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abahou  [sw.  v.] ,  1.  verkenne,  miss- 
dfute;  e.  acc:  thie  nngiloubige  tliie 
abahOnt  iz  alle.  I.  15,  43  VP,  F  abahot. 
ist  iz  so  giuiiisso,  thoh  sie  iz  abahotun 
so.  III.  5,  15;  s.  Bd.  2.  69.  sie  iz  allaz 
abahotun ,  thie  thär  iz  thö  gihortun. 
111.19,19.  SU  sliumo  sie  iz  gihortun,  iz 
allaz  abahötim.  III.  24,  110.  2.  ver- 
arge; c.acc:  ni  spiächun  uuorton  offo- 
noro  tho,  tbaz  heröti  sulih  ni  abahoti, 
thaz  in  iz  ni  nuäri  zäla.  III.  15,  49, 
3.  weise  zurück,  ivende  mich  ah,  er- 
kenne nicht  an,  verschmähe ;  a)  c.  acc: 
uuanta  thü  abahOnti  bist  gotes  äruuti, 
iz  uuirdit  thoh  irfuUit.  1. 4, 67.  b)  mit 
folg.  Satz:  sie  thaz  abahotun,  thaz  sie 
then  heime  habetun,  then  sie  er  irslahan 
uuoltun,  intiinnü  sus  gistiltun?  III.  10,53. 

äband  [st.  m.j,  Abeiid:  thie  siechun 
quamun  alle  tho  zemo  äbande.  III.  14, 55 ; 
vespere  autem  facto  obtulerunt  ei  multos 
daemonia  habentes.  Matth.  8, 16.  ni  dua 
thir,  quadun  {die  Jünger  von  Eviaus) 
thia  arabeit  (nämlich,  weiter  zu  gehen), 
uuanta  Äband  unsih  anageit.  V.  10,  5; 
mane  nobiscum,  quoniam  advesperascit 
et  inclinata  est  jam  dies.  Luc.  24,  29. 
tho  zemo  äbande  sar  garetun  sie  sin 
muas  thär,  IV.  2,  7.  er  stuant  yr  themo 
muase  tho  zi  themo  äbande.  IV.  11,  11. 

suDUUn-äband. 

abel  [n.  pr.]:  riat  er  thes  ginuagi,  uuio 
er  abelan  sbiagi.  H33.  nim  gounia,  uuio 
abel  däti.  H27, 

ab-got  [st.m.],  Abgott,  Götze:  uuärun 
uuir  firhuarot  mit  abgoton.  IV.  5,  17; 
vergl.  sie  fuerunt  et  homines  ante  Chri- 
stum idololatriis  et  passionibus  immundi. 
Hrah.  Maur.  in  Matth.  pag.  117.  c. 

ab-gruuti  [st.  n.],  Abgrund,  Unter- 
welt, Hölle:  ni  uuolt  er  (Christum)  uuilit 
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thes  sprechan,  thoh  er  sih  mohti  i'echan, 
sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  innan  ab- 
grunti.  III.  19,  28;  diejenigen ,  welche 
ihn  steinigen  icollten.  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  theiz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.    V.  1,28;    25,95.103. 

ab-hlzi  [st.  n.],  Nachsicht,  Schonung, 
Gnade;  vergl.  indulgentia,  abläze.  Notk., 
Ps.  78,  S;  142, 11  u.  ö.:  ni  freuuit  uuiht 
hiar  unser  muat,  so  thin  abläzi  duat. 
III,  1,  30. 

abohön  [sw.  v.] ,  s.  ab  a  h  ö  n. 
abrabäm  [n.  pr.]:  sih  abrahäm  gi- 
guatta.  I.  3.  13.  abrahäm  er  blidta  sih. 
III.  18,  49.  abrahäm  ther  märo  ther  ist 
döt.  III.  18,  29.  uuir  kind  sin  abialiämes. 
H  138.  abrahäm  ther  märo  uuas  gotes 
drüt.  H  75.  bist  du  furira  abrahäme? 
III.  18,  33. 

abub  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 167],  0.  kennt 
abuh,  das  sonst  (s.  Diiit.  1,267 .268)  im 
Sinne  von  scelus,  probra  auch  selbststän- 
dig vorkommt,  nur  in  den  Redensarten: 
1.  in  abuh  keren,  ettcas  verkehren, 
verkehrt,  falsch  auslegen,  missdeuten, 
übeldeuten;  vergl.  dej^ravant,  in  abuh 
kerent.  Wien.  Cod.  1239 ;  a)  c.  acc. :  iz  T 
ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz  abahötin  s6, 
thoh  iro  muates  herti  iz  emmizigen  zurnti 
ioh  io  in  abuh  kerti  thiö  druhtines  däti. 
III.  5,  17;  Christus  hatte  am  Sahhath 
den  Gichtbrüchigen  geheilt;  die  Juden 
beschuldigten  ihn  deshalb  einer  Ge- 
setzesübertretung, hatten  indes  seine 
Handlung  falsch  ausgelegt,  missdeutet, 
denn  er  hat  den  Sabbath  gehalten,  wie 
sich  ziemte;  er  uuialt  thera  fira  so  gizam. 
III.  5,  9,  in  abuh  sie  iz  kertun,  so  sie  thiz 
gihortun,  111.24,74;  einige  aus  den 
Juden  missdeuteten  die  Trauer,  toelche 
1 


abuh  —  atlal-kunni 


Jesus  am  Grabe  des  Lazarus  mcs- 
serte.  b)  c.  acc.  und  der  Praep. 
zi  c.  dat.;  etwas  verkeliren  in  Bezug 
auf  einen,  es  abicenden  von  einem: 
ni  mag  tliiu  imorolt  haben  in  in  tlieheinan 
liaz,  in  abuli  koren  zi  in  tliaz  inuat,  so 
ther  Hut  zi  mir  tluat.  III.  15, 30;  die  WM 
vermag  das  Herz  nicht  abzuwenden  von 
euch,  wie  sie  es  von  mir  abioendet. 
2.  in  abuh  redinön,  etwas  verdrehen, 
einer  Sache  einen  andern  Sinn  unter- 
schieben; c  acc:  sie  (die  Pharisäer) 
zigm  nan,  thaz  er  thia  altun  lera,  then 
uuizzod,  so  man  horti,  in  abuh  redinoti. 
III.  17, 30;  wenn  Jesus  die  Ehebrecherin, 
die  nach  dem  Gesetze  das  Leben  ver- 
loirkt  hatte,  freisprechen  loürde.  uuio 
sie  in  abuh  redinön.  V.  25,  73.  3.  in 
abuh  instantan ,  etwas  falsch  verstehen, 
ettvas  gar  nicht,  oder  icenigsiens  nicht 
richtig  auffassen;  c.  acc:  uuant  er  in 
abuh  iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio 
tluiz  imiat.  IV.  15,30;  Philippus  hatte 
die  Worte  Christi:  si  cognovissetis  nie 
et  patrem  nieum  utique  cognovissetis. 
Joh.  14,  7  nicht  verstanden.  4.  in 
abuh  uucllan,  übel  wollen;  Gegensatz 
von  uiiola  uuellan  [s.  d.) ,  welchem  es 
auch  gegenübersteht:  sum  fon  inio  zal- 
tun ,  thie  thar  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
III.  15, 43.  mit  tödu  er  daga  fualta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1. 21, 2.  5.  in  abuh 
thenken,  böse,  übel  denken:  sie  thara 
tliö  in  färun,  so  sie  ubiluuillig  uuarnn, 
eina  huarrun  brahtun,  sos  io  in  abuli 
thähtun.  Hl.  17,  8.  6.  in  abuh  irren, 
sich  im  Verderben  befinden,  im  Ver- 
derben wandeln:  filu  tliesses  Hutes  in 
abuh  irrcntes  ist  er  zi  gotes  henti  uuola 
chercnti.   I.  4, 37. 

abuh  [adj.],  verkehrt,  böse,  schlecht; 
vergl.  perversus,  abuh.  Tat.  92,  3;  pra- 
vus,  abuh.  Tat.  13, 3  u.  ö. :  so  thu  io  in  thia 
rcdina  thär  langor  sizis  obana,  sothir  ther 
abaho  githank  uuelket  mer  äna  uuank. 
111.7,82.  halt  unsih  in  nötin  fon  allen 
nuidarnmatin,  thaz  nniazin  uuir  biuuan- 
kön  then  abahen  gitiiankon.    II.  24, 24. 

ä-bulgi  [st.  u.],  1.  Zorn,  Ingrimm, 
Grimm:  theiz  ist  äbulges  dag.  V.  19,23; 


dies  irae  dies  illa.  Soph.  1,  14.  ni  tharf 
es  man  biginnan,  so  er  sih  biginnit 
belgan ,  er  uuergin  sih  gibergc  fon 
sinemo  äbulge.  1.23,40.  themo  auur 
thaz  ni  giduat  (wer  nicht  glaubt),  qui- 
init  seragaz  muat ,  ioh  uuonöt  inan 
ubari  gotes  abulgi.  II.  13,  38 ;  qui  autem 
non  credit,  jarajudicatus  est.  Joh,  3, 18. 
2.  keine  Schranken  kennende  Aeusser- 
ung  des  Unwillens,  Wutli:  ther  euuarto 
sleiz  sin  giuuati,  thaz  ther  Hut  uuesti 
thaz,  theiz  imo  filu  zorn  nuas,  in 
abulgi  ouh  sie  uuurtin,  mit  imo  iz  saman 
zurntin.  IV.  19,  (IO;  auf  dass  auch  sie 
in  Wuth  geriethen  und  zugleich  mit 
ihm  darüber  (dass  Jesus  sich  Sohn 
Gottes  genannt)  ergrimmten. 

ab- wert  [a.>Xy\,abioesend, ferne ; vergl. 
absentes,  abauuarte.  St.  G.  Cod.  70;  c. 
dat.:  thaz  uuizist  thü,  thoh  imo  iz 
(was  er  liebt)  abuuertaz  si,  habet  thaz 
muat  tharzua.    V.  23, 37.  41. 

adal  [st.  n ;  s.  Bd.  2, 168],  Geschlecht, 
Stamm,  Abstammung ;  vergl.  prosapia, 
adal.  Reich.  Cod.  111;  vergl.  cdili:  nir- 
deilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahto, 
duet  rchtaz  urdeili  uns  zuein  hiar  gi- 
meini.  III.  IG,  45;  nolitc  judicare  secun- 
dum  faciem ,  sed  justum  Judicium  judi- 
cate.  Joh.7,24;  urtheilt  nicht  unge- 
recht ,  indem  jemand  auf  die  Geburt, 
das  Geschlecht  achtet,  d.  i.  die  Per- 
son ansieht,  auf  die  Person  Rücksicht 
nimmt,  fällt  ein  ürtheil  gerecht  und 
uns  beiden  hier  gemeinsam. 

*adal-erbi  [st.  n.],  Erbgut;  s.  crbi: 
ther  tater  ouh  so  duat,  thoh  er  (der 
Sohn)  imo  sere  sinaz  muat,  thoh  duat 
er  mo  auur  bitherbi  thaz  sinaz  adalerbi. 
III.  1,  40.  nü  ligit  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.    1. 18, 17. 

'  adal  -  erbo  [sw.  m.] ,  Erbe :  mäht 
Icsan,  uuio  thie  scalka  sih  irhuabun 
ioh  thie  gotes  boton  sluagun  ioh 
then  adalerbon.  IV, 6,  8;  vergl.  Matth. 
21,  38. 

*adal-kuniii  [st.  n.],  edle  Abstam- 
mung, Geschlecht;  a)  abstract:  zellent 
sie  uns  (die  Evangelisten)  hiar,  uuio 
selbo  er  liera  in  uuorolt  quam  ioh  thaz 


ädam  —  after 


sin  adalkunni.  1.3,4.  b)  concret:  thaz 
uuolt  er  gerno  irfindan  (.<Zer  Jesum  ver- 
suchende Teufel),  uuär  uuorolt  giuiumni 
sulili  adalkunni.  II.  4,  24.  in  euuinigö 
uuunni  so  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22, 3; 
am  jüngsten  Tage. 

ädura  [n.  pr.]:  Adam  thero  gomono 
uuas  manno  oristo.  I.  3,  5.  thiu  blinti  uns, 
uuän  ih,  vuurti  fon  fidames  giburti.  III. 
21,  11.  ädaman  thcn  alton  bisueih  er 
mit  then  uuorton.  IL  5,  5. 

ä-deilo  [sw.  m.;  s.  Bd.  2,247.  Anm.], 
1.  untheilhaft;  c.  gen.:  thaz  er  ni 
uuurti  thero  frumono  ädeilo.  II.  7, 26. 
thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero  gou- 
mano  ädeilon.  II.  9, 4  VP.  2.  unbe- 
kannt; c.  gen.:  ädeilo  thü  es  ni  bist. 
V.  23, 123. 

ä-deilo  [adv.],  untheilhaft:  thaz  sie 
(rfie  Franken)  ni  uuesen  eino  thes  sel- 
ben ädeilo.  1. 1, 115.  thaz  uuir  ni  uuerden 
einon  thero  goumano  ädeilo.  II,  9,  4F; 
unfheilhaftig  iverden,  leer  ausgehen; 
ädeilo  ist,  icie  der  Reim  lehrt,  Schreib- 
fehler; VP  lesen  mit  prädicativem  Sub- 
stantiv ädeilon.  Dass  es  auffallen  nniss, 
dass  0.  nicht  auch  in  dem  ersten  Bei- 
spiele ädeilon  und  einon  gesetzt,  s.  Bd.  2, 
373.  Anm.  2  und  über  das  Adv.  s. 
ango. 

aegyptus  [n.  pr.] :  in  aegyptum  miti- 
flöh.  1. 8,  7.  in  aegypto  uuis  thli  sär.  I. 
19,  5VP,  F  aegyptu.  uuio  fon  aegypto 
fuarun.     III.  15, 12 ;   s.  Bd.  2,  265. 

afalon  [sw.  v.] ,  lasse  mir  angelegen 
sein,  befleisse  mich,  beeifere  mich,  strebe, 
suche:  gibot,  man  afalöti,  thie  uuega 
gote  garoti.  1.23,21. 

gi -afalon. 

afaron  [sw.  v.] ,  1.  nehme  tvieder 
vor,  gehe  durch;  c.  acc:  tliio  buali  bi- 
gan  er  {Christus  mit  den  Jüngern  von 
Emaus)  afaron.  V.  9,  49.  2,  fange 
wieder  an,  beginne,  erneuere:  iä  saget 
man,  thaz  tote  man  scrigtin  fon  theru 
bäru,  thaz  IIb  bigondun  sie  auaron.  IV. 
26,  20;  das  Leben  begannen  sie  wieder 
zu  erneuern,  anzufangen,  fiengen  neu  zu 
leben  an,  erstanden  zu  neuem  Leben. 

gi  •  afai  öu. 


after  [adj.],  der  zweite,  hintere,  fol- 
gende, nächste:,  vergl.  sequente  die,  in 
themo  afteren  dage.  Tat.  92, 2:  thaz  selba 
ingegin  in  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 56.  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  62.  thie  gomman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.    1. 22, 14. 

after  [adv. ;  s.  Bd.  2, 415. 3] ,  nachher : 
sär  after,  then  meinon!  so  uuoltun  sie 
nan  steinon.  III.  20, 183 ;  gleich  nachher 
wollten  sie  ihn,  leider!  steinigen. 

after  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich; 
1.  Ruhe  ausdrückend,  hinter^nach:  frumi, 
druhtin,  thaz  uuib,  thaz  sie  after  uns 
ni  ruafe.  III.  10,20.  after  imo  gengit 
thisu  uuorolt  ellu.  IV.  4,  75.  giang  after 
imo.  V.  6,  28.  after  iru  giangun.  III. 
24,  44.     so  uuer  so  uuolle  gän  after  mir. 

III.  13, 27.  ther  after  petruse  giang.  V. 
6, 53.  thiu  uuort  intfiangun  ioh  after 
imo  giangun.  11.7,15.  2.  Beicegung 
ausdrückend;  a)  nach  hinten  hin,  hin- 
ter: far  after  mir  thannc !  III.  13,21 ;  vadc 
post  me,  satana.  Matth.  16, 23.  b)  hinter, 
von  hinten  her:  thaz  fuar  si  (das  chana- 
nitische  Weib)  redinönti  after  imo  ha- 
renti.  III.  10, 13.  sie  hintarquämun  gä- 
hun  ioh  after  imo  {nach  dem  zum  Himmel 
fahrenden   Christus)  sähun.  V.  17,  23. 

Oft  tritt  der  Begriff  des  hinten  ganz 
zurück  und  after  nimmt  die  Bedeutung 
an  von:  1.  nach:  giloubta,  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  after  stetin  leiten. 
IIL  2, 17.  sie  aft-er  themo  guate  sint  ro- 
zagemo  muate.  V.  6,  50.  2.  durch: 
thie   thär  after   lante  farent  uuallunte. 

IV.  2, 25.  3.  am:  thio  fronisgon  blno- 
mon,  thie  in  themo  akare  Stent,  thär 
liuti  after  uuege  gent.  11.22,  14;  vorüber 
gehen,  s.  uueg.  B.  zeitlich;  nach:  after 
mir  SO  quimit  er.  I.  27,  55.  after  uuor- 
ton managen  giang  er  in  then  oliberg. 
III.  17, 1.  after  themo  doufe.  II.  3,  65. 
after  thera  fristi.  IV.  15, 57.  after  themo 
muase.  IV.  12, 39.  after  thesen  uuorton 
giang  er  in  einan  garton.  IV.  IG,  1.  after 
thesen  uuerkon  gistuant  er  gote  than- 
kön.  IV.  34, 16.  after  theru  tliulti  zi  mam- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15, 44.  —  druhtin 
after  in  tho  giang.  IV.  8, 15.  ein  after 
anderemo  giang.    III.  17.  43,  in  ivelchen 

1* 


after-ruafu  —  ahta 


zwei  Belegen  after  aber  auch  lokal  auf- 
gefasst  werden  kann.  C.  übertragen ; 
J.  um  das  Verhältnias,  die  Reihenfolge 
auszudrücken,  nach,  nächst:  sint  sie  ^die 
Äpostel)\mtAr  mennisgon  after  gote  furis- 
ton.  IV.  9,27.  ther  lieiligo  geist  er  ougta 
iz  (dass  Christus  Sohn  Gottes)  after 
imo  {nach  dem  Vater,  der  dies  ausge- 
sprochen hat)  meist.  IL  3, 51.  2.  nach, 
gemäss:  uuard  after  tliiii  irscritan  sar, 
so  inoht  es  sin,  ein  halb  iär,  mänodo 
after  rime  dria  stunta  zuene.  1.5,2;  drei- 
mal zwei  Monde,  nach  der  Rechnung, 
wie  man  zu  rechnen  gewohnt  ist,  pflegt. 
after  tlüsu  sehet  ir  mih  sizen  herlicho  ioh 
lilu  guallicho  after  therera  redinu  zi  sel- 
ben gotes  zesauuu.  IV.  19, 56;  amodo 
videbitis  filium  hominis  sedentem  a  dex- 
tris  virtutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach 
diesem  Verhältnisse ,  nach  dieser  Art, 
Wei-se,  nach  Ordnung  der  Dinge.  II.  c 
instr.  bei  Pronom.;  s.  Bd.  2,  351.  361 : 
after  thiu,  after  thisu,  nachher,  nach  die- 
sem: after  thiu  uuard  irscritan  ein  halb 
iär.  1.5,1.  uuas  siu  after  thiu  mit  iru 
thri  mänodo  thär.  I.  7,  23.  after  thiu 
giougta  siu  thaz  kind  thär.  1. 14, 14.  in 
tiure  after  thiu  brinnent  so  spriu.  1. 28,  7. 
after  thiu  mohtun  thri  daga  sin.  IL  8, 1. 
so  er  deta  after  thiu.  III.  1, 24.  fand  er 
after  thiu  then  man.  III.  4, 43.  ih  irstän 
after  thiu.  III.  13,  9.  er  ahto  dagon  after 
thiu.  III.  13, 43.  er  after  thiu  fuar  gi- 
dougno.  III.  15, 35.  nam  after  thiu  ein 
bekin.  IV.  11, 14.  gab  then  geist  after 
thiu  fon  liimile.  V.  12, 73.  after  thisu 
sehet  ir  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19,  53. 

thara  -  aftor.    thär  -  after. 

'  after  -  ruafu  [st.  v.],  rufe  nach :  sih 
uuiht  ouh  thes  ni  scameta  {das  chana- 
nitische  Weib),  thaz  er  (Jesus)  thaz  re- 
dinöta,  ni  firliaz  ouh,  ni  si  then  not  imo 
gizeliti  io  afterruafenti.  111.11,24;  in- 
dem sie  nachrief.  Das  attributive  Part, 
wird  nämlich  auch  für  solche  Neben- 
sätze gebraucht.,  welche  nicht  bloss  die 
Gleich-  oder  Vorzeitigkeit  eines  Neben- 
umstandes,  sondtrn  andere  specielle  Be- 
stimmungenenthalten. Ebenso:  1.4,20; 
4,75;    4,83;   5,50;   8,0;    10,27;    11,20? 


13,18;  12,33;  17,73;    IIL20,37;  24,  G3; 
V.  9,  7. 

afur[adv.],  s.  avur. 

agaleizi  [st. n.],  Ausdauer,  Beharr- 
lichkeit; vergl.  instancia,  agaleizi.  Gl. 
Jim.  1:  giuuan  {das  chananitische  Weib) 
mit  agaleize,  mit  michelemo  flize  särio 
thia  uuila  thia  heilida  äna  duäla.  III. 
11,29.  uuas  liuto  filu  in  flize,  in  mana- 
gemo  agaleize.  1. 1, 1.  2.  Zudringlich- 
keit (vergl.  importunitate,  agaleizi.  Mons. 
Gl)  in  der  Redensart:  ist  agaleizi;  c. 
acc.  der  Pers,  gen.  der  Sache:  si  (das 
chananitische  Weib)  uuas  es  agaleizi  ioh 
üal  in  sino  fuazi.  III.  10,  27 ;  sie  wurde 
zudringlich  und  fiel  ihm  zu  Füssen; 
s.  Bd.  2,  152  *  und  wegen  der  Con- 
struction  firuuuizi ,  uuuntar.  3.  drü- 
ckende Glut  der  Tageszeit:  .  fuar  er 
thuruh  samariam,  zi  einera  bürg  er 
thärtho  quam,  in  therao  agileize  zi  einemo 
gisäze.  IL  14,  G ;  er  gieng  durch  Samaria 
und  kam  dann  dort  zu  einer  Burg,  in 
der  Mittagshitze  zu  einem  Ruheplatz, 
zum  Jakobsbrunnen;  vergl.  ther  euan- 
gelio  quit,  theiz  mohti  uuesan  sexta  zit, 
theist  dages  heizesta.  II.  14, 9. 

agaleizo  [adv.],  beharrlich,  ausdau- 
ernd, standhaft,  ohne  Unterlass;  vergl. 
instanter,  agaleizo.  Mons.  GL:  bittet 
agaleizo.  IL  22,  41.  thie  iudeon  suah- 
tun  nan  (Jesum)  agaleizo.  III.  15, 37. 
sie  (die  Juden)  frägetun  tho  heizo  ioh 
auur  agaleizo.  III.  17 ,  37.  bin  mit  iu 
luzila  uulla,  so  suachet  ir  mih  heizo  ioh 
harto  agaleizo.    IV.  13, 5. 

ahta  [st.  f.] ,  1.  das  Nachdenken, 
Envägen,  Erwägung;  uer^rZ,  meditatio, 
ahta.  Notk.,  Ps.  84,  4 :  untar  allen  the- 
sen  ahtön  (wie  nämlich  der  sündenlose 
Jesus  in  die  Welt  gekommen  sei,  da 
er  doch  alle  Zugänge  versperrt  hätte 
etc.)  ioh  managen  gidrahton,  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Versucher)  brusti  grozära 
angusti.  11.4,35.  er  engilo  gisceftin, 
so  rumo  ouh  so  in  ahtön  man  ni  mag 
gidrahton.  IL  1, 2 ;  im  Geist.  2.  Werth, 
Schätzung,  Ansehen;  vergl.  aestimatio, 
ahta.  Reich.  Cod.  99:  got  mag  thcse 
kisila  irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint 


ahto  —  ähtu 


ouh  in  ahta  tliera  iuuuera  slahta.  I.  23, 
49;  s.  Bd.  2,211;  dass  sie  geschätzt 
werden  ivie  euer  Geschlecht,  er  {Lud- 
loig)  mag  sia  in  ahtu  thera  däuides 
slahtu.  L  56.  las  ih  in  einen  buacbon, 
sie  (die  Franken)  in  sibbu  ioh  in  ahtu 
sin  alexandres  slahtu.  1. 1, 88.  uuir  läze- 
mes  uns  lichän  man  then  richan,  firmo- 
names  anderero  armuati;  in  in  ist  uns 
gimuati  gold  ioh  diuro  uuati;  ni  nemen 
in  thia  ahta  manno  skalkslahta.  III. 
3,16;  hat  hei  uns  keinen  Werth,  ach- 
ten wir  nicht.  —  uuir  uuizun  in  thia 
ahta  alla  sina  slahta,  fater  inti  muater; 
scalt  er  sin  krist  guater?  111.16,57; 
der  Reihe  nach;  nonne  hie  est  Jesus 
filius  Joseph,  cujus  nos  novimus  patrcm 
et  matrem?  quoraodo  ergo  dicit  hie: 
quia  de  coelo  descendi  ?  Joh.6,42. 
thär  duent  sie  uns  io  zi  muate  situ  filu 
guate,  mäht  lesan  io  in  ahtu  uuerk  lihi 
rehtu.  IV.  5,  GO;  der  Reihe  nach. 

ahto  [num.],  acht:  er  aht  >  dagori  after 
tliiu  zi  hin  er  sar  tho  gifiang,  er  üfan  einan 
berg  giang.  111.13,43;  factum  est  autem 
post  haec  verba fere  dies  octo.  Luc.  9, 28. 
ahton  [sw.  V.],      1.  denke,  überlege, 
erwäge:,    a)  abs.:  uuanta  er  nan  in  ala- 
uuisun  koröta,    bi  thiu  moht  er  er  ödo 
drahton,  in  thesa  uuisun  ahtön.  IL  4, 28. 
bigondun   thie   euuarton   ahtön   kleinen 
uuorton,   datun  ein  githingi,   uuio  man 
nan  giuuunni.  lY.  8, 3.    b)  c.  acc. :   thaz 
uuir  thärana  uuerkon  mit  uuakeren  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit  lu- 
teren  gidrahton.    II.  24, 36.    thiu  muater 
barg  thiu   uuort,   in  herzen   thiz  ebono 
ahtönti.  I  13, 18.    ir   ouh  thes  uuiht  ni 
ahtöt.  III.  25, 24.    ob  auur  uuir  iz  ahtön 
ioh  uuola  iz  al  bidrahtön.  V.  1, 9.    thie 
drüta  giangun  zi  selidön,  thiz  ahtön  mit 
rozagen  gidrahton.  V.  5, 20.  thaz  uuollen 
ahtön  mit  rehten  gidrahton.    FV.  37, 34. 
unz  er  f'uar  ahtönti  thes  uuortes  mahti. 
III.  2,  25.   uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön. 
1.24,13.    iüdas  iz  ouh  sitöta,  mit  in  iz 
ahtöta.  IV.  8, 17.  bigonda  genu  drahtön, 
in  ira  muat  ouh  ahtön.    III.  14, 17.    oba 
thü  es  uuola  |drahtös,   in  muate  thir  iz 
ahtös.  H  49 ;  dir  im  Herzen,  in  deinem 
Herzen,    c)  mit  folg.  Satz:  uuir  sculun 


auur  ahtön,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahtön, 
thaz   ixuir  thiu   uuerk  eren,   thaz  uuir 
ana  enti  uuerden  elilenti.  III.  26, 19.  sie 
giangun    ahtönti,    thaz   uuesan  thaz  ni 
mohti.    V.  4, 15.    nü  ahtöt,  uuio  ir  uuol- 
let  ioh  uuederan  ir  iruuellet.   IV.  22, 11. 
2.  durchmustere,  habe  im  Auge,  nehme 
wahr,    betrachte;    c.acc:    sie  ahtötun 
thia  guati  ioh  sine  gomaheiti  ioh  hintar- 
quamun  thera  lera.   1.27,3.  sie  ahtötun 
thaz   sinaz  ser.    III.  24,  75.        3.  beur- 
the'le ,   sehe  an ;    c.  acc. :   thanne   ouh 
fon  ther  menigi  sprjichun  tharaingegini, 
ahtötun  iz  reinör  ioh  filu  kleinör.    III. 
20,  64.        4.  ermesse,  erkenne,  erachte; 
c.  acc. :   thö  ahtötun  thie  liuti ,    uuio  er 
nan  minnöti,    thö   sie  in  alagähun  thie 
zahari  gisahun.  111.24,71.    thaz  thar  nü 
gidfin  ist,   thaz  uuas  io  in  gote,    sös  iz 
ist,   uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
euuinigen  muate.  11.1,42;    als  gut  er- 
achtet, erkannt.        5.  beachte:   sie  ah- 
tötun thaz  imböt.  1. 13, 2.    nirdeilct  un- 
relito,  thaz  iaman  adal  ahtö,  duet  rehtaz 
urdeili.   111.16,45;    dass  jemand    das 
Geschlecht   beachte,    auf  die   Geburt, 
Person  Rücksicht  nehme,    die  Person 
ansehe;  s.  adal;    nolite  judicare  secun- 
dum  faciera.    Joh.  7,  24.    uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  thü  metar  uuolles  ahtön, 
in  thina  zungun  uuirken  duam  ioh  scönu 
uers  uuolles  duan.  1.1,  43;  dass  du  ein 
Metrum  beachten  icillst,  dass  du  nicht 
in  Prosa  schreiben,  sondern  einMetrttm 
brauchen  idllst.         6.  meine,   bin  der 
Ansicht;    mit  folg.   Satz:    sie  fuarun 
drürenti  ioh  ouh  thö  ahtönti,    uuant  er 
uuiht  zi  in  ni  sprah,  thaz  er  thär  uuuntar 
gisah.  I.  4,79.  thie  liuti  dätun  mari,  thaz 
iöhannes  krist   uuäri,    ioh   uuärun  ah- 
tönti, thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2. 

gi- ahtön.     ir- ahtön. 

ähtu  [sw.  V.],  verfolge,greifean,  hasse; 
c.  gen.:  iro  anon  ouh  so  dätun,  thcro 
forasagöno  ähtun.  11,16,39;  sie  enim 
persecuti  sunt  prophetas.  Matth.  5,  11. 
min  ähtet  ir  mit  nidu  thuruh  thiu  uuerk 
minu.  111.22,39.  sie  ähtun  sin  bi  sus- 
lichö  däti.  III.  20, 181.  bi  suslichö  däti 
ähtun  sin  thie  liuti.  III.  5,7;  14, 105.  sie 
ähtun  bi  thiu  sin  mer.   III.  5, 11.  iu  qui- 
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akar  —  ala  (ana)  -  lialba 


mit  salida  tliiii  nier,  tliaz  sie  so  älitent 
iiier.  II.  16, 31.  alita  thcs  giiatcn  tlier 
ubil  Ullas,  aller  Hut  ähta  thero  drfito. 
11108.109;  über  das  Temp.  s.  bilibu. 
uuant  er  liiar  tbin  alitit.  II..3,  (!"2.  älitos 
unsar.  IV.  1<S,  2G.  so  ähta  er  thero  kri> 
stcs  flanto.  IV.  17, 14.  thaz  hiar  man 
min  sus  ahta.  IV.  23, 44.  sies  allcsuuio 
ui  thälitin ,  ni  sie  alle  sin  io  ähtin.  IV. 
8, 10.  tliie  sint  unser  ähtcnti.  1. 10, 10. 
erist  abtun  sie  sin,  fiangun  tho  zi  selb- 
(Inibtiiie.     H  !>9. 

akar  [st.  m.],  Acker:  biginnet  anasco- 
uuön  thio  bluomon,  thic  in  therao  akare 
Stent.  11.22,14;  considerate  lilia  agri. 
Matth  6,  28.  thia  bluat,  thia  akar  rua- 
rit.     V.23,27rx 

akus  [st.  f.j,  Axt:  ist  thin  akus  in 
giuuezzit,  zi  theru  uuiirzelun  gisezzit. 
1.23,51;  jam  enim  sccnris  ad  radiccm 
arborum  posita  est.  Tjuc.  3, 9.  iagilih 
bimide,  inan  thiu  akus  ni  snide.  I.23,.'")8. 
thiz  ist  gis])roclian  allaz  sus,  thir  sagen 
ih,  fon  ther  »kus.    I.  23,  G3. 

ä-klist  [aH'.],  Alangel  der  (jcliöngcn 
Beschaffenheit  {vergl.  kust),  Fehler 
und  zioar  1.  moralischer,  Gehrechen, 
/xw^er.'zithiu  thaz  unser  niuat  sili  mende 
sulichera  rusti  (^des  Kreuzes)  ingegin 
äkusti.  V.  2, 6.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thcs  lichamcn  lusti.  III.  7,  63;  das  Gros, 
ivorauf  die  Fünftausend,  welche  ge- 
speist ivurden,  süssen^  das  sind  die 
Schioächen,  die  Wollust  des  Fleisches. 
2.  in  dem  Satze:  ouh  sclbun  buah 
iröno  irreinönt  sie  so  scono;  thär  (in 
den  geistlichen  Schriften,  ivelche  in 
lateinischen  Versen  geschrieben  sind) 
lisist  scöna  gilust  äna  thehciniga  akust. 
1, 1,  30  steht  akust  im  Sinne  von  Feh- 
lern gegen  das  Metrum.  0.  beschreibt 
V.  23 — 2i),  loie  die  Griechen  und  Römer 
bemüht  sind,  richtige  Verse  herzustellen, 
loie  sie  ihre  Arbeit  aicifeilen,  und  sagt 
dann,  dass  sie  auch  geistliche  Schriften 
auf  diese  Weise  verschönern;  sie  be- 
obachten auch  hiebci  alles,  was  metrisch 
zu  beobachten  ist,  schreiben  sie  daher 
so,  wie  es  sein  soll  —  mit  kusti,  — 
und  man  kann  sie  daher  lesen  —  äna 
akust,  —  ohne  dass  etwas  von  dem  fehlte. 


ivas  dazu  gehört,  ohne  dass  ein  Mangel, 
ein  metrischer  Fehler  vorhanden  wäre. 

*ala-bezif  [adj.],  besser,  edler,  in 
physischer  Beziehung;  s.  guat  1:  ni 
drunki  thü  io  alabeziron  uuin.  II.  9,  88. 

*  ala  -  fcsti  [st.  f.],  Bestimmtheit:  si 
(Maria)  uuänta  in  alafesti,  thaz  manni- 
lih  iz  uuesti.  V.  7,54;  glaubte  bestimmt, 
mit  Bestimmtheit. 

'  ala  -  festi  [ad}.],  ganz  fest:  ist  uns 
tliaz  girusti  (das  Kreuz')  brunia  alafesti. 
V.  1, 15. 

ala-g'ähi  [st.n.]  —  ala-gäha[sw  f.; 
s.  Bd.  2,231.262],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart :  in  alagähun,  in  aller 
Eile,  jählings,  augenblicklich:  iz  (das 
gesegnete  Brod)   uuuahs    in    alagähun. 

III.  6, 37.  tho  sie  in  alagähun  thic  za- 
hari  gisähun.  111.24,72.  tho  uuard  in 
alagähun  sin  nullit  sär  ni  gisähun.  Y. 
10, 19.  fare  fon  mir  in  alagähe.   11.23,  .30. 

ala(aua)  -  lialba  [st.  f;  s.  Bd.  2, 221- 
Anm. ;  255] ,  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:   in    alahalbon,   in  alahalba; 

1.  nach  allen  Seiten,  ringsum ;  rergl. 
rirciimquaiiue,  alahalbon.  Jun.  Gl.  2; 
aj  eigentl. :  thiu  diuri  thora  salba  stank 
in  alahalba.  IV.  2.  19.  h)  bildl.:  si, 
druhtin,  io  ther  segan  sin  (des  Kreuzes) 
in  allön  anahallion  rain.  V.  3,  3 ;  auj  allen 
meinen  Seiten ,  es  segne  mich  ganz  und 
gar.  bifangan  si  ih  mit  reino,  thaiiiie  ih 
in  mir  iz  (das  Kreuzzeicheu)  zeinö,  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3, 12 
VP;  ringsum,  vollständig,  in  jeder  Be- 
ziehung,  nach  jeder  Richtung,  mit  mi- 
chilcru  ilu,  so  uuard  si  (das  nnit  dem 
Blutfl.uss  behaftete  Weib)  särio  heilu, 
särio  thia  uuarba  in  allen  anahalba.  111. 
14, 26VP;  vollständig,  durchaus;  s. 
Bd.  2,  213.  thiu  uuib  gifuaro  stuan- 
tun ,  thaz  sie  nan  muasin  fuaren  ioh 
in  a,lalialb6n  then  liaban  man  gisalbon. 

IV.  35,  28;   ganz  und  gar,  vollständig. 

2.  nach  beiden  Seiten :  sili  sceidcnt  thiö 
uuarba,  sär  in  alahalba  (die  Guten  und 
Bösen   am  jüngsten  Tage).    V.  20,  37. 

3.  irgendiüo :  ni  uuard  io  nihein  ezzan 
mit  sulichen  bisezzan,  noh  disg  in  alahal- 
bon, ni  si  auur  mit  then  selben.  IV.  9,  22. 


ala  (ana)  -  lichi  —  ala  -  thräti 


*ala(aDa)- licht  [stf.]  —  ana-lichi 
[st.  n.;  s.  Bd.  2,  231] :  hiar  stantent  sume 
nntar  in,   gimiisso   sagen  ih  iz  in,    thie 
tüthes  ni  korönt  er,    er  sie  sehent  then 
gotes  sun  in  sunnun  analiche  in  sinemo 
riche.  ^  III.  13, 42.     0.  übersetzt  mit  die- 
sen Worten:  quia  sunt  quidam   de  hie 
stantibus,    qui   non  gustabunt   mortem, 
donee  videant  filium  hominis  venientem 
in  reguo  suo,  den  Schluss  von  Matth. 
16,  indem  er  offenbar  aus  Matth.  17, 
wo  die  von  0.  nur  erwähnte  (thaz  zellu 
ih  hiar  nü  bi  thiu,   thaz  thü  thir  selbo 
leses  thär  thaz   seltsäna   uuuntar.     III. 
13,43.44)  transfiguratio  erzählt  ist,  die 
WoHe  et  resplenduit  facies  ejus  sicut  sei 
anticipirt,    und  durch  in  sunnun  ana- 
liche verdeutscht.    Das  sonst  unbelegte 
analiehi   bedeutet   demnach   unziveifel- 
haft:  Aehnlichkeit,  Gestalt,  in  irdchem 
Sinne  Notk.,  Ps.  4.^,  15  und  sonsf  gelichi 
gebraucht.    Die  Redensart  ist  daher  zu 
übersetzen  mit:   in  Gestalt  der  Sonne, 
der  Sonne  gleich.    Dieselbe  Bedeutung, 
welche  hierfür  ^nv^ichi  feststeht ,  hat 
es  unzicofelhaft  auch   in  den    beiden 
andern  Beispielen,  in  denen  sich  das 
Wort  findet,   selbo   si   (die  Liebe)  thaz 
uuolta,   thö  si  scolta,  thaz  si  in  thera 
nähl  selbo  iz  al  bisahi,   theiz   uuäri  in 
alalichi  thera  sinera  Iichi  uuiht  ni  missi- 
huUi.  IV.  29, 45,-   die  Liebe  icollte,  sagt 
O.  in   der   my.stischen  Erklärung  des 
Hockes  Christi,  als  sie  nach  ihrer  Pflicht 
das  geistige  Gewand  Christi  nach  dem 
Vorbilde  des  vngenähten  Bockes  ver- 
fertigte, dass  es  in  Gestalt,  in  Aehnlich- 
keit seines  Leibes,  seinem-  Leibe  ange- 
messen icäre,  sich  nichts  von  Missver- 
hältnissen zeigte,  loie  es  bei  dem  tvirk- 
lichen  der  Fall  icar ,  von  dem  früher 
gesagt   ist,   legte  er  ihn  an,   so  sollte 
keine  Blosse  bleiben,  ganz  ohne  Fehl 
sollte   das  Kleid  ihn  bedecken.     Das 
adverbiale:  in  analiehi  bedeutet:  in  ähn- 
licher Weise:  thö  fuar  er  [der  Versucher 
mit  Christus^  mit  imo  hohe  berga,  thar 
ongta  in  analiehi  imo  ellu  uuoroltrichi. 
II.  4,  82;    in  ähnlicher  Weise,  wie  ihn 
der  Versucher  auf  die  Zinne  des  Tem- 
pels gestellt,  stellte  er  ihn  jetzt  auf  einen 


hohen  Berg;  in  analiehi  entspricht  also 
dem  iterum  bei  Matth.  4,  8. 

*ala-nähi  [st. f.],  nächste  Nähe:  iz 
ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan  gisähi  ioh 
ist  ther  hiar  sprichit  nü  mit  thir.  III. 
20, 177;  vergl.  Joh.  9,  37;  er  {der  Gottes- 
sohn) ist  in  allernächster  Nähe,  sagte 
Jesus  zu  dem  Blindgebornen. 

ä-lang[adj.],        l.  ganz,  unverletzt, 
unversehrt;  eigentl.:  thaz  nezzi  alangaz 
zi  Stade  quam.    Y.  13, 22.    thaz  si  {die 
Tunica)  illang  gihaltinu  uuurti.  IV.  29, 16. 
mit  lözu  uuir  thaz   githulden,    uuir  sa 
alanga  gihalten.  IV.  28, 16.  bar  si  fruma 
managen  mit  iro  lidin  älangen.  V.  12,  21. 
tho  uuard  er  zi  manne  alangera  muater. 
V.  12, 28.    selbo  uuab  si  kriste  thaz  {das 
Oberkleid},  bi  thiu  ist  allaz  so  fdangaz. 
IV.  29,  28;     ganz,     ans    einem    Stück, 
2.  ganz,  völlig,  vollständig:  thaz  gibit 
er  imo  allaz  alangaz.  IL  13,  34;    er  ver- 
leiht ihm  das  alles  in  seinem  ganzen 
Umfang.         3.  fi-isch,    unermüdet;   c. 
dat.  mit  der  Praep.  zi:    sint  sie  Tdang 
zi  guate.  IV.  29,4;  s.  Z.f.  d.  A.  8,  386. 
*ala-niu  [adj.],  ganz  neu;     1.  nicht 
gebraucht;  s.  niu :  legita  nan  {den  L^eicli- 
nam  Christi)  thö  ther  eino  in  sinaz  grab 
reino,   ouh  in  alaniuaz.    IV.  35,36;     et 
posuit   illud   in   monumento   suo   novo. 
Matth.  27,  60.        2.  icas  noch  nicht  ver- 
nommen ivorden  ist:  ih  läzu,  sagen  ih 
iu  thaz,  giböt  alaniuuaz.  IV.  13,  7  ;   man- 
datum  novum  do  vobis.    Joh.  13,  34. 

*  ala -not  [st.  m.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  in  alauot,  in  der 
That,  fiiricahr:  er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz  in  alanot,  thaz  andere  uns  ni 
zeinönt.     IL  3,  21. 

ala-  thräti  [st.f.],  nur  in  der  adverbia- 
len Redensart:  inaladrati;  vergl.  thräti; 
1.  geschwinde,  sofort,  ohne  Aufschub: 
ni  mugun  sie  (die  falschen  Propheten) 
iu  uuankon,  sehet  ir  zi  iro  uuerkon,  ioh 
in  alathräti  seouuot  iro  däti.  IL  23, 12. 
mir  folge,  ther  rehto  gangan  uuolle, 
giuuisso  io  in  aladräti  so  seouu  er  min 
girati.  III.  23,  40.  fare  in  aledräti  so  uuer 
so  io  ubil  däti.  IL  23,  29.  sie  sint  in  ala- 
dräti fluhtig  thera  däti.    111.26,45;   im 
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ala- waltenti  —  ala-war 


Auffenblick.  bizöh  sc,  tlio  iz  zi  dage 
uuant,  er  sie  quamin  in  lant,  uns  sie  in 
alaclräti  unärun  in  ther  nOti.  III.  8, 22. 
2.  aiifs  höchste,  stärkste:  tho  hintai-- 
qiiämun  tliar  in  aladrati.    V.  4, 33. 

*  ala-  waltenti  [adj.] ,  allmächtig:  du 
scalt  beran  einan  alauualtcntan,  erdun 
ioh  himiles  int  alles  libhaftes.  1.5,23. 

ala  -  war  [st.  n.]  —  ala  -  wära  — 
ala- wart  [nt  f.:  s. Bd. 2, 171.230],  nur 
in  der  adverbialen  Redensart:  in  ala- 
uuär,  alauuära,  alauuari,  tvahrlich,  für- 
icahr,  in  aUem  Ernst,  in  der  Tliat: 
thaz  sagen  ih  thir  in  alauuär.  1.18,26; 
111.11,2;  14,77;  V.15,38.  thaz  sagen 
ih  in  in  alauuär.  II.  22,  IG ;  22, 42 ;  IV.  6, 
26;  12,25.  ih  sagen  iu  in  alauuär.  II. 
18,5;  23,23.  thu  lisist  hiar  in  alauuär. 
1. 26, 7.  giscriban  ist  in  alauuär.  II.  4, 75. 
si  uuessa  thoh  in  alauuär.  II.  8, 23.  ih 
zellu  thir  in  alauuär.  11.  9, 25.  zellu  ih 
tliir  in  alauuär.  11.12,92.  er  gäbi  thir 
in  alauuär.  II.  14,25.  ni  scribu  ih  nfi  in 
alauuär,  so  sih  ther  ordo  dregit  thär. 
III.  1, 7.  uuizzist  thaz  in  alauuär.  III. 
4,9;  11,27;  21,25;  V.  23, 126.  uuizzist  iz 
in  alauuär.  III.  14,  80.  er  zalta  in  thu 
in  alauuär  thaz  iro  ruamisal  thär.  IV. 
6,35.  odouh  uucrde  in  alauuär,  nub  er 
sculi  uuesan  thär.  V.  20, 24.  thoh  findu 
ih  melo  thärinne  ioh  brösmun  suaza  in 
alauuär.  III.  7,28.  gisccident  sih  in  ala- 
unär  herero  inti  thcgan.  V.  20, 43.  er 
zcigota  in  in  alauuär  thio  sino  euninigi 
thär.  111.19,21.  thie  cngila  ouh  in  ala- 
uuär bläsent  iro  hörn  thär.  IV.  7, 41.  ir 
birut  friunta  mine  suntar,  drüta  minc  in 
alauuär.  IV.  15, 50.  sinan  stual  in  ala- 
uuär liaz  er  italan  thär.  IV.  19,  44.  irhua- 
bun  sie  ül'in  ahiuuär  then  kuning  himilis- 
g:in.  IV.  27,9.  thaz  ih  .scrcib  in  alauuär 
thaz  steit  imo  giscriban  thär.  IV.  27, 30. 
thcruuidoritin  alauuär  themokcisore.  IV. 
24, 10.  —  ih  sagen  iu  in  alauuära.  11.20, 14. 
thaz  uuas  in  alauuära  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.33, 9.— nfi  uuizzun  in  alauuär!. 
II.  14, 121.  ir  quedet  in  alauuari.  II.  14, 
103.  er  uuolta  in  alauuari,  thaz  er  ouh  sin 
uuäri.  11.4,15.  firnim  in  alauuari.  11.9,75. 
er  in  alauuari  then  lintin  deta  märi.  III. 
4,47.    thär  uuas  in  alauuari  grascs  ouh 


gifiiari.  III.  6,  .33.  zaltun,  thaz  rehto  in 
alaunär;  sin  sun  gineran  uuäri.  III.  2, 28. 
nist  thiu  ummaht  so  frani  zi  dod  imo 
bräht,  io  so,  in  alauuari,  zi  druhtines 
diuri.  III.  23,  20.  iz  ist  so  in  alauuari 
in  himile  gizami.  V.  23,  204.  thär  ist  in 
alauuari  managfalt  giläri.  IV.  15,  7.  thaz 
iz  in  alauuari  ther  gartäri  uuäri.  V. 
7,46.  ni  thaz  sie  nan  irknätin  odo,  in 
alauuari,  sie  uuestin,  uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.  sprah  in  alauuari  tliaz  iz  selbo 
druhtin  uuäri.  V.  13,24.  nist  man  in 
alauuari,  ther  er  so  hera  quämi.  V.  17,  20. 
ther  nist  in  alauuari,  ther  erthia  sträza 
fuari.  \.  17, 17.  sie  habent  in  alauuari 
zuiualt  ungifuari.    V.  20, 115. 

'ala-uuari  [adj.],  1.  ganz  wahr, 
unzweifelhaft,  wahrhaft,  ivirldich;  s. 
uuäri :  zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  uuir 
uuizzun  alauuär.  II.  12,  55;  was  rcir  als 
ganz  wahr,  als  unzweifelhaft  erkannt 
haben,  uuir  selbe  beton  auur  thär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  11.14,65;  wir  beten 
an,  was  loir  ganz  sicher  ivissen,  ihr  betet 
an,  was  euch  unkund  ist ;  vos  adoratis, 
quodnescitis;  nosadoramus,  quodscimus. 
Joh.4,22.  sprah  tho  druhtin  ziirusär  (zin* 
ISchwester  des  Lazarus)t]KVA  uuir  gilouben 
alauuär.  111.24,25;  da  sprach  der  Herr 
zu  ihr,  was  wir  als  unzweifelhaft,  als 
volle  Wahrheit  glauben.  2.  ivahr  ge- 
worden, eingetroffen,  in  Erfüllung  ge- 
gangen: nu  uuirdu  stummer  sär,  unz 
tlifi  iz  gisehes  alauuär,  1.4,66:  soirerde 
stumm  sofort,  bis  du  es  (die  Erfüllung 
der  Botschaft)  loahr  geworden,  erfüllt, 
eingetroffen  siehst.  3.  gerecht:  deta 
(Noe)  eino  er  tho  zi  uuäru  uuerk  ala- 
uuäru.  H  60.  lieber  den  prädik  Acc. 
und  den  Abjall  des  i,  s.  Bd.  2,  299. 
803.    Davon: 

ala-wär  [adv.;  .s-.  Bd.  2,  380],  ad- 
verbialer acc;  1.  recht,  gut:  ob  ih 
ubilo  gisprah,  zeli  thu  thaz  ungimali; 
sprah  ih  auur  alauuär,  ziu  flMist  thü 
mih  sär?  IV.  19, 20;  si  male  locutus 
sum,  testimonium  perhibe  de  malo,  si 
autem  bene,  quid  me  caedis?  Joh.  18,  23; 
ob  ih  uuola  sprah.  Tat.  163,  5.  2.  in 
Wahrheit,  Wirklichkeit,  füru-ahr:  in 
festi  iz  dätun,  alauuär.    1. 17, 37. 
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*ala-wass  [adj.],  ganz,  sehr  schar/, 
schneidend:  ist  uns  thaz  girusti  {das 
Kreuz)  nuatan  alauuassaz.    V.  1, 16. 

"ala-zioro  [adv.J,  ganz  herrlich,  aufs 
allerherrlichste :  ni  lazu  ih  iuih  uueison, 
ih  iuer  auur  uiüsön ,  j^idvöstu  ih  iuih 
sciovo  mit  frcuuidu  alazioro.    IV.  15, 48. 

ale-thrati  [stf.],  s.  ala-thrätl. 

ä-leiba  [^tA.],  Speiseüberreste,  Ueber- 
hleibsel:  gisraekent  tlioh  thie  uuelpfa 
theva  selbun  aleiba.  111.10,40.  ioh  uuard 
thero  äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  icibo 
sibun  korbi  ubar  thaz.  III.  6,  55 ;  s.  Bd. 
2,  209. 

alexander  [n.  pr.j:  las  ih  in  einen 
bnachon,  sie  (die  Franken)  sin  alexan- 
dres  slahtu.    1. 1,  88. 

aller    [pron.;    s.  Bd.   2,  301.  302], 

1.  in  Bezug  auf  die  Zahl,  aller:  halt 
unsih  fon  allen  uuidarmnatin.  IL  24,  23. 
gizelit  sint  themo  allu  thio  undati.  II. 
21, 44.  —    Gen.  plur.    allero    dient  zur 

Verstärkung  des  Superl. :  aller  erist 
thö  thaz  uuib  in  gisageta  thaz  lib.  V.  8,46. 

2.  in  Bezug  auf  die  /Stetigkeit,  ganz: 
so  skenkit  allan  then  dag  snlih ,  sos  iz 
uuesan  mag.  II.  8,  50.  er  lazit  regana 
allemo  erdriche.  II.  19, 22.  ellu  uuorolt. 
I.  23, 32.  ziii  ist  iu  uuidarmuati ,  theih 
einan  man  allan  deta  hcilan?  111.16,44; 
ganz  und  gar.  Ueber  Abtcerfung  der 
Flexion,  s.Bd.2,  30t.  302.  —  Als  Suhst. 
a)  sing.  masc. :  al,  jeder;  das  folg. 
Relat.  steht  im  Plur. :  inan  al  thö  be- 
töta,  thie  er  retita.  111.8,49.  b)  plur. 
masc.:  alle,  alle,  alle  Menschen:  nü 
singemea  alle.  I.  6,  15.  Hernes  alle  zi 
themo  kastelle.  1. 13,  3.  Ein  Relativsatz 
folgt  im  Sing.:  so  sint  sie  alle  gurret, 
ther  imo  folgeti.  111.26,42;  vergl.  alle, 
thie  giloubent  in  mih,  nirstirbit  er.  III. 
24,32.  c)  sing,  neidr.;  allaz,  alles: 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,  ther  liut 
sie  lobo  bi  thin.  II.  21, 11.  thaz  er  irfulti 
allaz,  so  er  hiar  forna  gihiaz.  IV.  16,  50. 
in  himil  al  ni  gengit,  thaz  mih  druhtin 
heizit.  II.  22, 19.  thoh  si  ira  al  spentoti.  III. 
14,12.  Mit  dem  Genetiv:  al  gifugiles  thaz 
ist.  11.22,18.  algizungilo  thaz  ist.  1.2,3.3. 
Steht  beim  Substantiv  der  Artikel,  so 


bleibt  er  unmittelbar  bei  demselben  stehen 
und  al  wird  entweder  a)  vor-  oder  b) 
nachgesetzt:  a)  allaz  thaz  gibirgi.  1. 9, 35. 
allan  then  dag.  IL  8, 50.  allero  thero 
uuorto.  IL  11,  58.  allen  then  stunton. 
1. 15, 22.  allö  thio  ziti.  I.  1 ,  25.  allaz 
thaz  giz.nmi.  1.8,23.  allaz  thaz  gibirgi. 
I.  9, 35.  allö  thio  undati.  IL  21, 44.  allen 
then  dag.  11.8,20.  allan  then  liut.  IV. 
7,  89.  —  al  then  liut.  III.  26, 28.  al  ther 
folk.  IIL  26, 58.  al  thi«  liuti.  IL  24, 10. 
al  thiö  däti.  111.10,44.  al  thio  suliti. 
III.  14, 56.  b)  ther  liut  aller.  IL  15, 18. 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thes  uualdes 
alles.  I.  23, 60.  then  iämar  allan.  III. 
24,69.  thie  thegana  alle.  1.1,64.  thie 
ödegun  alle.  1. 7,  18.  thie  uuege  alle. 
I.  23,  27.  themo  heröte  allemo.  III.  24, 
109.—  thie  lidi  al.  V.3, 10.  thie  fisca  al. 
V.  13,6.  thia  menigi  al.  IL  15, 13.  thia 
spracha  al.  III.  22,  33.  thia  naht  al. 
V.  13, 5.  Dieselbe  Stellung  hat  aller, 
wenn  theser  beim  Subst.  steht:  a)  al- 
lan thesan  uuorolthiot.  I.  2,  14.  alle 
these  koufman.  11.11,25.  allan  the- 
san uuorolthiot.  I.  15,  36.  allö  thesö 
däti.  IL  14,  77.  al  thesö  frauili.  IV. 
19,76.  b)  these  steina  alle.  1.23,47. 
thesen  liutin  allen.  III.  10,  21.  thisu 
kraft  allu.  I.  26, 10.  thisu  uuuntar  ellu. 
11.3,43.  —  Ebenso:  al  sulicha  giuuurt. 
IL  12, 47.  al  thia  selbun  redina.  V.9, 54.— 
Steht  beim  Subst.  das  Pron.  poss.,  so 
steht  aller  gleichfalls  theils  vor  dem 
Pronomen,  theils  hinter  dem.  Substantiv: 
a)  alla  sina  slahta.  111.16,57.  allen 
sinen  kindon.  L  83.  allö  sinö  däti.  III. 
26, 14.  allan  minau  suäsduam.  IL  7, 20. 
allen  unsen  kreftin.  I.  28, 1.  b)  sin  Hb 
ah  L  36.  sinu  kind  elln.  IL  14,  32. 
thinen  liobon  allen.  IL  24,  19.  sine 
drüta  al.  IV.  7,  43. —  Dagegen:  gidriu- 
uuen  sinen  allen.  1.  3, 45.  —  Tritt  noch 
der  Artikel  hinzu,  so  steht:  a)  thiu  sin 
giuualt  ellu.  L8.  thiu  sinu  uuerk  ellu. 
L  12.  b)  alle  thie  forasagon  sine.  I. 
10,  7.  Wenn  aller  mit  einem  Subst. 
ohne  Artikel  und  Pronomen  verbunden 
loird,  so  steht  es  a)  meist  voran:  aller 
liut.  H  109.  allö  pina.  L  76  ellu 
uuorolt.  I.  23,  14.  u.  s.  w.  b)  nach: 
mennisgon    alle.     I.  1,  79.     himila   alle. 
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al  —  alles 


1.2, 13;  15,35;  11.4,74.  iiuorolt  diu.  11. 
12,30.  Dem  Pronomen  personale  und 
demonstr.  steht  aller  a)  voran:  al  iz.  II. 
3,  .54;  V.  9, 4G.  b)  nach:  sie  ,s])rächun  al 
eiiicra  stinina.  1.  0, 11.  sie  gerotun  al  bi 
manne.  II.  15,  7.  tliaz  uuir  sin  al  gibriefte 
in  himilriche.  1.11,56.  sin  al.  111.1,6. 
druhtin  uuasg  mih  al.  IV.  11,83.  uns 
allen.  1.22,62.  unsih  alle.  11.4,87.  iz 
all.iz.  11.3,32.  izal.  1.11,6;  9,21;  II. 
9,73;  111.4,37.  —  thiz  al.  1.13,20.  thaz 
al.  11.2,22.  —  Der  Gen.  allcro  dient  zur 
Verstärkung  des  Superl.:  thaz  ist  es 
allere  meist.  V.  12, 91.  Adverbial:  mit 
allu,  ganz  und  gar,  vollkommen,  durch- 
aus: thin  gift  ist  iz  mit  allu.  111.1,27. 
in  himile  inti  in  crclu  so  luialth  ih  es  mit 
allu.     V.  16, 19.    Davon: 

al  [adv. ;  s.  Bd.  2,  383],  adverbialer 
acc;  ganz,  vollkommen,  vollends,  durch- 
aus, genau;  a)  bei  Verben:  giborgan 
nid  in  manne  al  ougit  er  sih  thanne. 
I.  15,  50.  in  imo  liehen  ih  mir  al,  I. 
25,18.  so  ist  ther  heiligo  geist;  tliiu 
scöni  ist  al  in  imo  meist.  I.  25, 29.  uuir 
sculun  sulih  gras  io  thuingan,  loh  thiö 
sinö  suazi  al  dretan  untar  fiiazi,  thaz 
siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns  ir- 
uuelkc.  III.  7,  66.  67.  firdrit  thia  suazi 
al  untar  thinö  fuazi.  III.  7,  71.  ther 
Hut  sank  thesses  liedes  uuunna  al  einera 
stimna.  IV.  4, 54.  ziuuarf  er  al  thio  iro 
bosheiti.  IV.  4, 66.  uuanta  ist  firholan  iuih 
al,  uuannc  druhtin  qucman  scal.  IV.  7,  .54. 
ther  16z,  ther  rihtit  unsih  al ,  uueliches 
siu  uuesan  scal.  IV. 28, 12.  mitthiuuuard 
er  al  bircdinot.  V.  2, 14.  zisamanc  al  bi- 
uuuntan.  V.  5, 13.  ther  uuorolti  so  gi- 
threuuita,  mit  suertu  sia  al  gistreuuita- 
1.1,89.  arme  ioh  thi'e  riche  so  gen  in 
al  gillcho.  V.  16,29;  .v.  1.27,8;  V.  19,  5.3. 
thie  zaltun  al  thaz  ni  uuas.  IV.  19, 29, 
firlurun  garo  gcnaz  al.  V.  23, 102.  sus 
mäht  thih  al  bithenken.  II.  9,  90.  uuio  iz 
tliarana  ist  al  gizalt.  V.  10, 12.  bi  namcn 
uueiz  ih  thih  al,  so  man  sinan  drut  scal. 
V.  8,  3.S.  b)  zur  Verstärkung  vor  Adj. 
und  Adv.:  uuant  er  sin  selbes  kind  ist, 
thaz  imo  al  licbesten  ist.  II.  13,34;  s.  lie- 
besten.  thes  ist  ther  dag  al  foller.  V. 
19, 30.    thaz  ist  al  ander  gimah,  thaz  ist 


al  einfoltaz  guat.  V.  23, 163. 164.  al  fol 
sprah  er  uuorto.  I.  25, 4.  so  sint  thiö 
buah  al  thesses  fol.  H  126.  si  sint  thär 
al  gidroste.  V.  23, 263.  theist  al  giuuis. 
II.  2, 19.  in  thiu  uuari  uns  al  ginuagi. 
II.  3,  47.  ni  sie  sculin  'thar  iro  dati  ren- 
tön al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19,  10. 
thü  bist  al  höner.  III.  20, 163.  mit  thiu 
si  ih  al  umbizirg  biseganöt.  V.  3,  15. 
thaz  riclii  al  umbiring.  L  64.  iz  al 
uuola,  so  gizam,  alangaz  zi  stade  quam. 
V.  13,  22.  Auch  nachgesetzt:  thie  (die 
Säulengänge)  lägun  fol  al  mannes  sie- 
ches inti  hammes.  III.  4, 8.  —  giangun  al 
Serag  heimortes.  IV.  34, 22,  wo  mdess 
al  auch  als  Pronomen  aufgefasst  wer- 
den kann;  sie  giengen  alle  traurig  heim. 
Dasselbe  Bedenken  waltet  bei :  thaz 
uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 48;  die  Welt 
ganz,  oder:  die  ganze  Welt,  uuödi  ist, 
thia  kleini  al  zi  gisagänne.    V.  14,  4. 

alles  [adv.;  s. Bd. 2, 411]., adverbialer 
gen.;  anders,  auf  andere  Weise;  a)  ahs. : 
ni  megiz  uuerdan  alles.  111.13,24.  uuio 
megiz  uuesan  alles?  V.  1, 43.  ih  sagen 
thir  in  uuar  min,  si  ni  mohta  inberan 
sin  (Maria  des  Jo.seph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti,  theiz  alles  uuesan  mohti.  1.  8,4; 
dass  CS  etwa  anders  hätte  sein  können, 
d.  i.  dass  Maria  hätte  unvermählt  sein 
und  bleiben  können;  sie  musste  sich 
verehelichen,  weil  sie  des  Joseph  zur 
Pflege  und  zum  Unterhalt  bedurfte, 
und  iceil  dadurch  von  ihr  der  Schein 
der  Buhlerei  v:eggenommen  wei'den 
sollte.  Ilrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  10- 
Auch  thaz  thu  thes  uualdcs  alles  zi  altere 
ni  falles.  1. 23,  60  gehört  hieher.  Otfrid 
sagt  nämlich ,  dass  jeder  sich  vorsehe, 
da.ss  ihn  die  Axt ,  welche  unfruchtbare 
Bäume  fällt,  nicht  schneide,  dass 
jeder  sich  in  Acht  nehme,  dass  sie 
ihn  nicht  fälle,  damit  du  dem  Walde 
sonst  einmal  nicht  entfällst,  tceil  du 
sonst,  anders,  ausserdem,  ividrigen 
Falls  {s.  alioquin,  alles.  Tat.  50 ,  7 ; 
163,  4),  icenn  sie  dich  nämlich  trifft, 
dem  Walde  einmal  entfällst  und  ins 
Feuer  geworfen  wirst.  IV.  7, 19  bedeutet 
alles,  übrigens:  det  er  in  dröst  thö  alles 
thes  iro   döthes   falles;    Christus  hatte 
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den  Jüngern  das  Leiden  vorhergesagt, 
das  sie  treffen  würde  und  sie  dadurch 
gewissermassen  entmuthigt ;  er  tröstete 
sie  übrigens  hierauf,  er  sprach  ihnen 
doch  tcieder  tröstend,  zii  in  Anbetracht 
ihres  Todesschicksals,  h)  mit  Angabe 
eines  Gegensatzes  durch  suntar:  thaz 
nist  alles,  suntar  so.    111.18,47. 

alles  [adv. ;  s. Bd. 2, 377],  adverbialer 
gen.;  1.  ganz  und  gar,  durchaus,  völ- 
lig, ganz  genau,  vollkommen;  zum  Atis- 
druck  des  höchsten  Grades:  thir  uiiilhx  ih 
geban  sluzila  himiles,  thaz  thü  uualtes 
alles thes  selben  inganges.  111.12,38.  iiuaz 
luiollct  ir  nü  thes?  ih  riht  es  iuih  alles. 
111.20,123.  girihti  unsih  es  alles.  IV. 
1.5,17.  longnit  es  alles.  IV  18,10.  sie 
Ullis  (luent  thih  es  alles.  IV.  19, 12.  ih 
uueiz,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.  III. 
24, 18.  theu  fater  einon,  then  läz  unsih 
biscouuon,  so  ist  uns  alles  ginuag.  IV. 
15,28.  2.  zum  Ausdruck  der  allge- 
meinen Gültigkeit  einer  Aussage,  aller- 
dings,  überhaupt,  durchaus:  thiu  gi- 
meitheit  uuas  alles  zi  breit.  IV.  6, 30.  ob 
er  zalti  iz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurti  iz  alles 
so  egislih.    II.  6  44  VF,  P  allaz. 

naics. 

alles  -  wanana  fadv.],  von  anders  ivo- 
her:  nist  thiz  allesuuanana,  ui  si  sines 
selbes  redina,  thaz  det  er  selbe  märi,  er 
gotes  sim  uuäri.  IV.  30, 33;  doch  ist 
dies  (dass  Christtis  auf  Gott  vertraute) 
nirgends  anders  icoher,  es  ist  dies  weiter 
nichts,  als  seine  eigene  Erfindung,  von 
ihm  allein  ist  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei. 

alles- war  [Rdv.],and".rwärts,  anders- 
wo: thär  (m  Himmel)  ist  nianagfoltgilari 
loh  selida  managfaltO;  uuäriz  allesuuär, 
in  uuär,  sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär,  uuer- 
gin  thaz  gizami,  so  ih  iuih  iz  ni  häli. 
IV.  15,  9;  vielj tätige  Gemächer,  zahl- 
reiche Wohnungen  sind  in  Wahrheit 
dort,  gedenkt  dieser  Worte;  iväre  es 
anderuärts ,  gäbe  es  andersiro  solche 
Gemächer,  sogleich  hätte  ich  es  euch 
gesagt. 

alles  -waz  [pron.;  s.  Bd.  2,367] ,  ir- 
gendetwas anderes;  in  negativem  Satze; 
darauf  folgt:  ni  si  (s.d.);  vergl.  ethes- 


lih:  qnad,  tlieiz  ni  uuäri  bi  allesuuaz, 
ni  si  thuruh  sinan  einen  haz.  IV.  7,  20; 
er  sagte,  dies  (dass  die  Jünger  so  viel 
Ungemach  zu  erdulden  hätten)  geschähe 
wegen  nichts  anderem.,  ausser  wegen 
des  Hasses  gegen  ihn,  es  geschähe  ein- 
zig und  allein  aus  Hass  gegen  ihn. 
alles -wiht  [pron.],  s.  wiht  alles, 
alles-wio  [adv.],  anders:  här  nihein 
thü  iz  allesuuio  gilarauues.  11.22,24. 
thiz  ist  ther  forasago  märo,  mit  iauuihtu 
allesuuio  iz  nist,  ther  künftig  licra  in 
uuorolt  ist.  III.  6, 52.  quäti  er,  man  sia 
liazi,  iz  allesuuio  ni  uuurti.  111.17,28. 
sprichu  ih  allesuuio.  III.  18,  45.  thaz 
siu  allesuuio  ni  dätin.  111.20,80;  IV. 
1,14;  5,26.  es  allesuuio  ni  thcnkit.  III. 
20,150.  thaz  thu  allesuuio  ni  däti.  III. 
24,94.  iz  allesuuio  ni  dohti.  IV.  6, 44. 
sies  allesuuio  ni  thähtin.  IV.  8, 10.  zalta, 
thaz  iz  allesuuio  uuurti.  IV.  13,29;  IV. 
27,29;  V.  9,  36.  sprah,  sie  iz  allesuuio 
giriatin.  IV.  22, 5.  thaz  sie  allesuuio 
ni  dätin.  V.  11,24.  thes  allesuuio  bi- 
ginnc.  V.  19, 4.  allesuuio  ni  dua.  V. 
24,  17.  so  ih  iz  allesuuio  ni  uueiz. 
II 24.  sies  allesuuio  ni  suachent.  I. 
1,24.  ist  iu  lantc  iz  allesuuio  nintstante. 
1.1,119.  Redensart:  kern  allesuuio, 
führe  zurecht;  c.  acc:  uuant  er  in  abuh 
iz  instuant,  kert  er  mo  allesuuio  thaz 
muat.     IV.  15,  30. 

al-s6  [adv.],  s.  so. 

al-s6s6  [adv.],  s.  s6. 

alt  [adj.],  1.  gross  getcorden,  er- 
wachsen: uuio  mag  ther  man  alter  ioh 
fruater  queman  in  uuamba  thera  nuiater? 
11.12,24;  quomodo  potest  homo  nasci, 
cum  Sit  senex  ?  Joh.  3,  4.  2.  bejahrt, 
alt,  Greis;  a)  abs.:  betirison  alte.  III. 
14,  67 ;  V.  16, 40.  alt  quena.  I.  4, 29.  man 
alter.  1. 15, 1.  fater  alter.  1. 10, 1.  gisah 
cinan  altan  man.  III.  4, 15.  eräta  er  nan 
iilu  fram ,  so  er  zen  alten  dagon  quam. 
H  79.  b)  c.  gen.:  alt  uuas  si  iäro.  I. 
16,2.  —  Der  Jugend  entgegengesetzt: 
iöhannes  thoh  er  jungero  si,  petrus  ther 
alto.  V.  6, 11  und  namentlich:  junger 
ioh  alter.  1. 11, 9.  alte  ioh  junge.  I. 
16, 19;  III.  6, 40;  IV.  19, 22.        3.  ein  ge- 
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wisses  Lebensalter  habend,  speciell  in 
jungen  Jahren  stehend;  c.  gen. :  thü  ni 
bist  noh  alter  finfzug  iäro.  III.  18,  55. 
4.  was  ehemals  war,  ehemalig,  vorig: 
fordoron  alte.  1.11,28;  14,3;  111.16,36; 
Vorfahren,  forasagon  alte.  1. 10,  2 ; 
17, 38;  23,17;  die  alten  Propheten,  alte 
luiizagon.  I.  3, 37.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1. 17,  27.  fon  then 
alten  zitin.  H  126.  bi  alten  noos  zitin. 
IV.  7,  50.  unio  ther  uuizzod  alten  liutin 
gibot.  II.  18, 10.  5.  alt,  d.  i.  nicht  neu, 
so  namentlich:  uuizzod  alter.  11.18,10; 
111.7,29.  in  then  alten  euuon.  1.20,25. 
bi  then  alten  uuoroltin.  III.  12, 19.  alt 
giserib.  IV.*27,6;  28,17;  das  alte  Testa- 
ment, der  alte  Bund  im  Gegensatz 
zum  neuen;  s.  altgiscrib.  zigin  nan,  thaz 
er  thia  altun  lera,  then  uuizzod  in  abuh 
redinöti.  111.17,29.  Q.  erprobt,  he- 
ivährt,  langjährig:  gisceident  sih  herero 
inti  thcgan  thär  (am  jüngsten  Tage) 
fon  altern  liubi.  V.  20,  44.  Vielleicht 
ebenso:  ther  alto  scalc.  1. 15, 14.  l.ein- 
geiourzelt:  mit  themo  alten  nide.  IV.  36,  3. 
thcs  alten  nides.  IV.  23,  22;  V.25,  70. 
altnn   nid ,   then    cain   habeta.      H  135. 

8.  langdauernd:  fon  themo  alten  finstar- 
nisse.  111.21,22.  firfahan  unsih  scolta  thiu 
sin  selba  guati  thero  altun  arabciti.    V. 

9,  34.  9.  stets  vorhanden  getvesen : 
then  altan  satanäsan  uuilit  cv  gifahan. 
1.5,52.  10.eiri5f,siefe.'zaltun,crthes  gi- 
beitti,zi  altere  firleitti  zi  altemo  uueuuen. 
111.15,46.—  Subst.:  ther  alto,  1.  der 
Greis :  1. 9, 14 ;  15, 25 ;  16, 15.  2.  Vater ^ 
das  parens  der  Vulgata:  abraham  ther 
alto  er  blidta  sih.  111.18,49;  abraham 
pater  vester  exultavit.  Joh.  8,  56.  äda- 
man  then  alton  bisueih  er.  11.5,5;  pri- 
minii  hominom  parentem.  ITrab.  Maurzts 
?M  Matth.  pag.  23.  d.  3.  der  Mann 
im.  alten  Testament:  themo  alten  [Adam) 
det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II. 
5,15.  —  thiu  alta,  Greisin.  1.9,2.  Da- 
von der  Comparativ: 

alter,  älter:  so  er  tho  uuard  altcro 
(zuiro  sehs  iäro),  sie  flizzun,  thaz  sie 
giiltin  zen  höhen  gizitin.  1. 22, 1.  Der 
Gen.  zuiro  sehs  iäro  ist  parenthetisch 
aufzufassen  und  abhängig  entweder  von 


einem  aus  dem  vorhergehenden  altero 
hinzuzudenkenden  alt  (er  war  damals 
zio'ölf  Jahre  alt),  oder  von  einem 
hinzuzudenkenden:  uuas  (er  war  der 
Jahre  zweimal  sechs) ;   s.  Bd.  2,  287. 

alta  [sw.  n.],  s.  elti. 

alt-ano  ['tiw.m^^Aeltervater,  Urgross- 
vater;  vergl.  proavus,  altano.  St.  G. 
Cod.  299:  thiö  buah  duent  unsih  uuisi, 
er  kristes  altano  si.     I.  3, 15. 

altar  [st.  n.],  Lebensalter,  Lebenszeit : 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär,  ni  firläzun  sie  niheinaz.  1.20,7. 
sähun  sinaz  altar,  bi  thiu  uuas  sies  filu 
uuiintar.  III.  18,  54.  fraget  inan  es,  er 
habet  in  thaz  altar,  thaz  er  in  thesen 
thiugon  firsprechan  mag  sih  selbon.  III. 
20,93.  zi  altere  1.23,60;  11.4,12;  III. 
15,  45;  V.  20, 40,  irgend  einmal,  jemals, 
gleichbedeutend  mit:  in  altere.  Tat. 
88,12;   131,33. 

uuorolt- alter. 

altäri  [st.  m.],  Altar:  irstarp  in  thes 
oruces  altäre.  II.  9, 80.  in  then  altäri  er 
nan  legita.  II.  9,  47.  thaz  lachan  man  zi 
thiu  in  thär  gihiang,  thiu  zernbim  untar- 
fiang,  altäri  then  diuron.  IV. 33, 55.  gisah 
er  stantan  gotes  boton  sconan;  zi  thcs 
altärcs  zcsauui  uuas  sin  beitönti.  1.4,22. 

alt-duam  [st.  n.],  Greisenalter ;  vergl. 
senectute  ,  alttuome.  Tat.  3,  8:  uns  sint 
kind  zi  beranne  iu  daga  furiuarane,  alt- 
duam  suäraz  duit  uns  iz  nrnuänaz.  I. 
4, 52.  uuard  er  imo  ouh  zi  ruame  in 
sinemo  altduame.     11.9,38. 

alten  [sw.  V.],  werde  alt,  altere:  thü 
thenist  thino  henti,  sär  thfi  bist  altenti. 
V.  15, 41 ;  cum  autem  senucris,  extendes 
manus  tuas.    Joh.  21, 18. 

ir- alten. 

*alt-fater  [st.  m.],  Patriarch:  ädäm 
thero  gomono  uuas  manno  eristo,  alt- 
fater  märcr.  1.3,6."  thie  liohiin  altfatcra 
entont  anan  kuninga.   I.  3, 25j;  s.  zuahta. 

alt-fordoro  [sw.m.],  Vorfahr,  Ahne: 
unsere  altfordoron  thic  betotun  hiar  in 
bergon.  II.  14,  57;  patres  nostri  in  monte 
hoc  adoraverunt.    Joh.  4,  20. 

"alt-giläri  [st.  n.],  Urbehausung: 
junger  ioh  alter  thärana  si  er  gizalter; 
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ni  si  man  nihein  so  feigi,  ni  sinan  zins 
eigi,  heinie,  zi  stnemo  altgilare.  1. 11, 11. 

*alt-giscnb  [st.  n.],  alte  Ueberlie- 
ferung;  spec;  die  hl.  Schrift:  tlien 
moyses  io  sageta  ioh  altgiscrib  uns 
zelita,  thiu  salida  ist  uns  uuortan, 
thaz  uuir  nan  cigun  funtan.  11.7,43; 
quem  scripsit  Moyses  in  lege  et  pro- 
phetae,  inveninius  Jesum.  Joh.  1,  45. 
so  altgiscrib  uns  zeinit.  IV.  27, 6;  icas 
ehedem  die  Schrift  gesagt  hat.  uuio 
altgiscrib  er  tlies  giuuuag.  IV.  28, 17 ; 
wie  dessen  einst  die  Schrift  erwähnte. 

alt- mag  [st.  m.],  Vorfahr,  Ahne:  nü 
uuilit  er  ginädön  then  unsen  altmägon. 
1.7,20;  10,11;  ad  faciendam  misericor- 
diam  cum  patribus  nostris.  Luc.  1,  72. 
thio  buah  zellent  uns  iina  bäga  thie 
kristes  altmäga.     I.  3,  2. 

alt-worolt  [st.  f.],  die  frühere,  alte 
Welt,  frühere  Zeit:  er  (iOhannes)  ferit 
fora  kriste  mit  selbomo  geiste,  then  in  in 
altuuorolti  helias  uuas  ouh  habenti. 
I.  4,  40. 

äniar-llh  F  [adj.],  s.  iämar-lth. 

ambaht  [st.  n.] ,  was  jemand  zu  ver- 
richten verpflichtet  ist,  was  ihm  zu 
thun  obliegt,  Obliegenheit,  Amt:  ziu 
doutist ,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh 
thero  manno,  in  thero  ambaht  iz  gi- 
gange?  I.  27,  4G;  sagten  diejenigen, 
welche  abgesandt  icaren,  um  Johannes 
zu  fragen,  wer  er  sei.  gab  er  {Johannes) 
gomilicho  in  (den  Abgesandten)  autuurti 
io  gilicho,  offonota  in  sar  thaz,  theiz  sin 
ambaht  uuas.  1. 27,  48;  dass  dieses  seine 
Obliegenheit  wäre,  dass  es  zu  seinem 
Wirkungskreis  gehöre,  uuio  raegih  bi- 
uuänen  thanne  mih,  theiz  si  min  ambaht 
ubar  thih.  I.  25, 8.  meistar,  ther  zi  thir, 
so  iz  zam,  thuruh  ambaht  thinaz  quam. 
11.13,3. 

an  [praet.-praes.],  gönne;  c.  dat.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  guates  er  in 
onda.  1.27,31.  sie  mo  innouuo  ni  on- 
dun.  IV.  4, 70.  dua  mih  uuisi,  mit  minnu 
mir  unnis  alles  guates?  V.  15, 14.  bi- 
ginnu  nii  redinon,  uuio  er  bigonda  bre- 
digön  ioh  meistera,  ther  (  =  the  er)  uns 
onda,  samanon  bigonda.    II.  7,2;  welche 


er  uns  beschert,  mit  welchen  er  uns  be- 
schenkt. 

gi-an.  ir-ban. 

äna  [praep.],  ohne;  c.  acc:  uuio  sie 
uuarun  ana  selida.  III.  15, 13.  nist  men- 
nisgöno  uuizzi  ni  uuedar  äna  ander  nuzzi. 
V.  12, 75.  nist  thaz  got  äna  inan  uuo- 
rahti.  II.  1,  37.  thär  ist  lib  äna  tod. 
1.18,9.  äna  uuank.  I.  16,  9;  II.  5, 13; 
111.17,19;  V.  23, 179;  11(31.  äna  uuan. 
11.12,96;  111.16,37;  18,36.  äna  not.  II. 
16,19;  IV.  12, 37.  äna  cnti.  1.5,39;  III. 
26,  21 ;  IV.  37,  46.  äna  anagengi.  V. 
6,  64.  äna  sin  giräti.  I.  1,  106.  äna 
tbrahtun.  V.  22,  6.  äna  bitun.  V.  5,  4. 
äna  ruah.  IV.  24,  30.  äna  bäga.  II. 
11,65.  äna  giräti.  11.1,38.  äna  re- 
dina.  II.  11,48.  äna  fehta.  I.  20, 5.  äna 
duäla.  III.  11,  30.  äna  raeindäti.  1. 
4,  8.  äna  zuinal.  II.  22,  27 ;  IV.  34,  17. 
äna  äkust.  I.  1,  30.  äna  langlicha  frist. 
IV.  15, 24.  —  äna  suorgun  ioh  ser.  \^. 
23,  217.  äna  tod  inti  äna  leid.  IV. 
•22,  8.  äna  seilt  inti  äna  sper.  IV.  17, 9.  — 
Adverbial:  a)  äna  thaz,  ausserdem., 
überdiess,  sonst,  ferner:  ioh  findist  thü 
ouh  äna  thaz  thär  dreso  filu  diuraz,  then 
forasagon  märon.  111.7,85;  nebstdem, 
ausserdem,  neben  vielem  anderen  Guten, 
abgesehen  davon  findest  du,  tvenn  du 
fleissig  in  der  heiligen  Schritt  liest, 
noch  einen  sehr  theuern  Schatz  dort, 
nämlich  den  ruhmvollen  Propheten, 
der  hier  das  Brod  sich  mehren  hiess. 
b)  äna  thes,  ohnedies,  ohnehin:  ist  uns 
in  thir  giuuissi  ouh  thaz  irstantnissi,  thü 
uueltist  ouh  äna  thes  thes  selben  ur- 
deiles.    V.  24, 13 ;  s.  uualtu. 

ana-bin  [a.  v.],  s.  ana-wisu. 

ana-bläsu  [st.  V.],  hauche  ein,  blase 
ein;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  ouh  blias  er  sie  ana  then  selbon 
heilegon  geist.  V.  11, 9;  haec  cum  di- 
xisset,  insufflavit  et  dixit  eis:  accipite 
spiritum  sanctum.  Jch.  20, 22;  auch 
blies  er  ihnen  den  heiligen  Geist  an,  er 
blies  in  sie  den  heiligen  Geist,  tho  er  sie 
hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in  er  iu  gihiaz, 
fon  himile  inan  sid  ouh  gab,  so  er  in  er 
iu  firgab.  V.  12,  59;  s.  Grimm,  Gr.  4,  864 
und  analeggu,  anauuentu,  anazellu. 
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ana-brelihon  —  anan 


'ana-brehhon  [sw.  V.],  richte  zu 
Grunde,  verdamme.;  s.  gianabrehliöii ; 
c.  acc:  thic  miinistre  er  (Jesus)  ouh  tliar 
(am.  jüngsten  Tage)  grnazit  ioh  thic  ubili 
linuüzit ;  beginnit  sie  anafarton  ioh  ana- 
brecliun  mit  cgislichen  sachon.  V.  20,  97. 

gi-anabiehlion. 

ana-fahu  [st.v.],  l.  beginne,  voll- 
führe eticas,  bewerkstellige  etwas, 
schicke  mich  zu  etioas  an,  greife  etwas 
an;  c.  acc:  rehtör  er  h  (Noe)  anafiang, 
thü  iz  zi  noti  gigiang,  thanne  thie  mezzon. 
H  67.  oba  uuir  uuollen  uuahten  mit  gi- 
dralitöu  filu  reliten,  mit  githankon  guaten 
thes  grabes  kristes  liuctcn :  thanne  scnUm 
uuir  gigahen,  tliaz  uuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girfitin,  thanne  these  datin.  IV. 
37, 3.  2.  mache  den  Anfang,  beginne  mit 
etioas:  haben  ih  zi  klagonne  ioh  leidalih 
zi  sagC'une,  ni  uueiz  ih,  les!  in  gäbe,  uuär 
ih  anafahe.     \.  7, 24. 

aria-üivtOn  [sw.  v.], /aZ/e  an,  greife 
an;  dann  hildl.;  klage  an,  beschuldige ; 
c.  acc. :  beginnit  sie  anafarton  mit  egis- 
licJien  uuorton.     V.  20,  96. 

ana-gän  [iii.Y.],  gehe  heran,  rücke 
heran;  c.  acc,  an  iceii  man  heranrückt : 
ni  dua  thir  thia  arabeit,  uuanta  äband 
unsih  anageit.  V.  10, 5;  mane  nobiscum, 
quoiiiam  advesperascit  et  inclinata  est 
jam  dies.  Luc.  24,29;  iveil  die  Nacht 
an  uns  herangeht,  heranrückt,  rceil  die 
Nacht  über  uns  hereinbricht.  Intran- 
sitive Vcrba  erhalten  transitive  Bedeut- 
ung, wenn  sie  mit  einer  Präp.  zusam- 
mengesetzt icer  den.  Ebenso:  thia  archa 
ingigiaiig.  IV.  7,  .51.  mit  thiu  er  thaz 
lant  al  ubargiang.  IV. 20,30.  thiasunnun 
ioh  thcn  nianon   ubarfuar  er.     V.  17, 25. 

ana-gengi  [st. n.],  Anfang:  fon  ana- 
gengc  uuorolti  ist  er  ginadonti.  I.  7, 11. 
Ion  aiiagenge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
so  ist  cinlit' stunton  sibini.  1.3,35.  so 
ist  drulitin  ana  theheinig  enti,  ioh  ist 
äna  anagcngi,  ni  uuas,  thaz  er  bigunni. 
V.  6,  G4.  intfahet,  thaz  er  uiu)rahta, 
richi,  thaz  er  garota  er  anagengi  uuo- 
rolti. V.  20,70;  vergl.  Matth.25,34; 
s.  Bd.  2,  179. 

'  ana  -  gift  [st.  f.;  .s.  Bd.  2,  202],  An- 
beginn: er  allem  anagifti  theru  di'uhtines 


giscefti,  so  uuas  iz  (thaz  uuort)  in  theru 
druhtines  brusti.  11.1,7;  vor  allem  An- 
beginn der  Schöpfungen  des  Herrn  tcar 
das  Wort   schon  in  des  Herrn  Brust. 

ana-gin  VF  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  16(>] 
—  aoa-giuni  P  [st.n.;  s.  Bd.  2, 186], 
Anfang  ;  vergl.  princi))ium,  anagin;  Tat. 
131, 9 :  then  anagin  ni  t'uarit,  ouli  enti 
ni  biruarit  ioh  (ther)  quam  fon  hiraile 
obana ,  uuaz  mag  ih  sagen  thananaV 
11.1,11;  welchen  nie  ein  Anfang  her- 
t:orbringt.  In  dem  dritten  der  paral- 
lelen Nebensätze  ist  der  Nom.  ther  aus 
dem  Obj.  then  im  ersten  zu  ergänzen. 

"  ana-ging  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 142],  An- 
griff; s.  gingo:  biginnit  (der  Herr  am 
jüngsten  Tage)  sie  (die  Verdammten) 
anabrechon  mit  egislichen  sachon,  mit 
seremo  githuinge  ioh  suaremo  anaginge. 
V.  20,  98. 

*ana-guat  [st.n.],  das  Gute,  Treff- 
liche: sie  i^die  Diener  Christi)  sint  al 
einmuate  zi  allemo  anaguate.  IV.  29, 5. 
thaz  spentot  er  in  muate  uns  zi  allemo 
anaguate.  III.  7,  43.  thaz  ih  nn"t  themo 
(dem  Kreiize)  si  umbikirg  bifestit,  in 
lichamen  ioh  muate  zi  allemo  anaguate. 
V.  3,  6.  thaz  si  sin  fasto  in  then  githan- 
kon in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate.   IL  24, 16. 

ana-halba  [stf.],  s.  ala-halba. 

ana-leggu  [sw.  v.],  lege  an;  mitrefl. 
acc.  und  acc  der  Sache:  bisah  si  thaz 
Seitsana  giuuati,  thaz  thar  uuiht  ni 
rometi,  so  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 

ana-lichi  [st. f],  s.  ala-lichi. 

ana-liggu  [st.v.],  falle  einem  be- 
schwerlich, quäle  einen,  liege  einem 
an;  vergl.  raolesti  ciant,  analagun  mir. 
Notk.,  Ps.  34,  13;  c  dat.  der  Person, 
der  man  anliegt:  ther  Hut  mit  thisu  iino 
analag.    IV.  24, 23. 

'ana-lust  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  202], 
Wohlgefallen:  gikerit  er  (Johannes) 
thaz  herza  fordorono  in  kindo  inbrusti 
zi  gotes  analusti.     I.  4,  42. 

anan  Ipraep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung des :  ico?  auf  ,  in;  ajeigenfl.: 
sin  zrdätun  siu  ubar  dag,  thär  iz  in  theru 
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uuagmi  lag  ioh  aaan  tlicnio  barme.  I. 
20,  14.  h)  hildl.:  drag  tliü  theu  gnnd- 
fanon  anan  dir.  V.  2, 1).  thü  uucist  thir 
selbo  anan  mir  thia  mina  minna  zi  thir. 
V.  15, 32.  thö  druhtin  giboran  uuard, 
thaz  ouh  gidan  uuurti,  si  in  euuon  ni 
firuunrti  —  iz  nuas  im  anan  henti,  thu 
deta  es  druhtin  enti  —  thö  quamun  in 
thaz  lant  thie  irkantun  sunnun  fart.  I. 
17,8;  das  Verderben  war  der  Welt  an 
der  Hand,  es  icar  bereits  vorhanden, 
aber  der  Herr  machte  es  ivieder  auf- 
hören, gotes  geist  imo  anauuas,  ni 
tharft  thü  uuuntorun  thaz,  uuant  iz  uuas 
imo  anan  henti  zi  sineru  giuuelti.  I. 
16,  28  VP,  F  ana;  ruhte  in  seiner  Hand 
ihm  zu  Gebote.  II.  c.  acc;  zur  Bezeich- 
nung des:  wohin?  auf,  an:  giuuisso 
seh  er  anan  mih,  min  fater  ist  so  sa- 
malih,  IV.  15, 36.  thanne  sie  zellent  al 
ubil  anan  iuih.  11.16,35.  nü  ist  iz  braht 
anan  enti.  V.  25, 20.  fingar  thinan  dua 
anan  mund  minan.  I.  2,3  VP,  F  ana. 
thie  hohun  altfatera  entOnt  anan  kuninga. 
I.  3,  25.  —  fon  anagenge  uuorolti  unz 
anan  (F  ana)  ira  ziti,  zeli  thü  thaz  kunni, 
so  ist  einlif  stuntOn  sibini.  1. 3,  35.  ni 
nimit  sie  mennisgen  haz  unz  anan  uuorolt- 
enti  fon  mines  fater  henti.  III. 22, 28 ;  s.  unz. 

ana-quimu  (st.  v.],  gelange  an, 
kovime  an;  c.  acc:  so  thisu  uuort  (der 
Magier)  tho  gahun  then  kuning  ana- 
quämnn.  1.17,29;  als  diese  Worte  da 
jählings  den  König  ankamen,  an  den 
König  gelangten. 

*ana-räti  [st.  n.],  Verrath:  in  muate 
Ullas  in  dräti  thie  egisliehun  däti,  ioh 
forspotun,  fon  uuemo  quami  sulih  thing 
ioh  sulih  anarati.  IV.  12,  18.  fragßta 
thaz  anarati.  IV.  12,  35.  suar ,  thaz  er 
anarati  mit  imo  io  ni  gidati.  IV.  18, 32. 
Redensarten:  1.  anarati  duan,  ver- 
rathen;  c.dat.:  habet  sumilih  thaz  muat, 
mir hinaht anarati  duat.IV.12,11.  2.ana- 
räti  machön,  verrathen:  machöta  thaz 
anarati.  IV.  32,  .54.  3.  in  anarätin  sin, 
nachstellen;  c.  dat.:  sie  (die  falschen 
Propheten)  sint  in  in  nnaratin  in  scä- 
finen  giuuatin.     II.  23, 1). 

*ana-ruafti  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  183], 
das  laute  An-,    Nachrufen:   ein  uuib 


folgeta  in  then  louftin  mit  grozen  ana- 
ruaftin;  indtm  sie  laut  rief;  III.  10,2; 
s.  louft.  ni  quam  drulitine  fon  heidinemo 
uuibe  sulih  anaruafti.  III.  10, 4.  iz  ist 
ther  betahiri,  ther  bi  sino  thurfti  deta 
uns  anaruafti.  III.  20,  32;  uns  anrief, 
ansprach. 

ana-sibii  [st.  v.],  erblicke,  werde  an - 
sichtig ;c.  acc. :  forahtun  sie  in  tho  gahun, 
so  si  inan  {die  Hirten  den  Engel)  ana- 
sähun.  I.  12,5.  irscrirun  (die  Juden), 
so  sie  inan  (Christum)  anasahun:  hina 
nim  inan!  IV.  24, 14.  irquämun  (die  Jün- 
ger von  Emaiis).,  thaz  sie  sin  [Christi) 
so  firmistun  ioh  inslupta  in  gahun,  then 
mithont  se  anasahun.  V.  10,  26.  suntar 
selb  si  (die  Liebe)  kristan  anasähi.  IV. 
29, 49. 

ana-scowon  [sw.  v.],  sehe  an,  schaue 
an;  c.  acc. :  beginnet  anascouuön  thiö 
fronisgon  bluomon.  II.  22, 13;  conside- 
rate  lilia  agri.    Matth.  6,  28. 

*ana-thihu  [st. v.],  nehme  zu,  ent- 
icickle  mich,  gedeihe;  ver  gl.  tliihu:  uuizzi 
theh  imo  ana  sär,  sih  uuisduames  irfulta. 
1. 16,  25 ;  gar  bald  entwickelte  sich  ihm 
der  Verstand,  sein  Verstand. 

ana-walt  [st.  f.],  Zufluchtsstätte,  Ge- 
biet: nü  duent  iz  (den  Tempel)  man 
giniiage  zi  scahero  luagc,  zi  thiobo  ana- 
uuelti.    11.11,24. 

aua-  wäni  [st.  n. ;  s  Bd.  2, 144],  Zwei- 
fel; s.  uuani:  eigun  iz  giuueizit  thie 
raartyra  man  heizit,  thaz  thar  in  ana- 
uuäni  ist  harto  manag  sconi.  V.  23,  62; 
es  haben  es  jene  beioiesen,  welche  man 
Märtyrer  nennt,  dass  dort  (im  Para- 
diese) ohne  Zweifel  sehr  vielfältige 
Pracht  ist.  F  liest  auch:  thö  sprah  ther 
h'isco{  (Zachar las),  harto  forahta  er  mo 
doh,  ni  uuas  imo  in  anauuiini  thaz  ärunti 
scöni.  1.4,48;  in,  das  auch  V geschrieben 
hatte,  aber  vom  Corrcctor  ausgekratzt 
icurde,  ist  indess  fehlerhaft. 

ana- wart,  ana- wert  [adj.],  geioahr; 
verbunden  a)  mit  uuerdan  und  dem 
gen.,  gewahr  icerden  einer  Sache,  sie 
loahrnehmen:  petriis  uuard  es  anauuert. 
IV.  17,  1.  si  biliang(i)  iz  alla  fart,  thoh 
sies   ni  uuurtin    anauuart.    II.  1, 49.    ni 
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uuurtin  siu  {die  Eltern  Jesu)  es  ana- 
uuart.  1. 22, 9.  b)  mit  uuesan  und  dem 
gen. ,  gewahr  sein  einer  Sache,  bedacht 
sein  auf  etwas:  manot  imsili  thisii  fart, 
tliaz  uuir  es  uuesen  anauuart,  uuir  eigan 
hmt  suachen.  I.  18,  1.  c)  mit  giduan, 
doppeltem  acc.  und  der  Präp.  bi,  einen 
in  Betreß  einer  Sache  geicahr  machen, 
sie  ihm  zu  wissen  machen,  ihn  auf- 
klären über  etivas :  giduet  mih  anaiuiart 
bt  thes  sterren  fart.    1. 17,  45. 

'  aua-wentu  [sw.  v.],  wende  an,  wende 
zu;  c.  acc.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  druhtin  ist  er  guater  ioh  thiarna 
ist  ouh  sin  muater;  er  tod  sih  ananuentit, 
in  theiuo  tliritten  dage  irstentit.  1. 15,34; 
er  icendet  sich  den  Tod  zu,  erleidet 
den  Tod.  ist  thiii  akus  ginuezzit,  zi  thern 
uuurzelun  gisezzit  ouh  harto  gisltrait 
tlienio,  then  si  rinit;  nist  boiiin  nihcin 
in  uuorolti,  nist  er  fruma  beranti,  snntar 
sin  nan  snente  inti  finr  (nan)  anauiiente. 
1.23,54;  ihm  das  Feuer  zuwende,  ihn 
für  das  Feuer  zurichte. 

aua-wirfu  [st.  v.],  werfe  an  einen, 
bexcerfe;  c.  acc:  nrimnn  sie  tho  steina, 
tliaz  slinmo  sies  gihulfin  ioli  inan  ana- 
nunrtin.    111.18,  7U. 

ana-wisu  [a.  v.],  bin,  zvohne  inne, 
bin  in  einem,  beseele;  c.  dat.:  tlier 
gotcs  gcist,  ther  mo  (dem  Symeon) 
anauuas,  ther  gihiaz  iuio  tliaz.  1.15,5. 
gutes  gi-ist  imo  (Jesu)  anauuas.  1.16,27. 

*ana-zellu  [s-w.y.],  beschuldige,  lege 
zur  Last;  c  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thü  liöris,  unas  sie  ncnnent 
ioh  tliiii  anazellent.  IV.  19, 40;  sagte  der 
Hohepriester  zu  Jesus;  vergl.  Matth. 
26, 62.  tho  irfirta  uns  mer  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  (Adam)  lougnen  gistuat, 
fon  imo  iz  (dass  er  den  Apfel  genommen) 
uuanta,  tliaz  uuib  (Eva)  iz  anazalta. 
11.(5,42. 

'an -dag  P  [st.  m.],  s.  ant-dag. 

ander  [pron.],  1.  cm  anderer:  sar 
thu  bist  altenti,  so  gurtit  anderer  thih. 
V.  15, 42;  cum  autem  senueris,  alina  te 
cinget.  Joh.  21, 18.  thiz  ist  ther  ander 
päd.  I.  18,  43.  thaz  ander  kuning  ni 
dnat.    1.20,31.     in  l)i(piiniit  thaz  anthe- 


raz  allaz.  11.22,30.  uuio  leid  ther  an- 
derer ist.  H  ?9.  thie  andere  zueue 
sine  gidet  er  lilu  bilde.  IV.  7, 79.  iä 
farent  uuankonti  in  anderen  bi  not! 
thisu  kuningrichi  ioh  iro  guallichi.  L  69. 
minnust  thü  mih  fihi  mer,  thanne  thin 
ginoz  ander?  V.  15, 4;  als  deine  andern 
Genossen;  diligis  me  plus  Ins?  Joh. 
21,  15.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  lichamen  falle,  fon  themo  fillen  le- 
gere, iro  uuerk  zi  irgebanne,  uz  fon 
theru  asgu,  mit  themo  selben  beine,  an- 
dere niheine,  mit  fieisge  ioh  mit  feile. 
V.  20,  29 ;  m.it  demselben  Gebeine,  kei- 
nem anderen.  Das  auslautende  e  scheint 
aus  u  (instr.)  abgeschtvächt.  —  Mit  dem 
gen. :  er  duat  iz  selbo,  ander  botono  ni- 
hein.  V.  19,  62;  s.  1.1,56,95.  2.  um 
7)on  ziceien  einen  hervorzuheben,  also 
im  Sinne  von  alter :  thero  zueio  ander, 
nuas  petruse  gilanger.  II.  7,  23.  gab 
autnnurti  ther  ander  ,von  den  beiden 
Schachern).  IV. 3 1,5.  ni  half  ther  ander 
thin  sin  min.  V.  5,7.  sih  ther  ander  tho 
gifnali.  V.  5,  10.  tho  giang  nah  ther 
ander.  V.  6, 27.  uuio  ther  ander  missi- 
i5,iang.  H  31.  ther  ander  nist  es  uuir- 
dig.  H  36.  alter- alter  wird  durch  ein- 
ander ausgedrückt :  zi  then  fuazon  saz 
ther  eino,  zen  honbiton  ther  ander.  V. 
7,  16.  thie  einun  uuollent  thaz  guata 
ofonon  sär ,  thie  andere  iz  uuollent  tir- 
dilon.  V.  25,  81.  82.  thaz  ein  andreino 
fuazi  uuasge  gerno.  IV.  11,50.  sah  ein  zi 
andremo.  IV.  12, 13;  V.  10,23.  ein  after 
anderemo  giang.  III.  17, 45.  3.  die 
übrigen:  uuilluh  zellen  einaz  uuuntar, 
iz  ist  then  anderen  allen  ungilih.  III. 
23,4.  thie  andere  zi  lante  quamun  fer- 
icnte.  V.  18, 27.  thär  sint  thie  andere 
alle  in  uuenegemo  falle.  V.  20. 57,  — 
Adverbial:  in  ander  [s.  Bd.  2,  387], 
anders:  ni  nioht  iz  sin  in  ander,  ni 
sia  ruarti  thaz  ser.  IV.  32, 4  ;  es  konnte 
nicht  anders  sein,  als  dass  sie  rührte 
der  Schmerz,  der  Schmerz  mus.-ite  sie 
rühren. 

ander-llh  [adj.],  anderer:  tho  unant 
er  (Judas) ,  in  ther  noti  sih  anderliehau 
ddti,  thaz  man  nan  nirknati.  IV.  16, 31; 
tiiuebat,  ne  siniili  translormatione  (wie 
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hei  der  Verklärung  auf  dem  Berge) 
laberetur  ex  manibus  rainistrorum.  Hrah. 
Maur.  in  Matth.  pag.  147.  a;  er  meinte, 
in  der  Noth,  icenn  es  Noih  wäre,  in 
der  Gefahr  (hei  der  Gefangennehmung) 
möchte  er  sich  anders  machen,  d.  i.  ver- 
ivandeln,  so  dass  man  ihn  nicht  kennte  ; 
deshalh  verahredete  er  mit  den  Knechten 
der  Hohenpriester  ein  Zeichen,  woran 
sie  Christum  erkennen  sollten.  Spec. : 
ein-anderlih  übersetzt  aliud -aliud:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  fon  döthe  man  ir- 
quickit,  theist  anderlili  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  raclia.  IV.  19,  38; 
etwas  anderes  ist  es,  dass  man  erioeckt, 
vom  Tode  zum  Lehen  bringt,  und  tvie- 
der  eine  andere  Sache  ist  es,  dass  man 
eine  Sache,  etivas,  dass  man  wirklich 
baut,  sagt  0.,  die  von  den  Juden  miss- 
verstandene Prophezeiung  von  dem  Wie- 
deraufbau des  Tempels  erklärend;  aliud 
est  aedificave,  aliud  suscitare.  Hrah. 
Maur.  in  Matth.  pag.  148.  c. 

andreas  [n.  pr.]-   andreas  sprah  thö 
einer  petruse  gilanger.     III.  6, 25. 

ango  [adv.],  hang,  ängstlich:  in  her- 
zen uuas  in  ango.  IV.  12, 13;  es  ivar 
ihnen  hang  im  Herzen,  ängstlich  zu 
Muthe,  die  Jünger  waren  beängstigt, 
als  Christus  am  Ahendmal  mittheilte, 
dass  ihn  einer  verrathen  würde.  Dass 
ango  als  adv.  von  engl  aufzufassen  ist, 
wurde  bereits  Bd.  2,  245  '  bemerkt.  Die 
Adverbien  der  Art  und  Weise  stehen 
nämlich  gleich  icie  im  Lat.  auch  in 
Verbindung  mit  dem  Verbum  sin,  wenn 
dasselbe  dazu  dient,  die  Art  und  Weise 
des  Seins  anzugehen,  also:  geschehen, 
erfolgen,  sich  befinden,  verhalten  be- 
deutet: sin  kunft  ist  ungiseuuanlicho. 
II.  12, 44.  thär  thö  thero  gango  ni  uuas 
er  boralango.  II.  11, 3.  thiu  freuui  ist 
in  gimeino.  V.  23, 246.  ist  rümo  er  in 
then  guatin  fon  unsen  arabeitin.  V. 
6,  65.  thaz  si  ni  uuesen  eino  thes  selben 
ädeilo.  1.1,115.  Ebenso  unpersönlich ; 
c.dat.:  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.  20,22.  ist  ubilo  inio  in  muate.  V. 
25, 61.  ist  in  harte  in  muate.  V.  20,  62. 
thir  uuola  ist.  V.  22, 16.  nub  in  es  thiu 
uuira  si.    1. 1, 86.     Gleich  wie   im  La- 
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teinischen  auch  in  Verbindung  mit  dem 
Pronominaladverbium  so:  iz  ist  so.  III. 
5, 15.  Dieselbe  Construction  findet  sich 
auch  bei  uuevdan:  thazizgidougno  uuurti. 
1.8, 18. —  uuanneimobaz  uuurti.  111.2,30. 
thaz  uuirs  irao  ni  uuurti.    111.5,4. 

angust  [st.  f.],  1.  durch  materielle 
Ursachen  beicirkte  Beklemmung,  Beäng- 
stigung: ist  imo  (dem  Menschen,  wenn 
er  alt  geworden)  in  theru  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144;  er  hat  in 
der  Brust  die  Beängstigung  des  Hu- 
stens, heänc^tigenden  Husten  ;  s.  bittiri, 
birinu  und  Bd.  2,202.  2.  durch 
Furcht,  Schrecken  bewirkte  Beklommen- 
heit, Beklemmung,  Angst;  vergl.  mhd. 
WB.1,43:  in  imo  (heiSoph.l,14ff.) 
man  lesan  mag,  theiz  ist  äbulges  dag  ioh 
managoro  angusti.  V.  19,24;  dies  tribula- 
tionis  et  angustiae.  Soph.  1, 15.  ni,  uuän 
ih,  imo  (dem  Teufel)  brusti  grozära  an- 
gusti. II.  4,  36.  gigiangun  si  (die  Eltern 
Jesu,  als  sie  ihn  nicht  fanden)  es  in 
dräta  mihila  angust.  1. 22, 18.  sin  uuuntun 
ernustin  mit  grozen  angustin  särio  thia 
uuila.  1. 22, 27.  —  dätun  thie  ginoza  imo 
angust  ouh  thö  gröza.  IV.  18, 19 ;  Angst 
einflössen,  einjagen,  hange  machen; 
s.  duan.  —  angusti  sie  (die  im  Schiffe 
befindlichen  Jünger)  ruartun.  III.  8,  9 ; 
sie  wurden  ängstlich,  geriethen  in  Angst. 
ruartun  thiö  iru  brusti  thö  manogö  an- 
gusti. 1.22,24;  als  sie  Jesum  vermiss- 
ten.  särio  thö  ruartun  se  (die  Jünger 
in  Emaus ,  als  sie  Jesum  erkannten^ 
angusti.  V.  10,  20 .  siu  (die  Frauen) 
bluun  iro  brusti  thnruh  thiö  angusti. 
IV.  26,  9.  3.  Verlegenheit,  Noth, 
Klemme,  Schicierigkeit ;  vergl.  angustia, 
angust.  Reich.  Cod.  111:  sie  {die  Pha- 
risäer) uuoltun  duan  in  einan  duam  ioh 
gerno  imo  angust  giduan.  IV.  6,29; 
deshalb  legten  sie  Jesu  die  Frage 
wegen  des  Zinsgroschen  vor;  et  obser- 
vautes  miserunt  insidiatores,  qui  se  justos 
simularent,  ut  caperent  eum  in  sermone. 
Luc.  20,  20;  wollten  ihm  gern  eine  Ver- 
legenheit bereiten,  ihn  durch  ihre  Frage 
in  Verlegenheit,  in  die  Klemme  bringen. 
irgeit  iz  zi  angusti  (sagen  die  Hohen- 
priester), oba  uuir  mes  duen  thie  fristi. 
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angiistii  —  ant-friston 


III.  25, 11 ;  es  bringt  uns  in  eine  schwie- 
rige Lage ,  in  Verlegenheit,  wenn  wir 
Jesus,  dem  wegen  seiner  Wunder  schon 
viele  anhangen,  loeiter  gewahren  lassen. 
uns  ist  biar  leid,  manogö  augusti,  thär 
eigun  uuir  gilusti.  V.  23, 84.  4.  Bangig- 
keit, mit  Zweifehl  verbundene  Sehn- 
sucht: uuio  thaz  herza  bran  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  (Jesus) 
thingota  mit  in,  thuruh  thio  angiisti  ioh 
sines  Hubes  lusti.  V.  10,30;  aus  Bangig- 
keit, ob  es  der  Herr  sei  oder  nicht. 

angustu  —  anguston  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  59] ,  bin  beklommen ,  mit  Angst 
erfüllt;  s.  angust.  a)  abs.  beginnent 
sie  (die  Verdammten)  angusten.  V. 
20, 111.  b)  c.  gen. :  sie  thö  therero  dato 
angustitun  dräto.  III. 20, 103 VP,  Fan- 
gustotun; sie,  die  Eltern  des  Blind- 
gebornen,  waren  loegen  dieser  That 
(der  Heilung  ihres  Sohnes)  sehr  beklom- 
men, angustitun  (viele  von  den  Juden) 
dräto  therero  selbun  dato.  III.  24, 111 ; 
wegen  der  Auferweckung  des  Lazarus. 

anna  [n.  pr.],  l.   die  Prophetin, 

Tochter  Phanuels;  Luc.  3,  36:  anna 
hiaz  ein  uuib  thär.  I.  16,  1.  2.  der 
Hohepriester,  des  Kaijohas  Schwieger- 
vater: anna  hiaz  thär  ein  man.  IV.  17, 31. 

an-nuzzi  [st.n.],  Angesicht,  Antlitz; 
a)  eigentl. :  thO  spinn  sie  ouh  ubar  thaz 
in  annuzzi  sinaz.  IV.  19,  71.  ni  brutti 
thih  muates,  noh  thines  anluzzes  farauua 
ni  uuente !  1. 5, 17.  thaz  (das  Kreuz) 
sculun  uuir  in  unsen  endin  mähOn,  in 
unsemo  annuzze.  V.  2, 4  VP,  F  antluzze. 
er  hera  in  uuorolt  quam,  thaz  uns  thiu 
sin  guati  thiu  ougun  indäti  ioh  uuir  nan 
muazin  scouuön  offenen  ougon,  indänemo 
annuzze.  III.  21, 34.  b)  bildl. :  in  ni  liaz 
si  {die  Sonne  den  Menschen)  nuzzi  thaz 
scönaz  annuzzi.  IV.  33, 5  VP,  F  antluzze. 

ano  [sw.  m.].  Ahne:  uuant  ira  anon 
uuärun  thanana  gotes  drütthegana.  I. 
11,27.    iro  anon  ouh  so  dätun.  II.  16,39. 

alt  -  ano. 

anst  [stf.],  Gnade:  fol  bistu  gotes 
ensti.  I. .''),  18;  sagt  der  Engel  zu  Maria; 
gratia  plena.  si  gualltchi  thera  ensti, 
thiu  mir  tlies  io  gionsti  (dass  ich  mein 


Werk  vollendete).  V.  25,101.  ist  sTn 
guatt  ubaral,  so  in  kinde  scal,  then  fater 
einigan  drütlicho  minnOt,  follan  gotes 
ensti.  11.2,37;  plenum  gratiae.  Joh. 
1,14. 

*  ant-dag  [st.  m.]  —  ant-dago  [sw.m.; 
6'.  Bd.  2,  149] ,  derjenige  Tag  in  der 
nächstfolgenden  Woche,  der  mit  dem 
in  der  vorhergehenden  die  nämliche 
Stelle,  denselben  Namen  hat,  also  ge- 
wissermassen  Ent-,  Um-,  Gegentag. 
Der  antdago  ist  daher  der  achte  Tag 
und  diese  Bedeutung  hat  das  Wort 
entschieden  in  den  drei  Beispielen ,  in 
welchen  es  vorkommt,  und  in  welchen 
es  überall  dies  octavus  der  Vulgata 
übersetzt.  Et  postquam  consummati  sunt 
dies  octo,  ut  circumcideretur  puer.  Luc. 
2,  21  ist  übersetzt  mit:  so  ther  antdag 
sih  tho  ougta,  thaz  siu  thaz  kind  sougta. 
1. 14,1;  als  nun  der  achte  Tag.,  seit  sie 
das  Kind  gesäugt,  erschien,  da  sollten 
sie  gehorsam  auch  das  Gesetz  erfüllen. 
thö  zemo  antdagen  sär  so  uuärun  thie 
mäga  alle  samant  thär.  I.  9, 6;  et  factum 
est  in  die  octavo,  venerunt  circumcidere 
puerum.  Luc.  1, 59.  zi  themo  antdagen 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11, 5;  et 
post  dies  octo  iterum  erant  discipuli 
ejus  intus.   Joh.  20,  26. 

ant-fang  [st.  m.]  —  ant-fangi[st.  n.; 
s.Bd.2, 144. 183],  Empfang,  und  zwar: 
a)  Bewillkommnung,  Begrüssung:  uuir 
sculun  uaben  thaz  sang,  theist  scöni 
gotes  antfang,  uuanta  engila  uns  zi  bi- 
lide  brähtun  iz  fon  himile.  1.12,29;  er 
ist  eine  schöne,  würdige  Begrüssung, 
Bewillkommnung  Gottes,  b) Aufnahme'. 
uuas  sie  filu  uuuntar,  ziu  ther  euuarto 
CZacharias)  dualeti,  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisageti.  1. 4, 73 ;  warum 
er  nicht  die  Aufnahme  des  Gebetes  von 
Gott  verkündete,  warum  er  nicht  ver- 
kündete, dass  das  Gebet  von  Gott  auf- 
genommen, erhört  worden  sei;  et  erat 
plebs  exspectans  Zachariam ,  et  mira- 
bantur,  quod  tardaret  ipse  in  templo. 
Luc.  1,  21. 

ant-friston  [sw.v.],  lege  aus,  erkläre; 
c.  acc:  antfristöta  ouh  filu  frara  thaz 
giscrib.  V.  9,51. 


anti-kristo  —  arabeit 
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anti-kristo  [sw.  m.],  Antichrist:  gi- 
uiiiiag  in  ouh  ginöto  thes  antikristen  zito. 
IV.  7,28;  unzweifelhaft  nach  I.  Joh.2y 
18:  filioli,  novissima  hora  est,  et  sicut 
audistis,  quia  antichristus  venit,  et  nunc 
antichristi  multi  facti  sunt;  unde  scimus, 
quia  novissima  hora  est,  xoozu  Beda  nach 
Hieronymus  commentirt:  Audistis,  quia 
antichi-istus  venturus  est.  Niinc  autem 
antichristi  multi  sunt.  Ego  reor,  omnes 
herisiarchas  antichristos  esse,  et  sub  no- 
mine Christi  ea  docere,  quae  contraria 
sunt  Christo. 

ant-luzzi  F  [st.  n.],  s.  an-nuzzi. 

anto  [sw.  m.],  Strafe;  sonst  kenne 
ich  anto  nur  in  der  Bedeutung  zelus; 
*.  antOn  und  vergl.  ih  andOta  iro  unreht 
Notk.,Ps.68,10:  bt  thero  dato  anton 
so  lag  er  (Barnahas)  thär  in  b  an  ton. 
IV.  22, 14;  zur  Strafe  Jür  seine  Tliaten 
lag  er  in  Fesseln;  qui  erat  propter  sedi- 
tioiiem  quandam  factam  in  civitate  et 
honiicidiura  niissus  in  carcerem.  Luc. 
23, 19. 

anton  [sw.v.],  1.  fühle,  empfinde; 
c.  acc:  thio  brusti  sluag  si  (Maria,  als 
sie  Jesum  vermisste)  mit  then  hanton, 
bigan  iz  harto  anton.  1. 22, 25.  2.  merke, 
nehme  wahr;  c.  acc:  so  sin  thö  thaz 
gihorta,  thaz  er  iz  antota.  111.14,37; 
als  die  mit  dem  Blutßuss  Behaßete 
nun  gehört,  dass  Jesus  xoahr genommen, 
dass  sie  ihn  berührt  hat. 

ant-reita  [st.  f.],  Reihe,  Reihenfolge: 
lis  thär  (in  den  Evangelien^  in  antreita, 
uuio  scono  er  thaz  gimeinta  ioh  uuio 
er  in  thär  gizalta,  uuio  thaz  al  uuesan 
scolta.  IV.  6, 33;  der  Reihe  nach ;  vergl. 
in  ordine,  in  antreitu.     Tat.  2,  3. 

aut  -  wurti  [st. n.J  —  ant-wurti  [st.  f.; 
s.  Bd.  2,  184],  1.  Antiüort:  sie  lose- 
tun thero  sinero  antuuurti.  I.  22,  38. 
irriht  er  sih  mit  thesen  antuuurtin.  IIL 
17,  38.  bi  thiu  uuurfun  sie  in  inan  thiu 
selbun  antuuurti.  III.  20 ,  101.  gab  zi 
antuuurte  thaz.  1.27,26.  gäbun  sie  mit 
auorte  thaz  selba  zi  antuuurte.  IV. 
16,45.  Namentlich:  antuuurti  geban, 
theils  ahs.,  theils  mit  dem  dat.  der  Per- 
son, der  man  Antwort  gibt:  gab  suaz- 


zaz  antuuurti.  1.27,32.  gab  si  imo  ant- 
uuurti. 1.5,34.  Worauf  Antwort  ge- 
geben icird,  steht  im  Genetiv :  thiu  druh- 
tines  milti  ni  gab  es  antuuurti.  III.  10, 15 ; 
darauf,  gib  es  antuuurti.  IV.  19,  39. 
2.  Geheimniss,  geheimnissvoller  Gegen- 
stand; vergl.  oracula,  antuuurti.  Jun. 
Gl. :  si  kerta  thö  mit  uuorte  zi  diofemo 
antuuurte.  11.14,74;  das  samaritische 
Weib  am  Jakobsbrunnen  hatte  auf 
alles  geachtet,  was  der  Herr  gesagt, 
und  icandte  sich  jetzt  im  Gespräche 
zu  einem  tiefen  Geheimniss;  sie  kam 
nämlich  auf  die  Verheissung  des  Mes- 
sias zu  sprechen.  3.  Gegenicart; 
vergl.  in  praesentia,  zantwrta.  Emmer. 
Cod.  F.  78:  uuolaga  otmuati,  thfl 
uuäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  ant- 
uuurte. 1.5,68;  o  Demuthssinn,  du 
warst  in  ihrer  Rede,  in  dein,  was 
Maria  dem  Engel  erwiederte,  in  voll-' 
ster  Gegenwart ,  in  vollstem  Masse  in 
Gegenwart,  gegenwärtig ,  vorhanden. 

ant- wurtii  [sw.v.],  antiuorte;  a)  ahs. : 
ni  antuuurti  so  trauilo.  IV.  19,  16.  ant- 
uunrtita  ther  keisor  tho.  IV.  23, 39.  bigon- 
dun  sie  antuuurten  unorton  filu  herten. 
III.  18, 11.  bigondun  sie  antuuurten.  IV. 
9,5.  b)  c.  acc:  in  forahtun  ni  uuentet, 
uuaz  ir  in  antuuurtet.  IV.  7,  22  ;  uolite 
praecogitare,  quid  loquaraini.  Marc, 
13, 11. 

aphul  [st.m.],  Apfel:  er  (Adam)  uuas 
thes  aphules  frö.    11.6,23. 

arabeit  [st.  f.],  1.  Trübsal,  Noth, 
Drangsal,  Plage,  Qual,  Ungemach,  U71- 
glück,  Bedrängniss ,  die  man  leidet: 
thö  zalta  in  {den  Jüngern)  sin  guati  thiö 
selbun  arabeiti.  IV.  7, 13;  die  Plagen, 
Drangsale,  die  Trübsale,  welche  dem 
jüngsten  Tage  vorhergehen,  ist  rumo 
er  in  then  guatin  fon  unsen  arabeitin. 
V.  6,  65 ;  die  wir  zu  ertragen  hahen. 
zalta  in  ouh  uuoroltliuto  fära,  arabeiti 
managö,  thiö  in  thö  uuärun  garauuö.  IV. 
15,42;  vergl.  Matth.  24,  9.  arabeiti  ma- 
nagö sint  uns  hiar  (auf  der  Erde)  io 
garauuö.  1. 18,  23.  biscirmi  uns,  druhtin, 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11.  79.  95. 
105. 115. 145. 157. 161.  dua  uns  thaz  gi- 
muati ,    uuir  mit  ginädön    thinen  thesa 
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arabeit  —  arabeiton 


arabeit  bimiden.  V.  23, 14.  82. 98. 108. 118. 
148.160.  ouh  Zellen  thio  arabeiti,  thic 
uuir  liiar  thulten  noti.  V.  23, 9.  firfähan 
unsih  scolti,  thoh  iiuiht  es  so  ni  uuurti, 
tliiu  sin  selba  guati  thera  altun  arabeiti. 
V.  9, 34;  sagen  die  Jünger  von  Emaus. 
sie  {alle  Menschen)  sint  al  ebanreiti  in 
tlieru  selbun  arabeiti.  V.  19, 50.  in  iuio 
(bei  Soph.  1, 14)  man  thär  lesan  mag, 
thaz  ist  äbulges  dag,  arabeito,  quisti. 
V.  19, 24.  giuuisso,  thaz  ni  hilnh  thih, 
thulta  tlierer  i^LucUvig)  samalih  ara- 
beito giniiag.  L  48;  gleich  wie  David. 
in  imo  [Ludioig)  irlmgg  ili  däuides  sel- 
bes dato;  er  selbo  thulta  ouh  in  manago 
arabeiti.  L  38.  mit  arabeitin  uuerbent, 
thie  heiminges  tharbent.  I.  18,  27.  riat 
imo  got  ofto  in  nötin,  in  suilren  ara- 
beitin. L  23.  53.  sie  sint  thanne  {am 
jüngsten  Tag)  in  uuenuon,  in  arabeitin 
seren.  IV.  7, 31.  ther  euangelio  quit,  theiz 
raohti  uuesan  sexta  zit,  theist  dages  hei- 
zesta  ioli  arabeito  meista.  II.  14, 10 ;  am 
reichsten  an  Ungemach  thaz  thu  doli 
got  ni  Ibrahtist?  iä  dultist  thü  zi  noti 
thio  selbun  arabeiti.  IV.  31,8;  neque  tu 
times  deum,  quod  in  eadem  damnatione 
es.  Luc.  23, 40.  Mit  Bezugnahme  auf 
V,  109  fg. :  aller  Hut  ähta  thero  drüto, 
noh  dages  hiutu  so  uuonet  thiu  fara; 
nim  nü  gouma  thero  gotes  driito,  draht 
es  in  selben  sc.  gallen  muss  arabeit  m 
dem  unmittelbar  darauffolgenden :  cho- 
röta  er  ofto  thräto  thero  selbun  ara- 
beito. H  113  im  Sinne  von  Verfolgung, 
persecutio  aufgefasst  werden.  Jedes 
Volk  verfolgte  die  Getreuen  und  wahr- 
lich noch  heut  zu  Tage  besteht  die 
Verfolgung ;  wirf  nur  gefällig  deinen 
Blick  auf  die  Trauten  Gottes,  betrachte 
dieses  z.  B.  gütig  selbst  an  dem  hei- 
ligen Gallus:  er  kostete  sehr  oft  die- 
selben Verfolgungen.  Dieselbe  Bedeut- 
ung hat  arbeit  auch  II.  16, 29  in  dem 
Satze:  sälig,  thie  in  noti  thultent  ara- 
beiti; beati,  qui  persecutionem  patiun- 
tur  propter  justitiam.  Matth.  5,  10. 
2.  die  Anstrengung ,  rvomit  man  etwas 
zu  vollbringen  sucht,  Mühe,  Anstreng- 
ung, Arbeit;  vergl.  Labore,  harbeite. 
Ilymn.  14:   ih  giagaleizOn,  thaz  ih  inan 


giholön  thär,  ni  klekent  mir  zi  heiti  thie 
liebun  arabeiti.  V.  7, 52;  sagt  Maria, 
loelche  glaubte,  dass  man  die  Leiche 
Jesu  fortgetragen  habe,  theih  thuruh 
thino  guati  bimidi  thio  arabeiti.  II.  14, 46; 
diese  Anstrengung,  Mühe,  nämlich  stets 
zum  Brunnen  um  Wasser  zu  gehen, 
sagt  die  Samariterin.  ni  dua  thir,  quä- 
dun  {die  Jünger  von  Emaus) ,  thia  ara- 
beit, uuanta  äband  unsih  anageit.  V.  10,5; 
mane  nobiscum,  quoniara  advesperascit. 
Luc.  24,  29 ;  mache  dir  die  Mühe  nicht 
nämlich:  noch  weiter  zu  gehen  und 
erst  eine  Herberge  aufzusuchen,  da 
es  schon  Abend  wird,  thera  ferti  er 
(Jesus)  uuard  irmuait,  so  ofto  farantemo 
duit ;  ni  läzent  thie  arbeit  es  frist  themo, 
uuäilicho  man  ist.  11.14,4;  wer  in  der 
That  ein  Mann  ist,  als  solcher  handelt, 
seinem  Berufe  nachkommt,  wer  ein 
ächter,  wahrer  Mann  ist,  dem  gönnen 
die  Anstrengungen,  die  mit  seinem  Be- 
rufe verbunden  sind,  keine  Frist  dazu 
(zum  Ausruhen),  keine  Ruhe,  sie  lassen 
ihn  nicht  ruhen,  themo  si  guallichi, 
ther  mih  hiar  gidrosta,  thero  arabeito 
irlosta,  thaz  er  min  githähta,  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25, 97;  er  sei  gepriesen^ 
der  mich  von  der  Mühe  befreite,  dass 
er,  meiner  eingedenk,  mich  zum  Gestade 
brachte,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
sest  thie  arabeiti.  11.21,20.  3.  das 
durch  Arbeit  Getvonnene,  Vollendete, 
das  Werk;  vergl.  Tat.  87,8:  ih  santa 
iuih  arnon;  ir  ni  sätut  tho  thaz  körn, 
giangut  ir  bi  noti  in  anderero  arabeiti. 
11.14,110;  ego  misi  vos  metere,  quod 
vos  non  laborastis;  alii  laboraverunt 
et  vos  in  labores  eorum  introistis.  Joh. 
4,38;  ihr  seid  daher  nur  in  die  Arbeit 
anderer  eingetreten,  in  das,  was  an- 
dere gearbeitet  haben,  bin  gote  helfantc 
thero  arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta 
bätun.  V.  25, 7;  mit  Gottes  Hilfe  bin 
ich  nun  mit  meinem  Werke,  um  das 
mich  Freunde  baten  {s.  ad  Liutbcrtum) 
zu  Ende,  ich  habe  nun  mein  Werk 
vollendet,  sagt  0.  in  der  conclusio  volu- 
minis  totius. 

arabeiton   [sw.  v.],  mühe  mich  ab, 
arbeite;  s.  arabeit.  2:  sie  (die  Jünger) 


aramiiati  —  armiiatt 
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arabeitotun  thia  naht  al  in  gimeitim,  tliie 
fisga  ingiangun.   Y.  13,  5. 

aramuati  [stf.],  s.  armuati. 

arg  [adj.],  böse,  schlecht,  schlimm; 
Gegensatz  von  guat:  tliiO  argun  gihisti. 
III.  7,  84.  arger  nuillo.  1. 12,  27;  III.  14, 
115 ;  lY.  20, 11 ;  Y.  25,  63.  68.  —  Subst.  : 
thes  argen  nemeu  gouma.  Y.  25,  72. 
luagent  zemo  argen.  Y.  25,  67.  uuant  er 
thaz  guata  minnöt,  thaz  arga  ouh  midit. 
V.  25,  42.    Davon  der  Comparativ : 

arger,  schlimmer:  iüdas  uuas  io  in 
themo  ärgeren.  lY.  2,  21 ;  der  immer  die 
schlechtere  Gesinnung  hatte. 

argi  [st.  f.],  Fahrlässigkeit;  vergl. 
nequitia,  argi.  Notk. ,  Ps.  54,16:  si 
thär  thaz  ni  dohta,  zellet  thiö  gimeiti 
minera  dumpheiti,  minera  argi.  Y.  25,  32. 

arca  [st.  f.],  Arche:  noe,  ther  thia  arca 
sinen  kindon  rihta  in  then  nndon.  I. 
3, 11.  so  sie  thaz  iiuazar  thar  bifiang, 
so  er  erist  thia  archa  ingigiang.  lY. 
7,51;  usque  ad  eiim  diem,  quo  intravit 
Noe  in  arcam.    Matth.  24,  38. 

arm  [st.  ra.]  —  armo  [sw.m.;  s.  Bd.  2, 
150].,  Arm :  haftetun  thie  armen  in  thes 
crüces  hornon,  thie  liiiti  inan  thär  nämim, 
so  selb  thie  selbun  brämiin.  11.9,83; 
wie  die  Dornen  den  Widder  festhielten, 
der  statt  des  Isaak  geopfert  werden 
sollte,  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  sinan  arm.  1.15,13;  et  ipse 
accepit  eum  in  ulnas  siias.  Luc.  2,  28. 
sälig  thiu  nan  uuerita,  than  imo  frost 
derita,  arma  ioh  henti ,  inan  helsenti.  I. 
11,46.  thie  arma  ioh  thie  henti  thie 
zeigönt  uuorolteuti.  Y.  1,  20.  thiu  uuib 
gifnaro  stuantun ,  thaz  siu  thes  gitärtin, 
oba  sie  nan  thanafuartin  odo  thaz  gisi- 
tötin,  gifuaro  thär  gilegitin,  thaz  sie  nan 
muasin  gisuäslicho  biruaren,  gisuäslicho 
biriazan,  ouli  in  then  arumen  gisuäslicho 
bichümen.  lY.  35,  30;  s.  Bd  2,  223  \ 
Oder  gehört  arumen  zu  äriimi  ?  s.  d. 
Die  Endung  en  müsste  dann  des  Reimes 
wegen  gesetzt  sein.  Bei  der  Gelegen- 
heit f  bei  der  Veranlassung  f  so  viel 
es  möglich  war? 

arm  [adj.],  unbemittelt,  arm,  ohne 
Vermögen;     a)  eigentl.:    armer    man. 


III.  3,  25.  armaz  uuib.  II.  14,  84;  III. 
17.  64.  armer  scalk.  lY.  31, 22.  Na- 
mentlich in  Verbindung  mit  uuiht:  II. 
16,17;  20,1;  lY.  2,33;  6,23;  12,48. 
Auch  alleinstehend,  der  Arme:  oba  ther 
scal  sin  in  beche,  ther  armen  brot  ni 
breche,  nü  man  uuizinöt  then  man,  ther 
armen  selidono  irban.  Y.  21 ,  5.  7.  in 
thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti 
neriti.  lY.  2,  23.  In  Verbindung  mit 
richer  (s.  d.)  steht  es  im  Sinne  von : 
niedrig:  gab  armer  ioh  ther  richo 
antuuurti  gilieho.  1.17,36.  arme  ioh 
thie  riche  giangun  imo  giliche.  1. 27, 
8;  Y.  16,29.  thü  hilfisliutin  allen,  riehen 
ioh  armen.  111.10,22.  b)  bildl.:  be- 
schränkt, dürftig,  unbedeutend,  arm- 
selig :  sälig  birut  ir  arme.  II.  16, 1 ;  beati 
pauperes  spiritu.  Matth.  5,3.  det  er 
uuerk  märu  in  mir  armem.  I.  7,  10. 
druhtin  min,  iä  bin  ih  scalk  thin ,  thiu 
arma  muater  min  eigan  thiu  ist  si  thin. 
1.2,2;  o  domine,  quia  ego  servustuus; 
ego  servus  tuus  et  filius  ancillae  tuae. 
Ps.  115, 16. 

arm-herzi  [adj.],  barmherzig:  sälig 
thie  arraherze  ioh  thie  armu  uuihti  smerze. 
IL  16,  17;  beatl  misericordes.  Matth. 
5,7. 

armi-lih  [adj.],  armselig,  schnöde, 
böse,  elend,  erbärmlich,  jämmerlich, 
kläglich,  unglückselig,  bemitleidens- 
icerth-  attributiv  zu:  suht.  111.14,87. 
lust.  Y.3,  13.  uuillo.  IY.23,2;  24,24; 
36,1.  muat.  111,3,2.  dät.  III.  15,  31; 
IY.33,3;  34,20;  V.  9,  5.  fära.  lY.  16, 
24.  brüst.  III.  14, 120.  uuizi.  III.  20,41; 
lY.  30,  21;  die  schwachen,  unglück- 
seligen Geister. 

armuati  [st. f.],  1.  das  Armsein; 
a)  eigentl.;  Mangel  an  dem  zum  Le- 
ben Notlügen,  Dürftigkeit;  egestas,  ino- 
pia ,  armöti.  Reich.  Cod.  99 :  thoh  er 
(Judas)  thaz  quäti,  ni  det  er  iz  bi  guati, 
odo  inan  thie  armuati   uuiht  irbarmeti. 

IV.  2, 28;  dixit  autem  hoc,  non  quia  de 
egenis  pertinebat  ad  eum.  Joh.  12,  6. 
uuir  lazemes  uns  licliän  man  then 
filu  richan ,  firmonämes  anderero  ar- 
muati. III.  3,  14.  klagöta  min  selbes  ar- 
muati. 111.20, 40;  der  Blindgeborne.  — 
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b)  bildl.;  Arinuth,  Noth:  gisah  thö 
(liulitin  thiö  iinserö  armuati.  111.21,13. 
2.  das  Armvmchen,  Erniedrigung:  tliiii 
ivo  (der  Kirchenväter)  guati  thiiltit  liiar 
armuati.    III.  7, 58. 

*  arno  -  giztt  [st.  f.],  Aerntezeit:  ir  que- 
(let  in  alaiuiävi,  thaz  mänodo  sin  noh 
fiari,  thaz  thanne  si,  so  man  qnit,  reht 
arnogizit.  11.14,104;  nonne  vos  dici- 
tis,  quod  adhuc  quatuor  mcnses  sunt  et 
messis  vcnit.  Joh.4,8o;  arnziti.  Tat.72,6. 

ai'Don  [sw.  V.],  ärnte;  abs.:  ih  santa 
iuih  arnon.  II.  14,  109;  ego  misi  vos  me- 
tcrc.  Joh.  4,  38. 

"ä-rümi  [st.  f.J,  Raum,  Möglichkeit, 
Gelegenheit :  ni  tliaz  er  tharagiilti,  thaz 
er  then  uueg  girüniti,  suntar  man  irknati 
thiö  seltsänö  däti ;  gisiunes  iirümi  er  gab 
in  thaz  itala  grab.  V.  4,  30;  revolvit 
angehis  lapidem,  non  ut  egressuro  do- 
mino  januam  pandat,  sed  ut  egressus 
ejus  jam  facti  jn-aestet  indicium.  Beda, 
Hom.  in  vigil.  paschae.  tom  7 ,  col.  2 ; 
er  gab  Raum,  Möglichkeit  des  Sehens 
in  das  leere  Grab,  er  gewährte  dem 
Auge  Raum,  Gelegenheit,  um  in  das 
leere  Grab  zu  sehen,  und  sich  von  der 
Auferstehung  Christi  zu  überzeugen. 

ärunti  [st.  n.],  Botschaft,  Nachricht  : 
thö  sprah  der  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh;  ni  uuas  imo  anauuäni  thaz 
arunti  scöni.  I.  4,  48.  thaz  ist  ärunti 
min.  I.  27, 53.  theist  min  ärunti.  I.  5, 25. 
Huas  er  mo  auur  sagenti  thaz  selba 
ärunti.  I.  4, 58.  uuanta  thu  abahönti  bist 
gotes  ärunti.  I.  4, 67.  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1. 4, 65.  bräht 
er  (der  Engel)  therera  uuorolti  diuri 
ärunti.  1. 5, 4.  sprah  ther  gotes  drut 
ärunti  gähaz.  I.  5,  42.  sageta  er  thaz 
ärunti.  I.  5,  72.  uuas  sih  blidcnti  bi  thaz 
ärunti.  I.  7,2.  nist  ther  gihörti  so  frönisg 
ärunti.  1. 12, 10.  si  thaz  ärunti  giriatun. 
I  27, 13.  thaz  uuir  tliaz  ärunti  ni  merrcu. 
1.27,16.  thaz  ärunti  gidätun.  1.27,69. 
thanne  ih  in  min  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1. 

arzät  [st.  m.J,  Arzt:  ni  uuas  er  arzät 
niheiner,  ther  hulfi  iru  {der  mit  dem 
Blutßuss  Behafteten)  in  thcru  nöti.  III. 


14,11;  et  mulier  quaedam  erat  in  fluxu 
sanguinis,  quae  in  medicos  erogavcrat 
on.nem  substantiam  suam,  nee  ab  ullo 
potuit  curari.     Luc.  8,  43. 

asga  [st.  f.],  Todtenasche,  Todten- 
staub:  thie  selbe  irstantent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  iizfon  theru  asgu.  V.  20,27. 

ast  [st.  m.],  Ast,  Zweig:  brach  särio 
thie  esti.  IV.  4,  33;  alii  autem  caedebant 
ramos  de  arboribus.  Matth.21,8  ;  hieuun 
ziuüg  fon  boumon.  Tat.  116,  4.  hiar  scal 
man  zollen,  uuaz  thaz  fihu  meine  ioh 
the  esti.  IV.  5, 4.  slihtit  uns  ingegini 
then  uueg  thiu  selba  menigi  mit  estin 
thero  uualdo.    IV.  5, 54. 

ä-svih  [st.  m.?  n.?;  s.  Bd.  2,  143], 
Abfall;  äsuih  duan,  c  dat.  der  Person, 
abfallen  von  einem,  ihn  verlassen,  treu- 
los sein:  bt  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,  ir 
mir  ni  dätit  äsuih.  IV.  12, 10;  ich  bil- 
dete euch  darum  meistens  heran,  damit 
ihr  nie  von  mir  abfielet,  dass  ihr  mir 
freu  bliebet,  mich  nie  verliesset,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern. 

augnstinus  [n.  pr.]:  augustinus  iz 
rechit.    V.  14,27. 

avalon  [sav.  v.],  s.  afalön. 

avaron  [sw.  v.],  s.  afarön. 

avur  [adv. ;  s.  Bd.  2,  416],  wieder- 
um, abermals,  hingegen :  er  in  aegyptum 
mitiflöh  ioh  brähta  sa  afur  thanne  zi 
themo  ira  heiminge.  I.  8,  8.  uuuntar 
uuas  thia  menigi  auur  tharaingcgini. 
I.  9,  27.  in  aegypto  uuis  thu  sär,  unz  ih 
thir  zeigo  auur  tliär,  uuanne  thfi  bigin- 
nes  thes  Iieimiuges.  I.  19,  5.  therer 
nullit  auur  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,22.  frägetun  sie  auur  thuruh  not. 
I.  27,  22.  thö  sprah  er  auur  zi  imo 
sär.  II.  7,  46.  thoh  sie  ougtin  argan 
uuillon  thiu  menigi  auur  tharaingcgini. 
III.  14, 116.  bi  hiu  sc  ni  hogetin ,  thaz 
er  nan  mohta  heizan  afur  ufstän  ioh  mit 
krefti  auur  nan  irquicti?  IV.  3,  14. 15. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort  alter  inti  fruatcr  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.  bi  thiu  duemes  uns 
in  muat  thaz  filu  mihila  guat,  thia  filu 
sconun  uuunna,  thaz  hcizit  auur  minna. 
V.  12, 100 ;  nämlich. 
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avur  [conj.;  s.  Bd.  2,  416],  aber, 
hingegen,  dagegen  =  verum:  so  thie 
man  sih  tlianne  iiuuiiinent  ioh  drunkanen 
biginnent,  so  skenkit  allan  tlien  dag  sulih, 
SOS  iz  uuesan  mag;  itl  gisparätos  auur 
(aber,  hingegen,  jedoch)  thu  then  guatan 
uuin  unz  in  nü.  II.  8, 51.  thaz  kind,  thaz 
druag  thaz  uuitu  mit,  ioh  er  iz  habeta 
furi  niuuiht,  er  ton  thes  fater  henti  thö 
thär  döt  uuurti.  Er  auur  uuidorort  ni 
uuant ,  er  er  nan  fasto  gibant.  II.  9, 45» 
ther  mit  giloubu  thaz  giduat,  thaz  zi 
imo  gikerit  sinaz  muat.  nist  themo  ser 
bizeinit;  thcr  auur  thes  ni  uuartet,  theist 
iu  sär  gimeinit ,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  II.  12, 83.  thcr  ni  thuingit  sinaz 
muat,  ioh  thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzot 
io  thaz  lioht  sär;  tlier  auur  uuola  uuirkit, 
es  allesuuio  iz  bithenkit,  er  läzit  scinan 
siu  äna  uuän.  II.  12,  95.  ther  fon  ther 
erdu  hinana  ist,  ther  scal  sprechan  tha- 
nana  er  ist;  ther  auur  ni  ferit  thanana, 
gistentit  sin  giuualt  ubar  ellu  uuorolt- 
lant,  II.  13, 21.  ther  man  sih  thaz  gi- 
lerit,  thia  gilouba  in  inan  kerit,  giduat 
er  hugu  sinan  in  euuon  fihi  blidan;  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  seragaz  muat. 
II  13,  37.  ther  thuruh  tluirst  githenkit, 
thaz  thesses  brunnen  drinkit,  nist  lang 
zi  themo  thinge,  nub  auur  nan  thurst 
githuinge;  ther  auur  niuzit  minan  brun- 


non,  thurst  then  raer  ni  thuingit.  II.  14, 39. 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  thü  ni  habes 
gomman;  tlien  thü  auur  nü  uabis,  uuant 
er  giuuisso  thin  nist,  bi  thiu  sprächi 
thü,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53.  ir  betot 
thaz  iu  unkundaz  ist,  uuir  selbe  beton 
auur  thaz,  thaz  uuir  uuizun  alauuär. 
IL  14, 65.  zalter  ouh,  uuio  ther  uuizzöd 
gibot,  thaz  man  nihein  ni  huoro ;  ih  auur 
sagen  iu,  ther  uuib  biscouuot  zi  thiu 
u.  s.  w.  II.  19,3.  ob  ir  in  muat  iu  läzet, 
thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dilont  sinö 
guati  thio  iuö  missidäti;  ther  thär  auur 
so  ni  duat,  gizelit  sint  themo  allo  thio 
undäti.  IL  21,  43.  then  ubilon  boum  sie 
brennent,  then  guaton  afur  läzent  sie 
mit  fridu  stän.  IL  23, 18.  er  uuolta  sines 
thankes  uuison  thär  thes  skalkes;  ob 
unsih  auur  ladöt  heim  man  armer  thehein, 
so  suillit  uns  thaz  muat  sär.    III.'S,  25. 

ä-wiggon  [adv.],  ein  adverbialer 
dat.  aus  dem  Adj.  äuuiggi;  s.  Bd.  2, 
378;  abseits;  äuuiggon  gangan,  devi- 
are,  vom  rechten  Wege  abiveichen,  auf 
falschen  Weg  gerathen;  bildl.:  thaz 
ih  in  thesen  buachon  uuanne  äuuiggon 
ni  gange.     III.  1, 11. 

äz  [st.  n.],  todter  Körper:  thaz  sie  mit 
then  uuunton  nirfülcn  in  then  sunton  uoh 
mit  themo  meine  ni  uuerden  zi  äz  eine. 
IL  17, 4. 


B 


bad  [st.  n.]  ,  Bad;  a)  eigentl.:  ih 
ilii  thara  in  dräti,  min  unimaht  duit 
iz  spati ,  thara  andere  er  gigfUient, 
tliaz  bad  mir  untarlahent.  III.  4,  2G. 
h)  hildl.:  thaz  uuir  gangen  heile  fon 
themo  bade  {der  Taufe)  reine.  1. 26, 13. 

badön  [sw.  v.],  bade;  a)  eigentl.: 
ther  thanne  thaz  gisitOta,  thär  erist  inne 
[im  Fischteich)  badöta,  so  uuard  er 
särio  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas 
halzer.  III.  4, 13.  b)  bildl. :  sid  er  thär- 
inne  badöta,  then  brunnon  reinota,  sld 
uuacheta  allen  mannon  thiu  sälida  in 
then  undon.    I.  26,  3. 

gi-badon. 

bäga  [st.  f.],  Streit;  in  bäga  gangan 
(s.d.),  sich  in  einen  Streit  einlassen: 
thö  irfirta  uns  mer  ouh  thaz  guat,  thaz 
er  gigiang  in  bäga  thera  gotes  fräga. 
11.6,41;  da  er  sich  icegen  der  Frage 
Gottes  in  einen  Streit  einliess.  ni  giang 
in  strit  umbi  thaz,  in  longna  noh  in  bäga 
suliehera  h-äga.  1. 27, 18.  —  uuizist  äna 
bäga,  ui  uuas  imo  thurft  thera  fräga. 
II.  11, 65 ;  wisset  ohne  Widerrede,  ohne 
Streit,  seid  vollkommen  überzeugt. 
zellu  ih  äna  bäga  bi  thcsa  selbun  fräga. 
IV.  19,  61;  bestimmt,  geiviss,  zuverläss- 
lich.  erquam  er  äna  bäga  thera  gotes 
fräga.  V.  15, 29.  iz  mizit  äna  bäga  io 
sulth  unäga.  1. 1,  26;  ohne  dass  Störung 
stattfände,  also  ununterbrochen,  in 
einem  fort;  s  niizu.  uns  zellent  thiö 
bnah  [die  Evangelien)  äna  bäga  tliio 
kristcs  altmäga.  1. 3, 2;  ohne  Wider- 
streit, ohne  Abweichung,  also  in  Ueber- 
einstimmung. 

bägen  [sw.  v.] ,  streite  mit  Worteii, 
hadere,  bin  im  Streite:  bigondun  {die 
Pharisäer)  thcs  (deshalb)  thö  bägen  ioh 
genau  {den  Blindgebor nen)  auur  fragen. 


111.20,69.  ir  uuollet  6do  uuerdan  jun- 
goron  sin,  thaz  ir  bi  thaz  so  bäget  ioli 
emniizigen  fraget.  III.  20, 128.  ni  tharft 
thü  thes  uuiht  fragen,  ni  beginnent  sie 
thär  [am  jüngsten  Tage)  bägen.  V.  20, 33. 
bald  [adj.],  1.  furchtlos,  uner- 
schrocken, muthig,  beherzt,  unverzagt, 
kühn;  a)  abs.:  in  felde  ioh  in  uualde 
so  sint  sie  {die  Franken)  sama  balde. 
1.1,62.  siiues  uuir  ouh  balde!  IV.  5, 49. 
baldaz  herza.  III.  26, 49.  b)  mit  näherer 
Bestimmung  tvorin;  c.  gen.:  thoh  er 
(der  Satan)  si  ubiles  so  bald,  thaz  imo 
io  zi  scadcn  uuard,  tlioh,  uuän  ih,  bluogo 
er  ruarti  thia  miliilun  guati.  II  4,37; 
wie  kühn  er  auch  im  Bösen  sein  mag. 
2.  voll  Zuversicht,  Vertrauen,  ver- 
trauungsvoll,  mit  festem  Vertrauen; 
vergl.  uueset  bald,  confidite.  Notk  ,  Ps. 
92,5;  a)  abs.:  sie  sprächuu  filu  balde 
{die  Verioandten  des  Zacharias),  uuaz 
uuänist,  thaz  er  uuerde.  1.9,39;  dicen- 
tes :  quis  putas  puer  iste  erit.  Luc.  1,  66 ; 
sie  sprachen  vertrauensvoll:  ivas  glaubst 
du  ivird  aus  ihm  werden?  b)  mit  An- 
gabe, ivorauf  man  Zuversicht,  Ver- 
trauen hat;  c.  gen.:  fialun  sie  {die 
Magier)  thö  framhald,  thcs  guates  uuä- 
run  si  bald.  1.17,61;  da  fielen  die  Magier 
nieder,  sie  waren  vertrauend  auf  seine 
Göttlichkeit  {s.  guat),  vertrauten  auf 
seine  Göttlichkeit,  hatten  Zuversicht 
auf  seine  Göttlichkeit  gefasst ,  mit 
festem  Vertrauen  auf  seine  Göttlich- 
keit beteten  sie  das  Kindlein  an  und 
baten  um  seine  Gnade.  Sie  waren  voll 
Vertrauen  auf  die  Göttlichkeit  und 
darum  beteten  sie  das  Kindlein  an. 
thö  mohta  man  es  {der  Auferstehung) 
bald  sin.  IV.  36,24;  da  konnte  man  voll 
Zuversicht,    Vertrauen  auf  die  Auf- 
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erstehung,  der  Auferstehung  versichert, 
davon  überzeugt  sein,  da  die  Juden 
Jesum  so  fest  im  Grabe  vencahrten, 
und  man  ihn  trotzdem,  in  demselben 
nicht  fand.    Davon : 

baldo,  [adv.],        1,  kühn,  beherzt; 

a)  in  gutem  Sinne:  giang  er  (Joseph) 
baldo  tliö  fon  in  zi  themo  herizohen  In. 
IV.  35, 5.  er  ist  gotes  lioldo ,  thes  zthuh 
inan  baldo.  III.  20 ,  73.  sih  thär  tliö 
baldo  firsprah.  III.  20, 111.  sie  sturbun 
baldo.  IV.  5, 45.  then  hiigu  uuir  gi- 
uuezzen,  thar  baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58. 

b)  in  schlimmem  Sinne:  er  sprichit  of- 
fono  nntar  in  loh  filu  balde.  111.16,51; 
er  spricht  hier  öffentlich  mit  ihnen 
und  keck  in  hohem  Grade;  Joh  7,26. 

2.  voll  Vertrauen,  vertrauensvoll :  luiilit 
ni    forahtet   ir   in!    gihabet  iiiili  baldo. 

III.  8, 30;  habete  fiduciam;  nolite  timere. 
Matth.  14 ,  27.  petnis  gruazta  baldo 
then  meistar.  III.  8, 32.  nü  büunen  baldo 
kuningrichi  sinaz.  III.  26,  57.  slihtit 
uns  then  uueg  thiu  selba  menigi  mit 
estin,  thaz  uuir  gangen  baldo.   IV.  5,  54. 

3.  frei ^  offen:  ni  habät  er  (Jesus)  in 
thia  redina  ni  si  ekord  einlif  thegana, 
ih  meg  iz  baldo  sprechan,  ther  zuelifto 
iiuas  gisuichan.    IV.  12,  58. 

-balden,  s.  ir-balden. 

baldi  [st,  f.],  1.  Kühnheit:  thie 
selbun  zaltun  alle  mir  thesa  beldi  fona 
tliir.  IV.  21,  14.  2.  Zuversicht:  tho 
zalta  krist  thia  berti  bald!  sines  muates 
loh  ellenes  guates.    IV.  13, 30. 

bald-licho  [adv.],  kühn,  muthig,  herz- 
haft, voll  Kühnheit,  ohne  Furcht:  er 
sprah  baldlicho  loh  harto   theganlicho. 

IV.  13,  21.  nist  ther  ungisaro  in  nöti 
s6  baldlicho  däti.  IV.  17, 8.  thö  quam 
ein  edilesman  baldlicho,  so  imo  zam. 
IV.  35, 1.  gab  er  antuuurti,  thaz  det  er 
iogilicho  filu  baldlicho.     I.  27, 40. 

balo  [st.  m.],  1.  heimliches  Mittel, 
um  unerlaubte  Zwecke  zu  erreichen, 
Ränke:  dua  thir  in  muat  thin,  uuar  thie 
sin,  thie  thaz  ouli  datun,  allan  balo  rie- 
tun.  V.  21,  17;  ico  (am  jüngsten  Tage} 
die  hinkommen,  welche  Ränke  jeglicher 
Art  schmiedeten;  vergl.  duan.  irfirrit 
uuerde  balo  sin  (des  Satans).    1.2,32. 


2.  Arglist:  fuarun  sie  (die  Juden)  thO 
blide  mit  themo  alten  nide,  folle  bala- 
uues  zi  themo  herizohen.  IV.  36,  4. 
uuanta  tho  iz  (dass  der  Leichnam 
CJiristi  nicht  mehr  im  Grabet  mar- 
tun,  thie  then  balo  datun  (dass  man 
das  Grab  versiegle},  tho  mohta  man  es 
(^der  Auferstehung)  bald  sin.  IV.  36, 23. 

3.  Bosheit,  Schlechtigkeit:  iz  nist  bi 
balauue  gidan.  1.2,21;  es  ist  nicht 
aus  Bosheit  gethan,  sagt  0.,  icenn  ich 
bei  meiner  Dichtung  etica  irre.  4.  U71- 
that,  schlechte  Handlung :  petrus  bat 
iöhannan,  thaz  er  ireiskoti  then  man, 
er  zi  imo  irfrägeti,  uuer  sulih  balo 
(den  Verrath  Christi)  riati.  IV.  12, 30. 
5.  Unheil,  Unglück,  Verderben:  balo, 
ther  uns  klibit  ioh  leidör  nü  ni  libit. 
II.  6, 36. 

ban  [st.  m.],  1.  Bann,  Bannfluch;, 
vergl.  Grimm,  Rechtsalterth.  s.  732: 
gibutun  (die  Hohenpriester)  so  uuar  so 
er  (  Cliristus)  uuäri  thaune,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9.  2.  Lehre,  Lehr- 
meinung;  vergl  scita, panna.  Mons.  Gl.: 
ih  zellu  in  afur  thanana  mines  selbes 
redina  selben  ban  minan,  then  ih  heizu 
afur  scriban.    II.  18, 14. 

baut  [st.  n.] ,  Fessel ,  Band,  Gefäng- 
niss;  a)  eigentl.:  bi  thero  dato  an- 
ton  so  lag  er  (Barnabas)  thär  in  banton. 
IV.  22, 14;  qui  erat  propter  seditionem 
quandam  factam  in  civitate  missus  in 
carcercm.  Lmc.  23 ,  19,  then  furiston 
therera  uuorolti  notagan  giholoti,  in  baut 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12,  64.  in  thaz  krüci  sie  nan  nagul- 
tun,  so  sie  iz  zi  diu  gisitötun,  mit  fua- 
zin  ioh  bi  hanton  mit  dräto  herten  banton. 
IV.  27, 8.  b)  bildl.:  gebint  then  man 
mit  uuorton,  ther  staute  in  then  banton. 
111.12,41.  er  unsih  hiar  so  nerita,  fon 
fianton  irretita,  uam  üzar  herten  banton 
fon  fianto  hanton.  V.  1, 4.  ther  (Alexan- 
der) uuorolti  so  githreuuita,  mit  suertu 
sia  al  gistreuuita  untar  sinen  hau  ton  mit 
filu  herten  banton.    1. 1,  90. 

bära  [st.  f.],  Bahre:  thär  mahtü  ana 
findan ,  uuio  er  ouh  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  bärn.  III.  14,  6.  iä  sa- 
get man,  thaz  zi  uuäru,  sie  (die  Todten) 
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scrigtin  fon  tlierii  bririi.  IV.  26,19.  ni 
finrtist  iz,  thaz  man  io  thaz  gitäti,  thaz 
er  io  man  in  uuorolti  sulih  treso  legiti 
in  re  odo  in  bära.    IV.  35, 14. 

barabbas  [n.  pr.]:  nu  ahtöt,  luiio  ir 
imollet,  ioli  luiedcran  ir  iruucllet,  ir 
barabbasan  nemet  ziu.  IV.  22, 12.  quad, 
man  barabban  in  liazi.  IV.  22,  IG  VF. 
P  barnabau. 

-bari,  s.  gi-bäri. 

barm  [st.  m.],  l.  Brust;  vcrgl.  si- 
nus,  barm.  Gl.  Ker.  Par.:  sin  zalätun 
sin  {die  Kinder  in  Bethlehem).,  thär  iz 
in  tlieru  iiuagun  lag  ioh  anan  themo 
barme  thera  muater  zi  härme.  1. 20, 14. 
2.  Schoss;  vergl.  Tat.  107,2:  uuola 
tbin  nau  tuzta  inti  in  ira  barm  sazta. 
1. 11, 41.  in  ira  barm  si  sazta  barno 
bezista.  1. 13, 10.  huab  thiu  ougun  üf  zi 
bimile,  zi  thes  fater  barme  filu  fram,  tlia- 
nana  er  hcra  in  uuorolt  (luam.  III.  24,  90. 

-barmen,  s.  ir- barmen. 

barn  [st.  n.],  l.  Sohn:  in  ira  barm 
si  (Maria)  sazta  barno  bezista.  1. 13, 10. 
2.  Menschenkind,  Mensch:  bürg  nist, 
thes  uiienke,  noli  barn,  thes  io  githenke, 
in  felde  noh  in  imalde,  thaz  es  io  ir- 
balde.  1.11,13.  Adverbial:  bi  barnc, 
Mann  für  Mann:  nü  singemes  alle 
mannolih  bi  barne.  I.  G,  15.  thie  fordo- 
ron  (Mariens)  bi  barne  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8;  die  Ahnen  Mann  für  Mann, 
von  Glied  zu  Glied,  von  Kind  zu  Kind. 

baz  [adv.],  ein  adverbialer  Compa- 
rativ;  s.  Bd.  2,  386-  besser,  ordent- 
licher, gehöriger,  mehr:  thaz  iz  baz 
firholan  uuäri ,  er  ouh  baz  ingiangi.  I. 
19, 14.  thaz  thü  iz  baz  uuizist.  II.  2, 15. 
er  genaz  baz  giheltit.  II.  18,  17.  man 
baz  in  so  giuuartent.  II.  19,  10.  fuar 
er  baz.  111.11,4.  quadiin,  sih  thera 
däti  noh  thO  baz  biknäti.  III.  20,  106. 
thaz  grab  baz  bihialtun.  IV.  36, 21.  themo 
baz  zauueta.  V.  5, 5.  thaz  baz  sie  mohtin 
scouuön.  V.  17, 38.  thaz  gnata  mag  sih 
baz  giunaltan.  V.  25,  50.  Verstärkt  durch 
filu:  thaz  herza  mioist  thfi  filu  baz.  I. 
2,  23.  Mit  vorausgehendem  a)  harto 
mihiles  {s  d.),  um  vieles:  thaz  gihialt 
er  harto  mihiles  baz.  IV.  1,20.    6)  thiu. 


um  so:  thaz  uuir  thiz  tirstanteu  thiu  baz. 
V.  12, 16.  thaz  uuir  giuuarten  xins  thiu 
baz.  II.  5, 3.  thaz  er  mo  borgeti  thiu 
baz.  V.  6,  5.  c)  thes  thiu,  mto  so:  uuaiun 
steininiu  thiu  faz;  siumohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  11.8,34;  sie  konnten  in  Folge 
dessen  um  so  besser  dauern,  thärana 
sint  giscribene  uuuntar  filu  managaz, 
thaz  uuir  iz  bithenken  thes  thiu  baz. 
11.3,5.  uuir  nuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas;  thaz  uuir  got  minnon  thes  thiu  baz. 
11.6,56.  ther  holdo  thin  ni  mide,  nub 
er  iz  {was  nicht  gelungen  ist)  thana- 
snide,  zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu 
baz  hiar  seine.  V.  25,  39.  —  thaz  Ion 
laz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  si  thiu 
baz.  11.21,19;  damit  das  Gebet  um  so 
besser  sei,  um  so  mehr  wirke,  tho  ibei 
der  Auferstehung)  uuard  sär  firbrorhan 
thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz  man  zi  thiu 
in  thär  gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang, 
altäri  thcn  diuron  ioli  then  disg  zi  uuaron 
elhi  thiu  liolitfaz;  ni  uuas  thes  lachanes 
thiu  baz;  iz  uuard  thö  ziklekit,  ni  liaz 
es  uuiht  bitliekit.  IV.  33, 36 ;  es  war  der 
Vorhang  im  Tempel  nicht  um  so  besser, 
dauerhafter,  iceil  er  nämlich  die  Geheim- 
nisse des  alten  Bundes  verhüllte,  er  zer- 
riss  dcnnnch  beim  Tode  Cliristi.  Nicht: 
der  Vorhang  besserte  oder  nützte  nichts 
mehr,  die  Heiligthümer  wurden  ent- 
hüllt, wie  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  5,  348 
erklärt  ist  Spec:  vom  körperlichen 
Wohlergehen,  der  Gesundheit:  tlianne 
uuirdit  imo  baz.  111.23,45.  uuanne  imo 
baz  unurti.  III.  2, 30;  wann  es  ihm  besser 
gieng ,  wann  er  genas.  Redensarten: 
1.  ist  baz,  es  ist  besser:,  a)  mit  folg. 
Satz:  bi  thiu  ist  baz,  thaz  uuir  gigrua- 
zen,  thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleip. 
H  97.  tliaz  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  sterbe.  111.25,25.  b)  c.  dat. 
der  Person:  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu, 
ther  Hut  sie  lobö  bi  diu,  ioh  sie  se  eren 
thuruh  thaz;  l)i  thiu  nist  es  uuiht  in  thiu 
baz.  11.21,12;  darum  toird  es  für  sie 
keineswegs  um  so  besser,  deshalb  haben 
sie  vom  Gebete  keinen  Nutzen,  er  tho- 
lüta  bi  unsih  allaz  thaz,  thaz  uns  es 
iamer  si  the  baz.  IV.  25, 14;  dass  es  uns 
in  Folge  dessen  besser  gienge,  um  unser 
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Loos  dadurch  zu  verbessern,  tlies  uns 
ianicr  ist  tliiii  baz,  uuir  ianier  blidc  su- 
lichera  Icra.  II.  15,  15;  deshalb  sind 
tüir  immer  um  so  glücklicher,  tliaz  ih 
ml  gisitö  thaz,  thaz  mir  es  iamer  si  thiu 
baz,  theih  thionöst  thinaz  fülle.  1. 2,  49. 
2.  sizit  baz,  es  steht,  geziemt  besser;  c. 
dat.  der  Person:  uuio  ih  iu  hiar  gibicte, 
thaz  höret  io  zi  giuite,  harto  sizit  iu  iz 
baz.    11.19,14. 

bede     [num.],    beide;  1.   allein- 

stehend :  thaz  er  irfuUe  bedero  uuillon. 
11.  22,2.   ubar  bedu  det  er  thaz,  so  thiu 
sin   giuualt  uuas.    V.  12, 30.    mäht  thu 
giniazan  bedero.   H50.   ist  uns  in  bethen 
gizeinot    unserero    zuhto    däti.    H  117. 
2.  in   Verbindung   a)   mit  einem  Pro- 
nomen: zellu  iu   bethen  thaz  uuär.    II. 
14, 48.    suntar  siu  bedu  irfulti.  II.  18, 4. 
ubarfuar  thiu  bedu.    III.  7,  20.     sie  thiz 
bede  gruazent.    V.  14, 29.  —  uuärun  siu 
bedu  gote  filu  drütu.  1.4,5.  irbedudatut 
märi.  III.  2;),  83;  über  das  Neutr.  s.  drüt. 
b)  mit  einem  Substant.:  bedu  thisu  bi- 
lidi  so  meinit  thiö  iro  frauili.    IV,  6, 27; 
über  den  Sing,  beim  Verbiim  s.  birinu. 
beb  [st.  n.],        1.  Pech:  zi  hellu  sint 
gifiarit   loh   thie    andere   gikerit,    thar 
tbultent  beh  filu  heiz,  so  ih  iz  allcsuuio 
ni   uueiz.    H  24;  dort  leiden  sie,  haben 
sie  zu  ertragen  siedendes  Pech,  loie  ich 
es   anders   nicht  iceiss.        2.  Ort,   wo 
die  Verdammten  die  Qual  des  sieden- 
den Peches  zu  leiden  haben,   Aufent- 
haltsort der  Verdammten,  Hölle;  vergl. 
infemus,    pech.     Hymn.  19;     tartara, 
paech.  Hymn.  21 :  oba  ther  scal  sin  in 
beche,  ther  armen  bröt  ni  breche,  uuaz 
ther  inan  ubar  thaz  ni  liaz  Jiaben  sinaz. 
V.  21, 5;  quod  si  sterilitas  in  ignem  mitti- 
tur.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  140.  b. 
nü  brinuet  ther  in  beche  thär,  ther  dötan 
ni  bigrebit    thar.    V.  21, 13;    si  semper 
ardebit.    Hrab.  Maur.   in  Matth.  pag. 
140.  b.    sie  (die  Verdammten)  farent  in 
hellipina  noti  tliuruh  ubildati,  in  beches 
einöti   thuruh    iro   däti.     V.  21,  21.    sie 
himilriches   tliarbent    ich   innan  beche 
uuerbent.    V.  20, 116.    thaz  er  nan  {den 
Teufel)  in  beche   mit  ketinu   zibrcche. 
1.5,58.       3.  For/iö7?e .•  tho  thaz  euuiniga 


guat  üz  fon  themo  grabe  irstuant,  thaz 
lib  fon  beche  hera  uuidaruuarb.  V.  9,  2. 
er  (Jesus)  sprah  thara  zi  therao  doten, 
erstuanti  ir  themo  legare,  ioh  eruuurbi 
fon  beche  hera  uuidorort.  III.  24, 99. 
4.  Finsterniss :  bi  thiu  ist  er  nü  unser 
uuisönti,  mit  dröstu  ouh  thie  gispreche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1.10,25;  illu- 
minare  his,  qui  in  tenebris  et  in  umbra 
mortis  sedent.  Luc.  1,  79 ;  nämlich  ent- 
loeder  die  veriuorfensten  unter  den 
Juden  oder  die  Heiden. 

bein  [st. n.],  Gebein:  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  {am  jüngsten  Tage)  fon 
thes  lichamen  falle,  mit  themo  selben 
beine,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V.  20, 29. 
sulih  quement  thie  ziti  iu  noh  heim,  thaz 
ir  suintet  innan  bein.  IV.  26, 41 ;  sagte 
Jesus  den  weinenden  Frauen;  solche 
Zeiten  werden  noch  über  euch  kommen, 
dass  ihr  bis  aufs  Bein  hinschwindet, 
dass  euch  Mark  und  Bein  hinschioindet ; 
s.  suintu.  —  helphantcs  bein,  Elfenbein: 
iz  ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  so  hel- 
phantes  bein.   1. 1, 16. 

beitön  [sw.  v.] ,  1.  sehe  einer  Sache 
mit  Verlangen  entgegen,  harre;  a)  abs.: 
thie  selbun  [die  GichthrücMgen)  bei- 
tötun  thär,  thes  uuärun  färenti,  thaz 
sih  thaz  uuazar  ruarti.  III.  4,9;  in  his 
jacebat  multitudo  exspeetantium  aquae 
motum.  Joh.5,3.  b)  c.  gen.  dessen, 
icorauf  man  harrt:  beitöta  er  {Symeon) 
thero  druhttnes  giheizo.  1. 15,4;  exspec- 
tans  consolationem  Israel.  Luc.  2,  25. 
ther  kuning  biginnit  scouuon  ginädlichen 
ougon,  thie  thär  thuruh  not  sines  uuortes 
beitont.  V.20,60;  am  jüngsten  Tage. 
zi  gote  QY  {Zacharia.t)  ouh  thigiti,  thaz 
er  giscouuöti  then  Hut,  ther  ginäda  thär- 
uze  beitöta.  I.  4, 14.  2.  ohjie  Bezug- 
nahme auf  Verlangen,  auf  inneres 
Betheiligtsein,  warte;  c.  gen.:  zi  thes 
altäres  zesauui  uuas  sin  {der  Engel  des 
Zacharias)  beitönti.  1.4,22.  3.  ver- 
harre, bleibe,  verbleibe:  giloubt  er 
{Zacharias)  filu  späte,  bi  thiu  bei- 
töta er  so  noto.  I.  4,  84;  er  glaubte 
erst  spät,  deshalb  blieb  er  noth- 
loendiger,  hilliger  Weise  so,  nämlich 
stumm. 
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beitii  —  beto  -  man. 


beitu  [sw.  V.],  n'öthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  c.  acc:  giloubti,  thaz 
then  ni  tharf  man  beiten,  after  stetin 
leiten,  tlier  so  krcftiger  ist,  bihabet  thaz 
in  uiiorolti  ist.  III.  2, 17,  det  er,  so  sie 
quätun  ioh  inan  ouh  tho  bätun,  also  sie 
nan  beitun,  in  hus  inan  gileitun.  V.  10, 14. 
in  liüs  niih  ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes 
ni  beittut.  V.  20, 108 ;  ihr  habt  mich  nicht 
genöthigt  auf  freundliche  Art;  über 
den  Gen.  s.  githank. 

gi  -beitu. 

hekm  [st  n.],  Becken:  nam  er  {Jesus 
beim  Abendmal)  after  thiu  ein  bekin. 
IV.  11, 14;  deinde  mittit  aquam  in  pelvim. 
Joh.  13,  5. 

beldi  [St.  f.],  s.  baldi. 

beldida  [st  f.],  l.  Kühnheit,  Muth; 
beldida  gifahan,  sich  ermannen,  sich  ein 
Herz  nehmen:  er  sär  thia  beldida  gi- 
iiang,  thaz  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5,  9 ; 
er  nahm  sich  sofort  das  Herz  und  gieng 
in  das  Grab.  2.  in  schlimmem  Sinne; 
Vermessenheit;  in  beldida  gigangaii, 
die  Vermessenheit  haben,  so  vermessen 
sein:  quädun,  zclle  ouh  in  giuuissj,  thaz 
er  selbo  krist  si,  in  thia  beldida  gigange, 
then  namon  imo  feige.  IV.  20,20  VP 
F  beldi;  sie  sagten,  er  behaupte  auch 
ganz  entschieden,  er  toäre  Christus 
selbst;  er  wäre  so  vermessen,  dass  er 
sich  diesen  Namen  beilege, 

-benti,  s.  gi-benti. 

-benzo,  s.  eli-benzo, 

beraht  [■A(\j.],hell,  klar  fürs  Gesicht: 
iibarruar  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  polonan  ouh  then  stetigen, 
then  thü  in  berehtera  naht  so  kurao  tlutr 
geschan  mäht.  V.  17,32.  thaz  ira  Höht 
berahta  si  garo  iz  in  intuuorahta.  IV. 
33, 11. 

berg  [st.  ni.],  Berg:  nist  bürg,  thaz 
sih  giberge,  thiu  stentit  ufan  berge.  II. 
17,  35;  non  potest  oivitas  abscondi 
supra  uiontem  posita.  Matth.  5,  14 
nam  druhtin  sine  thegana  inti  giang  mit 
in  (lö  tlianana  in  einan  berg.  111.6,12; 
su])iit  ergo  in  montem  Jesus.  Joh.  6,3. 
so  er  i^Jesus)  tho  gisah  thia  menigi  al 
qucman  imo  ingcgini  mit  ougön    bilden 


er  sie  intfiang  ioh  üfan  einan  berg  giang. 
IL  15, 14.  krist  üfan  einan  berg  giang. 
111.13,45.  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  berga  sculun  sulnan. 
1.23,23;  omnis  vallis  implebitur  et 
omnis  mons.  Luc.  2,  o.  unsere  altfor- 
doron  thie  betotun  hiar  in  bergon.  II. 
14,  57;  patres  nostri  in  monte  hoc  ador- 
averunt.  Joh.  4,  20.  tho  fuar  er  (der 
Versucher)  mit  imo  (Jesus)  hohe  berga. 

II.  4, 81.  giböt ,  thaz  er  irsluagi  sinan 
einigan  sun  ni  berge.    11.9,35. 

oli-l)erg. 

-berg,  s.  gi-berg. 

-beri,  s.  um-beri. 

beta  [st.  f.],  Verlangen ,  Begehren, 
Bitte:  nim  gouma,  uuaz  er  (der  Teufel) 
uuolti,  uuaz  sulih  beta  (die  /Steine  zu 
Brod  zu  machen)  scolti.  IL  4, 41;  s.  bita. 

beta-hüs  [st.  n.],  Bethaus,  Tempel: 
uuerfet,  quad  er,  thiz  hinaüz!  iz  scolta 
uuesan  betahüs.  IL  11 ,  21 ;  scriptum 
est,  domus  mea  domus  orationis  voca- 
bitur.  Matth.  21,  13;  min  hüs  gibethüs 
ist  ginennit.    Tat.  111, 3. 

betalari  [st.  m.],  Bettler:  ist  thiz  tiier 
bctaläri  ?  tlier  hiar  saz  blinter  ubar  iär. 

III.  20,  31.  er  mit  sinen  hanton  ruarta 
thes  betaläres  ougon.    III.  21,  6. 

betbania  [n.  pr.] :  er  uuas  fon  kastelle, 
thär  martha  uuas  ioh  maria,  ioh  heizit  ouh 
bcthania.  II I.  23, 10.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bethaniu.  IV.  2,  5.  fuar  tho 
druhtin  zi  selidöu  in  bethauia.  IV.  6,  1. 

bethlem  [n.  pr.] :  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  himilisgon  heilant  in 
bethlem.     1.12,15;    vergl.  Luc.  2,  lt. 

betolon  [sw.  v.],  bettle;  a)  abs.:  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  betolonti  saz.  III. 
20,37;  nonne  hie  est,  qui  sedebat  et 
mendicabat.  Joh.  9,  8.  b)  c.  gen.:  ih 
io  mit  stabu  noti  giang  uueges  greifönti 
io  brötes  betolonti.  111.20,39;  s.  drinku. 

'beto -mau  [st.  m.],  Anbeter:  thoh 
quimit  noh  tliera  ziti  frist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  gcistlicho  fram, 
uuant  er  suachit  filu  fram  thräto  rehte 
betoman.  II.  14,  08.  69 ;  sed  venit  liora, 
quando  veri  adoratores  adorabunt  pa- 
trem  in  spiritu  et  veritatc.    Joh.  4,  23. 


beton  —  bezist 
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beton  [sw.  V.],  1.  hete;  a)  dbs.: 
thanne  ir  betot,  diiet  iz  kurzlichaz.  II. 
21,15;  et  cum  oratis.  Matfh  6,5.  quam 
in  hus,  tliftr  er  emmizigen  betöta.  I. 
15, 10.  si  allo  stunta  betota.  F.  16, 11. 
thaz  si  in  theino  gotes  hüs  ni  betoti. 
1.14,13.  quam  in  thaz  hüs,  thär  ther 
liut  io  betota.  III.  4, 44.  —  Gleich  sprichu 
{s.  d.)  U7id  anderen  Verben  (vergl.  Bd. 
2,  162.  6)  nimmt  auch  beton  den  Gen. 
uuorto  zu  sich:  in  herzen  betot  harto 
kurzero  uuorto.  11.21,17.  —  b)  mit  der 
Pr'dp.  bi  c.  acc.  und  folg.  Satz;  bete  für 
einen:  tho  betöta  ih  selbo  bl  thih,  in 
gilonbu  ni  giuuangtis.  IV.  13, 17 ;  ego 
autem  rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides 
tua.  Luc.  22,  32.  betot  gerno  bl  thie, 
so  uuer  so  iu  ubilo  gidue.  II.  19,  17. 
2.  bete  an;  a)  abs.:  uuir  quämun,  thaz 
uuir  betöttn.  1. 17, 22.  &)  c.  acc.  der 
Person:  quement  noh  thiö  ziti,  thaz  ir 
noh  hiar,  noh  ouh  thar  ni  betot  then 
fater;  ir  betot  alla  frist  thaz  iu  imkun- 
daz  ist;  iiuir  selbe  beton  auur  thaz,  thaz 
uuir  uuizun  alauuar;  thaz  betont  uuäre 
betoman  then  fater  geistlicho  fram.  IL 
14,65;  venit  hora,  quaudo  neque  in 
monte  hoc,  neque  in  Jerosolymis  ado- 
rabitis  patrem;  vos  adoratis,  quod  nesci- 
tis;  nos  adoramus,  quod  scimus;  quaudo 
veri  adoratores  adorabunt  patrem  in 
spiritu  et  veritate.  Joh.  4,  21.  uuant 
er  suachit  rehte  betoman,  thaz  sie  nan 
geistlicho  beton;  mit  uuaru  uuilit  ther 
gotes  geist,  thaz  man  inan  bcto  meist. 
II.  14,  72.  thaz  kind  sie  thär  tho  betötun. 
1. 17, 62.  ih  uuillu  faran ,  beton  nan.  I. 
17,  49.  man  bidrahtoti,  er  anderan  ni 
betöti.  II.  4, 97.  in  thiu  thü  mih  beton 
uuolles;  thie  inan  beton  uuollent.  II. 
4, 86. 89.  in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
11.5,22.  er  betota  then  gotes  sun.  III. 
20,  180.  selbon  druhtin  betötun.  V. 
16, 10. 

gi- beton. 

betti  [st.n.],  Lagerstätte,  Lager,  Ruhe- 
bett: er  sar  zi  thiu  tho  gifiang,  mit  therao 
bette  thauagiang.  111.4,32;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5,9. 
stant  üf,  quad  er,  gihöri  mir,  ioh  nim 
thin  betti  mit  thir.  111.4,27;  surge,  tolle 


grabatum  tuum  et  ambula.  Joh.  5,  8. 
so  er  erist  sinu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sar  irhuab.  III.  4,  29;  et  sustulit 
grabatum  suum  et  ambulabat.  Joh.  5,  9. 
s;llig  thiu  nan  uuätta,  ioh  thiu  in  bette 
inne  ligit  mit  sulichemo  kinde.  1.11,44. 
2.  Ruhestätte:  inthekct  mir  thaz  ketti, 
thes  mines  friuntes  betti.  111.  24,  82; 
sprach  Jesus  zu  den  am  Grabe  des 
Lazarus  Versammelten. 

betti-riso  [sw.m.],  der  Gichtbr'üchige; 
vergl.  paralyticos,bettirisan.  Reich.  Cod. 
106;  Grimm,  Myth.  s.  671:  thär  siut 
ouh  gizalte  bettirisou  alte.  III.  14,67.  döte 
man  irqiiiket,  thär  ir  zi  mir  es  thigget, 
tharzua  sin  ouh  gizalte  bettirison  alte. 
V.  16, 40. 

bezir  [adj.],  Comparativ  von  guot; 
1.  fromm,  gottesfürchtig ;  s.  guat  4:  nü 
bifilu  ih  mih  hiar  then  beziron  allen, 
allen  gotes  theganon.  V.  25,  87 ;  sagt  0. 
am  Schlüsse.  2.  guten  Sinns,  gerecht ; 
s.  guat  3:  ni  läz  thir  in  muat  thin  thiö 
dät,  thiö  guatö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi 
bilidin,  thie  auur  bezirun  sin.  H  52. 
giuuar  thil  uuis  io  thräto  thero  bezzirun 
dato.  H  119.  läz  thir  in  muat  thin  thie 
thär  bezirun  sin.  H  123.  3.  vollkommen, 
trefflich;  s.  guat  8:  oba  ädäm  sih  biknäti, 
iz  irgiangi  zi  bezziremo  thinge.  IL  6,  45. 
uuant  er  es  tho  ni  uuard  biknät,  nü  ist 
es  beziro  rat.  11.  6,  47.  suntar  thaz  giscrib 
min  uuirdit  bezira  sin,  buazent  sinö  guati 
thiö  minö  missodäti.  Y.  25, 45;  s.  uuirdu. 
got  mag  these  kisila  ioh  alle  thesc  felisa 
irquikgen  zi  manne,  thaz  sie  sint  in  ahta 
thera  iuuuera  slahta  ioh  bezirun  theru 
iuuueru  guati.  1.23,50;  und  besser  als; 
über  den  Dat.  s.  furiro.  Davon  der 
Superlativ : 

bezist,  der,  das  beste;  c.gen.:  in 
ira  barm  si  (Maria}  sazta  barno  bezista. 
1.13,10;  das  vollkommenste,  theuerste, 
oder:  heiligste  der  Kinder;  s.  guat  5 
und  8.    Davon: 

bezist  [adv. ;  s.  Bd.  2,  386] ,  adver- 
bialer Superlativ;  am  besten,  vollkom- 
mensten: giscafföta  sia  {die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  so  so  iz  zam  ioh  so  siu 
bezist  biquam.    IV.  29, 31. 

ala- bezir. 
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bi  [praep.],  T.  c.  dat.  A.  räumlich ; 
1.  in  der  Nähe,  bei,  nehm,  an  Orten, 
nach  deren  titandpunkt  der  Ort,  wo 
etwas  ist,  vorgeht,  näher  bezeichnet 
wird:  tliö  gisaz  er  bi  eineino  brunnen. 
11.14,15.  2.  hei,  neben  Per nonen:  bi 
iru  nan  gilegita.  1.11,84.  Indem  die 
Vorstellung  'örtlicher  Nähe  zurücktritt : 
in  thaz  krflzi  sie  nan  nagultun  mit 
fiiazin  ioh  bi  hanton.  IV.  27, 8;  an 
den  Händen,  uuär  si  nan  gibadoti,  ni 
uuänu,  si  iz  uuessi  bi  tlieru  gastuuissi. 
1.11,04.  thaz  gibOt  uuas  tboh  nier  bi 
alten  Ibrdoron.  111.16,72;  bei  den  Ah- 
nen, thö  quam  si  ^Anna)  in  then  stiin- 
ton,  thi  ih  zalta  bi  then  alton  {Symeon). 
1. 16, 15.  erkenn  iz  selbo  bi  thir.  IV. 
5,5;  an  dir.  B.  zeitlich;  bei,  in: 
so  in  unas  nntar  liutin  bi  alten  nOes 
zitin.  IV.  7, 50.  bi  enterin  uuorolti.  I. 
3,  7.  forasagon,  thie  in  bi  alten  uuorol- 
tin  iinuntar  zelitin.  Iil.l2, 19.  —  nü  ist 
si  giburdinot  kindes  so  diures,  so  furira 
bi  uuorolti  nist  quena  berauti.  1.5,62; 
auf  der  Welt.  —  bi  theru  uuilu.  III. 
10,45;  in  diesem  Augenblick,  thaz  mau 
is  lese  gihaltan  io  bi  iäre.  III.  7,55; 
alle  Jahre  hindurch,  bi  managemo 
iäre  sie  pruantöta  thäre.  11.4,32;  wäh- 
rend, viele  Jahre  lang,  uns  errent 
sine  pluagi  bi  iäron  io  giuuagi.  11.4,43; 
Jahr  Jür  Jahr,  ni  bin  ih  ther,  bi  iäron 
quimit  er  in  heim.  I.  27, 28;  nach  Jahren, 
einst.  C.  causal;  aus,  vor,  loegen: 
sie  haftun  nan  mit  uuunton  bi  unsen 
suaren  suutön.  11.9,85;  wegen  unserer 
Sünden,  er  thulta  bi  unsih  suslih  uiigi- 
mah  bi  unsen  suaren  siintOn.  IV.  22, 
34;  IV.  19,  75.  thultös  uuizi  bi  un- 
seren sunton.  IV.  1,44.  nü  birun  uuir 
mornente  bi  unseren  sunton.  I.  18, 22. 
nü  birun  fro  in  muate  bi  sinemo  einen 
guate.  III.  26,  55;  allein  durch  seine 
Gnade,  bi  managemo  seltsane  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigi.  III.  6,  7.  Hut 
sih  in  {den  Franken)  nintfuarit,  thaz  iro 
laut  ruarit,  ni  si  bi  iro  guatl  in  thionon. 
1. 1,78.  sie  sprächun  thaz  bi  einera  faru. 
111. 17,21;  um  ihn  zu  versuchen,  ni  saut 
er  nan  bi  niheinigeru  faru.  IL  12,75. 
thaz  dätun  sie  bi  nide.  IV.  33, 20;  aus 


Neid,  nist  bi  balauue  gidan,  bi  nihei- 
nigemo  nide.  1. 2, 21.  ih  quam  bi  theru 
nuti,  theih  thie  gisamanoti.  111.10,26. 
in  krippha  sie  nan  legita  bi  note,  thih 
nü  sageta.  I.  11,36.  quam  ein  seuldheizo 
bi  nöttliurfti  heizo.  111.3,5.  ni  deta  er 
iz  bi  gnate.  1 1.  5, 20 ;  IV.  2, 27.     bi  guate. 

IV.  19,62.     bi  iorahtun.    IV.  15,48;  V. 

II,  1;  aus  Furcht,  thaz  deta  ih  bi 
einen  ruachon,  theih  libi  in  thesen  bua- 
chon.  IV.  1,  33.  ther  engil  bi  einen  libon 
sprah  zen  uuibon.  V.  4,  36.  bi  thero  dato 
anton  lag  er  tliär  in  banton.  IV.  22, 14; 
zur  Strafe,  thaz  thaz  folk  instuanti 
sines  selbes  guati,  thie  iungoron  ouh 
irknätin  bi  thesen  selben  dätin.  111.15,22; 
aus  solchen  Hundlungen.  —  al  bi  thi- 
nen  ttiahtin.  IV.  1,52.  thaz  nist  bi  uuer- 
kon  minen,  suntar  bi  thineru  ginadu. 
I.  2,  45  ;  in  Folge,  nist  iz  bi  unsen  freh- 
tin.  1. 1,  68.  —  Gemäss,  nach:  kert  er  dö 
(der  Schacher)  sines  selbes  trahta  bi 
dero  lido  mahtin.  IV.  31, 18.  nam  mih 
fon  umraahtin  bi  sinen  eregrehtin.  III. 
20, 118.  er  ougta  in ,  bi  hiu  er  hera 
quam   mit  uuerkon  bi  sinera   eragrehti. 

III.  14, 114.  thaz  uuir  druhtin  scounon 
iamer  in  then  mahtin  bi  sinen  eregrehtin. 

V.  23,  290.  uuärun  suntono  biladane, 
druagun  bt  unsen  iiuirdin  thero  ummez- 
licha  burdin.  IV.  5, 11.  scal  iz  krist  sin? 
ih  sprichu  bi  then  uuänin;  bt  then  gi- 
dougnen  seginin  so  thunkit  mih ,  theiz 
megi  sin.  11.  14,89.91.  er  selbo  in  thesa 
uuorolt  quam,  thaz  thiu  sin  geginuuertt 
zi  sfdidon  uns  uuurti :  thaz  sie  läsun  er 
in  rihtt  in  thero  buahstabo  slihtl  ioh 
nuzzun  tlio  thie  sine,  so  nü  miazzar  ist 
bi  uiiino;  deta  er  iz  sconära,  uuir  gouma 
es  nemen  uuollen,  so  uuin  ist  uuidar 
brunneu.  11.10,10;  lüie  hier  Wasser  im 
Verhältniss  zum  Weine.  Adverbial:  bi 
noti,  bi  notin,  bt  barnc,  bi  manne,  bt  her- 
ton, bt  rehtc,  bi  guate,  bi  gfüiun,  bi  namen, 
bi  ihemo  meine,  l)i  themo  thinge,  bi  einera 
Stulln,  s.  d.  11.  c.  acc.  1.  den  Zweck 
ausdrückend,  um,  für:  er  bi  unsih 
sterban  uuolta.  111.26,33;  —  111.25,35; 
26,39.  60;  IV.  1,6;  4,2;  37,8;  V.6,21. 
69;  9,2;  12,27;  H  145.  thulta  bt  unsih 
uuizi.   IV.  25,14.      ungimah.    IV.  22,  33. 
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tod.  V.  1,  8.  tholOta  bi  unsih.  IV.  25, 15 ; 
27,12;    einer  bi  unsih  dOuue.  IV.  25,  26; 

—  V.  12, 23.  bt  unsih  göz  er  sin  bluat. 
1.20,34;  iV.27, 15.  bi  unsih  dot  uuurti. 
1.17,72;  IV.  10,4.  then  er  bi  unsih  zi 
dOte  salta.  11.9,77.  thaz  ierah  bi  inan 
seilen.  IV.  5,  50.  ginada  thia  thü  bt  unsih 
däti.  IV.  1, 48.  then  gab  er  bi  unsih,  thaz 
sin  liaba  houbit  bi  unsih.  11.6,51.52. 
thö   betöta  ih  selbo  bi  thih.   IV.  13, 17 ; 

—  11. 19, 17.  ophoron  er  scolta  bt  thie 
stnö  sunta.  I.  4,  12.  thoh  er  scolti  bi 
richi  sin  irsterban.  IV.  12,56.  bt  thia 
selbun  scönt  irsturbun.  V.  23,  64.  gäbi 
sela  inina  in  uuelisal  bi  thia  thina.  IV. 
13,46.  unehsal  gimuati  bt  stnes  sunes 
guatl.  11.9,62.  thaz  ih  ni  scribu  thurah 
ruam,  suntar  bt  thin  lobduan.  1.2,17. 
thär  suorget  mannilih  bt  sih,  bt  stnes 
selbes  sela.  V.  19,51. 52.  uuir  sin  gibot 
ouh  uuirken  inti  bi  unsa  muater  then- 
ken.  IV.  32,  12.  ther  brfit  habet  scal 
brütigomo  sin,  ioh  heltit  er  thia  minna 
bi  sina  drutinna.  II.  13, 10.  sie  santun 
bt  then  bruader.  111.23,15.  ginädo  bt 
unsih.  V.  24, 15.  2.  den  Grund  ausdrü- 
ckend, wegen:  si  ähtun  sin  bt  susltcho 
däti.  111.14,105;  20,181;  5,7,  quämun 
nales  bt  druhttnan  einan.  IV.  3,3.  ih 
bin  ther  man,  bi  then  ir  irhuabut  thesa 
fuara.  IV.  16 ,  48.  ther  bt  sino  thurfti 
deta  uns  anaruafti.  111.20,32.  quad,  thaz 
iz  ni  uuäri  bt  alles  uuaz.  IV.  7, 20.  uuir- 
dig  si  ni  uuas  bt  iro  missidäti.  V.  17,  22. 
thaz  er  (der  Blindgeborne)  bt  thaz  märi 
firmeinsamöt  uuäri.  111.20,167.  ni  duen 
uuir  bi  thia  guati  thir  thaz  uuidarmuati. 
111.22,43.  noe  bi  guatgithtc  uuard  druh- 
tine  uuirdig.  H  56.  thia  uuorolt  minuOta 
er  so  fram,  bt  thia  er  sant  herasun  sinan 
sun.  1 1 .  12,  72.  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  riche  iaman  irsieche, 
quistü  bi  thio  siuchi.  V.  23, 251.  3.  hei 
Verben  wie:  sagen,  fragen,  sprechen^ 
klagen  u.  dergl.  über,  von,  in  Betreff: 
er  zelit  bi  thaz  selba  thing,  thaz  thär 
mihilaz  giduing.  V.  19, 22.  zellu  ih  thir 
ouh  hiar  thaz  bi  thiu  steininun  faz.  II. 
9, 11.  det  in  oflfan,  uuio  bi  nan  gilegan 
uuas  thaz  uuär.  III.  23,  49.  thaz  iuer 
iagilih   nü   quit  bi    thesa  iungistun   ztt. 


IV.  7,  45.  frägät  er  nan  bt  jüngeren 
sine,  eiskota  bt  sines  selbes  lera.  IV. 
19,5,6.  zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19, 61.  frägeta  bt  sinaz  heroti.  IV. 
21,26.  zalta  in  bt  eino  brutloufti.  IV- 
6, 15.  tunicha,  bi  thia  ther  16z  suanta. 
IV.  29, 15.  theih  bi  einan  man  giraeinta, 
in  sambazdag  giheilta.  111.16,34.  nü 
sie  bi  mih  s6  zellent,  so  harto  missihel- 
lent.  111.12,56.  ih  zellu  uns  hiar  bt 
einaz  fisgizzi.  V.  13,  1.  giduet  mih  ana- 
uuart  bt  thes  sterren  fart,  eiscot  bi  thaz 
kind  säre.  I.  17,  45.  46.  sprah  thö  bi 
then  sinan  siachan  drüt.  111.23,41. 
uueist  du,  uuio  bt  thia  zit  ther  forasago 
quit?  V.  19,21.  thaz  ih  thir  zalta  bt 
then  sun.  II.  9,  87.  frägetun  bt  eina  que- 
nun.  IV.  6, 31.    uuaz  sie  bi  inan  thähtin. 

IV.  18, 3.  si  uuas  sih  blidenti  bt  thaz 
ärunti.  I.  7,  2.  sih  uuuntorota  bi  then 
frönisgan  uuin.  11.8, 44.  klagota  bi  ira 
dohter.  III.  10, 6.  er  thö  sprah  ubaral 
bi  fruma,  thia  si  firstal.  III.  14,39.  forah- 
tente  stantent,    uuio  er  bi  sie  gebiete. 

V.  20,  62.  so  druhttn  tharasun  thö  fuar, 
so  inan  ira  fater  spuan ,  bt  thia  dohter 
däti,  so  er  nan  bäti.  IV.  14, 14.  firuueiz 
in  ouh  bi  forasagon  stne,  uuio  sie  thie 
gidottun.  IV.  6, 53.  s6  uuard  ouh  hiar 
bi  thaz  uutb.  V.  8, 41;  so  gieng  es  auch 
hier  in  Betreff  der  Frau,  mit  der  Frau. 
sage  mir,  uuio  däti  so  bi  then  uutn.  II. 
8, 45 ;  in  Betreff  des  Weines,  mit  dem. 
Wein.  Ebenso  adverbial:  bi  thia 
guati.  1.8,17;  auf  gute  Art.  bi  thesa 
redina.  V.  25, 51 ;  auf  diese  Art.  bi 
thia  meina.  1.1,70;  11.6,16;  iV.  11,32. 
Adverbial  stellt  auch:  bi  thaz  1. 2,  23 ; 
22,53;  111.7,69;  15,1;  20,128.170.186; 
IV.  13,44;  15,46;  17,24;  V.  19,2;  23,6. 
83.  170;  S37;  deshalb,  deswegen.  — 
Verschieden:  zi  erist  frägeta  er  bt  thaz, 
thaz  er  es  harto  sinsaz.  IV.  21,3;  zuerst 
fragte  er  um  das.  firlthe  iu  stnes  riches, 
thes  hohen  himilriches,  bt  thaz  ther 
guato  hiar  io  uuiaf.  S  38;  um  loelches  er 
immer  flehte  ob  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irdisga  iu  gizellu,  noh  nihein  niruuelit 
thaz,  thaz  thoh  giloube  bi  thaz.  II.  12, 
58;  in  Betreff  desselben-.,  s.  III.  17,  33. 
III.  c.  instr.  hei  Fronom.;        1.  bi  thiu, 
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a)  demondr.;     1)  deshalb,    deswegen: 
uuänu  sie  iz  intriatin  int  iz  bi  thiu  tlätin. 
1. 27, 11.    ir  ni  thurfut  bi  thiu.   1. 27, 51. 
thaz  selba  sprichu  ih  bi  thiu.  II.  14,  90. 
Ebenso:  11.21,11;  21,21;   III.  9. 17;  14, 
108 ;  16,  GG;  22, 15;  22,59;  IV.  1,12;  15, 45; 
IG,  32;  20,31;  V.11,24;  16,45;  18,5.  - 
LIG.  56;    I.  1,56;    1,  66;  1,84;   2,25; 
4,84;  10,24;  11,25;  14,16;  17,26;  19, 16; 
22, 29 ;  22,  60 ;  23, 55 ;  27,  32.  43 ;     s.  Bd. 
2, 351.   Mit  vorausgehendem  oder  nach- 
folgendem imantA:  uuant  er  uuas  gihor- 
saui,  bi  thiu  ist  er  gieret.  1.3,  14;    iceil 
—  deshalb,    uuanta  er  iian  forahta,  bi 
thiu    moht    er   odo    drahtön.     II.  4,  27. 
uuanta  iz  uuas  unredihaft,  bi  thiu  zi- 
giang   in  thiu  kraft.  H70.   —  si  ähtun 
bi    thiu   sin  nier,  uuanta  in  thaz   uuas 
lihi  ser.   111.5,11.     bi  thiu  giholota  siu 
theru  dohter  ihaz  guat,  uuanta  siu  ha- 
beta   thaz    muat.    111.11,27.      bi   thiu 
uuurfun    siu    in    inan    thiu     antuuurti, 
uuanta  sie  thaz  forahtun.  III.  20, 102.  bi 
thiu  Sit  uuakar,  uuanta  ist  firholan  iuih, 
uuanne  druhtin   queman  scal.   IV.  7, 53; 
s.   uuanta.   —    Mit  folgendem  thaz:  bi 
thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  tbrna  ni  gi- 
zalta.  1.17,8;  deshalb,  weil.    Verschie- 
den davon:  hazzöt  thaz  lioht,  bi  tliiu, 
thaz   siner  scinio  ni   nieldon    däti   sino. 
11.12,93;  deshalb,  d..mit.    thaz  zelhi  ili 
hiar  bi  thiu,  thaz  thü   thir  selbo  leses 
thär  thaz  uuuntar.  111.13,43;     deshalb, 
damit,    thes  muases  geröta  ih  bi  thiu, 
thaz  ih  iz  äzi  mit  iu.  IV,  10,3.  Ebenso: 
IIT.  20,  11.  —  Mit  folg.  conj.:   bi  tliiu 
zog  ih  iuih,  ir  mir  ni  datit  asuih.  IV.  12, 10. 
2)  daran,  an  diesem:  tliaz  deta  drulitin 
thuruh  thaz,  uuant  er  giuuuntöter  uuas 
(dass  er  seine  Wunden  befühlen  Hess), 
thaz  sie  allesuuionidätin,  bi  thiu  nan  thoh 
irknattn.  V.11,24;    an  diesem  (an  den 
Wunden)  doch  erkennten  ihn.      b)  re- 
lativ, deshalb,  weil:  themo  ist  irdeilit, 
bi   thiu    sie   ni    gilouptun.      IL  12,   85. 
er  deta  iz  thuruh   thaz,   bi  thiu  sin  zit 
noh  tho  ni  uuas.  III.  8, 4.    iz  ouh  uuola 
so  gizam,  bi  thiu  sin  zit  noh  ni   quam. 
111,16,68.        2.   bi   uuiu,   bi  liiu,  wes- 
wegen, icarum:    er  ougta  in,  bi  liiu  er 
hera  in   uuorolt  quam     III.  14, 113 VP, 


F  uuiu.  thaz  offonot  iohannes,  bi  hiu 
si  so  quad ,  bi  uuiu   si  thaz    so   zelita  ? 

II.  14, 19.  20.  bi  hiu  ni  giloubet  ir  mir 
sär  ?  III.  18, 5.   zalta,  bi  hiu  si  es  flizun. 

III.  16,  32.  bi  hiu  thes  leides  er  ni  sih 
uuarnöti?  111.24,76.  bi  hiu  er  ni  bi- 
uuurbi.  III.  24,  77.  bi  hiu  se  thes  ni 
hogetin?  IV.  3, 13.  bi  hiu  ist,  thaz  sie 
thih  namun?  IV.  21, 16.  zalta,  bi  hiu  in 
iz  uuesan  scolta.  IV.  6, 49.  zalta  er,  bi 
hiu  er  hera  in  uuorolt  quam.  111.13,4 
VP,  F  thiu.  zalta,  bi  hiu  si  irbaldota 
so  fram.  III.  14,44  VP,  F  thiu.  bi  hiu 
er  ni  bidrahtot  iz  er.  III.  24,  75  VP, 
F  thiu.  sie  eigun  thaz  giuueizit,  bi  hiu 
man  sie  korbi  heizit.  III. 7, 57  VP,  F  thiu. 
s.  Bd.  2,  366. 

-biba,  s.  erd-biba. 

bibinon  [sw.  v.],  bebe:  erda  bibinota. 

IV.  34, 1;   terra  niota  est.  Matth.  27,51. 
bi-bringu  [st.  v.J  ,        1.   bringe;  c. 

acc:  thaz  bläsit  lib  uns  in  thaz  muat, 
uns  thär  io  lib  bibringit,  thaz  iagilicher 
singit.  V.  23, 294.  2.  führe  hin  ;  c.  acc. : 
thia  muater  ouh  bibringe  zi  iro  hciminge. 
I.  21, 5.  zi  Stade  mili  bibrähta.  V.  25, 98. 
3.  bringe,  treibe  es  dahin,  setze  es  durch  ; 
c.  acc.  und  zi  thiu:  thaz  uuib  iz  zi  thiu 
bibrähta.  III.  14,23.  thaz  er  biscouuoti, 
zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrähtin.  IV.  18,  3;  lüozu 
sie  es,  icie  loeit  sie  es  trieben.  Mit  folg. 
Satz:  bi  thiu  ist  mit  meron  suntön,  ther 
iz  zi  thiu  bibrähta,  thaz  man  hiar  min  sus 
ähta.  IV.  23,44.  4.  vollbringe,  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  leiste;  a)  c.  acc: 
thes  uuolt  ih  hiar  bigiunan,  ni  mag  iz 
thoh  bibringan,  thoh  uuille  ih  Zeilen  tha- 
nana  etheslicha  redina.  V.  23,  17.  nist, 
ther  thaz  bibringe,  II.  12,9;  1. 11,50.  thaz 
man  io  thes  githähti,  thaz  sulih  io  bi- 
brähti.  111.8,87.    thaz   er  thaz  bibrähti. 

V.  23,  23.  Mit  näherer  Bestimmung 
durch  die  Praep.  mit:  mit  uuerkon  iz  bi- 
brähtun.  IV.  1,  22;  vollführten  es  mit 
dem  Werk,  kamen  ihm  mit  Werken 
nach,  b)  mit  abhäng.  Satz:  ni  mugun  sie 
iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  infangan. 
V.  20, 49  ;  sie  können  am  jüngsten  Tage 
nicht  vollführen,  nicht  ins  Werk  setzen, 
zu  Stande  bringen,  dass  nicht  empfan- 
gen  werde;    Umschreibung    statt:    sie 
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milssen  sicher  empfangen,  es  loird  ihnen 
sicher  zu  Theil.  Hieher  gehört  aiich:  \m 
uuill  ih  scviban  frammort,  unio  druhtin 
sih  tharanähta,  tliö  sih  thiu  zit  bibrähta, 
thar  er  thaz  thö  uuoita  ioh  iz  uuesan 
scolta.  lY.  1,  7;  als  sich  die  Zeiten  voll- 
endeten, erfüllten,  thiu  ziti  sih  bibrahtun, 
thazöstoronthonahtuii.  111.4,1;  posthaec 
erat  dies  festus  Jiulaeorum.  Joh.  ö,  1. 

bi-tlilbu  [st.  V.],  begrabe;  vcrgl  hu- 
luatus,  pitolban.  Ker.  Gl. :  ob  ib  ouh  ir- 
sturbi,  ni  uuas,  ther  mili  bidull)i.  V. 
20,  107.  —  quam  thö  druhtiii  thara  zi 
themo  Hoben  man,  thär  er  lag  bidolban. 
111.24,64. 

bi-drahton  [sw.  v.],  bedenke,  ziehe. 
in  Betracht;  a)  c.  acc:  sie  ahtOtun  thaz 
sinaz  ser,  bt  hin  er  ni  bidrahtoti  iz  er? 

III.  24,  75.  Tiuir  scubm  ahton,  miir  iiuola 
iz  ni  bidrabton,  thaz  luiir  thiu  nuerk 
eren,  thaz  uuir  uuerden  clilenti.  111.26,19; 
conditional:  tcenn  wir  das  nicht  loohl 
in  Betracht  ziehen,  ivenn  tvir  das  ausser 
Acht  lassen,   bidrahto  iz  allaz  umbiring. 

IV.  16, 5.  oba  xmir  iz  ahtön  ioh  uuola 
iz  al  bidrabton.  Y.  1,9.  b)  c.  gen.:  drof 
es  ni  bidrahtut.  111.25,24.  c)  mit  folg. 
Satz:  ni  bidrahtut  unser  sumilih,  thaz 
uuir  birun  al  gillh.  111.3,17.  man  ouh 
bidrahtoti,  er  anderan  ni  betöti.  II.  4, 97. 

bi-driug'U  [st.  v.],  halte  zum.  besten, 
täusche:  so  herod  ther  kuningtho  bifand, 
thaz  er  fon  in  (den  Magiern)  bidrogan 
uuard.  I.  20 ,  1 ;  tune  Herodes  videns, 
quoniam  illusus  esset  a  niagis.  Matfh. 
2,16.  —  Passiv,  in  medialer  Bedeut- 
%mg,  täusche  mich,  irre:  sus  mit  unre- 
dinu  so  uuurtun  siu  (die  Eltern  Jesu) 
bidrogenu.  1.22,17. 

bi  -  duan  [praet.  -  praes.] ,  schliesse, 
mache  zu;  c.  acc:  thir  uuillu  ih  geban 
sluzila  himiles,  thaz  then  thie  duri  sin 
bidän,  thie  tharin  ni  sculiin  gan.  III. 
12,39;  vergl.  Matth.  16,  19. 

"biegen  [sw.  v.],  im  ärgerlich  über 
etwas,  gräme  mich  über  etwas:  er  sco- 
uuöt  zi  themo  guatc  seragemo  muate; 
er  bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  inio  in 
muate,  uuolt  er  sär  then  uuilOn  gerno 
iz  firdilOn.  Y.  25, 61. 

Olfiid  in.  Glossar. 


biet  [st.m;  s.  Bd.  2,  141],  Altar: 
oba  thü  thes  biginnes,  thaz  tbü  geba 
bringes,  gifti  gimuate  zi  demo  gotcs 
biete.  II.  18,  20;  si  ergo  offers  muuus 
tuum  ad  altare.  Matth.  5, 23. 

bi-fäbu  [st.  V.],  1.  umfasse,  um- 
fange, begreife  in  mir,  daher:  reiche, 
dehne  mich  aus,  strecke  in  ich  aus:  es 
maru  uuort  thO  quainun,  so  uuit  so  syri 
uuarun,  so  uuit  so  galilea  bifiang.  II. 
15,4;  so  weit  als  Galilea  reichte,  inner- 
halb der  Gi'enzen  Galileas,  in  ganz 
Galilea.  2.  umschliesse,  umgebe,  um- 
fasse, schliesse  ein;  Midi.;  c.acc:  in 
herzen  si  iz  bifaugan.  Y.  15, 20.  mit  thiu 
si  krist  bifangan.  lY.  37, 11.  bifangan  st 
ih  mit  reino.  Y,  3, 11.  uuir  uuarun  mit 
Sern  bifangan.  lY.  5, 13.  mit  thiu  si  ih 
bifangan.  Y.  3 ,  17.  sie  bifiang  iz  (das 
Licht)  alla  fart,  thoh  sies  ni  uuurtin 
anauu  irt.  11.1,49;  obgleich  das  Licht 
die  gottlosen  Menschen  umschliest ,  sie 
icerden  es  nicht  geicahr.  3.  bringe 
an  mich,  bemächtige  mich,  ergreife  Be- 
sitz; c.acc:  iu themo  uuillen  giangis,  thaz 
rieht  bifiangis.  IV.  21,  G;  gehst  du  mit 
dem  Gedanken  um,  das  Reich  an  dich 
zu  bringen,  fragt  Pilatus  Jesum.  — 
bin  bifangan,  bin  behaftet:  sie  bnlhtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigi  bi- 
fangan mit  ummahtin.  II.  15, 10.  ^.er- 
greife, ertappe,  ereile;  c.acc:  thizmitb 
ist  bifangan  in  huares  undätt.  III.  17, 14. 
so  sie  thaz  uuazar  bifiang.  IV.  7,  51. 
so  sie  in  thaz  seif  gigiangun,  sie  unetar 
sär  bifiangun.  III.  8, 11.  thaz  sie  unäfan 
ni  bifiangi.  1. 19, 15.  so  moyses  zi  thiu 
gifiang,  thaz  er  thia  natarun  irhiang, 
then  eitar  thar  bifiangi,  thaz  er  thara- 
gtangi.  11.12,66;  dass  derjenige,  toelchen; 
der  Relativsatz  steht  voraus,  uuauta  nist 
laba  furdir,  er  uucrgin  megi  ingangan, 
iiuerd  er  thär  (am  jüngsten  Tage)  bi- 
fangan. Y.  19, 16;  belangt;  s.  birediuon. 
5.  erfasse,  begreife;  c.  acc:  in  finstaremo 
iz  (das  Licht)  scinit,  thie  suntigon  rtnit, 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz  bi- 
fähan.  11.1,48. 

bi-fallu  [st.  V.],  1.  falle,  werde  ge- 
stürzt, verliere  an  Macht  und  Ansehen: 
druhttn  thü  iz  ni  uuolles,  thaz  thü  so  io 
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bitalles.  Hl.  13, 15.  2.  falle  von  einem, 
werde  von  ihm  (jetrennt,  bin  ausge- 
schlossen: thaz  uxiir  ni  bifallen  fon  thinen 
liobon  allen.  11.24,19.  3.  iverde  zum 
Falle  gebracht:  ni  firläze  unsih  thin 
uuara  in  thes  nuidanuierten  tara ,  thaz 
uuiv  ni  niissig-angen ,  tharaana  ni  bi- 
lallen.  II.  21,  38  P;    s.  gifallu. 

bi-fellu  [sw.  V.],  1.  xoerfe  hin, 
strecke  nieder,  tödte;  c.  acc:  sid  man 
nan  bifalta.  III.  2G,  53;  seitdem  man  ihn 
hingestreckt ,  geiödtet.  sie  alle  tod  bi- 
falta. 111.18,34;  die  alle  der  Tod  ge- 
fällt, hillgestreckt.  2.  besiege,  stürze : 
genan  s6  bitalt  er,  hiar  iniard  er  filu 
scanter.  11.5,14;  jenen  (Adam)  hat  er 
wohl  gestürzt,  hier  aber  (bei  Christus) 
ivard  er  zu  Schanden. 

*  bi  -  festu  [sw.  V.],  schütze,  befestige : 
si,  druhtin,  ther  segan  sin  in  allön  ana- 
halbun  min,  tliaz  ih  mit  themo  thurnh 
krist  si  umbikirg  bifestit.  V.  3,5;  damit 
ich  mit  demselben  (dem  Kreuze)  durch 
Christus  sei  ringsum,  befestigt,  ge- 
srhUtzt. 

bi-fillu  [sw.  V.],  schlage;  c.  acc; 
a)  allg.:  mit  nuangon  thO  bifilten  bi- 
gan  krist  antauurten.  IV.  19. 17;  vergl. 
Joh.  18,  22.  b)  spec;  schlage  mit 
Geissein,  geissle;  s.  fillu:  er  ist,  quad 
er  (Pilatus),  bilillit.  IV.  23,  13.  giang 
krist  in  tliemo  gange  bifilter.  IV.  23,  6. 
irgab  er  nan,  so  ih  zalta,  sid  er  nan  bi- 
tilta,  ioh  uviorahtitn  sie  tlio  then  iro 
muatuuillon.  IV.  24, 37 ;  nachdem  er  ihn 
hatte  geissein  lassen;  tune  ergo  tradidit 
eis  illum,  ut  crncifigeretur.  Joh.  19, 16; 
über  die  Construktion  s.  lillu.  niili  scal 
man  gifähan,  ufan  krnzi  lifdian,  bi- 
spinan  ioh  bililtan.  HI.  13,6;  et  illnde- 
tnr  et  flagellabitnr  et  conspuetnr.  Taic. 
18,  32. 

bi-filubu  [st.  V.],  1.  vertraue  an, 
empfehle,  überanticorte ,  lege  in  eines 
Hand,  Geicalf;  a)  c.  acc.  und  bestimmen- 
dem dat.:  l)ifilnhn  thir  thenminan  eiginan 
gcist.  IV.  33, 24;  pater,  in  nianns  tnas  coni- 
niendo  spiritum  mcum.  Luc.  23,  46.  bi- 
falah  ther  snn  guater  themo  sina  muater. 
IV.  32, 8.  —  ih  si  sinen  seganon  bitbla- 
han.  V.  3, 18.    b)  c.  acc.  und  der  Pr'dp. 


in  c.  acc:  bifalali  thie  thegaiia  in  sines 
tater  segana.  IV.  15,  G2.  2.  mache  be- 
liebt, angenehm,  zeige  mich  gefällig, 
empfehle;  c  acc.  und  bestimm,  dat.; 
ivodurch  man  sich  einem  gefällig  zeigt, 
stellt  im  dat.  mit  der  Prdp.  mit:  nü 
bifilu  ih  mih  then  beziron  allen  mit  selben 
kristes  seganon.  V.  25,  87;  indem  ich 
den  Segen  Christi  selber  für  sie  an- 
rufe; Otfrid  wünscht  aber  dafür  auch, 
dass  man  ihn  im.  Gedächtniss  behalte, 
und  es  durch  Beten  dahinbringe,  dass 
auch  er  zu  Christus  gelange. 

bi-findii  [st.  V.],  1.  bringe  in  Er- 
fahrung, bekomme  sichere  Nachricht, 
Kennfniss,  erfahre  genau,  zuverlässig; 
a)  c  acc:  gilonbig  sär  oidi  nuurtun,  so 
iz  heidene  bifuntun.  V.  ß,  20;  rcie  Petrus 
sogleich  in  das  Grab  eintrat,  während 
Johannes,  der  früher  bei  demselben  an 
gekommen  war,  aussen  stehen  blieb,  so 
ivurden  auch  gläubig  unvenveilt,  wie 
die  Heiden  es  erfuhren,  so  wurden  auch 
die  Heiden  sofort  gläubig,  sobald  sie 
davon  (von  Christus)  Kunde  erhielten; 
das  Subjekt  heidene  ist,  wie  öfter,  in 
den  zxveiten  Satz  gestellt,  b)  mit  folg. 
Satz:  1)  im  ind.:  so  er  (Her ödes) 
thär  bifand,  untir  drnhtin  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 39.  2)  mit  thaz  und  conj.: 
ginädo  selbo  thü  thoh  thir,  thaz  uuorolt 
ni  bifinde,  thaz  thir  io  siilih  unerde.  III. 
13, 14;  dass  die  Welt  nicht  finde,  dass 
dir  je  solches  (loas  du  von  dir  prophe- 
zeit hast)  widerfahre.  III.  13, 14.  druh- 
tin thö  gihorta,  uuio  er  (der  Blindge- 
borne)  thar  uuernöta,  ioh  er  bifand  iz 
allaz,  thaz  sie  firuuurfun  nan  bi  tliaz.  III. 
20,  170;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt 
eum.  Joh.  9,  35.  2.  werde  inne,  sehe 
ein;  a)  c.  acc:  ni  raohta  inberan  sin, 
so  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni  bifunti. 
1, 8, 6.  b)  mit  folg.  Satz  mit  thaz  und 
ind. :  so  herod  ther  kuning  fchO  bifand, 
thaz  er  fon  in  bidrogan  uuard.  1.20,1. 
er  bifand,  thaz  iz  uuas  uiuuiht.  11.5,12; 
der  Teufel  erfuhr,  musste  erfahren,  inne 
werden,  dass  alle  seine  Bemühungen, 
Christus  bei  der  Versuchung  ebenso  zu 
gewinnen,  wie  er  den  Adam  gewonnen 
hatte,  umsonst  seien. 
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bi-fora  [adv.],  temporal;  vorher, 
in  einer  früheren  Zeit,  ztierst,  zuvor; 
s.  Zeifsch.f.  d.  A.  8,  417 :  gabuii  sie  mit 
uuorte  tliaz  selba  zi  antmuirte,  thaz  selba 
sie  imo  sage  tu  n ,  sie  hiar  bifora  zeli- 
tun.  IV.  16,  4G;  sie  sagten  ihm  (Chri- 
sto, der  die  Krier/sJcnechte  des  Hohen- 
priesters abermals  fragte,  iven  sie 
suchten)  das  nämliche,  tcas  (über  den 
determinativen  und  relativen  Gebrauch 
von  selbo  s.  d.)  sie  ihm  hier  vorn,  was 
sie  ihm  oben,  tvie  hier  oben  angeführt 
ist,  gesagt  hatten,  was  sie  ihm  auf  die 
erste  Frage,  loen  sie  suchten,  geant- 
lüortet  hatten.  Also  mit  Himceisung 
auf  das,  was  iri  einer  früheren  Zeit 
gesagt  worden  ist,  in  loelchem  Sinne 
geivöhnlich  fora  (s.  d.)  gebraucht  ist. 
Indes  könnte  hiar  bifora  auch  bedeuten : 
sie  sagten  ihm  das  nämliche,  ivas  sie 
hier,  bei  dieser  Gelegenheit,  bei  dieser 
Frage  zuvor  gesagt  hatten;  hiar  bifora 
könnte  also  nicht  so  fast  auf  eine 
frühere  Anführung,  als  auf  eine  frühere 
Tliat  hiniueisen. 

*  bifora -läzu  [st.  v.],  ziehe  vor,  gebe 
den  Vorzug;  c.  acc:  thaz  kristes  uuort 
uns  sagetun  ioli  drilta  sine  uns  zclitun, 
biforaläzu  ih  iz  al,  so  ih  bl  reliteiucn  scal. 
1. 1,  52;  was  Christi  Worte  uns  sagten, 
und  seine  Trauten  uns  erzählten,  dem 
lasse  ich  den  Vorzug,  das  ziehe  ich 
alles  (nämlich  dem,  was  Profanschrift- 
steller gedichtet  haben)  vor,  wie  ich  mit 
Hecht  es  soll. 

'  bifora -wisu  [st.  v.],  bin  vor,  gehe 
vor,  übertreffe,  habe  den  Vorzug:  in 
lante  uuärun  manage  uuisduames  bila- 
dane,  ni  uuas  er  io  so  niari,  ni  thiz  bi- 
foi-auuari.  1.22,40;  tuohl  luaren  manche 
in  Israel  mit  Weisheit  ausgerüstet,  doch 
keiner  so  berühmt,  dass  dieses  (das 
Kind  Jesus  im  Tempel)  nicht  vorge- 
gangen wäre,  den  Vorzug  gehabt  hätte, 
dass  dieses  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 

"biforoQ  [sw.  V.],  besorge;  c.acc: 
zalta  in  1»!  einö  brütloufti,  uuio  kuning 
ein  tliio  sitota,  uuio  er  thaz  allaz  uuo- 
rahta  ioh  scono  iz  al  biforfita  sinemo 
lieben  manne.  IV.  G,  17.  gibot  (sluen 
skalkon),    thaz  sie  thaz  dreso   biforätin 


ioh  thanaua  uuorahttn  uuuachar  gizami. 
IV.  7,  73  VP,  F  verschrieben  biforahtin ; 
da.'is  .sie  den  Schatz  vencaltcten ;  s.  Bd. 
2,  67. 

bi  -  g  an  [st.  v.] ,  betreibe ,  übe  aus, 
handhabe,  begehe;  vergl.  sunnondaga 
unde  andere  heilega  daga  so  ne  ereda 
noh  ne  begienc,  so  ih  solta.  Wien.  Cod. 
1888:  bl  thiu  ni  uuirdit  ouh,  thaz  man 
nan  IMgralie  tliar,  odo  iauuiht  thes  man 
thär  bige,  thes  zi  töde  gige.  V.  23, 2G3. 
bi-gibt  [st.  f],  Bekenntniss;  vergl. 
confossionis,  plgihte.  Notk.,  Ps.67,28: 
sie  ilent  io  in  riht-  zi  kristes  bigihti.  V. 
G,  38;  Christum  zu  bekennen,  wenn  die 
Zeiten  gekommen  sein  werden,  wo  die 
Juden  an  Christus  glauben  (v.  30). 

bi-ginnu  [st.v.],  l.  nehme  einen 
Anfang,  beginne:  so  ist  druhtlu  in  gi- 
uuelti  ana  theheinig  enti ,  ni  uuas,  thaz 
er  bigunni.  V.  G,  Gl.  2.  fange  an,  be- 
ginne, unternehme;  a)  abs.:  thaz  uuill 
ih  gizellen,  so  uuir  nü  hiar  biginneu, 
uuorton  frenkisgen.  1. 3, 4G.  nü  uuill  ih 
scriban  unser  heil ,  so  uuir  nü  hiar  bi- 
gunnun,  in  frenkisga  zungun.  I.  1,  114. 
er  mit  thulti,  so  er  bigan,  al  thie  fianta 
ubaruuan.  L 50 ;  s. ubaruuinnu.  h)  constr. ; 
1)  c.gen.:  so  er  thera  reisa  bigunni.  IV. 
4,20.  uuanne  thü  biginnes  thes  tliines 
heiminges.  1. 19,  6.  petrus  bigonda  sui- 
mannes.  V.  13,  25.  Namentlich  mit  dem 
gen.  des  Pronomens:  biginuit  er  es 
nahtes.  III.  23,  37.  ni  gidurrun  sie  es 
biginnan.  1. 1,  76.  oba  thu  es  biginnis,  fin- 
dist thü.  H 105.  mit  uuafanu  sie  unsih 
thuingent,  oba  sie  es  biginnent.  III.  25,  17. 
ih  findu  melo  tharinne,  in  thiu  ih  es  bi- 
ginne,  thes  senses  leib  indue.  IIL  7,  27. 
mit  thiu  gidiiet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu 
ginädot,  ioh  ob  ir  es  biginnet,  thio  huldi 
giuuinuet.  I.  24, 12.  —  laz  sia  thuan  thiu 
uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.2,31;  der  acc.  ist 
von  einem  hinzuzudenkenden  Inf.  duan 
abhängig.  2)  c.  gen.  des  Pronomens 
und  folg.  Satz  mit  thaz  oder  im  conj,: 
oba  es  iaman  bigan,  thaz  er  uuidar  imo 
uuan.  L  51.  nist  ther  thes  biginue,  thaz 
sulih  io  bibringc.  II.  12,  9.  nist  liut,  thaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe.  1.1,81. 
so  uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazua 
3* 
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gitliiiige.  II.  12,  G9.  odo  in  crdriiigc  ander 
thes  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  I. 
1,95.  in  thiii  sie  thes  biginnen,  thaz 
sie  7A  imo  thingen.  II.  12,  80.  ob  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  in  ni  henge. 
IV.  4,11.  oba  thü  thes  biginnes^  thaz 
thü  gcba  bringes.  IT.  18,  19.  oba  tlifi 
oiih  biginnes,  thaz  thii  zi  gote  thinges. 

11.  21 ,  1.  ni  mag  diufal  thara  ingegin 
sin,  thär  ir  ginennct  namon  min,  so  uuar 
ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V. 
16,44.  alle  tlicse  liuti  giloubent,  ni  si 
oba  iiuir  biginnen,  thaz  stislih  nuir  ni 
liengen.  111.2.5,10.  mirmcnt,  thaz  \\.\\\y 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen.  ITI. 
25,20,  Diese  Umschreibung  mit  hig'mnu , 
die  meist  nur  des  Verses  v:egen  ge- 
v:ählt  ist,  dient  dazu,  den  Gedanken 
nachdrücklich  hervorzuheben.  Noch 
mehr  ist  das  der  Fall,  wenn  biginnn 
construirt  ist  3)  vnt  dem  in  f.:  ih 
biginne  redinon,  uuio  er  bigonda  bre- 
digon.  I.  2,  7.  biginnn  ih  hiar  nü  x-edinon, 
uuio  er  bigonda  brcdigon,  ioh  meistera, 
ther  uns  onda,  samanön  bigonda.  IL  7,  2. 
biginnet  gote  thankon.  1.23,41.  bigan 
iz  harto  antön.  I.  22,  25.  so  er  sih  bi- 
ginnit  belgan.  I.  23,  39.  sid  si  tharben 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 10,  5. 
mäht  lesan ,  uuio  er  kosön  bigonda.  II. 
3,29.  so  thie  man  sih  thanne  drunkanen 
bigiunent.  IL  8,  49.  uuio  min  giloubct, 
ob  iz  iiuirdit,  thaz  ih  biginne  brcdigon, 
fon  himilriche  redinön?  IL  12,  60.  nü 
sehet,  mit  tlien  ongon  biginnet  umbi- 
spouiion!  11.14,105.  bigond  er  thaz  tho 
spenton.  IL  15,  21.  sie  bigan  er  scouuön 
Iraunaliolien  ougon.  IL  15,  23.  biginnet 
anascouuon  thio  fronisgon  bluomon. 
IL  22,  13.  so  er  thö  mit  slnen  ougon 
thcn  liut  bigonda  scouuön.  III.  6,  15.  bi- 
gondun  mit  githankon  thö  druhttne  than- 
kon. III.  6,  ,50.  bigan  druhtin  eines  redi- 
non   gisnaso    mit    tlien   theganon.    III. 

12,  1.  bigonda  genu  drahtön,  in  ira 
muate  ouh  ahtön.  III.  14, 17.  bigondun 
sie  antuuurten  uuorton  filu  herten,  uuor- 
ton  ungiringon  mit  imo  thar  thö  thingön. 
IH.  IS,  12.  nü  bigin  uns  redinön,  uuemo 
thili  nnoilOs  choiiön?  111.  18,35.  uuorton 
unsuazen    bigondun   inan    gruazen.    III. | 


20,  70.  bigondun  thes  thö  bagen ,  ioh 
genau  auur  fragen.  111.20,69.  biginnet 
scouuön  giuuaralichen  ougon.  IIL  20,  81. 
bigondun  sie  thö  rentön  forahtelen  uuor- 
ton. 111.20,87.  bigondun  imo  drato  flua- 
chön.  111.20,130.  bigond  er  in  thö  re- 
diön  selb  these  euangelion  ioh  mit  thesen 
redinön  si  olbno  bredigön.  l\L  20, 143. 
144.  bigondun  sie  sih  rechan  ioh  auur 
zimo  sprcchan.  III.  22, 42.  bi  thiu  bigan 
si  sulth  redinön.  IV.  2, 30.  mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gagancn. 
IV.  5, 18.  uuolt  er  thö  biginnan  zi  hieru- 
salem  sinnan.  IV.  4, 1.  biginnent  Irammort 
uuisen ,  uuio  sie  inan  tirliesen.  IV.  1,3. 
thaz  bigond  er  redinön.  IV.  1 ,  15.  bt 
thiu  bigan  er  sulth  redinön.  IV.  2,  30. 
l)ig<)ndun  thie  euuarton  ahtön  kleiiien 
uuorton.  IV.  8, 3.  bigondun  sie  antuuur- 
ten. IV.  9,  5.  bigan  thö  druhtin  redi- 
nön then  selben  zuelif  theganon.  IV. 
10, 1.  thö  er  erist  bredigön  bigan.  IV. 
11,6.  bigan  sih  trennen  lindo  ther  ku- 
ning  euuinigo  thö.  IV.  12,55.  bigondun 
sie  sih  fazzön  mit  iro  liohtfazzon.  IV. 
16, 15.  thö  bigan  er  uuuafen,  zi  druhttne 
ruafan.  IV.  18, 39.  thö  bigond  er  suerien. 
IV.  18,  29.  bigonda  er  inan  scouuön 
ginadltchen  ougon.  IV.  18, 42.  bigan  er 
antuuurten.  IV.  19, 17.  uuorton  thö  ginua- 
gen  bigondun  sie  nan  ruegeii.  IV.  20, 15. 
bigondun  Zellen.  IV.  26, 11.  bigin  thara- 
zua  huggen.  IV.  37 ,  12.  thaz  lib  bigon- 
dun sie  auarön.  IV.  26, 20.  ir  biginnet 
thanne   rualan ,  ioh  innan  erda  sliatan. 

IV.  26, 47.  so  sie  biginnent  terren  boume, 
thcmo  thurren.  IV.  26, 52.  biginnit  thanne 
suizzen ,  mit  zahirin  sih  nezen.  V.  6,  36. 
biginnit  thanne  uueichen,  mit  riuuu  sih 
irbleichen.  V.  6,  37,  biginnent  thanne 
riuan  ioh  iro  brnsti  bliuan.  V.  0, 42.  bi- 
ginnent thanne  uuuat'an  ioh  zi  gote  rua- 
fan. V.  6, 47.  bigan  thö  druhtin  redinön 
tlien  selben  sinen  theg.anon  sines  selbes 
uuorton.  V.  9, 39,  thiö  buah  bigan  er 
afarön ,  fon  moysese  ouh  dö  redinön, 
ioh   bigan   zellen   fon   forasagon   allen. 

V.  9, 49.  50.  bigondun  thingön  dö  untar 
in.  V.  10,  27.  ni  biginnent  sie  thar  bagen, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen  odo  ianuiht 
thes  gisprechen,    V.  20, 34,    ther  kuning 
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biginnit  scouuön  ginadliehon  ougon.  Y. 
20,50.   hantüu  ich  onli  ougoii  biginnent 
sie  nan  scouuön;  biginnit  er  sie  gruazen. 
V.  20,  63.  G5.     biginnit  sie  anatarton.   Y. 
20,  96.  biginnent  sie  angusten.  Y.  20, 111. 
mit  herzen    seren   biginnent  sie  thana- 
keren.  Y.  20, 113.    sie  biginnent  thara  io 
fltzan,    biginnent   thara  io  huggen.    V. 
23,48.49.    so  er  iz  biginnit  scouuön.  V. 
25,  ()0.    biginnent  frani  thaz  rechen,  thaz 
sie  tliaz  guata  theken.  V.  25,  66.    Gleich 
wie  durch  die  Hilfsverha    wird   auch 
durch   biginnu   eigentlich  nur  der  im 
Infinitiv  enthaltene  Begriff  mit   einer 
Modificution  auf  das  Suhjekt  bezogen. 
Das  zeigt  sich  deutlich  dadurch,  dass 
die  Umschreibung  oft  wirklich  nur  für 
das  Verbum  finitum  gesetzt  ist,  ivelches 
ebiin  so  gut  allein  stehen  könnte,   und 
in  analogen  Fällen  auch  allein  gesetzt 
ist:    sie   bigan  er  scouuön.  11.15,23  = 
er  schaute  sie.    nü  bigin  uns  rodinön- 
III.  18,  35  =  nun  sage  uns.   tliö  druhtin 
mit  then  ougon  thaz  grab  bigouda  sco- 
iiuön.  111.24,79  —  sobald  er  es  erblickte. 
bigondun  surae  iz  zellen   then   furisten 
euuarton.    III.  24,  107.     oba  ih   mih  bi- 
ginnu eino  guallichön.   111.18,39.    uuar 
niugun  uuir  nü  biginnan,  mit  koufu  bröt 
giuuinnan.    III.  6, 17.     Auch  in  anderen 
der  oben  angeführten  Beispiele   kann 
biginnu    in    diesem    Sinne    aufgefasst 
werden.    —    Ebenso   ist  aufzufassen: 
si  ilti  loiifan.  111.24,45  =  sie  lief  eilig.  — 
thie  uuizzi  dua  uiir  merön.  III.  1, 28.  s.  d. 
3.  versuche,  mache  einen  Versuch,  unter- 
fange mich,    lasse  mir  angelegen  sein, 
bemühe    mich,    befleisse    mich;     a)  c. 
gen.    des  Pronomens:    thär    nist    mio- 
töno  uuiht,  thaz  iaman  thes  giuuise,  mit 
uuihtusihirlöse,  thoh  thüesthar  biginnes. 
Y.  19,  ()(».    mit  tliiu  gi(biet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  in  ginadöt,  ioh,  ob  ir  es  biginnet, 
thiö  hukli  giuuinnet.  I.  24, 12.  dag  then  ni 
rinit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es  bi- 
ginne.  1. 11,50.    ni  duat  man  untar  man- 
non,  thaz  thrübon  lese  ir  thornon,  thoh 
man  es  biginne.  11.23,14.    ni  mag  man 
thaz  irzellen,  tholi  uuir  es  biginnen.   II. 
24,5.    ni  mugun  uuir,   thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  then 


kristes  goumön  sizzen.  III.  7, 69.     b)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  thurfut  ir  bigin- 
nan, tliaz  ir  ouh  megit  bringan,  thaz  ir 
gote  thionöt  ioh  thoh  thia  uuorolt  min- 
not.  11.22,3.   c)  c  gen.  und  abhäng.  Satz 
im  conj.:  ni  tharf  es  man  biginnan,  er 
uuergin  sih  giberge  fon  sinemo  abulge. 
I.  23, 39.     nist  siner  drüt,  thes  allesuuio 
biginne,   ni  er   queme  zi  themo  thinge. 
Y  19,4.    tliaz  uuir  thes  biginnen,   uuir 
hönida   gihengen.    III.  19,  7.    nub  ih  es 
thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle.    lY. 
1,25.    thaz  sie  thes  biginnen,   iz  üzana 
gisingen.  I.  1,  109.    Mit  einem  paralle- 
len   Satze:     er    uuolta    thes    biginnan 
thaz  muat  zi  uuege  bringan.    III.  18, 58. 
therero  arabeito  tharbent,  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himilriche  thingent.    Y.  23, 
162.    eigun  thiu  gotes  uuerk  harto  mihi- 
laz  giberg,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
sulichö  dati  zellen.   Y.  12,  6.    uuir  sculun 
thes  biginnan,    sulih  gras  io  thuiugau. 
III.  7, 65.  thö  sie  thes  bigunuun,  zi  himile 
gisunnuu.  II  69.     Spec;  c.  gen.  und  der 
Präp.  in  c.  acc;  unternehme,  versuche 
etwas  in  etwas:  sie  bätun  mih,  thaz  ih 
thes  (die  Evangelien  zu  schreiben)  bi- 
gunni  in  unseraz  gizungi.   Y.  25,  11.  — 
Mit    abhäng.    Satz:     uuanana    sculun 
t'rankon    einon  thaz   biuuankön,   ni  sie 
in   frenkisgon   biginnen,    sie  gotes   lob 
singen.  1. 1,34. 

*bi-gin6to  [adv.],  s.  bi-gonöto. 
bi-giuzu  [st.  V.],  benetze;  c.acc:  si 
zi  tuaze  kriste  fial ,  mit  zaharin  si 
thie  bigöz.  111.24,48.  bigöz  inan  (den 
Stamm  des  Kreuzes)  mit  sines  selbes 
bluate.  Y.  1,  45.  uuio  thar  thiö  fruma 
niazent,  thie  hiar  thia  sunta  riezcnt,  sih 
hiar  io  tharaliezent ,  thie  sih  mit  thiu 
bigiazent.  Y.23, 8;  icelche  sich  damit 
benetzen,  nämlich  mit  Thränen;  das 
bestimmende  Objekt,  welches  durch  ein 
Pronomen  angedeutet,  ist  aus  dem 
vorausgehenden  riazent  zu  ergänzen. 

*bi-gon6to  [adv.];  ich  halte  dieses 
sonst  unbelegte  Adv.  für  eine  Zusam- 
mensetzung aus  dem  vom  Adj.   gi-nöti 
(s.  Graff',  'Sp.  2,  1042)  gebildeten  Adv. 
1  ginöto    (s.  d.)    und    der   Partikel  bi-. 
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bi  -  iroumu  —  bi  -  knan 


Atich  sonst  iverden  Compusita  vdt  gi- 
noch.  einmal  mit  bi-  zusamniengesefzt; 
s.  pi-gi-clierit.  Clm.  146S9  und  na- 
mentlich gi  ■  bi  -  sinerötcr.  IV.  23,  6 ;  d/ie 
doppelte.  Zusumvienseizung  ist  also  un- 
bedenldich.  Ebenso  'unbedenklich  ist  die 
auch  sonst  vorkommende  assiinilirendc 
Form  go-  statt  gi-;  ä.  go-locliot.  V.  20, 
7G  F.  go-sageta.  II.  7,  lOF,  go-gozzen. 
Clm.  14689.  go-soföt.  Tegerns,  Cod.  10. 
F  bietet  übrigens  zwei  Mal,  (V.  19, 20.  42) 
vrit  der  gnoöhnlichen  Form  der  Par- 
tikel l)i-gi-n6to.  Auch  die  Bedeutung 
stimmt  genau  mit  jener  von  ginöto. 
Es  heisst  nämlich  bigonoto  unbedenk- 
lich: vollkommen,  ganz  und  gar,  in 
Jeder  Beziehung ;  s.  ginöto  3.  g:  iiuard 
miola  in  then  thingon  thie  selbun 
inennisgDn,  thic  tbar  thoh  bigonoto 
8int  sichor  iro  tklto.  V.  19,  12.  20.  42. 
56.  G4. 

bi-goiimii  [sw.  V.],  c.  reflex.  dat.  und 
folg.  Satz;  nehme  mich  in  acht,  sehe 
mich  vor;  s.  gonuiu.  />:  sih,  thaz  thü  bi- 
goumes  iamer  thir,  tliaz  tliu  ni  suntos 
furdir.   III.  17,  58. 

bi  -  grabu  [st.  v.j ,  bestatte  zur  Erde, 
beerdige;  c.  acc. :  iv  suechct  unsan  heilant, 
tlicn  these  liuti  bigruabun.  V.  4, 42.  unio 
sie  nan  bigruabun.  V.  6,  22.  iagilih 
biuuarb,  tliaz  man  niih  scono  bigruabi. 
V.  20,  80.  nü  brinnit  tlier  in  beche  thär, 
tbcr  (lütan  ni  bigrebit.  V.  21,  13.  ni 
uuirdit,  tliaz  man  nan  bigrabe  thär.  V. 
23, 262.  biuuuntun  sie  thia  selbun  lih 
mit  llnincmo  duechc,  tbar  tliö  zi  bigra- 
banne.  IV.  35,  33.  thaz  siu  iz  nirfubc 
IUI  tliiu  min,  ni  muaz  si,  so  ili  bigraban 
liiii.  IV. 2, 32.  thoh  er  bigraban  ligge. 
111.2;'),  5G.  lag  fiardon  dag  bigrabancr. 
111.24,2;  —  111.24,84. 

bi- haben  [sw.  v.],  habe  in  meiner 
(Hcvalt;  mit  folg.  Satz:  giloubt  er,  thaz 
( luMi  ni  tliarf  man  bciten,  ther  s6  kreftiger 
isl,  bihabet,  thaz  in  uuorolt  ist.  III.  2, 18 

l)i-haltii  [hLv.],  bewache;  c.acc:  so 
sie  (die  Wächter  heiin  Grabe)  sin  (Je- 
sum)  mer  tlio  uuialtun,  thaz  grab  ouh 
baz  bihialtun,  so  uuir  io  nicr  giuuisse 
in  tlicmo  irstantnissc.  IV.  36,  21. 


bi-bcizu  [st.  V.],  c.  reflex.  acc;  traue 
mir  zu,  vermesse  mich;  a)  c.  gen.: 
ther  uuizod  lerit  thärc ,  in  cruci  man 
then  habe,  so  uucr  so  in  urlieizc  sih  su- 
lichcs  biheize.  IV.  23,  28.  bihiazun  sih 
thera  selbun  kuanheiti.  IV.  13,  50.  bi- 
hiaz  sih  ther  thes  uuärcs.  111.25.22. 
quäduu,  tliaz  krefto  er  sih  bihiazi.  IV. 
19,  31.  b)  mit  folg.  Satz:  bihinz  sih 
ther  iuuuaniie,  thaz  nioht  er  thaz  giflizan. 
IV.  30,  9.  quadun,  sih  bihiazi,  er  gotes 
sun  hiazi.  IV.  20, 17.  bihiazun  sih  mit 
uuorton,  thaz  man  nan  giiiangi.  IV.  16, 19. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu  in  the- 
mo  zimboronne;  bihcizist  thih  niuuihtes, 
thaz  thu  thaz  irrihtes  in  thrio  dago  ziti. 
11.11,39;  du  traust  dir  ein  nichts  zu, 
etwas  unmögliches ,  nämlich  etc. 

bi-hellu  [sw.  V.],  verberge,  verheim- 
liche; c.acc:  luagent  io  zemo  argen, 
thaz  sie  genaz  (das  Gute)  bergen,  thaz 
siez  io  bihellen  mit  argcnio  uuillen.  V. 
25,  68. 

bi-hllggll  [sw.  V.],  bemerke,  werde 
geivahr;  c.acc:  tho  zigiang  thes  lidcs 
ich  brast  in  tliar  thes  uuines;  maria 
thaz  bihugita  ioh  kriste  si  iz  gisageta. 
II.  8, 12. 

bi-keru  [sw.  v.],  verkehre,  ver- 
rvandle;  c.acc:  ödo  spräehiu  bi  thaz, 
ther  er  giuädigcr  uuas,  thaz  suazes  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  III.  17,  .">4. 
—  c.  reflex.  acc;  bekehre  mich:  uiiis 
ouh  dröst  seres,  sär  thü  thih  bikcres, 
bruadoron  tlitucn.  IV.  13, 19;  et  tu  ali- 
(piando  conversus,  confirma  fratres  tuos. 

Luc.  22,  :r2. 

bi-ldeibu  [sw.  v.]  ,  beschliesse;  mit 
folg.  Satz:  haben  ih  gimeinit,  in  muate 
bicleibit,  thaz  ih  einluzzo  miua  uui)rt)lt 
nuzzo.  I.  5,  39. 

bi-klinu  [st.  v.],  bestreiche,  über- 
streiche; c.  acc  und  Angabe:  iromitf 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat. :  er  (Jesus) 
ouh  mit  horouue  iz  (das  Auge  des 
Blindgchornen)  biklan.  111.20,157;  li- 
nivit  lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  9,  6. 

bi-knau  [sw.  v.],  c  reflex.  acc;  gehe 
in  mich:  so  ther  hano  §rist  thö  ir- 
kräta,  sih  petrus  sär  biknäta.  IV.  18, 35. 


bi- kranken  —  biliru 
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ladAtun  auur  tlio  tlien  ir.au,  thej'  tlies 
gisiunes  biquani:  quäfUin,  sib  tbera  däti 
nob  tho  baz  biknati.  111.20,106;  in  Be- 
ireff dornen,  zras  cjeschehen.  oba  cv  sib 
tbob  biknati,  iabi  sos  er  dati,  zalti  iz  al- 
laz  üfan  sib,  ni  uimrti  iz  alles  so  egis- 
11h,  got  ginadoti  sin;  miant  er  es  tho 
tii  iiuard  bikiiät,  nü  ist  es  beziro  rät, 
tho  Santa  druhtin  sinan  sun.  II.  6, 43. 47. 

"bi-kranken  F  [sw.  v.],  wac7?e  krank, 
entweder:  körperlich,  verstricke  in  Lei- 
den, oder  geistig:  bethöre  muss  das 
Verbum  bedeuten,  das,  wie  Bd.  2,79  ' 
angeführt  ist,  aus:  ther  diufil,  ther 
unsih  iu  bikrankata.  II.  5,  28  F,  TP  bi- 
skrankta  aufzustellen  ist. 

"  bi-krankol6n  F  [sw,  v.],  strauchle, 
wanke;  s  biskrankolon:  so  sliunio  sie  iz 
gihortiin,  sie  sär  bikrankolotim.  lY.  16,41. 

*bi-kümil  [sw.  V.],  bejammere,  be- 
klage; c  acc:  thaz  sie  miiasln  thes  gifli- 
zan,  gisuäslicho  biriazan,  oub  in  then 
arumen  gisuäslicho  biküraen.   lY.  35, 30. 

bi-Iadu  [st.  V.],  belade;  a)  über'r.; 
rüste  aus;  c.  gen. :  in  laute  uuärun  ma- 
nage uulsduanios  biladane.  1.22,39;  ion 
Lande  (in  Palästina)  waren  manche  mit 
Weisheit  beladen,  ausgerüstet,  voll  Weis- 
heit, b)  Inldl.;  bes.chivere,  belästige, 
überhäufe;  vergl.  quemet  zi  mir  alle, 
thie  giarbitite  inti  biladane  birut;  qui 
ouerati  cstis.  Tat.  67,  9;  c.  gen.:  unir 
uuärun  firlorane  ioh  suntöno  biladane. 
lY.  5, 11. 

*bi-labu  [st.  V.],  verbiete,  verwehre; 
vergl.  prohibite,  labet.  Tegerns.  Cod.  10; 
s.  lahu;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  in  thiu  (dass  Gott  Vater  in 
Gestalt  einer  Taube  erschien,  als  man 
den  Sohn  taufte)  uuäri  uns  al  (um  zu  er- 
kennen, dass  Christus  der  Sohn  Gottes) 
ginuagi,  iz  drägl  uns  ni  biluagi.  II.  3, 47. 

bi-läzu  [st.v.].  verzeihe,  vergebe,  lasse 
nach,  erlasse;  c.  acc:  ob  ir  in  muat  iu 
läzet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet.  11.21,41; 
si  enim  dimiseritis  hominibus  peccata  eo- 
rum.  Matth.  6, 14.  so  uuerao  ir  giheizet, 
ir  sunta  nio  biläzet,  giuuisso  ist  mina  hal- 
bun  sär  gidän ;  then  ir  iz  auur  uulzct,  in 
sunta  ni  biläzet,  theist  oub  festi  ubaral. 


Y.  11, 11. 13;  quorum  remiseritis  peccata, 
remittuntur  eis,  et  quorum  retinueritis, 
retenta  sunt.  Joh.20,23.  oba  er  iz  firliazi, 
odo  iz  got  biliazi,  oub  uuorolt  ni  gigiangi 
in  thesa  goringi.  11.6,33;  rcenn  Adam 
abgestanden  wäre,  luenn  er  den  Apfel, 
den  er  genommen,  nicht  auch  noch  ge- 
gessen hätte,  vielleicht  hätte  es  Gott 
noch  verziehen  (dass  er  den  Apfel  ge- 
nommen, s.  v.  25),  und  die  Welt  iväre 
nicht  in  dies  Elend  gerathen. 

bi-lemmu  [sw.  v.],  beraube  der  Be- 
weglichkeit, Gelenkigkeit  der  Glieder; 
daher  das  Part,  eigentl.:  der  Beweglich- 
keit der  Glieder  beraubt,  dann  übertr.: 
berauht  überhaupt:  tbera  sprächa  er 
(Zacharias)  bilerait  uuas,  uuant  er  gi- 
loubig  ni  uuas.  1. 4,  76. 

bilgu  [st.v.],  1.  bin  uniuillig  über 
jemand,  über  efivas,  halte  eticas  für 
empörend;  vergl.  Notk.,  Ps.  8J,  6;  mit 
der  Präp.  uuidar  c.  acc. :  zi  imo  thih  ni 
bilgis,  oba  thü  in  sambazdag  thaz  duis, 
ouh  ni  beiget  uuidar  mih,  oba  ih  duan 
so  samalih.  111.16,48;  circumciditis  ho- 
minem.  Quare?  quia  circumoisio  per- 
tinet  ad  aliquod  Signum  salutis,  et  non 
debent  homines  sabbato  vacare  a  salute. 
Ergo  nee  mihi  irascamini,  quia  salvum 
feci  totum  hominem  in  sabbato;  mihi  ope- 
ranti  salutem  iu  sabbato  quare  indigna- 
mini.  Aknin,  in  Juh.  pag.ö36;  vergl. 
Joh.  7,  23.  2.  c.  reflex.  acc;  erzürne, 
hin  erbost,  gerathe  in  Zorn;  a)  abs.: 
so  er  sib  biginnit  belgan.  I.  23, 39.  b)  c. 
gen.,  um  auszudrücken,  worüber  man 
sich  erzürnt;  über  icen  man  erzürnt 
ist,  steht  im  dat.  mit  der  Präp.  zi;  s. 
Kotk.,  Ps.  105,  40:  sie  (die  heiligen 
Bücher)  quedent,  er  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi ;  quit,  got  sih  beige  dräto 
sullchero  dato;  ih  zell  iu  afur,  thaz 
mannilih  giborge,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  II.  18,  12.  15;  ego  autem  dico 
vobis,  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri 
suo,  reus  erit  judicio.  Matth.  5 ,  22; 
vergl.  ther  sih  gibilgit  zi  sinemo  bruo- 
der.  Tat.  26,  2.  zi  imo  (Moses)  thih  ni 
bilgis,  oba  thu  in  sambazdag  thaz  duis 
(beschneidest).  III.  16,  57. 

ir  -  bilgu. 


40 


bi-libli  —  bi-littnu 


bi-ltbu    [st.  V.],        1.    bleibe    übrig, 
bleibe  wejj :    liiav  onli  forna  bileip,  thaz 
ih  iz   al  ni  giscrcip,  al  ni  gizalta,  thaz 
ih  gerno   imolta.   IV.  1,27;        2.  unter- 
bleibe: iz  migidan  ni  bileip,  soso  ih  hiar 
forna  giscreip.    II.  2,  G;    0.  bezieht  sich 
avf  cap.  1,  45,  xoo  es  heisst:  thaz  lib 
uuas   üoht  gerno.       luiiht  ungicirmes   ni 
bileip.  H  30.     noh  nngidan  bilibe,   thaz 
ther  forasago  scribe.  1.24,10;   über  den 
prädikativen  Nom.  s.  unirdu.   ouh  thaz 
ni   bileip  i    thaz   iolianne    ouh   hiar  leid 
kleib.  II  J)8.    iz,  diuhtin,  ni  bilibe,  thaz 
ih  CS  thoh  giseribe,  ni  iz  hiar  in  erdriche 
fora  thinen    ougon   liehe.    IV.  1, 37;    es 
unterbleibe  nicht,  <>  Herr,  dass  hier  auf 
der  Erde  vor  deinen  Augen  Gefallen 
finde,  icas  ich  doch  davon  berichte,  es 
möge  sicher  Gefallen  finden.        3.  ver- 
harre, bleibe,  weiche  nicht:  balo ,  ther 
uns  klibit  ioh  leidör  nü  bilibit.    II.  6,  36 
VF,  r  ni  libit;  s.  d.  ungilönöt  ni  bileip, 
ther  gotes  uuizzöde  klcip.  -S  20 ;  das  Priit. 
stellt  statt  des  Praes.  zur  Bezeichnung 
dessen,  was  jeder  Zeit  zu  gesch ehen  pflegt. 
nihcin  thärinnc  ni  bileip,  unz  er  thar  nidare 
tho  scrcib.  III.  17,43.     4.  sterbe,  komme 
um:  istlazarus  bilibaner.  111.23,50;  bei 
Umschreibung  des  Perf.  icird  das  Part, 
mitunter  flectirt.     er  nicinta ,    thaz  er 
biliban  unas.  111.23,48.    thoh  er  biliban 
si.  111.23,55.     bat,  man  gäbi  inio  then 
man  doh  so  bilibanan.  IV.  35,  6;    Joseph 
von  Anmathäa  bat,  man  gäbe  ihm  den 
Mann,    dai   doch   so  umgekommenen, 
der  doch  so,   d.h.  auf  so  schmähliche 
Art,  am  Kreuze  umgekommen  sei.    Zu 
diesem  Gedanken  wurde  0.  durch  Beda 
veranlasst,  welcher  sagt,  Joseph  konnte 
wegen   seines   adeligen   Ansehens   und 
wegen  seiner  Staatsicürde  den  Leich- 
nam erhalten,  und  beifügt:  non   enim 
(|uilibet  ignotus  ad  praesidem  accedere 
et  crucifixi  corpus  (d.  i,  des  so  schmäh- 
lich umgekommenen)  impetrare. 

bilidi  [st.  n.],  1.  Vorbild,  Beispiel, 
Muster:  thaz  ir  ni  sit  zi  frauili ,  thaz 
zeigot  in  thiz  bilidi.  IV.  11,44;  die  Fuss- 
icaschung.  si  druhtin  in  zi  bilide.  II. 
19,20.  er  habet  uns  gizeigot,  ioh  ouh 
mit  bilide  gibot,  uuio  uuir  duan  scoltin. 


111.3,3.  nu  uuill  ih  hiar  gizellcn,  ein 
bilidi  ginenncn.  1 1.  9.  29.  sar  so  iro  sito 
bilidi  sie  (die  Heiligen)  thih  gileggent 
ubari.  IV.  5,  33.  in  dautdes  däti  nim 
bilidi,  uuio  er  firdruag  thaz  hcroti.  II  93. 
ni  laz  thir  in  nmat  thtn  thio  dat,  thio 
guato  ni  sin,  ioh  laz  thjr  zi  bilidin  thie 
bezzirun  sin.  H  52.  thaz  thü  thuruli  thiu 
stnu  bilidi  firdregist  thero  manno  frauili. 

III.  19,  38.  uuanta  engila  uns  zi  bilide 
brahtun  iz  (den  Gesang)  ton  himile.  I. 
12,  30.  2.  Gleichniss:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figbouni  irtharta.  IV.  B,  5. 
sageta  er  tho  then  liobon  fon  then  zehcn 
thiornon  bilidi  biquami.  IV.  7,  G4.  zalta 
ouh  bilidi  ander.  IV.  7,  G9.  bedn  thisu 
bilidi  meinit  thio  iro  frauili.  IV.  G,  27. 
thaz  bigond  er  redinon  mit  fronisgen 
bilidon.  IV.  1,  15.  bilidi,  thiu  er  then 
liutin  zalta.  IV.  1,31.  3.  Abbild,  Eben- 
bild: giuuäro  seouu  er  anan  mih,  thar 
(trenn  er  mich  anschaut,  sagt  Christus ) 
sihit  er  thaz  cdili  ioh  sines  selbes  bilidi. 

IV.  15,  35;  das  Ebenbild  des  Vaters; 
qui  videt  me,  videt  et  patrcin.  Joh.  14,  U. 

bilidon  —  bilidii  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
69],  1.  bilde  vor;  c.  acc:  ir  iuih 
minnot  untar  iu,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu. 
IV.  13.  8;  ut  diligatis  inviccm,  sicut  di- 
lexi  vos.  Joh.  13,  34.  in  gibot  er  liarto 
sines  selbes  uuorto,  thaz  man  sih  rainnoti, 
so  er  uns  iz  bilidoti.  H  148.  2.  ahme 
nach;  c.  acc:  bilidö  filu  fram  thesan 
heilegon  man.  11.9,67.  bilido  nu  thes 
sines  fater  guati.  II.  4,  34;  s.  Bd.  2,  89. 
betot  bi  thie,  so  uucr  so  iu  ubilo  gidue, 
thaz  ir  got  in  thesen  dätin  bilidot.  II. 
19, 18;  dass  ihr  Gott  durch  solches  Tliun 
nachahmt,  bilidon  thaz  ouh  alle,  so  uuer 
so  uuola  unolle.  111.39,33. 

gi-hilidon.  ir-bilidu. 

bi-linnu  [st.  v.],  iveiche  absichtlich 
von  einer  Thätigkeit,  trenne  mich  von 
ihr,  stehe  ab,  begebe  mich;  riergl.  cessavit 
loqui .  bilan  siirechanne.  Tat.  19,  6;  c. 
gm.:  ni  mohtun  noh  bilinnen  thes  ar- 
miliehen  uuillcn  thie  selbun  cuuarton. 
IV.  36, 1;  die  Hohenpriester  vermochten 
sich  noch  immer  nicht  von  ihrem  bösen 
Willen  zu  trennen,  von  ihm  abzustehen ; 
das  zeigten  sie  durch  ihre  Worte. 


l)i-  midu  —  bi-ninui 
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bi-midu  [st.  V.],  suche  zu  entgehen, 
tceiche  aus,  vermeide,  entfliehe,  entgehe; 
a)  c.  acc:  biuiid  ouh  thosan  fiant!  1. 19,4. 
tliaz  ir  bimldot  tlicn  not.  IV.  7,  G2.  thaz 
iiuizi  luiir  biralclen.  S  41.  bimidit  allaz 
umzi.  Y.  23,215.  thaz  ili  bimide  thaz 
miizi.  H  3.  thaz  iiuir  thcn  uueuuon 
bimiden.  11.21,40;  1.28,8.  thaz  ir  tliia 
z.'da  bimidet.  IV.  7, 85.  thaz  ir  biunilet 
zala  H  15(3.  tliaz  thia  zala  uuir  bimi- 
den. II.  24.  20.  thaz  er  bimide  z.ala. 
L  34.  nuas  uuirdig  zi  bimidanne  zala. 
H  GG.  bimide  allö  piiia.  L  7G.  bimide 
ouh  zäloiio  fal.  L  78.  thaz  ih  thuriih 
thino  guati  bimidi  thio  aralteiti.  II.  14,  4G. 
thaz  uuir  mit  thinen  ü;inadOu  thesa  ara- 
beit  bimiden.  V.  23, 14  u.  ö  thaz  uuir 
bimiden  theso  grunnl.  1. 28, 14.  mag- 
scadon  lidan,  ni  kan  inan  bimidan.  IV. 
5,10.  thaz  er  bimide  thia  freisun.  II. 
12,25.  thaz  mili  ther  fiant  io  bimide. 
V.  3, 19.  uuir  sculun  draliton,  thaz  uuir 
iz  bimiden.  11.5,4.  ir  sehet  thie  engila 
ouh  hera  nidargan,  ni  mugut  iz  bimi- 
dan, sehet  ir  se  stigan  herot  inti  thara- 
suu.  II.  7,  73;  ihr  könnt  dem  nicht 
entgehen,  dass  ihr  seht,  ihr  seht  ganz 
zuverlässig,  thaz  sin  tod  ni  uucse  idal, 
suntar  tlies  ginenden ,  thaz  uuir  mit  sl- 
nen  iamer  bilden  ioh  iz  ni  bimiden.  III. 
26,  68;  und  dem.,  dass  vir  uns  im 
Himmelreich  erfreuen,  nicht  entgehen, 
d.  h.  dass  wir  uns  sicher  im  Himmel- 
reich erfreuen,  nist  iz  bi  balauue  gi- 
dän,  ioh  ih  iz  ouh  bimide,  bi  niheini- 
gemo  nlde.  1.2,22;  der  Conj.  in  dem 
angefugten  ISatze  ist  opthtivisch  zu  er- 
klären, h)  mit  folg.  Satz  1)  mit  nnh: 
ni  moht  er  iz  bimidan,  nub  er  iz  imo  zeliti. 
II.  7,41.  2)  mit  dem  conj. :  iagillh  bimide, 
inan  tliiu  akus  ni  snide.  I.  23,  58.  thaz 
er  thaz  bimide,  er  man  nihein  ni  nide. 
II.  18, 16.  er  ni  uuerde  irboran ,  nub 
er  thaz  bimide,  sih  himilriches  bilde. 
IL  12. 18;  er  vermeidet  es,  sich  des  Him- 
melreiches zu  freuen;  über  die  Con- 
strukfion  s.  nub.  Auch  der  Satz:  tliaz 
sie  ouh  thes  ginenden ,  thaz  ouh  ni 
bimiden ,  mit  uns  sih  saman  bilden. 
IV.  37,  36  könnte  so  aufgefasst  wer- 
den;   wahrscheinlich    ist    aber    bilden 


von  dem  vorausgehenden  thaz  abhängig 
und  dem  Verbum  bimiden  coordinirt. 
Auch  steht  hhmdn  pleonastisch,  um  einen 
GedankennachdrUcklich  hervorzuheben: 
thaz  sih  es  uuorolt  mende ,  ioh  si  iz  ni 
bimide,  suntar  sih  es  bilde.  II.  12,. 39. 
bimidan  thii  ni  uuolles,  suntar  thü  imo 
folges.  HI.  20, 132. 

"  bi  -  miinigon  [sw.  v.] ,  beschwöre;  c. 
acc. :  sis,  quad  er,  bimunigot  thuriih  then 
himilisgon  got,  thaz  thü  unsih  nü  gidua 
uuis.  IV.  19,47;  der  Imper.  steht  für  den 
Conj.  im  Absichtssatze;  vergl.  Scherer, 
zur  Gesell  d.  d.  Spr.,  195.  Grimm, 
Myth.  1178. 

* bi-nagalii  [sw. \.],verrammle; bildl ; 
c.  acc:  tlioh  habet  therer  (Ludicig),  so 
druhtln  selbo  gibot,  thaz  fiant  uns  ni 
gagiuit,  thiz  (sein  Reich)  iasto  binagilit. 
L7± 

bi-nimu  [st. v.],  1.  entziehe,  be- 
nehme; c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Per- 
son: int  uns  ist  iz  (Kinder  zu  erhalten) 
in  der  eltl  binoman  unz  in  enti.  1.4,56; 
sagt  Zacharias  zum  Engel.  2.  loehre 
einer  Sache,  nehme  eine  Sache  von 
einem,  befreie  ihn  von  ihr;  c.  dat.: 
er  quad,  er  selbo  quami,  then  ummahtin 
binämi.  III.  3,  7;  Christus  sagte  zum 
Centurio,  er  käme  selbst  und  irürde 
dieser  Krankheit  irehren  und  würde  von 
seinem  Knechte  die  Krankheit  weg- 
nehmen. 3.  entreisse  einen  durch 
etwas  von  etwas,  befreie  ihn  durch 
etivas  von  etwas;  c  acc.  der  Person 
und  dat.  der  Sache;  wodurch  man  ent- 
rissen rrird,  sieht  im.  dat.  mit  der 
Präp.  mit:  In  hin  se  thes  ni  hogetun, 
mit  theru  krelti  auur  nan  irquicti,  ther 
er  nan  tode  binam ,  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän?  IV.  3,  IG;  icaruni  dachten 
sie  denn  nicht,  vollführten  sie  es  auch, 
tödteten  sie  auch  icieder  den  Lazarus, 
dass  er  ihn  sicherlich  aufs  neue  er- 
stehen heissen  könnte,  und  ihn  erweckte 
abermals  mit  eben  jener  Macht,  mit 
der  er  ihn  dem  Tode  entrissen,  vom  Tode 
befreit  und  ans  dem  Grabe  gehen  hiess. 
Dass  wegen  des  folgenden  er  von  theru 
das  u  apocopirt  ist,  und  dass  zu  dem- 
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selben  das  mit  aus  dein  vorhergehenden 
Satze  herabzubeziehen  ist,  ist  selbstver- 
ständlich. 

l)illtll  [st.  V.],  1.  binde  zu,  ver- 
binde; c.  acc:  thiii  ougun  sie  iino  bun- 
tiin.  IV.  19,  73.  2.  nehme  gefangen, 
schlage  in  Fesseln;  c.  acc:  sie  sähun 
drubtin  iro  bintan.  IV.  17,30;  gebunden 
icerden;  der  Inf.  act.  steht  nämlich 
auch  in  passivem  Sinne.  Ebenso:  tliü 
sibis  sun  lioban  zi  niartolönne  ziaban. 
1.  15,47.  zalt,  miio  se  scoltun  fähan, 
zi  bcrizobeu  zialian,  gibnntan  fiiri  kn- 
ninga,  tbic  sine  b'obun  tbcgana.  IV.  7, 17. 
—  ton  helhi  tbcr  niriuiintit,  tlier  sunti- 
lösan  bintit.    V.  21, 12. 

gi-biiitii.      int -binlu.      zisaraane  -  giliinln. 

bi-qiiämi  [adj.] ,  passend,  tauglizh, 
schicklich:  sageta  er  tben  liobon  bilidi 
bi(|iiAnii  ioli  tbarazua  gizämi.   IV.  7,  64. 

I)i-qiiiriiu  [st.  v.],  1.  komme  hin, 
gehe  ein;  eigentl.:  laiiif,  er  al  iz  so 
irfulti  ich  selbe  sulib  tbulti  ioli  er  in 
sfnaz  richi  mit  sulichii  biquämi,  sos  imo 
selben  zami.  V.  9, 48.  2.  komme  her- 
bei, falle  ein,  trete  ein:  riat"  er  tbo  tibi 
fram,  s6  nonazit  thö  biqnani.  A'.  33, 15; 
et  circa  boiam  nonam  clamavit.  Mutth. 
27,46.  3.  komme  wohin,  gerathe  ico- 
hin;  mit  der  Fräp.  zi  c.  dat.:  thaz 
sceltan  b'eznn  sie  alhiz  fram,  tbaz  in  zi 
niiiate  biqnani.  IV.  30, 24;  das  ihnen  in 
den  Sinji  kam.  4.  gelange,  komme 
tcdzu;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.,  icozu 
man  gelangt:  niiio  sie  iz  firnamnn,  zi 
giU)ubu  sid  biqiianinn.  V.  (i,  7.  tliaz  sie 
bicpienien  folk)n  mit  tbiii  zen  gotes  min- 
non.  V.  12,72.  —  unpersönlich:  er  reit 
in  mitte,  so  iz  tbo  zi  tberu  reisu  l»i(inani. 
IV.  4, 39;  oder?  wie  es  sich  für  diesen 
Zug  schickte;  s.  nr.  11.  5.  richte  mich 
auf,  erhebe  mich,  stehe  auf;  vergl.  ex- 
snrgat,  picluineme  Aretin,  Beifr.  7, 246; 
a)  eigentl.:  so  sHnmo  sie  iz  gibortun,  sie 
biskrankolotnn  iob  ni(birtialnn;  det  er 
aiuir  frägun,  so  sie  thö  biqnanmn,  er  ei- 
scböta  uuenan  siethar  snalitin.  IV.  1(),43; 
ceciderunt  in  terram,  iterum  ergo  inter- 
rogavit  eos.  Joh.  IS,  6.  7.  b)  bildl.; 
komme  zu  mir,  erhole  mich:  so  siu 
gisah  then  liabon  man,  int  iru  thaz  hcrza 


biquam,  tbo  sprab  si  zi  demo  kinde.  I. 
22,41;  Maria  in  dem  Tempel  sagte  zu 
dem  Kinde,  sobald  sie  das  liebe  Wesen 
erblickt  und  ihr  das  Herz  sich  erholt 
hatte,  von  dem  Schrecken,  dass  sie  das 
Kind  verloren.  —  Vielleicht  ist  diese 
bildliche  Bedeutung  auch  schon  in  dein 
vorausgehenden  Beispiel  anzunehmen. 
G.  komme  her,  stamme  her,  gehe  ans; 
mit  Angabe:  von  icem?  durch  die  Pr'dp. 
fon  c.  dat.:  giuuisso  uuizit  tbaz  gimab, 
fon  imo  er  sulili  hiar  ni  sprah,  thin 
spracba  onli,  so  gizämi,  fon  imo  hiar 
biquämi.  111.25,30;  hoc  aiitem  a  semet- 
ipso  non  dixit,  sed  cum  esset  pontifex 
anni  illius  projjlietavit.  Joh  11 ,  51; 
wisset  gewiss,  dass  er  solches  hier  ans 
sich  nicht  sprach,  loenn  auch,  obicohl 
die  Worte,  so  geziemend,  hier  von  ihm 
kamen,  von  ihm.  herrührten;  wenn  der 
Hohepriester  auch  die  Worte  aussprach, 
der  Gedanke,  dass  es  besser  sei,  y-enn 
ein  Mensch  sterbe,  als  loenn  die  ganze 
Welt  zu  Grunde  gienge,  der  toar  nicht 
sein,  den  sprach  er  als  Priester  in 
prophetischem  Geiste.  7.  komme  zu, 
werde  zu  Theil ,  falle  zu ,  werde  beige- 
legt; c.  dat  :  bi(]uenie  »ins  richi  tbinaz. 
11.21,29;  adveniat  regnum  tuum.  Matth. 
6,  10  iu  biquimit  tluiz  antharaz  aUaz. 
11.22,30.  eiscotnn,  uuio  imo  so  gizämi 
gisiuui  sin  biquämi  111.20,121.  8.  komme 
zu  .statten,  nütze;  c.  dat.:  giloubta 
(das  chananitische  Weib),  ob  er  thaz  gi- 
(biti,  tliaz  er  sin  uuort  giquätti,  thaz 
särio  sin  gizämi  thera  dolitcr  biquämi. 
III.  11, 14.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uu.angti, 
ni  si  thär  giscankti,  tbaz  iz  al  gizämi 
drubtine  biquämi.  IV.  2, 12;  damit  das 
alles  schön  dem.  Herrn  zu  statten  käme. 
9.  werde  thcilhaftig ,  erhalte;  c  gen., 
wessen  man  thcilhaftig  wird:  ladötun 
auur  thö  then  man,  ther  thes  gisiunes 
biquam.  III.  20,  105.  10.  falle  vor, 
geschehe,  trage  mich  zu:  barg  iu  iru 
brusti ,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagantin, 
iob  tliiz  al  mit  gizämi  ouh  tbarazua  bi- 
quämi. 1.13,20;  Maria  barg  in  ihrer 
Brusf,  wie  die  Worte  hier  eingetroffen, 
welche  der  Prophet  verkündet,  und.  wie 
sich  dazu  dies  alles  (die  Ankunft  der 
Hirten)    ereignet    hätte.        11.   passe, 
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sitze:  gipcaftöta  sia,  soso  iz  zam,  ich 
so  sin  bezist  biqiiani,  mit  lilu  kleinen 
fadamon.  IV.  20,  31;  cfie  Liebe  u-oh 
Christo  den  Rock,  wie  es  geziemend 
ivar,  und  loie  er  am  besten  passte. 
bisah  si  iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi), 
thaz  tiiär  nullit  ni  ronieti,  so  er  iz  sih 
analegiti,  bi(in;uni  zioro  äna  uuank  thaz 
selbo  frono  üifank.  IV.  29, 38.  thaz  iz 
(das  Kleid  Christi)  biqnämi  onh  scono 
nbaral,  so  fadnm  zi  andremo  scal.  IV. 
29, 41 ;  das  Kleid  Christi  sollte  seinem 
Leibe  passen,  tvie  ein  Faden  zu  dem 
anderii  passt,  der  eine  sich  dem  andern 
anschmiegt. 

bi-redinön  [sw.  v.],  überführe,  bringe 
zum  Gesfäfidniss :  c.  acc:  suahtnn  ur- 
knndon  Inggn,  thaz  sie  nan  thoh  mit 
Inginon  niohtin  biredinon.  IV.  19,  25.  mit 
thin  (dem  Kreuze)  nnurtun  unir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (des  Teufels)  duruh- 
stochan,  mit  thin  nnard  er  al  biredinot. 
V.  2, 14.  unanta  es  nist  laba  furdir,  er 
nnergin  megi  ingangan,  nnb  er  scnli, 
unerde  er  thar  (am.  jüngsten  Gericht) 
biredinot,  thultcn  thcs  hcUiunizes  nue- 
unon.   V.  19, 17. 

-birgi,  s.  gi-birgi. 

birgu  [st.  V.] ,  verberge,  stelle  in  den 
Hintergrund;  recondit,  pirkit.  Par.  GL; 
a)  c.acc:  Inagent  io  zenio  argen,  thaz 
sie  genaz  (das  Gute)  bergen.  V.  25,67; 
blicken  stets  zum  Schlechten  hin,  sehen 
nur  auf  das  Schlechte,  suchen  das 
Schlechte  hcrvnrzukehrcn,  um  dadurch 
auch  das  Gate  an  einer  Sache  zu  ver- 
bergen, in  den  Hintergrund  zu  stellen, 
zu  verdimktln.  b)  c.  acc.  und  der 
Präp.  innan  c.  acc:  nist  in,  qnad  er, 
noh  manne  thaz  zi  uuizannc,  thaz  min 
fater  so  gitlinang  inti  innan  sinaz  dreso 
barg.  V.  17,6;  non  estvestrum,  nossetem- 
pora  vel  momenta,  quae  pater  posuit 
in  sua  potestatc.  Act.  apost.  1,  6.  c)  c. 
acc.  und  der  Präp.  in  c.  dat  :  tliiu 
muater  barg  mit  festi  thin  uuort  in  im 
brusti.   1. 13, 17. 

fir-  biigu,  gi  -  birgu. 

bi-rinu  [f^tx.],  berühre;  c.acc:  thu- 
ruh  thin  heröti  nist  mir  gimnati,  thaz 
io  fuazi  mine  zi  thiu  thin  hant  blrine. 


IV.  11,  24.  druhtin,  uuio  mag  sin,  thaz 
thih  henti  mine  zi  doufenne  birine.  I. 
25,6;  das  Verbum  steht  im  Sing  bei 
pluralcm  Sidjjekt.  Ebenso:  thaz  thih 
dati  thino  in  eunön  ni  pino.  1.23,62.  ni 
tirnimist,  uuanana  thih  rine  thie  selbnn 
kunfti  sine.  II.  12,  46.  thaz  inan  thie  ar- 
muati  uniht  irbarmOti.  IV.  2, 28.  uuio  onh 
thiö  meindati  nihein  irbarmeti.  IV.  (5, 11. 
rou  thio  sino  guati  thie  uuenegnn  liuti. 
IV.  12, 3.  in  muate  uuas  in  drä,t.i  thie 
däti.  IV.  12, 15.  ist  imo  in  brusti  thes 
huasten  angusti.  V.  23, 144.  thie  ungi- 
loubige,  thie  abahöt  iz  alle.  1.15, 43  F. 
nist  then  io  liuto  dati  so  scono  gihe- 
reti.  IV.  4,25.  ther  holdo  iz  thanascerre, 
zi  thiu  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar 
seine.  V.  25, 39.  ni  uuard,  thaz  zisa- 
manegihitin  sih  gesto  sulichero  guati 
rnamti.  11.8,5.  sfdig  thie  armherze  ioh 
thie  armu  uuihti  smerze.  II.  16. 17.  ni 
thaz  mino  dohti  giuuerkon  thaz  mohti. 
S  13.  ist  uns  hiar  gizeinöt  unsercro 
znhto  dati.  H  117.  —  So  auch  in  Rela- 
tivsätzen: iro  uuarun  fiari,  thie  in  theru 
dilti  uuari.  IV. 28, 3.  Ebenso:  thaz  gras 
sint  akusti.  III.  7,  63.  thes  sarphen  uuiz- 
zodes  not  bizeiuot  thisu  finf  brot.  III. 
7,  23.  bedn  thisu  bilidi  so  meinit  thiö 
iro  frauili.  IV.  6, 27;  roo  das  Verbuni 
auf  das  Prädikat  oder  Objekt  bezogen 
ist;  s.  irwirdn.  —  so  höh  ist  goma- 
hoit  sin,  thaz  niih  ni  tliunkit  megi 
sin,  thaz  ih  scuahriomon  sine  zi  inbin- 
tanne  birine.  1.27,  ,58;  wo  eine  Thätig- 
keit  nicht  so  fast  als  ein  abstracter 
Begriß,  als  vielmehr  als  etwas  gesche- 
hendes hingestellt  tcerden  soll,  verbin- 
det sich  der  Inf.  mit  der  Präp.  zi. 
So  auf  die  Frage:  ivozu?  zur  Angabe 
eines  Zweckes  noch  bei:  blüu,  duan, 
sentu,  quimu,  stantu,  dragu,  irstantu; 
s.  d.  —  er  (der  Engel)  uualzta  thana  sär 
then  stein,  so  er  nan  erist  birein.  V. 
4,  26.  sie  bifiang  iz  alla  fart,  so  iz  blin- 
tan  man  birinit,  then  sunna  biscinit. 
11.1,50;  s.  rinu.  —  Redensart:  in  mnat 
birinan,  in  den  Sinn  treffen,  in  den 
Sinn  kommen;  c,  acc:  uuio  nr.ig  iz  io 
uuerdan  unfir,  thaz  ih  unerde  suangar? 
mih  io  gomman  nihein  in  min  muat  ni 
bireiu.    1.5,38. 
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*bi  -riuwen  [sw.  \.],beja'mmere;  vergl. 
liinven:  ob  ih  in  karkäre  uiias,  ir  biri- 
mietiit  tliaz.  V.  20,  77, 

bi-riiizii  [st.  V.],  leiveine;  vergl.  de- 
flcnt,  pirnzzun.  Emmer.  Cod.  E.  W :  thiu 
luiib  gifuaro  stuantun,  thiz  allaz  scouuo- 
tun  (die  Kreuzigung) ;  sie  uu;lrnn  imar- 
tcnti ,  miara  man  nan  legiti ,  tliaz  sin 
imiasin  tlies  giflizan,  gisuäslicho  biria- 
zan.  IV.  35, 29. 

bii'U  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c.  acc:  si 
birit  sun  zeizan.  I.  8,  25 ;  s.  1. 11, 31.  uuio 
mag  sin  mera  unnntar,  thanne  in  thern 
ist,  thiu  nan  bar.  11.3,7.  thaz  si  kind 
bari  zi  nuorolti.  I.  11,  30;  zur  Welt 
brächte,  tliü  scalt  beran  einan  ahuiual- 
tcntban.  I.  5, 23.  sfiliga  thiu  alta  thaz 
kind  beran  scolta.  I.  i),  2.  mannilih  uueiz, 
tliaz  thiarna  ist,  thiu  nan  bar.  V.  12, 20. 
ist  giburdinöt  kindes  so  furira  nist 
quena  berunti.  1,  5,  62.  kind  niuui  bo- 
ranaz.  I.  12,  20.  b)  c.  acc.  und  dat.  : 
altquena  thinu  ist  thir  kind  berantu.  I. 
4,29.  thaz  si  uns  beran  scolti,  ther  unsih 
gihcilti.  I.3,3S.  si  bar  uns  then  himilisgon 
druhtin.  1.11.54.  bar  si  (j]J(iria)  frnma 
managen  mit  iro  lidin  alagen.  V.  12,21; 
aus  unversehrtem  Mutterleib  gebar  Ma- 
ria manchen,  den  Menschen  die  Frucht; 
qui  moriturus  veniens  non  apcrto  utero 
virginis  exivit.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 

2.  mit  Bezug  auf  Mutter  und  Vater, 
gebe  das  Leben,  erzeuge:  er  thär  zi 
steti  uuärun  thiu  selbun,  tliiu  nan  barun. 
111.20,77;  die  Eltern  des  lUindge- 
bornen.  thcs  nist  lougna,  th;iz  uuir  nan 
blintan  bärun.  111.20,90.  uns  sint  kind 
zi  beranne  in  daga  furiuarahe.   1.4,51. 

3.  vom  Manne,  zeuge:  adäm,  bi  enterin 
uuoro!ti    uuas    er   Hut   bcranti.    I.  3,  7. 

4.  übertr.;  a)  bringe  hervor,  in  natür- 
lichem ISinne;  c.  acc:  ubil  boum  birit 
thaz,  thaz  irao  ist  gislahthaz.il. 23, 15,  nist 
boum  nihein  in  uuorolti,  nist  er  fruma 
beranti,  suntar  sin  nan  suente.  1.23,53; 
u-enn  er  nicht  hervorbringt,  b)  bringe 
hervor  in  praJct.  oder  geistigem  Sinne, 
lasse  entstehen,  schaffe,  bringe  zuiveg, 
verursache;  1)  c.  acc:  niuui  boran  habet 
thiz  laut  then  liimili.sgon  heilant  fon  iun- 
geru  muater.  1. 12, 13.  uuanta  sie  firbärun, 


thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6. 
2)  c.  acc.  und  dat.:  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  Hobt  beranti  allen 
mennisgon.  111.20,21;  quamdiu  sum  in 
mundo,  lux  sum  mundi.    Joh  9,5. 

un-berunti.     ein-boran. 

fir-biru.      gi-biru.     in-biru.     ir-biru. 

bi-riiachu  [sw.v,],  besorge,  habe  acht, 
richte  mein  Augenmerk  auf  etwas;  c. 
acc:  thia  zit  eiscota  er  fon  in,  so  ther 
sterro  giuuon  uuas  queman  zi  in,  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bi  thaz  selba  kind 
irsuahtln.  1.17,44,  uuolt  er  sie  gisa- 
manön  mit  fibi  kleinen  fadomon,  er  selbo 
sie  biruachit,  bi  thiu  nist  thar  uuiht  gidua- 
chit.  IV,  29,  8;  er  hat  selbst  sein  Augen- 
merk darauf  gerichtet.  —  c.  reflex.  acc  : 
manot  unsih  thisu  fart,  thaz  uuir  es  uuc- 
sen  anauuart,  uuir  unsih  ouh  biruachen 
inti  eigan  laut  suachCn,    1, 18,  2, 

bi-ruaru  [sw.v,],  berühre;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  so  uuer  so  nan  biruarta,  er 
fruma  thanafuarta,  111.9,11;  etquicunque 
tetigerunt,  salvi  facti  sunt.  Matfh.  14,36 
so  uuer  so  nan  biruarit,  er  guat  fon  imo 
fuarit.  1V.2(),  13.  thia  fruma  er  uns  int 
fuarta,  uuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
biruarta.  II.  6,  37.  bigonda  genu  (das 
mit  dem  BJutßuss  behaftete  Weib)  drah- 
ton,  tliaz  siu  inan  biruarti.  III.  14,  17. 
thaz  thar  uuiht  fulteres  ni  uuari,  thaz 
sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  lih  bi- 
ruarti. IV.  29,  40.  thaz  sie  nan  muasin 
fuaren,  gisuäslicho  biruaren,  IV.  .35,  27, 
so  uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdiin  ouh 
biruarit,  II.  1,35.  b)  bildl  :  ni  quam  iz 
in  sin  muat,  odo  ouh  thes  herzen  guati 
uuiht  iniiaiia  biruarti;  ni  moht  er  (der 
Teufel)  nan  biruaren.  II.  4,  lOG.  107. 
tlien  anagin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  bi- 
ruarit.   11.1,11. 

*  bi-SCganon  [sw.  v.],  segne;  c.  acc: 
mii  thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  io  thuruh 
not  al  umbizirg  biseganot.  V.  3, 15. 

bi  -  sihu  [st.  V.],  1,  schaue,  blicke;  mit 
Angabe:  vohin:  so  sliunio  si  dö  thaz 
gisprah,  si  (Maria)  särio  uuidorort 
bisah.  V.  7,  43;  sie  blickte  sich  wm;  haec 
cum  dixissct,  conversa  est  retrorsum. 
Joh.  20, 14.  2.  bewahre,  nehme  in  Ob- 
hut, schütze;  vergl.  tueri,  pisehan.  Aretin, 
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Beitr.7 ,443;  c.acc:  bisih  mir  lembir 
niinii!  y.  15,21;  pasce  agnos  meos.  Jo/i. 
21, 15.  3.  bearbeite  sorgfäliig,  besorge; 
vergl.  cxcoleret,  pisfilii.  Tegerns.  Cod. 
10;  c.  acc:  gimiisso,  so  ih  thir  zelln,  thiu 
iiuerk  bisiliit  si  elln.  IV.  29,  "25:  füricahr. 
so  wie  ich  dir  sage,  sie,  die  Liebe,  be- 
arbeitet sorgfältig ,  besorgt  das  ganze 
Werk,  bisah  :i  iz  io  gilicho  tlirato  liiib- 
licho.  lA'.  29, 35;  sie,  die  Liebe,  besorgte 
es  (das  Unterkleid)  zugleich  mit  grosser 
Willfährigkeit,  selbo  si  thaz  iiuolta, 
thO  si  kriste  scolta,  thaz  si  in  thera 
nahi  selbo  iz  al  bisfihi.  IV.  29, 44;  und 
da  sie,  die  Liebe,  das  Unterkleid  Christo 
beschaffen  sollte,  da  tcar  sie  bereit,  dass 
sie  dies  alles  besorgte  in  der  Aehnlich- 
keit,  dass  sie  es  sorgfältig  bearbeitete, 
so  dass  es  seinem  Leibe  ähnlich  war, 
■passie;  s.  nähi. 

bi- sizzu  [st.  V.],  besetze,  nehme  ein: 
ni  iiuard  io  nihein  ezzan  mit  sulichen 
bisezzan,  ni  si  amir  mit  then  selbou. 
IV.  9,  21;  Jioc.h  nie  ward  irgend  ein 
Mal  mit  solchen  Gästen  besetzt,  es  sei 
denn  mit  denselben,  d.  h.  luie  die  Jün- 
ger waren. 

bi-sciltu  [st.Y.], schmähe,  beschimpfe; 
c.  acc:  hiar  ist  ana  tuntan,  thaz  er  uuard 
biscoltan.  III.  19, 13.  mih  scal  man  üfan 
krüzi  hahan  heistigo  biscoltan.  ITF.  13,  6. 
biscoltan  ist  er  harto.  IV.  23, 11. 

bi-sclnu  [st.  V.],  bescheine;  c.  acc: 
dag  inan  ni  rinit,  ouh  sunna  ni  biscinit, 
ther  iz  io  bibriuge,  thoh  er  es  biginne. 
1.11,49.  so  iz  blintan  man  birinit,  then 
snnaa  biscinit.  11.1,50. 

bi-scirmu  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schütze; a)  c.  acc:  got  biscirme  mih 
er.  V.  25,  78.  biscirmen  sino  suazi  ongnn 
ioh  thie  fuazi.  V.  3, 7.  ni  drostet  innih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  ediling, 
odo  fordoröuo  guati  biscirmen  thiö  iuuo 
däti.  1.23,40;  dass  etwa  beschirmen. -;- 
mit  Angabe:  icovor?  1)  im  dat.  mit 
der  Präp.  fon:  bittet  thie  buhila,  thaz 
sie  iuih  theken  obana,  biscirmen  in  then 
notin  fon  sulJchen  gizitin.  IV.  2G,  4G.  bi- 
scirmi  unsih  fon  allem  undati.  11.24,25- 
2)  im,  gen. :  biscirmi  nnsih  thes  leides. 
11.24,18.     3j  durch  eine  Partikel:   bi- 


scirmi drulitin  thaiiana  thie  liebun  the- 
gana.  V. 21,25.  b)  c.  doppeltem  acc: 
iz  ist  giscriban  fona  thir,  thaz  engila 
faren  mit  thir,  sie  thih  biscirmen  allan. 
II.  4,  58.  c)  c.  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person;  wovor?  steht  im  gen.:  bis- 
cirmi uns  thero  selbim  arabeito  lichamon 
ioh  sela.  V.  23, 11. 

biscof  [st.  m.],  1.  Priester  der  Juden, 
sacerdos  (Luc.  1 ,  5) ,  pontifex  (Joh. 
11,  51)  der  Vulgata,  in  loelchem  Sinne 
auch  euuarto  (s.  d.)  gebraucht  wird: 
tho  sprach  ther  biscof.  1.4,47;  Zacha- 
rias.  ni  forihti  thir  biscof.  I.  4 ,  27 ;  Za- 
charias.  biliiaz  sih  thes  uuäres,  ther 
biscof  uuas  thes  ijires.  III.  25,  22;  Kai- 
phas.  stuant  druhtin  fora  themo  bi- 
skofe.  IV.  19,  1;  Anna,  thie  biscofa 
uuarun  thanne  einkunne.  I.  4, 4,  thie  bis- 
cofa dfitun  eina  spracha.  III.  25, 1.  thaz 
heröti  quam  zi  thero  biskofo  tliinge.  IV. 
19, 22.  thero  biscofo  herti  gab  imo  ant- 
uuurti.  IV.  23,  21,  2.  höherer  christ- 
licher Priester :  thie  zi  thiu  giuuizzeut, 
zi  heröst  ouh  nü  sizzeut,  iz  ouh  nü  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  mit  ruachön  then  uuin  in  then  bua- 
chon.  11.10,14.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristaniz  tliiot.  1. 12, 31. 

bi-scowon  [sw.  v.],  l.  nehme 
xoahr,  sehe.;  a)  c  acc ;  1)  eigentl. :  bi- 
scouuo  inan  sar.  11.7,51;  venite  et  vi- 
dete.  Joh.  1,39.  2)  bildl.:  sunta,  ni 
liazun  sie  unsih  thaz  rehta  lioht  bisco- 
uuon.  111.21,10.  then  fater  laz  unsih 
biscouuon.  IV.  15,  27.  uuolta  er  thaz 
enti  biscouuon.  IV.  18,  4.  tliü  uuirdist 
mir  giloubo,  selbo  thil  iz  (die  Herrlich- 
keit des  Himmels)  biscouuo.  V.  23, 227; 
der  Imperativ  hat  hier  tvie  öfter  con- 
ditionalen  Sinn;  dem  Hauptsatz  nach- 
gestellt noch  1. 18, 7;  s.  scouuön.  —  miues 
fater  hiis  ist  breit,  uuard  uuola  then 
thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz  frounöu 
ioh  innaua  biscouuon.  IV.  15,  6.  thaz 
muazin  sih  thes  (des  Himmelreiches) 
frouuon  ioh  innana  biscouuon.  V.  23, 51; 
der  acc.  ist  zu  ergänzen.  —  c.  reflex. 
acc:  thaz  uuir  unsih  in  then  riuon  ni 
muazin  io  biscouuon.  1.28,4;  befinden, 
b)  mit  folg.  Satz:  petrus  folgeta,  thaz 
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er  biscoimöti,  uiiaz  man  imo  dati.  lY. 
18, 2.  2.  richte  meinen  Blick  auf 
e.tioas,  sehe  mit  Aufmerksamkeit  nach 
etioas;  c.  acc:  ther  uuib  zi  thiu  bisco- 
uuot,  thaz  nan  es  giluste.  11.19,3.  bi- 
scouuü  thir  io  urnbiring  cllu  thisu  ixuorolt- 
thirig.  H  120.  —  c.  reflex.  acc. :  sehe 
mich  um  :  so  uuer  dages  gengit,  er  ni 
firspurnit,  uuant  er  sih  mit  then  oiigon 
Ibrna  mag  biscoiiuon.  111.23,3(5;  si  quis 
ambulaverit  in  die.  non  offendit,  qnia 
bieem  liujus  mundi  videt.  Joh.11,9. 
'd.  erlebe;  c.ac.c:  abraliam  er  blidta  sih, 
er  thes  sih  muasi  IrouuOn,  then  mtnan 
dag  biscouuon,    111.18,50. 

thara-biscouuön. 

*bi-skrankü]6n  VP  [sw.  v.],  vanke, 
schwanke;  s.  bikraukolön :  su  slinmo 
sie  iz  (die  Worte  Christi)  gihörtun,  sie 
(die  Knechte  des  Hohenpriesters)  sär 
biskrankoh*)tun.  lY.  16,41;  ut  ergo  dixit 
eis:  ego  sum,  abierunt  retrorsum  et  ceci- 
derunt  in  terram.    Joh.  17,  6. 

bi-skrenku  [sw.  v.],  werfe  nieder; 
vergL  snpplanta,  biskrenche.  Nofk.,  Fs. 
16, 13:  in  tliemo  pade  ouh  fiali  ich  saü- 
don  ingiangi,  ther  unsih  in  biskranktai 
fon  himibiche  iruuanta.  II.  ö,  28  YP. 
biUdon  thaz  ouh  alle,  so  uuer  so  unola 
uuolle,  so  uuer  so  thes  githenke,  then 
diufal  biskrenke.    III.  10,  34. 

bi-slipfu  [stv.],  gleite  hinab;  vergl. 
labimur,  pislifemes.  Tegerns  Cod.  10: 
oba  onii  ther  bislipfit  (nämlich  in  die 
Hölle;  s.  V.  5),  ther  nachotan  ni  thekit, 
uuaz  uuanist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran  roubot  thanne?    Y.  21,9. 

bi- smer  [st.n.;  s.  Bd.  2,  lOG],  Spott: 
thär  (unter  dem  Kreuze)  stuantun  tho 
ginnage  inti  habetnn  nan  zi  luiahe,  zi 
bismerc  liarto.  IV.  30, 4.  fiahin  tho  (die 
Soldaten)  in  iro  knio,  zi  hue  habetun 
inan  io,  zi  bismere  thräto  suslichero 
dat.).    IV.  22, 26. 

bi-smeron  [sw.v.],  verspotte,  ver- 
höhne; c  acc:  ioh  uuolta  gizellen,  er 
sie  nan  sus  nü  (piellcn,  tho  man  nan 
bismerota,  uuio  er  unsih  mit  tliin  norita. 
lY.2r),2. 

gi-liismeroii. 


bi-snidu  [st.  V.],  beschneide;  c.acc: 
giböt  moyses,  ir  ni  midet,  nir  in  kind 
bisnidet.  111.16,35.  nu  ir  sambazdag  ui 
ratdet,  nir  iu  kind  bisnidet.    111.16,41. 

bi-soi'gen  [sw.v.],  s.  bi-svorgen. 

bi-soufu  [sw.  V.],  richte  zu  Grunde, 
vertilge;  c.acc:  bi  thiu  ilenies  zi  then 
druhlines  ginadon,  er  unse  uuega  ir- 
uuente  fon  themo  liante;  er  (nämlich 
der  Feind)  unsih  ni  bisoufe  after  themo 
donfe  ioli  iagilih  biuuenke,  thaz  er  nan 
ni  ürsenke.  IT.  3,  65;  damit  er  uns  nach 
der  Taufe  nicht  zu  Grunde  richte,  nu 
ist  krist  gidoutit,  tliiu  sunta  in  uns  bi- 
soufit.  II.  3,  .53;  die  Sünde  ist  in  uns 
vertilgt . 

bi-speiTU  [sw.  v.j,       1.  verschliesse, 
mache  zu;  c.  acc;  a)  eigentl.:  er  (Cliri- 
stus)  ingiang  ungimerrit  duron  so  bisper- 
rit.  Y.  12,  26;    clausis  januis  iutroduxit. 
Alcmn.  in  Joh.  pag.  637 ;    durch  die 
Thüren  abgesperrt,  duron  so  bisparten 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  obgleich 
die  Thüren  verschlossen  waren,   uuio  er 
sclbo  quärai  bisparten  duron  thara  zi  in. 
Y.  12,  14;     bei  .wichen  absoluten  Par- 
ticipialconstrukfionen  steht  das  Farti- 
cipium  mit   seinem.    Subjecte :     1)    im 
dat.  (s  noch :  sie  liabetun  nan  in  hanton 
lierzen    zuiuolonton.  Y.  11,  32);     2)    im 
gen.:    uuaz   uunntoro   ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leben  scolta,  er  ingiang  du- 
ron so  bisperrit,  tho  er  uiiard  zi  manne, 
bi  sie  zi  irsterbanne,  gihaltenera  thiar- 
nun.   Y.  12, 29.     In    Uehereinstimmung 
mit  dem  Lateinischen  wird  in  absoluter 
Weise  statt  des  prädikativen  Particips 
auch  ein  Substantivum  gebraucht:    bin 
gote    helphantc  thero  arabeito  zi  ente. 
Y.  25, 7.    b)  bildl. :  er  (der  Satan)  thahta, 
er  then  ingang  therera  nuorolti   bisper- 
rit  selbo  habeti.    11.4,8.    quedent  sum 
ginuäro  helias  sis  tlier  märo,  ther  thiz 
lant  so  tharta,  then  liimil  so  bisparta. 
111.12,14;     vergl    insperru.         2.  von 
dem.,  v-as  umschlossen   ist,   und  zivar 
übertr.-  halte  verschlossen:  thoh  habet 
therer  (Ludtvig),   thaz  flaut  uns  ni  ga- 
ginit,    tliiz   (das  Reich)   tasto   binagilit, 
simbolou  bisperrit.-  L  73. 
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bi-spi\vu  [st.  V.],  bespeie,  bespucke; 
vert/l.  oonsputat,  bespiet.  Diuf.  2, 216; 
c.  acc:  mih  soal  man  gifahaii,  ufan  krüzi 
lialian,  bispiuan  ioh  bitiltan.  111.13,(5. 

bi-8pricbii  [st.  v.],  tadle,  rVi (je,  miss- 
blUigc]  vergl.  reprebensioiie  iiidicatnr, 
niiart  bisprohban.  Wien.  Ccd.  949;  c. 
acc:  tbaz  (dass  Maria,  die  Salbe  Über 
das  Haupt  Jesu  ausr/oss)  bisprah  tbu 
iiKlas.    IV.  2,  21. 

bi-Stanlu  [st.  v.],  ich  umstehe,  stehe 
um  einen  oder  etioasx  c.acc  :  tbie  indeon 
iian  (Jesum)  bistnantiin ,  ni  miestun, 
uuas  sie  l'uartixn,  sprachun  zi  imo  in 
farun,so  sie  giunon  unarnn.  111.22,9. 

'bi-stellu  [sw.  V.],  besetze,  kröne; 
vergl.  einen  rocb  mit  phellole  bestalt. 
Diut.  3,  90;  c.  acc. :  er  ist,  qnad,  bifiUit, 
mit  tbornon  oub  bistellit.  lY.  23, 13. 

bi-sturzu  [sw.  v.],  stürze  darüber, 
bedecke  mit  etwas;  s.  biuuelzu;  c.acc:  ni 
brennit  man  sinaz  liobtfaz,  tbaz  er  iz 
binnelze,  mit  muttu  bistnrze.  II.  17, 16. 

bi  -  suanil  [sw.  v.],  c  reflex.  acf,. ;  ver- 
söhne: ni  biut  iz  (deine  Gabe)  furdir 
tbara  mer,  sär  bisuani  tbib  er.  IL 
18,  23;  si  ergo  offers  munus  tnnm  ad 
altare,  et  ibi  recordatus  fueris,  qnia  tra- 
ter tnus  babet  aliquid  adversum  te, 
relinqne  ibi  munus  tuum,  et  vade  prius 
reconoiliari  fratri  tuo.  Matth.5,24. 

bi-sverru  [%t.y.],beschio'öre;  c.acc; 
der  Gegenstand,  bei  dem  man  einen 
beschicört,  steht  im  acc.  mit  der  Präp. 
thuruh:  sis,  quad  er  (der  Hohepriester 
zu  Jesus),  bisuoran  tluirub  tbes  forabta, 
tlier  alla  uuorolt  uuorabta,  tbaz  thü  un- 
sih  nü  gidua  uuis,  oba  thü  gotes  sun 
sis.  IV.  19,  48;  adjuro  te  per  deura 
vivura,  ut  dicas  nobis,  si  tu  es  Chri- 
stus, filius  dci.  Maith.  26,  63. 

bi-svibbu  [St.  V.],  1.  täusche,  be- 
trüge, hintergehe;  c.  acc:  ädaman  then 
alten  bisueib  er  mit  then  uuorton,  II. 
.0,5.  tliu  unsib  so  bisuiches,  tbaz  thü 
uns  io  gisuiches?  111.13,17;  der  Conj. 
sieht  zum  Au.'idrHck  der  zweifelnden 
Frage;  s.  lAzu.  quadun,  ni  gisnichi,  nub 
er  then  liiit  liisiiiohi.  111.15,44.  nihein 
oub   tbes   githenkit,    uuio    er    sie   (der 


Teufel  die  Menschen)  skrenkit,  ioh  tbes 
oub  ni  gisutkhit,  sie  emmizen  bisutkhit. 
V.  23, 156.  nü  ir  birut  thes  giunon ,  ir 
tVuma  gebet  kindon  ioh  al,  tbaz  in  liehet, 
tbaz  ir  se  ni  bisnichet.  11.22,38.  tbaz 
sie  unsib  ni  bisulchen.  IV.  36, 10.  ther 
nnsih  erist  bisueib.  11.5,26.  uuir  sculun 
uns  keren  tbaz  zi  muate,  mit  uuiu  ther 
diufal  bisueib  then  eriston  man.  II. 
5,  2.  2.  umstricke,  uwgarne,  be- 
schleiche, um  jemand  in  meine  Ge- 
icalt  zu  bekommen;  vergl.  circurave- 
nieus,  pisuihhanter.  Tegerns  Cod.  10; 
c  acc:  ni  iiuirthit  in  themo  erbe,  tbaz 
man  thihein  irsterbe,  tod  inan  bisuikhe 
in  themo  selben  riebe.  V.  23, 260. 

bi-svorgeii  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
1.  besorge,  mache,  dass  etivas  da  ist; 
c.  acc. :  ther  man  bisuorgeta  thaz.  IV 
9,12;  das  Oster  lamm.  2.  sorge  für 
etxüas,  versorge;  c  acc.  der  Person, 
für  die  man  sorgt:  thaz  kiud  bisuorge 
berlicho.  1. 19,  8.  iöseph  bisuorgäta  thia 
muater.  1. 19,  2.  bisuorgeta  er  thia  mua- 
ter.  IV.  32, 11.  bifalah,  thaz  er  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorgeti  ubaral. 
IV.  32, 10. 

bita  [st.  f.],  Gebet:  unsere  alttbrdoron 
thie  betötun  hiar  in  bergon;  giuuisso 
uuan  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar  bita  oub 
suaches;  quedet  ir  oub  iudeon  nü,  thaz 
si  zi  hierosobmu,  stat  tilu  ricbu,  zi  thiu 
gilumpflichu.  11.14,58;  patres  nostri  in 
monte  hoc  ador^werunt  et  vos  dicitis, 
quia  Jerosolymis  est  locus,  ubi  adorare 
oportet.  Joh.4,20;  thoh  ir  sagant  ki- 
corana  thia  bita  in  Hjerosolima.  Sam.  31; 
Denkm.  s.  296 \  s.  beta. 

bita  [st. sw. f.; s. Bd. 2,2 IS],  1.  Zöger- 
ung, Säumen:  äna  theheina  bitun  zi 
demo  grabe  se  lltun.  V.5,4;  ohne  irgend 
Säumen  eilten  sie  zu  dem  Grabe.  — 
bita,  bitun  duan,  zögern,  weilen;  c  gen. 
des  Pron. :  ni  deta  er  thes  tho  bita.  V. 
11,21;  er  zögerte,  säumte  dessen  nicht. 
ni  deta  si  thes  tho  bita.  111.24,40;  V. 
7,  65.  thes  hiaz  er  sia  duan  bita.  V.  7,  56. 
ni  datun  sies  tho  bitun.  V.4, 10.  2.  das, 
u-as  erwartef,  gehofft  wird,  Erwartung : 
indan  uns  uuard  thar  ana  uuang  thes 
himilriehes  ingang,  thia  tilu  langun  bita 
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indet  uns  dö  thia  stta.  IV.  33,30;  gewiss 
ward  uns  da  aufgethan  des  Himmel- 
reiches Eingang,  und  das,  was  schon 
lange  erwartet,  ersehnt  worden  war, 
erschloss  uns  da  die  (geöffnete)  Seite 
Christi. 

bi-tharf  [praet.-praes.],  habe  nöthig, 
/jedarj';  c.  gen.:  er  uuciz  äna  zuinal, 
thaz  ir  CS  bithurfnt.  11.22,27;  seit  eiiiiii 
pater  vcster,  qiiia  Ins  omnibiis  indigetis. 
Matth.  G,  32.  noh  ist  hiar  niera  thera 
fronisgnn  lera ,  thcro  dnilitines  dato, 
thes  iiiiir  bitlmri'nn  thräto.  ¥.12,52;  hier- 
in liegt  noch  mehr  der  Lehren  und 
Thaten  des  Herrn  und  dessen,  dieses 
Mehr  bedürfen  lüir  in  hohem  Grade. 
ni  l)itlHu-inn  unir  nü  rirkundono  niera. 
IV.  IM,  ()G;  quid  adliuc  egemus  testibus. 
Matth.  2(),  66.  ni  Ijitharf  thiu  sin  fnara 
(Christi)  thero  engilo  stiura.  II.  4,  ü8; 
^üenn  er  sich  von  der  Zinne  des  Tem- 
pels herabstürzen  tvoUe.  thaz  hera  in 
uuorolt  gisan  fon  tliemo  bruzigen  man, 
theist  allaz  fieisg,  bitharf  thera  reinida 
meist.    11.12,34. 

bi-theku  [sw.  v.],  bedecke;   c.  acc  ; 

a)  eigentl.:  iz  (der  Vorhang  im  Tem- 
pel) uiiard  dö  ziklekit,  ni  liaz  es 
uuilit  bitliekit,  niianta  uns  in  zcihnungu 
sin    scoltun   uucvdan   kundu.  IV.  33, 37. 

b)  bildl.:  giuuisso  so  fivnemen  uuir,  thaz 
krist  ni  bi'iit  in  tliir,  tliia  uuät  sie  in  thih 
ni  leggen,  mit  bredigu  bitheken.  IV. 
5,32;  Ä.  theku;  sicut  enim  nuditatis  tur- 
pido  vestimento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  pra^ceptis  et  gra- 
tia  divina  teguntur.  Hrab.  Maur  in 
Matth.  pag.  118.  a.  2.  übertr.; 
bedecke  verbergend,  verberge,  verdecke, 
decke  zu;  c.acc:  thie  andere  alle  lilu 
frna  sero  grunzent  tharzua,  sero  duit  in 
thiu  Irist,  theiz  bitliekitaz  nist.  V.  25,  8G. 

bi-theukii  [sw.  v.],  1.  bedenke, 
beachte,  überlege,  nehme  liücksicht; 
c.  acc  :  ni  bithenkit  nnscrero  allo  zäla. 
111.25,23.  thcr  tliar  uuas  in  uuani  thes 
kindes  fater  uuari,  bithalit  er  siu  (die 
Worte)  foralitlic'ho.  1.1.5,24,  uuir  scu- 
lun  iz  bithenken.  I.  24,  Iß.  thaz  uuir  iz 
bithenken  thes  thiu  baz.  II.  3, 5.  2.  be- 
sorge vorhersehend;    a)  c.  acc:  martha 


scöno  iz  al  bithfdita,  thaz  mnas  fnribrahta. 
IV.  2,  10.  ni  drinku  ih  thes  rebekunnes 
mera,  er  ih  iz  so  bithenku,  mit  iu  saraan 
drinku.  IV.  10,  7.  ther  thaz  ubil  al  gi- 
duat,  ther  hazzöt  thaz  Höht;  bi  thiu 
thaz  siner  scimo  ni  meldon  däti  sino; 
thcr  anur  uuola  uuirkit,  er  allesuuio  iz 
bithenkit,  er  läzit  scinan  siu  iina  uuan, 
sin  sint  mit  druhtine  gidan.  11.12,95. 
b)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz  bithenkit, 
thaz  sillaba  iu  ni  uuenkit.  1. 1, 23.  er 
yrriht  iz  sciaro  tlies  thritten  dages,  ioh 
then  töd  onh  zistiaz,  er  al  iz  umbithaiita 
ioh  lastor  gistatta,  giunaro  ist  thaz  bi- 
thenkit, thaz  iz  elichor  ni  uuenkit.  II. 
11.  52.  er  uuola  iz  al  bithahta,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuihta  ioh  gab  uns  ouli 
zi  nuzzi  thesan  selbon  puzzi.  11.14,33; 
s.  unihn.  c)  c.  reflex.  acc. ;  versehe  mich, 
versorge  mich,  sehe  mich  vor:  ni  tharft 
es  duellcn,  uuill  du  alla  uuorolt  zellen, 
sus  malit  thih  al  bithenken,  in  zua  uuisun 
drenken.  II.  9,  90.  sih  ma'inolih  I)ithähti, 
quad,  himilrtchi  nfditi.  I.  23,  12.  thia 
uuorolt  minnota  so  fram,  thaz  si  sih 
bithähti.    IL  12, 73. 

bi-therbi  [adj.],  bereit;  vergl.  expe- 
ditus,  bidcrbi.  Reich.  Cod.  111  :  ther  fa- 
ter onh  so  duat;  thoh  er  (der  Sohn) 
mo  sere  stnaz  muat,  thoh  duat  er  mo 
anur  bitherbi  thaz  sinaz  adalerbi.  III. 
1,  40;  obtvohl  er  ihm  sein  Gemüth 
kränkt,  so  macht  er  ihm  doch  wieder 
sein  Erbe  bereit,  hält  es  ihm  in  Be- 
reitschaft. 

bi-thihu  [st.  V.],  beiüirke,  bringe  zu 
stände,  richte  aus;  a)  c.  arc:  senu 
hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuedar 
sar  thes  hfises  uuiht  bithihan,  noh  hera 
nidarstigan.  IV.  30, 14;  sehet,  nun  hangt 
er  dort,  sagen  die  Juden  zu  dem  ge- 
kreuzigten Jesus,  und  vermag  loeder 
alsogleich  mit  dem  Hause,  in  Betreff 
des  Tempels  etioas  auszurichten,  noch 
auch  hernieder  zu  steigen;  es  wird  ange- 
spielt auf  die  Worte:  zerstöret  diesen 
Tempel,  ich  icerde  ihn  wieder  auf  richten. 
(Das  Komma  nach  sär  in  meiner  Aus- 
gabe ist  zu  tilgen),  b)  mit  folg.  Satz: 
iöhanncs  druhtines  drut  uuilit  es  bi- 
thihan,   thaz   er  uns   firdänen   giuuerdö 
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ginädon.  1.7,27;  Johannes  ivill  das 
hexoirken,  dass  er  uns  Sünder  zu  be- 
gnadigen sich  würdige. 

**bi-thurDU  [sw.  v.],  kröne  mit  Dor- 
nen; c.  acc:  giang  krist  thö  in  themo 
gange  mit  rotemo  gifange,  bithurntei' 
ioh  bifilter.  IV.  23,  6;  portans  corouam 
spineam.  Joh.  19,  5. 

bi-thvingii  [st.  v.] ,  schränke  ein, 
zügle:  nist  si  (die  fränkische  Sprache) 
SU  gisungan,  mit  reguln  bithuungan,  si 
habet  thoh  thia  rihtl  in  sconeru  slihtt. 
I.  1,35;  ist  sie  auch  nicht  so  durch 
Gesang,  durch  Amoendung  zum  schrift- 
stellerischen Gebrauch  ausgebildet  und 
durch  Regeln  gebändigt,  eingeschränkt, 
ihrer  Unregelmässigkeit  beraubt,  ist  ihr 
auch  durch  Regeln  noch  nicht  jene  Regel- 
mässigkeit verliehen,  welche  die  latei- 
nische und  griechische  Sprache  besitzen, 
ist  sie  auch  noch  ungebildet,  roh,  ist  sie 
auch  voller  Unregelmässigkeiten,  voller 
Fehler;  Otfrid  führt  diesen  Gedanken 
ad  Liutb.  95  fgg.  näher  aus,  indem  er, 
was  den  Sinn  der  angeführten  Stelle 
erklärt,  beifügt:  horum  supra  scripto- 
i"um  omnium  uitiorum  exempla  de  hoc 
libro  theotisce  ponerem ,  nisi  imnsionem 
legentium  deuitarem;  nam  dum  agrestis 
Hnguae  inculta  uerba  inseruntur  lati- 
nitatis  planitiae,  cachinnum  legentibus 
prebent.  Lingua  enim  haec  uelut  agres- 
tis habetur,  dum  a  propriis  nee  scrip- 
tura,  uec  arte  aliqua  ullis  est  tempoi-i- 
bus  expolita.  Das  ist:  nist  gisungan,  mit 
regubi  bithuungan,  was  fast  wörtlich 
auch  noch  im  zwölften  Jahrhundert  von 
der  deutschen  Sprache  im  Pilatus  t.  2 
gesagt  wird:  man  sagit  von  dutischer 
Zungen,  siu  st  unbetwungen. 

bitter  [adj.],  bitter;  a)  eigentl.:  si 
nan  (den  gekreuzigten  Jesus)  ouh  thu 
qualtun,  mit  ezzichu  drangtun,  mit  bit- 
teremolide.  IV. 33,00;  vergl.  her  skancta 
cehanton  sinan  t'ianton  bitteres  lides. 
Ludto.53.  b)bildl.;  \)  durchdringend 
schmerzlich:  ioh  uuuntöt  ferah  thinaz 
uuäfan  tilu  uuassaz,  bitturu  ptna  thia 
selbun  sela  thina.  1. 15, 46 ;  prophezeit 
Symeon  der  Maria.  2)  widericärtig, 
unangenehm,  beschwerlich:  thulten  hiar 

Otfrid  III.  Glossar. 


(auf  der  Erde,  seit  icir  das  Paradies 
verloren  haben)  nu  nöti  bittero  ziti.  I. 
18,  20.  3)  unangenehm  berührend, 
verletzend:  tliar  nist  galhm  ana  uuilit 
(an  der  Taube)  ouli  bitteres  niauuiht. 
1.25,27;  cobimba  a  malitia  fellis  aliena 
est.   Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  20.  h. 

bittiri  [stf.],  Bitterkeit:  gabiuuuib 
uuanne  themo  gommanne  bittiri  tOdes. 
V.  8,  .50.  thaz  ziuuurfun  se  mit  bittiri 
töthes.  II.  11,47;  mit  bitterem,  innerlich 
widerwärtigem,  der  Empfindung  des 
Menschen  widerstrebendem  Tod;  die 
Eigenschaft  ist  durch  ein  Subst.  statt 
durch  ein  auf  ein  Subst.  bezogenes  Adj. 
ausgedrückt.  Ebenso :  thes  luiasten  au- 
gusti.  V.  23,  144;  der  lästige  Husten. 
ih  tarn  in  frönisgi  gisiunes  thes  druh- 
tiues.  V.  7, 62.  gistuant  thera  ziti  guati. 
IV.  9,  1.  —  In  derselben  Weise  beurtheilt 
sich:  ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV. 
12,  2;  die  Wonne  aller  Güter,  das 
höchste  aller  Güter,  theist  alles  guates 
houbit.   111.24,29. 

bitlll  [st.  V.],  1.  bitte,  flehe  an, 
gehe  an;  a)  abs.:  thö  batun  sine  sib- 
bon.  111.15,15.  thO  irdeilt  er,  thaz  sie 
datin ,  so  sie  bätin.  IV.  24, 35.  er  däti, 
soso  er  bäti.  IV.  35, 9.  b)  c.  acc.  der 
Person,  die  man  bittet:  milti  sinö  iz 
dätun,  so  sie  nan  bätun.  II.  14, 114.  ob 
ir  inan  bittan  uuollet.  IL  22, 40.  so  sie 
thih  batun.  IL  24, 40.  so  thfi  mih  hiar 
nü  bati.  III.  10,  44,  thü  bätis  inan  öde 
sär,  er  gäbi  thir  springentau  brunnon. 
11.14,25;  tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquaiu  vivam.  Joh.  4,  10. 
det  er,  so  sie  inan  bätun.  V.  10, 13.  thaz 
thü  allesuuio  ni  dati,  ni  si  alsos  ih  thih 
bäti.  III.  24,  94.  so  er  nan  thär  tho  bäti. 
III.  14, 14.  thuruh  got  iz  däti,  soso  man 
mih  bäti.  V.  25, 12.  c)  c.  acc.  der  Per- 
son und  gen.  der  Sache,  um  die  rnan 
bittet:  bin  thero  arabeito  zi  ente,  thes 
mih  tViunta  bätun,  in  gotes  minna  iz 
dätun,  thes  sie  mih  bätun  selben  gotes 
uuorto.  V.  25,  8.  9.  thin  kind  thih  bitte 
brotes,  tisges,  eies.  IL  22, 32.  33.  36.  thaz 
ih  al  däti,  thes  karitäs  mih  bäti.  V. 
25, 14.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man  bittet:  thaz  iru  thiu  sin  guati 
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nirzigi,  tlies  sin  hiit\.  II.  8,  24.  e)  c.  acc. 
der  Bache,  um  die  man  bittet:  tliaz  er 
ouh  giliorti,  thaz  tlier  euuarto  bäti.  I. 
4,  18.  f)  c.  acc.  der  Person  und  inf. 
mit  der  Präp.  zi:  oba  thfi  irknatis, 
uner  thih  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  drin- 
kanne.  11.14,24.  g)  c.  dat.  der  Per- 
son, j'dr  die  man  bittet  und  gen.  der 
Sache,  erbitte:  gibot  iz  krist  guater, 
thes  bat  iru  thiu  muater.  III.  10,  40. 
h)  c.  acc.  eitler  Person  oder  Sache  und 
folg.  Satz  mit  tliaz  und  conj. :  ir  bittet 
tliie  buliila,  thaz  sie  iuih  tlieken  obana. 
IV.  26, 45.  thic  iuiigoron  bätun  tlien  inei- 
star,  thaz  er  äzi.  II.  14, 95.  —  Mit  näherer 
Bestimmung  im  gen.:  thih  bittuih  mines 
muates,  thaz  mir  queme  alles  guates 
ginuagi.  1.2,53;  vom  Herzen,  i)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz  und  conj. :  bat,  thaz 
dnihtiu  luari.  111.  11,  5.  batnn  thO  gi- 
nuagi, thaz  man  inan  irsluagi.  IV.  23, 17. 
ni  bat  si  thes,  thaz  er  fuari  thara.  III. 
11, 9;  s.d.  k)  mit  folg.  Satz  im  conj.: 
bat,  er  sili  sar  irhuabi.  111.2,5.  ther 
kuning  bat,  er  qurirai.  II  [.  3,  9.  sie  bätun, 
man  in  iz  zcigöti.  1. 17, 14.  sie  bätun, 
sie  in  gistiltiu  ton  then  unthultin.  III. 
24, 4.  l)  c.  acc.  der  Person  und  folg. 
Satz  im  conj. :  thö  bätun  nan  thie 
liuti ,  er  in  fon  gote  riati.  I.  24, 1.  bat 
sie,  iz  ouh  biruahtin.  1. 17, 44.  I^ittemes 
nu  druhtln,  er  unsih  ton  then  guaten  ni 
gisceide.  1.28,1.  ir  bittet  sie,  sie  lallen 
ubar  iuih.  IV.  26, 44.  2.  bitte  zu  Gott, 
bete:  bittet  agaleizo.  11.22,41.  3.  strebe 
an,  trachte  nach  ttioas,  suche  zu  er- 
langen; c.acc:  sie  ununsgtun,  muasin 
rinan  thoh  sinan  tradon  einan ;  tliaz  niera 
sie  ni  bätin.  111.9,10;  mehr  hätten  sie 
nicht  zu  erlangen  gesucht;  der  durch 
Reimnoth  veranlasste  Conj.  ist  also  aus 
indirecter  Rede  zu  erklären.  4.  for- 
dere auf ;  c.  acc.  der  Person  luid 
folg.  Satz  im  inf.:  bat  er  nan  zi  nöte 
thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 44. 
bat  thesan  thia  steina  duan  zi  bröte. 
II.  5, 19.  Redensart:  ubilcs  bittan,  ver- 
wünschen, verfluchen;  vergl.  ubeles 
pitent,  malcdicunt.  Notk. ,  Ps.  36,  22 : 
oba  tbü  scouuost  tliaz  ninat,  thanne 
nist   thaz  uuort  gnat,    uuanta  uuäntun 


harto    thes,    thaz  sie   mo  bätin    ubiles. 
III.  20,  140;    s.  wänu. 

hera-liittu.       ir-bittu. 

-bitu,  s.  1  r-  bitu. 

biutu  [st.  V.],  reiche  dar;  a)  cigeiitL; 
c.  acc:  thaz  sitöt ,  themo  ili  biutn  tliaz 
bröt.  IV.  12,37;  ille  est,  cui  ego  in- 
tinctum  panem  porrexero.  Joh.  13,  26. 
ni  biutist  natarnn  niheina,  ni  biutist 
ouh  scorpion.  II.  'z2,  34.  35.  nist  iuer 
niliein  siilih  dnfar,  tliin  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thu  mo  steina  bietes.  II. 
22, 32 ;  Uebergang  der  Constr.  aus  der 
3.  Ps.  in  der  Anrede,  theist  thoh  zi 
thiu  niuiiiht,  thaz  man  snlih  biete  themo 
thiete.  111.6,30.  tho  bot  si  mit  gilusti 
thiö  kindisgun  brusti.  1. 11, 37.  bot  thaz 
brot.  IV.  10,  9.  nara  er  eina  siiitun  ioh 
bot  sa  iudase  sär.  IV.  12,  38.  nam  er 
thö  thaz  bröt,  then  jungoron  iz  bot.  V. 
10,  17.  b)  übertr.:  ira  feriih  bot  thaz 
uuib.    1.20,19. 

fir-biutu.     gi-biutu.     ir-biutu.     tharabiutu. 

*bi- wankon  [sw.v.],  1.  vermeide, 
entgehe,  entrinne;  a)  c.  acc:  rihtis 
selbo  thü  then  dag,  then  man  biuuan- 
kön  ni  mag.  V.  24,  14.  er  sihit  unsö 
däti,  hugu  in  then  githankon,  ni  mugun 
uuir  thaz  biuuankön.  V.  18,  14,  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankön.  III.  1,  li>.  bi- 
ginnet  gote  tiiankön,  tliaz  megit  ir  bi- 
uuankön thesö  cgislichun  grunni.  I. 
23,  41.  er  spenit  unsih  alle  zi  michilemo 
falle;  in  uuorton  ioh  in  nuerkon  thaz 
muazin  uuir  biuuankön!  If.  4,  88.  ofto 
in  nöti  er  uuas  in  uuär;  thaz  biuuanköta 
er  sär  mit  gotes  scirmu  seioro.  L  19. 
nist  tlier  dag  dagon  anderen  gilih,  thaz 
sär  man  in  githankon  tliär  megi  uuilit 
biuuankön;  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto,  sih  ougit  thär  äna 
uuank  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19,385 
es  ist  der  (jüngste)  Tag  anderen  Tagen 
nicht  gleich,  so  dass  man  dort,  an 
diesem  (wie  an  anderen)  sofort  etioas 
in  Gedanken,  etwas  von  dem,  loas  man 
denkt,  entgehen,  entrinnen  lassen,  ver- 
hüllen könnte.  So  scheint  diese  nicht 
klare  Stelle  mit  Bezugnahme  auf  die  fol- 
genden Zeilen:  Geheimnissvoller  Hand- 
lungsart pflegt  man  nun  hier  nicht  son- 
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derlich,  der  kleinste  Gedanke  wird  dort 
oj^enhar,  erklärt  werden  zu  können ;  s. 
biuuenku.  b)  c.  dat.:  halt  imsih  iu 
nutin  ton  allen  unidarmuatin,  thaz  mua- 
zin  unir  biuuankön  then  abahen  githan- 
kon.  11.24,24::  dass  7cir  den  bösen  Ge- 
dankenentrinnen, von  ihnen  freihleiben. 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Satz:  uuanana 
sculuu  frankon  einon  thaz  biuuankOu, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen,  sie  gotes 
lub  singen.  1. 1,33. 

bi-wänii  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
bilde  mir  ein,  meine;  mit  folg.  Satz: 
unio  meg  ih  binuänen  thanne  mih,  theiz 
si  min  ambaht  ubar  thih.  I.  25,  8. 

bi-weinun  [sav.  v.],  beiveine;  c.acc: 
nist  themo  thär  in  lante  (im  Himmel) 
tod  io  thaz  inblante,  thaz  sinan  friunt 
biuueino.  Y.  23,  246. 

bi-welzu  [sw.  V.],  decke  zu;  c.  acc: 
ni  brenuit  man  ouh  thuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelze,  mit  muttu 
bisturze.  II.  17,  16;  auch  brennt  nie- 
mand deshalb  seine  Lampe,  damit  er 
sie  zudecke,  mit  einem  Scheffel  verhülle] 
vergl.  Matth.  o,  15. 

'bi-weüku  [sw.v.],  entgehe,  entrinne, 
vermeide;  a)  c.  acc:  thia  uninistnin 
ni  biiiuenkent,  thie  selb  so  zigun  stinkent. 
V.  20,58;  sie  müssen  sich  auf  der  linken 
Seite  auf  stellen,  b)  mit  folg.  Satz:  er 
unsih  ni  bisoute  after  themo  doufe,  ich 
iagilih  biuuenke,  thaz  er  nan  ni  fir- 
senke.  11.3,66. 

bi-wentu  [sw.v.],  c.  reflex.  acc; 
■wende  mich :  so  uuär  so  in  erdente  sunua 
sih  biuuente,  al  sit  iz  brieuenti  zi  mineru 
heuti.  1.11,17;  wo  immer  im  Welten- 
reich die  Sonne  sich  wendet,  wo  sie 
auf-  und  untergeht,  ni  uuas,  ther  in 
gilouba  gigiangi,  zi  giloubu  sih  gi- 
uuanti,  thaz  inan  onli  irkanti;  thie  inan 
(Christum)  thoh  irkantun  ioh  muates 
sih  biuuantun,  giereta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärin  gotes  kind.  11.2,27;  die 
ihn  erkannten  und  sich  hinsichtlich  der 
Gesinnung  icendeten,  änderten,  sich 
bekehrten. 

bi-weriu  [sw.v.],  l.  vertheidige; 
s.  uueriu;   c.  acc*  nist  min  richi  hinana, 


thaz  ih  mih  nü  biuuerie  mit  mines  selbes 
herie.  IV.  21,24.  2.  schütze,  beioahre; 
c.  acc:  thin  hant  mih  biuuerre.  III. 
1,42.  min  herza  mir  biuuerre.  V.  3, 8. 
uuard  uuola  thie  niennisgon,  in  thie  thoh 
iibil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne ,  mit 
thiu  sih  thoh  biuiierien  ioh  ethesuuio 
ginerien.  V.  19, 14;  der  Conj.  drilckt  die 
Möglichkeit  aus.  Wovor?  steht  a)  im 
dat  :  er  uuerd  unsih  hungere  biuuerien. 
III.  7, 9(3.  thaz  er  thaz  sin  fianton  bi- 
uuerie. IV.  7,  60.  uiiant  er,  sin  kraft 
thaz  iz  uuäri  gougulares  list,  mit  thiu 
sih  in  biuueriti.  IV.  16,34.  b)  im  gen.: 
oba  thaz  lamp  thie  liuti  nerita  ioli  huu- 
geres  biuuerita.  IL  7, 13. 

bi- willu  [st.  V.], beflecke,  verunreinige, 
enticeihe:  giang  er  (Pilatus)  selbo  in- 
gegin  fiz  thär  zi  themo  palinzhiis,  sie  ni 
muasin  gän  so  fram  zi  themo  heidinen 
man,  thaz  sie  in  then  gizTtin  biuuollane 
ni  uuurtin.  IV.  20,  5;  et  ipsi  non  intro- 
ierunt  in  praetorium,  ut  non  contamina- 
rentur.  Joh.  18,  28. 

bi-  wintu  [st.  v.],  1.  wmoickle,  um- 
winde, hülle  ein,  icickle  ein;  c.acc; 
ivomit  etiras  znmcickelt  wird,  steht 
im  dat.  mit  der  Präp.  mit:  biuuuntun 
sie  tho  scono  thia  selbun  lih  fi-ono  mit 
linmemo  sabane.  IV.  35,  31.  biuuant  sie 
nan  thäre  mit  lachonon  säre.  1. 11,  35. 
then  sabon  sie  thär  funtun,  mit  thiu  nan 
•thie  biuuuntup.  V.  5,  11.  fon  themo 
grabe  irstuant  mit  lachanon  biuuuntan. 
111.24,102.  duacha,  mit  then  er  lag 
biuuuntan.  V.  6, 58.  2.  icickle,  rolle 
zusammen;  c.  acc:  ist  rümo  er  in  then 
guatin  fon  unsen  arabeitin,  suntar  bi- 
uuuntan so  thär  tlier  duah  uuard  funtan. 
V.6,66  (das  Komma  vor  so  ist  in  meiner 
Ausgabe  zu  tilgen). 

bi  -  wirbu  [st.  v.],  l.  erwerbe ;  c.  acc. : 
biient  sie  (die  Milden')  erda  filu  mära; 
therhiar  thenbfl  biuuirbit,  er  iamer  thär 
nirstirbit.  II.  16,  8;  beati  mites,  quo- 
niam  ipsi  possidebuntterram.  Matth. o,  4; 
significat  terra  illa  quandam  soliditatem 
et  stabilitatem  haereditatis  perpetuae, 
ubi  anima  per  bonum  atfeetum  tanquam 
loco  suo  quiescit,  sicut  corpus  in  terra. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  27.  c 
4* 
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er  quad,  ni  inohti  iiuerdan,  mit  koufu 
sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze.  III. 
G,  21;  die  Inf .  nuerdan,  biuuerban  sind 
parallel;  zu  dem  zrveiten  ist  mobtin  zu 
ergänzen;  es  könnte  nicht  geschehen  und 
sie  könnten  durch  Kauf  nicht  enverben; 
s.    uuirdu.         2.    vollbringe;    c.  acc: 
druhtin    selbo     thaz    (die    Fusswasch- 
ung)   biuuarb,   mit  tbcrao    sabane  ouh 
gisuarb.  IV.  11, 17.     su   siu  tbaz  salbon 
tho  biuuarb,   mit  iru  fahse  sie   gisuarb 
thie  selbun  fuazi.  IV.  2, 17.        3.  voll- 
führe, setze  ins  Werk,  mache,  bewirke, 
füge;     a)  c.  acc:  tbanne  qulstu,   ther 
giduit,  thaz  thinaz   uuort  gimeinit,  so 
uuer    so    thaz   biuuerbe,    er   iamer   sar 
nirsterbe.  111.18,32.    uuolt  er  thO  bigin- 
nan  zi  hierusalem   sinnan,  thaz  er  thaz 
biuuurbi,  bi  unsili  thär  irsturbi.  IV.  4, 2 
thie  man,  thie  thaz  biuuurbun.  V.  4,  58; 
Jesum  begraben  haben,    thin   guati   iz 
er  biuuerbe,  er  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20,    b)  mit  folg.  Satz:        1)  mit 
thaz:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz  ein 
man  bi  unsih  sterbe.   111.25,25.     uuant 
er  eino  thaz  biuuarb,  thaz  er  bi  unsih 
irstarb.  III.  2(),G0.    iuer  iagilih  biuuarb, 
thaz  man  mili  irliuabi.  V.  20,  79.    suntar 
sie  biuuurbin,  thaz  sie  nan  giburgin.  V. 
7,32.    bi  hin  er  ni  biuuurbi,  thaz   ther 
sin    iriunt    ni    irsturbi.     III.  24,  77.      er 
riat,  thaz  man  biuuurl)i,  thaz  ther  man 
eino  irsturbi.  III.  2G,  27.    er  uuolta  thaz 
biuuerban,  thaz   uuir   ni   iruuurtin.  III. 
2G,33.    nü  ni  mag  ])iuuerban,  thaz  er  sih 
giheile  selban.  1V.30,2G.       'l)imconj.: 
thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bi  thia  sel- 
bun sconi  irsturbun.  V.  23,  G4.   thaz  er  zi 
theru  uuisiin  bimide  so  thia  freisun,  tliaz 
er  thaz  biuuerbe,   er  sulihes  ni  tharbe. 
II.  12, 2G.       4.  gelange,  komme;  mit  der 
Pr'dp.  zi  c.  dat.:   so  uuer  so  in  mih  gi- 
lüubit,  zi  lib  er  thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar 
irstirbit.    III.  24,  30  VP,  F  biuuerbit. 

bi-wirfu  [st.  v.],  strecke  nieder,  er- 
schlage; mit  steinon  biuuirl'u,  steinige; 
vergl.  lapidibus  opprcsserunt,  piuurtun. 
Mons.  Gl.  und  sonst:  moyses  quit,  thaz 
uuib,  thaz  siilili  duit  (Ehebruch  begeht), 
es  man  nihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerle.  III.  17,  IG. 


bi-zeinu  — bi-zeinön  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2,  60],       1.  bezeichne,  tJiue  kund;   a)  c. 
acc:  sehet  herasun,  uuar  geit  ther  druh- 
tines  sun ;  sin  lamp,  thaz  er  io  mcinta,  ther 
uuizzod  ouh  bizeinta.  II.  7, 12;  das  Subj. 
steht  erst  beim  ztceiten  Praed.    b)  mit 
folg.  Satz:  ther  liut  mit   thin  bizeinta 
thaz  druhtin   er  gimeinta,   thaz  er  sin 
lib    scolta  entön  in   heithinero    hanton. 
IV. 20, 37;    mit   dem  Ausspruch,   dass 
ihm,  das  Gesetz    verbiete,  einen   Men- 
schen  zu  tödten ,    beic'dhrte  das  Volk; 
ut  sermo  Jesu  implei-etnr,    quem    dixit, 
signiticans,  qua  morte  esset  moiiturus. 
Joh.  18, 32.        2.  bedeute,  zeige,  deute 
an,  iveisehin,  sinnbilde;  a)  c.  acc:  thaz 
bizeinot  thin  naht.  11.12,14.  thessarphen 
uuizodes  not  bizeinot  thisu  finf  brot.   III. 
7,23;    über  die  Construktion  s.  birinu. 
thaz    ther    oliberg    bizeinot.     IV.  5,  20. 
bizeinot   thisu  tunicha  racha  diurlicha; 
bizeinot  thin  ira  redina  thie  kristes  the- 
gana.  IV.  29, 1.  3.    thaz  bizeinot  uuuntar. 
V.  5, 14  ;    das  bezeichnet  etwas  ivunder- 
bares,  hat  einen  mystischen  Sinn,   bi-  ■ 
zeinot  thaz  selba  grab  selben  druhtines 
tod.  V.  6, 9.    iohannes  bizeinot  thero  iu- 
deöno    liuti;    petrus    bizeinit    heidinan 
thiot.  V.  G,  12.  14.     thaz    bizeinot  mihil 
guat.  V.  14, 1.     ther  stad  bizeinot  lusti. 
V.  14,  7.     ther    se    bizeinot    uuoroltun- 
stäti.  V.  14, 9.    bizeinot  ther  duah  thaz 
gotnissi.  V.  6,  59VP,  F  bizeinit.  thaz  bi- 
zeinont  thie  iungoron  zuene.  IV.  5,  24. 
bizeinont  thaz  thie  thorna.  IV.  25,  G.    thie 
iungoron   bizeinont  racha  mara.  V.  G,  1. 
thie  selbun  dati  bizeinont  zuene  liuti.  V. 
6,3.  thaz  thaz  kind  eino  kristan  bizeino. 
II.9, 7G.    thaz  ih  hiar  gimeine,  uuenan 
ther  man   bizeine.  111.21,2.    uuaz  thiu 
uuat  bizeine.  IV.  5,3.    uuaz  thiu  racha 
bizeine.  V.  12,  54.     uuaz  thie   engila  'bi- 
zeinen. V.  8, 1.     so   uuaz  so  allaz  thaz 
bizeinta  ioh  uns  zi  guate  io  meinta,  thaz 
deta  druhtin  thär  tho  krist,  thaz  uns  iz 
ofonaz  ist.  IV.  33,  39.  b)  mit  folg.  Satz: 
bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  niuuihti  scioro 
uuurti.     IV.  19,45.      mit   thiu    ist   thär 
bizeinit,  thaz  iz  imo  ist  al   gimeinit.  V. 
1  27.       3.  beschliesse,  bestimme;  c  acc: 
so  uuas  so  thü  es  bizeines,  so  uuesez  al 
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in  himile.  111.12,43;  icas  du  in  dieser 
Beziehung  bestimmst,  ther  mit  giloubii 
thaz  giduat,  tliaz  zi  imo  gikerit  sinaz 
muat,  nist  thcmo  ser  bizeinit.  11.12,82. 

bi-zellu  [sw.  V.],  überführe;  c.acc: 
tliüh  iro  (der  falschen  Zeugen)  filu 
luiäri,  ni  iiuard  in  es  gifuari,  thaz  sie 
nan  (Jesum)  in  ther  tarn  bizelitin  mit 
uuäru.  IV.  19,28. 

bi-zinhu  [st.  V.],  trefe  an;  c.acc: 
giang  er  uucgerihti,  suahta  sin  giknihti, 
sine  liebun  thegana  in  then  undön  thär 
tho  obana;  bizoh  se,  thö  iz  zi  dage  iiuant, 
er  sie  quämin  in  lant.  111.8,21;  quarta 
autem  vigilia  noctis  venit  ad  eos  ambu- 
lans  super  mare.  Matth.  14,  25. 

bizu  [st.  V.],  schneide  scharf:  thaz 
suert  ni  uuäri  in  uuorolti  so  harto  bi- 
zenti.  IV.  13,  43.  ther  kuning  uuilit 
sliumo  inan  suachen  mit  bizenten  suer- 
ton.  1.19,10. 

in  -  bizu. 

'  blantu  [st.  V.],  stifte  an,  lege  an; 
c.  acc. :  quad  thö  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant,  er  sprali 
mit  unuuirdin:  meistar,  iä  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,23;  es  sagte  da  Judas,  der  die 
ses  gerathen  und  das  ganze  Unheil  an- 
gestiftet,  er  sprach  voll  Unschuld: 
Meister,  bin  ich  es? 

in- blantu. 

bläsu  [st.  V.] ,  1.  lasse  Blasinstru- 
mente ertönen,  blase  auf  Instrumenten : 
sine  engila  ouli  in  alauuär,  thic  blasent 
iro  hörn  thar.  IV.  7,  41;  et  mittet  an- 
gcios  suos  cum  tuba.  Blatth.  24,  31. 
thie  (engila)  blasent  hiar  in  lante,  thaz 
uuorolt  lifstante.  V.  19, 26.  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent  ioh  man  mit  hanton  rua- 
rent,  ouh  mit  bläsannc,  thaz  horist  thü 
allaz  thanne.  A". 23, 202;  das  Instrument, 
das  man  mit  den  Händen  schlägt,  auch 
(das  Instrument)  zu  blasen,  das  ge- 
blasen loird,  die  wirst  du  dann  alle 
hören.  2.  wehe,  hauche:  ther  geist 
ther  blasit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
nuillo.  11.12,41;  spiritus,  ubi  vult,  spi- 
rat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  3.  wehe 
ein;  c.acc;  wohin  etwas  geweht  wird, 
steht  im  acc  mit  der  Fräp.  in:  ther 
stank,  ther  blasit  thär  in   muat  io  thaz 


euuiniga  guat,  suazi  filu  managa  in  tliia 
gotes  thegana.  V.  23, 277.  theist  thiu 
uuunna  ioh  thaz  guat,  thaz  blasit  lib 
uns  in  thaz  muat,  V.  23, 291. 

luia-blSsu. 

bleichen  [sw.  v.],  bin  blass;  eigentl.: 
nü  sehet,  mit  then  ougon  biginnet  um- 
biscouuon,  nist  akar  hiar  in  riebe,  nub 
er  zi  thiu  nü  bleiche.  II.  14, 106  ;  levate 
oculos  vestros  et  videte  regiones,  quia 
albae  sunt  jam  ad  messem.  Joh.  4, 35 

ir- bleichen. 

blidi  [adj.],  1.  froh,  vergnügt,  er- 
freut, heiier,  frohlockend;  a)  abs.:  sie 
sprachun  blide.  I.  9 ,  19.  thö  irhogtun 
bilde  thie  iungoron.  II.  11,  55.  nü  büen 
blide.  111.26,58.  fuarun  blide.  IV. 
36,  3.  thö  sprah  er  blider.  1. 15, 14.  ga- 
gantun imo  blide.  111.2,26.  thaz  iiuir 
muazin  uuesan  blide  scalka.  III.  20, 142. 
mit  bliden  ougon.  II.  15, 14.  thaz  blida 
muat.  V.  23,  253 ;   L  43.     Redensarten : 

1)  blidi  sin,  erfreut  sein,  sich  er- 
götzen, erfreuen:  thaz  uuir  sin  blide.  I. 
28, 19.  thaz  uuir  uuesen  blide.  II.  24, 41. 

2)  blidi  uuerdan,  erfreut  iverden:  thaz 
blidi  uuorolt  uuurti.  I.  17,  6.  3)  blidi 
duan  ,  erfreid  machen,  erfreuen,  ent- 
zücken, ergötzen:  duit  sine  drüta  blide. 
V.  23, 181.  thie  andere  gidet  er  blide. 
IV.  7, 79.  giduat  er  hugu  sinan  blidan. 
II.  13,36.  b)  c.  gen.  der  Sache,  worüber 
man  erfreut  ist:  thes  uns  iamer  ist  thiu 
baz,  uuir  iamer  blide  sulichera  lera.  II. 
15, 16 ;  das  Verbum  sin  ist  zu  ergänzen. 
thes  uuirdit  uiiorolt  blidi.  1. 12, 11.  thes 
uuir  nü  birun  blidi.  IV.  34, 12.  2.  spec  ; 
von  der  Rede,  heiter,  freuderregt:  gab  er 
antuuurti  uuorton  bliden.  111.20,7.  sprah 
thö  uuorton  bliden.  111.23,42.  3.  in 
materieller  Beziehung,  froh  machend, 
angenehm,  schön,  herrlich,  wonnevoll: 
er  läzit  scinan  sunnun  sinan  blida.  II. 
19,21.  ni  liaz  (die  Sonne)  in  scinan  thaz 
ira  gisiuni  blidaz.  IV.  33, 6.  Subst:  der, 
das  Vergnügte,  Erfreute,  Freude:  thaz 
uuir  ton  then  bliden  ni  gisceiden.  1.28,3. 
krist,  ther  alles  blidea  turista  ist.  II.  8, 10; 
der  der  Fürst  aller  Freuden  ist,  der  der 
Inbegrif  aller  TFonne,  alles  dessen  ist, 
xcas  das  Herz  erfreut. 

horz- blidi.    un- blidi. 
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'blid-lih  [adj.J,  ^.froli,  erjreut, 
vergnügt,  jubelnd,  frohlockend:  blid- 
lirher  muat.  II.  f»,  ]0;  V.  20,  55;  22,2. 
iniillo.  V.  4,  ()(>.  2.  spec;  von  der  Hede, 
heiler ,  frenderrcgt :  tlio  sprali  er  luiortmi 
bildlichen.  III.  24,  HO.    Davon: 

blld-Iiclio  [adv.],  erfreul,froh,  'mit 
Jjust,  bereitwillig:  petrtis  loiio  in  es 
blidlicho.  S  29.  thie  cnjjjila  haltent  blid- 
licho  thcn  gotcs  drut.  II.  4,  (i4;  dass 
sein  Pms  an  keinen  Stein  anstosse; 
scri])tum  est  cnini,  qiiia  aiii^elis  suis  nian- 
davit  de  te,  iit  in  manibus  tollant  te,  nc 
tbrtc  offendas  ad  lapidem  pedem  tiuim; 
boc  in  90.ps.  legimus,  sed  ibi  non  de 
Christo,  sed  viro  sancto  prophctia  est. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

blidu  [sw.  v.J ,  1.  ich  lasse  springen, 
hüpfen,  erfreue,  ergötze-  vergl.  giblidii; 
c.  acc.:  thcs  blidta  er  herza  sinaz.  III. 
18,52;  Abraham  sah  meinen  Tag,  des- 
loegen  Hess  er  sein  Herz  emporspringen, 
drob  sprang  sein  Herz  empor,  erfreute 
er  sein  Herz.  —  c.  refiex.  acc;  a)  be- 
ivege  mich,  neige  mich:  so  blidta  sih 
ingegin  thir  thaz  kind  innan  mir.  I.  6, 12; 
et  factum  est,  ut  audivit  salntationem 
Mariac  Elisabeth ,  exultavit  infans  in 
utero  ejus.  Luc.  1,  41.  b)  freue  mich, 
bin  entzückt,  empfinde  Vergnügen; 
1)  abs.:  thaz  unir  in  himile  unsih  bliden. 
S  41.  thaz  si  mit  uns  sih  saman  bliden. 
IV.  37, 3(5.  si  blidit  sih  tliar.  V.  23, 21(3. 
217.  uuir  unsih  muazin  bliden.  V.  24, 2. 
thaz  ih  mih  untar  tliinen  iamcr  muazi 
bliden.  V.  24, 18.  —  bllthet  iuih  muates! 
II.  16, 37 ;  freuet  euch  im  Herzen,  froh- 
locket vom  Herzen!  2)  bin  über  etwas 
freudig  gestimmt,  freue  mich  über 
etwas ,  frohlocke ,  bin  über  eticas  ent- 
zückt; a)  c.  gen.:  abraham  er  blidta 
sih  thes.  III.  18, 4'J.  thaz  er  sih  himil- 
riches  blide.  IL  12, 18.  thaz  er  sih  es 
bilde.  II.  12,  39.  thero  unorto  bltdtun 
sie  sih  harto.  1. 13, 22.  sie  blidtun  sih 
es  gahun.  I.  17,55.  In  dem  Satze:  nü 
uuir  thaz  uuizi  miden  ioh  himilriches 
bliden.  11.0,58  ist  wie  auch  sonst  das 
Reflexivpronomen  zu  ergänzen,  b)  mit 
der  Präp.  bi  c.  acc:  si  uuas  sih  bli- 
denti  bi  thaz  arunti.  I.  7,  2.       2.  bin  er- 


freut,  frohlocke:   thaz  uuir   mit   sinen 
iamer  bliden.  111.26,68. 

gi- blidu. 

blint  [adj.],  blind;  a)  eigentl.:  gisah 
tliö  druhtin  einan  man  Idintan  giboranan. 
111.20,1.  uuir  nan  blintan  bärun.  III. 
20.  90.  tharazua  gifuagi  blintero  gi- 
nuagi.  III.  14,  71.  heilt  er  blinte.  III. 
14,  ()1.  sie  brähtun  blinte  ioh  doube. 
111.9,7.  uuurtun  blinte  man  gisehento. 
IV.  26, 17.  ist  thaz  ther  betaläri,  ther 
hiar  blinter  saz?  111.20,31.34.  ist  thiz 
kind  iuer,  ther  blinter  uuas  giboraner? 
III.  20,  S2.  so  iz  blintan  man  birinit, 
then  sunna  biscinit.  II.  1, 5(J.  then  blinton 
deta  sehentan.  III.  24,  78.  uuas  in  ungi- 
mah,  thaz  ther  blinto  gisah.  III.  20, 104. 
datiit  märi,  thaz  er  thö  blint  uuari.  III. 
20,  83.  ther  blint  uuas  fon  giburti.  III. 
20,122.  b)  überfr.;  verblendet,  in 
Dunkelheit ,  Umoissenheit  über  etwas 
sich  befindend:  gisah  tho  druhtin  noti 
unserö  armuati,  thiö  blintun  giburti. 
111.21,14. 

blinti  |st.  f.],  Blindheit;  a)  eigentl.: 
fragetun,  oba  tliiu  selba  blinti  fon  sun- 
tön  sinen  uuurti.  111.20,4.  b)  übertr.: 
blinti   uns    uuurti    fon    adames    giburti. 

III.  21,  11. 

"blintilingon  [adv.],  blindlings:  ih 
uuant  (sagte  der  Blind  gebor  ne) ,  ih 
scolti  nöti  sin  iamer  mornenti  blinti- 
lingon höno,  nu  sihuh  auur  scöno.  III. 
20,116.  drof  ni  zuiuolöt  ir  thes,  biginnit 
er  es  nahtes,  ni  er  blintilingon  uuerne 
ioh  Sero  firspurne.    III.  23,  38. 

bliuwu  [st.  V.],  schlage;  c.  acc; 
a)  eigentl.:    sie   bliuun  imo  thiu  örun. 

IV.  22,32.  sin  bluun  iro  brusti.  IV. 
26,9;  34,21.   biginnent  iro  brusti  bliuan. 

V.  6,  42.  b)  übertr.;  peitsche:  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  jagönti,  thie  undon 
bliuenti.    111.8,13. 

bluama  [sw.  f.],  Blüte,  Blume; 
a)  eigentl.:  ther  namo  ist  filu  scöni, 
iz  (Nazarefh)  lieizit  bluama.  11.7,50; 
nazarct  flos  intcrpretatur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  479.  thaz  kind  uuuahs  untar 
mannon,  so  bluama  thar  in  ernte.  I. 
16,24.  biginnet  anascouuön  thiö  frö- 
nisgon  bluomon.  11.22,13;     considerate 
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lilia  agri.  Matth.  6,  28.  salomoii  ni 
iiuätta  sih  gilicho  so.  ein  tliero  bliui- 
niono  thar.  11.22,10.  h)  hilcU.:  tliie 
miArun  uiiurzelnn  tliera  säligun  bliio- 
iiiiin  (Mariens).    I.  3,  2'(. 

bluat  [st.  n.],  Bluf;  a)  eigenfl.:  sin 
bluat  si  ubar  unsih.  IV.  24, 31;  sanguis 
ejus  super  nos.  Matfh  27 ,  25.  m  uuill 
ih  sinos  bbiates  scoU)  sin.  IV.  "24,27. 
sinos  l)biates  rinnan  uuolta  uns  .sicbur- 
hoit  giuMHinan.  IH.  25,o(i.  bigOz  inan 
mit  sincs  selbes  bluate.  V.  1, 45.  göz  er 
bi  unsih  sin  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
thär  (im.  Ahendmal)  drinket  ir  thaz 
luinaz  bluat.  IV.  10, 14.  flöz  tbarüz  bluat 
inti  uuazar.  IV.  33,  31.  ob  iz  zi  thiu 
uuurti,  thaz  thaz  bluat  firstulti.  111.14,22. 
sar  gab  stal  brunno  tlies  bluates.  III. 
14,  28.  b)  Ubertr. ;  Geblüt :  ni  quämun 
sie  (die  Gott  erkannten)  fon  bluate, 
noh  fleislichemo  muate;  sie  uuärun  er 
ürlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane.  II. 
2,  29.  sie  (die  Sunden)  steehent  unsih 
sero,  ioh  uuuntönt  tibi  suaro ,  duent  se 
unsih  unguate  mit  suntlichemo   bluate. 

IV.  25,  8. 

bluat  [st.  f.j,  Blume,  BlUfe:  thia 
bluat,  thia  erda  fuarit  ioh  akara  alle 
ruarit.    V.  23,  275. 

"  blügo  VF  [adv.],  von  dem  sonst  xin- 
belegten  Adj.  blüg,  schüchtern,  furcht- 
sam, unentschlossen ;  s.  mhd.  blüc  und 
vergl.  dubitet,  blüchisöe.  Isid.  3,  5; 
diffidentia,  pluclieit.  Notk.,  Ps.  24,  14: 
thoh  er  si  ubiles  so  bald,  thaz  imo  io 
zi  scaden  uuard,  thoh,  uuän  ih,  blügo 
er  ruarti  thia  mihilun  guati.    II.  4, 38. 

bluogo  P  [adv.],  s.  blügo. 

blüu  [sw.v.],  6ZwAe;  a)  eigentl. :  thar 
(im  Paradies)  bl.yent  thir  io  lilia  inti 
rosa.  V.  23, 273.  b)  bildl.:  tliiö  fruma 
thcMi  thar  (im  Paradies)  blüent,  thie 
sih   zi    thiu    hiar    (aw/  Erden)    müent. 

V.  23, 107.  thaz  gras  sint  äkusti,  sie 
bljent  hiar  in  manne  sär  zerthorrenne. 
111.7,04;  um  zu  verdorren;  über  den 
Inf.  mit  zi  s.  birinu. 

bora-laug  [adj.],  allzu  lang:  mäht 
lesan,  uuio  iz  uuurti  zi  theru  druhtines 
giburti,    thaz    engil    mit    giuuurtin    iz 


kundta  tlien  hirtin,  ioh  tlieiz  ni  uuas 
ouh  horalang,  thaz  heriskaf  mit  imo 
sang.  11.3,  13.    Davon: 

bora-lango  [adv.],  allzu  lang :  thö 
thar  (m  seiner  Heimat)  tliero  gango 
ni  uuas  er  (Jesus)  boralango,  so  fuar 
er  fon  tlieru  bürg  üz  zi  themo  druhti- 
nes hüs.  11.11,3;  diesmal  {s.  gang) 
blieb  er  nicht  lange  dort,  er  zog  von  dem 
Städtchen  hinaus  zum  Hause  Gottes. 

bora-thräto  [adv.],  allzu  viel,  allzu 
sehr;  vergl.  Zeitsch.  f.  d.  A.  3,  583:  ni 
uuill  ih  (sagte  Pilatus J  sines  bbiates 
scolo  sin,  noh  therero  dato  plegan  bo- 
radräto.  IV.  24,  28;  noch  will  ich  mich 
mit  der  Angelegenheit  (dass  Cliristus 
König  der  Juden  und  dass  er  ihn 
kreuzigen  solle)  allzu  sehr,  allzu  viel 
befassen. 

borgen  [sw.  v.],  sehe  zu,  dass  eticas 
nicht  geschieht,  nehme  mich  vor  etwas 
in  acht,  hüte  mich;  c.  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt:  ni 
biutist  ouh  scorpion,  tliia  zäla!  harto  bor- 
gest thu  thes,  bitit  er  thih  eies.  II.  22, 30; 
auch  reichst  du  nicht  einen  Scorpion, 
fünoahr !  du  nimmst  dich  sehr  wohl 
davor  in  acht,  bittet  er  dich  um  ein 
Ei.  —  c.  reflex.  dat.:  harto  sageta  er 
imo  thaz,  thaz  er  mo  borgeti  thiu  baz. 
11.6,5;  dam't  er  sich  besser  in  acht 
nehme,  hüte. 

gi-  borgen. 

bosa  [st.  f.],  Widersetzlichkeit,  Trotz, 
Härte;  vergl.  milti:  thia  milti,  tiua  däuid 
druag,  duemes  harto  uns  in  thaz  muat, 
thia  moyses  unsih  lerit,  thiu  bosa  ist  ellu 
uiuuiht.  H140;  die  Milde,  von  welcher 
David  beseelt  icar ,  von  welcher  Moses 
spricht,  die  lasst  fest  ins  Herz  uns 
prägen,  der  Trotz  der  ist  vollkommen 
nichts,  taugt  ganz  und  gar  nichts,  führt 
nie  zum  Guten. 

-bosun,  s.  ir-boson. 

bos-heit  [st.  f.],  eitles,  nichtiges 
Ding:  giang  er  (Jesus)  in  thaz  gotcs 
hüs,  treip  se  al  thanan  üz,  ziuuarf  er 
al  thio  iro  bösheiti.  IV.  4, 60;  et  intra- 
vit  Jesus  in  templum  dei  et  ejicicbat 
omnes  vcudeutcs  et  ementes  iu  templo 
et  mensas  numulariorum   et   cathcdras 
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bota-scaf —  brätu 


vendentiura  columbas  everüt.  Matth. 
21, 12. 

-bot,  s.  gi- ,  im  -bot. 

bota-scaf  [st.  f.],  1.  Sendung:  ih 
bin  selbes  boto  sin,  fora  inio  ist  bota- 
scaf  ouh  min.  11.13,7;  non  sum  cgo 
Christus,  sed  qiüa  missns  sum  ante  illuui. 
Joh.  3,  28.  2.  Bntschajt,  Kunde :  selb 
so  druhtin  quati  ioh  er  iz  zi  thiu  däti, 
tliia  botascaf  (von  seiner  Auferstehung) 
sus  suntar,  theiz  uujiri  mera  uuuntar. 
V.  8,  54. 

boto  [sw.  m.],  I.Engel:  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent  boton  in  gi- 
thiuti  frenkisge  liuti,  thie  io  thaz  iruuel- 
lent,  thaz  sie  thaz  gizellent,  so  uuaz 
so  in  gibotan  ist.  V.  8,  8.  tliär  sah  er 
stantan  gotes  boton  scönan.  I.  4,  21. 
thö  quam  boto  fona  gote,  engil  ir  hi- 
mile.  1. 5, 3.  thö  sprah  er  erlicho ,  so 
boto  scal  io  guater,  zi  druhtines  mua- 
ter.  I.  5, 14.  allö  uuihi  thir  gotes  boto 
sageti.  I.  6, 13.  zi  in  quam  boto  scono. 
1. 12,  3.  sprah  ther  gotes  boto.  1. 4,  57  ; 
12, 7.  hintarquämun  thes  gotes  boten 
uuorto.  1.12,6.  uuärun  scinenti,  so 
gotes  boton  zani.  V.  8,  4.  thiu  thiarna 
sprah  zi  boten  fröno.  I.  5, 33.  thaz  un- 
sih  so  irlöste  ther  gotes  boto  dröste. 
IV.  37, 17.  2.  Vorläufer;  Johannes: 
ih  bin  'boto  sin ,  fora  irao  ist  botascaf 
min.  1. 13,  7.  ^.Abgesandte:  ih  uueiz 
thie  boton  rietun.  I.  27,  69.  sant  er  filu 
uuise  selbes  boton  sine.  1.11,3;  vergl. 
bökspäha  uueros.  Hei.  11,  7.  zi  themo 
ouh  thie  euuarton  thie  iro  boton  santun. 
II.  2, 5.  uuio  sine  boton  sluagun  thie 
thara  giladot  uuärun.  IV.  6, 19.  mit  in 
uuas  sin  giräti,  thaz  selbo  er  inan  fir- 
läti,  mit  iro  boton  giangi,  thär  man  nan 
gifiangi.  IV.  8,  20.  boton  quement  mine 
thir,  thie  thih  leitent  zi  mir.  IV.  31,  25. 
zel  in  thü,  ther  boto  bist  er,  got  ioh 
iro  fater  ist.  V.  7, 63.  er  duat  iz  selbo, 
ander  botöno  nihein.  V.  19, 62.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton 
sluagun.    IV.  6,  7. 

dnit-l)()to. 

boiihmi  [sw.v.],  l.v-inke  zu,  mache 
durch  Zeichen  kund;  a)  c.  acc. :  petrus 
bat  iohannan,  thaz  er  ireiscöti  then  man. 


er  zi  imo  irfrägeti,  uuer  sulih  balo  riati ; 
thaz  bouhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo, 
thes  meisteres  habetun  mihila  hera.  IV. 
12,31.  b)  mit  folg.  Satz:  thö  (als 
Zacharias  stumm  aus  dein  Heiligthum 
zurückkam)  uuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti,  thaz  menigi  thes  liutes  fuari 
heimortes.  I.  4,  77  ;  et  ipse  erat  innuens 
illis.  Luc.  1,  22.  2.  suche  durch  Zei- 
chen zu  erforschen;  mit  folg.  Satz: 
gistuatun  sie  thö  scouuön  in  then  fater 
stummon;  sie  uuärun  bouhnenti,  uuio 
er  then  namon  uuolti.  1.9,24;  innuebant 
autem  patri  ejus,  quem  vellet  vocari 
eum.    Luc.  1,  62. 

boum  [st.  m.],  1.  allgemeine  Be- 
zeichnung sowohl  für  die  fruchttragen- 
den, als  auch  nur  durch  ihr  Holz 
nützenden  Gewächse:  nist  boum  in  uuo- 
rolti,  nist  fruma  beranti,  suntar  siu  nan 
suente,  inti  fiur  anauuente.  I.  23,  53. 
ubil  boum  birit  thaz,  thaz  imo  gislah- 
thaz.  II.  23,  15.  uuaz  uuänet  uuerde 
themo  umbiderben  uualde ,  so  sie  bi- 
ginnent  terren  boume  themo  thurren? 
IV.  26,  52.  oba  ädära  iz  tharakleipti  in 
then  boum.  11.6,31.  nü  sie  then  gruanan 
boum  sus  suuentent.  IV.  26, 49.  nemct 
gouma,  thaz  ir  ni  sit  thie  bounia.  I. 
23, 56.  nü  habes  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7,  70.  brächun  thär 
thie  bouma.  IV. 4, 35.  2.  das  Kreuz: 
stig  fon  themo  boume!  IV.  30,  29.  nist 
uuiht  in  themo  boume,  thaz  thär  ubbigaz 
si.  V.  1,  17.  23.  29.  35.  41.  47.  3.  einer 
von  den  Balken  des  Kreuzes:  sint  zuene 
thes  selben  krüzes  bouma.  V.  2,  8.  ther 
selbo  raittilo  boum  ther  scouuöt  thesan 
uuoroltfloum.  V.  1,  21. 

fig-boum.      oli-boura. 

bräma  [sw.  f],  Dornbusch,  Dorn- 
strauch: er  (Abraham)  sah  iz  (thaz 
scäf)  thär  uuernön  in  brämön  mit  then 
hornon.  II.  9,  60;  Abraham  vidit  arietem 
inter  vepres  haerentem  cornibus.  Gen. 
22,  13.  haftetun  thie  armon  (des  ge- 
kreuzigten Jesu)  in  thes  cruces  hornon, 
thie  liuti  inan  thär  nämun  so  selb  thie 
selbun  brämun.  11.9,84. 

brätu  [st.  V.],  schmorre:  so  sie  zi 
Stade  quämun,  sie  thär  giaähun  bröt  ioh 
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thär  zi  henti  fisga  brätenti.  V.  13, 32; 
viderunt  prunas  positas  et  piscem  super- 
positum  et  panera.    Joh.  21,  9. 

gi  -  brätu. 

brechön ,  s.  a  n  a  -  b  r  e  c  h  u  n. 

brediga  [st.  f.] ,  l.  Lehre,  subjektiv 
als  Thätigkeit:  min  brediga  thiu  nist,  ni 
si  thaz  mir  su  gibotan  ist.  II.  13,  23.  so 
ist  gotes  selbes  brediga.  1.1,42.  fuar 
er  (Johannes)  mit  ther  bredigu  mit 
mihileru  redinii.  I.  23, 33.  krist  ni  büit 
in  thir,  thia  iiuät  sie  in  thih  ni  leggen, 
mit  bredigu  bitheken.  IV.  5, 32.  thö  sant 
er  driita  sine,  thaz  sie  unsih  muadon 
fiintin,  fon  ungiloubu  inbuntin,  mit 
bredigu  gibeittin.  IV.  5,  28.  2.  Aus- 
spruch; vergl.  verbum,  brediga.  Mons. 
GL:  gilobüt  ist  si  harto  paules  selbes 
uuorto,  sines  selbes  bredigon  thiu  kari- 
täs,  so  ih  thir  redinön.  V.  12, 82;  ge- 
priesen ist  die  Liebe  sehr  durch  Paulus 
Worte  selbst,  durch  seine  Ausspruche ; 
I.  Cor.  13.  3.  Beredsamkeit :  zi  then 
heröston  allen  so  sprah  er  uuorton  tblleu 
sconera   brediga.  III.  17,  G;   s.  sprichu. 

bredigäri  [st.  m.] ,  1.  Lehrer:  er 
(Jesus)  giang  sär  in  mit  tlieu  bredigärin. 

I.  22, 33 ;  Luc.  2,  46.  2.  Jesus  Sirach : 
lobot  sia  (die  Liebe)  giuuäro  ther  bre- 
digäri  maro  tilu  managfalto  sines  selbes 
uuorto.  V.  12, 83;  es  lobt  sie  der  be- 
rühmte Prediger  auf  vielfältige  Weise 
in  seinen  Reden;    Eccl.  25. 

bredigou  [sw.  v.],  lehre,  untertceise; 
a)  abs. :  faret  bredigönti.  V.  IG,  23;  sagt 
Jesus  zu  den  Jüngern;  jiraedicate  evan- 
gelium.  Marc.  16,  15.  toufet  inti  bre- 
digöt.  V.  16 ,  28.  er  (Johannes)  fuar 
bredigönti.  1.23,15.  fuar  druhtin  bredi- 
gönti. II.  13,  1.  thär  bredigöta  scöno 
*her  gotes  sun  ft-öno.  III.  IG,  3.  biginnu 
redinön,  uuio  er  bigonda  bredigon.  I. 
2,7;  11.7,1.     thaz  ih  biginne   bredigon. 

II.  12,  GO.  thö  er  erist  bredigon  bigan. 
IV.  11,  6.  b)  c.  acc:  iz  uuas  ther  thie 
liuti  bredigöta.  IL  2,  3.  dages  er  se 
lerta  ioh  selbo  bredigöta.  IV.4,G7.  niaht 
lesan ,  uuio  er  se  bredigöti.  IV.  G,  4. 
thü  bist  al  höner,  in  suntön  giboraner, 
thü  unsih  thanue  bredigon?  III.  20, 1G4; 
der  Infinitiv  steht  als  Atisdruck  einer 


unwilligen  Frage.  Ebenso:  uuaz?  niissi- 
quedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir? 
uuir  Zellen  thir  es  ouh  mer,  bist  elibenzo 
fremider.  III.  18, 13  VP;  s.  missiquidu.  — 
bigonda  er  mit  thesen  redinön  sie  ofono 
bredigon.  111.20,144. 

gi- bredigon. 

breit  [adj.],  geräumig,  umfangreich, 
ausgedehnt,  weit;  1.  eigentl.  vom  ma- 
teriellen Uvjfang  im  Räume:  mines 
fater  hüs  ist  breit.  IVj15,  5;  in  domo 
patris  mei  mansiones  multae  sunt.  Joh. 
14,2.  er  quam  in  thesa  uuoroltslihti, 
in  thiz  lant  breita.  II.  2, 18.  2.  bildl; 
gross,  stark,  bedeutend,  heßig:  er  zalta 
in  ouh  thia  mihilun  gimeitheit;  siu  uuas 
alles  zi  breit.  IV.  G,3G.  er  (Judas)  sär 
zi  imo  nam  tlies  herizohen  man,  skara 
filu  breita.  IV.  16, 12. 

breitu  [sw.  v.j,  breite  aus;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  ther  Hut  brcitta  sina  uuät 
thär.  IV.  4,  27.  thiu  menigi  breitta  thia 
uuät  thär  ingegini.  IV.  5, 41.  sie  breittun 
iro  lachan.  IV.  4, 32.  b)  übertr.:  uuas 
liuto  filu  in  flize,  thaz  sie  iro  namon 
breittin.  I.  1, 2.  Mit  Angabe  bis  wohin 
ettcas  ausgebreitet  u-ird:  breiti  ouh 
rielii  tlunaz  in  thaz  liöha  himilrichi.  IV. 
4,50;  bis  ins  Himmelreich.  —  c.reflex. 
acc. :  thisu  selba  redina  breitit  sih  geist- 
Itchero  uuorto.  11.9,2;  alles,  was  ich 
hier  erzählt  habe,  verbreitet  sich  in 
geistlichem  Verstand. 

gi-bieitu 

brennu  [sw.  v.] ,  1.  verbrenne;  c. 
acc:  mit  fiuru  sie  nan  (d''n  Heiland) 
brantin,  mit  uuiu  segenötis  du  thih 
thanne?  V.  1,  U;  lüomit  solltest  dit  dich 
.segnen?  ivomit  hättest  du  dich  segnen 
sollen?  womit  segnetest  du  dich?  der 
Conj.  steht  poteutial  mit  dem  Begriße 
des  Sollen^  oder  Müssens  in  rhetori- 
schen Fragen.  Ebenso  in  folgenden 
Sätzen,  in  denen  ein  Hilfsverbum  steht : 
uuio  meg  ih  biuuänen  thanne  mih,  theiz 
si  min  ambaht  ubar  thih?  1.25,8;  tvie 
könnte  ich  glauben  ?  uuio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
1. 4, 55.  uuio  meg  iz  io  uuerdan  uuär, 
thaz  ih  uuerde  suangar?  1.5,37.  uues 
meg  ih  fergön  mera?  V.  25,  36.  uuio  meg 
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iz  nuesan  alles.  V.  1,-13.  Doch  ist  hier 
auch  die  Auffassung  als  umgelauteter 
Indicativ  bei  angehängtem  Pronomen 
nicht  unstatthaft.  P  fasst  drei  /Stellen 
ivirklich  entschieden  indicativisch  und 
setzt  mag.  AiccJi  meg  ih  IV.  12,  58  in 
allen  Handschriften,  sowie  I.  22,  52  in  F 
kann  als  Conjunctiv  aufgefasst  werden, 
doch  scheint  der  Indicativ,  der  in  an- 
deren Fällen  (s.  Bd.  2,  109)  unztveifel- 
haft  ist,  vorzuziehen  zu  sein.  —  ni  nämun 
(die  Märtyrer)  uuat'anes  gounia,  liuto 
tillenes  noh  fiures  brennennes.  V.  23, 
66 ;  über  die  Construldion  s.  drinku. 
Spec.  vom  höllischen  Feuer:  thaz  thih 
thaz  fiiir  iiuanne  iamer  ni  brenne.  I. 
23,  61,  2.  prägn.;  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein,  verbrenne;  c.  acc: 
branta  iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem 
illoriim  succendit.  Matth.  22 ,  7.  then 
ubilon  boum  sie  brennent.  11.23,17; 
omnis  arhor,  quae  non  focit  bonum 
frnctum,  in  ignem  mittctiu*.  Matth.  7, 19. 
\m  sie  iz  in  thaz  nuentent,  then  gvuanan 
bonm  sus  suucntent,  mit  thes  crüces 
fiiirc  sus  brennent  inan  hiare ,  uuaz 
uuänet,  iiuerde  thannc  themo  umbider- 
ben uualde?  IV.  26,  .50;  si  cgo  sine  igne 
passionis  a  mundo  non  exeo.  Beda  in 
Luc.  col.  437 ;  s.  fiur.  3.  lasse  bren- 
nend .sich  verzehren,  brenne;  c.  acc: 
ni  breunit  man  ouh  tliuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz,  IL  17,  15;  neque  accendunt 
lucernam.     Matth.  5,  15. 

flr- brenn  u. 

bresta  [sw.  f.],  Mangel:  thes  uuincs 
ist  in  bresta.  II. 8, 14;  vinum  non  liabent. 
Joh.  2,  6'. 

briaf  [st.  m.].  Schreiben;  in  briaf  gi- 
nimu,  zeichne  auf,  schreibe  auf:  sant 
er  boton,  thaz  sie  erdrichi  zaltin,  in 
briaf  iz  al  ginämin,  int  imo  es  zala  ir- 
gabin.  1. 11,  6;    Luc.  2,  t. 

briafu  [sw.  v.],  zeichne  aif,  schreibe 
auf;  c.  acc. :  so  uuär  so  in  erdente 
sunna  sih  biuuente,  al  sit  iz  bricuenti  zi 
mincru  henti.    1. 11, 18. 

gi  -  briafu. 

brJchu  [st.v.] ,  1.  haue  ab,  schneide 
ab,  breche  ab;  c.  acc:  brach  särio  thic 
esti.  IV. 4, 33.  siebraehun  thfir  thiebonma. 


IV.  4, 35;  alii  autem  oaedebant  ramos 
de  arboribus.  Matth.  21,  8.  2.  breche 
in  Theile  und  theile  mit;  c.  acc:  oba 
ther  scal  sin  in  beche,  ther  armen  bröt 
ni  breche.  V.  21,5;  vergl.  Tat.  Iö6,  1. 
S.zerreisse;  s.  firbrichu;  vergl.  sc'mdant^ 
brechent.  Tegerns.  Cod.  10 :  in  thiu  unsih 
ouh  ni  rechen  (sagen  die  Soldaten  beim 
Kreuze  Christi) ,  thaz  uuir  sa  (die 
Tunika)  ni  brechen.  IV.  28, 13;  dixerunt 
ergo  ad  inviccm :  non  scindamus  eam. 
Joh.  19,  24. 

fii-brichu.     zi-brichu. 

brievu  [sw.  v.],  s.  briafu. 

bringu  [st.  v. ;  s. Bd.  2, 5J,  1.  bringe; 
a)  eigenfl.;  1)  c.acc:  githähtun,  thaz 
man  imo  iz  (die  Malzeit)  brähti.  II. 
14,  99.  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
2)  c.  gen.:  er  hiaz  sie  bringan  thero  fisgo. 

V.  13, 35;  s.  drinku.  b)  übertr.:  ther 
boto  brähta-diuri  ärunti.  1.5,4.  thaz 
uuir  thaz  märi  bringen.  IV.  37,  33.  krist 
bralit  uns  sälida  ioh  guat.  II.  11,  54. 
bralita  imo  selben  guat  gimah.  111.20,28. 
sculun  uaben  thaz  sang ,  uuanta  engila 
uns  zi  bilide  brähtunizfon  himile.  1. 12,30. 
2.  bringe  dar;  c  acc:  geba  bringan.  I. 
5,49;  17,50.64;  11.18,19.  sie  mohtun 
bringan  mera.  1. 17, 67.  3.  führe  her, 
führe  hin,  führe  zurück;  s.  bibringu; 
c.  acc:  er  (^Joseph)  brähta  sa  (Maria) 
thanne  zi  themo  ira  heiminge.  I.  8,  8.  so 
er  nan  zi  imo  brähta,  krist  inan  irknäta. 
11.7,53.  brähtun  sia  in  thaz  thing.  III. 
17,9.  nemet  inan,  quad  er,  zi  iu,  ziu 
bralitut  ir  nan  mir  bl  thiu?  IV.  20, 31. 
ni  fuer  er  in  then  liutin  mit  grözen 
meindätin,  uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz 
uuir  nan  thir  brahtin.  IV.  20, 14.  brin- 
get ouh  thaz  fulin.  IV.  4, 10.  thaz  fulin 
bralitun.  IV.  4,  14.  thiu  selbun  druh- 
tines  uuort  brungun  thaz  muat  heimor- 
tes.  IV.  18, 36.  druhtin  uuolta  thaz  muat 
zi  uuegc  bringan.  111.18,58;  auf  den 
Weg  bringen,  zur  echt  bringen,  auf 
den  rechten  Weg  führen,  nü  ist  iz 
bräht  anan  enti.  V.  25, 20.  4.  thu^  an, 
füge  zzi:  nist  thiu  ummaht  so  frani  zi 
död  iuu)  bräht,  io  so  zi  druhtines  diuri, 
thaz  tlies  gotes  sunes  niahti  uuerden 
maro.    111.  23,  19;    irtirmitas   haec   non 
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est  ad  mortem ,  sed  pro  gloria  dei ,  ut 
glorificetur  filiua  dei  per  eam.  Joh. 
11,4.  5.  bringe  zu  stände,  Jähre  uuh; 
vergl.  Notk.,  Ps.  20,  9;  Iwein  2652; 
mit  folg.  Satz:  m  thurfut  ir  biginnan, 
thaz  ir  megit  bi-ingan,  thaz  ir  gote 
thionot,  ioh  thoh  thia  nuorolt  mimiöt. 
11.22,3.  Ebenso:  zalta  manno  haz  oiili 
managan,  nid  filu  strengan,  so  fram  sie 
iz  mngiin  bringan.  IV.  7, 17;  ao  iveit  sie 
es  in  diesem  Hasse  treiben  können; 
et  tiinc  scandalizabinitiir  miilti  et  invi- 
cem  tradent  et  odio  habebiint  invicera. 
Matth.  24,  10.  6.  gebe  preis:  zi  töthe 
sie  nan  brungun  mit  uuassidii  iro  zun- 
gun.  IV.  20,  40;  unde  occidistis?  gladio 
linguae;  acuistis  enim  linguas  vcstras. 
August,  tract.  super  psalvi.  63.  —  Re- 
densart:  zi  thisu  hi-'m^nwy  dazu  bringen: 
ob  er  uuola  tliahti,  zi  tliisu  er  iz  iii 
brähti.  IV.  20, 12;  so  hätte  er  es  hiezu 
nicht  gebracht,  so  wäre  es  nicht  so 
weit  mit  ihm  gekommen,  dass  man  ihn 
dir  zur  Verurtheilung  überliefern  muss, 
sagen  die  Juden  zu  Pilatus. 

bi-bringu.    fram-bringu.    furi- briugu.    in- 
gegiui-bringu.  thara-bringu.  thaia-bibringu. 

brinnu  [st.  v.],  brenne,  bin  in  Brand, 
iverde  von  Feuer  verzehrt;  a)  eigentl.; 
namentlich  von  den  Höllenqualen:  oba 
ther  briunit,  ther  haftesman  ni  uiüsOt. 
V.  21,11.  iiü  brinnit  ther  in  beclie  thär, 
ther  dotan  ni  bigrebit  hiar.  V.  21,13; 
vergl.  quod  si  sterib'tas  in  ignem  niit- 
titiir;  —  aut,  quid  recipit,  qui  alienuni 
tulit,  si  semper  ardebit,  qui  de  suo 
non  dedit.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
140.  b.  thär  (in  der  Hölle)  brinnent 
sie  unz  in  euuon.  V.  21,23.  bittemes  nü 
druhtin ,  thaz  in  fiure  after  thiu  (nach 
dem  Gerichte)  thär  ni  brinuen  io  so 
spriu.  I.  28,  7.  b)  übertr.;  bin  ent- 
bramit,  glühe,  bin  aufgeregt:  bigondun 
thingon,  uuio  thaz  hcrza  brau  in  in  (den 
Jüngern  von  Emaus),  unz  er  thingöta 
mit  in.  V.  10,  29. 

in-briunu. 

bristu  [st.  V.],  1.  platze,  berste, 
zerreisse:  thaz  nezzi  drof  thuh  ni  brast, 
thoh  iro  uuäri  sulih  last.  V.  13,  21.  uuaz 
thaz  nezzi    zeinit,   thaz    brot  in  themo 


disge  mit  gibrätanemo  fisge,  ioh  thaz 
ouh  thuruli  tliia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast,  gregorius  spunöta  iz.  V.  14,  22; 
vergl.  brast  thaz  iro  nezzi.  Tat.  19,7; 
rumpcbatnr  autera  retc  eorum.  Luc. 
5,  6.  2.  mangle,  gebreche;  aj  c.  gen.: 
thes  ni  bristit.  IV.  9,9.  b)  c.  dat.  der 
Person  und  gen.  der  Sache:  brast  in 
thär  thes  uuines.  IL  8, 11 ;  defiiciente  vino 
dicit  niatcr.  Joh.  2,3.  thie  fogala  zi 
akarc  ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes 
zi  uuäru  thoh  ginuages.  II.  22, 11.  niua- 
ses  in  ni  bristit.  II.  22, 5.  duet,  thaz  hiar 
gisizzetherliut;  unz  er  hiar  girestit,  thes 
brötes  in  ni  bristit.  111.6,32.  iiuard  iz 
iouuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtcs  thanneV 

IV.  14, 2.  niaz  er  ouh  mammuntes ,  ni 
breste  in  euuön  inio  thes.  L  82.  tliaz  in 
es  thär  ni  brusti.  III.  6,  39.  thaz  guates 
uns  ni  brusti.  IV.  27, 16.  ni  brast  iro 
imo  zi  thionönne.  11.4,100  iz  (das 
Wort)  uuas  mit  druhtine  sär,  ni  brast 
imos  io  thär.  11.1,9.  quad,  after  thera 
fristi  in  niamer  sin  ni  brusti.  IV.  15, 57. 
ni  uuän  ih  imo  brusti  grözara  angusti. 
II.  4, 36.  —  ni  brast  mir  uuihtes  noh  io 
ziiu.  V.20,78.  Ebenso  in:  dua,  druhtin, 
nu  in  feste,  era  (der  Gnade,  loelche 
grösser  ist  als  alle  Missethaten)  furdir 
mir  ni  breste.  IV.  31,35,  wo  era  nur 
Gen.  sing,  des  Personalpronomens  (s. 
Bd.  2,  333)  sein  kann.  In:  thaz  unsih 
es  giluste,  thera  freuuida  ni  breste.  IL 
10,  21  fehlt  die  Person,  oder  ist  viel- 
mehr aus  dem  vorhergehenden  unsih 
zu  ergänzen,  ni  uuirtliit  ouh  innan  thes, 
zi  stuntön  breste  imo  thes,  ni  in  iungi- 
stemo   thinge   thoh  elti   nan   githuinge. 

V.  23,  139;  es  geschieht  auch  nicht, 
dass  ihn  zuletzt  nicht  doch  die  Alters- 
schwäche bezwinge,  wenn  er  auch  augen- 
blicklich davon  noch  frei  sein  sollte. 
c)  mit  abhäng.  Satz,  theils  mit,  theils 
ohne  Angabe  der  Person:  ni  bristit,  ni 
thü  hortist.  H  39.  uuanta  es  ni  bristit 
furdir,  ni  irfreuue  sih.  S45.  niheineiuo 
ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV. 
15,  39.  ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min, 
ni  sie  sih  hazzön  untar  in.  V.  23,152; 
doch  um  nichts  weniger  fehlt  es  ihnen 
daran,  ebenso  ivenig  als  das  v.  160. 151 
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Gesafjte  fehlt,  fehlt  es  ihnen   daran, 
dass  sie  sich  hassen. 

gi-brista.      in-bristu. 

*  brittu  [st.  V.] ,  ziehe  aus  der  Scheide; 
c.  acc:  petrus  iiuard  er  anauiiert  ioh 
brattcr  sliumo  thaz  suert.  IV.  17, 1;  Si- 
mon ergo  Petrus  habens  gladium,  eduxit 
cum.    Joh.  18,  10. 

brösma  [sw.f.],  Krumme,  Brosame: 
gilechönt  thoh  thic  uuelplia,  thero  brös- 
mono  sih  fuUcnt,  thie  fon  then  disgin 
fallent.  111.10,38;  nam  et  catelli  edunt 
de  niicis,  quae  cadunt  de  mensa  do- 
miDorum  suornm.  Matth.  16,  21.  gibot 
thö  thrulitin  sinen,  thaz  uuola  sie  thes 
egilln,  thie  liuti  thes  firuuäsln,  thie  brös- 
mun  thär  giläsin.  111.6,46;  coUigite, 
quae  superaverunt  fragnienta,  ne  pereant. 
Joh.  6, 12.  thoh  findu  ih  nielo  thärinne, 
in  thiu  ih  es  biginne  ioh  brosniun  suaza 
in  alauuär,  thes  senses  leib  indue  ih 
thär.  III.  7,  28.  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät, 
tliaz  man  thia  diufi  ni  firstät,  thero  brös- 
möno  kleinl.  III.  7,50. 

brot  [st.  n.],  Brod;  a)  eigentl.:  quid, 
these  steina  uuerden  zi  bröte.  11.4,40. 
thia  steina  duan  zi  brote.  11.4,44;  5,20. 
nii  scephe  er  imo  brot.  11.4,33.  uuaz 
scolti  kriste  thaz  brot?  IL  14, 42.  in  brote 
ginuag  nist.  11.4,47.  ther  armen  bröt 
ni  breche.  V.  21,  5.  uuaz  thaz  nezzi 
zeinit,  thaz  bröt  in  tliemo  disge.  V. 
14,  21.  thie  fisga  uuuahsun  io  selbaz 
thaz  brot.  111.6,42.  thes  brotes  uuiht 
gismeken.  Ili.  6,  24.  thes  brotes  in  ni 
bristit.  III.  6, 32.  so  sie  thes  brotes  gi- 
uuard.  111.6,44.  thes  brotes  reini.  111. 
7,  .50.  mit  koufu  brot  giuuinnan.  III. 
<>,  17.  sie  thär  fiur  gisähun  brot  ouh. 
V.  13, 32.    thin   kind   tliih    bitte   brotes. 

II.  22,  32.  brotes  betolönti.  III.  20,  39. 
nam  er  thaz  selba  ])röt.  V.  10, 17.  thaz 
sitot,  tlicmo  ih  biutu  thiz  bröt.  IV.  12,37. 
thaz  bröt  gisegenötaz  az.  III.  6,  35.  — 
thes  uuizodes  not  bizeinöt  thisu  tinf 
bröt.  III.  7, 23.  ther  dregit  finf  girstinu 
bröt.  III.  6,  28.  er  muases  gab  follon 
fiar  thusonton  mannon  seti  sibun  bröto. 

III.  (),  54.  ther  sih  thiu  bröt  hiaz  merön. 
111.7,  86.  b)  hildl.;  Nahrum/:  thär  fin- 
dist thil  filu  geistlichaz  bröt.  111.7,77. 


briiader  [st.  m.],  Bruder;  a)  eigentl.: 
thero  zueio  ander  uuas  petruse  gilanger, 
bruader  sin  gimuater.  II.  7,  24.  34.  an- 
dreas  sprah  thö  einer  petruse  gilanger, 
bruader  sin  gimuato.  III.  6,  26.  irstentit 
ther  thin  bruader.  III.  24,  21.  ther  brua- 
der min  nii  lebeti.  III.  24,  52.  uuio 
er  gidäti  filu  ser  themo  einegen  bruader. 
H  34.  er  ouh  iäcobe  ni  sueih ,  thö  er 
themo  bruader  insleih.  H  81.  er  fand 
bruader  sinan.  11.7,41.  sie  santun  bl 
then  bruader.  III.  23, 15.  uuelnöta  then 
bruader.   III.  24,  8.     then  bruader   röz. 

III.  24,  48.  then  bruader  klagöta.  III. 
24,58.  bruader,  zellu  ih  thir  uuär.  II. 
7,  29.    habeta   zi   karle  sibun    bruader. 

IV.  6, 32.  —  gizeli  then  bruaderon  minen. 

V.  7,59.  b)  bildl.:  minö  lid  es  fualtun, 
thär  ir  iz  dätut  lieben  then  bruaderon 
minen.  V.  20, 94.  uuis  dröst  bruaderon 
thinen.  IV.  13, 20. 

hörn -gib  luader- 

■  bruader -scaf  [st.  f.],  1.  Freund- 
schaft, Btüderlichkeit:  ist  thoröt  (im 
Himmel)  äna  zuiual  bruaderscaf  ubaral. 
V.  23, 119.  nu  ist  giscriban  (das  Evan- 
gelienhuch) ,  so  sie  (die  Freunde  O's.) 
bätun,  thaz  iro  minna  dätun,  bruaderscaf 
ouh  diuru.  V.  25, 22.  minna  thiu  diura, 
theist  karitäs  in  uuära,  bruaderscaf,  thi 
gileitit  unsih  heim.  II 130.  mit  karitäte 
ih  fergön,  so  bruederscaf  ist  giuuon. 
II 149.  2.  Eintracht,  Brudereintracht : 
sälige  thie  iro  muates  uualtent  ioh  brua- 
derscaf gihaltent.  II.  16,  6. 

brunia  [st.  f.],  Brünne,  Panzer:  ist 
uns  thaz  girusti  (das  Kreuz)  brunia 
alafesti.  V.  1, 15. 

brunno  [sw.  m.,]  1.  Wasser;  a)eigentl.: 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
brunncn  drinkit,  nist  lang,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge;  ther  auur  niuzit 
miiian  brunnon,  thurst  then  mer  ni 
thuingit.  II.  14,  37.  .39 ;  omnis,  qui  bibit 
ex  aqua  hac ,  sitict  iterum;  qui  auteni 
bilierit  ex  aqua,  (piam  ego  dabo  ei, 
uon  sitict  in  actcrnum.  Joh.  4,  IS.  thii 
molUis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunncn  thii  nu  quist  mih  uuenegun  gi- 
dranchtist.  II.  14, 44.  deta  er  iz  scönära, 
so  uuin   ist  uuidar  brunnen.   II.  10,  12; 
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wie  TVasser  gegen  Wein  sich  verhält. 
sid  er  thärinne  batlöta,  theii  bruiinon 
reinöta.  I.  2G,  3.  thü  bätis  inau,  er 
gäbi  thir  springentan  bruiinon.  II.  14,  26; 
petisses  ab  eo  et  declisset  tibi  aquam 
vivaui.  Joh.  4,  10.  b)  hilcll.:  h'itaran 
brunnon  sOskenkeut  sie  uns  mit  uuunnon; 
skal  iz  geistlichaz  sin,  su  skeukeut  sie 
uns  then  guatan  iiuin.  II.  9,  15.  thaz 
giscrtp  irfulle,  su  kualist  thih  mit  brunnen. 
11.9,92.  tharana  mäht  du  irthenken,  mit 
brunnen  tluh  gidrenken.  IL  9, 23.  bilidu 
thesan  heilegan  man,  so  drinkist  thü  thes 
hlteren  brunnen.  11.9,68.  2.  Quelle; 
a)  eigentl. :  tho  gisaz  er  muader  bi  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  ouh  puzzi  nennen.  II. 
14,8;  erat  autem  ibi  fons  Jacob;  Jesus 
fatigatus  ex  itinere.  Jolu  4,  6.  h)  hildl. : 
sär  gab  stal  brunno  thes  bhiates.  III. 
14,  28;  et  confestira  stetit  fluxus  san- 
guinis ejus.  Luc.  8,  44.  3.  meta- 
phorisch;  Ursprung,  Anfang,  Quelle: 
uuant  er  ist  selbo  brunno  alles  guates. 

III.  14,  81.  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,  theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
uuir  hiar  guetes  zeilen.  V.  23, 292. 

brüst  [st.f.],  I.Brust ; allg. ;  a)  eigentl.: 
ist  mera  imo  in  theru  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23,  144.  drag  tlien  gund- 
fanon  anan  thir,  in  houbiteinti  in  brustin. 
V.  2, 10.  mit  thiu  sin  minö  brusti  gise- 
gonot.  V.  3,  9.  h)  hildl. :  in  sines  selbes 
brusti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  2.  Mutter- 
brust: tho  bot  si  mit  gilusti  thio  kindis- 
gun  brusti.  1.11,37.  nam  iz  (thaz  kind) 
fon  der  brusti.  I.  20, 18.  tliie  brusti  sie  in 
ougtun.  1.20,11.  uuard  uuola  thiu  brusti, 
thio  krist  gikusti.  1. 11, 39,  mit  brustin 
ni   sougta.  IV.  26, 38.    bluun  iro  brusti. 

IV.  26, 9 ;  34 ,  21 ;  V.  6,  42.  3.  ühertr. ; 
Herz,  Gemnth,  Sinn,  Seele:  ni  läz 
thir  innan  thina  brüst  arges  uuillen 
gilust.  1. 12,  27.  ruartun  thiu  iru  brusti 
manogO  angusti.  I.  22,  24.  in  iro  brustin 
guat  ioh  ubil  uuestin.  II.  6, 22.  thaz  er 
dregit  mit  gilustin  in  theru  brustin.  II. 
11, 68.  nintfähent  thes  gilusti  thio  armi- 
lichun  brusti.  III.  14, 120.  ther  unkusti 
ni  habet  in  theru  brusti.  II.  7, 56.  theso 
quisti  ruartun  iro  brusti.  IV.  32,  2.  tlieih 
frauuö   lusti   giläze  in    minö  brusti.  V. 


7,36.  fon  ungiloubon  festi  iruueichent 
iro  brusti.  V.  6, 34.  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21,  18.  thes  sint 
thiu  brusti  uns  follo.  V.  23, 111.  iz  rua- 
rit  sino  brusti.  V.  25, 59.  biscirmi  niih 
in  brustin  fon  annalichen  lustin.  V.  3, 13. 
si  ther  githanc  in  testi  innan  thern  brusti. 
11.21,6.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro 
brusti.  II.  24,  14.  theru  giloubun  festi 
irkant  er  in  ther  brusti.  III.  10. 41.  thiu 
muater    barg    thiu   uuort  in   iru  brusti. 

I.  13, 17.  SU  uuas  iz  mit  gilusti  in  theru 
druhtines  brusti.  II.  1, 8.  4.  das  Innere: 
thaz  sin  hugulusti,  gilouba  filu  festi  in 
thines  herzen  brusti.  IV.  37,  10;  im 
Innern  deines  Herzens,  sint ,  druhtin, 
festi  in  mines  herzen  brusti.  111.24,34. 
thaz  iz  uuari  festi  in  thes  herzen  brusti. 
V.  16, 16. 

in-brust. 

brüt  [st.f.],  Braut.:  ther  brüt  habet, 
ther  scal  ther  brutigomo  sin.  II.  13, 9 ; 
qui  habet  sponsam,   sponsus   est.  Joh. 

3 ,  29.  uaptun  eino  brütloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  bvuti  zi  sfUigoru  ziti. 
11,8,4.  tirnemet,  thär  krist  ther  bruti- 
gomo si  ioh  druta  sine  zi  theru  brüti 
ginante.  II  9,8. 

unintes-brflt. 

brüti-gomo  [sw.  m.j,  Verlobter:  i\\i:Y 
brflt  habet,  ther  scal  ther  brutigomo  sin 

II.  13,9;  qui  habet  sponsam,  sponsus  est. 
Joh.  3,  29.  sin  friunt  steit,  loset  sines 
uuortes,  ioh  hurit  er  mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  11.13,12;  amicus 
autem  sponsi,  qui  stat  et  audit  eum, 
gaudio  gaudet  propter  vocem  sponsi. 
Joh.  3,  29.  fernemet  sär  in  rihti,  thaz 
krist  ther  brutigomo  si.  11.9,7;  vergl. 
Alcuin.  in  Joh.  })ag.  485. 

brüt-louft  [stf.],  Hochzeit:  uaptun 
thär  thie  liuti  einO  brütloufti.  11.8,3; 
et  die  tertia  nuptiae  faetae  sunt  in 
Cana  Galileae.  Joh.  2,  1.  ouh  zalta 
in  thiu  sin  guati  bi  eino  brütloufti. 
IV.  6,  15;    Matth.22,2.     Vergl  Germ. 

4,  371. 

bruttu  [sw.  V.] ,  erschrecke,  bange: 
ni  brutti  thih  muates,  noh  thines  an- 
luzzes  farauua  ni  uuenti!  1.5,17;  in 
deinem  Herzen;  vergl.  Luc.  1,30. 
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"  bruzi  [st.  f.],  Vergänglichkeit,  Hin- 
fälligkeit: sie  muirfun  nidar  äna  miank 
iro  selöiio  gifanc,  thes  liehamen  bruzi. 

IV.  5,  44;  den  gebrechlichen  Leib;  vergl. 
brödi.  Notk. ,  Ps.  77,  39  und  bittiri.  thO 
er  bi  unsih  utiolta  douiien,  mit  tiiiu 
thia  nuorolt  frounen,  thaz  si  sin  ginuzzi 
in  tlies  licbamen  briizzi.  V.  12, 24. 

"  bruzig  [a(V].],  hinfällig,  vergäng- 
lich: thaz  liera  in  uuorolt  io  gisan  fon 
themo  brnzigen  man,  tlieist  allaz  fleisg, 
bitharf  thera  reinida  meist.  IL  12,  33; 
quod  natum  est  ex  carne,  caro  est. 
Joh.  5,  6. 

bvi  [st.  m.],  Erde,  Land:  ther  hiar 
then  bü  biuuirbit,  er  iamer  thär  nir- 
stirbit.  11.16,8;  mansueti  antem  here- 
ditabunt  terram  et  dclectabuntnr  in  mul- 
titudine  pacis.  Ps.  36,11;  derjenige, 
welcher  hier  die  Erde  erwirbt,  der  wird 
dort  niemals  sterben.  Unmittelbar  vor- 
her loird  quoniam  ipsi  possidebunt  ter- 
ram. Matth.5,4  mit:  thie  milte  büent 
erda  tibi  mära  übersetzt. 

buah  [st.f.n.;  sw.f.;  s.  Bd.  2,203], 
1.  die  heil.  Bücher  des  alten  (III.  7, 3^'; 

V.  6,72  m  ö.),  des  neuen  Testamentes 
(11.9,18;  III.  7,  54  M  ö.),  soicie  beider 
(II.  10, 15  u.  0.),  stets  im  plur. :  iuo  buah 
uueizent,  thaz  man  ouh  gota  heizent. 
111.22,49;  nonne  scriptum  est  in  lege 
vestra?  Joh.  10,  34.  so  siu  irfultun,  so 
in  thio  buah  gizaltun.  I.  16,21.  thiu 
buah  nennent  uns  thaz.  II.  14,2.  thio 
buah  sagent  thanana.  II.  18,  9.  so  iz 
thio  buah  zellent.  111.4,4.  thio  buah 
iz  zellent.  III.  6, 6.  uuanta  in  thio  buah 
luagin,  thaz  sie  man  sluagiu.  IV.  20,  36. 
oba  ih  thero  buacho  guati  missikerti. 
II 1.  thoh  iz  in  thio  buah  zellen.  V. 
9,43.  thio  buah  giuuuagun.  V.  6, 22. 
thaz  sie  thaz  gilernen,  thaz  in  thia  buah 
Zellen.  1.1,108.  liazun  umbiruah,  thaz 
in  thio  buah  zaltun.  V.  6,  72.  thio  buah 
duent  unsih  uuisi.  1.3,15.  iu  iz  thiö 
buah  nennent.  V.  9, 42.  irfultun,  thaz  in 
thio  buah  zaltun.  V.  23,  89.  bigondun 
thingön,  uuaz  es  thie  buah  quiltun.  V. 
10,28.  thaz  sagent  buah.  II  88.  thie 
buah  duent  niari,  theiz  sambazdag  uuäri. 
III.  20, 55.     thia  buah  zellent  uns  thaz. 


III.  6,  34.    uuio  er  thio  buah  konsti.  III. 

16,  7.  thaz  duent  buah  festi.  11.3,2. 
zi  uuizanne  sie  altun  thio  buah.  V.  6, 19. 
thio  buah  bigan  er  afarön.  V.  9, 49.  thes 
duent  buah  gihugt.  II.  8,  33;  V.  13, 19. 
thaz  ih  mir  liaz  so  umbiruah  thio  mines 
druhtines  buah.  V.  25,34.  firliazun,  thaz 
buah  sie  dünn  hiazun.  IV.  6,  50.  in  bua- 
chon  duat  man  märi.  1.19,23.  iz  sagent 
thie  selbun  buah  frono.  I.  34,  14.  in 
buachon  ist  nü  funtan,  thaz  uuort  theiat 
man  uuortan.  II.  2, 31.  so  duent  thie 
iudeon ,  sie  dragent  iro  buah  thär.  III. 
7, 39.  in  Iniachon  ist  irdeilit  ioh  alles- 
uuio  gimeinit.  IL  4, 94.  thaz  buah  fon 
mir  gisagetun.  IV.  14, 11.  eigun  ouh 
thio  buah  thaz.  H  89.  thai:  ih  zi  gou- 
mon  si  in  then  buachon.  III.  1,  25.  thio 
buah  fon  imo  singent.  1.8,26.  in  bua- 
chon thü  iz  lesan  malit.  IV.  6, 2.  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  then  bua- 
chon giloubi.  IV.  28, 1.  thio  buah  sint 
al  theses  fol.  H 126.  then  buachon  mäht 
thär  Unarten.  V.  11,  3.  uuio  in  buachon 
siu  gilobot  ist.  V.  23, 123.  alla  uuorolt 
zeli  du  al,  so  man  in  buachon  scaL 
H25,  er  ist  gilobot  in  buachon.  H38. 
thaz  lisistü  in  buachon.  H40.  ouh  sel- 
bun buah  frone  irreinont  sie  so  scono. 
1. 1 ,  29.  2.  ein  einzelnes  Evangelium  ; 
gleichfalls  im  plur  :  fuar  krist  zi  then 
heimingon ,  in  selbaz  geuui  sinaz ;  thio 
buah  nennent  uns  thaz.  11.14,2;  das 
Johannesevangelium,  fuar  druhtin  iuti 
sine  ubar  einan  lantse;  thio  buah  iz 
thär  zellent.  III.  6, 6.  —  thiz  sint  buah 
frono.  1.3,1;  Über  generationis  Jesu. 
Matth.  1,1.  3.  überhaupt;  Buch, 
Ueberlieferung ;  stets  im  plur.:  thaz  ir 
uns  gizellet,  uuio  iuuo   buah  singent.  I. 

17,  28.  las  ih  in  einen  buachon.  1. 1,87. 
leset  allü  buah,  thio  sin.  III.  20, 155;  IV. 
35, 11.  so  uuär  so  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz 
mino  gilicho  iz  ni  fii'steit,  in  buah  duent 
sie  (die  Kirchenväter)  zisamanc.  III. 
7,  54.  in  buachon  duat  man  märi ,  er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1. 19, 23.  so  mugun 
sie  mit  ruachon  uns  sagen  in  then  bua- 
chon. IL  9,  18.  sie  kiesent  uns  then 
uuin  in  then  buachon.  IL  10, 15.  sie 
oidi  in  thiu  gisagetin ,  thaz  then  thio 
buah   nirsmahetiu.    I.  1,  9.         4.  spec; 
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O's.  Gedicht;  im  sing.:  themo  dihtön 
ih  thiz  buah.  L  87.  lekza  ih  therera 
buachi  in  sentu  in  snäbo  richi.  S  5. 
sint  in  thesemo  bnache,  tlies  gomo  the- 
hein  mache.  S  23.  legnba  therero  bna- 
cbi  i'.ns  zeiget  liiniibnchi.  L  91.  5.  -45- 
theilung  des  Gedichtes :  thaz  ih  in  the- 
sen  buachon  iinanne  auiiiggon  ni  gange. 

III.  1, 11;  im  dritten  und  vierten  Buche 
des  Gedichtes,  thaz  ih  mit  ruachon  zi 
gonmOn  si  in  then  buachon.  III.  1, 25. 
thaz  deta  ih  bi  einen  ruachon,  theih  Hbi 
in  thesen  buachon,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,33. 

buachäri  [st.  m.] ,  1.  der  Evan- 
gelist; gleichbedeutend  mit  scriptor 
(s  d.):  thoh  ther  buachäri  tliisu  uuun- 
tar  firbazi,  thaz  ther  tater  ougta,  thär 
man  then  sun  doufta,  thaz  eiua  uuäri 
uns  nuzzi,  habetin  uuir  thie  uuizzi.  II. 
3, 44.  2.  der  in  Büchern  Beioanderte, 
Gelehrte,  Weise,  das  scriba  popiiH 
Matth.  2, 4  übersetzend :  gisamanota  thie 
buachära.    1.17,33. 

buah  -  Stab  [st.  m.] ,  1 .  Buchstabe : 
sie  läsun  iz  er  in  thero  buahstabo  slihti. 
II.  10,9 ;  in  buchstäblichem  Sinne.  2.  die 
heilige  Schrift;  vergl.  quomodo  hie  Ht- 
teras  seit;  uuio  theser  liuolistaba  uueiz. 
Tat.  104,4:  lis  thir  in  tliero  buahstabo 
herti.  111.7,75;   s.  hertt. 

buaza  [st. f.],  Busse,  Bekehrung :  man- 
nilih  thes  gäbe,  zi  buazu  gifahe.  I.  23,  8. 

buazu  [sw.  V.],  \.  stille,  vertreibe; 
c.  acc:  ni  buaztut  ir  mir  tliurst  inti 
hungar.  V.  20, 105 ;  ihr  stilltet  mir  iceder 
Durst  noch  Hunger.  2.  verbessere, 
bringe  zurecht,  richte  auf;  c.  acc. :  sun- 
tar  thaz  giscrib  min  uuirdit  bezira  sin, 
buazent  sino  guati  thiO  mino  missodäti. 

V.  25, 46;  icenn  die  Gewogenheit  jener, 
die  mir  geneigt,  meine  Fehler  ver- 
bessert; s.  uuirdu.  mit  uuorton  uuolt 
er  suazen  thia  gilouba  in  imo  buazen. 
111.2,10;  der  König,  icelcher  Jesum 
bat,  dass  er  zu  seinem  kranken  Sohne 
käme,  hatte  keinen  rechten  Glauben 
(nam  si  perfecte  credidisset,  procul  dubio 
sciret,  quia  non  esset  locus,  ubi  non 
esset  deus.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  506; 


0.  V.  15) ,  darum  wollte  ihm  Christus 
denselben  durch  seine  Worte  aufrichten, 
auf /bessern.  3.  strafe,  lasse  Busse 
thun;  mit  folg.  Satz:  er  thrittun  stunt 
nan  gruazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  er  iu  so  thiko  lougnita  sin.  V. 
15,23;  zum  dritten  Male  sprach  der 
Herr  den  Petrus  an,  er  Hess  ihn  näm- 
lich Busse  thun,  er  strafte  in  ihm,  dass 
er  ihn  früher  so  arg  verleugnet  hatte.  — 
c.  reflex.  acc;  strafe  mich,  thue  Busse, 
gehe  in  mich,  büsse  ab,  suche  tvieder 
gut  zu  machen :  bi  thiu  buazet  iuili  sbumo, 
1.23,55.  so  uuer  mauuo  so  sili  buazit.  I. 
24, 17.  scöno  er  iz  gisuazta,  tbar  sih  ther 
but  buazta.  I.  23, 16. 

gi- buazu. 

bllhil  [st.  m.],  Hügel:  ir  bittet  thie 
buliila,  thaz  sie  iuih  theken  obana.  IV. 
26,  45. 

-bulgi,  s.  ä-bulgi. 

-bilr,  s.  gi-bur. 

burdin  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  257],  Last; 
a)  eigentl.:  ther  esil  mag  burdin  dragan 
suara.  IV.  5,  9.  sio  (^die  Frauen)  giau- 
gun  ahtonti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  ton  themo 
grabe  iruuullin.  V.  4, 16 ;  vergl.  Marc. 
16,  1.  thär  lag  oba  (über  dem  Grabe 
des  Lazarus)  felisa,  so  noh  nü  in  lante 
ist  uuisa,  bnrdin  filu  suaru.  111.24,66; 
vergl.  Bd.  1,  81.  b)  übertr. :  mit  sines 
selbes  uuirdin  irlosta  iinsih  thera  burdin 
(der  Sünde).  IV.  25,  12.  uuir  druagun 
bi  unsen  uuirdin  thero  suutono  ummez- 
licha  burdin.    IV.  5, 12. 

-burdinun,  s.  gi-burdinO)n. 

bürg  [st.  f.],  Ort,  Stadt;  1.  im  all- 
gemeinsten Sinne,  das  civitas  und  IV. 
31, 15  das  castellum  der  Vulgata  über- 
setzend; vergl.  Tat.  49,  2;  80,  1  u.  ö.; 
Notk.,  Ps.  108,  23  u.  sonst:  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  fifan  berge. 
II.  17, 13  ;  non  potest  civitas  abscondi 
supi-a  montem  posita.  Matth.  5, 14.  tho 
man  zimo  thaz  tho  sprach,  er  (der  reiche 
Mann)  sluag  sie  sär  ioh  branta  ouh 
iro  burgi.  IV.  6,22;  et  civitatem  illorum 
succeiidit.  Matth.  22,  7.  allaz  tha.z  gi- 
birgi  inti  allo  thia  bnrgi  ioh  dales  ebo- 
nöti,   so    uuis  iz  allaz  lobunti.  1.9,35- 
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gisazt  er  sie  (die  treuen  Knechte)  tho 
scono  ubar  burgi  sinu.  IV.  7, 81.  uiiir 
thera  burgi  irrön.  1. 17, 21.  nist  bürg, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbalde.  1. 11, 13.  —  er  (Jesus) 
deta  io  guat  uu ergin  in  thorton  ioh 
in  burgin.  IV.  31,15;  in  Dörfern  und 
Flecken;  in  villis  et  castellis.  Luc.  9, 12. 
2.  spec;  a)  Jerusalem.:  siu  [die  Eltern 
Jesu)  f'uarun  tilu  gähun  zi  theru  bürg, 
thär  siu  uuärun.  I.  22,  31 ;  et  non  in- 
venientes  regressi  sunt  in  Jerusalem. 
Luc.  2,  45.  uuer  ist,  quädun,  therer  man, 
ther  unsih  üzar  ther  bürg  dringit.  IV.  4, 
62;  et  cum  intrasset  Jerosolymam,  com- 
mota  est  universa  civitas.  Mafth.  21, 10. 
sie  quämun  mit  githrenge  in  thia  bürg. 
IV.  4,  .^)8.  faret  in  thia  bürg  in.  IV.  9,  9; 
introeuntibus  vobis  in  civitatem.  Luc.  22, 
10.  tlianana  er  (der  Satan)  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata.  11.4,51 ;  tune  assum- 
sit  eum  diabolus  in  sanctam  civitatem. 
Matth.  4,  5.  bj  Sichar:  fuar  er  thuruh 
samariam,  zi  einera  bürg  er  thär  thö  quam. 
11.14,5;  vcnitergoin  civitatem  Samariae, 
quae  dicitur  Sichar.  Joh.4,5.  siu  ilta  in 
thia  barg  In.  II.  14,  8G;  abiit  in  civitatem. 
Joh.  4,  28.  sie  iltun  tho  bi  manne  fon 
theru  bürg  alle.  II.  14,  93;  exierunt  ergo 
de  civitate  et  veniebant  ad  eum.  Joh. 
4,  30.  in  quam  in  githähti,  thaz  man 
imo  iz  (Lehensmitteln)  lirähti ,  unz  se 
odo  uuärun  zi  theru  bürg.  II.  14,  10(J. 
sprächun  sie  thö  blide  zi  themo  selben 
uutbe,  thiu  erist  thara  in  thia  bürg  deta 
sina  kunft  kund.  II.  14,  118.  c.)  Beth- 
lehem: ein  bürg  ist  thär  in  lante  (in 
Judäa),  thär  uuärun  io  ginante  hüs 
inti  uuenti  zi  edilingo  henti.  1.  11,  23 ; 
vergl.  Luc.  2,  4.  siu  (die  Eltern  Jesu) 
fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo  druh- 
ttnes  hiis.  1.14,19;  vergl.  Luc.  2,  22. 
thia  bürg  nantun  se  (die  Hohenpriester 
und  Schriftgelehrten)  sär.  1.17,27;  vergl. 
Matth.  2,  5.  zi  theru  burgi  faret  liinana, 
ir   findet    kind    niuuiboranaz.    I.  12,  19; 


vergl.  Luc.  2,  15.  d)  Nazareth:  kert 
er  (Joseph)  tlio  in  eina  bürg  ziara.  I. 
21,13;  et  veniens  habitavit  in  civitate, 
quae  vocatur  Nazareth.  Matth.  2,  23. 
e)  Kaphurnaum:  er  (Jesus)  fuar  fon 
theru  bürg  üz  zi  themo  druhtines  hüs. 
11.11,4;  post  hoc  descendit  Capharnaum 
et  ibi  manserunt  non  multis  diebus  et 
ascendit  Jerosolymam.    Joh.  2, 12. 

-briritj  s.  gi-burit. 

bürg  -  liut  [st.ra. ;  s.  Bd.  2, 194],  Stadt- 
heicohner,  Städter;  vergl.  cives,  burg- 
liuti.  Tat.  13 1,3:  hintarquämun  alle, 
thie  biruun  tliärinne,  in  muat  iz  ruarti 
thie  selbuu  burgliuti.    IV.  4,  60. 

-hurt,  s.  gi-,  furi-burt. 

büu  [st.  sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 30] ,  1.  wohyie, 
lebe;  a)  eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizzan, 
uuär  thü  emmizigen  biruuuis.  II.  7, 18. 
hintarquämun  alle,  thie  biruun  thärinne. 
IV.  4,  59.  —  sie  büent  mit  giziugon  in 
guatemo  lante.  I.  1,  65.  so  uuito  soso  in 
uuorolti  man  iiuäri  büenti.  1.11,4.  si 
druhtin  in  zi  bilide,  ther  buit  üfau  hi- 
mile.  II.  19,  20.  ih  faru  garauuen  fro- 
nisgo  stat  thär,  ir  mit  mir  thär  iamer 
büet.  IV.  15,  12.  b)  hildl.:  thaz  herza 
uueist  thü  lilu  baz,  thoh  iz  bue  innan 
mir.  1. 2, 24.  thaz  krist  ni  büit  in  thir. 
IV  5, 31.  so  buit  krist  in  thir.  IV.  5, 34. 
thaz  uuort  nü  buit  in  uns.  II.  2,  32. 
druhtin  büit  in  uns.  V.  8, 28.  Caritas 
thiu  büit  thär.  V.  23, 120.  thaz  druhtin 
habet  furista,  thaz  büit  al  thärinne.  II. 
11,46.  thärinne  büent  uuolva  filu  snäre. 
11.23,10.  nist  man,  ther  irzelle,  uuio 
sih  man  thär  frouuent,  thär  ellu  thiu 
tliriu  büent.  V.  23,  128;  karitäs,  reht, 
frido ,  daher  das  Neutr. ;  s.  karitäs. 
2.  beioohne,  bebaue;  c.  acc:  nü  büen 
andera«  laut.  II.  6,  26.  büent  sie  erda  tilu 
mära.  II.  16,  7.  nü  büen  baldo  kuuing- 
richi  sinaz.  III.  26, 57.  thie  büent  thiz 
uuoroltlant.  111.22,51.  himilrichi  hohaz 
ioh  paradj'si  sconaz  engilon  ioh  manne 
thiu  zuei  zi  büenue.    II.  1,  i'o. 
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dag  [st.m.])  Tag;  a)  eigentl. ;    l.allg.: 
thaz  si  itnreini  thera  giburti  fiarzug  dago 
uuurti.  I.  14, 12.    si  nuzzun  then  dag  mit 
gilusti.  11.7,22.    nust  thritto  dag,  thaz 
iz  ist  gidän.  V.  9, 38.    mohtun  tliri  daga 
sin.  II.  8, 1.     thes  ist  ther  dag  al  toller. 
V.  19, 30.    nist  ther  dag  anderen  dagon 
gilih.  V.  19,  37.   theist  dag  äbulges,  hor- 
nes,  nibulnisses.  V.  19,  23.25.27.  in  themo 
thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34.   er  mohti 
in  thrin  dagon  irziniboröii  iz  auur  thar. 
IV.  19, 32.     irsezz    ih  iz  in  thrio    dago 
fristi.  II.  11, 34.    fon  thesses  dages  fristi 
uuas  in  thaz    festi.    III.  25, 37.    thaz  ih 
thir  thionö  daga  mines  libes.  H  16.   thaz 
er  intereta  then   diurea  dag.    III.  4,  3G. 
ni  mag  man  thaz  irdrahton,   noh  man 
irscouuön  ni  mag  then  selbon  frönisgon 
dag.   V.  22,  10.     thoh  ih  tharazna   due 
then  dag,  ouh  thaz  iär  allaz  ioh  minaz 
IIb  ubar  thaz.  III.  14,  73.  niias  thes  dages 
diurl  filu  märi.  V.  4,  8.    so  iru  thia  fart 
ni  uueritun  thia  daga,  thie  uuir  sagetun. 
1. 14, 18.    rihtis  selbo  thü  then  dag,  then 
man   biuuankön  ni  mag.    V.  24, 14.     er 
uuialt   thera  fira,   so   gizam;    thaz   iro 
nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit  sinea  mah- 
tin  nuas  thes   dages  druhtin.    III.  5, 10. 
ziu  ist  iu  nuidarmuati,  theih  einan  man 
allan  in  then  dag  deta  heilan.  III.  16,  44 ; 
an  dem  Tage,  am  Sabbath.   thes  thritten 
dages  uuard,  thaz  ih  sagen.  11.8,2;  am 
dritten  Tage,  ih  irstän  thes  dritten  dages. 
IU.  13, 10.  er  yrriht  iz  thes  thritten  dages. 
II.  11,  50.    stuant  er  untar  mitten   thes 
selbes  dages  thritten.   V.  11, 4.     thaz  iz 
thritten  dages  stuanti.    IV.  30,  12.    thes 
thritten  dages  tuntun  sin  thaz  kind.    I. 
22,  32.    so  ih  thritten   dages  toter  bin. 
IV.  36, 8.    er  zalta  dages   uuuntar  then 
iungoron.  IV.  1,19;  täglich.  —  thes  dages 
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uuas   sambazdages  ftra.    111.4,33;    an 
diesem  Tage,    thes  dages   fuarun  tha- 
nana  sine  drütthegana.  V.  9,3.    thaz  sie 
habettn,  thes  dages  sih  gidragOtin.   IV. 
12,50;  am  Ostertage.  —  noh  dages  hiutu 
so  uuonet  io  thiu  fära.  H  110;  noch  heut 
zu    Tage;     Genetiv  der  Zeit    auf  die 
Frage:   Wann?    Ebenso:  uahtes,  mor- 
ganes ,  iäres;   s.d.    Dann  auch:   thera 
ferti,  fartes,  thes  sindes,    thero  gango; 
s.  d.  —  so  ist  thir  allen  then  dag  thaz 
herza  riuag.  11.8,20;  den  ganzen  Tag; 
Acc.   der  Zeitdauer,     er  skenkit   allan 
then    dag  sulih  (Wein)  ,    sos  iz  uuesan 
mag.  iL  8, 50.    tho  inthabet  er  sih  zuene 
daga  thär.  111.23,26;    zwei  Tage  lang; 
mansit  in   eodem   loco    duobus    diebus. 
Joh.  11,  6.    uuas  zuene   daga  thär  mit 
in.    11.14,113;    et  mansit  ibi  duos  dies. 
Joh.  4,  40.     sin  friunt   lag  fiardon  dag 
bigrabaner.  111.24,2;  —  111.24,84;  iuvenit 
eum    quatuor    dies  jam   in  monumento 
habentem.  Joh.  11, 17.  thir  al  thär  scono 
hillit,  thaz  musica  gisingit  io  then  euui- 
nigan   dag.    V.  23,  189 ;     immerfort   in 
Ewigkeit,     er    ahto    dagon     after   thiu 
üfan  einan  berg  giang.  III.  13, 43;  factum 
est    post    haee    verba    lere    dies    octo. 
Luc.  9,28;  Dat.  des  Masses,  sehs  dagon 
fora  thiu  quam  er  zi  bethaniu.   IV.  2,5  j 
ante  sex  dies  paschae  veait  bethaniam. 
Joh.  12,  1.    thaz   uuas    finf   dagon    er. 
IV.  4, 3.     Adverbial:  nhsiv  di&g,    1)  täg- 
lich;  s.  Sam.  22  und  vergl.  Haupt  zu 
Engelhard  42:    eigun  iamer   uueuuon, 
ser  ioh    smerzun   ubar   dag.    V.  21,  24. 
theist   giscrlb   heilag,    thaz   uuir   lesen 
ubar  dag.  IV.  5, 55.  thär  (im.  Paradiese) 
ist  sang    seönaz   ubar  dag.     V.  23,  176 
2)  den  Tag  über :    siu  zälätun  siu  (die 
Kinder  in  Bethlehem)   ubar  dag,   thär 
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iz  in  theru  uuagun  lag.  1.20,13.  2.  spec. 
im  Gegensatz  zu  Nacht:  thaz  thaz  huan 
gikundti  thes  selben  dages   kunfti.    IV. 

18. 34.  ther  dag  ist  sines  sindes.  V.  10,  8. 
bizOh  se,  tho  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21. 
tho  sibunta  zit  thes  dages  uuas.  III.  2,  31. 
thaz  ist  dages  heizesta.  II.  14, 10.  thaz 
scolta  sin  thes  dages  liohtösta.  IV.  33, 10. 
dag  inan  ni  rtnit  ouh  sunna  ni  biscinit. 
1. 11,49.  iä  sint  znelif  dagoziti,  thio  iro 
stunta  uuerbent  ioh  themo  dage  tblgent. 
111.23,34.  theist  giuuis  io  so  dag.  V. 
12,33.  dages  er  sie  lerta,  nalites  uuas 
er  in  themo  oliberge.  IV.  4, 67;  am  Tage. 
lert  er  dages,  fuar  zen  nahton  in  then 
oliberg.  IV.  7,  89.  so  uuer  so  dages 
gengit ,  er  ni  firspirnit,  uuant  er  sih  mit 
then  ougon  forna  mag  biscouuon.   lll. 

23.35.  dages  inti  nahtes.  1.16, 13;  IV. 
7,84.  b)  ühertr.;  Zeit,  Lebenszeit:  ih 
frauuön  druhtine  alle  daga  mine.  I.  7, 5. 
er  sines  dages  enti.  1. 15,  6.  mit  themo 
guate  ih  frauuo  thar  mine  daga  inti  ellu 
iär.  1. 2, 56.  lango  läz  imo  thie  daga  sin. 
L  35.  lang  sin  daga  sine.  L  77.  tho  quam 
ther  säligo  man,  in  sinen  dagon  uuas 
iz  fram.  1. 15, 9.  er  thes  sih  muazi  fro- 
uuon,  then  minan  dag  biscouuon.  III. 
18,  50.  gisah  er  dag  minan.  III.  18,  51. 
iu  manageru  ziti  ist  daga  leitenti.  1.5,60. 
si  leita  ira  daga  thär.  1. 16, 7.  mit  tödu 
daga  fulta.  1.21,  2.  in  dagon  eines  kunin- 
ges.  I.  4, 1.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furifarane.  I.  4, 51.  iro  dago  uuard 
giuuago.  1. 3, 37.  nü  läzist  mit  fridu  sin 
mit  dagon  ioh  ginuhtin.  I.  15,  16;  mit 
Lebenszeit  und  Genüge,  mit  genügen- 
den Lebenstagen,  gesättigt  mit  Lebens- 
zeit, er  gisceiuta  iz  filu  fram,  so  er  zi 
sinen  dagon  quam.  1.20,33.  eräta  er 
nan  filu  fram,  tho  er  zen  alten  dagon 
quam.    H  79. 

ant-dag.      fria-Jag.     nakot-dag.      sambaz- 
dag.     SUD  nun- dag. 

*  daga-frist  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  191], 
Tagesfrist,  Zeit :  thaz  uuir  sin  gidröste 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  lihenti.  I. 
10, 18 ;  zu  aller  Zeiten  Frist,  alle  Zeit, 
die  er  uns  verleihen  ivfrd. 

daga-lih  [adj.],  täglich:  thia  daga- 
lichun  zuhti  gib  liiut   uns  mit  ginuhti. 


11.21,83;    panem  nostriim  quotidianum 
da  nobis  hodie.  Luc.  11,  3. 

daga-muas  [st.  n.],  Morgenbrod:  hiaz 
er  sie  ezzan  zi  dagamuase.  V.  13, 33 ; 
venite  prandete.  Joh.  21,  12.  bätun  tliie 
iungoron  then  meistar,  thaz  er  thär 
gisäzi  zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14,  96. 

daga-Sterro  [sw.  m.],  Morgenstern; 
bildl  ;  s.  lucifer ,  tagastern.  St.  Galt. 
Cod.  242:  thär  saz  thiu  euuiniga  sunna 
{Jesus  beim  Abendmal) ,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron  {die  Apostel). 
IV.  9,  24. 

daga-thing  [st.  n.],  Gericht:  thes 
habet  er  ubar  uuoroltring  gimeinit  einaz 
dagathinc.  V.  19, 1. 

dages  -  zit,  dago  -  zit  [st.  f.] ,  Tages- 
zeit, Stunde:  iä  sint  zuelif  dagoziti. 
111.23,33;  nonne  duodecim  sunt  horae 
diei?  Joh.  11,4.  irzeh  si  (die  Sonne) 
in  thes  scimen  zi  noti  thrio  dagesziti.  IV. 
33,8. 

-dago,  s.  ant-dago. 

-dago,  s.  gi-dago. 

-damnön,  s.  fir-damnon. 

daron  [sw.  v.],  1.  schade;  c  dat.: 
quad,  er  sih  inthabeti,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti.  IL  9,  53 ;  der  Engel  sprach 
zu  Abraham,  enthalten  solle  er  sich, 
auch  dem  Kinde  keinen  Schaden  thun. 
goumet,  quad  er,  thero  dato  ioh  uueset 
glauue  dräto,  thaz  iu  ni  daron  in  fära 
thie  manegun  luginära.  IV.  7,  10.  thia 
cessa  drat  ih  untar  f uaz ,  si  furdir  daron 
mir  ni  muaz.  V.  14, 17.  2.  beschädige; 
c.  acc:  in  einuuigi  er  nan  streuuita, 
ther  richi  sinaz  daröta.  IV.  12,62. 

dasga  [sw.  f.],  Tasche:  so  uuer  sekil 
eigi ,  ni  st  imo  in  thiu  ginuagi ,  uuanta 
iu  nü  not  uuirdit,  neme  thia  dasgun 
thärmit.  IV.  14,  6 ;  sed  nunc  qui  habet 
sacculum,  tollat  similiter  et  peram.  Luc. 
22,  36. 

dät  [st.  f.],  1.  das  Thun,  Handeln, 
Beginnen,  Benehmen,  Bemühen,  An- 
stalt, Betreibung,  Verrichtung,  Ins- 
iverksetzung,  Handlungsart:  sunna  hin- 
tarquam  thera  armalichun  däti.  IV.  33, 3; 
gottlosen  Beginnen,  iohanues  bizeinot  in 
therera  däti  thero  iudeöno  liuti.  V.  6, 12 ; 


dit 


67 


durch  sein  Benehmen,  inchm  er  friUier 
zum    Grabe    kam.   als   Petrus,    ebenso 
wie   die  Heiden  früher  gläubig   7vur- 
den  als  die  Juden,  sint  luer  thir  maiine.s 
däti,  thanne   sin  giräti.  111.13,25;    An- 
stalten,    ist   uns  hiar  gizeinot  in   ubill 
ioh  in  guatl  unserero  zuhto  däti.  H118: 
unsere  Handlungsweise ;  über  den  Sing. 
beim  Verb.  s.  birmu.  nist,  then  liuto  däti 
s6  scöno   gihereti.  IV.  4, 25;     Bemühen. 
ni  mag  uuerdan ,   thaz  ir  sit  giborgan; 
ofan  uiieset  tliräto  iues  selbes   dato.  II. 
17,20;  durch  eigenes  Bemühen;  oder:  in 
euern  Handlungen,  irsciuht  er  filu  dräto 
aulichero  dato.  IV.  11,  20:    Petrus  ent- 
rüstete sich  ob  solcher  Handlungsart, 
dass  ihm  Christus  die  Füsse  ivaschen 
wollte,    betut  gerno  bi  thie,  so  uiier  so 
iu  nbilo    gidue,   thaz  ir   got  in   thesen 
dätin  bilidöt.  II.  19, 18.     lerit  unsili   dät 
sin,  thaz  uuir  thultige  sin.  111.19,2.   Sit 
io  in  dätin  lind.  II.  19, 19;  in  euerem  Be- 
nehmen, im.  Umgang,    in  dävides  däti 
nim  bilidi.  H93;    tvie  David  handelte. 
in  imo   irhugg  ih  dävides  selbes   dato. 
L  37.     sie    saztnn   imo    in   hoiibit   then 
selbon  thnrninan  ring  zi  honidOn  gerno 
Corona  thero  thorno ;  si  nämun  in  thera 
däti  kuninglih  giuuäti.  IV.  22 ,  23 ;    bei 
dieser  Begegnung ,    indem  sie  so    mit 
ihm  ihren  Bpott  trieben,    iz  dätun  go- 
maheiti,   thiu   iues  selbes  guati,    uales 
mino  däti.   S16;    dass  ihr  mich  unter- 
richtet habt,  bewirkte  keinesioegs  mein 
Thun,    meine    Handlungsweise,    mein 
Verdienst,    thaz    spentöt    er    nü    liutin 
mit  geistlichen   dätin ,    mit  geistlichem 
leru.  III.  7, 47;  mit  geistlichen  Verricht- 
ungen.       2.  das,    was  geschieht   oder 
geschah,    was   einer  thut,  Handlung, 
Thai,  Zeichen,  Wunder:    thO  quam  ein 
edilesman ,    er  theso    däti   zurnta.    IV. 
35,  2 ;    das ,   was  geschehen  war.     thio 
däti  sie  ruuun.   IV.  34,  21.     qiiädun,  sih 
(der  Blindgehorne)  thera  däti   noh  baz 
biknäti.  111.20,100.    thaz  uuäri  uuuntar- 
lih  thiu  dät,  ungalih  anderen  sinen  dä- 
tin. V.  12,  41.  42.    thie  ungiloubige  fir- 
sprechent    thiö    uuuntarlichun    däti.    I. 
15,44.    uuaz  zeichouo  er  in  ougti  inge- 
gin  thera  däti?  11. 11,32.   thie  sichor  sint 
iro  dato.  V.  19, 12.    zeinöt  thio  däti  thaz 


purpuriu  giuuäti  heidiuero  liuto.  IV. 
25,  9;  die  Thaten  der  Heidenvölker. 
giloubet  thera  däti.  ill.  22,62;  —  III. 
26, 4.  uuanta  iro  uuärmi  fiari ,  thie  in 
theru  däti  uuäri.  IV.  28, 3;  die  diese 
That  verrichtet,  scouuot  iro  däti.  II. 
23, 12.  thaz  meineut  theso  däti.  V.  6, 29. 
selb  so  er  quäti  in  therera  selbun  däti. 
V.  14, 15.  keremes  in  muate  frammortes 
thia  gotes  dat.  111.26,6.  si  sint  fro  reh- 
tero  dato.  V.  25, 84.  uuizlt  thesa  dät, 
thaz  si  in  iuih  gigät.  IV.  11,43.  irkennen 
thia  uuuntarlichun  gotes  dät.  V.  12, 18. 
tho  frägeta  er  thio  däti.  IV.  12, 35.  minö 
lid  es  fualtun,  ioh  mih  thio  däti  ruar- 
tun.  V.  20,  93;  was  ihr  thatet,  alle 
Dienste.  s6  eigun  däti  sino  Ion  fon 
druhtine.  V.  25,  47.  bi  thiu  thaz  siner 
scimo  ni  meldon  däti  sino.  II.  12,  93.  quit, 
got  sih  beige  sulichero  dato.  II.  18,  12. 
giuuar  thü  uuis  thero  bezirun  dato. 
H  119.  zalta,  thaz  er  ist  sinero  dato 
unlastarbarig.  III.  17,  68.  uuir  uuizzun 
inan  dato  firdänan  filu  dräto.  III.  20, 108. 
ero  ist  filu  dräto  thero   druhtines  dato. 

III.  23,  1.  tirliaz  ih  filu  dräto  sinero 
dato.  IV.  1,29.  so  irsuaht  ih  inan  thräto 
sines  selbes  dato.  IV.  22,  8.  bi  thero 
dato  anton  lag  er  in  banton.  IV.  22, 14. 
noh  ist  hiar  mera  thera  fronisgun  lera, 
thero  druhtines  dato.  V.  12,  52.  thaz  thaz 
folk  instuauti  sines  selbes  guati,  thie 
iungoron  ouh  irknätin  bi  thesen  selben 
dätin.  III.  15,  22.  thaz  scirme  mih  in 
herzen  ioh  in  dätin  fon  iibilen  githähtin. 
V.  3, 14.  sus  lokota  er  thie  drütmennis- 
gon,  sus  io  thesen  dätin.  V.  11,36;  durch 
diese  Handlungen ;  oder  adverbial:  auf 
diese  Weise,  ni  drostet  iuih,  thaz  for- 
dorono  guati  biscirmen  thiuuo  däti.  I. 
23,46.  bi  suslicho  däti  ähtun  sin  thio 
liuti.  III.  5,  7;  III.  14, 105;  III.  20, 181.  er 
nam  er  sin  giuuäti,  tho  zalta  er  in  sär 
thio    däti,    thes   selben    uuerkes    guati. 

IV.  11,41;  das,  ivas  geschehen  ist.  gi- 
loubta  Üuiruh  theso  däti  in  selben  gotes 
guati.  IV.  3, 12.  in  abuh  kerti  thio  druh- 
tines däti.  III.  5, 17.  thaz  er  ouh  thio 
däti  mit  imo  scouuOti.  V.  6, 54.  angu- 
stitun  therero  selbun  dato.  III.  24,  111. 
oba  ih  thaz  iruuellu,  theih  scribe  däti 
slnö.  L  10.    ih  rehto  ioh  scouo  giscribe 
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däti  frono.  III.  1, 12.  ni  läz  tbir  in  muat 
thln  thio  dät,  thiO  guato  ni  sin.  H  51. 
uuill  scrlban,  uuio  er  giang  zi  hanton 
sinen  fianton,  uiias  unfluhtig  dräto  tliero 
iudeono  dato.  IV.  1,10;  wie  er  die  Mass- 
regeln, die  die  Juden  zu  Christi  Unter- 
gang beschlossen  hatten,  nicht  mehr  floh, 
wie  einst,  als  er  nach  Aegypten  zog. 
quedemes,  thaz  iz  lobosamaz  st,  allö 
stno  däti,  thoh  sin  (=  si  in)  si  undräti. 

III.  26, 13;  s.  lobosam  U7id  über  sin  noch 
undräti.  fon  uuemo  quämi  siilih  thing, 
so  uuellchö  däti  ioh  sulih  anaräti.  IV. 
12,  18.  uuuntun  heim  tho  späte  thero 
arrailichun  dato.  IV.  34, 20;  von  diesem 
Greuel;  oder:  wegen  des  Greuels;  s. 
wintu.  uiuinta  ih  zellii  in  iro  anni- 
lichun  däti.  111.15, 31.  al  thaz  ungiräti 
ioh  thie  egislichun  däti  in  friadag  sie 
iz  dätun.  V.  4,  5.  in  muate  uuas  in  dräti 
thie  egislichun  däti.  IV.  12, 15;  über  den 
Sing,  des  Verb,  bei  plur.  Subj.  s.  birinu. 
kümtun  thio  uuenaglichun  däti.  IV.  26, 10. 
thär  sizzen  druta  sine,  siut  ouh  therero 
dato  giuueltig  filu  dräto.  V.  20, 18 ;  seine 
Jünger  sind  auch  in  Rücksicht  dieser 
Handlung,  nämlich  des  Urtheils  am 
jüngsten  Tage,  überaus  mächtig,  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scribent  slnö 
däti  ioh  selbaz  sin  giräti.  V.  8, 14.  gi- 
borganero  dato  ni  pligit  man  hiar  dräto. 
V.  19,  39.  er  sihit  uusö  däti.  V.  18,  13. 
ni  si  scultn  herton  thär  iro  däti  renton. 
V.  19,  9.  eigun  uns  thiu  gotes  uuerk 
harto  niihilaz  giberg,  thaz  uuir  thes 
biginnen,  uuir  sulichö  däti  zellen.  V. 
12,6.  sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato. 
II.  12,  89.  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuerton.  III,  16, 26.  mahtig 
uuas  er  sines  selbes  uuorto  ioh  sines 
selbes  dato  kreftig  tilu  thräto.  V.  9, 26 ;. 
hinsichtlich  seiner  Werke,  er  scal  uuah- 
san  dräto  sines  selbes  dato.  II.  13,  17 ; 
durch  sich  selbst,  durch  eigene  Kraß:. 
iä  heilt  er  liuti  mit  sines   selbes    däti. 

IV.  30, 25;  durch  eigene  Machtvollkom- 
menheit,  durch  sich  selbst,  so  siu  thaz 
gihorta,  thaz  thiu  selba  dät  sin  ni  mohta 
firholau  sin,  quam  siu  (das  mit  dem 
Blutfluss  behaftete  Weib)  forahtalu  sär, 
ioh  zalta  mo  thiu  uuerk  thär,  iah  thö 
thär   gimuato    sines    selbes    dato    thero 


druhtines  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko. 
III.  14,  42 ;  sagte  aus  eigenem  Antrieb, 
freiwillig,  was  der  Herr  an  ihr  gethan 
und  was  sie  gedacht,  mit  karitäte  ih 
fergon  otbno  thio  guati  ioh  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thräto  ines  selbes 
dato.  H  152;  sowie  es  euere  Art  ist.  — 
Manchmal  steht  dät,  wo  wir  sagen: 
alles,  solches,  darnach  u.  dergl.:  in 
thiu  uuerg  mlnu  ist  stark  gilouba  thinu, 
nü  uuerden  al  thio  däti,  so  thü  mih  hiar 
nü  bäti.  III.  10, 43 ;  nun  soll  alles  ge- 
schehen, zutreffen,  thie  däti  uns  uuola 
tohtun  ioh  sid  gisehan  raohtun.  111.21,21; 
das  kam  uns  wohl  zu  statten,  tho  er 
mo  tirbot  thio  däti,  thaz  er  ni  suntoti. 
III.  5,  3 ;  dies,  ziu  ist,  thaz  thn  es  eiscos 
nü  sus  ioh  thü  therero  dato  träges  nü 
so  dräto.  III.  14,  32;  darnach,  nach 
Holche^n.  uuas  sies  uuuntar  ioh  frägetun 
thero  dato.  111.20,42;  darnach,  thaz 
Ion  läz  imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  si 
thiu  baz,  thaz  thü  in  thera  däti  ni  firlia- 
sest  thie  arabeiti.  11.21,20;  dabei,  beim 
Gebete,  pilätus  giang  zen  liutin  sid  tho 
thesen  dätin.  IV.  23, 1 ;  hierauf.  3.  An- 
gelegenheit, Fall.,  Ereigniss,  Vorfall, 
Sache,  Ding,  Geschichte,  Begebenheit, 
Geschehniss:  sie  thara  in  färun  eina 
huarrun  brähtun;  frägetun  unsan  druh- 
tin  therera  selbun  däti.  III.  17,  12.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät  ubar 
then.  III.  20,  75.  thie  iungoron  bizeinont 
racha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa  dät  filu 
diata.  V.  6,  2.  ni  scribu  ih ,  so  sih  ther 
ordo  dregit  thär,  suntar  so  thie  däti 
mir  quement  in  githähti.  III.  1,  8.  thaz 
sulih  märi  unfarholon  uuäri,  ioh  allö 
thesö  däti  ther  Hut  irknäti.  IV.  34, 8. 
these  selbun  däti  bizeinont  zuene  liuti. 
V.  6,  3.  thie  iungoron  hintarquämun  ioh 
sie  tho  thero  dato  irforahtun  sih  dräto. 
111.13,56;  —  11.12,3.  sie  irforahtun  in 
thräto  therero  selbun  dato.  HI.  20,  96. 
ni  uuill  ih  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24, 28.  thär  lisist  thü  su  sama- 
lieho  däti.  II.  9,  72,  thie  iu  bt  alten 
uuoroltin  then  liutin  zelitin  kunftigö 
däti.  111.12,20.  man  irknäti  thio  selt- 
sano  däti.  V.  4, 28.  irrechit  uns  sin  guati 
alli)  thesö  däti.  II.  14,  77.  irforahtun  thie 
liuti    thio    uuuntarlichun    däti.    I,  9,  33. 
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nim  gouma  thia  uuuntarlichun  däti.  V. 
8,  47.  sie  fuarun  qiiitilonti  thio  armi- 
lichim  däti.  V.  9, 5.  hiar  scal  man  zellen 
nöti  thie  geistlichun  däti  in  ferti  int  in 
gange.  IV.  5,  1;  die  Sachen,  icelche 
geistlich  sind,  thaz  nuäri  uuuntarlih 
thiu  dät,  nngalih  thisu  thing  ellu,  allö 
thesö  däti,  thaz  druhtines  giräti.  V.  12,4:4. 
giloiibent  sie  thie  däti,  thoh  iz  uuese 
späti,  irkennit  thaz  muat,  miio  selbo 
druhtin  irstuant,  klagont  thanne  thio 
ererun  ziti ,  thaz  sie  thero  dato  gifol- 
getun  so  späto.  V.  6,  71;  die  Juden  wer- 
den die  Thatsachen  glauben  und  be- 
klagen, dass  sie  denselben  so  spät  an- 
kiengen,  sie  so  spät  glaubten,  thanne 
luioroltkuninga  sterbent  bi  iro  thegana, 
so  sint  sie  alle  givrit;  sie  sint  fluhtig 
thera  däti,  irqueman  thero  uuerko  fluh- 
tigero  githanko.  111.26,45;  sie  sind  in 
Folge  der  Begebenheit,  des  Ereignisses, 
dass  der  König  gefallen,  sofort  fliehend ; 
s.  fluhtig.  ir  biginnet  thanne  ruafan  ioh 
innan  erda  sliafan  ioh  siüntet  filn  thräto 
sulichero  dato.  IV.  26,  48;  bei  solchen 
Ereignissen ,  wenn  sich  solches  begibt. 
goumet  thero  dato  ioh  uueset  glauue 
thräto,  thaz  iu  ni  darön  in  fära  thie 
manegun  higinäxa.  IV.  7,  9;  gebt  acht 
auf  die  Ereignisse  in  den  Zeiten  des 
jüngsten  Tages.  —  Plur.  steht  auch  da, 
wo  nur  von  einer  Begebenheit  die  Rede 
ist:  man  er  ni  gisah,  thaz  er  einö  däti 
so  thiko  frägeti.  V.  15,  12;  um  eine 
Sache.  Nach  vorhergehendem  iz:  uiias 
iz  ouh  giunisso  fora  einen  ostoron  so, 
tbeso  selbnn  däti  fora  theru  uuihun  zlti. 
111.6,13;  die  Speisung  der  Fünftausend. 
sie  thö  therero  dato  angustitun  dräto, 
uuas  in  harto  ungimah,  thaz  ther  bhnto 
gisah.  111.20,103;  s.  kunft.  4.  Thät- 
lichkeit :  uuir  duen  zi  erist  uuirsist ; 
bristit  uns  thera  däti,  so  threuuen  uuir. 
111.19,30;  können  wir  nicht  zu  Thät- 
lichkeiten  übergehen,  so  drohen  wir 
wenigstens.  5.  Arbeit:  tho  sie  thes 
bigunnun,  zi  himile  gisunnun;  muatun 
sie  sih  thräto  thero  iro  selbon  dato,  sie 
quämun  filu  scant  heim.  H  71 ;  die  Er- 
bauer des  babylonischen  Thurmes  mach- 
ten sich  Mühe  bei  ihrer  Arbeit,  bei 
ihrem  Werke.        6.  Uebelthat,  Fehler: 


sunna  irbalg  sih  thräto  sulichero  dato. 
IV.  33, 1.  sie  farent  in  helli-plna  thuruh 
iro  däti.  V.  21,21.  ni  machota  er  thio 
däti  noh  thaz  giräti.  iV.  35,  3.  firdilo 
thio  däti.  H  5.  thaz  thih  däti  thtnö  in 
euuon  ni  pino.  T.  23,  62.  7.  Erschei- 
nung, Gestalt,  Wesen:  vergl.  species 
humani  corporis,  diu  mennisken  getät. 
Boeth.42.  augustioris  vultus,  cheiser- 
lichero  getäte.  Marc.  Cap.  23:  furira  ist 
thiu  sela,  thaz  muas  ni  s!  iu  mera;  thes 
lichamen  däti,  thanne  sin  giuuäti.  II. 
22,  8 ;  das  Wesen  des  Leibes,  der  Leib  ; 
nonne  corpus  plus  quam  vestimeutum? 
Matth.6,25.  Adverbial  im  Sinne  von: 
auf  diese  Weise,  dergestalt,  somit  u. 
dergl.  scheint  zu  stehen  der  Gen.  plur. 
dato:  fuar  si  therero  dato  redihaftor 
thräto  ioh  baz  iu  thereru  noti  thanne 
ther  kuning  däti.  111.11,3;  das  chana- 
nitische  Weib  hatte  berciesen,  dass  sie 
einen  festen  Glauben  habe  ;  auf  diese 
Weise,  dergestalt,  dadurch  verfuhr  sie 
besser  als  der  König,  dem  es  an  Glau- 
ben gebrach,  thie  furiston  es  harto  hin- 
tarquäraun  ioh  ouh  thero  dato  filu  sprä- 
chun  dräto:  nist  unser  racha  uuiht.  IV. 
4,  72;  sprachen  auf  diese  Weise,  sie 
auur  tho  ginöto  eiscotun  thero  dato  fon 
themo  selben  uuerke  fora  themo  folke. 

III.  20, 120;  forschten  auf  diese  Weise 
vor  dem  Volke  nach  dem ,  loas  ge- 
schehen war,  nämlich  die  Heilung  des 
Blindgebornen.  tialun  tho  in  iro  knio, 
zi  hue  habetun  inan  io,  zi  bismere  thräto 
suslichero  dato :  heil  thü,  quädun,  krist. 

IV.  22, 26;  trieben  mit  ihm  Spott  auf 
solche  Weise,  frost,  ther  umblider  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  trist,  hizza  ginoto 
suärlichero  dato.  V.  23,  136;  auf  be- 
schwerliche Weise.  Auch  der  Acc.  plur. 
thie  däti  scheint  adverbial  zu  stehen: 
sie  machont  iz  so  rehtaz  ioh  so  filu 
slehtaz,  iz  ist  gituagit  al  in  ein  selb  so 
helphantes  bein:  thie  däti  man  giscribe, 
theist  mannes  lust  zi  libe,  nim  gouma 
thera  dihta,  thaz  hursgit  thina  drahta. 
1. 1, 17 ;  icie  die  Griechen  und  Römer 
dichten,  auf  solche  Weise  schreibe  man. 
in  then  alten  euuon  so  saget  thesan 
uueuuon,  thär  zaltaz  er  ubarlüt  ther 
selbo    drithtines    drut,    er    quad,    man 


70 


david  —  derni 


gihorti  uueinön  theso  däti  filu  hohen 
stimraön  uuib  mit  iro  kindon.  1.20,27^ 
man  hätte  iveinen  hören  auf  diese  Weise 
(wie  die  Frauen  heim  Kindermord  in 
Bethlehem  weinten)  Weiber  mit  ihren 
Kindern.    Matth.  2,  t8;   Jer.  31, 15. 

flrin-dät.    gi-dät.    mein- dat.     missi-dat. 
muat-dät.   ubil-dät.   im-dat.  uuola-dät.   luiorolt-dät. 

dävid  [n.  p.]:  dävides  sez  thes  kunin- 
ges.  ].5,28.  siin.  111.10,10-4,43.  gihialt 
däiüd,  thaz  imo  druhtin  gibot.  L  63.  thaz 
uuas  däuid.  1.3,17.  thia  milti,  thia 
däuid  druag,  duemes  uns  in  muat.  H 
139.  in  dävides  däti  nim  bilidi.  H  93.  in 
imo  (Ludwig)  irhugg  ih  däuides  dato. 
L  37.  er  mag  sin  in  ahtu  theia  däuides 
slahtu.  L  56;  ebenso  vergleicht  das 
Rolandslied  309 ,  1  fg.  Heinrich  mit 
David. 

'*  dawalön  [sw.  v.],  bin  schwer  krank: 
quad  (der  König),  er  (sein  ISohn)  io  bi 
noti  lägi  dauualonti.  111.2,7. 

dal  [st.m.n.;  s.  Bd.  2,  171],  Thal: 
a)  eigentl.:  berga  sculun  suinan,  ther 
nol  then  dal  rinan;  irfullent  sih  thes 
dales  ebonöti.  I.  23,23.24;  omnis  vallis 
implebitur  et  omnis  mens  et  collis  humi- 
liabitur.  Luc.  3,  5.  allaz  thaz  gibirgi 
inti  allo  thia  burgi,  ioh  dales  ebonoti, 
so  uuis  iz  allaz  lobonti.  I.  9,  36.  b)  bildl. : 
thiz  irthisga  dal,  thiz  dal  zaharo.  V.  23, 
102. 103. 

deil  [st.  n.],  1.  Theil,  Stück:  ni 
uuas  noe  in  then  (unter  den  Ahnen 
Christi)  thaz  minnista  deil.  1.3, 9;  es 
loar  Noe  unter  ihnen  nicht  der  kleinste 
Theil,  nicht  der  geringste,  nicht  einer 
von  den  geringen,  nü  uuill  ih  scriban 
euangeliono  deil.  1. 1, 113.  thaz  ih  giscrlb 
in  euangeliono  deil.  V.2.5, 10;  einen  Theil 
der  Evangelien,  nicht  alles,  icas  in  den- 
selben steht,  uiie  dieses  Otfrid  ander- 
xüärts  noch  ausführlicher  sagt;  s.  IV. 
1,  27  —  36;  ad  Liutb.  33  —  36  und  Bd.  1, 
29  fg.  lis  thir  mattheuses  deil ,  uuio 
iiuard  ein  horngibruader  heil,  in  liicases 
deile,  uuio  zehini  uuurtun  heile.  III.  14, 
65.66;  in  jenem  Theile,  den  Matthäus 
geschrieben,  also  im  Matthäusbuche, 
im  Matthäusevangeliuin.  Redensart: 
deil  haben,  deil  eigan,  theil  haben;  a)  mit 


der  Präp.  mit  c.  dat. :  ni  habest  thü  deiles 
uuiht  mit  mir.  IV.  11,31.  b)  c.  gen:  ni 
gifähit  iuih  io  thaz  heil,  thaz  eigtt  himil- 
riches  deil.  11.18,7.  2.  Abt  hei  hing ; 
in  thriu  deil  so  ist  iz  gisceidan  thaz  edil 
in  giburti  fon  in  uuahsenti.  1.3,23. 

'  deila  [st.  f.],  Theilung:  tho  uuard 
in  thcru  deilu  thiu  tunicha  zi  leibu.  IV. 
28,  5. 

-deili,  s.  ur-deili. 

-deilo,  s.  ä-deilo. 

deilu  [sw.  V.],  1.  vertheile,  theile 
aus;  c.acc:  thaz  drinkan  deilet  untar 
iu.  IV.  10,  13.  uuio  er  iz  er  giraeinta, 
sinaz  dreso  deilta  untar  sinen  scalkon 
zi  suorglichen  uuerkon.  IV.  7,  71.  sin 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,32.  2.  theile  mit,  theile 
zu,;  c.  dat.:  ni  mizit  er  imo  sinaz  guat, 
so  er  uns  suntigon  duat,  er  imo  thaz 
gimeine,  then  sinan  geist  deile.  II.  13, 32 ; 
Gott  der  Vater  misst  dem  Sohne  die 
Güter  nicht  vor,  dass  er  ihm  etwa,  das 
bestimme,  seinen  Geist  zutheile,  mit- 
theile, wie  er  uns  Sündern  denselben 
zutheilt;  er  gibt  ihm  alles  in  seinem 
ganzen  Umfang.  Das  thaz  vor  gimeine 
weist  auf  das  folgende  sinan  geist,  die 
beiden  Consecufivsätze  führen  das :  mizit 
sinaz  guat  weiter  aus;  den  Gegensatz 
dazu  -bildet:  thaz  gibit  er  imo  allaz 
älangaz. 

gi- deilu.     ir- deilu. 

denne  F,  s.  thanne. 

denni  [st.  n.],  jTenne.- habet  erin  han- 
ton  sina  uuintuuanton,  thaz  er  sin  denni 
gikerre.  1.27,65;  cujus  ventilabrum  in 
manu  ejus  et  pui-gabit  aream  suam.  Luc. 
3,  17. 

-derbi,  s.  bi-derbi. 

derru  [sw.  v.] ,  füge  Schaden,  Leiden 
zu,  beschädige,  belästige,  schone  nicht; 
c.  dat. :  ih  ni  terru  thir  drof.  1. 4,  27. 
ther  uuidaruuerto  ni  quem  er  inan  muat 
min ,  thaz  er  mir  hiar  ni  derre.  I.  2, 30. 
nist  ther  io  thih  s6  irfäre,  (thie)  thir 
derien.  IV.  13,  54.  thaz  imo  uuiht  ni 
derre.  II.  4,  65.  thaz  fiant  mir  ni  derre. 
III.  1,42;  V.  3,8.  thaz  thiu  suazi  thir 
uuiht  ni  derre.  III.  7, 72.  ni  sint  thie 
imo  derien.  I.  1,  103.    in  bant  inan  gi- 
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egiti,  er  furdir  uns  ni  deriti.  IV.  12, 64. 
thurst  inti  liungai",  thiu  ni  derrent  uns 
thar.  Y.  23,  78;  das  Neutr.  des  Pron. 
in  Bezug  auf  zwei  Masc.  ivie  V.  12, 76 
auf  zwei  Feminina,  sälig ,  thiu  nan 
uuerita,  than  imofrost  derita.  1.11,45. 
uuaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo  um- 
biderben  uualde,  so  sie  beginnent  terren 
bounie  tliemo  thuvren.  1Y.26,  52;  loenn 
sie  anfangen^  das  dürre  Holz  zu  be- 
lästigen, ivenn  sie  es  nicht  mehr  schonen. 
Woran  man  jemandem  Schaden  zifugt, 
steht  im  Dat.:  thaz  suht  ni  derre  uns 
mera  then  lidin  ioh  theru  sela.  111.5,6; 
dass  uns  die  Sünde  nicht  Schaden  zu- 
füge an  Leih  und  Seele. 

"  dihta  [st.  f.],  Dichtung:  thie  dati 
man  giscribe,  theist  mannes  lust  zi  libe ; 
nim  gouma  thera  dihta,  thaz  hursgit 
thina  drahta.  1. 1, 18;  vergl.  daz  ih  in 
siner  rihte  rihte  dise  tihte.  Trist.  162. 

"  dihton  [sw.  V.],  1.  erdenke,  er- 
ivtiide,  dichte;  abs.:  sie  ougtun  iro  klein! 
in  thes  tihtonnes  reini.  1.1,6;  Sauberkeit 
der  Erfindimg ;  s.  drinku.  dihtö  io  thaz 
zi  nöti  thesö  sehs  zlti,  thaz  thu  thih  so  giru- 
stes,  in  theru  sibuntun  girestes.  1. 1,  49 ; 
s-  zit.  2.  verfasse,  tcidme  ein  Werk; 
c.  acc.  und  dat.:  euuiniga  drutscaf  nia- 
zen  sie  iamer  mit  ludouuige  thare,  themo 
dihtön  ih  thiz  buah.  L  87. 

-dilbu,  s.  bi-dilbu. 

*dll6n  [sw.  V.],  vertilge,  lösche  aus, 
mache  ungeschehen;  c.acc:  thia  sunta, 
druhtin  mino,  ginädlieho  dilo!  1.2,20. 
ob  ir  in  muat  iu  lazet,  thaz  sunta  ir  io 
biläzet,  so  dilont  sinö  guati  thio  iuo 
missidäti.  11.21,42.  higinnent  (am  jüng- 
sten Tage)  thanne  uuuafan  ioh  zi  gote 
ruafan  mit  mihilen  ilön,  thaz  sie  thia 
sunta  dilon.  Y.  6, 48. 

flr-dilön. 

diof  [adj.],  tief,  und  zwar  1.  eigentl.: 
ther  puzz  ist  filu  diofer.  II.  14,  29. 
2.  ilbertr.;  von  dem,  was  nicht  offen 
liegt,  geheimnissvoll,  bedeutungsvoll, 
erhaben:  bizeinöt  iro  zueio  [des  Petrus 
und  Johannes)  louta  dät  tilu  diafa.  V. 
6,2.  diofaz  antuuurti.  11.14,74.  diufu 
uuort.  Y.  8,  24.     Davon : 

diofo  [adv.J,  nach  unten  gemessen, 


tief;  1.  eigentl.:  uuizun  thauk  thanne 
richemo  manne,  githankon  uuorton  st- 
nen  ioh  diofo  imo  ginigen.  111.3,28.  then 
tod,  then  habet  funtan  thiu  hella,  ioh 
tirsluntan ,  diofo  firsuolgan.  Y.  23,  266. 
2.  ilbertr.;  von  dem,  icas  nicht  oberfläch- 
lich ist,  al  in  Bezug  auf  Erforschung : 
oba  thu  ira  {der  geistlichen  Nahrung) 
ruachis,  thu  thär  sia  diofo  suachis,  ioh 
thär  irfisgot  thinaz  muat  harto  manag- 
faltaz  guat.  III.  7,  35.  h)  in  Bezug  auf 
das  Gemüth:  thaz  duit  filu  mauno,  thaz 
er  hiar  minuot  gerno,  mit  minnu  thes 
giflizit,  in  muat  s6  diofo  läzit- Y.23,36. 

disg-  [st.m.],  Tisch;  a)  allg.;  1)  zum 
FJssen:  tho  sie  zi  disge  säzun.  lY.  11, 1; 
l\.  2, 14.  uuaz  thaz  bröt  in  themo  disge 
zeinit.  lY.  14,21.  thie  uuelpfa  gilechont 
thero  brösmono,  thie  fon  then  disgin 
fallent.  111.10,38.  theih  hiar  iruuizze, 
zi  thinemo  disge  sizze.  III.  1,  23.  ni 
uuard  nihein  ezzan  mit  sulichen  bisezzan, 
uoh  disg  ni  si  auur  mit  then  selbon. 
lY.  9,22.  2)  für  die  Wechsler:  thie 
disgi,  thie  thär  {im  Tempel)  stuan- 
tan,  thär  sie  tho  munjzotun.  11.11,13. 
b)  spec. ;  der  Tisch  im  Tempel  Salomons; 
vergl.  2  Paral.  3,8:  tho  (bei  der  Kreu- 
zigung) uuard  firbrochan  thaz  gotes 
hiises  lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thär 
gihiang,  thiu  zerubim  untarfiang,  altäri 
then  diuron  ioh  then  disg.   lY.  33,35. 

diufal  [st.  m.  n ;  s.  Bd.  2, 143],  Satan : 
sleih  therfäräri,  thaz  ziirsuachenne  selber 
ther  diufal.  11.4,(5.  mit  uuiu  ther  diufal  bi- 
sueih  then  eriston  man.  II.  5,2.  fuar  ther 
diufal  thana.  11.4,99.  iz  diufal  ni  bifunti. 
I.  8, 5.  ther  diufal  sin  ui  koroti.  II.  4, 101. 
ther  diufal  ist  iru  iune.  III.  10, 12.  oba 
ther  diufal  ist  in  thir.  III.  18, 13.  thu 
habes  then  diufal  in  thir.  111.16,29.  ni 
haben  ih  then  diufal.  III.  18, 15.  er  then 
diufal  habeti.  III.  14, 108.  thaz  er  then 
diufal  habeti.  III,  19 ,  15.  se  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1. 10,  22.  thaz  uuel- 
tit  thin  ther  diufal.  III.  18, 28.  nirme- 
ginot  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz,  diu- 
feles girusti.  III.  12,  36.  then  diufal  bi- 
skrenke.  III.  19,34.  üzgiang  ther  diu- 
feles gisiudo.  lY.  12, 42.  thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  III.  14,  63.    themo  diufele 
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ist  iz  garaiiuaz.  V.  20, 101.  so  ther  diu- 
fal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  spiohota  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.  uuialt  sin  ther 
diufal.  IV.  12,40.  nist  ftant,  nub  er 
hiarfora  intuuiche,  ther  diufal  selbo.  V. 
2, 12.  ni  mag  diufal  tharaiugegin  siu. 
V  16.  43.  ni  duent  in  in  muat,  thaz  ther 
diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  thaz  sie 
diufal  fiuhtin.  III.  14,  87.  unio  fuarun 
thiu  diutil  ir  üz  thär  zi  petruses  hüs, 
tho  druhtin  gimeinta ,  er  sina  suigar 
heilta;  thie  siechun  quämun  alle  tho 
zemo  äbande.  III.  14, 54;  et  cum  venisset 
Jesus  in  domum  Petri,  vidit  socrum  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  vespere  au- 
tem  facto,  obtulerunt  ei  multos  daemo- 
nia  habentes,  et  ejiciebat  Spiritus  verbo. 
Matth.8,14.  16 ;  wie  die  Teufel  der- 
selben, der  Kranken,  die  am.  Abend 
in  das  Haus  des  Petrus  gebracht 
wurden,  ausfuhren;  s.  Bd.  2,  329. 
Weniger  gut  ivird  diufilir  gelesen;  s. 
Bd.  2,  163. 

dinfi  [st.  f.],  Tiefe;  a)  eigentl. :  thes 
puzzes  diufi.  IL  14, 45 ;  der  tiefe  Brun- 
nen; s.  bittiri.  b)  von  dem,  was  nicht 
offen  liegt,  verborgen ,  geheim  ist:  ob 
iz  uuar  zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia 
diufi  ni  firstät ,  thero  brosmono  kleini. 
III.  7,  49. 

diuri  [adj.]  ,  kostbar ,  von  hohem 
Werthe,  hoch  im  Preise;  1.  in  äusserer 
Hinsicht:  diuro  unäti.  111.3,15;  V.  19,45. 
salbun  filu  diura.  IV.  35, 19.  altäri  ther 
diuro.  IV.  33,35.  dreso  diuraz.  III. 
7,  85.  diurer  scaz.  IV.  35, 12.  uuerk  diu- 
rero  garno.  I.  5, 12.  nam  maria  uardon 
filu  diuren  uuerdon.  IV.  2, 15.  2.  vom 
inneren  Werthe,  den  man  einer  Person 
oder  Sache  beilegt,  warfh,  geschätzt,  hoch- 
gehalten- a)  abs.:  ther  forasago  diuro. 
I.  25, 3  ;  V.  9, 24.  muater  thiu  diura.  I. 
5,22.  ist  giburdinöt  kindes  so  diures. 
I.  5,  61.  diuraz  kind.  H  80 ;  1.  6, 16. 17. 
brnaderscaf  diuru.  V.  25,  22.  diurer  dag. 
III.  4,'36.  minna  thiu  diura.  H  129.  Cari- 
tas thiu  diura.  V.  23,  120.  mit-  theru 
diurun  Itchi  s6  löst  er  uuorolti'ichi.  IV. 
27, 13.  thiö  slnö  diurun  henti.  IV.  11, 16. 
diuri  ärunti.  1.5,4.  b)  c.  dat.:  uuärun 
sin  bediu  gote  filu   thiuinx.    1.4, 5  F.    er 


uuas  in  filu  diuri.  IV.  4,22.  Davon  der 
Superlativ: 

diu r ist,  der  theuerste :  thärinne  lag 
dreso  diurista.  11.15,20.  erda  hialt  uns 
scazzo  diuröston.  IV.  35, 41 ;  das  attri- 
butive Verhältniss  verwandelt  sich  in 
ein  substantivisch  gebrauchtes  Adj.  c. 
Genetiv.     Davon: 

diuro  [adv.],  um  hohen  Preis:  quad, 
man  sia  (die  Sal/je)  mohti  scioro  tir- 
koufen  filu  diuro.  IV.  2, 22. 

un-  diuri. 

diuri  [st.  f.] ,  1.  das  Kostbarsein, 
Theuersein,  und  zwar  a)  Köstlichkeit: 
thiu  diurt  fhera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
unguenti.  Joh.  12,  3 ;  die  Köstlichkeit 
der  Salbe,  die  köstliche  Salbe,  b)  Hei- 
ligkeit: uuas  ouh  thes  dages  diur!  harto 
filu  märi.  V.  4,8.  c)  Herrlichkeit:  er 
fuar  ubar  höht  himilo  zl  diuri ,  thär  sin 
fater  uuas.  V.  18,  10.     d)  Hoheit,  zur 

Umschreibung  einer  Person;  s.  guatl: 
ubar  allo  uuorolti  st  diuri  sin  io  uuo- 
nänti.  V.25,94.  sih  uuuntorotun,  thaz  sih 
liaz  thiu  sin  diuri  so  nidiri.  II.  14,  83. 
2.  das  Kostbarmachen,  Theuermachen, 
die  Verherrlichung :  nist  thiu  umraaht 
so  frara  zi  död  imo  bräht,  io  so  zi  druhti- 
nes  diuri.  111.23,20. 

diur-lih   [adj.],  kostbar,  von  hohem 

Werthe;  vergl.   pretiosa,  diurlih.  Ker. 

Gl.:    bizeinot  thisu  tunicha  racha  diur- 

licha.  IV.29, 1. 

diurn  [sw.  v.],   preise,  verherrliche; 

c.   acc:    nu    scal  geist  miner  mit  lidin 

lichamen  druhtinan  diuren.  1.7,4;   mag- 

nificat  anima  mea  dominum.  Luc.  1,  46. 

uuanta  ira  sun  guato  diurit  sia  gimuato. 

1.11,51. 

gi  -  diuru. 

dohtar  [st. f.],  Tochter;  a)  allg.  in 
der  Anrede:  heil,  uuih  dohtar!  1.6,5; 
sagt  Elisabeth  zu  Maria,  far  innan 
thes,  dohter,  heimortes!  111.14,47;  sagt 
Christus  zu  dem  mit  dein  Blutfluss 
behafteten    Weibe,     b)   spec;   Tochter, 

1)  des  chananitischen  Weibes;  Matth. 
15,  22:    III.  10,  6. 11. 14.  31.  45;    11,  14. 

2)  des  Jairus;  Luc.  8,  41:  III.  14, 
7.  14. 
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"dohti  [st.  f.]  —  dohta  [sw.  n.;  s. 
Bd.  2,  228] ,  1.  Herrlichkeit:  thoh  er 
81  SO  märi,  ni  irzalt  er  thaz  giniuati,  odo 
er  ira  (der  Liehe)  dohli  zi  ente  queman 
mohti,  thera  ira  franibärl.  Y.  12, 87.  nuio 
mag  ih  thaz  iriuiellen ,  thaz  minii  miort 
irzellen  himilriches  dohta ;  uuaz  scolt  ih 
thanne,  bin  sunta  untar  manne,  thö  eban- 
]ih  ni  mohta  gizellcn  thaz  dohta.  Y.  23, 
236.240.  2.  Tüchtigkeit,  Fähigkeit: 
ni  thaz  mino  dohti  giuiierkon  thaz  io 
mohti.  S13. 

dolk  [st.  m.],  Untergang ;  rej'gr/.vulnus, 
tolc.  bt.  Galt.  Cod.  913:  thaz  baz  ist  thaz 
si  gisunt  ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen 
mannes  dolk.  III.  25, 27.  er  riat,  thaz  ther 
man  eiuo  irstiirbi,  thaz  thuruh  sinan  einan 
dolk  uuäri  al  gihaltan  ther  folk.  111.26,29. 
dod  [st.  m.],  Tod:  then  töd,  then  ha- 
bet funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  Y. 
23,265.  sie  alle  tod  bifilta.  111.18,34; 
über  das  Fehlen  des  Artikels  s.  ther 
{Artikel),  thoh  inan  töd  ni  sculi  ruaren 
furdir.  Y.  12,  38.  thaz  töd  uns  sus  gi- 
angti.  III.  24. 14.  thaz  imo  töd  so  gienge. 
Y.  23,249.  thaz  töd  inan  bisuikhe.  Y. 
23,  260.  mit  stnes  selbes  tödu  ubarfuar 
thiu  bedu.  111.7,20.  er  tödes  io  ni 
choreti.  1. 15,7;  III.  1,4;  13,24.40.  kristes 
tödes   ther   Hut   sih   habet  gieinöt.    lY. 

1,2.    sie  uuärun  sines  tödes  gieinöt.  III. 

15,2.    nist  themo  töd  thaz  inblante.  Y. 

28,245.     drösta   er  sie   sines  tödes.  lY. 

15, 1.   ml  er  then  tod  suaohit.  III.  23,  59. 

thiu  in  uuärun  thes  sines  tödes  drösta. 

V.  10, 10.  ni  kümet  töd  minan.  lY.  26,  30. 

er    dödes    duan    scolta    ubaruuant.    Y. 

10,12.    thö   er  töd  ubaruuant.  Y.  14, 8. 

then   er   zi   döde  salta.   IT.  9, 77;   —  fir- 

saltun.  Y.  9, 29.    fon   döthe  ni  iruuunti. 

II.  6,  8.    fon   döthe   inan   irquictös.    Ilf. 

1,21;  —  lY.  19,37.    fon  döde  nerien.  III. 

7,90.     thar   er  fon   döde  iruuagta.   lY. 

2,  6.    thaz    er   in   döde   sign    nam.    lY. 

3,23;  —  Y.  17, 15.    fon  döthe  irstuanti. 

lY.  15,63;   —   Y.  4, 47.  62;   12,11;  7,60. 

zi  döthe  nan  irdeilta.  lY.  19,  69.    al  thaz 

er   döde   ginam.  Y.  4, 55.     zi    töthe  nan 

brungun.  lY.  20,40.     nist   thiu    uramaht 

zi  död  imo  bräht.   111.23,19;  s.  Bd.  2, 

134.    in  töd  ni  gigiangtn.  IL  6, 15.  then 


död  zistiaz.  11.11,50.  hina  fuarta  inau 
töd.  I.  21, 1.  mit  tödu  er  daga  tulta.  I. 
21,2.  frö  thes  tödes.  lil. 26,51.  thaz 
sin  töd  uuese  idal.  111.26,65.  ther  töd 
uuas  in  uuunna.  lY.  5, 47.  thaz  thir  sin 
töd  si  githig.  lY.  37, 15.  er  zeinta  sines 
Itchamen  tot.  lY.  19,35.  thes  krüzes  töd. 
Y.  1,2.  ml  helf  er  imo  in  scantu  thesses 
döthes.  lY.  30, 16.  thiz  ist  tödes  giuualt. 
Y.  23,  85.  tödes  bittiri.  IL  11,47;  Y.  8, 50. 
gähi.  11.12,66.  suärt.  III.  8, 46.  guati. 
111. 26, 48.  er  nam  in  tödes  riche  sigi 
kraftliche.  Y.  4,49.  folgetun  imo  alle 
zi  sin  selbes  tödes  falle.  lY.  26,  4 ;  zu 
seinem  Tode,  det  er  in  dröst  thes  iro 
döthes  falles.  lY.  7, 19 ;  Todesschicksals. 
lösta  er  mennisgon  mit  sines  tödes  falle. 
lY.  27 ,  14.  tliär  ist  lib  äna  töd.  1. 18,  9. 
äna  töth  inti  äna  leid.  Y.  22,8.  bin  ih 
giuueltig  in  lib  ioh  död,  so  uuedar  so 
ih  gibiutu.  IV.  23, 38. 

dot  [adj.],  tot,  gestorben:  thie  fora- 
sagon  thie  sint  alle  döte.  111.18,30; 
Abraham  mortuus  est  et  prophetae.  Joh. 
8,  52.  irstantu,  so  ih  dritten  dages  töter 
bin.  IV.  36, 8.  döte  uuurtun  queke.  IV. 
26, 18.  krist  lag  döter.  Y.  7, 15.  dötan 
dih  fuarta.  Y.  20,  85.  döte  man  irquicket. 
Y.  16,  39.  er  bi  unsih  döt  uuurti.  I. 
17,  72.  ther  fiant  ist  döt.  I.  21 ,  7.  er 
uuurti  döt.  11.9,44.  ther  man ,  ther  iu 
döt  uuas.  lY.  3,  7.  uuurtun  in  in  nöte  thie 
lichamon  döte.  V.  23 ,  69.  sie  uuurtun 
selb  so  döte  in  themo  nöte.  V.  4, 35. 
Suhst.:  ther  döto,  der  Tote:  irbarmeta 
inan  ther  döto.  111.24,60.  inmitten  lag 
ther  döto.  III.  24,  68.  giangun  üz  thie 
dötun.  IV.  34,  3.  Auch  in  starker  Form: 
nu  brinnit  ther  in  beche,  ther  dötan  ni 
bigrebit.   Y.21, 13. 

"  doti  [st.f],  1.  das  Totwerden,  das 
Sterben,  Erliegen,  Untergang:  thaz 
si  gisunt  ther  selbo  folk  thuruh  thes 
einen  mannes  dolk,  thuruh  sinö  einö 
döti,  thaz  thunkit  mih  giräti.  111.25,28; 
über  den  Plural  s.  kunft.  er  riat,  thaz 
man  biuuurbi,  thaz  ther  man  eino  ir- 
sturbi ,  thaz  sin  einen  döti  al  then  liut 
gihialti.  III.  26,  28.  nuio  siez  ouh  fir- 
namun,  zi  giloubu  sid  biquamun,  irlue- 
getun  thie  selbun  kristes   döti.  Y.  6, 8; 
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et  tarnen  ad  fidein  passionis  dominicae 
credendo  intrare  distulit.  Alcuin.  inJoli. 
pag.  634.  2.  das  Totsein,  der  Zu- 
stand im  Tode:  oba  iaraan  thoh  giqnäti, 
iiuara  man  nan  däti,  thaz  ih  thoh  in  thera 
doti  uiiaz  dionestes  gidäti.  V.  7,41;  dass 
ich  ihm  doch  im  Tode  noch  irgerid  einen 
Dienst  erweisen  könnte,  wenn  er  auch 
schon  tot  ist,  sagt  Maria  zu  Jesus, 
den  sie  für  den  Gärtner  hält. 

-dütu,  s.  gi-dotu. 

doub  [adj.],  taub:  blinteiohouhdoube, 
ouli  tliara  zi  imo  quämun  thie  in  ununiz- 
zln  uuärun.  III.  9,  7. 

douf  [st.  m.],  Taufe:  ther  douf  uns 
allen  thlhit.  I.  2G,  1.  thaz  ther  douf 
uuola  thihe.  I.  26,  12.  uuer  giloufe  zi 
themo  beilegen  doufe.  1.26,5.  er  unsih 
ni  bisoufe  after  themo  doufe.  11.3,65. 
mannilih  loufe  zi  themo  doufe.  III.  21, 23. 
thie  sinan  douf  suahtun.  1.23,35.  mit 
doufu  inan  gibadöti.  1.25,2.  mit  doufu 
sih  uuihit.  V.  16, 33. 

doufu  [sw.  V.] ,  taife;  a)  abs. :  ziu 
feristü  inti  doutistV  I.  27,  45.  doufet 
inti  bredigot.  V.  16,  28.  b)  c  acc. :  ih 
doufu  inan  gerno.  1.27,49.  er  se  alle 
doufit.  II.  13, 4.  er  doufta  thie  liuti.  I. 
23,15;  11.13,1.  tho  doufta  er  inan.  I. 
25, 14.  then  sun,  then  doufta  man  thär. 
I.  26, 7.  thär  man  then  sun  doufta.  IL 
3,  45.    ziu  scalt  thu  doufen  scalk  thinan. 

I.  25,  7.     nii  ist  druhtin   krist   gidoufit. 

II.  3,  .53.  gidoufit  uuerden  alle.  V.  16, 32. 
er  doufit  thih  thuruh  then  heilegon  geist. 
1.27,61. 

doug  [praet.-praes.j ,  1.  bin  fähig, 
tüchtig:  uuio  suntig  man  thaz  mohti, 
odouh  zi  thiu  so  dohti,  thaz  er  sulih 
zeichan  däti.  III.  20,  65.  thie  ubile  ioh 
thie  dohtun  sih  gieinon  thär  ni  mohtun. 

III.  20,  68;  die  fähig,  tüchtig  luaren; 
oder  ist  die  Form  aus  einem.  Adj.  doht 
zu  erklären?  s.  Bd.  2,  228.  harpha 
ioh  rotta  ioh  thaz  io  guates  dohta,  thär 
(im  Paradies)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,199;  alles  gute,  das  jemals  tauglich 
icar.  si  thär  (m  dem  Werke)  thaz  ni 
dohta,  zellet  thio  gimeiti  minera  dump- 
heiti.  V.  25, 29;  doch  wäre  hier ,  icas 
nicht  gelang.     2.  gezieme,  bin  passend; 


a)  abs. :  uuer  ist  iz,  quad  er  (der  Blind- 
geborne),  druhtin?  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin;  er  selbo,  soso  iz  dohta,  sco- 
non  es  girihta.  111.20,176;  wie  es 
sich  geziemte,  quad,  sie  mit  ötmuatf 
suahtin  heroti,  iz  allesuuio  ni  dohti  ioh 
uuerdan  ni  mohti.  IV.  6,  44.  b)  c.  dat. : 
thaz,  quädun,  in  ni  dohti,  ouh  uuesau 
thaz  ni  mohti.  IV.  20,  35.  3.  nütze; 
c.  dat. :  thö  er  mit  sulichu  unsih  ruarta, 
mit  sineru  giburti :  thie  däti  uns  uuola 
dohtun  ioh  sid  gisehan  mohtun.  III. 
21,  21;  da  kam  uns  das  wohl  zu 
statten. 

dougan  [2iöi].],  geheimnissvoll ;  vergl. 
mysticis,  touganem.  Reich.  Cod.  99:  ih 
scal  thir  sagen  thiarna  racha  filu  dougna. 
1. 5,  43. 

gi  -  dougan. 

dowen  [sw.v.],  1.  werde  tot,  .sterbe, 
gehe  unter:  baz  ist,  man  biuuerbe,  thaz 
ein  man  bi  unsih  sterbe,  ioh  einer  bi 
unsih  douue.  III.  25,  26.  in  uuige  do- 
uuent  theganlicho.  III.  26, 40.  —  Mit  An- 
gabe: warum?  im  dat.:  er  scal  do- 
uuen  sinen  uuorton  in  therero  manno 
hanton.  IV.  23, 24;  wegen  seiner  Worte; 
s.  V.  25.  2.  werde  sterblich,  bin  sterb- 
lich: thö  er  bi  unsih  uuolta  douuen, 
mit  thiu  thia  uuorolt  frouuen,  thaz  si 
sin  ginuzzi  in  thes  lichamen  bruzzi:  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  duron 
so  bisperrit.  V.  12, 23. 

dracho  [sw.  m.],  das  Sternbild  des 
Drachen:  krist  ubarfuar  then  drachon. 
V.  17,  30. 

drado  [sw.m. f.;  s.  Bd. 2, 244], Faden: 
sie  uuunsgtuii,  muasin  rinan  thoh  sinan 
tradon  einan  in  sinen  giuuätin.  111.9,9; 
et  rogabani  euni ,  ut  vel  fimbriam  ves- 
timenti  ejus  tangerent.  Matth.  14,  36. 
si  (die  mit  dem  Blutfluss  behaftete 
Frau)  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes  giuuä- 
tes  tradon  ruarta.  III.  14,  24;  accessit 
retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus. 
Luc.  8,  44.  bigonda  genu  drahton ,  si 
sih  zi  thiu  gifiai'ti,  thaz  siu  inan  biruarti, 
thoh,  lii  thia  meina,  thia  dradun  ekord 
eina.  111.14,  19.  zalta,  ziu  si  färeta, 
thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III.  14, 45. 
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"dragen  [sw.v.-,  s.Bd.2,78-],  c.re- 
flex.  acc;  benehme  mich,  betrage  mich: 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  thaz  miolt  er 
gerno  irfindan,  uuio  er  thär  untar  sinen 
mohti  thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino 
lebeti  so  renio,  odo  oiih  nnhono  sih  dra- 
geti  so  scöno.  11.4,21;  oder  sich  auch 
so  unbescholten,  so  tadellos  benehme. 

drägi  [adj.],  langsam  kreisend:  thie 
siinnun  ubarfuar  er,  thiu  zuelif  zeichan, 
nbar  thaz  sibunstirri,  saturmun  ouh  then 
drägon.  V.  17,  31. 

drägi  [st.  f.j,  Trägheit,  Lässigkeit; 
vergl.  ignavia,  drägi.  Freis.  Cod.  C. 
F.  10:  in  thiu  unäri  uns  al  giniiagi,  iz 
drägi  uns  ni  biUiagi,  fon  herzen  iz  ni 
intfuarti  thiu  unser  ubarmuati.  11.3,47; 
hierin  (dass  der  Vater  bei  der  Taufe 
Christi  gesprochen  hat)  icäre  ims  voll- 
kommen genug,  das  genügte  vollkom- 
men, es  bedürfte  keiner  anderen  Wunder, 
um  zu  erkennen,  dass  unser  Heil  in 
Christus  ruht  (II.  3, 41.  42.  43),  wenn  es 
die  Trägheit  uns  nicht  wehrte,  tcenmcir 
nicht  zu  trüg  ivären,  um  es  zu  erkennen, 
wenn  von  unserem.  Herzen  der  Hoch- 
muth  es  (diese  JErkenntniss)  nicht  ent- 
führte. Entweder  kümmern  wir  uns  über- 
haupt nicht  um  diese  Erkenntniss,  oder 
ifir  iveisen  sie  absichtlich  von  uns. 

-dragun,  s.  gi-dragon. 

dragu  [st.  v.] ,  1.  trage ,  bringe ; 
a)  eigentl.;  c.  acc:  thiu  quena  sun  uuas 
dragenti.  I.  4,  85.  thaz  krist  er  druagi  in 
henti.  1. 15,6.  therboum,  ther  then  licha- 
mon  druag.  V.  1,22.  ther  kneht  dregit  finf 
girstinu  brot.  111.6,28.  ther  kneht  ther 
thaz  allaz  druag.  III.  7,  37.  thoh  unser 
nihein  uuiht  druagi.  IV.  14, 4.  sie  drua- 
gun  in  then  hanton  palmono  gertun.  lY. 
3,  21.  uuio  er  druag  thaz  krüzi.  II.  9,  79. 
sume  druagun  stangun  groza,  kolbon 
ouh  in  henti.  IV.  16, 21.  sie  druagun  iro 
salbun  mit  in  liobemo  manne ,  krist  zi 
salbonne.  V.  4, 13;  für  den  lieben  Mann, 
um  Christus  zu  salben,  uuir  sculun  dra- 
gan  uuäfan.  IV.  37, 7.  ther  esil  mag 
burdin  dragan.  IV.  5, 9.  b)  übertr. :  uuir 
druagun  thero  suntono  unmezlieha  bur- 
din. IV.  5,  12.  2.  lasse  nicht  fallen, 
einsinken,  halte  aufrecht;  c.   acc:  ni 


druag  inan  tliaz  zuiual,  so  thiu  gilouba 
ubaral.  111.8,40;  den  Petrus  auf  dem 
Meere.  3.  trage  mit  mir,  besitze,  habe, 
führe;  c.  acc:  thie  innan  theru  brusti 
druagun  unkusti.  V.  21, 18.  uuanta  imo 
ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugu  rekit, 
ioh  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in  then 
brustin.  II.  11,  68.  then  haz  druagun  se 
unz  tliemo  fiarzegusten  iäre.  H90.  thia 
milti,  thia  däuid  truag.  H  139.  4.  trage 
an  mir.  trage  zur  Schau,  zeige;  c.acc: 
dua,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine, 
inti  iz  dragen  lidi  thine.  V.  2, 17.  —  Mit 
der  Präp.  anan  c.dat.:  drag  thü  then 
gundfanon  anan  thir.  V.2,  9;  steht  der 
Imper.  an  Stellt  eines  Conditional- 
satzes,  so  hat  er  auch  das  Pron.  bei 
sich.  5.  habe  an,  bin  gekleidet;  c 
acc:  er  druag  purpurin  giuuäti.  IV.  23,  7. 
6.  c.  reflex.  acc;  a)  erstrecke  mich: 
so  sih  thaz  altar  druag  thanan  unz  in 
zuei  iär.  1. 20,  7.  b)  bringe  mit  mir, 
biete  mich  dar:  ni  scribu  ih  nü,  s6  sih 
ther  ordo  dregit  thär.  III.  1,  7 ;  0.  sagt, 
er  sei  im  dritten  Buche  nicht  mehr  ge- 
nau der  Anordnung  der  Evangelien 
gefolgt;  s.  in  medio  vero  non  jam  ordi- 
natim,  ut  caeperam,  piocuravi  dictare, 
sed  qualiter  meae  parvae  oceurrerunt 
memoriae.  ad  Liutb. 

flr  -  dragu.     ingegin  -  diagu.     mit-  dragu. 

"drahta  [st.  f.],  dieses  sonst  unbe- 
legte Wort,  icelches  mit  dragan,  nicht 
mit  drahton  zusammenhängt,  bedeutet 
die  Art  und  Weise,  tcie  sich  jemand 
trägt,  benimmt,  zeigt  (vergl.  drageti 
sih  scöno.  11.4,21;  benahm  sich;  s.  dra- 
gen), also  Haltung,  Stellung,  Wesen, 
Geist,  und  wird  von  0.  gleich  nidiri, 
guati,  smähi  (s.  d.)  gebraucht,  um  das 
Pronomen  personale  zu  umschreiben: 
kert  er  tho  (der  eine  Schacher),  so  er 
mohta,  slnes  selbes  trahta  bi  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhtin. 
IV.  31, 17;  er  u-andte  hierauf,  soviel 
er  konnte,  seine  Haltung,  sein  Wesen, 
sein  Ich,  d.  h.  sich  nach  seines  Leibes 
Kräftenzu  unserem  Herrn  und  sprach 
auch  ihn  an  (tcie  vorher  den  andern 
Schacher).  So  viel  er  konnte,  d.  h.  so 
iceit  es  einem  Gekreuzigten  überhaupt 
möglich  ist,  nach  seines  Leibes  Kräften, 
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d.  h  so  loeit  er  hiezu  noch  Kraft  be- 
sä ss  Beda  ad  Luc.  23,39  sagt:  In 
cvuce  clavi  manus  pedesque  ligavernnt, 
nihil  in  eo  a  poenis  liberum,  ni?i  cor  et 
lingua  remanserat.  Inspirante  deo  totuin 
illi  obtnlit,  quodin  se  liberum  invenit.  ioh 
hugi  filu  harto  thero  geistlichero  uuorto, 
so  drenkist  drahta  tliine  mit  frönisgerao 
mime.  11.9,94;  bedenke  sehr  wohl  die 
Worte  in  geistlichem  Verstände,  so  er- 
frischest du  deinen  Geist,  dich  mit  edlem 
Treme.niragoumatheradihta,tliazhursgit 
thina  drahta.  1. 1,  l.S ;  betrachte  eine  solche 
Dichtung  (wie  sie  beschrieben  wurde), 
das  wird  deinen  Geist,  dich  beleben. 

-drahti,  s.  gi-drahti. 

drallton  [sw.  v.],  überlege.  Überdenke, 
betrachte,  bedenke,  ervjäge;  ajc.gen.: 
oba  thü  es  uuola  drahtos.  H  49.  uuil 
thvi  thes  uuola  drahtön.  I.  1,  43.  nim 
gouma  thero  gotes  drüto,  dräht  es  in 
sancti  gallen.  Hir2.  b)  m,itfolg.  Satz: 
bigonda  genu  drahton,  in  ira  rauat  ouh 
ahton,  thaz  sie  inan  biruarti.  III.  14, 17. 
bi  thiu  moht  er  odo  drahton,  in  thesa 
uuisun  ahton,  oba  thiz  ist  thes  sun.  II. 
4, 28.  uuir  sculun  drahton  bi  thaz,  thaz 
uuir  giuuarten  uns  thiu  baz.  II.  5,  .3. 
drahto  io  zi  guate,  f.o  uuaz  thir  got  gi- 
biate.  11.9,65.  uuir  sculun  thiu  uuort 
ahtön,  thara  harto  ouh  zua  drahton. 
1. 24, 13 ;  und  daran  auch  eifrig  denken. 

bi-drahton      gi-drahton.     ir-drahtön. 

drenku  [sw.  v.],  gebe  zu  trinken, 
tränke;  a)  eigentl.;  c.  acc:  sie  nan  mit 
ezzichu  drangtun.  IV.  33, 19.  b)  bildl.; 
1.  erfrische,  labe;  a)  abs.:  ni  darft  es 
drof  duellen,  uuil  du  alla  uuorolt  zellen, 
sus  mäht  thih  al  bithenken,  in  zua  uuisun 
drenken.  IL  9,  90.  b)  c.  acc. :  er  unsih 
geistlicho  drenkit.  11.10,20.  ist  iz  pro- 
sun  slihti,  thaz  drenkit  thih  in  rihti. 
1. 1, 19.  mit  thiu  sie  (die  Kirchenväter) 
unsih  drenkent  frauualicho.  II.  9,  14. 
drenkist  drahta  thtne  mit  frönisgerao 
uuine.  11.9,94.  2.  sättige,  erfülle; 
c.  acc:  thiö  sehs  ztti  uuorolti  mit  uuis- 
duamu  drankta.  II.  10,  G;  sex  m'undi 
aetates  sapientiae  salutaris  largitate 
donavit.    Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

gi-drenku.    ir-drenku. 


dreso  [st.  n.J,  1.  Vonath;  eigentl.: 
uuio  er  iz  er  gimeinta,  sinaz  dreso  deilta. 
IV.  7,  71.       2.  werfhvoller  Gegenstand; 

a)  eigentl. :  thaz  dreso  (den  Leib  Christi) 
thär  giburgiin.  IV.  3.5, 38.  erda  hialt  dreso 
thar  giborgan.  IV.  35,42.  ni  findist  iz, 
thaz  ioman  sulih  dreso  legiti  in  re  odo 
in  bära.  IV.  .35,  13.  erda  sliumo  thär 
irgab   dreso,   thaz  in  iru  lag.    V.  4,  24. 

b)  bildl.:  indet  er  tho  then  sinan  mund, 
thärinne  lag  dreso  diurista.  IL  15, 20. 
ioh  findist  thü  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  tbrasagon  märon,  ther  sih  thiu 
brot  liiaz  merön.  III.  7, 85.  3.  Schatz 
als  Aufbewahrungsort,  Schatzkammer ; 
a)  eigentl.:  indätun  sie  tho  thäre  thaz 
iro  dreso.  1. 17,  63.  bl  bildl  ;  Busen, 
Brust :  nist  iu  thaz  zi  uuizanne ,  thaz 
min  fater  so  githuang  inti  innan  sinaz 
dreso  barg.  V.  17,  6;  quae  pater  posuit 
in  sua  potestate.    Act.  apost.  1,  7. 

driagäri  [st.  ra.],  Heuchler:  uuart§t 
iu  io  harto  fon  driagero  uuorto.  IL  23,  7. 
ni  läzet  faran  iu  thaz  muat,  so  then 
driagärin  duat.    11.21,9. 

dribu  [st.  V.],  jage,  treibe  fort; 
c.  acc:  er  dribit  sie  alle  (der  Herr  die 
Verdammten)  thanana.  V.  20, 112.  sata- 
näsa  dribent  sie  (die  Verdammten)  in 
uuizzi.    V.  20, 114. 

fir-dribu.     üz-diibu.     uzir-dribu. 

drifu  [st.  V.],  1.  treffe  jemand'n, 
gehe  un,  belange  an,  beziehe  mich  auf 
einen,  er.strecke  mich;  vergl.  pertinere, 
treffan.  Clm.  18547 ;  mit  der  Präp  zi 
c.  dat. :  uuib ,  uuaz  drifit  sulih  zi  uns 
zuein.  IL  8, 17 ;  Weib,  ums  geht  das  uns 
zivei  an,  tvas  bezieht  sich  das  auf  uns, 
sagt  Jesus  zu  Maria,  als  .sie  ihm  mel- 
dete, die  Brautleute  zu  Cana  hätten 
keinen  Wein  mehr;  quid  mihi  et  tibi, 
midier.  Joh.  2,  4  2.  ich  gehöre  ico- 
hin,  habe  wohin  Bezug,  brauche  irgend- 
wo hinzugehen:  uuizzod  thero  liuto  gi- 
böt,  s6  uuelih  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  unreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti,  sih  inthabeti,  in  themo 
gotes  hüs  ni  betöti,  after  thiu  thanne 
sär  giougti  thaz  kind  thar,  thaz  kind 
ouh  (nämlich),  thaz  uuurti  fon  gom- 
mannes  giburti ;  bl  thiu  ni  dräfun  thara- 
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sua  thiu  thiarna  noh  ther  ira  sun.  I.  14, 
16;  deshalb  (weil  nur  diu  vom  Manne 
empfangene  Kind  Gott  im  Tempel  dar- 
gebracht zu  loerden  brauchte)  gehörte 
also  die  Jungfrau  nicht  daliin,  noch  auch 
ihr  Sohlt;  sie  brauchten  also  eigentlich 
nicht  hinzugehen  in  den  Tempel,  aber 
si  quam  thoh,  so  si  scolta,  so  ther  uuiz- 
zöd  iz  gizalta,  so  tliia  fart  ii^i  ni  mierituu 
thia  daga,  tliie  uuir  uü  sagetun ;  s.  Luc. 
2,21;  Lev.l2,o. 

drinku  [st.  v.],  trinke;  1.  eigentl.; 
a)  abs.:  drank  er  thö,  so  nan  lusta.  II. 
8,39.  oba  thü  gotes  gift  irkiiätis,  ioh 
uuer  thili  bittit  thanne  ouh  hiar  zi  driu- 
kanne.  IL  1-1, 24.  gib  mir  thes  drinkanues. 
11.14,15.  b)  constr.;  1)  c.  acc:  nemet 
then  kelich  ouh  nü  zi  iu,  thär  drinket 
ir  thaz  mlnaz  bluat.  IV.  10, 14.  ni  drank 
ih  thes  gimachon.  II.  8,  52;  sagt  der 
Wirth  bei  der  Hochzeit  zu  Cana.  ther 
niuzit  mtnan  brunnon,  then  ih  imo  gibu 
zi  drinkanne.  IL  14,40.  ni  drunki  thü 
alabeziron  uuin.  11.9,88.  2)  c.  gen.: 
ni  drinku  ih  thes  rebekunnes  mera,  er 
ih  iz  s6  bithenku,  mit  iu  saman  drinku 
niuuuaz.  IV.  10,  5.  7.  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit. 
IL  14, 37.  er  drank  es  (das  Wasser  aus 
dem  Jakobshrvnnen)  ioh  stnu  kind  ellu. 
11.14,32.  —  Der  Acc.  steht,  wenn  das 
Objekt  nicht  als  Theil  gedacht  icerden 
kann  oder  soll  (thaz  man  thaz  lamp  äzi; 
das  Osierlamm.  IV.  9, 2),  oder  tcenn 
die  Gattung  hervorgehoben  xcird  (uuär 
nimist  thü  uuazzar  fliazzantaz;  Quell- 
wasser. IL  14,30);  der  Gen.  steht,  wenn 
ein  Theil  bezeichnet  werden  soll;  eben- 
so bei  bringu,  inbizu,  izu,  gismeku,  nimu, 
gibu,  giholon,  betolon ;  s.  d.  In  demsel- 
ben /Sinne  steht  auch  die  Präp.  fon  c. 
dat. :  ni  drinku  ih  fon  themo  uuahsmen 
furdir.  IV- 10,  G.  2.  bildl.;  geniesse; 
a)  c.  acc:  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
uueuuon  thö  manne  gab  zi  drinkanne, 
intfahet  thaz  euuiniga  üb.  V.  8,  56.  b)  c. 
gen.:  bilido  io  thesan  heilegon  man,  s6 
drinkist  thü  thes  lüteren  brunnen.  IL 
9, 68.  luzil  drank  ih  es  thär.  II.  9, 25. 
Subst.:  tliaz  drinkau,  der  Trunk:  gib 
thaz  driukau  tharzua.  I.  24, 8,    thaz  oflfo- 


nöt  iöhannes  thär,  bi  uuiu  si  thaz  so 
zelita,  thaz  drinkan  s6  firsageta.  11.14,20. 
thaz  drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10, 13; 
sagt  Jesus  beim  Abendmal.  Häufig 
hört  nämlich  beim  Inf.  die  Vorstellung 
einer  in  der  Zeit  verfliessenden  Thätig- 
keit  auf,  er  u'ird  zu  einem  Subst.  abstr., 
als  welches  er  ßectirt  und  construirt 
loird:  ni  nämun  uuäfanes  gouma,  liuto 
fillenes  noh  tiures  brennenes.*  V.  23,  66 ; 
sie  achteten  nicht  der  Schläge  der 
Leute,  des  Brennens  des  Feuers,  er 
unthankes  zalta,  thaz  druhtin  selbo 
uuolta,  bi  unsih  sterban  scolta  ioh  sines 
bluates  rinnan  (der  Strom  des  Blutes) 
uns  siehurheit  giuuinnan.  III.  25,  36. 
sih  ouh  thes  ni  midun,  sines  halssla- 
gonnes.  IV.  19,  72;  sie  vermieden  selbst 
dieses  nicht,    nämlich  ihn  zu  schlagen. 

ir-driuku. 

dritu  [st.  V.],  1.  trete;  a)  eigentl.; 
trete  auf  eticas,  betrete;  c.  acc:  zi  thiu 
ist  iz  (das  verdorbene  Salz)  gimuati, 
theiz  dreten  thär  tlne  liuti.  IL  17,  10. 
thaz  er  ni  drat  thiö  unduu  mer.  V.  14, 2. 
thaz  er  thaz  uuazar  so  dräti.  III.  8, 28. 
tliiu  uuoroit  uuirdig  ni  uuas,  thaz  er  sia 
furdir  dräti.  V.  17,22.  al  giscaft,  thiu 
in  uuorolti  thesa  erda  ist  dretenti.  I. 
12,  12.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz. 
V.  14, 17.  tho  druhtines  mäht  sulih  (die 
Erde)  untar  fuaz  drat.  III.  7, 19.  uuir 
sculun  sulih  gras  io  thuingan,  thio  sinO 
suazl  al  dretan  untar  fuazi.  III.  7,  liio. 
b)  bildl.:  thoh  nist  nihein  sterro ,  ni  er 
ubarfuari  ferro,  alle  drat  er  se  untar 
fuaz.  V.  17,  36.  thie  dumbou  duat  zi 
uuisemo  manne,  zi  thiu  thaz  er  gigarauue 
thie  liuti  uuirdige,  selb  druhtine  sträza 
zi  dretanne.  1.4,46;  der  Acc.  sträza  hängt 
ab  von  gigarauue  im  vorausgehenden 
Satze;  dazu,  dass  er  mache  die  Leute 
würdig  (und  mache)  eine  Strasse  dem 
Herrn  selbst  zu  betreten,  die  vom  Herrn 
selbst  betreten  iverden  könne;  parare 
domino  plebem  perfectam.  Luc.  1,  17. 
2.  übertr.;  trete  mit  Füssen,  verachte; 
c.  acc. :  uuer  ist  therer  man ,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram?    IV.  4,  61. 

fir-dritu.     gi-dritu. 

-  dring u ,  s.  b  i  -  d  r  i  u  g  u. 


driu  -  licho  — -  drostu 


driu-licho  [adv.],  mit  Treue,  zuvev- 
lässlich;  vergl.  fideliter,  triullcho.  Wolf. 
Cod.  91 :  sin  (Anna)  thionöta  thar  (ün 
Tempel)  gote  driullcho.    1. 16, 10. 

-  driuivi ,  .s.  g  i  -  d  r  i  u  w  i . 

driwa  [st.  f.],  Gewissenhaftigkeit, 
Pflichttreue,  Zuverlässigkeit:  thü  scalt 
thih  io  mit  driuuOn  fora  gote  riuuon. 
1.23,43;  Imt  Gewissenhaftigkeit,  ge- 
wissenhaft, tho  quam  ther  liut  mit  dri. 
nön  thaz  seltsam  scouuOn.  IV.  3, 6;  da 
kam  das  Volk  mit  Zuverlässigkeit, 
sicher,  geiviss,  bestimmt,  um  das  Wun- 
der zu  schauen,  thimi  luiort  niia,  thiu 
raeldönt  thih  in  driua.  IV.  18,  28;  s.  Bd. 
2,211;  uam  et  loquela  tua  mauifestura 
te  faeit,  sagt  Matth.  26,  73  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
deine  Sprache  verräth  dich  mit  Zu- 
verlässigkeit ,  zuverlässig.. 

drof  [adv.;  s.  Bd.  2,418],  Verstärk- 
ung der  Negation,  im  mindesten,  weiter; 
vergl.  noh  trol"  ih  des  ne  loiigino.  Ps. 
138,23:  drof  ni  ziiivolo!  1.5,28;  IV. 
29,53;  —  111.23,37.  drof  ni  dnaletun 
thär.  I.  22,  8.  drof  her  es  ni  dualta. 
IL  7,  34.  ni  darft  es  drof  duellen.  IL 
9,89.  ni  dualtun  es  thö  drof.  IIL25,6. 
drof  ni  forahtet  ir  in.  III.  13, 9.  ni  forahti 
drof  then  uueuuon.  111.24,32.  drof  ni 
forahtet  thaz  ser.  V.  IG,  46.  ni  gäbut 
drof  umbi  thaz.  III.  14, 102.  ih  ni  derru 
thir  drof.  I.  4, 27.  thes  ni  uuirket  ir  drof. 
IIL  16,23.  drof  es  ni  bidrahtot.  111.25, 24. 
drof  ni  suorget  bt  thaz.  IV.  15, 46.  drof 
nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 38.  ni  nanta 
si  nan  drof  er.  V.  7, 53.  drof  ni  ruari 
du  mih.  V.  7, 57.  thaz  nezzi  drof  thoh 
ni  brast.  V.  13, 21.  thaz  ih  ni  mangolo 
thes  drof.  H  6 ;  s.  Denkm.  s.  313;  Grimm, 
Gramm,.  3,  49.  730;  Grimm,  Reinecke 
162 »  zu  1386. 

-drug,  s.  gi-drog. 

drost  [st.  ra.],  1.  Tröstung,  Trost: 
habata  in  githähti,  uua,r  si  then  dröst 
suahti.  L  16,  6.  ni  uuänu,  es  iamer  drost 
giuuinue.  V.  7, 28.  ni  uuoltin  drost  gi- 
fähan  so  managero  kindo.  1.20,30;  die 
Fraiien  toollten  keinenTrost  empfangen 
so  vieler  Kinder  wegen,  sie  wollten  sich 


wegen  des  Verlustes  .so  vieler  Kinder 
nicht  trösten  lassen,  er  töthes  io  ni 
koreti ,  er  er  then  dröst  habeti.  1. 15,  7. 
er  habet  in  thär  gizaltan  drost  manag- 
faltan.  IV.  15,  55.  then  drost  uueiz  ih 
in  thir.  111.10,29.  sehen  ouh  thär  then 
drost,  thero  engilo  thionost.  V.  23,  293. 
thaz  ist  in  giheizan  zi  droste.  V.  23,  56. 
det  er  then  liutin  mit  thiu  drost.  11.15,22. 
ni  fand  ih  in  iu  uuiht  liebes  mtnes  drO- 
stes  leithes.  V.  20, 103;  im  Leiden  fand 
ich  keinen  lieben  Trost  bei  euch,  uuis 
ouh  dröst  seres,  sär  thü  thih  bikeres, 
bruadorou  thinen.  IV.  13, 19;  Trost  in 
Widerwärtigkeit,  thie  selbun  zuä  gifti 
(die  zweimalige  Verleihung  des  heiligen 
Geiste.s) ,  es  sint  uns  harto  thurfti,  thie 
zuä  gifti  drostes.  V.  12,  56.  thiu  uuort, 
thiu  in  uuärun  meista  thes  sines  todes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen  loegen  seines 
Todes  am  meisten  Trost  gewährten; 
der  Plur.  steht,  da  sich  der  Trost  auf 
mehrere  Personen  bezieht.  Umgekehrt 
bei  plur.  Suhj.  der  Sing.:  firttlöt  in  thaz 
ser  dröst  raanager.  IL  16,  10.  manage, 
thie  then  uulbon  dröst  uuärun.  111.24, 105. 
det  er  in  dröst  thes  iro  döthes  falles.  IV. 
7,19;  sprach  ihnen  Trost  zu  in  Betreff 
ihres  Todesschicksals,  mit  dröstu  ouh 
thie  gispreche,  thie  sizzent  innan  beche 
1. 10, 25 ;  dass  er  auch  denen  trostreich 
zuspreche,  dass  er  auch  denen  Trost 
spende.  2,  Hilfe:  oba  thu  duest  ar- 
men uuihtin  dröst  mit  eregrehtin.  II. 
20,1.  thaz  ih  iamer,  druhtin  min,  mit 
themo  dröste  megi  sin.  1.2,55.  ther  dröst 
in  uuas  io  sär,  then  uuoltun  sie  ofto 
irslahan  thär.  H  92.  in  siuhi  dröst  ni 
dätut.  V.  20, 106.  3.  personificirt :  ni 
zuiuolö  muat  thinaz,  sus  findist  thü  iz 
gidänaz,  findist  then  liobou  drost  sus 
thäre.  IV.  2,  34 ;  findest  deinen  lieben 
Trost,  nämlich  deinen  Sohn  dort  so, 
d.  h.  geheilt,  wie  wir  es  dir  sagten. 

'drosto-los  [adj.],  ohne  Trost,  Hilfe: 
bifalah  ther  sun  guater  themo  (Johannes) 
sina  muater,  thaz  er  sia  zi  imo  nämi,  si 
dröstolös  ni  uuäri.  IV.  32,  9. 

drostu  [sw.  V.],  1.  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  a)  c.  acc:  drö- 
stun thiö  suestar.  III.  24, 3.    got  drösta 


droum  —  drut 
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sie.  H  87.  thaz  nnsih  so  irloste  ther  gotes 
boto  droste.  IV.  37, 17.  h)  c.  acc.  und 
Angabe:  tcodurch?  durch,  die  Prä p.  mit 
c.  instr.:  tlieist  ther  heilego  geist,  mit 
thiu  er  sie  drosta  sidor  meii«t.  V.  12,  63- 
c)  c.  acc;  icodurchf  steht  im  instr.; 
tcorüberf  im  gen. :  dröst  er  sie  tho  uuorto 
sines  tothes.  lY.  15.  1.  d)  c.  reflex. 
acc.  und  der  Fräp  iu  c.  acc;  stütze 
wich  (Ulf  etwas:  ui  dröstet  iuili  in 
thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  ediling.  I. 
23, 45. 

gi-drostu. 

droum  [st.  m.],  Traum:  eugil  kundta 
imo  in  droume.  I.  8,  20.  iOsephe  quam 
imbot  in  droume.  1.21,4.  sageta  thie 
drcuma.  H.  83. 

(Iruabu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  be- 
trübe mich,  icerde  be'rübt,  gerathe  in 
Unruhe:  ther  furist  ist  alles  guates  sih 
druabta  tho  thes  muates.  111.24,57:  in 
seinem  Herzen,  so  er  (Jesus)  in  gizei- 
göta  thär,  so  uuard  er  unfrauuer  sär,  sih 
druabta  sines  muates.  IV.  12,  2;  cum 
haec  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu. 
Joh.  13,  21. 

gi-druabu. 

-  drüen,  s.  missi-druen. 

drugi-licbo  [adv.],  rUnkevoll,  be- 
trügerisch, voller  Trug;  vergl.  dolose, 
trugeltcho.  Notk.,  Fs.ä5,,3:  thiu  natara 
spuan  siu  (Adam  und  Eva)  drugilicho, 
thaz  sies  uuiht  nintsäzin  ioh  thaz  obaz 
äzin.  11.6,13. 

"drukanen  V,  s.  drunkanen. 

"drunkanen  PF  [sav.  v.],  iverde,  bin 
trunken:  s6  thie  man  sih  thanne  iruuin- 
nent  ioh  drunkanen  biginnent,  so  sken- 
kit  allan  then  dag  sulih  (Wein),  sos  iz 
uuesan  mag.  II.  8, 49  PF,  V  drukanen. 

drüren  [sw. y.],bintraurig;  s.  Zeitsch. 
f.  d.  A.  7, 456 :  sie  fuarun  drürenti.  1.4, 79 ; 
die  Juden,  nachdem  ihnen  Zacharias 
durch  Zeichen  zu  verstehen  gegeben  hatte, 
dass  sie  sich  nach  Hause  begeben  soll- 
ten, giang  er  (der  Erzengel)  in  thia  pa- 
linza,  fand  sia  (Maria)  drurenta.  1.5,9. 
Davon : 

drürento  [adv.;  s.  Bd. 2,  376],  trau- 
ernd, betrübt:  uueist  iuer  redina,  ir 
iuerero  uuorto  get  sus  drürento?  V. 9, 14: 


sagte  Jesus  zu  den  Jüngern  von  Emaus; 
s.  gän. 

drilt  [st.  ra.],  1.  Freund,  Liebling; 
a)  allg.:  ther  irfullit,  thaz  got  gibot,  ther 
ist  druhtines  driit.  1.24,20.  druhtin  kös 
imo  eiuan  uuini,  thaz  er  sin  drüt  uuäri. 
II.  9,  32.  bi  namen  uneiz  ih  thih  al ,  so 
man  slnan  drüt  scal.  V.  8, 38.  er  scal 
slnen  drüton  thräto  gimuntön.  1.5,51. 
thaz  kurzit   druhtin   thuruh    druta  sine. 

IV.  7,  33.  quemet  liabun  drüta  mine.  V. 
20,68.  irstuant  manag  gotes  drüt.  IV. 
34, 9.  thaz  uuir  ni  bitallen  fon  selben 
drüten  thinen.  11.24,20;  s.  Bd  2, 139. 
giuuerdo  uns  druhtin  heilen  mit  liobon 
drüton  thinen.  III.  5, 19.  tirnemet  thaz 
krist  ther  brütigomo  si  ioh  drüta  sine 
zi  theru  brüti  ginante.  IL  9,  8.  mit  thiu 
sie  drüta  sine  duent  bilde.  V.  23,  181. 
sin  drüt  theheiu,  ther  uuurti  er  sineru 
giburti.  IV.  5,63;  Johannes  der  Täufer. 
tho  Santa  got  sinan  drüt  einan.  11.2,2. 
sin  drüt  ouh  stuant  thar  einer.  IV.  32,  5  ; 
der  Jünger  Johannes,  so  ist  themo  gotes 
drutegisprochan  zi  guate.  V.8,o5;  Moses. 
sprah  druhtin  bi  sinan  siachan  drüt.  III. 
23,41;  Lazarus.  2.  spec;  Jünger  Jesu: 
tho  sprächun  thär  thie  uuolauuilligun 
man,  thie  selbun  drüta  sine,  hulfuu  themo 
uuibe.  III.  10,  18;  druta  ist  Apposition. 
thie  drüta  giaugun  seragemo  muate.  V.  5, 
19;  — V.  7,6.  nuäruu  zuiviliue  thie  drüta. 

V.  11, 34.  so  sie  gazun  thie  drüta  sine.  V. 
15,  2.  sine  drüta  uns  zelitun.  1. 1,  51.  thär 
sizzen  drüta  sine.  V.  20, 17.  thärana  (in 
den  heil.  Büchern)  siut  giscribene  ur- 
kundon  manage,  drüta  sine.  II.  3, 4.  thö 
sant  er  drüta  sine.  IV.  5, 23.  lerta  drüta 
sine.  V.  12,  93.  ir  birut  drüta  mine.  IV. 
15,50.  sulih  ruarta  thie  selbun  kristes 
drüta.  V.  11,  31.  3.  der  Heilige:  iz 
meinit  hiar  then  gotes  drüt.  11.4,63; 
de  viro  sancto  prophetia  est.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g.  thaz  uuir 
mit  then  drüton  thes  himilriches  nioton. 
I.  28,  15.  thero  drüto  bistü  einer.  V. 
22, 15.  thaz  sie  drüta  sine  al  samanOn. 
IV.  7, 43.  —  Als  druhtines  drüt  bezeichnet 

0.  spec:  a)  die  Engel:  1.5,41.  b)  Jere- 
mias :  i. 20,26.  c)  Johannes  den  Täufer: 

1.  27,  7 ;  als  gotes  drüt :  a)  Johannes  den 
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Täufer:  II.  7,  7.  h)  Johannes  den  Jün- 
ger: V.  13,23.  c)  David:  L  58.  Petrus 
heisst:  furisto  drühtiiies  drüt.  III.  12,  24. 
herosto  thero  drfito.  IV.  12,  34. 

drut[adj.],  lieb,  angenehm;  c.dat.: 
iiuärun  bediu  (Zacharias  undElisabeth) 
gote  filu  dnidiu.  1.4,  5  VF,  F  thiiiru; 
bezieht  sich  das  Prädikat  auf  Personen 
verschiedenen  Geschlechtes,  steht  wie 
überhaupt  bei  Beziehung  auf  verschie- 
denes Geschlecht  das  Neutrum.  Ebenso: 
uuärun  (Zacharias  und  Elisabeth)  ein- 
stimmu.  1.9,28.  —  so  siu  (Joseph  und 
Maria)  giuuoii  uiiarun.  I.  22,  5.  ni  uuur- 
tuii  siu  es  anauuart.  1.22,9.  so  sin  tliu 
heim  quämun.  1.22,19.  er  tliär  zi  steti 
uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan  bärun,  fater 
inti  muater.  III.  20,  77.  ir  bedu  dätut 
märi.  II  1.20,  83.  —  tho  sprah  thiu  muater 
ubarhU,  uuas  iru  ther  sun  drüt.  I.  9, 15. 
alle  uuärut  ir  mir  drüt.  IV.  12,  5.  quad, 
thaz  sie  uuärin  gote  filu  drüte.  V.  12,97. 
er  uuas  kriste  filu  drüt.   III.  23,  7. 

"drüt-boto  [sw.  m.j,  trauter  Bote, 
Vertraute:  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotöno,  thie  in  slneru  gisihti 
sintio  stantenti.  1.4,59;  ego  sum  Gabriel, 
qui  adsto  ante  deum.    Luc.  1, 19.' 

drütin  [st.  f.] ,  1.  Geliebte,  Freun- 
din :  thaz  uuärun  sinö  suester  (des 
Lazarus),  habetun  kristes  minna  sin 
selbes  drütinna.  111.23,14.  sie  (die  Liebe) 
ist  druhtines  drütin.  V.25,15.  2.  Braut: 
ther  brutigomo  heltit  thia  miuna  bl  sina 
drütinna.    II.  13, 10. 

'drüt-licbo  [adv.],  zärtlich,  voll  Zärt- 
lichkeit: ist  sin  guati  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  in  not 
drütlicho  minnot.    11.2,36. 

"drüt-liiit  [st.m.;  s.Bd.2,194l  trau- 
tes Volk,  nämlich  Israel:  nü  intfiang 
druhtin  drütliut  slnan.  I.  7, 19 ;  suscepit 
Israel  puerum  suum.    Luc.  1,  54. 

'drüt -man  [st.  m.],  trauter  Mann, 
Freund:  rihta  uns  then  siu  hiar  filu  t'ram 
therer  gutes  drütman.  11.11,42  ;  Johannes. 
SOS  er  gihiaz  iuuuanne  themo  drütmanne. 
1.10,13;  dem  Abraham;  verg/.  jusjuran- 
dum,  quod  juravit  ad  Abraham  patrem 
nostrum,  daturum  se  nobis.    Luc.  1,  73. 


'drüt-mennisgo  [sw.  m.],  trauter, 
lieber  Mann,  Liebling:  sus  lokota  er 
mit  rainnon  thie  drütmennisgon.  V.  11,35. 

'drüt-scaf  [st.  f.],  das  Einander- 
tr autsein,  daher:  Genossenschaft:  ir- 
thionotun  se  (die  Apostel)  harto  fruma 
managfalto,  thia  selbun  era  ioh  euuiniga 
drütscaf.  IV.  9, 30;  sie  verdienten,  dass 
sie,  die  Genossen  Christi  beim  Abend- 
mal waren,  auch  im  Himmelreich 
Christi  Genossen  sind,  euuiniga  drüt- 
scaf niazen  se  iamer,  soso  ih  quad,  in 
hiniile  zi  uuäre  mitludonuige  thäre.  L85; 
möchten  sie,  toie  ich  sie  nannte,  näm- 
lich die  Königin  und  Ludwigs  Kinder, 
die  ewige  Genossenschaft  mit  Ludwig 
im,  Himmel  gemessen,  möchten  sie  der- 
selben theilhaftig  werden,  möchten  sie 
dort  alle  mit  ihm  vereint  werden. 

"di'üt-sela  [st.  f],  traute  Seele:  thaz 
uuir  fon  euuon  unz  in  euuon  mit  then 
drütselon  sin  thih  iamer  lobonti.  11.24,45. 

drüt -sun  [st.m.],  lieber  Sohji:  fuart 
er  tho  tharasun  then  selbon  sinan  drüt- 
sim.  11.9,41. 

*drüt-thegan  [st.  m.],  lieber,  treuer 
Diener;  1.  allg.:  in  himil  farent  tha- 
nana  thie  gotes  drütthegana,  thie  rehte 
ioh  thie  guate.  V.  22,  1.  uuanta  ira 
(Mariens)  anon  uuärun  gotes  drütthe- 
gana. 1. 11, 27.  thie  gotes  drütthegana 
thaz  sint  thie  scönun  fadama,  mit  in 
ist  thiu  tunicha  giuuebinu.  IV.  29,  13. 
2.  der  Heilige:  herza  iz  sint  gidigano 
thero  gotes  drütthegano.  11.9,12;  cor- 
da  sunt  devota  sanctorum.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  485.  tha»  uuir  unsih  muazin 
samanon  z6n  gotes  drüttheganon.  I. 
28,  11.  3.  Jünger  Christi:  gab  frido 
then  sinen  drüttheganon.  V.  11, 8.  thes 
dages  fuarun  thanana  sine  drütthegana. 
V.9,3.  —  Spec.  bezeichnet  0.  als  drüt- 
thegan  David:  1. 10,  6. 

■  drüt-thiarna  [sw.  f.],  traute  Magd: 
thie  uuärun  uuurzelun  thera  säligun  bluo- 
mun,  thera  gotes  drfitthiarnun.  I.  3, 28. 

diiah  [st.m.],  1.  Stück  Zeug;  a)  zum 
Einwickeln  der  Leichen:  biuuuntun  sie 
thia  lih  frono  mit  lininemo  duache,  mit 
duachon  filu  kleinen.   IV.35, 32.  34.     sie 
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sähun  thia  duacha  liggau  suntar;  ther 
sueizduah  lag  gisimtorot  fon  then  dua- 
chon.  Y.  6,  55.  58.  h)  Schiveisstuch : 
suntar  biuuuntan  uuard  ther  duah  fun- 
tan.  V.  6, 6G.  ther  duah  uuirdit  tuutan 
zisamane  biuuuntan.  V.  6,  61.  c)  zur 
Bekleidung ,  Mantel:  ther  selbo  duah 
roto.  iV. 25, 10.  2.  Faden  zum  Weben: 
fand  sia  (der  Engel  Maria)  drürenta 
uuähero  duacho  uuerk  uuirkento.  1.5,11; 
Genetivus  materiae;  ebenso:  coröua 
thorno.  IV.  22,  22. 

sueiz-duah. 

-duahu,  s   gi   duah  u. 

duam  [st  m.u.;s.  Bd.  2, 143],  1.  Wal- 
ten, Macht:  thaz  uuas  io  äna  uuauk  allaz, 
druhtin,  thiner  thank,  allaz  (dass  den 
Sündern  Gnade  xoiderfuhr)  thin  duam, 
thaz  euiiiniga  uuisduam.  IV.  1,  50.  iah  ih, 
quad  er  (^der  Blindgeborne) ,  druhtin, 
duan,  giloub  ih  fasto  in  thinan  duam. 
III.  20, 179.  2.  Machtvollkommenheit, 
Amtsbefugniss :  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
theiz  uuäri  in  ira  duame.  V.  11,15;  Sün- 
den zu  vergeben.  3.  das  daraus  ent- 
springende Ansehen,  Ehre,  Name,  Be- 
rühmtheit: sie  uuoltun  duan  in  einan 
duam  ioh  gerno  imo  angust  giduan,  frä- 
getun  thes  keiseres  zinses.  IV.  6, 29;  tcoll- 
ten  sich  ein  Ansehen  geben,  verschaffen. 
er  (Judas)  uuolta  duan  imo  einan  duam, 
so  ther  diufal  inan  spuan.  IV.  8, 18.  1er- 
tun  sie  nan  (die  Jünger  Jesum),  einan 
ruam  thaz  er  imo  gidäti,  einan  duam. 
III.  15,  17.  thärana  (in  den  Büchern) 
dätun  sie  ouh  thaz  duam,  ougdun  iro 
uuisduam.  1.1,5;  prangten  sie  icohl 
auch,  rühmten  sie  sich,  uuil  thü  thes 
uuola  drahtön,  in  thina  zungun  uuirken 
duam:  il  io  gotes  uuillen  allö  ziti  ir- 
fullen,  so  scribent  gotes  thegana  in  fren- 
kisgon  thie  regula.  I.  1,  44.  4.  eine 
Ansehen  verschaffende  That:  sie  stur- 
bun  baldo ,  ni  dätun  sie  iz  in  urheiz, 
ouh  ni  dätun  sulih  duam  thuruh  the- 
heinan  uuoroltruam.    IV.  5, 46. 

alt  -  dnam.  heri  -  dnam.  lob  -  dnam.  richi- 
dnam.  suäs  -  duam.  uuis  -  duam.  thiarnu- 
duam. 

duan  [a.  V.] ,  1.  handle,  verfahre, 
thue:  druhtin  deta,  soso  zam.  11.12,71. 
sus  bi  thesa  redina  so  duent  thie  gotes 
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thegana,  sus  duent  thie  alle  thes  guaten 
uuillen  foUe.  V.  25, 51. 53.  ih  duan,  quad 
krist,  so  thü  quls.  IV.  31, 23.    det  er,  sos 
er  io  duat.  IV.  11,3.    ni  duemes,  so  thie 
rietun.  IV.  87,  25.  —    Ebenso:   1.9,27; 
25,21;     11.6,43;    9,96;    10,1;    12,71; 
16,39;  111.3,4;  7,39;  8,9;  13,38;  19,11; 
IV.6,4;    7,61;    24,35;    35,9.16;    37,4; 
V.10,13;   23,43;   25,56;   H27.  thö  meid 
er  sie  mit  thulti,  thaz  emmizen  in  notin 
uuir  so  sama  dätin.  III.  19, 26.  uuir  duen 
auur  uuirsist.    111.19,29;    am  schlimm- 
sten, thun  das  Aergste.   quädun,  er  un- 
rehto  däti.   111.4,35.    ther  so  baldlicho 
däti.   IV.  17, 8.    sage  mir  nii,   uuio  däti 
so  bi  then  uuiu  ?  II.  8, 45 ;   xcie,  weshalb 
handeltest  du  so  in  Betreff  des  Weines? 
sum   quad,   er  däti   uuidar  got,   ioh  er 
tirbrächi  sin  gibot.  HI.  20,  61.  —  c.  dat. : 
so  duat  uns  ubarmuati.  1. 18, 18;  so  thut 
an  uns  der  Uebermuth.  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  got  then  suntigen  duat.    HI. 
20,151;   an  den  Sündern  handelt,  wie 
er  sich  gegen  die  Sünder  benimmt,  gegen 
Sünder  verfährt.        2.  verhalte  mich: 
uuio  sie  (die  Juden  und  die  Heiden) 
dätun  uuidar  got,   hiar   ist  iz  gibilidot 
in  thesen  euangelion.  V.  6, 5;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634.        3.  begegne,    gehe 
mit  einem  um;    c.  dat.:   thü  iz   selbo 
firbiut,    thaz   tliir   ni   due   s6  ther    Hut. 
111.13,16.        4.  thue,  verrichte,  mache, 
bewirke,  setze  ins  Werk,  betcerkstellige 
U.S.W  ;    a)  c.acc;    1)  allg.:    läz   sia 
duan  thiu  uuerk.  IV.  2, 31;  —  III.  22,59; 
16,33;  H.  60.    duent  thaz  these  furiston. 
111.13,7.    det  er  uuerk  märu  in  mir  ar- 
mem.  I.  7, 10.     dua   thiu  thing   ellu  gi- 
borganero  uuerko.  II.  20,  5.    oba  in  sam- 
bazdag  thaz  duis.   111. 16,  47.    thaz  det 
er  thö  suntar,  theiz  uuäri  mera   uuuntar. 
III.  20,  158.     sprah   er  odo    deta   uuaz. 
IL  4, 22.  uuaz  duast  thü  hiare?  IV.  18, 13. 
det  er  ouh  mera.  III.  19, 17.    ni  deta  siu 
es  auur  mer.    III.  11,  7.     ni   duent    sies 
uuiht  äna  sin  giräti.    1.1,106.     Ebenso: 
11.3,59.61;    8,26;    9,22;    14,114;     III. 
7,31;   14,46;  20,85;    IV.  6,50.-51;  8,13; 
17,16;    33,40;     V.4,6;    11,23;    21,17; 
23,35;    25,12.21;    H  36.     oba   thü    iz 
thiko  filu  duas,  so  uuehsit  thir  thaz  kri- 
stes  muas.  III.  7, 79.  thaz  deta  siu  gerno. 
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1. 5, 12.  deta  er  thaz  liiar  ofto  filu  mez- 
hafto,  II.  4,  92.  thaz  duit  er  al  mit  ebinu. 
L14:.  thaz  duent  sie  allaz  zi  thiit ,  ther 
Hut  sie  lobo.  II.  21, 11.  bi  thiu  iz  dätun. 
I.  27,  11.  dnihtin  dua  iz  thuruh  thih- 
H  11.  ni  dua  uuidar  manno  nihein  uuiht 
in  uuorolti  alles,  ni  s6  thil  thir  uuolles. 
11.23,3;  nichts  anderes,  als  ivie  du 
willst,  dass  man  dir  tliue.  uuir  due- 
mes  thaz  mit  unseren  fingoron  zuein. 
V.  2, 7.  thaz  dätun  sie  al  bi  ntde.  IV. 
33, 20.  ni  dätun  sie  iz  in  urheiz.  IV.  .5,  45. 
thaz  deta  ih  bi  einen  ruachön.  IV.  1,  33, 
ni  det  er  iz  bl  guate,  det  er  iz  zi  einen 
fristfrangon.  IV.  19,  62.  63.  -  11.5,20; 
IV.  2, 27.  ni  dua  iz  zi  lütmäri.  11.20,10. 
ni  dua  iz  zi  späti.  III.  1, 42.  —  thaz  duat 
uns  ubarmuati,  nales  unsu  guati.  III. 
19,9;  verursacht,  thaz  duit  thes  liobes 
smerza.  V.  23,  40.  ni  dätun  iz  uuerk 
thero  fordoröno.  111.20,10.  üfirstuant 
siu  snello,  thaz  deta  iru  ther  uuillo. 
111.24,39;  das  wirkte,  verursachte  die 
Sehnsucht  in  ihr.  thaz  duit  in  iämara- 
gaz  muat  ioh  thes  himilrlches  guat.  V. 
23,33.    thaz  duit  uns  ubü  uuillo.  V.  23, 

III.  thaz  duit  imo  ubil  herza.  V.  25,  57. 
thaz  duent  in  iro  uuizzi.  1. 1,  74.  riuzit 
mir  thaz  herza,  thaz  duat  mir  iro  smerza. 
111.1,18.    thaz   deta    siu    kriste   gerno. 

IV.  29, 33.  mih  thio  däti  ruartun,  tliär 
ir  iz  dätut  then  bruadoron  minen.  V. 
20, 94.  thaz  er  biscouuoti,  uuaz  man  imo 
däti.  IV.  18, 2;  zufügte,  anfhäte ,  was 
man  mit  ihm  machen  würde,  uuaz  duit 
thanne  iro  trauili   theru   minera  nidiri? 

V.  25, 77;  fügt  zu,  thut  an.  due  uns 
thaz  zi  guate  blidenio  muate.  S43;  er- 
weise, zi  honidu  imo  iz  dätun,  IV.  22, 29. 
so  druhttn  tharasun  fuar,  s6  inan  ira 
fater  spuan,  bi  thia  dohter  däti,  so  er 
nan  thar  tho  bäti.  111.14,14;  darnit  er 
der  Tochter  zukommen  lasse,  gewähre, 
in  Betreff  der  Tochter  thäte.  —  uuaz 
mugun  uuir  thesses  duan?  111.25,  7;  in 
Betreff  dessen,  rictun,  uuaz  sie  es  duan 
scoltin,  ther  selbun  gotes  dato.  III.  26,  7; 
in  Betreff  dessen,  nämlich  der  in  v.  1 
erwähntenWunder ;  dato  erläutert  dieses 
es.  uuaz  er  es  duan  uuolta.  111.6,20.  — 
sie   läzent  in  then   in  muat,   so  uuer  so 


in  liobes  filu  duat.  II.  19, 28.  —  Prägn. ' 
thaz  uuib,  thaz  hiar  sulih  duit.  111.17,15; 
begeht.  2)  spec:  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouuon,  thaz  druhtin  duan  uuolta. 
1.13,5;  geben,  erscheinen  lassen,  er  deta 
al,  thaz  gidän  ist.  IV.  16,  7;  schuf  alles, 
was  geschaffen  ist.  got  deta  iz  thuruh 
inan  al.  II.  1,  36;  schuf,  ni  dua  thir  thia 
arabeit.  V.  10, 5 ;  nimm  diese  Plage  nicht 
auf  dich !  mache  dir  die  Mühe  nicht. 
dua  mir  thaz  gimuati.  111.10,  .32;  erweise; 
V.  23, 13.  mir  deta  thaz  gimuati  sines 
selbes  guatl.  111.20,117;  -  11.16,28; 
H  151;  S  42.  thü  uns  helfa  däti.  1.11,62; 
brachtest,  in  himilrlches  sconi  dua  mir 
thaz  gizämi.  H  9.  ni  mohtun  uuir  ir- 
thenken  thio  ginäda,  thia  thü  bi  unsih 
däti.  IV.  1,48;  an  uns  gethan.  thia 
ginäda  dua  in  mir  mit  mahtin,  thia  thü 
themo  scähäre  däti.  IV.  31,28.  thaz  selba 
mammunti,  thaz  duit  uns  thiu  sin  guati. 
III.  26,  .59.  sage  uns,  uuio  sihist  thü  so 
zioro  ioh  uuer  thir  däti  thia  raaht,  thaz 
thü  so  scono  sehan  mäht.  III.  20,  44; 
verlieh;  der  Modus  ist  in  den  coor- 
dinirten  Sätzen  verschieden.  Ebenso: 
thaz  uuizzin  these  liuti,  thaz  er  ist  heil 
gebenti,  inti  se  iruuente  fon  diufeles  gi- 
bente.  1.10,21.  tho  uuänt  er,  in  ther 
noti  sih  andcrlichan  däti ,  thaz  man  nan 
nirknäti  ioh  thiz  bi  thiu  quäti.  IV.  16, 
32.  —  deta  ander  ubil  ubar  thaz.  H42. 
er  deta  io  guat  uuergin.  IV.  31, 15.  fare 
in  aladräti,  s6  uuer  so  io  ubil  däti.  II. 
23,29.  ni  dätun  sulih  duam  thuruh  the- 
heinan  uuoroltruam.  IV.  5,  46 ;  thaten 
solch  hervorragende  That;  s.  duam. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  erist.  II.  8,  .53; 
loirkte.  -  I.  2,  9;  III.  14,  52.  86  ;  20,  66; 
26, 1;  V.  16,36.  uuill  redinon  fon  themo 
uuuntarliche,  thiu  er  deta.  111.1,3.  ni 
dät  er  sulih  uuuntar.  III.  20, 160;  wirkte. 
thaz  selben  kristes  guati  mera  uuuntar 
däti.  III.  16,  71.  duet  rehtaz  urdeili  uns 
zuein  gimeini.  III.  16, 46 ;  Jället.  so  er  sin 
urdeili  duit.  111.13,37;—  V.  19, 61.  62. 
uuerde  iu  iz  zi  löne,  thaz  ir  mir  dätut 
zuhti.  S22,'"'  dass  ihr  mir  Bildung  gäbet, 
Unterricht  ertheiltet.  sero  duit  in  thiu 
trist,  theiz  bithekitaz  nist.  V.  25, 86; 
Schmerz  fügt  ihnen  die  Zeit  zu,    alle 
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Zeit  sind  sie  schmerzlich  berührt,  in 
der  das  Gute  nicht  verdeckt  ist.  ni 
duemes  uuertisal  thes  uuerkcs.  IY.28, 11; 
xcir  tcollen  von  dem  Werke  nichts  ver- 
letzen, ihm  keinen  Schaden  zv fügen. 
dödes  duan  scolta  uharuuant.  V.  10, 12 ; 
besiegen  würde,  dätun  thie  ginoza  imo 
angust  groza.  IV.  18,  19:  flossten  ein, 
jagten  ein.  duit  mäno  ioh  thiu  sunna 
mit  finstere  unuuunna.  IV.  7,35;  Betrüh- 
niss  verursachen,  al  io  sulicha  giuunrt 
duat  thes  geistes  giburt.  II.  12, -47;  be- 
wirkt, gilouba  thin  thiu  deta  thaz  gi- 
zärai.  11.14,50;  bewirkte,  thio  armi- 
lichun  uuizzi  imo  datun  ituuizzi.  IV. 
^Q,21\Jügtenzu,  thaten  an;—  IV.  31,  2. 
uns  duat  ein  man  gilari.  IV.rt,l();  schafft. 
er  uuolta  in  themo  duan  so  samalichan 
skrank.  II.  5, 13 ;  verüben,  dätun  se  mi- 
hila  slahta.  1.20,4;  anrichten,  ir  mir 
ni  dätit  äsuih.  IV.  12, 10;  nicht  abfallen 
würdet;  s.  äsuih.  ther  hiar  deta  uns  ana- 
ruafti.  111.20,32;  uns  anrief  thes  fehes 
dätun  uuarta  uuidar  tianta.  I.  12,  2; 
hüteten,  thes  duan  ih  mihilan  ruam. 
S 10;  ich  erwähne  das  rühmend,  er 
thionöst  sinaz  däti.  11.1,30;  versähe;  — 
1.2,38;  V.  20, 102;  H  17.  78.  thie  thio - 
nost  thin  hiar  dätun.  II.  24, 40.  det  er 
mit  thiu  theu  liutin  drost.  11.15,22; 
spenden,  oba  thü  armen  uuihtiu  duest 
drost.  II.  20, 1.  in  siuchi  drost  ni  dätut. 
V.  20, 106;  —  IV.  7, 19.  det  er  auur  frä- 
gun.  IV.  16, 43;  er  that  die  Frage  icie- 
derum.  managfalta  lera  duat  druhtin 
uns.  H47;  ertheilte.  in  thaz  giräti  fur- 
dir  sih  uuiht  ni  däti.  IV.  36,  IG;  em- 
mischeu.  ein  giräti  dätun.  III.  16,  73; 
fassten.  thaz  giräti,  thaz  thü  ubar  un- 
sih  däti.  IV.  1,42;  fasstest;  s.  giräti. 
mir  hinaht  anaräti  duat.  IV.  12, 11;  mich 
verräth.  ih  duan  es  auur  redina,  nist 
min  richi  hiuana.  IV.  21,23;  gebe  Auf- 
schluss,  Auskunft,  ih  duan  es  redina. 
11.7,19:  kund  thun.  deta  einer  thes 
tho  redina.  III.  12,  23 ;  gab  Bescheid. 
sie  in  reda  dätun.  V.  10, 35;  erzählten. 
er  imo  es  alles  reda  duat.  V.18,16;  Rede 
stehen,  thaz  euuiniga  uuisduam  scolta 
reda  duan.  IV.  19,2;  sich  verantworten. 
dätun  ein  githingi.  IV.  8,  4;  hielten  Rath. 


thie  hiscopha  dätun  eina  sprächa.  III. 
25,2;  veranlassten  eine  Unterredung. 
eina  klaga  es  däti.  11.8,21:  klagen. 
er  zi  thiu  däti  thia  botascaf  sus  suntar. 
V.  8, 53;  Kunde  geben,  thärana  dätun 
sie  ouh  thaz  duam.  1. 1,  5;  prangten  sie, 
rühmten  sie  sich,  ni  dätun  sies  tho 
bitun.  V.  4, 10;  zögerten,  thes  hiaz  er 
sia  duan  bita.  V.  7, 56.  ni  det  er  thes 
thobita.  V.  11,21:—  III.  24,  4(X  uuanta 
iz  märtun,  thie  then  balo  dätun.  IV. 36,23; 
die  die  Arglist  angestellt,  ther  Hut  deta 
mihilan  urheiz.  111.20,97;  empörte  sich. 
uuänent,  thaz  uuir  then  urheiz  dätun. 
111.25,19;  anstifteten,  sie  uuoltun  duan 
in  einan  duam.  IV.  6,29;  xcolUen  sich 
ein  Ansehen  geben,  verschaffen,  uuolta 
duan  imo  einan  duam.  IV.  8, 18.  er  duit 
untar  in  then  strit  III.  16, 52 ;  erregt, 
führt,  vertheidigt  seine  Sache,  thu  sconu 
uers  uuolles  duan.  1.1,44;  dichten,  then 
man  bi  ii-o  giiati  duit  uuidarmuati.  II. 
16,30;  zufügt,  tcelche  Kränkungen  er- 
fahren, ni  duen  uuir  bi  thia  guatl  thir 
thaz  uiiidarmuati,  uuir  duen  iz  mer  thiu 
halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt.  III. 
22,43.  nü  man  imo  sulih  duat.  IV. 23, 14. 
ther  hungar  duit  imo  es  not.  11.4,33; 
der  Hunger  macht  es  ihm  zur  Pflicht. 
legita  sin  giuuäti,  er  in  mandät  däti. 
IV.  11, 12 ;  s.  mandät.  deta  si  then  gi- 
thank  zi  gotes  thionoste.  1. 16, 9 ;  wandte, 
richtete,  dätun  thio  iro  henti  druhtin  in 
gibenti.  IV.  16,  56 ;  schlugen,  thuh  er  sie 
mohti  duan  innan  abgrunti.  III.  19,  28  ; 
stürzen,  fingar  thiuan  dua  anan  mund 
minan.  I.  2, 3;  lege,  dua  huldi  thino  ubar 
mih.  1.2,48;  breite  aus,  lege,  nemetthana 
then  stein,  ioh  duet  inan  in  ein.  III.  24, 81 ; 
bei  Seite,  weg;  s.  ein.  uuaz  uuuntoro 
ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer  leben  scolta, 
er  ingiaug  ungimerrit  duron  so  bisperrit, 
tho  er  uuard  zi  manne  älangera  muater: 
ubar  bedu  det  er  thaz,  so  thiu  sin  gi- 
uualt  uuas.  V.  12, 30;  in  beiden  Fällen 
that  er,  schaltete  er  seiner  Macht  ge- 
mäss, thie  ih  irzellen  ni  mag,  thoh  ih 
tharzua  due  then  dag.  111.14,73;  dar- 
auf verwende,  zi  thiu  due  stunta  mino. 
LIO.  dua  thaz  suert  uuidorort.  IV.17,21; 
stecke  ein.  oba  iaman  giquäti,  uuara 
6* 
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man  nan  däti.  V.  7,39;  brachte,  legte. 
dua  mih  uuis,  uuara  tliin  guati  tlien 
minan  liobon  däti.  V.  7, 50.  b)  mit  dem 
ioif.  mit  zi:  du  et  iz  mir  zi  uuizzamic. 
1. 17, 48.  uns  duit  sin  kunft  noli  uuannc 
thaz  al  zi  uuizzanne.  IL  14,  76.  c)  mit 
dem  inf.:  moyses  er  ni  deta  thaz,  mit 
dätin  udo  uuorton  mir  uuolti  uuidar- 
uuerton.  111.16,25;  Moses  hätte  das 
nicht  gethan;  der  Ind.  bezeichnet  also 
einen  angeno7nmenen  Fall;  vergl.  hoc 
Abraham  non  fecit.  Joh.  8,  40.  d)  mit 
folg.  Satz:  thie  hiar  dätun,  thaz  euan- 
gelio  giböt.  V.  23, 88;  thaten.  däti  thiu 
sin  guati,  thaz  iz  thritten  dages  stuanti. 

IV.  30, 12 ;  würde  bewirken,  zu  stände 
bringen,  deta  in  thaz  zi  nuzze,  tliaz 
fuarin  sie  einluzze.  111.14,97;  zu  ihrem. 
besten  fügte  er.  dua  druhtln  zi  nuzze, 
thaz  uns  iz  uuola  sizze.  II.  24, 17 ;  be- 
werkstellige, er  deta,  thaz  halze  liafun, 
er  due,  theih  hiar  ni  hinke,  horngibrua- 
der  heile,  er  mih  ouh  hiar  gireine.  III. 
1, 13. 14;  machte,  that ;  zu  heile  ist  aus 
der  vorhergehenden  Zeile  deta  zu  er- 
gänzen. Ebenso  gehört  deta  zu  ver- 
schiedenen Sätzen  in:  thö  er  deta,  thaz 
sih  zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta, 
(tho  er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe, 
ouh  (deta)  himilriehi  hohaz  ioh  paradys 
so  sconaz.  II.  1,  21.  22. 25.  —  iz  deta  imo 
thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta.  IJ.4,45, 
duet,  thaz  hiar  gisizze  ther  liut.  ill.  6,  81. 
due,  thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thii  seine. 

V.  2, 17.  det  er  mit  giuuelti  sineru  henti, 
thaz  er  ubarniuati  gisciad  ton  theru  guati. 
1.7,13.  ni  duit  man  untar  mannon,  thaz 
thrübon  lese  ir  thornon.  11.23,13.  ni  duit 
tliaz,quädun,  nioman,ersärthes  githenke, 
gidougno  sullh  uuirke.  111.15,23.  tho  det 
er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rümör  faran  scolti. 
V.  10,  3.  Ebenso:  oba  ih  zi  thiu  due 
stunta  mlnö,  theih  scribe  däti  sinö.  L  10; 
darauf  verwende,  dass.  Manchmal  dient 
diese  Construktion  nur  zur  umschrei- 
benden Hervorhebung  des  im  folg.  Salze 
stehenden  Verbums:  oba  thü  dätist,  thia 
gotes  gift  irknätis.  II.  14,  23.  nales  thaz 
sie  iz  dätin,  thaz  sie  nan  thoh  irknätin.  IV. 
16,38.  ni  thaz  sie  thaz  dätin,  thaz  sie  nan 
irknätin.  V.  9, 11.   uuio  iaeilih  däti,  thaz 


ziarti  sin  giuuäti.  IV.  6, 39.  So  namentlich 
bei  negativem  Nebensatz:  sie  allesuuio  ni 
dätin,  ni  sie  inan  minnotin.  IV.  1,  14; 
dass  sie  ihn  ja  liebten,  ih  habeta  iz 
giuuissaz ,  thaz  thü  allesuuio  ni  däti,  ni 
si  al  SOS  ih  thih  bäti.  111.24,94;  dass 
du  nicht  anders  handeln  würdest;  der 
Ind.  steht,  um  auszudrücken,  dass  es 
bisher  immer  der  Fall  war.  ouh  alles- 
uuio ni  dätin,    mit  minnu   got   irknätin. 

IV.  5,  26;  der  zweite  Satz  parallel  an- 
gefügt, thaz  sie  allesuuio  ni  dätin,  bi 
thiu  nan  thoh  irknätin.  V.  11,  24.  druh- 
tln allesuuio  ni  dua,  mih  io  fuagi  thara- 
zua.  V.  24, 17.  ni  due  petrus  nü  thaz 
min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in.  V.  4,  61, 
Zur  Umschreiinmg  dient  duan  auch  in 
dem  Satze:  thie  uuizzi  dua  mir  meron 
zi  thines  selbes  eron.  111.1,28;  vermehre 
mir.  Dass  meron  Inf.  und  nicht  etwa 
adverb.  Dat.  plur.  sichern  die  ähnlichen 
Construktionen :  thie  uuizzi  in  scolta 
meron.  IV.  15,38.  gistuant  uns  meron  then 
uueiiuon.  II.  (5, 35.  —  Der  nachfolgende 
specielle  Begriff  ist  in  einem  voraus- 
gehenden Satze  durch  duan  angedeutet : 
sie  ouh  thö  so  dätun  ioh  noh  zuivolotun. 

V.  11, 27.  dua  thir  in  muat,  uuär  thie  sin, 
thie  thaz  ouh  dätun,  allan  balo  rietun.  V. 
21, 17.  5.  mache;  c.  doppeltem  acc;  der 
prädik.  acc.  iU  a)  flect. :  altduam  siiä- 
raz  duit  iz  uns  uruuänaz.  1. 4, 52.  deta 
unsih  uruuise.  II.  6, 38.  duent  sie  unsih 
unguate.  IV.  25, 8.  uuanta  er  deta  in  dag 
leidan.  III.  20, 168.  theih  einan  man  allan 
in  tiien  dag  deta  heilan.  111.16,44.  then 
blinton  deta  sehcntan.  III.  24,  78.  mlnes 
selbes  lera,  thia  duet  in  filu  mära.  V. 
16,  27.  thiu  deta  thih  hiar  heila.  IIL 
14,  49.  deta  er  iz  sconära.  II.  10 ,  11. 
mit  thiu  sie  drüta  sine  duent  bilde.  V. 
23,  181.  in  ther  uöti  sih  anderlichan 
däti.  IV.  16, 31;  verändern  tvürde.  thü 
uuirdist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz  (die 
Herrlichkeit  des  Himmels)  biscouuö, 
thaz  iz  duit  thia  mina  rcdina  harto  filu 
nidira.  V.  23, 228;  dass  sie  meine  Rede 
gar  sehr  niedrig  macht,  nicht  hoch 
genug  stellt,  nicht  so  gross  darstellt, 
wie  sie  es  wirklich  ist.  thie  duent  sia 
lütmära.  IL  20, 11.    thanne  ir  betot,  duet 
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iz  kurzlicbaz.  II.  21,  15.  dmhtin  min 
liobo !  thes  duan  ih  thih  giloiibo.  TV. 
13,28;  geicissermassen  unflect.  (s.u.) 
des  Reimes  tcegen  für:  giloubon.  sie 
meineut  hiar  thie  zuene  thie  engila  sine, 
duent  nnsih  giunisse  fon  themo  irstant- 
nisse,  thie  selbun  gotes  thegana.  V. 
8,  12;  die  beiden  Engel,  icelche  uns 
die  Auferstehung  verkünden ,  bedeuten 
die  Apostel :  in  dem  statt  eines  Rela- 
tivsatzes stehenden  eingeschobenen  Satze 
fehlt  das  Fron,  pers.,  da  es  in  dem 
vorhergehenden  gesetzt  ist.  er  horngi- 
bruader  heilta,  blinte  man  gisehente  ioh 
krumbe  gangante.  IV.  2(i,  17:  aus  dem 
Verb,  heilta  (  =  deta  heile)  ist  zu  dem 
präd.  Acc.  das  Verb,  deta  z^l  ergänzen, 
b)  unjiect.:  nnfarholan  duan  allan  niinan 
siiäsduam.  II.  7,  2t).  duat  imo  bithcrbi 
thaz  sinaz  adalerbi.  III.  1, 4Ö.  sie  dnent 
iz  filu  suazi.  I.  1,  21.  iz  krist  in  deta 
suazi.  IV.  ö,  4S.  duent  unsih  elilenti.  111. 
25,18.  sie  dati  al  spreehcnti.  1.2,35. 
elti  duit  imo  uuidannuati  thia  iugund- 
lichuu  guati.  V.  23,  141.  min  ummaht 
duit  iz  späti.  111.4,25.  Ein  solcher 
doppelter  Acc.  steht  auch  bei  den  Verbis, 
welche:  ertcälilen^  ervennen  u.  dergl- 
ausdrücken,  als  garawu,  kiusu ,  lisu, 
maohon,  qiiottu,  wiiku.  .s.  d  Wird  aber 
die  Wirkung  der  Tliätigkeif  des  /Sub- 
jektes nicht  als  ein  Attribut  des  Gegen- 
stand fs  durch  ein  Adj.,  sondern  durch 
ein  Subst.  ausgedrückt,  so  steht  der  Dat. 
mit  der  Präp.  zi :  sie  uuoltun  nan  duan 
zi  kuninge.  111.8,2;  quia  ventuvi  essent, 
nt  facerent  eum  regem.  Joh.  6, 15.  Eben- 
so: 7A  kuninge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18. 
zi  kriste  thih  ginanti.  lA'.  19, 50.  druhtin 
kos  sia  zi  eigeneru  muater.  1. 5,  69.  zi 
hiun  er  mo  quenun  las.  I.  4,  3.  Auch 
von  Sachen  und  Abstracten:  nu  duent 
thaz  betahus  zi  scähero  luage.  11.11,23. 
in  sumeu  duen  (uuir)  zi  nidiri  thera  gi- 
scefti  ebini  III.  3,  19;  s.  ebini.  —  thaz 
uuazar  uuoraht  er  zi  uuine.  IL  10,  4. 
tho  uuard  thaz  uuort  sinaz  zi  lichamen 
gidänaz ,  zi  fleisges  gisceftin  mit  allen 
sinen  kreftin.  111.21,17;  quia  verbum 
caro  factum  est.  Alcuin.  in  Joh.pag.  558. 
Besonders  bemerkensicerth  ist,  dass  bei 


diesen  durch  die  Präposition  ausge- 
drückten Prädikaten  auch  dann  der 
Sing,  gesetzt  ist,  roenn  das  Subj.  im 
Plur.  steht:  thie  dumbon  duat  zi  uui- 
semo  manne.  I.  4,  44.  got  mag  these 
steina  alle  irquigken  io  zi  manne.  I. 
23,  48;  potens  est,  de  lapidibus  istis 
suscitare  filios  Abrahae.  Luc.  3,  8.  thiti 
habeta  zi  karle  sibun  bruader.  IV.  6,32. 
Ebenso:  thoh  bat  er  nan,  thie  steina 
duan  zi  bröte.  IL  4,44;  die,  ut  lapi- 
des  isti  panes  liant.  Matth.  4,  3.  bat 
thesan  thie  steina  duan  zi  brote.  IL  5,  20. 
6.  c.  reflex.  acc:  ni  dualta,  nub  er 
in  thrati  sih  fon  themo  sciffe  dati.  III. 
8,  3(5;  dass  er  sich  aus  dem  Schiffe 
icarf.  thaht  er  bi  thia  guati  er  sih  fon 
iru  dati.  I.  8, 17;  sich  von  ihr  entfei'nte, 
trennte.  7.  unpersönl. ;  c.  dat.:  thera 
ferti  er  unard  imnuait,  so  ofto  farantemo 
duit.  IL  14,3;  geschieht ,  iciderfährt, 
begegnet.  —  nü  quimit  lihtida  imo  in 
muat,  so  ofto  sioehemo  duat.  III.  23,  46. 
ingegin  imo  inbran  thaz  muat,  so  ofto 
fianton  (biat.  IV.  23, 16.  ni  läzet  faran 
in  thaz  muat,  so  then  driagarin  duat. 
IL  21 ,  9.  Abgesehen  von  dem  ersten 
Beispiel  könnte  aber  duan  auch  als 
Stellvertreter  des  VerbuTns  im  Haupt- 
satze aufgcfasst  luerden;  s.  am  Schlüsse. 
Redensarten:  a)  mit  subst.;  1)  tho  det 
es  druhtin  enti.  I.  17,  8;  beendete  es. 
er  uuolt  es  duan  enti.  IV.  24, 25.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  uuil  es  duan 
enti.  V.25,4.  2;  duemes  uns  in  muat  thaz 
mihila,  managfalta  guat.  V.  12,  99;  —  V. 
23,  71;  führen  loir  uns  ins  Gemüth,  be- 
herzigen wir.  ni  duent  in  in  muat,  thaz 
ther  diufal  in  thaz  duat.  V.  23, 154.  dua 
thir  in  muat  thin,  uuar  thie  huarera  sin.  V. 
21,15.  3)  thar  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
tibi  guate.  IV.  5,  59.  4)  thes  duent  buah 
thar  gihugt.  V.  13,  19;  IL  8,33;  des 
thun  die  Bücher  Erioähnung.  —  thiu 
mines  selbes  nidiri  duat  iu  gihugt.  H 156 ; 
7vird  euer  gedenken.  5)  thar  duat 
er  zi  gihugte,  er  thanne  himil  scutte. 
V.  19,  32;  encähnt.  6)  ni  duet  iu  iz 
zi  ruachon ,  oba  iu  thie  liuti  fluachön. 
IL  16,33;  nehmt  euch  nicht  zu  Herzen. 
7}  thaz  muat  in  tiara  ni  dua.  IV.  13, 14; 
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wende  dein  Gemüth  nicht  ab.  8)  ir- 
geit  iz  zi  angusti,  oba  uuir  mes  duen 
thie  fristi.  111.25,11;  wenn  wir  ihn 
handeln  lassen-  9)  nü  krist  zeichan 
duit  so  raenigu,  s6  thie  euiiarton  quätun, 
iz  al  in  xibil  dätun.  III.  26,  2;  falsch 
deuteten.  10)  ther  uuillo  deta  iz  filu 
sctn.  IV.  2, 8;  wies  deutlich  aus.  in  in 
dua  liarto  filu  sein.  V.  15, 36.  11)  dua, 
druhtin,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade) 
mir  furdir  ni  breste.  IV.  31,  35;  setze 
fest,  thia  bürg  riantun  sie  sär,  in  festi 
iz  dfitun  mit  unorton.  1.17,37;  bekräf- 
tigten es.  12)  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  thaz 
fundament  zi  houfe.  11.1,22;  zusammen- 
ballte; dass  aus  dem  vorhergehenden 
Satze  deta  zu  zi  houfe  zu  ergänzen  s. 
oben.  13)  dua  thir  zi  giuuurti  scönö  fnri- 
burti.  1.18,39;  lasse  dir  angenehm 
sein,  gefallen,  verschmähe  nicht,  b)  mit 
adj.;  1)  mari  duan,  Icund  thun,  be- 
kannt machen,  aussagen;  a)  abs.:  so 
thaz  uuib  in  deta  märi.  V.  5, 16.  b)  c. 
acc:  so  det  er  sullh  märi.  IV.  23,  26. 
ther  namo  deta  iz  märi.  111.22,6;  der 
Name  deutete  es  an.  —  thaz  duent  lüt- 
märi  thie  scriptora  fiari.  III.  34,3.  c)  mit 
folg.  Satz:  thio  buah  duent  märi,  theiz 
sambazdag  uuäri.  III.  20,55.  dätun  märi, 
thaz  er  firnoman  uuäri.  III.  14, 107.  deta 
märi,  thaz  er  firstolan  uuäri.  V.  5,  2. 
thaz  got  stn  fater  uuäri.  III.  5, 12.  dätun 
mäii,  thaz  iz  ther  ni  uuäri.  111.20,35. 
dätut  märi ,  thaz  er  blint  uuäri.  III. 
20,  83.  dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern) 
sin  uuäri.  I.  17,  20.  liuti  dätun  märi, 
thaz  iohannes  krist  uuäri.  I.  27, 1.  deta 
märi,  thaz  druhtin  queman  uuäri.  II. 
3,  36.  dätun  märi,  thaz  forasago  er 
uuäri.  III.  7,  87.  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
ther  heilant.  111.4,47.  sume  dätun  märi, 
thaz  iz  ther  ni  uuäri.  III.  20, 35.  däti 
märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 18.  in 
buachon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri.  I.  ]9,  23.  det  er  selbo  märi,  er 
gotes  sun  uuäri.  IV.  30, 34.  —  deta  lüt- 
märi,  er  gotes  sun  uuäri.  IV.  34,  18; 
sprach  öffentlich  aus.  2)  uuis,  uuisi 
duan,  a)  bekannt  machen;  c.  dat.  der 
Person,  acc.  der  Sache:  theih  thir  iz 
uuts  däti.  1. 4, 64.    h)  einen  in  Gewiss- 


heit versetzen,  unterrichten,  aufklären, 
tüissen  lassen,  zu  wissen,  kund  thun; 
a)  c.acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
sie  Ullis  duent  thih  es  alles.  IV.  19,  12, 
duan  ih  thih  es  uuisi.  IV.  28,  21.  ß)  c. 
acc.  der  Person  und  folg.  Satz:  min 
muat  duat  mih  uuis,  thaz  thil  forasago 
sis.  II.  14,  55.  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
nämis.  V.  7,49.  thio  buah  duent  unsih 
uuisi,  er  kristes  altano  si.  I.  3, 15.  dua 
mih  uuisi,  oba  ih  thir  Hob  si.  V.  15, 13. 
thih  deta  ih  uuis,  thaz  thu  gisähis.  111. 
24, 85.  dua  unsih  uuisi,  uuär  ther  selbo 
man  si.  III.  20, 51.  sume  duent  sie  uuis, 
thaz  thü  hieremias  sis.  III.  12, 11.  dua 
unsih  uuis,  oba  thü  kuning  sis.  IV.  30,27. 
3)  oftan  duan,  a)  aufschliessen,  erklären; 
c.  acc:  er  deta  in  oftan  allaz  thaz  gi- 
scrib  follaz.  V.  11,47;  schloss  ihnen 
die  heil.  Schrift  ganz,  ihrem  ganzen  In- 
halte nach  auf.  b)  offenkundig  machen; 
mit  folg.  Satz:  oftan  duat  er,  thaz  uuir 
nü  helen  hiare.  1. 15,41 ;  c)  kund  machen, 
aufklären;  mit  folg.  Satz:  det  er  offan 
in,  uuio  bi  inan  gilegan  uuas  thaz  uuär. 
III.  23,  49.  4)  kund  duan ,  a)  kund 
machen,  melden;  c.  acc:  thiu  erist  deta 
sina  kunft  kund.  II.  14, 118.  b)  eröffnen, 
offenbaren;  9.  acc:  thaz  ih  min  giräti  in 
allaz  kund  däti.  IV.  12,  8 ;  seinem  ganzen 
Umfang  nach  offenbarte.  5)  festi 
duan,  a)  bekräftigen,  verbürgen;  c. 
acc:  thaz  duent  buah  festi.  II.  3,  2. 
mit  eidu  iz  deta  festi.  IV.  18, 16.  b)  be- 
wirken, feststellen;  mit  folg.  Satz:  er 
deta  iz  hiar  festi ,  thaz  guates  uns  ni 
brusti.  IV.  27,  16.  6j  gimeini  duan, 
verleihen,  mittheilen;  c.  acc. :  thera  sela 
deta  er  gimeini  thes  lichamen  heili.  III. 
20, 172;  anders  III.  16,  46;  s.  oben.  7)  ni- 
diri  duan,  umstürzen,  über  den  Haufen 
werfen;  c  acc:  allaz  thaz  gisidili  det 
er  filu  nidiri.  II.  11, 18.  8)  suazi  duan, 
schmeicheln;  c  dat. :  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5,  15. 
c)  mit  adv.:  thär  ist  inne  manag  guat, 
thaz  geistlioho  uns  io  uuola  duat.  III. 
7,30;  das  uns  geistlich  tvohl  taut,  be- 
kommt, min  bluat,  thaz  iu  in  euuon 
uuola  duat.  IV.  10,  14;  Wohlthat  ist, 
Nutzen  bringt.  Häufig  steht  duan  im 
Sinne  eines  vorhergehenden  Verbums, 


düba  —  duri  imart 


87 


dessen  Construktion  duan  annimmt: 
th6  göz  er  bi  unsih  siuaz  bluat ,  thaz 
kuning  ander  ni  duat.  I.  20,  34.  sculd 
biläz  uns  allen,  so  uuir  ouh  duan  iiuol- 
len.  11.21,35.  hilf  druhtm  mir,  so  thü 
hiar  nü  däti  themo  armen  nuibe.  III. 
17, 63.  ni  mizit  er  imo  sinaz  guat,  so 
er  lins  suntigon  duat.  11.13,31.  er  Im  ab 
in  üf  thaz  muat,  so  er  uns  emniizigen 
duat.  III.  18,  59.  noh  ni  ininnotun  so 
fram  thaz  Höht,  thaz  hera  in  uuorolt 
quam,  so  sie  duent  in  giuuissi  thaz  selba 
finstarnissi.  II.  12,  88;  sie  lieben  das 
Licht  nicht  so  sehr,  ivie  sie  die  Fin- 
sterniss  lieben;  s.  Bd.  2,  299.  Eben- 
so: L60;  1.24,  18;  27,  40;  11.8,36;  21, 
10.  32.  35.  43;  III.  1, 20;  8,  4. 18;  11, 4; 
13,24;  15,  30;  16,  48;  17,  63;  18,  40.71; 
20,  7.  79;  24,  49;  IV.  7,  42.  80;  13,  16; 
27,15;  36,14;  V.9,22;  10,15;  19,36;  25,8. 

bi-duan.  fir-duan.  furi-duan.  gi  -  duau. 
in -duan.  int- duan.  missi-duan.  thana- 
duan.     zisatnane- duan, 

'duamu,  s.  gi-duamu. 

düba  [sw.  f.],  Taube:  thiu  düba  uuas 
thcr  gotes  geist.  I.  26,  8;  Spiritus  dei 
descendit  in  coluraba.  Ilrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  21.  d.  er  (der  heil.  Geist) 
uuas  dübun  gilih.  I.  25, 25;  bene  Spiritus 
reconciliatur  in  cohimba.  ibid.  pag.  20. 
h.  symoa  bistü  muates  lind  ioli  bist  ouh 
dübun  kind.  II.  7,  36;  s.  Bd.  2,  172  ^\ 
siu  fuarun  fon  theru  bürg  üz  zi  themo 
druhtines  hüs ,  thaz  siu  ouh  furi  thaz 
kind  sär  opphorottn  gote  thär,  so  thcr 
uuizod  hiaz  iz  machön,  zua  dübono  gi- 
machon.  1.14,24;  et  ut  darent  hostiam, 
secundum  quod  dictum  est  in  lege  do- 
mini,  par  turturum  aut  duos  pullos  colum- 
barum.  Luc.  2,24;  vergl.  Bd.  2,  256* 
und  gimacho. 

*  düfar  [st.  m.],  Bösewicht:  nist  iuer 
nihein,  thaz  ist  uuär,  so  harto  sulih  dü- 
far, thin  kind  thih  bitte  brötes,  thaz 
thü  mo  steina  bietes.  11.22,31. 

düfar -lih  [adj.],  thöricht,  unpassend, 
ungereimt;  vergl.  me])ta,,  tüferheit.  Diut. 
2,  311 :  rafst  er  nan  (der  eine  Schacher 
den  andern)  thero  dütarlichun  uuorto. 
IV.  31,  6. 

-dfihu,  s.  gi-dühu. 


dumb  [adj .],  thöricht,  einfältig,  dumm: 
uuir  uuärun  filu  dumbe.  IV.  5, 15.  thie 
dumbon  duat  zi  uuisemo  manne.  1. 4, 44. 
esil  ist  film  filu  dumbaz.  IV.  5,  7. 

dump-beit  [st.  f.],  1.  Mangel  an 
Einsicht,  Einfciltigkeit,  Thorheit:  zellet 
thio  gimeiti  minera  dumpheiti.  V.  25, 30. 
thuruh  mina  dumpheit.  I.  2, 19.  thuruh 
dumpheiti.  IV.  5,  6;  s.  Bd.  2 ,  202. 
2.  Stolz:  hiar  streuuit  thiu  sin  guati 
thia  unsera  dumpheit.  III.  3, 12. 

"dump-miiati  [adj.],  blöde,  stumpfen 
Geistes,  stumpfsinnig ;  a)  abs.:  hugi, 
uueih  thir  sageti,  ni  uuis  zi  dumpmuati. 
1.3,29.  b)  mit  der  Präp.  üc.  dat.:  miola, 
dumpmuate  zi  managemo  guate,  zi  thesen 
thingon  allen,  tlioh  iuz  thio  buah  zellen. 
V.  9,  41;  0  ihr  stumpfen  Geistes,  ihr 
Blöden  zumannigfachem  Guten,  zu  allen 
diesen  Dingen,  obicohl  es  euch  die  hei- 
lige Schrift  berichtet;  o  stulti  et  tardi 
cordö  ad  credendum  in  Omnibus,  quae 
locuti  sunt  prophetac.  Luc.  24,  25. 

dunkal  [adj.],  nicht  leichtverständ- 
lich, dunkel:  iz  ist  al  thuruh  not  s6 
kleino  giredinöt,  iz  dunkal  eigun  funlan, 
zisaraanegibuntan.  1.1,8. 

durt  —  dura  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 
nurimplur.,  Thüre;  a)  eigentC:  so  er 
thö  zi  einen  duron  quam,  zi  imo  harto 
thär  tho  sprah  thaz  uutb,  thaz  thero  duro 
sah.  IV.  18,  5;  Petrus  autem  stabat 
ad  ostium  foris;  exivit  ergo  discipulus 
alius,  qui  erat  notus  pontifici  et  dixit 
ostiariae.  Joh.  18,  16;  s.  Bd.  2,  209. 
then  buachon  mäht  thär  uuarten,  duron 
so  bisparten  stuant  er  iintar  mitten  thes 
selben  dages  thritten.  V.  11,  3;  cum  ergo 
sero  esset  die  illo,  et  fores  esseut  clausae, 
venit  Jesus  et  stetit  in  medio.  Joh.  20, 19. 
in  uuelicha  uuisun  uuurti,  ther  man  uuas 
in  giburti,  uuio  er  selbo  qiiämi,  bispar- 
ten diirön  thara  zi  in  ioh  stuant  thär 
mitten  untar  in.  V.  12,14.  .er  ingiang 
ungimerrit  duron  s6  bisperrit.  V.  12,  26. 
b)  hildl.:  thir  uuillu  ih  geban  sluzila 
himiles,  thaz  then  thie  duri  sin  bidän, 
thie  tharin  ni  sculun  gän.  III.  12, 39. 

duri-uuart  [st.  m;  s.  Bd.  2,148], 
Thürh'üter:  er  (der  Satan)  thähta  6do 
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dvSla  —  dvellu 


uuila  thaz,  thaz  er  ther  duriuuart  uuas. 
II.  4,  7. 

dväla  [st.  f.],  Verzögerung,  Säumniss; 
■in  der  Redensart:  ist  diiäla,  es  ivird 
gezögert;  c.  gen.:  rou  sino  guati  thie 
unenegun  liuti,  thes  ouh  ni  uuas  tho 
duäla,  thero  iungorono  zäla.  IV.  12, 4;  die 
Gefahr  der  Jünger,  des  xoar  da  auch 
keine  Zögerung,  sie  stand  nahe  be- 
vor, thes  ni  uuas  thO  dufila.  IV.  17, 23  ; 
ohne  Verzögerung ,  sofort,  unverweilt; 
vergl.  cunctatio  nulla  est,  des  ne  ist  ne- 
hein  tuäla.  Marc.  Cap.  nist  thes  the- 
hein  duala.  IV. 28, 22.  ana  duala.  III. 
11,30;    H26. 

dvellu  —  dvellen  [sw.  v.;  s.  Bd. 
2, 47],  zögere,  zaudere,  verweile,  säume, 
halte  mich  auf:  siu  fuart  er,  noh  ni 
dualta,  in  laut,  thaz  ih  nü  zalta.  1. 19, 17. 
drof  ni  dualetun  thär.  I.  22, 8.  uuas  sie 
uuuntar,  ziu  ther  euuarto  dualeti  so 
harto?  1.4,72.  sage  uns  iz,  thaz  uuir 
hiar  ni  duellen.  1. 27, 16.  —  er  imo  iz 
gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta;  bruader 
stn  drof  her  es  ni  dualta.  11.7,34;  er 
säumte  in  Betreff  de.ssen  nimmermehr. 


uuiht  ni  dualta  er  es  sär.  111.8,35.  sie 
ni  dualtun  es  thö  drof.  III.  25,  6.  ni 
darft  es  drof  duellen.  11.9,89.  in  then 
altäri  er  nan  legita,  so  druhttn  imo  sa- 
geta;  ioh  es  ouh  ni  dualti,  suntar  nan 
firbranti,  er  al  irfulti,  so  druhttn  giböt. 
11.9,49;  er  würde  auch  nicht  gezögert 
haben,  u.  s.  w.;  Uebergang  in  indirecte 
Rede.  2.  bleibe  zurück,  stehe  nach: 
ziu  sculun  frankon,  so  ih  quad,  zi  thiu 
einen  uuesan  ungimah,  thie  liutes  uuiht 
ni  dualtun,  thie  uuir  hiar  oba  zaltun.  I. 
1, 58  VP ;  ivarum.  sollen,  wie  gesagt,  die 
Franken  allein  dazu  unfähig  sein  (ein 
deutsches  Gedicht  vom  Leben  Jesu  zu 
besitzen)  ,  die  jenen  Völkern ,  die  loir 
oben  nannten,  in  nichts  nachstehen? 
F  liest  dultun ;  s.  Bd.  2,  49  \  3.  störe, 
hindere,  hemme;  c.acc:  thaz  uuiht  ni 
duelle  then  uueg,  ther  faran  uuolle.  II. 
4,  66 ;  dass  nichts  störe  den  Weg,  dass 
ihn  nichts  hindere  auf  dem  Wege,  den 
er  loandeln  icolle.  thie  hirta  irhuabun 
sih  sär  ioh  funtun  sie  thaz  kind  thär, 
gisiuni  iz  ni  dualta.  11.3,16;    .9.  gisiuni. 

gi-<iuellu.    ii--duellu 


E 


eban-lih  [adj.],  gleich  beschaffen; 
vergl.  et  peccatores  peccatoribus  foene- 
rantur,  ut  recipiant  aequalia,  thaz  sie 
ebenlih  intpliähen.  Tat.  32,6:  iiuio  mag 
ih  thaz  inmellen,  thaz  mtnu  uiiort  ir- 
zellen  hiiiiilnclies  dolita,  thaz  thie  alle 
er  nirzelitun,  mit  muate  uurirun  thjire; 
uuaz  scolt  ih  thanne ,  bin  suiita  untar 
manne,  tho  ebaulih  ui  mohta  gizellen 
thaz  dohta.  V. 23, 240;  dass  meine  Worte 
die  Pracht  des  Himmelreiches  beschrei- 
ben, die  alle  Welt  nicht  zu  beschreiben 
vermochte ,  die  alle  jene  früher  nicht 
schilderten,  die  mit  ihrem  Geiste  dort 
waren  (wahrscheinlich  Johannes  in 
seiner  Offenbarung) ;  wie  sollte  ich  es 
denn,  der  ich  ein  sündhafter  Mensch 
hin,  da  doch  ein  gleich  beschaffener 
die  Herrlichkeit  desselben  nicht  zu  be- 
schreiben vermochte. 

'eban-veiti  [adj.],  aif  gleiche  Weise 
begriffen:  sie  sint  al  ebanreiti  iu  theru 
selbun  arabeiti.  Y.  19, 50;  sie  sind  alle 
gleich  in  derselben  Noth  begriffnen,  am 
jüngsten  Tage  nämlich,  tvo  keiner  dem 
andern  helfen  kann. 

eban-euiiig  [adj.],  gleichewig;  vergl. 
coaeteniae,  ebeneuuig.  St.  Gull.  Cod.21 : 
thü  scalt  heran  einan  alaiiualtendan  er- 
dun  ioh  himiles,  scepheri  uuorolti,  fatere 
giboranan,  ebaneuuigan.   1.5,26. 

ebenöti  [st.  n.],  Ebene:  allaz  thaz  gi- 
birgi  inti  allo  burgi  ioh  dales  ebonoti, 
so  uuis  iz  allaz  lobonti.  I.  9,  36.  irfuUent 
sih  thes  dales  ebonoti.    I.  23, 24. 

ebini  [st  n.],  Gleichheit;  1.  eigentl.; 
a)  gleiche  Beschaffenheit :  in  sumen  duen 
zi  nidiri  thera  giscefti  ebini ,  in  sumen 
ist  uns  ther  scaz  mera:  bt  thiu  habet 
nns  iz  selbo  got  hiar  tbrna  nü  gibilidot. 


natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine  gi- 
ziehen.  III.  3, 19. 22;  bei  einigen  machen, 
verwandeln  wir  zur  Niedrigkeit  die 
Gleichheit  der  Schöpfung,  d.  h.  einige 
Menschen  achten  icir  geringer,  obwohl 
sie  derselben  Schöpfung ,  Natur  sind, 
obicohl  alle  Men.Hchen  von  Natur  gleich 
sind  (ni  bidrahtot  unser  sumilih,  thaz 
iiuir  binm  al  gilih,  cinera  giburti.  III. 
3, 17),  und  daher  dieselbe  Behandlung 
verdienen,  in  anderen  gilt  uns  der 
Reichfhitm  der  Ehre  loegen,  die  die 
Reichen  geniessen,  mehr,  d.  h.  andere, 
obwohl  auch  .^ie  gleich,  achten  icir  um- 
gekehrt des  Eeichthums  tcegen  höher; 
darum  hat  uns  Gott  selbst  hiervorn  ein 
Beisjjiel  gegeben  (dem  Könige,  der  ihn 
bat,  zu  ihm  zu  kommen,  antwortete  er, 
er  solle  nur  nach  Hause  gehen,  er  werde 
seinen  Sohn  gesund  finden;  zu  dem 
Centurio  sagte  er  aber,  er  wolle  selbst 
kommen,  obgleich  ihn  dieser  danim 
gar  nicht  gebeten  hatte),  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  zu  ver- 
leugnen, sie  vielmehr  zur  Gleichheit  zu 
ziehen,  in  gleicher  Weise  zu  behandeln, 
d.  h.  alle  gleich  zu  achten,  wie  sie  auch 
von  Natur  gleich  sind;  s.  Zeitschr.f  d. 
Phil.  5,347  und  fliuhu.  b)  Ebenmass, 
Ebenm'dssigkeit :  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  ist  io  mit  ebinu  thiu  tunicha  giuue- 
binu.  IV.29, 14.  sie  (die Lieblinge  Christi) 
sint  al  einmuate  zi  allemo  anaguate  ioh 
sint  mit  ebine  mit  minnu  al  untarnuebane. 
IV.  29, 6  ;  und  sind  durch  die  Liebe  ganz 
unter  sich  venvebt  mit  Gleichheit ,  der 
eine  ivie  der  andere.  2.ühertr.;  Gleich- 
heit des  Verfahrens  gegen  jeden,  Ge- 
rechtigkeit und  Billigkeit:  thaz  duit  er 
(Ludiüig)  al  mit  ebinu.    L  14. 
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ebono  —  egiso 


ebono  [adv.],  1.  gleichzeitig,  zu- 
gleich: thiu  miiater  (Maria)  barg  mit 
festi  thiu  uuort  in  im  brusti,  in  herzen 
mit  githähti  thiz  ebono  ahtonti,  1. 13, 18. 
2.  gleichmässig ,  gleichförmig,  dem 
eitlen  so  viel  wie  dem  andern:  sili 
thes  Uio  gieinotun,  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltnn,  tliaz  sie  iz 
sus  giraeintin  inti  ebono  gideiltln.  IV. 
28,4. 

ebonon  [sw.v.],  c  reßcx  acc;  stelle 
eine  Person  oder  Sache  einer  andern 
gleich,  vergleiche;  c.dat.:  quädun,  däti 
märi,  thaz  got  sin  fater  uujiri,  ioh  er 
io  bi  noti  sih  dnilitine  ebonöti  III.  f),  13. 
nü  bigin  uns  redinOn,  uuerao  thih  uuolles 
ebonon?  III.  18, Sb.  ebonot  thin  unfniatT 
sih  druhtlnes  guati.  III.  22,4G. 

gi- ebonon. 

'ediles-frowa  [sw.  f.],  Edelfrau: 
floug  er  (der  Engel)  sunuun  päd  zi  theru 
itis  frono,  zi  edilesfrouun,  selbun  sca 
mariun.  I.  5,  7. 

*  ediles  -  raau  [st.  m.],  Edelmann :  thö 
quam  ein  edilesman  baldltcho,  so  imo 
zam,  IV.  35, 1;  venit  Joseph  ab  Arima- 
thaea,  nobilis  deeurio.  Mark.  15,  43. 

edili  [st.  u.j ,  1.  collektiv,  die  Ade- 
ligen, der  Adel:  in  thriu  deil  so  ist  iz 
gisceidan  thaz  edil  in  giburti ,  fon  in 
uuahsenti.  I.  3, 24 ;  in  drei  Ahtheilungen 
ist  er  geschieden  der  Gehurtsudel,  die 
edle  Abkunft,  die  von  ihnen  (Adam.,  Noe 
und  Abraham)  entsprossen.  2.  von 
der  Herkunft  übertragen  auf  die  Ge- 
sinnung;  Adel,  Edelmüthigkeit ,  Hoch- 
herzigkeit, edler  Sinn,  Vortreßlichkeit: 
uuuahs  thaz  kind  in  edili  mit  gote  thl- 
henti.  1.10,27;  vergl.  Luc.  1,  SO;  das 
Kind  louchs  in  edler  Gesinnung,  hoch- 
herzig auf,  gedeihend  durch  Gott; 
über  das  auslautende  i  s.  Bd.  2,  179. 
3.  das  einem  edlen  Wesen  Zukommende, 
Eigene,  Charakteristische,  seine  Natur: 
s6  uuer  thaz  iruuelle,  then  fater  sehan 
uuoUe,  thanne,  thaz  ni  hiluhthih,  giuutlro 
scouu  er  anan  mih ;  thfir  sihit  er  thaz  edili 
ioh  sines  selbes  bilidi.  IV.  15 ,  35 ;  sagt 
Jesus  zu  Philippus;  vergl.  Joh.  14, 
8 fg.;  da  (in  mir)  sieht  er  die  Natur 
und  das  Bild  desselben  (des  Vaters). 


edili  [adj.;  s.  Bd.  2, 304],  1.  von 
edler  Abkunft,  adelig,  erlaucht,vornehm  ; 
vergl.  nobilis  deeurio.  Marc.  15,43;  edi- 
li ambaht.  Tat.  212,1:  uuanta  er  (Lud- 
wig) ist  edil  franco.  L  13.  2.  berühmt, 
hervorragend:  salomön  ,  ther  biscof  ist 
nü  ediles  kostinzero  sedales.  S  2. 

edilinc  [st.  m.],  von  edler  Abkunft, 
Vornehmer :  stuant  tho  thär  umbiring 
filn  manag  ediling.  I.  9,  9.  ni  dröstet 
iuih  in  thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  edi- 
ling. I.  23,  45.  ein  bürg  ist  thär  in  lante, 
thar  uuärun  io  ginante  hüs  inti  unenti 
zi  edilingo  henti.  1.11,24.  so  ist  ther 
selbo  edilinc.  L  18. 

*edil-thegan  [st.  m.],  angesehener, 
vornehmer ,  mächtiger  Held:  er  (Lud- 
wig) ist  gizal  ubaral  io  so  edilthe- 
gan  skal.  I.  1,  99.  thar  uuas  ein  man 
fruater  ioh  edilthegan  guater.  II.  12, 1 ; 
erat  homo  ex  pharisaeis,  Nicodemus  no- 
mine, prineeps  Judaeorum.  Joh.  3,1. 
thiu  thritta  zuahta  thanana  thaz  uuärun 
edilthegana.  I.  3, 2G;    ä.  zuahta. 

"  eo^go  [interj.],  seht  da :  hiar,  egge, 
kuningiuer!  IV.24, 12;  et  dicit  eis:  ecce 
homo !    Joh.  19,  5. 

egis-Ith  [adj.],  schrecklich ,  fürchter- 
lich, schauerlich,  grauenhaft:  iz  uuas 
harto  egislih.  IV.  13, 17.  sageta,  uuio  egis- 
lih  iz  (das  Gericht)  uuesan  scal.  V.  20, 4. 
in  herzen  thir  gibinr,  uuio  filu  egislth  siu 
sint.  V.  21,  2.  gizellen  uuill  ih  thaz  egis- 
lieha  uuuntar,  thaz  selba  urdeili.  V. 
20, 1.  bise.irmi  unsih  fon  egislichen  suh- 
tin.  11.24,26.  uuio  sie  ingiangtn  alle 
themo  egislichen  falle.  1. 24, 2.  in  muate 
uuas  in  dräti  thie  egisllchun  däti.  IV. 
12,  15.  thaz  megit  ir  biuuankön  theso 
egislichun  grunni.  1.23,42.  thie  egislichun 
däti.  IV.  4, 5.  tinstar  egislichaz.  IV.  33, 12. 
mit  egislichen  uuorton.  V.  20, 96.  egis- 
Itchu  racha.  IV.  4,  69;    sacha.  IV.  17,29. 

egiso  [sw.  m.],  1.  Schrecken,  Ent- 
setzen ;  vergl. horror,  egiso.  Hrab.  GL:  bt 
thiu  Sit  io  uuakar,  thaz  ir  io  thes  gigähet, 
themo  egisen  intfliahet.  IV.  7,86.  2.  concr.; 
Schrecken  erregende  Sache,  Schrecken, 
Entsetzen:  thö  uuard  särthia  uuilamihil 
erdbiba,  harto  mihil  egiso.   V.  4,  22. 


egison  —  eig 
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egisön  [sav.  v.],  erschrecke;  c.  acc: 
uiiio  mag  uuesan  thaz  io  so,  thaz  unser 
iuih  egisö?  V.  4,  39;  sagte  der  Engel 
am  Grabe  zu  den  Fraven. 

ir-egisoD. 

eht  [st.  f.;  s.Bd.  2,  201] ,  Erzeugniss, 
Reichthum;  vergl.  Tat.  97 ,  1 ;  106,  3: 
iz  ist  filu  feizit,  liarto  ist  iz  giuueizit, 
mit  managfalten  ehtin.  1.1,68;  es  ist 
sehr  reich  (das  Frankenland)  an  man- 
nigfachen Erzeugnissen. 

ei  [st.  n.] ,  Ei:  ni  biutist  scorpion, 
harto  borgest  tlni  thes,  bitit  er  thih 
eies.  11.22,36. 

eid  [st.  m.] ,  Eid:  mit  eidu  iz  cleta 
festi.  lY.  18, 16. 

eig  [praet.  - praes.] ,  1.  habe,  be- 
sitze; a)  c.  acc:  ther  zuei  gifang  eigi. 
I.  24,  5.  s6  uuer  s6  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi.  1. 24, 7.  s6  nuer  sekil 
eigi.  lY.  14, 5.  uuir  ni  eigun  hüses  uuiht. 
lY.  9,  7.  uuir  eigun  zuei  suert  hiar.  lY. 
14,  13.  uuanta  thio  zua  liuti  ni  eigun 
muas  gimuati  in  einemo  fazze.  11.14,21. 
uuanta  druhtin  ist  so  guat,  bi  tliiu  eigin 
iamer  fi'auuaz  munt,  eigun  iamer  scona 
freuuida  gizäma.  lY.  37, 44. 45;  deshalb 
loollen  wir  i miner  frohen  Muth  haben, 
wir  werden  stets  Freude  gemessen;  das 
Praes.  steht  im  Sinne  des  Fut.  al  eigun 
sie  iro  foralita.  I.  1, 80.  thes  eigun  sie 
io  uuzzi  in  snelli.  1. 1,  97.  sie  eigun  min 
io  minna.  111.22,22.  sie  eigun  so  sama- 
llcho  uuizzi.  1. 1,  61.  sie  eigun  uueuuon. 
Y.  21.23;  gilusti.  Y.  23,  84;  guati.  II. 
18,  6.  in  tbiu  ir  herza  reinaz  eigit.  II. 
16,  21.  tliaz  eigit  himilriches  deil.  IL 
18,  7.  eigun  uuir  thia  guati  in  thesses 
selben  muate.  L  45 ;  loir  haben,  finden, 
erkennen,  zeichono  eigit  ir  giuualt.  Y. 
16,  35.  uuir  eigun  sina  lera.  II.  3,  50. 
uuir  eigun  kuning  einan.  lY.  24, 21. 
thero  eigun  sie  io  ginuagi.  1. 1, 100.  ir 
ni  thurfut,  ni  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  Y. 
4, 45.  eigun  ziti  guatö.  L  81.  b)  c.  gen. : 
mit  iu  eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto ; 
nales  auur  mih,  ni  eigut  emmizigen  hiar. 
lY.  2,33.  34;  in  reichlichem  Masse; 
pauperes  enira  habetis  vobiscunt,  me  au- 
tem  non  semper  habetis.  Joh.  12,  8; 
F  liest  im  ersten  Satze  eigit,  loas  loohl 


kaum  als  unabhängiger  Conj.  in  zwei- 
felnder Behauptung  aufgefasst  werden 
kann;  s.Bd.  2,  111.  2.  erhalte,  em- 
pfange; c.  acc:  sie  uuerdent  mit  seti 
es  filu  foile ,  thaz  guates  sie  ginuagon 
eigun  unz  in  euuon.  IL  16, 16.  sie  eigun 
thär  thaz  Ion  allaz.  IL  20, 13.  eigun  däti 
slno  Ion  fon  druhtine.  Y.  25,47.  ni  si 
man  so  feigi,  ni  slnan  zins  eigi.  1. 11, 10- 
3.  enthalte,  berge;  c  acc:  eigun  uns 
thiu  gotes  uuerk  mihilaz  giberg ,  thaz 
uuir  thaz  biginnen,  miir  sulichö  däti 
Zellen.  Y.  12,  5;  für  uns,  für  unsere 
Fassungskraft;  als  dass  wir  es  be- 
ginnen, solche  Dinge  zu  deuten;  dass 
das  der  Sinn,  folgt  aus  v.  8:  ist  harto 
riuno  oba  unsan  uuän  sulih  gidän, 
nämlich  das  Gehen  durch  eine  ver- 
schlossene Th'dre. —  Von  Büchern:  eigun 
ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mihilan  haz. 
II  89;  thaz  weist  allgemein  auf  das 
folgende  Subst.  hin,  loie  oft  auf  einen 
Satz:  das,  nämlich.  4.  habe  Grund; 
mit  der  Pruep.  zi  c.  dat.:  zi  suorganne 
eigun  uuir  bi  thaz.  Y.  19,  2.  5.  habe 
als  toas ,  wozu;  c  dopp.  acc:  firnam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nü 
eigun  garauuaz.  lY.  5,  64.  ir  ezet  licha- 
mon  miuau,  thaz  eigtt  ir  giuuissaz.  lY. 
10,12;  s.  Bd.  2,  111.  iz  dunkal  eigun 
fiiutan  zisamane  gibuntan.  1. 1, 8.  nin- 
trätent  sie  niheinan,  unz  sie  nan  eigun 
heilan.  1.1,98.  eigun  giuuissi  thaz  sin 
irstantnissi.  Y.  6, 32.  6.  dient  es  gleich 
haben  (s.  d.)  dazu,  um  etwas  gegen- 
wärtig vollendetes  zu  umschreiben:  sie 
eigun  giuueizit.  111.7,57;  V.  23, 61.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  firnoman  eigit  mih. 
III.  12,  21.  ir  eigut  gilochot.  Y.  20,  76. 
uuir  eigun  iz  firläzan.  1. 18, 11.  so  uuir 
nü  eigun  gisproehan.  I.  25, 11.  eigun  sie 
iz  bithenkit.  1. 1,  23.  thaz  uuir  nan  eigun 
tuntan.  IL  7,44.  thaz  eigun  uuir  ouh  fun- 
tan.  III.  5, 1.  sie  eigun  sie  ubaruuunnan. 
1. 1,  76.  in  eigun  sie  iz  firineinit.  1. 1, 82. 
uuaz  er  selbo  hiar  nü  quit,  thaz  eigut 
ir  gihorit.  lY.  19,67  YP,  F  eigit;  s.  Bd.  2, 
111.  ir  eigut  iz  gisculdit,  ih  lonon  iu  es 
thare  mit  liebu.  Y.  20,  71  YP,  F  irrig 
eigit.  Mit  fiectirtem  Port.:  sie  eigun 
mir  ginomanan  liabou  druhtin  mtnan. 
V.  7, 29;  s.  haben. 
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eigan  —  ein 


eigau  [st.  n.],  Eigen,  Besitzthum, 
Eigenthum,  namentlich  insofern  es  er- 
lüorhen  ist,  im  Gegensatze  zu  dem  er- 
erbten, dem  Erbe  {s.  erbi)  :  er  quam, 
SOS  er  skolta ,  ioh  miisota,  thO  er  uuolta, 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  iimbi- 
therbi.  11.2,22;  Eigen  und  Erbe ^  loas 
er  selbst  ertvorben  und  ererbt  hatte, 
vergl.  in  propria  venit,  et  sui  enm  non 
reeeperunt.  Joh.  1, 11;  her  quam  in  sin 
eigan.  Tat.  13,  5;  sin  eigen  unde  sin 
erbe.  Hartm.  Glaube.  3199 ;  s.  Grirnm, 
Recht salterthVimer,  6. 

eigan  [ailj.],  eigen,  eigenthümlich ; 
a)  ahs. :  bifiluhu  ih  thir  then  minan  eigi- 
nan  geist.  IV.  33, 24.  er  quacl,  er  uuolti 
heraaun  sinan  eiganan  sun  ladon.  I. 
19,  21  D.  (Iruhttn  kos  sia  zi  eigenera 
niuater.  I.  o,  (')9.  klagotun  tho  thiu  uuib 
thaz  ira  eigeua  lib.  IV.  34, 25.  ih  bin 
eigan  skalk  thtn ,  thü  bist  herero  mtn. 
IV.  11,22.  druhtin  min,  ia  bin  ih  scalc 
thtn  ioh  thia  muater  min  eigan  tliiu  ist 
si  thtn.  1.2,2.  er  leitit  unsih  alle  zi  filu 
höhen  mürön  ioh  zi  eigenen  gibüroii.  IV. 
5,37.  b)  c.  dat.:  iä  birun  uuir  in  ei- 
gene gibfira.  V.  4,40;  sind  tcir  denn 
nicht  euch  angehörige,  dienstwillige  Ge- 
nossen? Spec;  Beisatz  zu  githingi  und 
lant:  thaz  uuir  faren  lielmortcs,  in  eigi- 
naz  githingi.  111.26,52.  uuir  uuison 
heiniortes  eiganes  lantes.  I.  21,  G;  Vater- 
land, tuarun  zi  eiginemo  lante.  1. 17,  78. 
ther  uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
lante.  1. 18,  34.  fuarun  thie  liuti  zi  eige- 
nemo  lante.  1.11,20.  tharbetin  thes  iro 
heiminges,  thes  eigenen  lantes.  III.  2G,  18. 
manot  unsih  thisu  fart ,  ouh  unsih  ei- 
gan lant  suachen.  1. 18,  2. 

eiginu  [sw.  v.],  beanspruche  als  mein 
Eigenthum,  mache  auf  etwas  Anspruch, 
schreibe  mir  zu]  c.  acc:  yrkenn  er 
thesa  lera  ioh  sehe  tharana,  si  ton  gote 
queme  thir,  od  ih  sia  eigine  mir.  III. 
16,  18;  cognoseet  de  doctrina,  utriim 
ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  loquar. 
Joh.  7,  17. 

ein  [num.;  s.  Bd.  2,  308],  1.  einer; 
a)  adj. :  sie  sprachun  al  einera  stimna. 
1. 9, 11.  sang  thesses  liedes  uuunna  al 
einera  stimna.  IV.  4,  54.   noh  thuruh  eina 


lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina.  V.25,43. 
thaz  er  einö  däti  so  thiko  frägeti.  V. 
15, 12.  uuir  eigun  kuning  einan,  anderan 
niheinan.  IV.  24,  21.    ftroti  eina  uueclmn. 

III.  15, 6.  mit  kristes  seganon  uuill  ih 
rediuön  in  einan  liuol  suntar  thiu  xiuun- 
tar.  111.1,2.  uuard  ein  horngibruader 
heil.  III.  14,  65.  baz  ist,  thaz  ein  man  bt 
unsih  sterbe.  III.  25,  '20.  thaz  sin  inan  bi- 
ruarti,  thia  dradun  ekord  eina.  III.  14, 19. 
b)  subst.;  1)  abs.:  gab  einer  tho  girati. 
111.25,21.  thaz  einer  bt  unsih  döuue. 
111.25,26.  gab  einer  antuuurti.  V.  9, 15. 
deta  einer  redina.  111.12,23.  zalt  er  in 
sum  siban  uue,  in  einemo  ist  zi  filu.  IV. 
6,47.  thaz  uuir  ein  sculun  stn  ih  inti 
fater  min.  III.  22,  64.  sagen  ih  thir  einaz. 
1.5,45;  ich  sage  dir  das  eine,  eines; 
namentlich  mit  abgeworfener  Flexion: 
ih  sagen  thir  ein.  1. 18,  44;  11.2,11;  8,17; 
12, 7 ;  20,  7 ;  III.  12,  32;  20,  89 ;  IV.  4,  7 ; 
.33,32;  V.2,7;  10,33;  19,62;  23,261; 
H72.  130.  133.  Ebenso:  zellu  ih  thir 
ein.  11.23,3.  zelluh  in  ein.  111.17,40. 
2)  c.  gen.:  thero  driito  bist  einer.  V.22,15. 
thero  soahoro  ein.  IV.  31, 1.  thero  fora- 
sagono  einer.  III.  12, 18.  iohannes  thero 
gomono  ein.  11.7,5.  dav4d  thero  gomono 
ein.  1.3,17.  ein  thero  bluoiuono.  11.22,16. 
ein  thero  knehto.  111.23,57;  IV.  33,  27. 
ein  thero  manno.  IV.  19, 13.  ein  thero 
sibino.  1.4,59.    er  ein  thero  zuelifo  uuas. 

IV.  15,25.  lazarus  uuas  iro  ein.  IV.  2, 13. 
—  Mit  dem  Possessivum  verbunden,  loo 
man  den  Gen.  plur.  erivartet:  stn  drut 
ouh  stuant  thär  einer.  IV.  32,  5.  ein  thtn 
gisibba.  1.5,59.    santa  stnan  drut  eiuan. 

II.  2,  2.  thaz  thü  sts  mtner  drut  ein.  II. 
7,38.  uuunsgtun  rtnan  sinan  tradon  einan. 
111. 9, 9.     so   er   gisprah   sin   uuort   ein. 

III.  11, 16;  sein  einziges  Wort.  —  ther 
eino,  thaz  eina,  der  eine,  das  eine: 
legita  nan  ther  eino  in  sinaz  grab.  IV. 
35,35.  zi  then  fuazon  saz  ther  eino.  V. 
7, 15.  thaz  eina  unari  uns  nuzzi,  habettn 
uuir  thie  uuizzi.  II.  3,  46.  thaz  stnes 
selbes  guatt  thaz  eina  uuas  gimuati.  V. 
1, 5.    in  reht  deila  spento  thaz    eina.    I. 

24,  6.  thaz  sie  sih  uuesttn  reinan,  üzana 
then  einan.  IV.  12, 21.  ther  eino  —  ther 
ander,  der  eine —  der  andere.  V. 7, 15; 

25,  81 ;  s.  ander,    ein  andremo.  IV.  11,50. 


93 


ein  zi  audremo.  IV.  12,18;  Y.  10,23.  ein 
after  anderemo.  111.17,45;  s.  ander, 
ein  ist,  tliaz  .  .  .  tlieist  anderllh  gimacha, 
thaz.  IV.  19,37;  s.  anderllh.  2.  allein, 
einzig,  nur:  iiiianana  scuhm  francon 
einou  thaz  biuuankOn.  I.  1 ,  33.  man 
ouh  bidrahtuti ,  er  anderan  ni  betöti,  ni 
si  selbon  druhtin  einan.  11.4,98.  uuard 
druhtin  thär  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
III.  17, 51 ;  Nom.  phtr.  neutr.  in  Bezug 
auf  Jesus  und  die  Ehebrecherin,  raua- 
ter  thiu  dinra  scalt  thü  uuesan  eina.  I. 
5,22.  bist  thü  eino  ir  eliJente.  V.  9, 17. 
uuas  er  eino  unhono,  deta  eino  uuerk 
alauuäru.  H  59.  60.  al  giznngilo  thaz  ist, 
thü  dnihtin  ein  es  alles  bist.  1.2, 33  VF, 
P  eino.  then  fater  einon,  then  laz  unsih 
biscouuön.  IV.  15,  27.  quam  nales  bi 
druhtinan  einon.  IV.  3, 3.  thaz  uuir  ni 
uuerden  einon  thero  goumano  ädeilon. 
11.9,4.  in  mitten  saz  er  eino.  1.22,36. 
thaz  er  eino  lebeti  so  reino.  II.  4,  20. 
unz  druhtin  thär  saz  eino.  IL  14,  13. 
obä  ih  mih  biginnu  eino  guallichön.  III. 
18,  39.  er  bi  unsih  uuolta  sterban,  ioh 
eino  thaz  biuuerban.  III.  26,  33.  nist  ther 
thia  gizeinö,  ni  si  min  fater  eino.  IV.  7,46. 
ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  iz  eino  ir- 
zimborön.  IV.  30, 11,  sie  uuärun  einon 
zuelifi.  IV.  16,  18  VP.  firnim ,  thaz  got 
ther  fater  (Abraham)  uuäri ,  ioh  thaz 
kind  eino  (Isaak)  kristan  bizeinö.  IL 
9,76;  quod  si  in  immolatione  filii  uniei 
dilecti  passionem  ejus  intelligis.  Alcuiti. 
in  Joh.  pag.  484;  das  einzige  Kind; 
s.  Bd.  2,  288.  308.  er  eino  ther  intfloh 
thaz.  H  t>2.  thö  giloubtun  eine  thie  iun- 
goron  sine.  IL  8, 56.  thaz  sie  ni  uuerden 
zi  äz  eine.  11.17,4;  zu  As  allein,  zu 
lauter  As,  zu  nichts  als  As;  s.  ander, 
thaz  sin  einen  döti  al  then  Hut  gihialti. 
111.26,28.  Spec;  allein,  verlassen; 
c.  gen. :  thero  friunto  uuas  er  eino.  IV. 
19,4.  —  Neben  dem  Possessivum:  thu- 
ruh  siuan  einan  dolk.  III.  26, 29.  thuruh 
then  sinan  einan  fal.  IV,  26, 34.  iz  uuas 
al  in  rihti  in  sincs  einen  krefti.  IV.  12, 
60.  bl  slnemo  einen  guate,  mit  sinemo 
einen  falle  irlöst  er  unsih  alle.  III,  26, 
56,  thaz  iz  ni  uuäri  bi  allesuuaz ,  ni  si 
thuruh   sInan  einen    haz,  IV,  7 ,  20   VP , 


F  irrig  einan ;  ivegen  des  Hasses  gegen 
ihn  allein.  3,  ein  und  derselbe:  uuanta 
thiö  zuä  liuti  ni  eigun  muas  gimuati 
uuergin  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze, 
IL  14,  22.  ni  bidrahtöt  unser  sumilih,  thaz 
uuir  birun  al  gilih,  einera  giburti.  III. 
3,18.  uuio  mag  sin  mera  uuuutar,  thanne 
in  theru  ist,  thiu  nan  bar,  thaz  si  ist 
ekard  eina  muater  inti  thiarna.  IL  3,  8. 
ih  inti  fater  min  ioh  thiu  euuinigl  slii, 
ist  unker  zueio  uuesan  ein,  111.22,32, 
4,  irgend  einer,  ein  geioisser :  in  dagon 
eines  kuninges  uuas  ein  euuarto,  I, 
4,1;  fuit  sacerdos  quidam,  Luc.  1,5. 
las  ih  in  einen  buachon,  1.1,87;  das 
ich  nicht  näher  bezeichnen  will,  uuas 
iz  fora  einen  östorön.  III.  6,  13;  vor 
einem  Osterfest,  das  nicht  näher  be- 
stimmt icerden  kann  oder  soll,  sih 
nähtun  eino  ziti.  III.  15, 5.  sie  eina  huar- 
run  brähtun.  IIL  17,  8.  zalta  in  bl  eino 
brütloufti.  IV,  6,  15.  uaptun  thie  liuti 
eino  brütloufti.  II,  8, 3.  so  er  zi  einen 
durön  quam.  IV.  18,  5.  irhugis  eines  man 
ther  thir  si  irbolgan,  IL  18,  21.  Gleich 
quidam  dient  dieses  ein  auch  dazu, 
um  den  Umfang  eines  Begriffes  zu  be- 
schränken, einen  Ausdruck  zu  mildern, 
so  dass  er  nicht  in  seiner  vollen  Be- 
deutung genommen  wird:  iz  uuard  zi 
einen  gihugtin  gidän  thera  samanuugu. 
111.15,9;  dies  (dass  das  Volk  eine 
Woche  im  Freien  zubrachte)  icard  ge- 
wissermassen  zur  Erinnerung  ausge- 
übt an  den  Aufenthalt  in  der  Wüste. 
ther  engil  bl  einen  libön  sprah  zen 
uuibon.  V.  4,36,  thaz  deta  ih  bl  einen 
ruachön.  IV.  1, 33 ;  das  (dass  ich  nicht 
den  ganzen  Inhalt  der  Evangelien  dich- 
tete) that  ich  gewisser 7nassen  aus  Sorg- 
falt, aus  Rücksicht,  damit  das  Werk 
durch  seilten  grossen  Umfang  nie- 
manden verletze.  5.  unbestimmter  Ar- 
tikel; ein;  es  folgt  stets  die  vokalische 
Form,  imd  zwar  a)  da,  too  er  dem  Adj. 
vorausgeht :  ein  armaz  uuib.  IL  14, 84 ; 
b)  wo  das  Adj.  dem  Subst.  nachfolgt: 
ein  man  alter,  1, 15, 1,  thär  uuas  ein 
man  fruater.  IL  12, 1.  in  eina  bürg  ziara. 
I.  21, 13,  in  eina  bürg  guata,  IL  4, 51. 
ein  uuerk  märaz.  lil.  16, 33.     einan  man 
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blintan  giboranan.  III.  20, 1.  c)  tvo  es 
allein  steht:  thü  scalt  heran  einan  ala- 
uualtendan.  J.  5,23.  gisah  er  einan  altan 
kümigan.  111.4,15.        Davon: 

einen  [adv.;  s.  Bd.  2 ,  310.  378]^ 
adverbialer  dat.;  allein^  nur:  ziu  scnlun 
francon  zi  thiu  einen  unesan  urgimali? 
1.1,57;  dazu  allein,  nur  in  dieser  Be- 
ziehung, thoh  ädäm  ouh  bl  noti  zi  tiiiu 
einen  niissidati,  thaz  sulih  urlösi  fora 
gote  nnsih  firuuäsi.  II.  G,53;  ."seinen  Sohn 
gab  er  für  uns  arme  Knechte  ohne 
Widcr.Htreit  hin,  sein  liebes  Haupt 
für  uns  Sklaven,  damit  uns  vor  Gott 
eine  solche  Erlösung  vertrete,  recht- 
fertige, da  doch  auch  Adam  nur  hierin^ 
d.  Ii.  als  einer,  allein  gesündigt  hat. 
Einer  hat  gesündigt,  einer  sollte  uns 
erlösen;  s.  Rom.  5,  11.  12;  beidemale 
steht  der  Dat.  neben  der  Instrumental- 
form.. Ebenso  ist  aufzufassen:  sie 
uuärun  einin  zuelifi.  IV.  16, 18  F,  wo  VP 
einon  lesen. 

eines  [adv.],  adverbialer  gen.;  ein- 
mal, auf  das  Vorangehen  einer  Hand- 
lung hivtoeisend:  bigan  drnhtin  eines 
redinon  gisuäso  mit  then  theganon.  III. 
12,1. 

eino  [adv.],  allein,  nur:  then  meistar 
liezun  sie  thär  eino.  IV.  17,  28;  tunc 
discipuli  omnes,  relicto  eo,  fugerunt. 
Matth.  26, 56.  thaz  sie  ni  nuesen  eino 
thes  selben  ädeilo.  I.  1,115. 

in  ein  [adv.;  s.  Bd.  2,  310.  387], 
1.  in  einander,  zusammen;  vergl.  duae 
ernnt  molentes  in  unum.  Matth.  24,41; 
zuä  sint  malenti  in  ein.  Tat.  147,4:  iz- 
ist  gifuagit  al  in  ein,  selp  so  helphantes 
bein.  1. 1, 16.  2.  bei  Seite ,  loeg;  in 
Verbindung  mit  duan,  bei  Seite,  weg- 
thun,  wegschaffen :  nemet  thana  sär  then 
stein  ioh  sliutno  duet  inan  in  ein.  III. 
24, 81. 

thehein.     theheinig     niheiii.     niheinig. 

ein-boran  [adj.],  einzig  der  Geburt 
nach,  eingeboren;  vergl.  nnigenite,  ein- 
boraner.  Wien.  Cod.  2681:  bi  thin 
sie  ni  gilouptun  in  then  gotes  einogon 
sun,  in  sinan  einboronon.  11.12,86. 

ein-folt  [adj.],  1.  einfach,  übertr.; 
schlechthin,  schlechterdings,  nur,  ledig- 


lich, bloss:  thü  bist  man  einfolt.  III. 
22,45;  et  quia  tu,  homo  cum  sis.  JbA. 
10, 33 ;  du  bist  nichts  weiter  als  ein 
Mensch,  ein  blosser  Mensch,  sagen  die 
Juden  zu  Christus,  ni  frauuont  thär  in 
muate,  ni  si  einfalte  thie  guate.  V.  23,  87 ; 
einzig  und  allein  die  Guten,  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  ist  Hb  einfalt,  uuanta 
himilrichi  theist  lebentero  richi.  V.  23, 85; 
hier  (auf  Erden)  führt  der  Tod  die 
Herrschaft,  dort  (im  Himmel)  ist  lauter 
Leben;  das  Himmelreich  ist  nämlich 
das  Reich  der  Lebenden,  ni  habet 
therer  ander  uuort,  ni  si  guat  einfolt. 
IV.  31, 13.  2.  schlicht,  rein,  lauter, 
wahr,  gerade,  ohne  Falsch:  in  thir  haben 
ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  11.7,55; 
ecce,  vere  israelita.  Joh.  1,  47.  Ebenso 
fasse  ich  einfolt  auf  in  dem  Satze: 
theist  al  einfoltaz  guat,  einfolta  uuunna 
so  somit  thär  so  sunna.  V.  23, 163. 165; 
dies,  nämlich  das  Himmelreich,  ist  ganz 
ettvas  anderes  t  als  die  Erde),  wie  oben 
schon  gesagt;  es  ist  ein  durchaus  reines, 
lauteres,  wahres  Gut,  darauf  richte 
deinen  Sinn  !  So  wie  die  Sonne  glänzet 
dir  die  wahre  Wonne  dort. 

einig  [adj.],  1.  einzig:  iz  uuas  ir 
(Mariens)  einego  sun.  1.22,26.  then 
einigen  sun  goumilosan  liazun.  I.  22, 10. 
gibot .  thaz  er  (Abraham')  irsluagi  sinan 
einigan  sun.  II.  f),  34.  uuurfun  nz  then 
einigen  sun.  IV.  6,  10.  ni  gilouptun  in 
then  gotes  einogon  sun.  II.  12,  85.  er 
quad,  er  uuolta  herasun  ladön  sinan 
einigan  sun.  1.19,21.  sin  selbes  stimna 
sprah  uns  thaz,  thaz  iz  sun  sin  einogo 
uuas.  11.3,49.  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  11.3,26. 
therer  nullit  auur  al,  so  sun  min  einigo 
scai.  I.  25,  22.  bi  thiu  sant  er  herasun 
sinan  einogon  sun.  II.  12,  72.  sin  uuort 
iz  al  gimeinta  thuruh  sinan  einegan  sun. 
II.  1,  34.  unaz  mag  ih  quedan  inera, 
min  einega  sela?  1.22,52.  ist  sin  guati 
ubaral ,  so  in  kinde  zeizemo  scal ,  then 
fater  einigan  drutlicho  minnot.  11.2,36; 
welchen  der  Vater  als  seinen  einzigen 
liebt;  s.  fol.  —  Subst.:  thü  bist  einego 
min.  1. 22,  .50.  quad ,  er  uuäri  einego 
slner.  III.  13,  50.     uuas    (die    Tunica) 


einizen  —  einoti 


95 


giuueban  ubaral,  so  man  einegen  scal. 
lY.  29,  34;  wie  man  dem  einzigen 
(Christo)  sie  tcehen  soll.  2.  eigen: 
min  miiat  mir  so  irfaltos,  tliera  einigun 
muatei".  I.  22,  46. 

eiuizen  [adv.],  ein  adverbialer  Dativ 
aus  dem  Adj.  einiz;  s.  Bd.  2,  378;  all- 
mählich, schrittiüeise,stufeniceise;  vergl. 
gradatim,  ainacem,  Reich.  GL:  iiuio lango 
so  firdragen  uuir,  thaz  thü  unsih  spenis 
siis  zi  thir,  sus  rriniis  einizen?  III.  22, 12. 

"ein-kunai  [adj.],  einzünftig,  eines 
Stammes ,  eines  Geschlechtes ,  icas  die 
Ker.  Gl.  durch  eines  chunnes,  unius  tri- 
bus  aiisdrücken :  zi  hiun  er  (Zacharias) 
mo  qiienun  las,  so  thar  in  lante  situ 
uuas,  «uanta  uuänin  thanue  thie  biscofa 
einkunne.  1.  4,  4;  zur  Frau  hatte  er 
sich  ein  Weib  genommen,  wie  es  dort 
im  Lande  Sitte  ivar,  denii  die  Hohen- 
priester icaren  damals  aus  einem, 
demselben  Stamme.  Die  Hohenpriester 
bei  den  Juden  waren  stets  aus  einem, 
und  demselben  Stamme  (ex  tribu  Levi), 
wodurch  nothicendig  tvar,  dass  sie  sich 
verheiratheten. 

einlif  [num.],  elf;  a)  adj.:  thär  saz 
thiu  euuiniga  sunna,  ni  fon  imo  ouh 
ferron  einlif  dagasterron.  IV.  9, 24.  ha- 
bät  einlif  thegana.  IV.  12,57.  zeli  thü 
thaz  kunni,  so  ist  einlif  stunton  si- 
bini.  I.  3, 36.  b)  suhst.  thomas,  ther  e  n 
thero  einlifo  uuas.  IV.  15, 15. 

ein-lih  [adj.],  einzig,  einer:  theiz  uuäri 
so  gisprochao,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan, 
thaz  iro  uihein  ni  uuari ,  thaz  uuiht  ira 
(des  Kleides  Christi)  firzäri,  ioh  sie 
thes  gizämi,  thaz  sia  einlicher  nämi. 
IV.  29, 19. 

ein-luzzi  [adj.],  einzeln,  vereinzelt; 
vergl.  singularis ,  einluzzer.  Notk. ,  Ps. 
101,  7 :  deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz 
fuarin  sie  einluzze  untar  uuoroltniannon 
zi  suslichen  thingon.  III.  14,  97.    Davon: 

e  i  n- 1  u  z  z  o  [adv.],  einzeln,  allein:  ha- 
ben ih  (sagt  Maria)  gimeinit,  in  muate  bi- 
cleibitjthazih  einluzzo  niinauuoroltnuzzo. 
1. 5, 40 ;  ich  habe  festgesetzt,  beschlos.-ien 
im  Herzen,  dass  ich  allein  mein  Leben 
zubringe,  unverheirathet  bleibe;    pro- 


positum  suae  mentis  reverenter  exposuit, 
vitara  videlicet  virginalem  se  ducere  de- 
crevisse.  Bcda  in  Luc.  col.  223. 

ein-märi  [adj.],  das,  was  eine  Aus- 
nahme macht,  dem  nichts  ähnlich  ist, 
ausserordentlich,  vorzüglich,  ungewöhn- 
lich; vergl.  eximius,  einmäri.  Par.  GL: 
unz  sin  (Joseph  und  Maria)  tho  thär 
gistultun ,  thiö  ziti  sili  iruultun ,  thaz  si 
chind  bäri  zi  uuorolti  einmäri.  1.11,30; 
indem  sie  hier  verweilten,  ward  erfüllt 
die  Zeit,  dass  sie  das  Kind,  das  ausser- 
ordentliche, dem  keines  gleich  ist,  ge- 
bären sollte. 

ein-muati  [adj.],  einmüthig ;  mit  der 
Praep.  zi  c.  dat.:  sie  sint  al  einmuate  zi 
allemo  anaguate.  IV.  29,5;  zu  allem  treff- 
lichen sind  diese  (die  Dieutr  Gottes) 
einmüthig,  nur  ein  Herz,  einer  icie 
der  andere  strebt  nur  dem  Guten  nach; 
oder:  sie  sind  standhaft,  ausdauernd, 
beharrlich  in  jedem  guten;  vergl.  con- 
stanter,  einmuote.  Prag,  theod.  47. 

einön  [sw.v.],  c.  reflex..  acc  ;  komme 
üherein,  beschliesse:  sih  uuäriin  sie  ei- 
nönti  (die  Verwandten  des  Zacharias), 
uuio  man  thaz  kind  nanti.   1.9,10. 

gi-einön. 

einoti  [st.  n.] ,  Ort ,  der  für  geiv'öhn- 
lich  an  MenscJien  leer  ist,  Einöde  ;  de- 
serto,  einöte.  Notk.,  Ps.  G2, 1 ;  synonym 
mit  uuuasti,  uuuastinna,  uuuastuualdi 
(s.  d.) :  gileitit  uuard  tho  druhtin  krist, 
thär  ein  einoti  ist.  II.  4,  1;  tunc  Jesus 
duetus  est  in  desertum  a  spiritu.  Matth. 
4,  1.  er  fuar  in  einoti,  ni  deta  er  iz  bi 
noti.  IL  3, 59;  non  ergo  virtute  spiritus 
niali  Jesus  agebatur  in  desertum.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  21.  so  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna,  in  themo 
einöte  inne  zi  thes  euuarten  kinde.  I. 
23,4;  factum  est  verbum  domini  super 
Johannera  in  deserto.  Luc.  S,  2.  bi  thiu 
nioht  er  ödo  drahtön,  oba  thiz  ist  thes 
sun ,  ther  liuti  fuarta  herasun  thuruh 
thaz  einoti.  II.  4, 30.  iöhannes  fasteta 
in  uualdes  einöte.  1.10,28;  et  erat  in 
dcsertis.  Luc.  1,  80.  2.  einsamer  Zu- 
stand,  Einsamkeit,  Oede;  vergl.  soH- 
tudo ,  einoti.  St.  Galt.  Cod.  242:  sie 
(die  Verdammten)  farent  in  beches  einoti 
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thuruh  iro  däti.  V.  21,21;  in  die  Oede 
der  Hölle,  in  die  öde  Hölle;  über  die 
Construktion  s.  bittiri. 

ein -stimmi  [aclj.],  einmüthig,  zusam- 
menstimmend, eines  Sinnes;  vergl.  die 
giengen  üz  unde  sprächen  einstimme, 
mtncn  töd  rieten  sie  einstimme.  Notk., 
Ps.40,  S:  uuuntar  uuas  thia  menigi,  tliaz 
zunga  sin  (des  Zacharias)  uuas  stummu, 
thoh  uuärun  einstimmu.  1.9,28;  esivun- 
derte  die  Menge,  dass,  war  auch  seine 
Zunge  stumm,  sie  doch  zusammen- 
stimmten, dass  er  dasselbe  aufschrieb 
(s.  Luc.  1,  63),  tvas  Elisabeth  gesagt 
hatte,  nämlich,  dass  der  Sohn  Johannes 
heissen  solle;    über  das  Neutr.  s.  drüt. 

ein-UUigi  [st.n.],  Einzelkampf;  vergl. 
singulare  certamen,  einuuigi.  Mons.Gl.: 
in  einuuigi  er  nan  (Christus  den  Satan) 
streuuita.  IV.  12,  G2;  s.  Bd.  2, 179. 

eisc6n  [sav,  v.],  l.  frage;  a)  c. 
acc.  der  Person ,  gen.  der  Sache  : 
saget  mir,  thes  iuih  eiscon  scal.  III. 
12,  G;  iwi  ivas  ich  euch  fragen  werde, 
b)  c.acc.  der  Person  und  folg.  Satz: 
er  eiscöta  sie,  uuaz  thiu  uuorolt  quäti. 

III.  12, 3.  r)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. 
und  dem  acc,  der  Sache:  thia  zit  eis- 
cöta er  fon  in.  I.  17,  43.  d)  mit  der 
Präp.  fon  c.  dat.  und  folg.  Satz:  er 
eiscota  fon  in,  uuenan  sie  suahtin.  IV. 
16,  44.  2.  erkundige  mich,  forsche 
nach  ettoas,  ziehe  Erkundigungen  ein; 
a)  c.acc:  tliia  zit  er  eiscota.  111.2,29; 
interrogabat  horam.  Joh.  4,  62.  ni  bin 
ih  thero  manno,  the  ir  eiscöt  nü  so 
gerno.  I.  27,  33;  the  —  thie;  s.  the  daga 
1. 14, 18  F ;  de  Notk.,  Ps.  66, 3.  b)  c.  gen. : 
sie  eiscotun  thes  kindes.  1. 17, 11,  sie 
eiscotun  thero  dato.  111.20,119.  ziu  ist, 
thaz  thü  es  eiscos?  III.  14,  31.  sin  eiscot! 
1. 17,  47.  ih  sagen  thir,  ni  tharft  es  eislion 
mera.  II.  12,29.  c)  mit  der  Präp.  bt  c. 
acc:  er  eiscöta  mera  bt  sines  selbes  lera. 

IV.  19,G.  eiscöt  bi  thaz  kind.  1.17,46. 
d)  mit  folg.  Satz:  sie  uuärun  ciscönti, 
uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15,38.  3.  ver- 
lange,fordere;  c.  acc:  uuir  eigun  sina  lera, 
uuaz  eiskön  uuir  es  mera?  11.3,50;  in 
dieser  Beziehung ;  es  hangt  von  uuaz  ab. 

gl -eiscon.     ir  -  eiscon. 


eitar  [st.  n.] ,  1.  Eiter;  bildl. :  er 
mih  ouh  hiar  gireine  fon  eitere  ioh  fon 
uuuntön.  III.  1, 16.  2.  Gift:  so  moyses 
iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie  natarun 
irhiang  in  theru  uuuasti,  then  eittar  bi- 
tiangi,  thaz  er  tharagiangi.  II.  12, 65. 

ekard  [adv.],  s.  ekordi. 

ekordi,  ekrodi  [adv.],  ein  adver- 
bialer Acc.  sing,  aus  einem  Ad,jectivum. 
ekordi,  welches  IV.  12,  57  ursprünglich 
gesetzt  war;  s.  Bd.  2,379.3.  Ueber 
den  Wechsel  von  or  und  ro  s.  Bd.  2, 
379. 3;  511.  6.  Davon  das  Adverbium : 
ekordo,ekrodo  (die  Formen  mit  ab- 
geworfenem Endvokal  können  zu  ekordi 
und  (ikorAo  gehören) ,  allein,  höchstens, 
bloss,  wenigstens ;  vergl.  et  si  saluta- 
veritis  fratres  vestros  tantum.  Matth. 
5,  47 ;  inti  oba  ir  heilezet  ekkorodo 
iuuara  bruoder.  Tat.  32,  7  u.  ö.:  thähta, 
then  ingang  ouh  ni  rine,  ni  si  ekordi 
thie  sine.  II.  4, 10.  uuio  er  thär  mohti 
thaz  irliden,  thaz  er  ekordi  eino  lebeti 
so  reino.  IL  4, 20.  thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  sine.  IL  8, 56.  thaz 
siu  biruarti  thoh  thia  dradun  ekord 
eina.  III.  14, 19.  uuard  druhtin  thär  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu.  III.  17, 51.  gi- 
klagota  ekrodo  ira  ser.  111.11,7.  man 
ekrod  es  giuuuagi,  er  ekrodi  thaz  uuesti. 
111.23,17.  gimachön,  thaz  thär  nist 
manno  mera,  ni  si  ekordo  sin  emmizig 
giknihti.  IV.  8 ,  22.  ni  habät  er ,  ni  si 
ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57.  thaz  si 
ist  ekard  eina  miiater  inti  thiarna.  IL 3,  8. 

elemosiua  [stf.],  Almosen:  oba  thü 
thir  uuolles  änaruam  elemosyna  giduan. 
IL  20, 2.  oba  thu  in  rehtredina  thir  uuir- 
kes  elemosyna.  IL  20, 9;  s.  Matth.  6,  2.  3. 

elfa  [st.  f.],  s.  helfa. 

eli-benzo  [sw.  m.],  Ankömmling, 
Fremdling;  vergl.  advena,  eleuenz.  Diut. 
2,  341 :  uuir  zellen  thir  es  ouh  mer, 
bist  elibenzo  fremider.  111.18,14;  du 
bist  ein  Fremdling ,  lässt  0.  die  Juden 
zu  Christus  sagen  f  mit  Bezugnahme 
auf:  quia  samaritanus  es  tu.  Joh.  8,  48. 

elichor  [adv.],  ein  adverbialer  Com- 
parativ.;  s.  Bd.  2,  385;  ferner,  loeiter, 
weiterhin,  in  die  Zukunft;  von  der  Zeit; 
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vergl.  neqvxe  ultra  mori  poterunt.  Luc. 
20,  36;  noh  elihor  arsterban  mugun. 
Tat.  127 ,  3:  giuuäro  ist  tliaz  bithen- 
kit  ,  theiz  elicbor  ni  nuenkit.  II.  11,  52. 
then  tod  theii  babet  funtan  thiu  hella 
ioh  tirsluntan,  diofo  firsuolgan,  ioh  eli- 
cbor giborgan.  V.  23,  266 ;  ein  für  alle 
mal,  für  alle  Zukunft,  auf  ewig;  viel- 
leicht auch:  vollständig,  thär  blüent 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  tbir  stinkent 
ioh  elicbor  nirunelkent.  V.  23, 274. 

eli-lenti  [st.  n.],  l.  die  Entfern- 
ung, das  Abwesendsein  vom  Vater- 
land: nuolaga  elilenti!  harto  bistü  berti! 

1.  18,25;  rujt  Otfrid  aus;  vergl.  Bd.  1, 
E.  12;  2,  ^^iv:  tjia2  quämi  uns  in  gi- 
drabti,  tbih  tbuungin  unmabti,  elilenti 
sero     odo    karkäri     suaro '?    V.  20 ,  88. 

2.  der  Ort,  wo  man  ahicesend  ist,  die 
Fremde:  tbär  iosepb  uuas  in  lante,  bina 
in  elilenti,  quam  imbot  imo  in  droume. 
I.  21,  3.  bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  an- 
daremo  lante?  Y.  9, 17;  sagen  die  Jün- 
ger von  Emaus  zu  Christus,  ileraes  io 
hinana,  uuir  fuarun  leidör  tbanana  ton 
paradtses  benti  in  suäraz  elilenti.  V.  23, 
100.  uuir  sculun  ahton,  tbaz  uuir  tbiii 
uuerk  eren ,  in  muat  uns  siu  gikeren, 
tbaz  uuir  uuerden  elilenti,  tbarben  sco- 
nes  ricbes,  tbes  boben  bimilriches,  iob 
birun  mornente  in  suäremo  elilente.  III. 
26,  23 ;  Kaiphas  hatte  den  Juden  ge- 
sagt, die  Römer  loürden  ihnen  ihr  Land 
zur  Fremde  machen,  icenn  man  Chri- 
stus nicht  t'ödte;  Otfrid  deutet  diesen 
Aiisspi'uch  dahin,  dass  loir  stets  nach 
Christi  Gebot  leben  und  bedacht  sein 
sollen,  dass  auch  icir  sonst  unserer 
Heimat,  des  Himmelreiches ,  verlustig 
werden  und  sicher  unter  arger  Bedräng- 
niss  davon  getrennt  in  der  Fremde 
leben  müssen,  elilenti  hat  also  auch 
hier  die  bei  0.  geicöhnliche  Bedeutung. 
Zu  verkeimen  aber  ist  nicht,  dass  hier 
der  theihveise  damit  verbundene  Be- 
griff des  Unglücks,  Ungemachs  so  sehr 
hervortritt,  dass  es  auch  allein  in  die- 
sem Sinne  genommen  werden  könnte. 
Jedesfalls  liegen  hier  die  beiden  Be- 
griffe in  dem  Worte. 

eli-lenti  [adj.],  aus  der  Heimat  ver- 

Otfrid  III.  Glossar. 


stosr.en,  fremd:  uuir  riazen  elilente  in 
fremidemo  iante.  1. 18, 16 ;  wir  jammern 
Verstössen,  als  V&rbannte  in  einem 
fremden  Lande,  mit  uuäfanu  unsih 
tbuiugent,  oba  sies  biginnent,  mit  kref- 
tigera  benti  duent  unsih  elilenti.  III. 
25, 18 ;  sie  (die  Römer)  machen  uns 
zu  Fremden,  treiben  uns  in  die  Fremde, 
nehmen  uns  die  Heimat,  sagt  der  Hohe- 
priester; venieut  Eomani  et  tollent 
nostrum  locum  et  gentem.  Joh.  11,  48. 
sie  quädun  tbes  ginuagi,  oba  man  nan 
nirsluagi,  thaz  sie  mit  giuuelti  uiiurtin 
elilenti.  111.26,16;  sie  würden.,  wofern 
man  ihn  nicht  tödte,  Fremde  loerden, 
gewaltsam  in  die  Verbannung  getrieben 
werden,  thaz  uuir  äna  enti  uuerden 
elilenti.  111.26,21;  icir  werden  fremd, 
für  immer  Verstössen,  vertrieben,  ver- 
bannt. 

eilen  [st.  m.],  Muth:  tho  zalta  krist 
thia  berti,  tbaz  iz  allesuuio  uuurti 
baldi  sines  muates  ioh  ellenes  guates. 
IV.  13,  30.  selbaz  richi  sinaz  ribtit  scöno, 
ist  (  LudivigJ  ellenes  guates.  L  68. 

elti  [st.  f.]  —  alta  [sw,  n.] ,  das  Alt- 
sein, hohes  Alter,  Greisenalter:  uuio 
megib  uuizzan  tbanne,  tbaz  uns  kind 
uuerde?  int  uns  ist  iz  in  der  elti  binoman 
unz  in  enti.  1.4,56;  unde  hoc  sciam? 
ego  enim  sum  senes,  et  uxor  mea  pro- 
cessit  in  diebus  suis.  Luc.  1,  18.  so 
uuärun  se  (Zacharias  und  Elisabeth) 
unz  an  elti  tbaz  lib  leitendi.  I.  4, 10.  si 
spracbun  al  einera  stimna,  theiz  uuäri 
giafarönti  then  fater  (Johannes  den  Za- 
charias) in  tber  elti.  I.  9, 12.  thiu  quena 
(des  Zacharias)  uuas  sih  scamenti,  thaz 
siu  scolta  in  elti  mit  kinde  gän  in  benti. 
I.  4,  86.  thob  elti  nan  gitbuinge.  V.  28, 
140.  ni  gibit  uns  tbaz  alta,  tbaz  thiu 
iugund  scolta.  I.  4,  54. 

eltu  [sw.  V.],  1.  enthalte  vor,  ver- 
weigere, versage;  c.  acc:  tbes  uuillo  sin 
io  uualte,  zi  lango  uns  iz  (das  Paradies) 
oub  ni  elte!  V.  23,  52;  möchte  sein 
Wille  dafür  sorgen,  auch  uns  dasselbe 
nicht  zu  lange  vorenthalten.  2.  ver- 
zögere, verlängere;  c.  acc:  in  galilea 
er  uuoueta,  ni  tboh  tburuh  thia  tbrabta, 
er  altaz,  sos  er  scolta,  unz  er  thia  zit 
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uuolta.  III.  15, 4 ;  er  wohnte  in  Galilea 
(post  haec  aiitem  aiubulabat  in  Galileam, 
non  enini  volebat  in  Judaeam  ambulare. 
Joh.  7, 1),  jedoch  nicht  aus  Furcht,  er 
verzögerte,  verlängerte  die  Zeit,  seinen 
Aufenthalt  nur  so  lange,  als  er  ihn 
(verlängern)  wollte,  wie  er  iihn  ver- 
längern') sollte,  wie  es  beschlossen  war, 
d.  h.  er  blieb  dort  nur  so  lange,  als  er 
nach  dem  ewigen  Rathschlusse  dort 
bleiben  wollte.  Das  Objekt  zit  steht  im 
ahhäng.  Satze  und  an  seiner  Stelle  im 
Hauptsatz  das  Pronomen.  3.  ver- 
säume, unterlasse;  a)  c.  acc.  und 
coord.  Satz:  nü  sie  thaz  ni  uiident,  so 
hohan  gomon  rinent,  sie  oiih  thaz  ni 
eltent,  then  gotes  dvüt  s6  sceltent.  V. 
25,76.  b)  c.gen.:  er  miiht  es  onh  ni 
alta  ioh  manag  uue  in  zalta.  IV.  6, 45. 
4.  zögere,  schiebe  auf,  säume;  mit  zi 
c.  inf.:  zi  uiiizzanne  si  altun  thiO  buah, 
thin  frnma  zaltun.  V.  6, 19. 

emizen  F  [adv.],  s.  emmizen. 

emizigen  [adv.],  s.  emmizigen. 

emmizen  [adv.],  ein  von  einem  ahd. 
nicht  belegbaren  Adj.  eiuaz  gebildeter 
adverbialer  Dat.;  s.  Bd.  2,  378;  be- 
ständig, stets,  fortwährend,  immerfort; 
vergl.  semper,  emizis.  Notk.,  Ps.  50,  5: 
druhtin  frenue  mo  emmizen  thaz  muat. 
L  G.  so  rihtit  therer  thie  liuti  emmizen 
zi  guate.  L  61.  thaz  ih  zes  puzzes  diufi 
sus  emmizen  ni  liafi.  11.14,45.  theih 
emmizen  irfulle,  so  uuaz  so  er  selbo 
uuolle.  II.  14, 102.  thoh  sie  ougtin  ar- 
gan  uuillon,  emmizen  thiu  meuigi.  III. 
14, 116.  uiianta  nidigaz  muat  hazzot  em- 
mizen tliaz  guat.  III.  14, 118.  thaz  emmi- 
zen in  notin  uuir  so  sama  dutin.  III. 
19,26.  thaz  thu  emmizen  irfullis  minan 
uuillon.  111.24,92.  quad,  thaz  gibot  mit 
uuillen  uuolti  emmizen  irfullen.  V.  12,  96. 
uuir  birun  hiar  emmizen  mit  hazze.  V. 
23,  1U9.  er  sie  emmizen  bisuikhit.  V. 
23, 156.  emmizen  nü  ubaral  ih  druhtin 
fergon  scal.  S  17  V.  emmizen  zi  gote  riaf. 
S38V.  Ebenso:  II.  14,45  VF;  14,102 
'  VF ;  V.  23, 156  V,  lüo  die  andern  Hand- 
schriften emmizigen  (s.  d.)  lesen,  das 
in  V  in  emmizen  corrigirt  ist. 


emmizig  [adj.],  immerwährend,  be- 
ständig, stät;  vergl.  perpetnae  lucis, 
emazziges  leohtes.  Hymn.  IV.  1,  4: 
thaz  ih  si  druhtin  min  emmiziger  scalk 
thin.  111.17, 66;  IV.31,36.  gimachon,  thaz 
thar  nist  manno  mgra,  ni  si  ekrodo  sin 
emmizig  giknihti.  IV.  8,22;  ich  werde 
sorgen,  dass  dort  nicht  mehr  Leute  bei 
ihm  sind,  als  nur  sein  beständiges  Ge- 
folge, das  immer  bei  ihm.  ist,  keine 
andern  Leute,  sagt  Judas  zu  den  Hohen- 
priestern.   Davon : 

emmizigen  [adv. ;  s.  Bd.  2,  378],  ad- 
verbialer Dat.  plur.;  1.  immerfort, 
fortwährend,  immerdar,  beständig: 
uuar  thü  emmizigen  biruuuis.  II.  7, 18.  bi- 
queme  uns  richi  thlnaz,  thara  uuir  zua 
emmizigen  thingen.  II.  21, 30.  sunta,  thia 
uuir  emmizigen  uuirken.  II.  21, 36.  thaz 
er  thih  emmizigen  nerie.  II.  22,  26.  thoh 
iro  muates  herti  iz  emmizigen  zurnti. 
III.  5, 16.  thaz  uuir  uns  emmizigen  min- 
non.  III.  5,22.  thaz  rad  emmizigen  uuer- 
bit.  III.  7,  14;  sih  emmizigen  stozot.  III. 
7,  18.  thaz  uuehsit  emmizigen  thanne. 
111.7,80.  so  er  emmizigen  duat.  III. 
18,59.  thaz  emmizigen  fruma  meid.  III. 
18,  68.  nü  Hernes  thes  emmizigen  uuir- 
ken. III.  26,  61.  thisu  ist  emmizigen  io 
thär.  IV.  29, 58.  thaz  sie  er  emmizig§n 
uuorahtun.  V.  20,  50.  thes  emmizigen 
fergon.  V.  23, 73.  uuio  er  sie  emmizigen 
skrenkifc.  V.  23, 155.  mih  ni  eigut  em- 
mizigen hiar.  IV.  2,34.  thär  er  emmi- 
zigon  betota.  1.  15,  10.  er  tlier  himil 
sus  emmizigen  uuurbi.  II.  1,  17.  thaz 
mugun  uuir  emmizigen  uueinön.  1. 18, 12. 
thaz  uuir  mit  uuillen  io  emmizigen  fal- 
len. 1. 14, 10.  Ebenso:  S  17  P;  38  P;  IL 
14, 45  P;  14, 102  P;  V.  23, 156  PF,  wo  die 
andern  Handschriften  emmizen  lesen; 
s.  d.  2.  emsig ,  sorgsam;  vergl.  dili- 
genter,  emzig.  Diut.  3, 119:  thiu  muater, 
thiu  nan  quatta  inti  emmizigen  thagta. 
1. 11,  40. 

endi  [st.  n.],  Stirn;  vergl.  dhanne 
Christ  dhes  crücis  zeihhan  chidhühit 
in  iro  andinum.  Isid.  9,  ö:  thaz  (das 
Kreuzzeichen)  scuUm  uuir  in  unsSn  en- 
din mälon,  in  unsemo  annuzze,  thaz  uns 
iz    uuola  sizze;   zi   thiu  ouh    in    themo 
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ende ,  tliaz  unser  miiat  sih  niende  siili- 
chera  rnsti  ingegin  äkusti.  V.  2, 3.  4.  5; 
das  Kreuzzeichen  sollen  wir  auf  unsere 
Stime  machen,  auf  unser  Angesicht, 
damit  es  uns  zum  Heile  werde;  des- 
halb auch  auf  unsere  Stirn,  dass  unser 
Herz  sich  erfreue  einer  solchen  Rüstung 
dem  Laster  gegenüber. 

'  endi  -dago  [sw.m.],  der  letzte,  jüngste 
Tag,  der  Endtag:  saget  in  ouh  fon 
themo  endidagen.  IV.  7, 27. 

eugil  [st.  m.],  Engel:  thaz  uuir  engil 
nennen,  thaz  heizent  boton  in  githiuti 
frenkisge  liuti.  V.  8,  7,  engil  ir  himile. 
I.  5, 3.  engil  floug  zi  himile.  1. 5,  71 ;  1. 
12, 33.  quam  engil  fon  himilriches  höhi. 
V.  4, 25.  uuanta  engila  zi  bilide  brälitun 
iz  fon  himile.  1. 12,  30.  thaz  thie  engila 
irougtun.  1. 13, 14.  engiles  uuort.  1. 13,  2. 
ther  engil  imo  hareta.  II.  9, 51.  faren 
engila  mit  thir.  II.  4,  57.  thu  engilo  gi- 
uualtes.  IV.  4,  51.  thie  engila  bläsent 
ji-o  hörn  thar.  IV.  7,41.  thaz  uuas  en- 
gilo uuert.  IV.  35, 15.  uuurtun  fon  en- 
gilon  gimanOte.  1. 17,  73.  engilo  heriscaf. 
1.1-2,21.  menigi.  1.15,39;  11.3,14;  V. 
20,19.  gisceftin.  11.1,1;  V.20,6.  gi- 
uuelti.  IV.  17, 16.  stiura.  II.  4, 68.  thio- 
nost.  V.  23, 293.  sank.  V.  23, 179.  gisiuni. 
I.  12,32.  engil  scinenti.  I.  12,  3.  mit 
engilon  ioh  mannon.  V.  25, 104. 

*  engil -lih  [adj.],  englisch:  engillichaz 
kunni.  1. 18, 10.  theist  dag  engilliches 
galmes.  V.  19,25;  dies  tubae  et  clangoris. 

engu  [sw.  V.] ,  beenge ,  trete  nahe, 
werde  zur  Last;  c.dat.:  uuer  ist,  quatun, 
therer  man,  ther  unsih  dritit  hiar  so  fram^ 
mit  heri  uns  sus  hiar  engit  ioh  lizar  ther 
bürg  thringit?  IV.  4,  62;  sagen  die  Juden 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem.  Wer 
ist  dieser  Mann,  der  mit  einem  Heere 
uns  hier  so  beengt,  so  nahe  tritt;  oder : 
in  Bangigkeit  versetzt;  denn  engit  kann 
hier,  wenn  auch  mit  Bezugnahme  auf 
den  folgenden  Satz  minder  gut,  in  über- 
tragenem Sinne  genommen  iverden;  s. 
V.37. 

gi  -  engu. 

enoch  [n.pr.]:  suntar  uuard  enoch 
druhtines  drut  sär.  H  45 ;  vergl.  Gen. 
4,  23.  24. 


"enteri  [st.n.],  Alterthum?  alte  Zei- 
ten? s.  Groff.  1,  379:  ädfun  thero  ,go- 
mono  uuas  manne  eristo;  bi  enterin 
uuorolti  uuas  er  Hut  beranti ,  kunn  er 
io  gibreitta.  I.  3,  7. 

enti  [st.n.],  1.  Grenze:  bigan  er 
suliches  zi  ente  thesses  riches.  IV.  20,29; 
incipiens  a  Galilaea  usque  huc.  Luc. 
23,5.  2.  EJnde;  a)  allg.:  then  ana- 
gin  ni  fuarit  ouh  enti  ni  biruarit.  II. 
1, 11.  er  uuolta  thaz  enti  biscouuon.  IV. 
18,4.  ni  mahtü  sehan  ni  uuedar  enti 
slnaz.  V.  6, 62.  uuari  in  mir  managö 
thüsunt  muato,  spracha  so  gizami,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri.  V.  23, 224;  thes  bezieht 
sich  aufmwsito  und  spracha  =  der  Gabe 
der  Rede.  Redensarten:  a)  zi  ente 
queman,  ZM  Ende  kommen,  erschöpfen: 
1.18,6;  V.  12,87;  23,225.  b)  zi  ente 
uuesan,  zu  Ende  sein:  bin  gote  hel- 
fante   thero    arbeito    zi    ente.    V.  25,7. 

c)  bringan  anan  enti,  zu  Ende  bringen  : 
nü  ist  iz  bräht  anan  enti.  V.  25,  40 ;  nun 
ist  mein   Gedicht   zu   Ende   gebracht. 

d)  enti  duan,  zu  Ende  führen,  been- 
digen: ioh  uuill  ih  es  duan  nii  enti.  V. 
25,4;  will  mein  Gedicht  beenden,  thö 
uuuasg  er  sino  henti,  er  uuolt  es  duan 
enti.  IV.  24, 25.  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36.  iz 
uuas  iru  anan  henti,  thö  det  es  druhtin 
enti.  I.  17,  6.  sume  drnagun  stangun 
gröza,  thaz  sies  gidatin  enti.  IV.  16, 22; 
damit  sie  den  Endzweck  erreichten.  — 
äna  enti,  für  alle  Zeit:  sint  faste  ana 
enti  in  mines  selbes  henti.  III.  22,  26. 
thaz  uuir  äna  enti  uuerden  elilenti.  III. 
26,21.  eigun  scönagiuuurt  äna  thiheinig 
enti.  IV.  37,  46.  farent  in  satanäses  henti 
äna  theheinig  enti.  V.  21, 22.  thaz  ist  gi- 
uueltig  äna  thiheinig  enti.  V.  6,  60.  heilt 
äna  enti  theheinaz.  V.  23,  268.  s6  ist 
druhtin  in  giuuelti  äna  theheinig  enti. 
V.  6, 63.  thaz  steit  in  gotes  henti  äna 
theheinig  enti.  I.  5,  30.  si  guallichi  thera 
ensti  äna  theheinig  enti.  V.  25, 102.  thaz 
zi  druhttne  gifuagen  äna  theheinig  enti. 
V.  25,  92.  —  unz  in  enti,  bis  ans  Ende : 
thio  sino  diurun  henti  uuuasgun  se 
(die  Füsse  der  Jünger)  unz  in  enti.  IV. 

1 11, 16;  alle  bis  ans  Ende,  alle  der  Reihe 
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nach,  ohne  einen  zu  übergehen,  mit  sal- 
teru  in  henti  then  sang  siu  unz  in  enti. 
1. 5, 10.  thaz  sl  uns  thiu  uuintuuorta 
in  themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  gi- 
uuelti  ni  firuuäe  nnz  in  enti.  1.28,6; 
ganz  und  gar.  h)  spec;  Lebensende: 
steit  thaz  thinaz  enti  in  mines  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  enti  in  thines 
selbes  henti.  V.  24, 10.  er  sines  dages 
enti.  I.  15,  6.  —  unz  in  enti ,  bis  ans 
Ende:  krist  minnota  thie  sine  unz  in 
enti  themo  Itbe.  IV.  11, 5.  int  uns  ist  iz 
(Kinder  zu  bekommen)  in  ther  eltl  bi- 
noman  unz  in  enti.  I.  4, 56.  Vielleicht 
auch  in:  ton  theru  selbun  henti,  thiu 
thöd  giscankt  iu,  enti,  ioh  uueuuon  tfiö 
manne  gab  zi  drinkanne,  fon  theru  int- 
fähent  nu  thaz  euuiniga  IIb.  V.  8, 55;  de 
qua  manu  vobis  Hiatus  est  potus  mor- 
tis, de  ipsa  suscipite  poculum  vitae. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  637.  Oder  sollte 
das  am  Ende  der  Zeile  des  Reimes 
wegen  stehende  enti  zu  dem  am  An- 
fange der  nächsten  Zeile  gesetzten  ioh 
gehören  ?  s.  endi  ioh.  Isid.  3,  3.  Scherer 
(Gesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  106; 
Zeüschr.  für  österr.  Gymnasien.  1866. 
s.  481)  erklärt  enti  als  Adv.  —  früher, 
das  einen  trefflichen  Gegensatz  zu  dem 
folgenden  nü  bildet. 

erd-enti.     obau -enti.     uuorolt-enti. 

-entigi,  s.  oban-entigi. 

enton  [sw.  v.] ,  1.  bin  zu  Ende, 
höre  auf:  thes  opheres  zlti  uuärun  eu- 
tonti.  1. 4, 81.  thie  höhun  altfatera  en- 
tönt  anan  kuninga.  1.3,25;  die  hohen 
Patriarchen  enden  an  den  Königen, 
hören  bei  den  Königen  auf,  reichen 
bis  zu  den  Königen;  s.  zuahta.  2.  be- 
schliesse,  endige;  c.  acc:  ther  Hut  mit 
thiu  bizeinta,  thaz  druhtln  er  gimeinta, 
thaz  er  sin  lib  scolta  enton  in  heithinero 
hanton.  IV.  20, 38. 

gi  -  enton. 

er,  siu,  iz  [pron. ;  s.  Bd.  2, 321],  er, 
sie,  es.  Dass  vom  geschlechtlosen  Pron. 
der  3.  Ps.  nur  der  Acc.  sing.,  plur.  vi 
allen  Geschlechtern,  sowie  Gen.  sing, 
mask.,  neutr.  erhalten  ist,  s.  Bd.  2, 320. 
Ebendort  ist  angeführt,  dass  Dat.  sing.., 
plur..  Gen.  plur.  in  allen  Geschlechtern, 


Gen.  sing.  fem.  durch  das  geschlecht- 
liche Pron.  ausgedrückt  zverden:  uuola 
thiu  nan  insuebita  inti  bi  iru  nan  gile- 
gita.  I.  11,42.  druhtin  kos  imo  einan 
uuini.  II.  9, 31.  thie  iungoron  iro  zilotun. 
II.  14, 11.  noh  in  thia  fruma  niazent.  III. 
7,40.  uuibilih  fon  iru  quit.  IV.  26,  35. 
nü  helf  er  imo  selben.  IV.  30, 15.  sie 
iltun  iro.  V.  16,  9.  sie  suorgent  iro.  V. 
19, 48.  —  Gen.  sing.  mask.  des  geschlechtl. 
Pron.  fehlt.  Es  steht  dafür  der  Gen. 
des  Reflexivpron.  sin:  siu  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph).  1.8,3. 
sin  uuas  man  allö  uuorolti  zi  gote  uuuns- 
genti.  1. 11,  32.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin. 
1. 27,  53.  Im  Neutr.  aber  findet  sich 
der  Gen.  es,  und  zwar  nicht  bloss,  wie 
Grimm,  Gi'amm.  4,327  gesagt  ist,  in 
absoluter  Setzung,  sondern  auch  sonst : 
al  gizungilo  thaz  ist,  thü  druhtin  ein  es 
alles  bist.  I.  2 ,  33.  uuaz  scolti  kriste 
thaz  bröt,  ni  uuas  imo  es  nihein  not.  II. 
4, 42.  iz  deta  thiu  fasta ,  thaz  inan  es 
(thes  brotes)  gilusta.  II.  4, 45.  er  drank 
es   (thes  uuazares)   ioh   sinu   kind  ellu. 

II.  14, 32.  thia  haut  duat  sie  furi  sär, 
ob  iamau   es   (thes  kindes)   rämet  thär. 

III.  1, 35.  thaz  bröt  sih  meräta  zi  sett 
thero   liuto,    thaz    in  es   thär  ni   brusti. 

III.  6, 39.  es  (thes  uuibes)  man  nihein 
ni  helfe.  III.  17, 16.  Wo  es  auf  ein  Mask. 
bezogen  wird,  ist  dieses  dadurch  zu  er- 
klären, dass  hier  wie  in  anderen  un- 
zweideutigen Fällen  mit  dem  Neutr. 
loeiter  konstruirt  worden  ist.  So:  sage 
mir  Bu  friunt  min,  uuio  däti  so  bi  then 
uuin,  thih  sus  es  ml  inthabetos,  so  lango 
nan  gisparätös.  11.8,46;  s.  11.9,25.  s6 
uuer  so  thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo 
suahta,  es  ni  brast  im  othär.  III.  14,80  VF. 
So  unbedenklich  in:  uuard  tho  mennis- 
gon  uue,  thaz  er  nan  (then  aphul)  üz 
thoh  ni  spe,  iz  uuidorort  niruuanta  ioh 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti. 
II.  6, 27.  iz  mag  sin  in  uuäni ;  ther  namo 
ist  filu  sconi,  iz  heizit  bluama,  so  thü 
uueist,  thaz  mag  thes  uuänes  uuesan 
meist.  11.7,49.50.  gilouba  thin  si  kref- 
tig,  thaz  thir  sin  töd  si  gitliig,  mit  si- 
nemo  uuihe  iz  frammort  thir  io   thihe. 

IV.  37, 16.    Manchmal  kann  indes   ein 


er^  sin,  iz 
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solcher  neutr.  Gen.  es  auch  absolut 
aufgefasst  werden.  So  11.9,3,  wo  es 
kauvi  auf  redina  bezogen,  sondern  als: 
davon  zu  erklären  ist.  Statt:  giang  er 
(Pilatus).,  so  er  thaz  giquad,  ih  uueiz, 
es  uiiirdig  ni  imard.  IV.  22,  1  V  liest 
PF  anders  construirend:  ih  uueiz,  er 
uuirdig  ni  uuard ;  vergl.  uuanana  ist  iz, 
frö  min,  thaz  ih  es  uuirdig  bin?  1.5,35. 
es  nist  brast  inio  thär.  III.  14,  80  VF,  P 
er.  es  uuiht  ni  quam  imo  in  uuän.  II. 
8,  40  VF,  P  \z.  uuidarortes  uuuntun, 
thaz  sie  sih  do  giduamtin,  then  iungo- 
ron  es  giruamtin.  Y.  10, 32VP,  F  iz.  — 
er  selbo  sconon  (scono  inan)  es  girihta. 
111.20,176;  s.Bd.  2,32t  ginada  thin 
ist  harto  filu  mera ;  dua  druhtin  nü  in 
feste,  era  furdir  mir  ni  breste.  IV.  31, 
35;  s.  Bd.  2,333.  uuas  iru  ther  sun 
drüt.  1.9, 15; '6'.  uuesan.  —  Adverbial 
steht  der  Gen.  sing:  tholöta  bi  unsih 
allaz  thaz,  thaz  uns  es  iamer  si  the  baz. 
IV.  25, 14;  in  Folge  dessen,  nub  in  es 
thiu  uuirs  si.  1.1,86;  deshalb.  Zu  be- 
achten ist,  dass  das  Pron.  mitunter 
im  natürlichen  Geschlecht  auf  ein 
Subst.  bezogen  icird:  so  uuelih  uuib  so 
uuäri,  thaz  thegaukind  gibäri,  thaz  si 
unreini  thera  giburti  uuurti.  1.14,12. 
thaz  kind,  thaz  druag  thaz  uuitu  mit, 
ich  er  iz  habeta  furi  niimiht,  er  fou 
thes  fater  henti  thö  thär  dot  uuurti.  II. 
9,43.44.  nist  sulih  düfar,  thin  kind  thih 
bitte  brötes,  thaz  thu  mo  steina  bietes; 
ouh  giborges  thii  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges.  II.  22 ,  33.  thiö  armilichun  uuizzi 
dätun  imo  ituuizzi;  sie  es  allaz  fram- 
brähtun,   so  uuas  sie  es  tho  githähtun. 

IV.  30, 21.  22.  so  uuard  ouh  hiar  bi  thaz 
uuib,  thiu  thär  tho  suahta  thaz  lib;  si 
irkanta  nan,  tho  er  then  namon   nanta. 

V.  8,  42.  quam  ein  uuib,  uueinota  ira  IIb. 
in.  10, 1.  sälig  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sulicherao  kinde;  sälig  thiu  nan 
uuerita.  1. 11,44.  45.  —  Gleich  dem  De- 
monst.  icird  auch  dieses  Pron.  ge- 
braucht, um  ein  Subj.  hervorzuheben.  Es 
steht  dann  nach  dem  Suhst.  geivisser- 
massen  als  neues  Subj. :  iöseph,  er  huatta 
thes  kindes.  1. 19, 1.  ädära,  er  firkös  mih. 
I.  25, 19.   krist,  er  rihtit  thaz  in  uuorolt 


ist.  IL  4,  67.  ther  man ,  ther  githuagan 
ist,  ni  tharf  er  uuasgan  mera.  IV.  11,37. 
thaz  selba  kind  thinaz,  heizzit  iz  gotes 
sun.  I.  5, 45.  thiz  uuib  ouh  ,  si  iz  al  ir- 
suachit  habeta.  V.  7,11.  Wenn  in  sol- 
chem Falle  in  dem  Satze  eine  Con- 
junktion  steht,  ist  sie  erst  vor  dem 
Pron.  gesetzt:  uuizit,  quad  er,  thesa  dät, 
thaz  si  in  iuih  gigät.  IV.  11, 44;  für: 
uuizit,  thaz  thesa  dät  in  iuih  gigät. 
Umgekehrt  geht  manchmal  das  Per- 
sonalpron, als  Subj.  voraus,  und  das 
Subst.  folgt  nach:  gilobot  ist  si  harto 
paules  selbes  uuorto,  siues  selbes  bre- 
digön,  thiu  karitäs.  V.  12, 82.  redinöta 
er  suntar  then  selbon  iungoron  thär  fon 
theru  minnu  managaz ,  selbo  druhtin 
unser.  H  144.  Aehnlich  folgende  Con- 
struktion:  quad  tho  iüdas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12,23; 
scadon  ist  Objekt  zu  riat  und  bliant. 
ni  liuhte  Höht  iuer,  man  iuih  lobon, 
suntar  thie  siu  scouuon ,  sih  fora  gote 
frouuon,  ioh  gote  thei'o  uuerko  man- 
nilih  githanko.  IL  17,  23.  24.  Das  Pron. 
findet  sich  hiebei  manchmcd  im  Sing., 
tüährend  das  nachfolgende  Subst.  im 
Plur.  steht:  uuaz  iz  fora  einen  ostoron 
so,  theso  däti.  IIL  6,  13.  Umgekehrt 
folgt  das  Subst.  im,  Sing,  bei  einem 
im  Plur.  vorangehenden ,  dasselbe  an- 
deutenden Pron.  nach :  mit  uuerkon  sih 
gigarotin  ioh  erlicho  imo  gagantin,  elliu 
uuorolt.  1.23, 14.  Mit  besonderem  Nach- 
druck steht  er:  firsteit  thaz  heroti,  thaz 
er  si  krist  zi  noti?    111.16,55. 

iz  steht  bei  unpersönlichen  Verben 
und  Ausdrücken.  Gebildet  a)  mit  Subst: 
iz  ist  agaleizi.  111.10,27.  iz  ist  furi- 
uuizzi.  IIL  20, 4L  iz  ist  niot.  V.  6, 14. 
iz  ist  not.  IL  4, 42.  iz  ist  6t.  IV.  19,35. 
iz  ist  thurft.  IV.  31,3.  iz  ist  uuuntar.  IL 
14,  81.  Ebenso:  iz  uuirdit  uue,  iz  uuirdit 
giuuago ,  iz  gifähit  uuuntar.  Dass  es 
bei  einigen  dieser  Ausdrücke  zweifel- 
haft sein  kann,  ob  Subst.  oder  Adj. 
anzunehmen  ist,  s.  d.  b)  mit  Adj.: 
iz  ist  iu  kund.  IV.  20,  .34.  iz  uuas  egis- 
lih.  IV.  13,  17.  iz  ist  gilih.  IL  14, 90. 
unodi  ist  iz.  V.  14, 3.  nist  iz  lang.  III. 
13, 10.    uuanta  iz  kalt  uuas.  IV.  18, 11, 
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pr,  sui,  iz 


er 


luianta  iz  ist  unredihaft.  H  70.  unanta 
iz  ist  so  gizämi.  IV.  28, 15.  bi  thiu  ist 
iz  allaz  so  älangaz.  IV.  29, 28.  thoh  iz 
uuese  späti.  V.  G,  67.  thoh  iz  uutiri 
späti.  V.  5,  8.  uuanta  imo  nuas  iz  heizaz. 
IV.  21,  25-  Ebenso:  iz  ist  giseriban  fona 
thir.  11.4,57.  zi  zellen  ist  iz  lang.  IV. 
28,18.  lang  ist  iz  zi  sagänne.  11.9,73. 
ist  iz  lang  zi  nennenne.  V.  17,33.  ist 
Hub.  IV.  22, 16.  ist  suär  11.16,40.  ist 
kuali.  11.14,42.  Ebenso:  uuirdit  suazi. 
IV.  5,  30.  uuirdit  baz.  111.2,30.  uuirdit 
leid.  V.  10, 25.  Adj.  steht  auch  in  der 
Redensart:  iz  uuirdit  sein;  s.d.  Dieses 
bei  unpersdnlichen  Verben  und  Redens- 
arten stehende  iz  findet  sich  vereinzelt 
auch  in  Sätzen,  in  denen  das  Subjekt 
ausgedrückt  ist.  So  namentlich,  wenn 
von  dem  logischen  Subjekte  nur  seine 
Existenz  ausgesagt  und  diese  durch 
das  Verbum  sin  bezeichnet  wird:  iz 
uuas  ira  einego  sun.  1. 22, 26.  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  märo.  II. 
7,  7.  scal  iz  krist  sin.  II.  14,  89.  iz  ist 
ther  selbo.  III.  20,  33.  iz  uuas  ther  hiar 
forna  thie  liuti  bredigota.  II.  2,  3.  er 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant.  III. 
4,48.  dätim  märi,  thaz  iz  ther  ni  uuäri, 
thaz  iz  uuäri  sin  gilicho.  III.  20, 35.  36. 
uns  thunkit,  thaz  iz  honida  si.  III.  19, 6. 
Auch  in:  iz  ist  in  alanähi,  thaz  thü  nan 
gisähi.  111.20,177.  Ausserdem  findet 
sich  dieses  iz  als  grammatisches  Subjekt 
an  der  Spitze  des  Satzes,  loenn  das 
Subjekt  der  jjrädicirten  Th'dtigkeit  be- 
sonders hervorgehoben  werden  soll.  Das 
logische  Subjekt  folgt  nach:  iz  sprichit 
hierouimus.  V.  25,69;  es  sagt  Hiero- 
nymus.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta.  II.  4, 45.  herza  iz  sint 
thero  drütthegano.  II.  9, 12.  S  15,  das 
Grimm,  Gramm.  4,  224  gleichfalls  an- 
führt, ist  iz  unzweij'elhaj't  Objekiaccu- 
sativ.  Häufiger  fehlt  aber  in  diesem 
Falle  das  grammatische  Subjekt.  Es 
steht  das  Prädikat  an  der  Spitze  des 
Satzes,  das  Subjekt  folgt  nach :  stuant 
tho  thär  umbiring  filu  manag  edilinc.  I. 
9,9;  es  stand  dort,  gistuantun  in 
thera  nähi  thes  gotes  hüses  uuiht.  lil. 
22, 1.     quam  tho   druhtin  heilant  thara 


in  iudcöno  lant.  III.  24,  1.  bigan  tho 
druhtin  redinon.  IV.  10,  1.  Manchmal 
ist  das  logische  Subjekt,  das  den  Haupt- 
ton hat  und  besonders  hervorgehoben 
icerden  soll,  geradezu  als  Prädikat  an 
die  Spitze  des  Satzes  gestellt,  und  iz 
folgt  als  grammatisches  Subjekt  nach: 
ih  bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37; 
ich  sass  hier  blind,  ih  bin  iz  selbo, 
then  ir  suaohet.  IV.  16,39.  ih  bin  iz 
rehto  ,  tlier  thü  quis.  IV.  19, 52.  bin  ih 
giuuisso  iz  selbo.  III.  8,  30.  iä  ih  iz 
druhtin  ni  bin.  IV.  12,19.24.  uuer  ist 
iz,  qnad  erV  III  20, 175.  ther  ist  iz.  IV. 
16,27.  druhtin,  quad  si ,  al  ist  iz  so. 
III.  10,35.  Verschieden  davon  sind  Con- 
strukiionen,  in  denen  iz  1.  gleich  dem 
Demonstr.  als  loirkliches  Subjekt  .steht: 
ist  thir  unkund ,  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas?  mahtig  uuas  er  harto;  fora  gote 
uuas  iz  meist  fora  allen  thesen  liutin. 
V.  9, 24—27 ;  oder  wo  es  2.  gleich  dem 
Demonstr.  als  Präd.  gesetzt  ist:  er  selbo 
scal  iz  uuesan  thär.  III.  13,  36. 

"'er[st.  n.],  Eisen:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (in  Franken)  er  inti 
kuphar.    1.1,69. 

er  [adv.] ,  ein  adverbialer  Compara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  385;  1.  der  Zeit  nach 
früher,  eher  als  etwas  anderes,  das 
mit  thanne  (s.  d.)  angegeben  ist:  ih  bin 
mit  giuuurti  er,  thanne  er  io  luiurti. 
111.18,62;  vergl.  thie  namo  uuard  gi- 
nennit  fon  engile  er,  thanne  her  in  reue 
inphangan  uuurdi.  Tat.  7, 1;  priusquam 
in  utero  condperetur.  Luc.  2,  21;  vergl. 
Tat.  ISl,  25  u.  d.,  wornach  er  thanne 
auch  als  Conj.  =  priusquam  angenom- 
men werden  könnte.  2.  meist  allge- 
meiner; früher,  zuvor,  vordem,  ehedem 
vorher,  vorhin,  einst;  vergl.  sie  uuärun 
er  fiianta.  Tat.  196,  8;  antea  inimiei 
erant.  Luc.  23, 12.  far  er  zi  gisuonenne 
thih.  Tat.  27,  1;  vade  prius  reeonciliari. 
Matth.  5,  24:  tho  hintarquämun  ,  thie 
nan  er  gisähun.  111.20,29.  er  quam  zi 
themo  grabe  er.  V.  6, 15.  oba  iz  firuuo- 
rahtin  ouh  er  fater  inti  muater.  111.20,5. 
ther  nist,  ther  er  thia  sträza  fuari,  ther 
er  io  thaz  gidäti;  nist  man,  ther  er  so 
heraquämi.    V.  17,  17  —  20.     soso  er  iu 


er 
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deta  for  in  er.  V.  14, 2.  thaz  man  er  ui 
gisah.  V.  15, 11.  nist,  ther  er  giliorti  so 
frönisg-  ärunti.  I.  12, 10.  uuio  thiu  uuort 
gagantin,  thiu  er  forasagon  sagetm.  I. 
13,19.  ther  engil  kundt  iz  er  tho  sär. 
1. 14,8.  thär  spriohit  filu  nianno,  thaz  se 
er  in  hähin  lango.  I.  15, 49.  thes  man 
nihein  io  gimah  in  uuorolti  er  ni  gisah. 
I.  9, 32.  thär  zalta  iz  er  ther  selbo  druh- 
tines  drüt.  1.20,26.  ruarta  mih  in  min 
herza  thaz  ser,  thaz  ih  er  ni  uuesta.  I. 
22,  48.  allö  ziti  uuas  er  er.  J.  27,  55. 
sie  uuärun  er  firlorane.  11.2,30.  sliumo 
sageta  er  mo  thaz,  tliaz  er  mo  er  kund 
uuas.  II.  7,  61.  uuanta  ih  thir  zalta,  thaz 
ih  thih  er  irkanta.  IL  7, 69.  thaz  sie  läsun 
er  in  thero  buahstabo  slihti.  II.  10,  9. 
unz  druhtin  tharagiang,  ein  unib  er  iz 
nntai-fiang.  III.  14, 9.  thö  irhogtun  thie 
iungoron,  thaz  er  iz  er  hiar  meinta.  IL 
11,56.  thinu  uuort  nu  zelitun,  thaz  man 
thir  er  ni  sagetun.  IL  14, 56.  thoh  iz  so 
luzil  iiuäri,  in  muat  thir  er  ni  quämi. 
11.18,22.  bi  thiu  zelluh  thir  iz  er.  111. 
24,  84.  thoh  uuirdit  er  raihil  stilnissi. 
IV.  7,  49.  uuio  er  iz  er  gimeinta.  YV. 
7,71.  er  nam  er  sin  giuuati.  IV.  11,41. 
iagilih  thö  hogeta,  uuio  er  in  er  sageta. 
IV.  16, 54.  ther  Hut  mit  thiu  bizeinta, 
thaz  druhtin  er  gimeinta.  IV.20,37.  ungi- 
mah,  so  uuorolt  er  ni  gisah.  IV.  26,  .34. 
thie  stälun  er  zi  flize.  IV.  27,  4.  uuio 
altgiscrib  er  thes  giuuuag.  IV.  28,  17. 
thaz  uuir  otto  uuorahtun  ioh  suslih  er 
ni  forahtun.  IV.  31, 11.  iä  uuas  iu  iz  er 
giheizan.  V.  4, 48.  sie  nirknätun  noh  tho 
thaz,  theiz  er  sus  al  giscriban  uuas,  theiz 
sus  al  er  uuas  funtan.  V.  5, 17. 18.  thaz 
selba  meid  er  thar  er.  V.  6,  27.  thaz  sie 
sih  er  ni  klagötun.  V.  6, 44.  zen  houbi- 
ton  ther  ander  saz,  thär  ther  lichamo 
lag  er.  V.  7, 16.  thaz  si  garo  er  firliaz, 
unz  er  sia  uuib  hiaz.  V.  8, 34.  so  men- 
nisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 46.  so  iz  er  sah 
sin  gidigini.  V.  12,  50.  so  uuard  er  särio 
ganzer  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas  hal- 
zer.  III.  4, 14.  allö  guati,  thiö  biscopha 
er  thär  habetin.  S  3.  thär  andere  er 
gigähent.  III.  4, 26.  uuanta  er  man  sulih 
ni  gisah.  III.  8, 26.  ni  quam  er  druhtine 
sulih  anaruafti.  111.10,3.    got  biskirme 


mih  er.  V.  25,  78.  redinöta  fon  theru 
minnu  managaz  er.  H 144.  uuanta  er 
ni  lern  et  a  siö  er.  IIL  16,  8.  ni  sähun  sie 
nan  sizen  untar  scualärin  er.  III.  16,  9. 
then  sie  er  irslahan  uuoltun.  III.  16,  .54. 
ther  er  ginädiger  uuas.  IIL  17,33.  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  er 
uuorahtun.  III.  20,  102.  quam  menigi 
thero  iudeöno  er,  dröstun  thiö  snester. 
111.24,3.  druhtin  quämist  thfl  er.  IU. 
24, 13.  bi  hin  er  ni  bidrahtöt  iz  gr.  IIL 
24, 75.  bi  hin  er  sih  thes  leides  er  ni 
uuarnöti.  IIL  24, 76.  ther  kreftig  er  uuas 
so  fram.  III.  24,  78.  zel  in  thü  (sagt 
Jesus  zu  Maria),  ther  boto  bist  er,  got 
ioh  iro  fater  ist,  thaz  läzen  sie  (die 
Jünger)  thia  ungilouba.  V.  7, 63;  bist 
der  Bote  zuerst  ?  bist  der  erste,  der  die 
Botschaft  bringt?  —  u-enigsfens  führt 

0.  diesen  Gedanken  im  nächsten  Capifel 
aus.  —  Mit  einein  ausdrücklichen  Gegen- 
satz: thaz  er  ni  uuard  io  sulih  fal,  ouh 
iamer  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,32;  dass 
keiner  früher  ivar  und  keiner  später 
(s.  iamer)  sein  wird,  er  noh  sidör. 
V.  20,  16 ;  weder  früher  noch  später. 
3.  oft  gibt  er,  einein  antehac  entspre- 
chend, entschieden  eine  Scheidegrenze 
an,  trennt  also  nicht  bloss  allgemein 
die  Vergangenheit  von  der  Gegenwart, 
bisher:  ui  nanta  si  nan  drof  er.  V.  7,  53. 
thoh  ni  uuas  er  arzät  niheiner.  III.  14, 11. 
Ebenso  kann  es  auch  V.  12, 50  aufge- 
fasst  werden.  4.  bezeichnet  es,  dass 
etioßs  in  die  Wirklichkeit  getreten  ist; 
bereits,  schon:  er  ist  Lazarus  bilibaner. 
IIL  23, 50.  thär  uuard  sus  er  sin  giuuaht. 

1.  23, 18.  thaz  giböt  uuas  thoh  mer  bi 
alten  fordoron  er.  III.  16, 36.  er  thär 
zi  steti  uuärun  thiu  selbun,  thiu  nan 
bärun.  111.20,77.  so  uuir  gizaltuu  hiar 
nü  er.  IL  14,  7.  Ebenso:  ero  ist  filu  dräto 
thero  druhtines  dato,  thoh  uuilluh  hiar 
nü  suntar  zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 1 
VPF,  D  er  ist;  bereits  sind  viele  Wunder 
angeführt,  doch.  Auch  zur  Verstärkung 
eines  andern  Zeitadverbiums:  sie  thäh- 
tun  er  thes  filu  forn.  111.18,72;  vergl. 
er  iu  IV.  17 ,  25.  5.  nicht  früher  als, 
erst:  er  after  uuorton  managen  giang 
er  in  then  oliberg.  111.17,1;   nicht  eher 
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als  bis  er  ihnen  mannigfache  Lehren 
ertheüt  hatte ,  gieng  er  avf  den  Oel- 
herg ,  erst  nach  mannigfachen  Lehren. 

6.  eher,  lieher,  vielmehr;  potius  über- 
setzend: thie  furiston  euwarton  gibutiin 
iro  uuortoE,  es  niaman  ni  giiuiuagi,  er 
man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10;  man  solle 
nichts  dessen,  davon  (von  der  Aufer- 
weckung)  erwähnen,  vielmehr  man  solle 
ihn  (den  Lazarus)  tödten.  Dass  er  im 
Hauptsatze  einem  mit  er  eingeleiteten 
Nebensatze  entspricht,  s.  er  [conj.], 

er  io  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  verallge- 
meinernd;  früher  je,  früher  jemals,  ein- 
mal früher,  irgend  einmal  in  früherer 
Zeit,  je,  jemals:  uuer  hörta  er  io  thaz 
giraah.  111.20,147;  früher  je.  thaz  sie 
er  io  miunotun.  V.  20,  50.  nist,  ther  er  io 
thaz  gicläti.  V.  17,18.  ni  findist,  thaz 
er  io  man  sulih  treso  legiti  in  re  odo 
in  bära.  IV.  35, 13;  früher  je  ein  Mann, 
früher  jema^id!  Dass  io  nicht  'etica 
mit  man  zu  verbinden  und  ioman  zu 
lesen,  ergibt  sich  aus  der  unmittelbar 
vorhergehenden  Zeile  thaz  man  io  thaz 
gitäti.  ni  findet  ir  fon  eristera  uuorolti, 
ther  er  io  sulih  uuorahti.  III.  20,  156 ; 
einen  solchen,  der  früher  je,  dass  einer 
Jrüher  je.  Wenn  der  Satz  eine  Nega- 
tionenthält, bedeutet  es:  früher  jemals 
riicht,  früher  nicht  einmal,  nicht  eher 
je,  früher  nie,  nicht  schon:  gistirri  zal- 
tun  uuir  io,  ni  sähiin  uuir  nan  er  io.  I. 
17,25.  uuio  bin  ih  thir  kund  sär,  ni  si 
nü  in  thereru  gähi  mih  er  io  ni  gisähi.  U. 

7,  60.  er  es  er  io  ni  iruuant,  er  er  allaz 
thiz  lant  gidruabta.  IV.  20,25.  Steht  in 
dem  Satze  ein  Pronomen  indef,  kann 
die  Negation  auch  mit  diesem  zusam- 
mengezogen werden :  ni  gisah  man  er  io 
sulih  thing.  V.  17, 20 ;    es  sah  früher  nie 

jemand  etwas  solches;  oder:  es  sah 
früher  niemand  je  etwas  solches,  er  io 
man  ni  gisah  thera  minna  gimah.  II. 
6,49;  früher  sah  nie  jemand;  oder: 
früher  sah  niemand  je,  niemand  noch. 
sih  thär  baldo  firsprah,  ther  er  io  man 
ni  gisah.  III.  20, 111 ;  früher  nie  jemand; 
oder:  niemand  früher.  —  io  steht  von 
er  auch  getrennt:  thaz  er  ni  uuard  io 
sulih  fal,    ouh  iamer   uuerdan    ni  scal. 


IV.  7,82;  früher  nie  jemals,  früher 
niemals. 

e r  i  u  [adv. ;  s.  Bd.  2,  405],  1 .  früher 
schon,  früher  bereits,  schobt  vor  einer 
Weile,  schon  lange;  vergl.  jam  ante,  in 
er.  Gl.Ker.;  Notk.,  Ps.34,1 ;  39 ,  8: 
thes  er  iu  uuard  giuuahinit.  1.  9, 1.  thes 
tl)ähtun  sie  er  iu  filu  forn.  IV.  17,25; 
vergl.  III.  18,  72  er.  tho  er  sie  hiar  thaz 
anablias,  thaz  er  in  er  iu  gihiaz,  fon 
hiniile  inan  sid  ouh  gab,  s6  er  in  er 
iu  firgab.  V.  12,  59.  60.  2.  einst,  vor- 
dem, in  Bezug  auf  die  Vergangenheit : 
thes  nahtes  er  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18. 
uuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  er  iu 
so  thiko  lougnita  sin.  V.  15, 24.  thaz  er 
gizalta  iz  allaz  in ,  unz  er  er  iu  uuas 
mit  in.  V.  11, 46.  iz  uuard  er  iu  zi  einen 
gihugtin  gidän.  111.15,9.  Vereinzelt 
steht  das  sonst  gewöhnliche  iu  er:  thär, 
ther  sin  friunt  uuas  iu  er,  lag  fiar- 
don  dag  bigrabangr.  III.  24,  2  VPD,  F  io 
er;  schon  früher,  einst  früher.  Und 
durch  mehrere  Wörter  getrennt:  s6s6 
er  iu  deta  for  in  er.  V.  14, 2;  %vie  er 
einst  vor  ihnen  früher  gethan. 

er  [praep.],  c.dat.;  von  der  Zeit; 
vor:  ih  sagen  iu,  er  imo  so  ist  thaz 
uuesan  min.  111. 18,61;  antequam  Abra- 
ham fieret,  ego  sum.  Joh.  8,  58.  uuärun 
ziti  mino,  er  uuurtin  thiö  sinö,  min 
uuesan  er  imo  filu  rümaz.  III.  18,64. 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  er  sines 
dages  enti.  I.  15,  6;  non  visurum  se 
mortem ,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2,26;  s.  Bd.  2,179.  er  ana- 
gengi  uimorolti.  V.  20,  70.  er  allen 
uuoroltkreftin.  II.  1 , 1.  er  allen  zitin 
uuorolti.  IL  1.  5.  sin  drüt  thehein  ther 
uuurti  er  sineru  giburti.  IV.  5 ,  63.  er 
ahto  dagon  after  thiu.  111.13,43;  post 
haeo  verba  fere  dies  octo.  Luc.  9,  28 ; 
vor  acht  Tagen  nachher,  ehe  acht  Tage 
nachher  verflossen  icaren. 

er  [conj.],  drückt  etivas  aus,  was  dem 
im  Hauptsätze  Ausgesagten  nachfolgt. 
Gleich  antequam,  priusquam  tctrd  es 
1.  mit  dem  Ind.  verbunden,  tvenn  die 
Handlung,  der  das  im  Hauptsatze  Aus- 
gesagte vorhergeht,  als  wirkliche  That- 
sache  dargestellt  icird,  und  zioar  steht 
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a)  das  Prät.  zur  Bezeichnung  eines 
Factums  in  der  Vergangenheit  in  Be- 
ziehung auf  ein  Prät.:  luianta  thiu  mm 
ougun  nü  thaz  giscouuütun ,  thia  heilt, 
thia  thü  uns  garatos,  er  du  uuorolt 
uuorahtös.  I.  15, 18.  er  es  ni  iruuant,  er 
er  allaz  thaz  lant  gidruabta.  IV. 20,25. 
thaz  guates  uns  er  garota,  er  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23,  26.  er  uuidorort  ni 
uuant,  er  er  nan  fasto  gibant.  II.  9,  45. 

b)  steht  das  Präs.  in  Bezug  auf  einen 
Hauptsatz,  in  dem  der  Sinn  des  Fut. 
liegt:  hiar  stantent  sume  untar  iu,  thie 
tothes  ni  koront  er,  noh  ni  thultent  thaz 
ser,  er  sie  seheut  then    gotes  sun.   III. 
13,41.     ir  ni  thurfut  bi  thiu,  got  irken- 
nit  in  iu,  er  ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz 
ir  uuollet.  11.21,22.     ni  drinku  ih  thes 
rebekunnes  mera,  er  ih  iz  so  bithenku, 
mit   iu    saman   auvir  drinku.   IV.  10,  7. 
2.  verbindet  es  sich  mit  dem  Conj.  und 
zwar   a)  des  Prät.  (im  Sinne  des  Im- 
perf.  oder  Plusqtiamperf)   gleichfalls 
bei  einem  icirklichen  Factum  der  Ver- 
gangenheit in.  Bezug  auf  ein  anderes 
ihm  vorzeitiges  Ereigniss:  iä  kundt  er 
uns  thia  heili,  er  er  giboran  uuäri.  I. 
6,18.     so  ther  engil  iz  gizalta,  er  si  zi 
deru  giburti  thes  kindes  haft  uuurti.  I. 
14,  6.     so   uuas  er  io   mit  imo  sär,  er 
mäno   rihti    thia   naht   ioh    uuurti    ouh 
sunna  so  glat.  11.1,13.     ih  sah  thih,   er 
thih    holoti    ioh    philippus    giladoti.    II. 
7,  63.   er  ther  himil  sus  emmizigen  uuurbi 
odo   uuolkan  ouh   theo  liutin  regonöti, 
so  uuas  er  mit  imo  sär.  ü.  1, 18.   irkanta 
ih  thinö  guati,  er  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  heraleitti    11.7,66.     bizöh 
se,  tho  iz  zi  dage  uuant ,  er  sie  quämin 
in  lant.  III.  8, 21.    uuärun  minö  ziti ,  er 
uuurtin  io  thiö   sino.  III.  18,63.     thaz 
uuas  finf  dagon  er,  er  er  thulti  thaz  ser, 
er  iz  zi  thiu  irgiangi.  IV.  4, 3.     uuulhin 
se,  er  se  fuarin  heim,  tharafuri  mihilan 
stein.  IV.  35,  37.     Im  Sinne   des  Fut. 
exact.   steht  das  Prät.  in  Bezug   auf 
eine  zukünftige  Handlung  im  Haupt- 
satze: ther  geist  gotes  gihiaz  imo  thaz, 
thaz  krist  er  druagi  in  henti,  er  sines 
dages  enti,  er  todes  io  ni  choreti,  er  er 
then  drost  habeti.  1,15,5—7;   er  ivürde 


den  Tod  nicht  eher  kosten,  ehe  er  den 
Trost  gehabt  haben  würde;  non  visurum 
se  mortem,  nisi  prius  videret  Christum. 
Luc.  2,  26.  b)  des  Praes.  in  Bezug 
auf  ein  Fut.  des  Hauptsatzes :  thü  loug- 
nis  min,  er  hinaht  hano  krähe,  er  thaz 
huan  singe.  IV.  13, 35;  quia  in  hac  noete, 
antequam  gallus  cantet,  ter  me  negabis. 
Matth.26,34.  ih  uuolta  hiar  gizellen, 
er  sie  nan  sus  nü  quellen,  tliö  "man  nan 
bismerota,  uuio  er  unsih  nerita.  IV. 
25,1;  ich  icerde  nun  hier  erzählen, 
u.  s.  w.  Verschieden  davon  sind  selbst- 
verständlich Fälle,  in  denen  der  Neben- 
satz in  obliquer  Beziehung  steht:  ouh 
uuidorort  ni  uuantin,  er  siro  zins  gul- 
tin.  1.11,21.  so  uuer  so  inan  insuabi, 
er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh  inan  irsluagi, 
er  er  imo  io  ingiangi.  IV.  8,  8.  thie 
furiston  euuarton  gibutun,  es  niaman  ni 
giuuuagi,  er  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
thes  muases  gerota  ih  bi  thiu,  thaz  ih 
iz  äzi  mit  iu,  er  ih  thaz  uuizi  thulti  ioh 
bi  iuih  döt  muirti.  IV.  10,4.  thiu  guati 
iz  er  biuuerbe,  er  mir  ther  sun  irsterbe. 

III.  2,  20.  Im  Hauptsatze  entspricht 
dieser  Conjunktion  er  manchmal  ein 
correlatives  er.  So  111.2,20;  13,40;  21, 
3—5;  IV.  4, 3;  20,25.  —  II.  1. 13. 17  auch 
so.  —  Dass  gleichbedeutend  mit  er  auch 
das  111.18,62  vorkommende  er  thanne 
=z  priusquam  aufgefasst  werden  könnte, 
s.  er  [adv.],  1. 

era  [st.  f.],  1.  allg.;  äussere  Aus- 
zeichnung, Ehre;  vergl.  honor,  era. 
Notk.  ,  Ps.44,  10;  vergl.  Mva:  thie 
rtuizzi  dua  mir  merön  zi  thines  selbes 
eröu.  111.1,28.  biscirmi  uns,  druhtin, 
thero  selbun  arabeito  in  thines  selbes 
era.  V.  23,  12.  80.  96.  106.  116.  146.  158. 
irthiouotun  se  (die  Apostel^  harto  fruma 
managfaltö,  thia  selbun  era.  IV.  9,30; 
dass  sie  nach  Gott  die  ersten  im  Him- 
melreich sind,  sie  dätun  iz  (dass  sie 
den  Weg  beim  Einzüge  in  Jerusalem 
mit  Reisern  bestreuten)  zi  frönisgeru 
eru,  zi  sineru  heri ;  er  uuas  in  filu  diuri- 

IV.  4, 21.  in  sumen  duen  zi  nidiri  thera 
giscefti  ebini,  in  sumen  thuruh  thia  era 
ist  uns  ther  scaz  mera.  III.  3,  20.  uuard 
imo   ouh  thaz   uuuntar   zi   skönen  eron 
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gidän.  11.9,39.  got  gibit  imo  uniha  ioh 
era  filu  hoha.  1. 5, 27.  Ebenso  kann  era 
aufgefasst  tverden  in  dem  Safze:  quä- 
dun,  er  m  iiuolti,  thaz  man  zins  gnlti, 
thie  linti  fiirdir  mera  in  thes  keiseres 
era.  IV.  20,  22 ;  die  J%iden  sagten  zu 
Pilatus,  Jesus  loolle  nicht,  dass  die 
L'>Mte  in  Zukunft  mehr  einen  Zins 
entrichteten  zur  Ehre  des  Kaisers,  um, 
ihn  damit  zu  ehren,  seine  Herrlichkeit 
dadurch  anzuerkennen.  Vielleicht  hat 
aber  0.  hier  era  im  Sinne  von  persona, 
in  der  es  in  den  Maus.  GL,  im.  Tegerns. 
Cod.  10  und  sonst  vorkommt,  gebraucht, 
vielleicht  ist  in  thes  keiseres  era,  an 
die  Person  des  Kaisers  eine  Umschreib- 
ung für:  dem  Kaiser,  das  nach  Luc. 
23,  2  (et  prohihentem  tributa  dare  cae- 
sari)  auch  Tat.  194,2  (^uuerentan  tlien 
tribuz  giban  themo  keisurej  setzt;  s.  über 
ähnliche  Umschreibungen  drahta,  heroti, 
guati,  nidiri  und  vergl.  Grimm,  Gramm. 
4,47.  Auch  im  Sinne  einer  Titulatur: 
amtliche  Würde,  Herrlichkeit,  Maje- 
stät, in  dem  era  gleichfalls  in  den  Mons. 
Gl.  steht,  könnte  es  aufgefasst  werden: 
er  'Wolle  nicht,  dass  man  ferner  an 
des  Kaisers  Majestät  Tribut  entrichte. 
2.  spec;  Ehrenamt,  Amt,  Würde:  era 
thesses  uuerkes  (das  Amt,  die  Macht 
zu  diesem  Werke,  dieses  zu  thun,  näm- 
lich das  Reich  Gottes  zu  predigen  und, 
Kranke  zu  heilen.  Luc.  9,  2)  gab  ili  in 
mines  thankes,  ir  mir,  uuizut  ir  thaz,  ni 
gäbut  drof  umbi  thaz.  III.  14, 101;  sagt 
Christus  zu  den  Aposteln.  3.  Eigen- 
schuft eines  Gegenstandes,  welche  Ehre 
bringt,  Glanz,  Schönheit,  Herrlichktit : 
Ullas  biscofer  (Kaiphas)  thes  iares,  thaz 
manota  nan  thes  uuäres,  thes  selben  stua- 
les  era.  111.25,32.  bizeinta  (dass  Kaiphas 
von  seinem  Sitz  aufsprang  und  ihn  leer 
stehen  Hess),  thaz  sin  (des  hohciipriester- 
lichen  Stuhle,s)  uuirdi  zi  niuuihti  scioro 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ital  thiu  sin  era 
ubaral.  IV.  19,46.  thar  oiigta  (der  Verfüh- 
rer dem  Heiland)  imo  ellu  uuoroltrichi, 
era  ioh  thiu  richi  inti  manag  guallichi. 
II.  4, 83 ;  et  ostendit  ei  oinnia  regna  mundi 
et  gloriam  eorum.   Matth.4,8 ;  .s.  richi. 

un-era.     uuorolt-era. 


eracari  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  einer, 
der ^ schon  vor  Tage,  schon  frühe  auf 
ist;  vergl.  antelucanus,  erachari.  Mons. 
GL;  Tegerns.  Cod.  10:  bi  thiu  (damit 
seine  Flucht  verborgen  bliebe)  uuas  er 
(Joseph)  so  eracar  ioh  harto  filu  iiua- 
char.  1.19,1(3;  noch  bei  Nacht  zog  er 
fort;  s.  V.  13:  er  fuar  sär  thera  ferti 
nahtes. 

ei'bi  [st.  11.] ,  das  von  den  Eltern  über- 
kommene Eigenthum,  Erbe,  im  Gegen- 
satz zu  dein  Erworbenen,  dem  Eigen:, 
s.  eigan:  limphit  mir,  theih  uuerbe  in 
mines  fater  erbe.  I.  22,  54 ;  nesciebatis, 
quia  in  his,  quae  patris  mei  sunt,  oportet 
nie  esse.  Luc.  2,  49.  er  quam ,  sös  er 
scolta,  in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al 
umbitherbi.  II.  2 ,  22.  ih  bin  (sprach 
Maria]  gotes  thiu,  zerbe  giboraniu.  I. 
5,  G5 ;  ich  bin  Gottes  Magd,  zum  Erbe 
ihm  geboren,  geboren,  dass  ich  sein 
Eigenthum  .sei,  wie  ein  ererbtes  Gut; 
ecce  ancilla  domini,  fiat  mihi  secundum 
verbum  tuum.  Luc.  1 ,  38.  ni  luiirthit 
in  themo  erbe,  thaz  man  thihcin  ersterbe, 
tod  inan  bisuikhe  in  themo  selben  riche. 
V.  23, 259. 

adal-eibi.     adal-erbo. 

-erbo,  s.  adal-erbo. 

erda  [st.sw.i'.;s.Bd.2,219],  1.  Erde, 
Erdkörper,  Erdkreis:  er  se  ioh  himil 
uuurti  ioh  erda  oiih  so  herti.  II.  1,  3. 
erda  bibinöta.  IV.  34, 1.  sih  scutita  thiu 
erda.  V.  4,  23.  erda  hialt  uns  tho  scazzo 
diuriston.  IV.  35,  41.  in  erdu  fridu  ouh 
allen.  1. 12, 24.  innan  erda  sliafan.  IV. 
2G,  47.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist. 
II.  13, 19.  so  uuaz  so  himil  fuarit  ioh 
erdun  ouh  biruarit.  IL  1, 35.  fallent  thie 
sterron  in  erda.  IV.  7, 37.  thaz  sih  es 
(das  Kreuz)  thara  uuentit,  theiz  innan 
erdu  stentit.  V.  1,  25.  in  erdu  gab  er 
in  then  gcist.  V.  12, 67.  uuanta  er  gi- 
scuaf  thesa  erda.  111.9,15.  in  erdu  ioh 
inhimile.  V.  1,28;  —  II.  3, 10;  I.  5,24;  V. 
24,5.  2.  Erdboden:  er  spe  in  thia 
erda.  III.  20,  47.  in  erdu  mit  themo 
fingare  reiz.  III.  17, 36.  büent  sie  erda 
filu  niara.  11.17,7.  al  giscaft,  thiu  in 
uuoro'ti  thesa  erdun  is<-  dretenti.  1.12,12. 
—   Land,   im  Gegensatz    zu    Wasser: 


erd-bit'a  —  erer 


lo; 


giang  er  oba  thcmo  uuazzare,  so  uuir 
duen  hiar  in  erdu.  111.8,18.  eidun  ioh 
thes  seuues.  IV.  35, 16. 

erd-biba  [stf.;  s.  Bd.  2,  218],  Erd- 
beben: thö  uuard  sar  tbia  miila  mihil 
erdbiba.  Y.  4,  21;  et  ecce  terrae  inotus 
faetus  est  magnus.  Maith.  28,  2. 

"erd-enti  [st.  n.],  Ende  der  Erde, 
die  ganze  Erde  von  einem  Ende  zum 
andern :  so  uuär  so  in  erdente  sunna 
sib  biuuente,  al  sit  iz  brieuenti  zi  mineru 
henti.  1.11,17. 

*er(l- grünt  [st.m.],  Erdengrund:  thö 
zeintiin  iiuoroltenti  sines  selbes  henti, 
thaz  houbit  himilisga  munt,  thie  fuazi 
ouh  thesan  erdgrunt.  IV.  27,  20;  infima 
crncis  ipsius  terrae  abdita  penetrabant. 
Beda,  hom.  in  natali  decoll.  Joh.;  tom. 
VII,  col.  130;  s.  abgninti. 

erd-nchi  [st.  n.],  Erdreich,  Welt: 
nist  in  erdriche,  thär  er  imo  io  instriche. 
I.  5,  53.  er  läzit  sunnnn  sina  scinan  ioh 
regana  giliohe  allemo  erdriche.  IL  19,22. 
thaz  ih  es  thoh  giscribe ,  ni  iz  hiar  in 
erdriche  tbra  thinen  oiigon  liehe.  IV. 
1,38.  nist  in  erdriche,  mib  er  hiar  ir- 
siache.  V.  23, 137.  so  uuer  in  erdriche 
sälida  suache.  I.  3, 33.  thaz  sie  erdrichi 
zaltin,  int  imo  es  zala  irgäbin,  in  thiu 
sie  thaz  giliezeu ,  thaz  sie  erdrihes  uia- 
zen.  1. 11,  5.  8. 

erd-riug  [st.  ru.j,  Erdkreis,  Welt: 
ir  birut  nbar  thaz  Hobt  scinantaz  in  the- 
semo  erdringe.  II.  17, 12.  er  nist  in  erd- 
ringe, ther  ira  lob  irsinge.  1. 11, 47.  nist 
untar  in  thaz  thiilte,  thaz  in  erdringe 
ander  thes  biginne,  thaz  ubar  sie  (die 
Franken)  gibiete.  1. 1,  iiö. 

eren  [sw.  v.],  l.  ericeise  Ehre,  ehre; 
c.  acc:  ih  eren  iibaral  minan  fater, 
so  ih  scal.  111.18,17:  honorifico  pa- 
trem  meum.  Joh.  8,  49.  er  uuolta  iinsih 
leren ,  uuir  unsan  fater  eren  ioh  thia 
muater.  I.  22 ,  59.  gab  antuuurti  er 
then  liutin,  thoh  sie  nan  ni  eretin.  III. 
16,31.  erata  er  nan  (Abraham)  filu 
fram,  thö  er  zen  alten  dagon  quam. 
H  79.  2.  verehre  hoch ,  mit  reli- 
giöser Scheu,  bete  an;  c.  acc:  kuning 
nist  in  uuoi-olti,  ni  si  imo  thionönti, 
noh  keisor,   ni  imo  geba  bringe,  inan 


erenti.  1.5,50.  sia  (Maria)  ist  eugilo 
menigi  in  himile  erenti.  J.  3,  32.  Mit 
Bezugnahme  auf  111.26,4.5:  giloube- 
mes  thero  dato,  keremes  in  muate  m.uss 
eren  in  diesem  Sinne  auch  III.  26,  20 
in  dem  Satze  uuir  sculun  auur  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidralitön,  thaz  uuir 
thiu  unerk  eren,  in  muat  uns  sin  gi- 
keren ,  thaz  uuir  uuerden  elilenti  anf- 
gefasst  werden,  ico  thiu  iiuerk  eren  dem 
giloubemes  thero  dato  entspncht.  ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,  odo  inan  ereti 
ubaral,  so  man  gotes  sun  ska'.  11.2,26. 
S. preise,  verherrliche;  c.  acc. :  thaz  duent 
sie  (die  Heuchler)  allaz  zi  thiu,  ther 
Hut  se  lobö  bi  diu  ioh  sie  se  eren  thu- 
ruh  thaz.  IL  21, 12. 

*  ere  -  grehti  [st.  f.] ,  Barmherzigkeit, 
Erbarmung:  sineru  eregrehti  uuarun 
thiggenti.  1.4,17.  zeinöt  thaz  olei  thia 
slihti  sinera  eregrehti.  IV.  5,  22.  oba 
thü  armen  uuihtin  duest  drost  mit  ere- 
grehtin.  11.20,1.  thankön  sinera  ere- 
grehti. IV.  37,  41.  gihugi  mit  eragrehtin 
thines  scalkes.  IV.  31, 19  VP,  F  eregreh- 
ttu.  nam  mib  fon  ummahtiu  mit  sinen 
eregrehtin.  III.  20,118.  iz  zi  thiu  ni  uuurti, 
ni  uuärin  thinö  milti;  al  bi  thinen  mahtin 
ioh  höhen  eregrehtin.  IV.  1,52.  bi  sinen 
eregrehtin.  V.  23,  290.  bi  sinera  ere- 
grehti. IIL  14, 114;  21,  32. 

erer  [adj.] ,  ein  aus  er  gebildeter 
Comparativ;  der  frühere,  vorige,  vor- 
hergehende, erstere;  eigentl.:  er  sprah 
zen  iungoron:  uuisömes  thero  iudöno; 
si  erquämun  odo  in  dräti  thera  ererun 
däti.  III.  23, 30 ;  ersch rucken,  indem  sie 
sich  an  das  erinnerten,  icas  früher  ge- 
schehen icar,  dass  ihn  nämlich  die 
Juden  steinigen  icollten.  thaz  er  in 
natüru  uuas  selbo  ther  zi  uuäru,  thera 
ererun  uuesini,  so  iz  er  sah  sin  gidigini. 
V.  12,  50;  dass  er  derselben  früheren 
Wesenheit  sei,  icie  es  einst  die  Jün- 
gerschaft sah,  dass  Christus  nach  der 
Auferstehung  denselben  Leib  habe,  ?« 
dem  ihn  seine  Jünger  früher  geschaut; 
ut  profecto  esse  post  resurrectionem 
ostenderet  corpus  suum  et  ejusdem 
naturae  et  alterius  gloriae.  Alctiin.  in 
Joh.  pag.  687 .     leident  imo   in   brusti 
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thio  ererun  gilusti.  V.  23,  143.  klagont 
thamie  thio  ererun  ziti.  V.  6,  70.  manota 
er  sie  thes  ereren  thinges.  V.  11,  45. 
Davon  der  Superlativ: 

erist,  der  erste:  adäm  thero  go- 
mono  Ullas  raanno  eristo.  1.3,5;  nach 
Ordinalzahhüörtern  steht  der  Genetiv. 
ther  (Psalm)  sid  thanne  eristo  si.  IV. 
28,21,  uuanta  uuas  iz  thegankind  thes 
uuibes  erista  kind.  1.14,21.  thie  er  in 
themo  eristcn  man  mit  sinen  luginön 
giiuian.  11.4,11.  mit  miiu  ther  diufal 
bisueih  then  eriston  man.  II.  5 ,  2.  in 
selben  uuorton  er  then  man  tho  then 
eriston  giuuan.  IL  5,23.  ther  iiuerfe  in 
sia  then  eriston  stein.  III.  17, 40.  ni  fin- 
det ir  fon  eristera  uuorolti,  ther  er  io 
sulih  uuorahti.  111.20,156;  von  der  ersten 
Welt,  von  Anfang  der  Welt.  Davon: 

erist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  1.  zu- 
erst, erstlich,  anfangs;  vergl.  proles, 
quae  vulvam  primum  aperit.  L21C.  2,  23 ; 
gommanbarn,  thaz  uuamba  erist  intuot. 
Tat.  7, 2:  ther  unsih  erist  bisueih.  11. 
5,26.  thö  er  erist  bredigon  bigan.  IV. 
11,  6.  sprächun  sie  zi  themo  selben  uuibe, 
thiu  erist  thara  in  thia  bürg  data  sina 
kunft  kund.  II.  14, 118.  ther  thanne  thaz 
gisitota,  thar  erist  inne  badöta.  III.  4, 13. 
er  erist  uuohx  sih  gifnali.  111.8,37.  zi 
themo  leittun  sie  erist  druhtinan  krist. 
IV.  17,32.  kiindta  thisu  thaz  IIb  erist 
gommannon.  V.  8,  52.  thoh  rafst  er  se 
erist  harto  sines  selbes  uuorto.  V.  16, 12. 
lamech  zuä  quenun  erist  kos.  H  41.  erist 
ähtun  sie  sin.  H99.  2.  zum  ersten  Male: 
erist  gab  er  in  thaz  guat,  thar  er  gegin- 
uuertig  stuant,  ioh  Santa  in  auur  sidor 
thaz,  thö  er  in  himile  gisaz.  V.  12, 61. 
In  demselben  Sinne  wie  erist  steht  auch  : 
zi  erist,  1.  zuerst;  vergl.  invenit  hie 
primum  fratrem  suum.  Joli  1,  41;  thö 
fa  it  her  zi  erist  sinan  bruoder.  Tat.  16, 4 : 
tbüh  scrib  ih  hiar  nü  zi  erist,  so  in 
eiiangelion  iz  ist.  I.  3,  47.  iä  ougta  uns 
zi  erist  thaz  giböt  ther  ginädigo  got.  I. 
13,  6.  thiz  zeichan  deta  druhtin  krist 
mennisgon  zi  erist.  II.  8,  53.  zi  erist 
irageta  er  bi  thaz.  IV.  21, 3.  zueinzug 
semo  zeli  thir  thes  saltercs  zi  erist. 
W.  28,  20.     gibit  giuuelih  manno  then 


fiiriston  uuln  io  sär  zi  erist.  II.  8,  48. 
Verstärkt  wird  dieses  zi  erist  durch 
vorausgehendes  aller ;  die  Redensart  ent- 
spricht dann  dem  oranium  primum,  aller- 
erst; vergl.  ioh  uuir  selben  aller  erist  keist 
inphangin  habinte.  Notk.,  Ps.31,  7  ;  aller 
erist  thö  thaz  uuib  in  gisageta  thaz  lib. 
V.  8, 46.  2.  sogleich:  uuir  duen  auur 
zi  erist,  so  uuir  mugun,  uuirsist.  III. 
19,29.  Mit  vorausgehendem  so,  sösö 
icird  erist  zur  Conjunktion;  s.  d. 

er-liclio  [adv.],  1.  activ;  a)  mit 
Anstand,  Würde,  anständig,  schicklich, 
angemessen,  würdig;  vergl.  honeste,  er- 
lihho.  Kero,  BR.  61 :  so  si  (Maria)  in 
ira  hüs  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
sia  erlicho  intfiang.  I.  6,  3.  thia  muater 
tharafuari,  thaz  kind  ouh  bisuorge  er- 
licho. 1.19,8  F;  sagte  der  Engel  zu 
Joseph;  s.  herltcho.  er  (Joseph)  sia 
(Maria)  erlicho  zöh.  1.8,7.  mit  uuer- 
kon  sih  gigarotin  ioh  erlicho  imo  ga- 
gantin,  elliu  uuorolt  iibaral,  so  man  druh- 
tine  scal.  I.  23, 13.  b)  tugendhaft ,  sitt- 
sam: thö  sprah  er  (der  Erzengel) 
erlicho  ubaral,  so  man  zi  frouuun  scal. 
I.  5, 13.  2.  passiv;  in  Ansehen  stehend, 
geachtet,  angesehen,  durchlauchtig,  voll 
Herrlichkeit :  er  reit  in  mitte  (Jesus  beim 
Einzug  in  Jerusalem),  so  gizam,  so  iz 
thö  zi  theru  reisu  bi(piam,  erlicho,  so 
er  uuolta,  ioh  selbo  kuning  scolta.  IV. 
4,  39. 

ernust  [st.  f.],  Eifer:  fahemes  thara- 
zna  ian  die  Auferstehung)  mit  giloubu 
lilu  frua,  mit  ernusti  snello.  IV.  37,  30. 
gigiangun  si  (die  Eltern  Jesu)  es  (als  sie 
das  Kind  vermissten)  in  ernust  in  dräta 
niihila  angust.  1.22,18;  im  Ernste,  in 
Wirklichkeit,  wirklich,  in  der  JTiatjfür- 
lüühr ;  in  ernust  .'itelit  adverbial  (vergl. 
uuar  in  aernust;  amen,  quippe  dico  vo- 
bis.  Frag,  thend  7,  3  und  zi  ernusti, 
certissime  ,  sine  dubio.  Reich.  Cod.  99). 
Ebenso  inderselben  Bedeutung  der  Dativ 
ernustin:  iiuiintun  ernustin  mit  grözßn 
angustin,  sario  thia  uuila.  1.22,27;  s.  folk. 

erru  [sw.  v.],  ackere,  pflüge;  abs.: 
uns  errent  sine  pluagi  bi  iäron  io  gi- 
nuagi.  1 1.  4, 43 ;  für  uns,  zu  unserm  Vor- 
theil,  er  gewährt  uns  schon  so  lange 


esil  —  ethes-wio 
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Unterhalt;  Dat.  commodi.  Ebenso:  ther 
iu  ni  liaz  in  nötin  regonon  then  liutin. 
111. 12, 15.  allaz  guat  floz  fon  irao  allen 
liutin  io  ginuag.  111.14,83.  thaz  bröt 
sih  merota  alten  ioh  inngen  ioh  selb 
then  iiuibon  allen.  111.6,41).  ther  thia 
arca  sinen  kindon  rihta  in  then  undon. 
1.3,11  u  s.  w  Ebenso  ist  der  Dativ 
in  folgenden  Sätzen  aufzufassen,  in 
denen  er  das  Objekt  als  bei  der 
ThätigJceit  des  Prädikotes  unmittelbar 
betheiligt  darstellt,  ivührend  der  Gen. 
des  Besitzes,  der  als  gleichbedeutend  mit 
dieser  Construktion  erscheint,  nur  den 
Besitz  ausdrücken  tcUrde:  zistiaz  er 
thie  scrannon  then  selben  koufiuannon. 
II.  11, 17;  deji  anicesenden  Krämern  die 
Buden ;  nicht :  die  Buden  der  Krämer. 
nist  truma  thaz,  thaz  man  ziikke  thaz 
maz  then  kindon  ir  then  hanton.  III. 
10, 34.  uuio  er  giang  sinen  fianton  zi 
hanton.  IV.  1,9.  Ebenso  mit  dem  Pro- 
nomen: uuurtun  in  in  nöte  thie  licha- 
mon  dote.  V.  23, 69;  es  icurden  ihnen 
die  Leiber  tot;  statt:  es  icurden  ihre 
Leiber  tot.  si  zi  tuaze  kriste  fial,  unz 
thaz  muat  iru  so  unial.  111.24,47.  lei- 
dent  imo  in  brusti  thiö  ererun  gilusti. 
V.  23,  143.  then  nuorton  mir  giloubi. 
V.  20, 44.  thes  uuortes  mir  giloubi.  V. 
7,4;  H22.  saztun  imo  in  houbit  then 
thurnlnan  ring.  IV.  22, 21.  in  muate  läz 
thir  iz  heiz.  Y.  8,32  44.  thaz  thir  in 
muate  thaz  nist  heiz.  V.  9, 18.  ni  st  thir 
in  githanke.  IV.  13,  27.  suntar  thie  dilti 
mir  quement  in  githähti.  111.1,8.  ther 
thiu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20, 146.  then 
uueg  imo  thagtun.  IV.  4, 18.  then  uueg 
imo  gistreuuitin.  IV.  4,  36;  —  1.23,27; 
IV.  12,12;  22,32;  23,43;  24,7;  30,24. 
Wo  der  Gedanke  noch  präciser  ausge- 
drückt werden  soll,  tritt  auch  noch 
ein  attributives  Possessivpronomen  ein: 
uuio  uuard,  thaz  thü  min  muat  mir  so 
irfaltös.  1.22,46;  dass  du  mir  mein 
Herz  niederschlugst,  giloko  mir  thaz 
minaz  muat.  II f.  1,32.  —  uuanana  ist, 
thaz  ih  es  uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtine 
sinan  sun  souge.  1.5,36;  dass  dem 
Herrn  seinen  Sohn,  dem  Herrn  den 
Sohn,  den  Sohn  des  Herrn,     thü  scalt 


druhtine  rihten  uuega  sine.  I.  10,  20. 
Als  Dat.  comm.  sind  auch  jene  Dative 
des  Personalpronomens  aufzufassen, 
icelihe  (ft  scheinbar  überflüssig  im 
Satze  stehen  und  ausdrücken,  dass  der 
ausgesprochene  Gedanke  enticeder  für 
die  redende  oder  angeredete  Person  be- 
sonderes Interesse  hat.  Ein  solcher  da- 
tivus  ethicus  steht:  lis  thir  mit  giuuurti 
in  thero  buahstabo  herti.  111.7,75.  lis 
thir  raathenses  deil.  111.14,65.  lis  thir 
selbo  iz  thär.  IV.  28, 18.  er  sah  imo 
thaz  iämar.  IV.  32,  6.  thoh  mir  megi 
lidolih  sprechau  uiiorto  giltli.  I.  18,  5. 
esil  [st.  m.],  ^se/.-gistuaut  er  (Jesus) 
thü  gibiatan,  uuant  er  thar  uuolta  ritan, 
thaz  sie  thes  gizilötin,  imo  einan  esil  ho- 
letin.  IV.  4,  6;  et  statim  invenietis  asinam 
alligatam.  Matth.  21,  2;  0.  toeicht  also 
hiervon  der  Vorlage  ab;  v.  9  aber  steht 
in  Uebereinstimmung  mit  derselben  esilin 
(s.  d.).  esil,  uuizun  uuir  thazu,  theist  tiliu 
filu  dumbaz.  IV.  4,  7. 

esilin  [st.  f.],  F^st^Un:  thär  uuirdit 
fon  iu  funtan  esilin  gibuutan.  IV.  4, 9. 

ethes-lih  [pron.],  einig,  etlich;  vergl. 
Bd.  2,  367 :  uuillu  zellen  ethesllcha  re- 
dina.  V.  23, 18. 

ethes- wanne  [adv.;  s.  Bd  2,404], 
mit  Bezugnahme  auf  einen  nach  längerer 
Zeit  eintretenden  Fall,  irgend  einmal  in 
der  Zukunft,  später  noch,  einst;  vergl. 
uuanne:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit  seti 
es  filu  folle.  II.  16, 15.  thaz  ih  nü  meiuu 
mit  thiu,  unkund  harto  Ist  iz  iu,  iz  uuir- 
dit ethesuuanne  thoh  iu  zi  uuizanue. 
IV.  11,28;  quod  ego  t'acio,  tu  neseis 
modo;   scies  autem  postea.  Jnh.  13,  7. 

ethes-wer  [■pron.],substantivisch,eine 
unbestimmte  Person  oder  Sache  bezeich- 
nend, =  aliquis ;  s.  Bd.  2,  367 :  ih  int- 
t'ulta,  thaz  ethesuuer  mih  ruarta.  III. 
14,  35;  tetigit  me  aliquis.  Luc.  8 ,  46. 
thoh  uuill  ih  es  hiar  ethesuuaz  irzellen. 
II.  9,  3.  nub  ih  es  thoh  biginne,  es  ethes- 
uuaz gizelle.  IV.  1 ,  35.  Adverbial  steht 
der  Acc.  sing.:  sie  gerotun  inan  zi  ri- 
nanne  ioh  sih  zen  sinen  guatin  ethesuuaz 
gifuagtin.  11.  15,8;  in  etioas,  irgendivie. 

ethes-wio   [adv.],   auf  irgend   eine 


110 


evangelio  —  ezzili 


Art,  irgend  tute,  wie  immer:  miard 
iiuola  thie  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thaniie  nist  müht  zi  zellenne,  mit  thiu 
sih  thoh  biuuerien  ioh  ethesuuio  gi- 
nerien.  V.  19, 14.  44.  66. 

"evaugelio  [sw.  m.],  Evangelium: 
thaz  duent  lütmäri  thie  scriptora  fiari, 
thie  scribent  euangelion.  111.14,4.  io- 
hannes  zi  kristes  hoiibiton  saz,  thö  er 
thes  euangelien  bigan.  V.  8,  22.  tlier 
euangelio  giuuuag.  II.  3,  27;  quit.  III. 
22,3;  112;  giböt.  V.23,88.  so  in  euan- 
gelion iz  ist.  1.3,47.  lis  selbe  in  sinen 
euangelion.  11.9,71.  iz  ist  gibilidot  in 
thesen  euangelion.  V.  6,  6.  thaz  zellent 
euangelion.  IV.  34,13;  V.  13,20.  bigonder 
in  tho  rediön  selb  thcse  euangelion.  III. 
20, 143.  thaz  ih  ni  lugi  in  theuangelion, 
V.  25, 33.  euangelion  thie  zeigont.  H  141. 
er  hiar  mag  hören  euangelion.  L  89. 
euangeliöno  deil.  1. 1, 113;  V.  25, 10. 

ewa  [st.  svv.  f.;  s.  Bd.  2,  219],  Eivig- 
keit:  sälida  ist  in  euu  mit  thineru  sein. 
1.5,44;  in  aeternum;  vergl.  Notk.,  Ps. 
40,13.  in  euuon.  1.3,39;  7,17;  ewig- 
lich, für  die  Ewigkeit,  immerfort,  un- 
ausgesetzt, unz  in  euuon.  II.  16, 16 ;  us- 
que  in  aeternum ;  vergl.  Notk.,  Ps.  89,  2 ; 
91,  8.  sie  brinnent  thär  unz  in  euuon. 
V.  21 ,  23.  fon  euuon  unz  in  euuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  in  euuon  iamer. 
1.2,37;  in  seculum  seculi;  vergl.  Notk., 
Ps.  9,  6;  17,  51;  s.  Bd.  2,  253. 

ewart  [st.  m.]  —  ewarto  [sw.  m.; 
s.  Bd.  2,  150],  der  Hohejirie-ster  der 
Juden;  s.  biscof:  uuas  ein  euuarto 
(Zacharias).  1. 4, 2.  thiu  heriscaf  uuas 
thiggenti,  thaz  got  gihorti,  thaz  ther 
euuarto  bäti.  1.4,18.  hintarquam  ther 
euuarto.  1.4,23.  uuas  sie  uuuntar,  ziu 
ther  euuarto  dualeti.  1.4,72.  gotes  stimma 
quam  zi  thes  euuarten  kinde.  1. 23, 4. 
ufirscrikta  ther  furisto  euuarto  (Kai- 
phas).  IV.  19,  43.  sprih  mezuuorte  zi 
thesemo  euuarte.  IV.  19, 15.  thie  euuar- 
ton  santun  iro  boton.  II.  2,  5.  thie  euuar- 
ton  alle  ([uämun  zi  themo  thinge.  HI, 
25,5.  thie  euuarton  machönt  thaz  gi- 
räti.  IV.  1,1.  thie  euuarton  quätuu.  III. 
26,2.  thie  furiston  euuarton  gibutun. 
IV.  3, 9.     bigondun  thie  euuarton  ahton 


kleinen  uuorton.  IV.  8, 3.  thie  euuarton 
liuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.  thie  euuar- 
ton hontun  nan.  IV.  30, 19.  ni  mohtun  bi- 
linnen  thes  armilichen  uuillen  thie  euuai-- 
ton.  IV.  36,  2.  ni  duemes  so  thie  euuar- 
ton. IV.  37, 26.  thie  euuarton  suahtun  Ur- 
kunden luggu.  IV.  19,  23.  er  sprah  zen 
euuarton.  1. 17,  35.  bigonda  koson  mit 
then  euuarton.  1. 3, 30.  bigondun  sume  iz 
Zellen  then  furisten  euuarton.  III.  24, 108. 

ewida  [st.  f.],  Eicigkeit:  thes  uuirdit 
uuorolt  sinu  zi  euuidon  blidu.  1.12,11; 
in  aeternum.  Luc.  11,  37 ;  zi  euuidu. 
Tat  3,  5. 

ewig  F[adj.],  ewig,  immerwährend, 
ohne  Anfang  und  Ende  :  enuiga  drutscaf. 
IV.  9, 30  F  euuiga  suazt.  V.  23,  215  F 
thiö  euuigon  uuunni.  I.  28, 14  F  bin  Hb 
zi  euuigero  fristi.  HI.  24,28  F  thaz  uuas 
giahtot  io  zi  guate  in  themo  euuigen  muate. 
IM,  42  F. 

"ewinig  [adj.],  gleichbedeutend  mit 
euuig  (s.  d.J,  mit  dem  es  die  Hand- 
schriften auch  wechseln  lassen:  euuini- 
geru.  III. 24,28 VP,F  euuigero;  euuiniga. 

IV.  9,30  VP,  F  euuiga;  ewig,  immer- 
loährend;  attributiv  bei:  Hob.  1.16,20. 
guat.  II.  9,  10;  12,  20.  70;  III.  18, 65;  V. 
9,1;  L93;S48.  uuunni.  1.18,10;  V. 
22, 3 ;  I.  28, 14;  s.  Bd.  2,  293;  V.  22, 3. 
not.  V.  2, 16.     sunna,  IV.  35, 43.     uuizi. 

V.  20, 100.  sang.  V.  12,  96. 104.  suazi. 
V.  23,  215.  festi.  V.  14, 18.  dnltscaf.  IV. 
9,  30.  ziari.  H  162.  frist.  III.  24,  28. 
gouma.  1.11,58.  freuuida.  V. 23,  190. 
kuning.  IV.  12,55.  keisor.  IV.  23,  39. 
druhtin.  V.  14, 13.  heilt  H  166.  lib.  II. 
14,84;  ill.22,24;  V.  8, 57 ;  23, 188 ;  L  77. 
uuisduam.  IV.  1,  50;  19,2.  lera.  III. 
18,  66.  gimuati.  V. 23, 214.  muat.  II. 
1,42.    iar.  S  40.     dag.  V.  23, 189. 

"ewiaigi  [st.  f.],  Etvigkeit:  er  zei- 
göta  thio  sinö  euuinigi  thär.  III.  19, 21.  ih 
inti  fater  min  ioh  thiu  euuinigi  sin,  ni 
mithuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  uuesan 
ein.  III.  22,  31;  ich  und  mein  Vater  und 
seine  Ewigkeit,  in  sofern  er  eivig  ist. 

ezzih  [st.  m;  s.  Bd.  2, 141],  Essig: 
sie  nan  ouh  tho  qualtun ,  mit  ezzichu 
drangtun,  mit  bitteremo  Itde.  IV.  33, 19; 
s.  Matth.  27,  45. 


F 


fadam  [st.  ui.],  Faden;  a)  eigentl.: 
giscafföta  thia  tunicha  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 32.  tliaz  thia  tunicha 
biquämi,  so  fadum  zi  andrerao  scal.  IV. 
29,41.  h)  hildl.:  thie  gotes  thegana 
thaz  sint  thie  scouun  fadama.  IV.  29, 13. 
karitäs  thie  fadum a  alle  gab.  IV.  29,  24. 
uuolt  er  sie  gisamanön  mit  ülu  kleinen 
fadomon.  IV.  29,  7. 

*  fagon  —  fagen  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 67], 
stehe  bei;  c.  dat.  der  Person ,  der  man 
beisteht:  uuola  iiuard  thia  lebenta,  thiu 
kinde  nio  ni  tageta.  IV,  2G,  36 ;  o  tvohl 
der  Lebenden,  die  nie  einem.  Kinde 
beistand,  nie  ein  Kind  gehabt,  er  qiiad, 
thes  ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nahti,  ioh 
tharazua  ouh  hogeti,  mit  thionostu  iru 
fagoti.  I.  8,22;  der  Engel  sagte  (zu 
Joseph,  der  Maria  verlassen  icollte) , 
er  solle  daran  nicht  denken,  dass  er 
sich  ihr  nicht  nähere,  er  solle  zu  ihr 
zu  gehen  nicht  Anstand  nehmen,  viel- 
mehr, im  Gegentheil  bedacht  sein,  mit 
seinem  Dienste  ihr  (Maria)  beizustehen. 

muat  -  fagoB. 

fahs  [st.  n.] ,  Haupthar :  thie  brusti 
sie  in  ougtun,  thaz  fahs  thanaronftun. 
I.  20, 11.  thiz  uuas  thiu  iu  intbant  thaz 
ira  fahs,  mit  thiu  suarb  si  kristes  fuazi. 

III.  23, 11.  so  siu  thaz  salbön  thO  bi- 
uuarb,  mit  iru  fahse  sie  gisuarb  thie 
selben  fuazi  fi-Ono,  mit  locon  iro  scono. 

IV.  2, 17. 

fähu  [st.  V.],  1.  nehme  fest,  er- 
greife; c.acc:  limphit,  thaz  man  fähe 
then  mennisgen  sun.  II.  12,  G7.  thie  liuti 
uuoltun  nan  tTüian.  111.8,1;  quia  ven- 
turi  essent,  ut  raperent  eum.  Joh.  6, 15. 
föhan  sie  nan  uuoltun.  111.16,67;  22,65. 
sie  liangun  nan  sär.  IV.  16,55.  zalta, 
uuio   sie  scoltun  fähan.  IV.  7,17;     er- 


griffen werden;  über  den  Inf.  act.  in 
passiver  Bedeutung  s.  bintu.  2.  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.,  mache  mich  an 
etwas:  er  fiang  thö  zi  iro  fuazin.  IV. 
11, 15.  fiang  er  thö,  so  er  then  giuuan, 
mit  thiu  zi  themo  andremo  man.  II.  5, 11. 
in  tod  ni  gigiangin  (sagte  die  /Schlange), 
thoh  siu  tharazua  tiangiu.  11.6,15;  ob- 
gleich sie  sich  an  den  Apfel  machen 
icürden.  fiangun  mit  nide  zi  selbdrüh- 
ttne.  H  100.  bi  thiu  fähemes  mit  freuuidu 
nfl  frammort  zi  theru  redinu.  IV.  9, 34; 
deshalb  machen  wir  uns  mit  Freuden 
nun  weiter  an  die  Erzählung,  zi  sineru 
spräehu  druhtin  fiang ,  so  iüdas  thanan 
üzgigiang.  IV.  13, 1;  der  Herr  machte 
sich  an  seine  Sprache,  er  begann  wieder 
zureden,  ergriff  das  Wort,  nahm  seine 
Rede  auf.  fähemes  tharzua.  IV.  37, 29  ; 
machen  wir  uns  daran,  haltest  tvir  uns 
daran! 

ana-tähu.  bi-fahu.  fir-fäliu.  gi-fähu. 
int- fähu.  missi-fäUu.  uaibi  -  bifahu. 
untar-fäliu. 

fakala  [st.  f ;  s.  Bd.  2,  218],  Fackel: 
bigondun  sie  sih  fazzön  mit  iro  lioht- 
fazzon,  mit  fakolon  managen.  IV.  16, 16. 

fal  [st.  m.] ,  1.  Sturz,  Fall,  Unter- 
gang, Verderben:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle.  1. 15,  29.  uuio  sie  ingiangin 
alle  themo  egislichen  falle.  I.  24, 2.  er 
spenit  unsih  alle  zi  miehilemo  falle.  II. 
4, 87.  nfl  simes  garauue  alle  mit  imo  zi 
themo  falle.  lil.  23,  60.  mit  sinemo  einen 
falle  so  irlOst  er  unsih  alle.  III.  26, 56. 
thär  sint  thie  andere  alle  in  uuenegemo 
falle.  V.20, 57.  biscirmi  unsih  alle  fon 
sulichemo  falle.  V.  21,26.  thaz  uuir  ni 
iruuurtin  thuruh  then  sinan  einan  fal. 
111,26,34.  thaz  er  ni  uuard  sv\llh  fal. 
IV.  7,32.  —  c.gen.:  thie  selbe  irstantent 
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alle  fon  thes  lichamen  lalle.  V.20,25. 
2.  der  Fall,  dass  etwas  eintritt;  c.  gen. ; 
namentlich  ther  fal  thes  tödes;  thie  fol- 
getun imo  alle  zi  sin  selbes  tothes  falle. 
IV.  26  4.  det  er  in  drost  alles  thes  iro 
dothes  falles.  IV.  7,  19.  so  löst  er 
unoroltriclii  mit  sines  tödes  falle.  IV. 
27  14.    biinide  ouh  zälono  fal.  L  78. 

fala-wisga  [st.  f.],  Asche;  vergl.  fa- 
villa,    falawiska.  Beicli.  Cod.  99:   thie 
selbe  irstantent  alle  üz  fon  theru  asgu, 
fon  theru  falaimisgu.  V.  20, 27. 
-fallön,  s.  fuaz-fallon. 
fallu  [st.  \.\  falle,  sinke ;    1.  eigentl. : 
sie  thih  ni  läzen  fallan.  11.4,58.  —  Mit 
Angabe    a)  woher?  gilechont  thie  uuel- 
pha,   thero   brösniono   siii   fullent,  thie 
fon  then  disgin  fallent.  I1I.1U,38.    b)  wo- 
hin?  fallent   thie   sterron  in  erda.  IV. 
7,36.    c)  worauf?  ir  bittet  thie  buhila, 
thaz    sie    fallen    ubar    iuih.    IV.  26,  44. 
d)  wo?  in   themo   pade   fiali.   11.5,27. 
Mit  adverbialen  Bestimmungen:  er  fial 
framhald  tho  tharasun.  111.20, 180.  iialun 
sie  framhald.   I.  17,61.     si  fial  in  slno 
fuazi.  III.  10,  27.    siu  fial  kriste  zi  fuaze. 
111.24,47.     fiahm  tho   in   iro    knio.  IV. 
22,25.        2.  von  lebenden  Wesen;  sinke 
hin,  werde  hingestreckt,  unterliege:  sie 
fallent  fora  iro  fianton.  111.26,43.    man- 
nilih  sin  gourae,  thaz  thiu  akus  inan  ni 
hounue,  thaz  thü  thes  uualdes  alles  zi 
altere    ni    falles.  1.23,60;     damit  du 
sonst  einmal   nicht    des    Waldes,    als 
einer    der    Bäume     aus    dem     Walde 
untergehst,    damit    du    anders    nicht 
mit  dem  Walde  untergehst.     3.  übertr.; 
verfalle,  falle  anheim,   bin  unterwor- 
fen;   c.  dat.:  thiu   blintt  uns,   uuän  ih, 
uuurti  fon  ädames  giburti,  ouh  mennis» 
gou  allen  fon  sunton,  then  uuir  fallen. 
III.  21,  12;     der    Sünde,    ivelcher    die 
Menschen  unterworfen  sind,  der  Erb- 
sünde; omnes  homines  originali  peccato 
caeci,  i.  e.  cum  peccato  nati  sunt.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  557 . 

bi-fallu.        gi- fallu.        int- fallu.       nidar- 
fallu.     uut.ir  -  fallu.     zi -fallu. 

falton  [sw.  V.],  falte  zusammen;  c. 
acc. :  thanne  er  mit  giuuelti  ist  then  hi- 
mil  faltönti,    so  man   sinan   liuol   duat. 


V.  19,35;  sobald  er  den  Himmel  mit 
Gewalt  so  zusammenfaltet ,  zusammen- 
schlägt, xoie  loi.r  ein  Buch;  Ts.34,4. 

"landon  [sw.v.],  wickle  ein?  c.  acc; 
uuola  thiu  nan  tüzta  inti  in  ira  barm  sazta, 
scöno  nan  insuebita  inti  bi  iru  nan  gile- 
gita  ;  siilig  thiu  nan  uuätta  inti  nan  fan- 
döta,  inti  tliiu  in  bette  inne  ligit  mit  sul!- 
chemo  kinde.  1.11,43;  s.  tüzu. 
-fang,  s.  an t- fang. 
-fangi,  s.  ant-fangi. 
-fank,  s.  gi-fank. 
-fano,  s.  gund-fano. 
far  [st.  n.j,  die  schmale  Stelle  eines 
Meeres,  Sees;  vergl.  Weihensteph.  Cod. 
D.  6,    wo    das  Wort  allein  noch  vor- 
kommt,  portus,  far:  er  tho  then  iungo- 
ron  giböt,  thaz  sie  fuarin  uuidorort,  thaz 
sie  ouli  giuuar  uuärin  ioh  ubar  thaz  far 
fuarin.  III.8, 8;    er  gebot  du  den  Jün- 
gern, dass  sie  zurückkehrten ,  dass  sie 
auch  bedacht  wären,   über  den  See  zu 
fahren,   dass  sie   ihre  Ueberfahrt  ans 
andere  Ufer  besorgten;  et  statim  com- 
pulit  Jesus  discipulos  ascendere  in  navi- 
culam  et  praecedere  eum  trans  fretum. 
Matth.  14,  22;  vergl.  Tat.  80,  7    nach 
Marc.  6,  45:    inti    sär  giböt   her   thie 
iungiron    stigan   in    skef  inti    furifaran 
inan  ubar  then  seo. 

lära  —  lärl  [st.  f.]  —  fära  [sw.  f.; 
s.  Bd.  2,  229,  235],  1.  Nachstellung, 
Hinterlist:  zalt  in  ouh  uuoroltliuto  fära. 
IV.  15,41.  ni  firläze  unsih  thin  uuära 
in  thes  uuidaruuerten  fära.  IL  21, 37.  zi 
in  sprah  iüdas,  ther  iro  leitiri  uuas,  fu- 
rista  ouh  thera  armilichun  fära.  IV. 
16,24.  bimide  thero  fianto  fära.  L34. 
thaz  lisist  thü  ouh  zi  uuäru  fon  theru 
selbun  fära.  H32.  noh  dages  hiutu  uuonet 
io  thiu  tä,ra.  H.  110.  thie  mid  thü  io  ioh 
allero  iro  fära.  H  122.  2.  Lauer:  sie 
(die  Hohenpriester)  thähtun  thes  gifua- 
res  sid  tho  frammortes,  uuas  er  ouh 
in  ther  tärl,  ther  liut  thärmit  ni  uuäri. 
IV.  8,28;  Judas  lag  auf  der  Lauer, 
dass  das  Volk  nicht  mit  ihnen  (Jesus 
und  den  Jüngern)  wäre ,  er  passte,  um 
Jesus  zu  verrathen,  auf  eine  Gelegen- 
heit, 100  er  mit  seinen  Jüngern  allein 
war.        3.    Versuchung,  Prüfung:  sie 
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sprächun  thaz  bi  einera  färu.  III.  17, 21. 
ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru  faru.  IL 
12,75.  thaz  sie  nan  in  thev  färu  bize- 
littn  mit  uiiäru.  IV.  19,28.  thaz  iu  ni 
(laron  in  fara  thie  manegun  liiginära.  IV. 
7, 10;  hei  der  Versuchung ;  s.  Bd.  2, 211. 
sie  thO  in  farun  eina  huarra  brähtun.  III. 
17,  7;  um  ihn  zu  versuchen,  sprächun 
zi  imo  in  färun.  III.  22, 10.  uuolt  er  in 
ther  läri  irfinclan,  uuer  er  uuäri.  II.  4, 46, 
sie  sluagun  sär  then  gangou  thiu  heile- 
gun  uuangun,  ioh  lierton  in  then  färon 
so  bliuun  sie  imo  thiu  orun.  IV.  22, 32. 
4.  Wandelsinn:  giloubtun  thär  tho  gä- 
hun,  so  sie  thiz  gisähun;  ni  firliaz  sih 
krist  in  thero  liuto  fära;  thö  zi  themo 
sinde  sie  uuärun  imo  künde;  er  irkanta 
in  in  then  iro  uuillon;  ni  uuas  imo  thurft 
thera   fräga.    11.11,61;   s.  Bd.  2,211. 

fiaräri  [st.  m.],  1.  Versucher :  thö 
sleih  ther  faräri,  irfindan  uuer  er  uuäri. 
11.4,5;  s.  Matth.4,3.  2.  Außauerer, 
Späher;  vergl.  fären:  thie  euuarton 
rehto  liuuun  filu  knehto,  thie  farira  ouh 
giuuage  zi  themo  selben  uuige.  IV. 
IG,  14;  die  Hohenpriester  stellten  eine 
Menge  Kriegsknechte,  Späher  auch,  ge- 
nug zu  dieser  Unteiiiehmung ;  s.  kneht. 

farawa  —  farawi  [st.  f.]  —  farawa 
[sw.  f.;  s.  Bd. 2, 229. 235],  Farbe;  eigentl; 
a)  allg. :  in  uuizes  sneuuen  farauui.  V. 
4,32.  b)  spec;  Haid-,  Gesichtsfarbe: 
er  irbleicheta  ouh  farauuun  er  uuanta. 
I.  4,  25.  ni  brutti  thih  muates  noh  thines 
antluzzes  farauua  ni  uuenti.  1.5,18. 

farawu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  ver- 
ändere mich:  6da  er  horta  gähun  fon 
then,  theiz  gisähun,  uuiolih  er  sih  farota, 
in  themo  berge  sih  gibilodta.  IV.  16,  30; 
et  quia  eum  forte  audierat  in  monte 
transfiguratum,  timebat,  ne  simili  trans- 
formatione  laberetur  ex  manibus  mini- 
strorum.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
147.  a;  s.  Bd.  2, 58. 

gi  -  farauuu. 

fären  [sw.  v.],  1.  lauere  auf  cficas, 
passe,  icarte  auf  eticas;  allg.;  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  thes  uuärun 
färenti,  thaz  sih  thaz  uuazar  ruarti.  III. 
4,10;  die  Kranken  lauerten,  bis  dass 
sich  das  Wasser  betoegte.      2.  in  üblem 
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Sinne;  stelle  nach,  lauere  auf;  c.  gen.: 
meistar,  quädun,  hugi  thes,  sie  färent 
thines  ferehes.  111.23,31.  färetun  thes 
ferehes  sine  fianta.  III.  14, 106.  8.  ver- 
suche, strebe  nach  eticas,  bin  bedacht; 
a)  c.  gen.:  ih  uueiz  er  thes  ouh  färta, 
thes  houbites  rämta.  IV.  17 , 3 ;  s.  Bd. 
2,  75.  b)  mit  folg.  Satz:  iah,  ziu  si 
färeta,  thaz  si  tüia  tradun  ruarta.  III. 
14, 45.  c)  c.  gen.  des  Pron.  und  folg. 
Satz:  sie  thes  io  faren,  uuio  iz  hintorort 
gikeren.  V.  25, 74.  noh  ir  thes  ni  färet, 
ir  iuih  tharakeret.  III.  22,  60. 

gi  -  färtn. 

fart  [st.  f.  m.;  s.  Bd.  2,  192.  201], 
1.  das  Gehen,  Fahrt,  Reise :  manot  un- 
sih  thisu  fart.  1. 18, 1 ;  der  Magier,  thera 
ferti  er  uuard  irmuait.  II.  14, 3.  so  thia 
fart  iru  ni  uueritun  thia  daga,  thie  uuir 
sagetun.  I.  14,  18.  thaz  kind  gidualta 
thia  fart.  I.  22,  9.  thia  fart  sie  gisitotun. 
V.  16,10.  uuuntorotun  sih  sulichero  ferto. 
V.  17 ,  24.  uuas  in  herti  thaz  uuetar  in 
theru  ferti.  III.  8, 14.  hiar  scal  man  zellen 
thie  geistlichun  däti  in  ferti  inti  in  gange. 
IV.  5,2.  ni  quam  iz  (tüas  der  Satan 
bei  der  Versuchung  sagte)  in  sin  muat, 
odo  ouh  thes  herzen  guati  uuiht  innana 
biruarti;  ni  moht  er  nan  biruaren,  noh 
uuergin  ouh  gifuaren,  ouh  selbun  theso 
ferti  (auf  die  Zinne  des  Tempels  u.  s.  iv.) 
ni  uuurtin,  er  ni  uuolti.  11.4,108.  — 
thera  ferti  ilen,  faran,  des  Weges  eilen: 
iro  ferti  iltun.  1. 17, 53;  27, 13.  —  er  fuar 
sär  thera  ferti  nahtes  mit  giuuurti.  I. 
19,13;  s.  aber  auch  unten  adv.  2.  der 
Ort,  wo  gegangen  wird,  Weg:  mag  un- 
sih  thera  ferti  gilusten.  IV.  5, 51.  thaz 
ir  uuizit  mina  fart,  thero  uuego  uueset 
anauuart.  IV.  15,14.  ni  uuizun  thina 
fart.  IV.  15,  16.  giang  in  thera  ferti  mit 
in  kösonti.  V.  9, 10.  uuio  sie  in  thera 
ferti  giangun  kosonti.  V.  10,36.  3.  Lauf: 
thie  irkantun  sunnun  fart.  1. 17,  9.  thes 
sterren  fart.  1. 17 ,  45.  mit  sineru  ferti 
uuas  er  (der  Stern)  iz  zeigonti.  1. 17, 58. 
4.  Gelegenheit:  quam  uuoroltmenigi 
nales  bi  druhtinan  einan,  suntar  sie  in 
then  fertin  ouh  (den  tciedererstandenen) 
lazarum  irkantin.  IV.  3, 4.  5.  Art  und 
Weise:    in  then  uuorton  er  then  eriston 
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giuuaii,  so  unard  er  liiar  fon  thesemo 
firdamuot,  thaz  er  theru  selbuu  ferti  fon 
uns  firdriban  uuurti.  11.5,25.  Adverbial: 
a)  gen.:  fartes  und  thera  ferti,  1)  zu- 
gleich: sin  friiint  thär  tlies  fartes  steit, 
loset  stnes  uitortes.  II.  13, 11.  sario  tlies 
fai-tes.  111.26,18;  zugleich.  —  nement 
sie  (die  Juden)  thanne  gouma  thera 
langiin  ungiloiiba  ioh  klagont  thera  ferti 
thia  langun  herti.  V.6,4G ;  zugleich;  oder: 
hei  der  Gelegenheit ,  dann.  2)  jetzt, 
in  dem  Augenblick:  gibot,  thaz  nihein 
thes  fartes  tharbeti  thär  suertes.  IV.  14,  8. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  thö 
thes  fartes  gitiangun  mithontes.  V.  13,  36. 
3)  sogleich,  auf  der  Stelle:  giangun  sär 
thes  fartes  al  serag  heiniortes.  IV.  34,  22; 
sogleich  zur  selben  Stunde,  ohne  Auf- 
enthalt nach  der  Kreuzigung,  thiu  uutb 
sär  thes  fartes  giangun  heimortes.  IV. 
35,39.  —  iz  (dasBrnd)  uuuahs  thär  thera 
ferti  in  munde  ioh  in  heuti.  111.6,36; 
sofort;  vielleicht:  bei  der  Gelegenheit. 
er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
ginuurti.  I.  19,  13;  s.  oben  1)  h)  acc: 
a\\a,t'si\t,  durchaus,  vollends:  sie  bifiang 
iz  (das  Licht)  alhx  fart,  thoh  sies  ni 
nuurtiii  anauuart.  11.1,49. 

bera  -  fart. 

-farton ,  s.  a  n  a  -  f  a  r  1 6  n . 

farii  [st.  V.],  1.  gehe,  ziehe  einher: 
thera  ferti  uuard  er  irmuait,  so  ofto 
farentemo  duit.  11.14,3.  nist,  thaz 
kuning  thihein  fuari  mit  sulicheru  zieri. 
IV.  4,24.  ni  uuerd  iz,  ui  uuir  fuarin  mit 
ginuhtin.  IV.  14,  3.  mit  Angabe:  vor 
tcem?  er  ferit  fora  kriste  mit  selbomo 
gefste.  1.4,39.  fuarun  fora  themo  ku- 
ninge.  IV.  4, 37.  2.  ziehe  umher:  ziu 
feristü  inti  doufist?  1.27,45.  ni  fueri 
er  in  then  liutin  mit  grozen  meindätin, 
uuir  ouh  thes  ni  thähtin,  thaz  uuir  nan 
thir  brähtin.  IV.  20,  13;  U7iter  den 
Leuten;  s.  unten  6.  3.  begebe  mich, 
ziehe  hin,  gehe  hin,  fahre  hin,  fahre 
auf;  eigentl.;  a)  abs.:  farames  uuir. 
III.  23,  57.  faren  engila  mit  thir.  II.  4,  57. 
tho  fuarun  thie  linti.  1. 11, 19.  ferit  ouh 
so  ther  lieilego  geist.  II.  12, 43.  tho  det 
er,  selb  so  er  rumor  faran  scolti.  V. 
10,  3.     b)   mit  Angabe  der  Richtung 


1)  mit  der  Präp.  in  c.  acc. :  fuar  in  then 
oliberg.   IV.  7,  91.    faret  in   thaz  uuizi- 
V.  20,  99.     sie  farcnt  in  uuizi.  V.  21, 19. 
in  uuunui  ferit  thaz  adalkunni.  V.  22,  3. 
in  himil  farent  thanana.  V.  22, 1.     faru 
in   sines  selb  gisihti.   V.  7, 61.     ni  fuar 
in  mines  fater  geginuuert.  V.  7, 58.    fuar 
in  ander  kuningrichi.  IV.  7,  70.     in  kar- 
käri  zi  faranne.  IV.  13, 24,    fuar  druhtin 
thanana  zi  selidon  in  bethania.  IV.  6, 1. 
uuir  fuarun  thanana  fon  paradises  henti 
in    suäraz    elilenti.    V.  23,99.     2)   7???^ 
der  Präp.  zi  c.dat:  fuar  raaria  ze  ther 
iru  maginnu.  1.6,2.   fuarun  se  ze  themo 
herizohen.  IV.  36,  3.    uuest  er  ouh,  thaz 
er  zi  imo  faran  scolta.  IV.  11, 10.    thaz 
sie    zi    themo  kastelle    fuarun.  IV.  4, 8. 
sie  fuarun   zi   theru  bürg.  1.22,31.     zi 
theru  burgi  faret  hinana.   1. 12, 19.    fua- 
run zi  eigenemo  laute.    I.  11,  19.     zen 
uuthen  zttin  fuarun.  111.15,34.    fuar  zi 
stnemo  gifuare.  I.  4,  82.   3)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat. :  tare  fon  mir.  II.  23,  29.    fon 
egypto   fuarun.   III.  15,  12.     filu   er   in 
zalta,  so  er  fon  in  faran  scolta.  V.  16, 15. 
4)  mit  der  Präp.  ubar  c.acc:  ubar  thaz 
far  fuarun.  111.8,8.    fuar  ubar  himila. 
I.  2, 13.    5)  mit  der  Präp.  after  c.  dat. : 
far  after  mir.  III.  13, 21.  —  6)  die  Richt- 
ung ist   durch  Partikeln  u.  s.  w.  aus- 
gedrückt: thaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  faret  thanana.  IV.  29, 57.     ther  auur 
ni   ferit  thanana.  II.  13,  21.    uuir  fuarun 
thanana.  1. 18, 13.   thes  dages  fuarun  tha- 
nana. V.  9,  3.  thaz  sus  sie  fuarin  thanana. 
III.  14,91.   thaz  er  fuari  heimort.  III.  2,21. 
thaz  uuir  faren  heimortes.  III.  26,  51 ;  zur 
Heimat  kehren,  heimkehren,  thie  hirta 
fuarun  heimortes.  1.13,21.    thaz  menigi 
thes  liutes  fuari  heimortes.   1. 4,  78.    far 
heimortes.  III.  14,  47.    thaz  sie  heimortes 
fuarin.   1. 27,  70.     fuar   si  sines  uuortes 
fro  heimortes.  111.11,31;  aufsein  Wort, 
in  Folge   seines    Wortes;    oder:  froh 
über  seinen  Ausspruch ;  s.   fro.  sliumo 
fuar  si  sär  heim.  III.  11 ,  16.     bat ,  mit 
imo    heim   fuari.   III.  2,  5.     far   thanne 
heimortsun.    II.  4,  73.    gibot,    thaz    sie 
fuarin  uuidorort.  III.  8,  7  ;    zurückkehr- 
ten, ni   tuar  ih   noh  nü  tharauuert.  V. 
7, 58.  7)  durch  einen  Satz :  farames,  tliär 
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er  sl.  III.  23, 55.  bat ,  thaz  dnilitin  fuari, 
tliär  ther  sun  unäri.  III.  11 , 5.  girihti 
unsih ,  uuara  tliü  faran  uuolles.  IV.  15, 
17.  ni  firniiuist,  miar  er  faran  uiiolle. 
II.  12,  45.  c)  mit  dem  inf:  petrus  fuar 
fisgüu.  V.  13,  3;  der  Inf.  en'^spricht 
dem  Supinum  auf  xim,  und  stellt  gleich 
diesem  die  im  Verhum  ausgedrückte 
Thätigkeit  als  Zweck,  Ziel  der  Be- 
wegung hin.  Ebenso  hei  gangu,  loutu, 
sliclui,  qiiiiuu ,  scntu ;  s.  d.  ih  faru  ga- 
raunen  in  stat  thar.  IV.  15, 11.  ih  uuillu 
faran  beton  nan.  I.  17,  49.  hiaz  faran 
uuasgan  iz  thär.  111.20,25.  In  diesem 
Sinne  steht  auch  das  Part,  praes. :  fuar 
brecligonti.  1.23,15;  venit  praedicans. 
Jmc.  3,  .5;  s.  11. 13, 1.  faret  bredigonti.  V. 
IG,  23 ;  euntes  praedicate.  Marc.  16,15.  — 
Manchmal  druckt  das  Particip.  das- 
jenige aus,  loas  wahrend  der  Bewegung 
ist,  geschieht:  sie  fuarnn  drürenti.  I. 
4,  79;  voll  Trauer,  thie  thär  after  lante 
farent  uualhnite.  IV.  2, 25;  als  Pilger. 
fuar  druhtin  bredigonti  ioh  doufta  ouh 
thö  thie  liuti.  11.13,1.  tho  fuarun  sie 
ilenti.  1. 13,  7;  eilig.  Theilweise  hat  dies 
Part,  ein  Objekt  bei  sich:  unz  er  fuar 
abtönt!  thes  selben  uuortes  mahti.  III. 
2,25.  fuar  sie  thaz  redinonti.  III.  lU  13. 
sie  fuarun  quitilönti  thio  dati.  V.  9,  5. 
fuar  kundinti  thaz.  I.  23, 10.  ther  uuint 
thaz  seif  fuar  iagonti.  111.8,13.  Sehr 
häufig  dient  aber  dieses  bei  faru  wie 
bei  gangu  stehende  Part,  nur  zur  Um- 
schreibung des  Begriffes,  den  das  im 
Part,  stehende  Verbum  ausdrückt:  sih 
fuarun  thrangonti  umbi  inan  thie  liuti.. 
IV.  30,  1;  es  drängte  sich  das  Volk 
um  ihn.  farent  uuankOnti  in  anderen 
thisu  kuningrichi.  L  69.  mit  thiu  ih  fuar 
ferienti.  V.  25,4.  ther  se  bizeinOt  däti 
ioh  uuorolt  unstäti,  thiu  sih  hiar  ferit 
stozenti.  V.  14 ,  10.  —  Mit  prädikativem 
Nom.:  uuir  io  irri  fuarun.  111.26,36. 
thaz  fnarln  sie  einluzze.  111.14,97.  In 
folgenden  Fällen  hat  das  Verbum  einen 
Acc.  sträza,  päd,  uueg  bei  sich:  ther 
nist,  thcK  thia  straza  fuari.  V.  17,  17. 
farajnes  andera  sträza.  1. 18, 33.  fuarun 
andara  sträza.  1. 17,  77.  fuarun  sie  tho 
iro   päd.    IV.  4,  13.     zelitun    then   uueg 


sie  faran  scoltun.  1. 17, 74.  thaz  er  ni 
duelle  then  uueg,  ther  (=  then  er)  faran 
uuolle.  II.  4,  66.  Ebenso  heurtheilt  sich : 
tho  fuar  er  thuruh  suorga  mit  imo  hohe 
berga.  11.4,82;  überflog,  setzte  darüber 
weg ;  s.  fliugu.  4.  schxceife  aus,  ent- 
weiche: ni  läzet  faran  in  thaz  muat.  II. 
21,9.  5.  gehe  aus:  ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran  fona  mir.  III.  14,  36; 
nam  ego  novi,  virtutem  de  nie  exiisse. 
Iaic.  8,  46;  die  Infinitivform  drückt 
also  nicht  bloss  die  unvollendete,  son- 
dern auch  die  vollendete  Handlung  aus, 
vorausgesetzt,  dass  O.  den  Gedanken 
nicht  als  unvollendete  Handlung  auj- 
fasste:  ich  merkte,  dass  eine  Kraft 
von  mir  ausfährt.  6.  verfahre,  be- 
nehme mich:  ther  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit,  ther  ferit  io  gi- 
licho  in  thiu  giuuaralicho.  III.  16,  22. 
fuar  si  therero  dato  redihaftor  thräto. 
III.  11,  3.  Ebenso  könnte  aufgefasst 
tverden:  ni  fueri  er  (Christus)  in  then 
liutin  mit  grözen  meindätin,  uuir  ouh 
thes  ni  thähtin,  thaz  uuir  nan  thir  bräh- 
tin.  IV.  20, 13 ;  s.  oben  2.  7.  ergehe, 
gehe  zu:  uuio  thio  tinfi  fuarun,  thie  un- 
giuuare  uuärun.  IV.  7, 65.  uuio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sagen  ih  iu  zi  unäre. 
111.23,54;    s.  gimacha. 

furi-farii.  gi-farii.  hina-faru.  ia-fani. 
ingegini-farn.  ir-faru.  thana-faru.  thara- 
faru.   ubar-faru.   i\z-faiu.   zisamanc -  faru. 

fasta  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 218\ ,  Faste :  iz 
deta  imo  thiu  fasta,  thaz  inan  es  gilusta, 
thoh  uuolt  er  in  ther  färl  irfindan,  uuer 
er  uuäri.  11.4,45;  es  bewirkte  bei  ihm 
die  Faste,  dass  ihn  darnach  (nach  Brod) 
gelüstete. 

fasten — fastön  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
76],  faste:  si  (Anna)  allo  stunta  betota 
ioh  tilu  ouh  fastota.  1. 16, 11.  er  (Jo- 
hannes) fastota  in  uualdes  einöti.  I. 
10,28.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tendi.  I.  4,  34.  er  (Jesus)  fastota  unnöto 
thar  niuuan  hunt  zito.  II.  4, 3. 

fasto  [adv.],  s.  festi. 

fast-raiiati  [adj.j,  beharrlich,  aus- 
dauernd, standhaft ;  vergl.  oonstans,  fast- 
muottiu.  Emmer.Cod.  E.  18;  a)  abs.: 
sie  (die  Diener  Gottes)  sint  älang  io 
8* 
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zi  guate  ioh  harto  fastmuate.  IV.  29,4. 
h)  mit  der  Präp.  zi,  worin  man  be- 
harrlich ist:  thaz  uuir  zi  themo  guate 
io  uiiesen  fastmuate.  II.  10, 22;  I.  1,  73. 
IV.  37,  22; 

fater  [st.  m.],  Vater;  ajeigentl.:  ther 
thär  uuas  in  nuani ,  thes  kindes  fater 
uuäri.  1.15,23.  uuir  uuizzun  alla  slna 
slahta,  fater  inti  muater.  111.16,58. 
zellent  uns  rufiri,  sin  (Abrahams)  sun 
sin  (Christi)  fater  uuäri.  1. 3,  IG.  Ebenso : 
1.10,1;  in.  2,  35.  b)  mit  Bezug  auf 
Gott:  then  sun  then  doufta  man  thär; 
thär  sprah  ther  fater.  I.  26,  8.  got  ioh  iro 
fater  ist.  V.  7,  63;  —  III.  13,  49;  14,13;  18, 
20.41;  IV.  11,7;  15,24;  V.  17,  6.  sageta, 
thaz  iz  allaz  sines  fater  uuas.  11.3,32; 
der  possessive  Gen.  steht  prädikativ. 

alt  -  fater. 

faz  [st.  n.] ,  Gefäss ,  Beh'dltniss; 
a)  allg.:  korp  theist  scalkltchaz  faz. 
111.7,59.  b)  spec;  1.  zum  Wasser- 
schöpfen,  Wasserholen,  Eimer:  ni  habes 
fazzes  uuiht.  II.  14,  27  ;  sagt  das  Weib 
zu  Jesus  am  Jakobsbrunnen ;  neque  in 
quo  haurias,  habes.  Joh.4,11.  so  sliumo 
sin  thaz  gihörta,  firuuarf  si  särio  thaz 
faz.  II.  14,  85.  2.  zum  Wasseraufbe- 
wahren, Krug:  uuärun  steininiu  thiu 
faz.  II.  8, 34;  bei  der  Hochzeit  zu  Kana. 
thiu  faz  thiu  nämun  lldes  zuei  odo  thriu 
mez.  11.9,95.  sehsu  sint  thero  fazzo. 
11.9,19.  zeUu  ih  thir  hiar  thaz  bi  thiu 
steininun  faz.  II.  9, 11.  hiaz  thiu  sehs 
faz  gifullen.  11.10,3.  fultun  thiu  faz. 
11.8,42.  3. /iir  Speisen,  Schüssel: 
uuanta  thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und 
Samaritaner)  ni  eigiin  muas  gimuati 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.   II.  14,  22. 

lioht  -  fai.    iiuazzar  -  faz. 

fazzon  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  fertig,  bereite  mich:  bi- 
gondun  sie  sih  fazzon  mit  iro  liohtfazzon. 
IV.  16,  15. 

feh  [adj.] ,  verschieden,  ungleich  in 
Bezug  auf  Eigenschaften;  vergl.  varius, 
{QQ\i'st.  Galt.  Cod.  913:  giuuisso,  thaz 
ni  hiluh  thih,  thoh  sint  thie  liuti  missilih, 
fehemo  inuatc,  ubile  ioh  guate.  II.  19, 24; 
verschiedenen  Gemüthes;  über  den  Dat. 
8.  githauc. 


*fehe-wart  [st.  m.],  Herdeivächter, 
Viehhüter :  sprächun  tho  thie  hirta,  thie 
selbun  feheuuarta.  1. 13, 1. 

-fehon,  s.  gi-fehön. 

fehta  [st.  f ],  Kampf:  er  santa  man 
manage  mit  uuäfanon  garauue;  sie  dätiin 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  sie 
richteten  ohne  Kampf,  ohne  dass  ge- 
kämpft, Widerstand  geleistet  tcurde, 
ein  grosses  Gemetzel  an. 

"  feigi  [adj.;  s.  Bd.  2,  305],  arm,  un- 
bedeutend: ni  sl  man  nihein  so  ueigi, 
ni  slnan  zins  eigi.  1.11,10.  ni  si  man 
nihein  so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi, 
suntar  in  rehddeila  gispentö  thaz  eina. 
I.  24,  5. 

feizit  [adj.],  reich,  ergiebig,  üppig, 
fruchtbar;  vergl.  pinguis,  feizit.  Reich. 
Cod.  111 ;  mit  der  Präp.  mit  c.  dat.: 
iz  (das  Frankenland)  ist  filu  feizit  mit 
managfalten  ehtin.  1.1,67;  es  ist  reich 
an  mannigfachen  Erzeugnissen. 

feld  [st.  n.] ,  1.  tragbares,  nicht 
mit  Wald  bewachsenes  flaches  Land, 
freies  Feld,  Wiesen  und  Äckerland; 
vergl.  campi,  feldir  Par.,  Ker.  GL:  in 
felde  ioh  in  uualde  so  sint  sie  (die 
Frayiken)  samabalde  (wie  die  Griechen). 
1.1,62.  bürg  nist,  thes  uuenke,  noh 
barn,  thes  io  githenke,  in  felde  noh  in 
uualde,  thaz  es  io  irbalde.  I.  11,  14; 
Zusammenstellung  feld  ioh  uuald  auch 
sonst  und  noch  später;  s.  Walther  35, 
18.  2.  Feld,  als  genussvoll  gedacht, 
Gefilde:  liaz  inan  (den  Adain  im  Pa- 
.radies)  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  11.6,11. 

felgu  [sw. V.],  eigne  an,  lege  bei, 
schreibe  zu;  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  zelle,  thaz  er  selbo 
krist  si,  in  beldida  gigange,  then  namon 
imo  feige.  IV.  20,20;  lege  sich  den 
Namen  Christi  bei,  sagten  die  Juden 
zu  Pilatus,  then  namon,  then  ni  felgu 
ih  mir  sär.  I.  27,34. 

feil  [st.  n.].  Haut  des  menschlichen 
Körpers:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  lichamen  falle  mit  themo  selben 
beine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.  20,  30. 

-fellu,  s.  bi-,in-fellu. 
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fels  [st.  m.]  —  felisa  [st.  f.;  s.  Bd. 
2,145],  1.  Felsstück,  grosser  Stein: 
thär  lag  dba  (über  dem  Grabe  des  La- 
zarus) felisa,  so  noh  nü  in  lante  ist 
iiuisa,  burdin  filu  siiaru.  111.24,65;  dar- 
auf lag  ein  Felsstück,  eine  äusserst 
schwere  Last,  icie  es  noch  jetzt  im 
Lande  dort  /Sitte  ist;  s.  Bd.  1,81  und 
vergl.  Tac. ,  Germ.  27.  got  mag  these 
kisila  ioh  alle  these  felisa  ioh  these 
steina  alle  irquigken  zi  manne.  1.23,47. 
2.  Berg,  Bergtheil:  legita  nan  (den 
Leichnam  Christi)  tho  ther  eino  in  si- 
naz  grab  reino,  in  felisön  irgrabanaz. 
IV.  35, 36. 

ferah  [st.  n.],  l.  das  thierische 
Leben:  färetun  sines  ferahes.  III.  14, 106. 
sie  farent  thines  ferehes.  111.23,31.  ira 
ferah  bot  thaz  uuib.  I.  20, 10.  thaz  iines- 
tin  sie,  thaz  er  thaz  ferah  habeta.  Y. 
11,  42.  riatiin  iibar  thaz  in  thaz  ferah 
sinaz.  H91.  thaz  uuir  thaz  iruuellen,  thaz 
ferah  bi  inan  seilen.  lY.  5,  50.  2.  die 
Trägerin  der  animalischen  Lebenskraft 
des  Menschen,  die  Seele:  iuh  ununtot 
ferah  thinaz  uuäfan  filu  uuassaz.  1. 15,45; 
et  tuara  ipsius  animam  pertransibit  gla- 
dius.  Luc.  2,  35.  zi  ferehe  er  nan  stach. 
lY.  33,  27;  einer  der  Knechte  sah 
dies  (dass  Jesus  schon  tot  sei) ,  und 
stach  ihn  bis  zur  Seele,  bis  zum  Sitz 
des  Lebens,  der  Seele,  bis  aufs  Lebens- 
mark, bis  auf  das  Herz,  bis  zum  Tode. 
er  iiuard  zi  ferahe  gistochan,  V.  11, 26. 

fergon  [sw.  v.],  rufe  an,  flehe  an, 
richte  eine  Bitte;  a)  c.  acc.  der  Per- 
son: nü  fergömes  thia  thiarnun.  1.7,25. 
sie  fergont  drüta  sine.  Y.  23, 50.  l))  c. 
acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
got  ist  alles  thir  gilos,  so  uiies  so  thü 
nan  fergos.  111.24,18.  c)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz:  emmizen  ih 
druhtin  fergon  scal ,  mit  Ion  er  in  iz 
firgelte.  S  17.  ih  hiar  nü  fergon  uuille 
gotes  thegana  alle,  thaz  sie  es  gote 
thankon,  si  fruma  in  thesen  uuerkon.  Y. 
25,23.  d)  c.  gen.  der  Sache,  um  die 
man  fleht,  die  man  erfleht:  thes  fer- 
gon gihogtlichen  suorgon.  Y.23, 73.  uues 
meg  ih  fergon  mera?  Y.  25,36.  e)  c. 
acc.  der  Sache:  ginäda  slna  ih  fergon 


mit  forahtlichen  suorgön.  III.  1,  9.  thes 
mannilih  nu  gerno  ginäda  slna  fergo. 
L31.  Für  wenf  sieht  im  acc.  mit  der 
Präp.  bi:  oba  ih  irbalden  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzau  iz  ouh  al ,  nub  ih  io  bi 
iuih  gerno  ginäda  sina  fergö.  S  34.  mit 
karitäte  ih  fergon,  s6  bruederscaf  ist 
giuuon,  thi  imsih  scöno,  so  gizara,  fon 
selben  satanäse  nam,  ofono  thiö  guati. 
H  149;  ofono  (adv.)  gehört  als  nähere 
Bestimmung  zu  fergon ;  die  ungewöhn- 
liche Stellung  ist  durch  das  Akrostichon 
bedingt. 

feviu  [sw.  V.],  schiffe,  segle;  a)  eigentl: 
sie  '(die  Jünger)  feritun  giuuäro  in  then 
undon  filu  suäro.  111.8,12.  thie  andere 
zi  lante  quämun  feriente.  Y.  13, 27;  im 
Gegensatz  zu  Petrus,  der  aus  dem  Schiff 
gesprungen  icar.  b)  übertr.:  bin  nü 
mines  uuortcs  gikerit  heimortes,  mit  thiu 
ih  fuar  ferienti.  V.25,4;   s.  faru. 

ferro  [adv.],  a)  die  Ruhe  ausdrückend; 
entfernt,  in  der  Ferne:  ostar  filu  ferro 
so  seein  uns  ouh  ther  sterro.  1. 17, 23. 
yrseein  in  sär  tho  ferro  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17, 54.  petrus  folgeta  imo  ru- 
mana  ioh  ferro.  lY.  18, 1.  bj  die  Beweg- 
ung ausdrückend,  und  zicar  1)  von 
einem  Orte  her,  fernher,  von  der  Ferne 
her:  sie  quämun  filu  ferro.  II.  3,  19. 
2)  nach  einem  Orte  hin,  in  die  Ferne, 
fernhin,  iceithin:  tlioh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  Y.  17,35.  ist  (der 
Satan)  ferro  irdriban  fon  hiraile  üz.  Y. 
21,8. 

ferron  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adv.  Acc.  sing,  oder  Dat. 
plur.  aus  dem  AdJ.  ferri;  s.  Bd.  2,  379. 
Gleich  ferro  drückt  es  a)  die  Ruhe  aus; 
in  der  Feme:  stuantun  thär  tho  ferron 
alle  sine  kundon.  lY.  34,23;  stabant 
autem  omnes  noti  ejus  a  longe.  Lue. 
23,49.  thär  saz  thiu  euuiniga  sunna, 
ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif  dagaster- 
ron.  lY.  9,24.  b)  die  Beicegung;  von 
entfernt  her,  von  iceitem  her,  aus  grosser 
Ferne:  fallent  ouh  thie  sterron  in  erda 
filu  ferron.  IY.7,36. 

fers  [st.  n.],  1.  poetische  Zeile,  Vers; 
auch  Gedicht:  theist  sconi  fers  sär  gi- 
dän.  1. 1, 48.  oba  thü  scönu  uers  uuolles 
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duan.  I.  1 ,  44.  2.  Absatz  der  hei- 
ligen Schrift:  in  herzen  luigi  thü  inne, 
uiiaz  thaz  fers  singe.  1. 12,  26.  iz  meinit 
then  gotes  drüt,  in  thcmo  ferse  ist  iz 
lüt.  11.  4,  63. 

-ferto,  s.  gi-ferto. 

fesfi  [st. f.]  —festi  [st.n;  s.  Bd.  2, 
231],  1.  Festigkeit:  tliaz  in  thes  Sta- 
des feste  min  ruadar  gh-este.  V.  25, 6; 
am.  festen  Gestad.  er  leitit  thih  zer 
heinnuiisti,  zi  filii  höhen  muron,  zi  festi 
tlies  iiuihes.  IV.  5,  38;  zur  festen  Burg; 
s.  bittirl.  sie  sliumo  thaz  grab  gizei- 
notnn  mit  mihileru  festi.  IV.  36, 18.  thera 
giloubun  festi  irkant  er  in  ther  brusti. 
111.10,41;  Stärke,  fon  ungiloubön  fest! 
iruueichent  iro  brusti.  V.  6,34.  nirme- 
ginot  sih  thiu  helliporta  ubar  tliaz,  diu- 
teles  girusti ;  iz  stcntit  in  ther  festi.  III. 
12,  36;  es  tvird  feststehen,  mit  thiu 
C7nit  dem  Kreuzzeichen)  sin  minö  brusti 
gisegenot  in  festi.  V.  3,  9.  thiu  muater 
barg  mit  festi  thiu  uuort  in  iru  brusti. 
1.13,17.  2.  feste  Dauer,  Beständig- 
keit: ther  stad  bizeinot  lusti  thes  sines 
libes  festi.  V.  14,  7;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aeternac  figuratur?  Alcuin.  in  Juh.pag. 
640.  3.  Feste,  Burg,  Schloss:  uui- 
dorort  ni  uuantin,  er  siro  zins  gultin, 
thär  man  uuesti  thero  fordorono  festi. 
1. 11,  22.  oba  ther  man  uuesti,  ther  hcime 
ist  in  ther  festi,  al  thaz  ungizämi,  uuio 
ther  thiob  quämi;  er  uuacheti  in  theru 
ziti.  IV.  7, 55 ;  vielleicht  liier  auch  über- 
haupt: an  einem  ruhigen,  sichern  Ort, 
in  Sicherheit,  Ruhe,  gleichbedeutend 
mit  resti  (s.  d.) ,  das  V  wirklich  S  10 
für  festi  in  P  setzt:  paradises  festi 
gebe  iu.  Redensarten:  1.  in  feste 
duan,  l)festsetzen,bestimmen, beioirken: 
gimida  thin  iz  allaz  ubarmag;  dua,  druh- 
tin,  nü  in  feste,  era  (der  Gnade)  mir 
furdir  ni  breste.  IV.  31,  35.  2)  bekräfti- 
gen, beweisen,  erhärten:  thia  bürg  nan- 
tuu  sie  sär,  in  festiz  dätun  mit  uuorton, 
then  er  tliie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17, 37.  2.  in  feste  koson ,  abmachen, 
verhandeln:  zelit  thir  lücas,  uuaz  sine 
scalca  in  feste  thär  (auf  dem  Berge  bei 
der    Verklärung)   kösotun    mit   kriste. 


111.13,54.  3.  in  festi  thenkan,  bei 
sich  beschliessen,  sich  fest  vornehmen, 
planen:  thalit  er  in  festi  mihilö  unkusti. 
1.17,40.  4.  in  festi  scriban,  als  ge- 
wiss hinstellen,  behaupten:  ni  scxubu  ih, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz;  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  iu  festi.  I. 
19,27. 

ala-  festi. 

festi  [adj.],  1.  fest,  tonbeweglich; 
eigentl.:  er  (das  Wasser)  uuas  festi  zi 
sinen  fuazon.  111.9,19.  er  ziuuarf  aUaz 
thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  so  festi.  II. 
11,12.  2.  ilbertr. ;  unerschütterlich, 
umvandelbar,  dauernd:  si  ther  githanc 
iu  festi  innan  theru  brusti.  II.  21,  6. 
thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti.  II. 
24, 14;  V.  16, 16.  in  giloubu  sis  so  festi 
io  so  stein.  111.12,32.  man  nihein  ni 
lougnit,  tliaz  giscrib  iu  thär  giquit,  ni 
zallö  uuoroltfristi  ni  io  filu  festi.  III. 
22,54.  thär  horngibruadar  heilta,  thaz 
thiu  Icra  in  uuäri  festi.  II.  24, 11 ;  Chri- 
stus that  Wunder,  damit  das  Volk  nach 
seiner  Lehre  Verlangen  bekäme,  da- 
mit seine  Lehre  ihnen  umvandelbar  sei, 
damit  sie  von  derselben  nicht  tvieder 
abgiengen.  giloubist  thiu  mlnu  uuort 
ellu?  sint  festi  in  mines  herzen  brusti. 
111.24,34;  unaustilgbar,  eingeprägt. 
gilouba  filu  festi  in  thines  herzen  brusti. 
IV.  37 ,  10.  fon  thesses  dages  fristi  so 
uuas  in  thaz  sid  festi.  111.25,37;  es  war 
ihnen  das  unerschütterlich,  ausgemacht, 
sie  waren  fest  entschlossen,  then  ir  iz 
auur  uuizet,  in  sunta  ni  biläzet ,  theist 
ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14;  unverändert. 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  thaz  iz  uuäri 
in  ira  duame,  thaz  sie  es  uuialtin  filu 
fram,  so  gotes  theganon  gizam,  ioh  sär- 
io  in  theru  fristi  iz  uuäri  filu  festi.  V. 
11, 18.  ih  bin  irstantnissi ,  bin  lib  ouh 
filu  festi.  111.24,28;  ich  bin  die  Aufer- 
stehung und  das  unerschütterliche,  un- 
loandelbare  Lehen,  das  Leben,  ivelches 
fest  besteht,  keinem  Tode  mehr  unter - 
lüorfen  ist,  das  ewige  Leben.  —  fester 
hugu.  IV.  16,  4.  m'uat.  IV.  7,26.  gi- 
louba. Ili.  11,  1.  fruma.  V.  22,  12. 
herza  L  15.  Hieher  auch  die  Redens- 
art:   1)  festi    duan,      a)    bekräftigen. 
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bestätigen,  verbürgen:  tliaz  duent  buah 
ftsti.  11.3,2.  mit  eidu  iz  deta  festi.  IV. 
IS,  1().  b)  bewirken,  feststellen:  er 
deta  iz  liiar  nü  festi,  thaz  guates  uns 
ni  brusti.  IV.  27, 1(3.  2)  festi  sin ,  be- 
harrlich, hartnäckig  sein:  in  tliemo  (die 
Anhänger  Christi  zu  verfolgen;  v.  9) 
uuarun  feste  uuidar  selben  kriste.  III. 
20,98.  Davon  der  Comparativ: 

i  e stir ,  fester,  stärker:  nü  habes  thü 
thuruh  thie  bounia  festirun  gilouba.  II. 
7, 70.     Davon: 

fasto  [adv.],/es^,  stark;  1.  cigentL: 
er  l^asto  gibant.  II.  9, 45.  giang  er  fasto 
oba  ther  undu.  III.  8, 18.  in  thaz  cröci 
man  nan  uagalta,  so  sie  tho  fastos  moh- 
tiin.  IV.  27, 18;  über  den  an  fasto  ange- 
lehnten Gen.  des  Personalpronomens  s. 
Bd.  2,373 ;  als  Superl.  kann  fastos  nicht 
auf gefasst  werden  ;  s.  harto.  2.  Ubertr.:, 
standhaft,  tüchtig,  zuverlässig,  ge- 
luiss ,  treu,  unerschütterlich:  sih  fasto 
freuuen.  1.28,18.  giloub  ih  fasto  in 
thiiian  duam.  III.  20, 179.  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankön,  sin  fasto  in  then  gi- 
thankon.  11.24,15.  thaz  thaz  muat  si 
fasto  heime.  II.  21,  7.  er  iz  fasto  gihiaz. 
IV.  8, 25.  ni  firnnerdent  in  euuon ,  sint 
fasto  in  mines  selbes  henti.  111.22,26. 
habet  fasto  unser  muat.  V.  12, 11;  15,7. 
sie  gicleiptun  sär  thaz  guat  fasto  in  iro 
muat.  1.9,38.    Davon: 

fastor  [adv.;  s.  Bd.  2,  oS5],  ein  ad- 
verbialer Comparativ ;  fester:  er  al 
iz  umbithähta  ioh  fastOr  gistätta.  II. 
11,51. 

festinöü  [sw.  v.],  befestige,  mache 
fest;  bildl. ;  c.  acc;  o)  mit  Angabe: 
u-o?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  firdrib 
fou  uns  allö  missodäti,  thiz  festiuö  uns  in 
muatc,  thaz  uns  irge  zi  guate.  11  24, 34. 
b)  mit  Angabe:  icohin?  durch  die  Präp. 
iv  c.  acc:  festino  iu  in  thaz  muat  thaz 
sinaz  managfalta  guat.  S  36. 

-festu,  s.  bi-,  gi-festu. 

fiant  [st.ra.],  Gegner,  Feind;  a)  allg. : 
tlier  uuizzod  gibiutit,  man  sinan  fiant 
hazzö.  11.19,11.  iuan  fiant  rainnöt.  IL 
19, 15.  thaz  uns  midi  fiant.  1. 10,  9.  ther 
iro  fiant  ther  ist  dot.  1. 21, 7.  ni  mag 
gisehan  ira  muat,  thaz  imo  fiant  giduat. 


111.1,38.  thaz  fiant  mir  ni  dcrre.  III. 
1,42.  ther  diufal  ist  iru  inne,  ther  ti- 
ant  ist  io  manne.  111.10,12.  b.  spec; 
der  Menschenfeind,  Satan;  dann  ohne 
Artikel:  mit  thiu  (dem  Kreuzzeichen) 
si  ih  al  umbizirg  biseganot,  thaz  fiant 
sih  ni  mende,   er  stat  iu  mir  io  tinde. 


V.  3, 16. 

fiant -scaf  [stf.] 


Feindschaft:  iagi- 


lih  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti. 
111.15,51. 

iiar  [num.] ,  vier;  a)  adj. :  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iar  thär 
(in  AegyptenJ  uuäri.  1.19,23.  er  mua- 
ses  sid  gab  fiar  thüsonton  mannon. 
III.  6, 53.  iz  zeiget  (das  Kreuz)  imo  iz 
allaz,  fiar  halbun  urabiriug.  V.  1,32. 
thaz  duent  märi  thie  serrptora  fiari.  III. 
14,3;  s.  Bd.  2,  312.  fuar  thd  druhtiu 
thanana  zi  selidön  in  bethania;  thar 
uuas  er  tho  thio  fiar  naht.  IV.  6, 2;  üMr 
das  Sachliche  s.  Bd.  2,  220\  b)  siibst.: 
sih  thes  tho  gieinotun,  in  fieru  sie  iz 
(die  Kleider  Christi)  gideiltun.  IV. 28,2. 
uuanta  iro  uuarun  fiari.  IV.  28,3;  denn 
ihrer  waren  vier;  der  Gen.  steht  näm- 
lich auch  da ,  wo  nicht  ein  Theil  eines 
Ganzen  angegeben  wird,  sondern  das 
Zahhcort  eben  mir  jene  Zahl  ausdrückt, 
welche  das  Ganze  bildet.  Ebenso  :tha.z 
mänodo  sin  noh  fiari.  II.  14, 103.  schsu 
sint  thero  fazzo.  II.  9, 19.  thero  uuarun 
sibini.  V.  14, 20. 

fiara  [stf.],  Seite;  vergl.  et  venit 
in  partes  dalmanutha.  Marc.8 ,  10;  y^h 
qam  ana  fera  magdalan.  Ulf;  nur  in 
den  Redensarten:  1.  in  fiara  keren, 
in  eina  fiara  gangan,  auf  die  Seite,  ab- 
seits sich  tuenden,  gehen;  eigentl:  druh- 
tiu selbo  giang  iu  eina  fiara  ioh  ouh  sin 
githigini  suntar  fon  der  menigi.  III.  4, 
41;  Jesus  declinavit  a  turba.  Joh.5,13. 
kert  er  tho  iu  fiara  in  eina  bürg  ziara. 
1.21,13;  secessit  in  partes  Galilaeae. 
Matth.2,22.  2.  in  fiara  läzan,  bei 
Seite  lassen,  aufgehen;  c.  acc:  thaz 
läzen  sie  thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 
64.  3.  in  fiara  duan,  abwenden;  c. acc. : 
Simon,  hug  es  ubaral,  thes  ih  thir  sagen 
scal ,  thaz  muat  in  fiara  ni  dua.  IV. 
13, 14;  s.  Bd.  2,  220  \ 
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fiara  [stf.],  Gevierte:  thaz  uuaa  sin 
al,  in  iiuära,  umbikirg  in  fiara,  obana 
ioh  nidana.  IV.  27 ,  2 J ;  ringsumher  im 
Gevierte;  s.  Bd.  2, 220  \ 

fiardo  [num.],  der  vierte:  lag  fiardon 
dag  bigrabaner.  III.  24 ,  2.  ist  fiardon 
dag  bigrabaner.  III.  24,  84. 

-fiaru,  s.  g  i  - ,  ü  z  -  f  i  a  r  u. 

fiai'-zegusto  [mim.],  der  vierzigste: 
eigun  ouh  thiö  buah  thaz,  then  iro  mi- 
hilan  haz,  tlien  druagun  sie  io  in  nuäre 
unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H  90. 

fiar-zug  [num.],  vierzig;  c.gen.:  so 
nuelih  imlb  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri,  thaz  si  iinreini  thera  giburti  fiar- 
zug  dago  uuurti.  I.  14,  12.  thero  iäro 
uuas  iuuuannß  in  themo  zimborönne 
fiarzug  inti  sehsu.  IL  11 ,  38.  uuangta 
zuein,  thero  iäro  fiarzug  ui  uuas.  III. 
4, 17 ;  s.  uuenku.  uuärun  äna  selida ,  in 
hutton  säzun  fiarzug  iäro.  III.  15, 14. 

fidula  [sw.  f.;  s. Bd.  2, 253],  Fiedel: 
sih  thär  (im  Paradies)  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit,  lira  ioh  fidula.  V.  23, 198; 
s.  musica. 

figa  [SAV.  f.],  Feige:  ni  duit  man,  thaz 
thrübon  lese  ir  thornon,  in  hiaton  figon 
thanne.  11.23,14;  numquid  colligunt  de 
spinis  uvas,  aixt  de  tribulis  ficus?  Mattli. 
7,  16. 

fig-boum  [st.  m.],  Feigenbaum:  zi 
bilide  er  iro  harta  then  ftgboum  irtharta. 

IV.  6, 5.  ih  sah  thih  untar  themo  loube 
zi  themo  figboume.  II.  7, 64. 

fihtu  [st.  V.],  kämpfe,  streite;  a)  ahs.: 
oba  iz  uuard  io  uuanne  in  not  zi  feh- 
tanne.  L21;  wenn  er  je  zum  Kampfe 
gezwungen  war\  s.  drinku.  zi  uns  riht 
er  hörn  heiles,  nales  fehtannes.  1.10,5; 
erexit  cornu  salutis  nobis.  Luc.  1, 
69;  er  hat  errichtet  das  Hörn  des 
Heiles,  nicht  das  des  Streits,  nü 
garauuemes  unsih  alle  zi  themo  feh- 
tanne.  11.3,55.  h)  mit  der  Pr'dp.  mit 
c.  dat.:  er  (Christus)  nam  in  tödes  rtche 
sigi  kraftlichc,  mit  imo  er  (der  Satan) 
mer  ni  fihtit  ioh  furdir   sih   ni  irrihtit. 

V.  4 ,  50.  ni  st  thiot,  thaz  thes  gi- 
drahte,  in  thiu  iz  mit  in  (den  Franken) 
fehte.  1.1,85. 


fihu  [st.  n.],  1.  Vieh  als  einzelnes 
Stück,  Thier :  hiar  scal  man  zellen,  uuaz 
thaz  fihu  (die  Eselin,  auf  welcher  Je- 
sus ritt)  ,m%\xi%.  IV.  5,3.  thaz  selba 
fihu  birun  uuir.  IV.  5,5;  propter  quas- 
dam  enim  tales  similitudines  aniraali- 
bus  hie  assirailati  sunt  homines.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  111 .  c.  esil 
theist  filu  fihu  dumbaz.  IV.  5,  7;  est 
enim  aninial  hoc  irrationabile  et  stul- 
tum.  ibid.  2.  Yieh  als  Gattung  ge- 
dacht; vergl.  pecus,  smalez  feho.  Notk.: 
tho  uuärun  thär  in  lante  liirta  haltente, 
thes  fehes  dätun  nuarta.  I.  12,2;  et 
pastores  erant  in  regione  eadera  vigi- 
lantes,  et  custodientes  vigilias  noctis 
super  gregem  suum.  Luc.  2, 8.  irkan- 
tun sie  (die  Hirten)  iz  sär,  thaz  thie 
engila  in  irougtun,  thär  sie  thes  fehes 
goumtun,  1. 13, 14.  thie  sceidit  er  (Je- 
sus am  jüngsten  Tage)  iagiuuedarhalb 
sin,  s6  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  sines 
fehes  uueltit.  V.  20, 32.  erdun  inti  himi- 
les  inti  alles  fliazentes,  fehes  inti  mannes, 
druhtin  bist  es  alles.  V.  24,  6.  in  krippha 
man  nan  legita,  thär  man  thaz  fihu  ne- 
rita.  1. 11, 57. 

fihu-uuiäri  [st.m, ;  s.  Bd.  2,  156], 
Viehweiher:  thär,  qnad  man  ,  thaz  tho 
uuäri  fihuuuiäri.  III.  4,3;  est  autem  Jero- 
solymis  probatica  piscina.  Joh  5,  2;  ist 
in  hierusalem  scäfuuiuuäri.  Tat.  88, 1. 

fillu  [s,-w. V.], schlage \c.acc.;  a)allg.: 
ziu  fillist  thü  mih  thanne?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum ,  testimonium  per- 
hibe  de  malo,  si  autem  bene ,  quid  nie 
caedis?  Joh.  18,  23.  mit  henti  siu  mo 
(die  Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  fiUit.  III.  1,  37,  thoh  si  iz 
sero  fille.  111.1,33.  b)  spec;  schlage 
mit  Geissein,  geissle:  tho  haft  er  nan 
(Pilatus  Christum),  so  er  uuolta,  ioh 
er  nan  selbo  filta,  selbon  druhtinan. 
IV.  22, 17 ;  Pilatus  geisselte  ihn  .selbst, 
d.  h.  er  Hess  ihn  geissein  und  zwar 
selbst,  aus  eigenem  Antrieb  (so  er  uuolta), 
das  jüdische  Volk  hatte  das  nämlich 
nicht  verlangt;  tunc  ergo  appreheudit 
Pilatus  Jesum  et  flagellavit.  Joh.  19, 1 ; 
das  Activum  bezeichnet  nämlich  mit- 
unter,   was   man   durch  andere   thun 
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lässt.    ni  nämun  (die  Märtyrer)  gouuia 
liiito  filleunes.  V.  23,  66. 

bi   fiilu. 

flu  [atlv.],  ein  adverbialer  Acc, 
Positiv  ^u  dem  Comparativ  mer  (s.  d. 
und  Bd.  2,  38  2),  gleich  dem  es  1.  die 
Quantität  ausdrückt  und  multum  über- 
setzt; viel;  vergl.  multiim  quaeretur  ab 
eo.  Luc.  12,48;  filu  suochit  man  fon 
iiiio.  Tat.  108  ,  6 ;  der  ursprüngliche 
Acc.  tritt  noch  hervor  in :  filu  er  in  tlio 
zalta.  V.  16, 15.  In  diesem  Sinne  icird 
es  gleich  mer,  dräto  ,  gimiagon,  ungi- 
mezzon  auch  mit  dem  Gen  verbunden: 
thär  sprichit  filu  nianno.  I.  15, 49.  filu 
thero  liuto  giloubta.  III.  16,69.  giloubta 
thero  liuto  filu.  IT.  14, 111.  iro  ist  filu 
iruuortan.  III.  10 ,  25.  unas  filu  liuto 
in  flize.  1. 1, 1.  nfi  es  filu  manno  inthi" 
hit.  1, 1, 31.  hih  leitit  filu  manno.  V, 
15, 43.  thaz  duit  filu  manno.  V.  23 ,  35. 
Das  Verbum  stellt,  tcie  aus  den  ange- 
führten Beispi elen  ersichtlich,  in  der 
Regel  im  Sing.  ;  doch  findet  sich  auch 
der  Plur.:  filu  in  then  liutin  giloubtun. 
II.  11,  55;  icobei  noch  zu  beachten,  dass 
statt  des partit.  Gen.  die Präp.  in  (s.d.) 
gesetzt  ist.  lieber  den  Gen.  in  thoh  iro 
filu  uuäri.  ly.  19, 27;  iro  ist  filu  iruuor- 
tan. 111.10,25:  s.  kneht.  Im  folg.  Satze 
steht  theih  Sing,  (thaz  duit  filu  manno, 
thaz  er  hiar  minnöt  gcrno.  V.  23 ,  35), 
theils  Plur.  (thär  sprichit  filu  manno,  thaz 
se  er  iu  hälun.  1. 15,  49).  Auch  für  den 
Acc.  steht  dieses  filu  c.  gen.:  filu  thesses 
Hutes  ist  er  zi  gotes  henti  kerenti.  I- 
4,37.  filu  liebes  giduat.  11.16,20;  19. 
28.  ist  filu  manno  uuuntar.  V.  1, 1.  u.  ö. 
2.  drückt  es  die  Qualität  aus,  übersetzt 
valde,  vehementer«,  der  gl  ;  sehr,  gar: 
si  (Anna)  allo  stunta  betota  ioh  filu 
ouh  fasteta.  1. 16, 11.  er  ist  filu  fastenti. 
I.  4, 34.  firdanan  uueiz  ih  filu  niih.  H  11. 
sie  uuas  es  filu  uuuntar.  lY.  7,6;  Ili. 
18, 54.  thaz  iz  imo  filu  zorn  uuas.  lY. 
19, 59.  thes  thie  liuti  uuas  filu  6d.  Y. 
6, 10.  theru  muater  uuas  es  filu  not.  I. 
22,  29.  Namentlich  verstärkend  vor 
Adj.  und  Adv. ;  a)  vor  Adj. :  filu  dru- 
diu.  1.4,5.  filu  scöni.  1.4,24;  11.7,49. 
filu  zeizan.   1. 4, 30.     filu  märi.   1. 4,  31; 


17,20:27,12.  filu  liuber.  1.4,33.  filu 
bllder.  1. 15, 14.  uuuutar  märaz  ioh  filu 
scltsäuaz.  1. 11,  1.  uuerk  filu  hebigu.  I. 
4,62.  eru  filu  hoha.  1.5,27.  racha  filu 
dougna.  1.5,43.  filu  manag  friunt.  I. 
9,3.  filu  bilde.  1.9,19.  filu  balde.  I. 
9,  39.  filu  uuise.  1. 11, 3.  filu  suorgente. 
1. 11,  20,  filu  gähonti.  1. 13, 7.  filu  he- 
bigaz.  1.15,31.40;  17,16.  filu  uuassaz. 
1.15,45.  zeichan  filu  uuähi.  1.17,15. 
filu  suär.  1. 18,  26.  uuuntar  filu  uuäraz. 
1.19,20.  filu  managfaltaz.  1.20,21.  filu 
hohen.  1.20,28.  filu  gahun.  1.22,31. 
filu  rehten.  1.23,28.  uuorton  filu  hebi- 
gen. 1.23,36.  filu  rlche.  1.28,12.  filu 
liphaftaz.  II.  1  ,  43.  filu  märan.  II.  2, 1. 
filu  uuär.  11.2,13.  filu  stillu.  11.3,43. 
filu  uuuaste.  II.  4,  2.  filu  scanter.  II. 
5,14.  filu  suari.  11.6,9.  filu  fro.  II. 
8, 9.  filu  hebig.  II.  8, 13.  filu  riuag.  II. 
8,20.  filu  märi.  11.9,32.  ö)  vor  Adv.: 
filu  baz.  1.2,23.  filu  scöno.  1.3,1;  5, 
33;  11.4,56.  filu  fram.  1.3,3.43;  15, 
13:  17,51;  20,33;  11.7,8;  7,27;  7,32, 
filu  ferro.  11.3,19.  filu  späto.  1.4,84. 
filu  uasto.  1.9,38.  filu  frua.  1.13,8; 
19,3;  11.3,40;  9,67.  filu  noto.  1.14,9. 
filu  tbrahtlicho.  1.15,24  filu  hoho.  I. 
15,38.  filu  harto.  1.1,107;  19,11;  II. 
14, 115 :  9, 93 ;  III.  13, 12 ;  24, 12 ;  lY.  8, 5 ; 
13,12;  29,21;  31,29;  Y.2,15;  10,9. 
filu  zioro.  1.21,  15.  filu  kraftlicho.  I. 
23,34.  filu  baldlicho.  1.27,40.  filu 
kleino.  1.27,64.  filu  garauuo.  1.27,67. 
filu  mezhafto.  11.4,92.  filu  uuasso.  II. 
^S,^l.  filu  uuola.  11.8,41.  filu  rehtes. 
II.  12, 5.  filu  gähun.  lY.  24, 14.  c)  vor 
Pron.:  filu  manag  iär.  I.  15,  2.  alt 
uuas  si  iäro  ioh  filu  mauegero.  1. 16,  2. 
s6  riat  mir  filu  manag  man.  1. 17 ,  49. 
tharben  uuir  liebes  filu  maneges.  1.18,19. 
uuuntar  filu  managaz.  11.3,5.  thüsunt 
filu  managa.  lY.  17, 17.  filu  manag  la- 
star.  lY.  30, 23.  suazi  filu  managa.  Y. 
23,278.  Manchmal  ist  dieses  steigernde 
filu  dem  Adj.  oder  Adv. ,  zu  dem  es 
gehört,  nachgesetzt:  oba  thü  iz  thiko 
filu  duas.  III.  7,  79.  dua  mih  uuisi,  oba 
ih  thir  liob  filu  si.  Y.  15, 13.  bin  ih  Hob 
filu  thir.  Y.  15,  27;  doch  könnte  in  allen 
diesen  Sätzen  filu  auch  direkt  auf  das 
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Verbuni  bezogen  toerden.  Noch  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  aruiiti  ga- 
haz  ioh  harto  filu  mialiaz.  1.5,42.  harto 
filu  uuacliar,  1.19,16.  harto  fihi  ziaro. 
II.  11,49 ;L 20.  harto  filu  manag  guat. 
11.16,11.  harto  fihi  stiär.  11.16,40. 
harto  filu  heizo.  11.  22, 41.  harto  filu 
fram.  111.13,4.  harto  filu  kleino.  I.  1, 
37;  V.  17,2.  harto  filu  klcinör.  111.20, 
64.  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  harto 
filu  sculdig.  IV.  19,  70.  harto  filu  raera. 
IV.  31,  32.  harto  filu  märi.  V.  4,  8.  harto 
filu  iämar.  V.  6, 40.  —  filu  harto  mera.  II. 
14, 115.  Mit  Zusätzen:  1.  uuio  filu, 
foie  viel;  c.gen.:  m  mahtu  irzellen,  uuio 
filu  thu  liebes  sihist  tliar.  V.  22,  13. 
2.  zi  filu,  zu  viel:  in  einemo  ist  zi  fiUi. 
IV.  6,47. 

findu  [st.v.],  1.  treffe  an,  finde 
«"/;  finde  vor;  a)  c.  acc.  .•  er  fand  brua- 
der  sinan.  11.7,41.  er  fand  thar  meza- 
hira.  11. 11,7.  fand  then  man.  111.4,43. 
ni  funtun  sie  nan  uuergin  tliar.  1.22,22.  sie 
fnntun  thaz  kind  thär.  I.  22, 32 ;  II.  3, 15. 
ir  findet  kind  niuui  boranaz.  1. 12 ,  19. 
thü  sis  thes  sines  gisindes,  thaz,  uuän 
ih,  thü  nu  findes.  IV.  18,  8.  thaz  lurdir 
si  iz  (das  Kind  am  jüngsten  Tag)  ni 
finde.  V.20,41.  findist  thär  dreso  filu 
diuraz.  III.  7,  85.  thia  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7, 44.  sin  habeta  inan  funtan.  V.  7, 44. 
ni  uuard  ther  funtan,  ther  uuolti  uuidar- 
stantan.  11.11,27.  thär  uuirdit  fon  iu 
funtan  esilin.  IV.  4,  9.  {[\qv  sueizduah 
uuard  thär  funtan.  V.  5, 13;  —  V.  6,  58. 
61.  66.  ni  funtun  sie  es  giuuära  thär.  IV. 
19,26.  thaz  er  stat  in  mir  io  finde.  V. 
3, 16.  thü  findist  then  liabon  drost  sus 
thare.  111.2,34.  ther  thia  sälida  thär 
fand.  S  44.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
1.20,20.  ih  findu  melo  thärinne.  111. 
7,27.  thia  luohun  uuolt  er  findan.  II. 
4, 14;  der  Satan,  der  glaubte,  alle  Ein- 
gänge zur  Welt  versperrt  zu  haben. 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh 
nü  funtan.  111.10,25.  —  thaz  ir  irkennet 
in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in  imo 
thräto.  IV.  23,  4;  der  Unthaten  so  viel. 
—  eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II. 
7,  27.    b)  mit  folg.  Satz:  ni  findet  ir, 


ther  io  sulili  uuorahti.  111.20,155.  ni  uueiz, 
uuär  thü  iz  (Herberge)  findes.  V.  10, 8. 
sagen  ih  iu,  uuio  ii  nan  sculut  findan. 
1. 12, 17.  uuer  findit  untar  manne  ,  mit 
uuiu  man  gisalze  iz  thanne  ?  II.  17,  8.  — 
Häufig  vom  Finden  in  Bilchern  etc.: 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  S  7.  thär  findist  thü 
iz.  IV.  28, 22.  lis  allo  buah,  ni  fiudist  thü 
iz.  IV.35,11.  thär  findist  thü  filu  geist- 
lichaz  bröt.  lil.  7,  77.  alla  uuorolt  zeli 
thü,  so  man  in  buachon  scal,  thiz  fin- 
distü.  H  26;  buachon  ist  aus  dem.  Haupt- 
satze in  den  Nebensatz  gestellt,  in 
buachon  thü  iz  findis.  H  105.  fand  in 
theru  rcdinu.  1.1,91.  irdeilet  imo,  so 
uuizzod  iuer  lere,  findet  ir  thär  alle, 
uuio  er  thaz  uuolle.  IV. 20, 33.  in  buachon 
ist  nü  funtan.  II.  2, 31 ;  in  der  heil. 
Schrift  ist  nun  gefunden,  man  findet 
in  der  heil.  Schrift,  es  ist  in  ihr  ent- 
halten, thär  mahtü  ana  findan,  uuio  er 
einan  gomman  irquicta  in  theru  bäru.  II '. 
14, 5 ;  daran  kannst  du  finden,  darin, 
nämlich  im  Lukasevangelium  kannst 
du  finden,  liiar  ist  ana  funtan,  thaz  er 
hiar  uuard  biscoltan  ioh  er  iro  uuorto 
interct  uuard  hiar  harto.  111.19,13;  es 
ist  hieran  gefunden  7vorden,  man  fin- 
det darin,  in  der  heil.  Schrift,  auf 
welche  in  v.  16  direkt  mit  den  Worten 
veriüiesen  wird:  selbo  lisist  thü  thir 
thaz.  Und  eben  ivas  er  darin  gefunden 
hat,  das  erklärt  er  im  19.  Cap.  mora- 
liter.  2.  übertr.;  finde,  erkenne,  ent- 
decke; c.acc:  er  (der  Satan)  uuolta, 
thaz  er  iJesus)  sin  uuäri;  uuiht  thär 
sines  ni  fand.  II,  4,  16.  sie  funtun  al, 
so  er  sageta.  IV.  9, 11 ;  s.  IV.  4, 13.  ni 
fand  ih  liebes  uuiht  in  thir,  ni  fand 
in  thir  ih  ander  guat.  1.18,28.29.  ni 
fand  ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20,103. 
sus  lokOta  er  thie  drütmennisgon,  thaz 
fon  in  uuurti  funtan,  thaz  er  uuas  selbo 
irstautan.  V.  11 ,  37.  ni  mag  er  findan 
iiuehsalcs  uuiht.  111.13,35.  —  in  thir 
liaben  ih  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7,55.  uuolt  er  sär  gerno  iz  (das  Gide) 
firdilön;  nist  imo  thär  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon,  suntar  er  thaz  gru- 
bilö,  finthit  er  thär  ubilo.  V.  25,  64 ;   dass 
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er  das  aiisgrübeln  tmiss,  dass  er  das 
Sihleclde  erst  suchen  muss ,  das  findet 
er  übel,  hält  er  für  übel,  sie  inan  bun- 
tun,  so  sliumo  sie  nan  funtun.  IV.  17,26; 
die  Juden  banden  Jesum ,  sobald  sie 
ihn  durch  den  Kuss  des  Judas  erkannt 
hatten.  liiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  eiguu  uuiv  ouh  funtan ,  thaz  que- 
nient  ummahti  fon  suntöno  suhti.  JII. 
5,1.  uuanta  thaz  ist  funtan,  unz  uuir 
haben  nan  gisuntan,  thaz  leben  uuir  mit 
freuui.  L  79 ;  das  ist  ausgemacht,  sicher, 
unzweifelhaft.  —  Sotrohl  eigentl.  als 
übertragen  auch  c.  doppeltem  acc:  thaz 
kctti  funtun  indan.  Y.  4, 20.  uuio  finlan 
er  unsih  fand.  1.2,12.  ni  tindu  ih  the- 
san  man  firdau.  IV.  22,  6.  thfi  findist 
fol  then  salmon.  IV.  28,  23.  —  fand  sia 
drurenta.  I.  5,  9.  lis  forasagon  alton, 
thär  findist  inan  gizaltan.  1.  23, 17.  thaz 
er  thie  uuenege  ni  finde  so  firdane.  I. 
23,  7.    munizära  fand  er   sizzente  tliär. 

II.  11 ,  8.  funti  ganzan  sinan  sun.  IH. 
2,  22.  sus  findist  thü  iz  gidanaz.  III. 
2,33;  s.  bilibn.  3.  ersinne,  denke  aus, 
mache  ausfindig ;  c.  acc:  then  tod  then 
habet  funtan  tliiu  hella.  V.  23,265.  iz 
dunkal  eigun  funtan.  1. 1,  8.  —  c.  acc.  u. 
dat.:  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19,73. 
1.  geicinne,  erhalte,  ericerbe  mir:  uuard 
uuola,  thaz  sie  giboran  uuurtun,  tho  sie 
sulih  funtun.  V.  23,  281 ;  da  ihnen  solches 
zu  theil  icurde.  5.  erfahre,  empfinde; 
vergl.  bitindu:  ih  haben  iz  funtan  in  mir. 
1.18,28;  ich  habe  es  an  mir  erfahren. 
6.  suche  zu  finden,  suche  auf,  suche 
heim:  tho  sant  er  drüta  sine  uns  heim 
mit  sinen  giboton  zuein,  thaz  sie  liuti 
Icrtin,  thaz  sie  unsih  muadon  funtin. 
IV.  57  27.  7.  setze  fest,  bestimme; 
vergl.  statuis,  vindis.  Tegerns.  Cod.  10: 
sie  nirknatun  noh  tho  thaz ,  thaz  er  sus 
al  giscriban  uuas,  theiz  sus  al  er  uuas 
funtan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.  5, 18. 

bi-findn.    ir-finda. 

finf  [num.],  fünf;  a)  adj. :  krist  nam 
finf  Iciba.   III.  6,  3.     finf  girstinu   brot. 

III.  6,  28.  thes  sarphen  uuizodes  not 
bizeinot  thisu  finf  brot.  III.  7,  23.  thaz 
uuas  finf  dagon  er,  er  er  thulti  thaz  ser. 
IV.4,3;  s.  hierüber  Bd.  2,  220  \    then 


(Teich)    bifiangun  umbi  porzicha    finti. 

III.  4,  7 ;  s.  Bd^2,  312.  b)  subst. :  sageta, 
uuio  thiö  tinfi  (Jungfrauen)  fuarun,  thiö 
ungiuuare  uuärun.  IV.  7,65.  giuuisso, 
zellu  ih  thir  nu,  finfi  (Männer)  habetöst 
thü  in.  II  14,52;  sagte  Jesus  zu  dem 
Weibe  am  Jakobsbrunnen. 

finf-zug  [m\m.],  fünfzig :  thü  ni  bist 
giuuäro  noh  alter  finfzug  iaro.  III.  18,  55; 
quinquaginta  annos  nondum  habes.  Joh. 
8,67.  zugun  sie  zi  Stade  (die  Fische); 
thria  stunton  finfzug  ouhthvi;  V.  13,19.20; 
hundert  drei  und  fünfzig ;  s.  Joh.  21, 11. 

fingar  [si.  m.],  Finger:  krist  mit  themo 
fingare  reiz.  III.  17,36.  42.  fingar  thtnan 
dua  anan  mund  minan.  I.  2,  3.  iöhannes 
thenita  sär  then  fingar.  11.3,38;  7,9. 
uuir  duemes  thaz  (das  Segneu)  mit  unsen 
fingoron  zuein.  V.  2, 7. 

finstar  [st.  n.],  1.  Verfinsterung: 
duit  mano  ioh  thiu  suuna  mit  finstere 
unuuunna.  IV.  7, 35 ;  da  xcird  der  Mond 
und  die  Sonne  durch  Verfinsterung  Be- 
trübniss  hervorrufen,  amjüngsien  Tage. 
2.  Finsterniss:  thaz  ira  lioht  beralita  si 
(die  Sonne)  garo  iz  in  intuuorahta,  si 
gikert  in  harto  thaz  in  finstar  egislichaz. 

IV.  33,12;  ihr  prächtiges  Licht,  sie 
hatte  ganz  und  gar  es  ihnen  entzogen, 
sie  hatte  es  ganz  in  schreckliche  Fin- 
sterniss verkehrt,  bei  dem  Tode  Christi. 

finsiar  [adj.],  duixkel,  finster;  a)  ei- 
^ert^/..-finsterunnaht.  111.20,16.  b)  überlr.: 
iu  finsteremo  iz  (da^s  Licht)  scinit,  thie 
suutigon  rinit.  IL  1,47.  so  sliumo  er 
(Judas)  üzgiaug ,  finstar  naht  nan  int- 
tiaug,  fon  themo  Höhte  uuas  ther  man 
in  euuöu  giskeidan.  IV.  12, 51. 

fiustar-nissi  [st.  n.],  Finsterniss;  in 
übertragenem  Sinne:  noh  ni  minnötun 
so  fram  thaz  liolit,  so  sie  duent  thaz 
selba  finstarnissi.  11.12,88;  sie  liebten 
das  Licht  nicht  so  sehr,  tcie  sie  die  Fin- 
sterniss liebten,  allaz  mankunni  thulta 
finstarnissi  seraz.  111.21,8.  inliuhte  fon 
themo  alten  finstarnisse.  III.  21, 22.  ni 
mag  er  uuiht  giuuirken  in  themo  tinstar- 
nisse.  111.20,20. 

fiustii  [st.  f.],  Finsterniss:  thär  ist 
lib  äna  tod,  lioht  äna  finstri.  1.18,9, 
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fira  [stf.],  Fest,  Feier,  Festtag:  so 
sie  tho  thär  gibetotun,  thie  flragientotun, 
so  iltun  sie  lieim  sär.  1.22,7;  als  sie 
dort  gebetet,  die  Festtage  beendet  hatten, 
eilten  sie  sofort  nach  Hause,  lertun 
sie  nan  einan  ruam,  thaz  er  gidäti  imo, 
einan  duam,  imo  ein  gizämi,  thaz  er  zeru 
firu  quämi.  111,15,18.  in  morgan  iiuas 
iu  uuära  thero  östorono  fira.  V.  4,  7. 
thaz  thiu  fira  irdiialta,  thiu  minna  iz  in 
irfulta.  V.  4,  12.  thes  dages  uuas  in 
uuära  sambazdages  fira.  111.4,33.  ia- 
gilih  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambaz- 
dag  firbrach;  er  uuialt  thera  fira,  so  iz 
gizam.  III.  5,  9. 

fir-birg'U  [st.  v.],  c.  reßex.  acc. ;  ver- 
berge, verstecke  mich:  er  sluag  sie  (die 
ungetreuen  KnecJite)  sär,  ioh  sie  rah,  ni 
uuas  ther  sih  firburgi,  ioh  branta  iro 
burgi.  IV.  6 ,  22 ;    vergl.  Maith.  22,  7. 

fir-biru  [st.  v.],  enthalte  mich,  halte 
mich  ferne,  vermeide;  a)  mit  der  Präp, 
zi  c.  dat.:  innan  sinaz  dreso  barg,  theiz 
hiar  man  nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne 
iz  firbäri ,  luiär   thiu  zit  uuäri.  V.  17,  8  ; 
sich  enthielte  zu  loissen;  Umschreibung 
für:  nicht  wüsste ;  non  est  vestrum  nosse 
tempora.   Act.  apost.  1,6.    b)  c.  acc: 
gilih,  quad,  goton  uuärin,  iu  thiu  sie  iz 
ni  firbärin,  quad,  guat  ioh  ubil  uuessin, 
thes   guates    thoh    ni   missin.    II.  5 ,  17 ; 
wenn  sie  vom  Baume  der  Erkenntnis  s 
ässen.    manota   er  ouh  tho  suntar  tliie 
sine  iungoron ,    thaz    sie    thaz  firbärin, 
loh  suliche  (ivie  die  Pharisäer)  ni  uuä- 
rin. IV.  6, 42.     ther  iro  kuning  iungo  ni 
mid  iz  io  so  lango,  thaz  uuig  er  ni  fir- 
bäri, in  thiu  sin  zit  uuäri;   er  gisceinta 
iz,  so  er  zi  sinen  dagon  quam.  I.  20, 32  ; 
er  hätte  den  Kampf  nicht  vermieden, 
iväre  nicht    nach   Aegypten    geflohen, 
wofern  seine  Zeit  gewesen  tväre ;  später 
nahm  er  den  Kampf  auf,  als  seine  Zeit 
gekommen  war.    Das  heisst  die  Stelle, 
aber  nicht:  den  Kampf  sollte  er  nicht 
vermeiden,   wenn    seine    Zeit    gekom- 
men lüäre,      c)   mit   negativem    Satz  • 
ermangle:    zi  bilide  er  iro  harta   then 


Feigenbaum  verdorren,  weil  sie  gute 
Werke  zu  thun  ermangelten,  uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri,  ni  ih 
gäbi  sela  miua  in  uuehsal  bi  thia  thina. 
IV.  13,  45 ;  dass  ich  hierin  ermangelte. 
fir-biutu  [st.  V.],  verbiete,  verioehre; 
a)  c.  acc:  er  iz  filu  uuasso  firbot.  IL 
(5,6.  b)  c  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  uucrit  er  inan,  unz  imo  druhtin 
thaz  uuig  selbo  firbot.  IV.  17, 12.  c)  c. 
acc.  der  Sache  und  folg.  Satz:  druhtin, 
thü  iz  ni  uuoUes,  thaz  thü  so  bifalles, 
thü  iz  selbo  firbiut,  thaz  thir  ni  due  so 
ther  liut.  III.  13,  16;  Qonjunct.  und 
Imper.  stehen  parallel,  d)  c  acc  der 
Sache,  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
tho  er  mo  firbot  thio  däti,  thaz  er  ni 
suntoti.  111.5,3. 

fir-breunu  [sw.  v.],  verwüste  durch 
Feuer,  äschere  ein;  s.  brennu  2;  c.  acc: 
habeter  in  hanton  sina  uuintuuanton,  thaz 
er  thiu  spriu  thanne  in  fiure  firbrenne- 
1.  27 ,  68 ;  paleas  autem  coraburet  igni 
iucxtinguibili.  Luc  3,  17.  ioh  er  (Abra- 
ham) ouh  ni  dualti,  suntar  nan  (den 
Holzsioss)  firbranti.  IL  9, 49. 

fir-bribhu  [st.  v.],  1.  eigentl.;  zer- 
reisse;  c  acc;  vergl.  brichu  3:  thö  uuard 
firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan.  IV. 
33,33;  et  ecce  velum  templi  scissum  est. 
Matth.  27,  51.  theiz  uuäri  so  gisprochan, 
ni  uuurti  uuilit  (die  Tunika)  firbrochan. 
IV.  29, 17.  uuas  si  thero  uuorto  unuuirdig 
harto,  thaz  iaman  thaz  thär  sprächi,  thaz 
uuiht  ira  firbrächi.  IV.  29,  22.  2.  bildl. ; 
zerbreche:  man  thia  fruma  thär  gisah, 
tho  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7,  32 ;  s. 
firslizu.  3.  übertr.;  löse  etwas  auf, 
hebe  etwas  auf,  schaffe  ab;  c  acc:  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  liTiizzöd 
firbräclü.  11.18,2;  nolite  putare,  quoniam 
veni  solvcre  legem.  Matth.  5, 17.  4.  ver- 
letze, berücksichtige  etivas  nicht,  halte 
etwas  nicht;  c  acc:  iagilih  in  imo  rah, 
thaz  er  then  sambazdag  firbrah.  III. 
5,8.  sum  quad,  er  däti  uuidar  got  ioh 
er  firbrächi  sin  gibot.  111.20,61. 

fir-daranon    [sw.  v.l,        1.    erkläre 


figboum  irtharta,  uuanta  sie  ^vh^YxmAschiddig,  verurtheile,  ziehe  zur  Strafe, 
thaz  guatu  uuerk  ni  bärun.  IV.  6,  6 ;  6es/ra/e;  a)  c  acc :  ex  (der  ungetreue 
zum  Gleichniss  ihrer  Härte  Hess  er  den  \  Knecht)  uuard  tirdamnöt.  IV.  7, 77.  ther 
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üi  giloubit,  ist  firdamuöt.  V.  16,34. 
sehet,  quad  er  (Pilatus),  iiü  then  man, 
firdamnot  ist  er  filii  fi-am.  IV.  23, 9. 
h)  c.  acc.  und  der  Präp.  in  c.  acc,  wozu 
jemand  rerurtheilt  ist:  mit  thin  (dem 
Kreuze)  uuaru  ther  luiidaruuerto  gi- 
uuuntot  loh  firdamnot  rumo  in  eunini- 
gan  not.  V.  2, 16.  c}  c.  acc.  und  der  Präp. 
mit  c.  dat.,  icodurch  jemand  verurtheiU 
ist:  iiuas  hillit  then  muadon  man,  ther 
hiar  giheret  so  fram,  thaz  imo  sint  nntar 
lienti  ellu  uuoroltenti ,  oba  er  firliusit 
sina  sela,  ioh  sih  selbon  mit  suntöu  fir- 
damnot. 111.13,34.  2.  besiege,  über- 
führe; c.  acc:  in  selben  nuorton  er  then 
man  tho  then  eriston  ginuan,  so  nnard 
er  hiar  fon  thesemo  firdamnot.  11.5,24; 
bei  denselben  Reden,  mit  welchen  der 
Satan  den  ersten  Menschen  damals  ge- 
icann,  bei  diesen  tcard  er  jetzt,  das  icar 
Noth,  von  diesem  (von  Cliristus)  über- 
führt, besiegt. 

*fit'-dil6n  [sw.  V.],  mache  ungesche- 
hen, tilge,  ende;  c.acc:  drost  manager 
tirtilot  in  thaz  ser,  firtilot  in  thia  smerza. 
11.16,10.12;  übej'reiche  Tröstung  wird 
ihre  Trübsal  tilgen,  ivird  enden  ihren 
Schmerz,  niiolt  er  geruo  iz  (das  Gute) 
firdilön.  Y.  25,  62.  firdllo  thio  däti.  H  5. 
thiu  nuerk  firdilo  minn  ginäda  thinu. 
H  14.  firdilota  er  in  suntar  thia  sunta. 
111.14,69.  thie  andere  iz  miollent  fir- 
dilön. Y.  25,  82. 

fir-dragu  [st.  v.],  erdulde,  ertrage; 
a)  c.  acc:  thü  firdregist  thero  manno 
frauill.  III.  19,  38.  ui  mohta  thaz  iro 
niuat  tirdragan  thaz  enniniga  guat,  thia 
enuinigun  lera.  111.18,65;  Chi'istus  hat 
(Joh.  8,  ,58)  zu  den  Juden  gesagt,  dass 
er  bereits  vor  Adam  gewesen,  und  dieses 
eicige  Gut,  diese  ewige  Lehre  l-onnte 
ihr  Herz  nicht  vertragen,  d.  h.  diese 
Lehre  von  der  Excigkeit,  von  dem  ewig 
geioesen  sein  konnte  ihr  Herz  nicht  ver- 
tragen. So  sagt  0.  nach  Beda:  snsti- 
nere  illa  aeternitatis  verba  non  valebant, 
icelche  Parallele  in  meiner  Ausgabe 
noch  nicht  angeführt  ist.  ni  nnollen 
uuir  firdragan  zorn  niheinaz.  III.  19, 5. 
lex-ta  sie,  iinio  thaz  firdragan  scoltun. 
IV.  15, 43.      er     sine    ftanta    firdriiag. 


111.19,32.  in  thiu  sie  iz  firdragen  fra- 
uualicho.  II.  16,  32.  thaz  firdruag  er 
allaz.  111.14,109;  19,16.  ther  liut  thia 
sprächa  ai  firdruag.  III.  22, 33.  mit  thulti 
sama  iz  ouh  firdruag.  L  48.  in  däuides 
däti  nim  bilidi,  uuio  er  thuruli  sino 
guati  firdruag  thaz  heroti.  H  94;  icie 
er  in  Folge  seiner  Güte  die  Herrschaft 
ertrug,  nämlich  die  Tyrannei  Sauls 
duldete.  —  Mit  prädikativem  acc. :  nid 
firdruag  er  allan.  III.  14,  117.  —  c. 
reflex.  acc:  thaz  uns  ni  iiuese  thaz  zi 
suär,  uuir  nnsih  io  firdragen  hiar.  III. 
5,21;  uns  gegenseitig,  h)  mit  folg.  Satz: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thfi 
unsih  spenis  sus  zi  thir.  III.  22, 11. 

fir-dnbu  [st  v.],  vertreibe;  c  acc: 
firdreib  er 'al  thio  suhti.  111.14,56.  fir- 
drib  fon  uns  allö  missodäti.  11.24,33. 
in  selben  uuorton  er  then  man  thö  then 
eriston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  firdam- 
not ,  thaz  er  theru  selbun  ferti  fon  uns 
firdriban  uunrti,  ther  unsih  erist  bisueili 
ioh  zi  herzen  gisleih.  11.5,25;  bei  den- 
selben Worten,  mit  icelchen  der  Teufel 
damals  im  Paradies  den  ersten  Menschen 
geiconnen  hat,  bei  diesen  icard  er  hier, 
bei  der  Versuchung  Christi,  von  diesem 
(von  Christus)  besiegt,  damit  er  auf 
dieselbe  Art  von  uns  hiniceggetrieben 
icürde,  er ,  der  uns  zuerst  berückte  so- 
ivie  sich  in  die  Herzen  schlich. 

fir-dritu  [st.  v.],  trete  mit  Füssen, 
trete  nieder;  vergl.  conculcent,  furtreten. 
Tat.  39,  8;  c  acc.  und  der  Präp.  untar 
c.acc..-  firdrit  thia  suazi  al  untar  thino 
fuazi.  111.7,71. 

fir-dan  [p.  p.]i  i^'^n  firduan;  al  adj.; 
lasterhaft,  verworfen:  ni  uuest  er  tholi 
tho,  firliaz  in  then  firdänan  man.  IV. 
24,33;  den  Barnabas.  in  dagon  eines 
kuninges  ioh  harto  firdänes.  1.4,1; 
des  Herodes.  thank  es  (das  Gesicht) 
gote,  ni  ker  iz  üfan  thesan  man  (Jesus), 
uuir  uuizun  inan  dato  firdänan  filu  dräto. 
III.  20, 108;  hinsichtlich  seiner  Thaien. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  er  firdän  si  so 
fram.  lY.  23,20.  ih  bin  filu  harto  fir- 
dän. IV.31,29;  voll  Gebrechen,  firdänan 
uueiz  ih  filu  mih.  H  11.  sint  thie  man 
al  firdän,  ni  mugun  iz  (das  Licht)  bi- 
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fähan.  11.1,48;  gottlos,  iiuio  firdän  er 
unsih  fand.  I.  2, 12 ;  verloren,  thaz  er 
thie  unenege  ni  finde  so  firdäne.  I.  23,  7. 
ni  findu  ili  thesan  man  in  niheinen  sachOn 
firdän.  IV.  22,6;  strafbar,  b)  subst.: 
ni  helen  uuir,  thaz  ther  firdäno  io  sageta, 
thes  iinser  mnat  nü  hogeta.  IV.  36, 6; 
der  Uebelthäter.  ioliannes  druhtines  drüt 
nnilit  es  bithilian ,  thaz  er  nns  firdänen 
giuuerdo  ginädön.  I.  7,  28;  uns  Ver- 
lorene, uns  Sünder;  s.  daz  er  uns 
firtänen  giunerdo  ginäden.  Petruslied  8 
u.  vergl.  Denkm.  289.  alle  thie  firdänun, 
thie  nnsitig  uuarun,  thie  mid  thü.  H  121; 
die  Gottlosen. 

fir-fäliU  [st.  V.],"  1.  enthalte,  um- 
fasse; c.acc:  ginada  sina  grnazet,  ni 
tharf  es  nuesan  niera.  SOs  ili  iuih  nbaral 
hiar  nü  leren  scal,  firfähent  io  gillcho  thiu 
(nämlich:  minu  uuort.  v.28;  das  Vater- 
unser) iz  allaz  garaltcho.  IL  21 ,  26. 
2.  erreiche,  erlange;  c.  acc. :  uuillo  iz  al 
firfahit,  ther  sih  hiar  iru  nilhit.  V.  23, 
122;  erlangt  das  alles,  was  nämlich 
die  Liebe  geicähren  kann.  3.  entziehe, 
befreie,  erlöse;  c.acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  mxir  uujintnn  thes  giunisso, 
thoh  iz  ni  nnnrti  leidör  so,  firfahan  un- 
sih scolti  thiu  sin  selba  guati  thera  al- 
tun  arabeiti.  V.  9,  33;  wir  wähnten, 
entziehen  sollte  uns  seine  Güte  der 
alten  Noth. 

fir-gän  [st.  V.],  gehe  vorüber,  vorbei, 
übergehe;  c.acc,  an  tvem  man  vorbei- 
geht, wen  man  übergeht:  iz  ist  drnhtin, 
quad  si,  so,  giloubu  ih  thaz  giunisso, 
thaz  iz  ouh  inan  ni  firgeit,  thanne  ellu 
uuorolt  üfsteit.  111.24,24;  ich  glaube 
das  gewiss ,  dass  es  auch  ihn  (Laza- 
rus) nicht  vorbeigeht ,  dass  es  auch  an 
ihm  nicht  vorbeigeht,  dass  man  auch 
ihn  nicht  ühergehf,  dass  auch  er  nicM 
ausgenommen  ist,  wenn  alle  Welt  auf- 
ersteht. 

fir-  gibu  [st.  V.],  1.  verleihe ;  c.  acc. : 
thö  er  sie  hiar  thaz  anablias,  thaz  er  in 
er  in  gihiaz,  fon  himile  inan  (den  hei- 
ligen Geist)  sid  ouh  gab ,  so  er  in  er 
in  firgab.  V.  ]2,60.  firgab  in  thaz  zi 
ruanic.  V.  11,15;  zur  Auszeichnung. 
2.  lasse  nach,  vergebe;  vergl.  noli  allen 


ne  fergebest  du  iz,  die  üm-eht  uuurchent. 
Nofk.,  Ps.  58,6:  firdilöta  er  in  suntar 
thia  sunta,  firgab  in  thiu  sin  guati  thio 
iro  missodäti.  III.  14,  70. 

fir-giltii  [st.v.],  erstatte,  gebe  wieder, 
vergelte;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person;  vergl.  Tat.  99,  2 :  ih  druhtin  fer- 
gon  scal,  mit  Ion  er  in  iz  firgelte,  thaz 
ir  mir  dätut  zuhti.  S  18. 

fir-hilii  [st.  V.],  verhehle,  verberge, 
verheimliche;  a)  c.  acc.  der  Person 
oder  Sache,  die  man  verheimlicht: 
tho  siu  gihorta,  thaz  thiu  selba  dät  ni 
mohta  firholan  sin,  111.14,38.  er  fuar 
nahtcs,  thaz  iz  ni  unurti  märi  ioh  baz 
firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  mit  Arigabe 
der  Sache,  die  man,  und  der  Person, 
vor  der  man  etwas  verheimlicht ;  beide 
stehen  im  acc:  ist  firholan  iuih  al, 
uuanne  druhtin  queman  scal.  IV.  7, 54 ; 
quia  nescitis ,  qua  hora  dominus  vester 
venturus  est.  Matth.  24,  42.  quad  (die 
Schlange) ,  gisähin  thanne  thaz,  thaz 
noh  tho  siu  firholan  uuas.  11.6,20.  nist 
uuiht  in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz.  V. 
18. 12. 

iin  -  firholan. 

fir-huaron  [sw.  v.],  treibe  Hurerei; 
s.  huaron:  uuarun  uuir  fii'huaröt  mit  ab- 
goton  thuruh  not.  IV.  5, 17;  wir  waren 
mit  den  Götzen  verhurt,  trieben  Hur- 
erei mit  den  Götzen,  waren  gleich 
Harem  unrein  durch  Götzendienst; 
sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  immundi.  Hrab.  Maur.  in 
Matth   pag.  117 .  c. 

firi  F  [praep.j,  s.  furi. 

fir-  iagon  [sw.  v.],  verjage,  vertreibe; 
c.  acc:  thö  sie  (die  Juden)  thie  iungoron 
firiagotun.  H  103. 

firi -wizzi  [st.  n.],  Neugierde;  in  der 
Redensart:  ist  firiuuizzi,  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  thio  armillchun 
uuizzl  uuas  thes  tho  firiuuizzi,  uuas  sie 
es  uuuutar  ioh  tVägetun  thero  dato;  sage 
uns,  nuio  sihist  thü  so  zioro?  111.2t),  41; 
.9.  uuizzl  und 

firi  -  wizzi  [adj.],  etivas  vorher  loissen 
wollend,  luissbegierig,  forschend;  vergl. 
curiosus,  uiriuuizer.  Tegerns.  Cod.  10: 
er  zalta  iu  nü  thaz  uuara,  uuaz  uuollct 
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ir  es  mera?  ziu  siiit  iuu  uiiizzl  tlies 
meratiruuuizzi?  III.20,12G.  uues  scouuöt 
ir  thäv  giiato  raan?  ziu  sint  thie  iuo 
iiuizzi  thes  sulili  fii-uuuizzi?  V.  18,4. 

fir-kiiisii  [st.  V.],  verschmähe,  ver- 
achte; c.  acc:  ädära,  er  tivkOs  mih.  I. 
25, 19. 

jSr-koufu  [sw,  V.],  verkaufe;  c.  acc. : 
quacl  tho  iiidas,  man  sia  (die  Salbe) 
moliti  lirkoufen  tilu  diuro.  IV. 2, 22;  quare 
hoc  unguentum  non  vaenilt  trecentis  de- 
nai'iis?  Jüh.  12^  5.  ir  ouh  thaz  ni  uuollet, 
thaz  ir  zi  thiu  giganget,  thaz  ir  es  uuiht 
tirkoutet.  111.14,104. 

"  fir-läu  [sw.  V.],  verrathe;  vergl.  gi- 
läii;  c.  acc:  mit  in  uuas  sin  gii'äti,  thaz 
selbo  er  iuan  firläti.  IV.  8, 19. 

fir-läzu  [st.  V.],  1  verlasse,  lasse 
im  stich;  c.  acc:  druhtin  nun,  ziu  ir- 
gäzi  thfi  min,  sus  garo  mih  ürliazi.  IV. 
33,18;  deus  mens,  utquid  dereliquisti 
me.  Matth.  27,  46.  ni  firläze  unsih  thiu 
nnära.  11.21,37.  2.  gehe  fort,  trenne 
mich  von  einem :  thahta,  iz  imo  säzi,  ob 
er  sia  firliazi.  1.8,12;  Joseph  dachte, 
es  gezieme  sich  für  ihn,  dass  er  Maria 
verliesse.  iiuir  eignn  iz  (das  Paradies) 
lirläzan.  1. 18, 11.  so  thie  nan  tirliazun, 
thie  thär  zen  goiimon  säzun.  III.  8, 16. 
si  firiiaz  thia  menigi.  III.  24,  6.  3.  stehe 
ab,  höre  atif,  unterlasse;  a)  c  acc: 
oba  er  (Adam)  iz  firliazi ,  odo  iz  got 
biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi  in  thesa 
goringt.  11.6,33;  s.  biläzn.  h)  mit  folg. 
tSatz;  a)  mit  ni:  ni  mugut  ouh  iirlazan, 
ni  ir  sulih  sculit  niazan.  11.22,28;  ihr 
könnt  nicht  unterlassen,  dass  ihr  solches 
nicht  gemessen  rverdet,  d.  i.  ihr  icerdet 
unziveifelhaft  gemessen,  sih  uuiht  thes 
ni  scameta ,  thaz  er  thaz  redinota,  ni 
tirliaz  ouh  in  ther  noti,  ui  si  imo  tblgeti. 

III.  11,  22;  das  chananitische  Weih 
folgte  ihm  unausgesetzt ,  foriicährend. 
b)  mit  nub:  giuuisso  uuizist  thu  thaz, 
ni  scrib(u)  ih  thaz  hiar  allaz,  ioh  hiar 
ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 

IV.  1,24;  der  Conj.,  durch  den  Beim 
bedingt,  ist  entweder  durch  Abhängig- 
keit von  uuizist  oder  optativisch  zu 
erklären,  oba  ih  irbalden  es  gidar,  ni 
scal  ih  firläzan  iz  ouh  al ,  nub  ih  io  bi 


iuih  gerno  ginäda  sina  fergO.  S33;  fir- 
läzu  dient  in  diesen  Fällen  ähnlich  wie 
bimidu  (s.  d.)  dazu,  um  durch  die  Um- 
schreibung den  Begriff  des  davon  ab- 
hängigen Verbums  nachdrücklich  her- 
vorzuheben. 4.  lasse  unberücksichtigt, 
unterlasse,  thue  nicht;  c.  acc:  sie  al 
firliazun,  thaz  buah  sie  duan  hiazun.  IV- 
6, 50.  sie  nau  irkanta,  thö  er  then  namon 
uauta,  thaz  si  garo  er  firiiaz,  unz  er  sia 
uuib  hiaz.  V.  8 ,  34.  ni  refsit  er  sie 
iro  firndäto,  suntar  ziu  se  irgäzin,  sin 
thionost  so  firliazin.  V.  21, 4.  5.  über- 
gehe, lasse  tceg;  c  acc:  thoh  thisu 
uuuntar  ellu  uuärin  filu  stillu,  ther  bua- 
chäri  iz  firliazi  iuti  scriban  ni  hiazi.  II. 
3,44.  —  31it  einem  Adv.  als  ObJ.:  hiar 
ouh  forna  bileip,  thaz  ih  iz  al  ni  giscreip; 
firiiaz  ih  filu  dräto  sinero  dato.  IV.  1, 29. 
thaz  iz  zi  siiär  ni  zalti,  ther  iz  lesan 
uuolti ;  bi  thiu  firiiaz  ih  dräro  thero 
druhtiues  dato.  IV.  1,35;  der  Gen.  hängt 
von  dräto  ab.  6.  lasse  übrig;  c.  acc: 
so  uuit  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheiuaz.  I.  20,8;  sie  verschonten  kein 
Kind.  7.  lasse  einen,  etwas  in  einer 
Lage ,  lasse  ausgehen;  c.  doppeltem 
acc:  thie  ödegun  alle  firiiaz  er  itale.  I. 
7, 18.  er  thär  niheina  stigilla  ni  firiiaz 
unfirslagana.  II.  4,9.  8.  fasse  frei, 
schenke  die  Freiheit;  c  acc:  firiiaz  in 
then  firdänan  man.  IV.  24, 34;  tunc  di- 
niisit  illis  Barabbam.  Matth.  27,  26.  thie 
liuti  alle  spuani  zi  giuuerre,  in  thiu  man 
nan  firläze.  IV.  20, 24.  pilätus  uuas  in 
ffizi,  thaz  er  nan  firliazi.  i^^  24, 1.  ist 
iu  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  theiuo  uuize 
in  einan  haft  firläze.  IV.  22, 10.  9.  c. 
reflex.  acc;  verlasse  mich,  gebe  mich 
hin,  glaube,  traue;  mit  der  Präp.  in 
c.  acc:  filu  ouh  in  then  liutiu  gilouptuu, 
so  sie  thiz  gisähun;  ni  firiiaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fära;  sie  uuäruu  imo  künde. 
II.  11,  61 ;  ipse  auteni  lesus  non  credebat 
semetipsum  eis,  eo  quod  ipse  uosset 
omnes.  Joh.  2,  24. 

fir-leibu  [sw.  v.],  1.  lasse  übrig; 
c.  acc:  inti ,  er  er  iz  firslunti,  theiz 
uuidorort  iruuunti ,  ioh,  thaz  er  es  fir- 
leipti,  iz  auur  tharakleipti  in  then  boum, 
thär  si   iz  nam,  ni  missigiangin  uuir  so 
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fram.  11.6,30;  hätte  Adam  den  Apfel 
zurückgebracht,  zurückgegeben,  noch  ehe 
er  ihn  verschlang,  und,  was  er  davon 
übrig  Hess,  wieder  an  den  Baum  an- 
geheftet, von  dem  er  ihn  nahm,  so 
wäre  es  uns  nicht  so  schlimm  ergangen. 
2.  unterlasse;  mit  folg.  Objektsatz  mit 
ni  (=  quin;  s.  ni):  thaz  uuir  tharzna 
huggen,  in  herzen  uns  iz  leggen,  uuiht 
es  ni  fii'leiben,  ni  uuir  iz  thär  giklei- 
ben.  11.  24,  32 ;  dass  wir  darauf  be- 
dacht sind,  es  einzuprägen  uns  in  das 
Herz,  dass  wir  das  keinesioegs  unter- 
lassen, dass  wir  es  dort  einschliessen, 
es  dort  einzuschliessen. 

fir-leitu  [sw.v.],  führe  auf  Abwege, 
verleite;  c.  acc:  mit  spenstin  sie  e.s 
gibeitta  ioh  zi  altere  firleitta.  II.  4, 12. 
—  Wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
quädun,  ni  gisuichi,  nub  er  then  liut 
bisuichi  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uueuuen.  III.  15, 45. 

fir-Iihu  [st.  V.],  verleihe;  a)  c.  dat. 
der  Person  tmd  gen.  der  Sache:  gi- 
zauua  rao  firlihe  ginäda  thin.  I.  2, 28.  fir- 
lih  uns  muates.  II.  24,  28.  firlih  mir  gi- 
thinges.  III.  1, 43.  firlihe  in  sincs  riches. 
S  37.  h)  c.  dat.  der  Person  und  abhäng. 
Satz:  selbo  krist  ther  guato  firltche 
uns  hiar  gimuato,  uuir  iamer  fro  sin 
muates  thes  euuiuigen  guates.  S  47.  fir- 
lih uns  allen,  thaz  uuir  thaz  thiu  io 
uuollen.  11.24,29.  firlihe  mir  nu  selbo 
krist,  ther  unser  liobo  druhttn  ist,  thaz 
ih  hiar  gimeine ,  uuenan  ther  man  bi- 
zeine. 111.21,1. 

fir  -  liusu  [st.  V.] ,  1.  richte  zu  Grunde , 
verderbe;  c.  acc:  biginnent  frammort 
uuisen,  uuio  sie  inan  firliesen.  IV.  1,  3. 
er  firliusit  slna  sela.  111.13,33;  qui 
autem  perdiderit  animam  suam.  Matfh. 
16,25.  —  c.  reßex.  acc;  richte  mich 
zu  Grunde:  ädäm  sih  selbon  firlös.  I. 
25 ,  19.  sih  lamech  ouh  firlös.  H  41.  2. 
werde  verlustig,  verrichte  unnütz;  c. 
acc:  thaz  Ion  läz  imo  (Gott)  allaz, 
thaz  thü  in  thera  däti  (beim  Beten)  ni 
firliasest  thie  arabeiti.  11.21,20;  damit 
du  dir  keine  vergebliche  Mühe  machest. 
nfi  sculun  nan  suntilOsan  sus  firliasan.  IV. 
2G,  22.    uuir  firlurun  genaz  al.  V.  23, 102. 


Part,  praet.:  firloran,  1.  zu  Grunde 
gerichtet;  eigentl.:  thaz  ih  firloran  ouh 
ni  uuerde.  III.  8,  42.  siu  (die  Kinder 
in  Bethlehem)  uuurtun  al  firlorinu  mi- 
thont giboranu.  I.  20,  G;  sie  wurden 
alle  zu  Grunde  gerichtet ,  umgebracht. 
2.  verdorben,  verloren;  moralisch:  uuer 
ougta  iu  firlorane,  thaz  ir  intfliahet  themo 
gotes  urdeile.  I.  23  ,  37.  sie  uuärun  er 
firlorane,  nu  sint  fon  got  erborane.  II. 
2, 30.   uuir  uuärun  io  firlorane.   IV.  5, 11. 

fir-lonfu  [st.  V.],  1.  laufe  voraus; 
wohin  f  mit  der  Präp.  in  c.  acc:  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,  9;  der 
ohne  Schild  und  ohne  Speer  so  weit 
vorausliefe  in  die  Waffen.  2.  laufe 
vor;  c.  acc:  then  ginoz  firliaf  er  fram. 
V.  5,  G;  iveit  lief  er  dem  Genossen  vor; 
currebant  autem  duo  simul,  et  ille  alius 
discipulus  praecuj'rit  citius  Petro.  Joh. 
20,4. 

fir-lougnu — fir-lougnen  [sw.  v.;s. 
Bd.  2 ,  60] ,  1.  verleugne ,  stelle  in 
Abrede,  behaupte,  dass  etwas  nicht  so 
ist;  c  acc:  uuio  mag  thaz  sin  firloug- 
nit,  thaz  himil  theru  uuorolti  ougit?  II. 
3,20;  wie  kann  das  der  Welt  verleugnet 
werden,  was  ihr  der  Himmel  offenbart 
(die  Geburt  Christi  durch  den  Stern). 

2.  werde  abtrünnig ;  c  gen.:  ther  fiant 
io  so  hebiger,  then  ih  intriati  thiu  mer, 
thaz  mih  io  ginotti ,  theih  thin  firloug- 
n^ti.  IV.  13, 48  ;  dass  ich  dich  verleug- 
nete; etiamsi  oportuerit  me  mori  te- 
cum,    non    te    negabo.    Matth.  26,  35. 

3.  verleugne  etivas,  sage  mich  von  etivas 
los,  tuende  mich  ab;  c  acc:  s6  uuer  so 
uuolle  manno  gäu  after  mir  io  gcruo, 
firlougner  filu  follon  then  sinan  muat- 
uuillon.  III.  13,28;  wer  immer  von  den 
Menschen  mir  gern  nachfolgen  loill, 
der  verleugne  ganz  vollständig  seinen 
Eigenwillen;  si  quis  vult  post  me  ve- 
nire, abneget  seuietipsum.  Matth.  16,  24. 

4.  versage,  vertceigere,  schlage  ab;  mit 
abhäng.  Satz  mit  nub  (s.  d.) :  ni  moht  ih 
thaz  tirlougnen,  nub  ih  thes  scolti  gou- 
men.  V.  25 ,  13 ;  ich  konnte  das  nicht 
versagen,  dass  u.  s.  w. ;  ich  musste. 

fir-manen  F  [sw.  v.],  s.  fir-monen. 


fir  -  meinsamon  —  fir  -  nimu 
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fir- meinsamon  [sw.  v.],  thue,  in  den 
Bann,  banne;  ve.rgl.  excoiiininnieo,  ür- 
iiieinsaiuon.  Tegerns.  Cod.  10:  nnurtun 
iiian  (den  ßlindgebornen)  ton  in,  tliaz 
er  bi  thaz  märi  firraeinsamot  uiiäri.  III. 
20, 107.      , 

fir-meinii  [sw.v.],  zeige,  fhue  dar, 
erfülle;  c.acc:  ili  uuciz,  sie  thaz  ouh 
unoltnn,  mit  suntigon  nan  zaltnn,  mit 
then  unurti  ouh  firmeinit,  so  altgiscrib 
nus  zeinit.  IV.  27, 6;  et  cum  eo  cruci- 
fignnt  duos  latrones;  et  impleta  est  scrip- 
tura,  quae  dioit:  et  cum  iniquis  veputa- 
tns  est.  Marc.  15,  27  28.  nist  Hut,  tliaz 
es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe,  in  eignn 
sie  iz  tirmeinit,  mit  uuafanon  gizeinit. 
1. 1,  82. 

fir-mtdu  [st.  V.],  1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entrinne;  c.  occ:  sie  firniTdent  then 
nneiuion.  111.22,25;  leiden  nicht,  tliaz 
scadon  sie  tirmiden.  lY.  13,20.  2.  thue 
etwas  nii'ht  icieder,  nicht  iceiter,  beende 
es,  höre  damit  auf;  c.acc:  thaz  niiarf 
er  allaz  in  houf,  thaz  sie  firmidin  then 
konf.  11.11,15;  die  Käufer  und  Ver- 
käufer im  Tempel.  3.  sondere  ab, 
scheide,  trenne;  vergl.  midu  2;  c.  acc: 
uuant  er  thaz  ubila  firmeid  ioh  garo  iz 
thanasneid,  tliaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  giuualtan.  V.  25,  49; 
0.  spricht  am'  Schlüsse  seines  Werkes 
die  Hoffnung  aus,  dass  jeder  gute  und 
ihm  geneigte  wegen  einzelner  Ver- 
sehen seine  Arbeit  nicht  vericerfen  icird, 
vielmehr  wird  er  dieselbe  verbessern, 
wodurch  dann  sein  Werk  zu  höherem 
Werthe  gelangt;  weil  er  das  Schlechte 
absonderte  und  es  vollkommen  ab- 
schnitt, bleibt  das  G-ute  ivohl  erhalten 
und  kann  sich  kräftiger  entfalten.  —  c. 
reflex.  acc.  und  der  Präp.  fona;  son- 
dere mich  von  einem  ab,  entferne  mich 
von  ihm ,  enttceiche :  uuard  in  sär  tho 
fibi  leid,  thaz  er  sih  sär  ton  in  tirmeid. 
V.10,21. 

fir-missu  [sw.  v.],  vermisse;  c.  gen.: 
sah  ein  zi  andremo  ioh  t'orahtun  in  sliu- 
mo ,  irquäraun  ungimezen  thes  Haben 
gimazen,  thaz  sie  sin  so  firmistnn.  Y# 
10, 25.   niarta  mih  thes  tliiu  mer  in  min 

Otfiid  III.  Glossar. 


herza  thaz  ser,  thaz  ih  er  ni  uuesta,  s6 
gahnn  thin  firmista.  1.22,48. 

fir-raonen  [sw.  v.],  1.  vernrtheile; 
c.  acc:  tirraonet  thih  liiar  nu  iaman? 
noh  ih  tirnionen  thih.  111,17,55.57;  sagt 
Christus  zu  der  Ehebrecherin;  nbi  sunt, 
qui  te  accusabant?  nemo  te  ooudemnavit; 
nee  ego  te  condemnabo.  Joh.  8,  10.  11. 
2.  schätze  gering,  missachte,  verachte, 
will  nichts  wissen  von  etwas,  behandle 
verächtlich;  c.  acc:  uuir  tirmonames 
anderero  armuati.  111.3,14;  w^r  wollen 
von  der  Armuth  andere)'  nichts  wissen, 
verachten  andere,  tvenn  sie  arm  sind, 
während  icir  uns  vor  den  Reichen 
beugen.  3.  tveise  zurück,  vencerfe, 
verschmähe;  c.  «cc*  nü  du  thaz  ärunti 
so  harto  bist  formonänti.  1.4,65;  weil 
du  nun  diese  Botschaft  (nämlich  dass 
des  Zacharias  Weib  einen  Sohn  ge- 
bären .<ioll)  so  hartnäckig  verwirfst, 
versrhmähst,  so  tcirst  dM  jetzt  so  lange 
stumm  sein,  bis  du  sie  im  Werke  erJUllt 
siehst. 

firn-dät  [st.  f.],  Uebelthat,  Verbrechen: 
ni  refsit  er  sie  dräto  iro  firndäto.  V.  21,  3. 

fir- nimu  [st.  v.],  l.höre,  vernehme; 
c.  acc:  fernemet  sar,  thaz  krist  ther 
brütigomo  si.  II.  9,  7.  giloubta  filu  thero 
Huto,  thie  thia  lera  firnamun.  IL  14, 112. 
hiar  ist  iz  gibiHdot,  gidougno  in  thesen 
euangelion,  uuio  sie  (die  Heiden)  iz 
ouh  firnamun,  zi  giloubu  sid  biquämun. 
V.  G,  7  ;  venit  synagoga  prior  ad  monu- 
mentum,  sed  minime  intravit,  quia  legis 
quidem  mandata  percepit,  prophetias 
de  incarnatione  ac  passioue  domiiiioa 
audivit,  sed  eredere  in  mortuum  noluit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634  sie  thiz  al 
do  firnamun,  tho  trägetun  nan  gimeino. 
Y.  17,1.  firnam  gerno  thiu  uuort.  I. 
21,9.  firnim,  thaz  got  ther  tater  uuäri. 
11.  9,  75.  firnim  nü  uuib.  thaz  ih  redinö. 
II.  14,35.  firnim  thia  redina,  thia  ih  zalta 
thir  hiar  obana.  V.  15,33.  2.  erkenne, 
nehme  loahr ,  merke;  c.  acc:  thü  habes 
then  diufil  in  thir,  thaz  firnemen  uuir.  III. 
16,29.  ni  firnimist  thü  ouh  thanne,  uuar 
er  (der  heilige  Geist)  faran  uuoUe.  IL 
12, 45.  3.  fasse  auf;  c.  acc. :  firnim  thesa 
lera,  so  zolin  ih  thir  es  mera.  1.3, 30.  ni 
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firnimit  iner  muat,  thanne  ih  in  zcllu 
tliaz  f^tiat.  III.  22,  K!.  kundtun  sie  nns 
thanne,  so  nnir  firnemen  alle,  gilonba 
in  tliern  nuuntai-liclnin  gifti,  tliaz  er 
nrmäri  nns  euuarto  iinari.  I.  17,(59; 
wie  wir  es  alle  auffassen,  verstehen; 
oder  vielleicht  auch  auf J ordernd:  tvie 
vnr  es  verstehen  sollen,  thiz  ist  uns 
nngizami,  so  ih  iz  nü  firnänii,  noli  ni 
qniniit  nns  thiz  guat  in  unser  ai'miltehaz 
muat.  111.3,  1;  in  bescheidener  Aus- 
sage: loie  ich  es  auffassen  möchte;  des 
Reimes  wegen  ist  der  Conj.  praet.  statt 
des  Conj.  praes.  gesetzt,  nü  m  hclet 
mih ,  uuio  ir  firnomaneigit  mih.  III.  12,  21 ; 
ivie  ihr  mich  auffasst,  für  iven  ihr  mich 
haltet,  sagt  Christus,  damich  die  anderen 
für  einen  Propheten  halten,  sie  in  tho 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnoman  habetun.  III. 
20,88;  die  Eltern  des  BUndgehorneyi 
sagten  den  Pharisäern  auf  ihre  Frage, 
wie  sie  es  aufgefasst,  verstanden  haften, 
dass  ihr  Solm  wieder  sähe,  woher  sie 
meinten,  dass  es  gekommen  sei.  datnn 
märi,  thaz  er  firnoman  uuäri.  III.  14, 107; 
die  Pharisäer  sagten,  dass  Jesus  auf- 
gefasst, durchschaut,  erkannt  wäre; 
loh  then  diutal  habeti ;  vergl.  IV.  6, 48; 
V.  7,  11.  4.  hegreife,  sehe  ein,  ver- 
stehe, fasse;  a)  c.  acc:  ni  firnäniun  sie 
thia  lera.  1.27,43.  frägeta,  uuio  man 
ouh  firnami  s6  mihil  seltsäni.  II.  12, 50. 
rihta  sie  es,  thoh  uuilit  sie  es  ni  firnä- 
min.  III.  18,38.  lütaran  brunnon  so  sken- 
kent  sie  nns  mit  uuunnon,  skal  iz  geist- 
lichaz  sin,  so  skenkent  sie  uns  then 
guaton  uuin  uuidar  thiu  ouh  thanne: 
thie  man  firnement  alle.  11.9,17.  thaz 
zeiehan  firnamnn,  thie  thara  mit  imo 
guamun.  IV.  IG,  53.  so  uuer  thiz  firne- 
man  uuolle,  heralosen  sie  alle.  11.9,63. 
ist  ther  in  iro  lante,  iz  allesunio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firnemau  iz  ni 
kuuni.  1. 1, 120.  b)  mit  folg.  Satz:  nalas 
thaz  er  firnami,  er  gotes  sun  uua,ri,  fir- 
nam  er  sns  thia  sina  mäht;  thaz  bizei- 
not  tiiiu  naht.  11.12,13;  Nicodemus,  qui 
nocte  venit  ad  Jesura,  necdum  lucis 
raysteria  capere  noverat,  nam  et  nox, 
in  qua  venit,  ipsani  ejus,  qua  premebatnr^ 
ignorantiani  desiguat.    Alcuin     in   Joh. 


pag.  490.  so  sie  heim  quämun,  es  uuiht 
ni  firnamnn,  uuaz  er  mit  thiu  meinti.  1. 
22, 55.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  uuas 
thes  dages  druhtln.  111.5,10.  snme  fir- 
namnn iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er  uuaz  ar- 
men unilitin  spenton.  IV.  12,47;  ver- 
standen  es  dahin,  noli  ist  hiar  mera 
thera  fronisgun  lera,  thaz  nnir  firnemen 
alle,  uuaz  thiu  racha  nuolle.  V.  12, 53; 
nämlich  die  doppelte  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes,  in  erdn  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitas  gi- 
tuage.  V.  12,  G7.  meröta  in  thie  uuizzi, 
thaz  iagilih  firnami  thäraua  thaz  gizämi, 
thaz  druhtin  thiz  so  unolta,  ioh  sus  ouh 
uuesan  scolta.  V.  11,  49.  std  gab  er  nan 
(den  heiligen  Geist)  ton  obana,  thaz 
man  firnami  thanana,  thaz  nnir  sculun 
minnön  got.  V.  12, 69.  5.  bilde  mir 
ein,  glaube;  mit  folg.  Satz:  sie  firna- 
mnn in  giuuari,  thaz  iz  ein  gidrog  uuäri. 
111.8,24.  giunisso ,  so  firnemen  uuir, 
thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia  unät  sie 
in  tliih  ni  leggen,  mit  bredigu  bitheken. 
IV.  5, 31.  G.  beachte,  bin  bedacht;  mit 
folg.  Satz:  gibot  er,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämin,  ingegin  imo  quämin.  V.  16, 6. 
gibot,  thaz  sie  firnamin,  ouh  uuiht  mit 
in  ni  nänün.  111.14,89. 

ftrön  [sw.v.],  begehe  feierlich  ;  c.acc: 
sih  nähtnn  eino  ziti,  thazT  man  tho  tiroti 
eina  uuechun.  111.  15,  5.  thio  selbuu 
hoho  ziti  firotun  thie  liuti.  III.  22, 2. 

gi-iiron. 

fir-quistu  [sw.  v.],  vertilge;  c.  acc: 
thaz  tViunt  nihein  ni  uuesti,  uuio  mau 
nan  firquisti.  V.  7,33. 

-firru,  s.  ir-firru. 

fir-sahhu  [st.  v.],  \.  überhöre,  be- 
achte nicht;  c.gen.:  er  uuihtes  ni  fir- 
sechit,  thes  er  mo  zuagispriehit,  hugit 
iogilicho  zi  theru  stimmu  frauualicho. 
11.13,13;  er  überhört  nichts  von  dem, 
xvas  er  zm  ihm  spricht,  er  hört  entzückt 
auf  seine  Stimine;  amicus  autem  sponsi, 
qui  stat,  et  audit  eum,  gaudio  gau- 
det  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3, 29. 
2.  verwerfe,  weise  zurück,  weise  ab;  c. 
acc:  thie  biscofa  firsprächun  tho  thie 
linti,  firsuahun  stno  guati,  ioh  selb  thaz 
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heroti.  IV.  24, 20;  da  nahmen  die  Ho- 
henpriester das  Wort  für  das  Volk 
und  wiesen  seine  (des  Pilatus)  Gnade 
(der  Anstand  nahm  Jesus  zu  tödten) 
ah,  zurück. 

fir -sagen  [sw.  v.],  1.  ich  versage, 
schlage  ab,  vericeigere ;  c.  acc:  firsagen 
ili  iz  fi-am.  IV.  11, 29;  sagt  Petrus  zu 
Christm^,  als  er  ihm  die  Fasse  waschen 
will,  thaz  offonöt  iohannes,  bi  uuiu  sin 
thaz  drinkan  so  tirsi'geta.  II.  14,  2(».  thes 
tater  namon,  then  tirsagen  ih  in  sär.  I. 
9, 17.  firsaget  er  in  thaz  gizämi.  III. 
15,27.  2.  verschmähe,  iceise  zurück; 
c.  acc. :  unanta  tliu  bist  thaz  firsagenti. 
I.  4,  68. 

fir-sellii  —  fir-selen  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,47 \,  1.  überliefere,  verrathe; 
c.  acc. :  det  er ,  sos  er  io  duat,  unarf  iz 
harto  in,  sinaz  muat,  thes  nahtes  er  gi- 
sitoti ,  er  druhtiuan  firseliti.  IV.  11,4 
VP,  Ffirseleti:  vergl.  uiianta  ein  ton  in 
selit  mih.  Tat.  13bl,  S.  2.  gebe  hin, 
übergebe;  c.  acc.  und  der  Präp.  zi 
c.  dat. :  nuir  zellen,  imio  nan  ouh  irqnal- 
tun,  zi  tode  nan  tirsaltnn.  V.  9, 29;  s. 
sellu. 

fir-senku  [sw.  v.],  versenke;  Midi.; 
stürze  ins  Verderben,  verderbe,  ver- 
nichte; c.acc:  er  unsih  ni  bisonfe  after 
thenio  doufe,  iagilih  binnenke,  thaz  er 
nan  ni  firsenke.  II.  3,  66;  und  jedermann 
vermeide  es,  dass  ihn  der  Satan  zu 
Grunde  richte:,  pi  satauäse,  der  inan 
varsenkan  scal.  Musp.  45.  miard  tho 
mennisgen  nne,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
spe ,  iz  unidorort  nirnuanta  inti  nnsih 
so  firsankta.  IL  6, 28;  es  loard  den  Men- 
schen unheilvoll,  dass  er  den  Äpfel 
nicht  ausgespuckt,  dass  er  es  nicht  un- 
geschehen machte  und  uns  so  ins  Un- 
glück gestürzt. 

fir-sihii  [st.v.],  c.  reflex.  acc;  1.  ver- 
lasse mich,  vertraue  auf  etwas;  mit 
der  Präp.  in  c.acc.  oder  zi  c.  dat.: 
iä,  tirsah  er  sih  in  got.  IV.  30,31.  fir- 
sähun  sih  zi  siuern  ginädu.  IV.  5,65; 
sie  haben  sich  auf  seine  Gnade  verlas- 
sen. 2.  bin  auf  eticus  bedacht,  nehme 
Rücksicht  auf  etwas,  kümmere  mich 
um  etwas;  mit   der  Präp.   zi    c.  dat.: 


hiar  suidit  manne  ther  ubilo  githank; 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  gnate.  V.  23, 150;  m  Herz  und  Geist 
nehmen  die  Menschen  hier  nicht  Rück- 
sicht auf  das  Gute,  auf  die  guten 
Seiten,  ihrer  Nebenmenschen,  man  sieht 
und  sucht  in  denselben  immer  nur  das 
Schlechte.  Oder  ist  hier  ni  tirsehent  sih 
=  sibi  non  provident,  sie  haben  nicht 
auf  sich  acht?  zi  guate  icäre  dann 
adverbial  aufzufassen  =  recht,  gehörig; 
s.  guat. 

*fir-skentuF  [sw.  v.],  vericirre,  be- 
stürze,  bringe  aus  der  Fassung ;  c.acc.  ; 
unard  thö  mennisgen  nue,  thaz  er  nan 
(Adam  den  Apfel)  flz  thoh  ni  spe,  iz 
unidorort  nirnuanta  inti  unsih  so  ür- 
schanta.  II.  6,  28  F,  VP  firsankta. 

'fir-slihhu  [st.v.],  schleiche  hin:  nü 
heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie  nnsih 
ni  bisutehen,  tharazua  ni  tirslichen.  IV. 
36, 10. 

fir-sliutu  [st.  V.]  ,  verschlinge,  ver- 
schlucke; c.acc;  a)  eigentl.:  uuant  er 
then  aphul  kou  ioh  firslant  ,  nii  büen 
anderaz  laut.  II.  6, 26.  tho  er  zi  thiu  tliö 
giunant,  thaz  er  thia  snitnn  thär  firslant. 
IV.  12,  41.  quad,  ob  er  iz  firslunti,  ton 
dothe  ni  irunnnti.  II.  6,  8.  er  er  iz  fir- 
slunti. II.  6,  29.  b)  bildl. :  then  tod  then 
habet  funtan  thiu  hella  ioh  firsluntaii. 
V. 23, 265. 

fir-silzu  [st.v.],  1.  zerlege  in  ein- 
zelne Stücke,  theile  ,  zerschleisse ;  c. 
acc;  eigentl.:  ni  nuurti  uuiht  firslizzan. 
IV.  29, 20;  dass  das  Kleid  Christi  nicht 
getheilt  würde.  2.  zerbreche;  bildl.: 
thaz  deta  druhtin,  thö  er  thia  krustun 
firsleiz,  thaz  man  thia  fruma  thär  gisah. 
III.  7,  31 ;  bei  der  geistlichen  Deutung 
der  Brodvermehrung  sagt  O.:  der  alte 
Bund  ist  icie  das  Brod,  von  aussen 
rauh,  im  Innern  ist  gar  manches  Gut; 
der  Herr  machte,  dass  man  daselbst  das 
Gute  sah,  da  er  die  Kruste  zerschliss, 
die  Rinde  zerbrach. 

fir-spirnu  [sw.  v.],  s.   fir-spumu. 

fir-sprihbu   [st.v.],         1.    verneine, 

ver.schmähe,  w-eise  zurück,  widerspreche, 

verwerfe ;  vergl.  abnui, firsprach.  Tegerns- 

Cod.  10;  c.acc  :  thiz  ist  then  zirstant- 
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nisse,  tliie  zi  übe  sint  ginuisse,  in   zei- 
chan  hebigaz;  tlioh  man  firsprichit  thaz. 
1. 15,31;   nämlich,  dass  Christus  jenen 
zur   Auferstehung   gekommen,   die   an 
ihn   glauben,   thie  ungiloubige   firspre- 
chent  thio  niinntarlichnn  däti.   1.15,44; 
erkennen  sie  nicht  an.         2.  verbiete, 
venvehre;    c.  acc:    thaz    obaz    er   mo 
(Gott   dem  Adam)  harto    firsprah.    II. 
6,4.        3.    spreche  für   einen   andern, 
nehme  für  ihn,   an  seiner  Stelle  das 
Wort;  c.  acc;  deta  einer  thes  tho  re- 
dina,  firsprah  thie  selbnn  thegana,  pet- 
rus  sprah   thar    ubarhlt.  111.12,23;     es 
gab     dann    einer     darauf    Bescheid, 
sprach  für  die  andern,  nahm  für  die 
andern  das  Wort,  nachdem  lesus  seine 
Jünger  aufgefordert  hatte,  ihm  zu  sa- 
gen, für  wen  sie  ihn  hielten,  thie  bis- 
kofa  firsprachnn  tho   thie   liuti ,   firsua- 
hnn  sino  (des  Pilatus)  guati.  IV.  24, 19 ; 
die   Hohenpriester  sprachen   für    das 
Volk,  die  Hohenpriester  selbst  nahmen 
für  das  Volk  das  Wort,  nachdem  Pi- 
latus demselben  auf  seine  Anklage  hin 
geantioortet  hatte,  es  könne  ihm  nicht 
in  den  Sinn  kommen,  seinen  König  zu 
tödten.        4.  stelle  dar,  dass  ich  recht, 
gehörig,  gesetzmässig  gehandelt  habe, 
verantworte,  rechtfertige  mich;   c.   re- 
fiex.  acc. :  sih  thär  tho  baldo  firsprah,  ther 
er  io  man  ni  gisah,  fora  themo  Hute  mit 
miehilemo  iiote.  111.20,111;   der  Blind- 
geborne  rechtfertigte  sich  wegen  seines 
Anspruches  (v.  73),  dass  der^  der  ihm 
das  Augenlicht  verliehen,  ein  Liebling 
Gottes  sei.    er  habet  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesen  dingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  111.20,94;  sagen  die  Eltern  des 
Blindgebornen  zu  den  Hohenpriestern 
ihrer  Frage  ausweichend ,  da  sie  aus- 
gestossen  zu  toerden  fürchteten;  s.  III. 
20, 101.       5.  stelle  durch  Abwehr  sicher, 
vertheidige,   bewahre;  c.  acc:  ih  mag 
giuninnan  (sagt  Christus  zu  den  Jün- 
gern  am    Oelberg)   himilisge    thegana, 
thflsnnt  filu  managa  sili  snello  herafuar- 
tin,    thaz    sie    mili   hiar  firsprächln  ich 
mih  sär  girachin.  IV.  17, 19. 

fir-spurnu  [sw.  v.],  stn.sse  an,  stol- 
pere, stranchlr;     a)  cigevfl.;  a/lg.:  so 


nuer  thes  dages  gcngit,  er  ni  firspurnit. 
F,  VP  lirspirnit;  drofni  zviiuolöt,  biginnit 
er  es  nahtcs,  ni  er  sero  tirspurne  VP,  F 
bispirne.  111.23,35.38;  si  quis  ambu- 
laverit  in  die,  non  oflfendit.  Joh.  11,  9. 
tha^  dätun  sie,  thaz  thaz  ros  ni  lirspnrni.- 
IV. 4,  20;  s.  Bd.  2,  89.  -  Woran?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  thaz  thin  fnaz 
iuunannc  in  steine  ni  firspurne.  II.  4,  GO; 
ne  forte  offendas  ad  lapidem  pcdem 
tuum.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  jiag. 
22.  g.  —  Mit  einer  Partikel:  ob  iz 
uixcrde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange, 
thaz  er  iu  zi  grnnne  thärana  ni  firspurne. 
I.  23, 30.  b)  übertr.;  irre:  thaz  ih  in  theru 
sagu  ni  firspurne.  I.  2, 15  F,  VP  firspirne; 
s.Bd.2,  63  \ 

fir-stän — fir-stantu  [st.  v.],  l.habe 
von  etwas  Kenntniss,  weiss  etwas;  c. 
acc:  ist  iaraan  hiar  in  lante  es  ia 
uuiht  thoh  firstante?  1.17,24;  es  wird 
doch  wohl  jemand  im  Lande  hier  sein, 
der  davon  Kenntniss  hat?  nämlich  von 
der  Burg,  wo  Christus  geboren  worden 
ist,  sagen  die  Magier.  2.  verstehe,  be- 
greife,  sehe  ein,  fasse  auf;  mit  folg. 
Satz:  ni  uuas  thär  (beim  Abendmal), 
ther  firstuanti,  uuaz  er  mit  thiu  nieinti. 

IV.  12,  45;  mit  den  Worten,  was  du 
thun  willst,  Judas,  gehe  hin  und  thue 
das.  oba  man  thia  diuft  ni  firstät.  III. 
7, 49.  oba  mtno  gilicho  iz  ni  firsteit.  III. 
7, 53.   thaz  uuir  firstantcn  thiz  thiu  baz. 

V.  12,16.  —  c.  reflex.  acc;  verstehe 
mich  auf  etivas,  finde  mich  in  einer 
Sache  zurecht:  gab  antuuurti  tlier  ander 
{der  andere  Schacher),  ther  firstuant  sih 
fihi  mer.  IV.  31,5;  der  lästerte  Christum, 
nicht,  im  Gegentheile  er  flehte  ihn 
um  seine  Gnade  an.  3.  erkenne, 
hcdte  dafür:  firsteit  thaz  heroti,  thaz 
er  si  krist  zi  noti?  111.16,55;  er- 
kennt das  Herrscherthum ,  dass  er 
Christus  sei,  hält  ihn  etwa  auch  das 
Herrscherthum.  für  Christus?  .sagen  die 
Pharisäer ;  numquid  vere  cognoverunt 
principes,  quia  hie  est  Christus?  Joh. 
7,  26. 

fir-stantnissi  [st.  n.],  Verständniss, 
Einsehen  in  etwas:  nfi  uuill  ih  hiar 
gizellcn,  ein   bilidi  ginennoii,    thaz  thaz 
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firstantnissi  uns  allen  lilitera  si.  II. 
9,  30.  tliaz  in  themo  firstantnisse  uuir 
gihaltan  sin  giuuisse.  1. 1,40;  s.  hierüber 
hillu. 

fir-stilu  [st.  V.],  entwende,  stehle;  c. 
acc;  a)  eigentl.:  thaz  grab  (Christi) 
gizeinötun  sär  then  gangon  mit  giiuiäf- 
niten  mannon ,  thaz  man  nan  ni  firstäli. 
lY.  36,  20.  deta  si  in  märi,  thaz  er  fir- 
stolan  miäri.  V.  5, 2.  giloubtun,  thaz  er 
firstolan    uuari.    Y.  5,  16.  2.    hildl.; 

reisse  an  mich,  entziehe  heimlich:  so 
sin  thö  thaz  gUwrta  (das  mit  dem  Blut - 
fluss  behaftete  Weib),  thaz  er  iz  antota, 
ioh  er  thö  sprah  ubaral  bi  frunia ,  thia 
si  thär  lirstal.  III.  14,  39. 

*fir-stullu  [sw.  V.],  stehe  still,  stille 
mich:  thaz  särio  mit  giumirti  si  iiuola 
ganz  iiuurti ,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  iiuurti, 
thaz  bhiat  im  tirstulti.  111.14,22;  et 
confestim  stetit  fluxus  sanguinis  ejus. 
Luc.  8,  44. 

fir-sverru  [st.  v.],  schivöre  falsch, 
bin  meineidig:  thaz  man  sih  ni  firsuerie, 
thaz  uuan  ih ,  uuizod  uuerie.  II.  19,7; 
quia  dictum  est  antiquis:  non  perjurabis. 
iVatth.  5,  3S. 

fir  svigen  [sw.  v.],  verschweige;  c. 
acc:  uns  thunkit  in  giuuissi,  thaz  iz 
houida  si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
honida  gihengen,  oda  in  thes  uuortes 
luilge  uuiht  iamanne  firsuige.  111.19,8; 
ex  qua  re  quid  vobis  innuitur,  nisi  nt 
eo  tempore,  quo  a  proximis  ex  falsitate 
contumelias  accipimus,  eorura  etiam  vera 
mala  taceamus.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
655;  entweder  ist  lieber  gang  der  Con- 
struktion  von  der  1.  Pers.  in  die  dritte 
oder  Abfall  der  Pers. -Endung  anzu- 
nehmen. 

fir  svilgu  [st.  V.],  schlürfe,  .schwelge 
hinab;  bildl.;macheverschwinden;vergl. 
absorbeatur,  farsuuolgan  uuerde.  Jun. 
Gl.;  c.acc:  then  tod,  then  habet  fun- 
tan  tfiiu  hella  ioh  firsluntan,  diofo  fir- 
suolgan.  Y.  23,266;  den  Tod,  den  hat 
die  Hölle  tief  hinabgeschwelgt. 

*fir-thvesbu  [sw.  v.],  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  s.  thuesbu;  c.  acc:  then- 
kit  iro  muat,  uuio  sie  firthuesben  thaz 
guat.   lY.  1,4.     ui   saut    er  nan    (Gott 


seinen  Sohn),  er  mennisgon  firtliuasbti 
11.12,77.  sie  biuuurbun,  thaz  friunt  ni- 
hein  ni  uuesti,  uuio  mau  nan  tirduasbti. 
Y.  7, 34. 

fir-lilOD  [sw.  V.],  s.  fir-dilön. 

firu-wizzi  [adj.],  s.  firi-wizzi. 

fir-vvähu  [sw.v.],  verwehe;  bildl.;  c 
acc :  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  in 
themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  mit  giuuelti 
ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,6;  dass 
uns  die  Windschwinge  einst  bei  dem 
Gerichte  gnädig  sei,  sie  uns  mit  Sttcrm- 
gewalt  nicht  ganz  und  gar  verivehe. 
thiu  zuei  (Nebel  und  Windsbraut; 
Soph.  1,  14)  firnuähent  thanne  thie 
suntigon  alle.  \.  19, 28. 

fir-wäzu  [st.  V.],  verdamme;  vergl. 
anathemafizaverunt,  faruuiazzun.  Reich. 
Cod.  99:  firuuäzan  ir  von  gote  sit! 
Y.  20,  99;  ihr  seid  von  Gott  verdammt. 
discedite  a  me  maledicti  in  ignem  aeter- 
num.  Matth.  25,  41. 

*fir-weiz  [praet.-praes.],  c.  reflex. 
acc;  sehe  mich  vor,  berafhe  mich,  finde 
mich  zurecht:  iz  ist  al  so  kleino  gire- 
diiiöt,  iz  dunkal  eigun  funtan,  zisaniane 
gibuntau;  sie  ouh  in  thiu  gisagetin,  thaz 
then  thiö  buah  nirsmähetin,  ioh,  uuol 
er  sih  firuuesti ,  thea  lesan  iz  gilusti. 
1. 1, 10. 

fir-wintu  [st.  v.],  versetze,  Verstösse; 
c.  acc:  thaz  iosepe  ouh  giburita,  thö 
er  thie  drouma  sageta,  ther  selbo  nid 
inan  üruuant  rurao  in  anderaz  laut.  H  84; 
dies  tviderfuhr  auch  Joseph  (dass  der 
Herr  bei  ihm.  blieb),  als  er  seine  Träume 
erzählte,  und  derselbe  Neid  ihn  weit 
in  anderes,  fremdes  Land  verstiess. 

fir-wirdu  [st.  v.],  1.  icerde  kraft- 
los, wirkungslos:  ob  thaz  salz  firuuirdit. 
II.  17  , 7 ;  quodsi  sal  evanuerit.  Matth. 
5,  13.  2.  gehe  zu  Grunde,  gehe  ver- 
loren, komme  um;  a)  materiell:  druh- 
tin,  quad  er  (der  im.  Wasser  untersin- 
kende Petrus),  hilf  mir,  theih  hiar  nü 
ni  firuucrde.  111.8,42;  salva  nos,  quia 
perimus;  heili  unsih,  uuanta  uuir  fir- 
uuerden.  Tat.  52,4.  thaz  sie  (die  üeber- 
bleibsel)  ni  firuuurtin.  111.6,47.  b)  in 
Bezug  auf  die  Seligkeit:  ni  firuuerdent 
sie  in   euuön,  tirmident  ouh  then  uue- 
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uuon.   111.22,25.    thaz  uuorolt  in  euuon 
ni  firuiuirti.  1. 17,  7. 

fir -  wirfu  [st.  v.],  1 .  werfe  weg ;  c.  acc. ; 
eigentl.:  zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene 
Sah)  sid  ni  hiltit,  ni  sl  thaz  man  iz  fir- 
nuirfit,  II.  17,  9;  ad  nihihim  valet  ultra, 
nisi  ut  mittatur  foras.  Mattli.  5, 13.  so 
sliumo  siu  (das  samaritische  Weib)  gi- 
hörta  thaz,  firuuarf  si  sario  thaz,  faz. 
II.  14,  85.  2.  übertr.;  verschmähe, 
tveise  zurück,  bin  entgegen,  widerstrebe^ 
verwerfe:  thuruh  ei  na  lugina  ni  firuuir- 
fit  al  tliia  redina.  V.  25, 43.  3.  toerfe 
hinaus,  stosse  aus;  s.  iizuiiirfu:  druhtin 
tho  gihörta,  uuio  er  thär  uuernota  ioh 
er  bifaud  iz  allaz,  thaz  sie  firuuurfun 
nan  (die  Pharisäer  den  Blindgebornen) 
bi  thaz.  III.  20, 170 ;  sie  stiessen  ihn 
aus;  audivit  Jesus,  quia  ejecerunt  euni 
foras.  Joh.  9,  3b.  4.  lasse  hinab: 
nist  nianian  tlicro  friunto,  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazzar  mih  firuuerte. 
111.4,24;  in  das  Wasser  mich  hinab- 
lasse; hominem  non  habeo,  tit  cum  tur- 
bata  fuerit  aqua  mittat  me  in  piscinam. 
Joh.  5,  7 ;  sagt  der  GichtbrUchige. 

fir-wirku  [sw.  v.],  1.  verschulde; 
c.  acc..-  frägetun  thie  sine  holdun  the- 
gana,  oba  thiu  selba  blinti  ton  sunton 
sinen  uuurti ,  odo  iz  liruuorahtin  ouh 
er  fater  inti  muater?  111,20^5.  ni  sint 
theso  ummahti,  thaz  er  iz  firuuorahti,  ni 
datun  oiih  giuuaro  iz  uuerk  thero  for- 
dorono.  111.20,9;  es  fragten  ihn  seine 
Jünger',  ob  diese  Blindheit  von  seinen 
Sünden  käme,  oder  ob  sie  früher  auch 
die  Eltern  verschiildet  hätten;  nicht 
daher  rühren  die  Gebrechen ,  weil  er  es 
verschuldet,  auch  haben  es  wahrlich 
die  Thaten  der  Eltern  nicht  gethan.  2. 
verwirke;  c.  acc:  thiz  uuib  tirunoraht 
habet  ira  lib.  III.  17, 13. 

tir-wizzi  [st.  n.],  s.  firi-wizzi. 
fil'-wisu  [st.  V.],  gewinne  durch  Er- 
sparung, lasse  übrig;  lucramur,  fer- 
utiesen.  Diut.2,.311 ;  c.  acc;  a)  eigentl. : 
gibötthö  druhtin  slnen,  thaz  uiiola  siethes 
giilen,  thie  liuti  thes  firuuasin,  thie  brös- 
mun  thär  giläsin,  thaz  siegihaltan  uuurtin. 
III.  <i, 46;  colligite,  quae  superaverunt 
fragmenta,  ue  pereant.  Joli.  6,  12 ;  gebot 


seinen  Jüngern,  dass  sie  sich  wohl 
beeilten,  die  Brosamen  dort  aufzulesen, 
was  das  Volk  davon  übrig  gelassen 
hätte,  damit  sie  erhalten  würden  und 
nicht  umkämen,  b)  Midi.;  vertrete,  recht- 
fertige: thoh  adam  ouh  zi  thiu  einen 
missidäti,  thaz  sulih  urlösi  tbra  gote  un- 
sili  firuuäsi.  11.6,54;  s.  einen. 

fir-wizu  [st.  V.],  iverfe  vor,  halte 
vor;  a)  c.  dat.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  thie  ubili  in  firuuizit.  V. 
20,95;  er  wir jt  ihnen,  den  Verdammten, 
am  jüngsten  Tage  die  Uebelthaten  vor. 
b)  c.  dat.  der  Person  und  folg.  Satz: 
firuueiz  in  ouh  thö  thäre  bi  forasagon 
sine,  uuio  sie  thie  gidottuu  ioh  alle  mar- 
tolotun.  IV.  6, 53 ;  nebst  diesem  warf  er 
ihnen  in  Rücksicht  auf  die  Propheten 
vor,  icic  sie  dieselben  insgesammt  ge- 
martert und  getödtet  hätten. 

fir-WUrt  [st.  1.],  Untergang:  ni  uuäri 
thö  thiu  giburt,  tho  uuurti  uuorolti  fir- 
uuurt.   1.11,59  VF,  P  uuorolt  firuuurt. 

fir-ziru  [st.  v.],  zerreisse,  zertrenne; 
c.  acc:  theiz  uuari  so  gisprochan,  thaz 
iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  (des 
Rockes  Christi)  firzäri.  IV.  29, 18;  dass 
keiner  unter  ihnen  sei,  so  dass  er,  der 
etwas  von  ihm  zerrisse. 

fisg  [st.  m.],  Fisch:  thiu  gouma  los- 
get,  so  fisg  in  themo  uuäge.  111.7,34. 
thaz  imo  fisg  nihein  inflöh.  V.  14,  23. 
bitit  er  thili  fisges.  11.22,33,  thaz  bröt 
in  themo  disge  mit  gibrätanemo  fisge. 
V.  14,  21.  thie  sclbun  fisga  zeinent,  uuaz 
forasagon  meinent.  111.7,33.  thie  fisga 
in  al  ingiangun.  V.  13,6.  ioh  uuard  thero 
äleibo,  thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun 
korbi.  III.  6,  55.  quam  in  ingegini  fisgo 
mihil  menigi.  V.  13,16.  hiaz  er  sie  brin- 
gan  thero  fisgo.  V.  13,  35.  uuaz  ther 
rim  thero  fisgo  mcinit.  V.  14,  19.  er 
g.;b  seti  mit  fisgon.  111.6,54.  krist  nam 
zuene  fiska.  111.6,3.  sie  thär  gisähun 
fi-;ga  bratenti.  V.  13,32. 

fisgäri  [st.  m.],  Fischer:  hiaz  er  ezzan 
mit  imo  thär  thie  sine  fi>sgära.  V.  13, 34. 

"fisgizzi  [st. n.],  1.  Fischzug:  ih 
Zell  uns  hiar  bi  einaz  fisgizzi.  V.  13, 1. 
2.  Fischerei,  Fischerhandwerk:  lis  selbo, 
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uuio  er  giholota  ioh   sume   ouh  zi  iino 
ladöta  ton  tliemo  fisgizze.  II.  7,  76. 

fisgou  [sw.  V.],  fange  Fische:  fuar 
petrnsfisgöii.  V.  13,3;  vado  piscari.  Joh. 
21,3.  thanana  er  tho  zi  iu  sprali,  tbo 
er  sie  fisgon  gisah.  V.  13,  S. 

ir-fisgön. 

fiur  [st.  u.],  Feuer:  thaz  thih  thaz 
finr  ni  brenne.  I.  :i3.  Gl.  reinöt  iuih  in 
skinenterao  tinre.  I.  27,  (12.  thaz  er  thiii 
sprin  in  tinre  tirbrenne  1.27,68.  thaz 
sie  iu  fiure  ni  brennen  io  so  spriu.  I. 
28,  7.  nist  bouiu,  nist  er  fruiua  beranti, 
suntar  sin  nan  suente  inti  fiur  anauuente. 
I.  23, 54.  nü  sie  iz  in  thaz  unentent,  then 
gruanau  boun;  sus  suuentent,  mit  thes 
crüces  fiure  sus  brennent  inan  liiare.  IV. 
26,  50.  mit  tiuru  sie  nan  brantin.  V. 
1,11.  so  sie  thar  fiur  gisähun.  V.  13,  31. 
thär  uuas  fiur.  lY.  18,  11.  ni  nämuu 
gouma  fiures  brennennes.  V.  23, 66. 

fieisg  [st.  n.],  Fleisch:  man  uuuasg 
tliaz  fleisg  tharinuc  (in  dem.  Teiche). 
111.4,5.  thü  uuard  thaz  uuort  sinaz  zi 
lichamen  gidanaz,  zi  fleisges  gisceftin. 
111.21,18;  irdischen  Geschöpfen;  s. 
bittirl.  thie  selbe  irstauteut  alle  mi 
themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh  mit 
feile.  V.  20 ,  30.  thaz  hera  iu  uuorolt 
gisan  ton  themo  bruzigen  mau,  theist 
allaz  fleisg.  11.12,34. 

fleisk-lih[adj.],y/eü'c/(/ic/;  .-ni  quänuin 
sie  (die  Jesiim  erkannten)  fou  bluate , 
noh  fou  fleisliehemo  muate.  11.2,29;  noch 
von  fleischlicher  Lust,  Fleischeslust. 

-flihtu,  s.  gi-flihtn. 

fliuyu  [st.  V.],  fliege;  a)  abs. :  sehet 
these  fogala,  thie  hiar  fliagent  obaua. 
11.22,9.  —  Wohin  f  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  floug  zi  himile.  1.5,71.  thie 
engila  flugun  zi  himile  singante.  1. 12,33  ; 
iiber  das  Part.  s.  afterruatu.  b)  c.  acc. 
engil   tioug  sunuuu   päd.  1.5,5;  s.  faru. 

fliuhll  [st.  V.],  1.  ergreife  die  Flucht^ 
laufe  weg,  fliehe;  eigentl.:  iiuas  mit 
imo  in  themo  fliahanne.  H  82 ;  er  tcar 
mit  ihm  (Jakob)  auf  der  Flucht,  als 
er  floh;  s.  drinku.  —  Wohin?  durch  die 
Präp.  in  c.  acc:  fliuliit  er  (der  t:^a(an) 
in  theu  se,  thar  giduat  er  imo  uue,  gi- 
duat  imo  fremidi  thaz  himilrichi.  1.5,55; 


s.  Apoc  12,  8;  20,  13.  tiiuh  in  anderaz 
lant.  1.  19,  4.  er  flöh  in  thaz  gibirgi.  111. 
8, 3.  2.  übertr. ;  entfliehe,  enteile,  ver- 
schwinde, vergehe:  ther  scado  fliehe. 
II.  24, 37.  3.  fliehe  vor  etioas,  meide, 
verlasse;  c.  acc;  a)  eigentl.:  bi  thiu 
flöh  er  sie  thö  thare.  III.  8, 6.  b)  übertr.: 
flihemes  thiö  ubili.  V.  23,  75.  sie  flu- 
hun  ouh  theu  selbon  not.  V.  11,  7.  fliuh 
thiageginuuerti.  1.18,42.  i.  lasse  ausser 
acht,  sehe  von  etwas  ab,  werde  untreu, 
verleugne:  bi  thiu  habet  uns  iz  selbo 
got  hiar  forna  nü  gibilidöt,  natura  in  uns 
ni  fliehen.  III.  3,  22;  dadurch  dass 
Christus  zum  Sohne  des  Königs  nicht 
kommen  icollte,  obwohl  ihn  dieser  darum 
bat,  dass  er  aber  umgekehrt  den 
Knecht  des  Hauptmanns  besuchen  wollte, 
obschon  er  darum  nicht  angegangen 
loorden  war,  hat  er  uns  vorgebildet, 
dass  wir  die  Natur  in  uns,  unsere 
gemeinsame  Abstammung  nicht  tier- 
leugnen, sie  nicht  ausser  acht  lassen 
sollen,  dass  ivir  bedenken  sollen,  dass 
wir  alle  gleich;  s.  ebini;  quid  est  huc, 
nisi  quod  superbia  nostra  retunditur, 
qui  in  hominibus  non  naturam ,  qua  ad 
imaginem  dei  facti  sunt,  sed  honores 
et  divitias  veneramur.  Aknin,  in  Joh. 
pag.  506. 

int-fliuhu.      initi-fliuhu. 

fliuzu  [st.  V.],  riesle,  rinne,  fliesse; 
a)  eigentl.:  sliumo  flöz  tharüz  (aus  der 
Wunde  Christi)  bluat  inti  uuazar.  IV. 
33, 31 ;  es  steht  beim  Verbum  der  Sing, 
soiüohl  bei  Personen  als  Sachen,  wenn 
a)  die  Subjekte  nur  als  ein  Begriff, 
als  eine  Einheit  betrachtet  werden,  oder 
wenn  b)  das  Prädikat  jedem  Subjekte 
als  für  sich  genommen  zukommend  ge- 
dacht wird.  Hier  steht  das  Prädikat 
in  der  Regel  voraus  und  dann  unmit- 
telbar auf  das  nächste  bezogen:  fuar 
druhtin  inti  sine  ubar  einan  lantse. 
III.  5,  5.  Auch  schliesst  sich  das  Prä- 
dikat einem  der  Subjekte,  dem  es 
nachfolgt,  unmittelbar  an:  uuer  luag 
uuänen,  thaz  nakotdag  thih  ruarti,  thurst 
inti  liungar.  V.  20, 86.  Der  angejahrte 
Fall  findet  auch  dann  statt,  wenn 
eints    der    Subjekte    im    Flur,   steht: 
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tbrspotun,  ton  uuemo  quami  sulih  thiug, 
so  uucliclio  däti  ioh  sulih  anaiäti.  IV.  12, 
18.  tliär  ist  lib  aiia  tod,  engilicliaz  kimiii 
ioh  ciuiinigö  uuunni.  1. 18,10.  Manchmal 
werden  solche  verschiedene  Subjekte  auch 
äusserlich  durch  ein  folgendes  Pronomen 
zusammengefasst :  allaz  thaz  gibirgi,  inti 
allö  tliiö  biirgi  ioh  dales  ebenöti,  so  uiias 
iz  allaz  loböuti.  1.9,35.  Wird  einem 
Subjekte  ein  ztveites  mit  der  Präpo- 
sition mit  beigefügt ,  steht  das  Prädi- 
kat im  Singidar:  uuard  mir  uue  mit 
minnu.  V.  7, 37.  Wird  das  Prädikat 
a%if  mehrere  hinsichtlich  der  Person 
verschiedene  Subjekte  bezogen,  so  hat 
die  erste  vor  der  ztveiten  und  dritteyi 
den  Voi-zug:  thaz  iiuir  ein  sculnn  sin,  ih 
inti  tater  min.  111.22,64.  —  uuar  niniist 
thü  thanne  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
II.  14,  30;  sagte  das  Weib  zu  Jesus  am 
Jakobsbrunnen;  unde  ergo  habes  aqiiam 
vivam?  Joh.4,11.  erdun  inti  himilcs 
inti  alles  fliazcntes  druhtin  bist  es  alles. 
V.  24,5;  alles  dessen,  was  ßiesst,  d.  i. 
aller  Geiüässer.  b)  übertr  ;  entstehe,  ent- 
springe aus  etwas:  allaz  guat  zi  uuäre 
so   floz  ton  imo  thäre.  III.  14, 82. 

üz-  fliiizu. 

fltz  [st.  m.  f.;  s.  Bd.  2,  192\ ,  1.  Aiis- 
daaer:  giiuian  mit  agaleize,  mit  mihi- 
lemo  Hlze  tliia  heili  äna  duäla.  III.  11,2!)_ 
2.  Bemühung,  Anstrengung :  Hat"  iohan- 
nes  harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  er;  er  stuant  sid  themo  fllze  in  gi- 
meitun  thoh  thäriize.  V.  6, 16;  nach  die- 
ser Eile,  sih  nähtun  eino  ziti,  thaz  ther 
liut  zi  flize  sazi  iiuechun  uze.  111.15,7; 
geflissentlich,  absichtlich,  scächära  ur- 
märe,  thie  stälun  er  zi  filze.  IV.  27,4; 
um  die  Wette;  vergl.  certatim,  in  fliiz. 
Ilrab.  Gl.  thie  selbun  euuarton  hontun 
nan  mit  uuorton,  scultun  nun  zi  tlizc  in 
themo  selben  uuize.  IV.  30, 20.  Redens- 
art: in  flizi  sin,  sich  bemüh^i;  mit  folg. 
Safz:  pilätus  nuas  in  flizi,  thaz  er  nan 
firliazi.  IV.  24, 1.  uuas  liuto  lilu  in  tlize, 
thaz  sie  iro  namon  breittin.  I.  1, 1. 

filzig  [adj.],^eiW/7;  ^-  .9^/?.  .•  sie  (die 
Franken)  sintgotesuuorto  flizigfilu  harto. 
1. 1, 107;  sie  sind  gar  sehr  begierig  nach 
dem  Worte  Gottes,  hören  es  gerne. 


flizu  [st.  V.],  bewege  mich,  eile;  1.  mit 
dem  Nebenbegriff  der  körperlichen 
Anstrengung ;  c.  gen  ,  mn  das  Ziel 
auszudrücken:  sie  flizzun  thes  ii-o  hei- 
minges.  1.16,22;  sie  eilten  nach  ihrer 
Heimat,  trachteten  nach  der  Heiinat. 
2.  mit  dem  Nebenbegriff  der  g  istigen 
Annfjannung,  strenge,  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe;  a)  c  gen. 
des  Zieles:  si  fleiz  thes  relites.  1.16,13. 
uuola  sie  es  io  giuuzzun,  thie  uuillen 
sines  flizzun.  H  19.  er  zalta,  bi  hin  sie 
es  flizun,  ioh  uuaz  sie  imo  alle  uuizzun. 
111.16,32.  —  c.  reflex.  dat.:  sie  thes 
in  flizzun  guallioho.  1.1,3.  b)  vntfolg. 
Satz:  untar  uns  ni  flizen,  uuir  sulih 
uuerk  slizen.  IV.  28, 14.  sie  flizzun,  thaz 
sie  giiltin  zen  hohen  gizitin.  1.22,2; 
über  die  Construktion  s.  gi flizu. 

gi- flizu.        thara- flizu. 

-floum,  s.  u  n  o r 0 1 1  -  f  1  o  u  m. 

fluah  [st.  m.],  Fluch:  in  sih  seibon 
luadun  mihilan  fluah.  IV.  24,  30. 

fiuahhoD — fluahhcn  F  [sw.v.; *•.  Bd. 
2,  67],  fluche,  verfluche,  schelte;  c.  dat.: 
ni  duet  in  iz  ouh  zi  ruachön,  oba  in  thie 
liuti  fluacliön.  11.16,33;  beati  estis,  cum 
malcdixerint  vobis  et  persecuti  vos  tue- 
rint,  et  dixcrint  orane  malum.  Matth. 
5,  11.  bigondun  imo  dräto  fluachon  tho 
ginoto.  111.20, 130  VP,  F  fluachen;  die 
Hohenpriester  dem  Blindgebornen. 

fluht  [st.  t.],  1.  Flucht:  yruucchsit 
iämai'lichaz  thing  ubar  thesan  uuorolt- 
ring  in  hungere  int  in  suhti  in  uuenegeru 
fluhti.  IV.  7, 12;  et  erunt  pestilentiae  et 
fames;  orate  autem,  ut  non  flat  t'uga 
vestra  in  hieme.  Matth.  24, 7. 20.  2.  Zu- 
flucht, Schutz;  s.  Notk.,  Ps.10,2:  ih 
sagen  thir  in  nuär  min,  si  (Maria)  ni 
mohta  inberan  sin  (des  Joseph)  in  flul^i 
ioh  in  zuhti.  1.8,4;  zum  Schutz  und 
zum  Unterhalt;  nicht  etwa:  Maria'  be- 
durfte Joseph  bei  der  Flucht  nach 
Aegypten,  denn  davon  ist  erst  Vers  7 
die  Rede. 

fluhtig  [a.dj.],  fliehend:  sie  (die  An- 
hänger  irdischer  Könige,  wenn  selbe 
im.  Kampfe  fallen)  sint  in  aladräti 
fluhtig  thera  däti,  irqueman  thero  uuerko 
fluhtigero  githanko.   III.  26, 45. 46 ;     sie 
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sind  durch  die  Begebenheit,  in  Folge 
derselben  s'-fort  fliehend,  sie  er  greif <in 
im  Augenblick  ob  dieser  Begebenheit 
die  Flucht,  erschrocken  durch  den  Vor- 
fall, (voll)  ßühtiger  Gedanken,  d.  i. 
mit  flüchtigen  Gedanken  behaftet,  be- 
seelt, indem  sie  mit  flüchtigen  Ge- 
danken beseelt  sind.  Unter  flüchtigen 
Gedanken  sind  tropisch  Gedanken  ver- 
standen, welche  auf  die  Flucht  gerichtet 
sind,  also:  es  sinnt  jeder  nur  mehr  auf 
die  Flucht;  starb  auur  tlierer  (Jes^us), 
er  unsih  sainanoti. 

un-fliihtig. 

'fluhtu  [sw.  V.],  treibe  aus;  c.  acc: 
in  susliolia  redina  so  sant  er  zueüf  the- 
gana,  thaz  sie  diulal  fliihthi.  III.  14,87; 
dedit  illis  potestatem  spirituuiu  imiuun- 
dorum,  iit  ejicerent  eos.  Matth.  10,  1. 

thana- fluhtu. 

-fnihu,  s.  g  i  -  f u  i  li  u . 

fogal  [st.  m.],  Vogel:  sehet  these  tb- 
gala,  thie  hiar  fliagent  obana.  11.22,9. 
nü  er  tliic  tbgala  miilit  uuerren ,  uuiu 
harto  mihiles  mer  suorget  drulitin  iuerV 
IL  22, 18. 

fol  {-A^V}.],  voll,  angefüllt;  l.eigentl.; 
a)  abs.:  er  quad,  thcr  Hut  zi  thiii  gisizze, 
thaz  iagilichen  thanne  thoh  foller  iiiinid 
uuerde.  111.6,23;  dass  jedem  ein  voller 
Mund  zu  theil  ivird,  so  viel  als  in  den 
Mund  geht,  ein  Mund  voll,  ein  Bissen; 
ut  uniisquis([ue  modicum  quid  aceipiat. 
Joh.6,7.  b)  c.  gen.:  tbic  (die  Säulengän- 
ge) läguii  fol  al  iiiannes  siaches  inti  ham- 
mes.  III  4,8.  2.  bildl.;  erfüllt,  beseelt; 
ajc.gen.:  fol  bistü  gotcs  ensti.  1.5,18; 
ave,  gratia  plena.  Luc.  1,  28.  si  in  erdu 
fridu  ouh  allen,  thie  fol  sin  guates  uuillen. 
1.12,24.  thes  siut  thiö  brusti  uns  foUo. 
V.23,111.  thes  uuisduames  folle.  1.1,112; 
LI.  al  fol  sprah  er  miorto.  1.25,4. 
sie  sint  innana  hol,  heiliges  giscribes 
fol.  IL  9, 13.  thes  ist  ther  dag  al  foller. 
V.  19,  30.  thie  bnah  sint  thesses  fol. 
H 126.  sie  sint  alle  thera  kristes  lera 
folle.  III.  7 ,  61.  thie  notigistallon  mit 
imo  saman  giangun  festes  huges  follon. 
IV.  16,4;  s.  Bd.  2,  290.  fuarun  folle 
balauues  zi  themo  herizohen.  IV.  36, 4. 
ist   sin  guati   ubaral,   so  in   kinde  zei- 


zenio  scal,  then  fater  einigan  in  not 
driitlicho  niinnöt,  follan  gotes  ensti.  IL 
2,37;  follan  ist  prädikativer  Acc.  ab- 
hängig von  niinnot  wie  einigan;  tvie 
es  dem  theueren  Kinde  gebührt,  tvelches 
(then  ist  auf  das  natürliche  Geschlecht 
bezogen)  der  Vater  herzlich  liebt  als 
.sein  einziges,  als  sein  von  Gottes  Gnade 
erfülltes;  s.  et  vidimus  gloriain  ejus, 
gloiiani  quasi  unigeniti  a  patre,  plenuni 
gratiae  et  veritatis.  Joh.  1,  14.  b)  mit 
der  Präp.  fon  c.  dat. :  thii  fiudist  tbl 
then  salmon  fon  thesen  selben  diugon.  IV. 
28,  23.  3.  gehaltreich,  inhaltsschiver : 
mäht  lesan  tliäre  sina  manunga  alla  ioh 
lera  hin  folla.  11.24,3.  zi  then  heroston 
so  sprah  er  uuorton  tollen,  lli.17,5. 
mit  uuorton  ülu  follen  bigondun  sie  sih 
rechan.  111.22,41.  L  vollkommen:  er 
ougta  in,  bl  hin  er  hera  in  nuorolt  quam 
mit  uuerkon  tilu  follon.  III.  14,  115.  ni 
lazet,  ni  ir  gihugget  ioh  mir  ginäda  thig- 
get  mit  ininnön  filu  follen.  H  154.  thu 
miäri  in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte. 
I.  5,  68;  s.  antuuurti.  5.  vollständig, 
ganz  und  gar:  er  deta  in  offan  allaz 
thaz  gisciib  foUaz.  V.  11,47;  s.  duan. 
er  gab  sine  segena  alle  in  inan  öhi  folle. 
111.22,56.     Davon: 

follo  [adv.],  in  reichlichem  Masse, 
zum  Genüge;  vergl.  abunde,  follo.  Reich. 
Cod.  111:  in  imo  sint  mir  follo  thia  mina 
freuuida  allö.  IL  13,  16;  erfüllt;  hoc 
ergo  gandiuin  meum  impletum  est.  Joh. 
3,  29.  min  ranas  ist,  quad  er,  follo  mines 
fater  uuillo.  11.14,101. 

follon  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  fol;  s.  Bd.  2,378; 
in  reichlichemMasse,  völlig,  vollkommen : 
in  thiu  nnari  follon  zi  erkennenne  man- 
non,  thaz  er  got  forahta.  11.9,55.  er 
irkanta  follon  in  in  then  iro  uuillon.  IL 
11,63.  gib  hiiit  uns  follon  tliines  selbes 
lera.  11.21,34.  thaz  er  irfulle  io  follon 
bedero  uuillon.  11.22,2.  uuio  ir  giduet 
follon  then  druhtines  uuillon.  11.23,2. 
thie  hiar  giuuirkent  follon  mines  fater 
uuillon.  11.23,22.  thärana  hugge  ouh 
follon  thines  selbes  uuillon.  III.  1,  26. 
zalt  er  in  thö  follon  then  sinan  muat- 
uuillon.  III.  13,3.   nü  zeli  uns  auur  tollon 
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then  thinan  uuillon.  III.  17, 17.  git'ordo- 
rot  er  follon  then  niinan  rnuatuiiillon. 
III.  18, 42.  ougt  er  imo  follon  then  sinau 
muatnuillon.  III.  2(1,  K]i>.  thaz  tliü  onimi- 
zen  io  follon  irfullis  minan.  111.24,02. 
ih  hiar  giscribe  follon  then  thinan  nuiat- 
uuiilon.  IV.  1,41.  gizoh  er  sie  follon  in 
sinan  xxnillon.  IV.  15,  60.  uuorahtuu  sie 
follon  then  iro  muatuuillon.  IV.  24,88. 
thaz  sie  biquenien  follon  zen  gotcs  min- 
non.  V.  12,  72.  es  ist  uns  follon  thär 
ginuag.  V.  14,  ;}0.  thic  hiar  dätnn  follon 
then  iro  muatnuillon.  V.  19,  G.  si  blidit 
sih  thär  tollon.  V.  23,  216.  thaz  man 
uuizi  follon  in  thiu  then  guatan  uuillon. 
V.  25,40.  —  c.  gen.:  fon  then  gab  follon 
muases  finf  dnsonton  mannes.  III.  6, 4.  .58. 
Mit  dem  Verb  am  sin  wie  abunde  est; 
c.  dat.:  nist  imo  thar  ouh  follon  thuruh 
then  argan  uuillon.  V.  25,  63.  Verstärkt 
durch  filu:  er  lirlougne  er  filu  follon 
then  sinan  muatuuillon.  111.13,28;  im 
vollsten  Mass.  so  eignn  däti  sine  16n 
fon  truhttne,  gelt  iilu  follon.  V.  25,48; 
Vergeltung  im.  vollsten  Mass.  Ebenso 
könnte  aufgefasst  uierden:  er  ougta 
in  Iilu  fram,  bi  hiu  er  hera  in  nuorolt 
quam,  mit  uuerkon  filu  follon.  111. 14,115 
er  zeigte  dies  durch.  Thaten  im  volLden 
Mass,  auf  ganz  vollkommene,  vollstän- 
d-ige  Art.  Besser  wird  indes  hier 
follun  als  attributives  Adj.  in  .'<chnxicher 
Form  zu  uuerkon  construirt:  er  zeigte 
dieses  mit  Werken,  die  ganz  voUkonnnen : 
s.  fol  4. 

folgen  [sw.  v.|,  1.  folge  nach,  be- 
gleite; a)  abs.:  sns  in  uuege  quam  ein 
uuib,  folgcta  in  then  louftin  mit  grözcn 
anarualtin.  111.10,2.  thö  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  heri  ouh 
redihafter  so  folgäta  thärafter.  IV.  4, 38. 
thiu  kind  thiu  folgetnn.  I.  22, 15.  b)  c. 
dat.:  petrns  folgeta  imo  rnniana.  IV. 
18,1;  Petrus  autem  sequcbatur  eum  a 
longe.  Matth.  26,  58.  thie  folgetun  imo 
alle  zi  sin  selbes  tödes  falle.  IV.  26, 4. 
glböt  er  philippuse,  thaz  er  mo  folgeti, 
11.7,40.  ni  firliaz  ouh  in  ther  nöti,  ni 
si  imo  folgeti.  111.11,22.  so  sint  sie  alle 
girrit,  ther  imo  folgeti.  111.26,42;  das 
Helativum  im  /Sing,  auf  einen  Plnr. 


bezogen;  s.  aller,  folgeta  mo  al  menigi 
thero  liuto.  11.24,8.  nii  folget  (a)  imo 
thuruh  thaz  githigini  s6  managaz.  I. 
20,35.  thü  imo  folgcs.  III.  20, 132.  ih 
ouh  sie  irkennu  '  ioli  folgent  mir  mit 
minnu.  III.  22, 23.  folge  mir ,  thär  ih 
fora  imo  gange.  111.13,  ;;o.  mir  folge, 
ther  rehto  gangan  uuolle.  lll.  23,  39. 
thö  folgeta  imo  thuruh  thaz,  giloubtun 
sind  guati  manogo  uuoroltliuti.  III.  7, 
21;  der  Satz  beginnt,  als  wenn  ein  sing. 
Subj.  folgen  würde,  sin  bluat  si  ubar 
unsih,  iz  folge   ouh  unsen  kindon  allen. 

IV.  24,32;  sanguis  ejus  super  nos  et 
super  filios  nostros.  Matth.  27 ,  25. 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent  ioh  themo  dage  folgent,  III. 
23,34;  i-rn  Laufe  des  Tages.  Im  'weiteren 
Sinne :  hänge  an,  bin  ergeben,  vertraue 
mich  an,  überlasse:  uuio  harto  mihil 
es  mer  gibit  druhtin  iuer  guat,  oba  ir 
mo  folget  ioh  inan  bitten  uuollgt.  II. 
22, 40.  c)  c.  gen.  bei  sächlichem  Sabst. : 
folgen  uuir  moyseses  lera.  III.  20,  132; 
hängen  an,  gehorchen,  folgemes  thes 
uuäres,  uuir  kind  sin  abrahämes.  H  138. 
2.  verfolge;  c.  dat.:  uuärun  thär  thie 
liuti  (das  Volk  Israel  in  Aegypten) 
suintante,  in  folgetun  sie  in  uuäru  mit 
niichileru  i)inn.  II  86;  sie  (die  Aegypter) 
haben  es  verfolgt. 

gi-folgeu. 

folk  [st.m.n.;  s.  Bd.  2,  170],  Volk 
und  zwar  a)  neutral;  das  heidnische 
Volk:  lertun  sie  (die  Jünger)  nan,  thaz 
er  thär  giseeinti  thia  sina  gomaheiti, 
thaz  inan  ther  liut  (die  Juden)  irknäti, 
ioh  ouh  thaz  folk  (die  Heiden)  instuanti 
sines  selbes  guati.  111.15,21.  these  sel- 
bun  däti  bizeinont  zuene  liuti;  thie  iu- 
deou  giuuäro    ioh    folk    ouh  heidinero. 

V.  6,  4.  b)  mask.;  das  jüdische  Volk, 
synongm  mit  ther  liut  (6-.  d.) :  er  (der 
Hohepriester)  riat,  thaz  mau  biuuurbi, 
thaz  ther  mau  eino  irsturbi,  thaz  stn 
einen  döti  al  then  liut  gihialti,  ioh  thu- 
ruh sinan  einan  dolk  uuäri  al  gihaltan 
ther  folk.  111.26,29.  sie  auur  eiscotun 
thero  dato  fon  themo  selben  uuerke  fora 
themo  folke.  111.  20, 120.  ther  liut  gieis- 
cöta   thaz,    thaz    thruhtin    tharaqneman 
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uuas;  ingegin  fuariin  iolkon  zen  selt- 
sänen  uuerkou.  111.9,2;  als  das  Volk 
erfahren  hatte,  dass  der  Herr  ange- 
kommen sei,  kamen  sie  scharenweise 
zu  den  Wunde)  thaten  heran,  tblkon 
(vergl.  folchiu,  catervatiiu.  Groß,  Sp.  S, 


—  V.  16, 15;  20,100.  foQ  themo  berge 
er  uidargiang.  11.  24,  7.  fon  egypto  fua- 
nin.  111,15,12.  giang  er  fon  in.  IV. 
23, 30;  —  IV.  35, 5.  giang  er  üzar  iro  lian- 
ton  fon  sinen  fianton.  III.  18,  74.  er 
fro  fon  imo  gengit,   so    nn^r   so  zi  imo 


306)  adv.  Dat.  plur.  der  Art  und  Weise,    nendit.    IV.  26,  14.      thaz   unir   gangen 


des  begleitenden  Nebenuin Standes.  Eben- 
so: ei'  fuar  io  themo  mezze  zi  sines  selbes 
sezzc.  V.  18,  7;  auf  diese  Weise,  sns 
loköta  thie  mennisgon,  sus  io  thesen 
dätin.  V.  11, 36;  auf  diese  Art.  intere- 
tuu  nan  hertön.  IV.  30,2;  um  die  Wette, 
wechselweise,  sin  nnuntun  ernnstin  mit 
grozen  angnstin.  1.22,27.  Abgesehen 
von  diesen  formelhaften  Ausdrucks- 
weisen namentlich  bei  sconnon  (s.  d.), 
obgleich  auch  die  Auffassung  als  Dat. 
des  Mittels  zulässig  ist:  bigonda  er 
inan  scouuön  ginädlichen  ougon.  IV. 
18, 42. 

folli  [st.  f.J,  Fülle:  thaz  uiaman  thär 
ui  riati,  sid  si  sia  selbo  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  scuafi,  thaz  miiht  thär 
missihnlli  thes  lichamen  folli.  IV.  29,48; 
die  Foi-m  seines  Körpers. 

fol-licho  [adv.],  in  vollem  Masse,  voll- 
ständig, ganz  und  gar,  gänzlich,  völlig; 
vergl.  fnnditus,follicho.  Tegerns.  Cod.  10: 
ginädö  follieho  min.  I.  2,  25.  uuirket 
then  unizzöd  follielio.  II.  23,  G;  in  allen 
Stücken,  tliiu  unerk,  thiu  ili  uuirku  in 
namon  fater  niines,  irgehent  mih  tiln 
follieho.  III.  22, 18. 

follo  [adv.],  s.  fol. 
follon  [adv.],  s.  fol. 

fol-lusti  [st.  f.],  Schutz,  Hilfsleistung, 
Beistand:  drnhtin,  qnädnn  se  sär,  nnir 
eignn  zxiei  siiert  hiar  nü  zi  therera  fristi  in 
thina  follnsti.  IV.  14, 14;  Herr,  sprachen 
die  Apostel  sofort,  ivir  haben  Jetzt  zu 
dieser  Frist,  eben  jetzt  zwei  Schwerter 
hier  zu  deinem  Schutze,  um  dich  zu 
schützen. 

fon,  fona  [praep. ;  s.  Bd.  2,  420],  c. 
dat-  A.  räumlich;  1.  die  Bewegung 
von  einem  Orte,  Gegenstande  oder  einer 
Person  iveg  ausdrückend;  von;  aj  eigentl.: 
fare  fon  mir.  11.23,30.  thö  fuar  er  fon 
theru  bürg  fiz  zi  druhlines  hüs.  II.  11,4; 


heile  fon  themo  bade.  I.  26, 13.  sie  iltun 
fon  thern  bürg.  11.14,93;  —  V.  23, 
KM),  er  sih  fon  ther  hohi  thes  hiises 
nidarliazi.  I.  5,  21.  stig  fon  themo  bouuie. 

IV.  30,29.  er  uuurbi  uuidorort  fon 
beche,  fon  hellöno  thiote.  111.24,99. 100; 
—  V.9, 2.  er  stuant  fon  theru  steti.  V. 
5,21.  er  ist  fon  hellu  irnunntan  ioh  itf 
fon  tode  irstantan.  V.  4,47;  —  111.13, 
58;  IV.  15,63;  36,13;  V.4,62;  7,60; 
12, 11.  nnio  er  fon  themo  grabe  irstuant, 

V.  4, 2 ;  -  IL  11,  54 ;  III.  7,  6 ;  24, 101 ;  IV. 
37,32;  V.4,62;  9,1.    er  stuant  fon  then 
restin.  V.  11, 38.    irstantent  alle  fon  thes 
lichamen  falle,  fon  themo  fiüen  legere, 
üz  fon  theru  asgu,   fon  themo  irdisgen 
herde.    V.  20,25.  28.     thaz   sie  scrigtin 
fon   theru   bäru.  IV.  26 ,  19.    inzoh    sih 
druhtin  fon  in.  III.  25, 39.    sih  fon  themo 
seife  dati.  III.  8,  36.     thäht  er   bi   thia 
guati   sih  fon  iru  däti.   I.  8,  18.    quam 
boto    fona  gote.  1.5,1;  -   1.25,1.  23; 
IL  1,12;  12.  8:  13,21;  III.  12,26;  20, 160. 
173;  IV.  11,9;  V.4,25;  20,5.   sehet  sie 
queman   fon   nuolkonon.  IV.  7,  40.    sie 
uuurfun  inan  fon  in  üz.  111.20,165.  thaz 
sie  thes  Steines  burdin  fon  themo  grabe 
iruuullin.  V.  4, 16.    sant  er  mih  fon  hi- 
mile.   1.4,63;  —   11.6,48.     thanaua   er 
nan   fuarta  fon  then  stetin.  11.4,52;  — 
IV.  3,  5.     uuanta    engila   brähtuu    thaz 
sang  Von  himile.  1. 12, 30.    so  er  hiar  in 
erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon  Iiimi- 
lon.   V.  12,  74;   -  V.  12,  60.  69.     thero 
brösmöno  sih  fuUent,  thie  fon  then  dis- 
gin   talleut.   111.10,38.    ih  irkanta  thia 
kraft  hiar  faran    fona  mir.    111.14,36. 
druhtin  giang    ioh  sin   githigini  suntar 
fon  ther  meuigi.  III.  4, 42.    b)  bildl. ;  bei 
Zeitwörtern,  die  ausdrücken:     1)  ab- 
gehen,  Lidweichen,   wegnehmen,  fort- 
führen, ein  uden,  abweisen,  abwenden, 
entwinden,   ea  rücken,    scheiden,  ver- 
treiben, Verstössen   u.  dergl  :  thaz  er 
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sih  fon  in  firmeid.  V.  10,  21.  thaz  er 
fon  tliir  nirstriche  then  fridu.  I.  12, 28. 
so  uiier  so  inan  biruaiit,  er  guat  fon 
imo  fuarit.  IV.  26, 13.  sid  er  sind  gc- 
ginnut'rti  nani  fon  iro  henti.  V.  12, 64. 
thö  drulitin  thiö  unganzi  nara  fon  themo 
küiriigen  man.  III.  4,  34.  ni  nimit  sie 
mennisgcn    liaz    fon    mines  fater  henti. 

III.  22, 2S.  sume  zi  imo  ladöta  fon  tliemo 
fisgizze.  IL  7,  76.  tliia  fnima  liazun  sie 
fon  in.  IV. 24,34.  er  nnse  unega  iruuente 
fon  themo  fiante.  11.3,64.  inti  se  ir- 
uuente fon  diufeles  gibente.  1.10,22. 
ther  unsih  fon  himilriche  iruuanta.  II. 
5 ,  28.  fon  herzen  iz  ni  intfuarta  thiu 
unser  ubarmuati.  II.  3, 48.  thaz  er  fon 
imo  iz  uiianta.  11.6,42.  sih  skeident 
tliie  uuarnn  giliabe,  muater  fona  kinde. 
V.  20,41;  —  1.28,2.3;  II.  24, 18;  V.20,  54. 
fon  höhsedale  zistiaz  er  thie  rtche.  I. 
7, 15.  thaz  nuir  ni  bifallen  fon  thinen 
liohon  allen.  11.24,20.  firdrib  fon  uns 
allö  missodäti.  11.24,33.  ist  irdriban 
fon  himile  üz.  V.  21 ,  8.  thaz  er  thera 
selbun  fcrti  fon  uns  lirdriban  uuurti.  II. 
5,  25.  deta  unsih  uruuise  fon  themo 
paradyse.  11.6,38.  —  er  ist  rümo  fon 
unsen  arabeitin.  V.  6,  65.  2)  erretten, 
befreien,  erlösen,,  erwecken,  reinigen, 
vertheidigen ,  beschirmen,  sich  hüten, 
u.  dergl.:  tho  er  unsih  so  nerita,  fon 
fianton  irretita.  V.  1,3;  -  11.7,14;  111. 
8,49;  IV.  12,36;  V.  16,3.  er  uuerd  un- 
sih fon  tode  nerien.  III.  7,  90.  halt  un- 
sih fon  allen  uuidarmuatin.  II.  24,  23. 
fon  tode  ni  iruuunti.  II.  6,  8.  nam  mih 
fon  ummahtin.  HI.  20, 118;  —  lil.  1, 19; 
H  150.  fon  tianton  irlösti.  IV.  2,4;  — 
I.  10,  15.  fon  tode  inan  irquictös.  III. 
1,21;  —  IV.  19, 37.     fon  tode  iruuagta. 

IV.  2,6.  fon  ungiloubu  iruuaktin.  IV. 
5,29.  fon  ungiloubu  inbuntin.  IV.  5,  27. 
uuir  seulun  nan  fon  themo  slAte  irrekcn. 
111.23,44.  fon  ungiloubön  festi  iniuci- 
c'hent  iro  brusti.  V.  6,  34.  er  gireine 
mih  fon  eitere  ioh  fon  uuunton.  III.  1, 16. 
thaz  ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege 
rihte.  11.13,8.  ioh  sid  gisehan  mohtun 
inliuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstsn-- 
nisse.  111.21,22.  thaz  scirnie  mih  fon 
arm  alichen  lustin,   V.  3, 13.    bittet,  thaz 


sie  iuih    biscirmen  fon   sulichen  gizitin. 

IV.  26, 46;  —  II.  24, 25;  V.  21,26.  er  uuer- 
gin  sih  giberge  fon  sinemo  fibulge.  I. 
23,40.  sie  in  gistiltin  fon  then  unthultin. 
111.24,4.  ni  uuurti  man  niheiner  fon 
suntön  sinen  heiler.  111.21,27.  so  uuard 
er  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  uuas  hal- 
zer.  111.4,14.  uuartet  iu  fon  driagero 
uuoi-to.  11.23,7;  uuorto  steht  entweder 
assitniUrend  für  uuorte  oder  für  plur. 
uuorton.  3)  erfragen,  verlangen,  er- 
warten, hoffen,  empfangen:  thia  zit 
eisgota  er  fon  in.  I.  17,  43.  suahtin 
fon  then  liutin ,  thaz  nigin  se  in.  IV. 
6,40.  ni  gilouptun,  so  sie  scoltun,  thie 
thaz  fon  imo  uuoltun.  111.  15,  25.  fon 
thcru  selbun  henti,  thiu  tod  giscankt  iu, 
fon    theru   intfäheut  thaz    euuiniga    Itb. 

V.  8, 55.  57.  2.  die  Entfernung  in  der 
Buhe,  das  Entferntsein  einer  Person 
oder  Sache  von  einem  Punkte  weg  aus- 
drückend; eigentl.  und  bildl.:  ther  sueiz- 
duali  uuard  thär  funtan  fon  then  sabon 
suntar.  V.  5, 14.  ther  sueizduah  lag  gi- 
suntorot  thär  fon  themo  selben  sabane, 
fon  then  duachon.  V.  6,  57.  58.  thär  saz 
uuunna,  ni  fon  imo  ouh  ferron  einlif 
dagasterron.  IV.  9,  24.  fon  themo  liohte 
uuas  ther  man  in  euuon  giskeidan.  IV. 
12, 52.  3.  den  Ausgang  einer  Thätig- 
keit  von  einer  Person  oder  Sache  weg 
ausdrückend;  a)  von  Seite,  von:  ia- 
gillh  thes  uuangti,  in  flautscaf  ni  giangti 
fon  themo  heröte.  III.  15,  52.  uuant  es 
rät  ni  uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi. 
111.21,16.  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon 
then  iudeon.  II.  14,  66.  gibetes  antfangi 
fon  gote  ni  gisageti.  I.  4,  73.  iu  scal 
sin  fon  gote  heil.  1. 12, 8.  ni  quam  er 
druhtine  fon  uuibe  sulih  anaruafti.  III. 
10, 3.  irkenn  er  thesa  lera,  si  fon  gote 
quenie  thir.  III- 16, 17.  fona  gote  ni  qui- 
mit thir  es  thank.  11.20,8.  so  eigun 
dilti  sine  Ion  fon  druhtine.  V.  25, 47.  ih 
ougta  iu  fon  raines  fater  guat!  suaz- 
lichö  dati.  111.22,38;  bona  opera  ostendi 
vobis  ex  patre  raeo.  Joh.  10,  32.  ödo 
er  hörta  gähun  fon  then,  theiz  gisähun. 
IV.  K),  29.  firuuazan  ir  fon  gote  sIt.  V. 
20,  99.  thaz  ni  ubarnuinten  uuir  mer, 
ni  st  oba  iz  queme  fon  druhtines  ginä- 


fon 
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don.  V.  23,  94.  sie  thalitnn  thero  nuovto 
fon  moysese  selben  ioli  tbrasagon  allen. 
V.  10, 11.  er  liabet  in  thär  gizaltan  drost 
nianagfaltan  fon  sin  selbes  gnati.  IV. 
1.") ,  56.  h)  hei  Angabe  der  Ursache,  des 
Mittels;  mit,  durch,  von:  thaz  frouuon 
lidi  tbine  fon  themo  heiligen  uuine.  II. 
9,  6.  er  fon  thes  fater  henti  tot  nunrti. 
II.  9,44.  oba  thiu  selba  blinti  fon  suntön 
sinen  unurti.  111.20,4.  nam  finf  leiba 
loh  ziiene  fiska,  fon  then  gab  follon 
muases  finf  thüsonton  mannes.  111.6,4. 
allaz  thaz  gizärai  fon  selben  gote  quämi, 
ioh  ther  heilego  geist ,  fon  imo  nuehsit 
iz  meist.  I.  8,  24.  uuizit ,  theih  fon  mir 
selbemo  ui  quam.  III.  16 ,  63.  thaz  ih 
giscribe  iz  fon  thines  selbes  gifti.  IV. 
1, 40.  c)  namentlich  beim  Passivmn  der 
Verba  activa:  gileitit  i;uard  druhtin 
krist  in  steti  filu  uunaste  fon  themo 
gotes  geiste.  IL  4, 2;  a  spiritu  in  deser- 
tiim  ductus  est.  Matth.  4,  1.  —  Eben- 
so: 1.3,6.37;  4,28;  12,4.16;  17,73;  18, 
7;  20,1;  11.5,24;  111.16,14;  21,22;  IV. 
4,9;  V.  11,37;  20,99.  B.  zeitlich,  den 
Ausgangspunkt  bezeichnend:  fon  iäre 
zi  iäre.  I.  2, 57.  fon  sextu  unz  in  nona. 
IV.  33 ,  9.  fon  euuon  unz  in  euuon.  I. 
2,58;  28,20;  11.24,45.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.  fon  thesses  dages 
fristi.  111.25,37.  fon  anagenge  uuorolti. 
1. 3 ,  35 ;  7 ,  11.  uuas  er  fon  giburti  in 
thera  selbun  ungiuuurti.  III.  20, 2.  ther 
bliut  uuas  fon  giburti.  III.  20, 122.  fon 
kunne  zi  kunne.  I.  7, 12. 

Abgesehen  von  diesen  Fällen,  in  denen 
fon  tat.  ab  entspricht,  bezeichnet  es  im 
Sinne  von  ex  1.  den  Stoff"  u.  s.  u-., 
woraus  etwas  gemacht  ist;  aus:  iz  uuas 
fon  uuazare  gidän.  II.  8,  40.  ni  uuolt 
er  fon  niauuihti  then  selbon  uuin  uuir- 
ken.  II.  10, 1.  2.  die  Herstammung, 
den  Ursprung,  Ausgangspunkt,  die 
Heimat,  das  Vaterland;  aus:  nist,  ther 
fon  uutbe  quämi.  V.  19,  7.  kind ,  thaz 
uuurti  fon  gommannes  giburti.  1.14,15. 
uimii  boran  fon  iungera  muater.  1. 12, 14. 
fon  reue  thera  muater  ist  er  giuuihter. 
1.4,36.  fon  reue  iz  io  ni  irougta.  IV. 
26,38.  thaz  io  fon  magadburti  man  gi- 
boran  uuurti.   1.17,17.     fon  uuelichera 


giburti  er  sulih  uuurti.  II.  4,  23.  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  giauorot.  I.  3, 10. 
thaz  edil  in  giburti  fon  in  uuahsenti.  I. 
3 ,  24. '  fon  natoron  giborane.  I.  23 ,  37. 
ni  quam  noh  zit,  theih  ouge,  uueih  fon 
thir  nam,  sär  so  irscinit,  uuaz  mih  fon 
thir  rinit.  IL  8,  18.  19.  ni  quämun  sie 
fon  bluate  noh  fon  fleislichemo  muate. 
II.  2, 27.  quement  ummahti  ion  suntöuo 
suhti.  111.5,2.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
uana  ist,  ther  scal  sprechan,  thanana  er 
ist.  IL  13, 19.  sulicha  giuuurt  duat  thes 
geistes  giburt  then  fon  imo  irboran 
uuerdent.  11.12,48.  ther  fona  gote  ist, 
ther  horit  uuort  sinaz.  III.  18,  7.  ni  bi- 
rut  ir  fon  imo.  III.  18,  9.  uuant  ih  fon 
imo  bin.  IIL  16,  65.  thaz  hera  gisan  fon 
themo  bruzigen  man.  11.12,33.  so  uuer 
ist  fona  uuäre,  ther  horit  mir.  IV.  21,  33. 
sprichis  sulih  thü  fon  thir?  IV.  21,  7  ; — 
IV.  16, 19;  IIL  25, 29.  sie  uuärun  firlo- 
rane,  nü  sint  sie  fon  gote  erborane.  II. 
2,  30.  er  iz  fon  herzen  gil)ar.  IL  1  10. 
oba  thaz   gizämi    fon   himile    ni   quämi. 

IV.  23, 42.  thaz  uuir  fon  seltsäne  megin 
irkennen  thia   uuuntarlichun  gotes  dat. 

V.  12, 17.  thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon 
themo  gotes  munde.  IL  4,  50.  forspOtun, 
fon  uuemo  quämi  sulih  thing.  IV.  12, 16. 
theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz  uuir 
hiar  guetes  zellen.  V.  23,  292.  allaz  guat 
zi  uuäre  floz  fon  imo  thäre.  IIL  14,  82. 
giheizit  mir  iz  muat  min,  ni  ther  fon 
gote  sculi  stn.  IIL  20,  149.  thiu  blinti 
uns  uuurti  fon  ädämes  giburti,  ouh  men- 
nisgon  allen  fon  sunton,  then  uuir  fal- 
len. III.  21, 11.  12.  rihi  min  nist  hinana, 
iz  nist  fon  thesen  uuoroltsachön.  IV. 
21, 18.  fon  themo  skiff  er  zi  imo  sprah. 
111.8,31.  mit  uuäti  sie  (die  Juden  in 
der  Wüste)  thär  uuerita,  fon  himile  ouh 
uerita.  IL  4,31.  —  ther  keisor  fona  romu. 
1. 11,  2.  er  uuas  fon  kasteile,  thär  mar- 
tha  uuas.  III.  23, 9.  fon  nazareth  ther 
heilant.  IV.  4,  64;  —  IL  7, 45;  IV.  27, 25. 
fand,  thaz  fon  macedoniu  ther  Mut  in 
giburti  gisceidiner  uuurti.  1. 1,  91.  quä- 
dun  sumiliche  fon  themo  riche.  III.  16, 49- 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  st 
guatigilifhes  fon  luzili  thes  uuiches.  IL 
7, 48.       3.  die  Menge,  das  Ganze,  wor- 
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aus  ein  Tlieil  ausgehoben  wird;  aits, 
unier:  moyses,  helias  oiih  fon  heiligere 
menigi  quämun  tharaingegini.  III.  13, 52. 
thanne  oiih  fon  theni  menigt  sprächun 
tliaraingegiui.  III.  20,  G3.  Ebenso:  ni 
diinku  ih    fon  themo   uualisinen   fiirdir. 

IV.  10,G;  s.  drinku.  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thesen  selben  dingon.  IV. 
28,23;  s.  fol  2. 

Im  Sinne  vom.  lat.  de  bedeutet  fon 
endlich  1.    über,   von:   inti    thü    ni 

hortos  fon  themo  heilante?  V.  9,23.  niiaz 
quis  thü  fon  themo  man?  111.20,71;  — 
III.  12,  7.    uuio  fon  imo  ther  lint  sprah. 

III.  12, 10.    sie  giangun  fon  imo  sagenti. 

V.  9,  7.  thir  sagen  ih  fon  ther  akus.  1. 
23,  63 ;  —  IV.  7, 27 ;  14, 11 ;  V.  9,  .52.  er 
scal  rachön  fon  irthisgen  sachön.  II. 
13, 20.  thaz  forasago  singit  fon  gote 
seltsanaz.  1. 19,  20;  —  1.8,26.  snnie  fon 
imo  zaltnn.  111.15,41;  —  IV.  21, 14;  V. 
9,  45.  thaz  ih  biginne  fon  himilriche 
redinon.  11.12,60;  —  H  144.  uuill  ih  nü 
redinon  fon  themo  uuuntarliche.  III.  1, 
3;  —  V.  9,  49.  50;  II.  13,40.  nuio  er 
zalta  in  fon  dem  minnn.  V.  12,  94.  hiar 
lisis  thü  onh  gizanii  ander  seltsani  fon 
selben  kriste.  V.  12, 32;  —  H  32.  2.  mit 
Rücksicht  auf,  hinsichtlich,  in  Betreff: 
thaz  nuir  sin  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37,  4.3.  dnent  unsih  ginuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12.  sie  auur 
tho  ginoto  eiscötnn  thero  dato  fon  themo 
selben  nnerke  fora  themo  folke.  III. 
20,  120;  in  Betreff,  forspotun  zi  noti, 
fon  nuemo  er  sulih  qnati ,  fon  unemo 
quämi  sulih  thinc,  so  nneliohö  däti.  IV. 
12,  16.     thö   sprächun    sie    alle    fon  in. 

IV.  12, 19.  uuill  thü  iz  kleinOr  reken, 
in  uuiue  gismeken,  fon  kriste  scalt  thü 
iz  Zellen,  gisteist  thü  thaz  iruuellen.  it. 
9,70.  tho  bätnu  nan  tliie  liiiti,  er  in 
fon   gote   riati.  I.  24,  1. 

fora  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  zeitlich; 
vorher,  früher,  in  einer  früheren  Zeit:, 
a)  namentlich  zur  Hinwet.suny  auf 
das,  toas  in  einer  früheren  Zeit  gesagt, 
erwähnt  etc.  worden  ist,  gleichbedeutend 
mit  bifora  (s.  d.)  und  forna  (s.  d.),  sy- 
nonym, mit  obana,  oba  (s.  d.),  icelches 
indes    mehr    die  frühere    schriftliche 


Abfassung  betont,  ivährend  fora  und 
forna  nur  überhaupt  die  Zeit  derselben 
im  Auge  haben.  Mit  vorausgehendem 
hiar  oder  thär,  das  hier  nicht  mit  fora 
verbunden  rverden  darf  (vergl.  thärfora, 
hiarforaj :   so   hiar   fora   nuard  giuuaht. 

IV.  7,  92;  hier  vorn,  hier  oben,  im  Vor- 
ausgehendem, nähtun  thio  holiun  ziti, 
thiö  nuir  hiar  fora  zaltun.  IV.  8, 2.  er 
thulta ,  so  ih  hiar  fora  quad.  IV.  22, 33. 
so  ih  hiar  fora  zelita.  IV.  27, 12 ;  V.  8, 29. 
hiar  fora  theist  gizalt.  IV.  33, 26.  thaz 
ungirati,  thaz  nuir  hiar  fora  quätun.  V. 
4,  6.  so  nuir  hiar  fora  zelitun.  V.  5, 12. 
—  uuio  ih  thar  fora  qnad.  1.18,43.  — 
b)  dann  auch  ohne  eine  solche  Hin- 
weisung auf  eine  frühere  Anführung : 
so  man  hiar  fora  sagen  scal.  IV.  35, 44; 
■wie  man  zum  voraus,  der  Erzählung 
vorgreifend  ertvähnen  .soll  (nämlich 
dass  Christus  auferstanden  ist) ,  ehe 
die  Erzählung  schon  bis  zu  diesem, 
Punkte  gekommen  ist. 

hiar -fora.         thär -fora. 

fora  [praep.],  I.  c.  dat.  A.  räumlich, 
und  zwar  auf  die  Frage :  wo  ?  von  dem, 
was  vor  einer  Person  oder  Sache  vor- 
geht, sich  befindet;  s.  furi ;  vor,  in  Ge- 
genwart, vor  dem  Angesicht;  1.  eigentl. 
u.  bildl.:  ni  thunkit  megi  sin,  theih  gi- 
kneuue  fora  sinen  tüazon.  1.27,59.  fuarun 
man  manage  Ibra  themo  kuninge.  IV. 
4, 37.  thaz  iz  foi'a  stnen  ougon  liehe.  IV. 
1,37.  fora  sinen  ougon  Stent  alle  raennis- 
gon.  V.  20,21.  sih  baldo  firsprah  fora 
themo  liute.  111.20,112.  thaz  nuir  thär 
muazin  blide  fora  gote  sin.  I.  28, 19.  thü 
sealt  thili  fora  gote  riuuuon.  I.  23,  43. 
folge  mir,  thär  ih  fora  imo  gange.  III. 
13,30.  so  iz  fora  gote  zämi.  111.2,14. 
nist  unser  racha  nuiht;  ni  muaz  si  lichan 
fora  themo  selben  manne.  IV.  4,  74.  uuio 
uuard  ih  fora  druhtine  uuirdig.  I.  6, 9. 
sih  Iura  gote  frouuön.  11.17,23.  oba 
uuerk  guatu  uuolles  fora  gote  ir- 
fulk'u.  11.20,4.    so  er  in  deta  for  in  er. 

V.  14 ,  2.  Ebenso :  1. 10, 17 ;  III.  26, 43 ; 
20,120;  IV.  4, 37;  7,21;  13,8;  18,9;  19,1; 
V.  11,41 ;  23, 177.  2.  übertr. ;  a.)  zur  An- 
gabe der  Stellung  nach  dem  Range, 
also    zur   Bezeichnung    des    Vorzuges, 


forahta  —  forahtii 
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Vorranges,  den  eine  Sache,  Person  mr 
einer  andern  hat;  vor:  tliü  mir  bist 
mit  minnon  fora  allen  uiioroltmannon. 
V.  15,6.  mir  ander  fora  thir  nist.  V. 
15,18;  alle  stehen  sie  dir  nach,  keiner 
geht  dir  vor.  fora  gote  unas  iz  meist, 
for  allen  thesen  lintin.  Y.  9,  27.  28.  b)  bei 
haltan,  bewahren,  schützen:  nii  heiz  thes 
grabes  uualtan,  fora  inngoron  slnen  hal- 
tan. IV.  36,  9.  c)  bei  firnnisu,  rechtfer- 
tigen ,  thanc  haben ,  Dank  haben ,  im 
Sinne  von  bei:  thaz  unsih  sulih  nrlosi 
fora  gote  tirnuasi.  IL  6,  54.  thes  er  nü 
habet  fora  gote  thanc.  H114;  bei  Gott 
Belohnung  findet.  B.  zeitlich;  zur 
Bezeichnimg ,  dass  eine  Person  oder 
Sache  eher  als  eine  andere  anzusetzen 
sei;  vor:  fora  inio  ist  botascaf  min.  II. 
13,  7.  simes  onh  ginuisse  tora  themo  ir- 
stantnisse  zisamane  nnsih  fnagen.  III. 
7,  7.  iz  fora  theu  ostoron  iiuas.  III.  7, 5- 
unas  iz  fora  einen  ostoron,  fora  theru 
unihun  ziti.  III.  6, 13.  er  ferit  fora  kriste 
mit  selbemo  geiste.  1. 4, 39.  II.  c.  instr. 
beim  Pronomen;  s.  Bd.  2,  351;  fora 
thiu,  1.  vorher:  sehs  dagon  fora  thiu 
qnam  er  zi  bethania.  IV.  2, 5;  Jesns  ante 
sex  dies  paschae  venit  bethaniam.  Joh. 
12,1.  2.  deshalb  ;  vergl.  qnapropter, 
fora  thiu.  Gl.  K. :  er  sines  thankes  thara- 
quam  ioh  sie  tliär  lerta  hin  fram  io  gi- 
dago  fora  thiu,  thaz  sie  irkantin  tholi  bi 
thiu.  IV.  1,12. 

forahta  [sw.  st.  f ;  s.  Bd.  2,254], 
1.  Besorgniss,  Befürchtung,  Furcht:  in 
scal  sin  fon  gote  heil,  nales  forahta niheiu. 
I.  12,  8.  in  forahtun  ni  nnentet,  uuaz  ir 
in  antunurtet.  IV.  7,  22;  seid  unbesorgt. 
alle  thie  iz  gihortun,  harto  iz  intrietun 
ioh  forahtun  mer  ouh  habetun ,  so  thie 
hirta  thiz  gisagetun.  1. 13, 16.  thaz  uns 
hiar  thiu  forahta  ni  klibe  ioh  uuir  sin 
fastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37 ,  22. 
sint  thär  (im  Paradies)  Cum  forahtun, 
thie  hiar  uuola  uuorahtun.  V.  22,  6.  qui- 
luit  gotes  sun,  thaz  suaeh  er  mit  then 
forahtun,  uuaz  mennisgon  io  uuorahtun. 
V.  20,  8;  unter  diesen  Furcht  einßössen- 
den  Umständen  (v.  6.  7);  oder:  auf 
furchtbare  Wei.'ie.  —  c.  gen.:  thes  hereren 
torahta  .sie   uiiiht  niregisöta.  IV.  6,  12; 


die  Furcht  vor  dem  Herrn,  al  eigun  sie 
iro  forahta.  1.1,80.  2.  Angst,  Ent- 
setzen: lüto  irharetun  thuruh  thia  suti- 
run  forahtun.  III.  8,  25.  ruartun  inan 
forahtun.  111.8,38.  irunagtun  thuruh 
forahta,  thöer  thazzeichan  uuorahta.  III. 
It,  60.  in  galilea  er  uuoneta,  ni  thoh 
thuruh  thia  forahta.  III.  15, 3.  —  c.  gen. : 
uuärun  bi  forahtun  thero  iudono  in  einaz 
hüs  gisamanot.  V.  11,  1.  ni  sprächun 
uuorton  offonOro  bi  forahtun  thero  iu- 
deono.  111.15,48.  3*  Abscheu:  sih  lamech 
ouh  hrlös;  in  imo  ist  uns  thiu  forahta, 
thia  uns  kain  ouh  uuorahta.  H43;  bei 
ihm  haben  wir  denselben  Abscheu,  den 
Kain  in  uns  erregte. 

forahtal  [adj.],  furchtsam.,  schüchtern, 
verzagt,  voller  Furchtsamkeit;  vergl. 
timidi,  torhtale.  Tat.  62,5:  bigondun 
sie  tho  renton  forahtelen  uuorton.  III. 
20, 81;  sie,  die  Fitem  des  Blindgebor nen^ 
gaben  auf  die  Frage  der  Hohenpriester 
Rechenschaft  mit  furchtsamen  Worten. 
quam  siu  (das  mit  dem  Blutfluss  be- 
haftete Weib)  forahtalu  sär  ioh  zalta 
mo  thiu  uuerk  tlulr.  III.  14,41. 

gote  -forahtal. 

foraht-lib[adj.],  furchtsam,  ängstlich, 
verzagt;  vergl.  tiniidus,  uoiJitlicher.  Gl. 
Sah:  ginada  ih  sina  fergon  mit  foraht- 
lichen  suorgön.  III.  1,9;  mit  ängstlicher 
Besorgniss.     Davon: 

for  aht-  lieh  o  [a&v.\,ängstlich,  furcht- 
sam: bithäht  er  (Joseph)  siu  (die  Worte 
des  Propheten  Symeon)  filu  forahtlicho. 
1. 15,24 ;  .s'e/ir  ängstlich,  loegen  der  hohen 
Verheissuug,  welche  sie  enthielten,  thaz 
unill  ih  hiar  nü  zellen,  thaz  sorge  min 
gilicho  tharazua  io  forahtlicho.  V.  20, 12. 
thie  ziti  sint  so  heilag,  thaz  man  irzellen 
ni  mag;  uuir  forahtlicho  iz  uueizen  ioh 
ostoron  heizen.  1.22,4;  ivir  feiern  sie 
ängstlich,  sorgsam,  hiar  ist  gibotan, 
thaz  man  gote  thionO  forahtlicho.  ]I. 
4,96;  ehrfurchtsvoll,  thara  ferit  inge- 
gini  engilo  menigi,  quement  io  gilicho 
forahtlicho.  V.  20,  20;  ehrfurchtsvoll. 

furahtu  [sw.  v.],  1.  bin  in  Furcht, 
Besorgniss  ;  a)  abs.:  forahtente  stantent. 
V.  20,  61.  nist  in  erdriche,  nub  er  hiar 
irsiache,  uub  er  sih  lade  foj-ahtennes.  V. 


144 


fora  -  sagin  —  forna 


23,  138;  dass  er  nicht  Ursache  zur 
Angst  habe;  s.  diinku.  h)  c.  acc:  iriiä- 
zamo  manno  tliü  nü  bist,  thaz  tliü  got 
ni  forahtist.  IV.  31 ,  7.  thaz  er  got 
forahta.  IL  9, 56.  ni  foriliti  then  nue- 
nuon.  111.24,32.  ni  foraliten  sie  then 
uueuuon.  111.18,23.  drof  ni  forahtet 
thaz  ser.  V.  16,  46.  forahten  tödes  snari. 
111.8,46.  sie  lertun  sie  iz  mit  suevton, 
nalas  mit  then  miorton;  bi  tliiu  forahten 
sie  se  noh  so.  1.1,84  VP,F  fortent;  s. 
Bd.  2 ,  87 ;  deshalb  fürchten  sie  sie 
wohl  noch  so.  unanta  er  nan  harte 
forahta ,  in  alla  iintsun  koräta.  II.  4, 27. 
then  uueg  man  forahten  ni  darf.  IV- 
5, 42.  c)  mit  folg.  Satz:  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  stn,  thoh  forahtit,  theiz  ni 
megi  sin.  V.  11, 30;  befürchtet.  — .  c. 
reflex.  dat.  ;  sich  fürchten ,  Grund  zu 
Angstund  Besorgniss  haben;  a)  abs.:  ni 
forihti  thir.  1.4,27.  nniht  ni  forahtet  ir 
iu.  111.8,29;  V.4,37.  drof  ni  forahtet 
ir  iu.  111.13,9.  harto  forahta  er  mo.  I. 
4, 47.  forahtun  sie  in.  1. 12,  .0.  forahtnn 
in  gähun  thie  thes  grabes  sähun.  V.  4, 34. 
in  thaz  skiff  er  giang,  ni  forahtun  sie  in 
thes  thiu  min.  111.8,47.  b)  c.  ge7i.: 
fraget  inan  es,  er  liabet  thaz  altar;  sie 
forahtun  in*  therero  selbun  dato.  Ili. 
20,  96;  die  Eltern  des  Blindgebornen 
waren  wegen  des  Vorfalls,  dass  ihr 
ßohn  das  Gesicht  loieder  erlangt,  in 
Angst.  2.  verabscheue;  c.  acc:  thaz 
uiiir  (tfto  uuorahtun  ioh  suslih  er  ni 
foralitiin,  thaz  selba  tliulten  uuir  nü. 
IV.  31, 11. 

bi  -  foiahtu.     ir  -  foralitii. 

fora -sagin  [st.  f.],  Prophetin:  si 
(Anna)    uuas    forasagin    guat.    I.  16,  3. 

fora-vSago  [sw.  m.],  Prophet,  .syno- 
nym mit  uutzago  (s.d.):  ih  scal  thir 
sagen,  ehind  min,  thii  bist  forasago  sin. 
1.10,19;  et  tu  puer  propheta  altissimi 
vocaberis.  Luc.  1 ,  76.  sprah  ouli  zi 
theru  muater  ther  forasago  guater.  I. 
15,  26.  thö  uuard  irfullit,  tliaz  forasago 
singit.  I.  J9,  19;  ut  adimi)leretur,  quod 
dictum  est  a  domino  per  proplietam. 
Matth.  2, 15.  noh  ungidiln  bilibe ,  thaz 
ther  forasago  scribe.  1.24,10.  hintar- 
quam  ther  forasago  diuro.  I.  25,  3.  gidna 


unsih  uuis,  oba  thü  forasago  sis?  1.27, 
29.  min  muat  duat  mih  uuis,  thaz  dii 
forasago  sis.  1. 14,  ,55.  bi  thiu  uuas  er 
forasago  tliär.  111.25,33.  thiz  ist  ther 
forasago.  IV.  4,  63.  er  ist  forasago  guat. 
111.20,74.  tliiz  ist  ther  forasago  raäro. 
111.6,51.  uneist  thü,  uiiio  bi  thia  zit 
ther  gotes  forasago  quit.  V.  19, 21.  ist 
tliir  unkund,  uuio  diuri  forasago  iz  uuas. 
V.  9,  24.  rihtet  gote  sinan  päd,  so  ther 
forasago  quad.  I.  27,  42.  dätun  märi, 
thaz  forasago  er  uuäri.  III.  7,  87.  lis 
forasagon.  I.  23,  17.  findist  forasagon 
maron.  111.7,86.  forasago  märi.  1.6, 
16.  17.  forasagon  sungun  fon  thir.  I. 
5,19.  forasagon  zellent.  1.8,26;  III.  7, 
45 ;  IV.  14, 12.  forasagon  zaltun.  1. 10, 2 ; 
17, 38.  forasagon  sagetin.  1. 13, 19.  fora- 
sagon singent.  11.23,5;  V.  9, 43.  thie 
forasagon  thie  sint  alle  döte.  III.  18, 30.  • 
uuaz  forasagon  meinent.  111.7,33.  fir- 
uueiz  in  ouh  bi  forasagon  sine.  IV.  6, 
53.  thero  forasagono  ähtun.  II.  16,  39. 
thehein  thero  forasagono.  II.  18,3.  thero 
forasagono  einer.  III.  12, 18.  uuartet  iu 
fon  forasagon  luggen.  II.  23,  8.  bigan  in 
Zellen  fon  forasagon  allen    V.9,50  ;  —  V. 

10.11.  SOS  er  tlinnih  alle  thie  forasagon 
sine  theiMi  goregun  unorolti  uuas  gihei- 
zenti.  1. 10,  7. 

fordoro  [adj.J,  Com^ara^iu,  der  vor-    ' 
dere ,  vorausgehende:  thaz  sungun  thie 
fordorun  liiiti.  IV.  4,55.     Davon: 

fordoron  [sw.  m.],  die  Vorfahren, 
Ahnen:  thie  fordoron  uuärun  kuninga 
alle.  1.5,8.  uuant  ira  anon  uuärun  tha- 
nana  gotes  drütthegana,  fordoron  alte. 
1.11,28.  then  situ,  then  thie  altun  for- 
doron iruultnn.  1.14,3.  uuio  fon  egypto 
fuarun,    thie  fordoron  iro   uuärun.   III. 

15. 12.  gikerlt  er  thaz  herza  fordorono 
zi  gotes  analusti.  1.4,41.  thär  man 
uuesti  thero  fordorono  uesti.  1.11,22. 
fordorono  guati.  1.23,46.  thaz  giböt 
uuas  thoh  mer  bi  alten  fordoron  er.  III. 
16,36.  ni  dätun  iz  uuerk  thero  fordo- 
rono. Iil.20, 10. 

alt-  fordoio. 

-  fordoron  F,  s.g\-  f o  r  d  o  r  o n. 
"Voi-na  [adv. ;  s.  Bd.  2, 399],      1.  zeit- 
lich;  gleichbedeutend   mit  fora  (s.  d.)', 
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vorher,  früher,  zum  voraus,  in  einer 
früheren  Zeit;  dbs.:  thie  liuti  rächun 
tho  iro  zorn,  thes  thähtun  sie  er  iu  filu 
forn.  lY.  17, 25;  sie  sannen  früher  schon 
lange  vorher  darauf,  wie  sie  ihren  Muth 
an  Christus  kühlen  könnten,  sie  thähtun 
er  thes  filu  forn.  III.  18,  72 ;  des  Reimes 
xoegen  ist  in  diesen  Beispielen  das  a 
abgeworfen.  Ebenso  111.7,26;  H  126; 
s.  unten  und  vergl.  jam  duclum,  giu 
forn.  Ker.  Gl.  und  sonst.  Dann  nament- 
lich gleich  fora,  um  auf  eine  frühere 
Anführung  hinzmveisen,  gleichfalls  mit 
vorausgehendem  hiar  oder  thär :  iz  uuas 
ther  hiar  forna  thie  liuti  bredigota.  II. 
2,  3;  icie  im  Vorausgehenden  erzählt 
ist.  iz  ungidän  ni  bileip ,  soso  ih  hiar 
forna  giscreip.  II.  2,  6.  mäht  lesan  hiar 
forna.  11.3,29.  bi  thiu  habet  unz  iz  got 
hiar  forna  gibilidot.  III.  3,  21.  so  ih  hiar 
forna  giuuuag.  III.  19,32.  hiar  ouh  forna 
bileip.  IV.  1,27.  s6  er  hiar  forna  gihiaz. 
IV.  16,  50.  bizeinönt  thaz  thie  thorua, 
thie  uuir  hiar  läsun  forna.  IV.  25,  6.  er 
thara  ouh  thie  sine  leitta,  then  er  hiar 
forna  irdeilta.  V.  23, 4.  s6  ih  hiar  forna 
gisprah.  Y.  28, 163.  thia  uuunna,  thia 
uuir  hiar  forna  scribun.  V.  24, 4.  —  thö 
uuihta  siu  ther  alto ,  thär  forna  iu  gi- 
nanto.  1. 15, 25.  bi  thiu,  thaz  ih  irdual- 
ta,  thär  forna  ni  gizalta.  1.17,3.  ih 
allaz,  soso  ih  uuolta,  thär  forna  ni  gi- 
zalta. II.  6, 1.  —  Ohne  thär  oder  hiar : 
hert  ist  gerstun  kornes  hiit,  ist  Ouh ,  so 
ih  forn  iu  uuesta,  sines  leibes  krusta. 
III.  7,  26;  bei  dem  ivieder  loegen  des 
folgenden  Vocales  a  apocopirt  ist_ 
2.  räumlich;  eine  Beicegung  nach  einem 
Orte  ausdrückend,  nach  vorn,  vorwärts, 
entgegen:  krist  giang  forna.  IV.  16,  35; 
Christus  trat  vorwärts,  den  Knechten 
des  Hohenpriesters  im  Garten  entgegen. 
uuant  er  sih  mit  then  ougon  forna  mag 
biscouuon.  111.23,36;  weil  er  mit  den 
Augen  vorwärts  zu  schauen  vermag 
darum  stösst  sich  der,  der  am  Tage 
geht,  nicht  an.  Ebenso  dann  auch 
ivieder  ubertr.  auf  die  Zeit:  fon  alten 
zttin  hina  forn  so  sint  thie  buah  al  thes- 
ses  fol.  H  126;  von  alten  Zeiten  von 
hier  nach  vorn,  von  alten  Zeiten,' ivelche 
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lange,  weit  von  hier  liegen,  von  längst 
vergangenen  Zeiten  an  sind  die  heiligen 
Bücher  davon  voll. 

bi-fora. 

forskoD  F  [3w.  V.],  s.  forspon. 

forspön  VP  [sw.  V.;  s.  Bd.  2,  72\ 
forsche;  c.acc:  in  muate  uuas  in  dräti 
thie  egislichun  däti,  ioh  forspotun  zi  nöti, 
fon  uuemo  er  sulih  quäti.  IV.  12, 16  VP 
F  forskötun. 

fräga  [st.  sw.  f. ;  s.  Bd.  2, 219],  Frage: 
tho  irfirta  (Adam)  uns  raer  ouh  thaz 
guat,  thaz  er  giang  in  bäga  thera  gotes 
fräga.  I[.  6,  41.  uuizist  äna  bäga,  ni 
uuas  imo  thurft  thera  fräga.  II.  11, 65. 
erquam  er  thera  gotes  fräga.  V.  15, 29. 
zellu  ih  äna  bäga  bi  thesa  selbun  fräga. 
IV.  19,  61.  deta  er  auur  frägun.  IV. 
16,43.  ni  giang  in  strit  umbi  thaz,  in 
lougna  noh  in  bäga  sulichera  fräga.  I. 
27, 18. 

fragen  —  frägon  VF  [sw.  v. ;  s.  5rf. 
2,76],  frage;  a)  abs.:  sie  fräggtun 
tho  heizo.  III.  17, 37.  ir  uuollet  uuerdan 
iungoron  sin,  thaz  ir  bi  thaz  so  bäggt 
ioh  emmizigen  fraget,  lll.  20, 128.  frä- 
gotun  sie  thuruh  not  so  man  in  heime 
giböt.  1. 27,  22  VF,  P  frägetun.  b)  constr.; 
1)  c.acc.  der  Person,  die  man  fragt: 
frägetun  nan  harto.  I.  27, 36.  er  frägeta 
sie  kleino.   1.22,36.     frägetun   sie  nan. 

IV.  7, 6;  17,2.  2)  der  Gegenstand,  nach 
dem  man  fragt,  steht  a)  im  acc:  man 
er  ni  gisah,  thaz  er  eino  däti  so  thiko 
frägeti.  V.  15,  12.  thö  frägeta  er  thiö 
däti.  IV.  12, 35.  ni  tharft  thü  thes  uuiht  fra- 
gen. V.  20,  33.  bi  thiu  frägetun  sie  mera. 
I.  27 ,  43.  b)  im  gen. :  frägetun  thero 
dato.  111.20,42.  ziu  ist,  thaz  thü  ther- 
ero  dato  fräges  nn  s6  dräto?  III.  14,  32. 
frägetun  theskeisores  zinses.  IV.  6, 30.  ira 
muat  sie  sertun,  thaz  sie  thes  frägetun. 

V.  7, 18.  uuaz  scal  es  auur  thanne  nü  so 
zi  fi  ägänne  ?  III.  20, 124.  c)  im  acc.  mit 
der  Präp.  bi:  zi  erist  frägeta  er  bi 
thaz ,  thaz  er  es  harto  so  insaz.  IV. 
21, 3.  frägeta  bi  sinaz  heroti.  IV.  21, 26. 
frägetun  bi  eiiia  quenun.  IV.  6, 31.  3) 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
ni  helet  mih,  thes  ih  nü  fragen  iuih.  III. 
12,5.     fraget  inau  es.  III.  20,  93.    fräge- 
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tun  unsan  druhtin  therera  selbun  däti. 
III.  17,  11.     ziu   thu  fräges  es  mih?  IV. 
19,11;    um  tliil  hervorzuheben  steht  es 
vor  dem  Verbum.  in  thiu  sie  es  fragen 
uuolles.   IV.  19,  12.     4)  c.  acc.  der  Per- 
son   und  der   Pr'dp.    ton    c,  dat.:  tiä- 
geta  sie  mit  minnön  fon  then    uuorolt- 
mannon.  III.  12, 2.    5)  c.  acc.  der  Person 
und  der  Präp.  bi  c.  acc. :   frägeta   er 
nan  bl  iungoron  sine.  IV.  19, 5.    6)  mit 
folg.  Satz:  thih  thringit  man  bi  manne; 
thfi  fräges,  uiier  dih  riiarti.   111.14,34; 
und  doch  fragst  du;  der  ziveite  Satz 
ist,  wie  auch  sonst,  unverbunden  ange- 
fügt; s.  111.13,24;  IV.  24, 8.  31;  31,32. 
uuärun  fragenti,  nnär  er  giboran  uuiirti. 
1. 17, 13.    uuärun  fragenti,  uuaz  zeichono 
er  in  ougti.  II.  11,  31.    thö   frägeta  ther 
guato  man,  uuio  daz  io  mohti  uuerdan. 
11.12,49.    frägeta,  uuer  nan  ruarti.  III. 
14,  30.     frägetun   sie,  uuer  ther  uuäri. 
III.  4,  39.    frägetun,  oba  thiu  blinti  fon 
suntOn  sinen  uuurti.  III.  20,  3.    frägetun, 
uuio  er  so  scono  gisähi.  III.  20,  57.     irä- 
getun    ginuagi,    uuer   inan    sluagi.   IV. 
19, 74.    sie  uuas  er  fragenti ,  uuär  krist 
giboran  uuurti.  1. 17, 34.    frägeta   er  sa 
säre,  ziu  si  ruzi  thäre.  V.  7, 47. 

ir- fragen. 

fram  [adj.],  dieses  im  ahd.  sonst 
nicht  belegte  Adj.  ist  bei  0.  sicher  an- 
zunehmen in  den  Sätzen:  nist  man  ni- 
hein,  ther  al  io  thaz  irsagßti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns  gibit  druh- 
tin Icrist.  V.  23, 25;  wie  mächtig  gross 
die  Wonne  ist,  die  uns  Christus  geben 
wird,  tho  quam  ther  säligo  man  (AS'7/???eo?^), 
in  sinen  dagon  uuas  iz  fram,  in  hüs.  I. 
15,9.    Davon: 

fram  [adv.],  adverbialer  Acc.  sing.; 
1.  fort,  weiter:  thaz  er  fuari  thanan 
fram  liz  untar  uuoroltraan.  1.23,5;  von 
dannen  fort.  2.  hin,  vorwärts;  vergl. 
frammort:  pilätus  giang  zi  in  tho  fram 
loh  selbon  krist  mit  imo  nam.  IV.  24, 11 ; 
Pilatus  trat  zu  ihnen  hin,  vor,  vortcärts; 
Pilatus  autem  adduxit  foras  Jesum.  Joh. 
19,  13.  Häufiger  tritt  aber  3.  diese 
lokale  Bedeidung  ganz  zurück,  und  fram 
bezeichnet,  dass  eine  Thätigkeit  oder 
Eigenschaft  in  einem  hohen  Grade  vor- 


handen ist;     a)  bei    Verben:  gidar  ih 
inan  lobön  fram.  I.  8,9;  sehr,    gihialt  si 
fram  thiö  guati.   1. 16, 4.     firsagen  ih  iz 
fram.  IV.  11,29;  gänzlich,  ganzund  gar. 
then  ginöz   firliaf  er  fram.  V.  5,  6 ;  weit. 
uuärun   l_die  Engel)   scinenti    fram.  V. 
8,  4;  sehr,    uuir  gilouben  thaz  ouh  fram. 
V.  12,  10;   fest,     biginnent    fram   thaz 
rechen.  V.  25, 66.     thaz  gizellet  mir  nü 
fram.   III.  12,  7;    deutlich,    b)   bei  Ad- 
jectiven:  quimit  noh  thera  ziti  trist,  thaz 
betönt  uuäre  betoman  then  fater  geist- 
licho   fram.   II.  14,  68;   nur  im   Geiste. 
Dieses  fram  wird  sehr  gern   verstärkt 
a)   mit  so,   also,  in  welchem  Falle  es 
1.  meist  mit:  sehr  zu   übersetzen  ist: 
mit  uuiu  ther  diufal  so  fram  bisueih  then 
eriston  man.  11.5,2;  so  sehr,    thö  uns 
uuard  thiu   sälida   so  fram.  II.  10,  7.     ni 
missigiangin    uuir    so    fram.    IL  6,  31. 
ni  mag  ih  irfindan,  oba  ej:  firdän  si  so 
fram.  IV.  23,20.     thia  uuorolt  minnöta 
er   so   fram.   IL  12,  71.    uuant    er  nan 
minnöta  so  fram.  V.  13, 28.     bi  hiu  si  ir- 
baldöta  so  fram.  III.  14, 44.     uuaz  quls 
thü  fon   themo   man,   ther  thir  giliubta 
so  fram.  III.  20,  71.    noh  ni  minnötun  so 
fram  thaz  lioht.   IL  12,  87.    ther  mir  aö 
fram  giliubta.  IIL  20, 146.   uuer  ist  therer 
man,  ther  unsih  hiar  dritit  so  fram.  IV.  4, 
61.  ther  kreftig  er  uuas  so  fram.  IIL  24, 
78.  ther  so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer.  IV. 
17,  9.  —  iz  uuas   garo    zioro  mit  reinidu 
also  fram,  so  gestin  suitchen  gizam.  IV. 
9, 14.  thaz  uuas  scöni  also  fram,  so  selben 
gotes  sune  zam.  11.2,34,  also  sehr,  wie. 
oder   2.  mit:  so  nahe:  sie  ni  muasun  gän 
so  fram.  IV.  20, 4.  ni  quam  min  zit  noh  so 
fram.   11.8,18.   Ausserdem   i/teht  es    3: 
uuelih  ruagstab  so  fram  zellet  ir  in  the- 
san  man.  IV.  20, 10;  so  heftig,    thaz  ih 
giscribe  iz  hiar  so   fram,  theiz  thir  io 
uuese  lobosam.  IV.  1,  39;  so  ganz,  so 
fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so 
weit,    deta  er  iz  scönära,  al  so  zam,  ioh 
ziarära    ouh  so  filu  fram,    so    uuin   ist 
uuidar  brunnen.   ILIO,  11;    um  so  viel 
mehr,  wie.    Umgekehrt  dient  fram  zur 
Verstärkung    eines   einem  Adjeciivum 
vorausgehenden  so:   ob  iz  (die  Blind- 
heit) firuuorahtin  er  fater  inti  muater, 
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sie  fram  so  suntig  imärin.  111.20,6;  gar 
so.  b)  wird  es  verstärkt  mit  filu:  gi- 
neig  er  imo  filu  fram.  1. 15, 13;  gar  tief. 
er  uuankota  thär  filu  fram.  1. 17, 51 ;  gar 
sehr,  er  gisceinta  iz  filu  fram.  1. 20, 33; 
ganz  bestimmt,  thaz  kind  theh  io  filu 
fram.  I.  22,  61;  sehr,  in  hohem  Mass.  ther 
gote  rihta  filu  fram  sine  uuega.  II.  7, 8 ; 
ganz  genau,  er  scal  tliir  liehen  filu 
fram.  II.  7, 32 ;  gar  sehr,  bilidö  io  filu 
fram  thesan  heilegon  man.  11.9,67;  auf 
das  genaueste,  ganz  genau,  interent 
iz  ouh  filu  fram  alle  these  koufman. 
IL  11,25;  ganzoffenbar,  zellet  thio  gimeitt 
mlnera  argi  filu  fram.  V.  25, 32 ;  ganz 
und  gar.  uuant  er  suachit  filu  fram 
rehte  betoman.  IL  14,69;  sehr  nachdruck- 
sam, huab  thiu  ougun  üf  zi  himile,  zi 
thes  fater  barme  filu  fram ,  thanana  er 
hera  quam.  111.24,90.  thank  es  gote 
filu  fram.  111.20,107;  in  allem  Ernst, 
vor  allem,  zunächst,  inliuht  er  unsih 
filu  fram.  111.21,29;  gar  stattlich,  uns 
iz  theh  filu  fram.  111.26,32;  gar  wohl. 
giuuihit  si  er  filu  fram.  IV.  4,  47 ;  über- 
aus, firdamnot  ist  er  filu  fram.  IV.  23, 9  ; 
in  hohem  Grad,  thaz  sie  es  uui altin 
filu  fram.  V.  11, 17;  ganz  und  gar,  völlig. 
gizellet  in  ouh  filu  fram.  V.  16, 25  ;  ganz 
ausführlich,  ganz  umständlich,  er  gi- 
screib  uns  oflfono  filu  fram.  V.  8, 26;  er 
schrieb  deutlich  auf  ganz  vollkommene 
Art,  auf  die  allerklar ste  Art.  uiiir  eigun 
uns  thia  fruma  funtan  filu  fram.  11.7,27; 
ganz  bestimmt,  riaf  er  tho  filu  fram.  IV. 
33,15;  mit  lauter  Stimme,  antfristota 
filu  fram  thaz  giscrib.  V.  9,  51 ;  genau. 
irougta  in  filu  fram.  III.  16, 12,  aufs  beste. 
uuizit  thaz  filu  fram.  III.  16,  63 ;  ganz 
gewiss,  rihta  uns  then  sin  hiar  filu  fram 
therer  drütman.  IL  11,  42 ;  sehr  deutlich. 
er  ougta  in  io  filu  ft-am.  III.  14, 113.  thaz 
fullent  ouh  i^u  fram  selb  thie  suntigun 
man.  IL  19,  27  ;  in  hohem  Grad.  Noch 
mit  vorausgehendem  harto:  zalt  er  in 
harto  filu  fram.  III.  13,4;  auf  das  aller- 
deutlichste.  —  BeiAdjectiven :  sie  uuärun 
frönisg  filu  fram.  V.  7,14;  gar  sehr, 
überaus,  c)  auch  geht  demselben  zi 
voraus:  thaz  ther  selbo  liutstam  tliär 
uutg    nirhuabi    zi    fram.    IV.  8,  14;    zu 


heßig.    ih   uuänu,   er   giangi   zi    fram. 
IV.  18, 5  ;  zu  nahe. 

frambärt  [9,t.t],H'öhe,  Erhabenheit; 
vergl.  altitudinem  sabbati,  frambari  sab- 
bati.  Notk.,  Ps.  37,  9:  thoh  er  (der 
Prediger)  si  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz 
gimuati,  odo  er  ira  (der  Liebe)  dohti 
zi  ente  queman  mohti,  thera  ira  fram- 
bari. V.  12,88. 

fram  -  bringu  [st.  v.] ,  1.  bringe  vor, 
mache  kund,  bekannt,  decke  auf,  er- 
zähle, äussere;  vergl.  ginuhtsama  fruht 
accar  frambrähta.  Tat.  105,  2 ;  c.  acc: 
quemet,  quad  si  (das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen), sehet  then  man,  ther  mir  thaz 
allazbrähtafram.  IL  14,  87;  venite  et  vi- 
dete  hominem,  qui  dixit  mihi  omnia.  Joh. 
4,  29.  sie  iz  allaz  frambrähtun,  so  uuas 
sies  tho  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  kehre 
hervor,  hebe  hervor,  stelle  ans  Tages- 
licht; c.acc:  thie  einun  uuollent  thaz 
guata  ofonon  sär,  thie  andere  iz  uuol- 
lent firdilön;  thie  guate  es  sär  bigin- 
nent  ioh  iz  (das  was  gut  ist)  frambrin- 
gent.  V.  25,  83. 

fram-gangu  [st.  v.],  trete  hervor: 
giang  Pilatus  zi  in  tho   fram.  IV.  24, 11. 

fram -bald  [adv.] ,  adverbialer  Acc. 
sing,  aus  dem  Adj.  framhald;  s.  Bd. 
2 ,  381 ;  mit  dem  Kopf  nach  vorn, 
voran,  kopfüber,  auf  das  Antlitz;  vergl. 
preceps,  framhalder.  Emmer.  Cod.  E.  79: 
fialun  sie  tho  framhald.  1. 17,  61;  et  pro- 
cidentes  adoraverunt  eum.  Matth.2, 11; 
inti  nidarfallente  betötun  inan.  Tat.  8,  6; 
sie  fielen  dann  auf  das  Antlitz,  framhald 
fial  tho  tharasuu  ioh  betöta  then  gotes 
sun.  111.20,180;  et  procidens  adoravit 
eum.  Joh.  9,  38. 

fram -läzu  [st.  v.],  lasse  aus,  lasse 
freien  Raum,  massige  nicht,  halte  nicht 
zurück,  gebe  nicht  auf ;  c.acc:  ingegin 
imo  uuas  thär  filu  manag  lastar,  thaz  scel- 
tan  liezun  se  allaz  fram.  IV.  30, 24;  sehr 
viele  Lästerung  ward  da  gegen  ihn  er- 
hoben, das  Schelten  Hessen  sie  alles 
aus,  das  ihnen  da  in  den  Sinn  kam, 
die  Scheltworte  sprachen  sie  alle  aus, 
sie  hielten  kein  Schimpfwort  zurück, 
sie  mässigten  sich  im  Lästern  nicht. 
10* 
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frammort    [adv.],    em    adverbialer 
Acc.  von  dem   auf  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  frammort;  s.  Bd.  2,  379; 
1.  räumlich,   von  der  Aufeinanderfolge 
im   Baume;    weiter,     vorwärts,    hin; 
vergl.  deinceps,    frammort.   Hrab.  GL; 
a)  eigentl.:  nü   gank  thü  frammort.  III. 
17, 57 ;  vade  et  jam  amplius  noli  peccare. 
Joh.8,11;    gehe  vorivärts,  hin,   ent- 
ferne  dich    u'ieder   aus   dem    Tempel, 
sagte  Jesus  zu  der  Ehebrecherin,  b)  bildl. : 
nü  luiill  ih  scrlban   frammort.   IV.  1, 5. 
bi  tliiu  fähemes  nü   frammort  zi  theru 
redinu.  IV.  9, 34.         2.  übertr.  auf  die 
Zeit;  weiter,  fernerhin :  nist  unser  raclia 
uuiht,   si   frammort   iiuiht  ni  thihit.  IV. 
4, 73.    gilouba  thin  si  kreftig ,  tliaz  sin 
töd  mit  sinemo  uuihe  frammort  thir  io 
thihe.  IV.  37, 16.   so  queme  mir  frammort 
nü  in  raiiat,  nuio  er  fon  demo  grabe  ir- 
stuant.  V.  4,  2  ;    ferner,  ausserdem,  nü 
sie  biginnent  frammort  uuisen.  IV.  1,3. 
uuio   harto  mer  zimit  iu,  thaz  untar  iu 
irbietet  otmuatl,  mit  mihilen  minnon  iz 
frammort  zeigot  mannon.  IV.  11,52;  fer- 
nerhin, fort  und  fort.  —  Spec;  fram- 
mort keren,  erheben,  aufrichten;  c.  acc: 
er  gab  tho  mit  tlmlti  then  liutin  antuuurti, 
l§rta  sie  auur  thö  thaz  guat  ioh  kert  in 
frammort  thaz  muat.  IIF.  22, 36 ;  Christus 
gab  hierauf  den  Leuten  mit  Gelassen- 
heit Antwort,  belehrte  sie  hierauf  wie- 
derum vom  Göttlichen  und  richtete  ihr 
Gemüth  auf.    Es  l-ann  aber  frammort 
auch    selbstständiger    aufgefasst    und 
als:  dahin  erklärt  iverden:  Und  lenkte 
dahin,  auf  das  Göttliche  ihr  Gemüth. 
Ebenso:  framraortes  gikeren,  s.  d.  Von 
demselben  Adj.  findet  sich  in  gleicher 
Bedeutung  auch  ein  adverbialer  Gen.; 
s.  Bd.  2,  377: 

frammortes  [adv.J,  von  der  Zeit; 
weiter,  ferner ;  vergl  fon  thesemo  dage 
frammordes.  Strassb.  Eid.  17 :  keremes 
in  muate  frammortes  thia  gotes  dat. 
111.26,6;  ausserdem,  sie  thahtun  thes 
gifuares  sid  tho  frammortes.  IV.  8 ,  27. 
Redensarten:  1.  frammortes  gikeren, 
erheben,  befördern;  c.  acc*  sie  rietun, 
uuaz  sie  es  duan  scoltin,  thoh  ni  sprächun 
sie,  thaz  sie  giloubtin  gote  sär,  thaz  sie 


iro  herza  iz  (den  Glauben)  lertiu  ioh 
frammortes  iz  gikerttn.  111.26,10;  sie 
beriethen,  loas  sie  in  Betreff  dessen 
thun  sollten,  doch  sagten  sie  nicht,  dass 
sie  sofort  an  Christus  glaubten,  dass 
sie  ihre  Herzen  dieses  (den  Glauben 
an  Christus)  lehrten  und  dass  sie  den- 
selben beförderten,  ausbreiten  würden. 
So  kann  die  Stelle  erklärt  iverden.  Es 
lässt  sich  aber  frammortes  auch  sdbst- 
ständiger  im  Sinne  von:  dahin  auf- 
fassen, in  welchem  Falle  die  Stelle 
ebenso  entsprechend  Messe:  und  dass 
sie  dieses  (Iz,  das  Herz)  dahin  (zu  dem 
Glauben)  lenkten.  2.  frammortes  ke- 
ren, in  Erinnerung  bringen,  einprägen ; 
c.  acc. :  thenkemes  zi  guate  ioh  fram- 
mortes iz  keren,  thaz  caiphas  uuolta 
leren.  111.26,26. 

-frang,  s.  frist-frang. 

franko  [sw.  m.],  Franke:  uuanana 
sculun  francon  einon  thaz  b'uuankon, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen ,  sie  gotes 
lob  singen.  1. 1,  33.  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah?  1.1,57. 
cleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L 17.  ni  sint  thie  imo  ouh  derien ,  in 
thiu  nan  frankon  uuerien.  1. 1, 103.  er 
ostarrichi  rihtit  al,  so  frankono  kuning 
scal;  ubar  frankono  laut  s6  gengit  ellu 
sin  giuualt.  L  2.  3.  er  mag  hören,  uuaz 
krist  gibiete  frankono  thiete.  L  90.  nü 
freuuen  sih  es  alle,  so  uuer  s6  uuola 
uuolle,  ioh  so  uuer  si  hold  frankono 
thiote.  1. 1, 124. 

fravali  [stf.],  Frevel:  bedu  thisu 
bilidi  s6  meinit  thiö  iro  trauili.  IV.  6, 27. 
uuaz  duit  thanne  iro  frauili  theru  mtnera 
nidiri.  V.  25,  77.  thaz  thult  er  bi  unseren 
suntön,  al  io  thesö  frauili  thuruh  thio  un- 
serö  ubilt.  IV.  19,76.  thü  thultos  uuizi 
thuruh  unser  ubili  ioh  managfalto  fra- 
uili. IV.  1 ,  45.  uuaz  uuäri  racha  mina, 
thuruh  thio  mino  managfalto  frauili.  III. 
17,  62.  (oba)  thü  firdregist  thero  manno 
frauili.  III.  19,  38.  thaz  sin  töd  ni  uuese 
in  uns  idal  thuruh  unserö  managfalto 
frauili.  111.26,66. 

fravili  [adj.],  1.  stolz:  uuizit,  quad 
er ,  thesa  dät ,  thaz  si  in  iuih  gigät,  thär 
ir  ni   sit  zi  frauili,   thaz  zeigöt  iu  thiz 


fravilo  —  frenkisg- 
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bilidi.  IV.  11, 44;  V07i  der  Fusswaschung. 

2.  vermessen;  vergl.  procax,  fraualer. 
Jun,  Gl. :  zellet  thiö  gimeiti  minera 
dumplieiti ,  thaz  ih  uuard  so  frauili.  V. 
25, 31 ;  dass  ich  ein  Werk,  toie  die  Dar- 
stellung des  Lebens  Jesu,  unternahm. 

3.  schlecht,  verworfen,  gottlos:  michil 
ist  ir  ubili  thurub  thaz  herza  frauili.  II. 
12, 9U.    Davon: 

fravilo  [adv.],  keck,  frech,  ver- 
messen: ni  antuuurti  s6  frauilo!  IV. 
19,  16;  sagte  ein  Knecht  des  Hohen- 
priesters zu  Jesus. 

frawa-lih  [adj.] ,  heiter,  fröhlich,  er- 
freut :  bigan  er  sie  scouuon  (Jesus  seine 
Jünger)  frauualichen  ougon.  II.  15, 23  ; 
vergl.  Luc.  6,  20.  frauualichaz  muat.  II. 
15, 12.    Davon  : 

frawa-licho  [adv.],  1.  erfreulich: 
mit  thiu  sie  (die  Kirchenlehrer  mit 
ihren  Schriften)  unsih  drenkent  frauua- 
licho.  11.9,14.  2.  erfreut,  entzückt: 
sie  blidtun  sih  ioh  frauualicho  sin  unar- 
tetun  gilicho.  1.17,56.  hugit  zi  theru 
stimmu  frauualicho.  II.  13,  14;  vergl. 
Joh.  3 ,  29.  sie  uuerdent  filu  riebe  in 
themo  himilriche,  in  thiu  ?:\q  yl  (Verfol- 
gungen) firdragen  frauualicho.  il.  16,32; 
ohne  zuzürnen,  ohne  unwillig  zu  loerden, 
gern,  freudigen  Gemüths. 

'  frawa -  muati  [adj.],/roÄen  Muihes : 
mit  thiu  se  drüta  sine  duent  iamer  filu 
bilde,  iamgr  frauuamuate  zi  allemo  guate. 
V.  23, 182;  xcomit  sie  (die  Engel  durch 
ihren  Gesang  im  Paradiese)  stets  seine 
Lieblinge  sehr  heiter,  stets  fröhlichen 
Gemüthes  machen,  zi  allemo  guate  be- 
zieht sich  prädikativ  auf  den  ganzen 
Satz:  zu  ihrem  ganzen  Glück ,  tcorin 
ihr  ganzes  Glück  besteht,  worin  sie  völ- 
lig glücklich  sind. 

freht[st.  f.;  s.  Bd.  2,202],  Verdienst; 
vergl.  meritis,  frehtin.  Notk.,  Ps.  68,  29: 
nist  iz  bi  unsen  frehtin.  1.1,68;  es  ist 
nicht  nach  unseren  Verdiensten. 

fr  eis  a  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2, 254] ,  I.Un- 
tergang, Verderben;  vergl.  perniciem, 
freisun.  Tegerns.  Cod.  S.  40:  ther  (Noe) 
thia  arca  sinen  kindon  rihta,  thes  uuäges 
er  sie  uuista,  thera  freisun  ouh  irlösta. 
1. 3 ,  12.     uuio    mag   ther   man    queman 


auur  uuidorort  in  uuamba  thera  muater 
thaz  ei  zi  theru  uuisun  bimide  so  thia 
freisun  ?  II.  12, 25 ;  Joh.  3,4.  2.  Gefahr ; 
vergl.  periculis,  freisom.  St.  Gall.  Cod. 
70:  inan  al  thö  betöta,  thier  fon  then  frei- 
sön  retita.  111.8,49;  aus  der  Gefahr,  in 
der  sie  während  des  Sturmes  auf  dem 
galiläischen  Meere  schwebten;  qui  autem 
in  navicula  erant,  venerunt  et  adora- 
verunt  eum.  Matth.  14,  33;  Marc.  6,  48. 
in  tod,  quad  (der  Satan  zu  Adam),  ni  gi- 
giangin,  noh,  bi  thia  meina,  in  freisa  ni- 
heina.  II.  6, 16.  3.  Unglück,  Missge- 
schick: tho  kümt  er  sina  freisun  sus  in 
thesa  uuisun.  111.4,22;  der  achtund- 
dreissig  Jahre  lang  darniederliegende 
Kranke;  Joh.  5,  7. 

fremidi  [adj.],  1.  von  fremder  Ab- 
stammung, fremdländisch,  ausländisch; 
vergl.  alienigena,  framadhi.  Ker.  Gl.: 
bist  elebenzo  fremider.  III.  18,  14;  s. 
elebenzo.  duent  thaz  these  furistou,  er- 
gebent  mih  zi  nöte  fremidemo  thiete.  III. 
13,  8.  2.  nicht  unser,  einem  andern 
gehörig:  nü  riazen  elilente  in  fremidemo 
lante.  1. 18, 16 ;  auf  Erden,  nachdem  loir 
durch  unsere  Sünden  aus  unserm 
Eigenthum ,  dem  Paradies,  Verstössen 
worden  sind,  giduat  er  imo  (dem  Teufel) 
fremidi  thaz  hOha  himilrichi.  1. 5, 56 ;  zur 
Fremde  macht  er  ihm  das  erhabene 
Himmelreich. 

"  frenkisg  [adj.] ,  fränkisch;  über 
den  Begrif,  den  0.  mit  diesem  Worte 
verbindet,  s.  Bd.  1,  E.  14  fg.:  thaz 
uuill  ih  hiar  gizellen  gidriuuön  sinen 
allen,  so  uuir  nü  hiar  biginnen,  uuorton 
frenkisgen.  1.3,46.  thaz  uuir  engil  nen- 
nen, thaz  heizent  boton  in  githiuti  fren- 
kisge  liuti.  V.  8,  8.  unodi  ist  iz  sus  fren- 
kisgero  uuorto  thia  kleini  zi  gisagänne. 
V.  14, 3,  nü  uuill  ih  scriban  unser  heil, 
euangeliöno  deil,  s6  uuir  nü  hiar  bigun- 
nun,  in  frenkisga  zungun.  I.  1, 114.  hiar 
hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz  uuir 
imo  hiar  gisungun  in  frenkisga  zungun. 
1. 1, 122 ;  in  fränkischer  Sprache ;  s.  in. 
uuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuanköu ,  ni  sie  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotes  lob  singen.  1.1,34;  auf  frän- 
kisch,    so    scribent    gotes    thegana   in 
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frenkisgon  thie  regula.  1.1,46.  thaz  iiuir  I  sih.  L  8.     bi  thiu  mag  sih  freiiuen    iuer 


kriste  simgun  in  unsera  zungun  ioh  uuir 
ouh  thaz  gilebetun,  in  frenkisgon  nan 
lobOtun.  1. 1, 126.  galilea,  thaz  ih  quad, 
thaz  ist  in  frenkisgon  rad.  HI.  7, 13. 

frewi  [st.  f.],  Freudigkeit:  uuanta 
thaz  ist  funtan,  unz  uuir  haben  nan  gi- 
suntan ,  thaz  leben  uuir  mit  freuui  ioh 
mit  heilu.  L  80.  nist  themo  thär  in  lante 
(im  Paradies)  tod  io  thaz  inblante,  — 
thiu  freuui  ist  in  gimeino  —  thaz  stnan 
friunt  biuueino.  V,  23,246;  s.  gimeino. 

frewida  [st.  f.],  Freude,  Seligkeit: 
theist  thaz  minaz  heila  muat  ioh  ouh 
min  freuuida  so  guat,  in  imo  sint  mii; 
follo  thia  mina  freuuida  allo.  II.  13, 15. 16; 
theist  bezieht  sich  auf  das  vorher  Ge- 
sagte, thaz  unsih  thera  freuuida  ni  bre- 
ste.  IL  10, 21.  sie  niazent  iamer  freuuida. 
V.  23, 282.  eigun  iamer  scona  freuuida 
gizäma.  IV.  37, 4.5.  ioh  birumes  in  zui- 
ualteru  freuuidu.  11.6,57.  ni  giloubtun 
thesa  redina  thuruh  thes  herzen  Ireuuida. 
V.  11,  20.  fon  theru  intfähent  nii  thaz 
euniniga  Hb,  freuuida  zi  libe.  V.  8, 58. 
ioh  sint  si  nü  mit  redinu  in  himilriches 
freuuidu.  H  20.  bi  thiu  fäheraes  mit 
freuuidu  nu  frammort  zi  theru  redinu. 
IV.  9,  .84.  gidrostu  ih  iuih  mit  freuuidu. 
IV.  15, 48.  then  euuinigan  dag  mit  euui- 
nigen  freuuidon.  V.  23, 190.  sih  druabta 
sines  muates,  ther  freuuida  ist  alles  gua- 
tes.  IV.  12,2;  der  die  Wonne  aller 
Güter,  das  höchste  aller  Güter  ist; 
vergl.  alles  guates  uuunna.  111.14,81. 

un- freuuida. 

frewu  [sw.  V.],  1.  erfreue,  ergötze; 
c.  acc:  ni  freuuit  uuiht  hiar  unser  muat, 
so  thln  abläzi  duat.  111.1,30.  uuant  er 
unsih  freuuita.  11.10,19.  ther  friunta 
freuuit  gerno.  II.  8,  47.  druhtin  freuue 
mo  emmizen  thaz  muat.  L  6.  tho  er  bi 
unsih  uuolta  douuen ,  mit  thiu  thia 
uuorolt  frouuen.  V.  12,  23.  got  freuue 
sela  sina.  L  76.  thes  freuuita  er  hugu 
sinan.  III.  18,  51.  —  c.  reflex.  acc; 
freue  mich,  ergötze  mich;  a)  ahs.: 
bigan  sih  freuuen  ther  kuning  euuinigo. 
IV.  12,  55.     thaz    uuir   unsih    freuuen 


muat.    11.16,4.    nist  man,  ther  irzelle, 
uuio  sih  man  thär  frouuent.  V.  23, 128. 
alle  daga  mine  freuu  ih  mih  in  muate 
gote  heilante.  1.7,5;  exultavit  spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.    Luc.  1, 47. 
ich  freue  mich  alle  Tage  in  meinem 
Herzen  in  Gott  dem  Helfer;    Dat.- des 
Grundes,  der  Ursache.  Ebenso :  tho  uuu- 
rtun  sie  gidruabte  zuiualemo  muate.  V.  11, 
19;  weil  sie  im  Herzen  voll  Zweifehvaren. 
bigondun  nan  ruegen  thingon  filu  hebigen 
ioh  suntön  filu  managen.  IV.  20, 16;  ta- 
delten ihn,  weil  er  so  schwere  Misse- 
that,    so    manch    Verbrechen    verübt, 
wegen  so  mancher  Missethat.  —   b)  In 
der  Regel  wird  aber  die    Ursache  als 
Gegenstand  gedacht,  aufweichen  sich 
die  Freude   bezieht,   xmd  frewu    wird 
dann  mit  dem  Gen.  verbunden:  harto 
freuuet  iuih  thes.  IL  16 ,  37.     thes  uu- 
anes  uuas  sih  freuuenti.  1.4,83.     uuä- 
run   sie    sih   freuuenti   thera    druhtines 
gifti.  1.9,4.    uuir  muazin  freuuen  unsih 
thes  iamer  stnes  thankes.  H164;    durch 
seine  Gnade,    thoh  uuill  ih  freuuen  es 
nü   mih.    III.  23,  51.     scimen,   thes    sih 
uuorolt  freuuita.  IV.  33,  7.     nü  freuuen 
sih  es  alle,  so  uuer  so  uuola  uuolle.  I. 
1,  123.     thaz  uuir  unsih  freuuen  thero 
resto.  I.  28 ,  19.     miiazin  freuuen  unsih 
thes.  H  159.    thaz  er  sih  freuue  muates 
thes  euuinigen  guates.  IL  12, 20.      2.  bin 
froh;   s.  frowon:    thes    muazin    niazan 
iamer,  freuuen  in  girihtl  in  thtneru  gi- 
sihti.  IV.  3,54.    thaz  ih  iamer  freuue  in 
rihti  in  thineru  gisihti.  I.  2, 44. 

gi-freuuu.        ir.-freuuu. 

fria-dag:  [st.  m.],  Freitag:  al  thiz 
ungiräti  ioh  thie  egislichun  däti  in  friadag 
sie  iz  dätun.  V.  4,  6;  quoniam  parasceve 
erat.  Joh.  19,  31 ;  uuantaz  friietag  uuas. 
Tat.  211, 1;  s.  Grimm,  Myth.  112.  277. 

fridu  [st.  m.],  1.  geistiger  Friede, 
Gemüthsruhe:  in  erdu  si  fridu  allen, 
thie  fol  sin  guates  uuillen.  L  12,24;  in 
terra  pax  hominibus  bonae  voluntatis. 
Luc.  2,  14.  thaz  er  fon  thir  nirstrlche 
then  fridu  in  himilriche.  1.12,28.     fridu 


thär.  S  40.   ni  mugun  sih  freuuen    hera-    läzu  ih  mit  iu.  IV.  15,48.     nü  läzist  thu 
snn.   V.  23,  46.    er     allo    etunta   freuue  I  mit  fridu  sin  thinan  scalc.   1. 15, 15.     er 


fridu-sam  —  frö 
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in  frido  sär  inbot,  gab  frido.  V.  11,  7. 8. 
far,  tohter,  heimortes  mit  fridu  ioh  mit 
guatu.  III.  14, 48.  frides  uuunuou  gab 
iamer  mannon.  IV.  3,  24.  lu'ient  reht  inti 
frithu  thär.  Y.  23,  126.  theist  frides 
turista  gisiht.  lY.  5, 89.  2.  Unversehrt- 
heit: then  ubilon  boum  sie  brennent, 
then  guaton  läzent  sie  mit  fridu  stän. 
11.23,18;    ohne  ihn  zu  beschädigen. 

fridu  -  sam  [adj.] ,  1.  friedfertig: 
tliie  fridusame  oiih  sälig.  II.  IG, 25;  beati 
pacifici.  Matth.  5,9.  2.  friedlich, 
ruhig :  nü  niazen  uuir  fiidosamö  ziti.  L29. 

frist  [st.  f  m.:  s.  Bd.  2,  191.  201], 
1.  Zeitraum,  Zeitdauer:  irsezz  ili  thiz 
hüs  in  thrio  dago  fristi.  11.11,34.  iiiiio 
kurt  in  uuas  thes  libes  frist.  II.  3, 28. 
sero  duit  in  thiu  frist.  Y.  25,  86.  ih  bin 
irstantnissi ,  bin  lib  ouh  tilu  festi  zi 
euuinigeru  fristi.  111.24,28;  für  alle 
Ewigkeit,  ir  betot  alla  frist  thaz  iu 
unkundaz  ist.  11.14,64;  alle  Zeit,  stets; 
Acc.  der  Zeitdauer,  ni  moht  ih  mit 
uuorte  thes  lobes  queman  zi  ente  alles 
mines  libes  frist.  Y.  23, 226.  ir  selbon 
thaz  instuantit  äna  langlicba  frist,  uuiolih 
ouh  min  fater  ist.  lY.  15,  24.  2.  Zeit' 
punkt:  fou  thesses  dages  fristi  uuas  in 
thaz  std  festi.  111.25,37.  quimit  noh 
thera  ziti  frist  ioh  ouh  nü  geginuuertig 
ist.  II.  14,  67.  Redensarten :  1)  frist 
duan,  Frist  geben,  Aufschub  geioähren, 
handeln  lassen;  c.  dat.:  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,  oba  uuir  imo  es  duen  thie  fristi. 
III.  25, 11.  2)  frist  geban,  Ruhe  lassen, 
nicht  iveiter  behelligen,  quälen;  c.  dat.: 
thio  argun  gilusti  gebeut  thir  furdir  fristi. 
111.7,84.  frost,  ther  umblider  ist,  ther 
ni  gibit  thir  thia  frist.  Y.  23, 135.  3)  frist 
läzan,  Ruhe  gönnen;  c.  dat.:  ni  läzent 
thie  arabeit  es  frist  themo ,  uuärlicho 
man  ist.  IL  14, 4.  —  Adverbial:  nü  zi 
therera  fristi.  lY.  14,14;  jetzt  in  dem 
Augenblick,  tho  zi  themo  friste.  III. 
14,90;  damals  in  dem  Zeitpunkt,  sär 
zi  thera  fristi.  111.4,40:  20,52;  23,17; 
Y.  25 ,  59  ;  gleich  in  dem  Augenblick, 
tinverweilt.  sär  zi  themo  friste.  II.  19, 4. 
in  thera  fristi.  III.  9, 19;  20, 84;  Y.  23,  68; 
in  diesem  Augenblick,  damals,  mithont 
in   theru   fristi.    111.14,40;     sofort  im 


Augenblick,  särio  in  theru  fristi.  lY. 
36,18;  Y.  10,20;  11,18.  sär  in  themo 
friste.  Y.  25 ,  91.  after  thera  fristi.  lY. 
15, 57 ;  nach  der  Zeit,  sär  in  horsglieha 
fr-ist,  Y.  8, 10. 

daga- frist.     uuorolt- frist. 

"frist-frang  [st.  m.],  Gelegenheit, 
Veranlassung  f :  zellu  ih  bithesa  selbun 
fräga  (die  Frage  des  Hohenpriesters: 
bist  du  der  Sohn  Gottes;  Matth.  26, 
63) ,  ni  det  er  iz  bi  guate ,  det  er  iz 
then  mannon  zi  einen  fristfrangon  ,  thaz 
sie  nan  mohtin  gianabrechön.  lY.  19,  63. 

'friston^  s.  ant-fristön.' 

fnt-hof  [st.m.],  Vorhof:  thie  euuar- 
ton  alle  quämun  zi  themo  thinge  in 
kaiphases  frithof.  111.25,6;  s.  Bd.  2, 134; 
et  ipsi  non  introierunt  in  praetorium. 
Joh.  18,  28 ;  inti  sie  ni  giengun  in  then 
frithof.  Tat.  191,  3;  vergl.  195,  1. 

friunt   [st.  m.] ,  1.    Freund:    sin 

friunt  thär  steit ,  loset  sines  uuortes. 
11.13,11;  amicus  autem  sponsi.  Joh.  3, 
29.  ther  unser  friunt  släfit.  111.23,43; 
—  III. 24,  2.  77;  Y.  7, 33;  20, 54.  bin  thero 
arabeito  zi  ente,  thes  mih  friunta  bätun. 
Y.  25,  8.  sage  mir,  friunt  min,  uniu  däti 
so  bi  then  uuin.  II.  8, 45 ;  12,  37.  2.  Ver- 
wandte: gihort  iz  (die  Geburt  des  Jo- 
hannes) manag  friunt  ioh  aller  ouh  ther 
lantliut.  1.9,3;  audieruut  vicini  et  cog- 
nati  ejus.  Luc.  1,  58. 

*friuuti-)ih  [adj], j'eder  der  Freund 
ist,  jedermann:  thaz  friuntilih  giloube. 
Y.  1 ,  17.  30.  35. 42.  48.  queme  mir  fram- 
mort  nü  in  muat,  uuio  nan  friuntilih 
gisah,  ouh  mit  then  iuugoron  sprah. 
Y.  4, 3. 

frizu  [st,  V.],  zehre  durch  Essen  auf, 
esse  auf,  2md  zwar  vom  Menschen  ge- 
braucht; c.  acc. :  ni  fräzan  sie  iz  allaz. 
III.  6,  56. 

frö  [sw.  m.;    s.  Bd.  2,  247],    Herr; 

a)  in  Bezug  auf  Christics:  ni  habes, 
quad  si  (die  Samariterin),  frö  mtn, 
fazzes  uuiht  zi  thiu  herain.  II.  14,  27. 
quemet,  sehet  then  man  (sagt  das  Weib 
am  Jakobsbrunnen) ;  scal  iz  krist  sin, 
frö  min?  11.14,89;  Christus,  mein  Herr. 

b)  auf  einen  Engel:  bi  thiu,  frö  min 
ni  meg  ih  thaz  irkoborön,  theih   iamer 
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frauuö  lusti  giläze  in  minö  brusti.  V. 
7,35.  uuanana  ist  iz,  fio  min,  thaz  ih 
es  uuirdig  bin,  tiiaz  ih  druhtlne  sinan 
sun  souge.  1.5,35.  c)  auch  sonst:  fro 
min,  quad  si,  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi')  nämis.  V.  7, 
49;  sagt  Maria  zu  dem  Gärtner,  in  des- 
sen Gestalt  ihr  Christus  erscheint.  Da- 
von Gen.  plur.  : 

f r  6  n 0 ,   mit   Ausnahme   von   I.  5,  6 ; 

IV.  29, 38  stets  im  Reime  auf  scono ; 
adj.  gebraucht  im  Sinne  von:  heilig; 
a)  nach  dem  Subst.:  gotes  sun  frono. 
1.5,46;  11.4,56;  111.13,41;  16,3;  IV. 
19,51;  V.  17,16.  thie  engila  flugnn  zi 
himile,  in  gisiht  frono  thär  zäraun  sie 
scono.  1. 12, 34.  oiih  selbun  buah  frono 
irreinont  sie  so  scono.  1.1,29.  thiz  sint 
bnah  fröno.  1.3,1;  —IV. 34, 14.  gi- 
loubtun  sie  tho  scono  themo  giscribe 
fröno.  11.11,57.  thaz  ih  hiar  scono  gi- 
scribe däti  fröno.  IIJ.  1, 12.  thie  (engila) 
thär  in  resti  fröno  gizämun  so  scöno. 

V.  8,  3.  thie  selbun  fuazi  fröno.  IV.  2, 18. 
biuuuntun  sie  thö  scöno  thia  selbun  Ith 
fröno.  IV.  35,  31.  thiu  thiarna  filu  scöno 
sprah  zi  boten  fröno.  I.  5,  33.  leit  er  sie 
thö  scono ,  thär  uuas  thaz  kind  fröno. 
1.17,57.  —  floug  iiuega  uuolkono  zi 
theru  itis  fröno.  1.5,6.  b)  vor  dem  Subst.: 
thaz  biquämi  zioro  äna  uuank  thaz  selba 
fröno  gifank.  IV.  29, 38.  —  in  fröno ,  in 
Heiligkeit:  uuanta  sia  (das  Kleid  Chri- 
sti) Span  scöno  karitäs  in  fröno.  IV.  29, 
23.  engil  floug  zi  selbdruhtine,  sageta  er 
in  fröno  thaz  ärunti  scöno.  I.  5,  72 ;  er 
verkündete  Gott  in  Heiligkeit  die  Bot- 
schaft in  feierlicher  Weise,  rihta  gener 
scöno  thie  gotes  liuti  in  fröno.  L59. 

frö  [adj.],  erfreut,  heiter,  froh,  fröh- 
lich; a)  abs.:  bi  thiu  eigun  uuir  frauuaz 
muat.  IV.  37,44.  er  sih  niotö  frauues 
muates.  If.  12,  70.  thaz  sinaz  frauua 
herza.  V.  23,  254.  ni  meg  ih  thaz  irko- 
borön,  thaz  ih  frauuö  lusti  giläze  in 
minö  brusti.  V.  7, 36.  er  frö  fon  imo 
gengit.  IV.  26,  14.  uuas  in  thaz  herz 
frö.  V.  11, 28.  thiu  hiun  uuärun  filu  frö. 
11.8,9.  —  mit  der  Präp.  in  c.  dat.,  um 
die  nähere  Beziehung  auszudrücken: 
m  birun  unir  frö  in  muate.  111.26,55; 


froh  im  Herzen,  vom  Herzen,  b)  c. 
gen.  der  Sache,  worüber  man  erfreut 
ist:  er  uuas  thes  aphules  frou.  11.6,23. 
uuas  er  es  frö.  111.2,29.  uuas  thes  gi- 
siunes  frö.  III.  20, 174.  fuar  frö  slnes 
uuortes  heimortes.  III.  11 ,  31 ;  s.  faran. 
thaz  zeichan,  thes  uuir  birun  frö.  I.  2, 9. 
sie  sint  frö  rehtero  dato.  V.  25, 84.  thaz 
uuir  frö  thes  tödes  faren  heimortes.  III. 
26,  51.  frö  uuärun  sie  stn.  IV.  2,8.— 
mit  einem  Gen.  der  Beziehung:  thaz 
uuir  iancer  frö  sin  muates  thes  euuinigen 
guates.  S48;  froh  des  Herzens,  vom 
Herzen  froh,  herzlich  froh. 

un-  fro. 

frö-muati  [adj.],  s.  frawa-muati. 

fronisg  [adj.],  1.  geheimnissvoll; 
vergl.  archanum,  fronisg.  Ker.  GL: 
nist  ther  er  gihörti  so  fronisg  ärunti. 
1. 12 ,  10.  thaz  sie  guallichl  instuantin 
in  thera  lichi  ioh  so  fronisg  gimah,  so 
mennisgo  er  ni  gisah.  V.  12,46.  2.  leuch- 
tend, glänzend;  vergl.  nitente,  frönes- 
cemo.  Cod.  l.m.  3767 :  sie  (die  Engel) 
uuärun  fronisg  filu  fram,  so  in  kristes 
selben  grabe  zam.  V.  7, 14.  3.  herr- 
lich, prächtig,  vortrefflich,  zierlich:  bi- 
ginnet  anascouuön  thiö  frönisgon  bluo- 
mon.  11.22,13;  s.  Bd. 2, 293.  liaz  si 
sehan  thaz  ira  frönisga  lioht.  IV.  33, 2. 
thaz  bigond  er  redinön  mit  frönisgen 
bilidon.  IV.  1, 15.  sie  lobönt  inan  frö- 
nisgero  uuorto.  II.  10, 17.  sih  uuunto- 
röto  sin  bi  then  frönisgan  uuin.  II.  8, 
44;  II. 9, 94. VP,F  frönisgon;«.  Bd. 2,269. 
4.  erhaben,  hehr :  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.  22, 
10.  nim  gouma  thaz  frönisga  gizämi 
ioh  thaz  seltsäni.  V.  8,48.  si  dätun  iz 
zi  frönisgeru  eru.  IV.  4, 21.  unz  ih  bin 
hiar  in  uuox'olti,  so  bin  ih  lioht  beranti 
zi  frönisgen  thingon  allen  mennisgon. 
111.20,22.  Namentlich  als  Beisatz  zu 
lera:  noh  ist  ouh  hiar  mera  thera  frönis- 
gun  lera.  V.  12,51.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  lera.  III.  20,  161;  ivegen  der 
hehren  Aeusserung  des  Blindgebormn, 
dass  Christus  ein  Freund  Gottes,  thera 
frönisgan  lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
111.17,70.        Davon: 

fronisgo  [adv.j ,   hehr:   ih  faru  ga- 
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rauuen  iu  sär  frönisgo  in  stat  thär.  IV. 
15,11;  ich  gehe  zu  bereiten  euch  sofort 
dort  eine  Stätte  auf  hehre  Weise. 

frönisgi  [st.  f.],  Pracht,  Herrlichkeit: 
gizeli,  thaz  ih  faru  in  rihti  in  sines  selb 
gisihti ,  in  frönisgi  gisiunes  thes  drnh- 
tines  mines.  V.  7, 62 ;  Herrlichkeit  des 
Anblickes,  herrlicher  Anblick;  s.  bittiri. 

frost  [st.  m.j ,  Frost :  sälig  thiu  nan 
uuerita,  than  imo  frost  derita.  1.11,45. 
frost,  tlier  umblider  ist  ,  ther  ni  gibit 
thir  thia  frist.  V.  23, 135. 

frowa  [sw.  f.],  Frau,  mit  dem  Ne- 
benbegriff hoher  Würde,  Tugend,  Sitte, 
Zucht;  vergl.  matrona,  frowa.  Tegerns. 
Cod.  10:  tlio  sprah  er  (der  Erzengel) 
ubaral,  so  man  zi  frovuun  scal.  I.  5, 13. 

edlles-frouua. 

frowon  [sw.v.],  1.  empfinde  Freude, 
bin  froh:  ni  frauuönt  thär  in  inuate, 
ni  si  einfalte  thie  guate.  V. 23,87.  thaz 
ih  mit  themo  guate  frauuo  thär  mina 
daga  inti  ellii  iäi;,  ih  iamer  frauuo  thäre.  I. 
2,  56. 57.  sunta  filu  suäro  ni  liazun  se  un- 
sih  frouuon.  III.  21, 10.  ih  frauuon  druh- 
tine.  I.  7,5 ;  ich  bin  froh  in  dem  Herrn; 
exultavit  spiritus  mens  in  deo  salutari 
meo.  Luc.  1 ,  47 ;  Dat.  der  Ursache; 
s.  frewu.  thaz  frouuon  lidi  thine  fon 
themo  beilegen  uuine.  II.  9, 6 ;  aus  An- 
lass.  2.  c.  reflex.  acc;  erfreue  mich, 
ergötze  mich;  a)  abs.:  ni  liuhte  Höht 
iuer,  man  iuih  lobon  thes  thiu  mer  odo 
man  thiö  mehti  zellen  iu  zi  krefti,  sun- 
tar  thie  siu  scouuön  sih  fora  gote  fro- 
uuöa.  11.17,23.  b)  c.gen.:  er  thes  sih 
muasi  frouuon.  III.  18 ,  50.  thaz  uuir 
unsih  thes  thär  fi-ouuön.  V.23,288.  uuard 
uuola  then  thara  ingeit,  ther  sih  thes 
muaz  frouuon.  IV.  15,  6.  uuard  in  leid, 
thaz  er  sih  fon  in  firmeid,  thaz  muastn 
sih  sin  frouuon.  V.  10, 22-  thaz  muasin 
sih  thes  frouuon.  V.  23, 51 ;   s.  Bd.  2, 72*. 

frua  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd. 2, 381;  1.  früh,  am  frü- 
hen Morgen;  verstärkt  durch  filu:  er 
filu  frua  in  thaz  hüs  quam.  111.17,3; 
diluculo  venit  in  templum.  Joh.  8,  2. 
inti  fruo  quam  er  in  thaz  tempal.  Tat. 
119, 14.     yruuachet  er  thoh  filu  frua. 


V. 23,39.  2.  zeitig,  frühzeitig ,  un- 
verweilt,  bald,  schnell:  thaz  sie  iruua- 
chetin  frua.  II.  24, 13.  sie  kundtun  uns 
thia  fruma  frua.  1. 12, 25.  er  stuant  fon 
theru  steti  frua.  V.  5, 21 ;  citius  enim  a 
morte  voluit  resurgere.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  rihte  iue  pedi  thara  frua. 
S39.  Verstärkt  durch  filu:  er  rihtit 
io  filu  frua  sin  selbes  herza  tharzua. 
III.  18,  8.  thär  riaf  er  imo  filu  frua 
thräto  rümana  zua.  IL  4,  54.  fähemes 
tharzua  mit  giloubu  filu  frua.  IV.  37, 29. 
thara  uuachent  filu  frua.  V.  23, 45.  thie 
andere  alle  filu  frua  sero  grunzent  thar- 
zua. V. 25,85.  irhuabun  sie  sih  filu  frua.  I. 
13,  8.  thü  scalt  thih  heffen  filu  frua.  I. 
19, 3.     Sit  io  uuakar  filu   frua.  II.  3, 40. 

-fruati,  s.  un-fruatl. 

fruati  [adj.],  1.  klug,  einsichtig, 
verständig,  wacker:  thär  uuas  ein  man 
fruater  ioh  edilthegan  guater.  11.12,  1; 
Nicodemus.  iöseph  uuänta  fruater,  er 
(Jesus)  uuäri  mit  ther  muater.  1.22,11. 
2.  bejahrt,  betagt;  vergl.  longaevus, 
froot.  Hrab.  Gl.;  a)  abs.:  uuio  mag  ther 
man  queman  uuidorort,  alter  ioh  fruater, 
in  uuamba  thera  muater?  11.12,24; 
quomodo  potest  homo  nasei,  cum  sit 
senex?  numquid  potest  in  ventrem  ma- 
tris  suae  iterato  introire  et  renasci?  Joh. 
3, 4.  b)  mit  der  Präp.  in  c.  dat. :  er  uuas 
(Joseph)  m  sitin  fruater.  1.8,10;  alt  in 
Sitten,  alt  gezcorden  in  guten  Sitten, 
von  gesetzten  Sitten. 

fruma   [st.  f],      1.  das,  was  frommt; 

a)  spec;  körperlich :  nü  ir  birut  thes 
giuuon,  ir  fruma  gebet  kindon.  11.22,37. 

b)  körperlich  und  geistig,  Gut,  Wohl- 
that,  Nutzen,  Segen,  Heil:  bittet  aga- 
leizo,  thia  fruma  gibit  er  iu  sär.  II. 
22,42.  niheinemo  ni  brusti,  ni  er  alla 
fruma  uuesti.  IV.  15,  39;  alles,  was 
frommt,  so  (wie  das  Brod)  ist  ther 
uuizzöd  alter;  üzana  herter,  thär  ist  inne 
manag  guat;  thaz  deta  druhtin,  tho  er 
thia  krustun  firsleiz,  thaz  man  thia  fruma 
thär  gisah.  111.7,32.  sie  in  selbo  irdeil- 
tun,  thaz  man  thia  fruma  in  nämi  inti 
anderen  gäbi.  IV.  6,  14;  die  Gilter. 
ziu  then  sie  scoltin  quellen,  ther  Xruma 
in  io  gimeinta.  IV.  26, 12;    immer  Gutes 
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that.  nist,  thaz  sih  io  giebonö  thera 
sinera  gifti,  frumöno.  III.  22,  30;  es  gibt 
der  Güter  keines,  si  fruma  in  thesen 
uuerkon,  thaz  sie  es  gote  thankon.  V. 
25,25;  ist  ettcas  gutes,  gelungenes  in 
dem  Gedichte,  lekza  ih  therera  buachi 
iu  sentu,  thaz  ir  irkiaset,  oba  sin  fruma 
uuesan  scal.  S  6.  thia  frnraa  liazun 
sie  fon  in  loh  nämun  grOzan  scadon  zi 
in.  IV.  24,34;  Nutzen,  al  thaz  iro  fruma 
uuas,  sie  ni  ruahtun  bi  thaz.  III.  20, 186; 
das  alles,  ivas  ihr  Nutzen  war.  er 
tho  sprah  ubaral  bi  fruma,  thia  si  (das 
mit  dem,  Blutfluss  behaftete  Weib) 
firstal.  111.14,39;  von  der  Wohlthat. 
gilouba  thin,  thiu  deta  thih  heila,  thü 
hiar  thia  fruma  nämi.  III.  14,  50.  so 
(wie  der  Knabe,  der  die  Gerstenbrode 
und  Fische  trug)  duent  thie  iudeon;  sie 
dragent  iro  buah  thär,  noh  in  thia  fruma 
niazent,  noh  andere  ni  Jäzent.  111.7,40; 
die  Frucht,  uns  ist  fruma  in  thia  gi- 
zait  ioh  segan  managfalt.  V.  1, 13;  Heil. 
iro  nihein  zi  thiu  gitiang,  thaz  thes  gou- 
ma  nämi ,  irluageti  thia  fruma  thär.  V. 
6,  24.  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV.  26, 23. 
thia  fruma  ist  hiar  irougit.  I.  15,  32. 
kundta,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas. 
1. 16, 17.  fliuh  thia  geginuuertt,  so  qui- 
rait  thir  fruma  in  henti.  I.  18 ,  42.  zi 
uuizzanne  sie  altunthio  bua}i,  thin  fruma 
zaltun.  V.  6, 19.  nü  uns  thiu  fruma  ir- 
reimta.  II.  14, 120.  irougta,  uuanana  thiu 
fruma  quam.  III.  16, 12.  zi  uuorolti  si 
imo  fruma.  IV.  4,46.  thaz  uns  iz  zi 
frumu  uuurti.  111.19,25;  21,20.  uuaz  thiu 
racha  uns  zi  frumu  meine.  V.  12,  54. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  älan- 
gen.  V.  12,21.  tho  kundtun  sie  uns 
thia  fruma  frua.  I.  12,  25.  er  uuolta 
thia  fruma  irlesgen  1.17,52.  gikundtin 
thia  fruma  themo  manne.  1. 17,  76.  hugi 
thaz  thü  uns  thia  fruma  haltes.  1. 19, 12. 
thia  fruma  er  uns  intfuarta.  II.  6 ,  37. 
eigun  uns  thia  fruma  funtan.  II.  7 ,  27. 
thaz  er  ni  uuurti  thero  frumöno  ädeilo. 
II.  7, 26.  so  uuer  nan  biruarta,  er  fruma 
thanafnarta.  111.9,11.  irthionölun  sie 
fruma  managfaltö.  IV.  9,29.  thaz  steinina 
herza  ruarta  thiu  smerza,  thaz  emmizi- 


gen  fruma  meid.  III.  18,  68.  niuzis  thia 
fruma  managfalta.  H  54.  uuio  sconi 
thär  in  himile  ist,  uuio  festa  fruma  nia- 
zent, thie  sih  io  tharaliezent.  V.  22, 12. 
uuio  thär  thiö  fruma  niezent ,  thie  hiar 
thia  sunta  riezent.  V.  23,  7.  thio  fruma 
then  thär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
müent.  V.23, 167.  2.  Frucht  des  Baumes, 
des  Feldes:  nist  boum  nihein  in  uuorolti 
nist  fruma  beranti.  I.  23,  53.  thaz  fruma 
thie  gibüra  fuaren  in  thia  scüra.  II.  14, 
108.  Redensart:  ist  fruma,  es  ist  gut; 
mit  folg.  Satz:  nist  fruma  thaz,  thaz  man 
zukke  thaz  maz  then  kindon  ir  then 
hanton.  III.  10,  33;  non  est  bonum  sumere 
panem  filiorum.  Matth.  15,  26;  s.  Bd. 
2,  277  \ 

"frumi-kidi  [st.  n.],  Erstling:  ir- 
stuant  manag  gotes  drüt  mit  druhtine; 
thaz  uuard  allaz  s6  gidän ,  thö  selbo 
truhtin  uuolta  irstän,  thes  uuir  nü  birun 
blidi;  er  uuas  thaz  frumikidi.  IV.  34, 12; 
unusquisque  autem  in  suo  ordine;  pri- 
mitiae  Christus.  1.  Cor.  15,  23;  et 
tamen,  cum  monumenta  aperta  sunt, 
non  ante  resurrexerunt,  quam  dominus 
resurgeret,  ut  esset  primogenitus  resur- 
rectioris  ex  mortuis.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  156.  f.;  die  Gräber  thaten 
sich  bei  dem  Tode  Jesu  auf;  aber  aus 
den  Gräbern  giengen  die  Erweckten 
vor  der  Auferstehung  nicht.  Jesus  war 
der  erste,  der  neubelebt  das  Grab  ver- 
liess,  er  war  der  Erstling;  s.  Grimm, 
Gramm.  2,  625. 

frummu  [sw.v.],  1.  schicke  fort,  ent- 
lasse, fertige  ab;  c.  acc. :  frumi,  druhtin, 
thazuuib!  111.10,19;  Herr  fertige  das 
Weib  ab!  sagen  die  Jünger  zu  Jesus, 
als  ihnen  das  chananitische  Weib  nach- 
rief; dimitte  eam,  quia  clamat  post  nos. 
Matth.  15,  2o.  zen  uuihen  zitin  fuarun, 
thaz  kind  mit  in  frumirun.  I.  22,  6 ;  die 
Eltern  Jesu  fertigten  zugleich  das  Kind 
mit  ab,  sie  nahmen  es  mit.  2.  führe 
aus,  vollziehe;  vergl.  gifrummu:  uueiz 
ih  thoh,  thoh  si  thin  kunft  nü  späti,  thaz 
got  ist  alles  thir  gilos,  ioh  allaz  thin  gi- 
räti  frumit  sär  zi  stäti.  111.24,19;  und 
dass  er  alle  deine  Rathschlüsse  stets 
ohne  Säumen  ausfährt,  dass  er   thut, 
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rvas   dein   Rathschluss    ist,    sagt    die 
Schwester  des  Lazarus  zu  Christus. 

gi  -  frummn. 

fuagu  [sw.  V.],  1.  füge,  geselle; 
c.  acc. :  er  hazzot  thaz  lioht,  bt  Ihiu  thaz 
singr  scimo  ni  meldOn  däti  sino ,  thaz, 
er  iz  zi  imo  fuage,  thes  scaden  iiuiht 
ni  luage.  II.  12, 94;  nähme  er  es  zu  sich. 
drulitin  allesuuio  ni  dua,  mih  io  fuagi 
tharazua.  Y.  24, 17.  ouh  tharazua  fuagi 
silabar  ginuagi.  1. 1 ,  72.  —  c.  reflex. 
acc;  a)  halte  mich,  geselle  mich  zu 
einem:  slh  fuagt  er  io  zi  note  zi  themo 
heröte.  I.  22 ,  34.  ir  sculut  io  thes  gi- 
gShen,  mit  sulichu  inih  nähen,  mit  rei- 
nidön  ginuagen  zi  druhtine  iuih  fuagen. 
II.  16, 24.  h)  dränge  mich  zu  etwas : 
uiiär  sint  thie  uuidorotun  thir,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  fuagtun,  so  leidlicho  nii 
ruagtun?  III.  17, 54.  2.  hin  gesellt,  ge- 
höre: thih  bittu  ih,  thaz  mir  queme  alles 
guates  in  euuon  ginnagi,  ioh  zi  drüten 
thtnen  fuagi.  1.2,54. 

gi- fuagu.  thara- fuagu.  zisamane -fuagu. 

fualu  [sw.  V.] ,  fühle ,  empfinde ;  c. 
gen.:  sär  gab  stal  m^r  zi  rinnanne 
thär,  so  fualta  sär  thes  guates,  brunno 
thes  bluates.  III.  14 ,  28 ;  et  confestim 
stetit  fluxus  sanguinis  ejus.  Luc.  8,  44; 
Genesung  fühlte  das  vom  Blutfluss  be- 
haftete Weih  sogleich,  zalta,  iiues  er 
fualta  ioh  uuaz  thär  inan  ruarta.  III. 
20, 110.  i?ab  einer  antuuurti,  selb  so  er 
iz  zurnti,  thaz  leid,  thaz  inan  ruarta, 
thaz  gener  es  ni  fualta.  V.  9, 16;  manch- 
mal ist  zu  dem  Verh.  ein  Pron.  con- 
struirt,  während  das  zu  ihm  gehörige 
Subst.  im  Nom.  vorausgeht.  Ebenso: 
ther  man,  ther  thaz  uuib  mahalta,  uuas 
imo  iz  ungimah.  1.8,1.  al  gizungilo, 
thaz  ist,  thü  druhttn  ein  es  alles  bist. 
I.  2,  33.  —  mino  lid  es  fualtun,  thär  ir  iz 
dätut  then  bruaderon  minen.  V.  20,  93. 
thes  fuelen  uuir  ml  suäro.  V.  23,  103. 
fuelen  uuir  es  harto.  111.17,26.  thiu 
ginäda  iz  allaz  ubarmag,  mih  scaden  io 
intfuarta  ,  thes  ih  ofto  fu.alta.  IV.  31,  34. 

in  -  fualu. 

fuara  [st.  f.],  1.  Fahrt,  Zug;  abs- 
trakt: oba  thfi  gotes  sun,  läz  thih  nidar; 
iz  ist  giscriban,  thaz  faren  engila  mit 


thir;  ni  bitharf  sin  fuara  thero  engilo 
stiura.  11.4,68;  wenn  er  sich  nieder- 
lässt.  uuanana  therer  ist,  thes  uuiht 
kund  uns  ist,  ni  uuizun  uuir  sines  selbes 
fuara.  III.  20, 138;  hunc  autem  nescimus, 
unde  Sit.  Joh.9,29;  wo  er  herkommt. 
ih  ther  selbo  man  bin,  bi  then  ir  irhua- 
but  thesa  fuara.  IY.16,48.  nist,  then 
io  liuto  däti  so  gihereti,  thaz  thio- 
noti  imo  mit  sulicheru  fuaru.  IV.  4, 26. 
2.  Schar,  Rotte:  ih  sagen  iu,  ni  bin 
ih  thera  fuara.  IV.  18, 17.  thaz  selba 
inquad  thiu  aftera  fuara.  IV.  5,62. 

-fuari,  s.  gi-fuari. 

fuaru  [sw.  V.],     1.  führe,  leite,  bringe ; 

a)  eigentl.;  c.  acc.  und  Angabe:  a)  wo- 
hin? 1)  durch  die  Präp  in  c.  acc: 
siu  fuart  er  in  laut,  thaz  ih  nü  zalta.  I. 
19, 17.  thanana  er  nan  fuarta  in  eina 
bürg  guata.  II.  4, 51.  2)  durch  die  Präp. 
zi  c.dat.:  zi  theru  steti  fuart  er  thia 
druhtines  muater.  1.11,26.  b)  woher? 
uuanta  inan  druhtines  uuort  fon  tode 
fuarta  uuidorort.  IV.  3, 5.  —  Mit  Par- 
tikeln: oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti 
fuarta  herasun.  II.  4, 29.  fuart  er  thara- 
sun     then     slnan    drüt    sun.  .  II.  9 ,  41. 

b)  bildl.:  iohannes  zi  kristes  houbiton 
saz,  thö  er  so  hoho  gisan,  thes  euange- 
lien  bigan,  tho  er  so  hoho  iz  fuarta,  thaz 
gotnissi  ruarta.  V.  8,23;  als  er  so  hoch 
dies  geführt,  so  hoch  sich  hinauf- 
schwang, als  er  die  Göttlichkeit  be- 
rührt. 2.  trage;  a)  eigentl.;  1)  c.  acc; 
thaz  fruma  thie  gibura  fuaren  in  thia 
sciura  II.  14 ,  108.  thaz  sie  ni  fuartin  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14, 92.  2)  c.  dop- 
peltem  acc:  uuer  mag  uuänen  thes,  thaz 
man  thih  sulichan  gisähi,  dotan  thih  io 
fuarti?  V.  20,  85.  b)  bildl.;  nehme  mit, 
führe  fort;  cacc:  so  uuer  so  nan  bi- 
ruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit.  IV. 
26, 13.  3.  bringe  hervor,  erzeuge,  trage  ; 
c.  acc;  aj  eigentl.:  thia  bluat,  thia 
erda  fuarit,  ioh  akara  alle  ruarit,  sihis- 
tü  alla  thäre.  V.  23,  275.  h)  bildl: 
then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  birua- 
rit,  iiuaz  mag  ih  sagen  thanana?  II. 
1, 11.  4.  beschäftige  mich,  beabsich- 
tige, habe  vor;  c  acc. :  thaz  thü  in  muate 
fuaris,  sliumo  so  gisciari   iz.   IV.  12,  44; 
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was  du  im  Sinne  hast,  iä  iz  herza 
min  ni  rnarit,  noh  sulih  balo  fuarit.  IV. 
12,  20;  herza  min  ist  Obj.  zu  ruarit, 
Suhj.  zu  fnarit.  5.  habe  an  mir,  trage 
an  mir,  führe;  c.  acc:  ili  sagen  thir 
racha  seltsana,  thiu  mannilichan  ruarit, 
ther  lichamen  fuarit.  II.  12, 16.  uuanta 
iz  mag  mau  uuizzan ,  ther  uuilit  ez- 
zan,  thaz  inan  lib  ruarit  ioh  lichamon 
fuarit.  V.  11,40.  sih  thar  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s,  Organa, 
thaz  spil,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man 
mit  hanton  ruarent.  V.  23,201  VF,  P  fua- 
rit; das  Spiel,  welches  Saitenhat ;  s-  musi- 
ca;  des  Reimes  wegen  steht  das  Verb,  im 
Plur.  bei  sing.  Subjekt;  s.  meldön;  thaz 
ist  Subj.  zu  fuarent  und  Obj.  zu  rua- 
rent. Könnte  man  erklären:  welches 
Saiten  hervorbringen  (s.  3.J,  wäre  der 
Num.  richtig,  so  uuaz  so  himil  fuarit 
ioh  erduü  ouh  biruarit  ioh  in  seuue 
ubaral,  got  deta  iz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  In  dem  Satze:  thie  iudeon  nan 
bistuantun,  ni  uuestun,  uuaz  sie  fuar- 
tun ,  sprächun  zi  imo  in  färun ,  s6  sie 
giuuon  uuärun.  III.  22,  9  scheint  fuaru 
thun.,  machen,  treiben  zu  bedeuten. 
Vielleicht  hat  es  dieselbe  Bedeutung, 
aber  in  concreterem  Sinne  in  dem 
Satze:  zuene,  thie  zaltun  al,  thaz  ni 
uuas,  quädun,  sie  iz  gihortin,  thoh  sie 
niuuiht  fuartin,  thaz  krefto  er  sih  bihiazi, 
thaz  gotes  hüs  zistiazi  ioh  mohti  in 
thrin  dagon  sär  irzimborön  iz  auur  thär. 
IV.  19, 30;  sie  hätten  gehört,  dass  er 
der  Kräfte  sich  vermass,  dass  er  den 
Tempel  Gottes  zerstörte  und  ihn  da- 
selbst sofort  in  drei  Tagen  wieder  auf- 
bauen könnte,  loenn  sie  auch  nichts 
thäten,  nichts  dazu  betrügen,  nicht 
Hand  anlegten.  Nicht  ganz  klar  ist 
auch,  was  durch  fuaren  in  dem  Satze 
ausgedrückt  werden  sollte:  thiu  uuib 
gifuaro  stuantun ,  sie  uuärun  uuartenti, 
uuara  man  nan  (^den  Leichnam  Christi) 
legiti,  thaz  siu  thes  gifärtin,  oba  sie  nan 
thanafuartin,  odo  thaz  gisitotin,  gifuaro 
thär  gilegitin,  thaz  sie  nan  muasin  fua- 
ren, gisuäslicho  biruaren  ioh  then  lia- 
ban  man  gisalbon.  IV.  35,  27 ;  dass  die 
Frauen  ihn  fertig  machen,  mit   dem 


nöthigen  Apparat  versehen,  behandeln, 
rüsten  könnten?  Diese  Bedeutung 
scheint  wenigstens  aus  dem  folgenden 
biuuuntun  sie  thia  lih  frono  mit  lini- 
uemo  sabane  u.  s.  w.  hervorzugehen; 
vergl.  aptet,  cafoaro.  Ker.  Gl. 

gi-luaru.     hera-fuaiu.     hina-fuaru.     int- 
fuaru,    thana-fnaru.    thara- fuaru. 

fuatiru  [sw.  v.],  weide;  c.acc:  gi- 
halt  mir  scäf  minu,  mtnu ,  nales  thinu, 
fuatiri  siu  mit  mines  selbes  leru.  V. 
15,10;  pasce  agnos  meos.  Joh.  21, 15. 
nü  fuatiri  scäf  mlnu,  mmu,  nales  thinu. 
V.  15,  35. 

fuaz  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  149],  Fuss; 
a)  eigentl.  und  bildl.;  1.  des  Men- 
schen: thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge. 
IV.  11, 50.  thaz  thin  fuaz  ni  firspurne. 
11.4,60.  thaz  ih  gikneuue  fora  sinen 
fuazon.  I.  27,  59.  si  zi  fuaze  kriste  fial. 
111.24,47.  fial  in  sino  fuazi.  111.10,27. 
zi  fuazon  si  ilta.  V.  7 ,  56.  thaz  fuazi 
mine  thin  hant  birine.  IV.  11, 24.  untar 
fuaz  drat.  III.  7,  19;  — III.  7,  66.71;  V. 
14,17;  17,36.  iz  uuas  zi  sinen  fuazon 
festi.  III.  9, 19.  zeintun  fuazi  thesan  erd- 
grunt.  IV.  7, 19;  —  IV.  27, 20.  thia  (Sal- 
be) göz  si  in  sine  fuazi,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  fuazi.  IV.  2,16. 18.  fiang 
er  thö  zi  iro  fuazin.  IV.  11, 15.  in  thaz 
crüzi  sie  nan  nagultun  mit  fuazin  ioh 
bi  hanton.  IV.  27  , 8.  spor  thero  fuazo. 
III.  7  ,  12.  biscirmen  sino  suazi  ougun 
ioh  thie  fuazi.  V.  3, 7.  zi  then  fuazon 
saz  ther  eino.  V.  7, 15.  then  man  zen 
fuazon  gisah.  V.  8, 19.  gihogät  er  ouh 
thero  fuazo.  V.  8,25.  unse. fuazi  rihte 
in  uuega  rehte.  I.  10, 26.  in  gotes  gi- 
bötes  suazi  läz  gangan  thine  fuazi.  I. 
1,47.  thes  selben  pades  suazi suachit  reine 
fuazi.  I.  18,35.  uuir  mugun  thero  uuer- 
ko  ioh  fuazi  thero  githanko ,  then  hugu 
uuir  giuuezzen.  IV.  5, 58.  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  mera.  IV.  11,  38;  Acc.  praec. 
zur  Angabe  eines  Gegenstandes,  über 
welchen  eine  Thätigkeit  sich  ausstreckt 
oder  an  welchem  sie  stattfindet.  Hinter 
githuagan  ist  zu  interpunktiren  und  rei- 
no als  3.  Ps,  sing.  Conj.  des  Verbums 
reinön   aufzufassen,   ivird   eben  durch 
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Joh.  13,  10,  worauf  man  sich  beruft, 
zurückgewiesen.  Dort  heisst  es  nämlich: 
Wem,  die  Füsse  gewaschen  sind,  der 
ist  rein,  da,  um  rein  zu  sein,  nicht 
mehr  gewaschen  zu  tcerden  braucht  als 
die  Fasse,  nicht  etwa  auch  noch  Haupt 
und  Hände,  was  Petrus,  der  anfänglich 
die  Waschung  alteehrte,  in  Folge  der 
Belehrung  Christi:  ,Wenn  ich  dich 
nicht  wasche,  so  hast  du  keinen  Theil 
mit  mir,'  mit  den  Worten  erbat:,  Herr, 
nicht  allein  meine  Füsse,  sondern  auch 
die  Hände  und  das  Haupt.'  Diesem 
Gedanken  entspricht :  Wer  an  den 
Füssen  rein  geicaschen  ist,  braucht 
nicht  weiter,  nicht  auch  noch  andere 
Theile  des  Körpers  zu  waschen,  oder 
vielmehr  waschen  zu  lassen;  nicht  aber: 
Wer  gewaschen  ist,  der  reinige  nur 
noch  die  Füsse.  Was  hatte  denn 
Christus  den  Jüngern  schon  gewaschen, 
so  dass  nur  noch  die  Füsse  zu  waschen 
waren  f  Oder  sollte  etwa  schon  0.  die 
so  klare  Stelle  seiner  Vorlage  falsch 
verstanden  und  irrig  xciedergegeben 
haben?  Indem  Satze:  druhtin,  uuasgmih 
al,  lioubit  ioh  thie  fuazi.  IV.  11,33  er- 
läutert houbit  ioh  thie  fuazi  das  voraus- 
gehende Adv.  al:  wasch  mich  ganz, 
nämlich  Hände  und  Füsse;  domine, 
non  tantum  pedes  meos,  sed  et  manus 
et  Caput.  Joh.  13 ,  9.  Aehnliche  Be- 
deutung wie  das  erst  angeführte  fuazi 
hat  der  von  Fron,  vorkommende  adverb. 
Acc,  der  gleich  id,  aliquid,  quidquam, 
multum  gebraucht  tvird:  odo  inan 
thie  armuati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28. 
thaz  uuiht  ira  firzäri.  IV.  29,  18.  u.  s.  w. 
2.  von  Thieren:  mit  snabalu  ni  uuinnit 
(die  Taube),  ouh  fuazin  ni  krimmit.  I.  25, 
28.  b)  übertr.;  Versfuss:  sie  mezent  thie 
fuazi.  1.1,21.  so  raezent  iz  thie  fuazi. 
1.1,41.  sie  es  allesuuio  ni  ruachent, 
ni  so  thie  fuazi  suachent.  I.  1,  24. 

*  fuaz-fallon  [9,vr.y.],  falle  zuFüssen: 
nist  keisor  untar  manne,  ni  imo  geba 
bringe,  fuazfallönti  int  inan  erenti.  I. 
5, 50 ;  fussfällig. 

-fugili,  s.  g  i  -  f  u g  i  1  i. 

fül  [adj.],  1.  in  Verwesung  über- 
gegangen,   tot;    vergl.    mortua,   füliu. 


Emmer.  Cod.  E.  18:  ther  iichamo  ist 
iu  füler.  III.  24, 83.  Christ  sprah  zi  themo 
fülen  thegane.  111.24,98.  2.  bezeichnet 
es  die  Eigenschaft  des  durch  Ver- 
ivesung  Zerstörten,  faul:  stubbi  fnlaz. 
V.  24, 12.  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  lichamen  falle ,  fon  themo  fülen 
legare.   V.20,26. 

fülen  F  [sw.  V.],  verfaule;  s.  irfiilen: 
iueraz  giräti  scal  salzan  uuoroltdäti, 
thaz  sie  mit  then  uuuutön  ni  fülent.  II. 
17, 3  F,  VP  irfülen. 

ir-ffilen. 

fulin  [st.  n.],  Füllen;  nur  noch  im 
Emmer.  Cod.  31  und  in  einem  Trie- 
rer Cod.;  sonst  fuli,  folo,  das  Matth. 
21,  2  übersetzend  auch  bei  Tat.  116, 1: 
bringet  ouh  thaz  fulin  sär.  IV.  4 ,  10 ; 
statim  invenietis  asinam  alligatam  et 
pullum  cum  ea,  Matth.  21,  2.  sie  thaz 
fulin  brähtun.  IV.  4, 14. 

fullu  [sw.  V.],       1.  fülle,  mache  voll; 

a)  eigentl.;  c.  acc.:  sie  fultun  thiu  faz.  II. 
8,  42.  —  c.  reflex.  acc.  und  gen.  des 
Mittels:  ni  fullit  er  sih  uuines.  1.4,35. 
thie  uuelpha  thero  brösmono  sih  fullent, 
thie  fon  then  disgin   fallent.  III.  10, 38. 

b)  Midi.;  erfülle;  cacc.  und  gen.  des 
Mittels:  ginäda  thin  ni  hangti,  thaz  tod 
uns  sus  giangti,  sus  leides  unsih  fulti. 
111.24,16.  2.  vollbringe,  vollführe; 
cacc:  füllen  uuizzod  sinan.  III.  20, 134. 
uuizzöd  giböt,  thaz  uuir  nü  io  füllen. 
I.  14,  10.  thaz  fullent  selb  thie  sunti- 
gun  man.  IL  19, 27.  thie  sinan  uuillon 
fultun.  V.  23, 193.  theih  thionöst  thinaz 
fülle.  1.2,50.  ih  uuänne,  therer  fülle 
allaz,  thaz  ih  uuille.  I.  25, 20  VF,  P  irfulle. 
uuärun  sin  bedu  gote  drütu,  sinaz  giböt 
fullentaz,  uuizöd  sinan  io  uuirkendan. 
I.  4:,  G.l;  das  Prädikat  stimmt  in  Ca- 
sus, Numerus  und  Oenus  nicht  mit 
dem  Subj.,  sondern  mit  dein  Obj.; 
ebenso:  thaz  ih  lob  thinaz  si  lütentaz. 
I.  2, 5.  uuerk  filu  hebigu  ist  er  iru  kun- 
dentu.  I.  4,  62.  Vielleicht :  fand  sia  drü- 
renta  uuähero  duacho  uuerk  uuirkento. 
I.  5,  9  ;  doch  kann  uuirkento  auch  statt 
uuirkenta  gesetzt  sein;  s.  Bd.  2 ,  375. 
3.  von  der  Zeit;  mache  voll,  erfülle; 
cacc:  mit  tödu  er  daga  fulta,  ther  io 
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in  abuh  uuolta.  I.  21, 2 ;  er  inachte  die 
Tage  mit  dem  Tode  voll,  endete  sie  mit 
dem  Tode. 

gi-fuUu.     ir-fuUu. 

"fulter  [st.n.],  faltu?:  bisah  si  (die 
Liebe)  iz,  thaz  thär  (an  dem  Kleide 
Christi)  uuiht  ni  rometi,  so  er  sih  iz 
analegiti,  biquämi  zioro  äna  iiuank  thaz 
aelba  frono  gifank  ioh  thär,  soso  iz  zämi, 
uuiht  fulteres  ni  uuäri.  IV.  29,  39. 

fundament  [st.n.],  Grund,  Funda- 
ment: thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  sus  io  uuarpta,  (deta)  [s.  duan] 
thaz  fundament  zi  houfe,  thär  thiu  erda 
ligit  üfe.  II.  1, 22;  vergl.  fundasti  terram 
super    Stabilitäten!    suam.    Ps.  103,  5. 

-fundu,  s.  gi-fundu. 

"funo  [sw.  m.],  Binde,  Tuch:  quek 
uuard  sär  imo  {dem  Lazarus)  thaz  muat 
ioh  fon  themo  grabe  irstuant,  mit  lacha- 
non  biuuuntan  ioh  funon  so  gibuntan. 
111.24,102;  et  statim  prodiit ,  qui  t'uerat 
mortuus,  ligatus  pedes  et  manus  institis 
et  facies  illius  sudario  erat  ligata.  Joh. 
11,44;  vergl.  Tat.  135,26. 

funs  [adj.],  1.  offenbar,  sichtbar; 
vergl.  spiritus  quidem  promptus  est; 
ther  geist  giuuisso  funs  ist.  Tat.  181,  6. 
populus  suspensus  erat  audiens  illum; 
thaz  folc  funs  uuas  hörenti  inan.  Tat. 
129, 1;  in  der  Redensart:  funs  uuer- 
dan ,  sichtbar,  öffentlich,  vor  aller  Au- 
gen werden,  erscheinen,  kommen:  in 
buachon  ist  nu  funtan,  thaz  uuort  thaz 
ist  man  uiiortan,  iz  uuard  hera  in  uuo- 
rolt  funs  ioh  nü  büit  in  uns.  II.  2, 32 ; 
in  der  Schrift  steht  es,  dass  das  Wort 
Fleisch  geworden,  es  erschien,  ward 
sichtbar  hieher  auf  der  Welt  und  wohnt 
nun  unter  uns.  er  giscreib  uns ,  uuio  er 
hera  in  uuorolt  quam,  uuio  druhtiu 
deta,  so  imo  zam,  er  unsan  llchamon 
nam,  uuio  er  uuard  ouh  hera  funs  ioh 
nü  büit  in  uns.  V.  8, 28.  So  fasse  ich 
diese  Stellen  auf,  bemerke  aber,  dass 
man  funs  uuerdan  beide  Male  auch  im 
Sinne  von :  bereit,  beweglich  werden,  in 
Bewegung  gesetzt  werden,  sich  auf- 
machen erklären  könnte:  es  (das  Wort) 
kam.  hieher  in  die  Welt;  der  Herr  kam 
auch  hieher.        2.  die  Bedeutung:  bei 


der  Hand,  bereit,  geneigt  hat  funs  sicher 
in  dem  Satze :  bi  thiu  simes  io  funs  mit 
then  minnön  untar  uns.  V.  12, 77.  Davon: 
funs  [adv.],  adverbialer  Acc;  sicht- 
bar, offenbar:  hina  uuard  thiu  uuorolt 
funs,  in  sunton  uuard  siu  missilih.  H  57; 
finis  universae  carnis  venit  coram  me, 
repleta  est  terra  iniquitate  a  facie  eo- 
rum.  Gen.  6,  13;  dahin  ward  die  le- 
bende Welt  offenbar,  sie  gieng  offen- 
bar zu  Grunde. 

furdir  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  1.  zeit- 
lich ;  sich  über  einen  Zeitpunkt  hinaus 
noch  weiter  erstreckend,  fürder,  ferner, 
fernerhin,  noch  weiter,  in  Zukunft,  für 
immer;  vergl,  non  movebor  in  aeter- 
num,  furder  ne  uuirdo  ih  keuuehselöt. 
Notk.,  Ps.  29,  7  ;  amplius  non  ero,  unde 
hier  furder  ne  si.  Notk.,  Ps,  38, 14:  ni 
hangta  er  in  iz  furdir.  IL  11, 16 ;  er  sah 
ihnen  nicht  ferner,  nicht  noch  für  län- 
gere Zeit  nach,  was  er  ihnen  bisher 
nachgesehen  hatte,  thaz  siu  sih  furdir 
zi  uns  ni  irrihte.  111.7,68;  in  der  Zu- 
kunft nicht  mehr,  thaz  thiö  argun  gi- 
lusti  gebeut  thir  furdir  fristi.  III.  7,  84; 
fernerhin,  für  immer,  ni  giuuahini  es, 
druhtin ,  furdir.  III.  13, 13.  then  guaton 
uuin  uns  sparota,  ther  furdir  uns  ni 
uuenkit.  IL  10, 20.  bigoumes ,  thaz  thü 
ni  suntos  furdir.  III.  17, 58.  thaz  uuir 
niruuurtin  furdir  al.  111.26,34.  ni  drinku 
ih  fon  themo  uuahsmen  furdir.  IV.  10,  6. 
in  baut  inan  gilegiti ,  er  furdir  uns  ni 
deriti.  IV.  12,  64.  quädun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gulti  thie  liuti  furdir 
mera.  IV.  20,22.  dua,  druhtin,  nü  in 
feste  era  furdir  mir  ni  breste.  IV.  31,  35. 
quad,  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni  däti. 
IV.  36, 16.  in  thiu  sin  furdir  uuonenti. 
IV.  37, 39.  er  furdir  sih  ni  irrihtit.  V. 
4,  50.  thoh  inan  tod  ni  sculi  ruaren  fur- 
dir, ioh  uuertisal  niheinaz  furdir  ubar- 
koborön.  V.  12,  38.  40.  thaz  uuir  ni  fa- 
ren  furdir  üz.  1. 28 ,  17.  uuanta  es  ni 
bristit  furdir.  S  45.  ni  bin  ih  furdir  mit 
niannon  ,  thia  cessa  drat  ih  untar  fuaz, 
si  furdir  darön  mir  ni  muaz.  V.  14, 16. 17. 
thaz  er  sia  furdir  dräti.  V.  17, 22,  sih 
seeidit  muater  fona  kinde ,  thaz  furdir 
si   iz   ni   finde.    V.  20,41.     sih    sceident 
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thär  zi  libe,  thie  uuärun  hiar  giliabe, 
zi  altere  furdir.  V.  20,  40.  sie  fiirdir 
niruuelkent.  V.  23, 166.  —  Mit  bestimm- 
terer Hervorhebung  des  Punktes,  von 
welchem  an  sich  etioas  iceiter  ausdehnt, 
in  die  Zukunft  erstreckt:  uuir  fuarun 
in  thesses  uueinönnes  last,  thes  uns  fur- 
dir ni  brast.  V.  23 ,  104;  von  da  an, 
seitdem,  als  wir  das  Paradies  verloren 
haben,  gebrach  uns  nicht  daran.  — 
Ueberhaupt;  später,  nachher:  uuanta 
es  nist  laba  furdir.  V.  19, 15;  icenn  das 
ürtheil  gesprochen  worden  ist,  später 
gibt  es  keine  Bettung  mehr,  man  muss 
früher  seine  Rechtfertigung  suchen, 
nachher  ist  es  unmöglich,  yrhugis  eines 
man,  ther  thir  st  irbolgan,  thoh  iz  so 
luzil  uuäri,  in  muat  thir  er  ni  quämi; 
ni  biut  iz  (deine  Opfergabe)  furdir 
thara  mer.  11.18,23;  biete  diese  von 
da  an,  seitdem  du  dich  erinnerst,  dass 
dir  jemand  zürne,  biete  diese  später 
nicht  mehr  dar.  2.  räumlich;  sich  über 
einen  Punkt  im  Räume  erstreckend, 
weiter:  uuis  mit  uns  hinaht,  uuanta 
furdir  thfi  ni  mäht.  V.  10, 6;  tveil  du 
nicht  ^ceiter  kannst.  3.  übertr.;  ausser- 
dem: ellu  thiu  ding,  theist  auur  therer 
uuoroltring,  ist  iauuiht  mera  ouh  furdir, 
theist  sin,  giloubi  mir.  V.  1,  34. 

furi  [praep.],  c.  acc;  räumlich,  auf  die 
Frage:  ivohinf  s. {ora.;  vor ;  a)  eigentl.: 
zit  uuard  tho  gireisot,  thaz  er  giangi 
furi  got.  1. 4, 11.     furi  andere  iz  ni  sazta. 

III.  7 ,  38.  uuio  sie  scoltun  fähan ,  zi 
herizohon  ziahan,  gibuntan  furi  kuninga. 

IV.  7 ,  18.  b)  übertr. ,  um  anzudeiden, 
dass  jemand  für  einen  eingetreten, 
an  jemandes  Stelle  getreten  sei,  für, 
statt :  ther  diufal  sin  ni  koroti ,  furi 
man  er  nan  ni  habeti.  II.  4, 101.  iz  uuas 
gotes  suntar,  thaz  siu  furi  thaz  kind 
opphorotin  gote  zuä  dilbono  gimachon. 
1. 14, 23.  Spec;  bei  Verbis  des  Haltens, 
Betr achtens ;  für,  gleich  wie,  wie,  so 
gut  wie,  als  wie:  er  habeta  iz  furi  ni- 
uuiht.  11.9,43. 

furi-burt  [st.  f.],  Enthaltsamkeit; 
vergl.  continentia,  furiburt.  St.  Galt. 
Cod.  299:  dua  thir  zi  giuuurti  scöno 
furiburti.  1. 18, 39. 


furi-bringu  [st.  v.],  bringe  hervor, 
trage  hervor,  eigentl.;  setze  vor,  tische 
auf;  c.  acc:  martha  thaz  muas  furi- 
brähta.  IV.  2, 10;  et  martha  ministra- 
bat.  Joh.  12,  2. 

furi-duan  [praet.-praes.],  halte  vor; 
c.  acc:  thia  haut  duat  si  furi  sär  (die 
Mutter),  ob  iaman  rämet  es  (nach  dem 
Kinde)  thär.  III.  1, 35. 

furi-faru  [st.  v.],  gehe  vorbei,  gehe, 
komme  vorüber:  alle,  thie  thär  (bei  der 
Kreuzigung)  uuärun  ioh  thär  furifua- 
run.  IV.  30, 5.  —  uns  sint  kind  zi  beranne 
iu  daga  furiuarane.  1.4,51;  vergangen, 
verflossen,  dahingeflohen,  sagt  Zacha- 
rias  zum  Engel  Gabriel;  über  das 
flect.  Part.  s.  bilibu. 

furi  -  gän  [st.  v.] ,  trete  hei-vor:  sie 
hiazun  thiu  gän  furi  sär.  III.  20,  79; 
die  Hohenpriester  Messen  die  Eltern 
des  Blindgebornen  sofort  hervortreten. 

furir  [adj.],  grösser,  höher,  mehr: 
furira  ist  thiu  sela,  thaz  muas  ni  st  iu 
mera,  thes  Itchamen  däti,  thanne  sin  gi- 
uuäti.  11.22,7;  furira  gehört  auch  zu 
dem  ziveiten  Satze,  furira  ist  thiu  druh- 
tines  lera.  111.19,31.  giloubt  er,  ther 
fater  uuäri  furira.  IV.  15, 26.  nü  ist  siu 
giburdinöt  kindes  s6  diures,  so  furira 
bi  uuorolti  nist  quena  berenti.  1. 5, 62. 
—  3Iit  beigefügter  Vergleichung  durch 
thanne;  furira  thu  ni  bist,  thanne  unser 
fater  iäcob  ist.  IL  14, 31;  numquid  tu 
major  es  patre  nostre  iacob?  Joh.  4, 
12;  s.  Bd.  2,  287.  —  In:  bistu  furira 
abrahäme,  ouh  then  man  hiar  nü  zalta? 
111.18,33;  numquid  tu  major  es  patre 
nostro  abraham?  Joh.  8,  5.3  steht  der 
verglichene  Gegenstand  im  Dat.  gleich 
lat.  Abi. ;  ebenso :  got  mag  these  kisila 
irquigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  iuuera  slahta  ioh  beziron  theru 
iuuueru  guatt.  1.23,50.  fuar  ubar  höht 
himilo  inti  ist  in  allen  oboro.  V.  18, 9. 
Davon  der  Superlativ: 

furist,  der  erste,  höchste,  oberste: 
petrus  ther  furisto  druhttnes  drut.  III. 
12,24.  furisto  euuarto.  111.24,108;  IV. 
3, 9;  19, 43.  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto gimazzo.  11.8,38  VF,P  furista.  theist 
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trides  fuiista  gisiht,  III.  5 ,  39.  sage 
mir,  uuio  däti  so  bi  then  uuln;  gibit 
giuuelih  maiino  then  furiston  zi  erist. 
11.8,48;  den  besten,  sie  habetun  thär 
selbon  Icrist,  ther  alles  blldes  turista 
ist.  111.8,10;  der  aller  Freuden  höchste 
ist.  iüdas  ther  furista  thera  armilichun 
fära.  IV.  16,  24;  der  erste  bei  dieser 
Nachstellung,  uuanta  si  (die  Liebe) 
ist  druhtines  drütin,  ist  furista  innan 
hüses  sines  thionostes.  V.  25,  16;  die 
erste  in  seinem  Dienste,  sie  steht  am 
höchsten  in  seinem  Dienst,  nist  man, 
ther  thaz  gumisgi  irzelle,  thoh  sint  these 
furista  thera  guati.  1. 3,  22;  die  ersten, 
berühmtesten  im  Geschlecht;  wo  das 
Präd.  als  Subst.  aufgefasst  ivird,  steht 
es  auch  in  Bezug  auf  Personen  im 
Neutr.  sing,  thie  furiston  thaz  gihor- 
tun  ioh  ein  giräti  dätun,  III.  16,  73.    lei- 


tun  nan  zi  thero  furistono  ringe.  III. 
20,  54.  thie  furiston  ioh  thie  uuisoston. 
1.27,10.  alle  thie  furiston  ioh  thie 
heröston.  11.11,63;  —  III.  13,7;  20,57; 
V.9,30.  so  uuer  so  in  lante  ist  fu- 
risto,  thes  ist  er  herosto.  I.  27,  56.  sint  sie 
after  gote  furiston  in  himilriche.  IV. 
9,27.  thaz  druhtin  habet  furista  ioh 
uuihes  liobosta,  thaz  büit  al  thärinne. 
11.11,45.  uuas  ther  furisto  thero  liuto. 
11.12,2;  princeps  iudaeorum.  Joh.3,  1. 
thär  zi  furisten  thero  liuto.  IV.  12, 53. 
ther  furist  ist  alles  guates  sih  druabta 
thes  muates.  III.  24,  57.  thes  fater  min 
mir  gionsta,  theist  alles  guates  furista. 
111.22,29.  ist  furist  alles  uuihes  uuahsmo 
reues  thines.  I.  6,  8  VF,  P  furista.  then 
furiston  therera  uuorolti  notagan  gi- 
holoti ,  er  furdir  uns  ni  deriti.  IV.  12,  63 ; 
den  Satan. 


G 


gabissa  [st.  f.],  Abfall  von  Korn 
beim  Reinigen  desselben,  Unrath,  Keh- 
richt: liabet  er  in  hanton  sina  uuint- 
uuanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  tliiu 
spriu  thanauuerre,  thaz  thaz  körn  seine, 
int  iz  gabissa  ui  rine.  1.27,66;  damit 
es  der  Unrath  nicht  berühre,  es  frei 
sei  von  Unrath. 

gadum  [st.  n.],  l.  Behältniss;  ganz 
allg.;  vergl.  uuazzergadem.  Diut.  3,  92 : 
thaz  er  iz  (thaz  körn)  filu  garauuo  in 
slnu  gadum  samanö.  I.  27, 67.  2.  Ge- 
mach, Zimmer:  ther  man  bisuorgeta 
thaz,  ioh  leh  thaz  gadum  garauuaz. 
IV.  9, 12. 

gaganu  [sw.  v.] ,  l.  gehe  entgegen, 
begegne;  c.  dat.;  a)  eigentl:  er  noh 
sih  thär  inthabeta,  thar  imo  martha  ga- 
ganta.  III.  24,  42;  sed  erat  adhiic  in 
illo  loco,  iibi  occurrerat  ei  martha.  Joh. 
11,  30.  thär  gaganta  in  gimuato  sy- 
meOn.  1.15,12.  gagant  er  zioro  then 
iungoron.  V.  13,  29.  gagantun  imo  blide 
thie  scalka  sine.  III.  2, 26.  so  uuär  so 
sie  sih  klagötun,  ioh  mithont  imo  ga- 
gantun. III.  14,  76.  erlicho  imo  gagan- 
tin.  1. 23, 13  V  PF ;  entgegenziehen,  b)  be- 
gegne feindlich,  trete  entgegen,  greife 
an:  thoh  habet  therer  thuruh  not,  so 
druhtin  selbo  gibot,  thaz  fiant  uns  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit  L  72.  übertr. ; 

2.  treffe  ein,  ereigne  mich,  begegne, 
stosse  zu;  a)  abs.:  uuio  thiu  uuort  hiar 
gagantln,  thiu  er  forasagon  sagetin.  I. 
13,19.  h)  c.  dat.:  yrhogt  er  tho  thero 
selbun  zito,  thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta, 
thaz    druhtin    imo    sageta.    IV.  18,  38. 

3.  werde  zu  theil;  c.  dat. :  sär  in  tho 
gisageta  thia  sälida,  in  thär  gaganta- 
IL  7, 10;  das  Relativ,  ist  aus  sälida  zw 
ergänzen.         4.     ergehe;    c.    dat.:  mit 
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missidätin  managen  bigan  uns  iz  harte 
gaganen.  IV.  5, 18.  5.  ^L•erde  vergolten; 
c.  dat.:  unsu  uuerk  thiu  gaganent  uns 
hiare,  ioh  ruarent  nu  in  dräti  thiö  unsö 
missodäti.  IV.  31,9;  unsere  Werke  be- 
gegnen uns,  treffen  uns,  sie  werden 
uns  vergolten,  sagt  der  eine  der  mit 
Christus  Gekreuzigten. 

in-gaganu. 

gähi  [adj.] ,  1.  wirksam;  vergl.  effi- 
cacibus,  kähem.  Reich.  Cod.  111:  sprah 
ärunti  gähaz.  1.5,42.  2.  rasch,  schnell: 
spräehun  gähero  uuorto.  I.  27 ,  36.  — 
Zu  dem  Adjectivum  gehört  auch,  icie 
das  vorausgehende  so  beiceist  (vergl. 
Grimm,  Gramm.  4,  78),  der  adverbiale 
Dat.  plur.  (s.  Bd.  2,378): 

g ahn n,  plötzlich,  schnell:  quam  th6a 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  (die  Schice- 
ster  des  Lazarus)  so  gähun  üfirstuant. 
111.24,43;  so  plötzlich,  ruarta  mih,  thaz 
ih  er  ni  uuesta,  so  gähun  thia  firmista. 
I.  2,  48.  VP,  F  gähou. 

gähi  [st.  f.]  -  gähi  [st.  n.]  —  gäha 
[sw.  f.;  s.  Bd  2,  231.  236.  252] ,  Nähe: 
then  eitar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi, 
in  thes  todes  näht  thara  zi  iru  sähi.  IL 
12,66;  fac  serpentem  aeneum  et  pone 
eum  pro  signo;  qui  percussus  aspexerit 
eum,  vivit.  Num.21,  8;  in  der  Nähe 
des  Todes,  bei  bevorstehendem  Tod; 
s.  bittiri.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  gähun.  1.12,5;  17,19.29. 
55;  22,31;  11.3,17;  8,25;  24,10;  III. 
2,32;  13,55;  14,62;  20,29;  24,  14.  69. 
106;  IV.  7,  52;  16,  29 ;  V.  4, 19.  34;  5,  15; 
10, 26 ;  16, 14;  17,  23.  25  ;  sofort,  eilig, 
plötzlich,  jäh,  unvermuthet.  in  gähun. 
11.23,27;  111.6,49;  13,47.  in  therera 
gähi.  11.7,60;  in  diesem  Augenblick. 
in  thera  gäbt.  111.14,96;  20,58.76;  in 
11 
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dieser  Eile,  so  plötzlich,  in  ther  gähi. 
IV.  18, 22 ;  so  ,  eben,  in  gäbe.  1. 18,  32  ; 
11.18,37;  111.20,18;  V.  7,24;  plötzlich, 
sogleich,  in  gähi.  1.8,13;  20,12;  IL 
9,36;  IV.  14,10;  29,49;  V.4,25.  bi  gä- 
hin.  II.  14,  94. 

ala-gähi. 

gähu  —  gäbon  [sw.v.;  s.  Bd.  2, 69], 
eile,  beeile  mich;  a)  eigentl.:  uiiänne, 
ouh  bi  thiu  so  gähti,  thes  scäheres  gi- 
thähti.  IV.  22,3;  credo  in  mentem  illi 
venisse  consuetudinem  Judaeorum,  qua 
solcbat  eis  dimitti  unus  inpascha.  Alcuin. 
in  Joh  pag.  627 ;  s.  Bd.  1.  E,  50.  Ü\ö 
fuarnn  sie  filu  gähonti.  I.  13,  7.  b)  bildl  : 
mannilth  thes  gäbe,  zi  buazu  gifähe.  I. 
23, 8 ;    beeile  sich  in  Betreff  dessen. 

gi  •  gähu. 

galg'O  [sw.  m.],  Kreuz:  nü  helf  er 
irao  selben  üfan  theuQO  galgen.  IV.  30, 15; 
sagten  die  Vorübergehenden  zu  dem 
am,  Kreuze  hangenden  Jesus. 

galilea  [n.  pr.] :  galilea,  tliaz  ih  quad, 
theist  in  frenkisgon  rad.  111.7,13; 
undo  bene  idem  mare  Galilaeae,  i.  e,  rota 
cognominatur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  519. 
so  uuit  so  galilea  bifiang.  11.15,4.  thio 
buah  iz  tliar  zellent  ioh  galilea  iz  nen- 
nent.  111.6,6.  tho  uuolt  er  in  morgan 
in  galilea  sinnan.  II.  7, 39.  tho  krist  in 
galilea  quam.  111.2,1.  in  galilea  er 
uuov.eta.  III.  15, 3. 

galla  [sw.  f.],  Galle:  thär  nist  gallun 
ana  uuilit  ouh  bitteres  niauuiht.  I.  25,  27. 

gallo  [n.  pr.] :  draht  es  nü  in  selben 
sancti  gallen.  H112.  mir  ginäda  thigget 
zi  selben  sancti  gallen.  H154.  thär  sancte 
gallen  thionönt.  H168. 

givlm  [st.  m.].  Klang  von  Blasinstru- 
menten: thaz  ist  ouh  dag  hornes  ioh 
cngilliches  galmes.  V.  19,25;  dies  tubae 
et  clangoris.  Soph.  1,  16. 

gaman  [st. n.;  s.  Bd.  2,  168],  Ent- 
zücken, Vergnügen:  firncmet,  thaz  krist 
ther  brütigorao  si,  ioh  drüta  sine  zi  theru 
brüti  ginante,  thie  er  in  himilkamaru 
irfuUit  io  mit  gamanu.  IL  9,  9.  ioh  sint 
sie  nü  mit  redinu  in  hiniiles  gikamare 
mit  michilemo  gamane.  II 21.  sie  (^die 
^Soldaten)  fluh^^un  in  zi  gamane  tliorna 
thär  zisamane.   IV.  22, 20;     zur   Unter- 


haltung, obana  fon  himile  sent  iu  io 
zi  gamane  sälida  gimuatö  krist  ther 
guato.  S  31.  mit  in  si  ouh  mir  gjmeini 
thiu  euuiniga  heili,  ioh  allen  io  zi  gamane 
themo  beilegen  gisamane,  H  167. 

gän  —  gangu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  14], 
gehe,  ivandle,  schreite  einher  ;  a)  eigentL, 
bildl.  und  zicar  1.  ganz  allgemein: 
ih  giang.  III.  20,  38.  so  uuer  dages  gen- 
git.  III.  23, 35.  so  uuär  so  er  lantes 
giangi.  IV.  8,6.  thaz  tbri  er  hiaz  mit 
imo  gän.  III.  13, 46.  nottun  nan  ,  thaz 
er  mit  in  giangi.  V.  10, 4.  er  deta  krumbe 
gangante.  IV.  26 ,  18.  uuibt  ni  dualta 
er,  nub  er  zi  gänne  in  dräti  sih  fon 
themo  skife  däti.  111.8,36;  um  hinzu- 
kommen, in  gotes  gibötes  suazt  läz 
gangan  thine  fuazi.  1. 1, 47.  2.  7nit 
näheren  Angaben :  A.  des  Zieles  a)  durch 
Fräp.:  1)  in:  so  siu  in  ira  hüs  giang. 
1.6,3.  giang  in  thaz  seif.  111.8,47. 
giang  in  thia  palinza.  1. 5, 9.  in  himil 
al  ni  gengit.  II.  23, 19.  giang  in  then 
oliberg.  111.17,2;  auf  den  Oelberg;  s. 
unten  4  üfan.  duat  gihugt  zi  selben 
sancte  petre,  ther  so  giang  in  then  se. 
H  157 ;  s.  Joh.  21,  7.  ir  giangut  in  an- 
derero  arabeiti.  11.14,110;  auf  ein  Feld, 
das  andere  für  euch  bebaut  haben;  s. 
arabeit.  2)  innan:  thaz  selba  muater 
sin  giangi  innan  hüs  min.  1. 6, 10.  er 
giang  innan  thaz  hüs.  IL  11, 11.  3)  zi : 
ni  muasin  gän  so  fram  zi  themo  hei- 
dinen  man.  IV.  20,4,  zi  akere  sie  ni 
gangent.  11.22, 10.';  zu  Acker  gehen,  das 
Feld  bearbeiten,  Feldbau  treiben ;  s.  zi 
achare  gän.  31ons.  Gl.  übersetzend  fo- 
dere  non  valeo.  Luc.  16,3.  thaz  sie 
zi  imo  giangin.  11.3,37.  4)  üfan:  er 
üfan  einan  borg  giang.  111.13,45;  auf 
einen  Berg.  5)furi:  zituuard  gireisot, 
thaz  er  giangi  furi  got.  I.  4, 11.  b)  durch 
Partikeln:  1  uuara:  scouuomes,  uuara 
druhtin  gange.  III.  7,  9.  thaz  uuir  irkan- 
tin,  uuara  uuir  gangan  scoltin,  pedin  in 
girihti  zi  sineru  ercgrebti.  111.21,31;  auf 
Pfaden  in  gerader  Richtung.  2)  thara: 
thih  leitit  filu  manno,  thara  thü  ni  gen- 
gist  gerno.  V.  15, 43.  thü  giangi,  thara 
thü  uuoltös.  V.  15,  40.  3)  tharasun:  gi- 
sab  er  gangan  tharasun  then  drubtinee 
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siin.  11.7,6.  4)  tharain:  thaz  er  ofto 
tharain  giiuion  nuas  gangan  mit  in.  IV. 
16, 10.  5)  forna:  krist  giang  forna.  IV. 
16,35.  6)  heimortes:  thiu  uuib  giangun 
heimortes.  IV.  35,  89.  7)  frammort :  nü 
gang  thii  frarcmort.  111.17,57.  —  Mit 
einem  Satz:  mit  iro  boton  giangi,  thär 
man  nan  gifiangi.  IV.  8, 20.  B.  des  Ortes, 
v.-o  man  geht;  a)  durch  Pr'dp.:  1)  after: 
after  imo  giangun.  11.7,15;  giengen 
nach  ihm,  giengen  ihm  nach,  folgten 
ihm  nach,  druhtin  after  in  tho  giang. 
III  8, 15. 17.  sie  after  iru  giangun.  III. 
24, 44.  after  imo  gengit  thisu  uuorolt 
ellu.  IV.  4,75.  uuer  uuolle  gän  after 
mir.  III.  13,  27.  2)  fora :  er  folge  mir, 
thär  ih  fora  imo  gange.  III.  13, 30.  3)  in : 
giangun  in  thera  ferti.  V.10,36.  h)  durch 
Partikeln:  1)  uuär:  sehet  herasun,  uuär 
geit  thcr  druhtines  sun.  11.7,11.  2)  thar: 
biginnet  anascouuOn  thio  bluomon,  thär 
liuti  after  uuege  gent,  thie  in  themo 
akare  Stent.  II.  22, 14;  der  JSatz  mit  thär, 
der  sich  auf  akare  bezieht,  ist  voraus- 
gestellt, druhtin,  oba  thü  iz  bist,  ioh 
selbe  thü  thär  gengist.  III.  8,  33.  er 
giang  tliär  so  obana.  III.  9, 16.  3)  thär- 
ana:  si  therer  situ  in  manne,  ther  thär- 
ana  gange.  1. 18, 36 ;  der  darauf,  anf 
diesem  Pfade  zu  wandeln  vorhat,  ob 
iz  mierde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange. 
I.  23,  29.  4)  thärfora  :  thie  thärfora  gian- 
gun. IV.  5,  61.  —  giang  mit  in  do  thanana. 
111.6,11.  C.  mit  anderen  näheren  Be- 
stimmungen durch  Adverbia,  Adjectiva 
oder  einen  Casus  mit  einer  Pr'dp.:  ih 
uuänu,  er  giangi  zi  fram.  IV.  18,5. 
folge  mir,  ther  rehto  gangan  uuolle.  III. 
23,  39.  thaz  uuir  gangen  baldo.  IV. 
5,  54.  uueist  iuer  unredina,  ir  iuero 
uuorto  get  sus  drürento.  V.  9, 14;  loie 
man  aus  eueren  Worten  vernim^nt. 
thiu  uuib  giangun  suntar.  I.  22, 13  er 
giang  ahtonti.  V.4,  15.  llinti.  III.  14, 
94.  klagonti.  V.  9,  7.  greifönti.  III.  20, 
38.  kosonti.  V.9, 10;  10,27.36.  uual- 
lonti.  V.  20,74.  nakot.  11.22,21;  V. 
20,75.  fro.  IV.  26, 14.  irri.  II.  1,  46.  er 
fro  fon  imo  gengit.  IV.  26, 14 ;  scheidet 
froh  von  ihm,  geht  von  ihm  hinweg. 
thaz  uuir  gangen  heile  fon  themo  bade 


reine.  I.  26, 13.  er  hiaz  raih  gängail  mit 
thiu.  III.  4, 38.  thie  drüta  giangun  guate 
mit  seragemo  muate  zi  selidön,  thiz  ahtön 
mit  rozagen  gidrahton.  V.  5,  19;  der 
Inf.  drückt  hier  nicht  den  Ziueck  der 
Bewegung  aus,  sondern  dasjenige, 
lüüs  während  der  Betcegung  geschah: 
icährend  sie  über  das,  was  ihnen  Maria 
gesagt  (dass  Christi  Leichnam  ge- 
stohlen icorden),  nachsannen.  In  der  Re- 
gel steht  in  diesem  Falle  das  Part, 
praes.  thaz  sie  zi  thiu  giüangin,  sus  mit 
stabon  giangin.  III.  14,93.  thaz  siu  scol- 
ta  in  elti  mit  kinde  gän  in  henti.  I. 
4,86.  hiaz  uzer  themo  grabe  gän.  [IV. 
3, 16.  3.  constr.;  1)  c.  hom/^genen  acc. : 
gang  thesan  uueg.  1.18,44.  giang  er 
uuegerihti.  JII.  8,  19.  2)  c.  (/e^..-  gang 
thines  sindes.  III. 4,  28;  24,  104.  giang 
uueges.  III.  20,  38.  b)  übertr.;  gehe: 
thes  selben  thionostes  giuualt  thaz 
gengit  thuruh  ira  hant.  V.  25, 17 ;  das 
Pronomen  bezieht  sich  auf  thionostes 
giuualt,  daher  das  Neutrum,  in  thesen 
buachon  uuanne  ih  äuuiggon  ni  gange. 
111.1,11;  irre  gehe,  vom  rechten  Wege 
abweiche,  auf  falschen  Weg  gerathe. 
thaz  uuorolt  irri  ni  ge.  II.  17, 12.  in 
themo  uuilleu  giangis,  thaz  richi  so  bi- 
liangls.  111.21,6;  gehst  du  mit  dem 
Gedanken  um,  beabsichtigest  du?  ubar 
frankono  laut  gengit  ellu  sin  giuualt. 
Lo.  uuiht  ni  giang  es  iu  muat,  thera  fro- 
nisgun  lera  ni  giang  iu  uuiht  in  6ra.  III. 
17,69.70;  es  drang  nichts  in  ihr  Herz. 
arme  ioh  riebe  giangun  imo  al  giliche. 
1.27,8;  galten  ihm  gleich,  skalka  ioh  thie 
riebe,  thie  gent  thär  al  giliche.  V.  19,  53; 
16,  29.  Redensart:  in  strit  gangan, 
sich  in  Streit  einlassen.  Streit  anfan- 
gen: ni  giang  iu  strit  umbi  thaz.  I.  27, 17. 

ana-gangu.  fr.im-giinjjii.  gi-gangu.  in- 
gangu.  iugegiu-gangu.  iu- gig.mgu.  int- 
gangu.  ir-gaugu.  mis-i-g.iugu.  näeb- 
gangu.  nidai-gangu.  thana-guugu.  thara- 
gangu.  thani -gigangu.  ubar-gangi.  üf- 
gangu.  üz- gangu.  üz-gigangii.  üz-irgangu, 
zi-gaugii.  —  ana-gän.  bi-gäu.  fii-gän. 
furi-gän.  gi-gan.  in -gän.  ir-gän.  nidar- 
gän.  tburuh-gän.  ubar -gän.  zi-gän. 
zisamane-gäü. 

gaug  [st.  m.],     1.  das  Gehen,  das  dar- 
über, darauf  Hinschreiten,  der  Gong, 
11* 
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Weg:  er  (das  Wasser)  uuas  io  in  sinen 
fuazon  festi,  nintuueih  imo  io  uuanne  zi 
slnes  selbes  gange.  111.9,20;  wenn  er 
darauf  geht,  darüber  hinschreitet,  ni 
quam  Sr  druhtine  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  sullh  anaruafti.  III. 
10, 4 ;  als  wie  von  dem  chananitischen 
Weibe,  sei  es ,  dass  es  nachgieng  oder 
nachlief,  thih  thringit  man  bt  manne 
in  thesemo  gange.  111.14,33;  auf  die- 
sem Gange,  sie  quämun  in  themo  sel- 
ben gange  in  thia  bürg.  IV.  4, 57.  er 
saz  sid  themo  gange  in  themo  oliberge. 

IV.  7,  5.  giang  krist  in  themo  gange  mit 
rotemo  gifange.  IV.  23, 5.  thes  ganges 
(welchen  die  Märtyrer  gegangen  sind) 
thih  nirthruzzi.  IV.  5, 44.  thes  ganges 
sie  iltun  gähun.  V.  4,19.  sie  fuarun 
quitilönti  thiö  armaliehun  däti  iämar- 
llchon  thingon  io  in  then  selben  gangon. 

V.  9,  7.  Adverbial:  a)  gen.  in  dem 
Satze :  thär  tho  thero  gango  ni  uuas  er 
(Christus)  boralango ,  so  fuar  er  fon 
theru  bürg  üz  zi  themo  druhtines  hüs. 
11.11,3;  damals,  für  dieses  Mal  (als 
Jesus  mit  seinen  Eltern  nach  Nazareth 
geJcommen  ivar)  aber  blieb  er  7iicht  sehr 
lange  dort,  er  zog  von  dieser  Burg 
aus  zum  Hause  Gottes,  b)  dat.  plur. 
in  den  Sätzen:  sie  gizeinotun  thaz 
grab  särio  in  theru  fristi  mit  mihileru 
festi,  io  sär  then  gangon  mit  giuuäfniten 
mannon.  IV.  36,19;  rasch  giengen  sie 
ans  Werk  und  gleich  und  auf  der 
Stelle  verwahrten  sie  auf  das  festeste 
das  Grab  und  sofort  damals,  zu  gleicher 
Zeit  mit  Soldaten,  dass  man  ihn  ja  nicht 
stehlen  könnte,  auch  nicht  nehmen  mit 
Gewalt,  sie  sluagun  sär  then  gangon 
thiu  heilegun  uuangun  ioli  hertön  in  then 
färön  so  bluun  sie  imo  thiu  orun.  IV. 
22,31.  2.  Zug:  thie  gomman  fuarun 
in  themo  afteren  gange.  1. 22, 14.  hiar 
seal  man  zellen  thie  geistlichun  däti  in 
ferti  int  in  gange.  IV.  5, 2;  die  geistliche 
Bedeutung  des  Einzuges  in  Jerusalem ; 
fart  bezieht  sich  auf  Christus,  gang 
auf  das  Volk. 

in-gang. 

ganz  [adj.],  gesund;   a)  abs.:  sprah 
druhtin  zi  imo    (dem  Könige) ,  thaz  er  I 


fuari  heimort,  quad,  funti  ganzan  sinan 
sun.  111.2,22.  tho  sibunta  zit  thes  da- 
ges  uuas,  gesteren,  so  sie  sähun,  thö 
uuard  er  ganzer  gähun.  III.  2,  32,  si 
(das  mit  dem  Blutßuss  behaftete  Weib) 
ganz  sih  tnanafuarta.  III.  14, 10.  uuiht 
ni  geroti,  thaz  si  ganz  uuurti.  111.14,21. 
b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.:  er  uuard 
särio  ganzer  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas 
halzer.  III.  4, 14. 

-ganzi,  s.  un-ganzi. 

"  ganzida  [st.  f.] ,  Gesundheit :  ir- 
kanta  tho  ther  fater  sär,  theiz  thiu  zit 
uuas  in  uuär,  thaz  imo  iz  druhtin  so 
giliaz,  thia  selbun  ganzida  gihiaz,  III. 
2,36;  cognovit  ergo  pater,  quia  illa 
hora  erat,  in  qua  dixit  ei  Jesus  :  filius 
tuus  vivit.  Joh.  4,  53. 

gara-licho  [adv.],  gänzlich,  vollkom- 
men, vollständig:  s6s  ih  iuih  ubaral 
hiar  nü  leren  scal ,  firfähent  iogilicho 
thiu  iz  allaz  garallcho.  IL  21,  26 ;  wie 
ich  überhaupt  hier  nun  lehren  zverde, 
enthält  das  Folgende  das  alles,  um 
was  und  wie  ihr  überhaupt  beten  sollt, 
vollständig,  nim  thana  garallcho  thih! 
sin  bluat  si  ubar  unsih.  IV.  24,  31;  nimm 
dich  gänzlich  aus,  sein  Blut  sei  über  uns! 

garawo    [adv.],  s.  garo. 

garawu  [sw.  v.] ,  1.  bereite ,  be- 
reite zu,  besorge,  mache  fertig ;  c.acc; 
a)  eigentl.:  sie  garetun   sin  muas  thär. 

IV.  2,  7.  b)  bildl. :  giböt,  thie  uuege  gote 
garoti.  1. 23 ,  21.  ih  faru  garauuen  iu 
stat  thär.  IV.  15, 11.  Mit  der  Präp.  zi, 
um  anzugeben,  wozu  etiuas  zubereitet, 
zugerüstet,  passend  gemacht  loird :  ther 
engil  thaz  uuazar  yrscutita  ioh  in  zi 
heile  iz  garota.  111.4,12.  c)  übertr. ; 
erzeuge,  erschaffe:  thia  heili,  thia  thü 
uns  garatos.  I.  15,  18.  intfähet  richi, 
thaz  er  garota.  V.  20, 69.  thaz  guates 
er  uns  garota,  er  er  uuorolt  uuorahta. 

V.  23,26.  2.  bin  Willens,  habe  vor, 
schicke  mich  an,  denke  worauf;  c. 
reflex.  acc:  nü  garauuemes  unsih  alle 
zi  themo  fehtanne.  II.  3,  55. 

gi  -  garauuu.     ingegiu  -  garauuu. 

garn  [st.  n.],  Faden,  Garn:  fand  (der 
Erzengel  Gabriel)  sia  (Maria)  drürenta, 


garo  —  garto 
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nuähero  duacho  auerk  iiuirkento  diurero 
garno.  1.5,12.  hildl.:  giscaflfota  sia  (die 
Liebe  das  Kleid  Christi),  s6s6  iz  zam, 
ioh  so  sin  bezist  biqnam,  kleinere  garno. 
IV.  29, 33 ;    aus  feinen  Fäden. 

garo  [adj.],  1.  bereitet,  fertig; 

a)  abs.:  er  leh  thaz  gadum  garauuaz. 
IV.  9, 12.     sie    stuantun   garo  thär.    IV. 
16,55;  s.  stän.   farnam,  thaz  scolti  uuer- 
dan  thaz,  thaz  uuir  nu  eigun  garauuaz. 
IV.  5,  64;    ivas  wir  nun  fertig  haben, 
toas  wir  nun   in  Wirklichkeit  haben; 
quem  priores  nostri   ex  iudairo  populo 
crediderunt  atque  amaverunt  venturum, 
hunc  nos   et  venisse  credimus    et  ama- 
mus.   Hrab.   Maurus    in   Matth.   pag. 
118.  d.      h)    constr.;      1)    c.  dat.   der 
Person,   der   etivas  zubereitet  ist:   iu 
ist  in  hiraile  thiiruh  thaz  mihil  Ion  gara- 
uuaz.  IL  16,  38.    therao    diufele  ist  iz 
garauuaz.    V.  20, 101.     arabeiti  manegö 
sint  uns  hiar  garauuo.  1. 18, 23 ;  tcarfen 
unser,     arabeiti   managö,    thio   in    tho 
uuarun  garauuö.  IV.  15, 42.    2)  mit  der 
Präp.    zi    c.  dat.,   um    auszudrücken, 
wozu  man  bereit,  entschlossen  ist:  nü 
simSs  garauue   alle   mit   imo  zi  themo 
falle.  111.23,60.     si  quad,  si  miäri   sin 
thiu  zi  thionoste  garauuu.  I.  5,  70.    mit 
thir  bin  garo ,  druhtin ,  mit  muate  ioh 
mit  mahtin,  in   karkäi-i   zi  faranne   ioh 
tothes  ouh  zi  koronne.  IV.  13,  23 ;   tecum 
paratus  sum  et  in  carcerem   et  in  mor- 
tem ire.  Liic.  22,  33 ;    mit  dir  bin  ich 
bereit,  o  Herr,  nach  Willen  und  Ver- 
mögen zu  wandern  in  den  Kerker  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten  ;  s.  Bd.  2,  376. 
2.  gerüstet,  wohl  versehen,  ausgestattet, 
geschmückt;    a)  abs.:  heil  thü,  quädun, 
krist,   thü  therero   liixto    kuning    bist! 
bist   garo    ouh  thiu  gilicho    ioh    harto 
kuninglicho.  IV. 22, 28;  Heil  dir,  höhnten 
sie,   0  Christus,   der  du  König  dieses 
Volkes  bist;  du  bist  desgleichen,   dem 
entsprechend,    ivie   es  ziemt    (nämlich 
mit  der  Dornenkrone  und  dem  rothen 
Mantel),  auch  gekrönt,  geschmückt  und 
vollkommen  königlich!    Das  prädika 


bera  uuas  thiu  quena  kindo  zeizero.  I. 
4,9.   uuas  er  eino  scono  in  liutin  unhono. 
H59.    zi    guate    sl   er   ginanto.   1.4,2. 
si   druhtin    got    gidiurto   therero    lant- 
liuto.  1. 10, 3.  ludouuig  uuas  uuisduames 
follo.  LI.    Ebenso:   oba  thü  es  ouh  so 
gero  bist.  IV.  28,  20.    Auch  beim  prädi- 
kativen Accuso.tio  findet  sich  die   con- 
sonantische  Form :  theiz  duit  thia  mina 
redina  harto  filu  nidira   V.  23, 228.   pilä- 
tus  huab  giscribana,  thaz  uuorolt  al  gi- 
loubit.  IV.  27,  23.    b)  constr.  ;   1;  mit  der 
Präp.  mit  c.  dat.,  um  auszudrücken,  wo^ 
mit  man  gerüstet   ist:    er   santa   man 
manage  mit  uuäfanon  garauue.  1.20,3. 
Ebenso  ist  aufzufassen :  bigondun   sie 
sih  fazzon  mit  iro  liohttazzon,  mit  fako- 
lon  managen  ioh  uuäfanon  garauuen.  IV. 
16,16;    sie  machten  sich  bereit  mit  zu- 
gerüsteten Waffen,  d.  h.  indem  sie  (die 
Knechte,    loelche    Christum    gefangen 
nahmen)    mit   Waffm    wohl   versehen, 
ausgerüstet  waren.  Das  attributive  Adj. 
steht  statt   eines  prädikativen.        2)  c. 
gen.:  thaz   gadum   uuas  garo  zioro  gi- 
streuuitero  stuolo.  IV.  9, 13;    schön  her- 
gerichtet, wohl  versehen  mit  bedeckten 
Sitzen.   3)  c.  instr. :  ingiang  ertliö  skio- 
ro  goldo  garo  ziero.   1.4,19;  mit  Gold, 
mit  Goldschmuck  zierlich  ausgestattet, 
geschmückt.    Davon: 

garo,  garawo  [adv.],  ganz  und 
gar,  gänzlich,  durchaus,  vollständig; 
vergl.  prorsus,  karo.  Reich.  Cod.  99: 
thaz  ira  lioht  berahta  si  garo  iz  in  int- 
uuorahta.  IV.  33, 11.  sie  firlurun  garo 
genaz  al.  V.  23, 102.  druhtin  min,  ziu 
irgäzi  du  min,  sus  garo  mih  flrliazi.  FV 
33,18.  si  nan  sär  irkanta,  so  er  then 
namou  nanta,  thaz  si  garo  er  firliaz,  unz 
er  sia  uuib  hiaz,  V.  8,34.  uuant  er  thaz 
ubila  firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V. 
25,49.  thaz  er  thaz  körn  filu  garauuo 
in  sinu  gadum  samanö.  1.27,67. 

gartäri  [st.  m.],  Gärtner:  si  guuisso 
uuänta,  theiz  in  alauuäri  ther  gartäri 
uuäri.  V.  7, 46. 

garto  [sw.  m.],  Garten,  und  zwar  der 


tive  Adj.  ßectiri  in  der  Regel  stark  ;\  bei  dem  Landgute  Gethsemane ;  Marc. 
ausnahm sioeise  schwach:  ist  ein  thin  14,  26.  32;  Luc.  22,  39;  Matth.  26,  36: 
gisibba  reues  umberenta.  1.5,59.    un- '  er  after  thesen  uuorton  giang  in  einan 
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garton.  IV.  16,  1;  liaec  cum  dixisset 
Jesus  egressus  est  trans  torrentem  ce- 
(h'on,  ubi  erat  hortns.  Joh.  18,  1.  thes 
selben  mag  es  thär  gmnag,  themo  er 
thaz  ora  tlianashiag,  quatl,  er  nan  in 
themo  garten  gisälii.  IV.  18, 22;  nenne 
ego  te  vidi  in  horto  cum  illo?  Joh. 
18,  26.  thu  däti  thaz  selba  uuertisal 
thär,  unanta  ih  gistnant  thin  Unarten 
thär  in  themo  garten.  IV.  18,  24. 

gast  [st.m.],  Gast:  iz  {das  Gemach) 
unas  garo  zioro  gistreuuitero  stuolo,  so 
gestin  sulichen  gizam.  IV.9,14.  ni  uuard 
thaz,  thiu  zisanianegihitin  thaz  sih  gesto 
guati  sulichero  ruaniti.  11.8,6. 

gast  -  wissi  [st.  f.] ,  Herberge :  uuär 
si  nan  gibadoti ,  ni  uuänu ,  thaz  si  iz 
uuessi  bi  theru  gastnuissi.  1. 11,  31. 

gatiling  [st.  m.],  Blufsveru-andte, 
dem  mag,  nähisto,  sibbo  (s.d.)  synonym: 
sie  (die  Eltern  Jesu)  suahtun  untar 
kundon  ich  untar  gatilingon.  1.22,21; 
requiiebant  eum  inter  notos  et  cognatos. 
Iaic.  2,  44 ,  wo  Tat.  12,  3  untar  sinen 
magon  inti  sinen  kundon  bietet. 

geba  [st.  £],  Gabe,  Geschenk:  kuning 
nist  in  uuorolti,  ni  si  imo  thionönti,  noh 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49.  ih  uuibi  faran,  thaz  ih  tharzua 
githinge,  ioh  imo  ouh  geba  bringe.  I. 
17,50.  sie  imo  geba  brähtun.  1.17,64. 
oba  thu  thes  biginnes,  thaz  thü  geba 
bringes.  II.  18,  19.  geba  filu  mära.  I. 
17,  66. 

gegin- wert  [adj.j,  gegenwärtig:  hi- 
milisge  thegana  sih  snello  herafuartin 
ioh  geginuuerte  stuantin.  IV.  17,18; 
hii/irnUsche  Gehilfen  verfügten  sich  so- 
gleich hieher  und  .nländen  gegenwärtig, 
ständen  mir  zur  Seite;  an  putas,  quia 
non  possum  rogare  patrem  meum,  et  ex- 
hibebit  milii  modo  plus  quam  duodecim 
legiones  angelorum?  Matth.  26,53. 

jiegin  -  wertt  —  gegin  -  wert  [st.  f. ; 
s.  Bd.  2,  234],  Gegenwart,  Amvesenheit : 
erselbo  in  thesa  uuorolt  quam,  thaz  thin 
sin  gcginuuerti  zi  sälidon  uns  uuurti. 
II.  10,  8.  thaz  uuir  thina  geginuuerti  nia- 
zen  mit- giuumti.  V.  24,  21.  thär  min 
geginuuerti  ist,  si  iamer  iner  nähuuist. 
iV.  j5,  18;   ut,  ubi  sum  ego ,  et  vos  sitis. 


Joh.  14,3.  thaz  thiu  min  geginuuerti 
giuueihti  thia  iro  herti.  V.  16,  26.  ther 
heilego  geist,  mit  thiu  er  se  drosta  meist, 
sid  slno  geginuuerti  er  nam  fon  iro 
henti.  V.  12,64.  thoh  gener  ni  geroti 
sin  selbes  geginuuerti.  III.  3,  8.  ni  fuar 
ih  noh  nü  tharauuert  in  raines  fater  ge- 
ftinuuert.  V.  7,  58;  in  meines  Vaters 
Gegenwart ,  vor  das  Angesicht  meines 
Vaters,  zu  meinem  Vater,  tholi  imo  iz 
abuuertaz  si,  ni  mag  mit  then  ougon 
zi  geginuuertiz  scouuön.  V.23, 38;  ist 
auch  der  Gegenstand  sehr  iveit  entfernt, 
vermag  er  ihn  auch  nicht  mit  den 
Augen  in  der  Gegenwart.,  d.  i.  gegenwär- 
tig schauen;  vergl.  in  medio,  zi  gagan- 
uurti.  Mons.  Gl.  innan  thines  herzen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust,  fliuh 
thia  geginuuerti.  1. 18, 42 ;  die  Gegen- 
wart, das  was  in  der  Gegenwart  ist, 
das  Jrdische. 

gegin -wertig  [adj.],  gegenwärtig; 
a)  ahs.:  thoh  quimit  noh  thera  ziti  frist 
ioh  ouh  ml  geginuuertig  ist,  thaz  betönt 
uuäre  betoman  then  fater  geistlicho  fram. 
II.  14,67;  es  kommt  noch  die  Zeit,  ja 
sie  ist  schon  vorhanden,  dass  wahre 
Verehrer  den  Vater  geistlich  anbeten; 
sed  venit  hora  et  nunc  est,  quando  veri 
adoratorea  adorabunt  patrem  in  spiritu 
et  veritate.  Joh.  4,23.  b)  c.dat.:  erist 
gab  er  iu  thaz  guat,  thär  er  in  gegin- 
uuertig stuaut.  V.  12,  61 ;  zuerst  gab  er 
dies  Geschenk  (des  heiligen  Geistes), 
da  er  ihnen  gegemvärtig  .stand,  da  er 
vor  ihnen,  vor  ihren  Augen  stand,  zum 
zweiten  Male  sandte  er  es,  als  er  im 
Himmel  sass. 

geisla  [sw.  f.].  Geissei:  so  thiu  selben 
gotes  kraft  eina  geislun  thär  giflaht.  11. 
11,  9;  et  cum  fecisset  quasi  flagellum 
de  funiculis.  Joh.  2, 15. 

geist  [st.  ra.],  Geist:  nü  scal  geist 
miner  druhtinan  diuren.  I.  7, 3.  nist  ther 
in  himilriohe  queme,  ther  geist  ioh  uuaz- 
zar  nan  nirbere.  II.  12, 31.  uuazar  ioh 
ther  gotes  geist.  II.  12, 35.  ther  geist 
ther  bläsit  stillo.  11.12,41.  ther  geist 
ther  ist  druhtiu  mit  filu  hohen  malitin. 
11.  14,  71.  al  io  sulicha  giuuurt  duat 
thes  geistes  giburt.  II.  12,  47.     er  ferit 
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fora  kriste  mit  selboiuo  geiste,  then 
beltas  mias  habenti.  I.  4,  39.  er  imo 
then  sinan  geist  deile.  II.  13,32.  bifi- 
luhu  ih  thir  then  minan  eiginan  geist. 
IV.  33, 24.  in  erdu  gab  er  in  then  geist. 
Y.  12,  67.  so  er  erist  hiar  in  erdu  then 
geist  gab.  V.  12 ,  73.  Namentlich  ther 
heilego  geist.  1.8,24;  25, 29;  27,  61;  II. 
3,51;  9,98;  12,43;  IV.  15, 37;  V.11,9; 
12,  58.63;  17,10.  ther  gotes  geist.  I. 
15,5.8;  16,27;  25,23;  26,8;  11.4,2.  V. 
12, 56. 

geist -lih  [adj.],  geistlich,  in  geist- 
lichem Sinne,  in  geistlicher  Beziehung^ 
spiritalis  übersetzend :  thisu  selba  rediua 
breitit  sih  geistltehero  uuorto.  II.  9,  2. 
thaz  spentot  er  liutin  mit  geistlichen 
dätin,  mit  geistlichem  lern.  JIl.  7,  48. 
thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thin  gouma 
meine  mit  geistlichen  redinön.  III.  7,  4. 
hiar  scal  man  zellen  thie  geistllchnn 
däti.  IV.  5, 1.  thär  findist  thü  geistlichaz 
brot.  III.  7,  77.  hugi  thero  geistlichero 
nuorto.  11.9,93.  gifreiiuen  thie  thine 
mit  geistlichemo  uuine.  II.  9,  24.  scal  iz 
geistlichaz  sin,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  nuin.  II.  9, 16.  thiz  uuas  sus  gi- 
bäri ,  theiz  geistlichaz  uuäri.  I.  17 ,  68. 
Davon : 

g  e  i  s  t - 1 1  c h  0  [adv.],  1.  geistlich,  im 
Geiste :  uuäre  betonian  betönt  then  fater 
geistlicho.  II.  14,  68.  suachit  rehte  beto- 
man,  thaz  sie  uan  geistliche  betönt.  II. 
14,70.  2.  in  geistlichem  Sinne,  in 
geistiger  Beziehung:  sie  kiesent  uns 
then  uuin  in  then  buachon,  ioh  inan 
geistlicho  lobönt.  11.10,16.  then  uuin 
sparöta,  ther  furdir  uns  ni  unenkit  ioh 
geistliche  drenkit.  IL  10,  20.  thärinne 
ist  manag  guat,  thaz  geistliche  uns  io 
uuola  duat.  III.  7, 30.  giböt  thaz  alta,  er 
geistliche  uns  iz  zalta.  III.  7, 46.  thaz 
idie  Musik)  niuzist  thär'  (im  Himmel) 
scöne  geistliche.  V. 23, 203. 

**  gelbon  fsw.  V.] ,  dieses  Verbum 
hängt  zusammen  mit  gelf,  jactantia. 
Par.,  Ker.,  Würz.  u.  a.  Gl.  (s.  gelph, 
adj.;  gelptlieit)  und  bedeutet  demgemäss: 
prahlend,  mit  Ruhmredigkeit  erwäh- 
nen, einem  etwas  vorspiegeln;  c.dat.: 
thiz  ist  gisprochan  allaz  sus,  thir  s.igen 


ih,  fon  therakus;  ni  uuanne,  theih  thir 
gelbö,  druhtin  ist  iz  selbe.  1.23,64.  ni 
uuäune,  theih  thir  gelbö,  thia  tunichun 
span  sie  selbe.  IV.  29,27. 

"  gelpf  [adj.] ,  gelph  übersetzt  das 
prava  bei  Luc.  3 ,  5  tvie  sarph  (s.  d.) 
das  aspera.  Es  bedeutet  also  eigentl.: 
nicht  gerade,  krumm,  oder  metaph.: 
verkehrt,  unrecht,  schlecht:  ist  thar 
uuiht  s6  sarphes,  edo  iauuiht  euh  so 
gelphes,  iz  uuirdit  in  girihti  zi  scöneru 
slihti.  I.  23, 25 ;  et  erunt  prava  in  directa 
et  aspera  in  vias  planas.  Luc.  3,  5. 

gelpf- heit  [stf.],  anmassendes  We- 
sen, Anmassung,  Dünkel;  vergl.  arre- 
gantiae,  gelphcite.  Einsiedl.  Cod.  174: 
thaz  (dass  icir  Beleidigungen  nicht  gern 
ertragen)  duat  unsu  ubarmuati,  mihilu 
gelpfheit.  III.  19, 10. 

gelt  [st.n. ;  s.  Bd.  2, 163],  Vergeltung, 
Wiedererstattung ;  vergl.  retributio,  gelt. 
Doc.  Mise.  87:  so  eigun  däti  sine  Ion 
fon  truhtine,  gelt  filu  feilen  thuruh  then 
guaten  uuillon.  V.  25, 48.  in  himilriches 
scöne  so  uuerde  iz  iu  zi  löne  mit  geltes 
ginuhti,  thaz  ir  mir  dätut  zuhti.  S  22. 

gener  [pron.],  jener:  rihta  gener 
scöne  thie  gotes  liuti.  L  59.  genan  so 
bifalt  er,  hiar  uuard  er  scanter.  II.  5, 14. 
selb  so  untar  genen  uuard  thaz  uuehsal 
gidän.  11.9,82.  firlurun  genaz.  V.  23, 
102.  gener  thara  ni  geröti.  III.  3, 8.  lua- 
gent  zi  themo  argen,  thaz  sie  genaz 
bergen.  V.  25,  67.  uuenan  thih  zelles, 
nü  gene  al  eigun  sus  gidän.  111.18,36. 
bigendun  genan  auur  fragen.  III.  20,  69. 
bigonda  genu  drahten.  111. 14, 17.  gi- 
stuant  gener  thenken.  IV.  17,  5.  thaz  leid, 
thaz  inan  ruarta,  thaz  gener  es  ni  fualta. 
V.  9, 16.  in  muate  uuas  in  genaz  mer. 
V.  23,  67.  spuan  ienau  zi  ubarmuati. 
11.5,7;    s.  Bd.  2,  362. 

■gengi,  s.  ana-gengi. 

gerno  [adv.],  1.  mit  Freuden, 
freudig,  erfreid,  gerne;  vergl.  so  gerne, 
so  ungerno,  alle  sint  sie  untar  sinen  fuo- 
zen,  sälige  die  gerne,  uuenege  die  un- 
gerno. Notk.,Ps.  109,1.:  gihörtun  un- 
gerno, thaz  uuir  nü  niazen  gerno.  I. 
17,32.     thaz   deta   siu   gerno.   1.5,12. 
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firnam  gerno  thiu  uuort.  L  21 , 9.  so 
uuer  so  uuilit  manne,  s6  doiifu  ih  inan 
gerno.  1.27,49.  thaz  lib  uuas  licht 
geruo  siintigero  manuo.  11.1,45.  er 
uuolta  gerno  nan  giuiiinnan,  II.  4, 14. 
thaz  uuolta  er  gerno  irfindan.  II.  4, 17. 
gibit  giuuelih  manno,  ther  friunta  freuuit 
gerno.  II.  8,  47.  thoh  er  iz  gerno  uuolle. 
IL  17, 14.  betot  gerno.  II.  19, 17.  uuolta 
gerno  iz  firdilon.  V.  25,  62.  so  uuer  so 
uuolle  manuo  gän  after  mir  gerno.  III. 
13,27.  thes  mannilih  nii  gerno  ginäda 
sina  fergo.  L  31.  thaz  ih  gerno  uuolta. 
IV.  1,  28.  thero  manno,  thie  ih  hera  nü 
bat  so  gerno.  IV.  6,25.  saztun  sie  imo 
in  houbit  then  thurnJnan  ring  zi  höni- 
don  gerno.  IV.  22, 22.  sie  uuoltun  gerno 
imo  angust giduan,  IV.  6, 29.  thie  hiar gerno 
irfultun.  V.  23, 89.  sie  hogtun  gerno.  IV. 
9, 16.  thaz  ein  anderemo  fuazi  uuasge 
gerno.  IV.  11,50.  thaz  deta  sie  kriste 
gerno.  IV.  29 ,  33.  thara  thü  gengist 
gerno.  V.  15,  43.  thaz  er  hiar  minnöt 
gerno.  V.  23, 35.  —  Verstärkt  mit  filu 
(s.  d.):  er  suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15; 
recht  gern,  ganz  ohne  Zivang.  2.  sehr: 
ni  bin  ih  thero  manno,  the  ir  eiscot  nu 
so  gerno.  1.27,33, 

un  •  gerno. 

gero  [adj.],  begierig,  verlangend  nach 
etwas;  vergl.  cupidus,  kerer.  Par.  Gl,; 
c.  gen.:  zueinzug  selmo  zeli  thir,  thaz 
giloubi  thü  mir,  oba  du  es  ouh  s6  gero 
bist,  thes  salteres  zi  erist.  IV.  28,  20; 
wenn  du  darnach,  nämlich  die  Bedeut- 
ung des  Kleides  Christi  kennen  zu 
lernen,  verlangst;  dass  gero  als  sw. 
Nom.sing.  aufzufassen  ist,  s.  Bd.  2,37 6. 

gerou  [sw.v.],  verlange,  sehne  mich 
nach  etwas,  wünsche  etwas;  a)  c.  gen. 
dessen,  was  man  verlangt:  thes  muases 
geröta  ih  bi  thiu,  thaz  ih  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10,3;  desiderio  desideravi  hoc  pas- 
cha  manducare  vobiscum.  Luc.  22,  15. 
ther  sculdheizo  es  ni  gerota.  III.  3,  10. 
gerota  iuer  harto  ther  uuidaruuerto. 
IV.  13, 15;  eece  satanas  expetivit  vos. 
Luc.  22,  31.  uuir  ni  geron  uuiht  es 
mer.  11.24,42.  h)  c.  acc:  si  iz  zi  thiu 
gisitöti  {das  mit  dem  Bhdfluss  behaftete 
Weib,  dass  §ie  Christum  berührte),  thaz 


mera  uuiht  ni  geroti.  III.  14, 20,  c)  mit 
dem  Lnfinitiv  mit  zi:  sie  gerotun  al  bi 
manne  inan  zi  rinanne.  II,  15,  7. 

thaia- geron. 

gersta  [sw.  f.] ,  Gerste:  hert  ist  ger- 
stun  kornes  hüt.  III.  7,  25. 

gerta  [sw.f.],  l.  Stab,  Stock:  gi- 
bot,  thaz  sie  zi  thiu  gifiangin,  sus  mit 
stabon  giangin,  mit  gei-tun  in  henti.  III 
14,94;  non  peram  in  via,  neque  vir- 
gam.  Matth.  10,10.  2.  Zweig,  Ast: 
sie  druagun  in  then  hanton  palmono 
gertun.  IV.  3,21;  acceperunt  ramos 
palmarum.  Joh.  12, 13;  zuig  palmboumo. 
Tat.  116,  5. 

gesteren  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.;  s.  Bd.  2 ,  379;  gestern:  herero 
Zellen  uuir  thir  thaz,  tho  sibunta  zlt  thes 
dages  uuas,  gesteren,  so  sie  sähun,  thö 
uuard  er  ganzer  gähun,  111,2,32;  quia 
heri  hora  septima  reliquit  eum  febris, 
Joh  4,  52. 

gewi  [st.  n.],  1.  Gegend,  Flur; 
vergl.  regionem,  geuui.  Tat.  82,  2; 
Denkm.  XV;  thaz  uuas  in  inouon  ioh 
uze  in  theu  gouuon,  so  uuär  so  sie  sih 
klagötun,  ioh  mithont  imo  gagantun,  so 
heilte  se  alle  druhtin  sär.  III.  14,  75 ;  et 
cum  cognovissent  eum  viri  loci  illius, 
miserunt  in  universara  regionem  illam. 
Matth.  14,  35.  Hernes  alle  zi  themo 
kasteile,  thaz  uuir  ouh  mit  then  gouuon 
thaz  gotes  uuort  scouuön.  1, 13,4;  s.  mit. 
2.  Landschaft,  Gau  und  zwar  Galiläa : 
sid  thö  thesen  thingon  fuar  krist  zi 
then  heimingon  in  selbaz  geuui  sinaz, 
thiö  buah  nennent  uns  thaz,  11.14,2; 
Jesus  reliquit  Judaeam  et  abiit  iterum 
in  Galilaeam.  Joh.  4,  3. 

gewi  -  mez  [st,  n,],  die  Gränze,  der 
Umfang  einer  Landschaft,  eines  Gauen, 
der  Gau;  vergl.  pagum,gauuimez.i2ei'c/i. 
Cod.  86:  so  uuit  thaz  geuuimez  uuas, 
ni  firliaznn  sie  niheinaz  I.  20,  8;  kein 
Kind  bei  dem  Morde  in  Bethlehem. 

gi-an  [praet.-  praes.],  gewähre,  gebe, 
gestehe  zu,  verleihe;  a)  c.  dat.  der  Per- 
son und  folg.  Satz:  thes  fater  min  mir 
gionsta,  theist  alles  guates  furista,  nist, 
thaz  sih  io  giebonö  thera  sinera  gifti, 
frumöno.  III.  22, 29 ;  mein  Vater  verlieh 
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mir,  was  aller  Güter  höchstes;  es  gibt 
der  Güter  keines,  das  sich  seiner  Gabe 
je  vergleicht;  pater  meus  quod  dedit 
mihi,  majus  omnibus  est.  Joh.  10,29. 
b)  c.dat.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
si  guallichi  thera  ensti ,  thiu  mir  thes 
io  gionsti ,  lob  ouh  thera  giuuelti  äna 
theheinig  enti.  V.  25, 101 ;  es  sei  Preis 
der  Gnade,  welche  mir  das  (die  Vol- 
lendung des  Evangelienbuches)  je  zu- 
gestand und  Lob  der  Macht  ohne  Ende. 

gi-afaloD  [sw.  v.],  beßeisse  mich, 
beeifere  mich,  lasse  mir  besonders  ange- 
legen sein;  c.gen.:  sine  engila  ouh  sie 
bläsent  iro  hörn  thär  [am  jüngsten 
Tage),  thaz  sie  thes  thär  giaualon,  sine 
drüta  al  samanon.  IV.  7, 43. 

gi-afaron  [sw.v.],  1.  erneuere,  fange 
wieder  an,  beginne;  s.  afar6n2;  c.  acc: 
fon  noe  uuurtun  thie  liuti  auur  gauarot. 
1. 3, 10;  von  Noe  wurden  die  Leute 
wieder  erneuert,  begannen  die  Men- 
schen wieder,  Noe  icar  der  Stamm- 
vater eines  neuen  Geschlechtes,  von  Noe 
begann  sich  ein  neues  Geschlecht  aus- 
zubreiten. 2.  erneuere,  ersetze;  c.  acc  : 
sprächun  al  einera  stimma,  theiz  (Jo- 
hannes) uuäri  giafaronti  then  fater  in 
ther  elti.  I.  9,  12;  sie  sprachen  in  Liebe 
einstimmig,  dass  es  (das  Kind)  den 
Vater  in  seinen  alten  Tagen  erneuern 
solle,  dass  es  den  alten  Vater  ersetzen, 
an  seine  Stelle  treten  soll,  es  zieme, 
sagten  sie,  dass  es  seinen  Namen 
nehme,  dass  man  bei  dem  Namen  sich 
immer  des  alten  erinnere,  dass  der 
gleiche  Name  des  Kindes  die  Erin- 
nerung an  den  Vater  immer  erhalte. 
ih  bin  thruhtin  filu  harto  firdän,  ruft 
0.  aus,  ih  haben  inan  (den  Schacher 
am  Kreuze)  giaforot  ioh  suntOno  ubar- 
koboröt.  IV.  31,  30;  ich  habe  ihn  er- 
neuert, habe  mich  so  benommen  wie 
er,  bin  gewesen  wie  er. 

"  gi-agaleizu  —  "  gi-agaleiz6n 
[sw.v.;  s.  Bd.  2,  60],  1.  erstrebe, 
strebe  an,  bemühe  mich,  suche  etwas 
zu  thun,  trachte;  c.  acc:  ih  giagaleizon, 
thaz  ih  inan  (den  Leichnam  Christi) 
giholon  thär.  V.  7,51;  sagt  Maria  zu 
Jesus    am,   Grabe,    den    sie  für    den 


Gärtner  hält;  domine,  si  tu  sustulisti 
eum,  dicito  mihi,  ubi  posuisti  eum,  et 
ego  eum  tollam.  Joh.  20,  15.  thio  fruma 
then  thär  {im  Paradies)  blüent,  thie  sih 
zi  thiu  hiar  müent,  then  (=  then,  thie) 
thaz  hiar  giagaleizent,  thaz  sie  thara 
ladöt  raihil  iämar  ioh  iro  lib  allaz  thie 
hiar  sorgent  bi  thaz.  V.  23, 168.  2.  masse 
mir  an,  unterfange  mich,  nehme  mir 
heraus;  c.acc:  ther  man  thaz  giaga- 
leizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther  uui- 
doröt  themo  keisore.  IV.  24, 9;  thaz 
giagaleizit  steht  relativ. 

gi-ahton  [sw.v.],  erachte,  halte  für 
etwas;  wofür  man  etwas  erachtet,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  thaz  thär 
nü  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote,  sos 
iz  ist,  uuas  giahtöt  io  zi  guate  in  themo 
euuinigen  muate.  11.1,42;  icar  ste's 
als  gut  erachtet  in  dem  ewigen  Gemüthe. 

'  gi-auabiehhön  [sw.  V.],  richte  zu 
Grunde,  verdamme;  c.acc;  der  Hohe- 
priester hatte  Jesum  gefragt,  ob  er 
Gott  sei.  Jestis  antwortete :  ja,  worauf 
Annas  auffuhr  und,  um  seinen  Zorn 
anschaulich  zu  machen,  sagt  0.,  sein 
Gewand  zerriss;  auch  das  Volk  icollte 
er  gegen  Jesus  aufreizen  und  deshalb, 
nicht  in  guter  Absicht  hatte  er  die 
Frage  an  Jesus  gerichtet:  det  er  iz 
then  mannon  zi  einen  fristfrangon,  thaz 
sie  nan  mohtin  gianabrechön.  IV.  19,64: 
er  wollte  cdso  nach  0.  das  Urtheil 
über  diese  Antwort  nicht  selbst  fällen, 
sondern  vom  Volke,  das  er  zuvor  gegen 
Jesus  eingenommen  hatte,  fällen  lassen, 
wie  das  deutlich  aus  seiner  Ansprache 
an  das  Volk  v.  65—68  hervorgeht.  Das 
Volk  sprach  ihn  des  Todes  schuldig; 
das  hatte  aber  Annas  gewollt,  der  also 
Jesus  vom  Volke  verdammen  lassen 
icollte  und  seine  Frage  an  das  Volk 
richtete,  damit  es  ihn  verdammte; 
vergl.  Notk-,  P$.  41, 10  und  das  gleich- 
bedeutende anabrechon. 

gi-avol6n  [sw.v.],  s.  gi-afal6n. 

gi-auaron  [sw.v.],  s.  gi-afarön. 

gi-badon  [sw.v.],  1.  bade:  thaz 
ist  uns  hiar  gibilidot,  in  kriste  giredinöt : 
gibadost  thü  thärinne  (in  dem  Tauf- 
wasser), er  (der  Satan)  uuidar  thir  io 
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iiuinne.  Tl.  3,  58.  2.  bade^  tvasche; 
c.  acc. ;  a)  eigentl. :  uuäi*  si  (Maria) 
nan  (den  neugebornen  Jesus)  gibadoti, 
ui  unänii,  thaz  si  iz  unessi  bi  theru  gast- 
xiuissi.  I.  11,  33.  b)  bildl.;  reinige:  fon 
themo  heiminge  quam  krist  zi  themo 
tliinge,  thaz  iöhannes  thär  ingagenti, 
mit  doufu  inan  gibadoti.  1.25,2;  tiinc 
venit  Jesus  a  Galilaea  in  Jordanem  ad 
Johannem,  ut  baptizaretur  ab  eo.  Matth. 
3,13.  3.  taufe;  c.acc:  gisah  er 
queman  gotes  geist  fon  himih-icbi ,  in 
krist  er  sih  gisidalta,  so  slinm  er  nan 
gibadöta.  J.  25,  24;  baptizatus  autera 
Jesus,  confestira  ascendit  de  aqua;  et 
ecee,  aperti  sunt  ei  caeli,  et  vidit  spi- 
ritum  dei.  3Iatth.  3,  16. 

'  gi-bfiri  [adj.],  schicksam,  geziemend: 
thiz  uuas  sus  gibäri.  1. 17,  68. 

gl  -  beitu  [sw.  V.],  1.  nöthige,  liege  an, 
dringe  in  einen;  a)  c.  acc.  und  pron. 
gen.:  ni  moht  ih  raih  inthaben  sär,  thaz 
ih  thih  thes  gibeitti,  tliara  zi  imo  leitti. 
11.7,31;  dich  dazu  nöthigfe;  der  zioeite 
Satz  ist  coordinirt ,  statt  subordinirt- 
b)  c.  acc,  gen.  und  folg.  Satz :  irkanta 
ih  thino  guati,  er  er  thih  thes  gibeitti, 
thaz  er  thih  lieraleitti.  II.  7,  66.  2.  ge- 
winne; a)  c.acc:  sant  er  drüta  sine, 
thaz  sie  unsih  fon  ungiloubu  inbuntin. 
mit  bredigu  gibeitttn,  thaz  sie  unsih 
zimo  leittin.  TV.  5, 28;  durch  Unterricht 
gewännen,  b)  c.acc  und  pron  gen.: 
quädun,  ni  gisuichi ,  nub  er  then  liut 
bisuichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti  zi  altemo  uueuuen.  TIT.  15,  45. 
nist  man  nihein,  ther  queme  zi  themo 
fater  sär,  thes  iaman  inan  giheite,  ih 
Inan  ni  leite.  IV.  15,  22.  er  thähta,  thaz 
er  ther  duriuuart  uuas,  er  thär  niheina 
stigilla  ni  firliaz  unfirslagana,  then  in- 
gang ouh  ni  rine  ni  si  ekordi  thie  sine, 
thie  er  iu  themo  eristen  man  mit  sinen 
luginon  giuuan,  mit  spenstin  sie  es  gi- 
beitta,  ioh  zi  altere  firleitta.  11.4,12. 

gi-benti  [st.  n.].  Band,  Fessel; 
a)  eigentl. :  dätun  thiö  iro  henti  druhtin 
in  gibenti.  TV.  16,  56;  et  ministri  Judaeo 
rum  comprehenderunt  Jesum  et  liga- 
verunt  cum  Joh.  18,12.  b)  übertr. : 
unas  sih  loseuti   theru  zungun  gibenti. 


1.  9 ,  30 ;  apertum  est  autem  illico  os 
ejus  et  lingua  ejus.  Luc.  1,64;  vergl. 
inti  zilösta  sih  gibenti  sinero  zungun. 
Tat.  86, 1 ;  et  solutum  est  vinculum  lin- 
guae.  Marc.  7 ,  34.  thaz  uuizin  these 
liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti,  inti  se 
ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente.  1. 
10,22.    uuir  uuärun  in  gibentin.  1. 11,61. 

gi  -  berg  [st.  n.] ,  Verboi  genheit:  ei- 
gun  uns  thiu  gotes  uuerk  harto  mihilaz 
giberg,  thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir 
sulichö  däti  Zellen.  V.  12,5;  es  haben 
für  uns  die  Werke  Gottes  (dass  Chri- 
stus durch  verschlossene  Thüren  gieng) 
eine  zu  grosse  Verborgenheit,  sie  sind 
zu  tief  verborgen,  zu  geheimnissvoll, 
als  dass  tvir  es  unternehmen  könnten, 
diese  Thaten  zu  erklären. 

gi-bet  [st.  n.].  Gebet:  ist  gibet  thi- 
naz  fon  druhtine  gihörtaz.  1. 4, 28.  gi- 
betes  antfangi.  I.  4,  73.  thaz  Ion  läz 
imo  allaz,  thaz  thes  gibetes  si  thiu  baz. 
II.  21, 19;  dass  das  Gebet  um  so  besser 
sei.  oba  thü  biginnes ,  thaz  thin  gibet 
uuirkes.  IL  21,  2.  duet  mir  thaz  gimuati 
in  gibete  thräto.  H  152. 

gi  -  beton  [sw.  v.] ,  bete;  s.  beton : 
tho  sie  (die  Eltern  Jesu)  thö  thär  gi- 
betotun.  1.22,7. 

gi  -  bilidou  —  gi  -  bilidu  [sw.  v.  ;s.Bd. 

2,  69],  1.  bilde  vor;  c  acc:  nü  gara- 
uuemes  unsih  alle  zi  themo  fehtanne ; 
thaz  Cdass  wir  gegen  den  Widersacher 
kämpfen  sollen)  ist  uns  hiar  (bei  der 

Versuchung  Christi)  gibilidot,  in  kriste 
giredinot.  11.3,57;  das  ist  in  Christo 
uns  hier  vorgebildet,  in  ihm  angedeutet. 
bi  thiu  (weil  loir  nicht  di"  richtige 
Nächstenliebe  haben)  habet  uns  iz  selbe 
got  hiar  forna  ml  gibilidot.  III.  3,21; 
icie  wir  uns  benehmen  sollen;  in  seinem 
Benehmen  gegen  den  König  einerseits, 
und  den  Hauptmann  andererseits,  uuio 
sie  idie  Heiden  und  die  Juden)  dätun 
uuidar  got,  hiar  ist  gibilidot.  V.  6,5; 
lüie  sie  sich  zu  Gott  verhielten,  ist 
uns  hier  geistlich  vorgebildet,  bi  thiu 
ist  iz  hiar  gibilidit.  1.22,60,  2.  ge- 
stalte um,  verändere;  c  reflex.  acc: 
uda  er  (Judas)  horta  gähun  fon  then, 
tlieiz  gisähun ,  uuiolih  er  sih  farota,  in 
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themo  berge  sih  gibilodta.  IV.  16,30; 
loie  er  sich  auf  dem  Berge  verändert 
und  umgestaltet  hotte,  bei  der  Ver- 
klärung; et  quia  eura  forte  audierat  in 
monte  transfiguratnm.  Hrah.  Maur.  in 
Matth.  pag.  147.  a;  s.  Bd.  2, 65. 

gi-bintu  [st.  V.],  1.  binde,  fessle; 
c.  acc. ;  a)  eigentl. :  er  (Abraham) 
imidorort  ni  uuant,  er  er  nan  (Isaakl 
fasto  gibant.  II.  9,  45.  imio  sie  sooltun 
fahan,  gibuntan  furi  kuninga.  IV.  7,  18. 
b)  ilbertr.;  mit  Angabe:  zcomit?  gi- 
bint then  man  mit  uuorton,  ther  stante 
s6  in  then  banton.  111.12,41;  et  quod- 
cunqne  ligaveris  snper  terram ,  erit  li- 
gatum  et  in  caeh's.  Matth  16, 19.  loh 
uuärnn  uuir  gispannan,  mit  iibihi  gibun- 
tan. IV.  5,  14.  2.  binde  an;  vergl. 
intbintu  2:  thär  uuirdit  fon  in  funtan 
ein  esilin  gibuntan.  IV.  4,  9;  et  statim 
invenietis  asinam  ailigatam.  Matth.  2  i,  2. 
^.  nehme  gefangen,  schlage  in  Fesseln; 
vergl.  1:  sie  (^die  Knechte  der  Hohen- 
priester) inan  sär  gibuntun.  IV.  17, 26. 
4.  umioinde,  umbinde:  fon  themo  grabe 
irstuant  (Lazarus)  mit  lachanon  bi- 
uuuntan  ioh  funon  so  gibuntan.  III. 
24,102;  et  statim  prodiit,  ligatus  pedes 
et  manus  institis  et  facies  illius  sudario 
erat  h'gata.  Joh.  11,  44.  5.  präge  ein; 
mit  folg.  Satz:  nim  nü  gouma  thero 
druhtmes  nuorto,  in  herzen  harto  thir 
gibint,  uuio  filu  egislih  siu  sint.  V.  21,  2. 

gi-birgi  [st.  n.],  Gebirge:  er  (Jesus) 
flohinthazgibirgi.  111.8,3;  Jesus fugititer- 
um  in  montem  ipse  solns.  Joh.  6, 15.  allaz 
thaz  gibirgi  so  nuis  iz  allaz  lobonti.  I. 
9,35;  et  super  omnia  montana  Judaeaedi- 
vulgabantur  omnia  verbahaec.  Lud,  65. 

gi-birgu  [st.  V.],  verberge,  verstecke; 
eigentl.;  c.  acc;  uuuUun  se  tharafuri  mi- 
hilan   stein ,  thaz   dreso  thär  giburgun. 

IV.  35,  38.  iagilih  hiar  sehan  mag,  uuar 
inan  (den  Leichnam)  ouh  giburgun  thie 
man,  thie  thaz  biuuurbuu.  V.  4,  58.  sie 
ouh  biuuLirbun,   thaz   sie  nan  gibnrgln. 

V.  7, 32.  stuant  fon  theru  steti  frua,  thär 
er  lag  giboi-gan.  V.  5 ,  22.  —  c.  reßex. 
acc:  floh  in  thaz  gibii'gi,  thaz  er  sih 
thär  giburg-i.  III.  8, 3.  gibarg  er  sih. 
111.18,73;  Jesus  antem   abscondidit  se. 


Joh.  8,  59.  —  Auch  von  Sachen:  nist 
bürg ,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  lifan 
berge.  II.  17, 13;  non  potest  oivitas  abs- 
condi  supra  montem  posita.  Matth. 3, 14; 
thaz  ist  Conj.  Mit  der  Präp.  fon  c. 
dat.  zur  Angabe,  ivovor  man  sich  ver- 
birgt: er  uuergin  sih  giberge  fon  si- 
ncmo  äbulge.  I.  23, 40.  —  Part,  praet. : 
giborgan,  verborgen,  geheim:  dua  thiu 
seluun  thing  ellu  giborgenero  uuerko. 
11.20,6;  im  verborgenen;  in  abscon- 
dito.  Matth  6,  4;  s.  uuerk.  giborganero 
dato  ni  pligit  man  hiar  (am  jüngsten 
Tage)  dräto.  V.  19,39;  geheime  Dinge. 
erda  hialt  scazzo  diuriston  thär,  dreso 
giborgan.  IV.  35,42.  then  tod,  then  ha- 
bet funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan, 
diofo  firsuolgan  ioh  elichor  giborgan. 
V.  23,  266;  die  Hölle  hat  den  Tod  für 
ewig  verborgen,  gebannt,  so  dass  er 
nicht  wieder  zum  Vorschein  kommt. 
giborgan  nid  ougit  sih  thanne.  1.15,50; 
verborgener,  versteckter  Groll. 

gi-birii  [st.  V.],  1.  gebäre;  a)  c. 
acc:  so  uuelih  uuib  so  uuäri,  thaz 
thegankind  gibäri.  I.  14,  11.  scrib  zi 
erist,  uuio  giboran  uuard  iohannes.  I. 
3, 48.  kundt  er  uns  thia  heilt,  6r  er  gi- 
boran uuäri.  I.  6, 18.  tho  krist  giboran 
uuard.  1. 17, 5.  uuärun  frägenti ,  uuär 
er  giboran  uuurti.  I.  17,  13.  thir  uuola 
ist,  thaz  thu  giboran  uuurti.  V.  22,16. 
s6  er  bifand,  uuär  krist  giboran  uuard. 
1.17,39.  thüscalt  heran  einan  alauualten, 
dan,  fatere  giboranan,  ebaneuuigan.  I. 
5,  26;  aus  dem  Vater  geboren  als  gleich- 
eioiger;  in  den  Glaubensbeke^mtnissen 
und  auch  bei  0.  IL  12,86  eingeboren,  uni- 
genitus.  —  ni  horta  man,  thaz  fon  raagad- 
burti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17.  thü 
bist  in  siinton  giboraner.  III.  20, 163.  ih 
bin  gotes  thiu,  ze  erbe  giboraniu.  1. 5, 65. 
ih  uuard  giboran  zi  thiu,  theih  suslih 
thulti  untar  iu.  IV.  21 ,  30.  mit  heilu 
er  giboran  uuard.  S  44.  uuer  ougta  iu, 
fon  natarou  giborane.  I.  23,  37.  b)  c 
doppeltem  acc :  gisah  eiuan  mau  blintan 
giboranan.  III.  20, 1.  theih  inan  sulichan 
gibar.  I.  25,  18.  ist  tliiz  kind  iuer,  ther 
blinter  uuard  giboraner  ?  III.  20, 82 ;  das 
Part,  praet.  ist  hier  wie  auch  sonst ßeC' 
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tirt.  ther  blinter  uuard  giboraner.  III. 
21,  3.  2,    mit    Bezug    auf    Mutter 

und  Vater  gebraucht,  gebe  das  Lebtn: 
frägetun,  sie  (die  Eltern  des  Blind- 
gebornen)  so  siintig  uuarin,  thaz  su- 
lih  kind  gibärin.  111.20,6.  3.  vom 
Manne,  zeuge:  fon  in  luiard  giboraniu 
sin  mnater.  1. 12, 16 ;  von  den  Königen 
wurde  Maria  erzeugt,  sie  wurde  aus 
ihnen  geboren,  stammte  von  ihnen  ab. 

g'i  -  bismei  6n  [sw.  v.],  verhöhne,  ver- 
spotte; c.  acc:  giang  krist  mit  rotemo 
gifange,  bithurnter  loh  bifilter  iob  sus 
gibismeroter.  IV.  23,  6. 

gi-biatu  [st.  V.],  1.  befehle,  gebiete; 
a)  abs. :  so  gibiutit  got.  II.  19, 15.  so 
ih  giböt.  IV.  7,  62.  so  druhtln  giböt. 
L  71.  so  uuedar  s6  ih  gibiutu.  IV.  23,  38. 
ther  himilisgo  got  gibot.  1. 12,  9.  uuio 
ih  gibiete,  tliazhöret.  11. 19, 13.  b)  constr.; 
1)  c.  dat  :  uuio  mag  sin,  thaz  thu  mir 
so  gibietes.  II.  14, 18;  dass  du  mir  einen 
solchen  Auftrag  ertheilen  könntest.  s6 
ih  thir  obana  gibot.  V.  15, 19.  s6s6  er 
mo  selbo  gibot.  I.  25, 14.  s6  er  in  gibot. 
V.  16, 9.  2)  mit  der  Präp.  bi  c.  acc: 
ist  harto  in  in  ranate,  uuio  er  bi  sie  gi- 
biete. V.  20,  62 ;  es  liegt  ihnen  schioer 
am  Herzen,  wie  er  in  Betreff  ihrer 
etwa  verfügen  wird.  3)  c.  acc:  giböt  iz 
ther  keisor.  I.  11,  2.  ni  thaz  er  iz  gibuti. 

IV.  12, 43.  4)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  zellet  al,  thaz  ih  iu  gibiete.  V. 
16,22.  thaz  ih  thir  gibiete,  thaz  habe  fasto 
in  rauate.  V.  15,7.  so  uuaz  thir  got  gibiete. 
11.  9,  65.  uuaz  got  inio  gibiete.  1. 1, 121. 
thaz  imo  druhtin  giböt.  L  63.  uuaz  krist, 
gibiete  franköno  thiete.  L  90.  min  bre- 
diga  thiu  nist,  ni  si  thaz  mir  sus  gibotan 
ist.  II.  13,  23.   so  uuaz  so  in  gibotan  ist. 

V.  8, 10.  5)  c.  dat.  und  folg.  Satz  mit 
thaz,  uuio  oder  blossem  Corij.:  gibiut 
mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir.  III. 
8,34.  giböt  in,  thaz  man  sih  minnöti. 
H  147.  giböt  er  philippuse,  thaz  er  mo 
folgeti.  IL  7,  40.  then  iungoron  giböt, 
thaz  sie  fuarin  uuidorort.  III.  8,  7.  ther 
meistar  giböt  thir,  thaz  thü  quämist.  III. 
24,38.  giböt  er  sinen  theganon,  thaz 
uuola  sie  iz  firnamin.  V.  16, 5.  gibie- 
tent   uns ,   uuir  unsih    minnön.    H  142. 


uuizöd  giböt  in,  thaz  uuir  io  füllen.  I. 
14,9.  6)  mit  folg.  Satz:  gistuant  er  thö 
gibiatan ,  thaz  sie  thes  zilötin.  IV.  4,  5. 
giböt  siu  Cdie  Krüge)  uuazzares  irfultin. 

II.  8,35.  giböt,  man  afolöti  thie  uuega. 
I.  23,  21.  ther  uiiizzöd  gibiutit,  man  sinan 
fiant  hazzö.  11,19,11.  mit  bibde  giböt, 
uuio  uuir  duan  scoltin.  111.3,3.  Die 
nähere  Bestimmung  steht  a)  im  Dat.: 
thie  furiston  gibutun  iro  uuorton ,  es  nia- 
man  ni  giuuagi,  er  man  nan  irsluagi.  IV. 
3,  9 ;  b)  im  Gen. :  gibutun  selbero  iro 
uuorto,  thaz  man  nan  gitiangi.  IV.  8,  5. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto,  thaz 
manimothionö.II.4, 95.  '2. herrsche, habe 
zu  befehlen;  mit  der  Präp.  ubar  c.  acc:  nist 
es  biginne,  thaz  ubar  sie  gibiete.  1. 1,  96, 

*gi-blidu  [sw,  V.] ,  er/rewe ,  ergötze, 
mache  fröhlich;  c.  acc;  s.  blidu  1:  er 
uuerde  unsih  gibliden  io  zen  goumön 
sinen.  111.7,89. 

gi-borgen  [sw,  v,],  nehmemichinacht, 
hüte  mich;  vergl.  borgen ;  a)  abs. : 
thaz  mannilih  giborge,  sih  zi  iamanne  ni 
beige.  II,  18, 15,  bj  c,  gen.  der  Sache, 
vor  der  man  sich  in  acht  nimmt: 
nist  iuer  nihein  so  harto  sullh  düfar, 
thin  kind  thih  bitte  brötes,  thaz  thü  mo 
steina  bietes;  ouh  giborge s  thü  thes, 
bittet  er  thih  fisges,  11.22,33.  uuizit,  quad 
er  (Jesus),  ni  haben  ih  then  diufal,  gi- 
borgen  ih  thes  reino,  thaz  er  nist  min 
gimeino.  111.18,16. 

'*  gi-boson  [sw.  V.],  stosse,  schlage, 
setze  zusammen,  vom  Weben;  gleichbe- 
deutend mit  giduahu:  ni  uuas  thär  (an 
dem  Kleide  Christi)  uuiht  ginätes  noh 
gibösötes.  IV.  28,  7. 

gi-bot  [st.  n.J,  Gebot,  Geheiss,  Ge- 
setz, Satzung,  Befehl:  thaz  imo  thaz 
giböt  ni  uuäri  zi  filu  suäri.  II.  6,  9. 
thaz  giböt  uuas  bi  alten  fordoron  er. 

III.  16, 36.  theist  giböt  minaz  zi  iu.  IV. 
15,  51,  in  gotes  gibötes  suazi  läz  gan- 
gan  thine  fuazi.  1. 1 ,  47.  thes  gibötes 
sie  githähtun.  I.  14,  20.  ougta  uns  zi 
erist  thaz  giböt.  1. 13,  6.  uuolt  er  sin 
giböt  irfullen.  II.  9,42.  sie  slizen  thas  sin 
giböt.  III.  16, 38,  thö  sant  er  drüta  sine 
mit  sinen  giböton  zuein.  IV.  5, 23. 
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gi-brdtu  [3t. V.],  schmore; c.  acc.:nusiz 
thaz  nezzi  zeinit,  thaz  brot  in  themo 
disge  mit  gibrätanemo  fisge.  Y.  14, 21. 

gi-bredigon  [sw.  V.],  lehre,  predige; 
c.  acc:  uuard  sus  gibredigöt,  fon  imo 
also  giredinot.  II.  13, 40. 

gi-breitu  [sw.v.],  breite  aus,  ver- 
breite; c.  acc;  s.  breitu:  kunni  er  io 
gibreitta.  1.3,8.  thaz  Ih  ouh  uuärlichu 
thing  gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 
21,  32.  —  sin  richi  er  imo  gibreitta.  L  55. 

gi  -  briefu  [s^y.y.],  zeichne  auf,  schreibe 
auf,  verzeichne;  c.  acc;  s.  briefu:  druh- 
tin  queman  uuolta,  thö  man  alla  uuorolt 
zalta,  thaz  uuir  sin  al  giliche  gibriefte 
in  himilrlche.  1. 11, 56. 

gi-bristu  [st.  v.],  mangle,  gebreche; 
c.  dat.  der  Person,  der  etwas  abgeht, 
und  gen.  der  Sache;  vergl.  bristu2:  ir 
bedu  dätut  märi,  thaz  er  tho'  blint  uuäri, 
ich  imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gi- 
brusti.  111.20,84.  uuas,  themo  thes 
(der  Kleider)  gibrusti,  so  brach  er  sär- 
io  thie  esti  (um  sie  auszubreiten  beim 
Einzug  Jesu  in  Jerusalem).  IV.  4,  33. 

gibu  [st.  V.],  1.  gehe,  gewähre, 
biete  dar,  spende,  verleihe,  weise  zu; 
a)  c.  acc:  gibit  giuuelih  manno  theu 
furiston  uuin  zi  erist.  11.8,47.  miio 
harto  mihiles  mer  gibit  druhtin  iiier 
guat.  IL  22,  39.     er  ist  heil  gebenti.  I. 

10.21.  bist  fersagenti,  thaz  selbo  got 
ist  gebenti.  1.4,68.  gib  thaz  drinkan  tbar- 
zua.  I.  24,  8.  b)  c  acc.  und  bestimmend. 
dat.:  m  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  I.  4,  54.  got  gibit  imo 
uulha.  1.5,27.  thaz  gibit  er  imo  allaz 
alangaz.  11.13,34.  themo  druhtin  grap 
ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  er  gibit  thir 
thia   uuist,    thü  hungiru  nirstirbist.   II. 

22.22.  thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles. 

III.  12, 37.  thiu  fruma  gibit  er  iu  sär. 
II.  22,  42.     er  gibit  in  alla  thia    uuist. 

IV.  16 ,  7.  thio  gibit  mit  mir  iu  meist 
ther  selbo  heilogo  geist.  V.  17, 10.  thaz 
guat,  thaz  uns  gibit  druhtin.  Y. 23, 25. 
uuir  geben  thir  suäsduam.  Y.  10,  7. 
allera  uuorolti  ist  er  lib  gebenti.  I.  5,  31. 
gibu  ih  thaz  euuiuiga  lib  in.  III.  22,  24. 
gihiaz  themo   drfltmanne,   thaz    er   uns 


sin  gisiuui  iu  liehamen  gäbi.  1.10,14; 
juravit  daturum  se  nobis.  Licc  1 ,  73. 
bat,  man  gäbi  imo  theo  man.  lY.  35,  6; 
liefere  aus.  —  Mit  iceiteren  näheren 
Bestimmungen:  tho  nam  er,  thaz  er 
leibta,  gab  in  thaz  zi  suazi,  thaz  iagi- 
lih  thes  äzi.  Y.  11,44;  als  Labsal,  got 
gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  II.  16,  27.  thia  dagalichun  zuhti 
gib  hiut  uns  mit  ginuhti.  11.21,33.  thu 
bätis  inan  odo  sär,  er  gäbi  thir  zi  liebe 
springentan  brunnon.  IL  14,  25;  sagt 
Christus  zu  dem  Weibe  am  Jakobs- 
brunnen; tu  forsitan  petisses  ab  eo  et 
dedisset  tibi  aquam  vivam.  Joh.  4,  10. 
thir  gab  nü  zi  guate  min  fater  thaz  zi 
muate.  111.12,29.  ir  mir  ni  gäbut  drof 
umbi  thaz.  III.  14, 102.  paradyses  resti 
gebe  iu  zi  gilusti.  S  19.  gib  druhtin  se- 
gan  sinau  in  lichamon  mluan.  Y.  3, 1 ; 
ertheile  seinen  Segen,  nämlich  des 
Kreuzes  über  meinen  Leib  !  —  Der  Acc. 
ist  zu  ergänzen:  so  uuer  so  ouh  muas 
eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  thaz 
man  thia  fruma  in  nämi,  inti  anderen 
gäbi.  IV.  6, 14.  c)  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat.;  gebe,  reiche  wozu:  hiazimo  thanne 
geban  zi  ezzanne.  Y.  11, 33.  ther  brunno, 
then  ih  imo  gibu  zi  drinkanne.  IL  14, 40. 
d)  c  gen.:  uuib ,  gib  mir  thes  drin- 
kannes.  II.  14, 15;  da  mihi  bibere.  Joh. 
4,  7 ;  s.  drinku.  e)  mit  folg.  Satz:  gi- 
uuerdö  uns  geban,  druhtin,  uuir  unsih 
muazin  bliden.  Y.  24, 1.  2.  gebe  hin, 
gebe  preis,  weihe,  überlasse,  opfere: 
c.  acc:  theu  gab  er  bi  unsih  mua- 
don  scalka,  thaz  sina  liaba  houbit  bi 
unsih manohoubit.  11.6,51.  Redensarten : 
1.  antuuurti  geban,  Antwort,  Bescheid 
geben;  a)  abs.:  sie  gäbun  antuuurti. 
L17,36;  27,32;  IL  11,35;  IIL18,25; 
20,  95.  gib  es  antuuurti  thoh !  lY.  19, 39. 
b)  c  dat.:  gebeut  sie  mit  thulti  themo 
kunige  antuuurti.  Y.  20, 81.  gab  sie  imo 
antuuuiti.  1.5,34.  gab  er  in  auur  ant- 
uuurti. I.  27,  39.  gab  er  gomillcho  in 
antuuurti.  I.  27, 47.  tho  gab  er  imo  ant- 
uuurti. 11.4,91.  2.  zi  antuuurte  geban, 
zur  Antwort  geben;  c.  acc  :  gab  er  zi  ant- 
uuurte thaz.  I.  27  ,  26.  gäbun  sie  mit 
uuorte  thaz  selba  zi  antuuurte.  lY.  16,45  ; 
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s.  uuort.  3.  zi  henti,  hanton  geban,  in  die 
Hand  geben;  c.  acc.  und  dat.;  a)  über- 
tr.:  gab  imo  al  zi  benti.  JI.  13,30. 
gigeban  sint  mir  zi  henti  ellu  uuorolt- 
enti.  V.  16,20.  h)  überliefern:  gibit  mih 
zi  hanton  tlien  ininßn  fianton.  IV.  12, 12. 
4.  in  hant  geban,  ausliefern,  überant- 
worten; c  acc:  bl  thiu  gäbnn  uuiv  nan 
thir  in  hant.  IV.  24,  7.  in  hant  thina 
gib  ih  sela  mina.  IV. 33,23.  5.  frist  geban, 
in  Ruhe  lassen,  verschonen,  nicht  iveiter 
behelligen,  quälen;  c.dat.:  frost,  ther 
mnblider  ist,  ther  ni  gibit  thir  thia  frist 
snärlichero  dato.  V.  23,  135;  der  Gen. 
hängt  nicht  von  frist  geban  ab,  sondern 
ist  adverbial  aufzufassen  s6  thü  lan- 
gör  sizis  obana,  so  thir  ther  abaho  gi- 
thank  nuelket,  ioh  sih  thaz  gras  min 
irrihtit,  thiö  argun  gilusti  gebent  thir 
furclir  fristi.  ITI.  7,84.  6.  in  uuehsal  ge- 
ban, in  Tausch  geben;  c.  acc:  thaz  ih  in 
thiii  firbari,  ni  ih  gabi  sela  mina  in  uueh- 
sal bi  thia  thina.  IV.  13, 46.  7.  stal  geban, 
aujhören,  abstehen,  ablassen;  vergl.  ces- 
savit,  stal  kipit.  Gl.  Ker.;  c  gen.:  ni  gab 
si  (das  chananitische  Weib)  thoh  uba- 
ral  io  thes  ruafennes  stal.  111.11,20. 

flr-gibu.        gi-^ibu.         ii'-gibu. 

gi- buazu  [sw. V.],  vertreibe,  stille; 
c.  acc;  s.  buazu  1:  ir  gibuaztut  mir, 
in  uuär,  thurst  inti  hungar.  V.  20, 73; 
ihr  stilltet  mir  Durst  und  Hunger. 

gi-bür  [st.  m.],  1.  Bauer:  thie  gi- 
büra  fuaren  fruma  in  thia  sciura.  II. 
14,108.  2.  Mitbürger,  Nebenmensch: 
iä  birun  uuir  in  uuära  iu  eigene  gibüra. 
V,  4-,  40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  spiiitus  in  ministerium  missi  prop- 
ter  eos,  qui  hereditatem  capicnt  salntis. 
Faul,  ad  Hebr.  1,  14;  sind  wir  denn 
nicht  euere  dienstbaren  Mitbürger? 
sagen  die  Engel  zu  den  Frauen  am 
Grabe;  s.  iä.  er  rihtit  unsih  alle  zi 
thcmo  kasteile,  zi  filu  höhen  müron  ioli 
zi  eiginen  gibüron.  IV.  5, 37. 

*"  g\  -  bnrdiuon  [sw.  v.] ,  belade;  diese 
Bedeutung  folgt  aus  exoneratus,  int- 
burdiniter.  St.  Galt.  Cod.  292;  cgen.; 
nüst  siii  (Elisabeth)  giburdinot  kindes  so 
diures,  s6  turira  bt  uuorolti  nist  quena 
berenti.  [..'S,  61 :  vergl.  Luc  1,  36 ;  nun  ist 


sie  beladen,  schwanger  mit  einem  so 
theueren  Kinde,  wie  ein  erhabeneres  auf 
der  Welt  noch  kein  Weib  geboren  hat. 
gi-burru  [sw.  v.],  a)  persönlich; 
1.  komme  hinzu:  sin  drüt  ouh  stuant 
thär   einer;    er   giburita   ouh    tho    thär. 

IV.  32,6.  2.  ividerfahre,  begegne;  c 
dat. :  thaz  iösepe  ouh  giburita.  H  83. 
b)  unpersönlich;  es  trifft  zu,  ergeht, 
begegnet,  widerfährt;  c.  dat. :  so  gibu- 
:it  manne.  V.  11,  29.  si  thär,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  giburren  mohta,  zellet 
thiö  gimeiti  minera  dumpheiti.  V.  25, 29. 
thaz  thir  uuirs  ni  giburie.  111.4,46. 

gi- burt  [st.  f.],  1.  Geburt;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  siu  unreini  thera  giburti 
uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blidi  uuorolt  uuurti 
thera  säligun  giburti.  I.  17,  6.  ni 
uuäri  thiu  giburt ,  tho  uuurti  uuorolti 
firuuurt.  1.11,59.  er  si  zi  dem  giburti 
thes  kindes  haft  uuurti.  1. 14 , 6.  uuas 
er  fon  giburti  in  thera  selbun  ungi- 
uuurti.  III.  20,  2.  ther  blint  uuas  fon  gi- 
burti. III.  20, 122.  tho  er  zi  thiu  iz  gi- 
fiarta,  mit  suliehu  unsih  ruarta,  mit  si- 
neru  giburti.  111.21,20.  stn  drut,  ther 
uuurti  er  stlSeru  giburti.  IV.  5,  63.  ther 
man  uuas  in  giburti.  V.  12,  9.  nist  man," 
ther  io  uuurti,  odo  ouh  sl  nü  in  giburti. 

V.  20,  23.  ther  zeinöt  thera  selbun  lichi 
giburt.  V.  8, 20.  ist  stnera  giburti  sih 
uuorolt  mendenti.  1.4,32.  thaz  ih  lob 
thinaz  si  lütentaz,  giburt  druhtines  mt- 
nes.  1.2,6.  b)  bildl.:  al  io  sultcha  gi- 
uuurt  duat  thes  geistes  giburt.  IL  12,  47. 
thaz  er  sih  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
IL  12,  40.  2.  Zeugung:  thaz  kind, 
thaz  uuurti  fon  gommannes  giburti.  I. 
14, 15.  thin  blinti  uns,  uuän  ih ,  uuurti 
fon  ädämes  giburti.  III.  21,  11.  3.  Ab- 
kunft:  thazerurraäri  uns  euuarto  uuäri, 
ouh  kuning  in  giburti.  I.  17,  72.  fon 
uueltchera  giburti  er  io  sulih  uuui'ti.  IL 
4,23.  ni  bidrahtot  unser  surailih,  thaz 
uuir  birun  einera  giburti.  111.3,18.  gi- 
sah  tho  druhtin  thiö  blintun  giburti.  III. 
21, 14.  er  zeigöta  in  thia  sina  hohun 
giburt.  III.  19, 22.  gidua  mih  uuis,  uue- 
ltchera giburti  thü  sts.  IV.  23,  32.  fand, 
tliaz  fon  macedoniii  ther  liut  in  giburti 
gisceidinor  uuurti.  1.1,92.     thn/  edil  in 
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giburti.  1.3,24;  der  Adel  der  Geburt, 
Abkunft  nach,  der  Geburtsadel. 

gi-dago  [adv.],  täglich:  er  (Jesus) 
sines  thankes  tharaqnain  ioh  sie  lerta 
filu  fram,  io  gidago.   IV.  1, 12. 

gi-dar  [praet.  -  praes.] ,  unterstehe 
mich,  unterfange  mich,  unternehme; 
c.inf.:  gidar  ili  lobön  inan.  1.8,9.  gi- 
dar  ih  Zellen  ubarlüt.  111.7,25.  ni  gi- 
dorst  es  ruaren  mera.  III.  14, 46.  ni  gi- 
dorsta  sprechan  lüto.  IV.  12, 34.  ni  gi- 
diirrun  sie  es  biginnan.  1. 1, 76.  ob  ih 
irbalden  es  gidar.  S  33.  ni  gidorstun 
zi  imo  irnuiutan.  IV.  17,  30  VF,  P  gi- 
dorftun ;  s.  Bd.  2, 108. 

gi-dät  [st.  f.],  in  der  adverbialen 
Redensart :  in  gidät,  unverweilt.  s^^forf; 
s.  Bd.  2,  203  ^:  namnn  sie  tho  iro  uuat, 
legitun  tharüf  in  gidät.  IV.  4, 15. 

gi-deilu  [sw.  V.],  1.  vertheile, 
theile  ab;  c.  acc:  in  fieru  sie  iz  (die 
Kleider  Christi)  gideiltun,  uuanta  iro 
nuäi'un  fieri,  tbie  in  theru  däti  luiäri, 
thaz  sie  iz  sns  gimeintin,  inti  ebono  gi- 
deiltin.  IV.  28, 2.  sehsu  sint  thero  fazzo, 
thaz  thü  es  nueses  unizzo,  thaz  nuorolt 
ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit.  11.9,20. 
2.  theile  aus;  c.acc:  thie  fisga  in  thar 
gideilta.  111.6,41. 

gi-diuru  [sw.v.],  preise,  verherrliche  : 
si  di-uhtin  got  gidiurto  therero  lantliuto. 
1. 10,3;  gepriesen  sei  der  Herr,  der  Gott 
des  Volkes  (Israel)!  benedictus  domi- 
nus deus  Israel.  Luc.  1,  68.  thär  uuas 
ein  man  fruater,  uuas  ouh  ther  gidiurto 
furisto  thero  liuto.  11.12,2;  tcar  auch 
ein  angesehenes  Oberhaupt  des  Volkes. 

*gi-d6tu  [sw.  V.],  tödte;  c.  acc:  sid 
man  nan  bifilta,  so  caiphas  uns  zalta, 
ioh  man  nan  gidötta.  III.  26, 54.  firuueiz 
in  ouh  tho  thäre  bi  forasagon  sine, 
uuio  sie  thie  gidottun  ioh  alle  morto- 
lotun.  IV.  6,  54.  then  sie  hiar  gidottun. 
V.  4, 43. 

gi-doufu  [sw.  V.],  taufe;  c.  acc: 
nü  ist  krist  gidoufit.  II.  3,  53.  oba  sie 
thes  gigähent,  zi  giloubu  sih  gitähent, 
gidoufit  uuerden  alle ,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16,32;  qui  crediderit  et  bap- 
tizatus  fuerit,  salvus  erit.  Marc  16,  16 ; 


gidoufit  uuerden  alle  ist  also  noch  con- 
ditional  aufzufassen;  vergl.  v.33.34. 

gi-doiigan  [adj.],  geheim,  geheim- 
nissvoll; vergl.  mysticus,  secretus,  touga- 
nem.  Reich.  Cod.  99:  bi  th§a  gidoug- 
nen  seginin  so  thunkit  mih,  theiz  megi 
sin.  II.  14,91;  in  Anbetracht  der  ge- 
heimen Gaben  so  dünkt  es  mich,  es  kann 
icoJil  sein,  dass  der  Mann,  mit  dem 
ich  geredet,  Christus  geu-esen,  sagt  das 
Weib  am  Jakobsbrunnen.    Davon: 

gi-dougno  [adv.],  1.  geheim,  im 
verborgenen:  thäht  er  (Joseph),  bi  thia 
guati  er  sih  fon  iru  (Maria)  däti,  ioh 
theiz  gidongno  uuurti ,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1.8,18.  oba  thu  biginnes,  thaz 
thin  gibet  uuirkes:  thaz  si  in  herzen 
thanne,  gidougno  in  themo  muate.  II. 
21,4.  ni  duit  thaz  io  man,  thaz  gidoug- 
no sulih  uuirke.  III.  15,  24.  er  after 
thiu  gidougno  fuar  thara.  III.  15,  35. 
2.  geheimnissvoll,  geistlich:  uuio  sie 
(die  Juden  und  Heiden)  dätun  uuidar 
got,  hiar  ist  iz  gibilidot  gidougno  in 
thesen  euangelion.  V.  6,  6;  tcie  sich 
diese  zwei  Völker  gegen  Gott  ver- 
hielten, das  Verhältniss  dieser  beiden 
Völker  zu  Gott  ist  uns  hier  in  dieser 
Erzählung  (von  den  beiden  Jüngern, 
Petrus  lind  Johannes,  icelche  zum 
Grabe  Christi  eilten)  geheimnissvoll  ab- 
gebildet. 

"  gi-dragon  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
behelfe  mich  mit  etwas,  komme  mit 
eticas  aus,  betrage  mich;  s.  Bd.  2,  78  *  .• 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
io  then  uuorton  uuaz  armen  uuihtin 
spentön,  odo  er  thes  gisunni,  zen  osto- 
rön  uuaz  giuuunni,  thaz  sie  thanne  ha- 
betin,  thes  dages  sih  gidragötin.  IV. 
12,50;  damit  nie  sich  behälfen,  damit 
sie  auskämen  icährend  des  Festes. 

gi-  draliti  [st.  n.]  —  gi-  drahta  [st.  f. 
s.  Bd. 2, 185. 228],  Ericägung,  Betracht- 
ung: untar  thesen  ahtön  i  h  managen 
gidrahtön  ni,  uaän  ih,  imo  brusti  gro- 
zära  angusti.  II.  4,  35.  uuir  thaz  ahton 
mit  lüteren  gidi-ahtön.  11.24,36.  thiz 
ahton  mit  rozagen  gidrahtön.  V.  5,  20. 
oba  iiuir  thaz  uuoUen  uuahten  mit  gi- 
drahtön rehten.   IV.  37, 1 ;     in  rechtem 
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Sinne,  thaz  uuollen  ahtön  mit  rehten 
gidrahtön.  IV.  37,  34.  allo  uuunna, 
thiö  in  gidrahta  quemen  thin.  V.  23, 
209;  die  dir  in  den  Binn  kommen,  thaz 
quämi  uns  in  gidrahti.  V.  20,  87.  sl 
fruma  in  thesen  uuerkon  (in  O's. 
Dichtung) .,  thaz  sie  (die  Freunde,  die 
ihn  dazu  veranlassten^  es  gote  thankon, 
sinera  mahti  allaz  thaz  gidrahti,  imo 
thin  selbun  uuort  ellu.  V.  25, 27;  das 
ganze  Sinnen,  das  ganze  Bemühen,  ubar 
mlnö  mahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  L  11. 

gi- drahton  [sw.  v.],  denke;  a)  äbs.: 
er  allen  uuoroltkreftin,  so  rümo  ouh  so 
in  ahtön  man  ni  mag  gidrahton.  1. 1,  2. 
h)  c.  gen. :  ni  si  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
nub  in  es  thiu  nuirs  si,  1.1,85;  es  sei 
kein  Volk,  das  daran  denke,  dass  es 
ihnen  (den  Franken)  nicht  nachstehe, 
im  Falle  es  mit  ihnen  kämpft. 

gi-drenku  [sw. v.],  erfrische,  labe; 
a)  eigentl. ;  c.  occ.  .•  thü  mohtis  ein  gi- 
fuari  mir  giduan,  mit  themo  brunnen 
mih  uuenegun  gidranktist.  II.  14,  44. 
h)  bildl.;  c.  reflex.  acc:  thärana  mäht 
tliü  irthenken,  mit  brunnen  thih  gidren- 
ken.  11. 9, 23.  herazua  thenke,  thaz  suazo 
er  sih  gidrenke.  II.  9,  64. 

gi-dritu  [st.  V.],  betrete,  trete  auf 
etwas;  s.  dritu;  eigentl.:  ther  nist,  ther 
er  thia  sträza  fuari,  ther  er  io  thaz  gi- 
däti,  then  selbon  uueg  gidräti.  V.  17, 18; 
keiner  hatte  früher  die  Strasse  be- 
fahren, keiner  hat  früher  je  das  ge- 
fhan,  dass  er  je  diesen  Weg  betrat, 
welchen  Jesus  bei  seiner  Himmelfahrt 
nahm. 

gi-driwi  [a.dj.],treu;subst.:  thaz  uuill 
ih  hiar  gizellen  gidriuueu  sinen  allen.  I. 
3,  45.  löstun  nan  thie  zuene,  thie  druh- 
tines  gidriuon.  IV.  35,  22. 

gi-drog  [st.  n.],  Gespenst ;  firnämun 
ingiuuäri,  theizeiugidroguuäri.  111.8,24. 

gi-dröstu  [sw.  V.],  spreche  Muth, 
Trost  ein,  richte  auf;  c.acc:  gidröstu 
ih  iuih  mit  freuuidii.  IV.  15,  48.  ther 
mih  gidrösta.  V.  25,  97.  er  unsih  gi- 
drösti,  fon  fianton  irlösti.  IV.2,  4.  thaz 
uuir  gidröste,  fon  fianton  irlöste  sin 
imo  thionönti.  1. 10, 15.  ilemes  gidröste 
zi  himilriche  irlöste.   V.  23,75.  —  thär 


(im  Paradies)  nirstirbit  man  nihein, 
bi  thiu  ni  uuirdit,  thaz  man  nan  bigrabe 
thär,  odo  iauuiht  thes  thär  bige,  thaz 
zi  töde  gige;  zi  themo  thionöste  sint  sie 
thär  al  gidröste.  V.  23, 264;  in  Bezug 
auf  diese  Kriechtschaft  sind  sie  dort 
ganz  getrost,  voll  Zuversicht,  thö  sprah 
si  mit  gidröstemo  sinne.  I.  22, 42 ;  ge- 
trosten Muthes. 

gi-druabu  [sw.  v.],  1.  bringe  in 
Unordnung,  zerrütte;  von  den  socialen 
und  religiösen  Verhältnissen  gesagt; 
c.  acc:  er  es  er  io  niruuant,  er  er  allaz 
lant  gidruabta  mit  sines  selbes  lera.  IV. 
20,26;  sagen  die  Juden  von  Christus 
zu  Pilatus.  2.  von  der  geistigen  Ver- 
wirrung; mache  bestürzt,  verwirre; 
bin  in  Unruhe,  nicht  gesammelt ;  a)  c. 
acc:  thö  uuurtun  sie  (die  Jünger,  als 
ihnen  Christus  erschien)  gidruabte  zu!- 
ualemo  muate.  V.  11, 19 ;  s.  freuuu.  — 
si  uuurtun  al  in  muate  gidruabit,  uuant 
er  deta  märi,  thaz  druhtin  queman  uuäri. 
II.  3, 35.  b)  c.  acc.  und  gen.  der  Sache, 
worüber  man  bestürzt  ist:  mannili- 
ches  houbit  uuard  es  thär  gidruabit. 
1.17,31. 

"gi-duahu  [sw.  v.],  mache  Tuch, 
stnsse  zusammen,  schlage  zusammen, 
stücke  an,  stopfe  an;  vergl.  bösön: 
ouh  sih  tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist 
ginäit,  ungimaches  muates,  noh  uuiht 
thes  ist  giduahtes.  IV.  29,  10;  auch  fin- 
det sich  hier  (an  dem  Kleide  Christi) 
nichts  von  einer  Naht,  nichts  von  un- 
gleichem Sinne  (was  nicht  zusammen- 
passt),  auch  nichts  von  deyn,  was  ange- 
stückt; über  die  Const.  s.  uuiht.  uuolt  er 
sie  gisamanön  mit  fihi  kleinen  fadomon, 
er  selbo  sie  biruachit,  bl  thiu  nist  thär 
uuiht  giduachit.  IV.  29,8;  mit  vielen 
kleinen  Fäden  wollte  er  sie  {die  Diener 
Christi  v.  3)  sammeln ,  er  wollte  sie 
mit  den  zartesten  Banden  aneinander 
ketten,  darum  ist  hierin  (in  der  Ver- 
sammlang der  Diener  Christi,  in  der 
Kirche)  nichts  angestücktes,  kein  Stück- 
werk, die  Kirche  ist  ein  Ganzes,  etwas 
vollkommenes. 

gi- duamu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  gross,   rühme,   thue  mich 
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hervor:  sie  (die  Jünger  von  Emaus) 
särio  uuidarortes  uuuntun,  thaz  sie  sih 
tho  giduamtin,  then  iungoron  es  gi- 
ruamtin.  Y.  10,  32 ;  damit  sie  sich  mit 
dieser  Botschaft  an  die  Jünger  (den 
Meister  gesprochen  zu  haben)  rühmten. 
Sie  glaubten  die  ersten  gewesen  zu  sein, 
ivelche  den  Herrn  gesehen,  und  daher 
mochten  sie  allerdings  glauben,  sich 
mit  dieser  Kunde  den  anderen  Jüngern 
gegenüber  rühmen  zu  können. 

gi-duan  [a.  v.],  1.  handle:  ni 
scaltü  nii  so  giduan.  V.  10,  7.  fora  gote 
uuas  iz  meist,  for  allen  thesen  liutin, 
thoh  sie  thär  so  gidätin  ioh  uuio  nan 
ouh  irqualtun,  thie  unse  heroston.  Y. 
9,28.  2.  begegne  einem;  c.  dat.:  so 
uuer  iu  ubilo  gidue.  IL  19, 17.  3.  thue, 
verrichte,  begehe^  setze  ins  Werk; 
a)  c.  acc;  1)  allg. :  theih  hiar  gidue 
uuiht  thes,  thir  ni  liehe.  Y.  24,  8.  ther 
thaz  ubil  al  giduat.  II.  12,  91.  thaz 
mit  minnu  gidua.  I.  24,  8.  so  druhtin 
tho  gideta  thaz ,  mit  in  er  aiiur  saman 
saz.  lY.  11,39.  nist  uuiht  so  redihaftes, 
so  thaz  karitas  giduat.  lY.  29, 54.  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  quimit  seragaz 
muat.  II.  13, 37.  so  thü  thaz  thanne  gi- 
duas.  III.  7,  73.  siu  (die  Werke)  sint  mit 
druhtine  gidän.  11.12,96;  verrichtet,  ist 
rümo  oba  imsan  iiuän  sulih  raeha  gidän. 
Y.  12, 8.  tho  thaz  uuard  aJlaz  so  gidän. 
III.  22,  67.  ouh  uuiht  thü  thes  nirknäist, 
thaz  niuenes  gidän  ist.  Y.  9 ,  19 ;  ge- 
schehen ist.  gidän  uuas  thax  in  höna. 
lY.  23,  8.  iz  uuard  zi  einen  gihugtin 
gidän.  III.  15,  9.  uuirdit  thaz  in  sambaz- 
dag  gidän.  111.16,37.  thaz  uuard  allaz 
so  gidän,  tho  druhtiu  uuolta  irstän.  Y. 
34, 11.  thiu  racha,  sus  gidän,  nam  thes 
huares  thana  uuän.  I.  8, 6.  nist  bi  ba- 
lauue  gidän.  1.2,21.  nüst  thritto  dag, 
thaz  iz  ist  gidän.  Y.  9, 38.  thü  findist  iz 
gidänaz.  111.2,33.  2)  spec:  uuard  imo 
thaz  uuuntar  zi  sconen  erön  gidän.  II. 
9,  39 ;  gewirkt,  uuas  thiu  tunicha  uuer- 
kes  gidänes  harto  seltsänes.  lY.  28, 6 ; 
hergestellt:  s.  githank. —  Woraus?  her- 
gestellt steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon : 
ni  quam  in  uuän ,  thaz  iz  uuas  fon  uua- 
zare  gidän.  II.  8, 40 ;  dass  das  Getränk 
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aus  Wasser  war.  ädäm  uuas  manno 
eristo,  fon  druhtine  gidäuer.  1.3,6;  er- 
schaffen, er  deta,  thaz  gidän  ist.  lY. 
16,7.  so  uuas  er  io  mit  imo  sär,  mit 
imo  uuoraht  er  iz  thär;  so  uuas^ses  io 
gidätun,  sie  iz  allaz  saman  rietun.  II. 
1,  16;  das  Wort  war  in  Gott;  was 
sie  je  davon  schufen;  der  Gen.  es  weist 
auf  das  durch  iz  angedeutete  Sch'öpf- 
ungswerk.  thes  nist  in  uuorolti,  thaz 
druhtin  gidäti  äna  sin  giräti.  II.  1,  38. 
er  zeinta  sines  lichamen  tot;  these  mein- 
tun thaz  mit  steinon  gidänaz.  lY.  19, 36 ; 
erbaut,  theist  sc6ni  uers  sär  gidän. 
1.1,48;  gedichtet,  thie  boton,  so  thaz 
ärunti  gidätun.  1.27,69;  die  Botschaß 
ausrichteten,  thaz  man  githähti ,  thaz 
sulih  bibrähti,  odo  ouh  thaz  gidäti,  thaz 
uuazar  er  s6  dräti.  III.  8,28;  das  aus- 
geführt; s.  auch  unten,  ther  nist,  ther 
thia  sträza  fuari,  ther  thaz  gidäti,  then 
selbon  uueg  gidräti.  Y.  17, 18.  in  thiu 
er  thaz  gidäti,  so  gisuäso  inan  giläti. 
lY.  8,  24;  bewerkstelligte,  noh  er  ana- 
räti  mit  imo  io  ni  gidäti.  lY.  18, 32;  ge- 
plant, geübt,  selb  so  untar  genen  thär 
uuard  thaz  uuehsal  gidän.  11.9,82;  ge- 
schah, stattfand,  gidän  ist  es  nü  re- 
dina.  1.1,111;  so  habe  ich  nun  aus- 
geführt, gesagt,  sie  uuoltun  gerno  imo 
angust  giduan.  lY.  6,  29;  verursachen. 
oba  thü  thir  uuoUes  elemosyna  giduan. 
11.20,2;  för  dich,  zu  deinem  Heile 
ein  Almosen  spenden,  allö  guati  gidue 
in  houbit  sinaz.  S  3;  häufe,  ofto  uuir- 
dit, oba  guat  thes  mannes  iungoro  gi- 
duat, thaz  es  leuuet  ther  zuhtäri.  S  27; 
etwas  tüchtiges  leistet,  thü  mohtis  ein 
gifuari  mir  giduan.  II.  14, 43 ;  erweisen. 
filu  liebes  giduat.  II.  16,  20.  thaz  ih 
uuaz  thionostes  gidäti.  Y.  7,  41.  thär 
giduat  er  imo  uue.  I.  5, 55YP,  Fduat; 
fügt  zu.  ser  ioh  leid  ist  mir  gidän. 
Y.  7, 22.  uuio  er  gidäti  filu  ser  themo 
bruader.  H  34.  —  c.  reßex.  dat. :  1er- 
tun  sie'nan  einan  niam,  thaz  er  gidäti 
imo,  einan  duam.  111.15,17;  schaffte, 
prägnant:  ni  mag  gisehan  ira  muat, 
thaz  imo  fiant  giduat.  111.1,38;  etwas 
zufügt,  schadet,  b)  mit  folg.  Satz: 
quistü,  ther  giduit  thaz  thinaz  uuort 
12 
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gimeinit.  III.  18, 31.  er  giduit,  thaz  thü 
nakot  ni  geist.  II.  22, 21.  mit  thiu  giduet 
er  iiuidar  got,  thaz  er  iu  ginädot.  1.24,11; 
erlanget  ihr.  ni  bin  ili  krist,  noh  ih  es 
nuirdig  ni  bin,  ni  giduant  iz  man  alle, 
thaz  ih  so  höhan  mih  gizelle.  1.27,20; 
bringen  es  dahin,  vermögen.  4.  mache; 
c.  dopp.  acc;  der  prädik.  Acc.  ist 
a)  ßectirt:  giduan  ni  mahtü  thih  min- 
niron  noh  mera.  II.  22, 23 ;  kleiner  oder 
grösser;  dem  pr'dd.  Acc.  rainniron  ist 
das  Adv.  mera  coordinirt.  Vielleicht 
ist  indes  auch  rainniron  als  adverbialer 
Dat.plur.  aufzufassen;  s.  Bd.  2, 378.  gi- 
duet follon  then  druhtines  uuillon.  II. 
23, 2.  giduat  er  hugu  sinan  filu  blidan. 
IL  13, 36.  gideta  er  sie  filu  riche.  IV. 
7,82.  thie  andere  gidet  er  bilde.  IV. 
7,  79.  läz  thia  suorga  themo  thih  suli- 
chan  giduat.  II.  22, 25.  uns  gidua  suazo 
thio  unso  thurfti  grozo.  III.  5,  20.  ir  sie 
giduet  mir  auaze.  II.  17, 5.  thaz  er  then 
uueg  mammuntan  gidäti.  111.4,28.  b)  un- 
flectirt:  thaz  ih  gidue  githiuti  thie  mines 
fater  liuti.  IH.  10,  24.  giduat  er  imo 
fremidi  thaz  himilrichi.  I.  5,  56.  —  Statt 
des präd.  Adj.  steht  ein  Adv. :  then  nid 
gideta  mera  thiu  filu  höha  lera.  III. 
20,182.  —  Mit  der'Präp.  zi  c.  dat;  s. 
duan  5:  thö  uuard  thaz  uuort  sinaz  zi 
Itcharaen  gidänaz,  zi  fleisges  gisceftin. 

III.  21, 17 ;  zu  einem  menschlichen  Leibe, 
zu  einem  fleischlichen  Geschöpfe;  quia 
verbum  caro  factum  est.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  558.  Redensarten :  a)  mit  Subst.  : 
thö  det  es  druhtin  enti.  1. 17,  7.  nub  er 
es  duan  scolti  enti.  V.  9,  36.  —  b)  mit 
Adj.:  1)  uuis  giduan,  wissen  lassen, 
kund,  zu  wissen  thun;  a)  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  giduan  ih  thih 
es  uuis.  IV.  19, 52.  b)  c.  acc.  der  Pers. 
und  folg.  Satz:  thaz  thü  unsih  gidua 
uuis ,  oba  thü  gotes  sun  sis.  IV.  19,  49. 
gidua  unsih  uuis,  oba  thü  forasago  sis. 
1.27,29;  —  I.  27,  37;  IV.21,  4;  23,  31; 
V.  15, 22.  2)  giuuissi  giduan,  aufklären, 
wissen  lassen;  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der   Sache:    gidua    mih    thes   giuuissi. 

IV.  21,  36.  3)  anauuart  giduan ,  auf- 
klären; c.  acc.  der  Person  und  der 
Präp.  bl  c.  acc:    giduet  mih  anauuart 


b!  thes  sterren  fart.  1. 17, 45.  4)  oflfan 
giduan,  offenbaren;  c.  acc:  ther  uns 
manag    guat    offan    giduat.    V.  14,  28. 

5)  märi  giduan,  verkünden;  c.  acc. :  gi- 
dätuu  märi  thaz  scona  seltsäni.  I.  9, 34. 

6)  lütmäri  giduan,  bekannt  machen;  mit 
folg.  Satz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er 
ther  druhtin  uuäri.  II.  13,  28.  giduemes 
lütmäri,  thaz  krist  irstuant.  IV. 87,31. 

7)  kund  giduan,  anzeigen;  mit  folg. 
Satz:  sin  muat  in  kund  gidäti,  thaz  iz 
imo  filu  zorn  uuas.  IV.  19, 58.  Manch- 
mal steht  giduan  im  Sinne  eines  vor- 
ausgegangenen Verbums:  sie  alle  tod 
bifilta;  nü  bigin  uns  redinon,  uuenan 
thih  zelles,  nü  gene  al  eigun  sus  gidän. 
III.  18,  36;  gestorben  sind,  sie  (die 
Frauen,  die  zum  Grabe  eilten)  gian- 
gun  ahtönti,  thaz  uuesan  thaz  ni  mohti, 
thaz  sie  thes  Steines  burdin  iruuuUin; 
sie  thähtun,  thaz  sie  irbätin  thie  man, 
thie  thaz  gidätin.  V.  4, 17;  die  das  ge- 
than,  die  den  Stein  vor  das  Grab  ge- 
wälzt. Auch  zur  Umschreibung  des 
Gedankens,  der  in  dem  folg.  Satz  aus- 
gedrückt ist,  dient  giduan :  ther  mit  gi- 
loubu  thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikerit 
sinaz  muat.  II.  12,  81.  min  fater  ist,  ther 
thaz  giduat,  ther  mir  gifordorot  thaz 
guat.  III.  18 ,  41.  oba  er  thaz  gidäti, 
thaz  er  sin  uuort  giquäti.  III.  11, 13.  ni 
findist  thü,  thaz  man  io  thaz  gitäti,  so 
diuran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  ih  zellu 
uns  hiar  bi  einaz  fisgizzi,  uuio  sie  ouh 
thär  gidätun  ioh  selbon  krist  irknätun. 
V.  13, 2.  Vielleicht  ebenso  in :  thaz  man 
githähti,  thaz  sulih  bibrähti,  odo  ouh 
thaz  gidäti,  thaz  uuazar  er  so  dräti. 
III.  8, 28. 

gi-dühu  F  [sw.  V.],  menge,  mische; 
c.  acc  :  särio  spe  er  in  thia  erda,  gidüht 
er  ein  horo  thär,  inti  kleipta  mir  thärana 
sär.  III.20,48F,VP  githuar. 

gi  -  dult  F  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 234\ ,  Ge- 
duld: er  gab  mit  gidulti  then  liutin 
antuuurti.  111.22,35. 

gi- dvellu  [sw.  V.],  1.  bleibe  zurück, 
verweile:  uuio  uuard,  thaz  thü  hiar  gi- 
dualtos.  1. 22,  45.  2.  versäume ;  c.  acc : 
thaz  kind  gidualta  thia  fart.  1.22,9. 
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gi-ebonön  [sw.  v.],  c.reflex.  acc;  stelle 
eine  Sache  einer  andern  gleich,  ver- 
gleiche mit  ihr,  bringe  in  Vergleich; 
s.  ebonön;  thes  fater  min  mir  gionsta, 
theist  alles  guates  fiirlsta,  nist,  thaz  sih 
io  giebono  thera  slnera  gifti,  frumono. 
111.22,30. 

gi-einon  [8w.v.],c.re^ecc.  acc;  1.  ei- 
nige mich ;  worüber  f  a)  c.  gen. :  sie  uiiä- 
run  sines  tothes'gieinöt.  III.  15,2 ;  sie  hat- 
ten sich  geeinigt  ihn  zu  t'ödten.  kristes 
tödes  ther  liut  sih  habet  gieinöt.  IV.  1, 2. 
sie  sih  thär  gieinötun  thera  steti  guatun. 
V.  8,  6.  sie  sih  thes  gieinötun ,  in  fieru 
sie  iz  (die  Kleider  Christi)  gideiltun. 
IY.28,2.  b)  mit  folg.  Satz:  bt  thiu  bi- 
ruu  uuir  nü  gieinöt,  er  (der  Stern')  ni- 
uuan  kuning  zeinöt.  1. 17, 26.  2.  ver- 
ständige mich,  verstehe  mich;  abs.: 
thie  ubile  ioh  thie  dohtun  sih  gieinön 
thär  ni  mohtun.  111.20,68. 

gi-eisc6n  [sw.  v.],  1.  erforsche, 
erfrage;  c.  acc. :  thoh  er  ni  uuäri  gua- 
ter,  thoh  gieiscöta  er  thia  muater.  IL 
4,25.  2.  erfahre,  höre;  a)  c.acc: 
ni  gieiscöta  er  thaz  uuoroltman.  III. 
20,157.  ein  kuning  gieiscöt  iz.  111.2,3. 
thö  gieiscötun  thie  mäga  thia  druhtines 
ginäda.  I.  9,  5.  b)  mit  folg.  Satz:  so 
ther  liut  gieiscöta,  thaz  er  tharaqueman 
scolta.  IV.  3, 20.  ther  liut  gieiscöta  thaz, 
thaz  druhtin  tharaqueman  uuas.  III.  9, 1. 

*gi-engu  [sw.  V.],  1.  beenge,  trete 
nahe,  werde  zur  Last;  c.  dat.:  nist 
themo  thär  in  lante  (im  Paradiese) 
töd  io  thaz  inblante,  thaz  stnan  friunt 
biuueinö,  odo  imo  töd  so  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  iaman  sär  ir- 
siache.  V.  23,  249  ;  wie  auch  sonst  (s.  1. 
13,  5)  ist  hier  ein  relativ  begonnener 
Nebensatz  mit  dem  Personalpronomen 
weiterge^führt.  ginäda  thin  ni  hangti, 
thaz  töd  uns  sus  io  giangti.  111.24,14; 
deine  Gnade  hätte  nicht  zugelassen, 
dass  uns  der  Tod  je  so  nahe  trat,  sagt 
die  Schwester  des  Lazarus  zu  Jesus. 
iagilih  thes  uuangti,  in  tiantscaf  ni  gi- 
angti in  sulichemo  nöte  ton  themo  heröte. 
III.  15,  51;  dass  ihnen  die  Feind- 
schaft von  Seite  des  Herrscherthumes 


nahe  träte,   dass  sie  sich  die  Feind- 
schaft des  Berrscherthums  zuzögen. 

gi-ent6n  [sw.  v.],  beendige;  c.acc: 
so  sie  thö  thär  gibetötun,  thie  fira  gien- 
tötun.  I.  22,  7;  nachdem  sie  dort  ge- 
betet, die  Feierzeit  beendet  hatten. 

gi-eren  —  gi-eron  F  [sw.v.;  s.Bd. 
2,  76],  zeichne  einen  mit  Ehren  aus, 
thue  durch  Ehrenbezeugungen  äusser- 
lich  dar ,  tcie  sehr  ich  jemanden  in- 
nerlich ehre;  c.acc:  thie  inan  thoh  ir- 
kantun ioh  muates  sih  biuuantun,  gi- 
ereta  er  se  in  then  sind,  thaz  sie  uuärln 
gotes  kind.  II.  2, 28.  githanköta  er  mo 
harto  ioh  giereta  inan  ouh  filu  höho 
ubar  thaz.  HI.  12,28  VP,  F  geröta.  uuant 
er  (Abraham)  uuas  gihörsam;  bt  thiu  ist 
er  gieret  nü  so  fram.  I.  3,  14;  geehrt, 
geachtet,  angesehen,  nist  ther  io  giho- 
geti,  thaz  kuning  fuari  mit  sulicheru 
zieri,  then  io  liuto  däti  so  scöno  giereti. 
IV.  4,25  P,  VFgihereti,  das  denselben 
Gedanken  ausdrückt;  s.d. 

gi-fähu   [st.  V.],  1.   nehme   ein, 

greife  zu;  abs.:  druhtin,  quämist  thü  er, 
uuir  ni  thultin  thaz  ser;  ginäda  thin  iz 
ni  hangti,  thaz  töd  uns  sus  io  giangti, 
sus  näh  er  uns  gifiangi.  111.24,13;  unt 
so  nahe  zugriff,  aus  unmittelbarer  Nähe 
zugriß,  uns  so  arg  heimgesucht  hätte; 
näher  ist  als  prädikativer  Nom.  oder 
als  näh  er  (s.  II.  9 ,  öS)  aufzufassen; 
der  Dat.  hängt  von  näh  ab.  2.  er- 
greife, erfasse;  c.acc:  ni  gifahit  iuih 
io  thaz  heil,  thaz  eigit  himilriches  deil. 
IL  18,  7;  so  ergreift  euch  nie  das  Glück, 
lüird  euch  nie  das  Glück  zu  theil.  — 
ob  unsih  zi  themo  lante  iämar  gifähe. 
I.  18,  32.  er  sär  thia  beldida  gifiang. 
V.  5, 9 ;  fasste  sich  ein  Herz.  3.  er- 
halte, erlange;  c.acc:  quad,  thaz  sie  ni 
uuoltin  dröst  gifähan  so  managero 
kindo.  1.20,30.  4.  fange;  c.acc: 
niheinan  fisg  ni  gifiangun.  V.  13,  6.  gi- 
fangan  mit  then  nezzin.  V.  13, 10.  hiaz 
sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie  gifian- 
gun. V.  13, 36.  5.  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen,  werde  habhaft:  thaz  {Lamm) 
gifiang  er.  11.9,61.  mit  thiu  er  thaz 
laut  al  ubargiang,  üz  man  hiar  nan  nü 
gifiang.  IV.  20, 30.  thaz  man  nan  gi- 
12» 
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fiangi.  TU.  16,  74.  mih  scal  man  gifähan. 
III.  13,  5.  er  iz  zi  thiii  irgiangi ,  thaz 
man  nan  gifiangi.  IV.  4,  4.  thaz  man 
nan  gifiangi.  IV.  8, 6';  16,20;  V.  15,  46. 
mit  iro  boton  giangi ,  thär  man  nan  gi- 
fiangi. IV.  8, 20.  then  gifähet  ir  sär.  IV. 
16,27.  uuanta  sah  gifangan,  ioh  truh- 
tlnirairhangan.  IV.  33, 13 ;  das  Obj.  steht 
im  ziceiten  Satze;  s.  giladou.  then  altan 
satanäsan  nullit  er  gifähan.  1.^5, 52.  — 
Constr.  mit  der  Präp.  zi:  zi  giloubu  gi- 
fiangtn.  1.23,11;  V.  16,31';  sie  sollteii 
sich  zum  Glauben  anschicken,  hin- 
wenden, zu  glauben  beginnen,  zum 
Glauben  greifen,  thär  zi  lern  gifiang. 
111.16, 2;  schickte  sich  zur  Lehre  an^  be- 
gann zu  lehren,  zi  uueri  thoh  gifiangi. 
11.11,28;  zur  Wehr  greifen,  sich  zur 
Wehr  setzen,  mannilih  zi  buaze  gifähe. 
I.  23,  8.  thaz  man  nist,  ther  in  gäbe  zi 
uuerke  gifahe.  III.  20, 18;  sich  zum  Han- 
deln anschicke,  zum  Handeln]  greife, 
schreite^  etwas  unternimint.  in  thiu,  quad, 
uuäri  follon  zi  erkennenne  mannon,  thaz 
er  got  forahta,  thö  er  sulih  uuerk  uuo- 
rahta,  thö  er  in  sulih  thing  gigiang,  so 
näh  zi  herzen  gifiang.  II.  9,58  ;  so  nahe 
zum  Herzen  griffe  etwas  that,  was  ihm 
so  sehr  zu  Herzen  gieng.  gifähent  sih 
zi  imo  thie  giloubigun  alle.  111.25,13; 
es  wenden  sich  zu  ihm,  halten  sich  zu 
ihm  alle  Gläubigen.  —  sie  thö  uuuntar 
gifiang,  so  iz  zi  thiu  thö  gigiang.  III. 
16,5;  sie  nahm  es  Wunder.  Redens- 
art: 1)  zithiu  gifangan,  sich  anschicken, 
Anstalten  treffen,  unternehmen,  theils 
mit  parallelem,  theils  mit  abhäng.  Satz: 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er 
thie  natarun  irhiang.  II.  12, 63.  thö  er 
zi  thiu  thö  gifiang,  fon  themo  berge  ni- 
dargiang.  II.  24, 7.  er  sär  zi  thiu  thö 
gifiang,  mit  themo  bette  thanagiang.  III. 
4,32.  zi  hiu  er  sär  thö  gifiang,  er  üfan 
einan  berg  giang.  III.  13, 45.  iagilih  zi 
thiu  gifiang,  ein  after  anderemo  giang_ 
III.  17,  45.  sie  ouh  zi  thiu  gifiaugun  ioh 
after  iru  giangun.  III.  24, 44.  sie  ouh 
zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman  gian- 
gun. IV.  16,3.  thaz  sie  zi  thiu  gifiangln, 
aus  mit  stabon  giangin.  III.  14,  93.  uuio 
mag  stn,  thaz  ih  io  i\  thiu  gifähe,  ih 


iuan  kuning  hähe.  IV.  24,18.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  thaz  thes  gouma  nämi. 
V.  6,  23.  iz  uuirdit  thanne,  io  so  ther  zi 
thiu  gifiang,  thaz  er  thiö  däti  scouuöti. 
V.  6, 53.  2)  hintarort  gifähan ,  sich  ver- 
kehrt benehmen:  uuio  ther  ander  missi- 
giang  ioh  harto  hintarort  gifiang.  H31. 

gi-fallu  [st.  V.],  falle,  komme  zum 
Falle,  tverde  zum  Falle  gebracht;  s. 
fallu:  ni  firläze  unsih  thin  uuära  in  thes 
uuidaruuerten  fära,  thaz  uuir  ni  missi- 
gangen,  thäraana  ni  gifallen  VF,  Pbifal- 
len.  11.21,38;  es  verlasse  uns  nie  dein 
Schutz  bei  der  Versuchung  des  Wider- 
sachers, dass  wir  nicht  irre  gehen, 
dabei,  durch  sie  nicht  zum  Falle  kom- 
men; s.  thäraana. 

*"gi-fank  [st.n.],  I.Gewand, Kleid: 
giang  krist  thö  in  themo  gange  mit  rö- 
temo  gifange.  IV.  23, 5 ;  exivit  Jesus  por- 
tans  coronam  spineam  et  purpureum 
vestimentum.  Joh.  19,  5.  ni  st  man  ni- 
hein so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  sun- 
tar  in  rehtdeila  gispentö  thaz  eina.  I. 
24,5.  karitäs  thiu  guata,  si  nohlhiutu 
äna  uuank  uuibit  kriste  sin  gifank.  IV. 
29,52.  bisah  si  iz  io  gilicho,  thaz  thär 
uuiht  ni  rometi.,  biquämi  zioro  äna 
uuank  thaz  selba  fröno  gifank.  IV. 
29,  38.  2.  übertr. ;  Hülle :  sie  (die 
Heiligen)  uuurfun  nidar  äna  uuank  iro 
selöno  gifang,  thes  lichamen  bruzi.  IV. 
5, 43 ;  die  Hülle  ihrer  Seelen,  d.  i.  den 
Leib. 

gi-favawu  [sw. v.],  färbe;  c.  acc: 
här  nihein  thü  iz  allesuuio  gifarauuls. 
II.  22, 24. 

*gi-fären  [sw.  v.],  1.  lauere  auf 
etwas,  passe  auf  etwas,  erlauere;  s. 
fären  1;  c.  gen.  und  folg.  Satz:  sie 
(die  Frauen)  uuärun  uuartenti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sin  thes  gifartin, 
oba  sie  nan  thanafuartin.  IV.  35, 25 ;  s. 
Bd.  2,  75.  2.  in  üblem  Sinne,  laure 
auf,  stelle  nach;  c.  gen.:  thaz  tlant  min 
uuergin  ni  gifare.  V.  3, 4. 

gi-  faru  [st.  v.] ,  1.  persönlich;  gehe, 
wandle:  gifuar  er  (Adam),  so  er  ni 
scolta,  ioh  deta,  so  ih  ni  uuolta.  1. 25, 21. 
2.    unpersönlich;    es  geht,    ergeht;   c. 
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dat.  der  Person:  sageta,  uuio  uuola  iz 
then  gifuar  ouh  thär,  thio  liiar  io  uuärun 
uuakar,  thes  herzen  sie  hiar  uuialtun 
ioh  reino  gihialtnn.  IV.  7,  67;  erzählte 
rvie  es  denen  (den  ivachsamen  Jung- 
frauen) hingegen  dort  wohl  gieng, 
ergieng ,  welche  hier  immer  wachsam 
ivaren,  hier  über  ihre  Herzen  herrschten 
und  sie  rein  erhielten. 

'  gi-fehon  [sw.  v.],  feiere,  begehe;  c 
acc:  sie  ni  muasin  gän  s6  fram  zi  themo 
heidinen  man,  thaz  sie  gifehötin  thie 
ostoron.  IV.  20, 6. 

gi-ferto  [sw.  m.],  Gefährte:  bigan 
tli6  druhtin  redinön  then  sin^n  theganon 
sines  selbes  uuorton ,  then  lieben  gifer- 
ton.  V.9,40. 

gi-festu  [sw.  V.],  befestige;  c.  acc: 
gihialt  däuid,  thaz  imo  druhtin  gibot,  ioh 
gifasta  sinu  thing,  ouh  selb  thaz  rtchi 
al  umbiring.  L  64;  gehalten  hat  David, 
7üas  ihm  Gott  geboten,  befestigt  seine 
Stellung,  auchringsum  selbst  das  Reich. 
Im  Passiv;  stehe  fest:  thaz  sin  töd  ni 
uuese  in  uns  idal,  suntar  thes  ginenden, 
mit  sinen  iamer  menden  ioh  iz  ni  bimi- 
den,  thaz  ist  in  gifestit,  thaz  in  es  mer 
ni  bristit.  111.26,69;  und  dessen  (der 
himmlischen  Freude)  verlustig  werden, 
was  für  sie  (die  treuen  Diener  Gottes) 
feststeht,  was  ihnen  gesichert,  zugeheilt 
ist,  so  dass  es  ihnen  nicht  mehr  daran 
gebricht,  in  muate  si  iu  gifestit,  thaz 
muases  iu  ni  bristit.  11.22,5;  das  sei 
im  Herzen  euch  fest,  davon  seid  fest 
überzeugt,  dass  es  euch  nicht  an  Nahr- 
ung fehlt;  ne  solliciti  sitis  animae 
vestrae,  quid  manducetis.  Matth.  6,  25. 

gi-fiaru  [sw.  V.],  l.füge,  wende, 
bestimme;  c.  acc:  so  er  thara  iz  tho 
gifiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  II.  1, 29; 
als  er  es  dann  dahin  fügte,  als  er  sich 
entschloss.  Mit  Angabe  _  wohin?  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi :  zi  hellu  sint  gi- 
fiariH  ioh  thie  andere  gikerit,  thär  thul- 
tent  beh  filu  heiz.  H  23;  das  Subjekt 
steht  im  zweiten  der  coordinirten  Sätze; 
s.  giladön.  —  c.  reflex.  acc;  wende 
mich  wohin:  er  quad,  sie  sih  gifiartin, 
zi  zesue  gikertin,  thaz  in  thanne  zauueti. 
V.  13,  13.   —    Redensart:     zi  thiu    gi- 


fiaren,  1)  es  dazu  fügen,  die  Verfügung 
treffen:  uuer  ist  manno,  ther  thanne 
uuidarstante ,  thanne  er  iz  zi  thiu  gi- 
fiarit,  thaz  sih  ther  himil  ruarit.  |V. 
19,  34.  thö  er  iz  zi  thiu  gifiarta ,  mit 
sulichu^unsih  ruarta,  mit  sineru  giburti 
theiz  uns  zi  frumu  uuurti.  III.  21, 19.  ßr 
er  iz  zi  thiu  gifiarta,  mit  hanton  singn 
ruarta  thes  betaläres  ougun.  111.21,5; 
der  Nebensatz  steht  parallel;  ebenso  111. 
14,24.  2)  erreichen ,  erlangen,  es  dazu 
führen:  si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhtine 
sih  nähta,  ioh  iz  zi  thiu  gifiarta,  thes 
giuuätes  tradon  ruarta.  III.  14, 24.  bin 
nü  zi  thiu  gifiarit,  zi  Stade  hiar  gimiarit. 
V.  25, 2 ;  bin  nun  dazu  gelangt ,  habe 
es  nun  dahin  gebracht.  —  sih  zi  thiu 
gifiaren,  sich  dazu  anschicken:  bigouda 
genu  drahtön,  si  sih  zi  thiu  gifiarti,  thaz 
siu  inan  biruarti.  III.  14,  18.  bisah  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  liub- 
Itcho,  thaz  thär  uuiht  fulteres  ni  uuäri, 
thaz  sih  zi  thiu  gifiarti,  thia  kristes  lih 
biruarti.  IV.  29, 40.       • 

gi-firon  [sw.  V.],  feiere;  c.  acc;  s. 
firön:  tho  thiu  uuecha,  s6  got  gibot, 
uuas  halbu  gifirot,  in  thaz  hüs  thö  druh- 
tin giang,  ioh  thär  zi  leru  ^ifiang.  III. 
16,1;  als  die  Woche,  wie  Gott  geboten 
hatte,  halb  gefeiert  war,  da  gieng  der 
Herr  in  den  Tempel  und  begann  dort 
zu  lehren;  jam  autem  die  festo  me- 
diante,  ascendit  Jesus  in  templura  et 
docebat.  Joh.  7,  14. 

gi-flihtu  [st.  V.],  flechte,  drehe  zu- 
sammen; c.  acc:  so  thiu  selben  kristes 
kratt  eina  geislun  thär  giflaht.  11.11,9; 
et  cum  fecisset  quasi  flagellum  de  funi- 
culis.  Joh.  2,  15. 

*gi-fliZU  [st.  V.],  1.  bewege  mich, 
mit  dem  Nebenbegriff'  der  geistigen  An- 
spannung, strer^ge  mich  an,  befleisse 
mich,  bemühe  mich,  strebe  an,  trachte; 
s.  flizu  2;  a')  c  gen.:  thie  römäni  ne- 
ment  thaz  lant,  ioh  sie  ouh  thes  giflizent, 
iz  italaz  läzent.  III.  25,  16.  thaz  duit 
filu  manno,  thaz  er  hiar  minnöt  gerno, 
mit  minnu  thes  giflizit,  in  muat  so  dioto 
läzit.  V.  23,36;  in  beiden  Beispielen 
sind  die  Sätze  coordinirt ,  statt,  wie 
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man  erwartet,  suhordinirt.  h)  mit  folg. 
Satz  mit  thaz:  iiuirdit  iz  ofto  in  sam- 
bazdag  gidän,  zi  thiu  thaz  sie  giflizen, 
thaz  sin  gibot  ni  slizen.  III.  16,  38.  c)  mit 
dem  Gen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
mit  thaz:  thaz  sie  sih  bithähti,,ginäda 
sina  suahti  ioh  ouh  thes  giflizzi ,  thaz 
si  iamer  sin  ginuzzi.  II.  12,  74.  d)  mit 
dem  Gen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Conj.:  quädun  si  ilti  loufan,  thaz 
si  thes  giflizzi,  sih  sata  thär  giruzzi.  III. 
24, 46.  thaz  sie  thes  giflizzin,  mit  selben 
kriste  inbizzin.  II.  14,  12.  thes  selben 
ouh  giflizes,  thih  loses  thesses  uuizes. 

IV.  30,18;  der  Conj.  steht  auch,  um 
Befehl  auszudrücken.  Ebenso:  stant  üf, 
gihori  mir  ioh  nim  thln  betti  mit  thir, 
thes  sär  nü  du  ginendes  ioh  gang  ouh 
thines  sindes.  III.  4,27. 28,  wo  der  Conj. 
mit  dem  Imp.  verbunden  ist.  Stets 
steht  der  Conj.  bei  den  Praet.-praes. 
und  dem  Verbum  subst.  Die  Aufforder- 
ung wird  auch  durch  einen  mit  thaz 
eingeleiteten  Satz  ausgedrückt :  so  scri- 
bun  uns  in  lante  man  in  uuorolti  alte ; 
thaz  ir  uns  ouh  gizellet,  uuio  iz  iuuo 
buah  singent.  1. 17,27.  28;  s.  auch  Erd- 
mann, Untersuchungen.  1,  14.  e)  mit 
dem  Gen.  des  Pronomens  und  folg.  Satz 
im  Inf.:  thaz  sie  muazin  thes  giflizan, 
gisuäsllcho  biriazan.  IV.  35, 29.  nii  uuill 
thes   giflizan,    then    segal   nitharläzan. 

V.  25,  5.  —  Auch  passiv:  thes  uuurti 
ouh  thär  giflizan,  ni  uuurti  uuiht  firsliz- 
lan.  IV.  29,  20;  es  steht  in  der  3.  Ps. 
auch  ein  nicht  transitives  Zeitwort  im 
Passiv.  Ebenso:  thes  er  io  uuard  gi- 
uuahinit,th6  uuard  irfullit  thiu  ztt.  1.9,1. 
In  allen  den  angeführten  Beispielen 
haben  der  Satz  mit  giflizan  und  der 
davon  abhängige  dasselbe  Subjekt,  und 
das  Verbum  giflizan  dient  überhaupt 
nur  dazu,  um  den  Begriff  des  Verbums 
im  abhäng.  Satze  nachdrücklichst  her- 
vorzuheben. Concreter  ist  das  Ver- 
bum aufzufassen,  wenn  beide  Sätze 
verschiedenes  Subjekt  haben:  ob  iz 
(mein  Reich}  uuäri  hinana,  giflizzin 
mlne  thegana,  min  fiant  sus  ni  uuialti. 
IV.  21, 19.  2.  bringe  zu  stände,  voll- 
ende, führe  aus:  c.  acc:  bihiaz  sih  ther 


iuuuanne,  thaz  moht  er  thaz  giflizan, 
thaz  gotes  hüs  zisliian.  IV.  30, 10. 

gi- fnihu  [st.  V.],  c.  reflex.  acc;  er- 
muthige,  ermanne  mich:  er  (Petrus) 
erist  tuiola  sih  gifnah.  111.8,37.  er 
sär  thia  beldida  gifiang,  thaz  er  in  thaz 
grab  giang,  sih  ther  ander  tho  gifnah 
ioh  giang  themo  ginoz  näh.  V.  5, 10;  so- 
gleich fassie  sich  dieser  ein  Herz,  dass 
er  in  das  Grab  gieng,  sodann  ermannte 
sich  der  andere  und  gieng  dem  Ge- 
nossen nach. 

gi- folgen  [sw.  V.],  hänge  an,  bin  er- 
geben; c.  gen.:  giloubent  sie  thie  däti 
ioh  irkennit  thaz  muat,  uuio  selbo  druh- 
tin  irstuant;  klagont  thiö  §rerun  ziti, 
thaz  sie  thero  dato  gifolgetun  so  späte. 
V.  6,  71;  die  Juden  werden  klagen, 
dass  sie  den  Thatsachen  (der  Aufer- 
stehung u.  s.  w.)  so  spät  anhiengen, 
sie  so  spät  glaubten. 

gi  -fordoron  [sw.  v.],  befördere,  gebe 
den  Vorrang;  c.  acc. :  min  fater  ist, 
ther  thaz  giduat,  ther  mir  gifordorört 
thaz  guat,  gifordorort  er  uollon  then 
minan  muatuuillon.  III.  18, 41. 42 ;  mein 
Vater  ist  es,  der  dieses  thut  (mich  ver- 
herrlicht, nicht  ich  selbst  verherrliche 
mich.  Joh.  8,  54) ,  der  mein  Wohl  be- 
fördert, befördert  in  vollem  Masse  die 
Wünsche  meines  Herzens;  s.  Bd.  2,  91. 
skalka  ioh  thie  rlche,  thie  gent  imo  thär 
al  giliche,  ni  si  thie  thär  bi  noti  gifordo- 
ront  thio  guati.  V.  19,54;  die  Armen  und 
die  Reichen,  die  sind  dort  (am  jüngsten 
Tage)  vollkommen  gleich,  wenn  sie 
dort  billiger  Weise  die  Tugend  nicht 
befördert,  ausser  wenn  ihnen  die  Tu- 
gend den  Vorrang  gibt. 

gi-frewu  —  gi-frewen  [sw,  v.;  s. 
Bd. 2, 47],  erfreue,  ergötze;  c. acc. :  gifre- 
uuit  in  thaz  muat  harto  filu  manag  guat. 
II.  16,  11.  er  gifreuueta  in  harto  iro 
muat.  IV.  7, 80.  uuio  harto  er  thie  gi- 
freuuita.  V.  4, 4.  gifreuuet  allen  in  thaz 
muat.  V.  4, 62.  mtnaz  muat  gifreuue  mir. 
H  8.  gifreuuit  ist  ther  guato  nü  in  hi- 
milriche  thräto.  H  35.  thär  gifreuue 
ouh  iuih.  H  160,  thärana  mäht  thü  gi- 
freuuen  thie  thine  mit  geistlichemo  uuine. 
II,  9,  24.   —  c.   reflex.    acc;  c.  gen.: 


gi-frummn  —  gi-fuari 
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brächun  thie  bouma,  thaz  sie  sih  thes 
gifreuuetin.  IV.  4, 36  V, PF  gifreuui- 
tin.  thaz  ther  liiit  sih  thes  gifrouue.  III. 
25,26. 

gi-frummu  [sw.  v.],  vollziehe,  voll- 
führe, führe  aus;  vergl.  frummu  2: 
findet  ir  thär  alle,  iiuiu  thaz  rehta  uuolle, 
thaz  gifrummet  allaz  ir,  iz  ist  iu  kund, 
nales  mir.  IV.  20,34;  das  alles  voll- 
ziehet nur  ihr,  denn  euch  ist  es  kund, 
nicht  aber  mir,  was  das  Gesetz  ver- 
langt, nach  dem  er,  wie  ihr  sagt,  ster- 
ben soll,  sagt  Pilatus  zu  den  Juden. 
tharazua  er  (Judas)  hugita  ioh  al  ouh 
so  giframita.  IV.  8, 26 ;  und  führte  aiich 
alles  so  aus,  wie  er  es  versprochen 
hatte,  bi  hiu  se  thes  ni  hogetin ,  oba 
sie  thaz  gifrumitin ,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  afur  üfstan.  IV.  3,  13; 
warum  dachten  die  Juden  denn  nicht, 
vollführten  sie  es  auch,  tödfeten  sie  auch, 
wie  es  ihr  Wille  war,  den  Lazarus,  er 
könnte  ihn  aufs  neue  erstehen  lassen. 
tho  sie  thaz  gifrumitun.  H103;  nachdem 
sie  dieses  ausgeführt,  nachdem  man 
damit  fertig  war,  nachdem  man  näm- 
lich, tvie  V.  100  erzahlt,  Christus  ge- 
tödtet  hatte,  da  vertrieb  man  auch  die 
Jünger;  sie  wurden  ausgestreut,  so 
weit  die  Sonne  scheint. 

gift  [st.  f.],  1.  das  Ertheilen,  Zu- 
theilen,  Schenkung,  Eingebung ;  vergl. 
datio,  gift.  dm.  6277 :  thaz  uuir''firne- 
men  alle,  uuaz  thiu  racha  uuolle,  thiesel- 
bun  zuä  gifti,  thie  zuä  gifti  drostes  thes  sel- 
ben gotes  geistes.  V.  12, 55. 56;  s.  Bd.  2, 
204 '.  si  fruma  in  thesen  uuerkon,  thaz  si 
thaz  iruuellen,  gotes  gifti  iz  zell^n.  V.25, 26. 
thaz  ih  giscrlbe  iz  hiar  so  fram,  thaz  iz 
thir  io  uuese  lobosam,  thinera  krefti,  fon 
thines  selbes  gifti.  IV.  1,40;  durch  deine 
Eingebung.  2.  Gabe,  Geschenk:  thin 
gift  ist  iz.  III.  1,  27.  uuärun  sie  sih  fre- 
uuenti  theru  druhtines  gifti.  1. 9,4.  kundtun 
sie  uns  gilouba  in  theru  uuuntarltchun 
gifti.  1. 17,70.  nist  thaz  sih  giebono  thera 
sinera  gifti.  111.22,30.  oba  thü  thia  gotes 
gift  irknätis.  11.14,23.  B.spec;  Weihge- 
schenk, Opfergabe :  oba  thü  gifti  gimuate 
bringes  zi  themo  gotesj  biete.  II.  18,  20. 

ana-gift 


gi-fuagu  [sw.v.],  1.  füge,  geselle; 
c.  acc:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein  selb  s6 
helphantes  bein.  1. 1, 16.  thaz  uuir  mano- 
houbit  zi  thinen  sin  gifuagit,  thie  thio- 
nost  thin  hiar  dätun.  11.24,39.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  man  firnemen 
thaz  io  meist,  thaz  minna  sie  ginuage 
ioh  karitäs  gifuage.  V.  12,  68.  thaz  thie 
selbun  smähi  min  in  gihugti  muazin 
iro  sin,  mit  uuorton  mih  ginuagen  zi 
druhtlne  gifuagen.  V.  25 ,  90.  nü  scal 
geist  miner  mit  selu  gifuagter  druhttnan 
diuren.  1.7,3;  mit  dem  Herzen  vereint, 
in  Eintracht  mit  dem  Herzen,  rihte 
iue  pedi  thara  frua  ioh  mih  gifuage 
tharazua.  S  39.  thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  III.  14,  71.  —  c.  reflex. 
acc:  sie  gerotun  al  bi  manne  inan  zi 
rlnanne  ioh  sih  zen  sinen  guatin  io  etlies- 
uuaz  gifuagtin.  II.  15,  8;  dass  sie  sich 
zu  seiner  Göttlichkeit  stets  in  etwas  füg- 
ten, dass  sie  ihr  nahekämen.  2.  bringe 
zu  stände,  stelle  her;  c.  acc. :  scöno  si 
iz  (die  Liebe  das  Kleid  Christi)  gi- 
fuagta,  so  druhtin  selbo  suahta,  giscaf- 
fota  sia,  soso  iz  zam.  IV.  29,  30.  kari- 
täs selbo  iz  8U3  gifuagta,  si  noh  liiutu 
uuibit  kriste  sin  gifank.  IV.  29,  51. 
3.  bewerkstellige,  führe  herbei,  füge; 
mit  folg.  Satz:  sie  uuoltun  thär  gi- 
fuagen, thaz  sie  nan  mohtin  ruagen. 
III.  17, 22. 

gi-fuari  [st. n.],  alles,  was  vortheil- 
haft,  bequem,  zweckmässig  ist,  daher 
a)  bequemes,  günstiges  Verhältniss, 
günstiger  Zeitpunkt,  schickliche  Ge- 
legenheit; commoda,  giuuori.  Mons.  Gl.: 
sie  (die  Juden)  thähtun  thes  gifuares 
sid  tho  frammortes.  IV.  8, 27;  um  Jesus 
gefangen  zu  nehmen,  ohne  dass  viele 
Leute  dabei  wären;  et  quaerebant  op- 
portunitatem,  ut  traderent  illum  sine 
turbis.  Luc.  22,  6.  duet,  quad  er,  thaz 
hiar  gisizze  ther  Hut;  thär  uuas  in  ala- 
uuäri  grases  ouh  gifuari,  mammunti  gi- 
nuagaz.  III.  6,  33;  facite  homines  dis- 
cumbere:  erat  enim  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  es  war  dort  in  der 
That  auch  die  schickliche  Gelegenheit 
des  Grases  vorhanden,  hinreichende  Be- 
quemlichkeit, nämlich  zum  Niedersetzen. 
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gi  -  fuaro  —  gi  -  gangu 


h)  Zuträglichkeit :  uulb,  gib  mir  thes 
drinkannes,  uuird  mir  zi  gifuare,  thaz 
ih  mih  gikuale.  II.  14,  16;  sagt  Chri- 
stus zu  der  Samariterin;  es  ist  mir 
zuträglich,  wird  mir  gut  bekommen, 
c)  Vergünstigung ,  guter  Dienst:  thü 
mohtis,  quad  siu  (die  Samariterin), 
einan  ruam  ioh  ein  gifuari  mir  giduan. 
II.  14,  43.  2.  glücklicher  Zustand, 
Glück;  vergl.  prosperitas,  kifori.  Reich. 
Gl:  nist  man,  thoh  er  uuolle,  ther 
thaz  gifuari  irzelle,  ioh  uuio  sih  man 
thär  fronuent,  thär  ellu  thiu  thriu 
büent.  V.  23, 127.  3.  Heimat:  fuar  er 
(Zacharias)  ouh  tho  säre  zi  sinemo 
gifuare.  1.4,82;  in  seine  Heimat ;  vergl. 
in  villam  suam,  zi  stnemo  gefuore. 
Xanth.  Gl.  Redensart:  uuirdit  gifuari, 
es  glückt;  c.  dat.:  thoh  iro  filu  uuäri, 
ni  uuard  in  es  gifuari,  thaz  sie  nan  bi- 
zelittn  mit  uuäru.  IV.  19, 27. 

un  -  gifuari. 

gi- fuaro  [adv.],  angemessen,  schick- 
sam, auf  passende,  zioeckmässige  Art; 
vergl.  apte,  kaforo.  Hrah.  GL:  zalt  er 
ouh  tho  thuruh  not,  uuio  ther  uuizzod 
gibot,  giuuisso  thär  gifuaro,  thaz  man 
nihein  ni  huaro.  II.  19,  2.  thiu  uuib  gi- 
fuaro (schicksam,  wie  sich  geziemte, 
nämlich  in  der  Ferne;  erant  autem  ibi 
mulieres  multae  a  longe;  Matfh.  27,  55) 
stuantun,  thiz  aüaz  scouuotun ;  sie  uuä- 
run  uuartenti,  uuara  man  nan  legiti; 
thaz  siu  thes  gifartJn,  oba  sie  nan  tha- 
nafuartin  odo  thaz  gisitötin,  gifuaro 
thär  gilegitin.  IV.  35,  23.  26;  ihn  schick- 
sam, angemessen,  wie  es  sich  ziemt, 
zu  bestatten. 

gi-fuaru  [sw.  v.],  führe  hin,  leite 
hin;  c.  acc;  a)  eigentl.:  ni  moht  er 
nan  (der  Satan  Christum)  biruaren, 
noh  uuergin  ouh  gifuaren,  ouh  selbun 
theso  ferti  ni  uuurtin,  er  ni  uuolti.  II. 
4, 107.  b)  bildl. :  er  se  ioh  himil  uuurti 
ioh  erda  ouh  s6  herti,  ouh  uuiht  in  thiu 
gifuarit,  thaz  siu  ellu  thriu  ruarit:  so 
uuas  io  uuort  uuonänti.  11.1,4;  auch 
etwas  in  sie  geföhrt,  gebracht,  ver- 
pflanzt; oder:  hervorgebracht  {s.  fuaru), 
in  welch' m  Falle  thiu  als  Instr.  auf- 
zufassen ist:  darin. 


gi-fugili  [st.  n.],  Gevögel:  thü  thruh- 
tlne  liabära  bist,  thanne  al  gifugiles, 
thaz  ist.  11.22,20. 

gi-fullu  [sw.v.],  mache  voll;  eigentl.; 
c.  acc:  hiaz  mit  uuillen  thie  sehs  faz 
gifuUeu.  11.10,3. 

*gi-fundu  [sw.  V.],  mit  zi  thiu,  mache 
mich  an  etwas,  unterziehe  mich  einer 
Sache,  schicke  mich  wozu  an;  vergl. 
übe  er  ze  gote,  föne  demo  er  cham,  uui- 
dere  funden  chsin.Boeth. :  thaz  uuib  zithiu 
gifundta,  then  iungoron  iz  (die  Aufer- 
stehung) kundta,  aller  erist  tho  thaz 
uuib  in  gisageta  thaz  üb.  V.  8, 45. 

gi-gähu  —  gi-gähön  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  69],  1.  eile,  beeile  mich;  a)  ei- 
gentl.: thara  andere  er  gigähent,  thaz 
bad  mir  untarfähent.  III.  4,  26;  dum 
venio  enim  ego,  alius  ante  me  descendit. 
Joh.  5,7.  b)  bildl.:  thanne  sculun 
uuir  gigähen,  thaz  uuir  iz  anafahen  mit 
anderen  girätin.  IV.  37, 3.  tlit,  er  gigähe, 
thaz  sinaz  io  gihohe.  1. 1, 32.  Mit  An- 
gabe: wohin?  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  bi  thiu  llimes  io  gigähon  zi  then 
druhtiues  ginädön.  11.3,63.  2.übertr.; 
trachte  wornach,  erstrebe  etwas;  lasse 
mir  etwas  angelegen  sein,  bemühe  mich 
um  etwas;  a)  c.  gen.  des  Pronomens: 
bi  thiu  Sit  uuakar,  thaz  ir  thes  gigähet, 
themo  egisen  intfliahet.  IV.  7, 86.  ther 
fon  imo  saget  uuaz,  ther  suachit  io  thaz 
sinaz,  uuilit  thes  gigähen,  thaz  sinaz  io 
gihöhen.  III.  16,  20.  oba  sie  thes  gigä- 
hent, zi  giloubu  sih  gifähent,  gidoufit 
uuerden  alle.  V.  16, 31.  ir  sculut  io  thes 
gigähen,  mit  sulichu  iuih  nähen.  11.16, 
23.  b)  c.  instr.  des  Pronomens  mit 
der  Präp.  zi:  thie  thoh  zi  thiu  gigähent, 
gilouba  sina  intfähent,  giduent  sie  lüt- 
märi,  thaz  er  io  druhtin  uuäri.  II.  13,27. 

gi  -  gäu  —  gi-gangu  [st.  v.],  1.  gehe; 
a)  eigentl.  u.  bildl.;  1)  abs.:  er  in 
tho  nähor  gigiang  ioh  sie  suäzlicho 
intfiang.  V.  16, 11 ;  er  näherte  sich  ihnen 
hierauf,  ni  uuänu,  iz  uuola  intfiangin 
ioh  nähor  ouh  gigiangin,  frägotun  sie 
auur  thuruh  not,  so  man  in  heime  gi- 
böt.  I.  27, 21 ;  die  Gesandten,  welche  an 
Johannes    abgesandt    worden    waren, 
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fragten  ihn  zuerst,  oh  er  Christus  sei. 
Johannes  antwortete:   nein.    Mit  die- 
ser Antwort  waren  aber  die  Abgesand- 
ten, ihres  Auftrages  eingedenk ,  nicht 
zufrieden.    Ich  glaube  nicht,  sagt  0., 
dass  sie  das,  d.  h.  dass  er  diese  kurze 
Antwort  gab,   geneigt  aufnahmen  und 
dass   sie  näher  giengen;  sie  fragten 
aber  genau,  wie  man  es  ihnen  zu  Hause 
aufgetragen    hatte.    —    Mit   Angabe: 
wohin  f    durch   die   Präp.  in    c.  acc: 
so  sie  in  thaz  skif  gigiangun.  III.  8,  11; 
als  sie  das  Schiff  betreten  hatten.  — 
wo  ?  durch  eine  Partikel:  st  therer  situ  in 
manne,  ther  thärana  gigange.  1. 18,36  P, 
VF  gange.     2)  c.  acc:  thie  unege  rihtet 
alle,  thie  ze  herzen  in  gigange,   ob   iz 
uuerde  uuanne,  thaz  er  thärana  gange. 
1.23,27;   die  er  zu  euerem  Herzen  ge- 
hen kann;  er  ist  aus  dem  folg.  Satze 
zu    ergänzen.       b)    übertr.;      komme, 
gehe:  ob  uns  in  muat  gigange.  1.18,31; 
wenn  uns  in  den  Sinn  kommt.  —  sälig 
thie    armherze,    then  muat   zi    thiu  gi- 
gange. II.  16, 18;    denen  der  Sinn  da- 
raufsteht, die  bedacht  sind.      2.  laufe 
ab,   verschwinde:    sage   uns,    meistar, 
thanne,  uuio  thio  zit  gigange.  IV.  7,7; 
discipuli  interrogant  dicentes :  die  nobis 
signunf^  consummationis  saeculi.    Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  132.  h.       3.  ge- 
rathe  wohin;  wohin  f  steht  im  Acc.  mit 
der  Präp.  in:    gigiang  er  in  zäla  uuer- 
gin   thär,    druhtin   half  imo    säi*.  L24. 
gigiangun  si  es  in  ernust  in  thräta  mi- 
hila  angust.  I.  22, 18.    nist  uulb,  thaz  io 
gigiangi  in  merun  goringi.  I.  20, 15.    oba 
iz  firliazi,  uuorolt  ni   gigiangi  in  thesa 
goringi.   II.  6, 34.    in  töd ,   quad ,  ni  gi- 
giangin.  II.  6, 15 ;    sie  würden  nicht  in 
den  Tod  gerathen,  dem  Tode  nicht  ver- 
fallen.   4.  lasse  mich  ein;  mit  der  Präp. 
in  c.  acc. ;  er  gigiang  in  bäga  thera  gotes 
fräga.  11.6,41;    er  Hess  sich  in  Streit 
ein  über  die  Frage  Gottes,   zelle,  thaz 
er  krist  si,  in  thia  beldida  gigange.  IV. 
20,20;   er  lasse  sich  in  die  Kühnheit 
ein,  masse  sich  die  Kühnheit  an.  zi 
giloubu  gifiangin,  in  riuua  gigiangin.  I. 
23, 11 ;  sie  sollten  sich  in  Reue  einlassen, 
zur  Revjß  schreiten,  ni  uuas,  ther  inan 


intfiangi ,  in  gilouba   gigiangi.  IL  2,  24. 
in   thiu  uuäri    zi   erkennenne    mannon, 
thaz  er  got  forahta,  tho  er  sulih  uuerk 
uuorahta  (da   er   seinen  Sohn   opfern 
wollte),  tho   er  in  sulih  thing   gigiang 
so  näh  zi  herzen  gifiang.  11.9,58;  da  er 
in     eine     solche     Sache     eingewilligt. 
5.  habe  Bezug,  betreffe,   beziehe  mich, 
gehe  auf  einen;  worauf^  steht  a)  im  Acc, 
mit    der   Präp.   in:   tiuizit,   thesa   dät, 
thaz   si   in   iuih  gigät.    IV.  11 ,  43 ;    das 
Obj.   des  Nebensatzes  steht  im.  Haupt- 
satz und  ist  im  Nebensatze  nur  durch 
das   Pron.  angedeutet.    Ebenso :    then 
quedet  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser.  III. 
18, 43.  —  ziu  ferist  thü  inti  doufist ,  nü 
thu  ther  heilant  ni  bist,  noh  thero  manno 
ouh  thanne,  in  thero  ambaht  iz  gigange. 
1.27,46;      zu   deren   Amt   das  gehört, 
b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi :  thaz  man 
thär  iauuiht  thes  bige,  thes  zi  tode  gige; 
zi     themo    thionöste    sie    sint    thär    al 
gidröste.  V.  23, 263 ;    dort  im  Paradies 
stirbt  niemand,   deshalb   findet    auch 
nicht  statt,  dass  man  ihn  begrabe  dort, 
oder  man  irgend  etwas  von  dem  dort 
begehe,  was  auf  den  Tod  Bezug  hat; 
in  Bezug  auf  diese  Knechtschaft  sind 
sie   dort   ganz     getrost,     voll    Zuver- 
sicht; das  Relativum  steht   im  Casus 
des   Wortes,    auf   das  es  sich  bezieht. 
Ebenso:  giuuuag  thes  githuiugnisses,  thes 
uuorolt  thultit.  IV.  7 ,  29.         6.    mit  zi 
thiu,  ich  gehe  zu  etwas,  gehe  auf  etwas 
aus,  ich  schicke  mich  zu  etwas  an,  ich 
unternehme  etwas;  mit  parallelem  Satz, 
pleonastisch  gebraucht  zur  Umschreib- 
ung des  Hauptgedankens :  uuara  mugun 
uuir  unsih  uuenten,  thaz  uuir  zi  thiu  gi- 
gangen,  uuir  suliches  biginnen?  IV.  9,6^ 
al  io  sulicha  giuuurt  duat  thes  geistes 
giburt  then  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran   uuerdent.    II.  12,  48.      ni  uuard 
ther  thär  funtan,  theruuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uueri  thoh  gi- 
fiangi.  II.  11,  28.   ir  ouh  thaz  ni  uuoll§t, 
thaz   ir   zi  thiu    giganget,    odo  ouh  zi 
thiu  giloufet,  thaz  ir  es  müht  firkoufet. 
III.  14, 103 ;  dass  ihr  dazu  gehet   oder 
auch  dazu  latifet,  dass  ihr  darauf  aus- 
geht oder  euch  dazu  drängt.        7.  un- 
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persönlich;  1)  gigengit  zi  thiu,  es  kommt 
dazu,  ereignet  sich,  tritt  ein:  so  uuär 
s6  iz  io  zi  thiu  gigeit.  111.3,12.  ob  iz 
uuär  zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia  diufl 
ni  firstät.  III.  7, 49.  ob  iz  zi  thiu  thoh 
gigeit  thuruh  mina  dumpheit.  1.2,19. 
s6  uuär  so  iz  zi  thiu  gigeit,  thaz  mino 
gilicho  iz  ni  firsteit.  111.7,53.  sie  tho 
uuuntar  gifiang,  s6  iz  zi  thiu  th6  gi- 
giang.  III.  16, 5;  als  es  dazu  gekommen 
war,  dass  er  zu  predigen  begonnen 
hatte,  ni  mag  iz  uuerdan,  thaz  iz  io 
zi  thiu  gigange,  theih  thionost  thir 
gihenge.  IV.  11, 30.  2)  so  iz  zen  thurf- 
tin  gigeit.  IV.  9,31;  wp-nn  es  zur  Noth 
kommt,  wenn  das  Bedürfniss  eintritt. 
3)  thö  iz  zi  noti  gigiang.  H67;  als  es 
Noth  ward. 

gigant  [st.  m.],  Riese:  er  quam  s6 
risi  hera  in  laut  ioh  kreftiger  gigant. 
IV.  12, 61. 

gi-garawi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 183],  Ge- 
wand; vergl.  indiimentum,  kikarauui. 
Eer.  GL;  stolis,  gigarauue.  Tat.  141,  3: 
in  uuizes  sneuuen  farauui  so  uuas  al 
sin  gigarauui.  V.  4,  32;  sein  Gewand 
war  völlig  im  Glänze  des  weissen 
Schnees;  et  vestimentum  ejus  erat  sicut 
nix.  Matth.  28,  3. 

gi-garawu  [sw.v.],  hereite  zu,  be- 
sorge, mache  fertig;  a)  c.acc:  gibot, 
thaz  sies  gizilotin,  thie  6,storon  in  gi- 
garotin.  IV.  9,4. —  c.  reflex.  acc.  und 
Angabe:  womit?  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  uuerkon  sih  gigarotln  ioh 
erlicho  imo  gagantin,  ellu  uuorolt  uba- 
ral.  1.23,13;  nnorolt  ist  appositionell 
aufzufassen  zu  dem  Subjekte  sie.  b)  c. 
doppeltem  acc:  thie  dumbon  duat  er 
zi  uuisemo  manne,  zi  thiu,  thaz  er  gi- 
garauue thie  liuti  uuirdige.  1.4,45. 

gi-gibu  [st.  V.],  1.  gebe,  gewähre, 
übergebe,  überlasse,  räume  ein :  gigeban 
sint  mir  zi  henti  ellu  uuoroltenti.  V. 
16,20.  2.  gebe  hin;  c.  acc.  des  Obj. 
und  dem  Acc.  mit  der  Präp.  umbi,  um 
auszudrücken,  wofür  man  etwas  hin- 
gibt, eintauscht:  gibot  er,  thes  giziloti, 
er  umbi  thaz  (das  Schwert)  in  gähi 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14,  10;     ven- 


dat  tunicam  suam  et  emat  gladium.  Luc- 
22,  36. 

gi-gruazu  [sw.v.],  berühre,  behandle; 
a)  c.  acc. :  ni  scrib  ih  thaz  hiar  allaz 
ioh  hiar  ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz 
gigruaze.  IV.  1,24  VP,  F  gruaze.  b)  mit 
folg.  Satz :  bx  thiu  ist  nü  baz,  thaz  uuir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iöhanne  ouh  hiar  leid  kleib.  H  97. 

"gi-grunzu  [sw.v.],  bin  über  etwas 
verdriesslich,  grolle,  murre  über  etwas 
und  äussere  dieses  namentlich  durch 
unartikulirte  Töne;  c.  gen.:  odo  er  sär 
unfrauuer  si,  odo  inan  uuiht  sär  smerze, 
thaz  er  es  thoh  gigrunze.  V.  23, 252. 

**gi-guatu  [sw.v.],  c.  reflex.  acc; 
bewähre  mich:  sih  abrahäm  giguatta 
ioh  druhtine  ouh  giliubta.  1. 3, 13 ;  be- 
währt hat  sich  Abraham  und  dem  Herrn 
sich  empfohlen. 

gi- haben  [sw.v.],  c.    reflex.  acc; 

1.  benehme  mich,  habe  mich:  uuiht  ni 
forahtet  ir  iu!  gihabet  iuih  baldo,  bin 
ih  giuuisso  iz  selbo.  111.8,30;  seid  ohne 
Furcht!  benehmet  euch  vertrauensvoll, 
habet  Muth,  Vertrauen!  ich  bin  es 
nämlich  selbst,  sagte  Jesus  zu  den 
Jüngern  im  Schiffe;  habete  fiduciam; 
ego  sum.   Nolite  timere.  Matth.  14,  27. 

2.  halte  mich  an  etwas:  sit  io  «uakar 
filu  frua  ioh  thara  gihabet  iuih  zua! 
II.  3 ,  40 ;  seid  immer  recht  bei  Zeiten 
wachsam  und  haltet  euch  dazu,  an 
ihn,  an  Christus,  sagt  Johannes  auf 
Christum  weisend;  über  die  Partikel 
auf  eine  Person  bezogen,  s.  tharazua. 

gi-bähu  [st.  V.],  hänge  auf:  thö  uuard 
tirbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan,  thaz 
man  zi  thiu  iu  thär  gihiang,  thiu  zeru- 
bim  untarfiang.  IV.  33, 34. 

gi-haltnissa  [st.  f.],  Beobachtung ;  ob- 
servantia,  gihaltnissa.  Reich.  Cod.  f*9: 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz 
giheltit,  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizöd  inan  heizit.  II.  18, 18;  s.  giweizu. 

gi-haltu  [st.  V.],  1.  schütze  vor 
Gefahr,  Vernichtung  etc.,  bewahre  un- 
versehrt, zu  künftigem  Gebrauche; 
a)  c.dopp.acc;  eigentl.:  uuir  mit  Idzu 
thaz  githulden,  uuir  sa  (die  Tunika) 
älanga  gihalten.    IV.  28,  16.    thaz   thiu 
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tunicha  alang  gihaltinu  umirti,  IY.29,16. 
b)  c.  acc;  eigentl.  u.  Midi. :  thaz  sie 
gihaltan  uiiurtin.  III.  6,  47 ;  die  Ueber- 
bleibsel  des  Brodes.  in  buah  sie  iz  duent 
zisamane,  gihaltan  thär  zi  habänne,  thaz 
man  iz  lese  thäre  gihaltan  io  bl  iäre. 
III.  7, 54. 55.  thaz  guata  steit  gihaltan 
ioh  mag  sih  baz  giuualtan.  V.  25,  50. 
thes  herzen  sie  sih  uuialtun  ioh  reino 
(iz)  gihialtun.  IV.  7,  68.  tho  er  uuard 
zi  manne,  bl  sie  zi  irsterbanne,  älangera 
muater,  ther  sun  guater,  gihalteneia 
thiarnun,  ther  selbo  druhtines  sun.  V. 
12,29.  quad  er,  thaz  sie  rietin,  uuio 
sie  nan  (den  Leichnam  Christi)  gihial- 
tin.  IV.  36, 15.  thes  sih,  thaz  es  uualtes 
ioh  uuola  nan  gihalt^s.  IV.  37, 13.  uuitua 
gimuati  gihialt  si  fram  thio  guatt.  I. 
]  6, 4 ;  als  Witwe ,  wahrend  des  Wit- 
wenstandes; pr'dd.  Nom.  2.  rette, 
erhalte,  bewahre,  schütze;  c.  acc:  thaz 
sin  einen  doti  al  then  liut  gihialti ,  ioh 
thuruh  slnan  einan  dolk  uuäri  gihaltan 
ther  folk.  III.  26, 28. 29.  thaz  er  mo  sie 
gihialti.  IV.  15, 63.  thaz  thil  unsih  hiar 
gihaltes.  IV.  4,  51.  thaz  hirta  sine  uns 
uuarten  inti  unsih  io  gihalten.  1. 28, 9. 
gihalt  mir  scäf  minu.  V.  15, 9.  er  uns 
ginädon  slnen  riat ,  thaz  sulichan  kuning 
uns  gihialt.  L  27.  lli  thfi,  theiz  scono 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizod  thanne 
thärana  scöno  helle,  in  themo  firstant- 
nisse  uuir  gihaltan  sin  giuuisse.  1. 1,40; 
wir  in  dem  Verständniss  (des  Wortes 
Gottes)  sicher  bewahrt  sind;  s.  hillu. 
—  c.reflex.  acc.'manbaz  insögiuuartent 
ioh  sih  baz  gihaltent.  II.  19, 10  ;  wenn  sie 
gar  nicht  schwören,  nicht  bloss  nicht 
falsch.  3.  befolge,  beobachte :  gihaltu  slna 
16ra.  III.  18, 48.  liaz  inan  uualtan  thes 
uuunnisamenfeldes,  zithiuerthiz  gihialti. 
II.  6, 12.  gihialt  däuid,  thaz  imo  druhtin 
gibot.  L  63.  thie  iro  muates  uualtent 
ioh  bruaderscaf  gihaltent.  IL  16, 6.  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  gihel- 
tit.  11.18,17;  s.  giweizu.  thaz  er  then  sam- 
bazdag  ni  gihialt.  III.  20,  62  F.  er  zalta 
ouh  dages  uuuntar  then  iungoron  sus 
io  suntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.  1,  20;  Christus  erzählte  täglich 
Neues,    Ungewöhnliches,  Seltenes  den 


Jüngern  so  auf  besondere  Art;  er 
beobachtete,  that  das  noch  um  vieles 
mehr,  als  er  sie  in  Hinsicht  ihrer 
Seligkeit  belehrte  (v.  17.  18)-  Unter 
dem  Seltenen,  das  Christus  seinen  Jün- 
gern erzählte,  versteht  0.  wohl  die  Weis- 
sagung vom  Schicksal  der  Jünger,  vom 
Ende  der  Welt  und  dem  darauf  fol- 
genden Gericht  u.  s.  w.  4.  bewache; 
c.  acc:  so  sie  sin  mer  tho  uuialtun, 
thaz  grab  ouh  baz  gihialtun.  IV.  36, 
21  F,  VP  bihialtun. 

*gi -harten  [sw,  v.],  harre  aus:  er 
(Petrus)  sprah  baldlicho,  quad,  io  gi- 
harteti  mit  imo  in  theru  noti.  IV.  13, 22 ; 
sprach  kühn  und  sagte,  ausharren 
würde  er  mit  ihm  in  dieser  Noth. 

gi-heilu  [sw.  V.],  heile,  mache  ge- 
sund; c.  acc;  a)  eigentl.:  bat,  thaz  er 
thär  gimeinti,  then  sun  imo  giheilti.  III. 
2,  6.  bat,  thaz  er  thär  gimeinti,  Ihaz  er 
nan  thär  giheilti.  III.  11, 6.  giloubta,  er 
sia  giheilti.  III.  11 ,  12.  deta  uuerk  mä- 
raz,  theih  bl  einan  man  gimeinta,  in 
sambazdag  giheilta.  III.  16,  34.  far, 
tohter,  heimortes,  mit  giloubu  so  giheiltu. 
111.14,48;  in  Bezug  auf  den  Vocativ 
steht  die  Apposition  im  Nom.  b)  übertr. ; 

I.  errette,  erlöse;  c.acc:  er  giheilit  thiz 
laut,  giheilit  sin  guati  allö  uuoroltliuti. 
1.8,27.28.  thaz  si  uns  heran  scolti, 
ther  unsih  giheilti.  I.  3, 38.  ni  mag  bi- 
uuerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV- 
30 ,  26.  sunter  er  sie  zi  imo  leitti  ioh 
alle  giheilti.  11.12,79.  2.  beselige,  be- 
glücke; c.acc:  sie  quement  thär  man  in 
ginädot,   thär    man    giheilit    iro    muat. 

II.  16, 20. 

gi-heiz  [st.  m.],  Versprechen,  Ver- 
heissung:  beitöta  er  (Zacharias)  thär 
suazo  thero  druhtines  giheizo.  I.  15,4; 
homo  exspectans  consolationem  Israel. 
Luc  2,  25.  thiu  uuihl  gotes  geistes  gi- 
uuerota  inan  thes  giheizes.  1. 15, 8. 

gi-heizu  [st.  v.],  1.  verheisse; 
a)  abs.:  so  gihiaz  mir  io  thaz  uuort 
thln.  1.15,15.  so  er  gihiaz.  11.11,50. 
b}  c.acc:  gihugit,  thaz  er  her  iz  liaz, 
thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I.  10,  12.  thia 
ganzida  gihiaz.  III.  2, 36.    thaz   er  uuas 
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giheizenti.  1.7,22;  10,8.  sie  imo  gihia- 
zun  mihilan  scaz.  IV.  8, 23.  uuas  iu  iz 
giheizan.  V.  4, 48 ;  -  V.  23, 48 ;  24, 3.  ther 
ofto  ist  iu  giheizan.  1.8,25;  11,31.  ein 
man  ist  uns  giheizan.  II.  14, 75.  c)  mit 
folg.  Satz:  so  uuemo  iz  ir  giheizet,  ir 
sunta  mo  biläzet.  V.  11, 11.  2.  sage, 
kündige  an,  bestätige;  c.  acc:  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  guat.  111.20,74.  ml  uuillu  ih  thir 
giheizan:  petrus  scalt  thil  heizan.  III. 
12, 31. 

*gi- helzu  [sw.  V.],  lähme;  s.  balz; 
c.  acc;  woran?  steht  im  Gen.:  elti  nan 
githuingit,  thiu  mo  allaz  Hob  inselzit, 
ioh  mahto  nan  giheizit.  V.  23, 141 ;  das 
Alter  bezwingt  ihn,  das  ihm  alles  lieb- 
liche entwürzt  und  an  Kräften  ihn 
lähmt. 

gi-hengu  [sw.v.],  gestatte,  erlaube, 
lasse  zu;  c.acc:  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  thisu  uuorolt  ellu. 
IV.  4,  75.  thaz  got  io  thaz  gihenge.  V. 
23,249.  ni  mag  iz  uuerdan,  theih  thio- 
nöst  thir  gihenge.  IV.  11,  30.  uns  thun- 
kit,  thaz  iz  honida  st,  thaz  uuir  thes 
biginnen,  uuir  honida  gihengen.  III 
19,  7;  unberücksichtigt  lassen,  manag 
leid  er  thulta,  unz  thaz  tho  got  gihangta. 
L41. 

gi-heren  [sw.v.],  1.  bin  über  et- 
was Herr,  herrsche,  gebiete:  uuaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  giheret 
so  fram,  thaz  imo  sint  untar  henti  ellu 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  sina  sela 
III.  13,  31.  2.  verherrliche ,  zeichne 
aus;  c.  acc. :  mag  unsih  gilusten  mit  gi- 
uuurti,  nü  uuir  sie  (die  Heiligen)  hiar 
zi  guate  so  sehen  giherete.  IV.  5 ,  52. 
then  liuto  däti  so  scöno  gihereti.  IV. 
4, 25  VF. 

gi  -  hertu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc. ;  härte, 
stärke  mich:  thö  betota  ih  selbo  bi 
thih,  in  giloubu  ni  giuuangtis  ioh  mua- 
tes  thih  gihartts.  IV.  13, 18;  ego  autem 
rogavi  pro  te,  ut  non  deficiat  fides  tua- 
Luc.  22,32;  da  betete  ich  selbst  für 
dich,  dass  du  im  Glauben  nicht  wan- 
ken, vielmehr  an  Muth,  in  Rücksicht 
deines  Muthes  dich  härten,  muthiger 
werden  möchtest,  petrus  uuard  es  aua- ' 


uuart  (dass  man  Jesum  gefangen  neh- 
men wolle)  ioh  bratter  sliumo  thaz 
suert,  er  herzen  sih  giharta.  IV,  17, 2 ;  er 
hatte  sich  an  Muth,  in  Betreff  seines 
Muthes  gehärtet,  er  war  muthiger  ge- 
worden, hatte  Muth,  hatte  sich  ein  Herz 
gefasst. 

gi-hilfu  [st.  V.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stüze,  bin  behilflich;  s.  hilfu  1;  c,  dat.: 
ih  uuolta  gizellen,  uuio  uuuntarlicho  er 
uns  gihalf.  IV.  25,4.  c,  dat.  «nc?  zi  thiu; 
nist  (sagt  der  Gichtbrüchige)  niaman 
thero  friunto,  thaz  mir  zi  thiu  gihelfe, 
jn  thaz  uuazar  mih  firuuerfe.  III.  4, 24 ; 
ich  habe  keinen  Freund,  der  mir  dazu 
behilflich  iväre,  mich  ins  Wasser  hi- 
nabliesse.  2.  trachte  zu  befördern, 
nehme  in  Angriff;  a)  c.  gen.  des  Perso- 
nal- oder  Demonstrativpronomens:  thiz 
hüs  ziuuerfet,  ioh  scioro  ouh  thes  gihel- 
fet,  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  II. 
11, 33.  nämun  sie  tho  steina,  thaz  sliumo 
sie  es  gihulfln,  ioh  inan  anauuurfin.  III. 
18,  70.  b)  c.  gen.  u.  folg.  Satz :  ni  brennit 
man  thuruh  thaz  sinaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biuuerfe,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er 
iz  irheffe  üfan  höhaz  kerzistal.  II.  17, 17 ; 
nur  des  Reimes  wegen  angewendet: 
man  brennt  nicht  seine  Lampe,  damit 
man  sie  bedecke,  sondern  auf  dass  er  es 
in  Angriff  nimmt,  sie  auf  einen  Leuch- 
ter zu  erhöhen,  d.  h.  um  sie  sicher  zu 
erhöhen;  s.  giflizu. 

gi-hogtllh  [adj.],  wohlbedacht,  be- 
kümmert, ängstlich:  thes  emmizigen 
fergön  gihogtlichen  sorgon.  V.  23,  73; 
lasst  unausgesetzt  um  ihn  (den  Himmel) 
bitten  mit  bekümmerter  Sorgsamkeit. 

gi-hohu  [sw.v.],  erhöhe,  bringe  em- 
por; c.  acc:  ilit,  er  gigähe,  thaz  slnaz 
io  gihöhe.  1. 1, 32.  uuilit  thes  gigähen, 
thaz  sinaz  io  gihohen.  III.  16, 20. 

gi-hol6n  [sw.  v.],  1.  bringe  her- 
bei, hole;  a)  eigentl.;  1)  c  acc. :  gistu- 
ant  er  gibiatan,  thaz  sie  imo  einan  esil 
giholetin.  IV.  4, 6  F.  dua  mih  uuis,  oba 
thü  nan  (den  Leichnam  Christi)  nämis; 
ih  giagaleizon,  thaz  ih  inan  giholon 
dar.  V.  7,  51.  2)  c.  gen.:  quam  ein  uuib, 
thaz  si  thes  gizilöti,  thes  uuazares  gi- 
holoti.  11.14,14;  s.  drinku.  b)bildl.;  ver- 
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schaffe;  c.  acc:  bi  thiu  giholöta  sin 
thera  dohter  thaz  guat.  III.  11. 27.  ther 
thaz  lioht  thir  heim  giholöta.  III.  20, 72 
VP^  der  dir  das  Augenlicht  zurück- 
geholt, zurückgegeben  hat.  2.  rufe 
her,  hole  her;  c.  acc:  lis,  uuio  er  gi- 
holöta ioh  sume  ouh  zi  imo  ladöta.  II. 
7,75.  then  uuirt  er  tharaladöta  ioh  zi 
imo  nan  giholöta.  II.  8, 43.  3.  ßlhre 
tveg,  hole  loeg;  c.  doppeltem  acc:  er 
quam  so  risi  her.a  in  lant,  then  furiston 
therera  uuorolti  nötagan  giholöti,  in  bant 
inan  gilegiti,  er  furdir  uns  ni  deriti. 
IV.  12,  63. 

gi-honu  [sw.  V.],  verhöhne;  c  acc;  s. 
hönu:  sie  thähtun,  uuio  sie  inan  gihöntin. 

IV.  22, 30. 

gi-horsam  [adj.],  gehorsam:  er  uuas 
gihörsam.  I.  3, 14. 

gi  -horu  [sw.  V.],  1.  vernehme  durch 
das  Gehör ;  a)  ahs.:  thoh  bistil  zi  ala- 
uuäru  kuning,  so  ih  gihöru.  IV.  21, 28. 
h)   c.  acc. :  thaz   sin   öra  iz  io  gihörti. 

V.  23,  24.  so  sliumo  ih  gihörta  stimmun 
thina.  1. 6 ,  11.  so  sliumo  siu  gihörta 
thaz,  firuuarf  sie  särio  thaz  faz.  11.14,85. 
so  er  erist  slnu  uuort  insuab ,  er  thaz 
betti  sär  irhuab,  ioh  iz  thanafuarta,  so 
sliumo  er  thiu  gihörta.  III.  4,  30.  er 
quad,  man  gihörti  uueinön  thesö  däti. 
1.20,27.  quädun,  sie  iz  gihörtin.  IV. 
19,30.  uuaz  er  quit,  thaz  eigut  ir  gi- 
hörit.  IV,  19,  67.  uuirdig  ni  uuas,  thaz  er 
thaz  gihörti,  uuaz  druhtin  thes  giquäti. 
IV.  22,  2.  gihört  iz  filu  manag  friunt. 
1.9,3.  alle  thie  iz  gihörtun.  1.9,37; 
13, 15.  thaz  imböt  sie  gihörtun.  1. 17, 53. 
thie  furiston  thaz  gihörtun.  III.  16, 73. 
sie  iz  allaz  abahötun,  thie  thär  iz  gi- 
hörtun. III.  19, 19.  in  abuh  iz  kertun, 
so  sie  thiz  gihörtun.  III.  24,  74.  so  sliumo 
sie  iz  gihörtun,  iz  allaz  abahötun.  III. 
24, 110.  sih  thanana  uz  thö  tiartun ,  so 
sie  thaz  gihörtun.  III.  17, 46.  so  sliumo  sie 
iz  gihörtun,  sie  sär  biskrankolötun.  IV. 
16,41.  nist  ther  er  gihörti  so  frönisg 
ärunti.  I.  12,  10.  martha,  so  siu  thia 
kunft  gihörta.  III.  24.  5.  c)  mit  folg. 
Satz :  druhtin  thö  gihörta,  uuio  er  thär 
uuernöta.  III.  20, 169.  so  druhtin  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta.  III.  23, 25.    gihör- 


tun ungerno,  thaz  uuir  nfi  niazen  gerno. 
I.  17 ,  32.  ih,  quad  er ,  intfualta,  thaz 
ethesuuer  mih  ruarta,  ih  irkanta  thia 
kraft  faran  fona  mir;  so  siu  thö  gi- 
hörta, thaz  er  iz  antöta  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  thö  firholan  sin, 
quam  si  forahtalu  sär.  III.  14,  37;  teti- 
git  me  aliquis,  nam  ego  novi  virtutem 
de  me  exiisse;  videns  autem  mulier, 
quia  non  latuit,  tremens  venit  Luc. 
8,  46.  47.  thö  gihört  er  märi ,  thär 
ander  kuning  uuäri.  1.21,11.  gihörta 
thö  ther  liut  thaz,  thaz  druhtin  thara- 
queman  uuas.  IV.  3,  1.  2.  erhöre; 
c  acc:  uuärun  thiggenti,  thaz  er  ouh 
gihörti,  thaz  ther  euuarto  bäti.  1.4,18. 
ist  gibet  thinaz  gihörtaz.  1.4,28.  betöt 
lütoro  thäre,  thaz  iz  got  gihöre.  II. 
21,  18.  3.  leihe  jemandes  Mahnungen, 
Belehrungen  etc.  mein  Ohr,  leiste  Folge, 
füge  mich;  c.  dat.:  stant  üf,  gihör 
mir!  111.4,27. 

*gi-houf6n  VP  [sw.  v.],  häufe  auf, 
sammle;  c.  acc  :  so  uuer  manno  so  sih 
buazit  ioh  sunta  sinö  riuzit,  thaz  thanne 
uuärlicho  duat;  gihouföt  er  mo  manag 
guat.  1. 24, 18;  er  häuft  manchen  Schatz 
sich,  für  sich  auf;  s.  Bd.  2,  72  "^ 

-giht,  s.  bi-giht. 

gihu  [st.  V.],  1.  sage,  verkünde; 
mit  abhäng.  Satz:  iah  er  (Johannes) 
thö,  sös  iz  uuas.  1. 27, 17.  2.  bekenne, 
gestehe  ein;  a)  abs.:  er  thrittun  stunt 
nan  gruazta,  uuant  er  in  imo  buazta, 
thaz  er  er  iu  so  thiko  lougnita  sin; 
ther  thria  stuntön  iähi,  so  thiko  inflohan 
uuäri,  thia  minna  zalti  hiar,  so  zam, 
ther  er  so  sero  hintarquam.  V.  15,25; 
provida  autem  pietate  dominus  tertio 
Petrum,  an  se  diligat,  interrogat,  ut  ipsa 
trina  confessione  vincula,  quae  illum 
ter  negando  ligaverunt,  absolvat;  et 
quotiens  territus  ejus  passione,  qua  illum 
nosse  negaverat,  toties  ejus  resurrectione 
recreatus,  quod  illum  toto  amet  corde, 
testetur;  provida  dispensatione  tertio 
confitenti  amorem,  tertio  aeque  pascen- 
das  suas  oves  commendat,  quia  dece- 
bat,  ut  quoties  in  pastoris  fide  tituba- 
verat,  toties  cum  renovata  fide  pastoris, 
membra  quoque   ejus  pastoris  jubeatur 
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recreare.  Alcuin.  inJoh.  pag.  644;  der 
sollte  dreimal  eingestehen,  der  ebenso 
oft  gewankt  hätte  (s.  intfliuhuj,  die 
Liebe  bekennen  hier,  wie  es  ziemte, 
der  früher  so  sehr  erschrocken  ist. 
b)  constr.;  1)  c.  gen.:  quam  siu  (das 
mit  dem  Blutßuss  behaftete  Weib)  fo- 
rahtalu  sär  ioh  zalta  mo  thiu  uuerk 
thär,  iah  tho  thär  gimuato  thero  druh- 
tines  uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  ziu 
siu  färeta,  thaz  si  thia  traJun  ruarta. 
111.14,42;  als  Christus  fragte,  wer 
ihn  angerührt  hätte,  trat  sie  schüchtern 
vor  und  sagte  ihm  dort  die  Handlung, 
die  That,  sagte,  dass  sie  es  that,  dass 
sie  es  gewesen^  die  ihn  angerührt  und 
bekannte  dann  dort  liebevoll  die  Thaten 
des  Herrn  und  ihre  Gedanken ;  sie  be- 
antwortete also  nicht  bloss  die  Frage 
Christi  mit  den  Worten,  dass  sie  ihn 
angerührt,  sondern  bekannte  zugleich, 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  was 
sie  bei  ihrer  Handlungsweise  gedacht, 
beabsichtigt,  warum  sie  strebte,  des 
Kleides  Saum  zu  berühren.  2)  mit 
folg.  Satz:  oba  sih  (Adam)  biknäti, 
iähi,  SOS  er  däti.  11.6,43.  3.  rufe 
zum  Zeugen  an,  berufe  mich  auf  einen; 
mit  der  Präp.  in  c .  acc.  und  folg.  Satz : 
ih  gihu  in  iuih,  thaz  ir  hortut  quedan 
mih,  ni  sagen  ih  iz  nü  ouh  thes  thiu 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  11.13,5; 
ipsi  vos  mihi  testimonium  perhibetis, 
quod  dixerim,  non  sum  Christus.  Jäh. 
3,28. 

ir  -  gihu, 

gi-huggu  —  gi-hogen  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  48],  gedenke.,  erinnere  mich,  bin 
eingedenk;  1.  abs.:  ni  läzet,  ni  ir  gi- 
hugget  ioh  mir  ginäda  thigget.  H  153. 
2.  constr.;  a)  c.  gen.:  gihogät  er  (Jo- 
hannes) thero  fuazo,  uuant  er  giscreib  uns, 
uuio  er  hera  in  uuorolt  quam.  V.  8, 25; 
quasi  ad  pedessedet  angelus,  cum  dici- 
ur :  et  verbum  caro  factum  est.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  636.  gihugi  uuortes  mines. 
IV.  13, 38.  gihugi  min  hiare.  IV.  31, 21. 
thes  uuizodes  gihugitun.  I.  22 ,  6.  quä- 
dun,  thaz  man  in  ther  uamiti  thes  alten 
io  gihogeti.  I.  9, 14.  gihugit  thes  kindes. 
III.  1, 36.  gihugi  thines  skalkes.  IV.  31, 19. 


thes  sculut  ir  gihuggen.  II.  23,  8.  thaz 
ih  thoh  thes  gihogeti.  11.23,26.  thaz  man 
thes  gihogti.  IV.  2, 24.  thaz  sie  thln  io  gi- 
hogetin.  1.2,37.  b)  mit  folg.  Satz:  gi- 
hugit, thaz  er  her  iz  liaz.  1. 10, 12.  nist 
ther  io  gihogeti,  thaz  io  then  namon  ha- 
beti.  I.  9,  22.  nist  ther  io  gihogeti,  thaz 
kuning  thehein  fuari  mit  sulicheru  ziert. 
IV.  4, 23.  thaz  sie  thes  irhogetin ,  uuio 
fon  egypto  fuarun.  III.  15, 12. 

gi-hugt  [st.  f.],  Andenken,  Erinner- 
ung :  thaz  thie  selbun  smähi  min  in  gi- 
hugti  muazin  iro  sin.  V.  25,  89.  iz  uuard 
er  iu  zi  einen  gihugtin  gidän  thera  sa- 
manungu.  III.  15, 9 ;  das  geschah  zur 
Erinnerung  an.  Redensarten:  1.  gi- 
hugt  duan,  Erwähnung  thun;  a)  c. 
dat.:  ni  läzet,  ni  ir  gihugget  zi  selben 
sancti  gallen;  auur  thara  uuidiri  thiu 
mines  selbes  nidirt  duat  iu  gihugt,  thaz 
ir  bimidet  zäla,  ci  selben  sancte  petre. 
ni56;  dagegen  wird  auch  meine  Nie- 
drigkeit euer  beim  heiligen  Petrus  Er- 
wähnung thun,  gedenken;  0.  bittet 
seine  St.  Galler  Freunde,  sie  sollten 
beim  heiligen  Gallus  für  ihn  beten,  er 
wolle  dagegen  beim  heiligen  Petrus  (dem 
Patron  von  Weissenburg)  für  sie  beten, 
b)  c.  gen.:  thes  duent  buah  gihugt.  II. 
8,33;  V.13,19.  2.  zi  gihugte  duan, 
erwähnen ;  mit  folg.  Satz:  läsi  thü  thia 
redina,  uuio  druhtin  threuuit  thanana? 
thär  duat  er  zi  gihugte,  er  thanne  himil 
scutte.  V.  19,32;  s.  Bd.  2, 196. 

gi-huofön  F  [sw. v.J,  s.  gi-houfön. 

gi-hursgu  [sw.  V.],  setze  in  Thätig- 
keit,  beschäftige ;  passiv,  bin  in  Thätig- 
keit  gesetzt,  beschäftigt,  bin  hurtig,  ge- 
schäftig; mit  der  Präp.  zi  c.  dat.;  vergl. 
hursgu:  nü  birun  uuir  gihursgte  zi 
gotes  thionoste.  II.  6,  55;  lasset  uns 
nun  hurtig,  geschäftig  sein  im  Dienste 
Gottes. 

gi-llu  [sw.  V.],  1.  eile;  a)eigentl.: 
sie  flizzun,  thaz  sie  giiltin  zen  hohen  gi- 
zitin.  I.  22, 2.  ni  deta  siu  thes  tho  bita, 
si  sliumo  zi  imo  giilta.  111.24,40.  mar- 
tha  sih  tho  ^ümta,  s6  si  zi  kriste  giilta. 

III.  24,  11.  mit  speru  er  tharazua  giilta. 

IV.  33,  28.  nü  sculut  ir  gillen  zi  then 
iungoron.  V.  4, 59.    gibot,  thaz  sie  gi- 
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iltin  zi  den  sconen  zitin.  V.  16,7.  b)  hildl. : 
thaz  ih  thanne  giile  zi  thes  krüzönnes 
heile.  IV.  1, 26.  2.  trachte,  strebe  wor- 
nack,  erstrebe  eticas,  bemühe  mich  um 
etwas;  c.  gen.  des  Pronomens:  clages 
inti  nahtes  thenket  io  thes  rehtes,  thaz 
ir  thes  io  giilet,  thia  zäla  bimidet.  IV. 
7,  85 ;  damit  ihr  immer  darnach  stre- 
bet, entgehet  der  Gefahr,  gibot  thö  druh- 
tin  sinen,  thaz  uuola  sie  thes  giilen,  thie 
liuti  thes  firuuäsin ,  thie  brosmun  thär 
giläsin.  111.6,45.  ther  auur  thes  ni  gi- 
ilet ,  mit  doufu  sih  ni  uuihit.  V.  16, 33 ; 
giilii  ist  hier  wie  ilu,  giflizu,  biginnu 
u.  a.  zur  Umschreibung  gebraucht. 

hera-giüu.        thara-giiln. 

gi-iiTOn  [sw.  V.],  gehe  irre,  verirre 
mich :  ih  bin  uueg  rehtes  ioh  alles  redi- 
haftes,  bin  ouh  Hb  inti  uuär,  bi  thiu 
ni  girröt  ir  thär.  IV.  15, 20. 

gi-irru  [sw.  v.],  bringe  in  Vertcir- 
rung,  zerrütte;  c.  acc:  nist  gisceid  noh 
giuuant,  unio  er  girrit  thaz  lant.  IV. 
20,27.  sie  (die  Jünger)  girrent  mer 
thie  liuti ,  thanne  ouh  therer  däti. 
IV.  36,14;  als  es  selbst  dieser  etwa 
gethan  hat,  wenn  man  nicht  dafür 
sorge,  dass  die  Jünger  nicht  sagen 
könnten,  Christus  sei  auferstanden. 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  bt  iro 
thegana,  s6  sint  sie  alle  girrit.  III.  26, 41. 

gi-izzu  [st.  V.],  esse;  abs.:  so  sie  thö 
thär  gäzun,  spiohota  ther  diufal  iüda- 
san.  IV.  11, 1;  nachdem  sie  gegessen  hat- 
ten. s6  sie  gäzun,  thie  in  themo  grase 
sazun.  III.  6 ,  43.  so  sie  gäzun ,  quad 
druhtin.  IV.  15,1;  das  Prät.  steht  im 
Sinne  des  Plusqpf.  Ebenso:  so  siu  tho 
thär  irfultun,  so  in  thiu  buah  gizaltun, 
sie  flizzun  thes  heiminges.  1. 16,21.  druh- 
tin after  in  thö  giang,  so  ther  Hut 
thö  zigiang.  III.  8, 15.  Manchmal  loird 
das  Plusqpf.  durch  das  Part,  praet. 
und  das  Präteritum  des  Verbums  haben 
oder  bin  umschrieben:  sie  in  thär  tho 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnoman  habetun.  III. 
20, 88.  si  iz  al  irsuachit  habeta,  ni  suahta 
siu  thär  thes  thiu  min.  V.  7,  11.  thaz 
habeta  mit  then  mahtin  ther  euuinigo 
druhtin  ubaruuuntan,  bi  thiu  stuant  er 
thö  in  Stade.  V.  14, 14.    si  kundta  thär, 


thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas.  1. 16, 
17.  sie  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  euuinigo  sun.  II.  3,26. 
—  uuär  mugun  uuir  biginnan,  thaz  ther 
liut  gisäzi,  unz  er  hiar  nü  gäzi.  III.  6, 18. 

*gi-kamari  [st.  n.],  Kammer:  sint 
sie  nü  in  himilriches  freuuidu,  in  himi- 
les  gikamare.  H21. 

gi-kerru  [sw.  v.],  kehre:  habet  er  in 
hanton  sina  uuintuuanton ,  thaz  er  filu 
kleino  thaz  sin  körn  reinö,  sin  denni 
gikerre.  I.  27, 65. 

gi-keru  [sw.  v.],  1.  wende  mich, 
drehe  mich,  kehre  zurück;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.  :  irstentit  ther 
thin  bruader,  zi  lib  er  so  gikerit,  thaz 
muat  sih  thtn  ni  serit.  111.24,22.  2.  kehre 
zu,  wende  hin;  c.  acc;  eigentl.;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hellu 
sint  gifiarit  ioh  thie  andere  gikerit. 
II23;  das  gemeinsame  Subjekt  steht  im 
zweiten  Satze.  —  c.  reflex.  acc. :  thaz  bi- 
gond  er  redinön,  thaz  sie  iz  mer  intrie- 
ttn,  zimo  sih  gikertin.  IV.  1, 16.  er  quad, 
sie  sih  giliartin,  zi  zesue  gikertin.  V. 
13, 13.  3.  kehre^  wende,  bringe,  führe 
zurück;  bildl. ;  c.  acc. ;  wohin?  steht 
a)  im  Acc.  mit  der  Präp.  in:  gikerit 
er  scöno  thaz  herza  fordoröno  in  kindo 
inbrusti  zi  gotes  analusti.  I.  4,  41;  ut 
convertat  corda  patium  in  filios.  Ijuc. 
1,17.  b)  im  Dat.  mit  der  Präp.  zi: 
thie  ungiloubige  gikerit  er  zi  libe.  I. 
4,43;  ut  convertat  incredulos  ad  pru- 
dentiam.  Luc.  1,17.  ther  mit  giloubu 
thaz  giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  sinaz 
muat.  II.  12,  81.  4.  kehre  mich,  be- 
ziehe mich,  habe  Bezug;  c.  dat.  mit 
der  Präp.  zi:  theist  zi  uns  gikerit.  I. 
24, 15.  5.  verkehre,  wandle;  c.  acc. : 
thiu  sunna  gikerta  in  ir  Höht  in  finstar. 
IV.  33, 12.  Redensarten:  1)  heimortes 
gikeren,  heimkehren; c.gen.:hm  nü  mines 
uuortes  gikerit  heimortes.  V.  25,3;  ich 
bin  mit  meiner  Dichtung  heimgekehrt, 
zu  Ende.  2)  hintarort  gikeren,  entstel- 
len, verdrehen,  herabsetzen;  c.  acc. :  sie 
thes  argen  nement  gouma,  thaz  sie  thes 
io  faren,  uuio  iz  (das  Werk  eines  an- 
dern) hintarort  gikeren.  V.  25,  74.  Das 
Gegentheil  davon  st    3)  frammortes  gi- 
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keren,  erheben,  befördern;  c.acc:  sie 
rietun,  uuas  sie  es  duan  scoltin,  thoh 
ni  sprächun  sie,  thaz  sie  giloubtin  gote 
sär,  thaz  sie  iro  herza  iz  (den  Glauben) 
lertin  ioh  frammortes  iz  gikertin.  III.  26, 
10;  s.  frammortes.  4)  in_^muat  gikeren, 
zu  Gemüthe  führen;  c.  acc.  der  Sache, 
und  dat.  der  Person:  uuir  sculun  auur 
ahtün,  uuir  uuola  iz  ni  bidrahton,  thaz 
uuir  thiu  uuerk  eren,  in  muat  uns  siu 
gikeren.  111.26,20. 

gi- klagon  [sw. v.],  1.  beklage,  be- 
jammere; c.acc:  ni  deta  siu  es  auur 
mer,  giklagöta  ekrodo  ira  ser.  III.  11,  7. 
2.  bringe  klagend  vor;  c.acc:  ni  firliaz 
ouh  in  ther  noti,  ni  si  irao  folgeti ,  thia 
thurfti  imo  giklagöti,  III.  11, 24. 

*gi-kleibu  [sw.  v.],  1.  präge  ein, 
lasse  eindringen;  c.acc:  sie  gikleiptun 
sär  thaz  guat  in  iro  muat.  1. 9, 38.  thaz 
uuir  tharzua  huggen,  in  herzen  uns  iz 
ieggen,  uuiht  es  ni  firleiben,  ni  uuir  iz 
thär  gikleiben,  II.  24,  32.  2.  kleide 
ein;  c.acc:  uuas  liuto  filu  in  flize,  sie 
thaz  in  scrib  gikleiptln.  1. 1, 2 ;  dass  sie 
in  Worte  einkleideten. 

gi-klinu  [st.v.], streiche;  vergl.lmunt, 
Tßichlenent.Tegerns.  Cod.  10;  c.\acc;  mit 
Angabe:  wohin?  durch  die  Präp.  in 
c.  acc. :  uuiht  ni  mohta  sehan  er,  er  ther 
suntolöso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
giklan.  111.21,4;  bevor  der  sündenlose 
Mann  den  Koth  auf  die  Augen  strich. 

"gi-knihti  [st.  n.],  Gefolge,  Jünger- 
schaft ;  s.  kneht  3 :  giang  er  uuegerihti, 
suahta  sin  giknihti.  III.  8 ,  19.  gimachon 
(sagte  Judas  zu  den  Hohenpriestern)., 
thaz  thär  nist  manno  mera,  ni  si  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22;  et  quae- 
rebat  opportunitatem,  ut  traderet  illum 
sine  turbis.  Luc.  22,  6. 

gi-kniwa  [sw.  v.],  knie  nieder:  so 
h6h  ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thun- 
kit  megi  sin,  theih  scuahriomon  sine 
zinbintanne  birine,  oda  ih  gikneuue  suazo 
fora  sinen  fuazon,  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenko  thiö  riomon,  thier  gischrenke. 
I.  27,  59. 

gi-krumbu  [sy/.y.],  verdrehe;  vergl. 
skephe  in  mir  grehten  sin,  den  ih  sun- 
döndo  gechrumpta.  Notk.,   Ps.  50,  12: 


oba  ih  thero  buacho  guati  hiar  iauuiht 
missikerti,  gikrumpti  thero  redino,  bi- 
mide  ih  thaz  uuizzi.  H2;  wenn  ich  et- 
loas  aus  der  heiligen  Schrift  verdreht 
habe,  möge  ich  der  Strafe  entgehen; 
der  Gen.  ist  abhängig  von  einem  zu  er- 
gänzenden uuiht. 

"  gi-krusti  [st.  n.],  harte  Aussenseite 
eines  Körpers,  Kruste,  Rinde,  Schale: 
thü  (findist  filu  geistlichaz  bröt  untar 
themo  gikruste.  III.  7,  78. 

gi-kualu  [sw.  V.],  kühle,  erfrische; 
a)  eigenfl.;  c.  reflex.  acc:  uuib,  quad 
er,  gib  mir  thes  drinkannes,  uuird  mir 
zi  gifuare ,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  II. 
14, 16.  b)  bildl.;  mache  erkalten;  c.  acc: 
nämun  sie  tho  steina,  thaz  sliumo  sies 
gihulfin  ioh  inan  anavuurfin,  thaz  sie 
gikualtin  in  thaz  muat.  III.  18,  71. 

gi-kundu  [sw.  v.],  verkünde,  thue 
kund,  zeige  an;  a)  c  acc:  thaz  er 
then  liutin  ouh  gikundti  thio  druhtines 
kunfti.  I.  23,  6.  uuärun  thaz  thie  ziti, 
thaz  thaz  huan  gikundti  thes  selben  da- 
ges  kunfti.  IV.  18, 34.  thaz  sie  thes  ni 
thähtin,  themo  kuninge  sih  nähtin,  noh 
gikundtin  thia  fruma  themo  manne.  I. 
17, 76  VP,  F  ni  kundtin.  uuard  gikundit 
sin  giuualt  ubar  allaz  thaz  lant.  III. 
2,2.  b)  mit  folg.  Satz:  er  gikundta 
herasun,  thaz  er  si  selbo  gotes  sun. 
IV.  23, 25. 

gi-kussu  [sw.  V.],  küsse;  c.  acc: 
uuola  uuard  thio  brusti,  thiö  krist  io 
gikusti.  1.11,39. 

gi-  labön  [sw.  v.] ,  stelle  die  Kraft 
des  Geistes  und  Körpers  wieder  her, 
labe;  c.acc:  thie  hungorogun,  muadon 
gilabot  er  in  euuon.  I.  7, 17. 

gi -ladön  [sw.  v.],  1.  lade  ein,  zum 
Besuche,  zum  Male;  c.acc:  ih  sah  thih, 
er  thih  holoti  ioh  philippus  giladoti.  IL 
7,63;  sagt  Christus  zu  Nathanael;  prius- 
quam  te  philippus  vocaret,  vidi  te.  Joh. 
1,48.  Nicht  selten  stehen  in  parallel  an- 
gereihten Sätzen  Satzbestandtheile,  wel- 
che zu  beiden  gehören,  erst  beim  zwei- 
ten; so  hier  das  Subjekt  philippus; 
ebenso  zi  hellu  sint  gifiarit  ioh  thie 
andere  gikerit.  H  23.    thanne   ih  santa 


gi-lang  —  gi-lehhon 


193 


in  min  ärunt^  iuih  uuanta.  IV.  14,  1. 
thär  er  fon  töde  iruuagta,  lazarum  ir- 
quicta.  IV. ^,6.  Gen.:  uuant  er  ist  selbo 
brunno  ioh  alles  guates  uuimno.  III.  14, 
81.  Manchmal  ist  das  zu  zicei  Verben 
gehörige  Obj.  beim  ersten  durch  das 
Pron.  angedeutet:  qnad  tbo  iiidas,  ther 
iz  riat  ioh  allan  thesan  scadon  bliant. 
W.  12, 23 ;  s.  er.  —  er  uuolta  sines  than- 
kes  uuison  tbär  thes  scalkes,  zemo  snne 
giladoter  ni  uuoUa.  III. .3,24.  2.  übertr.; 
berufe;  c.  acc:  all6  guati  gidue,  thio 
sin,  thio  biscopha  er  thar  habetiu,  ther 
inau  zi  thiu  giladota,  in  houbit  sinaz 
zuiualta.  S4;  der  ihn  (Salomo)  dazu, 
auf  den  bischöflichen  Stuhl  berief. 

tbara  -giladon. 

gi-lang  [adj.] ,  verwandt,  blutsver- 
wandt; vergl.  adtinitos,  kalaiige.  Hrab. 
GL;  c.  dat.:  thero  zueio  ander  uuas 
petruse  gilanger.  11.7,23;  erat  autem 
Andreas  frater  Simonis  Petri  unus  ex 
duobus.  Joh.1,40.  andreas  sprah  thö 
einer,  petruse  gilanglr.  lil.  6,  25;  dicit 
unus  ex  discipulis  ejus,  Andreas  frater 
Simonis  Petri.  Joh.  6,8. 

gi-laugon  [sw.  v.]  erreiche,  erwerbe 
mir,  erlange;  c.  acc:  ofto  irhugg  ih 
thes  mauagfalten  guates,  thaz  ir  mih 
lertut;  ni  thaz  mino  dohti  giuuerkön 
thaz  io  mohti  odo  in  then  thingon  thio 
huldi  so  gilangön.  S 14;  nicht  dass  meine 
Fähigkeit  das  zu  bewirken,  dass  sie 
vielleicht  in  dieser  Rücksicht  die  Huld 
so  erlangen,  erreichen,  sich  enverben 
konnte,  nur  eure  Menschlichkeit ,  nur 
eure  Herzensgute,  die  eigne  Wahl  that 
es  (dass  ihr  mich  unterrichtet  habt)  und 
keineswegs  mein  Verdienst. 

gi-lao  F  [adj.],  s.  glao. 

"gi-läri  [st. n.],  Gemach,  Wohnung: 
uns  duat  ein  man  giläri,  lihit  stnan  so- 
läri.  IV.  9,  10.  thär  (im  Himmel)  ist 
managfalt  giläri  ioh  selida  managfaltö. 
IV.  15, 7. 

alt- giläri. 

gi-lastoron  [sw.  v.],  missbillige, 
tadle;  vergl.  reprehensos,  gilastrota. 
Freis.  Cod.  C.  F.  10:  sie  i^die  Phari- 
säer) sprächun  thaz  (die  Frage  wegen 
der  Ehebrecherin)   bt    eineru  färu,  sie 

Otfrid.  III.  Glossar. 


unoltun  thär  gifuageu,  thaz  sie  nan 
mohtiu  ruagen,  ioh  thia  sina  guati  gi- 
lastoron  bi  noti.  III.  17, 23. 

gi-läzu[st.  V.],  1.  überlasse,  über- 
liefere; c.  acc:  druhtin  min,  ziu  irgäzi 
du  min,  sus  garo  mih  firliazi  ioh  fianton 
giliazi.  IV.  33, 18.  2.  gestehe  zu;  c  acc: 
yrkanta  thö  ther  tater  sär,  theiz  thiu 
zit  uuas  in  uuär,  thaz  imo  iz  druhtin  so 
giliaz.  111.2,36:  dass  es  Gott  ihm.  so 
zugestand.  3.  lasse  wohin  gehen, 
einziehen,  gestatte  den  Ein-  Zutritt, 
lasse  zu;  c.  acc.  und  der  Präp.  in  c. 
acc:  uuard  mir  uue,  theih  sinö  liubi  in 
mih  giliaz.  V.  7, 38;  da^s  ich  der  Liebe 
zu  ihm  Zugang  zu  mir  gestattete,  in 
)nein  Herz  Hess,  dass  ich  Neigung  zu 
ihm  fasste,  da  ich  sie  doch  nicht  ge- 
niessen  kann,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön, 
theih  iamer  frauuö  lusti  giläze  in  minö 
brireti.  V.  7, 36.  —  Mit  einer  Partikel: 
thaz  then  tliie  duii  sin  bidän,  thie  thü 
tharzua  giläzes.  Ilf.  12,  40PF. 

"gi-läu  [sw.  V.],  verrathe;  c.  acc; 
vergl.  firläu:  sie  imo  gihiazun  michilan 
scaz,  in  thiu  er  (Judas)  thaz  gidäti,  so 
gisuäso  inan  giläti.  IV.  8,  24. 

gi- leben  [sw.  v.],  erlebe;  c  acc:  tiü 
freuuen  sih  es  alle,  thaz  uuir  onh  thaz  gi- 
lebetun,  in  trenkisgon  nan  lobötun.  1. 1, 126. 

gi-leggll  [sw.  V.],  1.  lege;  c.  acc; 
wohin?  a)  durch  die  Präp.  bi  c.dat.: 
luiola ,  thiu  nan  (das  Kind)  insuebita 
inti  bi  iru  nan  gilegiti.  1.11,42.  b)  durch 
die  Präp  in  c.  acc :  kind  in  kripphun 
gilegitaz.  1.12,20.  in  bant  inau  gilegiti. 
IV.  12 ,  64.  —  Durch  eine  Partikel : 
uuar  sie  nan  fdas  Kind)  gilegiti,  ni 
uuänu ,  thaz  sie  iz  iiuessi.  1.11,, 33.  — 
2.  beerdige,  begrabe;  s.  Ieggu3:  thiu 
uuib  gituaro  stuantun,  thaz  .siu  thes  gi- 
färtin,  oba  sie  nan  thanafuartin,  odo 
thaz  gisitotun,  gituaro  thär  gilegitin. 
IV.  35,  26. 

ubari-gileggu. 

*gi-lehh6ü  [sw.  v.],  lecke:  gilechont 
thoh  thie  uuelpha,  thero  brösmöiio  sih 
fuUent,  thie  fon  then  disgin  fallent.  III. 
10,37;  das  Obj.  ist  aus  thero  brösmono 
zu  ergänzen;  nam  et  catelli  edunt  de 
13 
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micis,  quae  cadunt  de  inensa  doininorum 
suorum.  Mutth.  15,  27. 

^i-]eitu  \^^Y.  Y.], führe,  leite ;  c.  acc: 
mih  gileiti.  H  5.  unz  er  nan  gileitta,  sin 
riclii  imo  gibreitta.  L55.  Mit  Angabe: 
wollin f  a)  durch  die  Präp.  in  c.  acc; 
in  hiis  inan  gileitun.  V.  10, 14.  h)  durch 
einen  Satz:  gileiti t  uuard  thö  drulitin 
krist,  thär  ein  einöti  ist.  11.4,1;  tunc 
ductus  est  Jesus  in  desertura.  Matth.  4,1. 
c)  durch  ein  Adv. :  gang  thesan  uueg, 
er  giicitit  thih  heinj.  I.  18,  44.  brua- 
derscaf,  thiu  gileitit  unsih  heim.   H  130- 

thara-  gileitu. 

gi-lepphu  [sw.  V.],  schöpfe:  ni  habes, 
frö  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain,  thü 
herazua  gilepphes,  uuiht  thesses  sär 
giscepphes.  II.  14, 28. 

g'i- lernen  [sw.  v.],  lerne;  c.  acc; 
vergl.  lernen:  sie  (die  Franken)  sint 
gotes  uuorto  flizig  filu  harto,  thas  sie 
thaz  gilernen,  thaz  in  thia  biiah  zellen. 
1.1,108. 

gi-leru  [sw.  V.],  lehre;  c.acc:  thaz 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 

III.  17,  34,  —  c.  reflex.  acc. :  ther  man 
sih  thaz  gilerit,  thia  gilouba  in  inan 
kerit,  giduat  er  hugu  sinan  filu  blidan. 
11.13,35;    der  e.s*  dahinbringt,  dass. 

gi-lezzu  [sw. V.], verletze,besch'ddige ; 
c.acc:  nist  themo  thär  in  lante  tod  io 
thaz  inblante,  thaz  sinan  friunt  biuueinö 
odo  ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht 
gilezze  thera  sinera  selbuu  heili.  V.  23, 
247;  in  Bezug  auf  sein  eigenes  Heil; 
der  Tod  fügt  uns  im  Paradiese  tced'r 
an  anderen,  noch  an  uns  selbst  ein 
Leid  zu. 

'  gl  ■  liab  [adj.],  einander  liebend,  zu- 
gethan;  vergl.  do  wurden  uile  gelieb 
die  zuene  bruoder.  Diut.  3 ,  89  :  sih 
sceident  thär  (am  jüngsten  Tage)  zi 
übe,  thie  uuärun  hiar  giliabe.  V.  20,  39. 

gi-liggii  [st.  V.],  1.  lege,  und  zwar 
bildl. :  tho  zalt  in  thiu  sin  guati  manno 
haz    ouh  managan  ubar  sie   gileganan. 

IV.  7, 15 ;  über  sie  gelegt,  gelagert,  det 
er  offan  in,  uuio  bi  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49;  da  offenbarte  er 
ihnen  erst,  wie   in  Bezug  auf  ihn  die 


Wahrheit  gelegen ,  besch^fen  war,  wie 
es  sich  wirklich,  in  Wahrheit  mit  ihm 
verhielt,  wie  es  mit  Lazarus  stand,  be- 
stellt war;  ich  will  es  euch,  sprach  er, 
sagen,  Lazarus  ist  schon  tot.  2.  un- 
pers.;  giligit  zi  thiu,  es  ruht  dabei,  es 
bleibt  dabei:  thoh  er  nü  biliban  si,  fa- 
rämes  thoh ,  thär  er  si,  zi  thiuz  nü  sär 
giIigge,thoh  er  bigraban ligge.  111.23,56; 
obgleich  er  schon  gestorben  ist,  so  lasst 
uns  hingehen,  wo  er  ist,  und  obgleich  er 
auch  schon  im  Grabe  liegt,  so  ruhe,  so 
bleibe  es  nunmehr  sofort  dabei. 

gi-lih  [adj.],  1.  ähnlich;  c.  instr. 
des  Pronomens:  scal  ist  krist  sin?  thaz 
selba  sprichu  ih  bt  thiu,  iz  ist  gilih  filu 
thiu.  II.  14, 90 .  es  ist  dem  ähnlich ,  es 
sieht  dem  ähnlich,  es  kann  sein,  es 
scheint,  heil  thii,  quädun,  krist,  thü  ther- 
ero  liuto  kuning  bist!  bist  garo  ouh 
thiu  gilicho  ioh  harto  kuninglicho.  IV. 
22, 28 ;  Heil  dir,  Christus,  höhnten  die 
Juden,  der  du  des  Judenvolkes  König 
bist,  du  bist  dem  ähnlich,  entsprechend, 
wie  es  einem  Könige  ziemt  (mit  der 
Dornenkrone  und  dem  rothen  Mantel) 
auch  gekrönt,  geschmückt  und  vollkom- 
men königlich.  2.  gleich;  a)  abs.: 
ni  bidrahtöt  unser  sumilih,  thaz  uuir 
birun  al  gilih.  111.3,17.  arme  ioh  thie 
riche  giangnn  imo  al  giliche.  1.27,8; 
V.  16, 29;  19,53.  er  läzit  regana  giliche 
allemo  erdriche.  11. 19, 22.  druhtin  que- 
man  uuolta,  tho  man  alla  uuorolt  zalta, 
thaz  uuir  sin  al  giliche  gibriefte  in  hi- 
milriche.  1.  11,  56;  dass  wir  alle  als 
gleiche,  auf  gleiche  Weise  im  Himmel- 
reich verzeichnet  sind,  gab  armer  ioh 
ther  richo  gilicho  antuuurti.  I.  17 ,  36. 
eigun  uuir  thia  guati,  gilicha  thegan- 
heiti  in  thesses  mannes  (Ludwig)  muate. 
L  45 ;  das  Adj.  gilicha  gekört  zu  beiden 
Subst.;  s.  über  gilicha  Bd.  2,  275. 
quädun,  er  sih  druhtine  ebonoti,  in 
uuerkon  io  gilichan  noh  uuergin  missi- 
lichan.  III.  5,  14.  b)  c.  dat.:  er  (der 
heilige  Geist)  ist  dübun  gilih.  1. 25,  25. 
nist  ther  dag  anderen  gilih.  V.  19,37. 
nist  thiu  minna  krettin  anderen  gilih. 
V.12,  79.  gilih,  quad  (die  Schlange  im 
Paradies  zu  den  ersten  Menschen^  go- 
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ton  iiuärin.  II.  5 ,  17 ;  eritis  sicut  dii. 
Hrab.  Maurus  in  Mattli.  pag.  23.  d. 
gilih,  quad,  uuurtin  goton  nales  manne. 
11.6,21.  nist,  ther  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gilih  sär  themo  luierke. 
IL  12,  10;  s.  Bd.  2,  299.  ni  sah  man 
thesemo  gilichaz.  1.20,22.  bin  thanne 
in  luginon,  giliclier  iuen  redinon.  III. 
18,46.  Suhst.:  gilicho.  Gleicher,  Aehn- 
licher:  fhaz  suorge  min  gilicho  tharazua 
forahtlicho.  V.  20,  12.  quädun ,  thaz  iz 
unäri  sin  gilicho.  111.20,36;  sie  sagten, 
dass  es  nicht  der  Blindgehorne  wäre, 
sondern  ein  ihm  ahnlicher,  lesent  thie 
höhun  gotes  thegana,  thaz  raine  gilichon 
leibent.  III.  7,  52.  Auch  mit  schwachem 
Pron.  poss.:  mino  gilicho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7,  53;  einer  wie  ich.  meines 
gleichen.    Davon: 

gi-lihho  [adv.],  1.  auf  gleiche 
Weise,  ebenso;  mit  folg.  Satze  mit  so: 
salomöu  ther  richo  ni  miatta  sih  gilicho, 
so  ein  thero  bluomöno  tbär.  II.  22, 15.  — 
Alit vorausgehendem,  io  (s.  Bd. 2,408). • 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  theu  en- 
gila  io  gilicho  haltent  blidlicho.  11.4,64; 
auf  gleiche  Art,  gleicher  Weise,  ther 
aunr  tliara  iz  uuentit,  suachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  io  gilicho  in  thiu  gi- 
uuaralicho.  III.  16,  22.  er  zalt  in  iz  ouh 
harto  offonoro  uuorto,  thio  sälida  io  gi- 
licho filu  suazlicho.  IV.  1,18.  thanne 
uuoroltknninga  sterbent,  in  uuige  io  gi- 
licho döiiuent  theganlicho.  111.26,40. 
oba  iaman  uuidar  imo  uuau,  scirrata 
imo  io  gilicho  druhtin  liublicho.  L  52. 
bithäht  er  siu  io  gilicho  filu  forahtlicho. 
1.15,24.  thionota  io  gilicho  gote  driu- 
lioho.  1. 16, 10.  sie  uuerdent  filu  riche, 
in  thiu  sie  iz  io  gilicho  firdragen  fra- 
uualicho.  IL  16,32.  thaz  kind  ouh  io 
■gilicho  bisuorge  herlicho.  I.  19,  8.  — 
Statt  io  auch  ia:  thaz  spil,  thaz  seiton 
fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz  horist 
thü  allaz  thanne,  thaz  niuzist  thü  ia  gi- 
licho thar  (im  Paradies)  scono  geist- 
licho.  V.  23,  203  VF,  P  io  gilicho.  sie 
sint  innana  hol,  heileges  giscribes  fol, 
mit  thiu  sie  unsih  ia  gilicho  drenkent 
frauualicho.  II.  9, 14.  ferit  ouh  so  ther 
heilego   geist,  sin  kunft  ist  ia   gilicho 


ungiseuuanlicho.  11.12,44.  —  lar  hina 
uuidaruuerto !  in  buachon  ist  gibotan, 
thaz  man  imo  io  gilicho  thiono  foraht- 
licho, man  ouh  bidrahtöti,  er  anderan 
ni  betöti.  IL  4,  96;  auf  solche  Art. 
2.  von  der  Gleichzeitigkeit  oder  Ge- 
meinschaft ;  zu  gleicher  Zeit ,  zu- 
gleich, zusammen,  ebenfalls:  sie  iz  allaz 
irkantun,  so  thie  engila  in  gizaltun,  thes 
lobötun  sie  gilicho  druhtin.  I.  13,  24  V, 
PF  io  gilicho.  sie  blidtun  sih  ioh  sin 
uuartetun  gilicho.  1.17,56.  Namentlich 
mit  vorausgehendem  io:  fuar  er  mit 
mihileru  redinu  ioh  rafsta  sie  io  gilicho 
filu  kraftlicho.  1.23,34.  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  det  er  io  gilicho  filu  bald- 
licho.  1.27,40.  gab  er  gomilicho  in 
antuuurti,  io  gilicho  offonöta  in  sär 
thaz,  thaz  iz  sin  ambalit  uuas.  I.  27, 47. 
er  spunöta  thaz  giscrib ,  er  kerta  iz  io 
gilicho  zi  kriste  lugilicho.  II.  4,  62.  uuir 
sculun  drahtöu  bi  tliaz,  thaz  uuir  gi- 
uuarten  uns  thiu  baz  ioh  uuir  iz  giuuara- 
licho  biraiden  io  gilicho.  IL  5,  4.  thiu 
natara  io  gilicho  spuan  siu  drugilicho. 
IL  6, 13.  sie  kiesent  uns  then  uuin  ioh 
inan  io  gilicho  lobönt  geistlicho.  IL 
10,16.  uuas  liuto  in  flize,  sie  thaz  in 
scrib  gikleiptin,  sie  thes  in  io  gilicho 
flizzun  guallicho.  1. 1 , 3.  er  uuihtes  ni 
firsechit,  hugit  io  gilicho  zi  theru  stimmu 
frauualicho.  IL  13, 14.  uuant  er  suachit 
rehte  betoman,  thaz  sie  nan  geistlicho 
beton  io  gilicho.  11.14,70.  mit  tliiu  ir 
thanne  irfullet,  thaz  forasagon  singent, 
ioh  uuirket  io  gilicho  then  uuizzod.  IL 
23, 6.  thaz  fuar  sie  redinönti ,  klagöta 
io  gilicho  thia  dohter.  IIL  10, 14.  sume 
dätun  mari,  thaz  iz  ther  ni  uuäri,  quä- 
dun io  gilicho,  thaz  iz  uuäri  sin  gilicho. 
111.20,36.  ob  ih  iz  sagen  in,  ir  ni  gi- 
loubet  thoh  bi  thiu;  thiu  uuerk  irgehent 
io  gilicho  mih  follicho.  III.  22, 18.  kümta 
thaz  ser,  uueinota  io  gilicho  then  bruader. 
III.  2t,  8.  giscaffOta  sia  (die  Liebe  das 
Kleid  Christi)  iz,  bisah  si  iz  io  gilicho 
liublicho.  IV.  29, 35.  thaz  unsih  so  ir- 
loste  ther  goies  boto  dröste,  ioh  unsih 
io  gilicho  gilockö  liublicho.  IV.  37, 18. 
ferit  al  iugegini  engilo  menigi,  quemeut 
io  gilicho  tharazua  forahtlicho.  V.  20,20. 
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gi-lihtu  —  gi-los 


uuard  raihil  erdbiba,  sih  scutita  io  gi- 
licho  thiu  erda  kraftlicho.  V.  4, 23.  eis- 
cot  bi  thaz  kind,  sin  eiscot  io  gilicho 
ioh  filu  giuuaralicho.  J.  17,  47  PF,  V 
iolicho.  Mit  ia  statt  io:  sine  engila 
bläsent  iro  hörn  tliär,  thaz  duent  sie  io 
gilicho  filu  kraftlicho.  IV.  7,42VP,F 
ia  gilicho.  so  thiu  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht,  üzstiaz  er  se  io 
gilicho  ioh  filu  kraftlicho.  11.11,10 
PF,  V  ia  gilicho. 

un-gilih. 

gi-lihtu  [sw.  V.],  erleichtere,  mache 
leichter;  c.  acc:  got  riat  imo  (Ludwig) 
io  in  notin,  in  suuären  arabeitin,  gi- 
lihta  imo  ellu  sinn  iär,  thiu  nan  thühtun 
filu  suär,  L  54;  Gott  stand  ihm  stets 
in  N'öthen  und  schweren  Bedrängnissen 
bei;  erleichterte  ihm  alle  seine  Jahre, 
welche  ihm  gar  drückend  erschienen 
loaren. 

gi-liiDfit  [st.  V.],  es  geziemt,  gebührt 
sich;  vergl.  illum  oportet  crescere,  in 
gilimphit  uiiahaen.  Tat.  21,  6;  mit  folg. 
Satz:  gilimphit  (sagt  Christus  zu  Pe- 
trus), theih  thiz  uuoUe  ioh  thaz  giscrib 
irfulle.  IV.  17,22;  nämlich:  dass  ich  mich 
gefangen  nehmen  lasse;  vergl.  Matth. 
26,  54.  iä  gilamf,  er  all  iz  so  irfulti.  V. 
9, 45  F. 

gi-liiigu  [st.  v.J,  gerathe,  gelinge, 
glücke:  mit  thineru  giuuelti  sie  (alles 
Volk)  dati  al  sprechanti,  ioh,  sälida, 
in  gihingun  thiu  uuort  in  iro  zungun. 
1.2,36;  die  Worte  gelangen  ihnen  in 
ihrer  Sprache,  oder:  die  Worte  gelan- 
gen ihnen  auf  ihren  Zungen,  in  ihrem 
Munde. 

gi-lisu  [st.  v.J,  lese  auf,  sammle;  c. 
acc. :  gibot  tho  druhtin  sinen,  thaz  uuola 
sie  thes  giilen,  thie  brösmun  thär  gi- 
läsin.  III.  6,46;  dixit  discipulis  suis,  col- 
ligite,  quae  superaverunt  fragmenta. 
Joh.  6,  12. 

gi-liubu  [sw.v.],  1.  empfehle,  be- 
liebe; c.  acc:  thaz  sculun  uuir  gilou- 
ben  ioh  harto  uns  iz  giliuben.  1.26,11. 
2.  willfahre,  bin  zu  Willen;  c.  dat.: 
Huaz  quistü  fon  themo  man,  ther  thir 
sciliubta  so   fram.    111.20,71.     thaz    ist 


uuuutar,  thaz  ir  nirknähet  then  man, 
ther  mir  so  fram  giliubta.  III.  20, 146. 
8,  c.  reflex.  acc;  mache  mich  ange- 
nehm, empfehle  mich,  eriverbe  mir 
jemandes  Gunst;  c.  dat.:  thaz  sie  mit 
stälu  nan  nirzuchen,  noh  inan  thär  gi- 
thiuben,  then  liutin  sih  giliuben.  IV. 
36, 12.  sih  abrahäm  gote  giliubta.  I.  3, 13. 

gi-liuzu  [at.v.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc:  thaz  then  thie  duri  sin  bidän, 
thie  tharin  ni  sculun  gän  ioh  ouh  then 
insliazes,  thie  tlui  tharziia  giliazes.  III. 
12, 40  V,  PF  giläzes;  s.  d.  in  briaf  iz 
al  ginämin ,  thaz  si  goraman  ioh  uuib, 
in  thiu  se  uuollen  haben  lib,  in  thiu  sie 
thaz  giliezen,  thaz  sie  erdriches  niazen. 
1.11,8. 

gi-loboü  [sw.  v.J,  lobe,  preise;  c.  acc: 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  (Liebe)  gilobot  ist.  V.  23,  123.  — 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.:  gilobot 
ist  si  harto  (nämlich  die  Liebe)  paules 
selbes  uuorto,  sines  selbes  bredigön. 
V.  12,  81;  s.  Paul,  ad  Cor.  1,  13.  b)  im 
Gen.:  er  (Abel)  ist  gilobot  harto  selben 
kristes  uuoito.  H  37;  nämlich:  Matth. 
23,  35.  thaz  er  ouh  iro  uuorto  gilobot 
uuerde  harto.  I.  1, 117 ;  s.  Bd.  2,  162. 

gi-lockön  [sw.  v.J,  1.  lindere;  c 
acc:  ir  eigut  siuchi  in  mir  gilochöt.  V. 
20,76.  2.  ergötze;  c  acc:  gilocko  mir 
thaz  mtnaz  muat.  III.  1 ,  32.  thaz  unsih 
so  irlöste  ther  gotes  boto  droste,  ioh  un- 
sih io  gilicho  gilocko  liublicho.  IV. 
37, 18. 

gi-lonon  [sw.v.],  lohne,  vergelte;  c 
gen  :  in  herzen  si  iz  (das  Gebet)  scöno, 
thaz  iu  es  got  gilono.  11.21,5. 

un  -gilonot. 

gi-los  [adj.J ,  hörend,  gehorsam; 
a)  abs. :  ni  uuoltun  uuir  gilos  sin.  1. 18, 15; 
gehorchen,  b)  c  dat.  der  Pers.  und- 
gen.  der  Sache:  uueiz  ih  thoh  in  dräti, 
thoh  si  thin  kunft  nü  späti,  thaz  got  ist 
alles  thir  gilos,  so  uues  so  thü  nan  fer- 
gos.  111.24,18;  weiss  ich  doch  sehr 
wohl,  ist  auch  deine  Ankunft  spät,  dass 
Gott  dir  alles  erhörend  ist,  dass  er  in 
allem  dich  erhört,  um  was  immer  du 
ihn  bittest,  sagt  die  Sclnvester  des  La- 
zarus; sed  et  nunc  scio,  quia  quaecunque 
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poposceris  a  deo,  dabit  tibi  deus.    Joh. 

II,  22. 

gi-loiiba  fst.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Glaube :  thia  giloiiba  nnsih  in  thionost 
sinaz  rihte.  I.  2G,  14.  quam  uns  gilouba 
herasun.  III.  7, 88.  ni  driiag  inan  thaz 
zutual  so  tlier  gilouba.  III.  8,  40.  in 
uuerk  minu  ist  stark  gilouba  thinu.  III. 
10,43.  gilouba  filu  festi  in  thines  her- 
zen brusti.  IV.  37,  10.  koräta  thera 
uueichun  gilouba.  111.6,19.  zi  giloubu 
gifiangin.  I.  23,  11.  zi  giloubu  sih  gi- 
uuantin.  11.3,25.  thie  mit  giloubu  ria- 
tun. III.  9, 13.  gilouba  in  theru  uuuntar- 
lichun  gifti.  1. 17,  70.  thia  gilouba,  thia 
laz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25.  nu 
habes  festirun  gilouba.  II.  7,  70.  gilouba 
sina  intfahent.  11.13,27.  uuolt  thia  gi- 
louba in  imo  buazen.  III.  2,  10,  siu 
habeta  gilouba.  III.  11,  1.  gilouba  iz 
deta.  111.14,46.    gilouba  deta  tbih  heila. 

III.  14, 49.    thaz  thü  in  gilouba  sis  festi. 

III.  12,  32.  mit  giloubu  giheiltu.  III. 
14, 48.  theih  mit  giloubu  uuerde  sin. 
JII.  20,  175.     in   giloubu  ni   giuuangtis. 

IV.  13, 18.  zi  giloubu  biquäaiin.  V.  G,  7. 
mit  giloubu  iz  giuueizeu.  11.7,37.  ther 
mit  giloubu  thaz  giduat.  11.12,81.  zi 
giloubon  sinen  ladota.  I.  1, 118.  —  thera 
giloubun  festi  irkant  er  in  ther  brusti. 
111.10,41. 

un  -gilouba. 

gi-loubo  [sw.  m.],  glaubend;  a)  abs.  : 
thu  uuirdist  mir  giloubo.  V.  23,  227. 
b)  c.  gen.:  ni  bist  es  io  giloubo.  I. 
18,  7.  thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V. 
22,  11.  thes  sist  thü  mir  giloubo.  III. 
23,8.24.  thes  duan  ih  thih  giloubo.  IV. 
13,28;  s.  duan. 

gi-loubig  [adj.],  gläubig:  er  (Zacha- 
rias)  giloubig  ni  nuas.  I.  4,  76.  er 
(Nikodemus)  giloubig  zi  imo  quam.  IL 
12,12.  giloubig  uuurtun.  V.  6,  26.  — 
Subst.:  thie  giloubigun,  die  Gläubigen. 
III.  25, 13. 

un  •  giloubig. 

gi-loubu  [sw.  V.],  glaube;  a)  abs.: 
thih  deta  ih  uuis,  thaz  thü  gisihis  gotes 
kiaft,  oba  thu  giloubis.  111.24,85.  ther 
ni  giloubit.  V.  16,34.  ob  er  giloubti 
ubaral,  III.  2, 13.    thaz  ir  gilouben  uuol- 


let.  III.  22,  63.  ir  zeichan  ni  giscouuöt, 
ni  giloubet  ir.  111.2,12.  giloubta  filu 
thero  liuto.  II.  14, 111.  giloubta  iro  filu. 
III.  14, 115.  ir  ni  giloubet  thoh  bt  thiu. 
111.16,66;  22,15.  ir  ni  giloubet  thoh 
thiu  thalt.  111.22,19;  deshalb,  giloubta 
er  filu  späto.  1.4,84.  alle  these  liuti 
giloubent.  111.25,9;  werden  glauben; 
credent  in  eum.  Joh.  11,  48.  ni  giloub- 
tun  sie  bi  thaz.  IV.  17 ,  24.  thaz  uuir 
rehtor  gilouben.  IH.  26,  11.  thaz  ir  gi- 
loubet bi  thiu.  III.  23,  52.  giloubtuii 
gähun.  II.  11,  60;  IIb 24, 106;  Y.5, 15.  gi- 
loubi  thü  mir.  V.  1,34;  2,9.  giloubi  mir. 
V.2, 18;  12,38.  tlio  giloubtun  thie  iun- 
goron  sine.  11.8,56.  ni  giloubtun.  III. 
15,25.  thaz  mannilih  giloubti.  IL  2,9. 
ni  gilouben  unir  thuruh  thia  thina  lera. 
IL  14, 119.  manag  man  giloubta  thuruh 
inan.  IV.  3, 11.  uuio  er  gilouben  scal. 
I.  26,  6.  uuard  uuola  dih  giloubenti.  I. 
6,  6.  ob  ih  thaz  iruuellu,  thaz  irthisga  in 
gizellu,  noh  nihein  niruuelit  thaz,  thaz 
thoh  giloube  bi  thaz  (in  Bezug  auf 
dieses,  nämlich  das  Irdische),  uuio  min 
giloubet  tlianne.  11.12,58.59.  ni  duan 
ih  sinn  uuerk  in,  ir  ni  giloubet  thoh  bi 
thiu.  111.22,59;  si  nun  facio  opera  pa- 
tris  mei,  nolite  rredere  mihi.  Joh.  10,37; 
F  bietet  gegen  die  Vorlage  nü.  b)  constr.; 
1.  c.acc:  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  IIL 
24,23.  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  so 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1. 15,32.  thaz  uuo- 
rolt  al  giloubit.  IV.  27,24.  ni  mohtun 
sie  gilouben  thia  dat.  III.  20,  75.  uuir 
gilouben  thaz.  V.  12,  10.  giloubent  sie 
thie  dati.  V.  6,  67;  thiu  minu  uuort  elln. 
HL  24, 33.  thaz  mannilih  giloube.  III. 
9,  7.  thaz  friuntilih  giloube.  V.  1 ,  17.  23. 
29.  35.  41.  47.  giloubent  sie  thaz  krüzi. 
V.  6, 31.  giloubtun  sinö  guati  mauogo 
uuoroltliuti.  IIL  7,22.  ni  giloubtun  thesa 
redina  thuruh  thes  herzen  freuuida.  V. 
11,20.  2.  c.acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thaz  giloubet  ir  mir.  IV.  10,  6. 
thaz  giloubi  mir.  11.14,80;  IIL  20, 178. 
thaz  giloubi  thü  mir.  IL  14, 61;  IV.  28, 
19;  V.  19, 15;  20,40.  3.  c.  5'en..-iuz 
thio  buah  neuuent  ioh  forasagou  sin- 
gent,  iuer  herza  thoh  thiu  ni  giloubit 
thes  giscribes,  V.  9,  44:    auf  das  Zeug- 
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niss  der  Schrift  hin.  ob  ih  ni  bin  iu 
thräti,  giloubet  thera  däti.  III,  22,  62. 
giloubtun  thero  slnero  uuorto.  IV.  12, 22 ; 
in  Folge  seiner  Worte;  Gen.  der  Ur- 
sache, giloubet  Uliortes  mines.  V.  4,  56. 
nü  krist  zeichan  duit  iDenigu,  so  thie 
euuarton  quätun,  vi  al  in  ubil  dätun, 
nü  duemes  uuir  thana  thiiz  zuuiul,  gi- 
loubemes  thero  dato.  III.  26, 4;  dato  be- 
zieht sich  auf  die  v.  1  erwähnten  Wun- 
der;  lasst  uns  den  Zeichen  glauben:, 
oder:  in  Folge  der  Zeichen  glauben. 
Daneben  bestimmender  Dat. :  thes  uuor- 
tes  mir  giloubi.  V.  7, 4;H22.  thes  gi- 
loubi  thü  mir.  IV,  5,34;  das  glaube  mir. 
thes  giloubet  ir  mir.  IV.  19,  53.  thes  gi- 
loubi man  mir.  S  45.  4.  c.dat.;  sich 
gläubig  anschliessen :  rafst  er  se,  thiiz 
ni  giloubtun  sär  then  gähun,  thi  erstan- 
tan  n;in  gisähun.  V.  16, 14;  qiiia  iis,  qui 
viderant  eura  resurrexisse ,  non  credi- 
derunt.  Marc.  16,  14.  thaz  herza  iu- 
deöno  giloubit  kriste.  V.  6,30.  stig  nidar, 
uuir  gilouben  thir  sär.  IV.  30,  28.  bi 
hin  ni  giloubet  ir  mir.  III.  18,  5.  thaz 
man  thir  giloube.  IV.  30,  29.  giloubta 
ther  irdisgo  kuning  themo  himilisgen 
kuninge.  111.2,37.  thin  herza  mir  gi- 
loube. V.  23,211.  thaz  sie  imo  gilouben. 
II.  13,26.  ni  sprächin,  thaz  sie  giloubtin 
gote.  111.26,9.  giloubi  mir.  V.2,18;  12,38. 
giloubi  thü  mir.  111.2(1,178.  Auch  bei 
Sachen:  then  buachon  giloubi.  IV.  28, 1. 
giloubi  uuorton  minen.  V.  13, 4.  giloubta 
er  themo  uuorte.  111.2,23.  giloubtun 
themo  giscribe  ioh  allero  thero  uuorto. 
11.11,57;  der  Gen.  fügt  eine  neue  adv. 
Bestimmung  hinzu:  sie  glaubten  der 
Schrift  und  zwar  in  allen  ihren  Wor- 
ten; s.  ioh.  Neben  pers.  Dat.:  then 
uuorton  mir  giloubi.  V.  20, 44;  glaube 
mir  auf  mein  Wort;  oder:  wegen  dieser 
Worte.  5.  viit  der  Präp.  in  c.acc: 
in  got  giloubet  ioh  in  mih.  IV.  15, 4. 
giloub  ih  fasto  in  thinan  duam.  III.  20, 
179.  giloubistü  in  then  gotes  sun.  III. 
20,  173.  uuer  in  mih  giloubit.  III.  24, 
29.  thie  giloubent  in  mih.  111.24,31. 
giloubent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11;  in  richtiger  Weise,  thaz 
sie  gilouben  in  got.  V.  16, 28.    filu  thero 


liuto  giloubta  in  druhtinan.  III.  16,  69. 
ni  giloubtun  in  then  gotes  einogon  sun. 
IL  12,  85.  6.  c.  dopp.  acc:  sprah 
druhtin  zi  iru,  thaz  uuir  gilouben  ala- 
uuär.  111.24,25;  als  volle  Wahrheit. 
7.  mit  folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  gilouben 
uuoUet,  thaz  uuir  ein  sculun  sin.  III. 
22,64.  giloubu  ih  thaz  gimuato,  thaz 
thü  bist  krist.  Ili.  24,  35.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuär  ist  druhtin.  III.  2, 15.  ni 
mohtun  sie  gilouben  thia  selbun  dät, 
thaz  er  so  niuuanes  gisähi.  111.20,76. 
giloubtun,  thaz  er  firstolan  uuäri.  V.  5, 
16.  b)  im  Conj.:  giloubta  er,  ther  fater 
uuari  furira.  IV.  15,  26.  giloubta,  er  sia 
giheilti.  JIl.  11, 12.  c)  mit  Hei :  giloubta, 
thaz  er  sageta.  III.  11,  32. 

gi-loufu  [st.v.],  eile  hin,  begebe  mich 
hin;  a)  eigentl.;  c.  dat.  mit  der  Präp. 
zi :  so  uuer  manno  so  giloufe  zi  themo 
doufe,  hiar  mag  er  lernen,  uuio  er  gi- 
louben scal.  1.26,5.  b)  bildl.;  dränge 
mich  zu  etwas,  trachte  nach  etwas,  er- 
eifere mich  nach  etwas:  ir  ouh  thaz  ni 
uuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget,  odo  ouh 
zi  thiu  giloutet,  thaz  ir  es  uuiht  firkoufet. 
III.  14,  104;  so  sollt  auch  ihr  das  nicht 
wollen,  dass  ihr  dazu  geht  oder  dazu 
laufet,  darauf  ausgeht  oder  euch  dazu 
drängt,  darnach  strebt,  dass  ihr  das 
(ivas  ich  euch  unentgeltlich  gegeben 
habe)  an  andere  verkauft. 

thara-giloufu. 

g'i-longnu  [sw.v.],  verleugne; c. gen.: 
petrus  zellu  ih  thir  thaz,  thaz  uulg,  thaz 
ist  s6  hebigaz,  thaz  thü  gilougnis  harto 
noh  hinaht  thero  uuorto.  IV.  13,32; 
Petrus  ich  sage  dir,  der  Kampf  vnrd 
so  schwer  sein,  dass  du  diese  Worte 
nocli  in  dieser  Nacht  arg  verleugnest. 

giltu  [st.  V.],  1.  leiste,  zahle,  trage 
ab;  in  der  Redensart :  zins  (s.  d.)  giltu, 
leiste,  zahle  Abgaben;  vergl.  Diut.  2, 
284,  17 :  quädun,  er  ni  uuolti,  thazman 
zins  gulti,  thie  liuti  furdir  mera.  IV. 
20,21;  invenimus,  prohibentem  tributa 
dare  caesari.  L/uc.  23,  2.  uuidarort  ni 
uuantin ,  er  siro  zins  gultln.  I.  11 ,  21. 
2.  erstatte  wieder;  c.  dat.:  druhttn  giltit 
allen,  so  sie  dätun  ioh  hiar  giuuerkotun. 
111.13,37. 

flr-giltn.     jnt-iriltu. 
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gi-\un\^üi\i[aA}.],passend,schicklich, 
geziemlich ,  entsprechend,  angemessen; 
vergl.  liinfu :  tha  z  uua  s  gilumplih.  T.  16, 25 ; 
25,25.  ist  gihimplih?  IV.  11,  21.  tlieist 
gilumplih.  IV.  15,  4.  stat  zi  tliiii  gilumpf- 
l!cu.  II.  14, 60. 

gi-lust  [st.  f.],  1.  Belustigung,  Ver- 
gnügen: tliäf  (im  Paradies)  eigim  uuir 
gilusti.  V.  23, 84.  leident  imo  in  brusti 
thiö  ererun  gilusti.  V. 23, 143.  2.  Be- 
gierde, Verlangen;  a)  in  gutcvi  Sinne: 
nintfähent  thes  gilusti  thio  armiliohun 
brusti.  Ili.  14,  120.  b)  in  schlimmem 
Sinne:  thio  argun  gilusti  gebeut  thir 
fristi.  III.  7, 84.  ni  läz  thir  inan  thina 
brüst  arges  uuillen  gilust.  I.  12,  27. 
3.  hoher  Seelengenuss ,  angenehme  Ge- 
mUthsstimmung  über  ein  gegenwärtiges 
oder  künftiges  Gut,  Wonne,  Freude: 
tho  bot  si  mit  gilusti  thio  kiudisgun 
brusti.  1. 11,  37.  s6  uuas  iz  mit  gilusti 
in  theru  druhtines  brusti.  II.  1,  8.  ih 
stän  mit  gilusti  in  euuinigeru  festi.  V. 
14,  18.  nü  niazet  mit  gilusti.  II.  3,  2. 
nuzzun  then  dag  mit  gilusti.  11.7,22. 
er  leitit  mit  gilusti  thih  zer  heimuuisti. 
IV.  5, 35.  thaz  er  mit  gilustin  dregit  in 
thgn  brustin.  11.11,68.  er  muas  habeti 
mit  suazlichen  gilustin.  IL  14,  98.  pa- 
radyses  resti  gebe  iu  zi  gilusti  S  19.  iz 
(das  Brod)  uuuahs  in  alagahun,  sih  me- 
räta  zi  suazeru  gilusti,  thaz  in  es  thär 
ni  brusti.  III.  6,  39.  4.  das,  was  Womie 
bereifet,  das  Wonnevolle:  thär  (m  cZeJi 
heiligen  Büchern)  lisist  scöna  gilust 
ana  theheiniga  äkust.  1. 1,  30. 

gi-Iustit  [sw.  V.],  es  gelüstet;  a)  c. 
acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache: 
mag  unsih  thera  ferti  gilusteu.  IV.  5, 51. 
mag  mih  gilusten  uueinönnes.  V.  7 ,  21. 
iz  deta  thiu  fasta,  thaz  inan  thes  gilusta. 
IL  4, 45.  thaz  unsih  es  giluste.  IL  10,  21. 
er  al  iz  untaruuesta,  thes  mih  noh  io 
gilusta.  IL  14,  92.  ther  uuib  biscouuot 
zi  thiu,  thaz  sär  zi  thiu  nan  es  giluste. 
11.19,4;  qui  viderit  mulierem  ad  con- 
cupiscendam  eam.  Matth.  5.  28.  b)  c. 
acc.  und  folg.  Satz:  ni  sant  er  nan, 
thaz  inan  thes  gilusti ,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  11.12,77.  c)  c.  acc.  und  inf.: 
sie   in    thiu    gisagetin ,    thaz  then   thio 


buah  nirsmahetin,  then  lesan  iz  gilusti.  I. 
1,10. 

*gi-liistlth  [adj.],  1.  freudig,  freu- 
denvoll: thaz  imo  ouh  ni  uuäri  thaz  gi- 
böt  zi  filu  suäri,  ioh  iz  mohti  iifullen 
mit  gilustlichemo  uuillen.  11.6,10;  mit 
freudiger  Ergebung.  2.  erfreulich,  er- 
götzlich: sie  duent  iz  filu  suazi  ioh  niezent 
sie  thie  fuazi,  theiz  gilustliehaz  uuurti. 
1. 1, 22;  damit  es  ergötzlich  wird,  ergötzt. 

gi-lütu  [sw.  V.],  erklinge,  laute:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisungan, 
si  habet  thoh  thia  rihti  in  sconeru  slihti 
ili  thü  zi  nöte,  theiz  scono  thoh  gilüte. 
LI, 37;  s.  hillu. 

gi-mah  [st.  n.],  1.  alles  dasjenige, 
icas  zu  einem  Zicecke  passend,  zweck- 
mässig ist.  daher:  Nutzen,  Vortheil. 
Gilt,  Heil:  giuuisso  uuizit,  thaz  gimali 
ton  imo  er  sulih  hiar  ni  sprah.  III. 
25,29;  das  wisset,  das  Heil  hat  (der 
Hohepriester)  nicht  aus  sich  verkün- 
det, icenn  auch  das  Wort,  so  trefflich, 
hier  aus  seinem  Munde  gekommen  ist. 
then  man  zen  fuazon  gisah,  ther  zeinot 
ander  gimah.  V.  8, 19;  der  Engel,  den 
man  zu  den  Füssen  sah,  der  weiset 
auf  ein  anderes  Gut.  2.  steht  gimah 
ohyie  den  Nebenbegriff  des  Zweck- 
mässigen oder  ünziceckmässigen,  drückt 
also  bloss  den  Zustand,  die  Beschaffen- 
heit einer  Sache  aus;  Zustand,  Los, 
Beschaffenheit:  er  (der  Blindgeborne) 
brähta  imo  selben  guat  gimah.  III. 
20,28;  er  schaffte  sich  das  beste  Los. 
3.  ist  es  gehraucht,  nicht  bloss  um  den 
Zustand  eines  Dinges  auszudrücken, 
sondern  um  ein  Ding  selbst  zu  bezeich- 
nen; Ding,  etwas,  Gegenstand,  Sache: 
sie  zaltun  missilih  gimah.  III.  12,  10; 
sie,  die  Jünger,  erzählten  auf  die  Frage 
Jesu,  für  wen  ihn  die  Leute  hielten, 
verschiedene  Dinge,  verschiedenes  Zeug, 
dieses  und  jenes,  uuir  uuizzun  alle 
thaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprah. 
111.20,135;  icir  wissen  alle  das  Ereig- 
niss,  das  Factum,  die  Thatsache,  dass 
Gott  zu  Aloses  gesprochen  hat;  Joh.  9, 
29.  uuer  hörta  erio  thaz  gimah.  III.  20, 
147 ;  wer  hörte  jemals  dieses  Ding,  so  et- 
ivas,dass  ein  Blinder sehendwurde.  theist 
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al  ander  gimah.  V.  23, 163;  das  ist  ein 
anderes  Ding ,  etivas  anderes;  ebenso 
vielleicht:  III.  25,29;  Y.  8, 19;  s.  oben  1. 
4.  loährend  hier  gimuli  einen  Gegenstand 
mit  Rücksicht  auf  Individualität  und 
Wirklichkeit  bezeichnet,  steht  es  auch, 
tim  ihn  mit  Bezug  auf  seine  ersten, 
imver'dnde.r liehen  Bestimmimg en,  durch 
welche  sich  die  Gattung,  zu  der  er 
gehört,  von  andern  unterscheidet,  aus- 
zudrücken;  Wesen,  Wesenheit:  er  io 
man  ni  gisali  thera  minna  gimah.  II. 
6,  49;  früher  (ehe  Gott  seinen  Sohn 
sandte)  hatte  noch  niemand  das  Bild, 
das  Wesen  der  Liebe  gesehen,  erkannt, 
die  Liebe,  wie  sie  ist,  die  Liebe,  als 
solche,  die  reine  Liebe;  jetzt,  da  die 
Noth  um  grössten  loar,  bot  er,  erzeigte 
er  uns  die  Dienste,  tliaz  sie  guallichi 
instuantin  in  thera  licht  ioh  so  fronisg 
gimah,  so  mennisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 
46;  dass  sie  die  Herrlichkeit  und  das 
Wesen,  das  so  heilig  ist,  dass  es  noch 
kein  Mensch  gesehen,  in  diesem  Leib  ge- 
louhrten,  dass  man  die  Herrlichkeit  und 
das  göttliche  Wesen ,  das  bisher  kein 
Mensch  gesehen,  jetzt  leiblich,  Mensch 
geworden  erschaute. 

un  -  i-imah. 

gi-mah  [adj.],  1.  tauglich,  -passend, 
geeignet ,  entsprechen  d ,  angein  essen  ; 
vergl.  idoneus,  giraachOr.  Tegerns.  Cod. 
10;  a)  c.  dat.  mit  der  l'räp.  zi:  tliaz  scäf 
uuas  zem  opphere  gimah.  11.9,59.  b)  c. 
dat.:  huabun  sie  tho  hohaz  sank,  imo 
tho  gimachiz.  IV. 4,42.  2.  ähnlich; 
c.  dat.:  nuirsculuu  gizellen  ander  uuun- 
tar,  thesemo  gimahchaz.  V.  12,16;  wir 
müssen  ein  anderes  Wunder  erzählen, 
welches  diesem  (denf  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre)  entsprechend,  völ- 
lig ähnlich  ist,  damit  wir  dieses  besser 
verstehen;  haec  ipsa  redemptoris  opera, 
quae  ex  semetipsis  comprehendi  nequa- 
quam  possunt,  ex  alia  ejus  operatione 
pensanda  sunt,  ut  rebus  mirabilibus  fidem 
praebeant  facta  mirabiliora.  Greg.  hom. 
26, 1.  3.  gleich;  c.  gen  :  iä  gisparä- 
tös  thü  then  guaton  uuin  unz  in  nü; 
ih  scal  thir  ouh  nü  rachon,  ni  drank  ih 
the.s  gimachon.  II,  8,  ,52;   nie  trank  ich 


einen  Wein,  welcher  diesem  gleich,  des- 
gleichen, druhtln,  ther  thaz  uuas  ma- 
chonti,  thes  man  nihein  io  gimah  in  uuor- 
olti  er  ni  gisah.  I.  9, 32. 

un- gimah. 

gi- mahha  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224], 
gleichbedeutend  mit  gimali  (s.  d.)  und 
belegt  im  Sinne  von  2  un4  3 ;  so  nur 
bei  0. ;  vergl.  giniahl ,  opportunitas. 
Freis.  Cod.  C.F.  10;  1.  Zustand, 
Beschaffenheit:  ioh  uueiz  tholi  thia  gi- 
macha  sines  selbes  sacha,  uuio  iz  allaz 
fuar  thäre,  thaz  sagen  ih  iu  zi  uuäre. 
111.23,53;  doch  7i:iU  ich  mich,  sagt 
Christus  zu  den  Jüngern ,  um  euert- 
willen freuea ,  dass  ein  jeder  deshalb 
glaubt,  iveil  ich  hier  bei  euch  gewesen 
bin,  und  dessen  ungeachtet  die  Be- 
schaffenheit, den  Zustand  seiner  (des 
Lazarus)  Lage  kenne,  dessen  unge- 
achtet loeiss,  wie  sein  Los  beschaffe?!, 
ivie  dort  das  alles  zugieng,  ergieng, 
wie  es  mit  ihm  steht,  bestellt  ist,  dass 
er  nämlich  tot  ist.  alle,  thie  thär 
uuärun  loh  thär  furifuarun,  zurntun  thia 
gimacha  sines  selbes  racha.  IV.  30, 6; 
alle,  die  zugegen  ivaren  und  dort  vor- 
überkamen, sie  waren  aufgebracht  über 
die  Beschaffenheit  seiner  Sache,  über 
die  Art  seiner  Handlungsweise,  über 
die  Art,  loie  er  sich  benommen,  dass 
er  sich  Gott  gleich  gestellt.  2.  Ding, 
Gegenstand:  theist  suazi  ioh  ouh  nuzzi, 
inti  lerit  unsih  uuizzi,  himiles  gimacha» 
bt  thiu  ist  thaz  ander  racha.  1.1,56; 
das,  was  in  den  heiligen  Büchern  steht, 
ist  uns  nutzbar,  ist  uns  süss,  das  lehrt 
uns  Weisheit,  das  ist  ein  Ding,  ein 
Gegenstund  des  Himmels,  etwas  vom 
Himmel  her,  eine  himmlische  Gabe  — 
die  die  heiligen  Bücher  schrieben,  be- 
riethen  alles  selbst  mit  Gott,  v.  54  —; 
darum  ist  das  auch  ein  anderes  Ding, 
als  das,  was  sich  in  toelilichen  Büchern 
findet,  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  ton 
tode  man  irquickit,  thaz  ist  anderlih  gi- 
macha, thaz  man  zimborot  thia  racha. 
IV.  19,  38;  aliud  est  aedificare,  aliud 
suseitare.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
148.  c. ;  ein  anderes  ist  es,  dass 
man  erweckt,  vom  Tode  die  Menschen 
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zurückführt  und  eine  andereSache  ist  es, 
dassman  die  Sache,  eüvasbaut,  dass  man 
wirklich  baut;  Christus  hatte  von  der 
Wiedererweckung  seines  Leibes,  nicht 
vom  Bauen  des  Tempels  gesprochen. 

un-gimacha. 

gi- mahha  [sw.  f.],  junges  Thier, 
Junges;  von  Vögeln:  tliaz  sin  (die 
Eltern  Jesu)  oiih  furi  thaz  kiiul  sär 
opphorottn  gote  tliär,  so  ther  uuizzod 
hiaz  iz  inachon,  zuä  düböno  gimachon. 
1. 14,24;  et  ut  darent  hostiam,  secundum 
qiiod  dictum  est  in  lege  domini,  par 
turturum  aut  diios  pnllos  columbariim. 
Luc.  2,  24;  s.  Bd  2,  266';  vergl.  znä 
gimachun  turtilitubun.  Tat.  7,3. 

gi  -mahhon  [sw.  v.],  1.  mache,  und 
zwar  bestelle,  bereite,  bereite  zu;  c.  acc: 
uuir  ni  eigun  sär,  theist  es  meist,  huaes 
uuiht,  so  thü  uueist,  nob  uuiht  selidono, 
thaz  unir  iz  gim;ichön  scöno.  lY.  9, 8; 
wir  haben  ja,  was  das  Gleiste,  was  die 
Hauptsache  ist,  kein  Haus,  k&ine  Her- 
berge, ivie  du  weist,  damit  wir  dieses 
schicksam  bestellen,  bereiten,  nämlich 
das  Ostrrlamm,  wie  Christus  den  Jün- 
gern aufgetragen  hatte.  2.  bringe  zu. 
Wege,  beivirke,  beioerkstellige;  mit  folg. 
Satz:  gimacliön,  qnad(  J'uc/a.sj,  in  uuära, 
thaz  thär  (im  Garten)  nist  manno  mera, 
ni  st  ekrodo  in  girihti  sin  emmizig  gi- 
knihti.  ]Y.  8,  22;  geiviss ,  ich  tcerde  es 
machen,  fügen,  dass  dort  nicht  mehr 
der  Leute  zugegen  sind,  als  nur  gerade 
sein  beständiges  Gefolge.  —  Ausserdem 
dient  gimachon  zur  Umschreibung  und 
nachdrücklichen  Hervorhebung  eines 
Begriffes:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machon, tharaingegin  rachon,  uuio  ma- 
nagfaltö  uuunta  hiar  thulteu  thiiruli 
sunta.  Y.  23,  133;  du  kannst  es  aber 
nimmer  thun,  bewerkstelligen,  du  kannst 
im  Gegentheil  wieder  nicht  erörtern, 
wie  mannigfache  Schäden  ivir  hier  der 
Sünden  wpgen  dulden. 

*gi-mäl  [st.  n.],  belegt  durch  den 
adverbialen  Dat.  plur.  gimälou,  jeder 
Zeit;  vergl.  semper,  manigen  malen. 
St.  Gull.  Cod.  825:  in  thiu  sin  furdir 
mionenti  ioh  druhtiu  iomer  lobönti,  ioh 


thankon  io  gimälon  then  sineu  giuädön. 
lY.  37,40;  lasst  uns  seiner  Gnade  zu 
allen  Zeiten,  stets  danken. 

gi-mäli  [st.n.],  Pracht:  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  nennenne,  al  thaz  selt- 
sani  thes  himiles  gimali.  Y.  17,  34;  es  ist 
für  einen  Menschen  zu  lang,  zu  viel, 
die  ganze  seltsame  Pracht  des  Himmels 
so  zu  beschreiben,  sagt  0.,  nachdem  er 
einige  Sternbilder  des  Thierkreises  ge- 
nannt hat. 

gi-mal6ii  [sw.  v.],  schmücke ;c.  acc: 
(Gott  war),  er  mäno  rihta  thia  nalit  ioh 
uuurti  ouh  sunna  so  glat  odo  onh  hi- 
mil,  so  er  gibot,  mit  sterron  gimälöt. 
II.  1,  14;  bevor  auf  sein  Gebot  der 
Himmel  mit  Sternen  geziert  wurde. 

gi-mauagfalton  |sw.  v.],  verviel- 
fache; c.  acc:  zalt  er  in  sum  siban 
uue,  in  einemo  ist  zi  uilu ,  le!  sie  ha- 
betun aunr  thuruh  not  iz  sus  gimanag. 
faltot.  IY.6,48. 

*gi-margol6n  [sw.  v.],  ermangle, 
entbehre;  c.  gen.:  thaz  iz  io  ni  unerde, 
thaz  ih  thin  githarbe,  noh,  liobo  drnhtin 
min,  theih  io  gimangolo  thin.   lY.  11,36. 

gi  -manön  [sw.  v.],  ermahne;  c.  acc: 
sie  (die  Magier)  uuurtun  släfente  ton 
engilon  gimanöte.  1. 17,  73. 

gi-mazo  [sw.  m.],  Tischgenosse:  thO 
quad  er  (^  JesMS  beider  Hochzeit  zu  Kana), 
thaz  sie  scanctin,  zi  themo  hevesten  sih 
uuantin,  ther  thero  thriosezzo  uuas  fu- 
risto  gimazzo.  II.  8, 38.  sah  ein  zi  an- 
dremo,  irquämun  ungimezen  thes  Haben 
gimazen.Y.  10,24;  die  Jünger  inEmaus. 

gi- meini  [adj.],  1.  zugetheilt,  zu 
theil  geworden,  verliehen;  c.  dat.  der 
Person  oder  Sache;  u)  in  Verbindung 
mit  sin:  thaz  ih  biginne  redinon,  uuio 
thiu  selba  heili  nü  ist  uuorolti  gimeini. 
1.2,10;  wie  der  Welt  das  Heil  zu  theil 
geworden,  verliehen  ist.  thiu  kraft  ist 
iu  gimeini.  Y.  16,41;  die  Kraft  ist  euch 
verliehen,  steht  euch  zu,  ihr  besitzt  die 
Kraft,  mit  in  st  ouh  mir  gimeini  thiu 
euuiniga  heili.  H  166.  odo  (töd)  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze  — 
theist  in  ouh  gimeini  —  thera  sinera 
selbun  heilt.  Y.  23,  248;  .9.  gimeino.  thaz 
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urdeili,    thiz    uuorolti   ist   gimeini.     V. 
20, 2  ;  das  der  Welt  gesetzt. ,    bestimmt 
ist.    sälida  inti  heili,  thaz  imas  in  thär 
gimeini.  III.  9, 12.  zi  uuorolti  si  imo  heili 
ich  sälida  gimeini.  IV.4,45.  tliemo  si  iamer 
heilt  ioh  sälida  gimeini.  L5.  b)  mitduan: 
thera  sela  deta  er  gimeini  thes  lichamen 
heili.  III.  20,  172;  er  machte  zugetheilt, 
er  verlieh,  theilte  mit.        2.  gleich;  mit 
der  Präp.   mit  c.  dat.:    tho   santa    got 
man  mit  uns  gimeinan.  IL  2,2;  da  sandte 
Gott  einen  Mann,  der  mit  uns  gleich^ 
einen  unsers  gleichen,   d.  i.  Johannes. 
3.  gemeinsam ;c.  dat.:  duet  rehtaz urdeili, 
uns  zuein  hiar  gimeini.  III.  1G,4G.  In  dem 
selben   Sinne    ist  gimeini    aufzufassen 
in:  therer  ist  iuer  heili  ioh  sälida  gimeini. 
11.3,39;  der  ist  euer  Heil  und  gemein- 
schaftliches Wolllergehen,  d.  h.  euer  Heil 
und  auch,  zugleich  euere  Wohlfahrt.  0. 
hat  nämlich  den  Begriff,  den  er  durch 
ein  Adv.  hätte  ausdrücken  sollen,  als  at- 
tributives Adj.  zu  demSubiit.  construirt. 
gi-nieino  [adv.],     1.  zugetheilt,  be- 
schert: nist  themo  thär  in   lante  tod  io 
thaz    inblante  —  thiu   freuui  ist   in  gi- 
meino  —  thaz  sinan  friunt  biuueinö,  odo 
ouh  thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  gilezze 
—  theist  in  ouh  gimeini  —  thera  sinera 
heilt.  V.  23, 21G;   es  ist  niemand  in  je- 
nem Reiche,  nämlich  im  Paradies,  dem 
der  Tod  je  das  auflege,  dass  er  seinen 
Freund  beweine;  diese  Freude  ist  ihnen, 
nämlich  allen,    die  im  Himmel  sind, 
zugetheilt;    s.    ango   und   Bd.    2,   376. 
2.  gemeinschaftlich,  gemeinsam:  nales, 
theih  thih  zelno  mit  uuorolti  gimeino,  ih 
uueiz  thih  suntaringon  in  tliines  selbes 
thingon.   V.8,39;  nicht  als  kennte  ich 
dich  gemeinsam,  auf  gemeinschajtliche 
Weise   mit  der  Welt,  so   wie   ich   die 
Welt  überhaupt  kenne,  nicht  besser  als 
alle  anderen  Menschen ;  ich  kenne  dich 
nicht  so  allgemein,  sondern  in  Sonder- 
heit, besonders,  in  deinem  Wesen,  nach 
deiner    Eigenihümlichkeit ,     heisst    es 
anschliessend    an   die  Worte  Joh.  20, 
16 ,    dass  Jesus   die   Maria  mit  ihrem 
Namen  anredete;  s.  Exod.  33, 12:  novi 
te  ex  nomine  und  Alcuin.  in  Joh.  png. 
637:   Novi   te   ex   nomine,   quia   homo 


commune  omnium  nostrorum  vocabulum 
est,  Moyses  vero  proprium,  cui  recte 
dicitur,  quia  ex  nomine  scitur.  Ac  si 
aperte  dominus  dicat:  non  te  generaliter, 
sed  specialiter  scio.  sie  thiz  al  do  fit- 
nämun,  thie  thara  zi  imo  quämun,  tho 
frägetun  nan  gimeino  ioh  hartofilukleino. 
V.  17,  2;  sie  vernahmen  dieses  alles, 
welche  zu  ihm  kamen  und  fragten  ihn 
gemeinschaftlich ,  gemeinsam,  alle  zu- 
sammen ,  insgesammt  und  überaus 
gründlich,  eingehend.  Der  eine  wie 
der  andere  stellte  an  ihn  die  Frage. 

gi-meinida  [st.  f.],  Gemeinschaft: 
ni  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  habest 
tliü  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh  gimeinida 
niheina.  IV.  11,32. 

*gi-meinmiiato  [adv.],  desselben  Ge- 
müthes ,  eines  Herzens  und  Sinnes: 
thesses  liedesuuunn;;  ther  selbo  liut  sank 
gimeinmuato.  IV.  4,  53. 

gi-meino  VP  [sw.  m.],  Genosse:  ni 
haben  ih*then  diuial,  giborgen  ih  thes 
reino,  thaz  er  nist  min  gimeino.  III.  18. 
16  VP,    g  iteilo. 

gi- meinu  [sw.  v.],  1.  sage,  spreche, 
lehre,  erkläre,  stelle  dar;  a)  c.  acc: 
er  sär  sih  nidarneigtn,  so  sliumo  er  thiz 
gimeinta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17, 41.  thanne  quistü ,  ther  giduit, 
thaz  thinaz  uuort  gimeinit.  III.  18,31. 
quad  si,  al  ist  iz  s6,  alle  man  nintnei- 
nent,  thaz  thinu  uuort  gimeinent.  III.  10, 
36.  ther  liut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  druh- 
tin  er  gimeinta,  thaz  er  sin  lib  scolta 
enton  in  heitliinero  hanton.  IV,  20,  37. 
mit  uuorton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon 
gisceinta,  al  thaz  iro  fruma  uuas.  III. 
20,185.  bat,  er  sin  uuort  gimeinti,  er 
sinan  skalk  heilti.  III.  3,  G.  biginnent  sie 
nan  scouuon,  uuio  er  sinaz  uuort  gi- 
meine.  V.  20,  64.  sie  flizzun,  in  buachon 
man  gimeinti  thio  iro  kuanheiti.  1. 1, 4. 
l^assiv:  ther  in  ungiloubu  irhartet,  theist 
in  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  11.12,84.  h)  mit  folg.  Satz:  ih 
uuüle  hiar  gimeinen,  uuaz  thie  engila 
bizeinen.  V.8,1.  firlihe  selbo  krist,  thaz 
ih  gimeine,uuenan  ther  man  bizeine.  III. 
21,2.        2.   bestimme,  beschliesse,  ent- 
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scheide,  setze  fest;  c.  acc.  oder  folg. 
Satz:  so  uuas  so  tliü  in  erdu  hiar  gimei- 
nes ,  s6  uuese  iz  in  himile.  III.  12, 43. 
ni  suach  ih  hiar  nü  riclii,  min  fater 
thaz  gimeinit,  loh  er  selbo  irdeilit.  III. 
18, 20.  habet  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
uuorolt  heilit.  III.  13, 23;  der  zweite  Satz 
steht  parallel  statt  mit  thaz.  sie  iz  ouh 
gimeintiin  ioh  in  selbo  irdeiltun.  lY.  G, 
13.  thes  habet  er  ubar  uuoroltring  gi- 
meinit einaz  dagathing.  V.  19,  1.  thaz 
kraft  sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  ir- 
deilti.  II.  12, 78.  haben  ih  gimeinit,  in 
muate  bikleibit,  thaz  ih  einhizzo  ralna 
uuorolt  nuzzö.  1.5,39.  lis  thar  in  an- 
treita ,   uuio    scono    er    thaz    ginieinta. 

IV.  6,  33.  thoh  habet  er  mo  irdeilit  ioh 
selbo  gimeinit,  thaz  er  nan  mit  ketinu 
zibreche.  1.5,57.  uuio  er  iz  er  gimeinta, 
sinaz  dreso  deilta.  IV.  7, 71.  ther  liut 
sär  gimeinta,  si  dothe  nan  irdeilta.  IV. 
19,  (39.  gibot,  thaz  sie  giiltin  zi  den  sco- 
nen  zitin,  thar  i  er  thö  gimeinta  ioh  selbo 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  er  selbo  iz  sus 
gimeinta  ioh  iungoroh  sinen  zeinta.  V. 
20,3.  ih  deti  uuerk  maraz,  theih  bi 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  III.1G,34;  iji  Betreff  eines  Mannes. 
sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfalto 
deilta.  11.1,33.  hiazun  in  m  heilant,  ist 
uuola  so  gimeinit,  uuanta  tr  then  liut 
heilit.  1.14,7.  far  hina  uuidaruuerto;  in 
buachon  ist  irdeilit  ioh  allesuuio  gimei- 
nit. II.  4,  94.  sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz 
uuorolt  ist  gideilit,  in  sehsu  gimeinit.  II. 
9, 20.  nist  themo  ser  bizeinit  noh  leides 
uuiht  gimeinit.  11.12,82.  sih  seeident  ('die 
Guten  und  Bbsen).  thiö  uuarba,  nihein 
iz  thar  inneinit,  so  kraft  iz  sin  gimeinit. 

V.  20, 38;  wie  seine  Majestät  am  jüng- 
sten Tage  befiehlt,  ther  mih  giheilta,  er 
al  iz  sus  gimeinta,  er  hiaz  mih  gangan 
mit  thiu.  111.4,37;  er  befahl  mir  das 
Bett,  obgleich  es  Sabbath  zcar,  fortzu- 
tragen. 3.  beliebe,  will;  a  abs.:  er 
quam  in  thesa  uuoroltslihti,  al  soso  er 
gimeinta.  II. 2, 18.  b)  c.  acc:  ginäda  siuö 
thigita,  giloubta,  er  sia  giheilti,  ob  er 
iz  thar  gimeinti.  111.11,12.  horngibrua- 
der  heilet,  so  sliumo  ir  iz  g'meinet.  V. 
16, 37.  er  horngibruader  heilta,  so  er  er- 


ist  iz  gimeinta.  IV.  26,15.  uuanta  iro  uuä- 
run  fiari,  thie  intheru  däti  (bei  der 
Kreuzigung)  uuäri,  thaz  sie  iz  (die 
Kleider)  sus  gimeintin  iuti  ebono  gi- 
deiltin.  IV.  28,  4.  c)  mit  folg.  Satz  : 
bat,  thaz  druhtin  fuari,  thar  ther  sun 
uuäri,  ioh  er  thaz  gimeinti,  thaz  er  nan 
thar  giheilti.  III.  11,  6.  er  selbo  thö  gi- 
meinta, thar  horngibruader  heilta.  IL 
24,9;  hier  wie  in  d':n  nächsten  Bei- 
spielen steht  ein  coordinirter  Satz  statt 
eines  subordinirten.  gimeinu  ist  über- 
haupt nur  zur  Umschreibung  und  Her- 
vorhebung des  im  folgenden  Satze  ste- 
henden Verbums  gebraucht,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta,  er  sina  suigar  heilta.  III. 
14, 54  thö  druhtin  thaz  gimeinta ,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  III.  2, 1.  bat,  mit 
imo  heim  fuari,  thaz  er  thar  gimeinti, 
then  sun  imo  giheilti.  ill.  2,6.  Ebenso 
wahrscheinlich:  er  selbo  ouh  thö  gi- 
meinta, thie  fisga  in  thar  gideilta.  III. 
6,41;  d'ich  kann  ginieinta  hier  auch 
im  Sinne  von  4  aufgefasst  und  con- 
struirt  iverden:  er  selbo  ouh  thö  thie 
fisga  in  thar  gimeinta  ioh  gideilta.  III. 
6,41.  4.  verleihe,  theile  zu,  gehe;  c. 
acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  mit 
thiu  ist  bizeinit,  th;!Z  iz  imo  ist  al  gi- 
meinit in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1, 27. 
thaz  sinu  uuort  gimeinent,  uiiaz  thisu 
uuerk  zeinent.  1.27,52;  was  meine 
Taufe  andeutet,  sagt  Johannes,  werden 
euch  Christi  Worte  verleihen;  ich  taufe 
im  Wasser,  er  im  Geiste,  ni  mizit  er 
imo  sinaz  guat,  so  er  uns  suntigon  duat, 
er  imo  thaz  gimeine,  then  sinan  geist 
deile;  thaz  gibit  er  imo  allaz  älaugaz. 
11.13,32.  bigondun  ödo  zellen,  ziu  then 
sie  seoltin  quellen,  ther  fruma  in  io  gi- 
meinta ioh  al  thaz  laut  heilta.  IV.  26, 12. 
iu  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigit.  11.16,21;  zugetheilt,  ver- 
liehen; vielleicht  auch:  bestimmt,  s.  2. 
Ueberhaupt  berühren  sich  die  Bedeut- 
ungen :  bestimmen,  anordnen  und :  ver- 
leihen, zutheilen  so  nahe,  dass  es  nicht 
nöthig  ist  für  die  letztere  ein  selbst- 
ständiges, vom  Adj.  gimeini  abgeleitetes 
Zeitwort  aufzustellen;  s.  Schade,  WB. 
205;    mhd.     WB.    2,    102;     Zeitschr. 
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gi-meit  —  gi-muati 


/.  d.  Phil.  5,  343.  allö  uuihi  in  uuorolti, 
thir  gotes  boto  sageti,  sie  quement  so 
gimeinit  ubai-  thin  houbit.   I.  6, 14. 

gi-nieit  [adj.],  ihöricht,  albern,  ver- 
schroben; verql.  stolidus,  kameit.  Hrah. 
GL:  tliaz  duit  unser  herza  gimeit.  III. 
19,  10. 

gi-meitheit  [st.  l],HocJimuth,  Stolz: 
er  zalta  in  ouh  tho  thaz  iro  ruamisal 
thär,  thia  mihilnn  gimeitheit,  sin  uu;is 
alles  zi  breit.  IV.  G,  36. 

gi  meiti  [st.  f.]  —  gi-meita  [sw.  f.; 
s.  B.  2,  236,  252],  Mangel:  zellet  thio 
gimeiti  minera  dumpheiti.  V.  25,  30; 
schreibt  die  Mängel  in  meiner  Dichtung 
meiner  Ungeschicklichkeit  zu.  Adver- 
bial: in  gimeitun,  1.  ohne  Grund: 
nü  sculun  nan  suntilosan  in  gimeitun 
sus  firliasiin.  IV.  2G,  22.  2.  nutzlos, 
umsonst:  sie  arabeitotun  thia  naht  al 
in  gimeitun.  V.  13,  5.  3.  mnssig :  er 
stuant  sid  themo  flize  in  gimeitun  thoh 
thärüze,  V.  6, 16 ;  Johannes,  der  früher 
als  Petints  zum  Grabe  kam,  stand  jetzt 
müssig  vnr  demselben,  während  Petrus 
hineingieng. 

gi-merru   [sw.   v.],  störe,   hindere; 

a)  c.  acc..-  ther  uuidaruuerto  ni  quem 
er  innan  muat  min,  thaz  er  mir  hiar  ni 
derre,  ouh  uuiht  mih  ni  gemerre.  I.  2,  30. 

b)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache,  woran  man  einen  hindert:  thanne 
uuoroltkuninga  stcrbent,  so  sint  sie  alle 
girrit,  thes  uuiges  gimerrit.  111.26,41; 
so  werden  sie  alle  am  Streit  gehindert, 
unthätig  zum  Streit,  firdrit  thia  suazi 
al  untar  tliino  fuazi,  thaz  siu  thir  uuiht 
ni  derre,  thero  gouma  ni  gimerre.  III. 
7,72;  der  Acc.  i.st  aus  dem  beim,  vor- 
hergehenden Verb  um  stehenden  Dat.  zu 
ergänzen. 

"*gi-mieru  [sw.  v.],  lande,  komme 
an:  selben  kristes  stiuru  ioh  sinera  gi- 
nädu  bin  nü  zi  thiu  gifierit,  zi  Stade  hiar 
gimierit.  V  25,  2. 

gi-mizu  [st.  V.],  onesse  an,  stelle 
nach  richtigem.  Masse  her;  von  Klei- 
dungsstücken; c.  acc:  si  iz  allaz  (die 
Liebe  das  Kleid  Christi)  gimaz,  so  kri- 
stes licharaen  saz.   IV.  29,  29. 


gimma  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Edel- 
stein; bildl.:  gimma  thiu  uuiza,  magad 
scinenta.  1.5,21. 

*gi-mnatfag6n  [sw.  v.],  loillfahre; 
c.  dat. :  gimuatfagöta  er  tho  in.  II. 
14,  113;  den  Bewohnern  von  Sichar, 
Vielehe  ihn  gebeten  hatten,  bei  ihnen 
einzukehren;  rogaverunt  eum,  ut  ibi 
maneret.  Joh.  4,  40. 

'gi-muati  [st.  n.],  1.  Gnade,  Liebe, 
Wohlwollen,  Wohlthat:  dua  mir  thaz 
gimuati  thuruh    thin   selbes   guati.    III. 

10,  32.  mir  deta  thaz  gimuati  sines  selbes 
guati.  111.20,117.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thio  sinö  guati,  due  uns  thaz  zi 
guate  blidemo  muate.  S  42.  thuruh 
thinö  guati  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  81.  97.  u.  ö.  got  gibit  zi  lonon 
then  selbon  nanion  sconon,  ioh  duit 
in  thaz  gimuati  mit  thes  namen  guati. 

11.  16,28.  duat  uns  thaz  gimuati  bi  sines 
selbes  guati.  H  146.  mit  karitäte  ih  fer- 
gön,  duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete.  H 152. 
ther  uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  sinö 
guati.  IV.  37, 42.  sie  uuirkent  thiz  gi- 
muati (dass  sie  nicht  das  Gute  in  dem 
Gedichte  wegen  des  darin  enthalteneii 
Schlechten  verwerfen)  thuruh  thiö  iro 
guati.  V.  25,  52.  follan  gotes  ensti, 
uuares  inti  guates  ioh  druhtines  gimua- 
tes.  iL  2,  38;  der  Gnade  des  Herrn; 
nicht:  was  dem  Herrn  angenehm  ist. 
2.  Tugend,  Vorzug,  Trefflichkeit:  thoh 
er  si  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gimuati, 
thia  managfaltuu  guati.  V.  12,  86.  in  in 
lesen  uuir  thera  minna  gimuati  ioh  ma- 
nagfalto  guati.  H  128. 

un-gimuati. 

*gi  -  muati  [a dj .] ,  1 .  herzergreifend, 
bewältigend,  zu  Herzen  gehend:  thera 
lera  guati  uuas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,  6.  ädeilo  thü  es  ni  bist ,  uuio  mihil 
gimuati  sint  allö  thiö  iro  guati.  V. 
23, 124.  mammunti  gimuati.  I.  25,  30. 
2  am,  Herzen  liegend,  angenehm;  c.  dat. : 
then  ist  io  gimuati  thero  nähistöno  guati. 
III.  15, 16.  thaz  si  in  mer  gimuati  thiu  ' 
himilriches  guati.  V.23, 16.  uuas  druhtine 
iz  gimuati.  111.10,42.  in  in  ist  uns  gi- 
muati gold  ioh    diurö   uuäti.    III.  3,  15. 
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uuerk  druhtine  gimuatu.  II.  20,  3. 
3.  nach  dem  Herzen,  nach  dem  Sinn, 
gefällig:  thuruh  thin  hevöti  nist  mir 
iz  giiuuati,  thaz  fuazi  mine  tliin  haut  bi- 
rine.  IV.  11.23.  ist  iiuuntar,  thaz  slues 
selbes  guati  thaz  eiua  uiias  gimuati. 
V.  1,5.  4.  tauglich,  tüchtig:  zi  thiu 
ist  iz  (das  Sah)  thoh  gimuati,  tliaz  iz 
dreten  thär  thie  liuti.  II.  17, 10.  ih  ougta 
iu  gimuatu  manigu  uuerk  guatu.  III. 
22,37.  nist  man  io  so  gimuati,  ther  erzelle 
ira  guati.  1.11,48.  uuitua  gimuati.  I.1G,4 
."i.  lieb,  geliebt:  bruader  sin  gimuater. 
11.7,24;  111.6,26.  6.  liebevoll,  hold, 
mild;  a)  abs.:  fater  unser  guato,  druh- 
tin  bist  thü  gimuato.  11.21,27.  ist  kuning 
uns  gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV. 
4,48.  gab  antuuurti  gimuati.  11.14,50. 
gifti  gimuate.  11.18,20;  s.  Bd.  2,  28ö. 
b)  mit  der  Präp.  ubar,  c.  acc:  er 
uuas  io  gimuati  ubar  alle  these  liuti. 
IV.  31,14.  c)  c.  dat.:  in  sines  brusti  ist 
mauagfaltö  guati,  bi  thiu  ist  sinen  er 
gimuati.  L  16.  7.  seelenvoll:  minna 
gimuati.  V.  23, 5.  8.  glücknelig,  be- 
glückt: uuehsal  gimuati.  11.9,62.  sälida 
gimuati.  S  1.  32.    Davon : 

gimuati  [adv.],  ein  adverbialer  Acc.  ; 
s.  Bd.  2,381:,  1.  liebevoll,  hiddvoll :  zalt 
er  thär  gimuati  thes  selben  sunes  guati. 
1.25, 16.  2.  gern:  thoh  ni  uuoUent  liuti 
intfähan  thaz  (die  Worte  Christi)  gi- 
muati, in  herzen  thaz  *ouh  uaben,  thaz 
sie  mo  thoh  gilouben.  II.  13,  25.  uuanta 
thiö  zuä  liuti  (die  Juden  und  Samari- 
taner)  ni  eigun  muas  gimuati  uuergin 
zi  iro  mazze  in  einemo  fazze.  JI.  14,21; 
non  enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis. 
Joh.  4,  9;  die  beiden  Völkerschaften 
haben  die  Speisen  zu  ihrem  Male  nir- 
gends gern  in  demselben  Gefässe. 

gi  -  muato  [adv.],  1 .  aus  dem  Grunde 
des  Herzens:  giloubu  ih  thaz  gimuato. 
111.24,70.  2,  von  Liebe  beseelt,  liebe- 
voll, gnadenvoll,  mild:  er  höhe  mo 
gimuato.  L  7.  riat  imo  io  gimuato  druh- 
tin.  L43.  krist  firlihe  uns  gimuato.  S47. 
thär  gaganta  in  gimuato  syraeön.  1. 
15, 12.  ira  sun  diurit  sia  gimuato.  1. 11,51. 
sage  uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  anna 
quam  gimuato.  II.  3,  23.  engil  fuar  tharin 


gimuato.  111.4,11.  er  muases  gab  tollao 
tiar  thüsonton  mannon,  seti  sibun  brö- 
to  mit  fisgon  ouli  gimuato.  111.6,54. 
nü  rihti  mih  gimuato.  III.  7,  1.  iah  thö 
thär  gimuato.  III.  14,42.  er  quam  thär 
gimuato.  IV.  35,  17.  uuizlt  thaz  gimuato. 
V.8, 16.  yrougta  uns  hiar  gimuato  druh- 
tin.  V.  12, 35.  3.  anmuthsvoll,  lieblich : 
spunöta  iz  gregorius  gimuato.  V.  14,  25. 
bücnt  ouh  gimuato  zuä  suestar  iro 
guato  thär.  V.  23, 125.  ih  zellu  iz  hiar 
gimuato.  IL  2,  16.  4.  sanft,  ruhig : 
unser  friunt  släfit  gimuato.  III.  23,  43. 
5.  tüchtig,  wacker,  vortrefflich,  nach- 
drucksam: ther  iungo  gireh  inan  gi- 
muato. 11.5,6.  6.  ivohl:  iz  limphit  so 
gimuato.  II.  23, 16.  nim  gouma  nü  gi- 
muato tbero  gotes  drüto.  Hill.  7.  be- 
glückt, glücfclich:  allo  ziti  so  leb  er 
gimuato.  L  33.  thaz  leben  uuir  gimuato. 
L81.  allö  ziti  guatö  so  leb  er  thär  gi- 
muato. L  95. 

un-gimuati. 

'gi-muntoii  [sw.  v.],  beschirme,  be- 
schuf ze;  c-  dat.:  er  scal  siuen  drüton 
thräto  gimuntön.  1.5,51. 

-gin,  s.  ana-gin. 

gi-Diida  [st.  f.],  Gnade,  Erbarmung, 
Gute:  uuanta  ist  ginäda  suazi.  11.17,27. 
giuAda  thin  ist  meri.  IV.  31,32.  zeinöt 
höhl  thera  sinera  ginäda.  IV.  5, 21.  fir- 
sähun  sih  zi  sineru  ginädu.  IV.  5,  65. 
bin  sinera  ginädu  zi  thiu  gifierit.  V.  25, 1. 
gieiscötun  thie  mäga  thia  druhtines 
ginäda.  I.  9,  5.  ni  funtun  ginäda  niheina. 
I.  20, 20.  ginäda  sinö  uuärun,  thaz  uuir 
nan  ruuuun.  1. 10,  28.  thes  ginäda  uns 
scirmeu.  II.  3, 67.  gireinö  uns  thia  gi- 
thanka  mit  ginädöno  ginuhti.  II.  24,  22. 
uuir  mit  ginädön  sinen  then  uueuuon 
bjniden.  I.  28,  8;  II.  21,  4i).  —  V.  23, 14. 
82.  98. 108. 118. 160.  thankön  then  sinen 
ginädön.  IV.  37, 40.  quämun,  ginäda  sinö 
thigitin.  1. 17,  22;  —  III.  11, 11.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginäda.  IV.  1, 47. 
uuio  sin  ginäda  thaz  biuuarb.  V.  6,  69. 
thiu  uuerk  firdilö  ginäda  thinu.  H.  11. 
uuaz  uuäri  racha  minu,  ni  uuäri  ginäda 
thinu.  III.  17,  61.  ginäda  iz  thin  ni 
hangti.    III.  24, 14.    thaz  kurzit   druhtin 
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si  nädig  —  gi-nennu 


mit  sinen  ginädon.  IV.  7, 34.  thes  man- 
nilih  ginäda  slna  fergo.  L  31.  thero 
selbun  missidäto  thig  ih  ginäda  tlilua. 
V.  25, 36.  thanne  ist  uns  thaz  uuuntar 
ein  ginäda  suntar.  V.  1,  10.  biginnent 
ginäda  sina  thiggen.  V.  23,  49.  thaz  si 
ginäda  sina  suahti.  II.  12,  73.  ginäda  ih 
slna  fergön.  III.  1,9.  heili  dohter  mina 
thuruh  ginäda  thina.  111.10,31.  mir  gi- 
näda thigget.  H  l'tS.  ginäda  sina  gruazct. 
II.  21,  23.  druhtin  unser  zalta  ginäda 
managfalta.  lil.  17,25.  unkust  rümo  ioh 
näh  ginäda  thinu.  1. 2,  31.  thaz  er  gi- 
scouuoti  then  Hut,  ther  ginäda  thärCue 
beitota.  1. 4, 14.  thaz  nist  bi  minen  uuer- 
kon,  suntar  bi  thineru  ginädu.  1.2,4(5. 

gi-üädig  [adj.],  gnadenvoll,  gnädig, 
barmherzig:  ther  ginädigo  got.  1.13,6; 
26,9.  thü,  druhtin,  io  ginädiger  bist.  I. 
2,52.  sie  sprächin,  ther  ginädiger  uuas, 
thaz  suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bi- 
kerti.  IIi.l7,.33.  zalta  ginäda  io  manag- 
falta ginädigero  uuorto.  III  17,26.  duat 
in  gihugt  zi  selben  sancte  petre,  thaz  er 
si  uns  ginädig.  H  158.  druhtin  min  gi- 
nädig!  IV.  13,  41. 

gi-njidlili  [adj.],  gnädig,  harmher- 
zig,  gnaden-mitleidsvoll:  bigondaerinan 
(Petrus)  scouuon  ginädlichen  ougon.  IV. 
18, 42.  ther  kuning  biginnit  scouuon  (am 
jüngsten  Tage)  ginädliclien  oiigon.  V. 
20,  59.    Davon: 

gi-nädlicho[a  dv.] ,  harmherzig,  gna  - 
denvoll :  ginädlicho  uusih  retita.  IV. 
25,4.  thiö  sunta,  druhtin,  ginädlicho 
dilö.  1.2,20. 

gi-nädon  [sw.  v.],  erweise  Gnade, 
bin  gnädig;  a)  ahs.:  fon  anagenge 
uuoroltiister  ginädönti.  1.7,11.  b)  constr.  • 
1.  c.  dat.:  nü  nullit  er  ginädon  then  alt- 
mägon.  1.7,20;  10,  11.  thaz  er  uns  fir- 
dänen  giuuerdo  ginädon.  1. 7, 28.  ginädot 
er  uns  then  selon.  1.3,39;  an  unseier 
Seele,  mit  thiu  giduet  ir  uuidar  got, 
thaz  er  iu  ginädot.  1.24,11.  thö  druhtin 
gimeinta ,  er  thesa  uuorolt  heilta ,  then 
mennisgon  ginädoti.  IV.  2, 2.  soeruuolta 
ginädon  sinen  skalkon.  IV.  5,19.  thaz  er 
in  sulicheru  nöti  uns  ginädoti.  V.  1,6. 
ginädo   mir.    III.  10,  9.    ginädö    thlnera 


muadun  thiuuui.  III.  10,  30.  gmädo  thir. 
III.  13,  13.  sie  quement,  thär  man  in  gi- 
nädot. 11.16,19.  —  thiz  man  in  (den 
Armen)  mit  thiu  ginädoti.  IV.  2,  26. 
2.  c.  gen.:  got  ginädoti  sin.  li.  6,46. 
zilo  thin,  oba  thü  ginädon  uuili  min. 
III.  2, 19.  ginädö  druhtin  thü  ouh  min. 
III.  17,  59.  ginädo  min.  IV.  31,  36.  bi  thiu 
thü  io  druhtin  ginädo  foUicho  min.  I. 
2,25.  3.  mit  der  Präp.  bi  c.  acc  :  nü 
iz  allaz,  druhtin,  thin  ist,  ginädo  bi  unsih, 
so  thü  bist.  V.  24, 15;  s.  Bd.  2,  66. 

gi  -  näu  [sw.  V.],  nähe,  flicke;  c.  acc. : 
ni  uuas  thär  (an  dem  Kleide  Christi) 
uuiht  ginätes.  IV.  28,  7.  ouh  sih  Iharzua 
ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit.   IV.  29,  9. 

gi-nendu  [sw.  v.],  bemächtige  mich 
einer  Sache;  c.  gea.;  a)  eigentl.:  staut 
üf,  nim  thin  betti  mit  thir,  thes  sär  nü 
du  ginendes  ioh  gang  ouh  thines  sin- 
des.  IIi.4,  28.  b)  übertr.;  1.  strebe 
nach  etwas,  erstrebe  etwas:  uuazar 
ioh  ther  gotes  geist  scal  siu  irberan 
auur  meist,  in  thiu  sie  thes  ginenden, 
sih  himilriches  menden.  11.12,36.  thaz 
sie  ouh  thes  ginenden,  mit  uns  sih  saman 
menden.  IV.  37,  35.  thaz  sie  thes  giuen- 
den,  mit  sinen  iamer  menden.  III.  26,  67. 
2.  masse  mir  etwas  an:  ir  quedet,  thaz 
ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun  neunu. 
III.  22, 58  VP,  F  nendu. 

gi-nennu  [sw.  v.],  1.  rufe  an, 
.spreche  aus ,  führe  an;  c.  acc:  ni  mag 
diutal  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet  na- 
mon  min.  V.  16, 43.  then  namon  er  ir- 
kanta,  so  man  nan  ginanta.  I.  27,  25.  zi 
thiu  mag  man  ouh  managero  thioto  hiar 
namon  nü  gizellen  ioh  suntar  ginennen. 
I.  1,  12.  nü  uuill  ih  hiar  gizellen,  ein 
bilidi  ginennen.  II.  9,  29 :  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze:,  s.  giladön.  thö 
uuihta  siu  ther  alto,  thär  forna  iu  gi- 
nanto.  I.  15, 25.  ili  thü  zi  note ,  theiz 
scöno  thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizod 
thanne  thärana  scöno  helle,  thas  thärana 
singe,  iz  scöno  man  ginenne.  I.  1,  39; 
s.  hillu.  2.  ernenne,  erküre  zu  et- 
was, erkläre  als  etwas,  für  etwas; 
c.  acc.  und  der  Präp.  zi;  a)  c.  dat.: 
gidua  unsih  uuis,  oba  thü  gotes  sun  als, 
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ZI  kriste  er  thih  ginanti.  IV.  19, 50.  thaz 
man  sie  zi  korbin  ginenne.  III.  7,60.  nü 
thie  zi  gote  sint  ginant,  thie  biient  hiar 
thiz  uuoroltlant.  III.  22, 51 ;  si  illos  dixit 
deos,  ad  qiios  sermo  dei  factus  est. 
Joh.  10,  35.  firnemet,  thaz  drüta  sine 
zi  theru  brüti  ginante  (sin).  II.  9,  8.  ein 
bürg  ist  thar,  thar  uuärun  io  ginante 
hi'is  inti  uuenti  zi  edilingo  henti.  I.  11,23; 
in   welcher    einst  das   Haus   und   die 

Wände  als  das  Eigenthum  Adeliger 
erkoren  waren;  das  prädik.  Part,  steht 
statt  im  Neutr.   {s.    drüt)  auffallender 

Weise  im  Mask.  h)  c.  instr.  des  Pron.  : 
uuer  ist  untar  in ,  thaz  er  mih  ginenne 
zi  thiu.  111.18,3.  Pedensart:  zi  guate 
gmennen,benedeien ;  vergl.  benedictus,  ze 
guote  genamdo.  Notk.,Ps.  117,26:  uuas 
ein  euuarto,  zi  guate  si  er  ginanto.  1.4,2. 

gi-neriu  [sav.  v.],  1.  ernähre;  c. 
acc. :  sehet  these  fogala:  ni  bristit  in  thes, 
ni  sie  sih  ginerien  ioh  scono  giuuerien.  II. 
22, 12;  et  pater  vester  caelestis  pascit 
illa.  Matth.  6,  26.  2.  errette;  c.  acc: 
thaz  er  quam  hera  zi  uuoiolti,  er  men- 
nisgon  gineriti.  II.  14, 122.  thaz  er  thaz 
sin  ginerie  ioh  fianton  biuuerie.  IV.  7, 60. 
—  c.  reflex.  acc. :  nist  uuinkil,  thar  er  sih 
ginerie.  I.  5,  54.  er  uuolta  sih  ginerien. 
IV.  18,29.  mit  thiu  sih  biuuerien  ioh  ethes- 
unio  ginerien.  V.  19, 14.  44.  66.  —  Von 
ivem  f  er  sih  fon  in  gineriti.  IV.  16, 34. 

gingen  [sw.  v.],  verlange  nach  eficas, 
sehne  mich  nach  etioas ;  vergl.  sequor, 
imitor,  kingen.  Reich.  Cod.  86;  aspirare, 
gigingen.  St  Galt.  Cod.  845;  a)  c.  gen.: 
guatiliches  uualtent,  thie  thurst  ioh 
hungar  thultent,  thie  io  thes  rehtes  gin- 
gent  ioh  tharazua  githingent.  11.16,14. 
b)  mit  einer  Partikel:  so  giburit  manne, 
thara  er  so  ginget  thanne,  gisihit  thaz 
suaza  liabaz  sin,  thoh  tbrahtit,  theiz  ni 
megi  sin.  V.  11,29.  biqueme  uns  richi 
thinaz,  thaz  höha  himilrichi,  thara  uuir 
zua  io  gingen,  ioh  emmizigen  thingen. 
II.  21,  30. 

**  gingo  [sw.  m.],  Verlangen,  Sehn- 
sucht; s.  anaging:  thoh  imo  iz  abuuer- 
taz  si,  thoh  hugit  er  io,  uuär  iz  si,  habet 
sinan  gingen  io  zi   thes  liebes  thingon. 


V.  23, 42;  ist  dem  Menschen  das,  was 
er  liebt,  auch  fern,  er  denkt  doch  .stets 
dahin,  wo  es  ist,  es  sind  seine  Gedan 
ken  doch  stets  dort,  wo  es  ist,  er  hat 
sein  Verlangen,  es  geht  seine  Sehnsucht 
stets  zu  dem  Gegenstand  der  Liebe. 

gi-nigu  [st.  V.],  mache  eine  Ver- 
beugung, um  vieine  Ehrfurcht,  Unter- 
thänigkeit  an  den  Tag  zu  legen,  ver- 
beuge, verneige  mich  vor  einem;  c.dat. 
der  Person,  vor  der  man  sich  verneigt : 
diofo  themo  richemo  manne  ginigen.  III. 
3, 28.  gineig  er  imo  filu  fram  ioh  huab 
inan  in  sinan  arm.  1.15,13;  et  ipse  ac- 
cepit  eum  in  ulnas  suas  et  benedixit 
deum.  Luc.  2,  28;  Simeon  verbeugte 
sich  sehr  tief  vor  dem  Kinde  Jesu  und 
hob  es  dann  auf  seinen  Arm. 

gi-nimu  [st.  v.],  1.  trage  fort, 
um.  mich  in  dessen  Besitz  zu  setzen, 
nehme  mit  List  oder  mit  Gewalt,  setze 
mich  in  Besitz,  raube;  c.  acc:  ni  uuäri 
thiu  giburt,  thö  uuurti  uuorolti  firuuurt; 
sia  satanäs  ginämi,  ob  er  thO  ni  quämi. 
1. 11,  60.  sie  eigun  mir  ginomanan  Haben 
druhtin  minan.  V.  7,  29.  2.  nehme 
durch  offene  Anstrengung,  Bemühung, 
nehme  ab,  trage  davon;  c.  acc:  loh 
leitta  in  anderaz  lant,  so  imo  selben  gi- 
zam,  al  thaz  er  dode  ginam.  V.  4, 55. 
Redensart:  1)  in  haut  gineman ,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen:  ther  stad  bizeinot 
lusti  thes  sincs  libes  fest!,  thia  er  gmam 
in  sina  haut,  thö  er  töd  ubaruuant.  V. 
14,8;  ganz  passend  zeigt  das  Gestade 
die  Festigkeit  des  Lebens  an,  das  Chri- 
stus, nachdem  er  den  Tod  überwunden 
hatte,  in  seine  Hand,  in  Besitz  genom- 
men hat,  d.  i.  nunmehr  besass.  2J  in 
briaf  gineman,  aufzeichnen:  in  briaf  iz 
al  ginämin.  1. 11, 6. 

"gi-nindu  [st.  v.],  ivähle,  gebe 
mich  preis;  c.  gen.:  thaz  ih  giscribe, 
uuio  firdän  er  unsih  fand,  thO  er  selbo 
tothes  ginand.  I.  2, 12. 

gi-nisu  [st.v.],  genese,  werde  gesund: 
zaltun  imo,  thaz  rehto  in  alauuäri  sin 
sun  gineran  uuäri.  III.  2, 28. 

gi-niuzu  [st.  v.],  ].  geniesse,  habe; 
c.   gen.:   thaz    si   thes   giflizzi,   thaz    si 
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iamcr  sin  ginuzzi.  II .  12,  74.  thaz  si  sin 
ginuzzi  in  thes  lichamen  bruzzi.  V.  12,24. 
giniezent  sie  es  thär  drato.  V.  23, 90; 
das  ewige  Lehen;  s.  v.  83.  86.  uuola 
sie  es  io  ginuzzun ,  thie  uuillen  sines 
flizzun.  H  19.  2.  ziehe  Nutzeii;  woraus"^ 
steht  im  Gen. :  managfalta  lera  duat 
druhtin  uns  in  thesa  uuisun,  oba  thü  es 
uuola  drahtos,  raaht  thanne  thü  giuuäro 
giniazan  bedero.  H50;  aus  de^i  einen 
Beispielen,  welche  zur  Warnung,  aus 
den  anderen,  welche  zur  Nachahmung 
dienen;  s.  v.  51.  52. 

-ginni  P,  s.  ana-ginni. 

gi-noto  [adv.],  die  Grundbedeutung 
dieses  aus  dem  Adj.  ginoti  gebildeten 
Adv.,  die  in  allen  den  mannigfachen 
speciellen  Amvendungen ,  in  denen  es 
vorkommt,  noch  durchgefühlt  wird,  ist: 
sehr,  zu  sehr,  viel,  zu  viel,  über  die 
Massen;  vergl.  tu  maudasti  mandata 
tua  custodire  nimis;  du  iiiezze  dtniu  gi- 
bot  kenöto  behuuten,  kenoto  uueren; 
nimis  stät  hier  pro  ualdc.  iz  bezeichenet 
zuene  sinna;  einer  ist  apud  grecos  agäu, 
daz  chit  ze  filo;  anderer  ist  spödra, 
daz  chit  filo  unde  harto  unde  genoto. 
Notk.,  Ps.  118,  4;  1.  überaus,  arg, 
sehr:  aller  Hut  ginoto  ähta  tho  thero 
drüto.  H  109.  frost,  ther  umblider  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  trist,  hizza  ginoto 
suärlichero  dato.  V.23, 136.  Mit  voraus- 
gehendem harto:  sie  rietun ,  uuas  sies 
uuoltin,  ioh  uuas  sies  duan  scoltin,  harto 
ginoto.  111.26,8;  sie  beriethen  gar  sehr, 
hielten  eifrig  Rath.  Mit  vorausgehen- 
dem so:  gisceiuta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  so  ginoto  irbarmeta 
ther  doto.  111.24,60;  sosehr,  nist,  ther 
30  fram  firliafi  in  thaz  giuuer,  in  gi- 
threngi  s6  ginoto  sinero  fianto.  IV.  17, 
10 ;  so  sehr,  so  tief.  2.  zu  sehr,  über 
die  Massen:  hermido  ginoto  thes  ist 
ther  dag  al  foller.  V.  19,  29.  3.  spec. ; 
a)  heftig,  ungestüm:  ingegin  skrei 
ginoto  al  menigi  thero  liuto.  IV.  24, 4. 
maria  stuant  lizana  thes  grabes,  roz  zi 
steti  thär  ginoto.  V.  7, 2.  soso  ein  man 
sih  scal  uuerien  ioh  hereron  sinan  nerieh, 
so  äht  er  io  ginoto  thero  kristes  fianto. 
IV.  17, 14.    Mit  vorausgehendem  dräto  : 


bigondun  imo  dräto  fluachöu  thö  ginoto. 
111.20,130.  bj  eifrig,  geschäftig:  sie 
auur  thö  ginoto  eiscotun  thero  dato. 
IIL  20,  119.  sie  quämun  io  ginoto  zi 
imo  sär  gizito.  IV.  7, 90.  c)  sorgfältig, 
genau;  vergl.  scriipulosius  requirebat, 
suohta  gnoto.  Marc.  Gap.  75 :  giuuuag 
in  ouh  ginoto  thes  antikristen  zito.  IV. 
7,  2y.  d)  strenge;  vergl.  distriete,  ginoto. 
Preis.  Cod.  C.  F.  10:  thie  hiar  gerno 
irfultun,  thaz  Jn  thio  buah  gizaltun,  ther 
uuizzod  ginoto.  V.  23,  90.  e)  genugsam, 
genügend :  iz  (das  Brod)  uuuahs  in 
alagähun,  thär  sie  alle  zuasähun,  sih 
meräta  iz  ginoto  zi  seti  thero  liuto.  III. 
6,  38.  f)  mit  Mühe:  zugun  sie  (die 
Fische)  thö  ginoto,  uuanta  iro  uuas  filu 
dräto,  zi  Stade.  V.  13, 17.  g)  ganz  und 
gar,  vollkommen;  vergl.  suohton  in 
gnöto.  Marc.  Gap.  9:  therero  arabeito 
tharbent  io  ginoto,  thie  hiar  thes  hirail- 
riches  thingent.  V.  23, 161.  uuäri  in  mir 
ginoto  manago  thüsunt  muato,  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente.  V.23, 223.  sit  io  ginoto  uuakar 
filu  dräto.  IV.  7,  53. 

bi-gonoto. 

gi-noton  [adv.],  ein  adverbialer  Dat. 
plur.  aus  dem  Adj.  ginoti ;  s.  Bd.  2,  378; 
nothwendig ;  s.  nöton:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so  sint 
se  alle  girrit,  ioh  fallent  sie  ginöton  fora 
iro  fianton,  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  111.26,43. 

gi-notu  [s\v.  V.],  zwinge;  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz;  s. 
nötii  b):  ther  flant  (ni  uuäri)  io  s6  hebi- 
ger, then  ih  intriati  thiu  mer,  thaz  mih 
io  ginötti,  theih  thin  firlougneti.  IV.  13,48. 

ginoz  [st.  m.]  —  giuozo  [sw.  m. ; 
s.  Bd.  2, 150],  Genosse ,  Gefährte,  und 
zwar  a)  allg.:  ir  ginözon  birut  untar 
iu.  IV.  11, 49.  farämes  so  thie  ginöza 
{die  Magier)  ouh  andara  sträza.  1. 18, 
33,  b)  spec. ;  1.  von  den  Jüngern: 
quad  iohannes  zi  then  ginözon.  V.  13,  23. 
gaganta  er  then  ginözon.  V.  13,29.  sueris, 
ni  sis  thero  ginözo.  IV.  13,31-.  er  giang 
themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. ;  s.  Bd.  2, 134. 
then  ginöz  firliaf  er.  V.  5, 6.  minnoat  thü 
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iriih  mer,  tlianne  thin  ginoz  ander.  V. 
15,4.  2.  Kriegsgefährte,  Kamerad: 
sume  tliie  ginoza  druagun  stangun  groza. 
IV.  16, 21.  dätun  tliie  ginoza  irao  angnst 
gröza.  IV.  18, 19.  tho  rietiin  thie  ginoza, 
si  lumrfln  iro  löza.  IV.  28,  9. 

gi-nuagi  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  175],  ein 
solches  Suhst.  kann  aus  dem  Satze: 
thara  ouli  zna  gifiiagi  blintero  ginnagi. 
III.  14,  71.  aufgestellt  werden:  dazu 
füge  eilte  grosse  Zahl,  Menge  Blinder 
{u<7Z.abundantia,  giiiogi.  Reich. Cod. 111 
u.  sonst).  Sicher  ist  indes  die  Auf- 
stellung nicht,  und  ginuagi  lässt  sich 
auch  adverbial  (s.  unten  ginuagij  auf- 
fassen. Steht  indes  auch  für  0.  ein 
Subst.  fest,  so  darf  auch  das  nach- 
stehende Beispiel,  in  dem  sonst  Adj. 
angenommen  icerden  müssie,  Melier  ge- 
stellt werden,  aus  dem  sich  für  0.  das 
sonst  nirgends  belegte  Geschlecht  dieses 
Subst.  ergäbe;  s.  auch  Bd.  2,  380: 
thoh  ni  bristit  in  thes  zi  iiuäru  thoh 
ginuages.  iL  22, 11;  indessen  mangelt 
es  ihnen  doch  icahrhaftig  nicht  am 
Notlügen.  Ist  ginnages  Adj.,  muss  es 
appositionell  zu  thes  aufgefasst werden: 
so  mangelt  ihnen  nicht  daran,  nämlich 
am  Nölhigen. 

gi-nuagi  [adj.J,  genugsam,  hinläng- 
lich, reichlich;  vergl.  daz  kebuozta  er 
in,  uuanda  in  copiosa  doctrina  (lera 
genuogiu)  föne  imo  cliani.  Notk.,  Ps. 
106,38:  thär  uuas  grases  oiih  gifiiari, 
mammunti  ginuagaz.  III.  6,  34.  fridu 
läzu  ih  iu,  mauimnnti  ginuagaz  IV.  15, 
46;  s.  V.  22, 4.  nü  duent  iz  man  ginuage 
zi  sf-ahero  luage.  II.  11,23;  hinlängliche 
Leute,  eine  hinlängliche  Anzahl  Leute; 
vergl.  lose  mih  tone  zuodiezzenten 
genuogen.  Notk.,  Ps.  143, 7.  thär  stuan- 
tun  tho  ginuage.  IV.  30,  3;  hinläng- 
lich, in  grosser  Zahl,  haufemoeise ; 
s.  stän.  simes  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnon  io  ginuagen 
zisamane  unsih  fuagen.  III.  7,  8 ;  mit 
vieler  Liebe,  thaz  thie  selbun  smähl 
min  in  gihugti  muazin  iro  sin,  mit  uuor- 
ton  mih  ginuagen  zi  druhtine  fuagen. 
V.  25, 90.  uuorton  thö  ginuagen  bigon- 
dun   sie   nan   ruegen.     IV.  20, 15 ;    mit 
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vielen  Worten,  beredt;  vergl.  mit  uuor- 
ton thö  ginuagi.  III.  16,  74.  ir  sculut  io 
thes  gigähen,  mit  sulichu  iuih  nähen, 
mit  reinidön  ginuagen  zi  druhtine  iuih 
fuagen.  11.16,24;  mit  vieler  Reinigkeit. 
sie  eigun  richiduam  ginuagi.  I.  1, 63. 
ouh  tharzua  fuagi  silabar  ginuagi.  1. 1,  71. 
tliaz  uuig  thu  thär  irhuabi  ioh  uuerresal 
ginuagi.  IV.  18,25.  thie  euuarton  liuuun 
tilu  knehto,  thie  färira  ouli  ginuage. 
IV.  16,  14;  in  hinreichender  Anzahl. 
ther  stank  ther  bläsit  thär  in  muat  io 
thaz  euuiniga  guat  in  thie  gotes  liobon 
mit  suazin  ginuagon.  V.  23,  279.  mit 
spenstin  ginuagin,  thaz  sie  es  ni  giuuua- 
gin.  IV.  37, 27.  thaz  ouh  heilt  thanne 
queme  themo  manne  ioh  ouh  sälida 
ginnag.  111.16,40;  hinlängliche  Selig- 
keit, zur  Genüge  Seligkeit;  es  kann 
indes  hier  ginuag  auch  adverbial  (s. 
unten  ginuag)  aufgefasst  werden,  in 
welchem  Falle  aber  sälida  em  davon 
abhängiger  Gen.  ist.     Davon: 

gi-nuagi  [adv. ;  *•.  Bd.  2,  380] ,  ein 
adverbialer  Acc.sing.  neutr.;  genugsam, 
hinreichend,  in  reichlichem  Masse; 
a)  abs.:  uns  errent  sine  pluagi  bi  iäron 
io  ginuagi.  11.4,43.  ein  giräti  dätun 
mit  uuorton  tho  ginujigi.  III.  16,  74; 
vergl.  uuorton  thö  ginuagen  bigondun 
sie  nan  ruegen.  i  V.  20, 15 ;  wenn  im  Dat. 
plur.  AI  fall  des  Casuszeichens  vorkäme, 
würde  auch  hier  Adj.  angenommen 
werden  können;  vergl.  Bd.  2,  301.  11. 
fon  thesses  dages  fristi  so  uuas  in  thaz 
sld  festi,  in  muate  ginuagi,  thaz  mau 
nan  irsluagi.  III.  25.  38  ;  genugsam  fest ; 
ginuag  bestimint  den  Grad  des  festi. 
sie  frägetun  ginuagi.  IV.  19, 74;  ivie- 
derholt.  thö  nöttun  sie  nan  ginuagi.  V. 
10,4.  sie  riatun  thö  ginuagi.  H 101; 
immerfort,  sie  quädun  thes  ginuagi. 
111.26,15.  sie  rietun  thes  ginuagi.  IV. 
8,11.  bätun  thes  ginuagi.  IV.  23,  17 ; 
bis  zum  Ueberdruss.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi. V.  9,  55.  riat  er  thes  ginuagi. 
H  33 ;  der  Gen.  in  den  zuletzt  ange- 
führten Beispielen  hängt  nicht  von 
ginuagi  ab,  sondern  vom  Verbum;  in 
Rücksicht  etc  ;  s,  rätu.  b)  c.  gen  :  thih 
bittu  ih  miiies  luuates,  thaz  mir  queme 
14 


210 


gi-nuag  —  gi- nullt 


alles  gnatcs  in  euuön  ginuagi.  I.  2, 54  ; 
wo,  tüie  schon  2.  Bd.  a.  a.  0.  bemerkt, 
mit  Graff  kein  Subst.  anzunehmen 
ist.  In  Verbindung:  1.  mit  sin,  es 
ist  hinreichend ;  c.  dat.  und  der  Präp. 
in  c.  instr.  des  Fron.,  um  auszu- 
drücken, woran,  worin  genug  ist;vergl. 
sufficit  diei  n.alitia  sua,  ginuogi  ist 
themo  tage  in  sinemo  baluuue.  Tat. 
38,  8:  in  thiu  nuas  imo  ginuagi.  IT.  9, 33; 
dass  hier  mit  Graff  kein  Subst.  anzu- 
nehmen, s.  Bd.  2.  a.  a.  0.  in  thiu  uuari 
uns  al  ginuagi.  11.3,47.  ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14, 5.  Woran  genügt, 
rvird  auch  durch  den  Partikel  thär  atis- 
gedrückt:  uuas  in  tliar  ginuagi.  111.23,1(5. 
Ebenso  in  dem  Satze:  zi  thiu  uuas  thar 
o-inuagi.  11.8,29,  xvo  ausserdem  das,  tvo- 
zu  etwas  genügt,  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr.  gegeben  ist.  —  Mit  folg.  Satz: 
ni  uuas  in  thär  ginuagi,  thaz  man  nan 
irsluagi.  V.  7, 31.  2.  mit  haben,  cigau; 
vergL^hmuVAt,  ginuoc  habet.  Tegeriis. 
Cod.  10;  a)  abs.:  thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,4.  b)  c.  gen.:  thero  eigun 
sie  io  ginuagi.  1. 1, 100. 

gi-nuag  [adv.],  gleichfalls  ein  ad- 
verbiakr  Acc.  sing,  nevtr.,  aber  mit  ab- 
geworfenem i;  s.  Bd.  2,  380;  genug, 
im  Ueberflusse,  in  reichlichem  Masse ; 
vergl.  abunde,  kinuoc.  Eeich.  Cod.  111; 
satis,  ginuoc.  Tegerns.  Cod.  X.  56; 
a)  abs. :  allaz  guat  zi  uuäre  so  flöz  ton 
imo  thäre  allen  liutin  io  ginuag.  III.  14, 
88.  b)  c.  gen.:  sagen  mag  man  tlies 
ginuag,  uuio  altgiscrlb  er  tlies  giuuuag. 
IV.  28, 17.  in  imo  habeta  harto  fruma 
managfalto,  alles  guates  io  ginuag,  so 
uuer  s6  manno  so  es  giuuuag.  1V.2G,26. 
zalt  er  managtaltaz  guat  üfan  sia  ioh 
thes  ginuag.  V.  12, 89.  thulta  therer  ara- 
beito  ginuag.  L  48.  Mit  vorausgehendem 
verstärkenden  harto:  scouuos  liobes 
harto  ginuag.  V.  23, 230.  In  Verbindung 
mit  sin  wie  satis  est,  es  genügt,  es  ist 
hinreichend;  vergl.  sufficit  nobis,  uns 
ist  ginuoc.  Tat.  163,  1\  a)  c.  dat:  so 
ist  uns  alles  ginuag.  IV.  15, 28.  b)  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.,  um  auszudrücken, 
woran  genug  ist:  giscriban  ist,  in  brötc 
ginuag  nist.   II.  4, 47.    Ebenso   mit  der 


Partikel  thär:  quad,  thär  ginuag  uuäri. 
II,  9, 54;  darin,  in  dem,  was  geschehen, 
wäre  genug,  ginuag  ist  thär.  IV.  14, 15; 
an  den  Schioertern ;  satis  est.  Luc.  22, 
38.  c)  c.  gen.  zur  Angabe,  lüas  genug 
ist,  v)as  in  Fülle  vorhanden  ist:  thcsses, 
thi  ih  nü  hiar  giuuuag,  es  ist  uns  foUon 
thär  ginuag.  V.  14, 30.  thär  ist  es  alles 
ginuag.  V.  23,  200.  es  ist  zi  zcllenne 
ginuag.  V.1,22. 

gi-nuagon  [adv.],  ein  sonst  unbe- 
legter adverbialer  Dat.  plur.  aus  dem 
Adj.  ginuagi;  s.  Bd.  2,  378;  genug, 
hinreichend;  in  Verbindung  mit  eigan; 
c.  gen.:  sie  uuerdent  ethesuuanne  mit 
seti  es  filu  follc,  thaz  guates  sie  ginua- 
gon  eigun  unz  in  euuon.  11.16,16;  dass 
aus  dieser  Form  weder  ein  io-,  noch 
ein  neutraler  \a- Stamm  aufzustellen 
ist,  wurde  bereits  Bd.  2,  185.  b  aus- 
einandergesetzt. 

gi  -  niiagu  [s\v.  v.],  reiche  hin,  befrie- 
dige; c.  acc:  in  erdu  gab  er  in  then 
geist,  thaz  man  tirnemen  thaz  io  meist, 
thaz  minna  sie  ginuage  ioh  karitäs  gi- 
fuage.  V.  12,68;  den  Geist  gab  er  ihnen 
auf  _ Erden,  dass  die  Menschen  das 
verstehen,  dass  Liebe  sie  befriedigen 
und  Liebe  sie  vereinen  soll. 

gi- nullt  —  gi-nuliti  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 
202],  Hinlänglichkeit,  Genüge,  Fülle: 
in  bröte  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  zuhti.  11.4,48;  es 
reicht  nicht  hin.  ni  uuard  iz,  ni  uuir 
fuarin  mit  ginuhtin.  IV.  14,3;  dass  wir 
mit  Mangel  reisten,  gireino  uns  thia 
githanka  mit  ginädöno  ginuhti.  II.  24, 
22;  mit  deiner  Gnadenfülle,  thaz  ther 
Hut  säzi  uuechun  uze  mit  spisono  ginuh- 
tin. 111.15,8;  mit  genügendem  Mund- 
vorrath;  s.  bittiri.  sie  heili  scuafun, 
alles  guates  ginuht.  III.  9, 14.  so  uuerde 
iu  iz  zi  lone  mit  geltes  ginuhti.  S22; 
mit  genügender  Vergeltung,  nü  läzist 
thü  mit  fridu  sin  mit  dagon  ioh  ginuh- 
tin thinan  scalc.  1.15,16;  s.  dag.  thia 
dagalichun  zuhti  gib  uns  mit  ginuhti. 
iL  21,  33;  zur  Genüge,  er  in  thär  zalta 
sprächa  managtälta  uuorton  ginuhtin. 
V.  16,18;  ungenaue  Construktion  statt 
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iHiorto  ginulitin.  Ungenau  tat  die  Coii- 
siruction  auch  in:  mit  in  eigMit  ir  gi- 
nulito  io  ai'mero  uuilito;  nales  amir  inih, 
ni  eigut.  hiar.  IV.  2,  33;  s    luiilit. 

*gi-nuzu  [sw.v.  s.  Bd.  2,  60],  nütze, 
ziehe  Nutzen ;  cacc.  .•therkneht,ther  thaz 
allaz  (die  Fische  und  das  Brod)  tlruag, 
er  es  uuiht  ni  giuuuag,  er  imo  iz  ni 
ginüzta,  furi  andere  ouli  ni  sazta.  III. 
7,38;  nützte  es  nicht  für  sich. 

g'l-ougu  [sw.  V.],  fasse  sehen,  zeige; 
c.  acc:  so  uuelih  unib  so  miäri,  thaz 
thegankind  gibari,  sih  inan  tlics  intha- 
beti,  in  thenio  gotes  liüs  ni  betöti,  after 
tliiu  tlianne  sär  giongti  thaz  kind  thar. 
I.  14,  14. 

gi-quettu  [sw.  v.],  spreciie  an,  be- 
grüsse;  s.  qnettn;  c.  acc:  sie  qnamnn 
al  zisaniane,  thaz  kindilin  zi  sehanne; 
thaz  sie  iz  ouh  giqnattin,  ioh  imo  namon 
scat'tiu.  I.  9,  8  VI*;  damit  sie  es  auch 
begrüssten ,  und  ihm  einen  Namen 
gäben. 

gi-quidii  [st.  v.J,  sage;  a)  abs.:  so 
thü  selbo  giqnist.  111.24,20.  thaz  grab 
sie  thär  indätun,  so  sinu  luiort  giqnatun. 
111.24,88;  wie  sein  Befehl  gesagt,  ge- 
lautet, funtun  al,  sös  er  giqund.  IV. 
4,  13.  b)  c.  acc:  giang  er,  so  er  thaz 
giquad.  IV.  22,  1.  so  uuaz  so  er  in  gi- 
quäti,  iz  iagilieher  däti.  11.8,26.  thaz 
giscrib  iu  thär  giquit.  111.22,53.  thaz 
er  thaz  gih6rti,uuas  druhtin  thes  giquäti. 

IV.  22, 2.  frägetun,  uuaz  er  es  giquäti. 
III.  17. 12.  ob  er  thuz  gidäti,  thaz  er  sin 
uuort  giquäti.  111.11,13;  vtrgl.  sprichu 
und  uuort.  c)  mit  folg.  Satz:  ob  iaraan 
thoh    giquäti ,    uuara    man    nan    däti. 

V.  7,  39. 

g"i  rati  [st.  n.j,  Rath  und  zwar  1.  in 
sofern  er  gepflogen  icird,  Berathung, 
Berathschlagung ,  Beschlusjfassung: 
quad  thö  (pilätus),  thaz  sie  rictin,  uuio 
sie  nan  gihialtin;  quad,  sih  in  thaz  gi- 
räti  furdir  uuiht  ni  däti.  IV.  36  16;  er 
würdü  sich  in  die  Berathung  nicht 
weiter  einmischen,  sich  mit  dem  Gegen- 
stand nicht  weiter  befassen.  2.  in  so- 
fern er  gegeben  wird,  Rath,  Rathschlag: 


thes  nist  uuilit  in  uuorolti,  thaz  got  äua 
inan  uuoraliti ,  thaz  druhtin  io  gidäti 
äna  sin  giräti.  11.1,38;  nichts  hat  der 
Herr  gethan  ohne  seinen  Rath,  ohne 
dass  er  es  mitberathen ,  ohne  dass  er 
seinen  Rath  gegeben,  mit  in  uuas  sin 
giräti.  IV.  8, 19.  iueraz  giräti  scal  salzan 
uuoroltdäti.  II.  17,2.  iz  da  tun  gomaheiti, 
thiö  iues  selbes  guati ,  iueraz  giräti, 
nales  mino  däti  S  16.  ni'  duent  sies 
uuiht  äna  sin  giräti.  1.1,106.  Redensart: 
I)  giräti  geban,  .seine  Meinung  sagen, 
abgeben:  gab  einer  giräti  thuruh  tliazhe- 
röti ,  bihiaz  sih  ther  thes  uuäres,  ther  bi- 
sc'of  uuas  tlies  iäres.  111.25,21;  unus  au- 
tem  ex  ipsis,  caiphas  nomine,  cum  esset 
pontifex  anui  illius,  dixit  eis.  Joh.  11, 
49.  2)  giräti  machon,  einen  Vorschlag 
machen:  ni  machöta  er  thiö  däti,  noh  sel- 
baz  thaz  giräti.  lA'.  35,  3.  3.  in  sofern 
ergefassf,  zum  Beschlüsse  erhoben  wird; 
a)  Entsrhluss,  p/an,  Massregel,  Absicht- 
ein  giräti  duan,  machön,  einen  Beschluss 
fassen:  thie  furiston  thaz  gihörtun  ioh 
ein  giräti  dätun.  III.  16,  73.  nü  thie 
euuarton  machont  thaz  giräti.  IV.  1, 1. 
sie  thunkit  thaz  giräti  thanne  filu  späti. 
V.  6, 39.  oba  uuir  uuollen  mit  gitliankon 
guaten  thes  kristes  grabes  hueten,  thanne 
sculun  uuir  iz  anafähen  mit  anderen 
girätin.  IV.  37,  4.  b)  namentlich ;  die 
aus  ruhiger  Erwägunghervorgegangene, 
die  Unbestimmtheit  endende  Selbstbe- 
stimmung, Rafhschluss:  thu  tliesgirätes 
uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo  druhtin  uuilit 
meist.  111.13,22.  thie  then  liutin  zelitin 
druhtines  giräti.  111.12,20:  ebenso: 
V.  12, 44.  ther  rehto  gangan  uuolle,  so 
scouuo  er  min  giräti.  111.23,40.  ih  gi- 
scribe  then  thtnan  muatuuillon,  thinaz 
giräti.  IV.  1,  42.  ir  uuärit  min  githigini, 
thaz  ih  ouh  min  giräti  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8.  thie  gotes  thegaua  scri- 
bent  kristes  redina,  ioh  selbaz  sin  gi- 
räti. V.  8, 14.  nü  zeli  uns  foUon  thaz  thi- 
naz giräti.  111.17,18.  sint  mer  tliir  man- 
nes  däti,  thanne  sin  (Gottes)  giräti.  III. 
13,  25.  thaz  ist  ein  uuuntarlih  giräti. 
III.  26,  28.  allaz  thln  giräti  frumit  sär  zi 
stäti.  III.  24, 19.  4.  Geheimniss;  vergl. 
mysterinm,  giräti.  Par.,  Ker.  GL;  secre- 
14*- 
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tum,  giräti.  Par.,  Ker.  Gl.:  nist  kund 
uns  thaz  giräti,  uuer  thiu  ougun  imo 
indäti.  111.20,91. 

un -giräti. 

gi-rätu  [st.  V.],  1.  berathe,  beratli- 
schlage;  vergl.  rätu;  c.  acc:  sprali  er 
zgn  liutin,  sie  iz  allesuuio  giriatin.  IV. 
22,  5.  sie  thnz  ärunti  giriatun  ioli  iro 
ferti  iltun.  I.  27  ,  13.  2.  fasse  einen 
Entschluss,bescMiesse, bestimme;  c.  acc: 
firgab  in  thaz  zi  ruame,  theiz  uuäri  in 
ira  duanie ,  thaz  sies  alles  uiiialtin,  so 
uuio  sie  iz  giriatin.  V.  11,16. 

'gi-redinon  [sw.  v.],  1.  sage; 
r.  acc. :  ni  lag  iohannes  noh  do  in  theino 
karkäre  thär,  tlio  thiz  uuard  sus  gibre- 
digöt,  fon  imo  also  giredinöt.  11.13,40; 
in  jener  Zeit,  in  der  dies  so  gepredigt 
ward,  von  ihm  also  gesagt,  da  lag  Jo- 
hannes noch  nicht  im  Kerker  dort,  iz 
ist  al  thuruh  not  so  kleino  giredinöt. 
i.l,  7.  2  deute  an:  thaz  ist  uns  hiar 
gibilidöt,  in  kriste  giredinöt.  11.  o,57; 
das  (dass  der  Satan  die  Getauften 
stets  verfolgt)  ist  uns  vorgebildet  hier, 
in  Christus  (den  der  Satan  versuchte) 
angedeutet. 

gi-redion  [sw.  v.J,  nage,  erwähne; 
c.  acc. :  thaz  heilige  io  giredötun  ouh 
buah  fon  mir  gisagetun  ioh  forasagon 
zellent,  thiö  ziti  iz  nü  irfullent.  IV.  34, 11; 
quoniam  adhuc  hoc,  quod  scriptum  est, 
oportet  irapleri  in  me.    Luc.  22,  37. 

gi-refsu  [sw.  v.],  iceise  zurecht;  c. 
acc. :  sinero  undäto  ist  er  girefsit  filu 
dräto.  IV.  23, 12 ;  in  Betreff  seiner  Misse- 
thaten. 

"gi-reinon  [sw.  y.],  reinige,  läutere; 
c.  acc:  er  deta  horngibruader  heile,  er 
mih  ouh  hiar  gireine.  Hl.  1, 15;  s.  Bd. 
2,  65.  gireinö  uns  thia  githanka,  uuir 
birun  thine  scalka.  II.  24, 21. 

g'i-reis6n  [sw.  v.],  geschehe,  trete 
ein:  zit  uuard  thö  gireisöt,  thaz  er  giangi 
turi  got.  1.4,11;  die  Zeit  loar  da  ge- 
kommen, erschienen,  eingetreten,  dass 
er  (der  Hohepriester  Zachariasl  hin- 
gienge  vor  Gott;  factum  est  autem,  cum 
sacerdotio  fungeretur  in  ordine  vicis 
suae  ante  deum.    Luc  1,  8. 


gi-restu  [sw.  v.j,  raste,  ruhe;  a) 
eigentl.:  duet,  thaz  hiar  gisizze  ther 
liut;  uns  er  hiar  girestit,  thes  brötes  in 
ni  bristit.  III.  6, 32.  5}  bildl. :  dihto 
thesö  sehs  ziti,  thaz  thü  thih  so  girustes, 
in  theru  sibuntun  girestes.  1. 1,  50.  thaz 
in  thes  Stades  feste  min  ruadar  gireste. 
V.  25,  6. 

giii  [st.  f],  Gier,  leidenschaftliches 
Verlangen  nach  Speise  und  Trank 
spuan  er  (der  Satan)  io  zi  noti  ienan 
(den  Adam)  zl  ubarmuati,  zi  girl  ioh 
zi  ruame,  zi  suäremo  richiduame.  11.5,8. 

gi- rihhu  [st.  v.],  1.  nehme  Mache, 
räche;  c  acc.  der  Person,  für  die  man 
Rache  nimmt:  ädäman  bisueih  er  (der 
Satan),  ther  iungo  ioh  ther  guato  gireh 
inan  ginuiato.  11.5,6;  der  neue  Adam, 
Christus,  rächte  den  ersten,  der  der  Ver- 
suchung unterlag,  himilisge  thegana 
sih  herafuartin ,   thaz  sie   mih  girächin. 

IV.  17, 19.  Passiv  :  mit  thiu  (dem  Kreuze) 
uuurtun  uuir  girochan.  V.  2, 13.  ?.  ver- 
folge, strafe,  ahnde;  c  acc.  der  Sache: 
näniun  sie  thö  steina,  thaz  sie  gikualtin 
in  thaz  muat,  so  man  in  fiante  duat,  in 
thiu  girächin  iro  zorn.  111.18,72;  dabei, 
wenn  sie  ihn  steinigten,  rächten,  wor- 
über sie  erzürnt  loaren.  hiaz  ruaren 
sina  Sita,  thaz  sie  ni  zuiuolötin;  thaz 
deta  druhtin  thuruh  thaz,  uuant  er  gi- 
uuuntoter  uuas,  uuant  er  uuard  thär 
giuuäro  giuuuntot  filu  suäro,  zi  ferehe 
gistochan;  iz  uuard  thoh  sid  girochan. 

V.  11,26;  dies  (dass  Christus  schwer 
verwundet  ivorden')  wurde  nach  der 
Hand  gerächt,  dafür  folgte  später  die 
Strafe.  Das  könnte  die  Stelle  heissen. 
Aber  Beda,  den  0.  für  dieses  Kapitel 
benützt,  weiss  davon  ebenso  wenig  et- 
was, wie  die  Bibel.  Wen  denkt  sich 
0.  als  Rächer,  im  Falle  diese  Bemerk- 
ung ihm  angehört?  Es  ist  schwer  zu 
sagen.  Und  warum  sollte  0. ,  der 
sich  in  diesem  ganzen  Kapitel  genau 
an  die  Vorlage  hält,  hier  einen  so 
unbestimmten  Gedanken  eingeschoben 
haben?  Umgekehrt  ist  ein  wesentlicher 
Gedanke,  den  Beda  anfuhrt ,  ausge- 
lassen.   Dieser  sagt  nämlich  zu  Luc. 
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24,  40:  non  solura  manus  et  pedes, 
qiiibus  indita  clavorum  claruere  vestigia, 
sed  attestante  Johanne  etiam  latus,  quod 
lancea  perforatum  fuerat,  ostendit,  ut 
videlicet  ostensa  vulnerum  suorura  ci- 
catrice  dubietatis  atque  infidelitatis 
eorum  vulnus  sanaret;  Christus  zeigte 
die  Wundmale,  die  Wundnarben,  nicht 
die  frischen  Wunden,  die  Wundemvaren 
also  seitdem  vernarbt.  Kann  girichu 
dieses  ausdrücken  ? 

gl  -  rihti  [st.  f.] ,  in  Verbindung  mit 
der  Präp.  in,  gerade  aus,  gerade  zu 
(vergl.  in  directum,  in  kiribti.  Kero  BR. 
12,  17),  Iheils  eigentl.,  theih  bildl.:  si 
quämun  mit  theru  krefti  in  thia  bürg 
in  girihti.  IV.  4,  58.  er  quam  in  girihti 
in  tliesa  uuoroltslibti.  II.  2,  17;  so  kam 
er  her  geradezu  auf  die  Fläche  dieser 
Welt,  grubilo  in  girihti  in  tlies  giscrt- 
bes  slihti.  111.7,76.  i«t  thar  iauuihtouh 
so  gelphes,  iz  uuirdit  in  girihti  zi  sconeru 
slihti.  1.23,26.  thaz  uuir  thaz  irkantin, 
unara  uuir  gangan  scoltin,  pedin  in  gi- 
rihti zi  sineru  eregrehti.  111.21,32;  auf 
dass  wir  erkennten,  wohin  wir  gehen 
sollten,  auf  Wegen  gerade  aus,  geraden 
W^egs  zu  seiner  Majestät,  nfi  büuuen 
baldo  kuningrichi  sinaz  blide  in  girihti 
in  sineru  gisihti.  III.  26,  58.  thes  muazin 
niazan  iamer,  freuuen  in  girihti  in  thi- 
neru  gisihti.  IV.  1,  54.  thaz  (der  Chor 
der  Enge^  ist  in  girihti  fora  druhtines 
gisihti.  V.  23, 177 ;  wie  es  sich  geziemt. 
thaz  er  in  girihti  then  uueg  mit  then 
gislihti.  IV.  4,  34;  sie  breiteten  die  Klei- 
der aus,  und  der,  dem  es  daran  ge- 
brach, der  brach  sich  eilig  Aeste  ab, 
um  mit  denselben  ebenfalls  den  Weg 
zu  zieren,  gimachön ,  thaz  thär  nist 
manno  mera,  ni  si  ekrodo  in  girihti  sin 
enimizig  giknihti.  IV.  8, 22;  als  wie  ge- 
rade nur  sein  beständiges  Gefolge,  er 
ougta  in  filu  fram ,  bi  hiu  er  hera  in 
uuorolt  quam,  mit  uuerkon  in  girihti  bi 
sinera  eregrehti.  111.14,114;  erzeigte 
ihnen  deutlich  an,  warum  er  auf  diese 
Welt  kam,  mit  Werken  genau  nach 
seiner  Barmherzigkeit,  kundtun  sie  uns 
thanne,  so  uuir  firnemen  alle,  gilouba 
iu  girihti   in    theru   ununtarlichun  gifti. 


1. 17,  70;  sie  verkündeten  uns  mit  dieser 
Wundergabe  (nämlich  die  Magier  durch 
ihre  Geschenke)  geradezu  den  Glauben, 
d.  h.  in  Wahrheit  nur,  icas  wir  glauben, 
nämlich ,  dass  Christus  von  Geburt 
König  sei  und  dass  er  für  uns  den 
Leidenstod  starb. 

gi-rihtu  [sw.  V.],  l.  ordne,  bringe 
in  Ordnung;  c.  acc:  so  sie  girihtun 
allaz  thaz.  IV.  9, 17;  ah  sie  alles ^dies 
geordnet  hatten  und  er  zum  Male  sich 
gesetzt  hatte,  befahl  er.  2.  berichte, 
iheile  mit ;  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache :  thü  unsih  ni  heI6s  uuiht  thes 
ioh  unsih  es  girihtes.  111.17,20.  girihti 
unsih  es  alles.  IV.  15, 17.  nü  girihtet 
mih  thes.  V.  9, 21.  er  selbo  scöno  nan 
es  girihta.  III.  20,  176. 

'*  gl  -rimu  [st.  V.],  1.  gehöre,  zähle, 
werde  gerechnet :  thaz  uuas  da vid,  thero 
gomono    ein,    ther    zi    kunin>;e    gireim. 

1.  3,  17;    der  zu    den    Königen   zählte. 

2.  werde  zu  theil,  begegne;  c.  dat.;  s. 
irreimu:  Lazarus  er  uuas  iro  ein,  then 
thiu  sälida  gireim,  thaz  thär  zi  disge 
säzin,  mit  imo  saman  jizin.  IV.  2, 13; 
Lazarus  war  einer  von  ihnen,  denen 
das  Glück  zu  theil  geivorden  ist,  dass 
sie  dort  zu  Tische  sassen,  mit  ihm  zu- 
sammen speisten. 

'  g'l-YingO  [adv.J,  leicht:  irrechit  uns 
sin  guati  allo  thesö  däti  ouh  scono  ioh 
giringo  managero  thingo.  II.  14,  78;  er- 
klärt uns  seine  Güte  alle  diese  Dinge 
(cum  ergo  venerit  ille,  qui  dicitur  Chri- 
stus, nobis  aununtiabit  omnia.  Joh.4,25) 
so  zierlich  wie  leicht,  d.  h.  leichtf ass- 
lich, begreiflich  und  auf  mancherlei 
Weise,  umständlich,  vollständig;  der 
Gen.  steht  adverbial,  s.  thing. 

un- giringo. 

gi-rinnit  [st.  v.],  es  reicht  hin,  es 
fehlt  nicht,  mangelt  nicht,  genügt;  vergl. 
dinero  chrefte  ne  gerinnet  sia  ze  irfol- 
lenne.  Notk.,  Ps.  118,  130;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  ih  meg  iz 
lobon  harto  (das  Paradies),  ni  girinnit 
mih  thero  uuorto.  1.18,4;  ich  wünsche 
würdig  es  zu  preisen,  doch  fehlt  es  mir 
an  Worten,  sie  reichen  nicht  hin. 
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gi-riuna  [st.  f.],  Geheimnisse  in  der 
a  V.  Redensart:  in  giriuno:  ther  kuning 
uuilit  slitmio  iuan  snachen  in  giriuno.  I. 
lü,  9;  im.  geheimen,  geheim,  h(,indidi; 
s.  Bd.  2,  210.  In  dem  Satze:  sprächun  se 
auur  sliumo  ioh  dräto  in  griuno,  gähcro 
nuorto  frägetnn  nan  harto.  I.  27,35,  de?' 
den  Pharisäern  in  den  Mund  gelegt 
wird  (Joh.  1,  24),  loelche  abgesandt 
ware^i,  um  Johannes  denTäufer  zu  fra- 
gen, wer  er  sei,  muss  in  giriuno  mit  Be- 
zugnahme att/"  fragötun  sie  auur  thuruh 
not  so  man  in  heime  gibot.  1.27,22,  im 
Sinne  von:  der  Verabredung,  dem  Auf- 
trage gemäss  erklärt  loerden. 

"gi-riuzu  [st,  v.],  weine  laut:,  c. 
reflex.  und  präd.  Acc:  quatun,  silti 
(Maria)  loufan,  zithemo  grabe  uuuafan, 
thaz  si  thes  giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  111. 
24,46;  quia  vadit  ad  inonuuientuiu,  ut 
ploret  ibi.   Joh.  11,  31. 

gi-roubi  [^i.n.],  Beute:  fiie  (die  Sol- 
daten) iifunun  thaz  giroubi.  IV.  28,  1  • 
iniiites  ergo  cum  crnciiixissent  euni,  ac- 
oeperunt  vestimenta  ejus.  Jnh.  29,  23. 
er  ist  ton  hellu  iruuuntan,  sagt  der  Engel 
zu  den  Frauen  am  Grabe,  ioh  uf  fon 
döde  irstantan,  ni  durfut  ir  nan  riazan, 
iä  uuas  iuz  er  giheizan;  er  n.nn  in  todes 
richi  sigi  kraftlichc,  mit  imo  er  mer  ni 
fihtit  ioh  turdir  sih  ni  irrihtit;  iii  zellu 
iu  ouh,  tlifir  nam  er  siu  giroubi,  std  er 
nan  thär  ubaruuant,  ioh  leitta  in  anderaz 
lant.  V.  4, 51;  über  das  Reich  des  Todes 
errang  er  (der  auferstehende  Heiland) 
einen  mächtigen  Sieg;  er  (der  Tod) 
kämpft  ferner  nicht  mehr  mit  ihrn,  er 
richtet  sich  ferner  nicht  mehr  auf ;  ich 
sag  euch  auch,  dort  nahm  er  ihm  (dem 
Tode)  seine  Beute  (d.  h.  den  Leichnam, 
welcher  im  Grabe  lag)  und  trug  sie  in 
ein  anderes  Land,  als  er  ihn  dort  über- 
wunden hatte;  Jesus  nahm-  snnen  ivie- 
derbelebten  Leib  mit  in  sein  Reich, 
daher  konnten  die  Frauen  denselben 
nicht  mehr  finden. 

girstin  [adj.],  von  Gerste:  hiar  ist 
kneht  einer,  ther  dregit  finf  girslinu  brot. 
111.6,28;  s.  Joh.  6,  9. 

*gi-ruamu  [sw.  v.],  weise  rühmend 


auf  etwas  hin,  prahle  mit  etwas,  rühme 
etioas;  c.  reflex.  acc.  und  gen. :  sie 
särio  uuidaroites  uuuntun,  thaz  sie  sih 
thö  giduamttn,  then  iungoron  es  giruam- 
tin.  V.  10,  32VP;  et  surgentes  eadem 
hora  regressi  sunt  in  Jerusalem  et  in- 
venerunt  congregatos  undecim  et  eos, 
qui  cum  illis  erant,  dicentes.  Luc.  24,33 ; 
die  Jünger  von  Emaus  kehrten  sofort 
um,  damit  sie  sich  den  Jüngern  gegen- 
über dessen  rühmen  konnten,  duss  ihnen 
der  Herr  erschienen  sei;  aber  da  er- 
zählten diese  den  Zweien,  dass  ihn 
auch  Petrus  gesehen  habe.  F  setzt  iz 
statt  es,  bezieht  also  das  sili  nflit 
auch  zum  ziveiten  Verbum. 

gi-ruaru  [sw.  v.],  1.  greife,  taste 
an,  berühre;  eigentl.\  c.  acc:  thaz  man 
giruaren  mag,  thaz  iz  mag  uiiertisal 
koboron.  V.  12,  33.  2.  beunruhige,  er- 
schüttere; c.  acc:  sie  uuurtun  al  gi- 
ruarit,  in  muate  gidruabit.  11.3,35. 

gi-rümn  [sw.  v.],  vioche  frei,  leer, 
räitme:,c.acc.:  ni  thaz  er  tharagiilti,  thaz 
er  then  uueg  girumti ,  sunlar  man  ir- 
knati  thio  seltsänö  dati.  V.4,  27;  nicht 
dass  der  Engel  zum  Grabe  hineilte, 
um  den  Weg  frei  zu  machen,  sondern 
damit  man  das  seltsame  Ereigniss 
schaue;  der  Engel  eilte  nicht  deshalb 
zum  Grabe  Christi  und  rollte  den  Stein 
weg,  um  aus  demselben  dem  Ausgang 
frei  zu  machen  {nämlich  für  den  auf- 
erstehenden Heiland,  v.  24),  er  that  es 
vielmehr  nur  deshalb,  damit  die  Men- 
schen das  seltsame  Ereigniss  (der  Auf- 
erstehung) sehen  konnten.  Nicht  um 
Christi  willen  also,  der,  wie  er  nach 
mals  durch  verschlossene  Thiiren  gieng, 
so  auch  jetzt  aus  ungeöffnetem  Grabe 
auferstehen  konnte ,  sondern  um  der 
Menschen  willen  hat  nach  0.  Anschau- 
ung der  Engel  den  Stein  vom  Grabe 
Christi  v:eggeiüälzt. 

gi- rusti  [st.  n.],  1.  die  Handlung 
des  Rüstens,  Anschlag,  Unternehmung: 
nirmeginot  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  girusti.  111.12,36;  die  Rüstung 
des  Teufels,  das  was  der  Teufel  da- 
gegen unternimmt:,  vergl.  Matth.  16,18. 
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2.  das,  was  zugerUstet,  aufgerichtet, 
aufgestellt  loorden  ist:  druhtin  ziuuarf 
allaz  thaz  girusti,  ni  uuas  iz  io  so  festi. 
11.11,12;  die  Tische  und  Stühle  der 
Verkäufer  im  Tempel;  vergl.  Parc. 
240,  12.  tho  qixämun  ostana  in  thaz 
lant,  thie  irkaatun  sunnim  fart,  sterröno 
girusti.  1. 17, 10;  die  Zusammenstellun- 
gen der  Sterne,  Sternhilder.  3.  icas 
zur  Vertheidigung  dient,  Riisfung :  ist 
uns  thaz  (das  Kreuzzeichen^  girusti. 
V.  1,  15. 

gi-rnsill  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc; 
mache  mich  fertig ,  bereite  mich  vor; 
vergl.  rustu:  dihto  io  thaz  zi  noti  theso 
sehs  zlti,  thaz  thü  thih  so  girustes,  in 
theru  sibuntun  girestes.  1. 1,  50.  Part. 
praet.-  schön  ausgestattet,  schmuckvoll: 
sar  kriaclii  ioh  römani  machönt  iz  so 
gizami,  iz  machönt  sie  al  girustit,  so 
thih  es  uuola  lustit.    I.  1, 14. 

gi- sagen  [sw.  v.],  melde,  sage,  be- 
richte; a)  abs.:  iz  ist  al  so  kleino  gi- 
redinöt,  sie  ouh  in  tliiu  (hierin,  in  den 
Büchern:,  oder:  dahin,  in  der  Weise; 
s.  in  thin)  gisagetin,  tliaz  then  thiö  buah 
nirsmahetin,  then  lesan  iz  gilusti.  1.1,9; 
.v/e  berichteten  tvohl  auch,  b)  c.  acc: 
imo  ilt  er  sär  gisagen  thaz.  11.7,25. 
kriste  si  iz  gisageta.  11.8,12.  aller  erist 
tho  tliaz  uuib  in  gisageta  thaz  lib.  V. 
8,4G.  iz  suazo  imo  gisageta.  IV.  11,  2(3. 
bat,  er  in  iz  gisageti.  lY.  12,3G.  ni  mag 
ih  gisagen  thes  gisceid.  V.  22, 8  thie 
liirta  thiz  gisagetun.  I.  13, 16.  gibetes 
antfangi  er  in  gisageti.  1.4,73.  ni  moht 
er  bimldan,  nub  er  imo  iz  zeliti  ioli  sliumo 
sar  gisageti.  II.  7, 42.  sär  in  tho  gisa- 
geta thia  salida,  in  thär  gaganta.  II. 
7,10.  Von  icem?  a)  durch  die  Pr'dp. 
fon  c.  dat. :  thaz  beilege  giredotiin, 
ouh  buah  fon  mir  gisagetun.  IV.  14, 11. 
b)  m,it  einer  Part. :  quam,  sie  manoti  ioh 
thanana  in  gisageti.    IL  2, 12. 

gi-salbon  [sw.  v.],  salbe;  s.  salbon; 
c.  acc;  thiu  uuib  gifuaro  stuantun,  thaz 
sie  muasin  in  alahalbOn  then  liaban  man 
gisalbon.  IV.  35,  28. 

gi-salzii  [st.  V.],  salze;  c.  acc:  oba 
iz  nuirdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit,  uuer 


findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz  thanne? 

II.  17,8;  quodsi  sal  evanuerit,  in  quo 
salietur?  Matth.  5,  13;  iz  ist  veranlasst 
durch  Beda:  sal  intatuatum,  cum  ad 
condiendos  cibos  carnesque  siccandas 
valere  desierit. 

gi  -  samani  [st.  n.],  1.  Schar,  Menge : 
thara  ouh  zua  gifuagi  blintero  ginuagi. 
krumbero  gisamani.  111.14,71.  2.  Ge- 
nossenschaft, Gemeinde;  spec.  Kloster- 
gememde:  mit  in  (mit  Hartmuat  und 
Werinbracht)  si  ouh  mir  (Otfrid)  gi- 
meini  thiu  euuiniga  heili  ioh  allen  io 
zi  gamane  tliemo  beilegen  gisamane,  thie 
thar  sancte  gallen  thionönt.  H  1G7;  die 
Klosterbrüder  in  St.  Gallen;  s.  thionon. 

gi-samanön  [sw.  v.],vereinige, führe, 
rufe  zusammen;  c.  acc:  thie  buachara 
gisamanöta  er.  1.17,33.  ih  quam,  thaz 
ih  thie  gisamanöti.  111.10,26.  unsih  thiu 
sin  guati  al  gisamanoti.  III.  26,  35 
uuolt  er  sie  gisamanon  mit  filu  kleinen 
fadamon.  IV.  29, 7;  er  wollte  sie  ver- 
einigen, aneinanderketten  mit  den  zar- 
testen Banden,  thar  sie  nuarun  gisa- 
manot.  IV.  19, 9.  sie  uuärun  in  einaz  hüs 
gisamanöt.  V.  11,2;  die  passive  Form 
hat  reflex.  Bedeutung;  ebenso:  bi  thiu 
birun  uuir  gieinot,  er  niuuan  kuning 
zeinot.  1.17,26.  sie  nuarun  sines  tuthes 
gieinot.  111.  15,2. 

gi-säzi[Rt.  n.J,  Raheplatz:  zi  einera 
bürg  er  thar  tho  quam,  in  themo  agileize 
zi  einemo  gisaze.   II.  14,  6. 

gi-sch-,  s.  gi-sk- 

gi-seganon  [sw.  v.],  segne:,  c  acc: 
nam  er  selbo  thaz  brot,  bot  in  iz  gise- 
genot.  IV.  10,  9.  thaz  bröt  gisegenötaz 
az.  111.6,35.  mit  thiu  sin  minö  brusti 
gisegenot.  V.  3, 9.  quemet  gisegenöte 
sine.  V.20,  68. 

gi-selidon  [sw.  v.],  c.  reflex.  dat.; 
nehme  Wohnung,  lasse  mich  nieder: 
thär  {im  Evangelium)  lisist  thn,  thaz 
thrl  er  hiaz  mit  imo  gän,  ioh  sie  thär 
in  gähun  scöni  sino  sähim,  uuio  sie  ouh 
mit  unredinon  in  uuoltun  thär  giselidön. 

III.  13,48;  wie  sie  sich  dort  (auf  dein 
Berge)  niederlassen  tvollten;  bonum  est, 
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nos  liic  esse;  faciannis  tria  tabernaeula. 
Luc.  9,  33. 

gi-sello  [sw.  V.],  Genosse,  Gewährte: 
fuar  petrus  fisgon  mit  sehs  giscllon 
sinen.  V.  13,4.  thes  dages  fuanin  tha- 
nana  sine  drütthegana,  gisellon  zuene 
guate,  seragemo  miiate.  V.  9, 4. 

"  g-i'Semön  {^^y.Y.\  sammle  mich :^\^ 
(die  Juden)  ni  muasun  gän  zi  themo  hei- 
dincn  man,thaz  sie  mitreinidu  gisemötin 
thie  Östoron  gifeliötin.  IV. 20.6 ;  s.  ostoron! 

gi-sentu  [sw.  v.] ,  nende;  c.  acc.  : 
thisxi  lera  minu  nist  si  retnu,  er  thera 
lera  iiiieltit,  fon  themo  ih  bin  ffisentit 
in.  16, 14. 

hera  -  gisentn. 

•gi-sezzo  [s\y.  m.],  iXJitsitzer :  ih^z 
bouhnita  er,  nuas  nähisto  gisezzo.  IV. 
12,31;  Johannes  sass  am  nächsten  bei 
Christus. 

gi-sezzu  [sw.v.],  1  setze  an  et- 
was; c.  acc-  wohin f  mit  der  Präp.  zi 
c.  dat.:  thin  akus  ist  zi  tlieru  uunrzelun 
gisezzit.  1.23,51;  jam  enim  securis  ad 
radicem  arbornm  posita  est.    Luc.  3,  9. 

2.  bestimme,  setze  fest;  c.  acc:  h  uuir- 
dit  iifnllit,  so  got  gisazza  thia  zit.  1.4,69; 
es  wird  erfüllet  einstens  doch  (da.ss 
nämlich  des  Zacharias  Weih  einen  Sohn 
empfängt),  wie  Gott  die  Zeit  fest qesetzt 
hat,  in  der  Zeit,  ivelche  Gott  bestimmt 
hat,  wird  es  sich  ereignen-^  implebuntur 
in  tempore  suo.  Luc.  1,  20;  s.  Bd.2,  96. 

3.  setze  jemanden  zu  einer  Verrich- 
tung, zu  einem  Geschäft,  stelle  als  et- 
was auf,  setze  ein;  c.  acc:  gisazt  er 
sie  thö  scöno  ubar  burgi  stnö.  IV.  7  81. 

*gi-sibba  [st.  f.],  Bhitsvenvandte : 
ist  ein  thin  gisibba  reues  nmberenta. 
1.5,59;  et  ecoe,  Elisabeth,  cognata  tua 
et  ipsa  concepit  filium  in  senectute  sua. 
Luc.  1,  86. 

gi-sibbo  [sw.  m.J,  Blutsverwandter: 
gisceident  sih  (am,jüngsten  Tage)  lierero 
inti  thcgan  thar  fon  altern  liubi,  gisib- 
bon  Hin  liebe,  ni  raugun  siez  thar  gi- 
nueizen.  V.  20,  45. 

gi-sidalu  [sw.  v.] ,  i.  c.  reflex. 
acc;  lasse  mich  nieder:  gisah  er  (Jo- 
hannes)   qneman   gotes  geist  fon  himil- 


riche,  so  thn  uueist,  in  krist  er  sih  gi- 
sidalta,  s6  slium  er  nan  gibadota.  1.25, 
24;  et  vidit  spiritum  dei  descendentem 
sicnt  columbam  et  venientem  super  sc. 
Matth.  3,  16;  er  sah  vom  Himmel 
kommen  den  Gottes  Geist ,  auf  Chri- 
stus Hess  er  sich  nieder  im  Augen- 
blick der  Taufe.  2,  siedle  an,  weise 
einen  Aufenthalt  an;  c.  acc:  gisidalt 
er  in  himile  thie  otinuatige.   I.  7,  16. 

gi-Sldili  [st.  n.],  1.  das  Zusam- 
mensitzen, die  zusammensitzende  Ver- 
sammlung, /Sitzung;  vergl.  consessus, 
gesidili.  Diut.  2,  350:  uuola  thaz  gi- 
thigini,  thaz  nöz  thö  thaz  gisidili,  thia 
suazi  sines  muases.  IV.  9,  19;  glück- 
selig das  Gefolge,  das  diese  Sitzung, 
die  Köstlichkeit  seines  Males  miige- 
noss.  2.  Sitzbank,  Sitz;  vergl.  sedile, 
gesidili.  Wien.  Cod. 460:  zistiaz  (Jesus 
im  Tempel)  thie  skrannon  then  kouf- 
niannou  ioh  allaz  thaz  gisidili  so  det  er 
filu  nidiri.  II.  11, 18. 

*  g'i-slgu  [st.  V.],  sinke  nieder:  so 
uuito  so  gisige  ther  himil  innan  then 
se,  bürg  nist,  tlies  uuenke  ,  thaz  es  io 
irbalde.  1. 11,  12;  soweit  der  Himmel  in 
das  Meer  sich  niedersenkt,  niedersinkt, 
von  einem  Ende  derWelt  bis  zum  andern. 

gi-siht  [st.  f.],  1.  das  Sehen,  der 
Anblick,  die  Schau:  theist  (das  Him- 
melreich) frides  furista  gisiht.  IV.  5,  39; 
das  ist  der  Wohlfahrt  höchste  Schau, 
dort  sieht  man  die  höchste  Wohlfahrt ; 
Jesus  super  asinani  sedens  Hierosolimam 
tendit,  qnando  quilibet  fidelis,  animam 
regens,  videlicet  jumentum  suum  ad 
pacis  intiniae  visiontm  ducit.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  118.  b  2.  Ant- 
litz, Angesicht :  nü  büen  thaz  kuning- 
richi  sinaz  bilde  in  girihti  in  sineru 
gisihti.  111.26,58.  thaz  uuir  uns  freuuen 
in  girihti  in  thineru  gisihti.  IV.  1, 54. 
thaz  ir  stet  in  rihti  in  miueru  gisihti. 
IV.  7,  88.  sint  unsu  uuort  in  rihti  in 
sineru  gisihti.  V.  18,  15.  thaz  ist  in 
girihti  fora  druhtines  gisihti.  V.  23, 
177.  in  gisiht  fröne  thar  zämun  se 
scono.  1.  12, 34.  thaz  ih  iamer  freuue  in 
rihti  in  thineru  gisihti.  1.2,44.  thie  in 
sineru    gisihti    sint  io  stantenti.   I.  4, 60. 


gi-sihu   -gi-sinuu 
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thaz  uuir  sin  imo  thiononti  in  rihti  fora 
sinerii  gisihti.  I.  10,  17.  theiz  thir  st 
unahsenti  in  sineru  gisihti.  1.  23,  44. 
thaz  unir  uuesen  bilde  in  himilriche  in 
rihti  in  thineru  giaihti.  11.24,44. 

gi-sihu  [st.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  rvahr ,  sehe;  a)  ahs.:  nunrtun 
blinte  man  gisehente.  111.26,17.  fräge- 
tun,  uuio  er  so  scöno  gisähi.  III.  20,  öS. 
ni  mohtun  gilouben  thia  dät,  thaz  er 
SU  niuuanes  gisähi.  111.20,76;  dass  er 
nämlich,  thie  däti  uns  uuola  dohtun 
ioh  sid  gisehan  mohtnn.  III.  21,  21. 
h)  c.  acc:  ther  bunter  unard  giboraner 
ioh  nniht  ni  mohta  sehan  er.  III.  21,  3. 
qnad ,    er  nan  in  themo   garten   gisähi. 

IV.  18, 22.  gisrdiun  thaz  uuort  thär.  I. 
13,  13.  nü  uuirdu  stummer  sär,  unz  tl.ü 
iz  gisehgs.  1. 4,  66.  ni  uuard  er  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then  hoih^nt. 
1.23,31.    giloubtun,  so   sie  thiz  gisähun. 

II.  11,  60.    thie  iiuti  thaz  zeichan  gisAhun. 

III.  6,  49;  24,  106;  V.  ö,  15.  tliö  hin- 
tarquämun ,  thie  nan  er  gisahun.  III. 
20, 29.  tho  sie  thie  zachari  gisähun. 
111.24,72.  thie  furiston,  thiz  gisähun, 
es  hario  hintarquämun.  IV.  4, 71;  das 
Kelativum  ist  zu  ergänzen,  horta  ton 
then,  thie  iz  gisähun.  IV.  16,  29.  thie 
iungoron  thiz  gisähun.  IV.  17,  27.  so  sie 
nan  thö  gisähun.  IV.  23,  15.  thö  uuard 
in  alagähun,    sin  uuiht  sär  ni  gisahun. 

V.  10, 19;  der  Nebensatz  ist  ohne  Conj. 
angereiht,  thaz  thü  gisähis  then  man. 
II.  7,  32.  nist  ther  then  iämar  gisähi. 
1.20,12.  thes  gimali  er  ni  gisah.  1.9, 
32.  er  man  sulih  ni  gisah.  III.  8,  26. 
quad,  gisähin  thaz  noh  siu  firholan  uiias. 
11.6,20.  iltun,  thaz  sie  nan  gisähin. 
II.  14, 94.  thih  deta  ih  uuis ,  thaz  thü 
gisihis  gotes  kraft.  III.  24,  86;  sehen 
icirst;  videbis  gloriam  dei.  Joh.  11,  40. 
gisihit   thaz    suaza  liabaz  sin.  V.  11,30. 

c)  c.  dopp.  acc:  thaz  man  thih  suliohan 
gisähi.  V.  20,  84.  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 

d)  c.  acc.  und  inf.:  tliie  irstantan  nan 
gisähun.  V.  16, 14;  qui  viderant  eum  re- 
surrexisse,  Marc.  i6,  14.  thär  gisah  er 
boton  stantan,  1.4,21.  gisah  er  queman 
gotes  geist.  I.  25,  23.  ein  scäf  er  stantan 
gisah,   11.  9,  59.     tho  er  sie  fisgön  gisah. 


V.  13,8.  so  er  sia  riazan  gisah.  111.24,53. 
tho  er  nan  soiiihen  gisah.  1.4,26.  e)  mit 
folg.  Satz  mit  thaz:  ni  mag  gisehan  ira 
muat,  thaz  imo  fiant  giduat.  111.1,38. 
tho  quam  ther  liut  thaz  seltsäni  scouuön, 
thaz  sie  gisähin  ouh  tho  thaz,  thaz  ther 
man,  ther  iu  dot  uuas,  leben  andera  stunt. 

IV.  3,  8;  der  Inf.  steht  an akoliithi seh. 
2.  werde  ansichtig,  erblicke;  c.  acc: 
thaz  kindilin  sie  thär  gisah.  I.  16,  16. 
so  sie  tharaquäinun ,  thia  muater  gisä- 
hun. 1. 13,  9.  thaz  heimlngi  gisähun.  II. 
7,  21.  sie  blidtun  sih  es  gähun,  sär  sie 
nan  gisähun.  1. 17,55.  thaz  Lüs  sie  thär 
gisähun.  1.17,59.  sie  mer  hintarquämun, 
so  sie  nan  tho  gisähun.  III.  8, 23.  thaz 
grab  gisähun.  V.  4, 19.    thaz  fiur  gisähun. 

V.  13,  31.  gisah  thö  druhtin  einan  man. 
III.  20,  1.  then  thü  in  berehtera  mäht 
so  kümo  thär  gisehan  mäht.  V.  17,  32. 
so  siu  gisah  then  liabon  man.   I.  22,  41. 

gi-sindi  [st.  n.],  Umgebung,  Gefolge, 
Jüngerschaft:  ih  unänu,  thü  sis  rehto 
thesses  mannes  knehto,  thes  stnes  gi- 
sindes.  IV.  18,  8. 

gi-sindo  [sw.  m.],  Geselle:  üzgiang 
sär  tho  lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV.  12, 
42;  Judas. 

gi-singil  [st.  V.] ,  1.  lasse  ertönen  :, 
c.  acc:  thir  al  hillit  thaz  musica  gisingit. 
V.  23, 187;  s.  musica.  2.  trage  .sin- 
gend vor;  s.  singn :  thaz  sie  iz  üzana 
gisingen.  J.  1,109.  ^.  besinge,  behandle 
in  Versen,  feiere  in  einem  Gedicht ;  c. 
acc;  in  ivelcher  Sprache  steht  im  Acc 
mit  der  Präp-  in:  biforaläzu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisungun  in  edilzungun. 
1.1,53.  hiar  hör  er,  uuaz  got  imo  gi- 
biete,  thaz  uuir  imo  hiar  gisungun  in 
frenkisga  zungnn.  1.  1,  122.  4.  bilde 
durch  Gesang  aus;  c.  acc:  nist  si  so 
gisungan,  mit  regulu  bithuungan ,  si 
habet  thob  thia  rihti  in  sconeru  slihti. 
1.1,35;  ist  die  deutsche  Sprache  auch 
nicht  so  durch  Gesang,  durch  Anioen^ 
düng  zum  schriftstellerischen  Gebrauch 
ausgebildet  und  durch  Regeln  einge- 
schränkt; s.  bithuingu,  regula. 

*gi-siiinu  [st.  V.],  1.  gehe,  begebe 
mich;  eigenfl. :  sume  firnämun  iz  in  thaz, 
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thaz  hiazi  er  io  tlien  uuorton  uuaz  armen 
uuihtin  spentön,  odo  er  thes  gisunni, 
zen  ostoron  uuaz  giuuunni.  IV.  12,  49; 
es  glaubten  einige,  Jesus  hätte  dem 
Judas  mit  den  Worten  (was  du  thun 
willst,  thue  bald)  aufgetragen,  den 
armen  Leuten  etwas  auszufheilen,  oder, 
dass  er  deshalb  gehen  sollte,  um  für  die 
Osterzeit  etwas  zu  bestellen.  2.  bildl.; 
schiüinge  mich  empor:  iohannes  zi  kri- 
stes  lioubiton  saz,  tlio  er  s6  holio  gisan, 
thes  enangelien  'bigan.  V.  8,  22.  Viel- 
leicht hat  aber  gisinnu  hier  die  Be- 
deutung 3.  strebe  empor,  strebe  hin, 
die  anzunehmen  scheint  in:  tlio  si  thes 
hignnimn,  zi  liiinile  gisunnun.  II  GD;  die 
Leute,  welche  den  bahylonisclienThurm 
bauten;  s.  taciamus  nobis  turrim,  cujus 
culmen  pertingat  ad  caelum.  Gen.  11,4. 
Oder  sollte  auch  hier  das  Verbum  im 
eigenfl.  Sinne  zu  erklären  sein :  da  sie 
zum.  Himmel  emporstiegen. 

gi-siton  [s\v.  V.],  1.  tlnie,  verrichte, 
betoirlce;  allg.;  c.  acc:  uuanne  ouh  bi 
thiu  so  gahti,  thes  scaheres  gitliäliti, 
mit  uuehsehi  crgisitoti,  er  selban  krist 
irretiti.  IV.  22, 4.  dua  huldt  ubar  mih, 
thaz  ih  ianier  lobo  tliili,  thaz  ili  ouh  nfi 
gisito  thaz,  thaz  mir  es  iamer  st  tliiii 
baz.  1. 2, 49.  Manchmal  dient  gisiton 
gleich  siton  (s.  d.)  zur  Umschreibung 
des  Begriffes,  den  das  folgende  Ver- 
bum. ausdrückt:  thes  houbites  rämta, 
thaz  er  thaz  gisitoh",  then  meistar  irretiti. 
IV.  17,  4;  damit  er  den  Meister  errettete. 
ther  thanne  tliaz  gisitota,  thar  erist  iune 
badota.  III.4, 13  spec.-.!  '■1.  treffe  Anstalt , 
beioerkst ellige,  unternehme;  c.  acc:  thiu 
uuib  gifuaro  stuantun,  thaz  siu  thes 
gifartin ,  oba  sie  nan  tliar.afuartJn  odo 
thaz  gisitotin ,  gifuaro  tliar  gilegitin. 
IV.  35,  26.  uuarf  er  in  sinaz  muat,  thes 
nahtes  er  gisitöti,  er  druhtinan  firseliti. 

IV.  11,4.     thia    fart   sie  also  gisitotun. 

V.  IG,  10.  3.  bringe  wozu:  bigonda 
drahtön,  sie  iz  zi  thiu  gisitöti.  III.  14,20. 
in  thaz  cruci  sie  nan  nagultun,  so  sie 
iz  zi  thiu  gisitotun.  IV.  27, 7. 

gi-siuiii  [st.  n.  m.;  s.  Bd.  2,  181], 
1.  activ;  die  Handlung  des  Anhlickensi 
der  Blick  auj  eiwns,  Anblick  von  etwas : 


nist  uuiht  in  erdn  gisiuni  sin  firholanaz. 
V.  18, 12.  c.  gen.:  engil  uualzta  thana 
then  stein  (von  dem  Grabe  Jesu),  thaz 
er  then  uueg  girfunti,  man  thaz  uuestin, 
tliaz  krist  stuant  ir  den  restin,  gisiunes 
ärümi  er  gab  in  thaz  itala  grab.  V,  4, 
30;  ut  egressus  ejus  jam  facti  praestet 
indieium.  Beda,  honi.  tom.  7,  c.  2;  s. 
ärümi.  2.  der  Gesichtssinn;  a)  eigentl.: 
so  ih  thaz  horo  tlianathuag,  so  quam 
gisiuni  miner.  111.20,50.  unio  iiuo  so 
gizämi  gisiuni  sin  biquämi.  PI.  20, 121, 
imo  in  thera  fristi  thes  gisiunes  gibrusti. 
111.20,84.  ladotun  auur  then  man,  ther 
thes  gisiunes  biquam.  III.  20, 105.  uuas 
thes  gisiunes  fro.  III.  20,  174.  b)  bildl.  ; 
die  Augen:  nam  thaz  brot  ioh  tlien  iun- 
goron  iz  bot,  thiu  gisiuni  in  sih  indä- 
tun  ioh  inan  sär  irknatun.  V.  10,  18. 
c)  übertr.:  giloubistü  in  then  gotes 
sun?  gab  er  (der  Blindgeborne)  ant- 
uuurti  tlio,  uuas  thes  gisiunes  tibi  fro; 
uuer  ist  iz,  quad  er,  druhtin.  III.  20, 
174;  er  freute  sich  der  Erleuchtung. 
o.  passiv;  das  Erblickt-,  sichtbar  wer- 
den: thie  hirta  irhuabun  sih  ioh  fnntun 
sie  thaz  kind  thär,  gisiuni  iz  ni  dualta, 
so  ther  engil  in  gizalta.  II.  3,  IG;  das 
Erblicktiverden  hemmte  es  nicht,  es  Hess 
sich  ansehen,  betrachten.  4.  äussere 
Erscheinung,  Bildniss:  sos  er  gihiaz 
iiiimanne  thcmo  drütmanue,  thaz  er  uns 
sin  gisiuni  in  lichamen  gäbi.  I.  10,  14. 
5.  der  gesehene  Gegenstand,  Erschein- 
ung: intriat  er  thaz  gisiuni,  uiiant  iz 
uuas  scoui.  1.  4,  24.  biscof,  ther  sih  uua- 
chorot  ubar  kristaniz  thiot,  ther  ist  ouh 
uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  1. 12, 32. 
sin  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne  suär.  IV. 
24,  IG.  G.  Angesicht,  Antlitz;  a)  ei- 
gentl.:  sin  gisiuni  ist  uns  zi  sehanne 
suär.  IV. 24, IG.  gisiuni  sin  uuas  sconaz 
io  so  sunna.  V.  4, 31.  faru  in  rihti  in 
sines  selb  gisihti,  in  frönisgl  gisiunes 
thes  druhtines  mtnes.  V.  7,62.  b)  bildl.: 
ni  liaz  in  scinan  ira  gisiuni  blidaz.  IV. 
33,6;  die  Sonne  beim  Tode  Jesu. 

gi-siz7Ai  [st.v.],  l.pers'önl.;  1.  setze 
mich;  s.  sizzu :  so  druhttn  selbo  thär 
gisaz.  II.  15, 15;  als  sich  der  Herr  dort 
gesetzt  hafte,    so  er  zi  muase  gisaz.  IV, 
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n,  17.  tho,  iiuän  ih,  si  gisazin,  tliaz  sie 
saman  äzin.  V.  10, 1').  ni  mohti  uuerdan, 
tlier  liut  zi  thiu  gisizze,  tliaz  iagilichen 
toller  mund  unerde.  III.  6,  "22 ;  s.  uiiirdu. 
bätun,  thaz  er  thär  zi  dagamiiase  gisäzi. 
11.14,96.  thaz  ther  liut  gisäzi,  iinz  er 
hiar  nü  gäzi.  IJI.  6, 18.  duet,  thaz  gisizze 
ther  lint.  III.G,  31.  Mit  präd.  Nom.:  tho 
gisaz  er  muader.  li.  14,  7.  2.  sitze: 
mit  in  gisaz  thar  scono.  III.  6, 12.  so  er 
fifan  himile  gisaz.  111.7,21.  thaz  man 
zi  thiu  gisäzi,  thaz  lamp  thes  nahtes  äzi.  IV. 
9, 2.  thaz  sie  zi  goumon  zi  herost  io  gi- 
säzin.  IV.  6,38.  II.  tmpersönl.;  essteht,  be- 
kommt, kommt  zu  statten;  c.dat.:  quad, 
ob  er  iz  äzi,  imo  ubilo  iz  gisäzi.  11.6,7. 

gi-ykaifon  [sw.  v.] , /o™?e,  gestalte, 
schaffe  ;  c.  acc:  giscaftota  sia  (die  Liehe 
das  Kleid  Christi),  soso  iz  zam  ioh  .so 
siu  bezist  biquam.  IV. 29, 31. 

gi-skaffu  [st.  V.],  erschaffe;  c.  acc  : 
iiuanta  er  (Gott)  giscuat'  thesa  erda. 
111.9,15. 

un-giscaffau. 

gi-skaft  [st.  f.] ,  1.  Schöpfung, 
Erschaffung:  er  allen  uuoroltkreftin  itth 
engilo  gisceftin,  so  uuas  io  uuort  uuo- 
nänti.  II.  1, 1;  vor  Erschaff'ung  der  En- 
gel; der  Plur.  statt  des  zu  erwartenden 
Sing,  steht  auch  sonst  bei  Abstracfen ; 
s.  kunft.  Auch  concret  (s.  2)  könnte 
giseaft  aujgefasst  icerden:  vor  allen 
Engelgeschöpjen,  vor  allen  himmlischen 
Wesen,  er  allem  anagifri  theru  druh- 
tines  giscefti.  11.1,7.  in  sumen  duen 
zi  nidirt  thera  giscefti  ebini,  in  sumen 
ist  uns  ther  scaz  mera.  III.  3, 19  VP,  F 
schefti;  s.  ebini.  2.  Geschöpf,  Wesen: 
thes  uuirdit  uuorolt  blidu  ioh  al  giseaft, 
tliiu  thesa  erda  ist  dretenti.  I.  12,  12. 
thü  hiltis  theru  thineru  giscefti.  1.2,47. 
hugi  in  mir  thera  thinera  giscefti.  1. 2, 
26.  quimit  ther  gotes  sun  mit  michileru 
krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.  20,  6  ;  cum 
venerit  filius  hominis  in  majestate  sua 
et  omnes  angeli  cum  eo.  Matth.2o,  31 ; 
mit  der  Schöpfung  der  Engel,  mit  allen 
geschaffenen  Engeln,  tho  uuard  thaz 
uuort  sinaz  zi  lichamen  gidänaz ,  zi 
tleisges  gisceftin.  III.  21,  18:  zu  einem 
FleischgeschÖDfe. 


gi-skeffu  [sw.  V.],  schöpfe;  c.  acc: 
ni  habes  (sagte  das  Weib  am  Jakobs- 
brunnen), fro  min,  fazzes  uuiht  zi  thiu 
herain,  thü  herazna  gilepphes,  uuiht 
thesses  sär  giscepphes.  11.14,28;  um, 
etwas  sofort  davon  zu  schöpfen;  dicit 
ei  mulier:  domine,  neque  in  quo  haurias, 
habes.  Joh.4,11 ;  vergl.  uoh  tu  ne  habis 
kiscirres,  daz  thü  thes  kiscephes.  Sav^.  13. 

gi-skeid[st.m.?n.?:  s  Bd.  2,  169], 

1.  Abstand,  Entfernung:  nist  thes  gi- 
sceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit  thaz 
laut.  IV.  20,  27;  es  ist  iceder  Ziel  noch 
Mass,    tcie    er    das    Land    zerrüttet. 

2.  Unterscheidung,  Bewandtniss :  ni 
mag  ih  sagen  thes  gisceid.  V.  22, 8;  ich 
kann  die  Bewandtniss  dessen  nicht 
sagen,  kann  darüber  keine  Auskunft 
geben,  ich  kann  es  nicht  aussprechen, 
welche  Freuden  der  Seligen  lonrten 

gi-skeidii  [st.v.],  l.  scheide  aus: 
thaz  uuir  fon  then  bilden  mit  leidu  ni 
gisceiden.  1.28,3.  2.  trenne,  scheide; 
c.  acc  :  sih  gote  leidit,  ob  er  siu  zuuei 
gisceidit.  V.  12,  76.  er  bi  thaz  märi  fir- 
meinsamöt  uuäri ,  iamev  gisceidan.  III. 
20, 168.  Von  u-em  ?  fand,  thaz  fon  maee- 
doniu  ther  liut  gisceidiner  uuurti.  1. 1,92. 
thaz  er  unsih  fon  then  guaten  ni  gi- 
sceide.  I.  28,  2.  thaz  ubarmuati  gisciad 
er  fon  ther  guati.  1.7,14.  biscirmi  un- 
sih, fon  thinen  ni  gisceides.  11.24,18. 
ton  themo  Höhte  uuas  ther  man  gis- 
ceidan. IV.  12,52.  In  wasf  in  thriu  deil 
ist  iz  gisceidan  daz  edil  in  giburti.  I.  3,23. 
—  c.  reflex.  acc:  ther  fater  giskeidit 
sih  fon  in.  V.  20, 42.  giskeident  sih  he- 
rero  inti  thegan.  V.20,43. 

gi  -  .«(keinu  [sw.  v.] ,  gebe  zu  sehen, 
zeige,  beweise,  thue  dar;  n)  c.  acc  : 
er  gisceinta  iz  tilu  fram ,  so  er  zi  sinen 
dagon  quam.  I.  20, 33.  thaz  er  thär  gi- 
sceinti  thia  stna  gomaheiti.  111.15,19; 
dass  er  zu  sehen  gebe  seine  Macht. 
thaz  gisceinta  si  thär.  III.  11,  2.  bl  thiu 
gisceinta  siu  thaz.  111.11,15.  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c  dat. :  mit  uuor- 
ton  iz  gimeinta,  mit  zeichonon  gisceinta. 
111.20,18.5.  b)  mit  folg.  Satz:  thaz 
druhttn  ouh  gisceinta,  luiaz  er  mit  Miiu 
meinta.  111.24.59. 
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gi-skenku  [sw.  v.],  schenke  ein;  a) 
eigentl.;  ahs.:  iii  uuäni ,  si  ouli  thes 
uuangti,  ni  si  thär  giscankti.  IV.  2,  11. 
h)  übertr.;  c.  acc.  fon  theru  selbun 
henti ,  thin  töd  giscankt  iu ,  enti  ioh 
imeuuon  gab  zi  drinkanne,  fon  theru 
intfähent  thaz  eiminiga  lib.  V.  8, 55. 

gi-skiaru  [sw.  v.],  bringe  schnell  zu 
stände,  führe  schleunig  aus;  c.  acc: 
sprali  tho  druhtin  zi  imo  sär:  thaz  thu 
in  muate  fiiaris,  slinmo  so  gisciari  iz. 
IV.  12, 44;  qnod  facis,  t'ac  citius.  Joh. 
13,  27. 

gl-skow6n  [sw.  V.],  1.  nehme 
mit  den  Äugen  wahr  ^  sehe;  a)  abs.: 
kapfetnn  mit  hantoti  oba  then  ougon, 
thaz baz sie molitin  gisohounön.  V.  17,38F 
Womit?  c.  dat.:  nfi  saget,  luier  anur 
thiz  däti,  thaz  er  nii  mag  giscouuön 
so  hlteren  ougon?  111.20,86.  b)  c.  acc  : 
ir  zeichan  ni  giscouuot,  ni  giloubet  ir. 
111.2,11;  wenn  ihr  nicht  seht;  der 
condit.  Vordersatz  st'ht  hier  in  gewöhn- 
licher Wortfolge,  uuanta  tliiu  min  ou- 
gun  ml  thaz  gisoouuotun,  thia  heili.  I. 
15, 17 ;  quia  vidernnt  oculi  mei  salutare 
tuum,  Lvc.  2,  30.  2.  blicke  auf  et- 
was hin,  um  es  in  Augenschein  zu 
nehmen :  zi  gote  ouh  thanne  thigiti 
(der  Hohepriester) ,  thaz  er  giscouiiöti 
then  liut.  I.  4, 13. 

gi-skrenkii  [sw.  V.],  lege  kreuzweise 
über  einander,  binde;  c.  acc:  so  höh 
ist  gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunldt 
megi  sin ,  theih  scuahriomon  sine  zin- 
bintanne  birine,  oda  ih  gikneuue  zi 
thiu,  thaz  ih  inklenke  thio  riomon,  thier 
gischrenke.  I.  27,  GO. 

gi-skrib  [st.  n.] ,  schri  ff  liehe  Dar- 
stellung, Schrift,  Abfassung;  1  abstr.: 
in  giscrtb  iz  kleibent,  thaz  nilne  gilichon 
leibent.  111.7,52;  kleiden  es  inschrijt- 
liche  Dar  Stellung ,  stellen  schriftlichdar. 
siu  sint  innana  liol ,  heileges  giscribes 
fol.  II.  9,13;  die  Krüge  bei  der  Hoch- 
zeit von  Kana  sind  innen  hohl,  ange- 
füllt mit  heiligen  Schriften,  grubibj  in 
girihti  in  thes  giscribes  slihti.  III.  7,76. 
2.  concr.;  a)  allg.',Schriftiverk,  Schrift: 
thaz  giscrjb  min  uuirdit  bezira  sin,  bua- 


zent  sino  guati  mtno  missidäti.  V.  25, 
'kb]  meine  Dichtung,  b)  spec;  1)  heilige 
Schrift,  Bibel:  thaz  giscrib  iu  giquid. 
III.  22,  53.  giloubtun  sie  themo  giscribe 
fröno.  11.11,57.  gilimphit,  thaz  ih  thiz 
uuolle,  ioh  thaz  giscrib  irfulle.  IV.  17, 
22.  antfristöta  thaz  giscrib,  V.  9,  51. 
er  deta  ofFan  thaz  giscrib  follaz.  V.  11. 
47.  petrus  in  thes  giscribes  uuörto  bi- 
zeinit  heidinan  thiot.  V.  6,13.  iuer  herza 
ni  giloubit  thes  giscribes.  V.9,  44VP,  F 
scribes.  2)  Werk  der  Kirchenväter: 
theist  giscrib  heilag,  thaz  uuir  lesen 
ubar  dag,  mit  thiu  uns  then  nueg  stre- 
uuent  thie  gotes  man.  IV.  5,55;  senten- 
tias  patrum  de  eorum  eloquio  excerpunt. 
Hrah.  Maur.  in  Matth.  pag.  118.  c 
3)  einzelne  Bibelstelle:  er  (der  Ver- 
sucher) spunota,  s6s6  er  uuas,  thaz  gi- 
scrib, thaz  er  las,  er  kerta  iz  zi  kriste 
lugilicho.  II.  4,  61. 

alt -giscrib. 

gi-skribu  [st.  v.],  1.  schreibe  nie- 
der, schreibe  auf,  zeichne  aif;  c  acc: 
thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo  giscriban 
tliär.  IV.  27, 30;  für  ihn,  mit  Bezug  auf 
ihn.  pilätus  hiiab  giscribana.  IV.  27,  23. 
2.  schreibe  auj ,  stelle  dar,  beschreibe, 
verfasse,  dichte,  besinge;  a)  abs.:  thie 
dati  man  giscribe;  theist  mannes  lust  zi 
übe.  1.1,17;  auf  solche  Weise  schreibe 
man;  über  den  Acc  thie  däti  s.  dat. 
b)  c  acc:  nü  ist  iz  giscriban,  so  sie 
bätun.  V.  25, 21.  thaz  ih  giscrib  in  un- 
ser heil.  V.  25, 10.  thaz  ih  giscribe  däti 
fröno.  IH.  1, 12.  thaz  ih  giscribe  then 
tliinan  muatuuillon.  IV.  1,41.  thaz  ih 
giscribe  iz  so  fram,  thaz  iz  thir  io  uuese 
lobosam.  IV.  1,39.  c)  mit  folg.  Satz: 
thaz  ih  ouh  giscribe,  uuio  firdän  er  un- 
sih  fand.  I.  2, 11.  3.  führe  an,  schreibe 
von  etiims,  rede  von  etwas;  a)  abs.: 
iz  ungidän  ni  bileip,  s6s6  ih  hiar  forna 
giscreip.  11.2,6.  themo  einigen  ni  leip, 
ioso  paulus  giscreib.  II.  9,  78.  b)  constr.; 
1)  c.  acc:  thaz  uuir  fon  seltsäne  uuola 
megin  säre  irkennen,  so  iz  giscriban 
stat,  thia  gotes  dat.  V.  12, 18.  thaz  uuäri 
uuuntarlih  thiu  dät,  so  siu  thär  giscriban 
stät.  V.  12, 41.  hiar  ouh  forna  bileip, 
thaz  ih  iz  al  ni  giscreip.  IV.  1,27.    kere- 
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lues  in  muate  thia  gotes  dät,  so  siu  tliär 
giscriban  stät.  111.26,6.  sie  nirkuätun, 
theiz  er  sus  al  giseriban  uuas.  V.  5, 17. 
luianta,  sin  kraft  ouh,  tili  uns  giseriban  ist, 
thaz  iz  uuäri  gougulares  list.  IV.  16, 33; 
für  uns.  iz  drnlitin  ni  bilibe,  thaz  ih  es 
tiioh  giscribe,  ni  iz  liiar  in  erdriche 
tbra  thinen  ougon  liehe.  IV.  1,37;  icas 
ich  davon  anführe,  thärana  sint  giseri- 
bene  urknndon  manage.  II.  3, 3  ;  darin- 
nen, in  den  Evangelien.  2.  mit  folg. 
Satz:  er  gisereib  uns,  uuio  er  heraquam. 
V.  8,  25.  iz  ist  giseriban  fona  thir,  thaz 
faren  engila  mit  thir.  11.4,57.  giseriban 
ist,  thaz  mannilih  giuuei-eti ,  selbdruh- 
tines  ni  koroti.  IL  4,  75.  tho  quad  krist, 
giseriban  ist,  in  brote  ginuag  nist.  II. 
4, 47. 

gi-skuahi  [st.  n.],  Ä'c/iM/i .•  giböt,  thaz 
sie  ouh  thes  ni  ruahtin,  zuä  duniehun 
in  suahtin,  noh  ouh  managfalt  giseuahi. 
111.14,96. 

gi-skuldu  [sw.  V,],  verdiene;  vergl. 
commerui,  gisculta.  Mons.  Gl.;  c.  acc: 
ir  eigut  iz  (das  eicige  Lehen)  giseuldit, 
uuillon  min  irfullit,  ih  lönon  iu  es  thäre 
mit  liebu  zi  alauuäre.  V.  20,  71. 

gi-slahth  [adj.],  eigenthümlich,  ei- 
gen: ubil  boum  birit  thaz,  tiiaz  imo  ist 
io  gislahthaz.  II.  23, 15. 

*gi-slilihu  [st.  V.],  schleiche,  stehle 
mich  wohin;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat  : 
thaz  er  (der  Satan)  therii  selbun  ferti 
ton  uns  firdriban  uuurti,  ther  unsih  erist 
bisueib  ioh  zi  herzen  gisleih.  II.  5,  26; 
der  sich  in  die  Herzen  stahl. 

gi  -  slihtu  [sw.  V.],  1.  ebne;  c.  acc. : 
thie  uuega  rihtet  alle,  mit  uuerkon  filu 
rehten  so  ilet  sie  gislihten.  1. 23, 2b. 
2.  bereite  wohl  zu,  schrn  ücke  aus  ;  c.  acc.  : 
braoh  er  thie  esti,  thaz  er  then  uueg  mit 
then  gislihti.  IV.  4,  34. 

"gi'Slimu  [sw.  V.],  schärfe;  c.  ccc; 
ist  thiu  akus  giuuezzit,  zi  theru  uuurze- 
hin  gisezzit,  ouh  harto  gislimit  themo, 
then  si  rinit.  1.23,52;  geschärft Jür  den. 

gi-sliz  [st.  n.],  Zwiespalt:  thär  uuas 
strtt  umbi  thaz  ioh  gisliz  hebigaz.  III. 
20,  67. 


gi-smeku  [sw.  v.],  koste,  geniesse; 
c.  gen.;  a)  eigantl.:  thie  uuelpfa  gisme- 
kent  thera  selbun  äleiba.  III.  10, 40.  thaz 
uuir  thes  uuazares  gismeken.  II.  9, 5. 
gorag  es  (des  Weines)  gismakta.  II.  9, 
26 ;  s.  drinku.  thaz  sie  thes  brötes  uuiht 
gismeken.  111.6,24;  dass  sie  des  Bro- 
des  in  etwas  gemessen ;  s.  uuirdu. 
b)  bildl:  uuil  du  iz  kleiner  reken,  in 
uutne  gismeken.  II.  9,  69;  wenn  man  die 
Erzählung  von  der  Opferung  Isaaks 
auf  Christus  bezieht;  s.  uuin. 

gi-spanmi  [st.  v.],  fes.üe,  binde, 
unterjoche;  vergl.  thaz  got  zisamene 
gespien,  man  ni  zisceide.  Tat.  100,31: 
uuir  uuärun  (vor  der  Erlösung)  gi- 
spannan.  IV.  5, 13. 

gi- spann  [st.  v.],  berede,  bewege; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  thiu  natara  gispuan  sies  (==  sia 
es).  V.  8,50;  die  Natter  beredete  die 
Eva  dazu,  b)  mit  abhäng.  Satz:  gi- 
spuan (die  Schlange),  thaz  er  ouh  thaz 
firliaz,  thaz  druhtin  inan  duan  hiaz.  II. 
5,  16. 

gi-spaion  [sw.  v.] ,  halte  zurück, 
hebe  auf,  beicahre  auf;  c.  acc:  sagg 
mir  nü,  uuiu  dati  sos  bi  then  uuin,  thih 
sns  es  nü  inthabctös,  so  lango  nan  gi- 
sparätös?  11.8,46.  iä  gisparätos  auur 
thu  then  guaton  uuin  unz  in  nü.  II.  8, 
51;  s.  Bd.  2,  67.  68. 

gi-spentou  [sw.  v.],  theile  zu,  spende; 
c.  acc:  ni  sl  man  niheiu  so  feigi,  ther 
zuei  gifank  eigi,  suntar  in  rehddeila 
gispento  thaz  eina.  I.  24,6;  es  sei  kein 
Mensch,  loenn  auch  noch  so  arm,  der, 
wenn  er  zwei  Anzüge  besitzt,  nicht 
nach  gleichen  Theilen  den  einen  her- 
gebe; s.  suntar. 

gi-sprihhu  i [st.  V.],  1.  spreche, 
sage;  a)  abs.:  ni  uuirdit  in  thaz  ungi- 
mah,  so  ih  hiar  mithout  gisprah.  III. 
18, 24.  so  ih  hiar  forna  gisprah.  V.  23, 
163.  tho  screib  er,  so  thiu  muater  gi- 
sprah. I.  9, 26.  läz  iz  sus  thuruhgän,  so 
uuir  eigun  nü  gisprochan.  I.  25, 11.  Mit 
adv.  Bestimmung :  oba  ih  hiar  ubilo  gi- 
sprah. IV.  19,  ld;s.Joh.l8,23.  b)  c.  acc. ; 
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spreche,   aus:   sos   er  iz    cri«t  gisprali. 
11.1,40.     giloiibtun   tliero   uuorto,    tliin 
er  gispr.'ih.  II.  11,  .58.     selbo  (Iruhtin  ni- 
darsah,   thö   man    zi   inio  tliiz  gisprali. 
111.17,35.    so  (hnihtin  tliaz  gisprali.  IV. 
19, 13.    so   sliumo    sie   thaz  gisprali.  V. 
7, 43;  17, 13.  thaz  iz  uuäri  so  gisprochan. 
IV.  29, 17.    uunntoroto  sih  tiicro  uuorto, 
tliiu  gisprocbanu  uuurtun.  1. 1.5, 22.  Mit 
Angabe,   vjovon  man  spricht:   thaz  ist 
gisprochan  nUaz  sus    fon  tlier  akus.    I. 
23, 63.     Redensarten :   1)   sin  uuort  ein 
gisprechan,  mir  ein  einziges  Wort  sa- 
gen, verbum  unum  facere:  sliumo  fuar 
si  sar  heim,  so  er  gisprah  sin  uuort  ein. 
111.11,16;  kaum  dass   er   ein  einziges 
Wort   gesprochen   hatte,    so   gieng  sie 
sofort   heim.     2)    zi    guate   gisprechan, 
lobpreisen,  segnen;    dann  überhaupt: 
.  grüssen,  freundlich  ansprechen.,  gleich- 
bedeutend mit  dem  anderwärts  belegten: 
zi  guotc  ginennen,  giquetten,  bcnedicerc. 
Notk.,  Ps.  115,  15;  84,  2  u.  ö. ;  c.  dat.: 
so  ist  themo  gotes  driite  g.sprochan  zi 
guate,     moysene ,   themo    uuizzodspen- 
täre.   V.  8,  .35;   so    (wie  Maria)   ttmrde 
auch  der  Freund  Gottes,    Moses,   der 
^einst   gegeben    das    Gesetz,     begr'dsst, 
angesprochen;    perfecto     quoque    viro 
{Moysi)  dicitur.  Alcuin.  inJoh.  pag.  637. 
3)  mit  drostu  gisprechan,  trösten,  Trost 
spenden:  bi  thiu  ist  er  selbo  in  nöti  nü 
unser  uuisonti,  mit  drostu   ouh  tliie  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.    1.  10, 
25.      2.  bringe  vor,  führe  an,  erioähne; 
c.  acc:    ni  tharft  thü  tlies  (in  Betrejf 
dse  Utheils)  uuiht  fragen,    ni  biginnent 
sie   thär    (am  jüngden    Tage)    bägen, 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen,  odo  iauuiht 
thes  gisprechen.  V.20, 34;  in  Betreff",  in 
Rücksicht  desselben. 

gi-spiiu6a  [sw.  V.],  lege  aus,  deute; 
c.  acc. :  thes  namen  uuestun  sie  ouh  gi- 
uuant,  hiazun  inan  heilant,  so  ther  iz 
gizalta  int  in  iz  zeigöta,  er  si  zi  dcru 
giburti  thes  kindes  haft  uuurti ;  ist  uuola 
so  ginieinit,  uuanta  er  then  liut  heiiit; 
ther  engil  kundt  iz  er  tho  sär,  ioli  gi- 
spunöt  ist  ther  namo  thär.  1. 14,8;  und 
gedeutet  ist  der  Name,  nämlich  der 
Name  Jesus,    den   das  Kind   bei   der 


Besclmeidung  erhielt,  dort,  d.  h.  in  der 
Bibel;  verweisend  auf:  pariet  autem 
filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesuni; 
ipse  enira  salvum  fielet  populum  suum 
a  peccatis  eorum.     Matth.  1,  21. 

gi-stän  —  gi-stantu  [st.  v.;  s.  Bd.  2 
27 .  b],         1.   stehe,    habe  festen  Fuss, 
bin  begründet,  bin:    gistentit  harto  sin 
giuualt  ubar  ellu  uuorolthint.    11.13,22; 
desselben    Macht    steht    erhafjen    über 
alles  Gebiet  der  Krde,  dessen  nämlich, 
der  nicht  von  der  Erde  ausgeht ,   viel- 
mehr vom  Himmel  her  abkam.,  während 
der,   der  von  der  Erde  i.st,   auch  von 
der  Erde  sprechen  muss,  nämlich  bloss 
von  Dingen,  die  irdisch  sind;    qui  est 
de  terra,    de  terra   est,    et  de  terra  lo- 
qiiitur;  qui  de  caelo  venit,  super  omnes 
est.  Joh.  3, 31.      2.  stehe  bevor,  bin  nahe : 
gistuant    thera     ziti    guati ,    thaz    man 
opphoroti.  IV.  9, 1;  appropinquabat  dies 
festus  azyniorum.    Iaic.  22.  1.     gistuan- 
tun  in  thera  nähi  thes  gotes  hüses  uuihi. 
111.22,1;  es  stand,  tvar  in    der  Nähe 
des  Gottes  Hauses  Weihe.       3.  bestehe: 
uueist  tliü,  uucih  thir  redinon,  thaz  selba 
lob    theist  thaz   Ion,    in  thiu    gisteit    iz 
allaz.  11.21,14         4.   höre  auf,  stocke: 
gisteit  thir  thär  al  redinon.   V,  23,  190. 
5.  fange  an,  beginne,  bin  im  Begriff, 
vermesse  mich;  c.   inf.:   gistuatun   sie 
tho  scouuon  in   then   fater  stummon.    I. 
9,23;  s.  Bd.  2,  27.  b.   thiu  kind  gistuan- 
tun    stechan.    I.  20, 5.      ni    uuoltun    nan 
irkennen  ioh  sus  gistuantun  Zeilen.    III. 
20,30.  gistuant  er  tho  gibiatan.  IV.  4,5. 
after   thesen    uuerkon    gistuant  er  gote 
thankon.   IV. 34, 16.     tho   irfirta  crmer 
ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougnen  gistuat. 
II.  6,40  VP.    mit  in  gistuant  er  thiugon. 
1.17, 42  VF;  s    Bd.   2,  20.    ih  gistuat 
thln  uuarten  thär  in  themo  garten.    IV. 
18,24;   ich  begann  dich  zu  sehen,   ich 
habe  dich  so  eben  noch  im  Garten  ge 
sehen,  sagt  der  Knecht  zu  Petrus,    gi- 
stuant gener,  uuän  ih,  thenken,  thaz  er 
uuolti    uuenken.    IV.  17,  5;    doch  jener 
begann  vermuthlich  zu  trachten,  dem 
Hiebe  auszuweichen,  er  suchte  vermuth- 
lich dem  Hiebe  auszuweiche7i.  er  (Adam) 
gistuant   uns    meron   then    managfaltan 
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inieiuioii.  Il.<i,3ö;  er  begann  die  mannig- 
fachen  Leiden  uns  zu  mehren,  Adam 
mehrte  uns  erst  die  Tjeid<'.n,  indem  er 
leugnete;  hätte  er  gestanden,  so  hätte 
ihm  Gott  vielleicht  verziehen,  fon  kriste 
scalt  tliu  iz  Zellen,  gistcist  thü  thaz  ir- 
uuelleii.  11.9,70.  ni  uuill  ih  themo  ouh 
nuidoron,  then  thü  gisteist  intredinon. 
111.12,42.  noh  ni  tliarf  man  zellen,  in 
thiu  uuir  thaz  inmellen,  ni  bi  unsih 
nnatan  nerien,  gisten  uuir  unsih  uuerien. 

IV.  14, 18.  Das  Verbum,  kann  manch- 
mal durch  ein  Adverbium  ausgedruckt 
loerden;  manchmal  kann  es  im.  Nhd.  als 
pleonastisch  ganz  übergangen  tcerden; 
vergl.  die  Verba:  ilu,  biginnu,  flizu, 
welche  ähnlich  gebraucht  werden. 

gi- statu  —  gi-stiiton  F  [sw.  v. :  s. 
Bd.  2,  60],  weise  einen  bestimmten 
Standpunkt  an,  stelle  auf,  setze;  c.  occ: 
ist  sedal  sinaz  in  himile  gistattaz.  1.  5, 
47  VP,  F  gistatotaz.  so  er  thara  iz  thö 
gifiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta,  thar 
uiennisgon  gistatti  ,  er  sinnz  thionöst 
däti.  11.1,30;  hier  aufzustellen,  einzu- 
setzen einen  Menschen,  der  seinen  Dienst 
versähe;  des  Reimes  wegen  ist  hier, 
uiie  auch  sonst,  der  ConJ.  statt  des 
Ind.  gesetzt,  der  in  dem  parallelen 
Satze  begegnet,  er  al  iz  umbithähta 
ioh  fastur  gistätta.  11.11,51;  stellte  es 
noch  fester  auf,  den  Tempel  seines 
Körpers. 

gi-Stelli  [St.  n.;  s.  Bd.  2,  183],  Ge- 
stell: fuiir  (Christus  bei  der  Himmel- 
fahrt) ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagono  gistelli.  V.  17,  29;  über  das 
Gestell,  der  Wagen  \  s.  zeichan. 

gi-stilihu  [st.  v.j,  durchbohre  ste- 
chend, steche  nieder,  durchsteche ;  vergl. 
coutodiuntur,  sint  kastochan.  Reich. 
Cod.  111:  uu;int  er  uuard  thär  giuuäro 
giuuuntot  filu  suäro,  zi  ferehe  gistochan. 

V.  11, 26;  denn  er  war  in  der  That  sehr 
schwer  verwundet  worden,  durchstochen 
bis  auf  das  Herz;  s.  ferah. 

gi-stillii  [sw.  V.],  besänftige;  a)  c. 
dat.:  er  uuolta  in  io  mit  uuillen  mam- 
munto  gistillen.  111.19,20;  b)  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:    ni  moht 


er  in  gistillen  thes  armalichen  uuillen. 
IV.  23.  2.  —  c.  reflex.  dat. ;  besänftige, 
beruhige  mich,  halte  mich  zurück: 
mit  alten  uides  uuillen  ni  mohtun  sie  in 
gistillen.  IV.  23, 22.  ni  moht  er  mo  gi- 
stillen. V.  13, 2G.  sie  thaz  abahötun,  thaz 
sie  then  heime  habetxm,  then  sie  er  ir- 
slahan  uuoltun;  inti  in  nü  sus  gistiltuu? 
111.1(3,54.  Auch  von  Sachen:  er  gibot 
then  uuinton;  so  slium  er  es  giuuuag, 
sie  gistiltun  in  sär.  III.  14,58;  sie  legten 
sich  unverioeilt ;  s.  gistullu. 

gi-stirri  [st.  n.J,  die  Sterne,  Stand 
der  Gestirne,  Constellation;  vergl.  si- 
dera,  gestirne.  Diut.  2,  12;  constel- 
lationis,  kestirnis.  Tegerns.  Cod.  10: 
gistirri  zaltun  uuir  io  (die  Magier),  ni 
sähun  uuir  nan  (den  Stern  Christi;  I. 
17,  21)  er  io.  1.17,25. 

gi-strewu  [sw.  v.],  1.  bestreue, 
bedecke;  c.  acc:  thaz  si  imo  then  uueg 
gistreuuitin.  IV,  4, 3(3.  iz  (das  Gemach) 
uuas  garo  zioro  gistreuuitero  sttiolo. 
IV.  9,  13 ;  vergl.  coenaculum  Stratum, 
soleri  gistreuuitan.  Tat.  157,  4.  2.  be- 
siege: in  hellu  nan  ^den  Satan)  gistre 
uuita.  V.  16, 3.  alexauder,  ther  uuorolti 
so  githreuuit:!,  mit  suertu  sia  al  gistre- 
uuita,  untar  sincn  hanton  mit  filu  herten 
banton.  1. 1,  89 ;  der  die  Welt  so  sehr 
bedroht  hat  rmd  sie  ganz  mit  dem 
Schwerte  unterwarf,  in  seiner  Botmäs- 
sigkeit  mit  äusserst  harten  Banden 
hielt;  dieses  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden: unterwarf  zu  ergänzen. 

gi-stullu  [sw.  V.],  1.  verweile: 
uuz  siu  (Joseph  und  Maria)  thö  thär 
gistultun,  thio  ziti  sih  irfultun.  1.11,29. 
2.  c.  reflex.  dat. ;  massige  mich,  besänftige 
mich;  a)  c.gen.:  fähan  sie  nan  uuoltun 
ioh  thoh  in  thes  gistultun.  111.16,67; 
in  Betreff  dessen,  hielten  sich  davon 
zurück,  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
bätun,  sie  in  gistultin  ton  then  unthultin. 
Ili.  24, 4  P  F  D,  V  gistiltun;  s.  Bd.  2, 64\ 

gi-suazu  [sw.  V.],  mache  angenehm, 

lieblich,  xcürze;  c.  acc:  er  fuar  bredi- 

gonti  ioh  doufta   thio  liuti;    scöno  er  iz 

gisuazta,   thär   sih  ther  liut  buazta.    I 

1 23, 16.    gab    er    antuuurti   mit  mihileru 
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milti  ioh  er  mo  iz  al  gisuazta,  so  uues 
s6s6  er  nan  gruazta.  II.  12,  28.  tlier 
fater  iz  gisuazta,  theu  sinan  liobon  gruaz- 
ta ,  quad ,  er  uuäri  eiuego  siiier.  III, 
13,49;  der  Vater  machte  es,  die  Zu- 
sammenkunft hei  der  Verklärung  Chri- 
sti, noch  erhabener,  verherrlichte  sie 
dadurch ,  dass  er  den  Sohn  ansprach. 
—  c.  reflex.  acc. ;  mache  mich  angenehm, 
beliebt:  irgeit  iz  zi  angusti ,  oba  imir 
lues  duen  thie  fristi,  thaz  er  theu  iiutin 
sih  gisuaze.  III.  25, 12. 

gi-sunti  [aclj.],  icohlbeh alten ;  vergl. 
incoluuiis,  kisunt;  sospes,  kisunt.  Reich. 
Cod.  111:  uuauta  thaz  ist  fuutan,  unz 
uuir  haben  nan  (Ludioig)  gisuntan,  thaz 
leben  uuir  mit  treuui  ioh  mit  heilu.  L  79; 
so  lange  tvir  ihn  wohlbehalten  besitzen, 
so  lange  er  lebt,  unversehrt  ist  fon 
got  er  muazi  haben  munt,  ioh  uuesan 
lango  gisunt.  L32;  er  möge  lange  ge- 
sund sein,  lange  leben,  thaz  si  gisunt 
ther  selbo  folk  thuruh  thes  einen  mannes 
dolk,  thuruh  sinö  eino  döti ;  thaz  thuukit 
mih  giräti.  III.  25,  27  ;  ^quia  expedit 
vobis,  ut  unus  moriatur  homo  pro  po- 
pulo,  et  non  tota  gens  pereat.  Joh.  11, 
50;  erhalten  bleiben  soll  das  Volk. 
nist  er,  quädun,  thtire,  ther  io  thih  so 
irfärß,  gisunten  uns,  thir  derien.  IV.  13, 
54;  so  lange  wir  uns  wohl  befinden,  so 
lange  wir  leben;  s.  bisperru. 

gi-sunti  [st.  f.],  Unverletztheit -^vtr gl. 
incolumitas,  gisunti.  Tegerns.  Cod.  10: 
uuir  uuärun  suorgenti  ther  thineru  gi- 
sunti. I.  22,  51;  sagt  Maria  zu  dem  wie- 
dergefundenen Jesus;  wir  ivaren  le- 
kiimmert  tun  dein  Wohlbefinden,  ob  du 
unversehrt ,    ob  dir  nichts  zugestossen. 

gi-suntoron  [sw.  v.],  trenne,  sondere 
ab;  c.  acc:  ther  selbo  sueizduah  lag 
gisuntorot  thär.  V.  6, 56;  abgesondert, 
entfernt;  notandum  est,  quod  sudarium 
non  solum  separatum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  635. 

gi-sväs  [adj.J,  eigen,  zugehörig,  im 
Gegensatz  zum  Fremden;  c.  dat.;  vergl. 
domesticus,  gisuas.  Mons.  Gl.:  niazan 
sah  er  inan  (der  Teufel  den  Adam) 
thaz,   thaz  imo  iu  gisuas  uuas.  11.5,9; 


gemessen  sah  er  ihn  das  (das  Para- 
dies), was  ihm  vormals  eigen  war,  da 
ivard  er  ihm  sogleich  um  seine  schöne 
Heimut  neidisch.    Davon: 

gi-svaso  [adv.] ,  1.  vertraulich: 
bigan  thö  druhtin  eines  redinön  gisnäso 
mit  then  theganon.  III.  12, 1.  2.  zu- 
rückgezogen, stille,  im  verborgenen: 
tho  thaz  uuard  allaz  so  gidän,  so  fuar 
er  ubar  iordan;  sie  thär  gisnäso  uuä- 
run, unz  sinö  ziti  quämin.  111.22,68. 
3.  im  geheimen:  sie  imo  gihiazun  mi- 
hilan  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti,  so  gi- 
snäso inan  giläti.  IV.  8,  24. 

gi-sväslicbo  fadv.],  wie  es  einem  zur 
Familie  gehörigen  zukommt,  zusteht, 
freundschaftlich,  brüderlich,  scluoester- 
lich:  gisuäslicho  biruaren.  IV.  35,27; 
bichümen.  IV.  35, 30;  biriazan.  IV.  35,  29 
ist  von  den  Frauen  gesagt,  welche  zum 
Grabe  Christi  giengen. 

gi-Sväso  [sw.  m.] ,  Freund:  gisnäso 
ioh  thin  kuudo  ist,  then  thü  bi  namen 
nennist.  V.  8, 30;  er  ist  dein  Freund, 
dein  Bekannter,  den  du  beim  Namen 
nennst,  thö  giangun  thie  gisuäson  nä- 
hör.  II.  15, 17. 

'  gi-svester  [st.  f.],  die  beiden  Schwe- 
stern :  thär  stuantun  thiö  gisuester 
(Maria  und  Martha),  saman  uneinötun 
thaz  ser.  111.24,55. 

gi-svihhu  [st.  v.J ,  1.  enttveichc, 
falle  ab,  werde  abtrünnig,  lasse  im 
stich;  a)  ubs.:  ther  zuelifto  uuas  gi- 
suichan.  IV.  12,  58.  b)  c.  dat.  der  Per- 
son, welcher  man  abtrünnig  wird:  thü 
unsih  so  bisnlches ,  thaz  thii  uns  io  gi- 
suiches.  ill.  13,  17.  gisuichen  sie  thir 
alle.  IV.  13, 25.  2.  lasse  ab,  liöre  auf; 
constr.;  a)  mit  folg.  Satz  mit  nub:  quä- 
dun, ni  gisuichi,  nub  er  then  liut  bi- 
suichi.  III.  15,44.  b)  statt  eines  subord. 
Satzes  mit  einem  coord.;  im,  Hauptsatz 
steht  der  Gen.  des  Pron.:  nihein  ouh 
thes  githenkit,  uuio  er  sie  (der  Teufel 
die  Menschen)  skrenkit,  ioh  thes  ouh 
ni  gisulkhit,  sie  emmizen  bisuikhit.  V. 
23, 156. 

gi-svirbu  [st.  v.],  trocknen  ab;  c.  acc. : 
80  sin  thaz  salbön  biuuarb,  mit  im  fahsQ 
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sie  gisuarb  thie  selben  fuazi  frouo  ,  mit 
locon  iro  scono.  IV.  2,  17;  et  exteisit 
pedes  ejus  capillis  suis.  Joh.  12,  3. 
druhtin  selbo  thaz  biuuai'b ,  mit  themo 
sabane  ouh  gisuarb.  lY.  11,17;  vergl. 
Joh.  13,  5. 

gi-teilo  F  [sw.  m.],  Genosse:  m  ha- 
ben ih  then  diufal ,  giborgen  ih  thes 
reino,  thaz  er  nist  min  giteilo.  III.  18, 
16F,  VP  gimeino. 

gi-thagen  [sw.  v.],  werde  still,  ver- 
stumme; s.  thagen  und  suigen :  er 
(Jesus)  stuant,  suigeta  loh  mammonto 
githageta.  IV.  23, 33;  erstand,  schwieg, 
sanft  verstummte  er;  Jesus  autem  re- 
sponsum  non  dedit  ei.  Joh.  19,  9.  si 
sär  githageta,  giloubta,  thaz  er  sageta. 
III.  11, 32.  ther  lantliut  al  githageta, 
thär  er  fon  imo  (Johannes  von  Jesus) 
sageta.  IL  3,84. 

gi-thähti  [st.  f.],  Gedanke;  vergl. 
ih  sundic  bin  in  gidähtdin.  Wien.  Cod. 
1815:  thaz  krüzi  scirme  mih  fon  ubilen 
githähtin.  V.  3, 11.  Auch  in  dem.  Satze: 
thiu  muater  barg  mit  festi  thiu  uuort 
in  iru  brusti,  in  herzen  mit  githähti  thiz 
ebono  ahtönti.  I.  13, 18;  indem  sie  dies 
in  ihrem  Herzen  mit  Bedacht  erivog.  — 
githähti  als  devotio  (s.  Notk.,  Ps.  59,  8) 
aufzufassen,  wäre  nur  dann  statthaft, 
wenn  sich  unzweideutige  Belege  dafür 
bei  0.  fänden.  —  Redensarten:  1.  in 
githähti  haben,  in  Gedanken  haben, 
bedacht  sein:  siu  habäta  in  githähti.  I. 
16,6.  2.  in  githähti  queman,  in  Ge- 
danken komrnen,  einfallen:  in  quam  in 
githähti.  IL  14,  99.  so  thie  däti  mir 
quement  in  githähti.  III.  1,  8. 

gi-thaDk  [st.m.],  das  was  man  denkt, 
Gedanke,  Plan,  Vorsatz,  Entwurf:  si 
ther  githank  iu  festi  innau  theru  brusti. 
IL  21, 6.  thaz  uuir  uuizzin  then  thines 
muates githank.  III.  17,19;  deine  Willens- 
meinung, iah  tho  (das  mit  dem  Blut- 
fluss  behaftete  Weib)  thero  druhtines 
uuerko  ioh  iro  githanko.  111.14,43; 
was  der  Herr  an  ihr  gethan  und  v)as 
sie  gewollt,  indem  sie  sich  an  ihn 
herandrängte,  sie  sint  irqueman  thero 
uuerko  fluhtigero  githanko.  III.  26,  46 ; 
*■.  fluhtig.  er  sihit  hugu  in  then  githankon. 

Otfrid  111.  Glossar. 


V.  18,  14.  then  hugu  in  then  githan- 
kon ni  läzet  uuergin  uuankön.  IL  21,  8. 
gireinö  uns  thia  githanka.II.  24, 21.  zalta 
druhtine  thie  githauka  sine.  V.  15,  16. 
thaz  uuir  thärana  uuerkön  mit  uuakaren 
githankon.  IL  24, 35.  bigondun  mit  gi- 
thankon druhtine  thankön.  III.  6,  50.  bin 
suntig  in  githankon.  III.  17,  60.  oba  uuir 
uuollen  mit  githankon  guaten  thes  kri- 
stes  grabes  hueten.  IV.  37,2.  sih  ougit 
thär  ther  selbo  luzilo  githank.  V.  19, 40. 
hiar  suidit  manne  äna  uuank  ther  ubilo 
githank.  V.  23,  149.  harto  nidiger  gi- 
thank. V.  23,  113.  s6  thir  ther  abaho 
githank  uuelket.  III.  7,  82.  thaz  muazin 
uuir  biuuankön  then  abahen  githankon. 
IL  24,  24.  uuir  mugun  thero  uuerko  ioh 
fuazi  thero  githanko.  IV.  5,  57;  s.  mag. 
er  ist  edil  franko  uuisero  githanko.  L  13. 
eleinero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko. 
L  17 ;  wie  im  hat.  muss  dieser  Gen. 
quäl,  stets  ein  Adj.  oder  Pron.  bei 
sich  haben,  durch  welches  der  Grad 
bestimmt  wird:  ist  ellenes  guates  ioh 
uuola  quekes  muates,  L  68.  thera  ere- 
run  uuesini,  so  iz  er  sah  sin  gidigini. 
V.  12, 50.  ni  bidrahtöt,  thaz  uuir  sin 
einera  giburti,  thoh  iz  sid  sulih  uuurti. 
111.3,18.  gidua  mih  uuts,  uuelichera 
giburti  thü  sis,  thaz  thü  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23, 32.  ouh  sih  tharazua  ni 
nähit  müht  thes  ist  ginäit,  ungimaches 
muates.  IV.  29,  10.  Ebenso  in:  uuas 
uuerkes  thiu  (tunicha)  gidänes  harto  selt- 
sänes.  IV.  28, 6.  :=  thiu  tunicha  uuas  uuer- 
kes, thaz  harto  seltsäni  gidän  uuas; 
ein  Werk  von.  wunderbarer  Beschaffen- 
heit. 2.  Denkkraft,  Denkvermögen: 
ni  st  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.  nist 
ther  dag  dagon  anderen  gilih,  thaz  sär 
man  in  githankon  thär  megi  uuiht  bi- 
uuankön. V.  19, 38.  data  siu  thö  then 
githanc  zi  gotes  thionöste.  1. 16,  9. 

gi-thankon  [sw.  V.],  1.  lobpreise; 
c.  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache;  s. 
Notk.,  Ps.  29,  5:  ni  liuhte  lioht  iuer,  man 
iuih  lobön,  suntar  thie  siu  scouuön  sih 
fora  gote  frouuon,  ioh  gote  thero  uuerko 
mannilih  githanko.  IL  17,24;  sie  luceat 
lux  vestra  cor  am  hominibus,  ut  videant 
opera  vesti*a  bona  et  glorificent  patrem 
15 
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vestnxm.  Matth.  5,  16.  gitliankota  erl 
mo  harto  thero  selbon  uuorto.  111. 12,27; 
Jesus  den  Petrus,  der  gesagt  hatte; 
uns  allen  giiiuis  ist,  thaz  thü  selbo 
krist  bist;  beatus  es,  Simon  Bar  Jona. 
Matth.  16,  17.  2.  vergelte;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  in  thiu  ni 
giuuanko,  thaz  thir  es  got  githanko. 
111. 19, 3G.  dua  thin  selbun  thing  ellii 
giborganero  uuerko ,  thaz  thir  es  got 
githanko.  II.  20,  6.  3.  bedanke  mich 
für  etwas;  c.  dat.  der  Sache:  ob  unsih 
ladot  heim  man  armer,  so  suillit  uns 
thaz  muat;  thes  uuiziin  thank  thanne 
richemo  manne,  githankön  uuorton  sinen 
ioh  diofo  imo  ginigen.  III.  3,  28;  ivir 
bedanken  uns  für  seine  Worte,  seine 
Einladung. 

gi-tbarben  [sw.v.],  entbehre;  c.gen.; 
vergl.  tharben:  druhtln,  thaz  io  ni  uuerde, 
thaz  ih  thin  githarbe,  noh  theih  io  gi- 
mangolö  thin.  IV.  11, 35. 

*gi-tharf  P  [praet.-praes.;  s.  Bd.  2, 
108],  s.  gi-dar. 

*gi-theku  [sw.v.],  bedecke;  c.  acc: 
in  thiu  miin  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti,  ioh  m;in  thes  gihogti,  ouh 
nakote  githagti.  IV.  2,  24. 

gi-thenku  [sw.  v.],  1.  habe  im 
Sinne,  habe  auf  dem  Herzen;  c.  acc; 
sie  iz  allaz  frambrähtun,  so  nuas  sie  es 
thö  githähtun.  IV.  30, 22.  2.  erinnere 
mich;  c.  gen.:  sär  thil  sis  thäre,  gihugi 
min  ouh  hiare  ioh  thanne  ouh  thü  gi- 
thenkes  thes  thines  armen  skalkes.  IV. 
31,22.  themo  si  guallichi,  thnz  er  min 
githähta.  V.  25, 98.  uuäne  ouh  bt  thiu 
so  gähti,  thes  scäheres  githähti.  IV.  22, 3. 
Auch  von  Sachen:  thes  gibotes  siu  gi- 
thähtun. 1. 14,  20.  3.  bedenke,  beachte; 
c.folg.  Satz:  nihein  ouh  thes  githenkit, 
uuio  er  si  emmizigen  skrenkit.  V.  23, 155. 
4.  bestimme,  icill ;  a)  abs.:  sint  mer 
thir  mannes  däti,  thanne  sin  giräti;  sös 
iz  thih  githunkit,  nales  so  er  githenkit. 
III.  13,  26.  b)  mit  folg.  Satz;  bin  ivor- 
auf  bedacht,  denke  woran,  beabsichtige, 
imternehme ;  s.  thenku  2.  b  :  oba  thü 
biginnes,  thaz  thü  zi  gote  thinges  inti 
thü  githenkes,  thaz   thin  gibet  uuirkes. 


II.  21,  2.  rehtes  sie  (die  Magier)  gi- 
thähtun, thaz  sie  imo  geba  brähtun. 
I.  17,  64;  tnit  Recht  beabsichtigten  sie. 
ther  thuruh  thurst  githenkit,  thaz  thesses 
brunnen  drinkit.  II.  14,  37.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonön  scal,  er 
sär  thes  githenke,  gidougno  sulih  uuirke. 
111.15,24.  nist  barn,  thes  io  githenke, 
thaz  es  io  irbalde.  1. 11, 13.  bilidön  thaz 
ouh  alle ,  so  iiuer  so  thes  githenke, 
then  diufal  biskrenke.  III.  19, 34.  man 
ni  gisah,  thaz  man  io  thes  githähti, 
thaz  sulih  io  bibrähti.  ill.  8, 27.  rafsta 
nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githenken  ioh 
muates  io  giuuenken.  III.  8, 45. 

"  g'i-thig"  [st.  n.],  Nutzen,  Vortheil, 
Gewinn.  Diese  Bedeutung  hat  das 
sonst  unbelegte  Wort  sicher  in  dem 
Satze:  gilouba  thin  si  kreftig,  thaz  thir 
sin  töd  si  githig,  mit  sinemo  uuihe  iz 
frammort  thir  io  thihe.  IV.  37, 15 ;  dass 
dir  sein  Tod  Nutzen  sei,  von  Vortheil 
sei,  Geioinn  bringe,  mit  seiyier  Weihe 
er  fernerhin  dir  immer  nütze,  fromme; 
iz  bezieht  sich  auf  tod;  es  ist  nämlich 
ivie  auch  sonst  (s.  er,  siu,  iz)  mit  dem 
Neutr.  weiter  construirt.  Das  mit  gi-' 
zusammengesetzte  thig  (IV.  37, 15  accen- 
tuirt  VF  githig,  ebenso  V  H  56,  P  V.  23, 
.54;  es  ist  also  nicht  an  gitig,  ambi- 
tiosus;  gitigi,  aviditas  zu  denken)  ist 
von  thihu  (s.  d.)  abgeleitet,  wie  z.  B. 
giscrib  von  scribu,  gisuit  von  snidu, 
gisliz  von  sltzu.  —  Ebenso  klar  i.Ht  die 
Bedeutung  in  dem  Satze:  sie  uuizzun 
thaz  guat  hiar  obana;  biginnent  thara 
io  huggen,  ginäda  slna  thiggen,  sie  fer- 
göiit  drüta  sine,  thes  liebes  in  nirzihe, 
thes  thiggit  uuorolt  ellu,  thes  ih  hiar 
nü  zellu,  thiz  scal  sin  io  thes  githig, 
ther  uuilit  uuerdan  sälig,  thaz  ist  in 
thär  in  libe  giheizan  zi  liebe,  zi  droste 
in  iro  muate  mit  managemo  guate.  V. 
23, 54 ;  das  soll  stets  dessen  Flehen, 
Verlangen ,  Wunsch  sein ,  der  selig 
icerden  will.  Wahrscheinlich  ist  aber 
dieses  githig  nicht  wie  das  obige  von 
thihu ,  sondern  von  thiggu  abzuleiten, 
von  dejn  auch  thigi  gebildet  ist,  das  im 
clm.  19417 ,  18140  und  sonst  praeces 
glossirt.   —   Keine  der  beiden  sicheren 
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Bedeutungen  passt  aber  in  den  anderen 
zwei  Sätzen,  in  denen  das  Wort  noch 
vorkommt:  gifreuuit  ist  tlier  guato  {Abel) 
nü  in  himilriche  tliräto,  thaz  deta  thero 
uiierko  githig,  ther  ander  (Kain)  nist 
es  uuirdig.  H  36;  der  Werth  der  Werke? 
durch  seine  Werke  ward  er  des  Him- 
melreiches werth  ?  Vorgeschwebt  hat  0. 
wahrscheinlich:  fide  plurimam  hostiam 
Abel  quam  Cain  obtulit  deo,  per  quam 
testimonium  conseciitus  est  esse  justus, 
testimonium  perhibente  muneribus  ejus 
deo  et  per  illam  defunctus  adhuc  lo- 
quitur.  Hebr.  11,  4.  cheri  thir  in  thräti 
in  muat  thio  uuoladäti,  uuio  noe  bi  guat 
githic  uuard  druhtine  uuirdig.  H  56 ;  Noe 
vero  invenit  gratiam  coram  doraino; 
noe  vir  justus  atque  perfectus  fuit  in 
generationibus  suis,  cum  deo  arabulavit. 
Gen.  6,  8.  9.  Dass  githig  in  dem  erst 
angeführten  Beispiel  als  Adj.  aufge- 
fasst  werden  konnte,  s.  Bd.  2,  306.  In 
den  drei  anderen  aber  kann  githig 
nur  Subst.  sein.  Alan  wird  also  auch 
in  dem  ersten  Beispiel  ein  Subst.  an- 
nehmen dürfen;  s.  sunta. 

gi-thigano  [adv. ;  s.  Bd.  2,  375], 
fromm,  andächtig,  gottergeben:  zelhi 
ih  thir  bl  thiu  steininun  faz:  herza  iz 
sint  gidigano  thero  gotes  drütthegano. 
ir.9, 12;  vasa  sex  (bei  der  Hochzeit  in 
Kana),  quibus  aqua  continebatur,  corda 
sunt  devota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483 \  zu  ertvarten  iväre  allerdings 
das  attributive  Adj.,  aber  ausReimnoth 
hat  0.  das  Adv.  gesetzt;  ich  sage  dir 
noch  von  den  steinernen  Gefässen;  sie 
sind,  bedeuten  auf  andächtige  Art  die 
Herzen  der  Freunde  Gottes. 

gi-thigini  [st.  n.],  Gefolge:  ir  uuärtt 
mtn  githigini.  IV.  12,  7.  mit  imo  ist  sin 
githigini.  1. 15,  39.  nü  folget  imo  githi- 
gini managaz.  I.  20,  35.  tho  stn  githigini 
zi  imo  riaf.  IJI.  14, 59.  so  iz  er  sah  sin 
githigini.  IV.  12, 50.  irhuab  er  sih,  tliär 
sin  gidigini  iz  gisah.  V.  17,13.  thes  thanke 
ouh  sin  githigini.  L26.  thoh  ni  habeta 
er  mera  thes  githigines.  IV.  16, 8.  sär 
thü  üzar  theru  menigi  sceidist  thiu  gi- 
thigini.   1.2,39.     giloubta    ther    kuning 


mit  sinemo  githigine.  III.  2, 38  VP,  F  thi- 
gine.  uuola  thaz  githigini!  IV.9, 19.  mit 
imo  al  sin  githigini.  V.  20,  7. 

gi-thihu  [st.  V.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  githigan,  vollkomynen,  vor- 
züglich ;vergl.  precipuus,kidikan.  Reich. 
Cod.  111:  sprah  er  odo  deta  uuaz,  thaz 
uuas  al  githiganaz.  11.4,22;  was  er 
sprach  oder  that,  es  war  alles  voll- 
kommen, deshalb  lounderte  sich  der 
Satan,  tvie  ein  solcher  Mensch  auf  die 
Erde  gekommen  sei. 

gi-thigano. 

gi-thiogi  [st.  n.],  1.  Rath,  Berath- 
ung:  bigondun  thie  euuarton  ahton  klei- 
nen uuorton,  dätun  ein  githingi,  uuio  man 
nan  giuuunni.  IV.  8, 4;  hielten  Rath. 
2  festgesetztes  Erbtheil :  thaz  uuirfrothes 
todes  faren  heimortes  in  eiginaz  githingi 
sid  thera  goringi.  111.26,52;  dass  wir 
erfreut  über  seinen  Tod  nach  unserer 
Heimat  ziehen,  in  unser  eignes  Erbtheil, 
an  unseren  eigenen  Herd  nach  dieser 
Niederlage ;  0.,  der  ant  Schlüsse  von 
cap.  26  einen  Vergleich  zioischen  einein 
irdischen  König ,  der  in  der  Schlacht 
bleibt,  und  dem  himmlischen  König, 
der  am  Kreuze  starb,  durchführt,  sagt: 
Nach  Jesu  Tod  kehren  ivir  gleichsam 
als  Sieger  frohlockend  in  unser  himm- 
lisches Vaterland  zurück ,  die  Ange- 
hörigen eines  irdischen  Königs  aber 
verlieren,  wenn  er  fällt,  selbst  ihr  Leben 
oder  gerathen  in  Gefangenschaft,  firlih 
ouh  mir  githinges,  thes  mines  heiminges. 
111.1,43;  Gott  verleihe  auch  mir  mein 
Erbtheil,  wie  der  leibliche  Vater  seinem 
Sohne  sein  Erbgut  zu  theil  werden 
lässt,  nämlich  meine  Heimat'.,  v.  43 
entspricht  40,  wie  v.  41  dem  37.  3.  Zu- 
stand, Beschaffenheit;  vergl.  conditio, 
gedinge.  Herrad.  Gl.  u.  ö.:  iu  quement 
noh  thie  ziti  thera  uuenegheiti,  so  iämar- 
lih  githingi  thera  goringi.  IV.  26,  40;  es 
werden  über  euch  noch  der  Bedräng- 
niss  Zeiten  kommen,  ein  jammervoller 
Zustand  des  Elendes. 

gi-thingon  [sw.  \.],bestimme  etwas 
durch  ein  Urtheil,  entscheide;  c.  acc: 
ni  thaz  iauuiht  tharaingegini  mnrmulö 
15* 
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(gegen  den  Urtheüsspruch  des  Herrn 
am  jüngsten  Tage)  tliiu  menigi,  suntar 
sär  sih  i-ingöt,  so  druhtin  iz  githingöt. 
V.  20,  36. 

gi-thingu  [sw.  v.],  setze  meine  Hoff- 
nung;  mit  der  Part,  thai-aziia:  ioh 
uuir  thaz  märi  bringen  then  tharazua 
githingen.  IV.  37,33.  guatiliches  uualtent, 
thie  io  thes  rehtes  gingent  ioh  tharazua 
githingent.  II.  16,  14.  ih  uuillu  faran 
beton  nan,  so  riet  mir  filu  manag  man, 
thaz  ih  tharzua  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  I.  17,  50  VF,  P  thinge.  alte 
ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua  githinge, 
niotöt  er  sih  liebes.  1. 16, 19  VP,  F  thinge. 
s6  uuer  so  thes  biginne,  thaz  tliarazua  gi- 
thinge, sih  nioto  frauues  muates.  11.12, 
69  VP,  F  thinge;  das  pron.  Suhj.  wird 
im  abhäng.  Satze  oft  ausgelassen,  wenn 
es  dasselbe  ist,  wie  im  Hauptsatze. 

gi-thionon  —  gi-thionen  V  [sav.  v.; 
s.  Bd.  2,  68],  verdiene  etwas,  mache 
mich  einer  Sache  würdig;  c.  acc:  sint 
sie  (die  Heiligen)  untar  mennisgon  after 
gote  furiston  in  hirailriche;  thaz  githio- 
notun  se  thär.  IV.  9, 28.  ni  mugun  siez 
bibringan,  ni  iz  nuerde  thär  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnotun  ioh  enimizigen 
uuorahtixn:  suaznissi  managaz,  thie  hiar 
githionotun  thaz.  V.  20,  51.  hiar  githie- 
notun  sie  thaz  (das  Himmelreich).  V- 
22,4.  ' 

"gi-thiubu  [sw.  V.],  stehle;  c.  acc: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  thaz  sie 
unsih  ni  bisuichen,  tharazua  ni  firslichen, 
thaz  sie  thaz  nintheken,  mit  stälu  nan 
nirzuchen  noh  inan  (den  Leichnam  des 
Heilandes)  thär  githiuben,  then  liutin 
sih  giliuben.  IV.  36, 12. 

*  gi-thiuti  [adj.],  das  Compositum 
un  -  cadiuti  übersetzt  in  den  Par.,  Reich, 
und  Ker.  Gl. :  barbarus,  wodurch  die 
Bedeutung  von  dem  nur  bei  0.  vor- 
kommenden githiuti  festgestellt  wird. 
Es  muss  nämlich  das  Gegtniheil  von 
barbarus  ausdrücken,  und  zwar  1.  nicht 
ausländisch,  inländisch,  national,  aus 
demselben  Volke  stammend,  volksthüm- 
lich,  einheimisch;  a)  eigentl. :  thaz  uuir 
engil  nennen,  thaz  heizent,  so  uuir  zellen, 


boton  in  githiuti  frenkisge  liuti.  V.  8,8; 
was  wir  (Geistliche)  Engel  nennen, 
das  heissen,  wie  ich  sage,  wie  ich  bei- 
fügen will,  fränkische  Leute  Boten 
in  volksthümlicher ,  in  inländischer 
Sprache,  in  ihrer  Volkssprache,  auf 
inländische  Art.  Die  Geistlichen  haben, 
sagt  0.,  ein  Fremdwort  angenommen, 
das  Volk  hat  für  diesen  mit  dem, 
Christenthum  nach  Deutschland  ge- 
kommenen Begriff  ein  einheimisches 
Wort  gewählt.  Und  warum  die  Franken 
den  Engeln  den  Namen  Boten  gaben, 
erklärt  0.  sofort:  weil  sie  den  Beruf 
gewählt,  dass  sie  das  unverweilt  in 
kurzer  Frist  ausrichten,  was  ihnen 
immer  geboten  ist.  Er  bringt  also 
ganz  richtig  boto  mit  biutan  in  Ver- 
bindung, in  githiuti  bedeutet  das  näm- 
liche wie  ze  diute  (s.  mhd.  WB.  21, 326), 
und  kann  gleich  diesem  auch  als  Subst. 
aufgefasst  werden;  vergl.  scandalum  ist 
ein  fromedez  uuort,  ne  hat  eigines  ge- 
diutes  niht.  Diut.  3,  485.  b)  bildl.: 
bin  gisentit,  theih  gidue  githiuti  thie 
mines  fater  liuti.  111.10,24;  non  sum 
missus  nisi  ad  oves,  quae  perierunt  do- 
mus  Israel.  Matth.  15,24 ;  dass  ich  zu 
einheimischen  mache,  zur  Heimat  zu- 
rückführe, die  verloren  waren;  oder:  in 
sofern  die  in  der  Fremde  weilen,  un- 
glücklich, die  in  der  Heimat  leben,  aber 
glücklich  sind:  dass  ich  sie  beglücke; 
vergl.  licet  sabbatis  benefacere  an  male. 
Marc.  3,  4;  skuldu  ist  in  sabbatim  thiuth 
taujan,  aiththau  unthiuth  taujan.  Ulf. 
2.  menschenfreundlich,  gesittet,  gefäl- 
lig;  vergl.  barbarus  vel  truculentus, 
unsprächi.  jßeic/i.  Cod.  111;  namentlich 
als  Attribut  zu  kuning  und  meistar,  er- 
laucht: thaz  lerta  nan  sin  milti,  thaz  er 
sulih  uuurti,  thaz  er  uuard  githiuto  ku- 
ning thero  liuto.  1.3,20;  s.  Bd.  2,  376. 
er  richisöt  githiuto  kuning  thero  liuto. 

I.  5, 29.  bist  kuning  ouh  githiuto  therero 
lantliuto.  11.7,68;  IV.  4, 44.  ist  kuning 
er  githiuto  iudisgero  liutp.  IV.  27 ,  26. 
thü  bist  hiar  githiuto  meistar  thero  liuto. 

II.  12, 53 ;  tu  es  magister  in  Israel  et  haec 
ignoras.  Joh.  3,  10.  Höht,  thaz  thär  sci- 
nit  inti  alla  uuorolt  rinit,  ioh  guallichi 
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githiuto  therero  lantliuto,  1. 15, 20.  Da- 
von : 

*gi-thiuto  [adv.],  1.  glorreich, 
mit  hehrer  Macht:  uueltit  er  gitliiuto 
managero  liuto.  1. 1, 101.  2.  feierlich  : 
folgete  mo  githiuto  al  menigt  thero  liuto. 
II.  24, 8. 

"gi-threDgi  [st.  n.],  Gedränge:  sie 
quämun  mit  githrenge  loh  mit  theru 
kiefti  in  thia  bürg  in  girihtt.  IV. 4, 57 ; 
vergl.  swä  gedrenge  iiuas,  da  macht  er 
rün.  Parc.  77,  28.  nist,  ther  uuidar 
herie  so  hereron  sinan  uuerie,  ther  so 
fram  firliafi  in  thaz  giuuer,  in  githrengi 
sinero  fianto.  IV.  17,  10;  vergl  Parc. 
339,  7. 

gi  -  threwu  ,  hedrohe;  c.  dat.  der 
Sache,  die  man  bedroht:  ther  uuorolti 
so  githreuuita.  1.1,89. 

gi-thuitu  [sw.  V.],  1.  didde,  er- 
trage, erleide;  c.  acc:  in  thiu  ir  thie 
armuati  githultet  io  mit  guate.  11.16,2. 
ni  fand  ih  in  iu  uuiht  guates,  noh  liabes 
mlnes  drostes  leides,  theih  githulta,  hiar 
lieben  minen  zalta.  V.  20,104;  nicht  fand 
ich  bei  euch  irgend  ^deichen  guten  und 
lieben  Trost  in  meinem  Leiden,  welches 
ich  duldete.  2.  lasse  geschehen,  c.  acc. 
und  folg.  Satz:  uuanta  ist  iz  so  gizämi 
ioh  harto  seltsäni,  mit  lozu  thaz  githul- 
den,  iiuir  sa  (die  Tunika)  älanga  gihal- 
ten.  IV.  28, 16;  dass  wir  sie  durch  das 
Los  ganz  erhalten. 

gi  -  thunku  [sw.  v.],  dünke  gut,  scheine, 
gefalle,  beliehe;  c.  acc.  der  Person:  sint 
mer  thir  mannes  däti,  thanne  sin  giräti; 
SOS  iz  thih  githunkit,  nales  so  er  gi- 
thenkit.  III.  1.3,:26;  es  sind  dir  die  An- 
stalten der  Menschen  mehr,  als  seine 
(Gottes)  Bestimmungen;  wie  es  dir 
gutdünkt,  keineswegs  wie  er  bestimmt, 
(soll  es  geschehen),  sagt  Christus  zu 
Petrus;  vade  post  me,  satana ;  scan- 
dalura  es  mihi,  qiiia  non  sapis  ea,  quae 
dei  sunt,  sed  ea,  quae  hominum.  Matth. 
16,  23. 

gi-thvahu  [st.  v.],  wasche;  c.  acc: 
quad  tho  zi  imo  druhtin  krist :  ther 
man,  ther  githuagan  ist  thie  fuazi  reino, 
ni   tharf  er    uuasgan   mera.  IV.  11,  37; 


dicit  ei  Jesus:  qui  lotus  est,  non  indiget 
nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mundus  to- 
tus.  Joh.  13,  10;  s.  fuaz. 

gi-thving  [st.  n.],  1.  Herrscher- 
macht, Macht,  Machtvollkommenheit; 
vergl.  imperiura,  giduinc.  Emmer.  Cod. 
E.  18:  so  sehent  sie  mit  githuinge  que- 
man  thara  zi  thinge  then  selbon  men- 
nisgen  sun.  IV.  7,39.  tho  druhtin  uuolta 
reison,  sin  selbes  riches  uuison,  std  themo 
sige,  then  er  in  satanase  nam ,  giuuan 
ouh  mit  githuinge  in  sin  selbes  heiminge. 
V.  16, 4.  2.  Zwang  und  zicar  a)  act.] 
Bändigung:  biginnit  sie  (die  Ver- 
dammten am  jüngsten  Tage)  ouh  ana- 
brechon  mit  egislichen  sachon,  mit  ser- 
emo  githuinge.  V.  20,98;  indem  er  sie 
händigt,  zu  Paaren  treibt,  b)  passiv; 
Nothwendigkeit :  thär  uuärun  mit  gi- 
thuinge thie  iungoron  noh  tho  inne,  sie 
scolta  ruaren  noh  tho  mer  thaz  selba 
uuoroltlicha  ser.  V.14,11;  bei  der  mysti- 
schen Erklärung  des  Ufers  und  des 
Sees  (Joh.  21,  1  fg.)  sagt  0. ,  der  See 
bedeute  das  TJiun  der  Welt  und  ihren 
ünbestand;  in  ihr  (thär)  tcaren  die 
Jünger  damals  noch  nothtcendig  be- 
fangen, während  Jesus  dieses  alles 
überwunden  hatte,  bereits  am  Gestade 
stand;  quia  igitur  discipuli  adhuc  flucti- 
bus  mortalis  vitae  inerant,  quia  autem 
redemptor  noster  jam  corruptionem  car- 
nis  excesserat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640. 
3.  Drangsal,  Noth;  vergl.  ]\\^\\m,  gi- 
duinch.  Mons.GL:  er  zelit  bi  thaz  selba 
thing  (den  jüngsten  Tagl ,  thaz  thär  si 
mihilaz  githuing.  V.  19, 22. 

*  gi-thvingnissi  [st.  n.],  das  Ge- 
zwungensein, Bedrängniss:  uuir  birun 
mornente  in  suäremo  elilente,  in  githuing- 
nisse.  111.26,24.  giuuag  in  ouh  ginoto 
thes  antikristen  zito ,  thes  githuing- 
nisses,  thes  uuorolt  thultit  thanne,  les! 
IV^.7,29. 

gi-thvingu  [st.  v.],  1.  belästige,  be- 
dränge, setze  zu;  c.  acc:  ther  thesses 
brunnen  drinkit,  nist  lang  zi  themo  thinge, 
nub  auur  nan  thurst  githuinge.  11.14,38; 
der  Durst  belästigt  ihn  wieder,  er  be- 
kommt wieder   Durst,    sagt  Jesus  zur 


f.^0 
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Samariterin.  ni  miirthit  oiih  innan  thes, 
zi  stunton  brest  imo  thes,  ni  in  iungiste- 
mo  thinge  thoh  elti  nan  githuinge.  V. 
23,14:0.  2.  verschliesse;  c.  acc:  nist 
iu  noh  manne  thaz  zi  uuizanne,  tliaz 
min  fater  so  githunng,  inti  innan  sinaz 
dreso  barg.  V.  17,  6. 

gi-thviru  VP  [st.  v.],  menge,  mische; 
vergl.  confusus ,  kaduuoran.  Emmer. 
Cod.  19;  c.  acc:  er  spe  in  thia  erda, 
githuar  ein  horo  thär.  111.20,48  VP,  F 
gidüht  er ;  spie  auf  die  Erde  und 
mengte  dort  einen  Koth;  expuit  in  ter- 
ram  et  fecit  lutum  ex  sputo.   Joh.  9,  6. 

giuzu  [st.  V.],  l.  vergiesse;  c.acc: 
göz  bt  nnsih  sin  bluat.  1.20,34;  IV.  27, 15. 
2.  giesse  aus;  luohm?  a)  durch  diePräp. 
in  c.  acc:  nam  maria  nardon,  thia  göz 
si  in  sine  fuazi.  IV.  2,  IG.  b)  mit  einer 
Part:  nam  ein  bekin,  göz  uuazar  tharin. 
IV.  11, 14. 

bi  -  giuzu. 

gi-wäfnu  [sw.  V.],  belegt  durch  das 
Part,  praet.  giuuäfnit,  bewaffnet:  gi- 
uuät'nite  man.  IV.  36, 19. 

"  gi- wag-a  [st.?  sw.?  t], Erwähnung; 
in  derRedensart:  nuirdit giuuago ;  c.  gen. ; 
s.  giuuaht:  iro  dago  uuard  giuuago  ton 
alten  uuizagon.  1.3,37  VP,  F  uuago ; 
vergl.  ysäyas  der  wissage  der  habet 
dln  giwage.  Melk.  ML.6\-  Denkm.  4.36. 
Die  Endung  o  wird  wohl  wie  auch  sonst 
(s.  Bd.  2,  213)  für  a  stehen.  Die  Auf- 
.'itellung  eines  sw.  m.  aus  derselben 
scheint  unstatthaft;  s.  Bd.  2,  246  \ 

g'i-wahinu  [sw.  v.],  erwähne,  sage; 
c.  gen.:  ni  giuuahin  es,  druhtin,  furdir! 
Jll.  13, 13;  das  erwähne,  Herr,  nicht 
loiederf  thes  er  iu  uuard  giuuahinit, 
thö  uuard  irfullit  thiu  zit.  I.  9, 1. 

g'i  waht  [st.  m.],  1.  Ruhm,  Preis: 
ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz  thü  irriinen 
ni  malit.  1.11,52.  2.  Erwähnung;  in 
der  Redensart:  uuirdit  giuuaht,  %vird 
erwähnt;  vergl.  non  memoretur,  si  ge- 
nuaht.  Notk.,  Ps.  82,  5:  so  hiar  tbra 
nuard  giuuaht.  IV.  7, 92.  thär  uuard  sus 
er  sin  giuuaht.  1.23,18;  irrig  ist  Bd. 
2,  278  giuuaht  in  diesen  Beispielen  als 
Adj.  aufgefasst. 


g'i  -  wahu  [st.  V.],  1.  erwähne,  führe 
an,  sage  an,  mache  Meldung,  nenne, 
spreche  von  etwas;  aj  ahs.:  so  ih  hiar 
forna  giuuuag.  III.  19,  32.  b)  constr.; 
1.  c.  gen.:  ther  man,  thes  ih  hiar  obana 
giuuuag.  II.  6,  3.  hiar  (auf  der  Erde) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank,  suht 
ioh  suero,  thes  giuuuagun  uuir  er.  V.  23, 
151.  uuas  in  thär  ginuagi ,  man  ekord 
es  giuuuagi.  III.  23, 16.  gibiitun,  es  nia- 
man  ni  giuuuagi  ,   er  man  nan  irsbiagi. 

IV.  3,  10.   thes   ih  noh  hiar  ni  giuuuag. 

V.  23,230.  thesses,  thiih  nü  hiar  giuuuag, 
es  ist  uns  tbllon  thär  ginuag.  V.  14,  30. 
ni  duemes,  so  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
niiattun,  thaz  sie  es  ni  giuuuagin.  IV. 
37,27.  ther  liut  thia  sprächa  al  firdruag, 
unz  sin  uuort  tho  thes  giuuuag.  III. 
22,  33.  sin  uuort  sin  ofto  giuuuag.  IV. 
15,  28.  sagen  mag  man  ther  ginuag,  uuio 
altgiscrib  thes  er  giuuuag.  IV.  28,  17. 
er  giuuuag  in  thes  antikristen  zito.  IV. 
7,  28.  thes  selben  mag  es  thär  giuuuag. 
IV.  18,21.  iz  sprichit  hieronymus,  giuuuag 
er  uuortes  sines  thes  selben  nides.  V. 
25, 70;  mit  seinem  Worte,  antfristota 
thaz  gisciib  in  (Jesus  den  Jüngern  von 
Emaus),  er  zalt  in  managfalto  suaz- 
lichero  uuorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribun  thanana,  zalt  in  thes 
ginuagi ,  uuelih  es  (uuelihes  in  meiner 
Ausgabe  ist  Druckfehler)  io  giuuuagi 
scono  inti  reino.  V.  9,  55;  et  incipiens  a 
Rloyse  et  omnibus  prophetis  interpre- 
tabatur  illis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Luc  24,  27 ;  er  erklärte 
ihnen  die  Schrift,  er  legte  ihnen  weit- 
läufig mit  sihsen  Worten  all  die  Stel- 
len aus,  die  sie  über  ihn  geschrieben 
haben,  die  von  ihm  (bei  den  Propheten) 
handeln,  er  sagte  ihnen  dessen  genug, 
wer  jemals  davon,  von  ihm.  geredet  hat, 
.seiner  erwähnt  hat.  b)  mit  folg.  Satz: 
ther  euangelio  ouh  giuuuag,  uuio  man 
thiu  kindilin  irsluag.  11.3,27;  0.  bezieht 
sich  auf  eine  frühere  Anführung  aus 
den  Evangelien;  deshalb  das  Praet.; 
sonst  bei  Citaten  aus  der  Bibel  das 
Praes.  sie  quedent,  er  giuuuagi,  thaz 
man  man  ni  sluagi.  11.18,11.  thiö  buah 
ouh  thär  giuuuaguu,    uuio   sie  nan  bi- 


gl-walt  —  gi-want 


231 


gruabun.  V.  6, 22.  sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatun,  sie  raanslahta  riatun,  ni  sie 
thes   giuiuiagin,    sie    kristan    irslnagin. 

IV.  20,  8.  2.  ersinne,  erdenke;  c.  gen.: 
thes  mannes  rauat  noh  io  gimiuag,  thar 
(im  Himmel)  ist  es  alles  ginuag.  V. 
23,200.  3.  denke,  gedenke,  bin  ent- 
schlnssen,  geivillt,  will;  c.  gen.:  allaz 
guat  flöz  fon  imo  thäre  allen  liutin  io 
ginuag,  so  uuer  so  es  thanne  thär  gi- 
uuuag,  ther  thara  in  thiu  giliafi,  thaz 
thara  zi  imo  rinfi.  III.  14,  83;  wer  immer 
dann  dort  das  gedachte,  darauf  bedacht, 
dazu  entschlossen  toar,  dass  er  zu  dem 
Zwecke  hineilte,  dass  er  zu  ihm  hin- 
flehte, in  imo  habeta  harto  fruma  ma- 
nagtalto,  alles  guates  io  ginuag,  so  uuer 
so  manno  es  giuuuag.  IV.  26, 26;  den 
Wunsch  darnach  aussprach.  4.  be- 
achte, berücksichtige;  c.  gen. :  ther  kneht, 
tlier  thaz  allaz  druag,  er  es  uuiht  ni 
giuuuag.  III.  7,  37.  5.  erwähne  mit 
dem  Nebenbegriff  des  Befehlens,  hetsse; 
c.  gen.:  er  (der  Blindgebnrne)  fuar  sär, 
so  er  (Jesus)  es  giuuuag.  III.  20, 27.  so 
ih  thaz  horo  thanathuag,  thes  er  mir 
selbo  giuuuag.  III.  20,  49.  er  gibot  then 
uuinton,  so  slium  er  es  giuuuag  thär, 
sie  gistiltun  in  sär.  111.14,58.  ther  uuiz- 
zod  es  giuuuag.   III.  16,40. 

gi-walt  [st.  f.],  1.  Macht:  noh 
sin  giuualt  sih  uuanota,  thaz  er  in  thio- 
nota.  1.22,58.  gistentit  stn  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant.  11.13,22.  thö  uuard 
gikundit  sin  giuualt  ubar  allaz  thaz 
lant.  III.  2,  1.  ubar  bedu  det  er  thaz,  so 
sin  giuualt  uuas.  V.  12, 30.  mit  thineru 
giuuelti  sie  däti  al  sprechanti.  I.  2,  35. 
thoh  quement  iu  thiö  mahti,  giuualt  loh 
gotes  krefti.  V.  17,  9.  er  quimit  mit  gi- 
uuelti sär  so  ist  uuoroltenti.  I.  15,  37. 
geb  imo  al  zi  heuti ,  zi  s'neru  giuuelti. 
II.  13,  30;  IV.  11,  8.  er  uuas  thär  mit 
giuuelti,  thoh  er  sulih  thulti.  IV.  27, 11. 
gotnissi,   thaz  ist  in  giuuelti  äna   enti. 

V.  6, 60.  nü  ist  iz  (die  Dichtung)  mit 
kristes  segenon,  mit  sinera  giuuelti  bräht 
anan  enti.  V.  25, 20.  lob  ouh  thera  gi- 
uuelti. V,  25, 102.  mit  giuuelti  thär  ir- 
scines.  IV.  4, 52.  so  ist  druhtin  in  giuuelti 
äna  enti.  V.  6, 63.  thaz  er  uuolti  sin  ku- 


ning  mit  giuuelti.  111.8,5.  ih  sagen  thir, 
giuualt  ni  habetistü  ubar  mih.  IV.  23, 
41.  thaz  (das  Frankenreich)  rihtit  thiu 
sin  giuualt  ellu.  L4.  ih  mag  giuuinnan 
heriscaf,  engilo  giuuelti.  IV.  17, 16.  zei- 
chono  eigit  ir  giuualt.  V.  16,  35.  det  er 
mit  giuuelti  sineru  henti,  thaz  er  ubar- 
muati  gisciad  fon  ther  guati.  I.  7,  13. 
thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  helfa,  iz 
unsih  mit  gix;uelti  ni  firuuäe.  I.  28,  6. 
iz  uuas  imo  anan  henti  zi  sineru  giuuelti. 
1.16,28;  zu  Gebote,  sie  quädun  thes 
ginuagi,  oba  man  nan  nirsluagi,  thaz  sie 
mit  giuuelti  uuurtin  elilenti.  III.  26, 16; 
nothtvendtg.  2.  Herrschaft:  ubar 
frankono  lant  so  gengit  ellu  sin  giuualt. 
L  3.  thiz  ist  todes  giuualt,  thär  (im 
Paradies)  ist  lib  einfalt.  V.  23,  85;  dies, 
nämlich  das  Erdenleben,  ist  die  Herr- 
schaft des  Todes,  das  steht  in  der  Ge- 
walt  des  Todes,  hier  herrscht  der  Tod. 
karitäs  ist  druhtines  drütin,  ist  furista 
sines  thionostes;  thes  selben  thionöstes 
giuualt  thaz  gengit  thuruh  ira  haut.  V. 
25,  17;  die  Leitung  desselben  Dienstes. 

gl-  waltii  [st.  v.],beherrsche,  bin  Herr; 
c.  gen.:  thaz  thünsih  hiar  gihaltes  ioh 
engilo  ouh  giuualtes  ioh  selben  para- 
dises.  IV.  4, 51.  mit  thiu  si  krist  bi- 
fangan,  ni  läz  thir  nan  ingangan,  thes 
sih,  thaz  thu  es  giuualtes.  IV.  37,  13  F; 
s.  uualtu.  —  c.  reflex.  acc;  entfalte 
mich,  trete  hervor,  bewähre  mich  :  thaz 
guata  steit  gihaltan  ioh  mag  sih  baz 
giuualtan.  V.25, 50;  was  trefflich  ist, 
bleibt  erhalten  und  kann  sich  besser 
entfalten,  zu  besserer  Wirkung  gelan- 
gen, wenn  man  das  Misslungene  in 
dem  Buche  absondert. 

gi-wankon  [sw.  v.],  ivanke,  weiche 
ab,  bleibe  nicht  fest :  habe  mammuntaz 
muat,  in  thiu  ni  giuuanko,  thaz  thir  es 
got  githankö.  111.19,36;  hierin  iceiche 
nicht,  bleibe  fest  dabei,  bewahre  die 
Sanftmuth,  (ivelche  uns  Christus  durch 
.'sein  Benehmen  gegen  seine  Feinde  ge- 
lehrt), und  Gott  wird  dir  es  vergelten; 
s.  giuuenku. 

gi-want  [st.  m.].  Beschaff enheit,  Be- 
wandtniss,  Bescheid,  Verhältniss:  thes 
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namen  uuestun  sie  ouh  giuuant,  hiazun 
inan  heilant.  1.14,4;  sie  (die  Verwand- 
ten des  Zacharias)  ivussten  auch  des 
Namens  Bewandtniss,  sie  wussten,  was 
es  iinit  dem  Namen  für  eine  Bewandt- 
niss habe;  man  hiess  ihn  Heiland ,  so 
wie  der  Engel  es  gesagt  und  es  ihnen 
verkündet  hat.  tlies  zelluh  iu,  quacl  er, 
giuuant,  then  uuir  tliär  heizen  heilant, 
ih  uniht  zimo  thes  ni  sprach.  111.20,45; 
des  sage,  gehe  ich  euch  Bescheid,  sagte 
der  Blindgeborne  auf  die  Frage,  wer 
ihm  das  Augenlicht  verliehen  habe. 
uuizit  thaz  ouh  filu  fram,  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam,  ist  uuärhaft,  ther  mih 
Santa,  ni  uuizut  sin  giuuanta.  III.  16,64; 
wenn  ihr  mich  kennet,  so  wisst  ihr  auch 
auf  das  beste,  doss  ich  nicht  von  mir 
selbst  kam;  wahrhaftig  ist,  der  mich 
gesandt,  ihr  kennet  sein  Verhältniss 
nicht;  wie  es  um  ihn  steht,  wie  er  be- 
schaffen ist;  a  me  ipso  non  veni,  sed 
verus  est,  qui  misit  me,  quem  vos  ne- 
scitis.  Joh.  7,  28;  s.  Bd.  2,  142.  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uuio  er  girrit 
thaz  lant.  IV.  20,  27;  es  hat  nicht  Ziel 
noch  Mass. 

gi-war  [adj.],  aufmerksam ;  bin  gi- 
uuar,&in  aufmerksam,  lasse  nicht  ausser 
acht;  ay  abs.:  giböt,  thaz  sie  giuuar 
uuärln.  III.  8,  8.  b)  c.  gen. ;  gebe  auf 
etwas  acht,  beachte  etwas:  thaz  ih  gi- 
uuar st  harto  thero  sinero  uuorto.  I. 
2,8;  da  SS  ich  seine  Worte  getreu  wie- 
dergebe, giuuar  es  sis.  IV.  29,2;  be- 
achte dieses,  giuuar  thü  uuis  thero  be- 
zirun  dato.   H 119.     Davon: 

gi-waro  [adv.],  sorgfältig,  aufm erk- 
sam :  so  uuer  so  thaz  iruuelle,  then 
fater  sehan  ituolle,  giuuaro  scouu  er 
anan  mih.  IV.  15,34.  in  herzen  giuuaro 
uuartes.  1. 19, 12.  sie  thin  giuuaro  uuir- 
ten.  II.  4, 59.  er  losota  iro  uuorto  ioh 
giuuaro  harto.  1.22,35.  giuuaro  ist  thaz 
bitheukit.  11.11,52;  mit  Vorsicht. 

un-giuuar. 

*  gi  -  wära  [st.  f.] ,  Verwahrung , 
Schutz :  thaz  (wenn  man  gar  nicht 
schwört)  ist  giuuära  mera,  thaz  sagen 
ih  iu  in  uuära,  man  baz  in  s6  giuuar- 
tent  ioh  sih  baz  gihaltent.  11.19,9;  das 


ist  noch  mehr  Verwahrung ,  man  ver- 
wahrt sich  vor  der  Möglichkeit  des 
falschen  Schivörens  noch  mehr,  wenn 
man  gar  nicht  schwört,  thie  euuarton 
suahtun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
thoh  mit  luginon  mohtin  thär  biredinön, 
thaz  sie  irsluagin  inan  sär;  ni  funtun 
sies  giuuara  thär.  IV.  19,26;  quaerebant 
falsum  testimonium  rontra  Jesum ,  ut 
eum  morti  traderent;  et  non  invenerunt. 
Matfh.  26, 59.  60;  sie  fanden  trotz  ihres 
Suchens ,  trotz  der  falschen  Zeugen 
keinen  Schutz,  rechtlichen  Grund  dazu, 
zu  einem  Todesurtheil. 

un-giwara, 

gi- warallh  [adj.],  aufmerksam,  acht- 
sam :  biginnet,  quädun,  scouuon  giuuara- 
llchen  ougon.  111.20,81;  schauet  mit 
aufmerksamen  Augen,  sagen  die  Phari- 
säer zu  den  Eltern  des  Blindgebornen. 
Davon: 

gi-waralicho  [adv.],  l.mitFleiss: 
sin  (des  Kindes)  eiscötfilu  giuuaralicho. 
1.17,47.  2.  sorgfältig:  thaz  uuir  iz 
bimiden  giuuaralicho.  11.5,4.  ther  thara 
iz  uuentit,  ther  ferit  in  thiu  giuuara- 
licho. ]II.  16,22.  bisah  er  giuuaralicho 
thaz  seltsäna  giuuäti.  IV.  29,  36. 

gi-wäit  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  230],  in 
der  adverbialen  Redensart :  in  giuuäri, 
im  Ernst,  in  Wahrheit:  firnämun  in 
giuuäri,  theiz  ein  gidrog  uuäri.  111.8,24. 

gi-wäri  [adj.],  die  Wahrheit  redend, 
wahrhaft:  tho  santa  got  giuuäran,  go- 
mon  filu  märan.  IL  2, 1 ;  da  sandte  Gott 
eilen  Mann,  der  wahrhaft  und  hoch- 
berühmt.    Davon : 

gi-wäro  [adv.],  in  Wahrheit,  in 
Wirklichkeit,  allerdings,  im  Ernste, 
gewiss,  in  der  That,  fürwahr;  s.  Bd. 
2,  374  \'  uuas  iz  ouh  giuuaro  gotes 
drüt.  11.7,7.  er  huoröt  sia  giuuaro.  IL 
19,5.  thiz,  quädun,  ist  giuuaro  ther  fora- 
sago  märo.  III.  6,  51.  feritun  in  giuuaro 
in  tlien  undon.  111.8,12.  quedent  sum 
giuuaro,  helias  sis.  III.  12, 13.  thuangta 
sie  giuuaro.  111. 12, 16.  moyses  giuuaro, 
helias  ouh  ther  märo  quämun.  111.13,51. 
uuio  sie  in  huttön  giuuaro  säzun.  IU. 
15,  14.  abrahäm  ther  märo,  ther  ist  dot 
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giituäro.  III.  18,29.  thii  ni  bist  giimäro 
noh  alter  finfzug  iäro.  III.  18,  55.  ni  dä- 
tun  ouh  giuuäro  iz  unerk  thero  fordo- 
röuo.  111.20,10.    sage   uns   nu  giuuäro. 

III.  20,  43.  thaz  sagen  ih  thir  giuuäro. 
111.21,9.  ih  sagen  iu  giuuäro.  V.  20,  91. 
thaz  uuizit  ir  giuuäro.  I!I.  23,  22;  V.  23, 
92.  thie  selbun  däti  bizeinont  thie  iudeon 
giuuäro.  V.  6, 4.  uuant  er  uuard  thär 
giuuäro  giuuuntot  filu  suäro.  V.  11,  25. 
loböt  sia  giuuäro  ther  bredigäri.  V.  12, 
83.  es  scal  man  in  giuuäro  nü  lonon 
filu  suäro.  V.  20, 110.  iz  sprichit  ouh  gi- 
uuäro hieronimus  ther  märo.  V.  25,  69. 
thiu  uuerk  minu  firdilo  ginäda  thinu 
särio  nu  giuuäro.  H 15.  mäht  thanne 
thü  giuuäro  giniazan  bedero.  H  50.  ab- 
rahäm  ther  märo  uuas  gotes  driit  gi- 
uuäro. H  75. 

gi-warii6n  [sw.  v.],  versehe,  rüste 
mis,  bewaffne;  c.  acc.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  ni  suorget  fora  themo 
Hute,  thär  ir  stet  in  nöte,  in  forahtun 
ni  uuentet,  uuaz  ir  in  antuuurtet;  ih 
uuisero  uuorto  giuuarnon  iuih  harto, 
rehtera  redina;  ih  bin  selbo  zi  thiu,  ioh 
thär  oiih  sprichu  üzar  iu,  giuuarnon 
herzen  guates  ioh  thräto  festes  muates. 

IV.  7,23.26  VP,  F  giuuarnän;  s.  Bd.  2, 
66,  69;  fürchtet  euch  nicht  vor  den 
Menschen,  vor  denen  ihr  in  Bedräng- 
niss  steht,  gebt  euch  nicht  der  Furcht 
hin,  icas  ihr  ihnen  antwortet;  ich  werde 
euch,  ihr  seid  ja  meine  Diener,  aufs 
beste  ausrüsten  mit  rceisen  Worten,  mit 
schicklicher  Vertheidigung,  werde  sie 
euch  eingeben;  ich  werde  selbst  zugegen 
sein  und  dort  aus  euch  sprechen,  ich 
rüste  euch  aus  mit  einem  w-ackern 
Herzen  und  einem  äusserst  festen  Muth; 
nolite  cogitare ,  quomodo  aut  quid  lo- 
quamini,  dabitur  enim  vobis  in  illa  hora, 
quid  loquaraini;  non  enim  vos  estis,  qui 
loquimini,  sed  Spiritus  patris  vestri,  qm 
loquitur  in  vobis.  Matth.  10,  19.  20. 

*  gl  -  warten  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  dat. ; 
bewahre  mich ,  hüte ,  schütze  mich, 
nehme  mich  in  acht;  a)  abs. :  uuir 
sculun  drahton  bi  thaz,  thaz  uuir  gi- 
uuarten  uns  thiu  baz.  11.5,3;  wir  müs- 
sen darauf  (wie  der  Teufel  Christum, 


zu  verfuhren  suchte)  achten,  um  dcito 
besser  uns  (vor  der  Versuchung  des 
Teufels)  zu  bewahren,  thaz  (xcenn  man 
gar  nicht  schioört.  v.  8)  ist  giuuära 
mera,  man  baz  in  s6  giuuartent  ioh  sih 
baz  gihaltent.  II.  19, 10;  das  ist  noch 
mehr  Vencahrung,  so  bewahrt  man  sich 
noch  mehr  vor  dem  falschen  Schwören, 
icenn  man  gar  nicht  schwört;  s.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  5,  34.  b)  c.  gen.  des 
Pronomens  und  folgendem  Satz  mit 
thaz:  thö  er  (Jesus  dem  Blinden)  mo 
firbot  thio  däti,  thaz  er  ni  suntöti,  thes 
giuuarteti,  thaz  uuirs  imo  ni  uuurti.  III. 
5,  4 ;  indem  er  ihm  gebot,  nicht  rvieder 
zu  sündigen,  sich  davor  zu  bewahren, 
in  acht  zu  nehmen,  damit  ihm  nichts 
ärgeres  geschähe. 

gi-wäti  [st.  n.] ,  Kleid,  Gexoand: 
druag  purpurin  giuuäti.  IV.  23, 7.  legita 
sin  giuuäti.  IV.  11, 12.  nam  sin  giuuäti. 
IV.  11,41.  sie  nämun  kuninglih  giuuäti. 
IV.  22, 23.  sieiz  sin  giuuäti.  IV.  19,58. 
bisah  thaz  seltsäua  giuuäti.  IV.  29,  36. 
er  z:ilta,  uuio  iagilih  däti,  thaz  ziarti 
sin  giuuäti.  IV.  6, 39.  sie  (^die  falschen 
Propheten)  sint  iu  in  anarätin  in  scä- 
ftnen  giuuätin.  iL  23, 9.  furira  ist  thiu 
sela,  thaz  muas  ni  st  iu  mera;  thes  li- 
chamen  däti,  thanne  sin  giuuäti.  11.22,8. 
zeinöt  tliiö  däti  thaz  purpurin  giuuäti. 
IV.  25,  9.  iz  (das  Weib)  zi  thiu  gifiarta, 
thes  giuuätes  tradon  ruarta.  111.14,24. 
Mit  dem  Plurcd :  uuunsgtun  rinan 
sin  an  tradon  einan  in  sinen  giuuätin. 
III.  9,  10. 

gi-weihhu  [st.  v.],  beuge,  lenke  um, 
beicege,  breche,  erweiche,  mildere;  a)  c. 
acc:  gizellet  in,  theih  her.i  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuuerti  giuueihti 
thia  iro  hertl.  V.  16,26.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  gen.  der  Sache:  ni  moht  er 
sie  (Pilatus  die  Juden)  io  giuueichen 
thes  arniilichen  uuillen.  IV.  24, 24;  er 
vermochte  sie  in  Bezug  axf  den  bösen 
Willen  nicht  zu  beugen,  er  konnte  ihren 
bösen  Willen  nicht  brechen. 

**gi-weizu  [sw.  V.],  beweise,  ihue 
dar,  zeuge,  gebe  zu  erkennen,  lege  an 
den    Tag;   c.   acc;   a)  allg.:    gisibbon 
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filu  liebe,  thie  uuärun  hiar  in  libe  mit 
iiiimiön  filu  zcizen,  ni  mugun  sie  iz  thär 
giuueizen.  V.  20,  46.  in  liimil  al  ni  gengit 
—  ioh  iz  got  ni  liengit,  iz  miirdit  noli 
giuueizit  —  thaz  raih  üruhtin  hcizit.  11. 
23,20;  es  wird  sich  noch  iveisen,  zeigen. 
sie  eigun  thaz  giuueizit,  bi  hiu  man  sie 
korbi  heizit.  III.  7,  .57.  petrus  scalt  thü 
lieizen,  mit  giloubu  iz  ouh  giuueizen, 
in  thiu  SIS  stark  io  so  stein,  thaz  thü 
818  miner  diüt  ein.  II.  7,  37.  eigun  iz 
giuueizit,  thie  martyra  man  heizit,  thaz 
thär  ist  harto  manag  sconl.  V.  23,  Gl. 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizent ,  sie  gotes 
kind  heizent.  II.  IG,  26.  thiö  fruma  then 
lliär  blüent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  mücnt, 
then  thaz  hiar  giagaleizent,  mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent.  V.  23, 168.  gisuichen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  s6  man  meistere 
scal.  IV.  13,20;  s/nub.  thaz  mannilih 
giborge,  sih  zi  ianianne  ni  beige  ioh  ouh 
thaz  bimide,  er  man  nihein  ni  nide;  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  genaz  baz  giheltit, 
mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzod 
inan  heizit.  II.  18, 18;  eben  diese  IJand- 
luhg  wacht,  bewirkt,  dass  er  jenes  hesser 
hält  (die  Vermeidung  des  Zornes  und 
der  Feindschaft  wird  den  Totschlag 
um  so  sicherer  verhindern),  und  dass 
er  mit  Beobachhtng ,  durch  die  Thai 
darihut,  leistet,  loas  das  Gesetz  erheischt. 
bl  spec;  gebe  durch  die  Rede  zu  er- 
kennen, erkläre,  spreche  aus,  bedeute, 
geruhe:  euniniga  drutscaf  niazen  sie  mit 
ludouuige,  themo  dihton  ih  thiz  buah; 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit, thaz  er  sa  lesan  heizit,  er  hiar 
in  thesen  redion  mag  hören  euangelion. 
L88.  iz  (das  Frankenland)  ist  filu  fei- 
zit,  harto  ist  iz  giuueizit,  mit  manag- 
falten elitin,  nist  iz  bi  unsen  frehtin.  I. 
1,  68;  genug  ist  es  bekannt. 

gi- welih  [pron.],  jeder;  c.  gen. :  gibit 
giuuelthraanno,ther  friuntafreuuit  gerno, 
ili  uueiz,  thu  es  innana  bist,  then  fiiriston 
uuin  zi  erist.  11.8,47;  omnis  homo  primum 
bonum  vinum  ponit.  Joh.  2,  10. 

gi-weltii;;  [adj.],  gewaltig,  mächtig:, 
a)  dbs.:  er  ist  giuueltig  filu  fram.  1.3, 
43;  er  ist  höchst  getoaltig.    b)  constr.:, 


1.  c.  gen.:  quad,  uuari  thes  giuueltig 
ubnral.  IV.  34, 17;  der  SchuUheiss  beim 
Grabe  Christi,  als  er  die  Wunder  sah, 
sagte,  er  iväre  dessen,  in  Betreff  dessen, 
der  Wunder  nämlich  überaus  mächtig. 
thär  sizzen  drüta  sine,  thie  er  z6h  hiar 
selbo  zi  libe,  ioh  sint  ouh  therero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  V.  20, 18;  seine  Jün- 
ger sind  auch  in  Betreff  dieser  Hand- 
lung, nämlich  des  Urtheils  am  jüngsten 
Tage  überaus  mächtig.  2.  mit  der 
Präp.  ub;ir  c.  acc. :  ih  bin  giuueltig 
ubar  ellu  thinu  thing.  IV.  23,  37;  habe 
Gewalt  über  dein  ganzes  Los,  sagt 
Pilatus  zu  Jesus. 

gi-wenku  [sw.v.],  l.  werde  wan- 
kend ,  ermangle ,  entbehre ;  c.  gen. : 
er  rafsta  nan  thera  ungilouba ,  ziu  er 
scolti  io  thes  githenken  ioh  muates  io 
giuuenken.  111.8,45.  2.  fehle,  werde 
abtrünnig,  verlasse;  c.  dat.:  gisuichen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle,  nub 
ih  giuueize  iz  ubaral,  so  man  meistere 
scal;  ni  si  thir  in  githanke,  thaz  ih  thir 
io  giuuenke.  IV.  13,27.  sie  sprächun  alle 
so  siimaliehan  urheiz;  in  selben  thaz  ui 
hangtin,  thaz  sie  imo  io  giuuangtin.  IV. 
13,51.  3.  rvanke:  tho  betota  ih  selbo 
bi  thih,  in  giloubu  ni  giuuangtis.  IV. 
13,  18. 

gi-vventu  [sw.  v],  wende  mich;  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat  ;  a)  c.  reflex.  acc: 
ni  uuas,  ther  inan  iiitfiangi ,  in  gilouba 
gigiangi,  zi  giloubu  sih  giuuanti.  11.2,25. 
b)  neutral:  ni  gitähit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigit  liiniilriches  deil ,  zi  demo  scönen 
laute  io  iuer  fuaz  giuiiente.  11.18,8. 

^i-  wer  [st.  n. ;  s.  Bd.  2, 186],  Waffe ; 
vielleicht  auch  übertragen ;  Kampf:  nist 
ther  uuidar  herie  so  hereron  sinan  uuerie ; 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  fram  fir- 
li;ifi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,  9;  der  ohne 
Schild  und  ohne  Sper  so  weit  hinein- 
liefe in  die  Waffen,  in  den  Kampf, 
Streit. 

gi-werdön  [sw.  v.],  1.  halte  für 
itfurdig,  würdige;  c.  inf:  iohannes  nullit 
es  bithihan,  thaz  er  uns  firdänen  giuuerdö 
ginädon.  1.7,28.  giuuerdö  unsih,  druhtin, 
heilen  mit  Hoben  drüton  tliTnen.    III.  5, 
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19.  gimierclo  uns  geban,  druhtin,  xuiir 
unsih  mxiazin  bilden  mit  beilegen  thinen. 
V.  24:,  1.  2.  lasse  zu,  beliehe;  c.  acc. 
und  folg.  Salz  mit  thaz:  got  iz  ni  gi- 
uuerde,  thaz  thir  io  siillh  iiuerde.  III. 
13, 18 ;  s.  Bd.  2,  66. 

gl  -  weriu  —  g\  -  weren  TP  [sw.  v.], 
1.  kleide;  vergl.  vestivit,  kiuuerita.  Reich. 
Cod.  99:  sehet  these  fogala;  zi  akare 
ni  gangent  ioh  uuiht  ni  spinnent;  ni  bri- 
stit  in  thc'^,  ni  si  sili  ginerien  ioh  scono 
giuuerien.  II.  22, 12.  2.  nehme  mich 
in  acht,  hüte  mich;  .s.  nueriu:  tho  sprah 
krist,  giscriban  ist  in  alauuär,  thaz 
mannilih  giuuereti,  selbdruhtines  ni  ko- 
roti.  II.4,  76VP,  F  giuueriti. 

*gi-werk6n  [sw.  v.],  handle,  icirke:, 
a)  abs.:  uuanta  druhtin  giltit  allen,  so 
sie  dätun  ioh  hiai-  giuuerkotun.  III.  13, 
38.  ther  scado  fliehe  in  gäbe,  ioh  thiz 
sih  uns  io  nähe  ioh  mit  thiu  giuuerkon, 
thaz  thfi  uns  es  muazis  thankon.  II.  24, 
38;  das  Gehrechen  fliehe  und  dies  soll 
sich  uns  immer  nahen  und  mit  dem 
sollen  wir  wirken.  Unter  Gebrechen 
scheint  0.  den  moralischen  Aussatz, 
von  dem  er  im  Vorhergehenden  gespro- 
chen, zu  verstehen.  Was  meint  er  aber 
mit  dem  thiz  in  der  folgenden  Zeile  ? 
Wahrscheinlich  die  moralische  Reinig- 
ting,  von  icelcher  er  gleichfalls  im  Vor- 
hergehenden geredet  hat.  b)  c.  acc.  : 
beivirke,  hewerkstellige:  ni  thaz  mino 
dohti  giuuerkon  thaz  mohti.  S  13. 

gi-weron  VF  —  gi-weven  F  [sw.v.; 
s.  Bd.  2,  76],  gewähre;  c.  acc.  der  Per- 
son, gen.  der  Sache:  thiu  uuihi  gotes 
geistes  giuuerota  inan  thes  giheizes.  I. 
15,  8  VP,  F  giuuereta. 

gi-werri  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  186],  Auf- 
ruhr, Aufstand,  Empörung:  er  thie 
liuti  alle  spuani  zi  giuuerre,  zi  grözemo 
urheize.  IV.  20,  23;  sagten  die  Juden 
von  Christus  zu  Pilatus. 

gi-wezzu  [sw.  V.],  mache  scharf, 
schärfe;  c  acc.,  a)  eigentl. :  ist  thiu 
akus  giuuezzit.  I.  23,  51.  b)  iibertr.: 
uuir  mugun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär 
baldo   ana  sezzen.   IV.  5, 58;   wenn  wir 


unsern  Geist  schärfen  und  muthvoll 
daran  setzen. 

gi-  wibll  [st.  V.],  wehe;  c.  acc. :  uuanta 
karitäs  sia  selbo  giuuab.  V.  29,  21; 
das  Kleid  Christi,  uuas  si  ubaral  ziaro 
giuuebanu.  IV.  28,  8.  Woraus?  a)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  mit  in  (aus  schönen 
Fäden)  iit  thiu  tunicha  giuuebanu.  IV. 
29,14.  b)  durch  den  gen.:  kleinero  garno 
uuas  si  giuueban  ubaral.  IV.  29,  34.         ^ 

gi-widaron  VP  [sw.v.],  stehe  gegen- 
über, mache  streitig;  c.  dat.:  ni  tbarf  man 
thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in  (den 
franken)  thes  giuuidarön.  1.1,60;  sie, 
die  Franken  sind  eben  so  kühn,  wie 
selbst  die  Römer,  nicht  darf  man  be- 
haupten, dass  die  Griechen  ihnen  in 
Betreff  des  gegenüberstehen,  dass  sie 
tap/erer  sind,  tcie  sie. 

gi-wihu  [sw.  V.],  1.  segne;  c.  acc: 
giuuihit  bistii  in  uuibon.  I.  6,  7 ;  bene- 
dieta  tu  inter  luulieres.  Luc.  1,  42. 
giuuihit  ist  er  filu  frani,  uuant  er  in 
gotes  naraen  quam.  IV.  4,  47.  2.  weihe; 
G.  acc:  thaz  uuazar  theist  giuuihit.  I. 
2G,  1.  bistu  zi  thiu  giuuihit,  so  thih  ther 
Mut  zlhit?  IV.  21,5.  thaz  si  uns  heran 
scolti  giuuihtan  in  euuön.  1.3,39.  fon 
reue  thera  muater  so  ist  er  io  e^iuuihter. 
I.4,3G.  queniet,  thie  giuuilite  mines  tater 
sin.  V.  20,  67. 

gi-wiiinu  [st.  V.],  1.  schaffe  her- 
bei, erioerbe;  c  acc;  a)  eigentl.:  uuär 
mugun  uuir  nü  mit  koufu  brot  giuuin- 
nau.  III.  6,17.  b)  übertr.:  er  uuolta  uns 
thuruh  sines  bluetes  rinnan  sichurheit 
giuuinnan.   III.  25,  36.  2.    ergreife, 

fasse,  werde  habhaft;  c.  acc- :  thie  euuar- 
tun  dätun  ein  githingi,  uuio  man  nan 
giuuunni.  IV.  8, 4.  3  bringe  auf  meine 
Seite,  gewinne  für  mich,  bemeistere 
mich  eines:  (der  Teufel  dachte,  es  gäbe 
auf  der  Welt  nur  solche) ,  thie  er  in 
themo  eristen  man  mit  sinen  luginon 
giuuan.  II.  4, 11.  fiang  er  thö,  so  er  then 
giuuan,  mit  thiu  zi  demo  anderemo  man. 
11.5,11;  mit  eben  jenen  Mitteln,  mit 
denen  er  jenen  (Adam)  auf  seine  Seite 
gebracht  hatte,  icagte  er  sich  an  den 
zweiten    Mann    (den    zweiten    Adam, 
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(JhristvsJ.  er  uuolta  nan  gerno  giuuin- 
iKiii.  IL  4,  14.  4.  erlange,  erhalte, 
schaffe  mir,  bekomme  in  Besitz-^  c.  acc: 
mit  thiii  gidiiet  ir,  thaz  er  iu  ginadöt,  ioli 
thiö  liuldi  giuuinnet.  1.24,12.  nist  unib, 
tliaz  merun  grunni  mit  kindu  io  giimunni. 
I.  20,  IG;  durch  den  Besitz  von  Kindern. 
luiolt  (der  Satan)  irfindan,  uuär  uuorolt 
io  giuuunni  sulih  adalkunni.  11.4,24.  ni 
mian ,  es  untar  manne  iamer  drost  gi- 
uiiinne.  V.  7,  28.  ih  mag  giuuinnan  heri- 
scaf.  IV.  17, 15.  giuuan  sario  thia  nuila 
heilida.  111.11,29. 

gi-wintu  [st.  V.],  wende  mich  zu  et-^ 
was,  schicke  mich  zu  etwas  an,  mache 
mich  an  etwas;  oder  ühertr.;  entschliesse 
mich  zu  etwas:  so  er  zi  thiu  tho  giuuant, 
thaz  er  tliia  snitun  thär  firslant,  üzgiang 
sär  tlio  lindo  ther  dinfeles  gisindo.  IV. 
12,  41;  als  sich  Judas  daran  gemacht, 
angeschickt,  oder:  dazu  entschlossen 
hatte,  dass  er  den  Bissen,  den  ihm  Jesus 
gereicht,  verschluckt,  d.  h.  nachdem  er 
ihn  verschluckt  hatte. 

'  gi-wirdit  [st.  v.],  es  lustet;  ich  habe 

a)  Verlangen;  b)  Freude;  c.  acc.  der 
Person  und  a)  rcn.  der  Sache:  giuuer- 
dan  raohta  sin  es  tiio.  II.  8,  9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  von  Kana  konnte 
dessen  gelüsten,  sie  konnten  ihre  Freude 
daran  haben,  dass  Christus  in  ihrer 
Mitte  sass.  giuuerdan  molita  sie  thes. 
IV.  9,20;  die  Jünger  konnten  erfreut, 
stolz  darauf  sein,  dass  sie  mit  Christo 
assen.  manniiih  tliär  sat  uuard,  so  sie 
thes  brötes  giuiiard.  111.6,44;  ivenn  sie 
nach    dem.    Brode    Verlangen    irrigen. 

b)  mit  folg.  Satz:  sprah,  ob  inan  gi- 
uuurti,  thaz  er  lieil  uuurti.  111.4,20; 
ob  ihn  gelüstete  dessen,  nb  er  darnach 
Verlangen  trüge. 

gi-wirku  [sw.  v.],  l.  thue,  wirke; 
c.  acc:  nist  man,  ther  thnrfi  thenken, 
thaz  megi  er  uuiht  giunirken  in  themo 
fiustarnisse.  III.  20,  20.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe, vollführe;  c.  acc:  thie  lazit  man 
thar  ingän,  thie  hiar  giuuirkcnt  follon 
miiies  fatcr  iiuillon.  11.23,22.  3.  thue 
an,  füge  zu;  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der 
Person:  uiier  ist,  thes  hiar  thenke,  thaz 


thir  tod  giuuirke?    III.  16,  30;    quis  te 
qiiaerit  interficere.   Joh.  7,  20. 

gi-wissl  [st.  f.],  nur  in  der  adver- 
bialen Redensart:  in  gimiissi;  sie  be- 
deutet: 1.  fürwahr,  wahrlich,  im 
Ernste,  sicherlich;  dass  ginuiss!  hier 
nicht  als  Adj.  aufgefasst  werden  darf, 
s.  Bd.  2,  224:  er  ougta  in  io  in  giuuissi 
niihil  suaznissi.  111.14,112.  uns  thunkit 
in  giuuissi,  thaz  iz  hönida  si.  111.19,6. 
ih  bin  irstantnissi ,  thaz  uuizist  thü  in 
giuuissi.  111.24,27.  thoh  uuirdit  in  gi- 
uuissi er  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49.  zalt 
in  in  giuuissi,  thaz  er  then  man  ni  uuesti. 
iV.  18,  30.  thaz  säb'g  si  in  giuuissi,  thiu 
kindes  umbera  si.  IV.  26, 37.  iohannea 
in  giuuissi  bizeinot  therero  iudeöno  liuti. 
V.  6,  11.  ther  zen  houbiton  saz,  ther 
knndit  uns  in  giuuissi  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8, 18.  ni  minnötun  so  fram  thaz 
lioht,  so  sie  duent  in  giuuissi  thaz  selba 
finstarnissi.  II,  12,  88;  sie  liebten  das 
Licht  nicht  so  sehr,  als  sie  wahrlich  die 
Finsterniss  liebten;  statt  liebten  zu  wie- 
derholen, ist  duan  gebraucht,  s.  d.  und 
Bd.  2,  299  '.  ni  dulta  si  in  giuuissi  ni- 
hein  iruuartnissi.  V.  12,22.  2.  bestimmt, 
genau:  thaz  uuizist  thü  in  giuuissi  V. 
23, 37  —  Im  Reime  ist  einmal  das 
auslautende  1  abgeworfen :  meistar,  Zel- 
len uiür  dir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan 
in  giuuis,  uuär  thü  emmizigen  biruuuis. 
11.7,18;  s.  Bd.  2,214.226. 
^gi-wissi  [adj.],  passiv;  1.  ent- 
schieden, festgesetzt,  ausgemacht:  thaz 
ist  giuuis,  nalas  uuän.  II.  2, 19.  thaz  ist 
giuuis  io  so  dag.  V.  12, 33.  2.  fest- 
gestellt, feststehend,  genau  bestimmt, 
bekannt:  thero  iäro  uuas  in  themo  zim- 
borönne  fiarzug  inti  sehsu,  thiu  zala  ist 
uns  giuuissu.  11.11,38.  3.  entschie- 
den, bestimmt,  in  Bezug  auf  innere 
Beschaffenheit,  wahr,  sicher,  untrüglich, 
bestimmt,  unzweifelhaft :  ir  ezzet  llcha- 
nion  niiiian,  thaz  eigit  ir  giuuissaz.  IV. 
10,  12.  thaz  uns  si  giuuissi  thaz  sin  ir- 
stantnissi. IV.  37, 23.  ist  uns  in  thir  gi- 
uuissi thaz  irstantnissi.  V.  24,  11  —  in 
themo  firstantnisse  uuir  gihaltan  sin  gi- 
uuisse.  1.1,40;  s.  hillu.  thie  däti  uns 
nuola  tohtun,  inliuhte  giuuisse  fon  themo 
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alten  finstarnisse.    111.21,22;    erleuchtet 
unziveifelhaft  von  der  alten  Finsterniss ; 
es  U'äre  das  Adv.  (s.  d. )   zu  ericarten, 
0.  hat  aber  die  Bestimmung  lebendiger 
auf  das  Subjekt  bezogen  und  das  AdJ. 
gewählt.     So   vmss  wenigstens  die  aus 
Reimnoth  gesetzte  Form  erklärt  werden. 
Mit  folg.  Satz:    uns  allen  thaz  giuuis 
ist,  thaz  thü  selbo  krist  bist    III.  12,25. 
Hieher  gehört  die  Redensart:  giunissaz 
oder   unflektirt   giuuissi   eigan,   haben, 
certum  habere  aliquid,  etwas  für  geu'iss 
halten,    von  etwas  überzeugt  sein:   gi- 
loubent  thaz  krüzi  ioh  eigun  ouh  giuuissi 
thaz  sin  irstantnissi.  V.  6,  32.    Const.  mit 
folg.  Satz:  ih  habeta  iz  giunissaz,  thaz 
thü  allesuuio   ni  däti.  111.24,93.    activ: 
4.    von   einer  Person,   die   über   eticas 
Gewissheit  erlangt  hat,  von  etwas  über- 
zeugt, versichert  ist ;  a)  abs. :  simes  ouh 
giuuisse,   foia   themo   irstantnisse   zisa- 
mane  unsih  fuagen.  III.  7.  7;   überzeugt, 
fest  im  Glauben;  Conj.  fuagen  ist  nicht 
abhängig,  sondern  parallel,    b)  c.gen.: 
thes  sin  sie  io  giuuisse.  III.  20,  20.    thes 
sin  uLiir  io  giuuisse.  in.2G,  24.   so  sit  es 
sär   giuuisse.   IV.  16,  26.    thes   mannilih 
giuuis  81.    V.  1,  18.    c)    mit   der  Fräp. 
in  c.  dat.:  so  sie  sin  mer  thö  uuialtun, 
so  uuir  io  mer  giuuisse  in  themo  irstant- 
nisse. IT.  36,  22;  das  Verbum  sin  ist  zu 
ergänzen,    d)  mit  der  Präp.  ton  c.  dat.: 
thaz  uuir  sin  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse.  IV.  37, 43.     Hieher    gehört    auch 
die  Redensart:  einan  giuuissi  duan,  ali- 
quem  certum,  certiorem  facere,  Je/?za?i- 
de7i  über  etwas  in  Gewissheit  versetzen, 
unterrichten,    aufklären;    a)  mit   der 
Präp.  fon  c.  dat.:  duent  unsih  giuuisse 
fon  themo  irstantnisse.  V.  8, 12;  s.  meinu. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  gidua  mili  thes 
giuuissi,  uuaz  st  thaz  uuärnissi.  IV.  21, 
36;  s.  Bd.  2,  299'.        5.   bestimmt  zu 
etwas,  ausersehen  für  etwas;  mit  der 
Präp.  zi  c.  dat.:  thiz  kind  ist  zi  mana- 
gero  falle  ioh  then  zirstantnisse,  thie  zi 
libe  sint  giuuisse.  1.15,30;  ecce  positus 
est   hie  in   resurreetionem   multorum  in 
Israel.  Luc.  2,  34;  der  auserwählt  zun 
Leben  ist.    Ueber  Abfall  des  i  s.  Bd.  2, 
303.    Davon  der  Comparativ : 


g  i  -  «■  i  s  s  är ,  sicherer,  unzweifelhafter; 
c.  dat.:  ni  uuard  io  ubar  uuoroltring 
uns  giuuissara  thing,  thaz  iz  io  sus 
uuäri  in  erdu  so  märi.  11.3,41;  s.oben'6. 
Davon : 

gi-wisso  [adv.],  1.  sicherlich,  be- 
.stimmt,  zuverlässig ,  unzweifelhaft,  in 
der  That;  vergl.  certe,  kiuuisso.  Reich. 
Cod.  111  und  sonst:  themo  ist  giuuisso 
irdeilit.  IL  12,84.  er  scal  giuuisso  rachon 
fon  irthisgen  saehon.  11.13,20.  uuant  er 
giuuisso  thin  nist,  bi  thiu  sprächi  thü, 
so  iz  uuär  ist.  11.  14,  .54.  lugun  sie  gi- 
uuisso. IV.  19,33.  iz  ist  so  giuuisso.  III. 
5, 15.  gihabet  iuih  baldo,  bin  ih  giuuisso 
iz  selbo.  111.8,30.  thaz  antuuurti,  thaz 
inan  giuuisso  rnarta.  III.  13,20.  thoh  er 
ni  uuiis  giuuisso  arzät  niheiner.   III.  14, 

11.  giloubu  ih  thaz  giuuisso.  111.24,23. 
giuuisso  saget  mir  iz  al.  III.  12, 6.  giuuar 
es  uuis  giuuisso.  I.V.  29, 2.  sie  inan  gi- 
uuisso nanta.  V.  7, 45.  uuir  uuäntun  thes 
giuuisso.  V.  9, 31.  sie  sculun  iro  dato 
reuton  al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10. 
Hieher  die  Redensart :  giuuisso  uuizzan, 
in  der  That  ivissen,  gtwiss,  bestimmt, 
unzweifelhaft ,  zuverlässlich  ivissen: 
uueiz  ih  thaz  giuuisso.  H 13.  ni  scribu 
ih,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19,26. 
thaz  uuizzuu  uuir  giuuisso.  I!1. 10,35.  ih 
uueiz  inan  giuuisso.  III.  18, 47;  ego  autem 
novi  eum.  Juh.  8,  55.  giuuisso  uueiz 
thaz  unser  muat.  III.  20,  151.  giuuisso 
uuizzun  uuir  thaz.  III.  7, 5;  26,31;  V.  12, 

12.  giuuisso  uuizit.  11.23,21;  1II.[25,  29. 
giuuisso  uuizist  thü  thaz.  11.21,14;  III. 
11,15;  IV.  1,23;  V.  1,38;  l2,  39;  12,  80; 
23, 112  giuuisso  uuizit  ir  thaz.  III.  16, 
25;  16,33;  IS,  21;  18,52;  20,17.  34;  22, 
27.  thaz  sie  giuuisso  uuestin.  V.  11,  38. 
2.  fürwahr,  wahrhaftig,  wahrlich,  in 
Wahrheit  u.  s.  w.;  zum  Ausdruck  der 
Versicherung,  Betheuerung;  vergl.  pro- 
fecto,  giuuisso.  Tat.  62,  ö^und  sonst: 
giuuisso,  ir  betöt  thaz  in  unkundaz  ist. 
II.  14, 64.  ni  brenuit  man  ouh  thuruh 
thaz,  giuuisso,  sinaz  liohtfaz.  II.  17, 15. 
zalt,  thaz  ther  uuizzod  gibot,  giuuisso 
thär  gifuaro.  II.  19, 2.  in  got  giloubet, 
giuuisso,  thaz  ist  gilumpUh.  IV.  15, 4. 
giuuisso ,  sehe  er  anan  mih,    IV.  15, 36. 
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thaz  ih  si  thta  scalk  giuuisso.  111.1,42. 
giuuisso,  so  ih  thir  zellu.  III.  14, 52.  ougt 
in  sina  lera,  giuuisso,  tharaingegini. 
111.19,18.  giuuisso,  ni  birut  ir  thero  ih 
iruuellu  zi  mir.  111.22,20.  thö  inthabet 
ei'  sih  sär  giuuisso  zuene  daga  thär.  111. 
23,26.  giuuisso  in  aladräti  so  scouuö 
er  min  girati.  III.  23, 40.  thoh  uuill  ih 
freuuen  es  nü  mih,  giuuisso,  thuruh  iuih. 
111.23,51.  uueinötathen  bruader  giuuisso 
thär  serlichen  zaharin.  111.24,9.  uuas 
iz,  giuuisso,  fora  einen  östorön  so.  III. 
6, 13.  uuerit  inan  giuuisso  filu  uuasso. 
IV.  17, 11.  thaz  bouhnita  er,  giuuisso, 
uuas  nähisto  gisezzo.  IV.  12,81.  giuuisso, 
quad  er,  uuizit  nü.  IV.  13, 3  er  uuard 
firdamnot,  giuuisso,  rehto  thuruh  thaz. 
IV.  7,  78.  giuuisso,  so  ih  thir  zellu,  thiu 
uuerk  bisihit  siu  ellu.  IV. 29, 25.  giuuisso 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  giloubent.  V. 
6,49.  giuuisso,  ih  sagen  iu.  IV.  7, 3.  gi- 
uuisso, uuizit  änauuän.  V.  11,12.  giuuisso, 
sagen  ih  thir  ein.  V.  10,33;  23, 261  ;H  72 
giuuisso,  sagen  ih  thir  uuär.  H  102.  gi- 
uuisso sagen  ih  iu  thaz.  11.13,34;  III. 
4,38;  111.13,39;  111.20,11;  wahrhaftig, 
dieses  sag  ich  euch,  giuuisso  ih  sagen 
iu  alauuär.  11.18,5.  giuuisso,  thaz  ni 
hilu  thih.  11.19,23;  111.8,2;  IV.  25,  11; 
7,30;  V.  15,42;  19,51 ;  23,218;  H  58;  L47. 
giuuisso  uuän  ih  nü  thes.  11.14,58.  gi- 
uuisso thaz  tirnemen  uuir.  111.16,29;  IV. 
5,  31. 

Auch  als  Conj.  ist  giuuisso  gehraucht, 
um  eine  Behauptung  gegen  alle  Ziveifel 
als  unumstösslich  hinzustellen ;  =  atqui : 
thü  sprächi  in  uuär  nü,  so  zam,  thü  ni 
habes  gomman;  giuuisso  zellu  ih  thir 
nü,  finfi  habotost  thü  iu.  II.  14,  52. 

gi-wtsu  [sw.  V.],  treffe  Einleitung, 
gehe  auf  ettvas  aus,  versuche ;  c.  gen.  : 
thär  nist  miotöno  uuilit,  ouh  uuehsales 
niauuiht,  thaz  iaman  thes  giuulse,  mit 
uuihtu  sih  irlose.  V.  19, 58. 

"gi-wizzen  [sw.  v.] ,  habe  die 
Kenntniss,  hin  befähigt,  geeignet:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  herost  ouh  nü  siz- 
zent,  iz  ouh  nü  uuola  uueizent,  ioh  bis- 
cofa  heizent,  sie  kiesent  uns  then  uuin  in 
then  buachon.  II.  10, 13.   uuir  sculun  thes 


biginnan,  sullh  gras  thuingan,  thio  suazi 
dretan  untar  fuazi,  thaz  siu  untar  uns 
iruuelke,  ni  mugun  uuir,  thoh  uuir  uuol- 
len,  thoh  uuir  es  ouh  biginnen,  zi  then 
kristes  goumon  sizzen,  uuir  selbon  ni 
giuuizzen.  III.  7,  70;  wenn  wir  seihst 
nicht  geeignet  sind,  nämlich  um  beim 
Male  Christi  zu  sitzen  Und  um  es 
zu  werden,  sollen  wir  dus  Gras,  d.  h. 
die  Lüste  des  Fleisches  bezwingen;  so 
thü  thaz  thanne  giduas,  so  uuehsit  thir 
thaz  kristes  muas ;  foenum ,  in  quo  dis- 
cumbens  turba  reficitur,  concupiscentia 
carnalis  intelligitur ,  quam  calcare  et 
premere  debet  omnis,  qui  spiritalibus 
alimentis  satiari  desiderat.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  520.  uuio  lango  so  firdragen 
uuir,  thaz  thü  unsih  spenis  sus  zi  thir, 
sus  nimis  einizen?  uuil  du  iamer  thes 
giuuizen?  III.  22,  12  F,  VP  iruuizzen ; 
s.  Bd.  2,  80 '. 

gi-wizzi  [s.i.w.],  Kenntniss,  Wissen- 
schaft: thaz  kind  theh  in  uuahsmen  ioh 
giuuizze.  I.  22,  62. 

gi-won  [adj.],  gewohnt;  in  Verbin- 
dung mit  bin,  hin  gewohnt,  pflege, 
soleo,  gleich  dem  es  a)  abs.  steht:  so 
uutb  sint  giuuon.  III.  10,  7.  so  ofto  mäga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  so  bruaderscaf 
ist  giuuon.  H  149.  so  siu  giuuon  uuärun. 
1.22,5;  111.22,10.  so  druhtln  giuuon 
uuas.  II.  12,  51;  III.  8,  32.  b)  constr.; 
1.  c.  gen. :  so  druhtin  thes  giuuon  uuas. 
IV.  J6, 9.  thes  ist  si  harto  giuuon.  V. 
23,121.  uuärun  io  thes  giuuon.  1.1,65. 
nü  ir  birut  thes  giuuon.  11.22,37.  thes 
sint  thie  sine  giuuon.  H  163.  2.  c.inf.: 
thaz  er  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16, 10.  thiu  zit ,  s6  ther  sterro  giuuon 
uuas  queman  zi  in.  1. 17,  43. 

gi-wonabeit  [st.  f.],  Gewohnheit: 
so  ist  giuuonaheit  sin.  V.  14, 26.  iä  ist 
iu  in  thesa  ziti  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar 
themo  uuize  iu  einan  haft  firläze.  IV. 
22,  9;  est  autem  consuetudo  vobis,  ut 
unum  dimittam  vobis  in  Pascha.  Joh. 
18,  ay.  so  druhtines  giuuonaheit  ist. 
111.19,1. 

gi- wunsgu  [sw.  V.],  wünsche;  c.  acc: 
ist  sin  guatl  ubaral,    so   in   kinde  scal, 
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then  fater  einigan  minnöt,  follan  gotes 
ensti,  selb  so  iz  man  gimuinxti.  11.2, 37,- 
wie  man  es  nur  immer  u-ünschen  kann; 
der  Conj.  drückt  die  Möglichkeit  aus. 
gl  -  WUDton  [sw.  V.],  veriounde;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  tliaz  (dass  er  den  Jüngern 
seine  Wunden  zeigte)  deta  druhtin, 
uuanta  er  giuuuntoter  mias.  V.  11,23. 
uuant  er  uuard  giuuuntot  filu  suäro,  zi 
ferehe  gistochan.  V.  11,25.  h)  Midi: 
mit  thiu  (dem  Kreuze)  uuard  filu  harto 
selb  ther  uuidaruuerto  giuuuntot  ioh 
firdamnot.  V.  2, 16» 

gi-wurt  [st.  f.],  angenehme  Lage, 
Fügung,  glücklicher  Zustand,  schönes 
Los:  ni  iirnimist  thü  ouli  thanne,  uuar 
er  (der  Geist)  faran  uuolle;  al  io  su- 
licha  giuuurt  so  duat  thes  geistes  giburt 
then  zi  thiu  gigangent,  fon  imo  irboran 
uuerdent.  II.  12,  47.  ther  engil,  then  man 
zen  fuazon  gisah,  ther  zeinot  ander  gi- 
mah,  ther  zeinot  scona  giuuurt,  thera 
selbun  lichi  giburt.  V.  8, 20.  thaz  sie 
gisähin  thaz,  thaz  ther  man,  ther  in  dot 
uuas,  in  selben  mihila  giuuurt,  leben  an- 
dera  stunt.  IV.  3, 8.  -  mit  giuuurti.  I. 
19,13;22,38;  27,32;  III.  2,  30;  7,  75:  14, 
21;  18,62;  20,109;  IV.5,51;  15,58;  29, 
16;  V.24,21;  mit  Vergnügen,  unver- 
drossen, nach  Wunsch,  willig,  geneigt. 
mit  giuuurtin.  II.  3, 12.  gab  sie  imo  ant- 
uuurti  mit  suazera  giuuurti.  1.5,34. 
thaz  sih  es  bilde  mit  sconeru  giuiuxrti 
thera  zuisgun  giburti.  11.12,40.  Redens- 
art: zi  giuuurti  duan,  sich  angenehm 
sein  lassen,  sich  gefallen  lassen:  dua 
thir  zi  giuuurti  seono  furiburti.  1.18,39. 

nn-giwurt. 


gi-wurtig  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  sing,  von  einem  sonst  unbelegten 
Adj.  giuuurtig;  s.  Bd.  2,381;  bereit- 
willig; vergl.  fessis,  unkiuurtike.  Gl. 
Ker.:  thaz  (das  Anfüllen  der  Krüge) 
dätnn  sie  giuuurtig  unz  in  obanentig 
II.  8, 36.  ^ 

gi-zal  [adj.],  zum  Handeln  bereit, 
munter,  aufgelegt;  vergl.  alacres,  gi- 
ZHla.  Cod.  l.  w.  18547:  er  (der  König 
der  Franken)   ist  gizal    ubaral   io   so 


edilthegan    scal,    uuiser    inti    kuani.  I. 
1,  99. 

gi-zämi  [st.  n.],        l.  das,  icas  sich 
ziemt,    schickt:    sprächun,    uuio    thaz 
uuesan  mohti,  thaz  selben  kristes  guati 
mera  uuuntar  däti,  mera  gizämi.  III.  16, 
72;  mehr  was  für  Christus  ziemt,  mehr 
treffliches,    oba  thfx   in   rehtredina  thir 
uuirkes  elemosyna ,  thir  zellu  ih  ein  gi- 
zämi ,   ni  dua  iz    zi    lutmäri.    11.20,10. 
thiu  muater  barg  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
thiz  ahtonti,  uuio  thiu  uuort  hiar  gagan- 
tin,   thiu  er  forasagon  sagetin  ioh  thiz 
al  mit  gizämi  tharazua  biquämi.  1.13,20; 
mit  iSchicklichkeit,  passend;  s.  Bd.  2, 
179.       2.  alles,  loas  einer  Person  oder 
Sache  ziemt,  und  was  sie  vor  anderen, 
denen  etwas  davon  fehlt,   auszeichnet, 
rechte  Beschaffenheit;  a)  Ansehen:  1er- 
tun    sie  nan  einan  ruara  ,    thaz   er  imo 
gidäti,  einan  duam,  imo  ein  gizämi,  thaz 
er  zeru  firu  quämi.  III.  15,  18.     b)  Stat, 
Glanz,  Herrlichkeit:   thaz  {dass  man 
sich  nach  dem  Himmdi  eich  sehnt)  duit 
in  iämaragaz  muat  ioh  thes  himilriches 
guat,   thes   himilriches   sconi   ioh   allaz 
sin  gizämi.  V.23,34.    ubar  thiz   allaz  so 
ist  unz  suazista  thaz,  uuir  selbou  druh- 
tin scouuön,  slnes  selbes  sconl  ioh  allaz 
sin  gizämi.  V.  23,  289.       3.   Verfügung: 
giloubta,  ob  er  thaz  gidäti,  thaz  er  sin 
uuort  gicjuäti,  thaz  särio  sin  gizämi  thera 
dohter  biquämi.  111.11,14.    firsaget    er 
in   thaz  gizämi,    sin   zit,    quad,    noh  ni 
quämi.  111.15, 27;    die   Jünger  wollten, 
dass   sich    Chri.stus   dem  Volke   offen- 
bare;  er  versagte  ihnen  diese   Verfüg- 
ung,   er   that  es  nicht,   da   seine  Zeit 
noch  nicht  gekommen ;  Joh,  7, 6.     4.  das, 
was  verfügt  ist,    Schickung,    Geschick, 
Fügung:   gilouba,    thiu  deta    thih  hiar 
heila,   thiu   deta  thaz  gizämi,    thü  hiar 
thia  fruma  nämi.  III.  14,50.  uuir  uuizzun 
thaz   gizämi,   thaz  thü  fon  gote  quämi. 
II.  12,  8.    thanne   krist  uns   quimit  heim, 
ni    uueiz   manne  nihein  thes  kunnes  gi- 
zämi.   III.  16,60.    giuualt    ni    habetistü 
ubar  mih,   oba  thir  thaz  gizämi  fon  hi- 
mile    ni   quämi.    IV  23,42.     nim   gouma 
thia   uuuntarlichun  däti,    thaz    frönisga 
gizämi.   V.8,48.   allaz   thaz   gizämi    fon 
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selben  gote  quämi.  1.8,23.  thaz  iagilih 
finiämi  tharana  thaz  gizämi,  thaz  druh- 
tln  thiz  so  iiuolta  ioh  sus  ouh  uuesau 
scolta.  V.  11,49.  5.  spec;  Rettung, 
Hilfe,  Gnade,  Heil:  not  heiz  ih  hiar 
thaz,  uuant  es  rät  tho  ni  uuas,  laba  noh 
gizämi,  fon  imo  iz  uns  ni  quämi.  III.  21, 
16.  minaz  muat  gifreuui  mir,  in  himil- 
riches  scöni  dua  mir  thaz  gizämi.  H  9. 
Ebenso:  thär  (im  Himmel)  ist  manag- 
falt  gilän  ioh  selida  managfaltö,  uuäri 
iz  allesuuär,  sliumo  sageti  ili  iu  iz  sär, 
uuergin  thaz  gizämi,  so  ih  iuih  iz  ni 
häli.  IV.  15, 10 ;  iz  bezieht  sich  auf  das 
vorausgestellte  gizämi;  s.  Joh.  14,  2. 

un-gizami. 

gi-zärai    [adj.],  1.   tugendhaft, 

würdig,  ehrenvoll,  ehrenwerth:  thü  bist 
gotes  sun  gizämi.  111.24,36.  er  uuolta 
irfindan,  uiiio  thaz  mohti  uuerdan,  thaz 
man  io  so  gizämi  in  thesa  uuorolt  quämi. 
11.4,18.  2.  passend,  geziemend,  ge- 
eignet ,  angemessen ,  entsprechend;  s. 
apte,  gazämo.  Tegerns.  Cod.  10  ;  a)  abs. : 
bilidi  tharazua  gizämi.  IV.  7,64.  sie  ma- 
chönt  iz  so  gizämi.  I.  1, 13.  ist  iz  so 
gizämi.  iV.  28,  15.  thaz  sie  uuorahtin 
uuuachar  gizämi.  IV.  7, 74.  iz  ist  so  in 
himile  gizämi.  V.  23, 204.  eigun  iamer 
freuuida  gizäma.  IV.  37,45.  sagen  ih  iu 
zeichan  ouh  gizämi.  1. 12,18.  b)  c.dat.: 
ougta  imo  ellu  uuoroltrichi,  era  ioh  ma- 
nag guallichi,  theiz  uuäri  imo  gizämi.  II. 
4,  84.  ther  kuning  bat,  er  quämi;  ni  uims 
kriste  thaz  gizämi.  111.3,9;  es  war  ihm 
nicht  genehm,  es  passte  ihm,  nicht,  er 
wollte  es  nicht  thun.  thaz  uuas  thir  so  gi- 
zämi. V.  15,  39.  3.  beschaffen,  solcher 
Art:  uuäri  in  mir  sprächa  so  gizämi,  thaz 
enti  thes  ni  uuäri,  ni  moht  ih  thoh  thes 
lobes  queman  zi  ente.  V.  23,  224.  Davon: 

gi-/.ämi  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s. Bd.  2, 881 ;  geziemend, passend, 
angemessen,  entsprechend,  schön:  hiar 
lisis  thu  ouh  gizämi  ander  seltsäni.  V. 
12,31.  sie  auur  tho  eiseötun  thero  dato, 
uuio  mo  so  gizämi  gisiuni  sin  biquämi. 
111.20,121.  ni  uuäni,  si  ouh  thes  uuangti, 
ni  si  thär  giscankti ,  thaz  iz  al  gizämi 
druhtine  biquämi.  IV.  2, 12. 

un-gizämi. 


*gi-zämllh  [adj.],  geziemend,  pas- 
send, angemessen :  ol)a  er  (der  tSatan) 
sprächi  ubaral,  so  man  zi  gotes  sune 
skal,  sprächi  thanne  in  thesa  uuis,  thaz 
uuäri  so  gizämlih.  11.4,72;  hätte  er  ge- 
sprochen ,  wie  man  zu  Gottes  Sohne 
(sprechen)  soll,  so  hätte  er  ihn  also 
angeredet,  das  hätte  sich  geziemt  (nicht 
so  wie  er  es  gethan,  und  wie  erzählt  ist). 

gi-zawa  [st.  f.].  Gelingen^  vergl.  mit 
diesem  fronst  nur  itn  Sinne  von  suppellex 
(Diut.  2,  333)  vorkommenden  Worte 
zäunen :  hiar  hugi  mines  uuortes,  thaz 
thü  iz  harto  haltes,  gizauua  mo  firlihe 
ginäda  thin,  theiz  thihe.  1.2,28;  Gelingen 
verleihe  mir  deine  Gnade. 

gi-zeigon  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise; 
c.  dat.:  so  er  in  gizeigöta  thär,  so  uuard 
er  unfrauuer  sär ,  sih  druabta  sines 
muates ,  ther  freuuida  ist  alles  guates. 
IV.  12,  1;  wie  er  ihnen  hier  zeigte,  so 
ward  er  unfroh,  er  war  betrübt,  wie 
er  ihnen  hier  zeigte,  wie  jeder  hier 
sehen  konnte;  aus  der  äussern  Er- 
scheinung konnte  jeder  seine  Trauer 
wahrnehmen.  2.  zeige,  weise  einem 
etwas;  c.  acc.  und  dat.:  si  iz  allaz  gote 
reisöt  ioh  sinen  io  gizeigot.  IV.  29,  26. 
3.  zeige  onit  Worten  an,  lege  dar ;  mit 
folg.  Satz:  thoh  uuill  ih  gizeigon,  uuär 
thü  es  lisis  mera.   V.  14,  6. 

gi-zeinu  —  gi-zeinon  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  60],  1.  thue  kund,  kläre  auj , 
erkläre,  zeige;  a)  c.  acc:  thaz  iuer  ia- 
gilih nü  quit  bi  thia  iungistun  ztt,  nist 
ther  thia  gizeino ,  ni  si  ther  täter  eino. 
IV.  7, 46.  b)  c.  acc.  und  dat. :  er  imo 
iz  gizeinta  ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7,33. 
scöno  imo  iz  gizeinta.  11.12,52.  gibot, 
thaz  sie  giiltin  zi  then  selben  scönen 
zitin,  tliara  er  tho  gimeinta,  ioh  selbe 
in  iz  gizeinta.  V.  16, 8.  —  in  eigun  sie 
iz  fiimeinit,  mit  uuäfanon  gizeinit.  1.1,82. 
c)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sliumo  er  in 
gizeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV. 
n,40F,  VP  zeinta.  mit  thiu  ist  gizei- 
nit mannon ,  sih  untar  in  io  minnon.  V. 
12,  65.  rihti  mih  gimuato ,  thaz  ih  hiar 
gizeine,  uuaz  thiu  thin  gouma  meine. 
III.  7, 3.     2.  bilde  vor;  c.  acc. :  ist  uns  hiar 
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gizeinot  in  bethen  thunih  not,  in  nbili 
inti  in  guati  unserero  zuhto  dato.  H  117. 
3.  verwahre,  timzingle;  c.  acc:  sie  sliu- 
mo  thes  zilotun,  thaz  grab  gizeinötun 
mit  mihileru  festi  mit  giuuäfniten  man- 
non.  IV.  36,  17 ;  munieriint  sepulchrum 
cum  ciistodibus.    Alatth.  27,  66. 

gi-zellu  [sw.  V.],  1.  zähle,  be- 
schreibe, verzeichne;  c.  acc. :  iunger  ioh 
alter,  thärana  si  er  gizalter,  ni  si  man 
nihein  so  ueigi,  ni  sinan  zins  eigi.  I. 
11, 9.  2.  zähle,  rechne,  bestimme  einen 
lüozu;  c.  acc.  und  der  Präp.  zi  c.  dat.  : 
thär  uuas  ein  man  alter,  zi  sälidön 
gizalter.  1. 15, 1.  nuant  ira  anon  uiiärun 
thanana  gotes  drütthegana  ,  fordoron 
alte,  zi  sälidön  gizalte.  1. 11, 28.  —  iagilih 
instuant,  thaz  tber  man  uuesan  scolta 
guat,  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther  sunti- 
gan  s6  queliti.  III.  17,48;  über  das  Praef. 
s.  qiiellu.  —  Mit  einer  Partikel:  thar- 
zna  sin  ouh  gizalte  bettirison  alte.  V. 
16, -40.  3.  halte  einen  toof'ür;  c.  acc. 
und  der  Präp.  zi  c.  dat.:  s6  nuer  thaz 
iruueliti,  zi  kriste  nan  gizeliti.  III.  20, 
99.  —  Mit  zi  thiu:  iöhannem  sume  ouh 
nennent  ioh  thih  zi  thiu  gizellent.  II i. 
12, 12 ;  erklären  dich  dafür,  halten  dich 
dafür.  4.  führe  an,  zähle  auf,  berichte, 
richte  aus;  a)  c.  acc:  nist  man,  i^ther) 
thaz  gumisgi  al  gizelle.  I.  3,  21.  lis 
foi'asagon  altan,  thar  fiudist  inan  gizal- 
tan.  1.23,17.  nub  ih  es  biginne,  es  ethes- 
uuaz  gizelle.  IV.  1, 25.  thaz  uuir  engil 
nennen ,  thaz  heizent  boton  frenkisge 
liuti,  thie  io  thaz  iruuellent,  thaz  sie 
thaz  gizellent.  V.  8,  9.  nemet  gouma 
thero  uuorto ,  thiu  ih  iu  nü  gizelle.  I. 
24, 4.  thaz  ist  iu  gizalt.  III.  22, 19.  thaz 
ist  gizalt.  IV.  33, 26.  uns  ist  truma  in 
thiu  gizalt.  V.  1, 13.  uuio  iz  thärana  ist 
gizalt.  V.  10,13.  er  habet  in  thär  gizaltan 
drost  managfaltan.  IV.  15,  55.  thär  (bei 
Luc.  17,  12)  sint  ouh  gizalte  bettirison 
alte.  III.  14,  67.  nü  uuillih  hiar  gizellen, 
ein  bilidi  ginennen.  11.9,29;  über  das 
Objekt  s.  giladon;  —  1. 1,11;  s.  machon. 
thes  gidua  thü  unsih  uuis,  nuer  thoh 
manno  thü  sis,  thaz  uuir  iz  then  gi- 
zaltin,  thie  unsih  herasantin.  1.27,38. 
damit  wir  es  denen  erzählen,    thaz  ist 
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min  ärunti ,  thaz  ih  iu  gizalti ,  uuaz  er 
hera  uuolti.  1.27,54;  über  das  Praet. 
in  den  beiden  letzten  Sätzen  s.  quellu. 
b)  mit  folg.  Satz :  thaz  ir  uns  ouh  gi- 
zellet,  uuio  iz  iuuö  buah  singent.  1.17, 
28.  5.  erkläre  einen  als  etioas;  c. 
doppeltem  acc:  ni  giduant  man  iz  alle, 
thaz  ih  so  höhau  mih  gizelle.  I.  27,20; 
dass  ich  mich  für  einen  so  hohen  er- 
kläre. 6.  c.  acc  und  der  Präp.  in 
c.  acc;  sage  in  Bezug  auf  einen:  uuer 
ist ,  quad ,  untar  iu ,  ther  untar  iu  thaz 
uuoUe,  thaz  sunta  in  mih  gizelle?  III. 
18,4;  dass  er  eine  Sünde  in  Bezug  auf 
mich  aussage,  der  mich  einer  Sünde 
zeiht ;  s.  Joh.  8,  46. 

"gi-zeugi  [adj.],  dass  gizengi  als  Adj. 
aufzufassen  ist,  beweist  das  davon  ge- 
bildete Adv.  gizango ;  s.  d.  Es  ent- 
spricht angels.  getenge,  niederd.  bitengi 
(Hei.  1440.  4626)  und  bedeutet  dem- 
nach: nahe  befindlich:  thie  muater  (die 
bethlehemitischen  Weiber  nach  dem 
Kindermord) ,  thie  ruzun ,  ioh  zahari 
üzfluzun ,  thaz  uueinön  uuas  in  leugi 
himilo  gizengi.  1. 20,  10;  das  Weinen 
war  geraume  Zeit  {s.  lengi  und  lango) 
dem  Himmel  nahe,  bis  zum  Himmel 
reichend,  bis  zum  Himmel  dringend; 
sie  weinten  lange  Zeit  so,  dass  es  bis 
zum  Himmel  drang.  Dass  himilo  der 
Dat.,  ist  schon  Bd.  2,  134  bemerkt.  Es 
foUjt  das  abgesehen  von  der  analogen 
Constr.  im  Ags.  und  Nd.  namentlich 
aus  der  zweiten  Stelle,  an  der  dieses 
Wort  vorkommt: 

"gi-zango  [adv.]:  uueinotun  sie 
lango  himile  gizango.  IV.  26,27;  sie  (die 
Frauen  von  Jerusalem)  jammerten 
lange  Zeit  hindringend  bis  zum  Him- 
melreich, so  dass  es  bis  zum  Himmel 
drang;  s.  Luc.  23,  27. 

gi- ziaru  [sw.  v.j,  schmücke  aus,  ver- 
ziere; c  acc:  gibot  man  afalöti,  thie 
uuega  gote  garoti ,  thie  heristräza  in- 
skiere,  ouh  scöno  giziere.  I.  23,  22.  thaz 
kristes  uuort  uns  sagetun  ioh  drüta  sine 
uns  zelitun,  biforaläzu  ih  iz  al,  uuanta 
sie  iz  gisungun  harto  in  edilzungun,  mit 
gote  iz  allaz  riatun,  in  uuerkon  ouh 
giziartun.  1.1,54;  s.  uuerk. 
16 


242 


gi-zil6n  —  gi-ziuhu 


gi-zilön  [sw.  V.],  strenge  mich  an, 
bemühe  mich;  c.  gen.  des  Pron.  und 
parallelem  Satz:  gistuant  er  tho  gibica- 
tan ,  thaz  sie  thes  gizilotin ,  imo  einan 
esil  holetin.  IV.  4,6.  giböt,  thaz  sie 
es  gizilotin,  thie  Ostoron  in  gigarotin. 
IV.  9, 4.  gibot,  thaz  sie  es  gizilotin  ioh 
armu  uuiht  irholotin.  IV.  G,  23.  gibot  er, 
thes  giziloti,  er  iimbi  thaz  in  gähl  thia 
dunichun  gigäbi.  IV.  14,  9.  tho  quam 
ein  iiuib,  thaz  sie  thes  giziloti,  thes 
uuazares  giholöti.  11.14,14. 

gi-zimbiri  [st.  r.],  Gebäude:  ougtun 
sie  (die  Jünger)  imo  innan  thes  gizim- 
biri  thes  hüses.  IV.  7,  2;  accessenxnt  dis- 
cipuli  ejus,  ut  ostenderent  ei  aedifica- 
tiones  templi.    Ifatth.  24,  1. 

gi-zimborön  [sw.  v.],  erbaue-^  c.  acc: 
thär  ih  oba  uuille,  thie  mine  liobon  alle, 
gizimborön  thaz  minaz  hüs,  thaz  sie 
nii'gangen  thanan  üz.  III.  12,34;  et  super 
hanc  petram  aedificabo  ecclesiam  meam. 
Matth.  16,  18;  darauf  will  ich  mein 
Haus  aufbauen ,  alle  meine  Lieben, 
dass  sie  nie  zögen  aus  ihm  fort  f 

gi-zimit  [st.  v.],  I.  unpersönl.;  es 
ist  angemessen,  passt ,  steht  im  Ein- 
klang-^ 1.  abs.:  unfirslagan  heri  fuar 
ingegin  imo,  so  gizam.  III.  6, 10.  thaz  er 
mit  uuasgu,  so  iz  gizämi,  thaz  horo 
thananämi.  III.  20, 2G.  ni  uuänet,  thaz 
gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  quämi.  11.18,1. 
er  uuialt  thera  fira,  so  gizam.  III.  5,9. 
—  iz  ouh  uuola  so  gizam.  III.  16, 68. 
2.  constr.\  a)  c.dat.:  so  gotes  thegane 
gizam,  L42.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
dünkt  mich  gut:  uuurfun  iro  loza,  thaz 
sie  mit  thiu  gizämi,  uuelih  sa  (den  Rock 
Christi)  imo  nämi.  IV.  28, 10.  c)  c.  acc. 
der  Person  und  gen.  des  Pronomens:, 
es  dünkt  mich  gut,  es  beliebt  mir: 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri ,  thaz  uuiht  ira 
tirzäri ,  ioh  sie  thes  gizämi ,  thaz  sia 
(den  Rock  Christi)  einlicher  närai.  IV. 
29, 19.  II.  persönl. :  uuaz  thie  engila 
bizeinen,  thie  thär  in  resti  gizämun  so 
scono.  V.  8,  3.  er  uuas  sulih,  so  er  gizam. 
I.  8,  9. 

'gi-zit  [st.  f.],  Zeit:,  a)  allg.:  bittet 
ouh  thie  buhila,  thaz  sie  iuih  biseirmen 


in  then  notin  fon  sulichen  gizitin.  V.26, 
45.  iz  scal  uuesan  in  audero  giziti.  IV. 
8, 16.  filu  ouh  in  then  liutin  zi  then  ostri- 
gen  gizitin  giloubtun.  II.  11,  59.  b)  spec] 
verbunden  mit  dem  Adj.  höh;  Festeszeit:, 
mit  Anwendung  namentlich  auf  das 
Osterfest:  sie  idie  Eltern  Jesu)  flizzun, 
thaz  sie  giiltln  zen  hohen  gizitin  (zum 
Osterfest).  J.  22,  2.  nähtun  sih  thio  hohun 
giziti.  IV.  8, 1.  quädun,  iz  ni  dätin  in 
then  höhen  gizitin.  IV.  8, 13.  Auch  ohne 
das  Adj.  höh:  thaz  sie  in  then  gizitin 
biuuollane  ni  uuurtin.  IV.  20,  5. 

gi-ztto  [adv.], zeitig,  frühzeitig,  früh; 
vergl.  mature,  gizito.  Tegerns.  Cod.  10: 
lert  er  dages  ubarlüt  ofono  allan  then 
Hut ,  sie  quämun  io  ginöto  zi  imo  sär 
gizito.  IV.  7, 90;  sie  kamen  stets  sehr 
zeitig,  früh  zu  ihm ;  s.  Luc.  21,  38. 

gi-ziug  [st.  n. ;  s.  Bd.  2,  167],  Auf- 
wand, Pracht ;  a)  eigentl. ;  vergl.  sumptus, 
giziug.  Mons  Gl. :  sie  (die Franken)  büent 
mit  giziugon  ioh  uuärun  io  thes  ginuon,  in 
guatemo  laute.  I.  1,  65;  gar  stattlich, 
b)  übertr. ;  Aufwendung,  alles  was  da- 
zu gehört,  Zugehör:  ist  thorot  (im 
Paradies)  thiu  bruaderscaf,  caritäs  thiu 
diura,  thiu  buit  thär  in  uuära  mit  allen 
giziugon ,  thes  ist  si  harto  giuuon.  V 
23,  121. 

gi-ziuhu  [st.  V.],  ziehe,  c.  acc:  gizoh 
se  (die  Jünger)  thär  tho  follon  selbo 
in  stnan  uuillon.  IV.  15,60;  er  zog  sie 
vollkommen  in  .seinen  Willen,  machte 
sie  mit  seinem  Willen  bekannt,  weihte 
sie  in  seinen  Willen  ein.  bi  thiu  habet 
uns  iz  selbo  got  hiar  forna  nü  gibilidöt, 
natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine 
giziehen.  111.3,22;  und  deshalb  hat  uns 
Gott  .'selber  hier  vorn  ein  Beispiel  auf- 
gestellt (in  seinem  Benehmen  gegen  den 
Regulus  einerseits  und  den  Centurio 
andererseits),  dass  wir  die  Natur  in 
uns,  unsere  gemeinsame  Abstammung 
nicht  verleugnen,  sie  nicht  ausser  acht 
lassen  sollen,  sie  vielmehr  zur  Gleich- 
heit zu  ziehen,  d.  h.  gleich  zu  achten. 
Einen  Menschen  soll  man,  sagt  0.,  be- 
handeln, lüie  den  andern,  den  Reichen 
lüie  den  Armen,  eingedenk,  dass  wir 
alle  gleich   und   einer  Abkunft  sind; 


gi-zungi  —  gomman 
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increpata  est  superbia  nostra  ,  quae 
nescit  pensare  hoiuines  propter  homines ; 
sola,  quae  circumstaut  hominibus,  pen- 
sat,  naturum  non  aspicit.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  506. 

-gizu,  s.  ir-gizu. 

gi-zungi  [st.  n.],  Sprache,  Dialect: 
bin  thero  arabeiti  zi  ente,  thes  mih 
friunta  bätun,  thaz  ih  giscrib  unser  heil, 
tliaz  ih  es  bigunni  in  unseraz  gizungi. 
V.  25,  11.  theih  thir  hiar  nü  ziaro  in 
mlna  ziingun  thionö,  ouh  in  al  gizungi, 
in  thiii  thaz  ih  iz  kunni.  1.2,42.  thaz 
sie  {die  Franken)  ni  uuesen  eino  thes 
selben  ädeilo,  ni  man  in  iro  gizungi 
kristes  lob  singe.  I.  1, 116.  ist  ther  in 
iro  lante  iz  allesuuio  nintstante ,  in  an- 
der gizungi  firneman  iz  ni  kunni.  1. 1, 
120. 

gi-zungili  [st.  n.] ,  Sprache:  thü, 
druhtln,  rihti  uuort  min!  al  gizungilo, 
thaz  ist,  thü  druhtin  ein  es  alles  bist. 
1.2,33;  von  allen  Zungen,  ivelche  es 
gibt,  du  bist  allein  der  Herr  einer 
jeden;  s.  uuisu. 

glao  [adj.],  1.  vorsichtig,  wachsam-^ 
vergl.  pervigilem,  klauuan.  Aret.  Beitr.  7, 
244:  goumet,  quad  er,  thero  dato,  ioh 
uueset  glauue  thräto.  IV.  7,  9:  habt  acht, 
sprach  er,  auf  diese  Zeichen  (die  er 
als  Vorboten  des  Weltendes  nannte) 
und  seid  sehr  vorsichtig.  2.  bedacht, 
sich  nichts  entgehen  zu  lassen,  auf- 
merksam; vergl.  diligentiori,  klauuirun. 
Tegerns.  Cod.  S.  40. 3:  thaz  uuill  ih 
hiar  gizellen  glauen  mannon  allen.  V. 
23,  15;  allen  aufmerksamen  Leuten, 
allen,  die  es  hören  wollen. 

glat  [adj.],  glänzend:  {Gott  war),  er 
mäno  rihti  thia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
sunna  so  glat.  II.  1, 13;  bevor  der  Mond 
die  Nächte  leitete,  bevor  noch  die  Sonne 
so  glänzend  lourde,  vor  dem  Glanz  der 
Sonne. 

gold  [st.  n.],  Gold:  sie  {die  Franken) 
lesen t  thär  in  lante  gold  in  iro  aante. 
1. 1,  72.  brähtun  imo  (die  Magier  dem 
neugebornen  Jesu)  geba:  myrrun  inti 
uuirouh  ioh  gold  seiuantaz  ouh.  1. 17, 
65.  ni  losent  thär   (am  jüngsten  Tage) 


in  noti  gold  noh  diurö  uuäti.  V.  19, 45; 
s.  Grimm,  Rechts  alter  th.  673.  674.  in- 
giang  er  thö  skioro,  goldo  garo  zioro. 
1. 4, 19. 

goma-heit[st.  f.],  l.  hervorragende 
Geistes-  und  Herzenseigenschaften ,  Her- 
zensgüte, Herablassung,  Leutseligkeit : 
iz  dätun  gomaheiti,  thiu  iues  selbes  guati, 
nales  mino  däti.  S  15.  si  ahtotuu  thia 
guati  ioh  sine  (des  Johannes)  gomaheiti. 
I.  27,  3 ;  vergl.  in  demselben  Capitel  von 
Johannes:  gab  mit  giuuurti  suazaz  aut- 
uuurti.  V.  32.  39.  2.  das  aus  solchen 
hervorragenden  Eigenschaften  entsprin- 
gende Ansehen  der  Person:  nü  ist  uns 
thiu  iro  (der  Apostel,  von  welchem  v. 
27  gesagt  ist:  sint  sie  untar  mennisgon 
after  gote  furiston  in  himilriche)  goma- 
heit  zi  gote  uuegod  harto.  TV.  9,  31. 
3.  Wese7i,  Wesenheit;  vergl.  andher  ist 
giuuisso  gomaheit  fateres;  alia  est  enim 
persona  patris.  Denkm.b^'"'^:  so  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit  megi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birine.  I.  27,  57.  lertun  nan,  thaz  er  thär 
gisceinti  thia  sina  gomaheiti.  III.  15,19; 
die  Jünger  sagten,  Jesus  solle  seine 
Wesenheit  zeigen,  solle  zu  erkennen 
geben,  loer  er  sei;  s.  Joh.  7,  3. 

gomi-licho  [adv.],  männlich,  muthig, 
mannhaft;  vergl.  viriliter,  gomelicho. 
Notk.,  Ps.  30,  26:  gab  er  (Johannes 
den  Abgesandten)  gomilicho  in  ant- 
uuurti.  1.27,47. 

gomman  [st.  m.],  Mann:  gomman 
nihein  in  min  muat  ni  birein.  1. 5, 38. 
thaz  si  gomman  ioh  luiib.  1. 11,  7;  V. 
16,30;  111.6,10;  gominanne  ioh  uuibe. 
1.16,18;  IV. 31, 16.  thaz  kind,  thaz  uuurti 
fon  gommannes  giburti.  1. 14, 15.  holö 
thinan  gomman.  IL  14,  47.  ih  ni  haben 
gommannes  sär.  IL  14,  49.  thü  sprächi 
thü  ni  habes  gomman.  IL  14,  51.  mahtü 
irfindan,  uuio  er  ei  nan  gomman  irquicta. 
III.  14,5.  thie  "gomman  fuarun  in  themo 
afteren  gange.  I.  22, 14.  ni  ruahta  gom- 
manes  mer.  I.  16,  8;  s.  Bd.  2,  133  '.  sid 
si  tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
man. 1.16,5.  kundta  thaz  lib  sär  uulb 
erist  gommannon.  V.  8,  52.  gab  iu  uuib 
themo  gommanne  bittiri  todes.  V.  8,  49. 
16* 
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gomo  —  got-kundlih 


gomo  (sw.  m.],  Mensch:  tho  santa 
got  giuuäran  gomon  filu  mänm.  JI.  2, 1; 
tuit  homo  missus  a  deo.  Joh.  1,  6.  ther 
gomo,  then  ir  zaltiit,  ni  bin  ih  ther,  bl 
iäron  quimit  er  iu  heim.  1.27,27.  ädäm 
thero  gomono  uuas  manno  eristo.  1.3,5. 
thaz  uuas  dävid  thero  gomono  ein.  I. 
3,  17.  stuant  iöhannes  thero  gomono 
ein.  11.7,5.  nü  sie  thaz  ni  mident,  so 
hühan  gomon  rlnent.  V.  25, 75.  sint  in 
thesemo  buache,  thes  gomo  theheiner 
mache.  S  23. 

biüti-gomo. 

gorag  [adj.],  arm;  vergl.  pauperem, 
goregen.  NotJc,  Ps.  34, 10:  sos  er  thuruh 
alle  thie  forasngon  sine  theru  göregun 
uuorolti  uuas  io  giheizenti.  I.  10,  8. 
Davon : 

gorag  [adv.J,  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  380 ,  loenig ,  spärlich, 
in  geringem  Masse;  vergl.  exiguo, 
göregin.  Org. :  ih  zellu  thir  in  ala- 
uuär,  luzil  drank  ih  es  thär,  luzil  ih  es 
mohta,  ioh  gorag  es  (von  dem  Weine) 
gismakta.  11.9,25. 

*  gorag- lih  [adj.],  traurig,  grausen- 
voll: in  herzen  ruarta  siu  (die  Frauen 
bei  der  Kreuzigung)  tho  thär  thaz  gorig- 
licha  iämar.  IV.  26,  8. 

**  goringi  [st.  f.],  1.  Untergang, 
das  Erliegen:  thaz  uuir  trö  thes  todes 
faren  heimortes  in  eiganaz  githingi  sid 
thera  goringi.  Ilf.  2G,  52 ;  0.  vergleicht 
einen  weltlichen  König  mit  dem  himm- 
lischen. Wenn  jener  im  Kampfe  fällt, 
so  werden  seine  Kampfgenossen  zer- 
streut und  getödtet,  dieser  aber  starb 
so,  dass  er  uns  durch  seinen  Tod  sam- 
melte und  zu  frohem  Widerstände  be- 
fähigte; dass  wir  nach  seinem  Unter- 
gang erfreut  über  seinen  Tod  heim- 
wärts in  die  eigne  Heimat  ziehen 
können.  Er  bahnte  uns  durch  seinen 
Tod  den  Weg  ins  himmlische  Vater- 
land, während  die  Anhänger  irdischer 
Könige  nach  dem  Tode  derselben  ihr 
Vaterland  nicht  ivieder  sehen.  2.  Zzi- 
stand,  der  dem  Gemüth  alle  Freudigkeit 
raubt,  Elend :  iu  quement  noh  thie  ziti 
thera  uuenegheiti,   so  iämarlih   githingi 


thera  goringi.  IV.  26,40.  odo  iz  got  bi- 
liazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi  iu  thesa 
goi'ingi.  II.  6, 34.  3.  die  in  Folge 
eines  hereingebrochenen  Elends  ent- 
standene Stimmung,  Traurigkeit:  nist 
uuib,  thaz  io  gigiangi  in  merun  goringi. 
1.20,15;  als  die  Weiber  in  Bethlehem 
nach  dem  Kindermorde. 

got  [st.  m.],  Gott:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47.  thaz 
steit  in  gotes  henti.  1. 5, 30.  ira  anon 
uuärun  gotes  drütthegana.  1. 11, 27.  s6 
selben  gotes  sune  zam.  1. 22, 61.  ther 
himilisgo  got.  1.12,9;  IV.  19,  47.  ther 
ginädigo  got.  1.13,6.  Im  Plur.:  iuö 
buah  uueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent.  III.  22, 49.  gilih,  quad,  goton  uuä- 
rin.  11.5,17.  gilih,  quad,  uuurtin  goton, 
nales  manne.-  II.  6, 21 . 

ab-got. 

gote-forahtal  [adj.j,  gotiesfürchtig ; 
vergl.  timoratus,  gotauorahtaler.  Mons. 
Gl. :  er  (Symeon)  uuas  goteforahtal.  I. 
15,3. 

*gote-leido  [sw.  m.J,  Gottverhasster : 
sie  sint  in  arabeitin  seren;  thaz  kurzit 
druhtin  säre  thuruh  thie  drüta  sine, 
thuruh  then  goteleidon  mit  sinen  ginä- 
don.  IV.  7, 34 ;  et  nisi  breviati  fuissent 
dies  illi,  non  fieret  salva  omnis  caro; 
sed  propter  eleotos  breviabuntur  dies 
illi.  Matth.  24,  22.  Wahrscheinlich  ver- 
stand 0.  unter  goteleidon  den  Anti- 
christ. Beda  sagt  zu  Matth.  24,  15: 
cum  ergo  videritis  abominationem  de- 
solationis,  haec  de  adventu  antichristi 
intelligi  possunt. 

'  gote-wuoto  [sw.  m.],  gegen  Gott 
wüthend,  Wütherich :  thär  (in  Aegyp- 
ten)  uuas  ther  sun  guato,  unz  starb  ther 
goteuuuoto.  1.19,18;  Uerodes. 

got-kundlih  [adj.],  göttlich;  vergl. 
divine,  gotchundlih.  Par.  Gl.:  thaz  thü 
zi  mir  nü  quäti  (nämlich,  dass  der 
Wein  bei  der  Hochzeit  zu  Kana  zu 
Ende  geht),  inti  eina  klaga  es  däti,  mit 
gotkundliehen  rachön  scal  man  sulih 
machön.  11.8,22;  durch  göttliche  Ver- 
mittlung muss  man  es  bewirken,  muss 
man  Math,  Abhilfe  schaffen. 
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'got-nissi  [st. n.],  Gottheit:  tlier  lic- 
hamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni  uiiolta. 

II.  9,  81.  er  huab  in  üf  thO  thaz  mixat 
zi  thes  gotnisses  guati.  111.18,60.  bi- 
zeinot  ther  diiali  thaz  gotnissi.  Y.  6,  59. 
ther  engil ,  ther  zen  houbiton  saz ,  ther 
kundit  uns  thaz  kristes  gotnissi.  V.8,18; 
vergl.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636.  thö  er 
so  höho  iz  fnarta,  thaz  gotnissi  ruarta. 
V.  8, 23. 

goto  -  webbi  [st.  n.],  feiner,  kost- 
barer Stoff:  ni  lülfit  gotouuebbi  thär. 
V.  19, 46;  am  jüngsten  Tage. 

gouguläri  [st.  m.],  Gaukler:  thö 
nur:ut  er,  theiz  uuäri  gouguläres  list. 
W.  16, 33. 

gouma    [st.    f.],  1.    Speisung; 

eigentl.:  thaz  ih  gizeine,  unaz  thiu  thin 
gonma  (die  Speisung  der  Filnftau-send) 
meine,  mit  geistlichen  redinon.  III.  7,  3. 
2.  Malzeit;  a)  eigentl.:  druhtin  after 
in  tho  giang,  so  ther  Hut  zigiang  ioh 
thie  nan  firliazun,  thie  thär  zen  goumon 
saznn.  111.8,16.  uuio  sine  boton  sluaguu, 
uuanta  sie  in  iz  sagetun ,  zi  goumon 
tharaladotun.  lY.  6, 2(».  minnötun  zi  gou- 
mon zi  herost  gisäztn.  lY.  6,38.  h)  Midi.: 
ni  mugun  uuir  zi  then  kristes  goumon 
sizzen;  firdrit  thia  snazl,  thaz  sin  thir 
nuiht  ni  deiTe,  thero  gouma  ni  gimerre. 

III.  7, 70.  72.  er  uuerd  unsih  gibli^en 
zen  goumon  sinen.  III.  7,  89.  thaz  ih  io 
mit  ruachon  zi  goumon  si  in  then  bna- 
chon.  III.  1, 25.  thaz  uuir  ni  uuerden 
einou  thero  goumano  ädeilon.  II.  9,  4.  ni 
thüht  i  mih,  theih  quämi,  thaz  sulih  uuin 
uuäri,  odo  zi  suazeren  goumon.  11.9,28. 
unant  er  uuilit  uns  scouuön  zi  then 
euuinigen  goumon.  1. 11,  58.  3.  Speise, 
Gericht;  hildl.:  thiu  gouma  losget  thäre 
(in  den  Schriften  der  Kirchenväter), 
so  fisg  ni  themo  uuäge.  111.7,34.  ther 
kneht,  ther  thaz  allaz  (das  Brod  und 
die  Fische)  druag,  er  es  uuiht  ni  giuuuag ; 
so  duent  thie  iudeon;  sie  dragent  iro 
buah,  noh  in  thia  fruma  niazent,  noh 
andere  ni  läzent:  thaz  spentot  druhtin 
hiar,  thiz  sint  thio  selbun  gouma.  III.  7, 42. 
ist  iz  prosun  slihti,  thaz  drenkit  thih  in 
rihti,    odo  metres  klein!,   theist  gouma 


tilu  reini.  1.1,20:  s.  reht.  Redensart: 
gouma  neman,  seine  Aufmerksamkeit 
auf  etivas  richten,  beachten,  betrachten, 
Rücksicht  nehmen,  sich  in  acht  nehmen; 
a)  c.  gen.:  nim  gouma  uuorto.  1.24,3; 
IL  4,  69 ;  II.  14,  73;  V.  21, 1.  namun  thero 
uuibo  klaga  gouma.  IV.  27,  1.  nämun 
thes  gouma.  lY.  4,  35 :  —  V.  6, 24.  nim  es 
goumaharto.III.7,42;  —  Y.2,8:  11.10,12- 
nämun  thes  lichamcn  gouma.  III.  18,  53. 
nim  gouma  thero  selbun  gotes  driito 
H  111;  s.  Bd.  2,  213.  nement  sie  gouma 
thera  langun  ungilouba.  Y.  6,45.  ni  nä- 
mun uuätanes  gouma.  Y.  23,  65.  nim 
gouma  thera  dihta.  1.1,18.  thes  argen 
nemen  gouma.  Y.  25 ,  72.  h)  c.  acc. : 
nim  gouma  hiar  thia  uuuntarlichun  däti. 
Y.  8, 47.  c)  mit  folg.  Satz  :  harto  ne- 
met  gouma,  thaz  ir  ni  sit  thie  bouma. 
1.23,56.  nim  gouma,  uuio  abel  däti. 
H  27.  nim  gouma,  uuaz  er  uuolti.  II.  4, 
41.  thaz  sih  (das  Kreuz)  es  tharauuen- 
tit,  nim  gouma,  uuaz  thaz  meiuit.  Y.  1, 
26.  d)  c.  gen.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
thaz  ih  es  gouma  ni  nam,  thaz  ih  in 
thesen  rediOn  ni  lugi  in  theuangelion. 
V.  25, 32. 

*  goutni-los  [adj.],  unbeachtet,  auf- 
sichtslos; vergl.  illi  autem  neglexerunt, 
sie  tho  furgoumolösotnn.  Tat.  125,  7: 
then  einigen  sun  goumilosan  liazun.  I. 
22, 10;  den  einzigen  Sohn  Hessen  Joseph 
und  Maria  unbeachtet  zurück,  beküm- 
merten sich  nicht  um  ihn. 

*  goumu  [sw.  V.] ,  1.  habe  acht, 
achte  auf  etwas;  a)  allg.;  c.gen.:  gou- 
met  thero  dato.  lY.  7, 9.  kuudt  er  imo, 
er  thes  uuibes  uuola  goume.  I.  8, 20.  er 
thes  kindes  nuola  goume.  I.  21,  4.  — 
creüex.  gen.  und  folg.  Satz:  mannilih 
sin  goume,  thaz  inan  thiu  akus  ni  houuue. 
1. 23, 59 ;  jeder  nehme  sich  in  acht,  sehe 
sich  vor.  b)  spec;  hüte;  c.  gen.:  thär  sie 
thes  fehes  goumtun.  1. 13, 14.  2.  nehme 
Rücksicht:  c.  gen.:  ni  moht  ih  thaz  fir- 
lougnen,  nub  ih  thes  scolti  goumen,  thaz 
ih  al  däti.  Y.  25, 13. 

bi-goumu. 

grab  [st.  n.],  Grab,  Begrabniss: 
in  thaz  grab  leggen.  lY.  35,  8.  legita  nan 
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in  thaz  grab.  IV.  35, 35.  thaz  grab,  thär 
ther  lichamo  lag.  V.  6, 9.  thaz  grab  gi- 
sähun.  V.  4, 19.  hiagäta  in  thaz  grab. 
V.  7,  7.  thaz  grab  gizeinotun.  IV.  86, 17. 
thaz  grab  bihialtun.  IV.  86,  21.  thes 
grabes  uualtan.  IV.  36, 9.  hueten.  IV. 
37,  2.  sehan.  V,  4,  84.  gisiunes  ärümt  er 
gab  in  thaz  itala  grab.  V.  4, 30.  quä- 
dun,  silti  loufan  zi  themo  grabe  nuuafan. 
111.24,45.  zi  deiuo  grabe  se  lltun.  V. 
5,  4.  er  zi  demo  grabe  quam.  V.  5,  6 ; 
6,15.  er  in  thaz  grab  giang.  V.  5, 9; 
V.  6,  28.  siu  stuant  üzana  thes  grabes. 
V.  7,  1.  tho  er  üf  fon  themo  grabe  ir- 
stuant.  11.11,54;  111.7,6;  24,  101;  IV. 
37,82;  V.4,  2;9,  1.  stuantun  ir  then 
grebiron.  IV.  26,  20.  hiaz  üzer  themo 
grabe  gän.  IV. 8, 16.  thaz  sie  thes  Steines 
buidin  fon  demo  grabe  iruuullin.  V.4, 16. 
so  in  kristes  selben  grabe  zam.  V.  7,14. 
thie  in  kristes  grabe  sazun.  V.  8,2. 
themo  drnhtia  grap  gab.  S  30.  tho  druh- 
tin  thaz  grab  bigonda  scouuon.  III.  24. 
79,  thaz  grab  sie  indätun.  III.  24, 88. 
thiu  grebir  sih  indätun.  IV.  38, 3.  sie 
giangun  ir  then  grebiron.  IV.  34,  5. 

grabu  [st.  V.],  grabe  heraus,  grabe 
aus-^  vom  Bergbau:  zi  nuzze  grebit  man 
ouh  thär  er  inti  kuphar.  1. 1,  69. 

bi-grabu.  ir-grabu. 

gras  [st.  n.],  Gras;  a)  eigentl. :  thas 
gras  sint  äkusti.  111.7,63;  foenum  con- 
cupiscentia  carnalis  intelligitur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  520.  thär  uuas  grases  gi- 
fuari.  111.6,83;  erat  enim  foenum  multum 
in  loco.  Joh.  6,  10.  so  sie  thär  th6  gä- 
zun,  thie  in  themo  grase  säzun,  III.  6, 
48.  b)bildl.:  uuir  sculun  thes  biginnan, 
sulih  gras  io  thuingan.  111.7,6.5. 

'grazzo  [adv.],  gründlich,  ernstlich; 
vergl.  subtiliter,  grazlihho.  Hrab.  GL; 
krazlihor.  Emmer.  Cod.  29:  ther  uui- 
zod  gibiutit  grazzo,  man  sinan  fiant 
hazzo.  II.  19, 11.  minnot  io  thie  grazzo, 
so  uuer  so  iuih  hazzo.  IL  19, 16. 

gregorius  [n.  pr.] :  gregorius  ther 
guato  er  spunota  iz  gimuato  ioh  filu 
soono.  V.  14, 25. 

-grehti,  s.  ere-grehtt. 

greifön  [sw.  v.],  taste,  fühle ;  ih  bin 


iz,  sagte  der  Blindgeborne,  uuizit  thaz 
ther  blint  hiar  betolönti  saz  ,  ih  io  mit 
stabu  noti  giang  uueges  greifönti.  III. 
20,38;  ich  bin  es,  höret  es,  der  blind 
hier  bettelnd  sass,  ich,  der  ich  fleissig 
mit  dem  Stockefühlend  des  Weges  gieng. 
gröz  [adj.],  gross;  a)  eigentl.:  sume 
druagun  stangun  groza.  IV.  16,21;  s. 
stanga  tmd  Bd.  2,  275.  b)  bildl. :  stark, 
gross,  bedeutend,  grossartig,  arg:  dä- 
tun  thie  ginöza  imo  angust  ouh  tho 
groza.  IV.  18, 19.  dua  uns  suazö  thio 
unsö  thurfti  grozo.  III.  5,  20.  allaz  raan- 
kunni  thulta  grozo  grunni.  III.  21,  7.  siu 
uuuntun  mit  grozen  angustin.  I.  22,  27. 
er  spuani  sie  zi  grözemo  urheize.  IV. 
20, 24.  nämun  grozan  scadon  zi  in.  IV. 
24,84.  uuard  küinig  grozera  ummahti. 
111.23,6.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grözara 
angusti.  11.4,86;  s.  Bd.  2,  274.  lag 
dauualönti  mit  grozeru  unmahti.  111.2,8. 
gäbun  antuuurti  mit  grozeru  ungiuuurti. 
III.  18,  25. 

gruani  [adj.],  grün:  nü  sie  iz  in  thaz 
uuentent,  then  gruanan  boum  sus  suen- 
tent,  uuaz  uuänet,  uuerde  thanne  themo 
umbiderben  uualde?  IV.  26, 49;  quia  si 
in  viridi  ligno  haec  faciunt,  in  arido 
quid  fiet?    Luc.  23,  31. 

gruazu  [sw.  V.],  1.  reAe  an;  c. 
acc:  so  petrus  thaz  tho  gisah,  fon  themo 
skiff  er  zi  imo  sprach,  gruazta  baldo 
then  meistar,  so  er  giuuon  uuas.  III.  8, 
82.  ther  fater  iz  gisuazta,  then  sinan 
liobon  gruazta ,  quad ,  er  uuäri  einego 
siner.  III.  18, 49.  kert  er  do  slnes  selbes 
trahta  ioh  gruazta  unsan  druhtin.  IV. 
31, 18.  gruazta  thiu  sin  stimma  sines 
fater  minna.  IV.  88,  16.  thie  uuinistre  er 
thär  gruazit.  V.  20,  95.  er  thrittnn  stunt 
nan  gruazta.  V.  15,  23.  suntar  gruazt  er 
ouh  petrum.  IV.  13, 11.  biginnit  er  sie 
gruazen  uuorton  suazen.  V.  20, 65.  mit 
uuorton  unsuazenbigondun  inan  gruazen. 
III.  20,  70.  Redensart:  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazt  er  sie  zi 
guate  mit  suäslichemo  muate.  II.  15,  24. 
thaz  inan  ther  uuidaruuerto  gruazta 
thero  uuorto.  IL  4, 104 ;  mit  diesen  Wor- 
ten versuchte,    gab  er  rao  antuuurti  ioh 
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er  mo  iz  al  gisiiazta,  s6  uiies  soso  er 
nan  gruazta.  JI.  12, 28:  Christus  gab 
dem  Nicodemus  Antwort  und  versUsste 
ihm  alles  das,  in  Betreff  dessen  er  ihn 
angeredet  hatte.  2.  rufe,  flehe  an;  c. 
acc:  ginäda  sina  gruazet.  11.21,23. 
3.  berühre,  behandle;  c.  acc:  lekza 
therero  iiiiorto  thiu  gruazit  zeichanharto. 
rachi  filu  mära.  V.  12,1.  sie  {Augustinus 
und  Gregorius)  thiz  bede  grnazent  ioh 
uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 

gi-gruazu. 

grubilön  [sw.  V.] ,  1.  dringe  ein; 
wohin?  durch  die  Pr'dp.  in  c.  acc:  lis 
thir  mit  giuuurti  in  thero  buahstabo  herti, 
grubilö  in  girihti  in  tlies  giscribes  slihti. 
111.7,76;  lies  dir  unverdrossen  in  der 
Buchstaben  Härte,  die  schwer  verständ- 
lichen Schriften,  dringe  geradezu  in 
die  Oberfläche  des  Geschriebenen  ein  : 
so  findest  du  gewiss  dort  unter  der 
Kruste  viel  geistliche  Nahrung ,  in  so 
fern  dich  darnach  nur  loirklich  lastet. 
2.  durchforsche ,  durchstöbere ,  suche 
durch;  c.  acc:  nist  imo  thär  onh  follon 
thuruh  then  argan  uuillon,  suntar  erthaz 
grubilö,  finthit  er  thär  ubilo.  Y.  25,  64; 
s.  ubilo,  suntar. 

"grun  [st.  m.  f.:  s.  Bd.  2,  193], 
1.  Verderben ,  Untergang ,  Uiiglück, 
Elend:  thaz  megit  ir  biuuankOn  theso 
egisliehun  grunni.  1. 23, 42.  thaz  uuir 
bimiden  thesö  grunni.  1. 28, 14.  grözo 
grunni.  111.21,7;  H  65.  sih  uueinöt  thuruh 
thia  quist  al  thaz  hiar  in  erdu  ist,  thuruh 
thio  selbun  grunni  al  thaz  uuoroltkunni. 
IV.  7,  38.  kumta  sero  then  grun.  I.  22, 
26.  thaz  er  iu  zi  grunne  tharana  ni 
firspurne.  I.  23,  30.  2.  Traurigkeit : 
nist  uuib,  thaz  merun  grunni  mit  kindu 
giuuunni.  1.  20, 16. 

-grund,  s.  erd-gruud. 

-grunti,  s.  ab-grunti. 

grunzu  [sw.  v.] ,  bin  über  etwas  ver- 
driesslich.,  grolle,  murre  über  etwas  und 
äussere  dieses  namentlich  durch  unar- 
tikulirte  Töne:  thie  andere  alle  filu 
trua  sero  grunzent  tharzua,  sero  duit 
in  thiu  trist,  theiz  bithekitaz  nist.  V. 
25,  85. 

gi -grunzu, 


gual-ltchi  [st.  f.]  —  gual-lichi  [st.  n.; 
s.  Bd.  2,  232],  Ruhm,  Herrlichkeit:  sT 
gote  guallichi.  1. 12, 23.  si  guallichi  thera 
ensti.  Y.  25, 101.  themo  si  guallichi.  Y. 
25,93.  so  uuär  si  thin  richi  ioh  thin 
guallichi.  lY.  21,27.  si  imo  heili  ioh 
fruma  in  guallichi  ubar  allaz  sinaz  richi. 
lY.  4, 46.  farent  uuankönti  thisu  kuning- 
rlehi  ioh  iro  guallichi.  L  70.  er  fuar  in 
stn  selbes  guallichi,  in  sines  tarer  richi. 
Y.  18,  8.  er  in  sinaz  richi ,  iu  sina  gual- 
lichi biquämi.  Y.  9,  47  YP,  F  guatlichi. 
sie  sehent  sinaz  richi,  thie  höhun  gual- 
lichi. Y.  20, 82.  uuanta  thiu  min  ougun 
giscouuötun  thia  heili  ioh  guallichi  gi- 
thiutö  therero  lantliuto.  1.15,20.  er  sih 
mit  gualliche  irougti  themo  riche.  III. 
15,28.  thaz  uuir  unsih  mua^n  samanou 
zgn  gotes  druttheganon  in  hoho  guallichi. 
I.  28, 13.  uuir  sähuu  sinaz  richi  ioh  sina 
guallichi.  II.  2,  33.  ni  suach  ib  hiar  richi 
noh  mino  guallichi.  III.  18, 19.  thär  ougta 
imo  ellu  uuoroltrichi,  era  ioh  thiu  lichi 
inti  manag  guallichi.  11.4,83.  er  ougta 
sina  kraft  ioh  sina  guallichi.  II.  8, 55. 
thaz  sie  guallichi  instuantin  in  thera 
lichi  ioh  so  fronisg  gimah,  so  mennisgo 
er  ni  gisah.  Y.  12, 45.  sie  uuizzun  thaz 
guat  hiar  obana  ,  in  himilriches  hohi 
thia  gotes  guallichi.  Y.  23,  44. 

himil-guallichi. 

gual-licho  [adv.J ,  auf  herrliche, 
prächtige  Art:  sie  lobötun  druhtin  gnal- 
licho.  1. 13, 24.  sie  thes  flizzuu  :i-ualliclio. 
1. 1, 3.  after  thisu  sehet  ir  mih  sizen 
herlicho  ioh  filu  guallicho.  lY.  19, 55; 
nnt  grosser  Herrlichkeit,  Majestät. 
ther  selbo  kuning  richo  sizzit  guallicho. 
Y.  20, 13. 

gual-lichon  [sw.  v.],  verherrliche;  c 
acc. :  oba  ih  mih  mit  ruachon  biginnu 
eino  guallichön,  mit  suorgön  duan  ouh 
thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht  allaz.  III. 
18,  39;  loenn  ich  versuche  mich  allein  zu 
verherrlichen  und  thue  ich  es  auch  mit 
Sorgfalt  und  Mühe;  es  ist  dieses  alles 
nichts;  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria 
mea  nihil  est.  Joh.  8,  54. 

guat  [st.  n.],  alles,  loas  irgend  toie 
gut,  trefflich  zu  nennen  ist,  das  Gute; 


248 


guat 


a)  ganz  allg.:  tho  sie  gisäztn,  thaz  sie 
saman  äzin,  irbntun  imo  (die  Jünger 
von  Eniaus  Christo)  tho  iro  guat,  so 
man  liobomo  tluat.  V.  10,  IG;  was  sie 
gutes  hatten,  ihr  Bestes,  thaz  guates 
sie  ginuagon  eigun  unz  in  eiiuou.  II.  16, 
16.  in  imo  habeta  fruma  mauagfaltö, 
alles  guates  ginuag.  IV.  26, 26.  thaz  fater 
mm  mir  gionsta,  theist  alles  guates  fu- 
ristii.  III.  20, 29.  theist  al  fon  themo 
bruunen,  thaz  uuir  hiar  guetes  zellen. 
V.  23,  292.  er  deta  uuergin  guat.  IV.  31, 
16.  thär  ist  inne  (m  den  Büchern) 
manag  guat.  III.  7, 30.  festinö  in  thaz 
muat,  thaz  slnaz  managfalta  guat.  S  36. 
nidigaz  nmat  hazzöt  emmizen  thaz  guat. 
III.  14, 118.  sie  gikleiptun  sär  thaz  guat 
in  iro  rauat.  I.  9, 38.  erist  gab  er  in  thaz 
guat  (den  heiligen  Geist),  thär  er  ge- 
ginuuertig  stuant.  V.  12,  61.  ni  mizit  er 
imo  sinaz  guat,  s6  er  uns  suntigon  duat. 
11.13,31.  irfisgot  thlnaz  muat  managfal- 
taz  guat.  III.  7,  .36.  ther  freuuida  ist 
alles  guates.  IV.  12, 2.  ther  furist  alles 
guates.  III.  24, 57.  uuio  harto  fram  thaz 
guat  ist,  thaz  uns  gibit  druhtin  krist, 
thaz  guates  er  uns  garota,  er  er  uuorolt 
uuorahta.  V.  23, 25.  26.  thih  bittu  ih,  thaz 
mir  querae  alles  guates.  1.2,53.  uuant 
er  ist  selbo  brunno  ioh  alles  guates 
uuunno;  allaz  guat  flöz  fon  imo  thäre. 
III.  14,  81.  82 ;  der  Gen.,  der  zu  beiden 
Sätzen  gehört,  steht  erst  im  ztoeiten; 
s.    giladon.    theist  alles  guates  houbit. 

III.  24,  29.     ther  furista  ist  alles  guates. 

IV.  12,2.  thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 
199.  thaz  guates  uns  ni  brusti.  IV.  27, 
16.  th6  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia ,  luad  sia  harto  guates  ioh  suazliches 
muates.  V.  12, 90.  nist  guates  uuiht  in 
uviorolti,  ni  er  untar  uns  hiar  uuorahti. 
IV.  26,  21.  irougt  er  in  thär  manag  guat. 
II(.  17,  69.  dugmes  in  muat  thaz  tilu 
managfalta  guat.  V.  23,  71 ;  —  V.  12,  99. 
uuio  harto  mer  gibit  druhtin  iuer  guat, 
ob  ir  mo  folget.  IL  22, 40.  eigun  uuir  thia 
guati  in  thesses  selben  muate  zi  mana- 
gerao  guate.  L46.  niheinemo  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti ,  allaz  uuär  inti 
guat.  IV.  15, 40.  uuanta  iuer  ist  thiu 
uuunna   ioh    manag    guat.    II.  16,4.     er 


bieget  zerao  guate.  V.25,61.  sie  scouuont 
zi  themo  guate  seragemo  muate,  V.  25, 
58.    so   bluama  thär  in   crüte   so  scono 
theh  zi  guate.  1. 16,24.  uuola  dumpmuate 
zi    managemo    guate.    V.  9, 41.     sie   sint 
fastmuate  zi  managemo  guate.    T.  1, 73. 
uuir  zi  themo  guate  uuesen  fastmuate. 
11.10,22.    sint  sie  älang  io  zi  guate.  IV. 
29, 4.  in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent 
sih  zi  guate.  V.  23, 150;  s.  firsihu.    thaz 
thär  nu  gidän  ist,  thaz  uuas  io  in  gote, 
uuas  giahtot  io  zi  guate  in  themo  euui- 
nigen  muate.   11.1,42;   als  gut.    guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  konda.  I.  27, 
31;   er  war  ihnen  wohl  gewogen,    mit 
minnu    thines   muates    mir  unnis    alles 
guates.  V.  15, 14.  —  guat  ioh  ubil  uues- 
sln.  II.  5, 18.   follan  gotes  ensti ,  uuäres 
inti  guates  ioh   druhtines  gimuates.    II. 
2, 38.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes  mannes 
iungoro    giduat.  S  27 ;    etwas  tüchtiges 
leistet,     sint   in  thesemo   buache ,   thes 
gomo  thehein  mache,  uuortes  odo  guates, 
thaz  lieh  iu  iues  muates.  S  23;  der  Gen. 
ist  entweder  partitiv  aufzufassen  (ist 
—  des  Akrostichons  wegen  steht  sint  — 
in  dem.  Buche  etwas  an  Wort  oder  an 
Gut)  oder  er  ist  von  dem  vorhergehen- 
den  von   mache   abhängigen  thes  he- 
einflusst.    h)  spec;  Genesung:  sär  gab 
stnl  brunno  thes  bluates,   so  fualta  sär 
thes    guates.    11.14,28.    giholöta    thera 
dohter  thaz  guat.  111.11,28.    leh  in  lib 
inti    guat  ioh  harto   frauualichaz  muat. 
II.  15, 12.   c)  körperliches  und  geistiges 
Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Selig- 
keit, Segen,  Glück:   thie  er  irfullit  mit 
ganianu  bildliches  muates  ioh  euuiniges 
guates.  11.9,10;  12,70;   ewiges   Lehen, 
ewige   Seligkeit      thaz    er   sih    freuue 
euuinigen  guates.  11.12,30.    ther  stank, 
ther   bläsit   in    muat   io    thaz    euuiniga 
guat.  V.  23, 277.    niazan  muazi  thaz  sin 
muat  thaz  euuiniga  guat.  L93.  uuir  iamer 
trö    sin   muates  thes  euuinigen  guates. 
S  48.    sie  heill  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,   alles   guates   ginuht.    III.  9,  14. 
thaz  ist  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat.    V. 
23, 291.  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  in 
munde   ioh   in    muate   zi   thines   selbes 
guate.  111.7,74.    druhtin  hohe  mo  thaz 
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guat.  L  6.  bi  thiu  tharben  unir  thes 
guates.  V.  23, 114.  so  uuer  so  nan  birua- 
rit ,  er  guat  fon  imo  fuarit.  IV.  26, 13. 
min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 
gifordorot  thaz  guat.  111.18,41.  ni  bri- 
stit,  ni  irfreuue  sih  mit  mnatu  iamer 
thär  mit  guatu.  S  46.  thcist  al  einfoltaz 
guat.  Y.  23, 164.  thaz  ih  mit  themo  drOste 
megi  sin,  mit  themo  guate  ih  frauuo 
thär.  I.  2,  56.  mit  thiu  se  drüta  sine  daent 
frauuamuate  zi  allemo  guate.  V.  23, 182; 
s.  frauuamuati.  thaz  sie  atter  themo  guate 
sint  rozagemo  muate.  V.  6,  50;  nach  dem 
Heile,  gihout'öt  er  imo  manag  guat.  I. 
24,  18.  ni  tirnimit  iuer  muat,  thanne  ih 
iu  zellu  thaz  guat.  III.  22, 16.  tar  dohter 
heimortes  mit  fridu  ich  mit  guatu.  III. 
14,  48.  thaz  uuorolt  uuizzi  thaz  guat, 
thaz  krist  fon  demo  grabe  irstuant. 
IV.  37,32;  icas  durch  guat  allgemein 
ausgedrUekt  ist,  wird  hier,  wie  auch 
sonst  (III.  16,  43;  19,  11;  IV.  37,  42), 
in  dem  folg.  Satze  genauer  bezeichnet; 
dass  nämlich  etc.  sie  uuizzun  thaz 
guat  hiar  obana.  V.  23,  43.  uuio  sie 
firthuesben  thaz  guat.  IV.  1 ,  4.  due 
uns  thaz  zi  guate  blidemo  muate.  S  43. 
drahto  io  zi  guate,  so  uuaz  thir  got  gi- 
biete.  11.9,65.  rihta  gener  thie  liuti,  so 
duit  ouh  therer  emmizen  zi  guate  hei- 
lemo  muate.  L  61.  keremes  in  muate  uns 
selben  io  zi  guate  thia  gotes  dat.  III. 
26, 5.  uuir  sculun  uns  zi  guate  nu  keren 
thaz  zi  muate.  II.  5, 1  bräht  uns  sälida 
ioh  guat.  II.  11,53.  mag  unsih  gilusten 
thera  ferti,  nii  uuir  sie  (die  Märtyrer) 
hiar  zi  guate  so  sehen  giherete.  IV.  5, 
52. .  sie  kerent  sih  zi  guate  rozagemo 
muate.  V.  6, 41.  sälig  sint  zi  guate,  thie 
rozagemo  muate.  11.16,9;  beati ,  qui 
lugent.  Mattli.  5,  5.  thenkemes  in  muate 
uns  allen  io  zi  guate.  H  115.  thenkemes 
zi  guate  ouh  heilemo  muate,  thaz  cai- 
phas  uuolta  leren.  IIJ.  26,25;  zu  unserm 
Besten,  thaz  ist  in  thär  in  libe  gihei- 
zan  zi  liebe  mit  managemo  guate.  V. 
23, 56.  in  euuon  zi  guate.  IV.  37, 37  ;  V. 
23,30.  60.  132.  174.  208.  222.  234.  2.58. 
272.  286.  298. —  7/1  dem  Satze:  thiz  ist 
uns  ungizämi ,  ni  quimit  uns  thiz  guat 
in  unser  armilichaz  muat.   III.  3,  2  be- 


deutet es  ivohl  die  Tugend,  den  Men- 
schen als  Menschen  zu  würdigen,  von 
der  unmittelbar  vorher  die  Rede  ist. 
thaz  bizeinöt  mihil  guat,  thaz  druhtin 
thär  in  Stade  stuant.  V.  14, 1  ist  es  mit: 
Geheimniss  zu  übersetzen,  thes  habet 
er  (der  heil.  Gallus)  nü  fora  gote  tlianc; 
thenkemes  in  muate  uns  allen  zi  guate 
thiz  selba  druhtines  guat.  H  116;  Gnade, 
Geschenk,  ni  fand  ih  liebes  uuiht  in 
thir  (in  der  Fremde) ,  ni  fand  in  thir 
ih  ander  guat,  suntar  rozagaz  muat.  I. 
18,29;  etwas  anderes,  oba  ih  iu  sagen 
hiar  thaz  uuär,  bi  hin  ni  giloubet  ir 
mir  sar,  bi  hiu  nintduat  sih  iuer  muat, 
thär  ih  iu  zellu  thaz  guat?  111.18,6; 
das  was  wahr  ist.  allö  uuunna  thiö 
sin  thaz  niuzist  thfi  in  muate  iamer  thär 
mit  guate.  V.23,2l0;  init  Lust,  ni  raohta 
tho  thaz  ira  muat  iirilragan  thaz  euui- 
niga  guat,  thia  cMiuinigun  lera.  111. 18, 
65;  das  ewige  Gut,  die  ewige  Lehre, 
d.  h.  die  Lehre  von  der  Etcigkeit,  dass 
Christus  ein  ewiges  Dasein  von  sich 
behauptete;  sustinere  illa  aeternitatis 
verba  non  valebant  sagt  Beda.  ir  quä- 
mut  hera  thuruh  guat.  V.  4,  38;  in  guter 
Absicht,  ni  det  er  iz  bi  guate.  11.5,20; 
IV.  19,  62.  zi  guatu  ir  min  ni  machet. 
IV.  16, 4(1  bi  sinemo  einen  guate  irlost 
er  unsih  alle.  lil.  26, 55;  Güte,  Gnade. 
quam  in  in  iro  muat  thaz  sin  manag- 
falda  guat.  V.  9,  8.  In  dem  Satze: 
fialun  (die  Magier)  framhald,  thes  gitates 
uuärun  sie  bald.  1.  17,  61  miiss  guat: 
Göttlichkeit  bedeuten;  s.  bald.  Ebenso 
in:  ih  inti  fater  min  ioh  thiu  euuinigi 
sin,  ist  unker  zueio  uuesan  ein ;  ther 
Hut  thia  sprächa  al  firdruag,  uuz  sin 
uuort  thes  ginuuag,  thu  iltun,  thaz  sie 
nan  steinutin;  er  gab  tho  mit  thulti  then 
liutin  antuuurti,  lerta  sie  auur  tho  thaz 
guat  ioh  kert  in  frammort  thaz  muat. 
111.22,36;  belehrte  sie  iciederum  vom 
Göttlichen;  s.  frammort.  thaz  duit  in 
iämaragaz  muat  ioh  thes  himilriehes 
guat,  thes  himilriches  sconi.  V.  23,  33; 
Pracht.  Adverbial  steht:  zi  guate:  mir 
in  muate  sie  liubet  zi  guate.  11.17,6; 
recht,  sehr,  uuis  horsam  io  zi  guate, 
ni   hori    themo    muate.    1.18,40;  recht. 
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thir  gab  lui  zi  guate  min  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thnz  iz  man  gidäti,  thaz  thil 
nü  sulih  qujlti.  111.12,29;  aws  Gnade. 
bigoz  inan  ('das  Kreuz)  zi  guate  mit 
slnes  selbes  bluate.  V.  1,45;  gnadenvoll. 
hiar  hör  er  io  zi  guate,  uuaz  got  imo 
gibiete.  1.1,  Vil:,  freudig,  uuio  ih  hiar 
gibiete,  thaz  höret  iä  zi  guate.  11.19,13; 
aufmerksam,,  ivohl.  Redensarten:  1)  zi 
guate  irgän,  zum  Heile  gereichen:  irge 
uns  iz  zi  guate.  111.20,141;  —  11.19,6; 
21,  4;  24,  34;  III.  21,  35;  24,  10;  IV.  34, 
24;  37,6.  2)  zi  guate  intfähan,  gnädig 
aufnehmen:  intfiang  iru  iz  zi  gurite.  III. 
11,  26.  8)  zi  guate  duan,  zum  Heile 
thun:  thaz  det  er  in  zi  guate.  IV.  37,20. 
4)  zi  guate  ginennen,  benedeien:  zi 
guate  si  er  ginanto.  I.  4,  2.  5)  zi  guate 
gispreclian.  freundlich  ansprechen :  so 
ist  tliemo  gotes  drüte  gisprochan  zi 
guate.  V.  8, 35.  6)  zi  guate  gruazen, 
wohlwollend  anreden:  gruazta  er  sie  zi 
guate  sus  suäsltchemo  muate.  II.  15,  24. 
7)  zi  guate  lobön,  preisen:  mit  uuorton 
ioh  mit  muate  lobötun  nan  zi  guate. 
111.15,42.  8)  zi  guate  kercn,  zugute 
rechnen,  anrechnen:  cheret  thaz  in 
muate  bi  thia  zuhti  iu  zi  guate  ioh 
zellet  thaz  al  in  iuuueran  thank.  S  25. 

ana-guat. 

guat  [adj.],  1.  von  guter  Beschaf- 
fenheit; physisch:  thü  gisparatos  then 
gnatan  uuin.  11.8,51.  sie  skenkent  uns 
tlien  guatan  uutn.  II.  9, 16;  —  II.  10, 19; 
guter,  edler  Wein,  sie  idie  Franken) 
buent  mit  giziugon  in  guatemo  lante. 
1. 1,  66;  in  einem  guten,  reichen  Lande. 
Dem  schlecht  beschaffenen  direkt  ent- 
gegengesetzt: ubil  boum  birit  thaz,  thaz 
imo  ist  io  gislahthaz;  so  duat  ouh  ther 
guato.  11.23,16;  23,18;  guter ^  frucht- 
barer Baum.  2.  in  geistiger  Bezieh- 
ung; tüchtig,  wacker,  brav,  ohne  Fehl: 
er  (Joseph)  uuas  in  sitin  fruater  ioh 
heilag  inti  guater.  1.8,10;  er  ivar  sitt- 
lich rein  und  ivacker,  tüchtig  in  gei- 
stiger Beziehung,  ädäman  then  alton 
bisueih  er  mit  then  uuorton;  ther  iungo 
ioh  ther  guato  gireh  inan.  II.  5,  6.  hin- 
tarquam  ther  guato  man  thero  uuorto. 
JI.  12,  21.     tlio    frägeta  ther  guato  man. 


11.12,49.  bruader  stn  guato.  111.6,26. 
boto  guater.  I.  5,  14.  forasago  guater. 
1. 15,  26;  III.  18, 30.  thionöstraan  guatgr. 
I.  19,  2.  thegan  guater.  II.  7, 24.  hugu 
guater.  11.24,28.  iz  quämi  imo  in  sin 
muat,  thaz  er  nan  zalta  s6  guat.  II.  7, 
58;  s.  zellu  und  Bd.  2,  299.  uuas 
scouuot  ir  thär  guate  man.  V.  18,  3. 
sagen  ih  iu,  guate  man,  uuio  ir  nan 
sculut  findan.  1. 12, 17.  uuaz,  guate  man, 
scal  iz  sin?  11.7,16.  gidän  ist  es  nu 
redina,   thaz  sie  sint  guate  thegana.  I. 

I,  111.  thie  druta  giangun  guate  mit 
seragemo  muate.  V.  5,  19.  fuarun  gi- 
sellon  zuene  guate.  V.  9,  4.  zi  steti 
uuärun  thiu  nan  barun,  fater  inti  mua- 
ter,  thär  ouh  ther  sun  guater.  III.  20,  78 ; 
der  Blindgeborne.  —  suaz  imo  sin  Itb 
al,  s6  man  guetemo  scal.  L36;  dem  edlen. 
krist  halte  uuerinbrahtan  guatan.  H  165. 
3.  im  Gegensatz  zu  schlecht,  guten 
Sinnes,  gerecht,  rechtschaffen,  redlich; 
dem  ubil  (s.  d.)  direkt  entgegengesetzt: 
sint  thie  liiiti  missilih,  fehemo  muate, 
ubile  ioh  guate.  11.19,24;  ut  sitis  filii 
patris  vestri,  qui  in  coelis  est,  qui  solem 
suum  oriri  t'acit  super  bonos  et  malos. 
Matth.  5,  45.  fora  sinen  ougon  Stent 
alle  mennisgon,  ubile  ioh  guate.  V.  20, 
22.  thie  guate  sezzit  in  zesuemo  ringe. 
V.  20, 55.  thie  guate  sint  frö  rehtero 
dato,  thie  andere  alle  grunzent  tharzua. 
V.  25,  83.  sus  sint  thiu  thing  ellu ,  sus 
missemo  muate,  sint  ubile  ioh  guate. 
V.  25, 80.  ni  läz  thir  in  muat  thin  thio 
dät,  thiö  guatö  ni  sin.  H  51.  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat.  III.  20, 139.  uuanta  druhtin 
ist  so  guat,  ther  thaz  urdeili  duat.  V. 
19,61.  ni  frauuont  thar  in  muate  ni  si 
einfalte  thie  guate.  V.  23,  87.  quad,  man 
irkennen  scolti,  thaz  thie  uuärtn  guate 
ioh  gote  filu  drüte.  V.  12, 97.  uuanta 
iagilih  tho  thar  instuant,  thaz  ther  man 
scolta  uuesan  guat,  zi  guaten  sih  gize- 
liti,  ther  suntigan  so  queliti.  111.17,48. 
er  unsih  fon  then  guaten  ni  gisceide. 
1. 28, 2.  thoh  er  (der  Satan)  ni  uuäri 
guater,    thoh   gieiscota  er  thia  muater. 

II.  4,  25.  4.  gottesfürchtig ,  fromm  : 
firlihe  iu  thes  himilriehes,   bi  thaz  ther 
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guato  hiar  io  uuiaf.  S  38.  mannilih  uueiz 
guater,  thaz  thiarna  ist  kristes  muater. 
Y.  12, 19.  ther  unser  friunt  guato  släfit 
nü  gimuato.  111.23,43.  ther  selbo  Hut 
guato  sank  gimeinmuato.  IV.  4,53.  si 
uuas  forasagin  gnat.  I.  16,  3.  lazarus 
ther  guato.  III.  23,  5.  niehodemus  ther 
guato.  IV.  3.^,  17.  marta  thiu  guata. 
111.24,5;  IV.  2,  9.  symeon  ther  guato. 
I.  15,  12;  IL  3,23.  det  er  ander  ubil 
ubar  thaz,  uuant  er  guater  ni  uuas. 
H42.  gifreuuit  ist  ther  guato  nü  in 
himilriohe.  H35.  farent  in  himil  thie  relite 
ioh  thie  guato.  V.  22,  2.  5.  heilig: 
thananti  er  nan  tuarta  in  eina  bürg 
guata.  11.4,51;  tunc  assumsit  euni  in 
sanctam  oivitatem.  Matth.  4,  6.  ist 
uuuntar,  thaz  sie  sih  thär  gieinotun 
thera  steti  guatun.  V.  8, 6;  am  Grabe. 
In  diesem  Sinne  namentlich  als  Bei- 
satz zu  :  a)  krist.  S  32;  I.  27, 15;  II.  8,  7; 
III.  10,  46;  16,  58;  24,  35.  b)  druhtin. 
L43;  1.5,69;  12,14;  111.1,44;  V.  8, 16; 
23,11;  H132;  der  heilige,  grosse,  gute 
Gott,  c)  sun ,  in  Bezug  auf  Sohji 
Gottes:  1.6,4;  17,60;  19,18:  22,46;  II.2, 
16;  11,  1 ;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  d)  fater^ 
in  Bezug  auf  Gott:  11.21,27.  e)  mua- 
ter, in  Bezug  auf  die  Mutter  Gottes: 
1.15,11;  IV. 32,1.  —  gregorius  ther  guato. 
V.  14,25;  der  heilige  Gregorius.  giheizit 
mir  thaz  mtnaz  muat,  thaz  er  ist  fora- 
sago  guat.  III.  20,  74.  —  Caritas  thiu 
guata.  IV. 29,51.  büent  thar  (imHimmel) 
zua  suester  iro  (der  Liebe)  guato,  reht 
inti  frithu.  V.  23, 125.  6.  gütig,  gnä- 
dig, gnadenvoll;  namentlich  in  Bezug 
auf  Gott,  Christus:  uuis  fater  mir  ioh 
muater,  thü  bist  min  druhtin  guater. 
111.1,44.  uuanta  druhtin  ist  so  giiat, 
bl  thiii  eigin  trauuaz  muat.  IV.  37,  44. 
druhtin  ist  er  guater.  1. 15, 33.  druhtin, 
quad  er,  guato.  111.4,23.  druhtin  mtn, 
ther  guato.  III.  7,  1.  irougt  uns  hiar 
unser  guato  druhtin  sih  zi  ruarenne 
ubaral.  V.  12, 35.  saman  mit  ther  muater 
fuar  ther  sun  guater.  I.  21, 10.  bifalah 
ther  sun  guater  themo  sina  muater.  IV. 
o2, 8.  ira  sun  guato  dinrit  sia  gimuato. 
1. 11, 57.  gibot  iz  krist  guater,  thes  bat 
im  thiu  muater.  III.  10, 46.   Ebenso  von 


Engeln:  engil  gotes  guato  fuar  tharin 
(in  das  ^\'asser)  gimuato.  III.  4, 11.  — 
Aux:h  von  Menschen:  gideta  er  sie  filu 
bilde ,  so  guat  herero  duat.  IV.  7,  80. 
zuhtäri  guato.  S  28.  —  Beim  Vocativ 
steht  in  der  Regel  das  schwache  oder 
flexionslose  Adj.:  111.1,31;  4,23:  V.  23, 
11 ;  s.  Bd.  2,  290.  301.  Vereinzelt  steht 
bei  dem  erstem  der  Artikel:  druhtin 
min  ther  guato.  III.  7, 1.  gimma  thiu 
nuiza.  1.5,21.  —  Ausnahmsxceise  steht 
die  starke  Forin :  min  sun  guater.  I. 
22,46.  guate  mau.  I.  12,  17;  II.  7,  16; 
V.  18,3.  sconoliubi.  V.4,51.  1.  tapfer: 
tho  zalta  krist  thia  herti,  theiz  alles- 
uuio  uuurti  baldi  sines  muates  ioh 
ellenes  guates.  IV.  13,  30  giuuarnön 
herzen  guates  ioh  thrato  festes  muates, 
IV.  7,26.  er  (Ludteig)  ist  ellenes  guates. 
L  68.  8.  von  Handlungen.,  Sacli'^n; 
gut.  trefflich,  vollkommen,  gottgefällig, 
recht:  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  nnerk 
guatu.  III.  22,  37 ;  multa  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  oba  thü 
uuolles  giduan  uuerk  guatu.  II.  20,  3. 
ni  habet  therer  ander  uuort,  ni  si  guat 
einfolt.  IV.  31, 13.  uuanta  sie  firbarun, 
thaz  guatu  uuerk  ni  barun.  IV.  6,  6. 
oba  uuir  uuoUen  mit  githankon  guaten 
thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 2.-  ni 
fand  ih  in  iui  i  uuiht  guates,  noh  liabes 
raines  drostes  leides.  V.  20,  103.  thär 
duent  sie  uns  zi  muate  situ  filu  guate. 
IV.  5, 59.  eigun  ziti  guato.  L  81.  allö 
ziti  guato  leb  er.  L  33. 95.  er  brähta 
imo  selben  guat  gimah.  III.  20, 28.  ist 
min  fi'euuida  so  guat.  II.  13,  15;  hehr. 
uuolaga  otmuati,  so  guat  bist  thii.  1.5, 
67.  ziu  scal  sin  iu  Ion  thanana  guat. 
11.19,26;  gross,  thaz  ist  kusgi  ioh  ouh 
guat.  IU.  19,  35.  laz  thia  suorga,  thcist 
es  guat,  themo,  thih  snlichan  giduat. 
II.  22,  25;  so  ist  es  in  diesem  Falle 
gut,  recht,  Gott  wohlgefällig ;  es  Gen. 
der  Beziehung.  —  Spec;  guater  uuillo, 
das  bona  voluntas  der  Vulgata:  st  in 
erdu  fridu  ouh  allen,  thie  fol  sin  guates 
uuillen.  I.  12,24;  in  terra  pax  hominibus 
bonae  voluntatis.  Iaic.  2, 14.  thaz  mau 
uuizzi  in  thiu  then  guatan  uuillon.  V. 
20, 4(;>.     so  eigun  däti  sino  Ion  fon  druh- 
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tine,  gelt  filu  follon  thuruli  tlien  guatan 
unilloa.  V.  25,  48.  —  Dem  ubil  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  uuant  er  thaz  ubila 
firraeid  ioh  iz  garo  thanasneid,  thaz 
guata  steit  gihaltan.  V.  25,  50.  Dass 
sich  einige  Bedeutungen  nahe  berühren, 
und  dass  in  einzelnen  Beispielen  ver- 
schiedene angenommen  werden  können, 
braucht  kaum  gesagt  zu  werden.  Comp. : 
beziro,  superl.:  bezist,  s.  d.    Davon: 

guato  [adv.],  gnadenvoll,  gnädig, 
gütig ;  s.  guat  6:  druhtin  höhe  mo  thaz 
gnat  (dem  König  Ludwig) ,  höhe  mo 
gimuato  io  allö  zlti  guato.  L  7 ;  der 
Herr  erhöhe  ihm  sein  Wohlergehen, 
sein  Glück ,  erhöhe  es  ihm  liehevoll 
alle  Zeit  gnadenvoll,  .stets  voll  Güte 
und  Gnade.  Das  eine  der  Adverbien, 
durch  welche  das  Verbum  höhe  näher 
bestimmt  loird,  steht,  rvie  sich  dies 
auch  sonst  findet,  des  Reimes  wegen 
am  Schlüsse  der  ersten  Halbzeile,  das 
andere  am,  Schlüsse  der  zioeiten.  Es 
könnte  guatö  auch  attributiv  zu  allö 
ziti  consf.ruirt  werden,  wie  es  L  33.  81. 
95  geschehen  muss.  Aber  es  spricht 
gegen  diese  Auffassung,  dass  0.  von 
guati  ioh  fridusainö  ziti  erst  L  29 
redet,  und  dass  hier,  wo  von  dem 
Glücke  die  Rede  ist,  welches  Gott  dem 
Könige  für  alle  Zeit,  für  sein  ganzes 
Leben  noch  erhöhen  soll,  eine  nähere 
Bestimmung  zu:  Zeit  nicht  zu  erioar- 
ten  ist. 

g'uata-lth  [adj.J,  alles,  was  gut, 
recht  ist,  dem  Guten  gleicht,  jedes 
Gut ,  alles  erspriessliche ,  heilbrin- 
gende ,  segensreiche ,  glückselige :  mit 
thiu  (dem  Kreuze)  si  ih  bifjingau,  thaz 
mir  hiar  zi  libe  guatalih  io  klibe.  V. 
3,  20.  uns  limphit,  uuir  mit  uuillen 
g'uatalih  irfullen.  I.  25,  12.  guataliches 
uualtent,  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
IL  IG,  13.  mag  iauuiht  queman  thanana 
(von  Nazareth),  thaz  si  thiheining  redina 
guataliches.  II.  7,  48  F;  kann  wohl  von 
dannen  etioas  kommen,  was  da  auf 
irgend  eine  Art  dem  Guten  gleich,  ähn~ 
lieh  ist,  was  irgend  loie  gut  ist,  von 
diesem  kleinen  Städtchen  f  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1,  46.  — 


Redensart:  guatalih  sagen,  Heil  spre- 
chen, Glück  wünschen,  segnen,  bene- 
dicere:  so  queme  mir  nü  in  muat,  uuio 
er  fon  demo  grabe  irstuant,  ioh  uuio 
nan  friuntilih  gisah,  ouh  mit  thön  ian- 
goron  sprah,  uuio  harto  er  thie  gifreuuita 
ioh  guatalih  in  sageta.  V.  4, 4;  wie  hoch 
er  sie  erfreut  und  wie  er  sie  gesegnet. 
0.  hat  hier  vermuthlich  den  Segen  im 
Sinne,  den  Jesus  den  Jüngern  bei 
seiner  Himmelfahrt  ertheilte. 

guati  [st.  f.],  1.  gute  Beschaffen- 
heit einer  Sache:  irfulta  thiu  ira  (der 
Salbe)  guati  thes  selben  hüses  uuiti. 
IV.  2,  20.  2.  alles ,  'was  irgend  wie 
gut  zu  nennen  ist,  das  Gute:  ni  duen 
uuir  bi  thia  guati  thir  thaz  uuidarmuati, 
uuir  duen  iz  mer  thiu  halt,  uuanta  sprich- 
ist, thaz  ni  scalt.  111.22,43;  de  bono 
opere  non  lapidamus  te ,  sed  de  blas- 
phemia.  Joh.  10,  33;  um  des  Guten 
ivillen.  ist  uns  hiar  gizeinöt  in  bethen 
in  ubili  inti  in  guati  unsero  zuhto  däti. 
H118.  nidigaz  muat  hazzöt  io  thiö  guati. 
III.  14, 119.  3.  alles  vollkommene  im 
höchsten  Grade  und  im  weitesten  Um 
fange;  Grösse,  Macht,  Hoheit,  Adel, 
Heiligkeit,  Göttlichkeit;  soiüohl  von 
Handlungen,  Werken  und  anderen  Ab- 
strakten, als  auch  von  Per.sonen:  gi- 
stuant  thera  ziti  guati.  IV.  9,1;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit  der  Zeit,  die 
grosse,  hei/ige  Zeit  war  nahe,  in  der 
man  opferte;  s.  bittii-i.  thera  lera  guati 
uuas  harto  thiu  gimuati.  11.24,  G;  die 
Grösse,  Bedeutsamkeit,  vielleicht :  Gött- 
lichkeit, er  lerta  thie  liuti,  thaz  manni- 
lih  giloubti,  thaz  iagilih  instuanti  thes 
selben  liohtes  guati.  11.2,-10.  er  huab 
in  fif  thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guati. 
III.18,G0;  Hehre,  Grösse,  thaz  thes  herzen 
guati  uuiht  innana  biruarti.  II.  4,  lOG. 
thaz  uuäri  uuuntarlih  thiu  dät  (dass  sich 
Christus  nach  der  Auferstehung  be- 
rühren Hess),  ungalih  in  guatin  anderen 
sinen  dätin.  V.  12,  42 ;  an  Grösse,  Be- 
deutsamkeit, thie  fridusame  ouh  sälig; 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit  thes 
namen  guati.  11.16,28;  mit  der  Ehre, 
Schönheit  des  Namens;   sie  gotes  kind 
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heizent;  beati  pacifices,  quoniam  filii 
dei  vocabuntur.  Matth.  5,  9.  zalta  in 
thes  selben  iiuerkes  guati.  1\.  11 ,  42. 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar ,  erzelist  thü  ouh  thia 
guati,  nuaz  iagilichcr  däti.  11.9,22; 
alles  edle,  treuliche,  hervorragende. 
er  nist  in  erdringe,  ther  irzelle  ira  guati. 
1.11,48.  guati  ist  er  hoher  ioh  gote 
liuber.  1. 4,  33.  sie  ahtotun  thia  guati 
ioh  sine  gomaheiti.  I.  27,  3.  ist  sin  guati 
ubaral ,  s6  in  kinde  zeizemo  scal ,  then 
fater  einigan  minnöt.  IL  2, 35.  irfurbta 
thiu  sin  guati  iro  allero  undäti.  II.  11,20. 
giloubta  in  selben  gotes  guati.  JII.  3, 13. 
ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  sin  selbes 
guati  thia  uuorolt  pinoti.  II.  12,  76.  gab 
antuuurti  gimuati  sin  selbes  guati.  IL 
14,50.  then  liutin  sih  giliuben;  so  zel- 
ient  sind  guati,  thaz  er  fon  tode  ir- 
stuanti.  IV.  36,  13.  thaz  sines  selbes 
guati  thaz  eina  uuas  gimuati.  V.  1,5. 
zalt  er  thär  gimuati  thes  selben  sunes 
guati.  1. 25, 16.  bilido  thes  sines  fater 
guati.  IL  4, 34.  unz  thiu  sin  guati  üf 
fon  töde  irstuanti.  III.  13,  58.  ebonöt 
thin  unfruati  sih  druhtines  guati.  III. 
22,  46.  giloubtun  sino  guati  manogo 
uuoroltliuti.  111.7,22.  er  giheilitthiz  laut, 
heiz  inan  heilant;  giheilit  thiu  sin  guati 
allo  uuoroltliuti.  I.  8,  28.  ni  sprächun, 
thie  sino  guati  nantun  uuorton  offonoro. 
III.  15, 47.  er  habet  in  gizaltan  drost 
managfaltan  fon  sin  selbes  guati.  IV. 
15, 56.  hintarquam  thera  mihilun  guati. 
1. 8, 16.  irbiat  er  ira  guati  mihilo  6t- 
muati.  I.  3, 34.  sie  geiotun  inan  zi  rin- 
nanne,  ioh  sih  zeu  sinen  guätin  ethes- 
uuaz  gifuagtin.  IL  15,  8.  thaz  selben 
kristes  guati  mera  uuuntar  däti.  IIL 
16, 71.  ouh  zalta  in  thiu  sin  guati  bi 
eino  brütloufti.  IV.  6, 15;  —  IV.  7, 13.  thiu 
sin  hoha  guati  lerta  si  otmuati.  IV.  11, 
18.  däti  thiu  sin  guati,  thaz  thritten 
dages  stuanti.  IV.  30,  12.  uuehsal  gi- 
muati bi  sines  sunes  guati.  IL  9,  62; 
für  seinen  edlen  Sohn,  dua  thär  thlna 
guati,  hilf  uns  ouh  hiar.  IV.  31, 4;  Macht. 
4.  Güte,  Gutmütliigkeit ,  Naclisicht, 
Hochherzigkeit,  Gnade,  menschen- 
freundliches Wesen,  Gewogenheit,  Huld, 


Wohhüollen,  Herablassung:  so  ist  ther 
heilego  geist:  thiu  sconi  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guati.  I.  25,  30.  thäht 
er,  bi  thia  guati  er  sih  fon  iru  däti.  I. 
8,  17;  auf  gute  Art.  thü  scalt  haben 
guati  ioh  mihilo  otmuati.  I.  18,  37.  iz 
dätun  gomaheiti,  thio  iues  selbes  guati. 
S  16.  iz  uuas  imo  ungimuati  thuruh 
sino  guati.  1. 8, 11.  thaz  iru  thiu  sin 
guati  nirzigi  thes  siu  bäti.  IL  8,  24.  uuio 
er  thuruh  sino  guati  ürdruag  thaz  heröti. 
H  94.  sälig  then  man  bl  iro  guati  duit 
uuidarmuati.  11.16,30.  irrekit  uns  sin 
guati  allö  thesö  däti.  IL  14, 77.  dllönt 
sino  gunti  thio  iuö  missidäti.  11.21,42. 
theih  thuruh  thino  guati  bimidi  thio 
arabeiti.  IL  14, 46.  zilö  thin,  thin  guati 
iz  er  biuuerbe,  er  mir  ther  sun  irsterbe. 
111.2,20.  thaz  guati  sine  thes  thiu  baz 
hiar  seine.  V.  25, 39.  sie  uuirkent  thiz 
gimuati  thuruh  thiö  iro  guati.  V.  25, 52. 
in  thiu  ir  armuati  githultet  mit  guati. 
IL  16,  2;  mit  icilligem  Gemüth.  thaz 
ir  untar  iu  mit  guati  irbietet  otmuati. 
IV.  11,51.  dua  uns  thaz  gimuati  thuruh 
thio  sino  guati.  S  42.  dua  mir  thaz  gi- 
muati thuruh  thin  selbes  guati.  IIL  10, 
32.  mit  karitäte  ih  fergon  thio  guati. 
H 151;  um  diese  Huld,  uuoltun  thia 
sina  guati  gilastoion.  III.  17,  23.  ther 
uns  gab  thaz  gimuati  thuruh  sino  guati. 
IV.  37,42.  thuruh  thino  guati  dua  uns 
thaz  gimuati.  V.  23,  13.  81.  97.  108. 117. 
147.  159.  duat  thaz  gimuati  bl  sines 
selbes  guati.  H  146.  hiar  streuuit  thiu 
sin  guati  in  uns  thiö  ubarmuati.  IIL 
3, 11.  lerne  hiar  thia  guati,  sines  selbes 
milti.  III.  19,  11.  unsih  thiu  sin  guati 
al  gisamanöti,  uuir  io  irri  fuarun.  III. 
26, 35.  thes  herzen  guati.  IL  4, 106.  fir- 
druag  thiz  ungimuati  thuruh  sino  guati. 
III.  14, 110.  thaz  er  ubarmuati  gisciad 
fon  ther  guati.  I.  7, 14.  buazent  sinö 
guati  thio  mino  missodäti.  V.  25,46.  rou 
thiö  slnö  guati  thie  uuenegun  liuti.  IV. 
12, 3.  thoh  zelluh  thinö  guati  thuruh 
these  liuti.  III.  24,  95.  firsuahun  sinö 
guati.  IV.  24,20.  firg'ab  in  thiu  sin  guati 
thio  iro  missodäti.  III.  14,  70.  thaz  duit 
uns  ubarmuati,  nalas  unsu  guati.  III. 
19,9.     mir   deta  thaz  gimuati  sines  sei- 
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bes  guati.  III.  20, 117.  thaz  unsih  sines 
todes  guati  zisamanegifuagti.  111.26,48; 
WohUhat.  thaz  selba  mammunti  duit 
uns  thiu  sin  guati.  III.  26,  59.  dua  mih 
uuis,  uuara  thiu  diu  guati  then  minan 
liobon  däti.  V.  7,  50.  firfähan  unsih  scolti 
thiu  sin  selba  guati  thera  altun  arabeiti. 
V.  9, 34.  thia  ginäda  dua  in  mir,  thia 
du  in  thina  guati  themo  scähäre  däti. 
IV.  31, 28.  ioh  er  hera  in  uuorolt  quam, 
thaz  uns  thiu  sin  guati  thiu  ougun  in- 
däti.  111.21,30.  ni  det  er  iz  bi  guati. 
IV.  2, 27 ;  aus  guter  Absicht.  —  Auch 
von  Thieren:  er  uuas  dübun  gilih ;  thaz 
uuas  so  gilumflih  thuruh  thia  ira  guati. 
1,25,26.  5.  Tugend,  Vorzüge,  Treff- 
lichkeit, Edelsinn:  thera  giloubun  festi 
irkant  er  in  theru  brusti,  uuas  druhtine 
iz  gimuati  ioh  lobota  sus  thiö  guati. 
111.10,42;  des  chananitischen  Weibes. 
irkanta  ih  thino  guati  iu  managero  ziti, 
er  er  thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih 
heraleitti.  II.  7,  65.  ni  eigut  ir  merun 
guati,  thanne  thiz  heroti,  ni  gifähit  iuih 
thaz  heil.  II.  18,  6.  thuruh  thiö  sind  guati 
bifalah  ther  sun  guater  themo  sina 
muater.  IV.  32,  7.  scalka  ioh  thie  riche 
gent  al  giliche,  ni  si  thie  gifordorönt 
thie  guati.  V.  19, 54.  uuio  mihil  gimuati 
sint  allö  thiö  iro  guati.  V.  23, 124.  blügo 
er  ruarti  thia  niihilun  guati.  II.  4,  38. 
thoh  er  si  so  märi,  ni  irzalt  er  thaz  gi- 
muati, thia  managfaltun  guati.  V.'12, 86. 
in  in  lesen  uuir  thera  minna  gimuati 
ioh  managfaltö  guati.  H  128.  in  sines 
selbes  brusti  ist  herza  filu  festi,  manag- 
faltö guati.  L  16.  eigun  uuir  thia  guati, 
gilicha  theganheiti  in  thesses  selben 
muate.  L  45.  ni  dröstet  iuih,  fordoröno 
guati   biscirmgn   thiuuo    däti.   1.23,46. 

6.  Wohlergehen,  Wohlfahrt,  Heil,  Segen, 
Glück:  allö  guati  gidue,  thiö  sin,  thiö 
biscofa  er  thär  habetiu ,  ther  inan  zi 
thiu  giladöta,  in  houbit  sinaz  zuivalta. 
S  3.  tho  bätiin  sine  sibbon,  then  ist  gi- 
muati thero   nähistöno  guatt.  III.  15, 16. 

7.  Freude,  Wonne:  thiu  (das  Greisen- 
thum)  mo  allaz  li(Tb  inselzit  ioh  mahto 
nan  gihelzit,  duit  imo  uuidarmuati  thia 
iugundlichun  guati.  V.  23, 142;  die  Freu- 
den der  Jugend,    thaz  uuill  ih  gizellen 


glauen  mannon  allen,  thaz  si  in  mer 
gimuati  thiu  himilriches  guati.  V.  23, 16. 
ist  rümo  er  m  then  guatin  fon  unsen 
arabeitin.  V.  6, 65;  in  Seligkeiten,  nü 
niazen  uuir  thiö  guati  ioh  fridosamo 
ziti.  L29.  8.  Frömmigkeit:  er  auur 
themo  liubit,  ther  sinan  uuillon  uabit, 
ioh  themo  ist  io  gimuati,  ther  uuonet 
in  ther  guati.  III.  20 ,  154.  sie  eigun 
thaz  giuueizit,  bi  hin  man  sie  korbi 
heizit,  uuanta  thiu  iro  guati  hiar  thultit 
armuati.  III.  7,  58.  9.  Tapferkeit: 
liut  sih  in  nintfuarit ,  thaz  iro  (der 
Franken)  lant  ruarit,  ni  sie  bi  iro  guati 
in  thionön  zi  nöti.  I.  1,  78.  10.  Ein- 
tracht: uuio  uuunnisamö  guati  ioh  minna 
so  gimuati  thär  untar  then  ist  iamer, 
bi  thaz  hiar  thultent  thaz  ser.  V.  23, 5. 

11.  Keuschheit,  Enthaltsamkeit:  uuitua 
gimuati   gihialt   si   thiö   guati.   I.  16,  4. 

12.  Erträgniss,  Früchte^  Güter:  liaz 
inan  (Adam  im  Paradies)  uualtan  alles 
thes  uuunnisaiuen  feldes,  nuzzi  thera 
guati,  zi  thiu  er  thaz  (Verbot  von  dem 
Baume  zu  essen)  gihialti.  II.  6,  12.  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,     ni    niazen    sinö   guati.    I.  18,  18. 

13.  Vortheil:  thaz  er  iz  ouh  ni  intriati 
(vom  Baume  der  Erkenntniss  zu  essen)^ 
zalta  imo  thia  guati.  II.  6, 17.  14.  Würde: 
dävid  zi  kuninge  gireim;  er  quam  mit 
theganheiti  zi  sulicheru  guati.  1. 3, 18. 
ni  uuard  thiu  zisamanegihitin  thaz  sih 
gesto  guati  sulichero  ruamti.  II.  8,  6; 
von  solch  edlen  Art.  In  dem  Satze:  si 
sälida  gimuati  salomönes  guati,  ther 
biscof  ist  nü  ediles  kostinzero  sedales. 
S  1  steht  guati  als  bischöflicher  Titel 
gleich  dignitas,  prudentia,  sapientia, 
sanctitas  in  der  Zuschrift  an  Liutbert. 
Auch  noch  in  anderen  bereits  oben  an- 
geführten Beispielen  könnte  guati  als 
Umschreibung  der  Person  aufgefasst 
loerden:  1.3,34;  V.  1,5;  7,50;  111.2,20; 
16,71;  13,58.  15.  Adel,  Geschlecht: 
nist  man  thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh 
sint  these  furista  thera  guati.  1.3,22; 
oder  ?  an  Vortrefflichkeit,  thaz  sie 
sint  in  ahta  thera  iuuuera  slahta  ioh 
beziron  zi  nöte  theru  iuuueru  guati.  I. 
23, 50. 


guati-gilili  —  giirtu 
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"guati-gilih  VP  [adj],  alles,  was  gut 
ist,  dem  Guten  gleicht;  s.  guatalih : 
mag  iauuiht  queman  thanana  (von  Na- 
zareth),  thaz  si  thiheining  redina  guati- 
giliches?  11.7,48. 

guat-lichi  F  [stf.],  s.  gual-lieht. 

*guat-thegan  [st.m.], tcackererHeld: 
er  thesö  däti  ziirnti ,  so  guatthegan 
scolti.  IV.  35, 2;  s.  Bd.  2,  301. 

-guatu,  s.  gi-guatu. 

gumisgi  [st.  n.] ,  berühmte  Helden, 
erhabene  Herrn;  vergl.  senatores,  cii- 
misci  V.  herrun.  Mons.  Gl.,  Tegerns. 
Cod.  10 :  nist  man,  thoh  er  uuolle,  tbaz 
gumisgi  al  gizelle.  1.3,21;  es  ist  nie- 
mand, der,  wenn  er  auch  wollte,  alle 
die  berühmten  Helden  namhaft  machen 


könnte,  doch  unstreitig  sind  diese  die 
ersten,  sagt  0.,  nachdem,  er  Abraham 
und  David  genannt  hat. 

gund-fano  [sw.  m.] ,  Kriegsfahne, 
Standarte ,  Panier ;  vergl.  labarum, 
gundfano.  Diut.  2,  350;  vexillum,  gund- 
fano.  St.  Galt.  Cod.  295:  drag  thü  then 
gundfanon  aiian  dir,  in  houbite  inti  in 
brustin  in  tliines  herzen  lustin.  V.  2,  9. 

gurtn  [sw.  V.],  gürte;  c.  acc:  gurtit 
thih  anderer.  V.15,42.  —  c.reflex.dat.: 
unz  thü  iung  uuäri,  so  uuas  thir  thaz 
gizämi,  thaz  thü  thir  selbo  gurtos.  V. 
15,40;  cum  esses  junior,  cingebas  te; 
cum  autem  senueris,  alius  te  cinget. 
Joh.  21,  18. 

umbi-gurtu 


H 


haben  [sw.  v.],  1.  habe,  besitze, 
beivahre,  trage,  geniesse^  ertrage,  leide; 
c.  acG.-^  1)  allg.;  eigentl.  und  Midi.: 
ni  habes  fazzes  uuiht.  11.  14,27;  neque 
in  quo  haurias,  habes.  Joh.  4,  11.  er 
muas  habeti.  II.  14, 97.  oba  ther  scal 
sin  in  beche ,  ther  armen  brot  ni 
breche,  uuaz  ther  inan  ni  liaz  haben 
slnaz.  V.  20,  6.  so  uuelih  iz  (em  Schwert) 
ni  habeti.  IV.  14,  9.  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti.  Y.  13, 9.  thaz  sies  uuiht 
ni  habetun.  V.  13,11.  thoh  unser  nihein 
uuiht  (Iruagi,  thoh  habetun  uuir  ginua- 
gi.  IV.  14, 4.  si  habetun  thär  druhtin 
krist.  II.  8, 10.  ni  habet  er  ni  si  einlif 
thegana.  IV.  12, 57.  thie  iungoron,  thie 
er  habeta.  II.  8,  8.  ther  alla  uuorolt 
nerita ,  mera  ira  ni  habeta.  IV.  IG ,  G. 
thu  ni  habes  gomman.  IL  14,  51;  s.  8am. 
25.  finfi  habötöst.  II.  14,  52.  ih  ni  haben 
uuiht  gommannes.  II.  14, 49.  thoh  ni 
habet  er  iro  mero.  IV.  6, 9.  ni  habeta 
mera  thes  githigines.  IV.  IG,  8.  thü  habes 
then  diut'al  in  thii-.  111.16,29.  thaz  er 
then  diufal  habeti.  111.19,15;  14,108. 
ther  thia  iugund  habeta.  V.5,5.  er  habet 
thaz  altar.  111.20,93.  thaz  er  thaz  ferah 
habeta.  V.  11, 42.  thaz  io  then  namon 
habeti.  1.  9,  22.    sie  habeta  giiouba  lesti. 

III.  11, 1.  nü  habes  festirun  giiouba.  IL 
7,  70.  Ion  ni  habes.  IL  20, 7.  ni  habet 
therer    ander  uuort,   ni  si  guat  einfolt. 

IV.  31, 13,  thü  scalt  haben  guati.  1. 18, 
37.  er  er  then  dröst  habeti.  1.15,7. 
habeta  siu  thult.  III.  11,  17.  tbrahtun 
habetun.  1. 13,  IG.  allö  guati,  thio  biscota 
er  thär  habetin.  S  3.  th^s  meistares  ha- 
betun mihila  hera.  IV.  12,  32.  ih  thaz 
leid  ni  habeti.  111.24,52.  sie  habent 
zulualt  ungifuari.  V.  20, 115.  habetin  uuir 


thie  uuizzi.  IL  3,4G.  habe  mammuntaz 
rauat.  III.  19,  35.  uuir  habetun  baldaz 
herza.  III.  26,  49.  nid,  then  cain  habeta. 
H  1.35.  ui'.anta  siu  habeta  sulih  muat. 
III.  11,28.  thoh  habet  sumilih  thaz  muat, 
mir  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  si  habet 
thia  rihti  in  sconeru  slihti.  1. 1,  36.  thaz 
er  uuas  giheizenti,  nü  habent  sie  iz  in 
henti.  1.7,22.  geist,  then  iu  in  altuuo- 
rolti  lielias  uuas  ouh  habenti.  1.4,40. 
habet  er  in  hantou  sina  uuintuuanton. 
I.  27,  63.  habet  sinan  gingon  zi  thes 
liebes  thingon.  V.  23,  42.  uuollent  haben 
zi  imo  thaz  heröti.  III.  25, 14;  sie  wollen 
die  Herrschaft  auf  ihn  übertragen,  in 
imo  habeta  fruma  managfalta.  IV.  26,  25. 
ther  unkusti  ni  habet  in  theru  brusti. 
IL  7, 56.  sie  habetun  nan  in  hanton.  V. 
11,32.  thaz  er  fora  gote  habe  thanc. 
H 114.  fon  got  er  muasi  haben  munt. 
L  32.  ni  habest  deiles  uuiht  mit  mir.  IV. 
11,31.  —  oba  er  iro  habet  ruah.  L  87. 
nist,  ther  sin  habe  ruachon.  H40;  s. 
ruah.  uueist,  thaz  ih  minna  haben  thin. 
V.  15,5;  dass  ich  dich  liebe,  habeta 
minna  sin.  IIL  23,  23;  V.  7,  3.  habetun 
kristes  minna.  III.  23, 14.  giuualt  ni 
habetist  ubar  mih.  IV.  23, 41;  non  ha- 
beres  in  me  potestatem.  Joh.  19, 11. 
ni  mag  haben  uuorolt  in  iu  theheinan 
haz.  III.  15, 29.  so  uuaz  so  in  erdu  habe 
lib.  V.  16,  30 ;  s.  üb.  in  thiu  si  uuollen 
haben  lib.  1. 11,  7.  thaz  iz  muasi  haben 
lib.  1. 20, 19.  thaz  ellu  uuorolt  in  her- 
zen haben  scal.  IIL  24,  26.  habäta  in 
githähti,  uuär  si  then  dröst  suahti.  1. 16,7. 
iruuachet  er  filu  frua  ioh  habet  thaz 
muat  sar  tharzua.  V.  23, 39.  thaz  sie 
then  heime  habetun.  III.  16,  53  ;  s.  heime. 
odo  er  thes  gisunni ,   zen  östorön    uuaz 
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giuuxmni,  thaz  sie  habetin,  thes  dages 
sih  gidragotin.  IV.  12,50;  dass  sie  hätten, 
während  des  Festes  auskämen;  der 
Acc.  ist  aus  dem  Vorhergehenden  zu 
ergänzen.  Redensart:  zi  huge  haben, 
im  Sinne  haben:  sprah  maria,  thaz  siu 
zi  huge  habeta.  I.  7, 1.  2)  spec;  a)  ver- 
anstalte, halte;  c.  acc:  er  habet  thär 
thing  filu  hebigaz.  1. 15, 40.  b)  enthalte; 
c.  acc:  iz  ni  habent  liuola,  noh  iz  ni 
lesent  scrtbära,  1.20,23.  c)  halte  fest, 
habe  inne,  bin  überzeugt;  mit  folg. 
Satz:  habet  tasto  ouh  unser  muat,  thaz 
iz  sid  uuär  lichamo  uuas,  sid  er  fon 
dode  selbo  irstuant.  V.  12,11;  es  steht 
das  fest  in  unserm  Sinn,  thaz  ih  thir 
gibiete,  thaz  habe  thü  fasto  in  muate. 
V.  15,  7;  das  halte  fest  im  Sinn,  präge 
deinem  Herzen  ein.  d)  habe  als  etwas; 
c.  doppeltem  acc;  «)  bei  Subst.:  thaz 
mannilih  irkenne,  mih  meistar  habetut 
zi  thiu.  IV.  13, 10.  ß)  bei  Adj. :  ih  ha- 
beta iz  io  giuuissaz,  thaz  thü  allesuuio 
ni  däti,  ni  st  al  sos  ih  thih  bati.  III.  24, 
93;  s.  Joh.  11,  42.  unz  uuir  haben  nan 
gisuntan.  L  79.  thaz  druhtin  habet  fu- 
rista  ioh  uuihes  liobdsta,  thaz  büit  al 
thärinne.  11.11,45.  in  buah  sie  iz  duent 
zisamane,  gihaltan  (iz)  thär  zi  habänne. 

III.  7, 54 ;  um  es  dort,  in  den  Büchern 
aufbewahrt  zu  besitzen.  Irn  prädika- 
tiven Acc.  steht  auch  das  Part,  praet. 
in  Beziehung  auf  ein  transitives  Objekt, 
um  dasselbe  in  einem  Zustande  dar- 
zustellen, der  nach  Vollendung  einer 
Thätigkeit  an  demselben  dauernd  ge- 
dacht icird :  er  habet  in  thär  gizaitan 
dröst  managfaltan  fon  sin  selbes  guatl. 

IV.  15,  55.  iz  habet  abarstigana  in  uns 
iugund  managa,  ni  gibit  uns  thaz  alta, 
thaz  thiu  iugund  scolta.  1.4,53;  —  s. 
auch  bei  eigan:  sie  eigun  mir  ginoma- 
nan  liobon  druhtin  mlnan.  V.  7,  29. 
e)  halte  für  etwas ,  urtheile ,  schätze, 
rechne;  c  acc  und  einem  zweiten  Acc. 
mit  der  Präp.  furi:  ther  diufal  sin  ni 
koroti,  furi  man  er  nan  ni  habeti.  II.  4, 
101;  nisi  hunc  diabolus  hominem  cer- 
neret,  non  tentaret.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23.  h.  thaz  kind  druag  thaz 
uuitu  mit,  ioh  er  iz  habeta  furi  niuuiht, 

Otfrid.  III.  Glossar. 


er  tho  thär  döt  uuurti.  IL  9, 43 ;  s.  niuuiht. 
/)  habe  etwas  zu  etioas;  c.  acc  und 
einem  dat.  mit  der  Präp.  zi:  frägetun 
bt  eina  quenun,  thiu  habeta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6,32;  s.  Matth.  22, 
25  und  duan  s.  84.  habetun  nan  zi 
huahe.  IV.  30,3;  zi  hüe.  IV.  22,  25.  zi 
bismere.  IV.  30, 3.  g)  habe  Grund,  muss 
thun,  habe  zu  thun  ;  c.  inf.  mit  zi :  haben 
zi  klagönne  ioh  leidallh  zi  sagenne.  V. 
7,23.  2.  Hilfsverbum  gleich  eig  (s.  d.) 
zur  Umschreibung  des  Perfect.:  in  thir 
haben  ih  mir   funtan   thegan    einfaltan. 

II.  7, 55.  haben  ih  gimeinit.  I.  5,  39.  ih 
haben  inan  giafaröt.  IV.  31,  30.  thaz 
habest  thü  giheizan.  V.  24, 3.  er  habet 
mo  irdeilit.  I.  5,  57.    habet  uns  gizeigot, 

III.  3, 3.  habet  gibilidot.  III.  3,  21.  habet 
er  gimeinit.  111.13,23;  V.  19, 1.  habet 
firuuoraht  ira  Hb.  III.  17, 13.  ther  litit 
sih  habet  gieinot.  IV.  1, 2.  thaz  habes 
irfuntun.  IV.  7, 60.  habeta  ubaruuuntän. 
V.  14,  13.  uuio  sie  iz  firnoman  habetun. 
111.20,88.  habetun  iz  gimanagfaltot.  IV. 
6,48.  bisperrit  habeti.  11.4,8.  habet  bi- 
uagilit.  L  71.  —  niuui  boran  habet  thiz 
lant  then  heilant.  1. 12, 13. 

bi-haben.  gi-haben.  Int-haben.  missi-haben. 

haft  [st.  m.],  Gefangener :  iä  ist  iu  zi 
giuuonaheiti ,  ih  üzar  themo  nutze  iu 
einan  haft  firläze.  IV.  22, 10;  s.  Bd.  2, 
152  \ 

haft  [adj.],  1.  gefesselt,  gebunden; 
vergl.  vincti,  hatta.  Meich.  Cod.  99: 
bt  thiu  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun  ?  IV.  21, 16 ;  s.  haftes- 
man.  2.  schwanger;  a)  abs.:  uuas 
imo  ungimah,  tho  er  sa  hafta  gisah.  I. 
8, 2.  b')  c.  gen. :  ther  engil  iz  gizalta, 
er  si  zi  deru  giburti  thes  kindes  haft 
uuurti.  1. 14,  6;  s.  Luc  2,  21. 

haften  [sw.  v.],  sitze  fest  an  etivas, 
hafte;  wo?  steht  im  Dat.  mit  der  Präp. 
in:  haftetun  thie  armon  in  thes  crüces 
hornon.  IL  9,  83. 

*  haftes-man  [st.  m. ;  s.  Bd.  2, 152\ 
260],  Gefangener :  oba  ther  brinnit,  ther 
haftesman  ni  uuisot.  V.  21,  11;  oder  ist 
haftes  als  Adj.  aufzufassen?  s.  haft. 
17 
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hähu  [st.  V.],  hänge;  spec;  hänge 
an  das  Kreuz,  kreuzige;  c.  acc:  uuio 
mag    sin,    thaz   ih   iuan    kuning   hähe? 

IV.  24,  18 ;  regem  vestrum  crucifigam. 
Joh.  19,  15.  Mit  Angabe:  wohin? 
man  einen  hängt;  a)  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  ther  uuizzod  lerit,  in  crüzi 
man  then  hähe,  so  uuer  so  sih  suliches 
biheize.  IV.  23, 27.  b)  durch  die  Präp. 
üfan  c.  acc:  mih  scal  man  gifähan, 
üfan  krüzi  hähan.  III.  13, 5. 

gi-hähu.     ir-hähu. 

halb  [adj.],  halb:  tho  thiu  uuecha 
iiuas  halbu  gifirot.  111.16,1;  halb,  zur 
Hälfte;  s.  Joh.  7,  14.  so  moht  es  sin 
ein  halp  iär.  I.  5, 1. 

halba  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  255], 
Seite;      in    den    adv.     Redensarten: 

1.  fiar  halbun,  auf  allen  vier  Seiten: 
leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz,  iz 
zeigöt  imo  iz  allaz  fiar  halbun  umbiring. 

V.  1, 32;  jacens  crux  quatuor  mundi 
partes  appetit.   Älcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

2.  mina  halbun,  meiner  seits:  so  uuemo 
ir  sunta  bilazet,  ist  mina  halbun  sär 
gidän.  V.  11,  12;   vergl.   Joh.  20,  33. 

3.  iagiuuedarhalb ,  nach  beiden  Seiten; 
c.  gen.:  thie  selbe  irstantent  alle  fon 
thes  lichamen  falle,  thie  sceidit  er 
iagiuuedarhalb  sin,  so  hirti.  V.  20,  31; 
separabit  eos  ab  invicem.  Matth.  25, 
32;  s.  Bd.  2,  213. 

ana- halba. 

bald  [adj.],  wagerecht,  horizontal; 
sonst  Ahd.  nur  im  Sinne  von  clivus,  obli- 
quus,  pronus  belegt:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigöt  imo  iz  allaz, 
allan  thesan  uuoroltring.  V.  1.31;  ja- 
cens crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 
Älcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

fram-hald    ua-hald.    üf-hald. 

"hälingon  [adv.],  im  geheimen:  zi 
imo  er  tho  ladöta  thie  uuisun  man, 
theih  sageta,  mit  in  gistuant  er  thingon 
ioh  filu  hälingon.  1.17,42;  clam  vocatis 
magis.    Matth.  2,  7. 

hals  [st.m.],  ZfaZs.- umbikerit  sih  thaz 
muat,  selb  so  mo  ther  hals  duat.  II.  21, 10. 

hals-slagOD  [sw.  v.],  versetze  einem 
einen  Faustschlag :   sih  ouh  ni  midun 


sines  halsslagönnes.  IV.  19,  72;  Hessen 
nicht  ab,  ihn  zu  schlagen;  et  coeperunt 
quidam  colaphis  eum  caedere.  Marc. 
14,  65. 

halt  [adv.;   s.  Bd.  2,  385],   lieber, 
mehr,    eher;  vergl.  potius,   halt.     Tat. 
44,  19:   ir   ni  giloubet  thoh  thiu  halt, 
thaz   ist  iu   ofto   gizalt ,    giuuisso,    ni 
birut  ir  thero  ih  iruuellu  zi  mir.  III.  22, 
19;   ihr  glaubet   dennoch  nicht  um  so 
(s.  thiu)  eher,   um  so  mehr  (trotzdem 
die  Werke  offenbar  von  mir  Zeugniss 
gebe7i),  was  euch  oft  gesagt  worden  ist. 
Die    Werke   müssten   euch  bestimmen, 
was  euch  so  oft  gesagt  worden,  um  so 
eher  zu  glauben,    aber   ihr  glaubt  es 
dennoch  nicht;  opera  testimonium  per- 
hibent  de  me;   sed  non   creditis,   quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.    Joh.  10,  26. 
Zellen  uuir  iu  ubar  iär,  thaz  uuir  uuiz- 
zun    alauuär;    thiu   halt   ni    intfähet   ir 
thaz.  11.12,56;  et  testimonium  nostrum 
non  accipitis.    Joh.  3,  11;   wir  sagen 
euch    beständig,    ivas    wir    als   völlig 
wahr    erkannt    haben;    (trotzdem  wir 
aber  das  thun),  nehmt  ihr  es  nicht  um 
so   lieber,   eher  an,   gleichwohl  nehmt 
ihr  es  nicht  an.    ni   bristit  in,   ni  sie 
sih    hazzön    untar   in,    ni   sie  sih  müen 
mit   managemo   uueuuen,    ni    duent   in 
thiu  halt  thoh  in  muat,  thaz  ther  diufal 
in   thaz    duat.  V,  23, 154.     ni   duen  uuir 
b!    thia  guati    thir    thaz    uuidarmuati, 
uuir    duen    iz    mer    thiu   halt,    uuanta 
sprichist,   thaz  ni  scalt.  HI.  22, 44;    de 
bono    opere  non  lapidamus  te,   sed  de 
blasphemia.    Joh.  10,   33;   wir  thuen 
dir   diese   Strafe   (die  Juden  wollten 
Christum    steinigen,    weil    er   gesagt 
hatte,  er  sei  Gott)  nicht  um  der  guten 
Werke  willen  an,   wir  thuen  das  viel- 
mehr, im  Gegentheil  um  so  eher,  um 
so   mehr,    weil   du   sprichst,   was   du 
nicht    sollst;    s.    mer.    Auch   in    dem 
Satze:  then  ginoz  firliaf  er,   ioh  er  zi 
themo   grabe   quam,   ni   giang  er  thiu 
halt  thoh  tharin.  V.  5,  7  kaim  halt  in 
dem  Sinne  von  mehr  aufgefasst  werden. 
Zu   beachten  ist   aber,    dass   in   dem 
Sinne   von   cras,   cito   halto   erscheint 
(s.  Graff,  Sp.  4,  911).     Wahrscheinlich 
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ist  also  auch  hier  halt  speciell  auf 
die  Zeit  zu  beziehen  und  zu  übersetzen: 
der  jüngere  lief  dem  älteren  voraus, 
und  kam  früher  beim  Grabe  an,  doch 
trat  er  nicht  um  so  früher  ein,  nicht 
früher  als  jener,  der  später  ankavi. 

-haUnissa,  s.  gi-haltnissa. 

haltu  [st.v.],  1.  halte  in  die  Höhe, 
hebe  empor,  hebe  hoch;  c.  acc:  thie 
engila  thih  harto  haltent,  thaz  thin  fuaz 
iouuanne  in  steine  ni  firspurne.  II.  4,  59 ; 
vergl.  Matth.  4,  6.  ther  gotes  drüt, 
thon  engila  blidlicho  haltent,  thaz  imo 
uuiht  ni  clerre,  thes  uueges  ouh  ni  merre. 
JI.  4,  64:  scriptum  est  enim,  quia  angelis 
suis  raandavit  de  te,  ut  in  manibus  tol- 
lant  te,  ne  forte  offendas  ad  lapidem 
pedem  tuum.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.  2.  halte  fest,  bewahre; 
c.  acc;  a)  eigentl.;  mit  dem  Begriffe 
des  Dauernden:  erda  hialt  scazzo  diu- 
riston.  IV.  35, 41.  b)  übertr.:  er  heltit 
thia  minna  bi  sina  drütinna.  II.  13, 10. 
3.  halte  Wache,  bewache;  abs.:  tho 
uuärun  hirta  haltente.  I.  12,  1.  hirti, 
ther  thär  heltit  ioh  sines  fehes  uueltit. 
V. 20,  32.  —  Mit  Angabe:  tcovor?  durch 
die  Präp.  fora  c.  dat.:  heiz  thes  grabes 
uualtan,  fora  iungoron  sinen  haltan. 
IV.  36, 9 ;  vor  seinen  Jüngern  bewachen; 
der  Acc.  ist  aus  dem  vorhergehenden 
Gen.  zu  ergänzen;  jube  custodire  se- 
pulchrum.  Matth.  27,  64.  4.  beicahre, 
schütze;  a)  c.acc:  hugi  in  mir  mit  krefti 
thera  thinera  giscefti ,  hiar  hugi  mines 
uuortes,  thaz  thü  iz  harto  haltes.  1.2, 
27;  gedenke  alles  dessen,  was  ich  in 
diesem  Werke  vortragen  ivei'de,  damit 
du  es  kräftig  bewahrest,  nämlich  vor 
Irrthümern;  b)  c.  acc;  wovor?  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  halt  unsih 
fon  allen  uuidarmuatin.  11.24,23.  5.  er- 
halte, schirme,  hüte;  c  acc:  uuolta 
ladon  thanana  sinan  sun,  er  sinan  Hut 
halte.  1. 19, 22.  hugi  mtnero  uuorto,  thaz 
thü  uns  thia  fruma  haltes.  1.19,12.  krist 
halte  hartmuntan.  H  165.  6.  befolge, 
beobachte;  c.  acc:  thie  haltent  uuort 
minaz.  111.18,21;  si  quis  sermonem  meum 
servaverit.  Joh.  8,  51.  then  sambazdag 
ni  hialt.  111.20,62;    hielt,  feierte   den 


Sabbath  nicht;  quia  sabbatum  non  cu- 
stodit.    Joh.  9,  16. 

bi- haltu.     gi- haltu. 

halz  [adj.],  1.  lahm;  subst.:  er 
deta,  thaz  halze  liafun.  III.  1, 13.  thara- 
zua  gifuagi  halzero  menigt.  III.  14, 72. 
2.  überhaupt ;  krank:  so  uuard  er  särio 
ganzer  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas  halzer. 
111.4,14;  s.  ganz. 

"hamm  [adj.],  gebrechlich:  then 
fihuiiuiäri  bifiangun  umbi  porzicha  finfi, 
thie  lägun  fol  al  mannes ,  siaches  inti 
hammes.  III.  4,  8VP,F  halzes. 

hangen  [sw.v.],  hange:  er  (Christus) 
haugeta  untar  zuein.  IV.  31,  1.  senu! 
hanget  er  thär !  IV.  30, 13.  bisuorgeta 
thia  munter  thär  tho  hangenter.  IV.  32,11. 

hano  [sw.  m.] ,  Hahn:  thü  lougnis 
min,  er  hinaht  hano  hrähe,  er  thaz 
huan  singe.  IV.  13,35;  quia  in  hac  nocte, 
autequam  gallus  cautet,  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34.  uuärun  tho  thie  ziti, 
thaz  ther  hano  kräti.  IV.  18, 33;  et  con- 
tinuo  gallus  cautavit.     Matth.  26,  74. 

band  [st.  f.],  Hand;  a)  eigentl.:  sie 
uuärun  iro  henti  zi  gote  heffenti.  I.  4, 16. 
sie  nan  nagaltun  bi  fuazin  ioh  bi  hanton. 
IV.  27, 8.    fand  sia  mit  salteru  in  henti. 

I.  5, 10.  er  fon  thes  fater  henti  döt  uuurti. 

II.  9, 44.  mit  henti  siu  (die  Mutter  das 
Kind)  mo  scirmit,  mit  theru  si  iz  mit- 
hont fillit.  III.  1, 37.  thia  haut  duit  si 
furi.  III.  1, 35.  iz  (das  Brod)  uuuahs 
in  munde  ioh  in  henti.  III.  6, 36.  mit 
gertun  in  henti.  III.  14,  94.  thaz  spil, 
thaz  man  mit  hanton  ruarent.  V.  23,201; 
s.  Bd.  2,  207.  thaz  fuazi  mine  thin 
haut  birlne.  IV.  11, 24.  druagun  kolbon 
in  henti.  IV.  16, 22.  er  sina  haut  thö 
thenita.  III.  8, 43.  thiö  sinö  diurun  henti 
uuuasgun  sie  unz  in  enti.  IV.  11,  16. 
dätun   iro   henti  druhtin  in  gibenti.  IV. 

16 ,  56.  tho  zeintun  uuoroltenti  sines 
selbes  henti.  IV.  27, 19.  arma  ioh  thie 
henti  zeigönt  uuoroltenti.  V.  1, 20.  sin 
giseganöt  houbit  ioh  thie  henti.  V.  3, 10. 
inclonb  thaz  kind  ir  then  hanton.  I.  20, 

17.  thiö  brusti  sluag  si  mit  then  hanton. 
I.  22,  25.  habet  er  in  hanton  sina  uuint 
uuanton.  I.  27, 63.    sie   brähtun   imo-  in 
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hanton  dreso.  II.  3, 18.    thaz  man  zukke 
thaz  muas  then  kindon  ir  then  hanton. 
III.  10,  34.     mit   hanton    sinen   ruarta. 
III.  21, 5.     druagun  in  hanton  palmono 
gertun.  IV.  3, 21.    scal  douuen  in  therero 
manno   hanton.  IV.  23,  24.    mit  hanton 
oba  then  ougon.  V.  17, 38.    thü   thenist 
thino   henti.  V.  15, 41.    sälig   arma  ioh 
henti  inan  helsenti.  1. 11, 46.    tho  miuasg 
er  sinö  henti.  IV.  24,  25.    sie  henti  slnö 
ruartnn.  V.  11, 22.   hanton  ioh  ouh  ougon 
biginnent    sie    nan   scouuön.   V.  20,  63. 
uuio   mag  sin,   thaz  thih  henti  mtne  zi 
doufene  birlne.  1.25,6;  s.  Bd.  2,  198' 
und  birinu.    thih  zihen  unhuldi,  bi  mihi- 
leru   sculdi  thaz  thü  sus  läz    in  heilen 
hant   thes  keisores  fiant.  IV.  24, 6  V,  P 
heila,  F  heilan;   mit  heiler  Hand,  mit 
heiler  Haut,  unversehrt;  s.  Bd.  2,  213. 
Auch  im   Sinne  von  Arm:   thaz  krist 
er  druagi  in  henti.  1. 15, 6.    thaz  si  scolta 
in  eltt  mit  kinde  gän  in  henti.  1. 4,  86. 
h)  hild.;   Macht,   Gewalt:  sie  habetun 
nan   in   hanton   herzen  zuiuolonton.  V. 
11, 52.    filu  thesses  Hutes  ist  er  zi  gotes 
henti  uuola  kerenti.  1. 4, 38 ;   in  Gottes 
Arme]  s.  Luc.  1,  16.    ni  nimit  sie  men- 
nisgen   haz    fon   mines  fater  henti.  III. 
22,28;    s.  Joh.  10,  29.     thin  hant  mih 
biuuerre.  III.  1, 42.    mit  kreftigera  henti 
duent  sie  unsih  elilenti.  III.  25, 18.   deta 
mit   giuuelti    sineru   henti.  1. 7, 13.    fon 
theru  selbun  henti,   thiu  tod  giscankta, 
intfähet  thaz  euuiniga  lib.  V.  8,  55.    thaz 
thü   iruuunti  mir  untar  theru  henti?   I. 
22,  44.     thiu    zuht   uuas   uuahsenti   in 
druhtines  henti.  1.9,40.    thaz   thie   sel- 
bun   smähi   min   in  gihugti  muazin  iro 
sin,  mit  uuorton  mih  ginuagen  zi  druh- 
tine   gifuagen   zi   uualtanteru   henti.  V. 
25,92;  zu  seiner  Herrscherhand,   farent 
in   satanäses  henti.  V.  21,  22.     giang  zi 
hauton    sinen    fianton.   IV.  1,  9.     giang 
üzar  iro  hanton.  III.  18,  74;  22,  66.    uuir 
uuärun   in   gibentin ,   in   uuidaruuerten 
hentin.  1. 11,  61.    nam  üzar  herten  bau- 
ten,  fon   fianto   hanton.  V.  1,  4.    gibit 
mih  zi  hanton  minen  fianton.  IV.  12, 12. 
ther  mih  thir  gab  zi  hanton.  IV.  23, 43. 
er  uuessa,  thaz  sin  fater  gab  imo  al  zi 
henti.  IV.  11, 8.   gigeban  sint  mir  zi  henti 


ellu  uuoroltenti.  V.  16, 20.    bl  thiu  gä- 
bun  uuir  nan  thir  in  hant.  IV.  24, 7.    in 
hant  fater  gib  ih  mina  sela.  IV.  33, 23. 
er   liaz   sina   sela  in  sines  selbes  fater 
hant.  IV.  33, 26.   thaz  er  uuas  giheizenti, 
nü  habent  sie  iz  in  henti.  I.  7,  22.    thes 
selben  thionostes  giuualt  gengit  thuruh 
ira  hant.  V.  25, 17.    sint  imo  untar  henti 
ellu  uuoroltenti.  111.13,32.    gotes  geist 
imo  anauuas,   uuant  iz  uuas  imo  anan 
henti    zi  sineru  giuuelti.  1.16,28;  ruhte 
in  seiner  Hand  ihm  zu  Gebote,    thaz 
steit   thaz   thinaz    enti   in  mines  selbes 
henti.  IV.  23, 36.  steit  unser  entf  in  thines 
selbes  henti.  V.  24, 10.    ni  firuuerdent  sie 
in    euuon,    sint   fasto   in   mines   selbes 
henti.  III.  22, 26.    ther  stad  bizeinot  lusti 
thes  sines  libes  festi,   thia   er  ginam  in 
sina  hant,   tho  er  then  tod  ubaruuant. 
V.  14, 8 ;  die  Beständigkeit  seines  Lebens, 
die  er  in  Besitz   genommen,    der   er 
theilhaftig  geworden,   seit  er  den  Tod 
überivunden.   iz  (das  Kreuz)  rihtit  uuo- 
roltenti  zi    sines   selbes  henti.   V.  1, 40. 
ein  bürg  ist  thär  in  lante,  thär  uuärun 
hüs  inti  uuenti  zi  edilingo  henti  ginante. 
I.  11,  24;    als   Eigenthum ;   s.  ginennu. 
thaz  gidän  uuurti,  si  (die  Welt)  ni  fir- 
uuurti,  iz  uuas  iru  anan  henti,  tho  det 
es  druhtin  enti.  1.17,8;  das  Verderben 
war  der  Welt   an  der  Hand,    es  war 
bereits  vorhanden,  aber  der  Herr  machte 
es  lüieder   aufhören,    fliuh  thia  gegin- 
uuerti,   so    quimit   thir   fruma  in  henti. 
1. 18, 42 ;   dann  kommt  dir  Heil  in  die 
Hand,  kommt  dir  zu,  wird  dir  zu  theil. 
theist  ther  heilogo  geist,  mit  thiu  er  se 
drosta    meist,   sld   sinö   geginuuerti   er 
nam  fon  iro  henti.  V.  12, 64;  von  ihnen. 
ellu  uuoroltenti  zi  mineru  henti,   al  sit 
iz  brieuenti  zi  mineru  henti.  1. 11, 15. 18; 
so  dass  ich  es  in  Händen  habe,  erhalte. 
gisähun  bröt  ouh  thär  zi  henti.  V.  13,  32; 
zur  Hand,  bereit;  s.  Joh.  21, 9.   Aus  der 
Bedeutung:  Macht,  Gewalt,  Botmässig- 
keit   entwickelt  sich  die  von:    Gebiet: 
uuir  fuarun  leidör  thanana  fon  paradises 
henti  in  suäraz  elilenti.  V.  23, 100.  Ebenso 
in  der  adverbialen  Redensart:  sant  er 
thie  tho  in  alla  hant,  so  himil  thekit  thaz 
lant.  IL  7, 4 ;  in  alle  Welt;  s.  Bd.  2,  213. 


hantolon  —  hebis: 


261 


bantolön  [sw.  v.],  behandle,  benehme, 
betrage  mich  gegen  einen;  c.  ace.:  ob 
min  rlchi  luiäri  hinana,  giflizin  mtne 
thegana ,  mm  flaut  in  therera  nOti  mih 
sus  ni  hantoloti.  IV.  21,  21. 

här  [st.  n.],  Haar:  här  nihein,  hugu 
ouh  thes,  thü  iz  allesuiiio  gifarauues. 
II.  22,  24;  quia  non  potes  unum  capillum 
album  facere  aut  nigrum.  Matth.  5,  36. 

hären  [sw.  v.] ,  schreie ,  rufe  laut ; 
a)  abs. :  thaz  fuar  si  (das  chananitische 
Weib)  redinonti,  after  imo  harenti.  III. 
10, 13;  et  ecce  mulier  Chananaea  clama- 
vit  dioens.  Matth.  15,  22.  b)  c.  dat. 
der  Person:  so  er  thaz  suert  thenita, 
ther  engil  imo  hareta.  II.  9,  51. 

ir- hären. 

härm  [st.  m.],  Trübsal,  Herzeleid: 
sin  zälätitn  siu  (der  Kinder)  anan  themo 
barme  thera  miiater  zi  härme.  1. 20, 14. 

harpha  [sw.f.],  Harfe:  sih  thär  ouh 
al  i-uarit,  thaz  Organa  fuarit,  harpha 
ioh  rotta.  V.  23, 199;  s.  musica. 

harta  [st.  f.],  s.  hertl. 

-harten,  s.  gi-,  ir-harten. 

hartmuat  [n.  pr.]:  krist  halte  hart- 
muatan.  H  165. 

harto  [adv.],  s.  herti. 

haz  [st.  m.],  Hass:  ni  nimit  sie  men- 
nisgen  haz  unz  anan  uuoroltenti  fon 
mines  fater  henti.  111.22,27;  s.  Joh. 
10,  28.  tiiie  iudeon  meid  er  tho  bi  thaz 
thuruh  then  mihilan  haz.  III.  15, 1.  ni 
mag  thiu  uuorolt  haben  in  iu  theheinan 
haz.  111.15,29;  non  potest  mundus  odisse 
vos.  Joh.  7 ,  7.  th6  zalt  in  thiu  sin 
guati  thio  selbuu  arabeiti:  manno  haz 
ouh  managan  ubar  sie  gileganan.  IV. 
7,15;  et  eritis  odio  omnibus  gentibus 
propter  nomen  meum.  Matth.  24,  9. 
det  er  in  drost  thö  alles  thes  iro  dothes 
falles,  quad,  theiz  ni  uuäri  bi  allesuuaz, 
ni  si  thuruh  sinan  einen  haz.  IV.  7,20. 
Hass  gegen  ihn  allein,  uuir  birun  zi 
ummezze  hiar  emmizen  mit  hazze.  V. 
23, 109 ;  mit  hazze  drückt  die  Eigen- 
schaft aus;  wir  hassen  uns;  vergl.  bl 
thiu    ist   mit  meren    sunton.  IV.  23,  43. 


thie  uuärun  mit  minnOn.  V.  20,  45.  —  thaz 
duat  uns  ubil  uuillo  ioh  ubil  muat  ubar 
thaz,  ioh  ouh  giuuisso  haz  unses  muates. 
V.  23, 114;  der  Hass  in  unserm  Herzen. 
ni  liaz  er  imo  thuruh  thaz  in  themo  muate 
then  haz.  L49.  eigun  ouh  thio  buah 
thaz,  then  iro  mihilan  haz.  H  89. 

hazzon  —  hazzen  F  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
68],  hasse;  c.  acc:  ther  ni  thuingit  sinaz 
muat,  ther  hazzöt  io  thaz  Hobt  sär.  II. 
12,  92;  omnis  enim,  qui  male  agit,  odit 
lucem.  Joh.  3,  20.  ther  uuizzod  gi- 
biutit  grazzo ,  man  sinan  fiant  hazzo. 
11.19,11;  odio  habebis  inimicum  tuum. 
Matth.  5,  43.  minnot  thie  grazzo,  s6 
uuer  so  iuih  hazzo.  II.  19, 16.  nidigaz 
muat  hazzot  thaz  guat.  III.  14, 118.  — 
c.  reflex.  acc:  ni  bristit,  ni  sie  sih 
hazzon  untar  in.  V.  23, 152  VP,  F  hazzen ; 
dass  sie  sich  gegenseitig  hassen;  s.  bristu. 

hebig'  [adj.] ,  a)  von  Personen ; 
1.  einflussreich,  ehrwürdig:  uuanta  er 
ni  uuas  s6  hebiger,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mer.  1.27,5.  2.  stark,  mächtig: 
ni  uuäri  ther  fiant  s6  hebiger,  then  ih 
intriati  thiu  mer.  IV.  13,  47.  3.  arg, 
gross:  er  uuas  thiob  hebiger.  IV. 2, 29. 
thanne  uuas  imo  ther  skähäri  hebiger. 
IV.  22,  13.  b)  von  Sachen;  4.  ge- 
ivichtig ,  inhaltsschwer  ,  bedeutend : 
after  leron  hebigen.  III.  17,  1.  sprah 
uuorton  filu  hebigen.  I.  23, 36.  thanne 
er  uuerk  filu  hebigu  ist  kundentu.  1.4, 
62.  zaltun  zeichan  filu  uuähi,  uuuntar 
filu  hebigaz.  1. 17, 16.  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  managero  falle  in  zeichan 
filu  hebigaz.  1. 15,  31.  untar  thingon  filu 
hebigen.  III.  18,  1.  bigondun  sie  nan 
ruegen  thingon  filu  hebigen.  IV.  20, 16. 
er  habet  thär  thing  filu  hebigaz.  1. 15, 40. 
habet  gimeinit  thing  filu  hebigaz.  V.  19,  2. 
5.  loichtig;  a)  abs.:  uuaz  ist,  quad  er, 
so  hebigaz,  thaz  ir  mih  sualitut  bl  thaz? 
I.  22,  53.  b)  c.  dat.:  then  hlon  hebig 
thing.  II.  8, 13.  6.  gross,  arg,  heftig ; 
a)  abs.:  thaz  uulg  ist  hebigaz.  IV.  13, 
31.  thär  uuas  strlt  umbi  thaz  ioh  gisliz 
hebigaz.  111.20,67.  ntd  filu  hebigan  then 
firdruag  er  allan.  III.  14, 117.  6)  c.  dat.: 
hebig  uuas  in  thiu  IIa.  1. 22, 28.   Davon : 
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h  e  b  i  g  o  [adv.] ,  übel ;  s.  intfähu  : 
er  sär  thara  ingiang  ioh  filu  hebigo 
iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugun  ofto  so 
unredihafto.  11.11,5;  s.  Joh.  2,  17. 

hebigi  [stf.],  l.  Last,  Schwere: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigi.  V.  4,  18.  2.  Ansehen, 
Macht:  quiniit  ther  selbo  gotes  siin  fon 
hiraih-iche  lierasun  mit  michileru  hebigi. 
V.  20,  7. 

'heffu  [st.  V.],  1.  hebe,  setze;  c.acc; 
mit  Angabe:  wohin?  durch  die  Präp. 
in  c.  acc:  huab  inan  in  sinan  arm.  I. 
15,13;  vergl  Luc.  2,  28.  2.  erhebe; 
c.  acc;  wohin?  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  sie  uuärun  iro  henti  zi  gote 
heffenti.  1.4,16.  3.  hebe  an,  stimme 
an,  lasse  ertönen;  c.  acc:  huabun 
hühaz  sank.  IV.  4, 41.  4.  setze  dar- 
über, setze  hin;  c  acc:  piJätus  huab 
giscribana  stnes  selbes  redina  ubar  sinaz 
houbit,  thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 
23;  et  imposuerunt  super  caput  ejus 
causam  ipsius  scriptam.  Matth.  27,37; 
s.  redina  und  über  giscribana  vergl. 
garo.  5.  c.  reflex.  acc.:,  erhebe  mich 
vom  Lager,  stehe  auf:  thü  scalt  thih 
heffen  lihi  frua.  1.19,3;  surge  et  fuge. 
Matth.  2,  13. 

ir- heffu.    lif- heffu. 

heftu  [sw.  V.],  1.  binde,  fessle; 
vergl.  vinxit  eum  in  carcere.  Marc  6, 
17-  giheftita  inan  in  carcäre.  Tat.  79, 1\ 
c  acc. :  thü  haft  er  nan  ioh  er  nan 
selbo  filta.  IV.  22, 17;  da  Hess  Pilatus 
Christum  binden  und  geissein;  s.  fillu. 
2.  spec;  hefte  an  das  Kreuz;  c.  acc: 
sie  haftun  nan  mit  uuunton  bi  unsen 
suären  suntön.  11.9,85;  sie  hefteten  ihn 
an  das  Kreuz  voll  Wunden  (vergl.  mit) 
um  unserer  schweren  Sünden  willen. 

heidin  [adj.j ,  heidnisch :  h.  man- 
IV.  20, 4;  uuib.  111.10,3;  thiot.  V.  G,  14. 
51;  liuti.  IV.  25, 10.  —  Subst:  heidiner, 
der  Heide:  giloubig  sär  ouh  uuurtun, 
so  iz  heidene  bifuntan.  V.  6,  26  ;  das 
Subj.  des  Hauptsatzes  steht  im  Neben- 
satze; s.  giladön.  thaz  er  sin  üb  scolta 
enton  iu  heitliinero  hanton.  IV.  20,  38. 
thaz  ouh  heidiner  diiat.  II.  19, 26.    folk 


heidi nero.  V.  6,  4.  —  Vokalische  Form 
des  Adj.  steht  in  der  Regel,  wenn  es 
attributiv  ohne  Artikel  gesetzt  ist.  So 
dem  Subst.  a)  vorausgehend:  mit  her- 
ten  banton.  IV.  27,  8.  b)  nachfolgend: 
uuorton  filu  herten.  III.  18, 11.  Vokalisch 
steht  das  Adj.  ferner,  wenn  es  subst. 
gebraucht  ist:  heilt  er  blinte.  III.  14,  61. 
thaz  heilige  giredötun.  IV.  14, 11.  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2,  23.  iunger  ioh 
alter.  I.  11,  9.  u.  s.  w.  Ebenso  auch, 
wo  mehrere  Adj.  bei  dem  Subst.  stehen; 
a)  alle  vor  dem  Subst.:  in  dräta  mihila 
angust.  I.  22, 18.  b)  das  eine  vor,  das 
andere  nach:  huabun  sie  höhaz  sank 
filu  sconaz.  IV.  4,  41.  c)  beide  nach : 
gisellon  zuene  guate.  V.  9,  4.  In  allen 
Fällen  finden  sich  aber  auch  Abweich- 
ungen; a)  bei  vorausgehendem  Adj.: 
mit  mihilon  riuuuön.  IIL  10,  7.  uuis- 
lichon  uuorton.  11.3,30  VF,  P  uuislichen. 
einfolta  uuunna.  V.23,  165  F,  VP  ein- 
f oltu  u.  a.  b)  bei  nachfolgendem :  engil 
gotes  guato.  III.  4, 11.  bistfi  krist  guato. 
I.  27, 15.  ist  kuning  githiuto  iudisgero 
liuto.  IV. 27, 26  u.a.  c)  alleinstehend: 
mit  suntigon  nan  zalta.  IV.  27,  5.  — 
Beide  Formen  nebeneinander:  mitseren 
managfalton  ioh  leidlichen  uuorton.  II. 
23,  24. 

heil  [st.  n.],  1.  Heil:  uuanta  heil 
quimit  fon  then  iudion.  11.14,66;  quia 
Salus  ex  Judaeis  est.  Joh.  4,  22.  zi 
uns  riht  er  hörn  heiles.  1.10,5;  s.  Luc. 
1,  69.  iu  scal  sin  fon  gote  heil.  1.12,8. 
thaz  er  ist  heil  gebenti.  1. 10, 21 ;  s.  Luc. 

I,  77.  thaz  uuazar  er  irscutita  ioh  in 
zi  heile  iz  garota.  III.  4, 12.  ni  gifähit 
iuih  thaz  heil,  thaz  eigit  himilriches  deil. 

II.  18,  7.  giije  zi  thes  krüzonnes  heile. 
IV.  1,26.  thaz  ih  giscrib  in  unser  heil, 
enangeliöno  deil.  V.  25,  10;  —  1.1,113. 
mit  heilu  er  giboran  uuard,  ther  io  thia 
sälida  thär  fand.  S44;  selig.  2.  Wohl- 
sein,  Wohlfahrt,  Glück:  unz  uuir  haben 
nan  (Ludwig)  gisuntan,  thaz  leben  uuir 
mit  freuui  ioh  mit  heilu.  L80;  freudig 
und  glücklich;  s.  mit. 

heil,  heiler,  hello  [interj.],  l.  ge- 
grüsst!  heil;  vergl.  ave  rabbi!  Matth, 


heilant  —  heili 
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26,49:  heilmeistar!  Tat.  183,3;  heilo, 
heile,  in  osianna!  inteijectio,  quasi  di- 
cens  heilo  aut  willecome,  quasi  barbarus 
dicat:  wolaherre, heile!  Graff,Sp.4,863: 
heil!  magad  zieri!  1.5,15;  ave,  Maria! 
Luc.  1,28.  heil!  meistar!  IV.  16,  51; 
ave,  rabbi!  Marc.  14,  45.  heil!  thü, 
quadun  sie,  krist!  thil  therero  liuto 
kuning  bist!  IV.  22, 27;  ave,  rex  Ju- 
daeorum.  Matth.  27,  29.  heil,  uuih 
dohter!  1.6,5.  2.  loaTirlich!  sicher! 
(s.  Schmeller,  WB.2, 169) :  ilt  er  imo  sär 
gisagen  thaz,  thaz  er  ni  uuurti,  heilo! 
thero  frumono  ädeilo.  IL  7 ,  26.  spre- 
chent  thie  liuti  ouh  sumiliche,  thfl  sis 
giuuisso,  heiler!  thero  forasagöno  einer. 
111.12,18;  vergl.  Matth.  16,  14. 

heilant  [st.  m.],  Heiland:,  a)  in  Be- 
zug auf  Christus:  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant.  I.  8,  27;  vocabis  nomen 
ejus  Jesum;  ipse  enim  salvum  faciet 
populum.  Matth.  1 ,  21.  hiazun  nan 
heilant.  1. 14,4;  —  111.20,45.  ziu  douf- 
ist,  nn  thu  ther  heilant  ni  bist.  1.27,45; 
quid  ergo  baptizas,  si  tu  non  es  Christus. 
Joh.  1,  26.  ni  hortos  fon  thenio  hei- 
lante?  V.  9, 23.  ir  suechet  unsan  heilant. 
V.  4, 41.  deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther 
heilant.  III.  4, 48.  niuui  boran  habet  thiz 
lant  then  himilisgon  heilant.  I.  12,  13. 
fon  nazareth  ther  heilant.  IV.  4,  64. 
heilant  ther  märo.  IV.  27,25.  druhtin 
heilant.  111.4,2;  24,1;  IV.  1,  13;  der 
Heiland,  der  Herr,  h)  allg.:  freuu  ih 
mih  gote  heilante.  I.  7, 6;  in  deo  salu- 
tari  meo.  Luc.  1,  47.  ni  er  gisehe 
uuaune  then  druhtines  heilant.  1.23,32; 
et  videbit  omnis  caro  salutare  dei. 
Luc.  3,  6;  hier  gebraucht  0.  gegen  die 
Vorlage  Heiland  statt  Heil.  Ebenso: 
riht  er  zi  uns  heilant.  I.  10,  9;  erexit 
salutem.     Luc.  1,  71. 

heiläri  [st.  m.],  Heiland:  nu  uuizzun 
in  alauuäri,  thaz  er  ist  heiläri.  11.14, 
121;  s.  Joh.  4,  42. 

heili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  1.  ge- 
sund; a)  in  Bezug  auf  den  Körper: 
iä  bistü  heiler.  III.  4, 45.  thO  uuard  thiu 
dohter  heilu.  III.  10, 45.  si  uuard  heilu. 
111.14,25.    uuurtun  zehini  heile.  III.  14, 


66.  uuard  ein  horngibruader  heil.  III. 
14,65.  sprah,  ob  inan  giuuurti,  thaz  er 
heil  uuurH.  111.4,20.  er  deta  horngi- 
bruader heile.  III.  1, 15 :  s.  duan.  gilouba 
thin  deta  thih  heila.  III.  14,  49.  deta 
man  allan  in  then  dag  heilan.  III.  16, 44. 
er  sazta  iz  (das  Ohr)  uuidar  heilaz. 
IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51.  bj  in  Beziig 
auf  den  Geist;  Jdar,  frisch,  vernünftig; 
s.  invenerunt  hominem  scdentem,  a  quo 
daemonia  exierant,  sana  uiente  ad  pedes 
ejus;  Luc.  8,  35;  heilemo  muate.  Tat. 
53,  12;  mit  gesundem,  wieder  klar, 
ruhig,  vernünftig  gewordenem  Geiste: 
thenkemes  heilemo  muate,  thaz  caiphas 
uuolta  leren.  III.  26, 25 ; /assen  wir  mit 
klarein  Geiste,  klar  auf,  führen  wir 
uns  klar  zu  Gemüthe,  was  Kaiphas 
lehren  wollte,  indem  er  sagte,  dass  es 
besser  sei,  wenn  Ein  Mensch  sterbe, 
als  loenn  das  ganze  Volk  zu  Grunde 
gienge.  thaz  sie  mit  uns  sih  saman 
bilden  in  euuön  zi  guate  mit  heilemo 
muate,  mit  rehten  hugulustin  in  allen 
uuoroltfristin.  IV.  37,  37.  rihta  gener 
(David)  thie  gotes  liuti,  so  duit  ouh 
therer  (Ludwig)  emmizen  zi  guate  io 
heilemo  muate.  L  61.  c)  in  Bezug  auf 
die  Seele;  a)  abs.:  thaz  uuir  gangen 
heile,  fon  themo  bade  (der  Taufe)  reine. 
I.  26, 13;  s.  reini.  b)  mit  der  Pr'dp.  fon 
c.dat:  ni  uuurti  man  niheiner  fon  sun- 
tön  sinen  heiler.  111.21,27.  2.  voll- 
kommen, selig:  theist  thaz  minaz  heila 
muat  ioh  ouh  mm  freuuida  s6  guat,  in 
imo  sint  mir  follo  thia  mina  freuuida 
allö.  11. 13, 15. 16;  das,  dass  ich  auf  die 
Stimme  Christi  höre,  wie  der  Freund 
auf  die  Stimme  des  Bräutigams,  ist 
mein  seliges  Wohlergehen  (s.  muatj, 
mein  vollkommenes  Wohlaufsein,  sagt 
Johannes,  und  auch  meine  Freude  so 
gross,  hehr,  in  ihm  (in  Christum)  sind 
mir  i?i  reichlichem  Masse  erfüllt  alle 
meine  Freuden;  hoc  ergo  gaudium  meum 
impletum  est.  Joh.  3, 29.  3.  beivahrt, 
gerettet,  unbeschädigt,  unversehrt:  thaz 
ir  intfliahet  heile  themo  gotes  urdeile. 
I.  23,  38.  ni  inträtent  sie  niheinan,  unz 
se  inan  eigun  heilan.  1. 1,  98.  Adverbial: 
in  heilen  hant,  mit  heiler  Hand,   mit 
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heiler  Haut,  unversehrt;  s.  über  diese 
Redensart  Bd.  2,  213,  hant  und  die 
Präp.  in:  thih  zihen  iinhuldi ,  thaz  thil 
sus  läz  in  heilen  hant  thes  keisores 
f  lant.  IV.  24, 6  V,  P  heila,  F  heilan. 

heili  [st.  f.] ,  1.  Heil,  Seligkeit: 
kundt  er  uns  thia  heilt,  er  er  giboran 
uuäri.  I.  6, 18.  thia  heilt,  thia  thü  garo- 
tös.  1. 15, 18.  sie  heilt  scuafun,  thie  mit 
giloubu  riafun.  III.  9, 13.  thoh  ouh  thaz 
ni  uuäri,  thär  uuäri  thoh  io  sconf,  heilt. 
V.  23, 268;  s.  scönt.  thiu  selba  heilt  ist 
uuorolti  ginieini.  I.  2, 10.  mit  in  st  mir 
gimeiui  thiu  euuiniga  heilt.  H 166.  — 
Neben  säliäa:  therer  ist  iuer  heilt  ioh 
sälida  gimeini.  IL  3, 3.9 ;  s.  gimeini.  sähda 
ioh  heili,  thaz  uuas  in  gimeini.  III.  9, 12. 
thaz  heili  queme  themo  manne  ioh  ouh 
sälida.  111.16,39.  therao  st  heilt  ioh  sähda 
gimeini.  L5;  IV,  4,  45.  2.  Heilung: 
sih  druhtin  kerta  uuidorort,  ther  thia 
heilt  thär  giböt.  111.14,29.  thera  sela 
deta  er  gimeini  thes  Itchamen  heilt. 
III.  20, 172. 

heilida  [st.  f.],  Gesundheit:  giuuan 
särio  thia  uuila  thia  heilida  äna  duäla. 
111.11,30;  et  sanata  est  filia  ejus  ex 
illa  hora.    Matth.  15,  28. 

heilig-  [adj.],  1.  des  Himmelreiches 
theilhaftig:  bilidö  thesan  heilegon  man. 
II.  9,  67 ;  Abraham,  mit  then  heilegon 
s616n.  I.  28, 20.  Spec. :  ther  heilego  geist. 
1.8,24;  25,29;  27,61;  11.3,51;  9,98; 
12,43;    IV.  15,37;    V.  11,  9  ;    12,58.63; 

17. 10.  2.  heiligend,  selig  machend: 
douf.  I.  26, 5;  uutn.  11.9,6;  unda.  1. 26,10. 
3.  ehrwürdig,  hehr,  heilig:  tliie  ztti  sint 
so  heilag.  I.  22, 3.  thaz  heilega  kornhüs. 
I.  28, 17.  sie  sluagun  thiu  heilegun  uuan- 
gun.  IV.  22,31.  sie  scrtbent  zi  heilegeru 
uutsun.  II.  9,  97.  heilegaz  giscrtb.  II. 
9,13;  IV.  5,55.  4.  sittlich  rein,  sitt- 
sam, züchtig,  keusch:  er  (Joseph)  im;\s 
heilag  inti  guater.  I.  8, 10.  nam  gouma 
Itbes  thes  beilegen  uutbes.  I.  8,  15. 
Subst.:  ther  heilego,  der  Heilige:  thaz 
thü  nämts  in  thtn  muat,  uuio  thie  hei- 
legun duent.  11.9,96;  —  111.13,52;  IV. 

14.11.  mit  heilegon  thinen.  V.  24,2.  20; 
s.  heidin. 


heilu  [sw.  V.],  1.  heile,  mache  ge- 
sund; c.  acc;  a)  eigentl.:  ther  mih 
heilta.  III.  4,  37 ;  qui  me  fecit  sanum. 
Joh.  5,  11.  horngibruader  heilet.  V. 
16,37;  leproses  mundate.  Matth.  10,8. 
horngibruader  heilta.  II.  24,  9;  IV.  26, 15. 
bat,  er  stnan  scalk  heilti.  111.3,6.  er 
sina  suigar  heilta.  III.  14,  54.  sie  heilt 
er.  II.  15, 11.  so  heilte  sie  druhttn.  III. 
14, 77.  heilt  er  blinte.  III.  14,  61.  thie 
heilta  er  al ,  s6  gizam.  111.14,68.  thie 
heilta  er  alle.  IV.  14,68.  heilta  er  liuti. 
IV.  30, 2.5.  heili  dohter  mtna.  IIF.  10,31. 
—  thiu  kraft  ist  iu  gimeini ,  thaz  nist 
unheilt,  nub  ir  sa  heilet.  V.  16,42. 
b)  bildl.:  iz  (das  Blut  Christi)  heilit 
liuto  uuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10,  15.  2.  übertr.;  a)  bringe  Heil, 
errette,  erlöse;  c.  acc. :  ist  uuola  so  gi- 
meinit,  uuanta  er  then  liut  heilit.  I.  14, 
17;  salvum  faciet  populum  suum.  Matth. 
1,  21.  so  er  thaz  scolta  uuerkön,  gi- 
nädon  stnen  skalkon,  er  unsih  heilti 
thuruh  not.  IV.  5,  20.  giuuerdö  unsih 
druhttn  heilen.  III.  5, 19.  habet  er  gi- 
meinit,  mit  mir  thia  uuorolt  heilit.  III. 
13,23.  tho  druhtin  thaz  gimeinta,  er 
thesa  uuorolt  heilta.  IV.  2,1.  al  thaz 
lant  heilta.  IV.  26,  12.  b)  beselige,  be- 
glücke; c.  acc:  heili  ouh  thü  thia  höht 
mit  theru  selbun  uutht.  IV.  4,  49;  pax 
in  coelo.    Luc.  19,  38. 

gi-  heilu. 

heim  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  167],  nur 
adverbial;  1.  heim,  nach  Haus,  heim; 
Acc.  des  Zieles;  a)  eigentl.:  so  siu  tho 
heim  quämun.  I.  22, 19 ;  —  I.  22,  55.  so 
iltun  sie  heim  sär.  I.  22,  8.  uuuntun  heim 
tho  späto.  IV.  34,  20.  oba  unsih  ladöt 
heim  man  armer  thehein.  III.  3, 25.  bat, 
mit  imo  heim  fuari.  111.2,5;  —  III.  11, 
16;  IV.  35,37.  b)  bildl.;  1)  vom  Him- 
mel auf  die  Erde ,  ivelche  als  Heimat 
betrachtet  ist,  zu  uns:  std  krist  quam 
uns  heim.  I.  26,  2.  thanne  uns  krist 
quimit  heim.  III.  16,59;  Joh.  7,  27.  ni 
bin  ih  ther  (Christus) ,  bt  iäron  quimit 
er  iu  heim.  I.  27, 28.  er  quam  uns  sulth 
hera  heim.  II.  3, 1 ;  her  auf  die  Erde. 
2)  nach  dem  Himmel,  als  unserer  ver- 
lorenen Heimat,  hin:  ob  uns  in  muat 


heimingi  —  heimort-sun 
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gigange,  thaz  unsih  heim  lange.  1. 18, 31. 
gang  thesan  uueg,  er  gileitit  thih  heim. 
1. 18, 44.  minna  thiu  diura,  bru;i  derscaf 
thi  gileitit  unsih  heim.  H  130.  3)  allg.; 
Tier,  heim:  thö  sant  er  drüta  sine  uns 
heim  mit  sinen  giboton  zuein.  IV.  5, 23. 
uuär  imo  sullh  man  thehein  so  quami 
uuisheiti  heim?  11.4,13;  in  sein  Reich. 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  iu  noh 
heim.  IV.  26, 41;  sie  loerden  eintreten, 
über  euch  kommen,  ther  thir  s6  muat- 
fagota,  thaz  lioht  thir  heim  giholota. 
111.20,72;  zurückholte,  wieder  verlieh. 
—  Auch  in:  oba  uuir  unsih  miiinön,  so 
birun  uuir  uuerdmannon;  ni  duen  uuir 
so,  sero  quimit  uns  iz  heim.  H133;  so 
wird  es  uns  arg,  empfindlich  heim- 
kommen, übel  bekommen,  muatun  sie 
sih  thräto  (die  Erbauer  des  babyloni- 
schen Thurmes)  thero  iro  selbun  dato, 
sie  quämun  filu  scant  heim.  H72;  sie 
kamen  gar  beschimpft  heim ,  voller 
Schimpf  dabei  loeg ,  zogen  voller 
Schande  ab.  2.  heime,  1)  zu  Hause; 
a)  eigentl.:  frägetun,  so  man  in  heime 
giböt.  1.27,22.  heime  saz  thiu  suester 
inti  kumta  thaz  ser.  III.  24,  7;  Maria 
domi  sedebat.  Joh.  11,  20.  oba  ther 
man  uuesti,  ther  heime  ist  in  ther  fest!. 
IV.  7,55;  s.  Matth.  24,  43.  b)  bildl.: 
sie  thaz  abahötun,  thaz  sie  then  heime 
habetun,  then  sie  irslahan  uuoltun.  III. 
16,53;  unter  sich,  in  ihrer  Mitte,  nist 
untar  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte  in  uuorolti  niheine,  ni  si  thie 
sie  zugun  heime.  1. 1,  94;  ausser  denen, 
die  sie  unter  sich  aufzogen,  heran- 
wachsen sahen,  si  ther  githank  (beim 
Beten)  festi  innan  theru  brusti,  thaz 
thaz  muat  si  fasto  heime.  11.21,7;  da- 
mit der  Sinn  recht  heimisch  sei,  dass 
der  Sinn  des  Gebetes  recht  gegemcärtig 
sei;  oder:  da  sei,  wo  er  sein  soll,  bei 
Gott.  2)  in  der  Heimat:  ni  st  man 
s6  ueigi,  ni  stnan  zins  eigi,  heime,  zi 
sinemo  altgiläre.  1.11,11.  uueltit  er  gi- 
thiuto  managero  liuto  ioh  ziuhit  er  se 
reine  selb  so  sine  heime.  1.1,102;  wie 
die  in  der  Heimat,  wie  die  Heimischen; 
s.  ziuhu. 

heimingi  [st.  n.]    —    heimingi   — 


heiminga  F  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 184.  229], 

1.  Heimat;  eigentl.  und  bildl.:  flizzun 
thes  iro  heiminges.  1. 16, 22.  thie  hei- 
minges  tharbent.  1.18,27;  —  111.26,17. 
fuar  zi  themo  heiminge.  11.15,2.  firlih 
ouh  mir  githinges,  thes  mines  heiminges. 
111.1,43.     kerta  sih  zi  themo  heiminge. 

III.  2,  24.  giuuan  nan  in  sm  selbes  hei- 
minge. V.  16,  4.  ili  thes  iro  heiminges. 
1. 21, 8.  fuar  krist  zi  then  heimingon. 
II.  14, 1.  irbonth  thes  scOnen  heiminges. 
11.5,10.  brähta  sa  zi  themo  ira  hei- 
minge. I.  8, 8.  thia  muater  bibringe  zi 
iro  heiminge.  I.  21 ,  .5.  fuar  ther  sun 
guater  zi  theru  heimingi.  II.  11, 2.  fon 
themo    heiminge    quam   krist.    I.  25,  1. 

2.  Ort,  wo  jemand  loohnt:  thaz  hei- 
mingi gisähun.  IL  7,21  VP,  F  heiminga; 
venerunt  et  viderunt,  ubi  maueret.  Joh. 
1,  39.  3.  Heimreise:  in  aegypto  uuis 
thü  sfir,  unz  ih  zeigö  auur  thär,  uuanne 
thü  biginnes  thes  thines  heiminges.  I. 
19,6;  et  esto  ibi,  usque  dum  dieam  tibi, 
Matth.  2,  13. 

'heimort  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Acc.  sing,  von 
dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden  Adj. 
heimort  (heimwart) ;  s.  Bd.  2,  379  ;  nach 
Hause;  a)  eigentl.:  fuar  er  sär  heimort. 
I.  21, 9;  —  III.  2,  21.  bl  bildl:  thaz  muat 
brungun  heimort   thiu   druhtines  uuort. 

IV.  18, 36 ;  brachten  die  rechte  Denkart 
zurück;  s.  Matth.  26,  75.  Von  diesem 
Adj.  findet  sich  in  gleicher  Bedeutung 
ein  auch  sonst  belegter  (s.  in  villam 
suam,  heimordes.  Xanth.  Gl.;  domum, 
heimuuartes.  Tat.  6,  7),  gleichfalls  ad- 
verbial gesetzter  Gen.;  s.  Bd.  2,  377: 

heimortes  [adv.],  nach  Hause,  zu- 
rück; a)  eigentl. :  uuas  bouhnenti,  thaz 
menigi  thes  liutes  fuari  heimortes.  \.  4, 
78;  -  1.13,21;  27,70;  111.11,31;  14, 
47;  26,51;  IV.  35,39.  giangun  al  Serag 
heimortes.  IV.  34, 22,  uuison  heimortes, 
eiganes  lantes.  I.  21,  6.  heimortes  uuur- 
bun.  IV.  35, 38.  b)  bildl. :  bin  nü  mines 
uuortes  gikerit  heimortes.  V.  25, 3. 

'heimort -sun  [adv.],  nach  Hause, 
in  die  Heimat:  far  thanne  heimortsun 
hina  ubar  himila  alle,  II.  4, 73. 
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'heim-wist  [st.  f.] ,  1.  Heimat: 
s6  thü  thera  heimuuisti  niuzist  mit  gi- 
histi ,  so  bistfl  gote  liober,  nintratist 
scadon  niamer.  1.  18, 45.  er  leitit  mit 
gilusti  thih  zer  heimuuiati.  IV.  5,  35. 
2.  Gastfreundschaft:  s6  sie  tho  thara- 
qnämun,  thaz  heiraingi  gisähun,  sie  nuz- 
zun  thera  heimuuisti  then  dag  tho  mit 
gilusti.  IL  7, 22;  venerunt  et  viderunt, 
ubi  maueret,  et  apud  eum  manserunt 
die  illo.   Joh.  1,  39. 

"lieistigo  [adv.],  heftig,  arg:  mih 
scal  man,  quad,  gifähan,  ufan  krüzi 
hähan,  bispiuan  ich  bifiltau  ich  heistigo 
biscoltan.  III.  13,  6. 

heit  [st.  f.],  1.  Art,  Weise;  in  ad- 
verbialen Redensarten:  fro  min,  dua 
mih  uuis,  oba  thü  nan  (den  Leichnam 
Christi)  nämis  ich  uuara  thiu  thin  guati 
then  mlnan  liobon  däti,  ih  giagaleizön, 
thaz  ih  inan  giholön  thär,  ni  klekent 
mir  zi  heiti  thie  liebuu  arabeiti.  V.  7,  .52 ; 
auf  irgend  eine  Weise;  s.  kleku.  es 
uuiht  ni  firnäniun  (die  Eltern  Jesu)  zi 
niheineru  heiti ,  uuaz  er  mit  thiu  (mit 
den  Worten:  quid  est,  quod  me  quaere- 
batis?  nesciebatis,  quia  in  his,  quae 
patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  Luc. 
2,  49)  meinti.  I.  22,56;  in  keiner  Weise; 
vergl.  Tiavrl  t^öttm  ,  allaim  haidum. 
Ulf  Phil.  1,  18;  'mhd.  WB.  1,  656. 
2.  Person:  gibot  (der  reiche  Mann, 
der  bei  seiner  Abreise  seine  Güter 
den  Dienern  zur  Verioaltung  übergab), 
thaz  sie  thärana  uuorahtin  uuuaoliar 
gizämi ;  thie  zr.ene  es  uuola  zilotun 
ioli  uuola  iz  merötun,  ther  thritto  uuas 
nilicin  heit  thuruh  stna  zagaheit.  IV.  7, 
7G;  der  drifte  hatte  dem  zurückkehren- 
den Herrn  gesagt:  timens  abii  et  abs- 
condidi  talentum  tuum  in  terra.  Matth. 
25,  25;  aus  Furcht  hat  er  nicht  gleich 
den  anderen  das  Erhaltene  vermehrt, 
er  benahm  sich  aus  Muthlosigkeit  nicht 
wie  ein  Mann,  er  war  keine  Person, 
wie  sie  sein  sollte,  kein  Mann,  ein 
Taugenichts.  Oder  sollte  nihein  heit  als 
Compositum  aufzufassen  sein;  s.  sunta. 

bös -heit.  (lump -heit.  gelf-heit.  gimeit- 
heit.  giuuona-heit.  goma  -  heit.  kuan- 
heit.  thogan-heit.  skhur-heit.  uueuag- 
heit.     uuis -heit.     zaga-heit. 


-heiz,  s.  gi-,  ur-heiz. 

heiz  [adj.],  heiss;  a)  eigentl.:  thär 
thultent  beh  filu  heiz.  H  24.  b)  Midi. ; 
1.  heiss,  glühend,  warm:  tho  sprah  er 
(Petrus)  uuorton  heizen.  IV.  13, 40.  oba 
iu  thio  minna  sint  nu  heiz  zi  then  ir 
birut  filu  zeiz.  11.19,25;  wenn  euch  die 
Liebe  glühend  ist,  wenn  eure  Liebe 
glühend  ist.  2.  gross,  dringend:  iu 
quam  ein  sculdheizo  bi  nOtthurfti  heizo. 
111.3,5;  er  hatte  es  dringend  Noth.  — 
Redensart:  heiz  sin,  anliegen;  c.  dat.: 
tho  sprah  pilätus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz.  IV.  21,25;  es  war  ihm 
heiss,  lag  ihm  am  Herzen,  versetzte 
ihn  in  Hitze,  Unruhe,  gieng  ihm  im 
Kopfe  herum,  bist  thü  eino  ir  elilente, 
thaz  thir  in  muate  thaz  nist  heiz.  V.  9, 
18;  sagt  Christus  zu  den  Jüngern  von 
Emaus.  Ebenso  erklärt  sich:  in  muate 
läz  thir  iz  heiz.  V.  8, 32.44,  wo  sin  des 
Reimes  wegen  ausgelassen  ist :  das 
lasse  dir  im  Herzen  angelegen  sein, 
fasse  dir  zu  Herzen,  nimm  dir  zu 
Gemüth.     Davon  der  Superlativ : 

h  e  i  z  i  s  t ,  heissest ;  eigentl. :  theiz 
mohti  iiuesan  sexta  zit ,  theist  dages 
heizesta  ioh  arabeito  meista.  II.  14, 10; 
s.  meista.    Davon: 

heizo  [adv.],  1.  heiss,  inbrünstig, 
angelegentlich:  bittet  harto  fihi  heizo. 
11.22,41.  2.  angelegentlich,  eifrig: 
sie  suahtun  nan  thär  heizo.  111.15,37; 
IV.  13,5.  sie  frägetun  heizo.  III  17,37. 
3.  eifrig ,  heftig ,  hitzig ,  ungestüm, 
dreist,  ungemein:  thü  sueris  filu  heizo. 
IV.  13, 34.  riafun  filu  heizo.  IV.  23, 18. 
er  irquara  heizo.  IV.  34, 15. 

-heizo,  s.  sculd-heizo. 

heiz -rauati  [st.  n.] ,  Zorn,  Wuth: 
inbran  in  raihil  heizmuati.  I.  20,  2;  — 
IV.  19, 57.  inbrustun  in  heizmuati.  III. 
20, 129.  sprächun  thaz  iro  heizmuati. 
IV.  30,  8;  s.  sprichu. 

heizu  [st.  V.],  1.  nenne,  heisse; 
c.  doppeltem  acc:  sie  hiazun  inan  hei- 
lant.  1.14,4;  vocatum  est  nomen  ejus 
Jesus.  Luc.  2, 21.  then  uuir  thär  heizen 
heilant.  111.20,45;  qui  dicitur  Jesus. 
Joh,  9,  11.    heiz   in  in   heilant.  1.8,27; 


heizu 


267 


s.  Matth.  1,  21.  thie  (relat.)  martyra 
man  heizit.  Y.  23,  61.  sie  nan  irkanta, 
s6  er  then  namon  nanta,  tliaz  si  er  fir- 
liaz,  unz  er  sia  uuib  hiaz.  V.  8,  34.  sie 
eigun  thaz  giuueizit,  bi  hin  man  sie 
korbi  heizit.  111.7,57.  in  himil  ni  gen- 
git,  thaz  mih  druhtin  heizit.  11.23,20: 
s.  Matth.  7,  21.  ir  heizit  mih  dnihtin 
inti  meistar.  lY.  11,45;  vos  vocatis  me 
magister  et  domine.  Joh.  13,  13.  ther 
man,  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  kuning 
heizit,  lY.  24,  9;  qui  se  regem  facit. 
Joh.  19,  12.    not   heizu   ih    hiar   thaz. 

III.  21,  15.  minna,  thia  uuir  heizen 
karitäs.  Y.  12,  80.  minnotun ,  thaz  man 
sie  hiazi  meistar.  lY.  G,  37 ;  vocari  rabbi- 
Matth.  23,  8.  thie  ziti  sint  so  heilag, 
thaz  man  irzellen  ni  mag;  nuir  foraht- 
licho  iz  uueizen  ich  östoron  heizen.  I. 
22,  4.  thaz  nuir  engil  nennen ,  thaz 
heizent  boton  frenkisge  liuti.  Y.  8,  9. 
2.  werde  genannt,  führe  einen  Namen, 
heisse;  a)  abs.:  uuizit  thaz,  thaz  iiua- 
zar  heizit  ouh  so  thär,  uuanta  krist  es 
uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit.  III. 
21, 25;  dass  Wasser  heisst  auch  so  dort, 
nämlich  Siloe;  mittit  illum  ad  piscinam, 
quae  vocatur  Siloe;  —  quod  interpreta- 
tur:  missus.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  558 ; 
s.  lava  in  natatoria  Siloe ,  quod  inter- 
pretatur  missus.  Joh.  9,  7.  b)  c.  dop- 
peltem nom.:  mit  thiu  sie  thaz  giuuei- 
zent,  sie  gotes  kind  heizent.  11.16,26; 
filii  dei  vocabuntur.  Matth.  5,  9.  anna 
hiaz  ein  uuib  thär.  1. 16, 1.  er  uuas  fon 
kasteile,  iz  heizit  bethania.  111.23,10. 
thaz  selba  kind  heizit  iz  scöno  gotes 
sun  frono.  1.5,46.  ther  namo  ist  filu 
sconi ;  iz  heizit  bluama.  II.  7, 50;  bedeutet; 
Nazareth  munditia  sive  flos  ejus  aut 
separata  interpretatur.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  479.  thie  biscopha  heizent.  II.  10, 
14.  iuö  buah  uueizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent.  111.22,49;  s.  Joh.  10,34. 
quädun  sih  bihiazi,  er  gotes  sun  hiazi. 

IV.  20, 17;  dicentem,  se  Christum  esse. 
Lmc.  23,  2.  petrus  scalt  thü  heizen.  II. 
7,37;  tu  vocaberis  cephas,  quod  inter- 
pretatiir  Petrus.  Joh.  1,  42\  —  111.12, 
31;  s.  Matth.  16,  17.  ein  man  ist  uns 
giheizan  ioh  scal   ouh  krist  heizan.  IL 


14,75;  qui  dicitur  Christus.  Joh.  4,  25. 
iohannes  scal  er  heizan.  1.4,30;  et  vo- 
cabis  nomen  ejus  Johannem.  Luc.  1, 13. 
thaz  laut,  thaz  heizit  paradys.  1.18,3. 
ther  heizit  auur  ludouuic.  L 18.  bl  thiu 
duemes  uns  hiar  in  muat,  thaz  filu  mi- 
hila  guat,  thia  filu  scönun  ixuunna;  thaz 
heizit  auur  minna.  Y.  12, 100;  das  heisst 
wiederum  die  Liebe,  ich  meine  die 
Liebe  wiederum;  sie  ist  die  hohe  Wonne, 
von  der  geredet  wurde.  Aehnlich  ivird 
auch  giboran  uuerdan  mit  doppeltem 
Nom.  verbunden:  kind  iuer,  thaz  blinter 
uuard  giboraner.  III.  20,  82.  3.  befehle, 
gebiete;  a)  c.  acc.  der  Person:  ir  sie, 
so  ih  iuih  heize ,  giduet  mir  filu  suaze. 
II.  17, 5.  b)  c.  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  mit  gihaltnissu  giuueizit,  thaz 
uuizzod  inan  heizit.  IL  18, 18.  c)  c.  inf: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan,  fora  iun- 
goron  sinen  haltan.  lY.  36,  9.  hiaz  imo 
geban  zi  ezzanne.  Y.  11,  33.  —  Die  Per- 
son, icelcher  etxcas  befohlen  xcird,  tritt 
als  Subjektsaccusativ  zu  dem  Inf. :  er 
hiaz  inan  iruuintan.  11.9,52;  er  hiess 
ihn  einhalten,  hiess  ihm,  dass  er  ein- 
halte, befahl  ihm  einzuhalten,  er  hiaz 
mih  gangau  mit  thiu.  III.  4,  38.  thaz 
thri  er  hiaz  mit  imo  gän.  111.13,46.  sie 
hiazun  thiu  furigän.  III.  20,  79.  —  er  nan 
mohta  heizan  afur  üfstän,  lY.  3, 14.  Tritt 
zu  dem  Inf.  eines  transitiven  Verbums 
noch  ein  Acc,  so  steht  ein  doppelter 
Acc. ,  des  Subjekts  und  Objekts :  sie 
al  firhazun,  thaz  buah  sie  duan  hiazun. 
lY.  6, 50.  thes  hiaz  er  sia  duan  bita. 
Y.  7, 56.  hiaz  thiu  sehs  faz  gifullen  thie 
sine.  11.10,3.  Und:  hiaz  er  ezzan  zi 
dagamuase  thare  mit  imo  thär  thie  sine 
fisgära,  ioh  hiaz  er  sie  ouh  giuuisso 
bringan  thero  fisgo.  Y.  13,  33.  35,  wo 
von  dem  Inf  ein  Objekt  im  Gen.  ab- 
hängt. Auch  in  Bezug  auf  eine  Sache: 
findist  thü  ouh  thär  dreso  filu  diuraz, 
then  forasagon  märon,  ther  sih  thiu  brot 
hiaz  meron.  III.  7, 86;  der  dem  Brode 
befahl,  dass  es  sich  vermehrte.  In  dem 
Satze:  nant  er  imo  ein  uuazar,  hiaz 
faran  uuasgan  iz  (nämlich:  thaz  horo) 
thär.  111.20,25  ist  der  Acc.  inan  (hiaz 
inan  faran,  hiess  ihn  hingehen,  um  den 
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Kotli  abzuwaschen;  s.  faru)  aus  dem 
vorhergehenden  nant  er  imo  zu  ergän- 
zen; zugleich  ist  aus  dem  hiaz  ein:  in- 
dem er  sagte,  befahl  u.dgl.  zu  folgern, 
von  dem  der  Satz  abhängt:  mit  uuasgu 
thaz  horo  thannnärai.  III.  20,  26.  Aber 
auch  da,  wo  die  Person,  welcher  etwas 
befohlen,  nicht  in  dieser  Weise  ergänzt 
iverden  kann,  steht  ein  Inf.  act;  der 
Acc.  ist  ein  Acc.  des  Obj. :  ih  zellu 
selboii  ban  mlnan,  then  ih  heizu  afur 
scriban.  11.18,14;  ich  sage  mein  Ge- 
bot, das  ich  gleichfalls  aufschreiben 
heisse,  nämlich  zu  dem  Gebote  des 
alten  Testamentes;  audistis,  (piia  dic- 
tum est  antiquis,  non  occides;  ego  au- 
tem  dico  vobis  etc.  Matth.  5,  21.  22. 
opphorötin  gote  thär,  so  ther  uuizzöd 
hiaz  iz  machön.  1. 14,24.  thoh  ther  bua- 
chäri  iz  firlinzi  inti  scriban  (iz)  ni  hiazi: 
thaz  ther  fater  ougta,  thaz  eina  uuäri 
uns  nuzzi.  11.3,44;  der  Satz  mit  hiazi 
steht  parallel  statt  abhängig;  s.  ougu. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  er  hiazi 
io  then  uuorton  uuaz  armen  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12, 48;  durch  diese  Worte,  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selbon  lichamon. 
IV.  35, 10.  ni  det  er  thes  thö  bita,  hiaz 
ruaren  stna  sita.  V.  11, 21.  oba  er  thaz 
giuueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit.  L88; 
s.  oben  c). 

bl-heizu.     gi-heizu.     int -heizu. 

helfa  [stf.],  1.   Hilfe,    Unter- 

stützung: tliü  uns  helfa  däti  ze  thero 
oberostun  nöti.  I.  11,  62.  helfa  thinö 
uns  raten.  III.  10,  10;  miserere  mei. 
Matth.  15,  22.  theist  laba  in  ioh  helfa. 
111.10,37.  2.  Gnade:  thaz  si  uns 
thiu  uuintnuorfa  in  themo  urdeile  elfa, 
iz  unsih  ni  firuuäe  unz  in  enti.  1.28,5; 
gnädig  sei;  s.  Bd.  2,  527. 

helfant  [st.  m.] ,  Helfer:  bin  gote 
helfante  thero  arabeito  zi  ente.  V.  25, 7; 
s.  Bd.  2,  119  und  bisperru. 

helfant  [st.  m.],  Elefant:  sie  (die 
Griechen  und  Römer)  machont  iz  so 
rehtaz  ioh  so  filu  slelitaz,  iz  ist  gifua- 
git  al  in  ein,  selp  so  helphantes  bein. 
1. 1, 16 ;  s.  reht. 

helias  [n.  pr.]:  quedent  sum  giuuäro 


helias  SIS  ther  märo.  IJI.  12, 13 ;  vergl. 
Matth.  16,  13.  moyses,  helias  ouh  ther 
märo  quämun  ingegini.  III.  17,  51 ;  vergl. 
Luc.  8,  30.  er  ferit  mit  selbomo  geiste, 
then  helias  uuas  habenti.  1. 4, 40 ;  vergl. 
Luc.  1,  17.  oba  thü  helias  auur  bist? 
1.27,23;  vergl.  Joh.  1,  21. 

hella  [st.  f.],  1.  Aufenthaltsort  der 
Verdammten,  Hölle:  fon  themo  satanäse 
er  unsih  retita,  in  hellu  nan  gistreuuita. 
V.  16, 3.  fon  hellu  ther  niruuintit,  ther 
suntilosan  bintit.  V.  21, 12.  sie  sint  zi 
hellu  gifiarit.  H  23.  then  tOd,  then  habet 
funtan  thiu  hella  ioh  firsluntan.  V.  23, 265. 
2.  Vorhölle:  er  sprach,  erstuanti  ir 
themo  legare  ioh  er  uuurbi  fon  beche, 
fon  hellöno  thiote.  III.  24 ,  100.  er  ist 
fon  hellu  iruuuntan  ioh  üf  fon  töde  ir- 
stantan.  V.4,47. 

' belli- pina  [st.  f.],  Höllenqual:  sie 
farent  in  uiüzi  managfaltun,  in  helli- 
ptna,  in  beches  einoti.  V.  21,  20. 

belli -porta  [st.  f.],  Pforte  der  Hölle: 
nirmeginot  sih  thiu  helliporta  ubar  thaz. 
111.12,35;  et  portae  inferi  non  praeva- 
lebunt  adversus  eam.   Matth.  16,  18. 

belli -wtzi  [st.  n.],  Höllenpein:  nub 
er  sculi  thulten  thanne  in  euuon  thes 
helliuuizes  uueuuon.  V,  19, 18. 

-hellu,  s.  bi -hellu. 

heim  [st.  m.],  Helm:  ist  uns  thaz 
girusti  brunia  nlafesti  ioh  ist  uns  heim 
ouh  ubar  thaz.  V.  1, 16;  vergl.  Ephes. 
6,  15. 

helsu  [sw.  V.],  umschlinge,  umfasse; 
c.  acc:  sälig,  thiu  nan  uuerita,  than 
imo  frost  derita!  arma  ioh  henti  inan 
helsenti.  1.11,46;  zu  arma  ioh  henti  ist 
aus  V.  45  sälig  zu  ergänzen;  selig  Arme 
und  Hände,  die  ihn  umhalsen. 

-heizu,  s.  gi -heizu. 

hengu  [sw.  V.],  erlaube,  gestatte, 
lasse  zu;  a)  c.  acc:  alle  these  liuti 
giloubent,  ni  si  oba  uuir  biginnen,  thaz 
suslih  uuir  ni  beugen.  III.  25, 10.  iz  got 
ni  hengit.  II.  23, 19.  —  Wem?  oba  iaman 
thes  biginne,  thaz  er  iz  in  ni  henge,  saget 
imo  thiö  thurfti.  IV.  4, 11.  ni  hangta  er 
in  iz  furdir.  II.  11, 16.    b)  mit  folg.  Satz: 
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ginäda  iz  thin  ni  hangti,  thaz  tod  uns 
sus  io  giangti.  III.  24, 14.  in  selben  thaz 
ni  hangtin,  thaz  sie  imo  io  giuuangtin. 
IV.  13, 51. 

gi-hengu. 

hera  — heri  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  229], 

1.  das  Erhaben-,  Gross-,  Angesehen- 
machen, Verherrlichung ;  vergl.  maje- 
state,  heri.  Emmer.  Cod.  E.  18:  ioh 
dätun  iz  (dass  sie  den  Weg  heim  Ein- 
zug in  Jerusalem  mit  Reisern  be- 
streuten) in  uuäru  zi  fronisgeru  eru, 
zi  sineru  heri.  IV.  4, 22;  sie  thaten  dies 
zu  seiner  Verherrlichung,  um  ihn  zu 
ehren,    auszuzeichnen  und  zu  erheben. 

2.  Ehrfurcht:  petrus  bat  iohannan,  thaz 
er  ireiscöti  then  man ,  er  zi  imo  irfrä- 
geti,  uuer  sulih  balo  riati;  thaz  bouhnita 
er,  uuas  nähisto  gisezzo;  thes  meisteres 
habetun  sie  mihila  hera.  IV.  12,  32;  vor 
dem  Meister  hatten  sie  grosse  Ehr- 
furcht, darum  xoinkte  Petrus  dem  Jo- 
hannes, der  heim  Abendmal  zunächst 
bei  Christus  sass  (uuas  nähisto  gisezzo), 
er  solle  den  Meister  fragen,  wer  ihn 
verrathen  würde;  er  selbst  wagte  nicht 
zu  fragen,  weil  er  von  ihm  entfernter 
sass  (uuanta  thär  saz)  und  in  Folge 
dessen,  um  von  Jesus  gehört  zu  icer- 
den,  laut  hätte  sprechen  müssen;  das 
wagte  er  aber  eben  aus  Ehrfurcht 
vor  dem  Herrn  nicht;  s.  Joh.  13,  24. 
Sonst  steht  era  im  Sinne  von  reverentia, 
das  vielleicht  auch  hier  anzunehmen 
ist.  Ueber  das  Vorschieben  von  h  bei 
vokalischem  Anlaut  s.  Bd.  2,  527  und 
vergl.  herlicho. 

hera[adv.;  s.  Bd.  2,  393],  demonstr.; 
hieher,  an  diesen  Ort;  vergl.  aflferte 
mihi  illos  huc.  Matth.  14,  18 ;  bringet 
sie  mir  hera.  Tat.  80,  4:  er  hera  in 
uuorolt  quam,  hera  untar  mennisgon. 
1.3,44.  then  himil  sehet  ir  indän,  thie 
engila  ouh  hera  nidargän.  II.  7,  72.  fon 
beche  hera  uuidaruuarb.  V.  9, 2.  gian- 
gun  üz  thie  dotun,  hera  in  uuoroltrichi. 
IV.  34, 4.  thaz  er  uuurbi  fon  beche  hera 
uuidorort.  III.  24,  99.  so  stig  nidar  hera. 
IV.  30, 28.  ni  mag  ni  uuedar  sär  thes 
hüses  uuiht  bidihan,  noh  hera  nidar- 
stigan.  IV.  30, 14.    gihugit,   thaz  er  her 


iz  liaz.  1. 10, 12.  thaz  er  in  gizalti,  uuaz 
er  hera  uuolti.  1.27,54;  vergl.  V.  7, 17; 
23,  32.  ther  künftig  hera  in  uuorolt 
ist.  III.  6, 52.  iz  uuard  hera  in  uuorolt 
funs.  II.  2, 32.  uuio  er  uuard  ouh  hera 
funs.  V.  8, 28.  In  den  angeführten  Bei- 
spielen ist  hera  sicher  als  freistehendes 
Adverbium  aufzufassen.  In  anderen  ist 
es  mit  dem  Verbum  zu  verbinden.  So 
in:  hera-fuaren,  hera-giilen,  hera-leiten, 
hera-loufan  und  hera  in  uuorolt,  in  laut 
senten,  queman,  sinnan,  uuenten;  s.  d. 
Wahrscheinlich  ist  auch  bei:  hera- 
bittan  IV.  6,  25 ,  hera-huggen  II.  12,  54, 
hera-horen  IV.  26,  29,  hera-losen  IL  9,  63, 
hera-zilön  IL  14,  48  Zusammensetzung 
anzunehmen,  obwohl  hier  hera  auch 
freistehend  aufgefasst  werden  könnte. 

*hera-bittu  [st.  V.],  bitte  her,  lade 
hieher;  c.  acc:  nihein  thero  manno, 
thie  ih  hera  nü  bat  so  gerno.  IV.  6,  25; 
nuptiae  quidem  paratae  sunt,  sed  qui 
invitati  erant,  non  fuerunt  digni.  Matth. 

22,  8. 

*hera-fart  [st.  f.],  Herkunft:  ih  uueiz 
iua  herafart,  ir  suachet  unsan  heilant. 
V.  4, 41;  ich  weiss,  warum  ihr  her ge- 
kommen  seid,  sagte  der  Engel  zu  den 
Frauen  am  Grabe;  scio  enim,  quod 
Jesum ,  qui  crucifixus  est,  quaeritis. 
Matth.  28,  5. 

*hera-fuaru  [sw.  v.],  c.  reflex.acc; 
begebe,  verfüge  mich  her:  himilisge 
thegana  sih  snello  herafuartin.  IV.  17, 18. 

hera-giilu  [sw.  v.],  eile  her:  ni  moht 
ih  mih  inthaben  sär,  ni  ih  heragiilti  zi 
thir.  IL  7,  30. 

hera-gisentu  [sw.  v.] ,  sende  her; 
c.  acc. :  ih  ni  bin,  quad  er  tho  zi  in,  gi- 
sentit  hera  in  uuorolt  in,  ni  si  theih 
gidue  githiuti  thie  mines  fater  liuti.  III. 
10,23;  non  sum  missus.  Matth.  15,  24. 
krist  ther  hera  uuard  gisentit.  III.  21,  26. 

*hera-gisinnu  [st.  v.j,  komme  her: 
thaz  hera  in  uuorolt  io  gisan,  fon  themo 
bruzigen  man,  theist  allaz  fleisg.  IL  12, 33. 

'hera-höru  [sw,  v.],  höre  her:  hera 
höret,  quad  er,  uuib!  IV.  26,  29;  s.  Euc. 

23,  28. 
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hera-huggu  [sw.  v.],  versetze  mich 
im  Geiste  her,  denke  her:  hugi  thoh 
nü  hera  meist,  thü  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist.  11.12,54;  s.  Joh.  3,  10. 

hera-io  [adv.;  s.  Bd.  2, 395],  hierin, 
hierbei,  hei  dir:  ni  habes  fazzes  uuiht 
zi  thiu  herain.  IL  14,27;  vergl.Joh.  4,11. 

hera-leitu  [sw.  V.],  leite,  führe  her; 
c.  acc:  irkanta  ih  thino  guatl,  er  er 
thih  thes  gibeitti,  thaz  er  thih  heraleitti. 
II.  7,  66. 

*hera- losen  [sw.  v.],  horche  her:  so 
uuer  thiz  firneman  uuolle,  heralosln  sie 
alle!  11.9,63;  Uebergang  in  den  Flur.; 
s.  al,  filu. 

hera-loufu  [st.  v.],  laufe  her:  frumi 
thaz  uuib,  thaz  siu  hera  sus  ni  loufe. 
111.10,20;  vergl.  Matth.  15,  23. 

hera-quimu  [st.  v.],  komme  her:  ir 
quämut  hera  thuruh  guat.  V.  4, 38.  nist, 
ther  er  so  heraquämi.  V.  17,20.  —  Wemf 
er  quam  uns  sulih  hera  heim.  11.3,1; 
er  kam  als  solcher,  wie  er  im  vorher- 
gehenden Capitel  geschildert  ist,  her 
avf  die  Erde.  Namentlich  mit  dem 
Beisatz:  in  uuorolt,  in  lant:  uuio  er 
selbo  hera  in  uuorolt  quam.  1.3,3;  — 
I.  3,  43;  IL  8,  54;  IIL  13,4;  24,36.90; 
26,32;  V.8,26;  16,25.  thaz  Höht,  thaz 
hera  in  uuorolt  quam.  IL  12,  87.  zi  thiu 
quam  ih  hera  in  uuorolt  in.  IV.  21, 29. 
—  ther  thanana  heraquam  in  lant.  IV. 
4,  64.  er  quam  so  risi  hera  in  lant.  IV. 
12, 61. 

hera-sentu  [sw.v.],  sendeher;  c.acc: 
then  got  hera  in  uuorolt  santa.  III.  22, 
55;  quem  pater  misit  in  mundum.  Joli. 
10,  36.  mir  limpfit,  theih  sinu  uuerk 
uuirke,  thes  mih  zi  diu  uuanta,  hera  in 
uuorolt  Santa.  III.  20, 14.  thie  er  hera 
in  uuorolt  sentit.  1. 4, 61.  gidua  uuis, 
oba  thü  gotes  sun  sis,  zi  kriste  er  thih 
ginanti  ioh  hera  in  uuorolt  santi.  IV. 
19, 50.  iz  (das  Wort)  hera  in  uuorolt 
Santa.  1. 13,  5.  thaz  uuir  iz  then  gizaltin, 
thie  unsih  herasantin.  1.27,38.  uuanta 
krist  es  uueltit,  ther  hera  uuard  gisentit. 
III.  21, 36.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  er  mih  hera  santa  zi  iu.  III. 
16, 66. 


*hera-sinnu  [st.  v.],  kom,me  her: 
thaz  lioht  ist  filu  uuär  thing,  inüuhtit 
thesan  uuoroltring  ioh  mennisgon  ouh 
alle,  ther  hera  in  uuorolt  sinne.  IL  2, 14; 
über  den  Sing.  s.  al. 

*  hera -sun  [adv.;  s.  Bd.  2,  396], 
1.  hieher ,  hierhin;  auch:  hernieder; 
vergl.  tharasun ;  a)  räumlich :  er  quad, 
er  uuolti  hera  sun  sinan  einigan  sun  la- 
dön.  L19,21;  s.  Matth.  2,  15.  so  ih 
erist  mista  thin,  so  ilt  ih  herasun.  I. 
22,49.  kundtun,  thaz  in  uuas  queman 
herasun  ther  gotes  einigo  sun.  11.3,26. 
ther  liuti  fuarta  herasun.  11.4,29.  läz 
thih  nidar  herasun.  IL  4,  .55.  sehet  hera- 
sun, uuär  geit  ther  druhtines  sun.  IL  7, 
11;  s.  Joh.  1,  36.  nü  ist  er  queman 
herasun.  IL  7,  45.  ther  thanana  quam 
ouh  herasun.  11,12,62.  bi  thia  so  sant 
er  herasun  then  sun.  IL  12,  72.  then 
sant  er  selbo  herasun.  IL  13,  29.  quam 
uns  gilouba  herasun.  III.  7,  88.  so  gähun 
quimit  herasun  ther  mennisgen  sun.  IV. 
7,  52.  er  gikuudta  herasun.  IV.  23,  25. 
stig  nidar  herasun.  IV.  30, 17.  er  fuar 
sama  herasun.  V.  17, 19.  —  Näher  be- 
stimmt durch  einen  Dat.  mit  der  Präp. 
fon:  fon  gote  uns  quämi  herasun.  III. 
12,26.  quimit  ther  selbo  gotes  sun  fon 
himilriche  herasun.  V.  20, 5.  s6  sehent 
se  queman  fon  uuolkonon  herasun  then 
mennisgen  sun.  IV.  7,40.  ther  quam  fon 
himile  herasun.  III.  20, 173.  tho  santa 
druhtin  sinan  sun  fon  himilriche  herasun. 
11.6,48.  b)  zeitlich:  so  sleif  thiu  uuorolt 
herasun.  H  107 ;  so  war  bisher,  bis  hie 
her  die  Welt  bestellt.  2.  hier:  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun,  ni  mugun  sih 
freuuen  herasun.  V.  23, 46;  dahin  (nach 
dem  Himmelreich)  steht  fortan  nur  ihr 
Sinn,  hier  (auf  Erden)  können  sie  sich 
nicht  freuen. 

hera-üz  [adv.;  s.  Bd.  2,  395],  her- 
aus: heraüz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23, 3; 
adduco  vobis  eum  foras.   Joh.  19,  4. 

*hera-wentu  [sw.v.],  bescheide  her ; 
c.  acc. :  sie  uuizin ,  thü  mih  santos  ioh 
hera  in  uuorolt  uuantos.  III.  24,  96.  ni 
uuurti  man  niheiner  heiler,  ther  fater 
nan  ni  santi  ioh  hera  in  uuorolt  uuanti. 
IIL  21,  28. 
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hera-zilon  [sw.  v.],  c.  reflex.  gen.; 
mit  Bezug  auf  körperliche  Anstrengung, 
begehe  mich  her,  eile  her:  so  zilöt  iuer 
hera  sär,  ih  zellu  in  bethen  thnz  uuär. 
II.  14,  48. 

hera-zua  [adv.;  s.Bd. 2,395],  herzu, 
zu  dem  Orte  her,  wo  der  Redende  steht, 
hieher;  a)  eigentl.:  ni  habes  fazzes  uniht 
zi  thiu  herain,  thfi  horazua  gilepphes, 
uuiht  thesses  sär  giscepphes.  11.14,28; 
du  hast  dazu  kein  Gefäss  bei  dir, 
dass  du  hieher  heraufholst:,  neqiie  in 
quo  hauriMS,habes.  Joh.4, 11.  b)  übertr. : 
so  uuer  thiz  firneman  luiolle,  heralosen 
sie  alle  ioh  herazua  thenke.  11.9,64; 
hieher  nchte  er  den  Sinn;  s.  thenku. 

herd  [st.  m.],  Staub:  thie  selbe  ir- 
stantcnt  alle  fon  thes  lichamcn  alle  üz 
fon  theni  asgu,  fon  themo  irdisgen  lierde 
mit  themo  selben  beine,  mit  fleisge  ioh 
mit  feile.  V.20,28,-  vom  Staube  dieser 
Erde. 

her-duam  [st.m.],  s.  heri-duam. 

-Mren,  s.  gi-heren. 

herero  [sw.m.],  Herr,  Gebieter :  thes 
hereren  foralita  sie  uuiht  niregisöta. 
IV.  6, 12.  lougnis,  gihugi  uuortes  mines, 
thes  hereren  thines.  IV.  13, 38.  nist  tlier 
so  hereron  sinan  uuerie.  IV.  17, 7.  gi- 
freuuet  in  iro  muat,  so  guat  herero 
duat.  IV.  7,  80.  thie  uuega  riht  er  imo, 
so  man  hereren  scal.  I.  3,  50.  herero 
Zellen  uuir  thir  thaz.  III.  2,  31  VP  F 
hen-o.  thär  hereron  sizzent  zi  iro  muase. 

III.  10,  39.  ni  mag  man ,  thaz  thiono 
hereren  zuein.  II.  22, 2.  —  Im  Gegensatz 
zu  manohoubit,  thegan,  scalk,  man:  ni 
mag  manohoubit  helfan  hereren.  V.  19, 
47.  gisceident  sih  herero  inti  thegan. 
V.20,43.  ih  bin  eigan  scal  thin,  thü 
bist  herero  min.  IV.  11, 22.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  sluagun  then 
adalerbon ,  thes  hereren  sun.  IV.  6  9. 
so  ein  man  scal   hereron  sinan  nerien 

IV.  17, 13. 

Hob -herero. 

heri  [st.  n.  m. ;  s.  Bd.  2,  182], 
1.  Menge,  Schar:  unfirslagan  heri  fuar 
ingegin  imo  thär.  III.  Ü,  9;  IV.  16,  17. 
so  thaz  heri  thär  gisaz.  IV.  6, 35.    uuer 


ist  therer  man,  ther  mit  heri  uns  hiar 
sus  engit?  IV.  4,  62.  fuarun  man  manage 
fora  themo  kuninge,  heri  redihafter  fol- 
gäta  thärafter.  IV.  4,  38.  2.  spec; 
Kriegerschar:  nist  ther  uuidar  herie 
so  hereron  sinan  uuerie.  IV.  17,  7.  nist 
min  richi  hinana,  thaz  ih  mih  biuuerie 
mit  mines  selbes  herie.  IV.  21,  24.  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  uuiges  in  menigi 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

heri-duam  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
Geltung,  Getcicht,  Ansehen  und  Ein- 
fluss;  vergl.  auctoritas,  heriduam.  Mo7is. 
Gl.:  q\iad  (der  Versucher),  heriduames 
irfulti,  in  thiu  er  nan  beton  uuolti.  II. 
5,  22  VF,  P  herduaraes. 

heri- skaf  [st. f.], Heer, Schar,  Menge: 
thaz  sungiin  thie  fordorun  liuti,  thaz 
selba  ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera 
heriscaf  IV.  4,  56.  ioh  theiz  ni  uuas 
ouh  boralang,  thaz  heriscaf  mit  imo 
(dem  Engel,  der  den  Hirten  die  Geburt 
verkündete)  sang.  11.3,13.  —  c.  gen.: 
thö  quam,  unz  er  (der  Engel)  zi  in  thö 
sprah,  engilo  heriscaf,  himilisgu  menigi. 
1.12,21;  et  subito  facta  est  cum  angelo 
multitudo  militae  coelestis.  Luc.  2,  13. 
ih  mag  giuuinnan  heriscaf,  engilo  gi- 
uuelti,  ob  ih  iz  duan  uuolti,  IV.  17,15; 
der  Gen.  gehört  zu  heriscaf  Mn^fginuelti. 
thiu  heriscaf  thes  Hutes  stuant  thär  üz- 
uuertes.  1.4,15;  et  omnis  multitudo  po- 
puli  erat  orans  foris.  Luc.  1,  10.  thiu 
mihila  menigi,  thia  uuät  thär  breitta 
ingegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5, 42.  in- 
gegin riaf  thö  lüto  heriscaf  thero  liuto. 
IV.  24, 13. 

heri-sträza  [st.  f.],  Heerstrasse:  gi- 
bot,  man  afalöti,  thie  uuega  gote  garoti, 
thie  heristräza  inskiere.  1.23,22;  parate 
viam  domini,  rectas  facite  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

heri-zoho  [sw.m.],  Herzog,  und 
zivar  1.  allg.:  zalta,  uuio  se  scoltun 
fahan,  zi  herizohon  fähan.  IV.  7,  17; 
tradent  enim  vos  in  conciliis  et  ante 
praesides.  Marc.  13,  9.  2.  spec;  in 
Bezug  auf  Pilatus:  tho  leittun  nan 
thie  liuti,  thär  uuas  thaz  heroti,  ther 
biscof  kaiphas  uuas  thär  ioh  ther  heri- 
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zoho  in  uuär.  IV.  20,  2;  Jesus  autem 
stetit  ante  pntesidem,  et  interrogavit 
cum  praeses.  Matth.  27 j  11.  sprah  tlier 
herizoho  zi  in.  IV.  20,  9;  s.  Joh.  18,  29. 
er  (Judas)  zi  imo  nam  thes  herizohen 
man.  IV.  16,  iL  nämun  nan  thanana 
thes  herizohen  thegana.  IV.  22,  19;  s. 
Matth.  27,  27.  antuuurtita  ther  keisor 
eiuiinigo  themo  herizohen.  IV.  23,  40. 
giang  er  (Nikodemus)  zi  themo  heri- 
zohen in.  IV. 35, 5;  s.  Matth.  27,  58. 
fuarun  thie  euuarton  zi  themo  herizohen. 
IV.  36, 4. 

her-llcho  [adv.] ,  l.  vermögend, 
mächtig,  einflussreich,  voll  Macht,  mit 
Macht  ausgerüstet ;  vergl.  potens,  her- 
lichaz.  Emmer.  Cod.  E.  18:  after  thisu 
sehet  ir,  thes  giloubet  ir  mir,  mih  que- 
man  filu  höho  in  uuolkonon  scono  ouh 
sizen  herlicho  ioh  tilii  guallicho  zi  gotes 
zesauuu.  IV.  19,  55.  In  dem  Satze  thia 
muatertharafuari,thaz  kind  ouh  bisuorge 
herlicho.  1. 19,  8  steht  herlicho  VP  wahr- 
scheinlich für  erlicho,  das  an  dieser 
Stelle  F  wirklich  setzt;  über  das  an- 
lautende h  s.  Bd.  2, 527  und  vergl.  hera. 

hermidi  [st.  n.],  Schaden,  Nachtheil, 
Verderben,  Niederlage:  theist  dag  ouh 
nibulnisses,  hermido  ginoto  ioh  uugnag- 
heiti  thräto ,  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
hiar  mer?  V.  19, 29;  dies  calamitatis  et 
miseriae.  Soph.  1,  15;  s.  Bd.  2,  209. 

herod  [n.  pr.] :  so  herod  ther  kuning 
tho  bifand,  thaz  er  fon  in  bidrogan 
uuard.  I.  20, 1 ;  vergl.  Matth.  2,  16. 

herost  [adj.],  Superlativ  von  heri, 
der  höchste,  erste:  s6  uuer  in  lante  ist 
furisto,  thes  ist  er  (Christus)  herosto. 
1.27,56;  und  wenn  einer  auch  noch  so 
angesehen  ist,  er  ist  angesehener  selbst 
als  dieser,  er  ist  angesehener  als  der 
höchste;  das  ist  der  Sinn  der  Aus- 
drucksweise :  wer  immer  im  Lande  der 
höchste  ist,  er  ist  der  erste  in  Vergleich 
zu  ihm;  vergl.  Matth.  3,  12.  Subst.: 
er  ist  hiar  herosto.  IV.  19, 16.  tho  quad 
er,  thaz  sie  zi  themo  heresten  sih  uuantln. 
II.  8, 37;  s.  thriosez.  c.  gen.:  ni  gidorsta 
spfechan  lüto  herosto  thero  drüto.  IV. 
12,24;  Petrus;  s.  hera,  drüt.    Davon: 


herost  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ad- 
verbialer Superlativ  in  Verbindung  mit 
zi;  zu  oberst,  auf  dem  ersten,  vor- 
nehmsten Platze;  a)  eigentl.:  uuio  sie 
minnotun  thär,  thaz  sie  zi  goumon,  thär 
sie  ouh  äzin,  zi  herost  io  gisäzin.  IV. 
6,38;  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenis.  Matth.  23,  6.  b)  bildl.:  thie 
zi  thiu  giuuizzent,  zi  herost  nü  sizzent 
ioli  biscofa  heizent.  II.  10, 13;  die  oberste 
Stellung  einnehmen,  c)  übertr.;  zuerst, 
zumeist,  namentlich,  vor  allem:  det  er 
then  liutin  mit  thiu  dröst,  then  iun- 
goron  thoh  zi  herost.  II.  15,  22.  Davon 
Subst. : 

herosto  [sw.  m.],  Vorgesetzter,  Ober- 
haupt: irquict  er  thes  heresten  dohter. 
111.14,7;  et  ipse  princeps  synagogae 
erat.  Luc.  8,  4t.  zi  then  heröston 
allen  sprah  er  uuorton  follen.  III.  17, 5. 
Namentlich  in  Verbindung  mit  furisto 
und  euuarto :  thie  unse  heroston  ioh  alle 
these  fiiriston.  V.  9, 30;  summi  sacerdotes 
et  principes  nostri.  Luc.  24,  20.  tho 
frägetun  thie  furiston  ioh  thie  hereston. 
111.20,57;  -  11.11,36;  111.13,7.  thie 
selbun  euuarton  ioh  thie  hereston.  IV. 
19,23;  s.  Matth.  27,  1. 

"heröt  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  hieher, 
hierhin;  auch  hernieder;  räumlich:  ir 
sehet  thie  engila  stigan,  herot  inti  thara- 
sun,  ubar  then  mennisgen  sun.  II.  7,  74; 
ihr  sehet  die  Engel  steigen,  hieher 
und  dorthin,  hernieder  und  hinauf 
über  den  Menschensohn;  videbitis  coe- 
lum  apertum  et  angelos  dei  ascendentes 
et  descendentes  supra  filium  hominis. 
Joh.  1,  51. 

herro  F  [sw.  m.],  s.  herero. 
heröti    [st.  n.] ,  1.    Herrenthum, 

Herr  scher  thum,  Vorstand;  übersetzend: 
principes  (IIL  16, 55),  seniores  (i  V.  19, 21), 
scribae  et  pharisaei  (IL  18,  6),  pharisaei 
(111.20,53;  24,109;  25,1),  doctores  (I. 
22, 34) ;  auch  in  Bezug  auf  Pilatus 
(IV.  20, 1):  leittun  nan,  thär  thaz  heroti 
uuas.  in.20,53;  s.  Joh.  9,  13;  —  IV. 
20, 1 ;  s.  Luc.  23,  1.  firsteit  thaz  h§r6ti, 
thaz  er  krist  si?  III.  16,  55;  s.Joh.  7,26. 
ni   eigut  ir   merun    guati   thanne   thaz 
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heroti.   11.18,(3;   s.  Matth.   5,  20.    so 
quam   thaz  heroti,    alte  ioh  thie  iunge, 
zi  thero  biskotb  thinge.  IV.  19,  21;  con- 
silium   inierunt   omnes  principes  sacer- 
dotiim  et  seniores  populi.  Matth  27,1; 
durch  seniores  ist  der  Beisatz  alte  ioh 
thie  iuDge  veranlasst;   die  ersten  und 
die  letzten,   thie  biscofa  ioh  thaz  heroti. 
111.25,1;   s.  Joh.  11,  47.     bigondun 
sume   iz    zellen   then  furisten   euuarton 
ioh   therao    herote    allemo.  III.  21,  109: 
s.  Joh.   11,  47.     tuagta   sih   zi   themo 
herote.   1.  22,  3-±:   s.  Luc.  2,   46.    thie 
biscofa  firsprächim  thie  liuti,  firsuahun 
slno  gnati ,  ioh  selb  thaz  heroti.  IV.  24, 
20.   bredigöta  thie  liuti  ioh  thaz  heroti. 
III.  16, 4.     thaz   heroti   sulih  iii  abahöti, 
ioh  iagilih  thes  uuangti,  in  tiantscaf  ni 
giangti  fon  themo  herote.  III.  15,  49. 52. 
Hieher   auch:    sih   thaz   heroti,    theist 
imo  thiomuati.  I.  3, 41;  vergl.  et  dedit  ei 
potestatem    et   honorem    et   regnum   et 
omnes   populi ,    tribus    et   linguae   ipsi 
servient.    Dan.  7,  14.        2.  als   Titel; 
Hoheit,    Herrlichkeit;    s.    era,    diuri, 
guati:  ni  helen  uuir  thaz  thinaz  heroti. 
(Pilatus)  IV.  36,  5:    doraine,   recordati 
sumus.  Matth.  27,  63.        3.  Herrschaft, 
Herrschermacht :  tho  sprah  pilätus  auur 
thaz,  frägeta  bi  sinaz  heroti.  IV.  21,  26: 
interrogavit  eum  praeses,  dicens:  tu  es 
rex  Judaeorum.   Matth.  27 ,  11.    uuol- 
lent  haben  zi  imo  thaz  heroti.  III.  25, 14. 
in  dävides  däti  nim  bilidi,  uuio  er  thuruh 
sind    guati    firdruag  thaz  heroti.  H94; 
wie  er  die  Herrschajt  ertrug,  nämlich 
die   Tyrannei  des  Sauls  erduldete;  s. 
I.  Reg.   17.        4.    Vorrang,    Würde; 
a)    eigentl. :    gab    einer    giräti    thuruh 
thaz  heroti,  bihiaz  sih  ther  thes  uuäres, 
ther   biscof  uuas  thes  iäres.  111.25,21; 
des  Vorrangs  halber,   in  Folge  seiner 
Würde;  s.  girati  und  Joh.  11,  49.  thuruh 
thin   heroti    nist   mir  gimuati,   thaz   io 
fuazi  mtne  zi  thiu  (um  sie  zu  toaschen) 
thln  hant  birine.  IV.  11, 23 ;  sagt  Petrus, 
h)  hildl. :  quad,  sie  mit  otmuati  suahtin 
heroti,   iz  allesuuio  ni  dohti,  ioh  uuer- 
dan  ni  mohti.  IV.  6, 43;    durch  Demuth 
sollten  sie  suchen  erhöht  zu  loerden;  quise 
humiliaverit,  exaltabitur    Matth.  23, 12. 

Otfrid  HI.  Glossar. 


herta  —  herti  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  299], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
herton ,  bi  hertön  ,  thia  herti ;  über  den 
Dat.  der  Art  s.  tblk;    über   den   Acc. 
s.  iiuarDa;    aj  wechsehveise ,  einer  um 
den  andern,  unter  einander :  thingotuu 
bi   herton   sus   thö    thesen  uuorton.  II. 
12, 6 ;   Jesus  und  Nikodemus  sprachen 
hierauf  also  unter  einander ,  im  Wechsel- 
gespräch,   thö  sprachun  sie  (diejenigen, 
icelche   abgesandt  worden  tcaren,   um 
Johannes  zu  fragen,  wer  er  wäre)  bi 
hertön  sus  thesen  uuorton.  1.27,14.    thär 
uuard  thö  murmulunga  mihil;  sprachun 
(die  Juden)  thär  thö  hertön  niissilichen 
uuorton.  III.  15, 40;  s.  Joh.  7,  12.    ni  si 
thir  in  githanke  (sagte  Petrus  zu  Jesus), 
thaz  ih  thir  io  giuuenke :  thö  zalta  krist 
thia   herti,   theiz   allesuuio    uuurti.  IV. 
13 ,  29 ;    da   sagte    Christum    entgegen, 
wiederum,    dass    es    anders    kommen 
würde;   oder  gehört   das  Beispiel  zu 
dem  folgenden  herti?     b)  abwechselnd, 
in  Abw-echslung ;  vergl.  vicibus,  hertöm. 
Jun.  Gl.:   sie    (die  Soldaten)   sluagun 
sär  then  gangon  thiu  heilegun  uuangun, 
ioh    hertön  in  then  tarön  so  bluuu  sie 
imo  thiu  örun.  IV.  22,  32.     c)  der  Reihe 
nach,  zu  seiner  Zeit:  nist  ther  fon  uuibe 
quami,  nub  er  thär  (beim  jüngsten  Ge- 
richt) sculi  sin,  ni  sie  sculin  hertön  thär 
iro  däti  rentön.  V.  19,  9;  der  Reihe  nach, 
wie  sie  die  Reihe  trifft,  d)  um  die  Wette : 
sie    interetun   nan  (Jesum)   hertön  mit 
iro  skeltuuorton.  IV.  30, 2;  sie  entehrten 
Jesum  mit  ihren  Lästerworten  um  die 
Wette,  einer  suchte  es  dem  andern  zu- 
vorzuthun ;  vergl.  summi  sacerdotes  illu- 
dentes  ad  alterutrum   cum  scribis  dice- 
bant.   Marc.  15 ,  31.    sie   (die  Juden) 
höntun  nan  (Jesum)  bi  hertön  mit  iro 
sceltuuorton.  IL  9,  86. 

herti  [adj.],  1.  fest:  er  erda  uuurti 
so  herti.  II.  1,  3;  ehe  die  feste  Erde 
ward.  2.  rauh,  starr:  thes  gerstun 
kornes  liüt  ist  hert.  III.  1,  25.  3.  nicht 
mild,  streng,  rauh,  herbe,  bitter:  bi- 
gondun antuuurten  uuorton  filu  herten. 
III.  18, 11.  gab  antuuurti ,  thaz  petrum 
thühta  herti.  III.  13,  19.  so  ist  ther 
uuizzöd  alter;  üzana  herter,  thär  ist  inne 
18 
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manag-  guat.  IIF.  7, 29;  vergl  aiisteriora 
legis  edicta.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  519 
und  Tat.  82,  11.  4.  beschwerlich, 
misslich,  mühselig;  a)  abs.:  uuolaga 
elilenti!  harto  bistii  herti.  I.  18,  25.  — 
b)  c.  dat.:  uuas  in  dräto  herti  thaz 
uuetar.    III.  8,  14.  r>.   empfindlich, 

drückend,  peinigend:  mit  suertii  thii 
uuorolt  gistreuuita,  mit  tilu  herten  ban- 
tou.  1. 1,90.  in  cn'iei  sie  nan  nagultun 
mit  herten  bantoii.  lY.  27, 8.  nam  üzar 
herten  banton.  V.  1,4,  (j.  verhärtet: 
rafsta  er  sie,  th;iz  in  in  thera  ungiunnrti 
thazherzauuäri  so  herti.  V.  IG,  13.  Davon: 
harto  [aclv.J,  die  Grundbedeutung 
ist:  sehr,  in  hohetn  Grade,  viel,  die 
dann  allerdings  mit  Bezugnahme  auf 
die  Handlungen  und  Eigenschaften, 
die  näher  bestimmt  loerden,  specialisirt 
werden  kann.  Es  steht  a)  bei  Verben: 
thaz  thü  iz  harto  haltcs.  I.  2, 27.  hintar- 
qnam  harto.  1.4,23;  —  1.12,6;  17,30; 
21, 12 ;  IL  12, 21;  IV.  4,  71.  harto  tbrahta 
er  mo  thö.  1. 4, 47 ;  —  II.  4, 27.  irforahta 
harto.  IV.  23,29;  33,14.  thü  bist  harto 
formonänti.  1.4,  G5.  tharbe  harto  thinero 
uuorto.  1.  4,  70.  ennarto  dnaleta  harto. 
1.4,72.  thaz  uuir  nan  harto  ruunn  I. 
10,23.    thähtnn  harto   tharzua.  1.13,8; 

—  IV.  1,22;  13,14.  harto  sie  iz  intrie- 
tun.  1. 13, 15.  blidtun  sih  harto.  1. 13, 22. 
uuuntoröto  sih  harto.  1.15,21;  —  II.  8, 
44;  14,82;  V.  17,24.  hugi  es  harto.  I. 
15,28;  —  11.9,93.    harto  lobön.  1. 18,  4; 

—  II.  10, 17.  bigan  iz  harto  anton.  I. 
22,25.  thiu  akus  harto  gisllmit  themo. 
I.  23,52.  thara  harto  zua  drahtön.  I.  24, 
13.  er  uuidorota  iz  harto.  I.  25,  4.  thaz 
sculun  uuir  harto  uns  gilinben.  I.  26, 11. 
trägetun  nan  harto.  I.  27,  36.  sie  insäzun 
iz  harto.  1.27,44.  thaz  er  es  harto  sin- 
saz  (so  insaz).  IV.  21 ,  3.  er  rafsta  sie 
harto.  11.2,4;  —  111.8,44;  IV.  31,  6; 
V.  16, 12.  thie  liuti  irquämun  harto.  II. 
3,33;  —  IV.  12, 14.  er  korota  sin  harto. 
11.3,60.  sie  thih  harto  halten.  11.4,139. 
thar  i.st  gibotan  harto.  II.  4,  95;  —  H  147. 
obaz,  thaz  er  mo  harto  tirsprah.  11.6,4. 
harto  sageta  er  imo  thaz.  II.  6,5.  breitit 
sih  harto  geistlichero  uuorto.  II.  9,  1. 
bi  thiu   skeint  er  iz   so  harto.  II.  9, 46. 


thie  er  hiar  gisprah  so  harto.  11.11,58. 
gistentit  harto  sin  giuualt.  II.  13,  22. 
druhtin  ruachit  harto.  II.  21, 16.  in  her- 
zen betöt  harto.  II.  21, 17.  harto  borgest 
thü  thes.  11.22,36.  lern  iuih  harto.  II. 
23,  1 ;  —  S  12.  uuartet  iuih  harto.  IL 
23,  7.  hogtun  harto  tharzua.  IL  24, 13. 
harto  missihellent.  III.  16, 22.  githankota 
er  mo  harto.  III.  16,  27.  fualen  uuir 
es  harto.  III.  17,26.  blidta  sih  harto. 
111. 18,49.  uuard  harto  interet.  111.19,14. 
zalt  in  iz  harto.  IV.  1, 17.  mag  harto 
lidan.  IV.  5, 10.  bigan  uns  iz  harto  ga- 
ganen.  IV.  5, 18.  giuuarnon  iuih  harto. 
IV.  7,23.  harto  er  thie  gifreuuita.  V. 
4,4;  —  11.16,37.  gifreuuit  in  harto  iro 
muat.  IV.  7,  80.  iltun  harto.  IV.  9,  15. 
irthionotim  harto.  IV.  9,  29.  uuarf  iz 
harto  in  sinaz  muat.  IV.  11,3.  gerota 
iuih   harto.  IV.  13,15.     gilougnis  harto. 

IV.  13,  32.  drösta  er  sie  harto.  IV.  15, 1. 
zi  imo  harto  sprah.  IV.  18, 6.  gidruahta 
harto.  IV.  20, 26.  in  imo  habeta  harto 
fruma  managfalta.  IV.  26,  25.  harto 
limpfit  iz  so.  IV.  29, 2.  habetun  zi  bi- 
smere  harto.  IV.  30,4.  si  gikert  in  harto 
thaz  in  finstar.  IV.  33, 12.  harto  sciuhit 
er  thin.  V.  2, 18.    harto   siu   sin  ruahta. 

V.  7, 8.  9.  ser  ist  mir  harto  gidän.  V. 
7, 22.  uuaz  suahti  siu  so  harto.  V.  7, 48. 
quam  in  harto  in  muat.  V.  9, 8;  —  H  116. 
gruazit  zeichan  harto.  V.  12, 1.  giloböt 
ist  si  harto.  V.  12,81;  —  1.1,117;  H  37. 
sie  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29.  thoh 
uuir  iz  harto  minnon.  V.  23, 10.  harto 
hintorort  gifiang.  H  31.  duemes  harto 
in  muat.  H  139.  sie  gisungun  iz  harto. 
LI,. 53.  harto  ist  iz  giuueizit.  1.1,67. 
in  herzen  harto  thir  gibint.  V.  21,  1. 
mahtig  uuas  er  harto.  V.  9,  25.  thaz  ih 
giuuar  si  harto.  1. 2,  8.  uuas  in  harto 
uuidari.  III.  8, 10.  ist  uns  thiu  iro  go- 
maheit  zi  gote  uuegod  harto.  IV.  9, 32. 
harto  nemet  gouma.  1.23,56;  24,3;  — 
IL  4,  69;  14,  73;  111.7,42;  V.  21, 1.  thurfti 
sint  es  harto.  1.23,57;  —  V.  12, 55.  thö 
uuas  uni  harto  so  not.  11.6,50;  —  IV. 
26,32.  harto  uuegen  uuir  es  sein.  IL 
6,32;  IV.  1,46.  uuuntar  uuas  sie  harto. 
I.  22,  37.  ist  in  harto  in  muate.  V.  20, 
62:    es  liegt  ihnen  schwer  am  Herzen; 
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s.  ango  und  Bd.  2,  245  \  b)  hei  Ad- 
jectiven,  Part.,  Fron,  und  Adverbien: 
havto  iingimali.  I.  8,  2.  herti.  I.  18,  25. 
iinödi.  V.  14,  3.  frauualih.  IL  15,  12. 
mihil.  11.22,19.39;  111.24,67;  IV.  1,20; 
Y.  4,  22;  12,5.32.  gimuati.  II.  24,  6.  leid. 
111.24,112.  huarillnaz.  IV.5,8.  unkund. 
IV.  11,27.     egislih.  IV.  13,  17.     seltsäni. 

IV.  28,  6. 15;  V.  12, 8.  fastnniati.  IV.  29,4. 
guat.  V.  12, 90.   iiidig.  V.  23, 113.  giviuon. 

V.  23, 121.  —  harto  kundera.  1.2,24.  — 
harto  scnnienti.  1.4,85.  ilente.  1. 17,  78; 
III.  14,  94.  bizenti.  IV.  13,  43.  firdän. 
I.  4,  1.  biscoltan.  IV.  23,  11.  —  harto 
sulih.  11.22,31.  managfalt.  III.  7,  3G; 
17, 4.  manag.  V.  14,28 ;  23,62. 63.  -  harto 
rünio.  \.  12,  8.  giuuäro.  I.  22, 35.  ginoto. 
III.  26,  8.  agaleizo.  IV.  13,  5.  thegan- 
licho.  IV.  13,  21.  mera.  II.  14,  116;  V. 
6, 15 :  IV.  11, 49 ;  12, 22.  frara.  V.  23, 25. 
uuola.  111.26,31.  giniiag.  V.23,230. — 
Namentlich  geht  dieses  harto  einem  filu 
(s.  d.)  voraus,  durch  icelches  gleichfalls 
schon  eine  Verstärkung  ausgedrückt 
loird:  äruiiti  harto  filu  uuahaz.  [.5,42, 
thii  bist  harto  filu  suär.  1.18,26;  11.16, 
40.  harto  filu  uuakar.  1. 19, 16.  frö.  III. 
2,29.  dumbe.  IV.  5, 15.  sculdig.  IV.  19, 
70.  kleini.  IV.  35,  34;  V.  17,  2.  iämar. 
V.  6,  40.  märi.  V.  4,  8.  sconi.  V.  18, 2. 
uidiri.  V.  23, 228.  -  manag.  II.  16, 11.  — 
zioro.  L20;  11.11,49.  heizo.  IL  22,41. 
suäro.  III.  12,  16.  uuasso.  IV.  17,  11. 
fram.  III.  13,  4.  mera.  IV.  31,  32.  Um- 
gekehrt aber  wird  harto  selbst  durch 
vorausgehendes  filu  verstärkt.  So:  I. 
1,107;  19,11;  11.9,93;  14, 115;  III.  13, 12; 
24,12;  IV.  8, 5;  13,12;  29,21;  31,29;  V. 
2,15;  10,9. 

herti  —  harta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 
Härte,  Unbeugsamkeit,  Trotz,  Hart- 
näckigkeit :  gizellet,  theih  hera  in  uuorolt 
quam,  thaz  thiu  min  geginuuerti  giuueihti 
thia  iro  herti.  V.  16,  26.  thero  biscofo 
herti  gab  imo  antuuurti.  IV.  23, 21;  s. 
Joh.  19,  7.  iz  ist  so  giuuisso,  thoh  iro 
muates  herti  iz  emraizigen  zurnti.  III. 
5,16;  harter  Sinn;  s.  bittiri.  thes  argen 
uuilleu  herti  gab  imo  antuuurti.  IV.  20, 
11;  ihr  böser,  verstockter  Sinn,  lis  thir 
in  thero  buahstabo  herti.  111.7,75;  vergl. 


gidar  ih  zelleu  ubarlut;  hert  ist  gerstun 
kornes  hüt;  so  ist  ther  uuizzod  alter, 
lizana  herter.  III.  7.  25, 29 ;  s.  grubilön. 
klagont  thia  filu  langun  herti.  V.  6,  46. 
—  zi  bilide  er  iro  harta  then  figboum 
irtharta.  IV.  6,5;  s.  Matth.  21,  19.  21. 
-hertu,  s.  gi-hertu. 
herza  [st.  n.] ,  1.  Herz;  hildl.: 
thiu  steininun  faz  (bei  der  Hochzeit  zu 
Kana) ,  herza  iz  sint  gidigano  thero 
gotes  drütthegano.  11.9,12;  corda  sunt 
devota  sanctorum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  486;  s.  Bd.  2,  249.  in  sines  selbes 
brusti  ist  herza  filu  festi.  L 15.  thaz 
herza  uueist  thu  filu  baz,  thoh  iz  büe 
innan  mir,  ist  harto  kundera  thir.  I.  2, 23. 
gikerit  er  thaz  herza  tbrdorono  in  kindo 
inbrusti.  I.  4,  41;  s.  inbrust.  2.  als 
vorzüglichster  Theil  des  Körpers  för 
das  ganze  Individuum.,  Herz;  als  Lieb- 
kosungswort; s.  houbit:  sie  eigun  mir 
ginomanan  liobon  druhtin  minan,  thaz 
min  liaba  herza.  V.  7,  30.  3.  als  Sitz 
der  Gefühle,  Leidenschaften;  Gemüt h, 
Gejühl  u.  s.  w.:  thü  scalt  haben  in 
herzen  uuärö  karitäti.  1.18,38.  tliie  uuege 
rihtet,  thie  ze  herzen  gigange.  I.  23,27. 
in  herzen  mir  liuber.  I.  25,  17.  ther  zi 
herzen  gisleih.  IL  5, 26.  in  imo  er  lebeta, 
zi  herzen  er  mo  klebeta.  IL  9,  37.  drag 
du  then  gundfanon  anan  thir,  in  thines 
herzen  lustiu.  V.  2, 10.  zi  herzen  gifiang. 
IL  9,  58.  thaz  seltsäni  zi  herzen  imo 
quämi.  IL  12, 4.  thoh  ni  uuollent  liuti 
in  herzen  thaz  ouh  uaben.  IL  13,  26. 
mit  herzen  seren  biginneut  sie  thana- 
keren.  V.  20, 113.  sälig,  thic  in  herzen 
ni  eigun  uuig.  IL  16,  25.  sprah,  th'az 
ellu  uuorolt  in  herzen  haben  scal.  III. 
24,  26.  thes  herzen  sie  uuialtun  ioh 
reino  gihialtun.  IV.  7,  68.  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi ,  in  herzen  unsen  säzi.  IV. 
5, 30;  s.  Bd.  2,  249.  thaz  iaman  zaiti, 
uuaz  manues  herza  uuolti.  IL  11,  66.  in 
herzen  uuas  in  ango.  IV.  12, 13.  in  her- 
zen ruarta  siu  thaz  iämar.  IV.  26, 8.  in 
herzen  sl  iz  bifangan.  V.  15,  20.  thes 
blldt  er  herza  sinaz.  IIL  18,  52.  nim 
uuort  miuaz  in  herza.  1. 15,  27.  ruarta 
sia  thiu  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  smerza. 
18* 
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I.  15,  48;  —  III.  1,  18;  IV.  15,  3.  thaz 
herza  biquam.  1.22,41;  giloubit.  V.6,30; 
rümit  sih.  V.  6,  33;  bran  in  in.  V.  10,29; 
süftöt.V.  23,40.  nueinonnes  smerzaruarta 
mo  thaz  herza.  IV.  18, 40.  min  herza  mir 
biuuerre.  V.  3, 8.  thes  herzen  guati.  11. 
4,106;  freuuida.  V.  11,  20.  unser  herza 
gimeit.  III.  19, 10.  seragaz  herza.  1. 18, 30. 
herza  reinaz.  II.  1(5,21 ;  rözagaz.  II.  16,12; 
thultigaz.  ill.  11, 18;  steinina.  III.  18,  67; 
V.  6,35;  sera.  111.24,56;  frauua.  V.  23, 
254.  thaz  herza  ist  frö.  V.  11, 28;  hol- 
daz.  V.  15,  28;  horti.  V.  16,  13;  riuag. 
11.8,20.  uuir  thuruh  sina  smerza  ha- 
betin  baldaz  herza,  fianton  zi  ituidar- 
stantanne.  111.26,49;  auch  von  Suhst. 
hängt  ein  Inf.  mit  zi  ah.  Ebenso:  sär 
s6  zala  heidinero  thioto  irfullit  uuirdit 
uuanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 52. 
uns  sint  kind  zi  beranne  daga  furi- 
uaranne.  1.4,51.  Statt  des  Inf  .  findet 
sich  auch  ein  Satz  mit  thaz:  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19, 31;  den  Tempel  zu  zerstören.  — 
Neben  sehi,  muat,  hugu:  thaz  sela  ioh 
thaz  herza  ruarit  sulih  smerza.  IV.  26, 42. 
in  herzen  ioh  in  muate  ni  firsehent  sih 
zi  guate.  V.  23, 150.  zi  thisu  mir  then 
hugu  dua  ioh  thaz  herza  tharzua.  111.7,2. 
4.  Geist,  Verstand;  Sinn:  in  herzen 
betot.  11.21,17.  thaz  er  in  herzen  es 
irthähti.  V.  23,  23.  thaz  uuir  tharzua 
huggen,  in  herzen  uns  iz  leggen.  II. 
24,31.  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  uers  singe.  1. 12,26.  thiu  muater 
barg  mit  l'esti  thiu  uuort  in  iru  brusti, 
in  herzen  thiz  ebono  ahtönti.  1. 13, 18. 
in  herzen  uuartes,  thaz  thü  uns  thia 
fruma  haltes.  1. 19, 12.  ther  uuib  bisco- 
uu6t  zi  thiu,  thaz  zi  thiu  nan  es  giluste, 
er  huorot  sia  in  herzen.  II.  19,  5.  si 
habetun  nan  in  hanton  herzen  zuiuo- 
lonton.  V.  11, 32.  thaz  (Kreuz)  scirme 
mih  in  herzen  ioh  in  dätin  fon  ubilen 
gidähtln.  V.  3, 14;  s.  scirmu.  hugi  thero 
rainero  uuorto,  in  herzen  kleibi  siu.  V. 
15,  38.  nim  gouma  thero  uuorto,  in 
herzen  thir  gibint.  V.  21,  2.  uuanta,  ob 
er  giloubti,  in  herzen  imo  quämi.  III. 
2, 14.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit  uuort 
sinaz,   i'ihtit   sin  selbes  herza  tharzua. 


111.18,8.  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh 
sulih  balo  fuarit.  IV.  12, 20.  iuer  herza 
ni  giloubit.  V.  9, 44.  ni  sprächun  ,  thaz 
sie  iro  herza  iz  lertin.  III.  26, 10.  gi- 
uuarnön  herzen  guates  ioh  thräto  festes 
muates.  IV.  7,  26.  thaz  uuir  nan  mit  thes 
herzen  ougon  muazin  iamer  scouuon. 
111.21,36.  giloubistü  thiu  uuort  minu; 
sint  festi  in  mines  herzen  brusti.  III. 
24,34;  im  Innern  meines  Herzens,  in 
meinem  innersten  Herzen;  s.  brüst,  si 
gilouba  filu  festi  in  thines  herzen  brusti. 
IV.  37, 10.  thaz  in  iz  uuäri  festi  in  thes 
herzen  brusti.  V.  16, 16. 

*herz-blidi  [adj.],  herzerfreuend;  s. 
blidi;  c.  dat.:  er  ist  thir  herzblidi.  I. 
4,31;  vergl.  et  erit  gaudium  tibi.  Luc. 
1,  14. 

-herzi,  s.  arm-herzi. 

hia  [sw.  f.] ,  Gattin :  zi  hiun  er 
(Zacharias)  mo  quenun  las.  1. 4, 3,  — 
thiu  hiun,  1.  die  Brautleute:  tbiu 
hiun  uuärun  filu  fro.  11.8,9;  die  Braut- 
leute bei  der  Hochzeit  zu  Kana.  ih 
scal  thir  sagen  theu  hion  filu  hebig 
thing.  11.8,13.  2.  die  Eltern,  Ehe- 
gatten: irquict  er  thes  heresten  (des 
Jairus)  dohter  in  themo  hüs  zi  libe 
then  hion  zi  liabe.  111.14,8;  et  stupu- 
erunt  parentes  ejus.    Luc.  8,  56. 

hiafo  [sw.  m.],  stachliges  Unkraut: 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  thrübon 
lese  ir  thornon,  in  hiafon  figon.  11.23, 
14;  numquid  colligunt  de  spinis  uvas, 
aut  de  tribulis  ficus.     Matth.  7,  16. 

hiar  [adv. ;  s.  Bd.  2,  394] ,  hier,  an 
dieser  Stelle ;  räumlich :  ni  scrib  ih 
thaz  hiar  allaz.  IV.  1,  23.  hiar  scal  man 
Zellen  thiö  geistlichun  däti.  IV.  5, 1.  ni 
inbizit  es  hiar.  IV.  6,  26.  thie  steina 
liggent  hiar  al  zisäte.  IV.  7,  4.  — 
Temporaler  Bedeutung  nahe  stehend: 
unsu  uuerk,  thiu  gaganent  uns  hiare. 
IV.  31,9;  jetzt.  Im  Beim  und  durch 
ihn  bedingt  steht  mitunter  in  gleicher 
Bedeutung  das  sonst  unbelegte  hiare: 
offan  duat  er  thäre,  thaz  uuir  nü  helen 
hiare.  1.15,41.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
so  thü  engilon  duist  thäre.  II.  21,  32. 
so  thü  sls  thäre,  gihugi  min  ouh  hiare. 
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IV.  31,  21.  mit  tlies  crüces  fiure  sus 
brennent  inan  hiare.  IV.  26, 50.  sie  qiiä- 
dun  sume  thäre:  uuaz  duast  thü  man 
hiaie.  IV.  18,  13.  euangeliou  gibietent 
uns  zi  uuäre,  unir  unsih  minnön  hiare. 
H142;  auf  dieser  Welt.  —  Dass  hiar 
oft  anderen  Partikeln  zur  näheren 
Bezeichnung  vorausgeht,  s.  oba,  obana, 
nidare,  fora,  forna,  bifora,  nü. 

hiar-ana  [adv. ;  s.  Bd.  2,  395], 
hierin:  hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  hiar 
nuard  biscoltan.  111.19,13;  s.  findu. 

hiare  [adv.],  s.  hiar. 

hiar -fora  [adv.  ;  s.  Bd.  2,  395], 
davor,  hiervor,  vor  diesem:  nist  flant 
hiar  in  riche,  nub  er  hiarfora  intiuuche. 
^^2, 11 ;  kein  Feind  ist  auf  der  Welt,  der 
nicht  davor,  vor  diesem,  dem  Kreuze, 
welches  man  auf  der  Brust  und  an 
der  Stirne  tragen  soll,  iceiche.  Ver- 
schieden davon,  loenn  dem  fora  frei- 
stehendes hiar  vorhergeht;  s.  fora  und 
Bd.  2,  400. 

hieremias  [n.  pr.] :  sume,  quadun, 
dnent  sie  uuls,  thaz  thu  hieremias  sTs. 
111.12,11;  vergl.  Mattk.  16,  14. 

hieronimUS  [n.  pr.J:  iz  spriehit  onh 
hieronimus  ther  maro.  V.  25, 69. 

hierusalem  [n.  pr.] :  uuolt  er  thö 
zi  hierusalem  sinnan.  IV.  4,  1.  quedet 
ir  iudeon  nü,  tliaz  sT  zi  hierosolimu  stat 
filu  riehu,  zi  thiu  gihimpfliehn.  li.  14,59; 
s.  Joh.  4,  20.  fuar  thö  druhtin  heilant 
in  hierosolimöno  laut.  111.4,2. 

hilfa  [st.  V.],  1.  stehe  bei,  unter- 
stütze; a)  abs.:  ni  hilfit  gotouuebbi 
thär.  V.  19, 46.  b)  c.  dat. :  drulitin  hilf 
mir.  111.8,41;  10,29;  17,63.  thu  hilfist 
thesen  liutin  allen.  III.  10, 21.  thil  hilfis 
theru  thinera  giscefti.  I.  2,  47.  oba  thü 
krist  bist,  hilf  uns  ouh  hiar  in  noti. 
IV.  31,  4.  druhtin  half  imo  sar.  L  24. 
thie  selbun  drüta  hulfun  themo  uuibe. 
III.  10, 18.  ni  uuas  er  arzät  niheiner, 
ther  hulfi  iru  in  theru  nöti.  III.  14, 12. 
s;int  er  zuelif  thegana,  thaz  sie  in  allen 
nötin  hulphin  io  then  liutin.  III.  14, 88. 
in  erdu  hilf  uns  hiare.  11.21,32.  ni  mag 
thar    (am  jüngsten   Tage)  manohoubit 


helfan  hereren  uuiht,  odo  iauuiht  helfan 
themo  filu  riehen  manne.  V.  19,47.49.  — 
c.  reflex.  dat.:  hilf  thir.  IV.  31,  3.  nü 
helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen. 
IV.  30, 15.  nü  helf  er  mo,  ob  er  uuoUe. 
IV.  30, 32.  2.  bin  nützlieh,  nütze;  c. 
acc  :  uuaz  hilfit  nü  then  muadon  man, 
thaz  imo  sint  iintar  henti  ellu  uuorolt- 
enti.  III.  13, 31;  quid  enim  prodest  ho- 
mini.  Matth.  16,  26.  ni  hilfit  iuih  thiu 
ila  thanne  in  thia  uuila.  IV.  13,  6.  — 
Wozu?  etwas  nützt,  tauglich  ist,  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  zi:  zi  uuihtu  iz 
sid  ni  hilfit  (das  verdorbene  Salz),  ni 
si  thaz  man  iz  firuuirfit.  II.  17, 9 ;  ad 
nihilum  valet  ultra  ,  nisi  ut  mittatur 
foras.  Matth.  5,  13.  3.  c.  reflex.  gen. ; 
nehme  mich  zusammen,  thue  mein  Mög- 
lichstes, strebe:  ni  half  ther  ander  thiu 
sin  min.  V.  5,  7;  die  Jünger ,  ivelche 
Jesum  am  meisten  liebten  (nämlich: 
Petrus  und  Johannes) ,  liefen  zum 
Grabe;  das  glückte  aber  dem  besser, 
der  noch  in  seiner  Jugend  stand;  weit 
lief  er  dem  Genossen  vor  und.  kam 
früher  beim  Grabe  an;  doch  trat  er 
nicht  um  so  eher  ein  {s.  halt);  der  an- 
dere (der  ältere)  nahm  sich  nicht  um 
so  weniger  zusammen,  that  gleichfalls 
sein  Möglichstes,  strebte  nicht  um  so 
iveniger,  beeilte  sich  ebenso  wie  der 
erste,  lief  mit  allen  Kräften  nach; 
vergl.  ilu,  zilön.  4.  menge  mich  ein, 
trete  ins  Mittel,  widersetze  mich;  c.gen.; 
uergfZ.  intervenire,  helfan.  Emmer.Cod. 
G.  73:  selbo  moyses,  er  quit,  thaz  uuib, 
thaz  hiar  sulih  duit  (das  die  Ehe  bricht), 
es  man  uihein  ni  helfe,  mit  steinon  sia 
biuuerfe.  111.17,16;  selbst  Moses  sagt, 
dem  solle  sich  kein  Mensch  widersetzen, 
(sondern)  iverfe  sie  mit  Steinen  tot; 
eine  Umschreibung  für:  jeder  Mensch 
iverfe  sie  unbedingt  mit  Steinen  tot; 
vergl.  Joh.  8,  ö. 

gi-hilfu. 

hillu  [st.  V.],  ertöne,  erschalle,  er- 
klinge: ili  thu  zi  nöte,  thaz  iz  scöno 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
thärana  scöno  helle,  thaz  thärana  singe, 
iz  scono  man  ginenne,  in  themo  firstant- 
nisse   uuir   gihaltan    sin   giuuisse.    I.  1, 
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37—40;  bestrebe  dich  nur  recht,  dass 
es  (was  in  der  fränkischen  Sprache 
gesungen  tvird)  dennoch  schön  laute, 
und  dann  Gottes  Gebot  dann,  in  ihr 
vortrefflich  erklinge,  (bemühe  dich), 
dass  man  das,  was  man  darin,  in 
ihr  singe,  schön  nenne  und  wir  in 
dem  Verständniss  sicher  beivahrt  sind. 
Anknüpfend  an  den  Ausspruch ,  dass 
die  fränkische  Sprache  metrisch  noch 
nicht  ausgebildet  ist  {s.  bithningu, 
gisingu,  reg-ula),  aber  doch  Geradheit 
in  schöner  Einfachheit  besitze,  sagt  0., 
man  solle  sich  sorgfältig  bemühen, 
dass  das,  was  man  in  ihr  singe  (v.  39; 
das  Subj.  in  dem  vor uusgest eilten  Re- 
lativsätze ist  auH  dem  Hauptsatze  zu 
ergänzen) ,  nicht  bloss  schön  laute, 
sondern  auch  schön  gefunden  iverde 
(v.  37.  39),  und  dann  dass  Gottes  Wort 
in  ihr  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss unser  Heil  liegt  (v.  38.  40). 
thnz  tliärana  singe  gehöi't  aho  zu  sc öno 
gilfite  fv.  37)  und  scono  ginenne  (v.  39) 
und  ist  bei  ersterem  durch  iz  ange- 
deutet;  in  themo  firstantnisse  (v.40) 
bezieht  sich  auf  gotos  uuizzöd  (v.  38). 
thaz  (v.  39)  als  Conj.  aufzufassen  (dass 
man  in  ihr  auf  .»schöne  Weise  es  .singe 
und  verkünde),  ist  bedenklich,  da  dann 
ausser  dem  Adv.  auch  Subj.  und  Obj. 
in  dem  ziveiten  Satze  ständen,  was 
in  einem  sicheren  Beispiele  nicht  vor- 
kommt; s.  giladön.  —  e.  dat.:  thir  al 
thar  (im  Paradies)  scöno  liillit,  thaz 
mnsica  gisingit.  V.  23, 1.S7 ;  zu  deinem 
Genüsse. 

missi-hillu, 

hilu  [st.  V.],  verhehle,  verberge,  ver- 
heimliche; a)  c.  acc.  der  Person  oder 
Sache,  die  man  verheimlicht:  gibot, 
thaz  sie  iz  hälin.  III.  13,  1.  57.  offan 
diiat  er  thäi-e,  thaz  uuir  nü  helen  hiare. 
1.15,41.  thär  spricliit  filu  nianno,  tliaz 
sie  er  iu  hälun  lango.  1. 15, 4!>.  —  ih 
zellu  in  thanne,  thnz  sie  mir  l<^unrt  ni 
uuarun,  theih  er  sie  lial  iu  lango,  ni 
ruach  ih  iro  thingo.  11.23,28;  dass  ich 
sie  nicht  berücksichtigte,  b)  c.  acc. 
der  Person,  vor  der  man,  und  acc. 
der  Sache,  die  man  verheimlicht :  thaz 


ni  hilu  ih  iuih.  II.  16, 36;  19, 14;  II.  18,  5; 
III.  18, 18.  thaz  ni  hilu  ih  thih.  II.  19, 
23;  in.8,2;  23,4;  24,31;  IV.  7, 30;  15, 
34;  23,41;  25,11;  V.  8,37;  12,3;  15,42; 
19,51;  23,218;  L47;  H  58. 64.  uniht, 
quad  er,  ni  helet  raili.  111.12,5.  thfi 
unsih  ni  heles  uniht  thes.  III.  17,  20. 
er  unsih  uuiht  es  ni  hal.  III.  T,  44;  wie 
schon  aus  dem  unmittelbar  voraus- 
stehenden Beispiele  hervorgeht ,  ist  es 
von  uuiht  abhängig,  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sageti  ih  iu  iz  sfir,  uuergin  thaz 
gizämi,  so  ih  iuih  iz  nl  häli.  IV.  15, 10. 
c)  c.  acc.  der  Person,  vor  der  man 
etwas  verheimlicht  und  folg.  Satz:  ni 
helen  uuir,  quädun,  thaz  thinaz  hevoti, 
thaz  ther  firdäno  sageta.  IV.  36, 5.  ni 
helet  mih,  uuio  ir  firnoman  eigit  mih. 
III.  12,  21. 

fir-hilu. 

himil  [st.  m.],  1.  obere  Welt,  im 
Gegensatz  zur  Erde,  Firmament:  er 
se  ich  himil  uuurti  ioh  erda  ouh  so 
herti.  II.  1,  3.  er  himil  umbi  sus  uuurbi- 
11.1,17.  tho  er  deta,  thaz  sih  zarpta, 
ther  himil  sus  uuarpta.  II.  1,  21,  ßr 
uuurti  himil  mit  sterron  gimälöt.  II,  1, 
14.  thes  hirailcs  gimali.  V.  17,  .34.  sd 
uuaz  so  himil  fuarit  ioh  erdun  lüruarit, 
11.1,35.  thü  scalt  heran  einan  ala- 
uualtendan  erdun  ioh  himiles.  I.  5,  24, 
erdun  ioh  himiles  druhtin  bist  es  alles, 
V,  24,  5.  in  erdu  ioh  in  himile.  V.  1,28; 
16,  19;  25,  95.  103,  nist  uuinkil  untar 
liimilc,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,54.  si 
uuillo  thin  hiar  nidare,  sos  er  ist  üfan 
himile.  11.21,31.  mit  uuati  si  uuerita, 
fon  himile  nerita.  II.  4,  31.  huab  thiu 
ougun  ilf  zi  himile.  III,  24,  89.  fif  zi 
himile  er  sah.  IV.  15,  61.  er  thanne 
himil  scutte.  V.  19,  32.  tho  uuard  himil 
offan.  I.  25,  U).  himil  sehet  ir  indan. 
II.  7 ,  72.  zi  himile  gisunnun.  H  69. 
Auch  im  Plur.:  far  ubar  himila  alle. 
II.  4, 74;  vergl.  ascendit  super  omnes 
caclos.  Paul.  adEph.4,  10.  fuar  ubar 
holii  himilo.  V.  18,9.  fuar  ubar  himila  alle. 
I.  2,  13.  ferit  ubar  himila  alle.  I.  15,  35. 
thes  krüzes  hörn  zeigot  üf  in  himila.  V. 
1,19.  Als  Ausgangspunkt  des  Regens: 
ther  thiz   laut  so  thnrta,   then  himil  so 
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bisparta.  111.12,14.  2.  Horizont:  so 
uuito  ther  himil  gisige  iunan  tlien  se. 
1. 10, 12.  so  himil  thekit  thaz  lant.  II. 
7,  4.  3.  Aufenthaltsort  der  Seligen: 
gilonbistfi  in  gotes  sun,  ther  quam  fon 
himile.  III.  20, 173;  s.  Bd.  2,  134.  thir 
iiiiilln  ih  geban  sluzila  himiles.  111.12,37. 
unio  sconi  thär  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
sO  uuaz  thü  in  erdii  gimeines,  s6  luiesez 
al  in  himile.  111.12,44.  santa  mih  fon 
himile.  1.4,63.  santa  in,  th6  er  in  hi- 
mile gisaz.  V.  12, 62.  ist  firdriban  fon 
himile  üz.  V.  21, 8.  iz  ist  so  in  himile 
gizami.  V.  23, 204.  in  himil  al  ni  gengit, 
thaz  mih  druhttn  heizit.  11.23,10.  gisi- 
dalt  er  in  himile  thie  ötmuatige.  I.  7, 16. 
enniniga  driitscaf  niazen  si  in  himile. 
L  86.  thaz  uuir  in  himile  unsih  bilden. 
S41.  er  quam  fon  himile  obana.  II.  1, 
12.  so  er  ufan  himile  gisaz.  111.7,21. 
himiles  gimacha.  I.  2,  56.  in  himiles  gi- 
kamare.  H21.  sia  ist  engilo  menigi  in 
himile  erenti.  1.3,32.  thir  thiz  gizami 
fon  himile  ni  quami.  IV.  23, 42.  uueino- 
tun  se  lango  himile  gizango.  IV.  26, 27; 
—  1.20, 10;  s.  Bd.  2,  134  und  gizengi. 
engil  ir  himile.  1.5,3.  eiigil  flong  zi 
himile.  1.5,71;  12,33.  Im  Plur.:  fater 
unser  guater,  in  himilon  io  hoher.  II. 
21,28;  qui  es  in  eaelis.  Matth.  6,  9. 
gab  then  geist  fon  himilon.  Y.  12,  74. 

*  himil -gnallichi  [st.  f.],  Himmels- 
ht-rrlichkeit :  thar  nam  er  sin  giroubi 
ioh  leitta  in  anderaz  lant,  in  himilgual- 
lichi.  V.4, 53. 

himilisg'  [adj.],  himmlisch:  yrhuabun 
sie  flf  then  kuning  himilisgan.  IV.  27, 9 
V,  PFhimilisgon;  —  III.  2, 38;  IV.  23, 40. 
himilisgo  got.  1.12,9;  IV.  19, 47;  druh- 
tin.  1.11,54;  heilant.  1. 12, 13;  thegan. 
IV.  27, 17;  menigi.  1.12,22;  munt.  IV. 
27,20;  uuunna.  111.9,15;  Höht.  1.12,4. 

' himil -kamara  [st.  f.],  himmlisches 
Gemach :  fernemet ,  thaz  kri.st  ther 
brütigomo  si  ioh  drfita  sine  zi  theru 
brfiti  ginante,  thier  in  himilkamaru  ir- 
fullit  mit  gamanu.  11.9,9. 

himil -richi  [st.  n.] ,  Himmelreich: 
gisah  queman  gotes  geist  fon  himilriche. 
1.25,23;  —  Y-20,2.    thaz  uuir   sin  gi- 


briefte in  himilriche.  1. 11,56.  fon  himil- 
riche iruuanta.  11.5,28.  uuirmuazin  unsih 
samanon  zi  themo  himilriche.  I.  28,  12. 
quad,  thaz  himilrichi  nrditi.  11.23,12. 
iuer  ist  thaz  himilrichi  hOhaz.  11.16,3. 
biqueme  thaz  himilrichi.  11.21,29.  ther 
in  himilrichi  queme.  11.12,31.  thes  himil- 
riches  niotOn.  I.  28, 15  :  menden.  II.  12,36; 
tharben.  V.  20,116;  sih  bilden.  IL  12, 18; 
thiggen.  V.  23,  72.  inspervi  himilrichi.  I. 
5,32.  fon  himilriche  redinon.  11.12,60. 
uuio  raanagfalt  gilari  in  himilriche  uuari. 
V.  23, 2.  thaz  uuas  engilo  uuerd  ioh 
himilrlches.  IV.  .35, 15.  fridu  in  himilriche. 
1. 12, 28.  giduit  imo  fremidi  thaz  himil- 
richi. 1.5,56.  breiti  thln.-iz  richi  in  thaz 
lioha  himilrichi.  IV.  4,  50.  himilrichi 
scönaz.  II.  1,25;  hohaz.  111.26,22;  IV. 
5,38.  thaz  eiglt  himihlches  deil.  II. 
18,  7.  theist  thaz  himilrichi.  I.  28,  13. 
himilrlches  höhl.  1. 12,23;  V.  4,25;  23,44; 
guat.  V.  23,33;  scönl.  V.23,34;  suazl. 
V.  23,  101;  dohta.  V.  23,  236;  rihtl.  II. 
22,29;  ingang.  IV.  33,  29. 

hioa  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  1.  nach 
einem.  Orte  hin,  dahin;  a)  eigentl.; 
näher  bestimmt  durch  einen  Casus 
mit  einer  Präp.:  far  thanne  heimortsun 
hina  ubar  himila  alle.  11.4,74.  quam 
hina  in  elilente  imbot.  I.  21,3;  s.hinana. 
h)  bildl.;  dahin:  hina  uuard  thiu  uuo- 
rolt  funs,  in  suntön  uuard  sia  missillh. 
H  57 ;  dahin  ward  die  Welt  offenbar, 
sie  gieng  sichtlich  zu  Grunde;  Unis 
universae  carnis  venit  coram  me.  Gen. 
6,  13.  2.  von  hier;  a)  räumlich; 
vergl.  surgite,  eamus  hinc :  erstantet 
inti  games  hina.  Tat.  166,  4:  thaz  ih 
mih  hiar  irreke  inti  hina  nidarscrikke, 
sulih  nnthurf  ist  es  mir.  11.4,79;  dass 
ich  mich  von  hier,  von  der  Zinne  des 
Tempels  niederstürze;  vergl.  Matth. 4, 6. 
hina,  hina  nim  inan.  IV.  24, 15;  hinweg; 
s.  Joh.  19,  15;  vergl.  hinana.  b)  zeit- 
lich; von  jetzt:  fon  alten  zitin  hina  fern, 
so  sint  thie  biiah  al  thesses  fol.  H126; 
s.  forna. 

hina-faru  [st.  v.],  fahre  hin:  far  hina 
müdaruuerto.  11.4,93:  vade,  satana. 
Matth.  4,  10, 
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hina-fuaru  [sw.v.],  leite,  führe  hin; 
c.  rtcc;  tho  irstarp  ther  kuning  heröd 
ioh  hinafuarta  inan  tod.  1.21,1;  vergl. 
Matth.  2,  19. 

hinaht  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute 
Nacht;  vergl.  Notk.,  Ps.  103,  20:  thü 
loiignis  ratn,  er  hinaht  hano  krähe.  IV. 
13,35;  quia  hac  nocte  ter  me  negabis. 
Matth.  26,  34;  uuanta  in  therm  naht 
thriio  stuut  tbrsehhis  raih.  Tat.  161,  4. 
thü  gilougnis  noh  hinaht  thero  uuorto. 
IV.  13,  32.     er  mir   hinaht  anaräti  duat. 

IV.  12, 11.  nuis  mit  uns  hinalit.  V.  10,  6. 
uuir  geben  thir  hinaht  snäsduam.  V. 
10,7. 

hina-in  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  hinein; 
durch  einen  Acc.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  farames  auur  thara 
zi  in,  hina  in  iro  lant  in.  111.23,28;  =: 
hinain  in  iro  lant,  obgleich  hier  hina 
und  in  auch  .'ielbstständig  aufgefasst 
werden  könnten;  n.  diese  und  vergl. 
Joh.  11,  7. 

hinana  [adv. ;  s.  Bd.  2,  396],  1.  von 
hier,  von  hinnen:  nist  min  richi  hinana. 
IV. 2t, 23;  regnum  nieum  non  est  hinc. 
Joh.  18,  36;  vergl.  hinan  nist  min  rlhhi. 
Tat.  195,  4.  rihi  min  nist  hinana.  IV. 
21,17;  regnum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18,  36.  ob  iz  miari  hinana, 
giflizin  mtne  thegana,  min  fiant  sus  ni 
uuialti.  IV.  21,  19.  Durch  einen  Dat. 
mit  der  Präp.  fon  näher  bestimmt: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist.  II.  13, 19  VP  F 
hinnana;  qui  est  de  terra.  Joh.  3,  31; 
s.  auch  thanana  und  hina  2.  2.  hin 
die  Beivegung  nach  einem  Orte  aus- 
drückend; s.  thara,  hina:  zi  thern  bürg 
faret  hinana.  1. 12, 19.    ilemes  io  hinana. 

V.  23,  99. 

hina-nimu  [st.  V.],  nehme  hinweg; 
c.  acc;  hina!  hina  nim  inan.  IV.  24, 15; 
tolle,  tolle,  crucifige  eum.  Joh.  19,  15. 

hinan -üz  F  [adv.],  s.  hina -uz. 

hina-üz  [adv.;  s. Bd. 2, 396],  hinaus: 
uuerfet  thiz,  quad  er,  hinaiiz!  11.  11,21 
VP,  F  liinanfiz;  auferte  ista  hinc.  Joh. 
2,  16. 


hinku  [st.  V.]  ,  wanke,  schwanke; 
Midi;  greife,  trete  fehl;  vergl.  die 
noh  an  demo  rehte  hinchent.  Notk., 
Ps.  39,  12:  er  (Christus)  deta,  thaz 
halze  liafun,  er  due,  theih  hiar  (in  dem 
Evangelienbuch)  ni  hinke,  thes  senses 
ouh  ni  uuenke.  III.  1, 14. 

hintar- quimu  [st.  v.],  i.  bin  er- 
staunt, staune;  a)  abs.:  hintarquam 
ther  forasago  diuro.  1.25,3.  tho  hintar- 
quämun  alle,  thie  nan  er  gisähun.  III. 
20,29;  vergl.  Joh.  9,  8.  sie  hintar- 
quämun  gähun,  ioh  sie  after  imo  sähun. 
V.  17, 23.  b)  c.  gen. :  hintarquämun  sines 
uutsduames.  III.  16,6.  8;  mirabantur  Ju- 
daei.  Joh  7,  15.  er  hintarquam  thera 
guati.  1.8,16.  hintarquämun  thera  lera. 
I.  27,  4.  thie  iungoron  thera  sconi  hintar- 
quämun. III.  13,  55.  hintarquam  thero 
uuorto.  11.12,21;  ein  Gen.  des  Grun- 
des steht  auch  noch  bei:  angustu,  ir- 
quimn,  suorgen,  thiggu;  s.  d.  Ebenso: 
ni  mohtin  drost  gifähan  s6  managero 
kindo.  1.20,30;  s.  dröst.  thaz  si  unrein! 
thera  giburti  uuurti.  1.14,12;  in  Folge 
der  Geburt.  2.  bin  bestürzt,  er- 
schrocken, entsetzt,  erschrecke ;  a)  abs. : 
hintnrquam  ther  euuarto.  1.  4, 23;  Zacha- 
rias  turbatus  est.  Luc.  1,  11.  sie  mer 
ouh  hintarquämun,  so  sie  nan  tho  gi- 
sähun. in.  8,  23;  turbati  sunt.  Matth. 
14,  26.  tho  hintarquam  thiu  muater. 
1. 22, 23.  bi  thiu  hintarquämun  se  s6. 
V.  4, 22.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4,  59.  giang  er  üz,  hintar- 
queman  thräto.  1.  4,  75.  ther  thria  stun- 
tön  iähi,  s6  thiko  inflohan  uuäri,  thia 
minna  zalti  hiar,  ther  er  so  sero  hintar- 
quam. V.  15,  26;  et  quotiens  territus  ejus 
passione,  qua  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  resurrectione  recreatus,  quod 
illum  toto  amet  corde,  testetur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  644 ;  der  früher  so  sehr 
er.HchroGken  war;  s.  gihu.  b)  c.  gen.: 
so  thisu  uuort  then  kuning  anaquämun, 
hintarquam  er  harto  thero  uuorto.  I. 
17, 30.  forahtun  in  tho  gähun  ioh  hintar- 
quämun thes  gotes  boten  uuorto.  1. 12,6. 
thero  uuorto  hintarquam  er  harto.  I. 
21, 12.  ih  uuän,  er  therero  dato  hintar- 
quämi  thräto.  II.  12, 3.     thie  furiston  es 
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harto  hintarquämun.  IV.  4,  71.  Auch  mit 
einem  Gen.  der  näheren  Bestimmung : 
hintarquement  muates.  V. 20,83;  in  ihrem 
Herzen.  3.  bin  entrüstet;  c.  qen. : 
hintarquam  thera  armilichun  däti.  IV. 
83, 3 ;  die  Sonne  hei  der  Kreuzigung. 
4.  hin  hange,  besorgt;  c.  gen.:  hintar- 
quam ih  sär  thin.  I.  22, 50. 

'hintorort  [aclv.],  ein  nur  bei  0. 
vorkommender  adverbialer  Acc.  sing, 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgernden 
Adj.  hintorort:  s.  Bd.  2,  379;  r'dck- 
icärfs;  bildl.  in  den  Redensarten:  hin- 
torort gifähan.  H31;  sich  verkehrt  be- 
nehmen, hintorort  gikeren.  V.  2.ö,  74, 
entstellen,  verdrehen;  s.  gitähu,  gikeru. 

hirti  [st.  m.],  Hirte;  a)  eigentl.:  tliO 
uuärun  thär  in  lante  liirta.  I.  12,  1. 
sprachun  tho  tliie  hirta.  I.  13,  1.  thie 
hirta  thiz  gisagetun.  I.  13,  16.  fuaran 
thie  hirta  heimortes.  1. 13, 21.  thie  hirta 
irhuabun  sih  sär.  II.  3,  lä.  ther  engil 
kundta  iz  sär  then  hirtin.  11.3,12.  thie 
sceidit  er  so  liirti.  V.  20,32.  b)  bildl.: 
thaz  hirta  sine  uns  niiarten.  I.  2S,  9. 

hin  [pron.],  s.  uuer. 

-hm,  s.  zisamanegi-hin. 

hiutu  [adv.;  s.  Bd.  2,  389],  heute; 
a)  eigentl.:  bist  hiutu  mit  mir  saman 
thäre.  IV.  31,24;  hodie  mecum  eris  in 
paradiso.  Luc.  23,  43.  dua  noh  hiutu 
unsih  uuis.  IV.  30,  27.  thia  dagalichun 
zuhti  gib  hiut  uns.  11.21,33;  vergl. 
Matth.  6,  11.  uuant  er  fon  dode  hiutu 
irstuant.  V.  4,  62.  b)  übertr. ;  heutigen 
Tages,  gegemvärtig;  von  der  Zeit  im 
allg.:  karitäs  noh  hiutu  uuibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29,  52.  c.  gen.:  noh  da- 
ges  hiutu  so  uuonet  io  thiu  fära.  H  110. 

"hiwilon  [sav.  v.],  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  erschallen,  jubilire; 
s.duCange,  Gloss.  jubilus,  pneuma  :  nist 
man,  ther  al  io  thaz  irsageti,  allo  thio 
sconi  odo  ouh  suuigenti  es  mannes  muat 
irhogeti  in  sinemo  sänge  odo  ouh  in 
hiuuilonne.  V.  23,  22;  s.  musica. 

hizza  [st.  f.],  Hitze:  frost,  ther  ni 
gibit  thir  thia  trist,  hizza  ginoto  suär- 
lichero  dato.  V.  23, 136. 


hof  [st.  m.],  Hof:  petrus,  themo  zi 
romu  druhtin  grap  ioh  hüs  inti  hof  gap. 
S30. 

frit  -  hof. 

bogen  [sw.  V.],  s.  huggu. 

-hogtlih,  s.  gi -bogt  11h. 

höh  [adj .],  hoch, erhaben;  1. eigentl. : 
in  hohemo  nolle.  II.  17, 14.  hohe  berga. 
11.4,81.  zi  hohen  müron.  IV.  5, 37.  höh 
ist  ther,  then  uuorolt  sihit  ellu.  V.  20, 14. 
höher  oba  then  mannon  suebeta  in  then 
undön.  H  63.  2.  übertr.;  a)  hervor- 
ragend ,  ausgezeichnet ,  hochgestellt, 
angesehen,  vornehm;  1)  von  Personen: 
ni  giduant  iz  man  alle,  thaz  ih  so  höhan 
mih  gizelle.  1. 27,  20.  thie  höhun  alt- 
fatera.  1. 3, 25.  thie  höhun  gotes  the- 
gana.  III.  7,  51.  höher  gomo.  V.  25,  75.  — 
Wodurch?  steht  im  Dat.:  guatt  so  ist 
er  höher  ioh  gote  tilu  liuber.  1.4,33; 
durch  seine  Tugend  wird  er  hervor- 
ragen. 2)  von  Sachen;  erhaben,  gross : 
so  höh  ist  gomaheit  sin.  I.  27,  57.  höh 
sint  thiu  sinu  think  ellu.  L  12.  got  gibit 
imo  era  ülu  höha.  I.  5,  27.  guallichi 
höhö.  1.28,13;  V.  20,  82.  mit  filu  höhen 
mahtin.  II.  14,  71.  bl  thinen  mahtin  ioh 
höhen  eregrehtin.  IV.  1,-52.  thiu  filu  höha 
lera.  III.  20, 182.  thiu  sin  höha  guati. 
IV.  11, 18.  thiu  höha  uuirdi.  I.  8, 14.  thiu 
sina  höha  giburt.  III.  19,22.  Namentlich 
als  Beisatz  zu  himilriclii:  S37;  1.5,56; 
28,12;  11.16,3.32;  21,29;  111.26,22.62; 
IV.  4, 50;  5, 38;  V.  18, 11  und  zit:  I.  22, 2; 
111.22,2;  IV.8, 1. 13.  h)  vernehmlich, 
laut:  huabun  sie  höhaz  sank,  tilu  scönaz. 
IV.  4, 41.  man  gihörti  uueiuön  thesö  däti 
filu  höhen  stimmön.  1.20,28.    Davon: 

höho  [adv.],  1.  hoch,  erhaben; 
a)  eigentl.:  ir  sehet  mih  queman  filu 
höho.  IV.  19, 54.  in  uuolkon  filu  höho 
seouuön  uuir  nan.  1. 15, 38.  limphit  thaz 
man  fähe  ioh  höho  nan  irhähe.  II.  12,  67. 
nam  druhtin  sine  thegana  ioh  giang  mit 
in  in  einan  berg  höho.  III.  6, 12 ;  hoch 
hinauf;  s.  reini.  b)  bildl.:  iöhannes 
zi  kristes  houbiton  saz,  thö  er  s6  höho 
gisan ,  thö  er  so  höho  iz  fuarta ,  thaz 
gotnissi  ruarta.  V.  8,  22. 23.  2.  übertr.; 
hervorragend,  ausgezeichnet:  giereta 
inan  filu  höho,  III.  12, 28. 
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hohl  [st.  f.],  Höhe;  a)  eigentl.:  er 
sih  fon  ther  hohl  thes  hnseä  nitlarliazi. 
JI.  5, 21;  von  dem  hohen  Temjjel;  s.  bit- 
tiri.  b)  bildl.:  ther  oliberg  zeinut  hohi 
thera  sinera  ginäda.  IV.  5,21;  die  Grösse. 
in  himilriches  höhl  si  gote  guallichi.  I. 
12,23;  gloria  in  excelsis  deo.  Luc.  2, 14. 
quam  engil  fon  himilriclies  hohi.  V.  4,  25. 
uuizziin  thaz  guat  in  himilriches  hohi. 
V.  23, 44.  sant  er  mih  fon  himilriches 
hohl.  I.  4,  64.  hohi  er  uns  thes  himiles 
insperre.  H  159.  fuar  ubar  hohi  himilo. 
V.  18, 9.  heili  ouh  thü  thia  hohi  mit 
theru  selbnn  iiuihi,  brciti  thtnaz  richi 
in  thaz  hoha  himilrtchi.  IV.  4, 49 ;  die 
Höhe,  den  Himmel;  pax  in  caelo  et 
gloria  in  excelsis.    hae.  19,  38. 

hoh-sedal  [st.  n.],  Thron:  fona  hoh- 
sedale  zistiaz  er  thie  riche.  1.  7, 15;  vergl. 
Luc.  1,  52. 

bohu  [sw.  V.],  erhöhe;  a)  c.  acc: 
thaz  höh  er  iuo  uuirdi  mit  sines  selbes 
huldi.  S35.  h)  c.acc.  und  dat.:  themo 
(Ludwig)  st  iamer  heili  ioh  salida  gi- 
meini;  druhtin  hohe  mo  thaz  guat,  hohe 
mo  gimuato  io  allö  ziti  guato.  LG.  7; 
der  Herr  erhöhe  ihm  das  Glück,  er- 
höhe (es)  ihm  stets  zu  allen  Zeiten 
voll  Gnade  und  Güte;  gimuato  %md 
guato  sind  Adv.;  s.  d. 

gi-  hdhu. 

hol  [adj.],  hohl;  bildl.:  herza  iz  sint 
thero  gotes  drütthegano;  siu  sint  innana 
hol,  heileges  giscribes  fol.  II.  9, 13. 

hold  [adj.],  ].  geneigt,  zugethan, 
ergeben;  c.  dat.:  gidua  thia  uuorolt 
uuis,  uuio  filu  hold  thü  mir  sis.  V.  15,22. 
ist  thaz  herza  thtnaz  mir  uuärltcho  hol- 
daz?  V.  15,28.  so  uuer  st  hold  in  rauate 
frankono  thiote.  1. 1, 124.  2.  treu,  er- 
geben; vergl.  fideles,  mtne  holden.  Notk., 
Ps.  40,  10:  thie  holdun  scalka.  III.  2, 
26;  V.  23,  28.  58.  130.  172.  194.  206.  220. 
232.  242.  256.  270.  284.  296.  thie  stne  hol- 
dnn  thegana.  111.20,3.    Davon  Subst: 

holdo  [sw.  m.J,  1.  allg.;  wer  zu- 
gethan,  freund  ist,  Freund,  Anhänger: 
er  ist  gotes  holdo,  thes  zthuh  inan  baldo. 
111.20,73;  67*,  Chn.9tus,  ist  ein  Freund 
Gnftrs,  sagt  der  Blind geborne:   vergl. 


Joh.  9,  17.  ther  holdo  thin  ni  mide, 
nub  er  iz  thanasntde  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  iz  ni  merre.  V.  25, 37;  luer 
Gott  zugethan  ist,  ein  wahrer  Anhänger 
Gottes  vermeide  nicht,  das  in  meinem 
Werke  zu  ändern,  ivas  etioa.  in  der 
Auslegung  der  heiligen  Schrift  verfehlt 
ist,  sagt  0.;  dass  diese  Bitte  nicht 
speciell  an  Liutbert  gerichtet  ist,  dem 
er  se-n  Werk  zur  Approbation  vorlegte, 
beweisen  allein  schon  die  Verse  28  ff. 
in  demselben  Kapitel:  ih  hiar  fergon 
uuille  gotes  thegana  alle,  alle  sine  hol- 
don  ioh  Habe  Iriunta  mine,  st  fruma  in 
thesen  uuerkon,thaz  sies  gote  thankon. — 
thaz  iamer  uuesttn  thie  stne  lioldon  alle. 
V.  12, 47.  2.  spec;  Anhänger,  Jünger 
Christi:  sprächun  thie  stne  liobun  liol- 
don. 111.23,29;  dicunt  ei  discipuli.  Joh. 
11,  8. 

holon  —  holen  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68],  1.  bringe  herbei;  c.  acc;  a)  ei- 
gentl.: gistuant  er  gibiatan,  thaz  sie 
imo  einan  csil  holettn.  IV.  4,  6  V,  P  ho- 
löttn,  F  giholottn  ;  s.  Matth.  21,  2.  iun- 
goron  iro  zilotun,  in  koufe  in  muas  thö 
holetun.  II.  14,11.  b)  bildl.;  verschaffe: 
ther  thaz  lioht  thir  heim  holöta.  III.  20, 
72  F,  VP  giholota.  2.  rufe  her;  c.  acc: 
so  si  thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sär 
holeta.  III.  24,  37;  vocavit  sororem. 
Joh.  11,  28.  ih  sah  thih,  er  thih  holöti 
ioh  philippus  giladoti.  11.7,63;  s.  gila 
dön  imd  vergl.  Joh.  1,  48.  holö  thinan 
goman.  11.14,47;  s.  Joh.  4,  16.  —  Zu 
wem?  durch  die  Prdp.  zi  c.  dat.:  er 
ouh  giloböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  ho- 
lota.  1.1,118. 

gi- holon.    ir-holön.     thara- holon. 

"hona  [st.  f.],  Spott,  Hohn:  gidän 
uuas  thaz  in  bona.  IV.  23, 8;  ww,  ihn 
zu  verhöhnen. 

honi  [adj.],  1.  schändlich:  tliu  bist 
al  honer,  in  suntön  giboraner.  III.  20, 
163 ;  sagen  die  Pharisäer  zu  dem.  Blind- 
gebornen;  vergl.  Joh.  9,  34.  2.  ver- 
höhnt: ih  uuänt,  sagt  der  Blindgeborne, 
ih  scolti  stn  iamer  mornenti,  blintilingon 
hono.  111.20,116;  s.  garo. 

un-honi. 
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honida  [st. f.],  1.  Schande,  Schimpf  : 
uns  thunkit  in  giuuisst,  thaz  iz  honida 
si,  thaz  uuir  thes  biginnen,  in  thes 
uuortes   uuige   uuiht  iamanne  firsuige. 

III.  19,  6.  2.  Beschimpfung,  mit  Wer- 
ken oder  Worten:  saztun  sie.  imo  in 
houbit  then  selbon  thurninan  ring,  zi 
hönidon   gerno,    Corona   thero    thorno. 

IV.  22,22.  zi  hönidu  imo  iz  dätun,  thaz 
sie  sulih  quätun.  IV.  22,  29.  uns  thunkit, 
thaz  iz  honida  si,  thaz  uuir  thes  bigin- 
nen, uuir  honida  gihengen.  III.  19,  7. 

hön-lih  [adj.],  schimpflich,  ent- 
ehrend, schmählich:  uuio  thü  thultos 
iiulzi,  thaz  honlirha  krflzi.  IV.  1,  43. 
biscoltan  ist  er  harto  ioh  hönlichero 
uuorto.  IV.  23, 11.  ist  er  io  in  uuäru 
in  honlicheru  zjilu.  H  74. 

honu  [sw.  V.],  treibe  mein  Sjjiel  mit 
einem,  verhöhne;  c.  acc;  ivomitf  man 
einen  verspottet,  steht  im  Dat.  mit  der 
Pr'dp.  mit:  thie  selbun  euuarton  hOntnn 
nan  mit  uuorton.  IV.  30, 19;  siniiliter  et 
principcs  sncerdotum  ilhidentes  cum 
scribis  et  senioribus  dicebant.  Matth. 
27,  41.  sie  hontun  n;;n  mit  iro  soelt- 
uuorton.  11.9,80. 
gi-honu. 

horn  [st.  n.J,  1.  Harn  am  ihieri- 
schen  Körper:  er  sah  iz  (das  Schaf) 
uuernön  in  braraön  mit  then  hornon. 
IL  9, 60.  2.  Horn  zum  Blasen :  sine 
engila  bläsent  iro  horn  thar.  IV.  7, 41. 
thaz  ist  ther  dag  hornes.  V.  19, 25;  dies 
tubae.  Soph.  1,  16.  3.  Füllhorn:  zi 
uns  riht  er  horn  heiles.  1. 10,  5;  et  erexit 
cornu  salutis.  Luc.  1,  69.  4.  hildl.; 
Ende,  Spitze,  Arm:  leittun  nan  zi  des 
selben  erüces  hörne.  IV.  26,  2.  haftetun 
thie  armon  in  thes  erüces  hornon.  II. 
9, 83;  —  V.  1, 19. 

horn  -  gibriiader  [st.  m.],Auss'dtziger ; 
vergl.  Tat.  137,  2:  thär  horngibruader 
heilta.  11.24,9;  leprosus  veniens  adora- 
bat  eum ;  et  confcstim  mundata  est 
lepra  ejus.  Matth.  8,  2.  3.  heilt  er 
horngibruader.  III.  14,  64;  IV.  26,  15. 
horngibruader  heilet.  V.  16,  37.  deta 
horngibruader  heile.  III.  1, 15.  brähtun 
horngibruader  suare.  III.  9.  6. 


horo  [st.  n.],  Roth:  uuoraht  er  tho 
ein  horo.  111.20,23;  fecit  lutum  ex  sputo. 
Joh.  9,  6.  hiaz  faran  uuasgan,  mit 
uuasgu  thaz  horo  thananämi;  er  fuar 
ioh  thaz  horo  thanathuag.  111.20,26.27. 
er  githuar  ein  horo;  so  ih  thaz  horo 
thanathuag,  so  quam  gisiuni  mtner.  III. 
20,48.49:  vergl.  Joh.  9,  11.  er  kleipta 
mir  ein  horo  thär.  111.20,59;  lutum  mihi 
posuit  super  oculos.  Juh.  9,  15.  er  ther 
siintoloso  man  thaz  horo  in  thiu  ougun 
gikbin.  111.21,4.  er  ouh  mit  horouue 
iz  biklan.  III.  20, 157. 

hor-sam  [adj.],  gehorsam:  uuis  hor- 
sam  io  zi  guate,  ni  hori  themo  muate. 
1. 18,  40. 

gi-horsam, 

'horsg-  lih  [adj.],  1.  frisch,  hurtig, 
munter,  eifrig,  entschlossen;  vergl. 
streune,  horscllcho.  Jun.  GL:  il  iz  io 
irfullen  mit  horsglichemo  uuillen.  V.15,8; 
mit  frischem  Muth.  2.  eilig:  boton, 
thie  tli;iz  iruuellent,  thaz  sie  thaz  gi- 
zellent  sar  in  horsglichemo  trist,  so  uuaz 
so  in  gibotan  ist.  V.  8,  10;  sofort  in 
kurzer  Frist,  ohne  allen  Aufenthalt. 

honi  [sw.  V.],  1.  vernehme  durch 
das  Gehör ;  a)  ahs. :  sie  zigin  nan, 
thaz  er  then  uuizzod,  so  man  hrjrti ,  in 
abuh  redinoti.  III.  17,  30.  h)  c.  acc: 
thnz  sihit  er  al  ioh  horit.  II.  13,  24; 
quod  vidit  et  audivit.  Joh.  3,  32.  ther 
ton  gote  ist,  ther  hörit  uuort  sinaz;  ni 
birut  ir  ton  imo,  bt  thiu  ni  höret  ir  iz. 
111.18,7;  qui  ex  deo  est,  verba  dei 
audit.  Joh.  8,  46.  thü  horist  tliär  engilo 
sang.  V.  23, 179.  thaz  horist  thü  allaz. 
V.  23. 202.  sie  eigun  min  io  minna  ioh 
hörent  mina  stimma.  III.  22,  22.  uuer 
horta  io  thaz  giraah.  III.  20,  147.  sie 
hortun  iz  mit  uuillen.  IV.  1,21.  uuanta 
er  ni  liorta  man  thaz.  1. 17, 16.  riaf  er 
th6  ubarlüt,  thär  iz  horta  ther  liut.  III. 
16, 61.  thanne  ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt 
horta.  IV.  19,  7.  thaz  hortun  sie  io  thuruh 
not,  so  matheus  iz  redinöt.  IV.  6,  46. 
hört  al  ther  Hut  thia  redia.  IIT.  17, 6. 
uuio  ih  iu  gibiete,  thaz  höret.  II.  19, 13. 
ir  hörtut  thaz  ungimah.  IV.  19,  65.  thiu 
lern    in  uuäri  festi ,  thia   sie  hörtun.  TT. 
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24, 12.  sie  imo  redinötun ,  uuaz  sie  es 
alle  hortun.  111.12,9;  davon,  darüber. 
thia  muater  hOrta  thaz,  sie  uuessa  thoh, 
tliaz  im  thin  sin  guati  nirzigi  thes  sin 
bäti.  11.8,23.  riaf  rtruhtin  aiiur  sare, 
thaz  hortun  thie  liuti.  IV.  33,  22.  er  hiar 
in  thesen  rediön  mag  hören  enangelion, 
uuaz  krist  in  then  gibiate  frankono  thiete. 
Ij  89 ;  er  bezieht  sich  auf  das  in  der 
zweiten  Zeile  stehende  thiot;    ähnlich: 

I.  20,  31 ;  23, 13.  c)  c.  acc.  und  in  f.  : 
then  fater  hört  er  sprechan.  I.  25,  15. 
ih  gihu  in  iuih ,  thaz  ir  hörtut  quedan 
raih.  11.13,5;  s.  Joh.  3,  28.  d)  c.  dat. 
mit  der  Pr'dp.  fon:  inti  thü  ni  hörtös 
ton  derao  heilante?  V.  9, 23;  s.  Luc.  24^ 
18.  19.  e)  mit  folg.  Satz:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtist,  uuio  leid  ther  anderer 
ist.  H39.  thü  höris,  uuaz  sie  nennen. 
IV.  19,40;  vergl.  Matth.  26,  62.  hiar 
hör  er  io  zi  guate ,  uuaz  got  imo  gi- 
biete.  1. 1, 121.  ni  hört  er  nuergin  märi, 
uuer  ther  fater  uuari.  11.4,26;  er  hörte 
nirgends  bestimmt.  2.  erhöre;  c.acc: 
giuuisso  uueiz  thaz  unser  muat,  uuio 
got  then  suntigen  duat,  thaz  er  se  sär 
ni  hörit.  III.  20,  152;  quia  peccatores 
deus  non  andit.  Joh.  9,  31.  3.  leihe 
jemandes  Mahnungen,  Belehrungen  etc. 
mein  Ohr,  beachte  sie,  leiste  ihnen 
Folge,  füge  mich  ihnen;  a)  c.  dat.: 
er  hörit  mit  minnu  thes  brütigomeii 
stimmu.  II.  13, 12;  et  audit  eum,  gaudio 
gaudet  propter  vocem  sponsi.  Joh.  3,  29. 
so  uuer  fona  uuare,  hörit  mir  io  sare, 
hörit  er  mit  minnu  mines  selbes  stimmu. 
IV.  21,33.  34;  omnis,  qui  est  ex  veritate, 
audit  vocem  meam.  Joh.  18,  37.  pilätus 
uuas  in  fllzi,  thaz  er  in  ni  hörti.  IV.  24, 2; 
vergl.  Joh.  19,  12.  er  sie  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti,  oba  sie  mo  uuoUent 
hören.  111.15,46.  bat  thesan,  thoh  er 
imo  es  ni  hörti,  thie  steina  duan  zi  bröte. 

II.  5, 19  ;  obwohl  er  ihm  in  Betreff  dessen 
kein  Gehör  gab.  —  thehein  thes  muate 
hörti  in  sulicheru  nöti.  IV.  13,52;  keiner 
würde  darin  seiner  Neigung  Folge 
leisten^  ni  höri  themo  muate.  1. 18, 40. 
h)  c.  gen.:  in  thiu  uuäri  follon  zi  er- 
kennenne  niannon ,  thaz  er  got  forahta, 
thö    er    sulih    uuerk    uuorahta,     sinero 


uuorto  er  hörta  filu  harte.  II.  9, 57.  er 
nam  er  sin  giuuäti,  thö  zalta  in  sär 
thiö  däti,  thes  selben  uuerkes  guatl; 
thoh  iüdas  es  ni  hörti.  IV.  11,  42;  si 
ergo  ego  lavi  pedes  vestros,  dominus 
et  iiagister  et  vos  debetis  alter  alterius 
lavare  pedes;  exemplum  enim  dedi  vobis, 
ut,  queraadmodum  ego  feci  vobis,  ita 
et  vos  faciatis.  Si  haec  scitis,  beati 
eritis,  si  feceritis  ea.  Non  de  omnibns 
vobis  dico.    Joh.  13,  14—18. 

gi-horu.     hera-höru. 

houbit  [st.  n.],  1.  Kopf,  Haupt; 
a)  eigentl.:  drag  then  gundfanon  anan 
thir,  in  houbite  ioh  in  brustin.  V.  2,  IO- 
druhtin,  uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie 
fuazi.  111.11,34.  sie  saztun  imo  in  hou- 
bit thurninan  ring.  IV.  22, 21.  thes  hou- 
bites  rämta.  IV.  17,3.  pilätus  huab  gi- 
scribana  ubar  sinaz  houbit.  IV.  27, 24. 
sie  uuegitun  iro  houbit.  IV.  30,  7.  thaz 
houl)it  zeinit  himilisga  munt.  IV.  27, 20. 
mit  thiu  sin  gisegenöt  houbit  ioh  thie 
henti.  V.  3, 10.  —  Adverbial:  zi  den  fua- 
zon  saz  ther  eino,  zen  houbiton  ther  an- 
der. V.  7, 16.  ther  zen  houbiton  saz.  V. 
8, 17.  iöhannes  zi  kristes  houbiton  saz. 
V.  17,  21.  h)  bildl. :  thaz  got  ist  kristes 
lioubit.  V.  8, 15;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.  2.  Haupt  als  Haupt- 
theilfür  das  ganze  Individuum;  s.herza  : 
allö  uuiht,  sie  quement  ubar  thin  houbit. 
1.6,14;  über  dich;  s.  Luc.  1,  45.  gab 
thaz  sina  liaba  houbit  bi  unsih  mano- 
hobit.  II.  6,  52  ;  seine  theure  Person, 
.sein  liebes  Wesen,  manniliches  houbit 
uuard  gidruabit.  1.17,31;  jedermann. 
3.  Ursprung,  Quelle:  so  uuer  so  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit. 
III.  24,  29. 

tnano-houbit. 

houf  [st.m.],  Haufen;  in  den  Redens- 
arten: 1,  zi  houfe  duan,  zusammen- 
ballen; c.  acc:  thö  er  deta,  thaz  sih 
zarpta,  ther  himil  sus  io  uuarpta,  (thö 
er  deta)  thaz  fundament  zi  houfe,  thär 
thiu  erda  ligit  üfe.  11.1,22;  .s.  duan; 
fundasti  terrara  super  stabilitatem  suam. 
Ps.  104,  5.  2.  in  houf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc:  thaz  uuarf  er 
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allaz   sär  in  houf.  11.11,15;    subvertit.  | 
Joh.  2,  13. 

-houfon,  s.  gi-houfön. 

houwu  [st.  V.],  fälle;  hildl;  c  acc: 
manuilih  sin  gonme,  thaz  si  (die  Axt) 
nan  ni  houuue.  1.23,59. 

huah  [st.  m.],  Spott;  in  der  Redens- 
art: zi  huahe  haben,  zum  Spotte  haben, 
Spott  treiben,  verspotten;  c.  acc:  ha- 
betun nan  zi  huahe  mit  iro  selben  uuorto. 
IV.  30,3.  fialun  tho  in  iro  knio,  zi  hue 
habgtun  inan  io  suslichero  dato.  IV. 
22,25;  et  genuflexu  ante  eum  illudebant 
ei.  Matth.  27,  29;  s.  Bd.  2,  460.  2 
und  dat. 

huan  [st.  n.],  Huhn:  thü  lougnis  min, 
er  hinaht  hano  krähe,  er  thaz  huan  singe. 
IV.  13,86;  quia  in  hac  nocte,  antequam 
gallus  cantet,  ter  me  negabis.  Matth. 
26,  34.  uuärun  tho  thie  ziti,  thaz  ther 
hano  kräti,  thaz  ouh  thaz  huan  gikundti 
thes  dages  kunfti.  IV.  18, 34. 

huar  [st.  n.J,  Ehebruch:  bitangan  ist 
thaz  uulb  in  huares  undäti.  111.17,14; 
haec  mulier  deprehensa  est  in  adulterio. 
Joh.  8,  4;  vergl.  Tat.  120,  2.  thaz  thiu 
raeha  sus  gidän  nam  thes  huares  thana 
uuän.  I.  8,  6;  vergl.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10. 

huareri  [st.  m.],  Ehebrecher :  dua  thir 
in  muat  thiu,  uuär  thie  huarera  sin.  V. 
21, 15. 

huarilin  [adj.],  geil;  vergl.  procacis, 
hurlinin.  Emmer.  Cod.  G.73:  esil,  thaz 
ist  fihu  huarilinaz.  IV.  5,  8. 

huar-lust  [st.  f.],  Wollust:  hilf,  druh- 
tin,  mir  in  nOti,  s6  thü  hiar  nü  däti 
thesemo  armen  uuibe,  thaz  huarlust 
mir  ni  klibe.  III.  17,  64. 

huarra  [sw.  f.] ,  Ehebrecherin :  sie 
thara  tho  in  Ifärun  eina  huarrun  bräh- 
tun.  III.  17,  8;  adducunt  mulierem  in 
adulterio  deprehensam.   Joh.  8,  3. 

huasto  [sw.  m.],  Husten:  ist  mera 
imo  in  theru  brusti  thes  huasten  augusti. 
V.  23, 144;  der  beängstigende  Husten; 
s.  bittiri. 


huatu  [sw.  V.],        1.   bewache,  be- 
icahre,  behüte;  c.  gen.;  a)  eigentl.  allg.: 
iöseph  huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.    thia 
muater  gisähun  ioh  ther  siu  tharafuarta, 
thär   iro   zueio   huatta.   1. 13 ,  11.     thie 
thär  sin  (das  Grab)  huattun.  IV.  36, 24. 
b)  bildl.:  oba  uuir  uuollen  mit  gidrah- 
ton  filu  rehten  thes  kristes  grabes  hue- 
ten.  IV.  37,  2.        2.  übertr. ;   beobachte, 
beachte;   c.  gen.:   si  allö  stunta  betota 
ioh  gotes  uuillen  huatta.  1. 16, 12. 
-hugt,  s.  gi-hugt. 
huggu  —  bogen  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
48,  75],        1.  denke  früheres  zurück, 
gedenke,    erinnere   mich;    a)  c.  gen.: 
hugi  in  mir  thera  thinera  giscefti;  hiar 
hugi  mines  uuortes.  I.  2, 26.  27 :  gedenke 
in   mir   deines    Geschöpfes,    gedenke, 
da^s  ich  dein  Geschöpf  bin;  s.  haltu. 
b)  mit  Fragesatz:  er  hugit  io  ,  uuär  iz 
si.  V.  23,  41 ;   er   denkt   immer   dahin, 
wo   sich   das,   was  er  liebt,    befindet. 
2.  beherzige  etwas  zukünftiges,  erioäge, 
bedenke;    a)   c.  gen.:   hug   es   ubaral, 
thes  ih  thir  nü  sagen  scal.  I.  15,28;  IV. 
13, 13.    hugi  thes.  III.  23, 31.    giduan  ni 
mahtü  thih  minniron  noh  mera,  här  ni- 
hein,   hugu   ouh  thes,    thü  iz  allesuuio 
gifarauues.  IL  22,  24  VP,  F  hugi.    hug- 
I  get   therero   uuorto.   1.23,57;   IV.  15, 8. 
!  hugi  thero  minero  uuorto.  I.  19,11;  V. 
15, 37.    hugi  thero  geistllchero  uuorto,  so 
]  drenkist  thrahta  thine  mituuine.  11.9,93; 
1  s.  rihtl.  unser  lib  scal  uuesan  thaz,  thaz 
huggen  thera  uuunnu.  H 18;  s.Bd.  2,  208. 
i  thaz   ih    mit  ruachön   zi   goumön   si  in 
j  then  buachon,  thärana  hugge  ouh  follon 
I  thines  selbes  uuillon.  111.1,26;  in  den- 
selben auch  in  vollstem  Masse  deinen 
Willen  erwäge,  erkenne;  s.Bd.  2,  241. 
b)  mit  Fragesatz:   hugi,   uuio  ih  thär- 
fora  quad.  1. 18, 43.   iagilih  hogeta,  uuio 
er  in  er  sageta.  IV.  16, 54.    sie  hogtun 
gerno,   uuio    er   giböt.   IV.  9,  16.     uuir 
sculun   huggen,    uui    er   thaz    biuuarb. 
IV.  37,  8.    hugi,  uueih  thir  sageti.  I.  3, 29. 
in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz  thaz  fers 
singe.  1.12,26.    c)  mit  Relativsatz:  so 
uuer   so  uuolle  huggen,   thaz   er  selbo 
giböt.  III.  16, 16.    d)  mit  folg.  Satz  mit 
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thaz  und  Gen.  des  Fron.:  bi  hiu  se 
thes  ni  liogetin,  oba  sie  thaz  gifrumitln, 
thaz  ei*  uan  mohta  heizan  afur  ilfstän. 
IV.  3, 13;  warum  hätten  sie  das  nicht 
bedacht,  dass.  3.  bi7i  bedacht,  be- 
sorgt, trage  Sorge;  mit  folg.  Satz  mit 
Ihaz:  uiiir  sculun  hnggen,  thaz  sie  nan 
uns  nirznken.  IV.  8,  15.  —  Construirt 
7nit  tharzu.i,  bin  auf  etwas  bedacht, 
richte  den  Sinn,  das  Augenmerk  auf 
etwas:  er  qnad,  tharazua  oiih  hogeti, 
mit  thionöstu  irn  fagoti.  I.  8,  22;  der 
Satz  mit  fagoti  steht  parallel  statt 
abhängig,  thaz  sie  hogtin  tharazua. 
II.  24,  13.  thaz  uuir  tharzua  huggen. 
II.  24, 31.  tharazua  er  hugita.  IV.  8,  26. 
thaz  muasi  er  tharazua  huggen.  IV.  35, 8. 
bigin  tharazua  huggen.  IV.  37, 12.  uuir 
sculun  huggen  tharzua.  V.  5,  21.  uuir 
tharazua  huggen.  V.  23,  72.  thoh  ih 
tharazua  hugge.  V.  25,  99.  nihein  thara- 
zua ouh  hugita,  ze  theru  thrau,  thia  er 
in  zelita.  IV.  27,  2.  4.  lausche,  höre 
auf  etivas;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  uuihtes  ni  firsechit,  thes  er  mo  zua- 
gisprichit ,  hugit  io  gilieho  zi  theru 
stimmu  frauualicho.  II.  13, 14;  qui  habet 
sponsam ,  sponsus  est,  amicus  autem 
sponsi,  qui  stat  et  audit  euni,  gaudio 
gaudet  propter  vocera  sponsi.  Joh.  3,29. 

bi-hi:ggii.      gi-hiiggu.      hera-huggu.      ir- 
huggu.    thara-buggu. 

hugu  [st.  m.],  1.  Geist:  uuanta 
ist  imo  al  inthekit,  thaz  mannes  liugu 
rekit,  ioh  thaz  er  dregit  in  then  brus- 
tin. 11.11,67.  hugu  in  then  githankon 
ni  läzet  uuergin  uuankön.  II.  21,8; 
den  Geist  heim  Denken,  thaz  in  thiu 
muat  ni  uuankon,  sin  fasto  in  then  gi- 
thankon, in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo 
guate.  11.24,16;  s.  uuankon.  uuir  mu- 
gun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  gi- 
thanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär 
baldo  ana  sezzen.  IV.  5, 58;  s.  mag.  oba 
ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist 
thes  lesannes,  iz  iuer  hugu  iruuallö.  S  8. 
ther  thia  gilouba  in  inan  kerit,  giduat 
er  hugu  sinan  blidan ,  themo,  thaz  ni 
giduat,  quimit  seragaz  muat.  11.13,36. 
gisah  er  dag  minan ,  thes  freuuita  er 
hugu  sin  an.  III.  18, 51 ;  vergl.  Joh.  8,  56. 


2.  Vorsatz,  Plan,  Absicht:  er  sihit  unso 
däti ,  hugu  in  then  githankon.  V.  18, 14. 

3.  Sinn:  zi  thisu  mir  then  hugu  dua 
ioh  tliaz  herza  tliärzua.  III.  7,  2.  nim 
gouma,  uuio  abel  däti,  uuio  er  hugu 
rihta  sinan  in  selbdruhtinan.  H  28.  thar- 
zua firlih  uns  muates  ioh  huges  filu 
guates.  II.  24,28.  Redensart:  zi  huge 
haben ,  iin  Sinne  haben :  tho  sprah 
maria,    thaz   siu  zi  luige  habeta.  1.7,1. 

4.  Muth:  ther  se  nan  sär  tlio  sankta, 
so  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  8,  39; 
s.  Matth.  14,  30.  er  after  thesen  uuor- 
ton  giang  in  einan  garton;  mit  imo  sa- 
man  giangun,  festes  huges  follou,  thie 
notigistallon.  IV.  16,  4 ;  s.  Joh.  18,  1. 

'hugu-lust  [st.  f.],  1.  Gesinnung: 
er  irkanta  in  in  then  iro  uuillon  ioh 
thiö  hugulusti,  thie  in  uuärun  in  theru 
brusti.  11.11,62.  2.  innere  Freude, 
Herzensfreude:  thaz  sin  hugolusti  in 
rehteru  kusti,  gilouba  festi  in  thines 
herzen  brusti.  IV.  37,  9.  thaz  sie  mit 
uns  sih  saman  bilden  mit  rehten  hugu- 
lustiu  in  allen  uuoroltfristin.  IV.  37, 38. 

huldi  [st.  f.] ,  1.  Anhänglichkeit, 
Ergebenheit;  ve^'^/Z.devotio, huldi.  Mons. 
Gl.;  fides,  huldi.  Einsiedl.  Cod.  155; 
in  der  Redensart:  huldi  leisten,  An- 
hänglichkeit ,  Treue  beweisen ,  treu 
bleiben:  ih  zueliü  iuih  zelita,  thaz  ir 
mir,  s6  iz  zi  thisu  uuurti,  leistit  huldi. 
IV.  12, 9.  2.  Huld,  Wohlwollen,  Gnade : 
ginäda  sina  fergo,  thaz  höh  er  iuo  uuirdi 
mit  sines  selbes  huldi.  S  35.  Im  Pöur.: 
dua  huldi  thinö  ubar  mih.  I.  2,  48.  huldi 
sino  thigitun.  1. 17,  62.  mit  thiu  giduet 
ir,  thaz  er  iu  ginädöt  ioh,  ob  ir  es  bi- 
ginnet,  thiö  huldi  giuuinnet.  I.  24,  12. 
in  in  dua  sein ,  uuio  Hob  thir  huldi 
minö  sin.  V.  15,  30. 

un-huldi. 

huldu  [sw.  V.],  mache  mir  einen  hold, 
ergeben,  zugethan,  verpflichte  mir  einen; 
vergl.  devinxerat,  gihulta.  Tegerns.  Cod. 
X.  56;  c.  acc.  und  dat.:  mit  zuhtin  sier 
(Jesus  die  Jünger)  mo  luildta  ioh  uuis- 
duames  irfulta.  11.7,3. 

hungar  [st.  m.],  1.  Hunger:  thurst 
inti   hungar.   V.  20,  73.  86.  105;  V.  23,  78. 


hungorog  —  hus 
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thie  thurst  ioli  hungar  thiilteut.  IL  16,  13. 
so  ruarta  nan  hungav.  II.  4,  4.  ther  hun- 
gar dnit  iino  es  not.  11.4,33.  hungeres 
biuuerita.  II.  7,  13.  hungere  biuuerien. 
III.  7,  90.  thfi  hungiru  nirstirbist.  II. 
22,  22 ;  der  Instr.  drücld  1)  wie  hier 
den  Grund  aus;  2)  das  Mittel  (in- 
giang  skjoro  goldo  garo  ziere.  1.4,19): 
3>  die  Art  und  Weise  (ni  uuas  thär, 
ther  thia  muatdäti  theheino  mezzo  ir- 
knäti.  IV.  12,46);  ä.  auch  die  Pr'dp.  mit. 
2.  Hungersnoth :  iruuelisit  iamarlichaz 
thing  in  hungere  int  in  suhti.  IV.  7, 
12;  erunt  pestilentiae  et  fanies.  Matth. 
24,  7. 

hungorog  [adj.J ,  hungerig;  hildl.; 
suhst.:  thie  hungorogun  gilabot  er  in 
euuön.  I.  7, 17 ;    esurientes.    Luc.  1,  53. 

hunt  [st.  m.],  Hund:  nist  fruma,  thaz 
man  nuerfe  uz  thaz  maz  then  liunton. 
111.10,34;  Matth.  15,26.  krist  zi  hun- 
ton  sia  zalta.  III.  11, 19. 

hunt  [num.],  hundert:  fasteta  er  uu- 
nöto  thär  niuuau  hunt  zito  sehszug  ouh 
thärmiti.  IL  4,  3 ;  Christus  fastete  in 
der  Wüste  neunhundert  Stunden  und 
sechzig  auch  dazu;  diese  960  Stunden 
ergeben,  den  Tag  zu  24  Stunden  ge- 
rechnet, die  40  Tage  hei  Matth.  4,  2: 
et  cum  jejunasset  quadraginta  diebus 
et  quadraginta  noctibus  postea  csuriit. 

huoron  [sw.  v.J,  treibe  Ehebruch; 
u)  eigentl.:  ther  uuizzöd  gibot,  thaz 
man  nihein  ni  huorö.  11.19,2;  audistis, 
quia  dictum  est,  non  moechaberis.  Matth. 
5,  27.  2.  hildl.;  c.  acc:  ther  uuib 
biscouuöt  zi  thiu ,  thaz  zi  thiu  nan  es 
giluste,  er  huoröt  sia  giuuäro  in  herzen. 
11.19,5;  qui  viderit  mulierem  ad  con- 
cupisceudum  eam,  jam  moechatus  est 
eara  in  corde  suo.   Matth.  5,  28. 

fir-huoron, 

hursgida  [st.  f.],  Ausübung,  Uebung; 
vergl.m  exerritatione,  in  hurscidu.  Hrab. 
GL:  thiü  fruma  then  thär  bhlent,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  müent,  then  thaz  hiar 
giagaleizent,  mit  hursgidu  ouh  giuuei- 
zent,  thaz  sie  thara  hadot  mihil  iämar 
ioh  thie  hiar  suorgent  bi  thaz.  V.  23, 
168;    die   Früchte   blühen   denen   dort 


(im  Paradies) ,  die  sich  darnach  hier 
(auf  Erden)  abmühen,  denen,  die  das 
hier  erstreben,  mit  Ausübung,  d.  h.  im 
Werke,  werkthätig  auch  an  den  Tag 
legen,  dass  sie  dahin  beständig  grosses 
Verlangen  zieht,  und  die  ihr  ganzes 
Lehen  lang  hier  destcegen  besorgt  sind. 
So  hat  O.  die  Stelle  icahrscheinlich 
gedacht.  Es  kann  aber  mit  hursgidu 
auch:  mit  Emsigkeif,  eifrig  bedeuten; 
s.  horski,  industria.    Kero,  BR.  27. 

hursgu  [sw.  V.],  setze  in  Thätigkeit, 
übe,  heschäjtige,  belebe;  vergl.  exercens, 
hurskenter.  Reich.  Cod.  y9 ;  c.  acc: 
nim  gounia  thera  dihtta,  thaz  hursgit 
thina  drahta.  1.1,18;  s.  reht. 

gi-hursgu. 

hus  [st.n.J,  Haus;  a)  allg.;  1.  ei- 
gentl. :  irfulta  thiu  ira  guati  (der  Salbe) 
thes  selben  hiises  uniti.  IV.  2, 20;  das 
weite  Haus;  vergl.  domus  impleta  est. 
Joh.  12,  3.  ther  andcrenio  nimit  sinaz 
hus.  V.  21,8.  zi  petruses  hus.  111.14,53. 
uuir  ni  eigun  hiises  uuiht.  IV.  9,  7.  ir- 
quict  er  thes  heresten  dohter  in  themo 
hus.  III.  14, 8.  ni  liazi  irgraban  sinaz 
hus.  IV.  7, 58.  in  hus  mih  ni  leittut.  V. 
20, 108.  in  hus  inan  gileituu.  V.  10, 14. 
uuärun  in  einaz  hus  gisamanöt.  V.  11,2. 
in  hus  mih  intfiaugi.  V.  20,  74.  so  si  in 
ira  hus  giang.  I.  6,  3.  thaz  selba  mua- 
ter  sin  giangi  innan  hus  min,  1. 6, 10. 
thaz  hus  sie  tho  gisähun.  I.  17,  59.  hus 
inti  uuenti.  1.11,24.  hus  inti  hof.  8  30. 
2.  hildl. :  uuauta  si  (die  Liehe)  ist 
druhtines  drütin,  ist  furista  innan  hüses 
sines  thionostes.  V.  25,  16.  h)  spec; 
Tempel -.1  1)  eigentl.:  giang  druhtin  in 
porziche  thes  hflses.  IIL  22,  5;  s.  Joh. 
10,  23.  ougtun  imo  gizimbiri  thes  hü- 
ses. IV.  7, 2.  ni  mag  thes  hüses  uuiht 
bidihan.  IV.  30, 14.  er  sih  fon  ther  hohi 
thes  hüses  nidarliazi.  II.  5,  21.  er  giang 
innan  thaz  hus.  IL  11, 11.  in  thaz  hüs 
quam.  III.  4, 43;  17,  3.  thas  hüs  rouhenti. 
1.4,20.  in  thaz  hus  druhtin  giang.  IIL 
16, 2.  quam  ther  säligo  man  in  hüs. 
L  15,  10.  —  gotes  hüs.  I.  14,  13;  16,  7; 
IL  3,  24;  11,19;  IV.  4,  65;  6,3;  19,31; 
30,  10;  33,  33.    druhtines  hüs.  I.  14,  19; 
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11.4,52;  11,4;  IV.  29,55.  2)  bildl: 
thiz  hüs  ziuuerfet;  er  lerta  xxnsih,  thaz 
druhtin  meinta  thaz  slnes  licliamen  hüs. 
11.11,33.44;  solvite  templuin  hoc;  ille 
autem  dicebat  de  templo  corporis  sui. 
Joh.  2,  19.  21. 

beta-hiis.    körn -hüs.    palinz-hüs.    sprah- 
hüs. 


hüt  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  201],  Rinde, 
Hülse ,  Schale :  hert  ist  gerstun  kornes 
hut.  111.7,25. 

hutta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  215],  Hütte: 
uuio  sie  (die  Juden)  uuärun  äna  selida, 
in  hut  ton  giuiiäro  säzim  fiarzug  iäro. 
111.15,14;  vergl.  Lev.  24,  34. 


iä    [adv.;   s.  Bd.  2,  419.  429],   be- 
kräftigend; tvirklich,  eben,  nun,  aller- 
dings, ja ;  an  der  Spitze    a)  positiver 
Aussagesätze ,    das    Verbicm    an    sich 
heranziehend:   driihtin  min,   iä  bin  ih 
Scale  thin.  1.2,1;    o  domine,    quia   ego 
servus    tuus.    Ps.  115,  16.    ia    limphit 
mir,  thaz  ih  uuerbe  in  mines  fatev  erbe. 
1.22,54;   s.  Luc.  2,  49.    iä    kundt    er 
uns  thia  heilt,   er  er  giboran  uuäri.  I. 
6, 18.    iä  ougta  uns  zi  erist  thaz  gibot 
ther  ginädigo  got.  1. 13,  6.    iä  bistü  hei- 
ler ,  nu  ni  suntö  thii  mer.  III.  4, 45.    iä 
sageta   ih   iu ,   thaz    ih   ther  selbo  man 
bin.  IV.  16,  47;  s.  Joh.  18,  8.    iä  ist  iu 
zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  thcmo  uuize  iu 
einan  haft  firläze.  IV.  22, 9;  s.Joh.  18,39. 
iä   uuurtun   tote   man   queke,   iä  saget 
man,    thaz   sie  scrigtin  fon  theru  bäru. 
IV.  26, 18. 19.    oba  uuir  sin  uu  tharben, 
iä  mag  iz   got  irbarmen.  IV.  26, 24.    iä 
firsah  er  sih  zi  gote.  IV.  30, 31;  s.  Matth. 
27 ,  43.   iä  hiltist  thü  theseu  liutin  allen, 
läz    sia   thih    ouh   irbarmen.  III.  10, 21. 
uuio  mag  sin,  —  iä  bin  ih  smäher  scalc 
thin   —  thaz   thih   henti  mlne  birine.  I. 
25,5;   ich  bin  ja  doch  dein  niedriger 
Knecht,     ni   durfut   ir   nan    riazan ,    iä 
uuas   iuz   er  giheizan.  V.4, 48;    es  tvar 
euch  ja  vorher  verheissen.    iä  heilt  er 
liuti,  nü  ni  mag  biuuerban,  thaz  sih  gi- 
helfe  selban.  IV.  30, 26;   Matth.  27,  42. 
iä   farent   uuankönti    in   anderen    thisu 
kuningrichi,  thoh  habet  therer  thiz  fasto 
binagilit.  L  69 ;  s.  thoh.    thaz  thü  thoh 
got  ni  forahtist,  iä  thultist  thu  thiö  sel- 
bun  arabeiti.  IV.  31, 8;  und  doch  duldest 
du.    Ebenso:  iah  ih,  quad  er,  druhtin 
duan,   giloub   ih  fasto  in  thinan  duam. 
III.  20,  179;   wegen   des  folg.    Vokales 

Otfrid  III.  Glossar. 


ist  dem  ä  ein  h  angehängt;  s.  Bd.  2, 
529  und  Joh.  9,  38.  iä  gisparätös  thü 
then  guaton  uuin  unz  in  uü.  II.  8,  51  VP, 
F  iär;  s.  Bd.  2 ,  430  und  Lachmann 
zu  den  Nibelungen  446,  3;  vergl.  Joh. 
2,  10.  b)  Fragesätze ;  1.  nonne  über- 
setzend:  iä  sint,  quad  er,  bt  nöti  zuelif 
dagoziti,  thiö  iro  stunta  uuerbent  ioh 
therao  dage  folgent?  111.23,33;  nonne 
duodecim  sunt  horae  diei?  Joh.  11,  9. 
uuio  mag  uuesan  thaz,  thaz  unser  iuih 
egisö?  iä  birun  uuir  iu  eigene  gibüra? 
V.4, 40;  nonne  omnes  sunt  administra- 
torii  Spiritus?  Paul,  ad  Hebr.  1,  14. 
iä  lanif,  so  sie  gisagetun,  fon  kriste 
sulih  zelitun,  er  all  iz  so  irfulti  ioh 
selbo  sulih  thulti?  V.  9,  45;  nonne  haec 
oportuit  pati  Christum?  Luc.  24,  26. 
2.  nuraquid  übersetzend:  thö  sprächun 
sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz,  druhtin,  ni  bin? 
iä  iz  herza  min  ni  ruarit,  noh  sulih  balo 
fuarit.  IV.  12, 19.  20;  cocperuut  singuli 
dicere :  numquid  ego  sum ,  domine  ? 
Matth.  26,  22.  quad  thö  iüdas :  meistar, 
iä  ih  iz  ni  bin?  IV.  12, 24;  respondens 
autem  Judas  dixit:  numquid  ego  sum, 
rabbi?  Matth.  26,  25. 

iäcob  [n.  pr.] :  furira  thü  ni  bist  thanne 
unser  fater  iäcob  ist.  II.  14, 31 ;  s.  Joh- 
4,  12.  er  ouh  iäcobe  ni  sueih.  H81; 
s.  Gen.  27,  41. 

ia-gilih  [pron.;  s.  Bd.  2,  302],  jeder, 
jeder  beliebige,  einer  loie  der  andere; 
stets  subst.:  mir  iagilih  io  uuangta.  V. 
20, 109.  gab  in  thaz  zi  suazi ,  thaz  ia- 
gilih thaz  äzi.  V.  11,  44.  thaz  iagilih 
firnämi  thaz  gizämi.  V.  11, 49  VP,  F  ia- 
galich.  min  ähtit  iagilih.  III.  22, 40.  uuio 
iagilih  ouh  däti.  IV.  6, 39.  iagilih  sin 
zilota  ioh  iagilih  zi  thiu  gifiaug.  III.  17, 
19 
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44.  45.  uiunita  iagilih  instuant.  111. 17, 47. 
nam  iagilih  tlmziig  stuntön  zeliinu.  IL 
8,32.  iagilih  in  irao  rah.  111.5,8.  ia- 
gilih thes  thenke.  IV.  15, 52.  iagilih  thö 
liogcta.  IV.  16, 54.  thaz  iagilih  instuanti 
thes  selben  liohtes  giiatl  IL  2, 10.  ia- 
gilih sär  üzsmeiz.  111. 17, 42.  iagilih  thö 
ilti.  V.  4, 11.  iagilih  hiar  sehan  mag. 
V.  4, 57.  thaz  iagilih  bimide.  I.  23,  58. 
thaz  iagilih  biuuenko.  IL  3,  66  VPF,  D 
iagelich.  iagilih  sih  kümit.  V.  6,33VP, 
F  iagalich.  ni  drostct  iuih,  thaz  iagilih 
ist  cdilinc.  I.  23, 45.  uns  thär  Hb  bi- 
bringit,  thaz  iagilicher  singit.  V.  23, 294. 
uuio  iz  iagilicher  zelita.  V.  9,  52.  iz  ia- 
gilicher däti.  IL  8, 26.  so  uuer  so  uuilit 
raanno,  so  doufu  ih  inan  gerne  ioh  ia- 
gilichan  uiühu.  I.  27,  50.  thaz  iagillchen 
thannc  thoh  toller  mund  uuerde.  111.  6, 
23.  quit  iogilicho.  IL  23,  25  F,  VP  io- 
gilih.  —  c.  gen.:  uuard  thaz,  theih  ir- 
starb,  iuer  iagilih  thaz  biuuarb.  V.  20, 
79.  thaz  iuer  iagilih  nü  quit.  IV.  7,  45. 
uuilit  suUchero  iagilih.  V.  25,  65.  ia- 
gilicher manno.  IL  19,  12.  —  Im  folg. 
Satze  steht  der  Plur.  :  iagilih  thes 
uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti.  111. 15,  51. 

ia-giwär  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  ver- 
allgemeinernd', überall,  an  ollen  Orten, 
wo  immer  es  sei;  vergl.  et  profecti  prae- 
dicaverunt  ubique;  inti  farenti  predigö- 
tun  iogiuuär.  Tat.  244,  4:  uuanta,  ob 
er  giloubti,  so  iz  bl  rehte  uuesan  scal, 
giloubt  er  selbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  druhtin.  III.  2,  16;  quia  non  esset 
locus,  ubi  non  esset  deus.  Alciiin.  in  Joli. 
pag.  506.  uuarun  siu  bethiu  gote  tilu 
drüdiu  ioh  iogiuuär  slnaz  gibot  fullentaz. 
1.  4, 6  VP,  F  io  gotouuar;  vergl.  Luc.  1,6. 

ia-givvedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
der  eine  wie  der  andere,  jeder  von 
beiden :  sin  iagiuuedar  (Petrus  und 
Johannes)  zilöta.  IV.  9,  11  VP,  F  iogi- 
uuedar. 

ia-giwedarhalb  [praep.],  s.  halba. 

iagön  [sw.  V.],  jage,  treibe;  vom 
Winde;  c.  acc. :  thcr  uliint  thaz  seif 
tuar  iagönti.  111.8,13;  navicula  autcni 
jactabatur  fluctibus.   Matth.  14,  24. 


iaman,  ioman  [pron.;  s.Bd.2,36tJ], 
jemand;  stets  subst.;  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen;  s.  ethesuuer:  ist  ia- 
man hiar  in  lante,  es  iauuiht  thoh  fir- 
stante?  1.27,24.  ob  iaman  thes  biginne, 
thaz  er  iz  iu  ni  henge.  IV.  4, 11.  ni  uuas 
imo  thurft  thera  fräga,  thaz  iaman  imo 
zalti,  uuaz  mannes  herza  uuolti.  11.11,66. 
nirdeilet  unrehto,  thaz  iaman  adal  ahtö. 

III.  16, 45.  thia  haut  duat  si  furi  sär, 
ob  iaman  es  rämet  thär.  III.  1,  35.  nist 
untar  uns ,  theiz  thulte ,  thaz  unsih  ia- 
m m  skelte.  111.  19,  3.  uuas  unuuirdig 
ülu  harto,  thaz  iaman  thaz  thar  sprächi. 

IV.  29,  22.  ob  iaman  thoh  giquäti,  uuara 
man  nan  legiti.  V.  7, 39.  thaz  uuir  in 
thes  uuortes  uulge  uuiht  iaraanne  fir- 
suige.  111.  19,  8.  thaz  in  tliemo  riche 
iaman  irsiache.  V.  23,  250.  tirinonet  thih 
hiar  uü  iaman?  111.17,55.  thär  nist 
miotöno  uuiht,  thaz  iaman  thes  giuuise. 

V.  19,  58.  nist  man  nihcin,  ther  queme 
zi  themo  fater,  thes  iaman  inan  gibiete, 
ih  inan  ni  leite.  IV.  15, 22.  oba  iaman 
es  bigan.  L51.  In  negativen  Sätzen: 
thaz  maunilih  giborge,  sih  zi  iamanne 
ni  beige.  IL  18, 15  VP,  F  zi  uiamenne. 
thoh  si  iz  sero  fille,  nist,  ni  si  aiiur 
uuolle,  suntar  si  imo  munto,  theiz  ia- 
man thoh  ni  uuunto.  111. 1,  34.  —  ni  duit 
thaz  ioman,  ther  sih  ofonon  scal.  III. 
15,  23  V,  PF  nioman.  ni  mahtü  iz  ouh 
irzellen  iomanne.  1.18,8;  s.  Bd.  2,369 
und  man ,  das  in  diesen  beiden  Bei- 
spielen gleichfalls  angenommen  werden 
könnte. 

iamar  [st.  m.  n.;  s.  Bd.  2,  146.  171], 
1.  Jammer:  tliie  brusti  sie  (die  Weiber 
in  Bethlehem)  in  ougtun ,  thaz  fahs 
thanarouftun ,  nist  ther  io  in  gähi  then 
iäinar  gisähi.  1.20,12.  then  iämar  al  an 
sähun,  thie  mithont  quämun  gähun.  III. 
24,69;  sie  sahen,  wie  sie  klagten,  ihre 
Betrübniss.  er  sah  imo  thaz  iäm  ir.  IV. 
32,6.  2.  Sehnsucht:  thaz  sie  thara 
ladot  mihil  iämar.  V.  23, 169. 

iaraar  [adj.] ,  traurig,  betrübt,  in 
Trauer:  ist  iudeo  manag  thanne  harto 
tilu  iämar.  V.  6, 40;  und  mancher  aus 
dem  Judenvolk  ist  dami  in  grossem 
Jammer,  gar  sehr  betrübt. 
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iäinarag  [adj.],  1.  betrübt:  stuan- 
tim  thär  (bei  der  Kreuzigung)  tho  fer- 
ron  alle  sine  kundon  iämaragemo  miiate. 

IV.  34,  24.  2.  sehnsuchtsvoll:  thaz 
(d/iss  ein  jeder  vom  Himmel  spricht) 
duit  in  iäraaragaz  muat  ioh  thes  himil- 
riches  guat.  V.  23, 33;  das  sehnsuchts- 
volle Herz  bewegt  sie  dazu. 

iämar-lth  [adj.],  l.  activ;  Trauer 
erregend,  entsetzlich,  jammervoll:  ir- 
uuehsit  iämarlichaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  IV.  7,11.  thaz  uuas  nü  iä- 
marlichaz tliinc.  IV.  16,5;  30,35.  theist 
ölu  iämarlichaz  thing.  V.  19, 10.  iu  qnc- 
ment  noh  thiö  ziti  thera  uuenagheiti, 
so  iämarlih  githingi  thera  goringi.  IV. 
26,  40.  uuir  fuarun  fon  himilriches 
suMzi  in  iämarlichaz  uiiizi.  V.  23,  101. 
2.  passiv;  in  Trauer  befindlich ,  be- 
trübt, kläglich:  sie  fuarnn  qnitilönti  thiu 
armalichun    däti    iäm.irlichün    tliingon. 

V.  9,  6;  auf  klägliche  Weise;  s.  tliing. 
Davon : 

i  ä  m  a  r  - 1 1  c  h  o  [adv.J ,  1,  activ  ; 
Trauer  erregend,  entsetzlich,  furchtbar : 
iämarlicho  er  zi  in  (den  Verdammten) 
quit.  V.  20,  99.  2.  passiv;  in  Trauer 
befindlich ,  traurig ,  jämmerlich  :  nuei- 
nöta  thcn  bruader  iämarlicho.  111.24,8. 

iamer  [adv.;  .s.  Bd.  2,  408],  1.  jeder- 
zeit, allezeit,  allemal,  immer,  für  alle 
Zeit,  für  alle  Zxikunjt,  immerdar, 
für  eiüig,  ohne  Unterlass,  unausgesetzt ; 
vergl.  semper,  iomer.  Emmer.  Cod.  E  18; 
in  aeternum,  eomer.  Salzb.  Cod.  249: 
thaz  sie  thin  io  gihogetin,  in  euuön  ia- 
mer lobotin.  1.2,37;  vergl.  in  aeternum 
et  in  sacciilum  saeculi,  iemer  in  euua. 
Notk.,  Fs.  9,  6.  so  läz  mih  mit  drüton 
dinen  iamer  sin.  I.  2,  40.  thaz  ih  in 
himilriche  thir  iamer  liehe  ioh  iamer 
freuue  in  rihti  in  thineru  gisihti.  1. 2, 
43.44.  thaz  ih  thanne  iamer  lobo  dih. 
1.2,48.  thaz  ih  iamer  mit  themo  droste 
mcgi  sin,  fon  iäre  zi  iäre  ih  iamer  frauuo 
thäre.  I.  2,  55.  57.  ioh  muazin  then  spi- 
häri  iamer  niazan.  I.  28, 16.  bi  thia  so 
saut  er  herasun  then  sinan  einogon  sun, 
thaz  si  ouh  thes  giflizzi,  thaz  si  iamer 
sin  ginuzzi.  II.  12,  74.    theist  iamer  ubar 


uuorolt  kund.  11. 15, 19.  ioh  uuir  uuesen 
bilde  mit  scalkon  thinen  iamer.  II.  24, 42. 
fon  uuorolti  zi  miorolti  sin  thih  iamer 
lobonti.  11.24,46.  thaz  thü  bigoumes 
iamer    thir,   thaz    thü  ni   suntös  furdir. 

III.  17, 58.  er  iamer  sär  iro  tharbeti. 
111.20,100;  —  111.20,166.  ih  uuant,  ih 
scolti  sin  iamer  mornenti.  III.  20,  115. 
thaz  ih  mih  untar  thinen  iamer  muazi 
bliden.  V.  24, 18.  ioh  er  bi  thaz  märi 
firmeinsamot  uuäri,  iamer  gisceidan.  III. 
20, 168.  mit  thes  herzen  ougon  iamer 
muazin  scouuön.  111.21,36.  uuil  dii 
iamer  thes  iruuizzen?  111.22,12.  mit 
sinen  iamer  meuden,  mit  sinen  iamer 
bliden.  111.26,67.68.  thes  muazin  nia- 
zan iamer.  IV.  1,53.  er  frides  uuunnon 
sid  gab  iamer  mannon.  IV.  3,  24.  sie 
in  tliosa  redina  niazent  iamer  freuuida. 
V.  23,281.  ther  man  thultit  iamer  filu 
managfaltaz  ser.  IV.  12, 26.  ir  mit  mir 
thär  iamer  biiet,  thaz,  thär  min  gegin- 
uuerti  ist,  si  iamer  iuer  nähuuist.  IV. 
15,  12.  13.    iamer    uuärin    mit   giuuurti. 

IV.  15, 58.  tholöta  bi  unsih  allaz  thaz, 
thaz  uns  es  iamer  si  the  baz.  IV.  25, 14. 
uuanta  tlruhtin  ist  so  guat,  bi  thiu  ei- 
gun  iamer  frauuaz  muat,  eigun  iamer 
freuuida.  IV.  37,  44. 45.  thaz  mugun  uuir 
iamer  uueinon.  V.  9, 20.  tliaz  uuir  unsih 
thes  thär  frouuön  iamer  in  then  mahtin. - 

V.  23,  290.  ther  thoh  iamer  leben  scal. 
V.  12,  36.  thaz  iamer  nuestin  thanne 
thie  sine  holdon  alle.  V.  12,47.  ir  ni 
thurfut  bi  thiu,  ih  bin  iamer  mit  iu.  V. 
16^45.  thie  andere  iz  ni  niazent,  thara- 
after  iamer  riazent.  V.  20, 52.  thär  brin- 
nent  sie  unz  in  euuon  ioh  eigun  iamer 
uueuuon.  V.  21,23.  thes  ist  sie  iamer 
filu  not.  V.  22,  7.  uuio  uuunnosamö  guati 
thär  untar  then  ist  iamer.  V.  23,  6.  mit 
thiu  se  drüta  sine  duent  iamer  filu 
blide,  iamer  frauuamuate.  X.  23, 181. 182. 
thaz  niuzist  du  in  muate  iamer  thär  mit 
guite,  iamer  mit  liebe.  V.  23, 210.  211. 
niuzit  thär  sälida  thin  sela,  iamer  mam- 
munti.  V.  23,  214.  blidit  sih  thär  iamer. 
V.  23, 217.  uuir  muazin  freuuen  unsih 
thes  iamer  sines  thankes.  H  164.  themo 
si  iamer  heili.  L  5.  euuiniga  drütscaf 
niazen  sie  iamer.  L  85.    thär  ouh  iamer 
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läz  mih  mit  imo  sin.  L  94.  fivlihe  thaz 
uuir  iamer  fro  sin  thes  guates.  S  48.  ni 
bristit,  ni  irfreuue  sih  iamer  thär  mit 
guate.  S  4(3.  thes  nns  iamer  ist  thiu 
baz  uuir  iamer  bilde  sulichera  lera- 
II.  15, 15. 16.  thaz  mir  es  iomer  sl  thiu 
baz.  1.2,49  VF,  P  iamer.  in  thiu  uuir 
sin  druhtln  iomer  lobOnti.  IV.  37, 39  V, 
PF  iamer.  2.  jemals,  je:  ni  uuard  si 
io  in  giburti,  thiu  io  sullh  uuurti,  in 
erdu  noh  in  himile  thiu  iamer  sia  (Maria) 
irbilide.  IL  3,  10.  ni  uuän,  es  untar 
manne  iamer  droat  giuuinne.  V.  7 ,  28. 
bi  thiu,  so  ih  iu  redinon,  ni  meg  ih 
thaz  irkoboron,  theih  iamer  frauuo  lusti 
giläze  in  mino  brusti.  V.  7,36.  —  In 
einem  negativen  Satze:  nicht  jemals, 
niemals:  thaz  er  ni  uuard  io  sullh  fal, 
ouh  iamer  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
Oft  hat  aber  iamer  in  negativem,  Satze 
auch  die  Bedeutung  1;  in  Ewigkeit 
nicht,  nimmer  mehr,  nimmer,  nicht 
alle  Zeit:  thaz  thih  thaz  fiur  uuanne 
iamer  ni  brenne.  1.23,61.  Ebenso  in: 
ther  hiar  then  bü  biuuirbit,  -er  iamer 
thär  nirstirbit.  II.  16, 8.  so  uuer  so  thaz 
biuuerbe,  er  iamer  sär  nirsterbe.  III. 
18,32.  mit  thiu  uuard  er  al  biredinOt, 
thaz  iamer  er  ni  irkoborot.  V.  2, 14.  bl 
unsih  goz  er  hiar  sin  bluat,  thaz  iamer 
ander  ni  duat.  IV.  27, 15;  was  nimmer 
ein  anderer  thut,  —  obwohl  in  allen 
diesen  iamer  ni  auch  im  Sinne  von 
niemals  (s.  2)  aufgefasst  werden  könnte. 

n-iamer. 

iär  [st.  n.],  Jahr:  uuard  irscritan  ein 
halb  iär.  1.5,1.  ther  biscof  uuas  thes 
iares.  111.25,22.31.  so  sih  thaz  altar 
druag  thanan  unz  in  zuei  iär.  1.20,7. 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II. 
11,37.  thero  iäro  fiaizug  ni  uuas.  IV. 
4, 17.  säzun  in  hutton  fiarzug  iäro.  III. 
15, 14.  unz  themo  fiarzegusten  iäre.  H  90. 
—  so  er  uuard  altero  (zulro  sehs  iäro), 
sie  flizzun.  1.22,1;  s.  alt.  alt  uuas  si 
iäro.  I.  16,2;  s.  alt.  got  gilihta  imo 
(Ludtoig)  ellu  slnu  iär.  L  54;  die  Lebens- 
tage. —  menigl,  thie  ih  irzellen  ni  mag, 
thoh  ih  tharzua  due  then  dag,  ouh  thiiz 
iär  allaz  ioh  mlnaz  Hb  ubar  thaz.  III. 
14,74.    thaz  mit  themo  guate  ih  frauuo 


thär  mlna  daga  inti  elhi  iär,  fon  iäre 
zi  iäre  ih  iamer  frauuo  thäre.  1. 2, 57. 
thaz  ih  thir  thiono  ellu  iär  ioh  daga 
mines  libes.  H  16.  fon  iäre  zi  iäre.  L62; 
lüie  bisher  so  fortioahrend.  thaz  nieze 
ludouulg  io  thär  thiu  euuinigun  gotes 
iär.  L  92.  thaz  uuir  unsih  freuuen  thär 
thaz  gotes  euuiniga  iär.  S40.  in  bua- 
chon  duat  man  märi,  er  fiar  iär  thär 
uuäri;  sume  quedent,  thaz  es  uuärin 
zuei  iär;  thoh  mag  man  uuizzan  thiu 
iär,  uuio  man  siu  zelit  thär.  1.19,23. 
24.  28 ;  Acc.  der  Zeitdauer,  er  uuas 
gote  thiononti  filu  manag  iär.  1. 15, 2. 
si  thionöta  thär  manag  iär.  I.  16,  1. 
Ebenso:  allö  stunta  betöta.  1. 16, 11.  säzi 
uuechun  lize.  III.  15,  7.  nuzzun  thera 
heimuuisti  then  dag.  II.  7, 22,  lag  fiar- 
don  dag  bigrabener.  IIL  24,  2.  u.  s.  w.  — 
kümig  bin  ih  iäro  iu  filu  managero.  1. 4, 
49;  schon  viele  Jahre;  Gen.  der  Zeit- 
bestimmung, gisah  einan  kümigan  iu 
managero  iäro.  III.  4, 16.     Redensarten: 

1.  allaz  thaz  iär,  al  thaz  iär,  jeder  Zeit, 
unablässig,  beständig:  ir  heizet  allaz 
thaz  iär  mih  druhtln  inti  meistar.  IV. 
11, 45.  thaz  sie  thara  (zum  Himmel) 
al  thaz  iär  ladot  mihil  iämar.  V.  23, 169. 

2.  ubar  iär,  das  ganze  Jahr  hindurch, 
beständig,  fortwährend:  ist  thiz  ther 
betaläri,  ther  saz  hiar  blinter  ubar  iär? 
111.20,31.  Zeilen  uuir  ubar  iär,  thaz 
uuir  uuizzun  alauuär.  II.  12,  55.  rihta 
gener  thie  gotes  liuti  in  frono,  so  duit 
ouh  therer  ubar  iär.  L  60.  3.  bi  iäre, 
nach  Jahren,  für  alle  Zeit:  in  buah 
sie  iz  duent  zisamane ,  thaz  man  iz 
lese  thäre  gihaltan  io  bl  iäre.  III.  7, 
55.  —  bl  managemo  iäre  sie  pruantota 
thäre.  II.  4,  32 ;  viele  Jahre  hindurch. 
4.  bl  iäron,  a)  Jahr  für  Jahr:  uns 
errent  sine  pluagi  bi  iäron.  II.  4,  43. 
b)  nach  Jahren,  einst:  ni  bin  ih  ther 
(Christus),  bl  iäron  quimit  er  iu  heim. 
I.  27, 28. 

ia-wiht  [pron.] ,  etwas:,  gleicKbedeu- 
tend  mit  uuiht  (s.  d.);  nur  ist  iauuiht 
hervorhebender  und  in  der  Regel  in 
positiven  Sätzen  gebraucht,  während 
uuiht  meist  in  negativen  vorkommt-., 
stets  subst.-^    a)  abs.:   nist  themo  thär 


iener  —  ih-wir 
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in  lante  tod  io  thaz  inblante,  thaz  sinan 
Munt  biuueino,  odo  iauuiht  ander,  sun- 
tar  guat  ruere  mo  thaz  blida  muat.  V. 
23,253  PF,  V  iouuiht.  ellu  thiu  thing, 
theist  auur  tlierer  uuoroltring,  ist  iauuiht 
mera  ouh  furdir,  theist  sin.  V.  1, 34; 
s.  mera.  oba  ih  thero  buacho  guati 
hiar  iauuiht  missikerti.  H  1;  s.  missikeru. 
b)  c.  gen.:  mag  iauuiht  queman  thanana 
guatigiliches.  II.  7, 47;  a  Nazareth  potest 
aliquid  boni  esse.  Joh.  1,  46.  ist  iaman 
hiar  in  lante,  es  iauuiht  thoh  tirstante? 
1.27,24;  etwas  davon,  thar  nirstirbit 
man  nihein,  bi  thiu  ni  uuirdit  ouh,  thaz 
man  nan  bigrabe  tliär,  odo  iauuiht  thes 
man  thär  bige,  thaz  zi  tOdc  gige.  Y.  23, 
2G3.  oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz 
uuirdig  ist  thes  Icsannes.  8  7.  —  ni  bigin- 
nent  sie  thär  bägen,  thaz  zürnen  odo 
iz  rechen,  odo  iauuiht  thes  gisprechen 
odo  iauuiht  thara  ingegini  niurmulö  thiu 
menigi.  V.  20, 34;  etwas  in  Betreff  des- 
selben, des  Urtheils.  Adverbial:  thiz 
ist  giuuaro  thcr  forasngo  märo,  mit 
iauuihtu  allesuuio  iz  nist,  ther  künftig 
hera  in  uuorolt  ist.  III.  6,  52;  in  der 
That,  es  ist  nicht  anders.  —  In  dem- 
selben Satze  mit  uuiht:  ist  thiir  uuiht 
so  sarphes,  odo  iauuiht  ouh  so  gelfes. 
1. 23, 25.  ni  mag  thar  heltan  hereren 
uuiht,  odo  iauuiht  heltan  themo  riehen 
manne.  V.  19, 49. 

iener  [pron.],  s.  gener. 

ih-wir  [pron.],  ich,  loir:  nfi  uuill  ih 
thes  giflizan.  V.  25, 5.  ni  moht  ih  thaz 
tirlougnen.  V.  25, 13.  ih  hiar  nu  fergon 
uuille.  V.  25, 23  u.  s.  tu.  Aber  auch  in 
demselben  Capitel:  bin  nu  mines  uuor- 
tes  gikerit  heimortes  ioh  uuill  es  duan 
enti.  V.  25,  3.  4.  bin  gote  helphante 
thero  arabeito  zi  ente.  V.  25,  7.  bin 
mir  menthenti,  in  stade  stantenti.  V.  25, 
100.  Ebenso:  uuänu,  sie  iz  intriatin. 
I.  27, 11.  ni  uuänu,  iz  iiuola  intfiangin. 
I.  27,  21,  uuän,  iz  quämi  imo  in  sin 
muat,  thaz  er  nan  zalta  so  guat.  IL  7,  58. 
ni  uuänu,  si  ouh  thes  thähti,  thaz  sin 
sia  tharabrähti.  111.11,10.  uuänu,  sie 
ouh  thaz  ruzin ,  uuaz  sie  imo  uuizzin. 
IV.  26,6.  uuänu,  iagilih  tho  ilti  thuruh 
thio  spätun  ziti.  V.  4, 11.    ni  uuänu,  thaz 


si  iz  uuessi  bi  theru  gastuuissi.  1. 11, 34. 
Und  mit  dem  Pronomen:  ih  uuäna,  er 
giangi  zi  fi-am.  IV.  18,  5.  thO,  uuän  ih, 
sie  gisäzin,  thaz  sie  saman  äzin.  V.  10, 
15.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grozara  an- 
gusti.  II.  4, 36.  ih  uuän,  er  therero  dato 
hintarquämi  thräto.  IL  12 ,  3.  —  fater, 
quad,  thir  thankon  mit  uuorton  ioh  mit 
uuerkon.  111.24,91.  —  ih  bin  ein  thero 
sibino  thero  gotes  drutbotOno.  I.  4,  59. 
ih  bin  eigan  scalk  thin,  thü  bist  herero 
min.  IV.  11, 22.  Vereinzelt  setzt  0.  statt 
des  Fers.- Pron.  ein  Subst.  und  zwar 
da,  wo  er  1.  von  sich  selbst  redet 
und  sich  bescheidener  ausdrücken  will : 
thes  thankc  unsu  smähu  nidiri.  L26; 
meine  Wenifjkeit.  afur  thara  uuidiri 
thiu  mines  selbes  nidiri  duat  iu  gihugt, 
thaz  ir  bimidet  zäla.  H  155;  s.  educata 
parum  mea  parvitas  est.  ad  Liutb.  131 ; 
raeä.  parva  humilitas.  ad  Liutb.  137 ; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4.  2.  wo  er 
sich  gewählter,  respektvoller  ausdrücken 
lüill:  ni  helen  uuir  thaz  thinaz  heroti. 
IV.  36, 5;  deiner  Hoheit,  si  säMda  gi- 
muati  salomunes  guati.  SI;  s.  guatt  14 
und  vestrae  prudentiae  praesentis  libri 
stilum  comprobare  transmittens.  ad 
Liutb.  1;  hunc  igitur  librura  vestrae 
sagaci  prudentiae  probandum  euravi 
transmittere.  ad  Liutb.  128.  Zur  An- 
rede höherer  Personen  bedient  sich  O. 
durchweg  der  2.  Pers.  Plur.  So  schreibt 
er  an  Bischof  Salomo:  lekza  ih  therera 
buachi  iu  sentu  in  suäbo  richi,  thaz  ir 
irkiaset.  S  5. 6.  ofto  irhugg  ih  muate« 
tlies  managfalten  guates,  thaz  ir  mih 
lertut.  Sil.  12;  s.  ad  Liutb.  3.  Dass 
auch  die  3.  Pers.  manchmal  umschrie- 
ben unrd,  s.  diuri,  guati,  milti.  Manch- 
mal leitet  ih,  uuir  einen  Satz  ein,  der 
in  relativer  Abhängigkeit  steht:  gab 
iru  druhtin  antuuurti:  thaz  bin  ih,  ih 
hiar  sprichu  mit  thir.  IL  14,  80;  ego  sum, 
qui  loquor  tecum.  Joh.  4,  26.  so  uuir 
iz  oiih  firnämun,  uuir  thär  sidor  quä- 
mun.  IV.  5,66;  die  wir.  thaz  unsih  sin 
guati  al  gisamanoti,  uuir  io  irri  fuarun, 
zispreitite  uuärun.  111.26,36;  vergl.  IL 
24, 21.  Ebenso  kann  aufgefasst  wer- 
den:   zi  imo   sprah  thö  thomas,   er  ein 
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ila  —  in 


thero  einlifo  iiuas.  IV.  15, 15.  —  Der 
Dualis  steht:  ih  ioti  fater  mtn  ioh  thiu 
euuinigi  sin,  ist  unker  zueio  iiuesan  ein. 
111.22,32;  ego  et  pater  nnum  suraus. 
Joh.  10,  30. 

IIa  [st.  f.],  Eile,  Hast:  hebig  uuas  in 
thiu  ila.  1. 22, 28.  fuai-  maria  mit  ilu 
ioh  mit  minnu  zi  ther  maginnu.  1.6,2; 
mit  Eile  und  Liebe,  mit  liebevoller  Eile. 
ni  hilüt  iuih  thiu  ila  in  thia  uuila.  IV. 
13, 6.  biginnent  thanne  zi  gote  ruat'an 
mit  mihilen  ilon.  V.6, 48;  mit  grosser 
Eile;  s.  mit.  mit  mihileru  ilu  uuard  si 
heilu.  III.  14, 25 ;  sogleich,  thie  andere 
mit  Hon  iz  nuollent  firdilon.  V.25, 82. 

llu  [sw.  V.],  1.  eile;  a)  abs.:  tho 
fuarun  sie  ilenti.  I.  13,  7.  thö  fuarun 
thia  ginoza  ilente  zi  eiginemo  laute.  I. 
17,78.  uuänu,  iagilih  ilti  thuruh  thiö 
spätun  ziti.  V.  4,  11.  b)  mit  Angabe: 
1)  lonher?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
sie  iltun  thö  fon  theru  bürg  alle.  II. 
14,93.  2)  loohin?  «)  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  ilemes  alle  zi  themo  kasteile. 
1.13,3.  ilemes  gidröste  zi  himilriche. 
V.  23,76.  zi  fuazon  si  sär  ilta.  V.  7,56. 
zi  demo  grabe  hiltun.  V.  4,  10;  5,  4. 
ilent  zi  ki-istes  bigihti.  V.  6,38;  s.  bigiht. 
ß)  durch  den  Gen.:  bi  thiu  ili  io  thes 
sindes  thes  iro  heiminges.  I.  21,  8.  y)  mit 
Adverbien:  ilta  ih  sär  herasun.  I.  22,49. 
iltun  sie  heim  sär.  1.22,8.  iltun  sär  uui- 
dorort.  I.  22, 29.  ilemes  hinana.  V.  23, 99. 
3)  mit  dem  Inf.:  imo  ilt  er  sär  gisagen 
thaz.  11.7,25.  quädun,  siu  ilti  loufan. 
111.24,45;  umschreibend  für :  sie  liefe 
eilig.  4)  mit  folg.  Satz:  tho  iltun  sär» 
thaz  sie  nan  steiuotin.  III.  22,34;  wollten 
ihn  eilig  steinigen.  —  thaz  imböt  sie 
gihortun  ioh  iro  ferti  iltun.  I.  17,  53; 
eilten  ihres  Weges,  sie  thaz  ärunti  gi- 
riatun  ioh  iro  ferti  iltun.  I.  27, 13.  thes 
ganges  sie  iltun.  V.  4, 19.  —  c.  reflex. 
gen.:  sie  iltun  iro,  so  er  in  selbo  gibot. 
V.  16, 9.  2.  eile,  bin  bedacht,  bestrebt, 
trachte,  strebe  nach  etwas,  befleissige 
inich ;  a)  c.  gen. :  iltun  sie  thö  sär 
sines  thionöstes.  IV.  9, 15.  es  ilti  sär 
in  gähi.  II.  9,  36.  thagtun  sie  imo  then 
uueg  thär  tilu  zioro  —  thes  iltun  sie 
io  zi   nöti  —  thie   man   mit  iro   uuäti. 


IV.  4, 30;  zu  thagtun  ist  thie  man  Sub- 
jekt, das  vorher  durch  sie  angedeutet 
ist;  thes  iltun  sie  io  zi  nöti  ist  als 
Parenthese  aufzufassen;  s.  giladön. 
b)  mit  dem  Inf:  nü  ilemes  thes  then- 
ken.  111.26,61.  bi  thiu  ilemes  io  gi- 
gähön  zi  then  druhtines  ginädön.  11.3,63. 
il  iz  io  irfullen  mit  mihilemo  nuillen. 
II.  9,  66.  il  iz  io  irfullen  mit  horsg- 
liehemo  uuillen.  V.  15,8.  il  io  gotes 
uuillen  allö  ziti  ii-fullen.  1.1,45;  s.  zit. 
thie  uuega  rilltet  alle,  mit  uuerkon  filu 
rehten  ilet  sie  gislihten.  I.  23, 28.  c)  mit 
einem  Satz  im  Conj.:  tlit,  er  gigähe, 
thaz  sinaz  io  gihohe.  I.  1,  32.  d)  mit 
einem  Satz  mit  thaz:  ili  thu,  thaz  iz 
scöno  thoh  gilfite.  1.1,37.     Davon: 

ilonto  [adv.;  6'.  ßd.  2,  575],  eilend: 
er  fuar  ilonto  zi  furisten  thero  liuto. 
IV.  12,  .53;  s.  faran. 

gi-ilu.    in-ilu.     ingegin-ilu.     thara-ilu. 

ini-böt  [st.  n.],  1.  Botschaft,  Aif- 
trag :  quam  imböt  imo  in  droume ,  er 
thes  kindes  uuola  goume.  1. 21, 4.  ih 
scal  iu  sagen  imböt,  giböt  ther  hirailisgo 
got,  ouh  nist  ther  er  gihörti  so  frönisg 
ärunti.  I.  12,  9;  s.  Ijuc.  2,  10.  thie  hirta 
ahtötun  thaz  imböt,  thiu  selbun  engiles 
uuort.  1. 13, 2.  2.  Ausspruch,  Bescheid  ; 
vergl.  responsa,  impöt.  Clm.  21562: 
thaz  imböt  sie  gihortun  ioh  iro  ferti 
iltun.  1.17,53;  die  Magier  hörten  den 
Bescheid  des  Uerodes,  dass  sie  das 
Kind  aufsuchen  und  ihm  den  Auf- 
enthalt desselben  mittheilen  sollten; 
qui  cum  audissent  regem,  abiernnt. 
Matth.  2,  9. 

in  [pi'aep.],  I.  c.  dat.;  A.  räumlich; 
zur  Bezeichnung  des:  wo?  in,  auf, 
an,  unter;  eigentl.  u.  bildl.:  in  felde 
ioh  in  uualde  so  sint  sie  snma  balde. 
1. 1,  62.  er  sah  n  thär  uuernön  in  brä- 
mön  mit  then  hornon.  iL  9,  60.  thö  er 
in  thcmo  seife  sliaf  111.14,59.  thie  in 
themo  grabe  säzun.  III.  6, 43.  so  fisg 
in  themo  uuäge.  III.  7,  34.  lesent  gold 
in  iro  sante.  1.1,72.  stentit  in  höherao 
nolle.  II.  17, 13.  unsere  altfordoron  be- 
tötun  in  bergon.  II.  14,  57.  er  saz  in 
themo  oliberge.  IV.  7,  5.  in  erdu  mit 
themo    fingare    reiz.  III.  17, 36.     sus   in 


in 
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uuege  quam  ein  luüb.  III.  10, 1.  al  thaz 
hiar  in  erdu  ist.  IV.  7,37.  in  erdu  ioh 
in  himile.  II.  3, 10.  giang  oba  ther  iin- 
du,  s6  uuir  duen  in  erdu.  III.  8,  18. 
biginnet  anascouuön  thie  bluomon,  thie 
in  tliemo  akare  steut.  IL  22, 14.  irst-irb 
in  tlies  crüoes  altare.  II.  9, 80.  haftetun 
thie  armon  in  thes  cruces  hornon.  II. 
9, 83.  stuant  in  themo  Stade.  V.  13, 6. 
thaz  sin  fuaz  in  steine  ni  firspurne.  II. 
4,60.  thaz  kind  uuuahs  untar  inannon 
so  bluama  in  crüte.  1.16,24  u.  s.  w.  in 
allen  Capiteln.  in  herzen  hugi  inne. 
1. 12,  26.  thaz  thu  in  inuate  fuaris.  IV. 
12,44.  sie  uuurtun  al  in  muate  gidrua- 
bit.  11.3,35.  kundt  er  imo  in  droume. 
I.  8,  20.  thaz  steit  in  gotes  henti.  I.  5, 30. 
nfi  habent  sie  iz  in  henti.  I.  7,  22.  thih 
thringit  man  bi  manne  in  thesemo  gange. 

III.  14,  32.     in    themo    uuillen    giangis. 

IV.  21,6.  giuulhit  bistu  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.6,6.  tho  uuard 
in  theru  deilu  thiu  tunieha  zi  leibu.  IV. 
28,5;  bei  dieser  Tlieilung.  thaz  ih  ia- 
mer  freuue  in  thineru  gisihti.  1.2,44; 
vor  deinem  Angesichte,  uuanta  er  in 
imo  buazta.  V.  15, 23;  an  ihm.  iagilih 
in  imo  rah.  III.  5, 8.  sid  themo  sige, 
then  er  in  satanase  nam.  V.  16, 2.  det 
er  uiierk  märu  in  mir  armem.  I.  7, 10. 
ir  eigut  siuchi  in  mir  gilochot.  V.20, 86 
u.  s.  w.  Auch  bei:  setzen,  legen:  thaz 
uuir  tharzua  huggen,  in  herzen  uns  iz 
leggen.  11.24,31.  B.  zeitlich;  zur  Be- 
zeichnung des:  icann?  in,  inner.,  inner- 
halb ,  im  Laufe :  in  themo  thritten 
dage  irstentit.  1.15,34.  iz  ni  datin  in 
then  hohen  gizitin.  IV.  8, 13.  er  se  lerta 
in  tliera  nalit.  IV.  15,  56.  mohti  in  thrin 
dagon  irzimborön  iz  auur  thär.  IV.  19,32. 
irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi.  II.  11,34; 
innerhalb  dreier  Tage,  tho  quam  si  in 
thesen  stuntön,  thi  ili  zalta  bi  tlien  alten. 
1. 16, 15.  in  sinen  dagon  uuas  iz  fram. 
1. 15, 9.  ni  uuard  in  uuoroltzitin.  II.  8, 5. 
in  dagon  eines  kuninges.  1. 4, 1.  in  iu- 
gundi  uuard  si  uuitna.  1. 16, 14  u.  s.  iv. 
Adverbial:  in  euuu  1.5,44;  in  aeter- 
num;  s.  euua.  in  theru  stulli  111.8,47; 
auf  der  Stelle;  s.  stulla.  in  iungistemo 
thinge.    V.  23,  140;    zuletzt.     Auch   bei 


Wörtern,  die  eine  Zeit  vertreten:  uuas 
thaz  uuetar  herti  in  theru  ferti.  III.  8, 
14;  zur  Zeit  dieser  Fahrt.  C.  ühertr.; 
a)  zur  Angabe  der  Lage,  der  Verhält- 
nisse, worin  sich  eine  Person  oder 
Sache  befindet:  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L 18.  thaz  emmizen  in  nötin  uuir  so 
sama  dätin.  III.  19, 26.  birun  mornente 
in  suäremo  elilente.  III.  26, 23.  iruuehsit 
iamarltchaz  thing  ubar  thesau  nuorolt- 
ring,  in  hungere  int  in  suhti.  IV.  7, 12. 
er  thulta  bi  unsih  sidih  ungimah  in 
siegin  ioh  in  uuorton.  IV.  22,  38.  sie 
sint  thanne  in  uueuuen ,  in  arabeitin 
seren.  IV.  7,  31.  ni  quam  er  druhtine 
fon  heidinemo  uuibe  in  gange  odo  in 
loufti  sulih  anaruafti.  III.  10,4.  in  siuchi 
drost  ni  datut.  V.  20,  106.  nu  helf  er 
imo    selben    in    scantu   thesses   dothes. 

IV.  30, 16.  thaz  er  lag  in  themo  selben 
sere.  III.  4, 18  u.  s.  w.  in  den  mannig- 
fachsten Beziehungen,  b)  manchmal 
drückt  in  aber  nicht  bloss  die  beglei- 
tende Lage,  die  Verhältnisse  aus,  son- 
dern auch  das  Mittel,  die  Ursache, 
durch  das,  aus  der  die  gleichzeitigen 
Umstände  entstanden;  in,  bei,  durch, 
mit:  er  spenit  unsih  alle  zi  mihilemo 
falle  in  uuorton  ioh  in  uuerkon.  II.  4,  88. 
in  selben  uuorton   er  then  man  giuuan. 

II.  5, 28.  thaz  ir  got  in  thesen  datin 
bilidot.  II.  19, 18.  in  koufe  in  muas  tho 
holetun.  II.  14, 11.  in  einuuigi  er  nan 
streuuita.  IV.  12, 62.  er  reinOt  iuih  in 
scinentemo  fiure.  1.27,62,  thiu  uuerk, 
thiu   ih    uuirku   in   namon  fater  mines. 

III.  22,  17;  opera,  quae  ego  facio  in 
nomine  patris  mei.  Joh.  10,  25;  s.  Bd.  2, 
241,  3.  c)  hinsichtlich,  in  Bezug  auf: 
Sit  io  in  datin  lind.  II.  19, 18.  bin  sun- 
tig  in  githankon  ioh  leidlichen  uuerkon. 
111.17,58.  ni  tindn  ih  thesan  man  in 
niheinen  sachon  firdän.  IV.  22,  6.  er  uuas 
in  sitin  fruater.  1.8,10.  in  uuäron.  III. 
16,28;  V.2,3;  fürwahr.  II.  c.  acc; 
A.  räumlich;  zur  Bezeichnung  des: 
wohin?  in,  hinein,  an,  nacJi^  auf: 
er  after  thesen  uuorton  giang  in  cinan 
garton.  IV.  16, 1.    luagata  in  thaz  grab. 

V.  7, 7.  tho  quam  ther  säligo  man  in 
hüs,  thaz  ih  nü  sageta.  1. 15, 10.    quämun 
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ostana  in  thaz  lant.  1. 17, 9.  faret  in 
thia  bürg  in.  IV.  9, 9.  kert  er  tho  in 
eina  bürg  ziara.  I.  21,  13.  quam  thiu 
gotes  stimma  in  thia  uuuastinna.  1.23,3. 
gileitit  nuard  tho  druhtin  krist  in  steti 
filu  uuuaste.  II.  4,  2.  er  inan  in  thie 
uuenti  sazta  in  obanenti.  II.  4, 53.  sid 
tho  thesen  thingon  fuar  krist  in  selbaz 
geuui  sinaz.  11.14,2.  giang  pilätus  mit 
imo  in  then  soläri.  IV.  21, 1.  er  nagalte 
sie  in  thaz  crüci.  IV.  25, 13.  thaz  nezzi 
zoh  er  in  then  stad.  V.  13, 30.  saztan 
imo  in  houbit  then  thurninan  ring.  IV. 
22,21.  thes  kruzes  hörn  zeigöt  üf  in 
himila.  V.  1, 19;  Mn,  auf  zum  Himmel. 

B.  zeitlich;  zur  Bezeichnung  des:  wann? 
in,  innerhalb:  theih  einan  man  in  then 
dag  deta  heilan.  III.  16, 44;  am  Sabbath. 
ist  iu  in  thesa  ziti  zi  giuuonaheiti.  IV. 
22,9;  zu  Ostern,  thaz  iz  nuäri  in  unin- 
tiriga  zit.  111.22,3;  zur  Winterszeit; 
et  hiems  erat.  Joh.  10,  22.  bi  thiu 
9cal  iz  uuesan  in  andero  giziti.  IV.  8, 16. 
in  sambazdag.  III.  16, 34.  37.  —  ni  tir- 
läze  unsih  thin  uuära  in  thes  uuidar- 
uuenten  fära.  II.  21,  37;  während  der 
Nachstellungen.  Adverbial:  in  thia 
stunt.  III.  11, 17.  in  morgan.  JI.  7, 39  u.  ö. 
in  thia  uulla.  III.  13, 33 ;  während  dieser 
Zeit,    unz   in   euuon.  I.  2,  58;    s.  euua. 

C.  übertr.;  a)  zur  Angabe  des  Ziel- 
punktes, wohin  unser  TJiun  und  Trach- 
ten geht,  sich  richtet;  in,  zu,jür,  nach: 
biscirmi  lichamon  ioh  sela  in  thines 
selbes  era.  V.  23,  12.  uuir  eigun  zuei 
suert  hiar  in  thina  follusti.  IV.  14, 14. 
thiz  kind  ist  in  zeichan  filu  hebigaz.  I. 
15,31.  gidän  uuas  thaz  in  bona.  IV. 
23,8.  zellet  thaz  in  iuueran  thanc.  S26. 
thanne  ih  in  min  ärunti  iuih  uuanta. 
IV.  14, 1.  in  thriu  deil  gisceidan.  1.3,23. 
in  fieru.  IV.  28, 2.  quädun,  er  ni  uuolti, 
thaz  man  zins  gulti  in  thes  keiseres  era. 
IV.  20,22.  er  inbran  in  mihil  heizmuati. 
1. 20, 2.  in  thero  ambaht  iz  gigange.  I. 
27,46.  in  uuisduam  theh.  I.  21, 16.  ther 
dregit  in  sinan  not  finf  girstinu  bröt. 
111.6,28.  —  in  abuh  instantan,  irren, 
keren,redin6n,  thenken,  uuellan;  s.  abuh. 
Adverbial:  iz  ist  gifuagit  al  in  ein.  I. 
1,16;   s.  ein.   —   Namentlich  bei  Zeit- 


wörtern wie:  glauben,  hoffen,  ver- 
trauen u.  dergl. :  sie  ni  gilouptun  in 
then  gotes  sun.  11.12,85.  firsah  er 
sih  in  got.  IV.  30,31.  ni  drostet  iuih 
in  thiu  thing,  thaz  iagilih  ist  ediling, 
odo  fordorono  guati  biscirmen  thiuuo 
däti.  1.23,45;  auf  die  Thatsache  hin. 
b)  zur  Angabe  der  Art  und  Weise  oder 
der  Form,  in  welche  sich  eine  Hand- 
lung kleidet:  ginäda,  thia  thü  in  thina 
guati  themo  scähäre  däti.  IV.  31,  28; 
nach,  gemäss  deiner  Barmherzigkeit. 
in  mihilan  unuuän  thaz  ketti  fundun 
indän.  V.4, 20;  gegen  ihre  Erwartung. 
thih  zihen  unhaldt,  thaz  thü  sus  läz  in 
heilen  haut  thes  keisores  fiant?  IV.24,6; 
s.  heil.  Ebenso  zur  Angabe  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt,  gedichtet  etc.  wird: 
uuill  scriban  euangeliöno  deil  in  fren- 
kisga  zungun.  1. 1, 114,  nü  iz  filu  manno 
inthihit ,  in  sina  zungun  scrlbit.  1. 1, 81. 
thaz  ih  giscrib  in  unser  heil  in  unseraz 
giznngi.  V.  25, 11.  uuanta  sie  iz  gisun- 
gun  in  edil  zungun.  1. 1,  53.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob  sungi;  ther  in 
ander  gizungi  firneraan  iz  ni  kunni ; 
uuir  gisungun  in  frenkisga  zungun.  I. 
1, 116.  120. 122.  uuil  thü  in  thina  zun- 
gun uuirken  duam.  1.1,44.  theih  thir 
in  mina  zungun  thionö.  1. 2, 41.  —  uuill 
ih  hiar  redinon  in  einan  liuol  suntar 
thiu  seltsänun  uuuntar.  III.  1, 2.  Ebenso 
auch:  in  frenkisgon.  I.  1,  34.  46.  126; 
III.  7,  13 ;  auf  fränkisch,  in  kriahhis- 
gon.  111.4,4.  Adverbial:  in  ahta,  in 
autreita,  in  dräti,  in  driuua,  in  ernust, 
in  farun,  in  festi,  in  fiara,  in  gähi,  in 
gimeitun,  in  giuuäri,  in  noti,  in  uuär, 
in  thia  unila,  in  thesa  uuisun,  s.  d.  — 
in  thaz,  dahin:  sume  firnämun  iz  in  thaz, 
thaz  liiazi  er  then  uuorton  uuaz  armen 
uuihtin  spentön.  IV.  12,  47.  nü  sie  iz  in 
thaz  uuentent,  then  gruanan  boum  sus 
suuentent.  IV.  26,  49.  IU.  c.  instr.: 
petrus  ther  alto  in  thes  giscribes  uuorto 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 13. 

Namentlich  beim  Pronomen;  in  thiu, 
1.  adv.;  a)  hierin,  darin,  dabei;  ei- 
gentl.  u.  bildl. :  ob  ih  in  karkäre  uuas, 
uuisetut  min  ouh  in  thiu.  V.  20,  78;  auch 
in  diesem,    sie   ouh  in  thiu   gisagetin, 
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thaz  then  thiö  buah  nirsmahetin,  then 
lesan  iz  gilusti.  1.1,9;  hierin,  in  den 
Büchern;  oder:  in  der  Weise;  s.  zi- 
samanegibintu.  in  thiu  iiuäri  uns  al 
ginuagi.  11.3,47;  hierin;  s.  ougu.  in 
brote  ginuag  nist,  noh  in  thiu  ginuhti 
zi  thes  mennisgen  zuhti.  IL  4,48.  petrus 
scalt  thu  heizen,  mit  giloubu  iz  ouh  gi- 
nueizen;  in  thiu  (in  dem  Glauben)  sis 
stark  io  so  stein.  11.7,38.  gibot,  thaz 
er  irsluagi,  in  thiu  uiias  imo  ginuagi, 
sinan  sun.  II.  9, 33.  in  thiu  unäri  ir- 
kennenne  mannon.  11.9,55.  uuäfan  ni 
uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbfiri,  ni  ih  gabi 
sela  mina  in  iiuehsal  bt  thia  thina.  IV.  13, 
45;  —  IL  21,14.  in  thiu  sin  furdir  uuo- 
nenti  ioh  druhttn  lobonti.  lA^.  37,39;  da- 
bei lasst  uns  bleiben,  mit  liuru  sie  nan 
branttn,  mit  uuiu  segenotis  du  dib? 
uns  ist  fruma  in  diu  gizalt.  V.  1,  13; 
hierin,  bei  der  Kreuzigung,  duss  Chri- 
stus ge.krevzigt  lourde,  ist  uns  zum  Heil 
bestimmt,  darin  liegt  für  uns  Heil. 
ther  thara  iz  uuentit,  suachit  thes  nan 
sentit,  ther  ferit  in  thiu  giuuaralicho. 
III.  16,22;  ebenso:  III.  19,  36;  IV.  13, 10; 
V.  25, 40.  b)  daran:  ni  uuänet,  thaz  ih 
zi  thiu  quänii,  ih  mili  in  thiu  rächi,  then 
uuizzod  ürbrächi.  IL  18, 2.  ni  rih  sunta 
mino  in  thiu.  111.1,29.  in  thiu  unsih 
ouh  ni  rechen.  IV.  28, 13;  s.  richu.  thaz 
sie  gikualtin  in  thaz  muat,  s6  man  in 
ftante  dnat,  in  thiu  giräcliin  iro  zoru. 
III  18,72;  s.  girichu.  2.  conj.;  a)  so 
lange  als, gleichbedeutend mitxmz  (s. d.) ; 
c.  conj.:  ni  sint,  thie  imo  ouh  derien, 
in  thiu  nan  frankon  uuerien.  I.  1,  103; 
vergl.  unz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1,  98. 
b)  häufiger  tritt  aber  die  Zeitangabe, 
die  vielleicht  hier  schon  mangelt,  zurück 
und  es  wird  nur  eine  Beschränkung 
des  Hauptsatzes  ausgedrückt ;  wenn 
nur,  wofern  nur,  wenn  anders,  vor- 
ausgesetzt dass,  in  so  loeit:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolle. 
1.5,63.  fon  anagenge  uuorolti  ist  er 
ginädonti,  in  thiu  man  nan  irkenne.  I. 
7, 12.  alte  ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua 
gitliinge.  1. 16, 19.  thoh  findu  ih  melo 
thärinne,  in  thiu  ih  es  biginne.  III.  7,  27. 
sie   uuerdent  filu  rlche,   in  thiu   sie  iz 


firdragen.  II.  16,  32.  sie  imo  gihiazun 
mihilan  scaz,  in  thiu  er  thaz  gidäti. 
IV.  8, 24.  thie  selbun  rihtent  es  thih, 
in  thiu  sies  fragen  uuolles.  IV.  19, 12. 
iu  ist  sälida  gimeinit,  in  thiu  ir  herza 
reinaz  eigit.  IL  16, 22.  sie  hiazun  thiu 
gän  furi  sär,  thaz  sin  gizaltin  thaz  uuar, 
thaz  siu  allesuuio  ni  dätin,  in  thiu  sie 
nan  irknätin.  III.  20 ,  80.  ni  st  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  I.  1,  85.  uuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  sie  irberan  meist,  in  thiu  sie 
thes  ginenden,  sih  himilrtches  menden. 
11.12,36.  thiz  läzu  ih  zi  henti,  in  thiu 
thü  nitharfalles  ioh  mih  beton  uuolles. 
11.4,85.  sälig  birut  ir  arme,  in  thiu 
thaz  muat  iz  uuolle,  in  thiu  ir  thie 
armuati  githultet  mit  guatt.  IL  16, 1.  2. 
Serag  uuir  es  uu erden,  in  thiu  uuir  iz 
ni  uuoUen.  H 134.  in  briaf  iz  al  gi- 
namin,  thaz  si  gomman  ioh  uutb,  in 
thiu  se  uuoUCmi  haben  lib,  in  thiu  se 
thaz  giliezen,  thaz  sie  erdiiches  niezen. 
1. 11,  7.  8.  gilih  goton  uuartn ,  in  thiu 
sie  iz  ni  iirbärin.  IL  5, 17.  thaz  uuig  ni 
lirbäri,  in  thiu  sin  zit  uuäri.  1.20,32. 
heriduamcs  irfulti,  in  thiu  er  nan  beton 
uuolti.  11.5,22.  man  sia  mohti  firkoufen, 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  arme 
miti  neriti.  IV.  2,23.  suuter  se  alle  gi- 
heilti,  in  thiu  se  thes  biginnen.  IL  12,80. 
er  thie  liuti  spunni  zi  giuuerre,  in  thiu 
man  nan  firläze.  IV.  20,24.  Dass  manch- 
mal auch  oba  (s.  d.)  gesetzt  sein  könnte, 
ist  unzweifelhaft;  es  darf  daraus  aber 
auf  keinen  Fall  gefolgert  werden,  dass 
0.  beide  völlig  gleichbedeutend  geivesen 
sind.  Für  Gleichheit  derselben  kann 
auch  nicht  angezogen  iverden,  dass  si 
der  Vulgata  mit  in  thiu  übersetzt  ist; 
s.  thaz  läzu  ih,  quad,  zi  thincru  giuuelti, 
in  thiu  thü  nitharfalles.  11.4,85;  haec 
omnia  tibi  dabo,  si  cadens  adoraveris 
me.  Matth.  4,  9.  0.  hat  nämlich  hier 
den  Gedanken  anders  aufgefasst,  ge- 
rade so,  wie  wenn  er  beati  pauperes 
spiritu,  quoniam  ipsorum  est  regnum 
coelorum.  Matth.  5,  3  mit:  sälig  birut 
ir  arme,  in  thiu  ir  thie  armuati  githultet. 
IL  16,  1  überträgt.  Gleichbedeutend 
mit   in  thiu  findet. sich:   in   thiu  thaz 
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theih  hiar  thir  nü  in  mma  ziingun  thiono, 
ouh  in  al  gizungi,  in  tliiu  thaz  ih  iz 
kunni.  1.2,42.  tluir  findist  geistlichaz 
bröt,   in   thiu  thaz  thih  es  uuola  luste. 

III.  7,  78  P,  VF  in  thiu. 

In  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  Junein; 
näher  hentimmt  durch  einen  Casus  mit 
der  Pr'dp.  in,  zi:  zi  thiu  quam  ih  hera 
in  uuorolt  in.  IV.  21,29;  ich  kam  dazu 
her  hinein  in  die  Welt;  s.  Jnh.  18,  37. 
sie   giangnn   zGn    liutin   in   dia  bürg  in. 

IV.  34,  6.  giang  er  tho  ton  in  zi  demo 
lierizohen  in.  IV.  3.5,  .5.  Vielleicht  ist 
freistehendes  Adv.  anzunehmen  auch 
bei:  faret  in  thia  bürg  in.  IV.  9,  9.  fnar 
er  in  thia  uuorolt  in.  1. 23, 9.  Uta  in 
tliia  bürg  in.  11.14,86.  ni  quam  noli 
thö  unser  drtihtiu  in  tliaz  kastei  in. 
111.24,41. 

in  ander  fadv.),  s.  ander. 

in-bintu  [st.  v.] ,  1.  hiyide  auf, 
löse;  eigentl.;  c.  acc:  intbintet  inan  (den 
mit  Tüchern  umwundenen  Lazarus), 
qnad  er  sär  tho  zen  iungoron  thar. 
111.24,102;  solvite  enni  et  sinite  abire. 
Joh.  11,  44.  so  höh  ist  goniaheit  sin, 
thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin,  theih 
seuahriomon  sine  zinbintanne  birine.  I. 
27,  .58;  cujus  non  sura  dignus  solvere 
oorrigiam  calceamentorum  ejus.  Ijuc. 
3,  16.  thiz  Ullas ,  thiu  iu  intbant  thaz 
ira  fahs.  III.  23,11;   vergl.  Joh.  11,  1. 

2.  binde  ab;  s.  gibintu  2:  thia  (die 
Eselin)  inbintet  ir  thar  ioli  bringet  ouh 
thaz  tulin  sär.  IV.  4, 10;  invenietis  asi- 
nam  aliigatam  et  pullum  cum  ea;  sol- 
vite   et   adducite   mihi.     Matfh.  21,  2. 

3.  übertr. ;  entbinde,  befreie;  a)  c.  acc. 
der  Per.'ion,  rjen.  der  Sache:  quati  er 
(Jesus),  man  sia  fdie  Ehebrecherin) 
thes  urdeiles  inbunti ,  sie  zigin  nan, 
thaz  er  then  nuizzod  in  abuh  redinoti. 
111.17,28;  entbinde  sie  des  Urtheiles, 
das  nach  dem  Gesetze  gesprochen  iver- 
den  muss,  spreche  sie  frei,  er  (der 
Gicht/trüchige)  deta  märi,  thaz  iz  uuas 
tlier  heüant,  ther  inan  thes  seres  inbant. 
111.4,48.  b)  c.  acc.  und  der  Präp.  Ion 
c.dat.:  tho  sant  er  drfita  uns  sine  heim 
mit  sinen  giboton  zuein,  thaz  sie  unsih 


muadon  funtin,  fon  ungiloubu  inbunttn. 

IV.  5,  27. 

in  -  biru  [st.  v.],  entbehre;  vergl.  uuir 
ni  mugun  inberen  dinero  helfo.  NotJc, 
Ps.  78,  9;  c.  gen.:  ih  sagen  thir  in 
uuär  min,  si  (Maria)  ni  mohta  inberan 
sin  (des  Joseph)   in  fluhti  ioh  in  zuhti. 

1.  8,  3. 

in -bizii    [st.  V.],  1.   labe  mich; 

vergl.  pransi,  inbizzan.  Tegerns.  Cod.  10 : 
thie  iungoron  iro  zilötun,  in  koufe  in 
muas  tho  holetun ,  thaz  sie  thes  gifliz- 
zin,  mit  selben  kriste  inbizzin.  II.  14, 12. 

2.  speise,  esse;  c.  gen.:  nihein  thero 
manno ,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerno, 
so  ninbizit  es  hiar.  IV.  G,2G;  des  Males; 
s.  drinku. 

in-blantiJ  [st.  v.],  lege  auf;  c.  acc. 
des  Pron.,  dat.  der  Person  und  folg. 
Satz:  nist,  tliemo  thar  in  lante  töd  io 
thaz  inblante,  thaz  sinan  friunt  biuueino. 

V.  23, 245;  es  ist  niemand,  dem  dort 
im  Reiche  der  Tod  je  das  auferlegte, 
dass  er  seinen  Freund  beweine;  der 
Inhalt  des  Satzes  ist  durch  thaz  an- 
gedeutet; s.  biginnu,  githcnku. 

in -bot  [st.  n.j,  s.  im- bot. 

in-brinnu  [st.  v.] ,  bin  entbrannt, 
erbrenne,  erglühe;  vergl.  brinnu  b; 
a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in :  inbran  er 
sär  in  mihil  heizmuati.  1.20,2;  s.  Matth. 
2,  16.  ther  eunarto  zi  noti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19,57.  fj)  c.dat.  mit  der 
Präp.  ingegin:  ingegin  imo  (Jesus)  in- 
bran thaz  muat,  so  ofto  fianton  duat. 
IV.  23,  IG. 

in-bristn  [st.  v.],  breche  in  etwas 
aus,  walle  auf,  platze  heraus;  vergl. 
ebullire,  üzanprestan.  Tegerns.  Cod.  10: 
inbrustuu  sie  zi  nöti  tho  sär  in  heiz- 
muati. 111.20,129;  über  die  Anttvort 
des  Blindgebornen  brachen  die  Phari- 
säer sogleich  sehr  in  Zorn  aus. 

'in-brust  [st.  f.],  Brust;  bildl.:  gi- 
kerit  er  scono  thaz  herza  fordiöno  in 
kindo  inbrusti  zi  gotes  analusti.  1.4,42; 
damit  ist  übersetzt:  ut  convertat  corda 
patrnm  in  tilios.  Luc.  1,  /7;  das  Mar- 
ginale :    convertat    corda    filiorum    ad 
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patres  eorum  lehnt  sich  an  Mal.  4,  6: 
et  convertet  cor  patrum  ad  filios  et 
cor  filiorum  ad  patres  eorum. 

in-duan  [a.v.],  von  Kleidern;  stecke 
hinein,  ziehe  sie  einem  an;  c.  acc:  sie 
näraun  kiininglih  giuuati,  filu  rotaz  pur- 
purin, inti  dätun  inan  in.  IV.  22,  24; 
circumdederunt  eum.   Joh.  19,  1. 

in-duan  [a.v.],  1.  thue  auf,  öffne -.^ 
c.acc. ;  a)  eigentl.:  indet  er  tho  sinan 
mund.  11.  15,  19;  aperiens  os  suum. 
Matth.  5,  2.  indätun  sie  thaz  iro  dreso. 
1. 17,  63;  s.  Matth.  2,  11.  thaz  grab  sie 
thär  indätun.  III.  24,  88.  thaz  ketti  fun- 
dun indän.  V.  4, 20.  —  Wem  ?  indeta  imo 
thia  Sita.  IV.  33, 28;  latus  ejus  apeiuit. 
Joh.  19,  34 ;  ihm  die  Seite,  seine  Seite., 
h)  hildl.:  nist  kund  uns,  uuer  imo  thiu 
ougun  indäti.  111.20,91.  thaz  uns  thiu 
sin  guati  thiu  ougun  indäti.  111.21,30. 
quad,  uuurttn  indäniu  thiu  ougun  iro. 
IL  G,  19.  indän  uuard  thes  himilriohes 
ingang.  IV.  33,  29.  liimil  sehet  ir  indän. 
11.7,72;  eaelum  apertum.  Joh.  1,  51. 
hert  ist  gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh 
sines  leibes  krusta;  thoh  findu  ih  nielo 
thäiinne,  in  thiu  ih  es  biginne,  ioh 
brr)sniun  suaza,  tlies  senses  leib  indue 
ih  thär.  III.  7, '^8;  der  Conj.  hängt  von 
in  thiu  ab;  die  beiden  parallelen  Sätze 
27^,  28*'  sind  durch  das  zwischen  gescho- 
bene, zweite  Objekt  zu  findu  getrennt; 
s.  sens.  bi  hin  nintduat  sih  iuer  muat, 
thär  ih  iu  zellu  thaz  guat?  111.18,0. 
thaz  uuir  nan  muazin  scouuon  offenen 
ougon,  indänemo  annuzze.  III.  21,  34; 
mit  unverhülltem.  Angesicht.  —  c.  reßex. 
acc;  a)  eigentl.:  thiu  grel)ir  sili  in- 
dätun. IV.  34, 3;  monumenta  aperta  sunt. 
Matth.  27,  52.  b)  bildl.:  thiu  gisiuni 
sih  in  indätun  ioh  inan  sär  irknätun. 
V.  10, 18;  aperti  sunt  oculi.  Ltic.  24,  31. 
2.  erschliesse,  decke  auf,  mache  s-cht- 
bar,  zeige;  c.  acc:  indän  uuard  thes 
himilriches  ingang,  thia  filu  langun  bita 
indet  uns  thia  sita.  IV.  33, 30;  ivas  lange 
envartet,  erhofft  worden  loar,  erschloss 
uns  die( geöffnete)  Seite  Christi.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  633. 

in  ein  [adv.],  s.  ein. 


in-faru  [st.  v.],  gehe  hinein;  wohin? 
durch  die  Prdp.  in  c.  acc :  faret  in  thia 
bürg  in.  IV.  9, 9;  s.  Luc  22,  9.  fuar  er 
tho  in  thia  uuorolt  in.  1.23,9;  s.  Luc 
3,  3  und  vergl.  in. 

in-fliuhu  [st.  v.],  s.  int-fliuhu. 

*in-fualu  [sw.  v.],  fahle,  empfinde; 
mit  folg.  Satz:  ih  infualta,  thaz  ethes- 
uuer  mih  ruarta.  111.14,35. 

in-gaganu  [sw.v.],  komme  entgegen, 
empfange;  a)  abs.:  fon  themo  heiminge 
quam  krist  zi  themo  tliinge,  thaz  iohannes 
thär  ingagenti,  mit  doufu  inan  giliadoti. 
1. 25, 2.  bj  c.  dat. :  erlicho  imo  inga- 
gantin.  1.23,13  D,  VPF  gagantin. 

in-gän  —  in-gangu  [st.  v.] ,  trete 
hinein,  gehe  hinein,  betrete;  a)  abs.: 
ingiang  er  tho  skioro.  1.4,19;  ingressus 
templum.  Luc  1,  10.  er  giang  sär  in 
mit  theu  bredigärin.  I.  22, 33.  er  ingiang 
ungimerrit  duron  so  b.sperrit.  V.  12, 26. 
b)  mit  Angabe:  wohin?  1)  durch  die 
Prdp.  in  c.  acc;  giang  er  tho  mit  kriste 
fon  in  in  thaz  sprähhus  in.  IV.  23, 30. 
2)  durch  Partikeln;  «)  eigentl.:  er  sär 
tho  thara  ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matth. 
21,  12.  giang  after  imo,  thö  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6,28;  s.  uuän.  ß)  bildl.: 
sär  so  zala  noto  hcidinero  thioto  irfullit 
uuirdit  uuanne,  thara  in  zi  ganganne. 
V.G,52;  douec  plenitudo  gentium  intraret. 
Rom.  11,  25.  mines  fater  hfis  ist  l)re.it, 
uuard  uuola  theu  (=  theu,  ther)  thara 
ingeit.  IV.  15, 5.  thie  läzit  man  thar  in- 
gän, thie  giuuirkent  mines  fater  uuillon. 
11.23,21. 

in -gang  [st.  m.] ,  Eingang;  bildl.: 
er  thähta,  er  ingang  therera  iiuorolti 
bisperrit  habeti,  then  ingang  ouh  ni 
line  ui  st  thie  sine.  11.4,8.10.  then  in- 
gang (zum  Himmel)  er  ni  ruarit.  II.  12, 19. 
tliir  unillu  ih  geban  sluzil.i  liimiles,  thaz 
thü  uualtes  thes  inganges.  IV.  12 ,  38. 
indän  uuard  uns  thes  hhnilriches  ingang. 
IV.  33,  29. 

in-gangu  —  in-gän  [st.  v.] ,  rette 
mich  durch  die  Flucht,  entkomme,  ent- 
gehe, entwische;  a)  eigentl.;  1.  abs.: 
er   fuar   nahtes,   thaz    er   baz  ingiangi. 
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in-gegm  *—  ingegin-quimu 


I.  19,  15  VFD,  P  thaz.  uuanta  es  nist 
laba  fiirdir,  er  uuergin  megi  ingangan. 
V.  19, 16;  s.  nub.  thaz  man  nan  gifiangi, 
mit  niauuihtu  er  ningiangi.  IV.  16,  20 
VP,  F  in  nirgiangi.  2.  c.  dat.:  man 
inan   irshiagi,    er    er   imo    io   ingiangi. 

IV.  8, 8.  tliie  fisga  in  al  ingiangnn.  V. 
13,6.  b)  Midi.;  1)  ahs.:  in  herzen  si 
iz  bit'angan,    ni  läz   es  uuiht  ingangan. 

V.  1,5,  20.  2)  c.  dat.:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  si  ih  io  bifangan  ioh  fianton 
ingangan.  V.  3, 17.  mit  thiu  si  krist  bi- 
fangan, ni  läz  thir  nan  ingangan.  IV. 
37, 11.  er  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  1.24,2.  than  er  then  sälidon  in- 
giangi. 11.5,27.  —  ni  läz  thir  zit  thes 
ingän.  I.  1,48;  s.  zit. 

in-gegin  [adv.;  s.  Bd.  2,  485],  ent- 
gegen: tho  fleiz  thara  ingegini  thiu  mi- 
liila  menigi,  zi  kuninge  sie  nan  quattun. 
IV.  4, 17 ;  eine  grosse  Menge  Volks  lief 
dann  dahin  entgegen,  zusammen,  thaz 
sungun  thie  fordorun  liuti,  thaz  selba 
ingegin  oiih  inquad  thiu  aftera  lieriseat. 
IV.  4, 56;  im  Wechselgesang. 

thara-ingegin. 

in-gegin  [praep.],  c.  dat.;  gegen,  ent- 
gegen; 1.  örtlich;  a)  gegen  einen 
Punkt  himvärts:  sprah  ther  herizoiio 
zi  in,  so  er  üzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20,  9.  sie  druagun  in  then  hanton  pal- 
möno  gertun,  ingegin  imo  zuig  ouh  oli- 
boumo.  IV.  3, 22.  b)  einem  Punkt  gegen- 
über: ingegin  in  so  stuant  er  inti  thageta. 
IV.  19,  42.  2.  übertr.;  a)  allg.:  m- 
gegin  imo  inbran  tliaz  muat.  IV.  23, 16. 
bltdta  sih  ingegin  thir  thaz  min  kind 
innan  mir.  I.  6, 12.  b)  von  feindlichem, 
vnderstrebendem  Gegenüber,  wider: 
stimma  ruafentes  sus  thesßn  uuorton 
ingegin  uuidaruuerton.  I.  23,  20.  thnz 
unser  muat  sih  mende  sulichera  rustt 
ingegin  äkusti.  V.  2,  G.  ingegin  imo  uuas 
thär  filu  manag  lastar.  IV.  30,  23;  gegen 
ihn  richtete  sich  m,anche  Lästerung, 
c)  von  Verhältnissen,  die  einander 
entgegengesetzt  sind,  wider,  gegen: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigi.  V.4, 18;  im  Verhältniss, 
gegenüber,  thaz  mihu  uuerk  suinen  in- 
gegin kreftin  sinen.  II.  13, 18;  vor  seiner 


Macht,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  in- 
gegin thera  däti?  II.  11,32;  in  Rück- 
sicht dieser  That,  dass  er  nämlich  die 
Käufer  und  Verkäufer  aus  dem  Tempel 
trieb;  quod  Signum  ostendis  nobis,  quia 
haec  facis.   Joh.  2,  18. 

ingegin -bringu  [st.  v.],  bringe  ent- 
gegen ,  trage  entgegen ,  bringe  her ; 
eigentl.;  c.  acc.  und  dat.:  thie  brähtun 
imo  ingegini  siechero  manno  menigi. 
11.15,9;  et  obtulerunt  ei  omnes  male 
habentes.   Matth.  4,  24. 

ingegin -fai'U  [st.  v.],  gehe,  ziehe 
entgegen;  a)  abs.:  in  niorgan  tho  ther 
Hut  al  fuar  thara  al  ingegini ;  fuar  thar 
al  ingegini  thes  lantliutes  menigi.  IV. 
3,18.19;  verglf  Joh.  12,  12.  engilo 
menigi  fuar  thar  al  ingegini.  11. 3, 14. 
thara  ferit  al  ingegini  engilo  menigi. 
V.  20, 19.  ther  Hut  tho  gieiscota  thaz, 
ingegin  fiiarun  folkon  zen  seltsänen 
uuerkon.  III.  9, 2;  s.  Hut.  b)  c.  dat.:  fuar 
imo  thar  ingegini  mihil  uuoroltmenigi. 
III.  6,  8.  ein  kuning  gieiscot  iz  ioh  fuar 
ingegin  imo  sär.  IJI.  2, 3.  ingegin  imo 
fuar  unfirslagan  heri  thär.  IV.  16, 17. 

ingegin -gaugu  [st.  v.] ,  gehe  ent- 
gegen :  ther  Hut  ingegin  aller  giang. 
II.  15, 4.  giang  er  selbo  ingegin  üz  thär 
zi  themo  palinzhus.  IV.  20,  3 ;  s.  Joh. 
18,  29.  sie  (Syyneon  und  Anna)  gian- 
gun  küsgo  ingegin  üz  thär  zi  themo 
gotes  hüs.  11.3,24;  s.  drilt. 

'  ingegin -garawu  [sw.  v.],  bereite 
entgegen,  bereite  zu,  richte  her;  c.  dat. 
und  folg.  Satz:  scrtbu  zi  erist,  uuio 
giboran  uuard  iöhannes,  ther  imo  in- 
gegingarota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta. 
1.3,49;  der  ihm  zubereitete,  was  die 
Welt  in  Unordnung  gebracht  hatte, 
was  die  Welt  zu  Christi  Empfang 
herzurichten  verabsäumt  hatte ,  was 
durch  die  Welt  entstellt  loar. 

ingegin -ilu  [sw.  v.],  gehe,  eile  ent- 
gegen; c.  dat.:  martha  Uta  kriste  in- 
gegini. III.  24,  6;  Martha  occurrit  illi. 
Joh.  11,  20. 

'ingegin-quimu  [st. v.],  komme  ent- 
gegen; a)  abs.:  quam  tho  thara  in- 
gegini mihil   uuoroltmenigi.  IV.  3, 2;    s. 


ingegin-ruafii  —  innan 
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Joh.  12,  9.  moyses,  helias  ouh  quä- 
mun  thara  ingegini.  III.  13,52;  s.  Matth. 
17,  3.  b)  c.  dat.:  krist  giang  forna 
ioh  ingegin  in  quam.  IV.  IG,  35.  giböt, 
thaz  uuola  sie  iz  firnämin,  ingegin  imo 
quämln.  V.  16,6;  s.  Matth.  28,  16.  tho 
er  gisah  thia  menigi  al  queman  imo 
ingegini.  ]1. 15, 13.  quam  mihil  uuorolt- 
menigi  then  hereston  ingegini.  III.  25, 4. 

'ingegin -ruafu  [st.  v.]  ,  rufe  ent- 
gegen; a)  abs.:  ingeginriaf  tho  lüto 
heriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 13;  illi  au- 
tem  clamabant.  Joh.  19,  15.  h)  c.  dat.: 
riaf  imo  al  ingegini  tfces  lantliutes  me- 
nigt.  IV.  22, 15;  claraaverunt  ergo  rur- 
sum  omnes.   Joh.  18,  40. 

'  ingegin -skriu  [st.  v.],  schreie  da- 
gegen: ingegin  skrei  al  menigi  thero 
liuto.  IV.  24, 4;  Judaei  autem  clamabant 
dicentes.   Joh.  19,  12. 

*  ingegin  -  slihtu  [sw.  V.] ,  ebne  ent- 
gegen; c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
slihtit  uns  ingegini  then  uueg  thiu  selba 
menigi  mit  estin  thero  uualclo.  IV.  5,  53; 
dieselbe  Menge  ebnet  vor  uns  her  den 
Weg  mit  Aesten  aus  dem  Walde;  vergl. 
Hrab.   Maurus  in  Matth.  pag.  118.  c. 

*  ingegin -wisu  [st.  v.],  bin  zugegen, 
bin  anwesend:  uuas  tho  thär  ingegini 
harto  mihil  menigi.  IIL  24, 67.  thrang 
inan  thiu  menigi,  thiu  thär  uuas  tho 
ingegini.  III.  14,  15.  uuas  tho  thär  in- 
gegini thes  liutes  mihil  menigi.  IV.  26,  3. 

in-gigangu  [st.  v.],  gehe  hinein,  be- 
trete; was  man  betritt,  steht  im  Acc: 
so  er  erist  thia  archa  ingigiang.  IV.  7, 
51;  s.  anagän. 

in  -  heim  [st.  n.] ,  Wohnort;  nur  im 
Dat.  plur.;  a)  eigentl.:  uuiht  thü  thes 
nirknäist ,  thaz  niuenes  gidän  ist  in 
thesen  inheimon?  V.  9,20;  was  sich  vor 
kurzem  in  diesem  Orte  zugetragen  hat] 
s.Liuc.  24,  18.  b)  bildl.;  Heimat:  uuir 
eigun  iz  firläzan,  thaz  mugun  uuir  io 
riazan  ioh  zen  inheimon  io  emmizigen 
uuein6n.  1. 18, 12 ;  nach  dem  Himmel. 
ni  thühta  mih,  theih  quämi,  thär  sulih 
uuin  uuäri,  odo  io  in  inheimon  zi  suaz- 
eren  goumön.  II.  9,  28. 


in-ilu  [sw.  V.],  eile  hinein;  wohin? 
steht  im  Acc.  mit  der  Pröp.  in:  ilta 
in  thia  bürg  in  zen  liutin.  II.  14,  86 ;  s. 
Joh.  4,  28  und  vergl.  in. 

in-kan  [praet.-praes.],  schuldige  an, 
tadle;  c.  acc:  uuauta  ih  zellu  iro  armi- 
lichun  däti,  thiö  missidät,  bi  thiu  in- 
kunnun  sie  mih.  III.  15,  32 ;  me  autem 
odit.    Joh.  7,  7. 

*in-klenku  [sw.  v.],  löse  a.uf,  binde 
auf;  vergl.  conseris,  kichlenkis.  Reich. 
Cod.  99;  c.  acc:  so  höh  ist  gomaheit 
sin,  thaz  mih  ui  thunkit,  megi  sin,  thaz 
ih  scuahriomon  sine  zinbintanne  birine 
odo  ih  gikneuue  zi  thiu,  thaz  ih  in- 
klenke  thio  riomon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  non  sum  dignus  solvere  corri- 
giam  calceamentorum  ejus.  Luc  3,  16; 
vergl.  Zeitschr.  f.  d.  A.  8,  13. 

'in-kliubii  [st.  v.],  reisse  etwas  von 
der  /Stelle,  wo  es  befestigt,  festgehalten 
ist,  gewaltig  los;  c.  acc:  incloub  man 
mit  then  suuerton  thaz  kind  ir  then 
hanton.  I.  20, 17. 

in-liuhtu  [sw.  V.],  1.  leuchte;  c. 
dat.:  inliuhte  imo  io  thär,  uuuuna, 
thiu  euuiniga  sunna!  L96;  s.  uuunna. 
2.  versehe  mit  Licht,  erleuchte;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  ther  mir  so  fram  giliubta, 
thiu  ougun  mir  inliuhta.  III.  20,  146. 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
11.2,13.  sie  uuurtun  inliuhte  fon  himi- 
lisgen  liahte.  1.12,4.  b)  bildl.:  inliuhta 
er  unsih  filu  fram.  111.21,29;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  561.  —  Wovon?  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thie  däti  uns 
uuola  tohtun  ioh  sid  gisehan  mohtun, 
inhuhte  giuuisse  fon  themo  alten  finstnr- 
nisse.  III.  21, 22. 

in-nagalu  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc; 
befreie  mich  von  den  Nägeln:  stig  fon 
themo  boume,  innagili  dih  thanana,  IV. 
30,  30. 

innan  [praep.],  I.  c.  acc;  in,  Be- 
wegung ausdrückend;  a)  eigentl.:  er 
giang  innan  thaz  hüs.  II.  11,  11.  thaz 
selba  muater  sin  giangi  innan  hüs  min. 
I.  6,  10.  biginnet  ruafan,  innan  erda 
sliafan.  IV.  26,  47.     b)  bildl. :   so  uuito 
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innana 


inne 


so  gislgc  Uicr  liiiuil  iumiii  thcn  se.  1. 
11, 12.  oiili  ther  uuidaruuerto  ni  qvxem 
er  innan  imiat  min.  1.2,29.  runrta  sia 
thiii  smerza  innan  ira  herza.  I.  22,  30. 
sulili  queiuent  sie  iu  noh  heim,  thaz  ir 
suuintet  innan  bein.  IV.  26, 41;  s.  bein 
und  suintu.  thaz  min  fater  innan  sin;iz 
dreso  barg.  V.  17,  6.  mohti  sie  duan 
innan  abgrunti.  III.  19, 28.  innan  thines 
herzen  kust  ni  läz  thir  thesa  uuorolt- 
lust.  1.18,41.  II.  c.  dat.;  in,  inner- 
halb; a)  eigentl.:  so  sliumo  ih  gihörtn 
thia  stimmnn  tliina ,  so  blidta  sih  in- 
gegin  thir  thaz  min  kind  innan  mir.  I. 
G,  12  VP,  F  innar.  sie  hirailrlches  thar- 
bent  ioh  innan  beclie  uucrbent.  V. 2ü, 
IIG  VP,  F  in.  mit  drostn  onh  thic  gi- 
spreche,  thie  sizzent  innan  beche.  I.  10, 
25.  thaz  iz  (das  Kreuz)  innan  erdu 
stentit.  V.  1,25.  b)  Midi.:  sl  ther  gi- 
thank  iu  festi  innan  theru  brusti.  II. 
21,  G.  thoh  iz  (das  Herz)  bfie  innan 
mir,  ist  harto  kundera  thir.  1.2,24.  in- 
nan theru  brusti  druagun  äkusti.  V.  21, 
18.  thaz  iz  uuäri  festi  innan  iro  brusti. 
11.24,14.  III.  c.  gen.;  in,  innerhalb: 
uuanta  si  (die  Liebe)  ist  druhtines 
drütiu,  ist  furista  innan  hüses  sines 
thionöstcs.  V.  25,  IG.  Adverbial:  innan 
thes,  während  des,  indes,  inzwischen, 
unterdes :  färetun  thes  ferahes  sine 
fianta  innan  thes.  III.  14,  lOG.  sih  in- 
nan thes  intliabeti.  1. 14,  lo.  innan  thes 
gib  mir  thes  drinkannes.  II.  14,  15. 
tho   quämun  thie  iungoron  innan  thes. 

II.  14, 81.  innan  thes  bätun  thie  iun- 
goron then  raeistar.  11.14,95.  thic  sie 
thar  innan  thes  hortun  mithontes.  II. 
24, 12.    zaltun  imo  innan  thes  lilu  liebes. 

III.  2,  27.  thir  uuiUu  ih  geban  innan 
thes  sluzila  himiles.  III.  12, 37.  far  in- 
nan thes  heimortes.  111.14,47.  hintar- 
quämun   innan   thes    slncs    uuisduauies. 

III.  16,  G.  giang  tho  druhtin  innan  tlies 
in  porziclie  thes  liiises.  III.  22,  5.  thiu 
uucrk,  thiu  ih  uuirku  innan  thes  in 
namon  fater  mines.  111.22,17.  ougtiin 
sie  imo  innan  tlies  gizimbiri  thes  huses. 

IV.  7, 2.  sie  forahtun  innan  thes  menigl 
thes  liutes.  IV.  8, 12.  stuant  druhtin  in- 
nan thes  fora   themo   biscofe.  IV.  19, 1. 


nub  er  innan  thes  sih  lade  forahteunes, 
ni  uuirthit  innan  thes,  ni  elti  nan  gi- 
thuinge.  V.  23,  138.  139.  thaz  ih  thir 
thionö  Clin  iär  innan  thes.  H  IG.  IV.  c. 
instr  ;  innan  thiu,  inzwischen:  sprah 
druhtin  innan  thiu.  III.  8, 29.  suahtun 
innan  thiu  urkundon  luggu.  IV.  19,  24. 

innana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  im 
Innern,  darin,  inwendig,  innerlich; 
vergl.  at  ille  de  intus  dicat,  her  thanne 
fon  innana  quede.  Tat. 40, 2;  a)  eigentl.: 
mines  fater  hüs  ist  breit,  uuard  uuola 
then  thara  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuon  ioh  innana  biscouuon.  IV.  15,  6. 
b)  bildl.:  thiu  herza  sint  innana  hol. 
n.  9, 13.  ni  quam  iz  in  sin  muat,  thaz 
ni  niohta  uuesan  sar,  odo  ouh  thes 
herzen  guati  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4,  lOG;  tentatio  foris  non  intus  fuit. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  22.  c. 
thaz  muazin  sih  thes  (des  Himmels) 
frouuon  ioh  innana  biscouuon.  V.  23,  51. 

innana-bin  [a.v.],  weiss;  c.  gen.: 
ih  uueiz,  thü  es  innana  bist.  II.  8,48;  ich 
weiss,  du  weisst  es,  es  ist  dir  bekannt. 

inne  [adv. ;  s.Bd.  2,399],  1.  darin, 
drinnen;  vergl.  et  post  dies  octo  erant 
discipuli  ejus  intus.  Joh.  20,  26;  inti 
after  alito  tagon  uuarun  sine  iungoron 
inne.  Tat.  233,  4;  inne  unde  üzze  sluog 
man  sie.  Notk.,  Ps.  78,  3;  a)  eigentl.; 
durch  einen  Dat.  mit  der  Präp.  in 
näher  bestimmt:  sälig  thiu  in  bette  inne 
ligit  mit  sulichemo  kinde.  1. 11,44.  Eben- 
so in:  so  quam  thiu  gotes  stimraa  in 
thia  uuuastinna,  in  themo  einöte  inne, 
zi  thes  euuarten  kinde.  1.23,4;  es  kam 
die  Stimme  Gottes  in  die  Wilüe  zu 
dem  Sohne  des  Hohenpriesters ,  innen 
in  der  Einöde;  also  als  Apposition 
auf  kinde  bezogen:  der  drinnen  in  der 
Einöde  war;  factum  est  verbum  domini 
super  Johannem  in  dcscrto.  Luc.  3,  2. 
/))  bildl.:  in  herzen  hugi  thü  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26.  ther  diufal 
ist  iru  inne.  111.10,12;  vergl.  truhten 
ist  in  inne.  Notk.,  Ps.  67,  18;  dass 
hier  inne  auch  mit  dem  Verbum  ver- 
bunden werden  könnte,  ist  bereits  Bd.  2. 
a.  a.  0.  bemerkt;  vergl.  innana. 


inne-wisu  —  in-sliuzu 
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inne-wisu  [ji.  v.],  xoohne  inne,  hin 
in  etwas;  c.  dat.:  thcr  diiifal  ist  iru 
innc.  JII.  10,  12;  a  daeuionio  vexatiir. 
Matth.  15,  22  \  s.  iune. 

in-neinu  [sw.  v.],  s.  int-neinu. 

in-owa  —  inn-owa  [st.  f.],  Wohn- 
ort; vergl.  habitaculuni,  inouua.  Clm. 
19440:  sie  ino  inaouuo  ni  ondun  ioh 
selidono  irbondun.  IV.  4,  70;  s.  irban, 
Bd.  2,  209.  in  urbe  non  invenit  mansio- 
nem,  sed  in  agro  parvulo  apud  Lazanini 
i3t  sorores  ejus  habitabat.  Beda  in  Matth. 
21,  17.  thaz  iiuas  in  inouon  ioh  üze  in 
then  gouuon,  so  uuär  so  sie  sih  klagötun 
ioh  raithont  imo  gagantun,  so  heilte  se 
alle  druhtin  sär.  III.  14,75;  in  den  Wohn- 
orten und  draussen  auf  dem  Lande. 

in-  quidn  [st.  v.],  antworteim  Wechsel- 
gesang; c.  acc:  thaz  sunguu  tliie  tor- 
dorun  liuti,  thaz  selba  ingegin  ouh  in- 
quad  thiu  aftera  heriscaf.  IV.  4, 56.  thaz 
selba ,  thaz  tliie  sungun ,  thie  thartbra 
giangun,  thaz  selba  inquad  thiu  altera 
fuara.  IV.  5,  62. 

in-quimu  [st.  v.] ,  komme  hinein; 
mit  Angabe :  wohin  f  a)  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  ni  quam  noh  tlio 
druhtin  in  thaz  kastei  in.  111.24,41; 
uondum  venit  Jesus  in  castellum.  Joh. 
11,  SO;  vergl.  in.  h)  durch  eine  Par- 
tikel: thaz  hüs  sie  (die  Hirten)  tho  gi- 
sähun  ioh  sär  thara  inquämun.  1.17,59; 
und  kamen  sofort  da,  in  dasselbe  hinein. 

'in-salzu[st,v.],  entivürze,  verbittere; 
c.  acc.  der  Sache  und  dat.  der  Person: 
ni  uuirdit  ouh  innan  thes,  zi  stuuton 
brest  imo  thes,  ni  in  iungistemo  thinge, 
thoh  elti  nan  githuinge,  thiu  mo  allaz 
Hob  inselzit.  V.  23, 141. 

*in-seffu  [st.v.],  nehme  wahr;  c.acc; 

a)  mit  den  äusseren  Sinnen:  so  er  er- 
ist  sinu  uuort  iüsuab,  er  sär  thaz  betti 
irhuab.  III.  4,  29;  kaum  dass  der  Gicht- 
brüchige  die  Worte  Christi  wahrgenain- 
men,  gehört  hatte.  s6  uuer  so  inan  in- 
suabi,  er  uuig  zi  imo  irhuabi.  IV.  8,  7; 
icer  immer  ihn  getoahr  würde,  wer 
ihn  bemerkte,   sähe,    träfe,   entdeckte. 

b)  geistig;  nehme  wahr,  fühle,  empfinde, 


merke,  bemerke,  gewahre;  c.  acc:  pilä- 
tus  uuas  tho  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi; 
stimma  sie  iro  irhuabun,  so  sie  tho  thaz 
insuabun.  IV.  24,  3;  sie  erhoben  ihre 
Stimme,  als  sie  das  merkten,  gewahr 
loarden,  nämlich,  dass  Pilatus  Chri- 
stum frei  lassen  wolle,  intsuab  er  tho 
thaz  ungimah,  tho  er  sia  riazan  gisah. 
III.  24, 53 ;  das  Ungemach  gieng  ihm 
zu  Herzen;  Jesus  ergo,  ut  vidit  emn 
plorantem  et  Judaeos,  qui  venerant 
cum  ea,  plorantes,  infrcmuit  spiritu  et 
turbavit  se  ipsum.   Joh.  11,  33. 

in-sizzu  [st.v.],  befürchte,  bin  in 
Furcht,  Angst ;  vergl.  metuere,  insizzan. 
Tegerns.  Cod.  10;  a)  c.  acc:  ni  fir- 
näraun  sie  thia  lera,  nirthroz  se  thero 
uuorto,  sie  insäzun  iz  harto.  1.27,44; 
die  Abgesandten  waren  wegen  der  Ant- 
lüort,  die  ihnen  Johannes  gab,  in  grosser 
Angst,  thiu  natara  spuan  siu  drugiliclio, 
thaz  sie  es  uuiht  nintsäzin,  ioh  thaz 
obaz  äzin.  II.  6, 14;  dass  sie  nichts  in 
Folge  dessen  befürchten  sollen,  zi  er- 
ist  frägeta  er  (Pilatus)  bi  thaz,  thaz 
er  es  hartos  (==  harto  so,  s.Bd.  2, 386'') 
insaz.  IV.  21,3  VP,  F  harto  insaz;  tvas 
er  davon ,  dabei  (in  Betreff  der  An- 
gelegenheit, bei  der  verlangten  Ver- 
urtheilung)  so  sehr  befürchtete;  näm- 
lich, dass  Jesus  König  icäre;  v.  4;  er 
suorgcta  thero  thingo  heisst  es  unmittel- 
bar voraus,  b)  mit  folg.  Satz:  nist 
themo  thär  in  laute  (im  Paradies)  tod 
io  thaz  iublante,  thaz  sinan  friunt  bi- 
uueino,  odo  ouh  iusizze,  thaz  iuan  uuiht 
gilczze.  V.  23, 247;  oder  der  auch  be- 
fürchten müsste;  der  Nom.  ther  ist  zu 
ergänzen. 

'in-skieru  [sw.  v.],  richte  gerade, 
ebne;  c  acc:  giböt,  thaz  mau  afaloti, 
thia  heristräza  inskiere  ouh  scöno  gi- 
ziere.  I.  23,22;  rectas  facitc  semitas  ejus. 
Luc.  3,  4. 

in-slihbu  [st.  v.],  entweiche,  fliehe, 
entfei'ne  mich  von  einem;  c.  dat.:  er 
(Gott)  ouh  iäcobe  ni  sueih,  tho  er  themo 
bruader  insleih.  H81;  s  Gen.  30,  31. 

in  -sliu7Ai  [st.v.],  schliesse  auf;  c.  acc. 
der  Sache  und  dat.  der  Person;  bildl.: 
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in-slupfu  —  int-fahu 


thaz  then  thie  duri  sin  bidän,  thie  tharin 
ni  sculun  gän,  ioh  ouh  then  insliazes, 
thie  thü  tharzua  giliazes.  111.12,40; 
vergl.  Matth.  16,  19. 

in-slupfu  PF  [sw.v.],  s.  int-slupfu. 
in-sperru  [sw.v.],  erschliesse,  öffne; 
Midi.:,  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
allera  uuorolti  ist  er  lib  gebenti,  thaz 
er  ouh  insperre  himilrTchi  manne.  1.5,32. 
hohl  er  uns  thes  himiles  insperre.  H  160. 
*in-stantu[st.  V.],  1.  begi-eife,  fasse, 
verstehe,  sehe  ein;  a)  c.  acc:  er  lerta 
thie  liuti,  thaz  mannilih  giloubti,  thaz 
iagilih  instuanti  thes  selben  liohtes  guati. 
IL  2,  10;  s.  Joh.  t,  8.  ist  ther  in  iro 
lante,  iz  (die  Evangelien)  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1.1,119.  h)  mit  folg.  Satz:  ein 
after  anderemo  giang,  uuanta  iagilih 
thö  thär  instuant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  suntigan  so  queliti. 
111.17,47.  hiar  mugun  uuir  instant;in, 
thaz  quement  ummahti  fon  suntono  suhti. 
111.5,1;  quibus  verbis  monstratur,  quia 
propter  peccata  langucbat.  Alcuin.  in 
Joh.  jJag.öOO;  aus  den  Worten,  ruelche 
Christus  zum.  Blindgehornen  sprach; 
s.  Joh.  5,  14.  c)  c.  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  ob  ir  mih  irknuattt,  ir  selbon 
thaz  instuantlt,  uuiolih  ouh  min  fater  ist. 
IV.  15, 23;  s.  Joh.  14,  7.  2.  erkenne, 
nehme  wahr,  gewahre,  ersehe;  c.  acc: 
thaz  sie  gualltchl  instuantin  in  thera 
Itchi  ioh  so  frönisg  gimah,  so  mennisgo 
er  ni  gisah,  ioh  iamer  uuesttn,  thaz  er 
in  natura  uuas  ther  selbo.  V.  12, 45  VP, 
F  instuantun.  Redensart:  in  abuh  in- 
^i?i,iii7m,  falsch  verstehen;  cacc:  uuant 
er  in  abuh  iz  instuant,  kert  er  mo  alles- 
uuio thaz  muat.  IV.  15,  30;  s.  abuh. 

*in-strthbu  [st.  V.],  entweiche,  ent- 
rinne, entgehe;  cdat.:  nist  in  erdriche, 
thär  er  (der  Satan)  imo  io  instrichc. 
1.5,53;  vergl.  Apoc  20,  11. 

in-svebbu  [sw.  v.],  schläfere  ein, 
wiege  in  Schlaf;  vergl.  sopire,  intsuep 
pen.  Hrah.  Gl.;  c  acc:  uuola  thiu  nan 
tuzta  inti  in  ira  barm  sazta,  scöno  nan 
insuebita.  1. 11, 42. 

int-bintu  [st.  v.],  s.  in-bintu. 


int-biru  [st.  v.],  s.  in-biru. 

int-brinnu  [st.  v.],  s.  in-brinnu. 

int-bristu  [st.  v.],  s.  in-bristu. 

int-duan  [a.  v.],  s.  in-duau. 

int-eren  [sw.  v.],  1.  entehre,  be- 
schimpfe; c  acc  :  ir  interet  mih.  III. 
18,18;  vos  inhonorastis  me.  Joh,  8,49. 
Wodurch?  steht  a)  im  Dat.  mit  der 
Pr'dp.  mit:  interetun  nan  herton  mit  iro 
skeltuuorton.  IV.  30,  2.  h)  im  Gen.: 
hiar  ist  ana  funtan,  thaz  er  iro  uuorto 
inteiet  uuard  hiar  harto.  III.  19,  14. 
2.  entheilige,  entwürdige,  schände;  c 
acc:  interent  iz  (das  Haus  Gottes)  ouh 
filu  fram  alle  these  koufman.  II.  11,  25. 
quädun  thö  thie  liuti,  er  (Jesus)  unrehto 
däti,  thaz  er  unnotag  intereta  (durch 
seine  Heilungen)  then  diuren  dag.  III. 
4,36. 

int-fäbu   [st.  V.] ,  1.    empfange, 

nehme  eine  Person  gastlich  auf;  c  acc: 
ni  uuas  ther  inan  intfiangi.  II.  2,  24.  ir 
gibuaztut  mir  thurst  inti  hungar,  in 
hüs  mih  ouh  intfiangi.  V.  20,  73.  74; 
Uehergang  aus  dem  Plur.  in  den  Sing. 
thiu  uuii'tun  sia  erlicho  intfiang.  I.  G,  3. 

2.  allgemeiner;  nehme  auf,  behandle; 
c.  acc:  mit  ougon  bilden  er  sie  intfiang. 
II.  15,  14.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16, 52.  er  sie  suazlicho  intfiang.  V. 
16,  11;  s.  Matth.  28,  18.  3.  nehme 
auf,  beschütze,  nehme  mich  einer  Per- 
son  oder  Sache  an;  cacc:  nii  intfiang 
druhtin  drütliut  sinan.  1.7,19;  suscepit 
Israel.  Luc  1,  54.  thaz  lib  uuas  lioht 
gerno,  zi  thiu,  thaz  sie  iz  intfiangln. 
11.1,46;  tenebrae  eam  non  comprehen- 
derunt.  Joh.  1,  5.  4.  nehme  an;  c. 
acc. :  thoh  ni  uuoUent  liuti  intfälian 
thaz  gimuati.  II.  13,25;  testimonium  ejus 
nemo  accipit.  Joh.  3,  32.  thiu  halt  ni 
intfähet  ir  thaz.  11.12,56;  testimonium 
non  accipitis.  Joh.  3,  11;  s.  halt,  thie 
gilouba  sina  intfähent.  II.  13,27;  s.  Joh. 

3,  33.  5.  nehme  hin,  erhalte,  be- 
komme; c  acc:  intfähet,  thaz  er  uuo- 
rahta,  richi.  V.  20, 69;  possidete  paratum 
vobis  regnum.  Matth.  25,  34.  ni  mu- 
gun sie  iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär 
infangau,  thaz  sie  er  io  minnötun.  V.  20, 49 ; 


int-fallu  —  int-haben 
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dass  ihnen  dort  nicht  zu  theil  wird; 
s.  bibringu.  fon  theru  selbun  henti,  thiu 
tod  giscankt,  fon  therii  intfähet  nü  thaz 
euuiniga  lib.  V.  8,  57;  de  ipsa  suscipite 
poculura  vitae.  Alcuin.  in  Joh.pag.  637. 
6.  nehme  gut  oder  schlecht  auf;  von 
Dingen,  die  man  sieht,  hört;  c.  acc: 
er  iz  filu  hebigo  intfiang,  thaz  sie  iz 
zugun  ofto  so  unredihafto.  II.  11,  5.  ni 
uuänu,  iz  (die  Antwort  des  Johannes) 
uuola  intfiangin  ioh  nähör  gigiangin.  I. 
27,21;  s.  gigän.  —  selbon  krist  betota 
ioh  sinaz  uuort  lobota;  intfiang  iruz  zi 
guate  mammuntemo  muate.  111.11,26; 
Christus  nahm  es  ihr  (was  das  chana- 
nitische  Weib  gesagt;  Matth.  15,  27) 
in  Gnaden  auf.  7.  fasse  auf,  ver- 
stehe, hegreife;  c.  acc:  thiu  uuort  sie 
sär  intfiangun  ioh  after  imo  giangun. 
II.  7,  15;  s.  Joh.  1,  37.  8.  erfasse; 
c.  acc:  nidigaz  muat  hazzöt  thaz  guat, 
nintfahent  thes  gilusti  thio  armilichun 
brusti.  III.  14,  120.  finstar  naht  inan 
intfiang.  IV.  12, 51 ;  s.  naht. 

int-fallu  [st.  V.],  gerathe  heraus,  ver- 
liere, werde  verlustig,  beraubt;  vergl. 
mine  chrefte  sint  mir  infallen.  Notk., 
Ps.  6,  3;  c.  dat.:  then  sälidön  sie  int- 
fallent,  thie  inan  beton  uuollent.  11.4,89; 
der  Seligkeit  entfallen,  es  verlieren  die 
Seligkeit,  die  den  Satan  anzubeten  ge- 
willt sind,  oba  thü  biginnes,  thaz  thin 
gibet  uuirkes,  thaz  si  in  herzen  thanne, 
thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle,  gidougno 
in  themo  muate,  thaz  thir  iz  irge  zi 
guate.  II.  21, 3 ;  damit  du  nichts  davon 
verlierst,  nämlich  von  den  Wirkungen, 
welche  das  wahre  Gebet  hervorbringt; 
3^  correspondirt  mit  4^ 

int-fliiihu  [st.v.],  1. wanke,  schioanke: 
ther  thria  stuntön  iähi,  so  thiko  inflohan 
uuäri,  thia  minna  zalti  hiar,  so  zam, 
ther  er  so  sgro  hintarquam.  V.  15, 25 ; 
provida  dispensatione  tertio  confitenti 
amorem,  tertio  aeque  pascendas  suas 
oves  commendat,  quia  decebat,  ut  quo- 
tiens  in  paatoris  fide  titubaverat,  toties 
cum  renovata  fide  pastoris,  membra 
quoque  ejus  pastoris  jubeatur  recreare. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  644;  s.  gihu,  hin- 
tarquimu.        2.   rette  mich  durch   die 

Otfrid.  III.  Glossar. 


Flucht,  entgehe,  entfliehe,  entkomme; 
c.  dat. ;  a)  persönl. :  thaz  kind  er  scono 
thär  irzoh  ioh  then  flanton  intflöh.  I.  21, 
14.  thaz  imo  fisg  nihein  infloh.  V.  14, 23. 
b)  sächl. :  thaz  ir  themo  egisen  intfliahet. 
IV.  7, 86.  uuer  ougta  iu,  thaz  ir  intflia- 
het themo  gotes  urdeile.  1.23,38;  quis 
ostendit  vobis  fugere  a  Ventura  ira. 
Luc.  3,  7;  dass  ihr  werdet  entfliehen 
können.  —  Anders:  thie  iungoron  thiz 
gisähun,  intfluhun  imo  (Christo)  gähun. 
IV.  n,  27;  zu  seinem  Leidwesen  ;s.  Matth. 
26f  56.  3.  komme  über  etwas  hinaus, 
entkomme,  entgehe;  c.  acc:  thö  ellu 
uuorolt  irdrank,  er  eino,  ther  intflöh 
thaz.  H62;  dem  Untergang. 

iat-fuarii  [sw.  v.] ,  1.  entführe, 
entreisse;  c.  acc.  der  Person,  dat.  der 
Sache:  ginäda  thin  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag;  mih  scaden  si  io  intfuarta,  thes 
ih  ofto  fualta.  IV.  31, 34;  sie  riss  mich 
stets  aus  der  Gefahr.  —  c  reflex.  acc. 
und  dat.:  liut  sih  in  (den  Franken) 
nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  in 
thionon.  1. 1,  77 ;  kein  Volk,  das  an  ihr 
Land  angränzt,  entreisst  sich  ihnen, 
so  dass  es  ihnen  nicht  dienstbar  wird, 
jedes  Volk  muss  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  im  abhängigen  Satze  steht 
wie  auch  sonst  der  Plur.  des  Pron.  in 
Bezug  auf  liut;  s.  ni,  liut.  2.  nehme 
weg ,  entführe,  raube;  a)  c.  acc.  der 
Sache:  thaz  ther  fater  ougta,  in  thiu 
uuäri  uns  al  ginuagi ,  iz  drägi  uns  ni 
biluagi,  fon  herzen  iz  ni  intfuarti  thiu 
unser  ubarmuati.  11.3,48;  s.  ougu,  bi- 
lahu.  b)  c  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  thia  fruma  er  uns  intfuarta. 
II.  6,  37. 

int-gangu  [st.v.],  s.  in-gangu. 

int-giltu  [st.  V.],  entgelte,  büsse,werde 
bestraft;  vergl.  uuieo  sie  des  sulia  in- 
gelten. Notk.,  Ps.  108,  5;  c.  gen.:  nü 
duent  iz  (das  Haus  des  Herrn)  man 
ginuage  zi  scähero  luage;  thoh  mann 
es  io  ni  ingulti?  II.  11, 24;  sollte  es  doch 
niemand  entgelten?  Conj.  beim  Ausruf . 

int-haben  [sw.  v.]  ,  c  reflex.  accj 

1.  enthalte  mich;    a)  abs.:  inthabe  dih! 

drof  ni  ruari  thü  mih.  V.  7, 57;  s.  Joh. 

20, 17.   sih  inan  thes  inthabeti,  in  themo 

20 


306 


int  heizu  —  inti 


gotes  hüs  ni  betöti.  1.14^,13,  quad,  er 
sih  inthabeti  ioh  uuiht  imo  ni  daroti. 
II,  9, 53.  h)  c.  gen. :  sage  mir,  uuio  dfiti 
thü  so  bi  then  iiuln,  tliih  sus  es  uü 
inthabetös?  IT.  8,  46;  dass  du  dich  so 
sparsam  damit  gezeigt,  c)  c.  dat.:  sih 
zaharin  er  nintliabeta.  III.  24, 58.  d)  mit 
folg.  Satz  mit  ni:  ni  moht  ili  mih  int- 
haben,  ni  ili  lieragiilti  zi  tliir.  11.7,29. 
2.  Jialte  mich  auf,  bleibe:  tho  inthabet 
er  sih  sär  zuene  daga  thär.  111.23,26; 
tunc  quidem  mansit  in  eodem  loco  duo- 
bus  diebus.  Joh.  11,  6.  er  noh  sih  thär 
inthabeta,  thär  imo  raartha  gaganta.  III. 
24,42;  sed  erat  adhuc  in  illo  loco,  nbi 
occurrerat  ei  Martha.   Joh.  11,  30. 

int-heizu  [st.  v.],  stelle  in  Abrede, 
leugne;  c.  dat.,  acc.  des  Pron.  und 
folg.  Satz;  vergl.  non  proposuerit,  int- 
hiez.  Cod.  l.  m.  21525 :  ni  intheizit  mir 
iz  min  muat,  ni  ther  fon  gote  sculi  sin, 
es  allesuuio  ni  theukit,  ther  sulih  uiierk 
uuirkit.  III.  20,  149;  mein  Herz  stellt 
es  7nir  nicht  in  Abrede,  dass  der  von 
Gott  sein  solle,  der  auf  7iichts  anderes 
sinnt,  als  dass  er  ein  solches  Werk  thut, 
nämlich  einem  Blinden  das  Augenlicht 
verleiht;  s.  Joh.  9,  32.  33;  sulih  uuerk 
nuirkit  steht  parallel  statt  abhängig 
(s.  tlienkuj  und  hat  ther,  das  zu  tlienkit 
gehört,  an  sich  herangezogen. 

in-tlieku  [sw.  v.],  1.  decke  auf, 
eröffne;  a)  eigentl.;  c.  acc:  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  th.az  nintheken. 
IV.  86,11;  vergl.  Matth.  27,  65.  — 
Wem?  intheket  mir  thaz  ketti.  III.  24,82. 
b)  ilbertr. ;  enthülle,  offenbare ;  1)  c.  acc. : 
iz  augustinus  rechit  ioh  fihi  kleino  in- 
thekit.  V.  14,  27.  2j  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuanta  imo  ist  al  in- 
theliit,  thaz  mannes  hugu  rekit.  II.  11, 67. 
2.  entdecke,  finde;  c.  acc:  tliisu  selba 
redina  (vo7i  der  Verwandlung  des  Was- 
sers in  Wein)  breitit  sih  geistllchero 
nnorto;  thoh  iiuill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
zellen,  thaz  iiuir  ni  uuerdeu  einou  thero 
goumano  ädeilon,  thes  uuazares  gi- 
smeken  ioli  uuir  then  sens  intheken. 
11.9,5;  ich  lüill  etwas  davon  erklären, 
damit  wir  nicht  allein  bei  dem  Male 


leer  ausgehen,  von  dem  Wasser  kosten 
und  wir  den  Sinn  entdecken. 

in-thihu  [st.  v.],  unternehme;  vergl. 
suscipiens,  indiheuter.  Tegerns.  Cod.  10; 
c  gen.  des  Pron.  und  parallelem.  Satz: 
nü  es  filn  manno  inthiliit,  in  sina  zun- 
gun  scribit.  1. 1,31. 

inti  [conj.]  und  ioh,  welche  oft  un- 
mittelbar neben  einander  stehen,  werden 

I.  gebraucht,  wo  jedes  der  verbundenen 
Glieder  als  für  sich  bestehend  und 
gleich  wichtig  gedacht  wird:  uuärun 
siu  bethiu  gote  filu  dnldiu  ioh  iogiuuär 
sinaz  gibot  fullentaz;  uuizzöd  sinan  io 
uuirkendan  ioh  reht  minnonti  äna  raein- 
däti.  I.  4,  5.  6.  7.  8.  er  irbleicheta  ioh 
farauunn  er  iiuanta.  I.  4,  25.  guat!  so 
ist  er  höher  ioh  gote  filu  liuber.  1.4,33. 
uuola,  tliiii  nan  tüzta  inti  in  ira  barm 
sazta  inti  bt  iru  nan  gilegita;  sälig  thiu 
nan  uuätta  inti  nan  fandöta  ioh  thiu  in 
bette  inne  ligit  mit  sulichemo  kinde.  I. 

II.  41 — 44.  Andere  Belege  auf  allen 
Seiten  des  Evangelienbuches.  Zwischen 
Satzgliedern  findet  sich  inti,  ioh  z.  B.: 
got  gibit  imo  uuiha  ioh  6ra.  I.  5,  27. 
fuar  si  mit  ilu  ioh  mit  minnu.  1. 6, 2. 
giuulhit  bistii  in  uuibon  ioh  untar  uuo- 
roltmagadon.  I.  6,  7.  gomman  ioh  uuib, 
iungSr  ioh  alter.  I.  11,  7.  9.  thü  scalt 
heran  einan  alauualtendan  erdun  ioh 
himiles  int  alles  liphaftes.  I.  5,  24.  er 
uuas  in  sitin  fruater  ioh  heilag  inti 
guater.  1. 8, 10.  allaz  thaz  gibirgi  inti 
allö  thia  burgi  ioh  dalcs  ebonoti,  so 
uuis  iz  allaz  lobönti.  I.  9, 35  etc.  fater 
inti  muater.  III.  20,  5.  78.  dages  inti 
nahtes.    IV.  7,  84.     uuib   inti   gomman. 

III.  6, 10.  er  inti  kuphar.  1. 1,  69.  durst 
inti  hungar.  V.  20,  73.  86. 105;  23,  78.  er 
ist  uuiser  inti  kuani.  I.  1,  100.  erdun 
inti  himiles  inti  alles  fliazentes,  fehes 
inti  mannes,  druhtin  bist  es  alles.  V. 
24, 5.  6.  hüs  inti  uuenti.  I.  11, 24.  alte 
inti  iunge.  1.16,19;  111.6,48.  myrrun 
inti  uulronh  ioh  gold.  1. 17,  65.  suaznissi 
inti  guati  ioh  mammunti.  I.  25,  30.  Eben- 
so zwischen  Zahlwörtern:  fiarzug  inti 
sehsu.  11.11,38.  Im  Sinne  von  atque, 
et  quidem  steht  ioh  oder  inti  z.  B.  in: 
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in  dagon  eines  kuninges  ioh  (und  ztvar) 
harto  firdänes.  I.  4,  1.  biscoltan  ist  er 
harto  ioh  honlichero  uuorto.  IV.  23, 11. 
mit  in  gistuant  er  thingon  ioh  hälingim. 
1.17,42.  after  mir  so  quimit  er,  inti 
(und  auch)  allo  ziti  uuas  er  er.  I.  27, 55. 
2.  am  Anfange  eines  Satzes,  wenn  er 
a)  zu  einer  Steigerung  oder  genauem 
Bestimmung  des  Vorhergehenden  dient : 
uuio  meg  ih  uiiizzan  thanne ,  thaz  uns 
kind  uuerde?  int  uns  ist  iz  in  ther  elti 
binoman  unz  in  enti.  1. 4,  56.  int  ih  scal 
thir  sagen,  kind  min,  thü  bist  forasago 
sin.  1. 10, 19 ;  s.  Luc.  1,  76.  ist  dnihtin, 
quad,  gilumplih,  thaz  thü  nü  uuasges 
mih?  inti  ih  bin  eigan  scalk  thin,  thü 
bist  herero  min?  lY.  11,  22.  so  uuer  so 
in  mih  giloubit,  zi  Hb  er  thoh  biuuirbit, 
std  er  hiar  irstirbit;  inti  alle  thie  gi- 
loubent  in  mih ,  nirstirbit  er  in  euuon. 
111.24,31.  bjioenneine  Verwunderung 
ausgedrückt  werden  soll:  sie  zaltun 
(die  Jünger  von  Emaus),  so  man  ofto 
duat,  thaz  ira  seraga  muat.  inti  thü  ni 
hortos  hiar  in  lante  fon  demo  heilante? 
V.  9, 23;  s.  Luc.  24, 18.  Beide  Verbin- 
dungspartikeln werden  ferner  manch- 
mal in  solchen  Fällen  gebraucht,  in 
welchen  man  nach  der  Beschaffenheit 
der  verbundenen  Glieder  andere  Con- 
junktionen  erwarten  sollte.  So  1)  %vo 
man  nach  dem  im  zweiten  Satze  lie- 
genden Zeitverhältnisse  thö  erwarten 
sollte:  er  tho  then  iungoron  gibot,  thaz 
sie  fuartn  uuidorort,  thaz  sie  giuuar 
nuärln  ioh  ubar  thaz  far  fuarin;  sie  ouh 
tho  so  dätun,  ioh  angusti  sie  ruartun, 
mihil  ungiuuitiri  uuas  in  harto  uuidari. 
111.8,9;  eigentlich  liegt  hier  eine  Ver- 
tauschung des  Verhältnisses  des  Haupt- 
und  Nebensatzes  zum  Grunde :  sie  tha- 
ten  hierauf  auch  so  (fuhren  über  den 
See)  und  geriethen  in  Angst  =  indem, 
xoährend  sie  dieses  thaten,  geriethen 
sie  in  Angst,  da  ihnen  ein  schweres 
Gewitter  entgegen  war.  2)  nach  nega- 
tiven Sätzen,  um  einen  stärkern  oder 
schwächern  Gegensatz  auszudrücken: 
ther  ni  thuingit  sinaz  muat,  ioh  (sondern) 
thaz  ubil  al  giduat,  ther  hazzöt  thaz  lioht. 
II.  12, 91.    ther   auur   ni    ferit  thanana, 


ioh  quam  fon  himile  obana,  gistentit  sin 
giuualt  ubar  ellu  uuoroltlant.  II.  13, 21. 
ni  sprächun  thie  thaz  zaltun  uuorton 
offonoro,  thaz  in  iz  ni  uuäri  zäla,  ioh 
iagilih  thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni 
giangti.  III.  15, 51.  theiz  uuari  so  gi- 
sprochau ,  ni  uuurti  uuiht  firbrochan, 
thaz  iro  nihein  ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira 
firzäri ,  ioh  sie  thes  gizämi ,  thaz  sia 
einlicher  nämi.  IV.  29, 19.  thaz  uns  hiar 
in  libe  thiu  forahta  ni  klibe ,  ioh  uuir 
sin  fastmuate  zi  allemo  guate.  IV.  37,  22. 
ni  läz  thir  in  muat  thin  thiö  dut,  thiO 
guoto  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidiu, 
thie  auur  bezzirun  sin.  H  52.  —  uuio 
mag  thaz  uuerdan,  thü  bist  iudiisger 
mau,  inti  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14, 18. 
Li  dein  Satze:  zel  in  thü,  ther  boto  bist 
er,  got  ioh  iro  fater  ist.  V.  7,63;  dass 
Gott  auch  ihr  Vater  ist;  s.  Joh.  20, 17 ; 
ioh  thaz  ist  mihil  uuuntar,  thaz  sie  so 
säzun  suntar.  V.8, 5  steht  ioh  in  dem 
Sinne  von  quoque.  Wo  zivei  bejahende 
Satzglieder  enge  mit  einander  verbun- 
den iverden  sollen,  steht  et -et  entspre- 
chend ouh -ioh:  irrechit  uns  sin  guatl 
all6  theso  däti  ouh  scöno  ioh  giringo 
managero  thingo.  II.  14,  78.  Umgekehrt 
werden  aber  Sätze  auch  ohne  Verbin- 
dung neben  einander  gestellt:  gibot, 
thas  sie  säzin,  mit  imo  al  saman  äzin. 
IV.  9, 18  u.  ö.  —  lieber  ioh  ouh,  s.  ouh. 

int-klenku  [sw.  v.],  s.  in-klenku. 

int-kliubu  [st.  v.],  s.  in-kliubu. 

int-nagalu  [sw.  v.],  s.  in-nagalu. 

"int-neinu  [sw.  v.],  l.  vei-neine, 
stelle  in  Abrede;  mit  einem  Satz  mit 
thaz:  alle  man  nintneineflt,  thaz  tliiuu 
uuort  gimeinent.  III.  10,  36;  s.  Matth. 
15,  27.  2.  veriveigere;  c.  acc:  sih 
skeident  sär  in  alahalba,  nihein  iz  thär 
inneinit,  so  kraft  iz  sin  gimeinit.  V.  20, 38. 

in-trätu  [st.  v.],  1. fürchte;  c.  acc: 
ni  inträtent  sie  (die  Franken]  niheiuan, 
unz  sie  inan  eigun  heilan.  1. 1, 98.  so 
thü  thera  heimuuisti  niuzist  mit  gilusti, 
so  bistü  gote  Haber,  ninträtist  scadon 
niamer.  1. 18,46;  brauchst  keinen  Nach- 
theil mehr  zu  fürchten.  2.  bin  be- 
sorgt; c.  acc:  tho  sautun  —  uuänu,  sie 
2U* 
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iz  intriatin  int  iz  bi  thiu  dätin  —  ir- 
frägen,  tiuer  er  iiuäri.  1.27,11;  dies 
thaten  sie ,  weil  sie  in  Sorgen  waren. 
3.  scheue  mich;  c.  acc:  thaz  bigond 
er  redinon  mit  fronisgen  bilidon,  thaz 
sie  iz  mer  intrietin.  IV.  1,16;  dass  sie 
sich  mehr  scheuten,  nämlich  Christus 
nicht  zu  lieben;  v.  14.  thaz  er  iz  ouh 
nintriati,  zalta  irno  thia  guati,  quad, 
thauana  in  quämi  uuizzi.  II.  6, 17;  damit 
sich  Adam  auch  nicht  scheute  von  dem 
Apfel  zu  essen,  ther  fiant  io  s6  hebi- 
ger, then  ih  intriati  thiu  mer,  thaz  mih 
ginotti,  theih  thin  firlougneti.  IV.  13,47; 
kein  Feind  wäre  (v.  45)  so  mächtig, 
dass  ich  von  demselben  in  Folge  seiner 
Macht  um  so  mehr  besorgte,  er  könnte 
mich  jemals  dich  zu  verleugnen  zwingen. 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuunagin,  sie 
kristan  irsluagiu.  IV.  20, 7 ;  sie  scheuten 
sich  aber  davor  nicht,  einen  Totschlag 
zu  planen,  das  zu  überlegen,  ivie  sie 
Christum  t'ödten  könnten;  T°  dem  Sinne 
nach  gleichfalls  abhängig  von  nintria- 
tun ist  diesem  parallel  gesetzt;  s.  ni  und 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  625.  4.  staune, 
bin  befremdet:  alle,  thie  iz  gihörtun, 
harto  sie  iz  intrietun  ioh  forahtun  mer 
ouh  habetun,  so  thie  hirta  thiz  gisage- 
tun.  1.13,15;  et  omnes,  qui  audierunt, 
mirati  sunt,  et  de  bis,  quae  dicta  erant 
a  pastoribus  ad  ipsos.   Luc.  2,  18. 

*int-redin6n  [sw.  v.],  spreche  los:, 
c.  acc:  gibint  then  man  mit  uuorton, 
ther  staute  s6  in  banton,  ni  uuill  ih 
themo  ouh  uuidoron,  then  thü  gisteist 
iutredinon.  111.12,42;  s.  Matth.  16,  19. 

int-salzu  [st.  v.],  s.  in-salzu. 

int-seffu  [st.  v.],  s.  in-seffu. 

int-sizzu  [st.  v.],  s.  in-sizzu. 

int-slihhu  [st.  v.],  s.  in-sllhhu. 

iut-sliuzu  [st.  V.],  s.  in-sliuzu. 

int-slupfu  [st.  V.],  1.  entschlüpfe, 
entwische;  c.  dat.:  then  gitahet  ir  sär, 
thaz  er  in  ni  intslupfe.  IV.  16, 28.  2.  ver- 
schwinde; c.  dat.:  intslupta  in  gähun, 
then  mithont  se  anasähun.  V.  10, 26  V, 
PF  inslupta;  et  ipse  evanuit  ex  oculis 
eorum.   Luc.  24,  31. 


int-sperru  [st.  v.],  s.  in-sperru. 
int-stantu  [st.  v.],  s.  in-stantu. 
int-strthhu  [st.  v.],  s.  in-strihhu. 
int-svebbu  [sw.  v.],  s.  in-svebbu. 
int-wihhu  [st.  v.],    weiche  zurück; 

a)  von  Personen;  fliehe:  nist  fiant  hiar 
in  riche ,  nub  er  hiarfora  (vor  dem 
Zeichen  des  Kreuzes)  intuuiche.  V.  2, 11. 

b)  von  Sachen;  gebe  nach,  sinke  ein; 
c.  dat. :  ther  selbo  uuäg,  ther  uuas  sin, 
ther  selbo  se,  thaz  ist  uuär,  bi  thiu 
nintuueih  er  imo  thär;  er  uuas  io  in 
thera  fristi  zi  sinen  fuazon  festi,  ni  int- 
uueih  imo  iouuanne  zi  slnes  selbes  gange. 
III.  9, 18. 20. 

int  -  wirfu  [st.  v.] ,  gebe  auf,  lasse 
sinken;  c.  acc:  uuib,  uuiht  ni  forehtet 
ir  iu,  drof  nintuuerfet  iuer  muat!  V.  4, 38. 

int-wirku  [sw.  v.],  1.  entziehe; 
c  acc  der  Sache,  dat.  der  Person :  thaz 
ira  lioht  berahta,  si  (die  Sonne)  garo 
iz  in  intuuorahta.  IV.  33, 11.  2.  ent- 
kräfte; c  acc:  ni  intuuirkit  uuorolt  ellu 
thes  uuiht ,   thes  ih  thir  zellu.  II.  12, 30. 

*in-zellu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
entschuldige  mich :  biginnent  sie  an- 
gusten,  sie  uuollent  sih  inzellen.  V.  20, 
111;  vergl.  Matth.  25,  44. 

in  -  ziuhu  [st.  v.],  c.  reflex.  acc ;  ent- 
ziehe mich,  begebe  mich  fort,  entferne 
mich ;  a)  c  gen. :  särio  thes  sindes 
inzugun  sih  thes  thinges.  111.17,50;  *. 
Joh.  8,  9.  b)  mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
inzöh  sih  druhttn  thö  fon  in.  111.25,39; 
s.  Joh.  11,  54. 

io  [adv. ;  5.  ßd.  2, 4Ö7],  1.  jemals, 
irgend  einmal:  bürg  nist,  noh  barn, 
thes  io  githenke,  thaz  es  io  irbalde.  I. 
11,13.14.  ni  horta  man,  thaz  io  fon 
magadburti  man  giboran  uuurti.  1. 17, 17. 
nist  ther  io  in  gähi  then  iämar  gisähi. 
1.20,12.  nist  uuib,  thaz  io  gigiangi  io 
merun  goringi.  1.20,15.  er  al  iz  untar- 
uuesta,  thes  mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  92. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
st  nü  in  giburti.  V.  20,  23.  ni  brast  mir 
uuihtes  noh  io  zi  thiu.  V.  20, 78.  thes 
mannes  muat  noh  io  giuuag.  V.  23, 200 
s.  Bd.  2,  406.    er  todes  io  ni  choreti, 
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er  er  then  drost  habeti.  1.15,7;  jemals 
nicht,  niemals,    uuio  mag  iiuerdan  thaz 
io   uuär,    thaz    quämi   uns   in  gidrahti, 
thih  thiiungin  ummahti?  V.  20,  8G;  oder 
ist  iouuär  zu  lesen?  irgendwo;  s.  quo- 
libet,   iouuar.    Emmeram.  Cod.  G.  73 
und  Bd.  2,  396.         2.  immer,  stets: 
gistirri   zaltun    uuir   io,   ni   sähun   uuir 
nan  (den  Wunderstem)  er  io.  1. 17, 25. 
uuir  eigun  iz  (das  Paradies)  firläzan, 
thaz   mugun   uuir  io   riazan  ioh  zen  in- 
heimon  io  emmizigen  uueinon.  1. 18, 11. 
mit  todu  er  daga  fulta,  ther  io  in  abuh 
uuolta.  1,21,2.    uuis  horsam  io  zi  guate. 
1.18,40  VF.  —  Auch  vor  anderen  ad- 
verbialen Bestimmungen  behält  io  seine 
volle  Bedeutung  manchmal  bei:   io  in 
gähi.  I.  20, 12.    io    in    alagähi.  V.  20,84. 
io    ginoto  IV.  7,  53;    17,  14;   io    gidago 
IV.  1, 12.    In   der  Regel  geht   es   aber 
mit  denselben  eine  nähere  Verbindung 
ein  und  verliert  dann  mehr  oder  min- 
der  seinen   Zeitbegriff.     So :    io   thes 
sinthes.  1.19,1;  21,8;  11.5,10.     io   then 
uuilon.  111.19,24.    io   themo  mezze.  V. 
18,7.   io  bi  iäre.  III.  7, 55.    io  ubar  dag. 
1.20,13.   io  bi  manne.  111.26,64.    io  in 
thesa  uuisun.  II.  1,34.    io  zi  noti.  IV. 
18,  31.    Namentlich  io  gilicho.  L  52 ;  I. 
1,3;  15,24  u.  s.  w.;  s.  d.   —   Dass  io 
dem  er  und  sär  suffigirt  wird,  s.  erio, 
särio.  —  io  sär,  s.  särio. 

n-io. 

io-gilth  [pron.],  s.  ia-gilih. 

io  gilicho  [adv.],  s.  gilicho. 

io-giwär  [adv.],  s.  ia-giwär. 

io-giwedarF[pron.],s.ia-giwedar. 

ioh  [conj.],  s.  inti. 

iobannes  [n.  pr.],  1.  Sohn  des 
Zacharias:  uuio  giboran  uuard  iohan- 
nes.  I.  3, 48.  iohannes  scal  er  heizan. 
1. 4, 30.  iohannes  scal  ther  namo  sin. 
1. 9, 16.  iohannes  uuilit  es  bithihan.  I. 
7,27.  thaz  iohannes  thär  ingagenti.  I. 
25,2.  dätun  märi,  thaz  iohannes  krist 
uuäri.  I.  27, 1.  stuant  iohannes  gomono 
ein.  II.  7, 5.  thie  liuti  irquäniun  iohannis 
selbes  uuorto.  II.  3,  33.  gizaltun  thaz 
iöhanne.  IL  13, 2.  iohannem  sume  ouh 
nennent.  III.  12, 12.        2.  der  Jünger : 


thaz  offonot  iohannes.  IL  14, 19.  iohan- 
nes bizeinöt  thero  iudeöno  liuti.  V.  6, 11. 
liaf  iohannes  mer.  V.  6, 15.  iohannes  zi 
kristes  houbiton  saz.  V.  8, 21.  quad  io- 
hannes gotes  drüt.  V.  13, 23.  petrus  bat 
iohannan.  IV.  12, 29.  thö  sant  er  petru- 
san  sär,  iohannem  ouh  thärmiti.  IV.  9, 3; 
s.  Bd.  2,  264. 

ioman  [pron.],  s.  iaman. 

iomer  [adv.],  s.  iamer. 

iordän  [n.  pr.]:  th6  thaz  uuard  allaz 
so  gidän,  so  fuar  er  ubar  iordän.  III. 
22,67. 

io  sär  [adv.],  s.  särio. 

ioseph  [n.  pr.],  1.  Sohn  Jakobs: 
thaz  iosepe  ouh  gibiirita.  H83;  vergl. 
Gen.  39,  1  ff.  2.  Mariens  Gemahl: 
ioseph  uuänta,  er  uuäri  mit  ther  muater. 
I.  22,  11.  ioseph  sih  irburita.  I.  11,  25. 
ioseph  uuas  thär  in  laute.  1. 21, 3.  ioseph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1. 

*io-wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  404], 
1.  irgend  einmal  in  der  Zukunft,  einst; 
vergl.  iuuuanne,  uuanne,  ethesuuanne: 
thaz  ih  ni  scribu  thuruh  ruam,  suntar 
bi  thiu  lobduam,  thaz  mir  iz  iouuanne 
zi  uuize  nirgange.  I.  2, 18.  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  druhtines  hüs, 
si  ist  alla  zit  iouuanne  simbolonthärinne. 
IV.  29, 56.  2.  jemals,  je,  irgend  wann: 
thaz  thin  fuaz  iouuanne  in  steine  ni  fir- 
spurne.  11.4,60.  ziu  scal  ih  iouuanne 
gotes  koron  thanne?  11.4,78.  thö  uuä- 
run  engila  thär,  ni  brast  iro  iouuanne. 
IL  4, 100.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne?  IV.  14,2.  oba  iz  uuard 
iouuanne  in  not  zi  fehtanne.  L  21.  nint- 
uueih  imo  iouuanne  zi  sines  selbes  gange. 
111.9,20;  niemals.  3.  manchmal,  zu- 
weilen, dann  undioann:  thär  stuantun 
uuazarfaz,  then  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  IL  8,  28.  thoh  ni  rua- 
chent  si  bi  thaz,  ni  man  sie  sus  io- 
uuanne zi  korbin  ginenne.  III.  7,  60. 
io-wiht  [pron.],  s.  ia-wiht. 
ir  [praep.],  c.  dat.;  A.  räumlich \ 
aus;  a)  eigentl.:  er  sprah,  irstuanti  ir 
themo  legare.  HL  24,  98.  stuantun  ir 
then   grebiron.   IV.  26 ,  20.     thaz   krist 
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stuant  ir  then  restin.  V.  4, 29.  sie  gian- 
gun  ir  then  grebiron.  IV.  34,  5.  Auch 
in:  incloixb  man  mit  then  su ertön  thaz 
kind  ir  then  hanton.  I.  20, 17.  thaz  man 
zukke  thaz  raaz  then  kindon  ir  then 
hanton.  III.  10,  34.  h)  übertr.-  1)  zur 
Bezeichnung  des  Ausgangspunktes, 
Vaterlandes,  der  Heimat:  thö  sprächnn 
sumiliche  ir  themo  riebe.  III.  24,  73. 
bist  thü  eino  ir  elilente,  ir  anderemo 
lante?  V.9, 17.  sie  brahtnn  imo  dreso 
ir  iro  lanton.  IL  3, 18.  er  uuolti  sinan 
sun  ladon  thanana  ir  lante.  I.  19,  22; 
ex  Aegypto  vocavi  filium  meum.  Matth. 
2,  15.  thö  quam  boto  fona  gote  ir  hi- 
mile.  1. 5, 3.  er  stuant  ir  themo  muase. 
IV.  11,11;  surgit  a  coena.  Joh.  13,  4. 
2)  zur  Bezeichnung  des  Uebergangs 
eines  Zustandes  in  einen  andern:  sih 
uuolt  er  neman  ir  thera  leidunt.  IV. 
24,26.  thaz  er  in  ni  horti  ioh  nämi  ir 
thera  noti.  IV.  24,  2.  B.  stofflich:  thaz 
thrübon  man  lese  ir  dornon.  II.  23, 13 ; 
numquid  de  spinis  uvas.   Matth.  7,  16. 

'ir-ahtön  [sw.  v.],  erfasse]  c.  acc: 
thie  gotes  liuti  thär  niezent  liohto  ziti; 
ni  mag  man  thaz  irdrahtön,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouuön  ni 
mag  then  selbon  fronisgon  dag.  V.  22,  9; 
thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  dag ; 
s.  irdrahtön. 

ir- alten  [sw.  v.],  tverde  alt,  altere: 
in  iugundi  uuard  si  (Anna)  uuitua,  mit 
thisu  iralteta.  1.16,14;  in  der  Jugend, 
noch  in  jungen  Jahren  ward  sie  Witwe, 
mit  diesem,  damit  d.  h.  als  solche,  als 
Witwe  tvard  sie  alt.  So  scheint  man 
mich:  et  vixerat  cum  viro  suo  annis 
Septem  a  virginitate  sua ;  et  haec  vidua 
usquc  ad  annos  octoginta  quatuor.  Tmc. 
2, 36. 37  die  Stelle  auffassen  zu  müssen. 
Nicht  unmöglich  aber  wäre  es,  dass  0. 
mit  thisu  auf  den  vorhergehenden  Ge- 
danken: dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
tlies  rchtes  bezogen  hat  und  meinte: 
damit,  in  solcher  Lebensweise  wurde 
sie  alt. 

ir-balden  —  ir-baldon   [sw.  v.], 

1.  unternehme,   icage,    erkühne   mich; 
c.  gen.:  oba  ih  irbaklen  es  gidar.  S  33. 

2.  in  schlimmem  Sinne -.i  vermesse  mich: 


iah,  bi  hiu  si  irbaldota  s6  fram  ioh  zi 
thiu  si  tharaquam.  III.  14, 44 ;  die  mit 
dem  Bluffluss  behaftete  sagte,  warum 
sie  sich  so  sehr  vermass  und  warum 
sie  herkam;  s.  dät,  gihu.  3.  weigere 
mich,  widersetze  mich;  c.  gen.:  bürg 
nist,  thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  gi- 
thenke,  in  felde  ioh  in  uualde,  thaz  es 
(der  Einschätzung)  io  irbalde.  1. 11, 14. 

ir-ban  [praet.-praes.],  1.  versage, 
verweigere;  c.  dat.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  nü  man  uuizinot  then  man, 
ther  ai'men  selidöno  irban ,  ist  ferro  ir- 
driban  fon  himile  üz,  ther  anderemo 
niniit  sinaz  hüs.  V.  21,  7 ;  straft  man 
den  Menschen  schon,  der  den  Armen 
die  Herberge  versagt,  schliesst ,  der 
Arme  nicht  bei  sich  aufnimmt,  sie  mo 
innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno  irbon- 
dun.  IV.  4, 70;  sie  versagten  ihm  den 
Aufenthalt  in  dem  Wohnort,  duldeten, 
litten  ihn  nicht  in  dem  Wohnort  und 
verweigerten  ihm  die  Herberge,  nahmen 
ihn  nicht  in  ihr  Haus  auf;  erat  autem 
diebus  docens  in  templo;  noctibus  vero 
exiens  niorabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.  Luc.  21,  37.  2.  beneide,  bin 
neidisch ,  scheelsüchtig ,  missgönne ; 
vergl.  invisi  sunt,  arpunnun.  Tegerns. 
Cod.  10:  thö  irbonth  er  imo  io  thes 
sindes  thes  skönen  heiminges.  11.5,10; 
da  beneidete  er  ihn  (der  Teufel  den 
Adam)  sofort  um  seine  schöne  Heimat, 
das  Paradies. 

ir-barmen  [sw.  v.],  ßösse  Mitleid 
ein,  gehe  zu  Herzen;  c.  acc.  der  Person, 
die  mit  Mitleid  erfüllt  wird ;  Suhj. 
a)  persönlich:  thaz  druhtin  gisceinta, 
uuaz  er  mit  thiu  mcinta ,  thaz  inan  ir- 
barmeta  ther  döto.  III.  24,  60.  läz  sia 
thih  irbarmen.  III.  10, 22.  thaz  uuir  nan 
irbarmen!  11.3,67.  Subj.  b)  sächlich: 
iä  mag  iz  got  irbarmen!  IV.  26,24.  thaz 
iro  leid  sie  irbarme.  II.  16, 18.  klagöta 
thaz  ira  ser,  thaz  iz  irbarmeti  inan  mer. 
111.10,28.  —  In  den  Sätzen:  ni  det  er 
iz  bi  guati,  odo  inan  thie  armuatl  uuiht 
irbarmeti.  IV.  2, 28.  uuio  ouh  thiö  mein- 
dati  nihein  nirbarmeti.  IV.  6, 11  ist  ent- 
loeder  wie  auch  sonst  (s.  birinii  und 
vergl.  redinöuj  des  Reimes  wegen  der 
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Sing,  statt  des  Flur,  gesetzt,  oder  ir- 
barmen  hat  hier  nicht  bloss  die  Person, 
vjelcher  Mitleid  eingeflösst  tcird,  son- 
dern auch  die  Ursache  des  Mitleids 
im  Acc.  bei  sich,  steht  also  unpersönlich. 

ir-bilgu  [st.  V.],  1.  c.  reflex.  acc; 
bin  unwillig  über  etioas,  halte  etioasf'ür 
empörend]  s.  bilgu ;  worüber?  steht  im 
Gen. :  sunna  irbalg  sih  thräto  sulichero 
dato.  IV.  33, 1.  sie  irbulgun  sih  thera 
frönisgun  lera.  III.  20, 161.  2.  neutral; 
bin  erbost,  zürne;  gegen  tven?  steht 
im  Dat.:  yrliugis  tliär  eines  man,  ther 
thir  si  irbolgan.  II.  18, 21 ;  s.  Matth.  5 ,  23. 
fon  theru  selbun  henti,  tliiu  tod  giscankt 
iu,  fon  theru  intfähent,  theist  ouh  luiib, 
ml  thaz  euuiniga  lib,  ni  sit  irbolgan 
uuibe.  V.  8, 55.    Davon: 

ir-bolgono  [adv.;  s.  Bd.  2,  375], 
erzürnt:  sprah  ther  gotes  boto  thö,  ni 
doh  irbolgono.  1.4,57;  doch  nicht  er- 
zürnt wegen  der  Antwort  des  Zacharias, 
dass  ihm  die  Hoffnung^  Kinder  zu  er- 
halten, für  immer  benommen  sei;  s. 
Luc.  1,  19. 

'ir-bilidu  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  65],  bin 
ähnlich,  gleiche;  c.  acc:  ni  uiiard  si 
in  giburti,  thiu  io  sulih  uuurti,  in  erdu 
noh  in  hiinile,  thiu  iamer  sia  (Mariu) 
irbilide.  II.  3, 10. 

ir-bii'U  [st.  V.],  gebäre  wieder;  c.acc: 
nist,  ther  in  himilrichi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazzar  nan  nirbere.  11.12,31;  nisi 
quis  renatus  fuerit  ex  aqua  et  spiritu 
saneto,  non  potest  introire  in  regnum 
dei.  Joh.  3 ,  5.  uuazar  ioh  ther  gotes 
geist  scal  siu  irberan  auur  meist.  II.  12, 
35;  oportet  vos  nasci  denuo.  Joh.  3,  7. 
al  io  sulicha  giuuurt  so  duat  thes  geistes 
giburt  then,  zi  thiu  gigangent,  fon  imo 
irboran  uuerdent.  II.  12,  48;  s.  Joh.  3,  8. 
ni  quamun  sie  fon  bluate  noh  fon  fleis- 
Itchemo  muate;  sie  uuarun  er  firlorune, 
nfi  sint  fon  gote  erborane.  11.2,30;  qui 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  vohintate 
carnis,  neque  ex  vohintate  viri,  sed  ex 
deo  nati  sunt.  Joh.  1,  13.  —  In  Ver- 
bindung mit  auur:  ih  sagen  thir,  er  ni 
uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne,  nub 
er  thaz  bimide,  sih  himilriches  blide. 
II.  12,  17;    amen,    dico    tibi:    nisi    quis 


renatus  fuerit  denuo,  non  potest  viderc 
regnum  dei.   Joh.  3,  3;  s.  uub. 

ir-bittu  [st.  V.],  1.  bitte  imi  etwas 
inständig ;  vergl.  exposcit,  arpitit.  Reich. 
GL;  c.  acc:  lis  allo  buah,  ni  findist  iz, 
th:iz  man  io  thaz  gidati,  so  diuran  scaz 
irbäti.  IV.  35, 12;  s.  giduan.  2.  bewege 
durch  Bitten ;  c.  acc:  sie  thähtun,  thaz 
sie  irbjitin  thie  man,  thie  thaz  gidätln. 
V.  4, 17 ;  die  Frauen ,  die  zum  Grabe 
gehend  überlegten,  dass  sie  den  Stein 
vom  Grabe  Christi  nicht  tvegwälzen 
könnten  (v.  16.  18),  dachten,  dass  sie 
die  Entfernung  des  Steines  von  den 
Männern  erbäten,  die  das  gethan  hät- 
ten, die  den  Stein  auch  davor  gewälzt 
hätten;  s.  duan. 

*  ir-bitu  [st.  V.],  1.  ivarte,  halte 
mich  zurück :  thie  anthere  zi  hmte 
quäraun  feriente;  er  ni  mohta  irbitan, 
uuant  er  nan  minnota  s6  fram.  V.  13, 28; 
Petrus  cum  audisset,  quia  dominus  est, 
misit  se  in  mare;  alii  autem  discipuli 
navigio  venerunt.  Joh.  21,  7.8;  Petrus 
roollte  aus  Liebe  Glicht  so  lange  warten, 
bis  das  Schiff  ans  Land  kam ;  deshalb 
sprang  er  aus  dem  Schiffe,  um  früher 
zu,  Christus  zxt,  gelangen.  2.  halte 
aus,  ertrage:,  a)  c.  gen.:  si  zi  fuaze 
kriste  tial,  mit  zaharin  sie  thie  bigoz, 
thar  si  then  bruader  liobon  (Lazarus) 
röz;  irougta  si  (Martha)  thö  seraz  muat, 
so  uulb  in  sulichu  ofto  duat,  irbeit  sie 
thes  kümo,  ioh  sprah  zi  druhtine  thö. 
111.24,50;  sie  hielt  das,  den  Schmerz 
kaum  aus,  ertrug  das  kaum ;  oder :  sie 
hielt  das,  d.  h.  dass  sie  ihren  Schmerz 
zeigte,  nur  mit  Mühe  zurück,  sie  musste 
ihn  sehen  lassen?  oder:  sie  erwartete 
das  kaum,  dass  sie  ihren  Schmerz  sehen 
lassen  konnte  ?  b)  c  acc. :  ni  sint,  thie 
imo  (Ludicig)  ouh  derien,  in  thiu  nan 
frankon  uuerien,  thie  snelli  sine  irbtten, 
thaz  sie  nan  umbiriten.  1. 1, 104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm  Schaden  zufügen,  die 
vor  seiner  Tapferkeit  bestehen  könnten, 
so  lange  die  Franken  ihn  beschützen, 
so  lange  sie  sich  um  ihn  schaaren; 
103",  104"  sind  parallel,  abhängig  von 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
103^  fort;  s.  umbiritu. 
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ir-biutu  [st.  v.],  1.  bringe  dar, 
reiche;  a)  eigentl.;  c.  acc.  der  Sache 
und  dat.  der  Person:  sie  gisäzin,  thaz 
sie  saman  äzia,  irbutun  imo  thö  iro 
guat,  so  man  liobomo  duat.  V.  10, 16; 
^vas  sie  gutes  hatten,  h)  hildl.;  erzeige, 
beweise,  leiste;  1)  c.  acc.  der  Sache: 
uuio  harto  mer  zimit  iu,  thaz  untar  iu 
irbietet  otmuati.  IV.  11,  51.  2)  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  so  uuer 
s6  sälida  suache,  irbiat  er  ira  guati 
mihilo  otmuatt,  1.3,34;  ihrer  (Mariens) 
Herrlichkeit]  s.  guati.  3)  c.  gen.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  erio  man  ni 
gisah  thera  minna  gimah,  thero  uuerko 
er  uns  irbot,  thö  uns  uuas  harto  s6  not. 
11.6,50;  s.  gimah.  2.  entbiete;  c.acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  er  in  frido 
sär  irbot.  V.  11, 7. 

ii'-bleihhen  [sw.v.],er&/asse;  eigentl.: 
er  (Zacharias)  irbieicheta  ioh  farauuun 
er  uuanta.  1.4,25.  —  c.reflex.  acc:  bi- 
ginnit  thanne  (am  jüngsten  Tage)  uuei- 
chen,  mit  riuuu  sih  irbleichen  ioh  ilent 
zi  kristes  bigihti.  V.  6, 37;  aus  Reue, 
vor  Reue. 

ir-burru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
hebe mich,  mache  mich  auf:  bi  thiu 
uuard,  thi  ih  nü  sagäta,  thaz  ioseph 
sih  irburita .  1. 11, 25 ;  ascendit  autem  et 
Joseph  a  Galilaea  de  civitate  Nazareth. 
Luc.  2,  4. 

ir-deilu  [sw.  v.],  l.  spreche,  fälle 
das  Urtheil;  a)  dbs.:  nirdeilet  unrehto! 
III.  16, 45.  b)  mit  folg.  Satz :  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätin,  so  sie  thär  thö 
bätin.  IV.  24, 35;  Pilatus  adjudicavit  fieri 
petitionem  eorum.  Luc.  23, 24.  c)  c. dat.: 
er  thara  ouh  thie  sine  leitta,  then  er 
hiar  forna  irdeilta.  V.  23, 4;  nämlich  Y. 
20,67^.  ni  sant  er  nan,  thaz  kraft 
sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sär  irdeilti ; 
thcr  in  theru  ungiloubu  irhartet,  theist 
iu  sär  gimeinit,  thaz  themo  ist  irdeilit. 

II.  12, 78.  84;  ut  judicet  mundum;  —  jam 
judicatus  est.  Joh.  3,  17.  18.  brähtun 
sia  in  thaz  thing,  thaz  man  iru  irdeilti. 

III.  17 ,  10 ;  s.  Joh.  3,  4.  irdeilet  imo 
thäre,   so   uuizod  iuer   Ißre.  IV.  20 


ginnent  sie  nan  scouuön,  uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20, 64 ;  in  welcher  Weise  er 
ihnen  das  Urtheil  sprechen  wird,  d)  c, 
dat.  und  folg.  Satz:  thoh  habet  er  imo 
irdeilit  ioh  selbo  gimeinit,  thaz  er  nan 
in   beche   mit   ketinu  zibreche.  I.  5,  57. 

e)  c.  reflex.  dat.:  lis,  uuio  er  selbem© 
imo  irdeilti.  H  44;  wie  Lamech  sich  selbst 
das  Urtheil  sprach]  s.  Gen.  4,  23.  24. 

f)  c.  reflex.  dat.  und  folg.  Satz:  sie  iz 
gimeintun  ioh  in  selbo  irdeiltun,  thaz 
man  thia  fruma  in  nämi  ioh  anderen 
gäbi.  IV.  6, 13.  2.  fälle  einen  Spruch, 
Ausspruch,  entscheide,  bestimme,  be- 
schliesse;  a)  c.  acc:  far  hina  uuidar- 
uuerto,  ni  mach  ih  thero  uuorto;  in 
buachon  ist  irdeilit  ioh  allesuuio  gi- 
meinit, thär  ist  gibotan  harto,  thaz  man 
imo  thionö  forahtlicho.  11.4,94;  in  der 
Schrift  ist  es  ganz  anders  entschieden 
und  bestimmt;  allesuuio  gehört  zu  bei- 
den Verben,  ni  suah  ih  mino  guallicht, 
min  fater  thaz  gimeinit ,  ioh  ouh  selbo 
irdeilit.  111.18,20;  ego  autem  non  quaero 
gloriam  meam,  est  qui  quaerat  et  ju- 
dicet. Joh.  8,  50.  3.  verurtheile;  c 
acc  und  der  Präp.  zi  cdat.:  ther  Hut 
thär  sär  gimeinta,  zi  dothe  nan  irdeilta. 
IV.  19, 69;  qui  omnes  condemnaverunt 
eum  esse  reum  mortis.  Marc.  14,  64. 

irdisg  [adj,],  zur  Erde  gehörig,  auf 
die  Erde  Bezug  habend,  irdisch:  ob 
ih  thaz  iruuellu,  thiz  irthisga  iu  gizellu. 
11.12,57;  si  terrena  dixi  vobis.  Joh. 
3,  12.  ther  irdisgo  kuning.  III.  2,  37. 
er  scal  rachön  fon  irthisgen  sachon.  II. 
13,20;  s.  Joh.  3,  31.  arabeiti,  thie  uuir 
thulten  in  irthisgen  thingon.  V.  23, 10. 
thiz  irthisga  dal.  V.  23, 102.  irstantent 
fon  themo  irdisgen  herde.  V.  20, 28. 

*  ir-drahton  [sw.  v.],  eigne  mir  durch 
Ueberlegung  an,  begreife;  c  acc:  thie 
gotes  liuti  thär  niezent  liohtö  ziti;  ni 
mag  man  thaz  irdrahton,  noh  mannes 
muat  irahtön,  noh  man  irscouuon  ni 
mag  then  selbon  frönisgon  dag.  V.22, 9; 
man  kann  das  nicht  begreifen,  der 
Geist  des  Menschen  kann  es  nicht  er- 
fassen, man  kann  es  nicht  erschauen, 
nämlich,  wie  herrlich  dieser  Tag  ist; 


s.  Joh.  18,  31.    hanton  ioh  ougon  bi-  thaz  bezieht  sich  auf  das  folgende  ^^g. 
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ir-drenku  [sw.  v.],  ertränke;  Midi; 
c.  acc:  nü  ist  druhtin  krist  gidoufit, 
thiu  sunta  in  iinsbisoufit;  thaz  unsih  io 
sankta,  er  al  iz  tbär  irdrangta.  II.  3,  54. 

ir-drinku  [st.  v.],  komme  im  Walser 
um:  sih  kerta  er  (Noe)  zi  gote  äna 
uuank ,  tho  ^ellu  uuorolt  thär  irdrank. 
H61. 

'ir-  dvellu  [sw.  v.],  l.  zögere,  säume, 
bin  lässig;  c.  gen.:  thaz  sie  erdrichi 
zaltin,  ouh  uuiht  es  io  nirdualtin.  I. 
11,5;  dass  sie  keinesrcegs  je  säumten 
in  Betreff  dessen,  was  befohlen  war. 
2.  übergehe;  c.  acc:  bi  thiu,  thaz  ih 
irdiialta,  thar  forna  ni  gizalta,  scal  ih 
iz  mit  uuillen  nü  sumaz  hiar  irzellen. 
1.17,3.  3.  verzögere;  c.  acc:  thaz  thiu 
flra  irdualta,  thiu  minna  iz  in  irfulta 
V.4,r2;  s.  irfullu. 

ir-egisön  [sw.v.],  setze  in  Schrecken, 
schrecke;  c.  acc:  thes  hereren  forahta 
sie  uuiht  niregisöta.  IV.  6, 12;  die  Furcht 
vor  dem  Herrn  setzte  sie  keineswegs 
in  Schrecken;  vergl.  Matth.  21,  38. 

ir-eisc6n[sw.v.],  erfrage,  erforsche; 
c.  acc:  petrus  bat  iohannan,  thaz  er 
ireisköti  then  man.  IV.  12,  29;  s.  Joh 
13,  24. 

ir-faru  [st.  v.],  ergreife,  nehme  fest, 
gefangen;  vergl.  daz  sie  irfaren  uuer- 
den,  ut  comprehendantur.  Notk.,  Ps.  58, 
11;  c.  acc:  nist  er,  quädun,  thäre,  ther 
io  thih  so  irfare,  (thie)  gisunten  uns  thir 
derien,  uuir  uuollen  thih  in  uuerien. 
IV.  13,  53;  es  ist  niemand ,  sagten  sie, 
der  dich  je  so  ergreife,  die  dir,  so 
lange  wir  bei  Kraft,  schaden,  wir 
wollen  dich  vor  ihnen  schützen;  thie 
ist  zu  ergänzen,  wie  IV.  3, 11;  über  den 
Wechsel  des  Numerus  s.  ther. 

ir-fellu  [sw.  V.],  schlage  nieder,  zcerfe 
nieder;  bildl;  c.  acc  und  dat.:  uuio 
uuard,  thaz  thü  hiar  gidualtos,  mtn  muat 
mir  so  irfaltos,  thera  einigun  muater? 
1.22,45;  das  Herz  mir,  mein  Herz; 
muater  ist  Apposition. 

ir-findu  [st.  v.],  l.  bringe  in  Er- 
fahrung, erfahre,  lerne  kennen;  s.  bi- 
findu  1;  aj  c.  acc:  thiu  pruanta  si  imo 
mera  theru  druhtines  lera ,   thiu  uuort, 


thiu  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
II.  4 ,  50 ;  homo  vivit  in  omni  verbo, 
quod  procedit  de  ore  dei.  Matth.  4,  4. 
b)  c.  acc.  und  abhäng.  Satz:  quad, 
uuio  iz  io  mohti  uuerdan,  er  uuolta  iz 
gerno  irfindan.  II.  12,  22.  2.  finde,  eiit- 
decke,  erkenne;  c.  acc.  und  folg.  Satz: 
thaz  iz  ni  uuurti  irfuntan,  thaz  druhtin 
uuas  irstantan.  IV.  37,  28.  In  ivemf 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ni  mag 
ih  in  imo  irfindan,  oba  er  firdän  si  so 
fram.  IV.  23, 20.  3.  werde  inne,  sehe 
ein;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  gizeli, 
thaz  habes  thü  irfuntan,  theih  bin  fon 
tode  irstantan.  V.  7,  60.  4.  suche  zu 
erfahren,  ergründe;  a)  mit  folg.  Satz: 
tho  sleih  ther  färäri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri.  II.  4, 5.  b)  c.  acc  des  Pron.  und 
folg.  Satz:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz 
uuolta  er  gerno  irfindan.  II.  4, 17. 

ir-firm  [sw.  v.],  nehme  hinxoeg,  ent- 
ziehe, raube,  beseitige;  c.  acc:  unkust 
rümo  sinu  ioh  näh  ginäda  thinu,  irfirrit 
uuerde  balo  sin!  1.2,32;  hiixweg  mit 
des  Satans  Ränken. —  Wem?  tho  irfirta 
uns  mer  thaz  guat,  thaz  er  lougnen  gi- 
stuant.  II.  6,40.  —  c.  reflex.  acc;  trenne 
mich,  entferne  mich;  von  icemf  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  thäht  er, 
bi  thia  guati  er  sih  fon  iru  däti,  ioh 
theiz  gidougno  uuurti,  er  sih  fon  iru 
irfirti.  1.8,18;  vergl.  Matth.  1,  19. 

'ir-fisgön  [sw.  V.],  erfische;  bildl; 
c.  acc:  oba  thü  ira  ruachis:  thu  thär 
sia  diofo  suachis  ioh  thär  irfisgot  thinaz 
muat  harto  managfaltaz  guat.  III.  7  ,36; 
icenn  du  nach  der  geistlichen  Speise, 
die  bei  den  Propheten  gleich  wie  der 
Fisch  im  Wasser  verborgen  ist,  ver- 
langst, so  suchst  du  sie  dort  in  der 
Tiefe  und  dein  Geist  wird  sich  dort 
gar  mannigfaches  Gut  erfischen. 

ir-forahtu  [sw.  v.],  entsetze  mich, 
gerathe  in  Furcht,  Entsetzung,  ausser 
Fassung;  c  acc:  irforahtun  thie  liuti 
thio  uuuntarllchun  däti.  I.  9,  33;  et  factus 
est  timor  super  omnes  vicinos.  Luc  1, 
65.  in  imo  sähun  gotes  kraft  scinan, 
thaz  sie  thär  irforahtun,  bi  thiu  sih  ouh 
ni  uueritun.  II,  11,30.  sunna  ira  lioht 
intuuorahta,   uuanta   sah   gifangan  ioh 
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tnihtin  ira  irhangan,  ioh  harto  thaz  ir- 
forahta.  IV.  33,  14.  —  c.  reflex.  acc; 
c.  gen.:  thie  iungoron  thero  dato  ir- 
tbrahtiin  sih  dräto.  III.  13, 56.  irforahta 
sih  Pilatus  thero  uuorto.  IV.  23,29;  s. 
Joh.  19,  8. 

*ir- fragen  [sw.  v.],  erfrage;  mit  folg. 
Satz:  santun  thie  lantuualton,  irfrägen, 
uuer  er  uuäri.  I.  27,  12;  miserunt,  ixt 
interrogarent  eum.  Joh.  1,  19.  —  Von 
wem  ?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  petrus 
bat  iühannan,  er  zi  imo  irfrägeti,  iiuer 
sullh  balo  riati.  IV.  12, 30;  s.  Joh.  13,  24. 

"ir-frewu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erfreue  mich:  uuanta  es  ni  bristit  fur- 
dir,  nirfreiiue  sih  mit  muatu  iamer  thär 
mit  guata.  S  46. 

ir-fülen  VP  [sw.v.],  verfaule;  Midi.: 
iueraz  giräti  scal  salzan  unoroltdäti, 
thaz  sie  mit  then  uuuntön  nirfülen  in 
then  suntön.  II.  17,3  VP,  F  ni  fülent; 
s.  mit. 

ir-fullu  [sw.v.],  fülle,  mache  voll; 

1.  eigentl.;  c.acc;  womit  etwas  gefüllt 
wird,  steht  im  Gen.:  giböt  druhtin  siu 
(die  Krüge)  uuazares  irfultin.  11.8,3.5. 
—  c.  reflex.  acc:  irfullent  sih  zi  nöti 
thes  dales  ebonoti.  I.  23,  24;  s.  Luc  3,  5. 

2.  hildl.;  fülle  aus,  erfülle;  c  acc: 
irfulta  thiu  ira  guati  (der  Salbe)  thes 
selben  hüses  uuiti.  IV.  2, 20;  domus  im- 
pleta  est.  Joh.  12,  3.  Mit  Angabe : 
womit?  im  Gen.:  tho  uuard  ther  fater 
alter  gotes  uutlii  irfulter.  1.10,1;  im- 
pletus  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67. 
thie  er  in  himilkamaru  irfullit  io  bild- 
liches muates  ioh  euuiniges  guates.  II. 
9,9.  mit  zuhtin  sie  er  mo  huldta  ioh 
uuisduames  irfulta.  II.  7, 3.  quad,  heri- 
duames  irfulti.  11.5,22;  statte  ihn  mit 
Herrlichkeit  aus.  —  c.  reflex.  acc :  sih 
uuisduames  irfulta,  so  gotes  sun  scolta. 
1.16,26;  er  ward  init  Weisheit  erfüllt. 

3.  vollbringe,  vollführe;  a)  c  acc: 
läz  sia  duan  thiu  uucrk,  thaz  siu  iz 
nirfullc  nü  thiu  min.  IV.  2, 32;  s  min. 
fater  thir  tliaukon ,  thaz  thü  iifullis 
minan  uuillon.  111.24,92;  s.  Joh.  11,  42. 
gilimpfit,  thaz  ili  thaz  giscrib  irfulle. 
IV,  17,22;  s.  Matfh.  26,  54.    sliumo  er 


iz  irfulta.  I.  25, 13.  tho  scoltun  siu  then 
uuizzod  irfullen,  then  situ  ouh,  then 
thie  altun  fordoron  irfultuu.  I.  14, 3.  ni 
uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzod  firbrächi  odo  theheinan  thero 
forasagono,  suntar  ih  siu  bediu  irfulti. 
II.  18, 4.  er  al  irfulti,  so  druhtin  giböt. 
11.  9,  50.  iüdas  sih  druhtine  nähta,  thaz 
er  irfulti  allaz.  IV.  16, 50.  sculumes  siu 
irfullen  mit  mihilemo  uuillen.  1. 24, 14. 
thiu  uuort  iagilih  irfulle.  I.  24,  4.  uns 
limphit,  uuir  mit  uuillen  guatalih  irfullen. 
1.25, 12;  decet  nos  implere  omnem  justi- 
tiain.  Matth.  3,  15.  thaz  er  irfulle  be- 
dero  uuillon.  11.22,2.  iz  mohti  irfullen 
mit  gilustlichemo  uuillen.  II.  6,  10.  il 
gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45  VP,  F  ir- 
fuallen.  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
giböt  irfullen.  11.9,42.  ili  iz  irfullen  mit 
mihilemo  uuillen.  II.  9,  66;  —  V.  15,  8. 
sie  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1,21.  er  su- 
lih  uuolti  irfullen.  IV.  35,  4.  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfullen.  V.  12,  96.  thü 
scalt  iz  irfullen  mit  thinemo  unuuillen. 
V.15, 44.  thaz  sie  iz  irfullen  mit  mihi- 
lemo uuillen.  1. 1, 110.  thaz  giscrip  in 
rihti  irfulli  thü  io.  II.  9,  91.  iä  lamf,  er 
all  iz  so  irfulti.  V.9,46.  uuerk  guatu 
uuolles  mit  uuillen  fora  gote  irfullen. 
II.  20, 4.  ir  eigit  uuillon  min  irfullit. 
V.  20,71.  thaz  irfultun  sie  sär.  H 102. 
thaz  uuir  thia  uuahta  irfullen  mit  an- 
deremo  uuillen.  IV.  37, 5.  iz  uuirdit  thoh 
irfullit.  I.  4, 69.  uuänu  iagilih  tho  ilti 
thuruh  thiö  spatun  ziti ,  thaz  thiu  fira 
irdualta,  thiu  minna  iz  in  irfulta.  V.  4, 
12;  was  das  Fest  verzögert,  aufgehalten 
hatte,  das  vollendete  ihnen  die  Liebe; 
ivegen  des  Osterfestes  konnten  die 
Frauen  nicht  früher  zum  Grabe  Christi 
kommen;  die  Liebe  zu  Christus  trieb 
sie  nach  Beendigung  des  Festes  zur 
Eile,  sie  brachte  zu  stände,  dass  sie 
rasch  zum  Grabe  kamen,  b)  mit  folg. 
Satz:  thaz  man  irfulle,  so  ther  uuizzod 
giböt.  III.  16, 42.  so  siu  irfultun ,  so  in 
thiö  buah  gizaltun.  1. 16, 21.  ouh  thanne 
irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar  obana 
giböt.  1.24,19;  Subj.  so  uuer;  v.  17. 
mit  uuillen  thaz  irfullent,  thaz  minu 
uuort  in  zelient.  III.  18,  22.    theih  irfulle, 
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so  uuaz  so  er  selbe  iiiiolle.  II.  14, 102. 
thie  io  gerno  irfultun,  thaz  thiö  buah 
gizaltun.  V.  23, 89.  mit  thiu  ir  thanne 
irfullet,  thaz  forasagon  singeiit.  11.23,5. 
tho  iiuard  tliär  irfullit,  thaz  forasago 
singit.  1. 19, 19.  ih  imäne ,  ther  irfiille 
allaz,  thaz  ih  iiuolle.  I.  25,  20  P,  YF 
therer  fülle,  thaz  uuir  mit  uuerkon  ir- 
fulleii,  thaz  thlnu  unort  zellen.  II.  24, 30. 
4.  von  der  Zeit;  erfülle;  c.  acc:  thaz 
buah  fon  mir  gisagetim,  thio  ziti  iz  nu 
irfullent.  IV.  14,  12.  thcs  er  iu  uuard 
giuuahiuit,  thö  uuard  irfullit  thiu  zit. 
1.9,1;  Luc.  1,  37.  —  c.  reflex.  acc.  : 
unz  siu  (Joseph  und  Maria)  tho  thär 
gistultun,  thiö  zIti  sih  irfultun,  thaz  si 
kind  bari.  1. 11, 29.  5.  von  der  Zahl; 
mache  voll;  c.  acc:  sär  so  zala  noto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne, 
thara  in  zi  ganganne.  Y.  6, 52;  donec 
plenitudo  gentium  intraret  et  sie  omnis 
Israel  salvus  fieret.  Paid.  ad  Rom.  11, 
25.  26. 

ir-furbu  [sw.  v.J,  1.  sühne,  räche; 
c.  acc:  er  (Jesus)  reinota  thaz  gotes 
hfls,  irfurbta  thiu  sin  guati  iro  allero 
undati.  II.  11, 20.  2.  reinic/e  von  ollen 
metrischen  Fehlern,  führe  sauber  aus, 
feile  axts;  c.  acc:  yrfurbcnt  sie  iz  (die 
Griechen  und  Römer  ihre  Dichterwerke) 
reino  ioh  harte  filu  kleine,  selb  so  man 
sinaz  körn  reinOt.  1. 1, 27. 

ir-gfit — ir-gengit  [st.  v.],  1.  es 
ergeht,  widerfährt,  begegnet;  c.  dat. 
der  Person:  uuaz  uuänist,  themo  ir- 
gange,  ther  anderan  reubot  thanne?  Y. 
21,  10.  2.  es  gereicht,  schlägt  aus, 
wii'd;  tcozu?  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  zi;  a)  abs.:  irgeit  iz  zi  angusti. 
111.25,11:  es  gereicht  zur  Bedrängniss, 
ivird  zur  Bedrängniss,  es  entsteht  Ter 
legenheit,  es  kommt  zum  schlimmsten, 
b)  c  dat.  der  Person:  irgiang  iru  iz  zi 
guate.  111.24,10;  es  gereichte  ihr  zum 
Heile  Ebenso:  II.  19,6;  21,4;  24,  34; 
III.  20,  141 ;  21,  35 :  lY.  37,  6.  stuantun 
thär  thö  ferron  alle  sine  künden  iämar- 
ageme  muate,  iz  irgiang  in  theh  zi  guate. 
IY,''.o4, 24;  entweder:  es  gereichte  ihnen 
doch  zum  Heile,  dass  sie  nämlich  so 
traurigen   Herzens    dastanden;   oder: 


es,  die  Kreuzigung  ergieng  zu  ihrem 
Heile,  obwohl  die  Kreuzigung  zu  ihrem 
Heile  geschehen  war.  thaz  iz  thir  irge 
zi  liebe.  lY.  37, 14.  thaz  mir  iz  zi  uuize 
ni  irgange.  1.2,18;  dass  mir  das,  icas 
ich  schreibe,  nicht  zur  Bestrafung  aus- 
schlägt,  damit  deswegen  nicht  über 
mich  Strafe  verhängt  wird;  s.  scribu. 
3.  es  kommt  wozu,  tcohin;  icozu?  mit 
der  Präp.  zi  c.  dat.:  ob  er  sih  biknati, 
iz  irgiangi  zi  bezireme  thinge,  got  gina- 
döti  sin.  II.  6,45;  es  ^L•äre  zu  einem 
besseren  Gerichte  gekommen ,  es  hätte 
eine  bessere  Wendung  genommen,  iväre 
besser  abgelaufen.  —  zi  thiu  irgeit,  es 
kommt  dazu,  begegnet;  a)  abs.:  uuanta 
iz  zi  thiu  ie  irgengit.  H  73.  b)  mit 
parallelem  oder  abhäng.  Satz:  ginada 
iz  thin  ni  hangti,  thaz  iz  io  zi  thiu  ir- 
giangi, sus  näh  er  uns  gifiungi.  III.  24, 
15.  thaz  uuas  finf  dagon  er,  er  iz  zi 
thiu  irgiangi,  thaz  man  nan  gifiangi. 
IY.4,4. 

ir-gibu  [st.  V.],  1.  liefere  aus,  über- 
gebe, gtbe  hin,  gebe  heraiis;  a)  c  acc; 
1)  eigentl. :  sie  ergebent  mih  zi  note 
fi-emidemo  thiete.  111.13,8.  irgab  er 
nan,  sid  er  nan  bifilta.  IV.  24,37;  s.  Luc. 
23,  24.  2)  Midi. :  sih  scutita  thiu  erda, 
si  sliumo  thär  irgab  thaz  dreso,  thär  in 
iru  lag.  V.  4,  24;  die  Erde  gab  her, 
lieferte  aus  den  Schatz,  der  in  ihr  lag, 
de}i  Leib  Christi,  b)  c  acc  und  dat.: 
hiaz  er  imo  irgeban  sär  then  selben 
lichamen  thär.  lY.  35,  10.  ther  Hut, 
ther  thih  mir  irgab.  IV.  21, 13.  gibot, 
thaz  man  nan  nämi,  then  liutin  irgäbi. 
IV.  24, 36;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen, 
c)  c  doppeltem  acc  und  dat.:  bi  hiu 
ist,  thaz  sie  thih  nämun,  (thih)  sus  haf- 
tan  mir  irgäbun.  lY.  21, 16.  2.  gebe  an, 
berichte;  c.  acc:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  theme  ffüen  legere,  iro  uucrk 
zi  irgebanne.  Y.  20, 26.  —  Wem  ?  sant 
er  boten  sine,  thaz  sie  erdrichi  zaltiu, 
in  briaf  iz  al  ginämin  int  imo  es  zala 
irgäbin.  1. 11,  6.  3.  gebe  auf  verlasse; 
c  acc. :  si  (Maria  Magdalena)  thia  stat 
neh  de  nirgab  ioh  luagäta  auur  in  thaz 
grab.  V.  7,  7;  peusandum  est,  hujus  mu- 
lieris  mentem  quanta  vis  amoris  accen- 
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derat,  quae  a  monumento  domini,  etiam 
discipiilis  recedentibus,  non  recedebat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  635. 

ir-gihu  [st.  V.],  beurkunde,  bezeuge, 
lege  Zeugniss  ab;  c.  acc:  thiu  uuerk, 
thiu  ih  uuirku  innan  thes  in  namon  fater 
raines,  irgehent  iogiltcho  mih  filu  fol- 
licho.  III.  22, 18,-  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei,  haec  testimonium 
perhibent  de  me.   Joh.  10,  25. 

ir-gizil  [st.  V.] ,  setze  hintan,  ver- 
nachlässige; vergl.  postponere,  argez- 
zan.  Tegerns.  Cod.  10;  abs.:  ni  refsit 
er  sie  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gäzin,  sin  thionost  so  firliazin.  V.  21,4; 
der  Satz  mit  firliazin   steht  parallel. 

2.  vergesse;  c.  gen.:  druhtin  min!  ziu 
irgäzi  thü  min.  IV.  33,  17;  s.  Matth. 
27,  46. 

ir-grabu  [st.  v.] ,  l.  haue  aus; 
c.  acc:  legita  nan  in  sinaz  grab  in 
felison  irgrabanaz.  IV.  35,36;  posuit  il- 
lud  in  monumento,  quod  exciderat  in 
petra.  Matth.  27,  60.  2.  durchgrabe, 
untergrabe;  c.  acc:  er  uuacheti,  dribi 
then  thiob  thanana  üz,  ni  liazi  irgraban 
sinaz  hüs.  IV.  7,58;  non  sineret  perfodi 
domiim  suam.  Matth.  24,  43. 

ir-hähu  [st,  V.],  hänge  auf;  c.  acc; 
a)  allg.:  so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thie  natarun  irhiang.  11.12,63; 
sicut  Moyses  exaltavit  serpentem.  Joh. 

3,  4.  b)  spec;  hänge  an  das  Kreuz: 
so  limphit,  thaz  man  iahe  ioh  hoho  nan 
irhähe  then  mennisgen  sun.  II.  12,  67. 
sah  gifangan  ioh  truhtin  ira  irhangMn. 
IV.  33, 13;  das  Objekt  steht  im  zweiten 
Satze;  s.  giladön.  —  Wohin?  steht  im 
Acc  mit  der  Fräp.  in:  thaz  man  nau 
gifiangi,  in  krüzi  nan  irliiangi.  V.  15, 46. 

ir  -  hären  [sw.v.],  rufe  lata,  schreie; 
abs.;  s.  hären:  sie  (die  Jünger)  thö  lüto 
irharetun  thuruh  thia  suärun  forahtun. 
III.  8,  25;  prae  timorc  clamaverunt. 
Motih.  14,  26. 

11" -harten  [sw.v.],  beharre;  icorin? 
steht  im  Dat.  mit  der  Präp.  in:  ther 
in  theru  ungiloubu  irhartet.  11.12,83; 
vergl.  Joh.  3,  18. 


ir-heffu  [st.  v.],  1,  hebe  in  die 
Hohe,  hebe  empor;  c.  acc;  a)  eigentl.: 
so  er  erist  sinu  uuort  insuab,  er  thaz 
betti  sar  irhuab.  III.  4,  29.  b)  bildl.: 
stimma  sie  irhuabun.  IV. 24, 3.  —  creflex. 
acc :  yrhuab  er  sih,  s6  er  thaz  gisprah, 
ioh  fuar  zi  sinemo  fater.  V.  If,  13;  er 
hob  sich  empor,  fuhr  auf;  s.  Act.  apost. 
1,  9.  2.  setze  hinauf;  c  acc;  wohin f 
durch  die  Präp.  üfan  c.  acc;  man  brennit 
sinaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  irheflfe  üfan 
hohaz  kerzistal.  II.  17, 17;  ponunt  super 
candelabrum.  Matth.  5, 15.  3.  c  reflex. 
acc. ;  breche  auf,  mache  mich  auf,  stehe 
auf:  irhuabun  sie  sih  filu  frua.  1.13,8 
thie  hirta  irhuabun  sih  sär.  II.  3, 15.  sie 
sih  thö  sär  irhuabun,  zen  uuihen  zitin 
fuarun.  111.15,34.  thes  sunnunäbandes 
irhuabun  sih  thiu  uuib.  V.  4, 9.  bat,  er 
sih   sär   irhuabi,    mit   imo    heim   fuari. 

III.  2, 5.  ih  uueiz,  thaz  sie  sih  irhuabin, 
inti  heimortes  fuarin.  I.  27,  70,  gibot, 
thaz  sie  sih  irhuabin,  zi  themo  kasteile 
fuarin.  IV.  4,  8.  4.  creflex.  acc;  stehe 
auf,  empöre  mich :  uuio  thie  scalka  sih 
irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  sluagun, 

IV.  6,  7.  5.  hebe  auf  die  Bahre;  c  acc: 
iuer  iagilih  biuuarb,  thaz  man  mih  ir- 
huabi ioh  scono  bigruabi.  V.  20,  80. 
6.  veranlasse,  setze  in  Scene,  beginne: 
thaz  uuig  thü  thär  irhuabi.  IV.  18, 25. 
thaz  ther  selbo  liutstam  thär  uuig  nir- 
huabi.  IV.  8,  14;  Streit  anfange.  — 
Gegen  wen?  durch  die  Präp.  zi  c  dat.: 
so  uuer  so  inan  insuabi,  er  uuig  zi  imo 
irhuabi.  IV.  8, 7.  iä  saget  ih  iu,  thaz 
ih  ther  selbo  man  bin,  bi  then  ir  ir- 
huabut  thesa  fuara.  IV.  16,  48;  wegen 
dessen  ihr  diesen  Zug  ausgerüstet  habt. 

ir-hol6n  [sw.v.],  hole  herbei;  c  acc: 
gibot,  thaz  sies  gizilotln  ioh  armu  uuiht 
irholötin.  IV.  6, 23 ;  s.  Matth.  22,  9. 

ir-huggu  —  ir-hogen  [sw.v.;  s. 
Bd.  2,  48.  75],  1,  denke  früheres 
zurück,  erinnere  mich,  gedenke;  a)  c 
gen.:  ofto  irhugg  ih  thes  managfalten 
guates.  S  11.  sie  irhuggent  kristes  uuor- 
tes.  V.23, 47.  irhugis  thär  eines  man, 
ther  thir  si  irbolgan.  II.  18,21;  s.  Matth. 
5,  23.    ther  firdäno  sageta,  thes  unser 
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muat  nü  irhogeta.  IV.  36, 6.  —  in  imo 
irhugg  ih  thräto  däutdes  selbes  dato. 
L  37 ;  in  ihm ,  wenn  ich  an  ihn  denke, 
erinnere  ich  mich  lebhaft  der  Geschicke 
Davids,  er  mih  gireine  fon  luinen  siin- 
ton;  in  in  irhuggu  ih  leides  filu  seres. 
111.1,17;  wenn  ich  an  meine  Sünden 
denke,  h)  mit  folg.  Satz:  thö  irliogtun 
thie  iungoron  sine,  thaz  er  iz  er  hiar 
meinta.  II.  11,  55.  yrliogt  er  thö  ginoto 
thero  selbun  zito  (in  demselben  Augen- 
blick, als  der  Hahn  krähte ;  s.  zit), 
thaz  imo  iz  hiar  al  gaganta,  thaz  druh- 
t!n  imo  sageta.  IV.  18,37;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesus.  Matth.  26,  75. 
thaz  sie  thes  irhogetin  ioh  iro  muat 
ouh  manotin,  uuio  fon  egypto  fuarun 
thie  fordoron.  III.  15, 11.  2.  ersinne, 
erdenke;  c.  gen.:  nist  man,  ther  al  io 
thaz  irsageti,  odo  ouh  sutgenti  es  man- 
nes  muat  irhogeti.  V.  23, 21;  s.  irsagen. 
ir-kenmi  [sw.v.],  l.  nehme  wahr, 
sehe;  c.  acc;  a)  eigentl.:  sie  iz  allaz 
thär  irkantun,  so  thie  engila  in  gizaltun. 
I.  13,  23;  reversi  sunt  pastores  glori- 
ficantes  deum  in  omnibus,  quae  audie- 
rant  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad 
illos.  Luc.  2,  20.  uuanta  ih  thir  zalta, 
thaz  ih  thih  er  irkanta,  nu  habes  thü 
festirun  gilouba.  11.7,69;  quia  dixi  tibi, 
vidi  te  ■iiih  ficu,  credis.  Joh.  1,  50. 
quam  thara  ingegini  mihil  uuoroltmenigi, 
nales  bi  druhtinan  einon,  suntar  sie  in 
then  fertin  ouh  lazarum  irkanttn.  IV.  3,  4; 
venerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  viderent.  Joh.  12,  9. 
b)  bildl.:  ih  sah  thih,  er  thih  philippus 
giladoti,  irkanta  ih  thlno  guati,  er  er 
thih  heraleitti.  11.7,65;  s.  Joh.  1,  48; 
vielleicht  ist  auch  hier  irkanta  eigentl. 
und  guati  als  Umschreibung  der  Person 
aufzufassen;  s.  guati  14.  2.  gelange 
zur  Kenntniss ,  erkenne;  a)  c.  acc: 
ih  ouh  sie  irkennu  ioh  folgent  mir  mit 
minnu.  111.22,23;  et  ego  cognosco  eas 
et  sequuntur  me.  Joh.  10,  27.  min  fater 
ist,  ther  mir  gifordorort  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser,  zi 
thiu  ir  inan  nennet  ioh  uuihtes  nir- 
kennet;  ih  irkennu  inan.  111.18,44.455 
noü   cognovistis  eum ,   ego  autem  novi 


eum.  Joh.  8,  54.  55;  ihr  kennt  ihn 
keineswegs ;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen. 
thaz  uuas  nü  uuoroltscanta,  thaz  si 
nan  nirkanta.  II.  2,  20;  mundus  eum  non 
cognovit.  Joh.  1,  10.  gisahun  sie  thaz 
uuort  thär  ioh  irkantun  iz  sär.  I.  13, 13 ; 
s.  Luc.  2,  17.  ni  uuas  ther  zi  giloubu 
sih  giuuanti,  thaz  inan  ouh  irkanti ;  thie 
inan  irkantun,  giereta  er  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärin  gotes  kind.  11.2,27;  s. 
Joh.  1,  12.  oba  thü  sis  gotes  sun,  far 
thaune  heimortsun,  so  irkennit  man  thih 
thanne.  II.  4,  74.  fon  anagenge  uuorolti 
ist  er  ginädönti,  in  thiu  man  nan  irkenne. 
1.7,12;  s.  Luc.  1,  49.  thaz  ir  thaz  ir- 
kennet,  thaz  uuir  ein  sculun  sin  ih  inti 
fater  min.  111.22,63;  s.  Joh.  10,  38.  — 
thaz  selba  fihu  birun  uuir,  irkenn  iz 
selbo  bi  thir.  IV.  5,  5;  an  dir.  ir  ni 
thurfut  bi  thiu,  got  irkennit  in  iu,  gr 
ir  imo  iz  zellet,  allaz,  thaz  ir  uuollet. 
11.21,21;  seit  enim  pater  vester,  quid 
opus  Sit  vobis,  antequam  petatis  eum. 
Matth.  6,8.  er  irkanta  follon  in  in 
then  iro  uuillon.  II.  11,  63;  in  ihnen. 
thera  giloubun  festi  irkant  er  in  ther 
brusti.  III.  10,41.  ther  euuarto  sleiz  sin 
giuuäti,  thaz  ther  Hut  uuesti,  thaz  iz 
imo  filu  zorn  uuas;  zellu  ih  äna  bäga 
bi  thesa  selbun  fräga,  —  irkenni  in 
themo  muate  —  ni  det  er  iz  bi  guate. 
IV.  19,  62;  erkenne  in  dem  Herzen,  ur- 
theile  du  nur  selbst;  iz  ist  zu  ergänzen, 
b)  mit  folg.  Satz:  irkanta  tho  ther  fater 
sär,  thaz  iz  thiu  zit  uuas.  III.  2,  85; 
cognovit  ergo  pater,  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  druhtin  krist  irkanta,  thaz 
er  mo  uuär  zalta.  II.  12, 11.  thaz  unir 
thaz  irkantin,  uuara  uuir  gangan  scol- 
tin.  111.21,31,  quad,  man  scolti  ir  ken- 
nen, ther  sia  (die  Liebe)  minnon  uuolti 
ioh  thaz  giböt  mit  uuillen  uuolti  emmi- 
zen  irfullen,  thaz  thie  uuärin  guate  ioh 
gote  tilu  drüte.  V.  12,  95;  dem  sing. 
Relativum  folgt  plur.  Demonstrativum. 
irkennit  thaz  muat,  uuio  selbe  druhtin 
irstuant.  V.  6,  68.  thaz  mannilih  irkenne 
in  themo  minnonne,  mih  habetiit  meistar 
zi  thiu.  IV.  13,  9.  —  sie  lerta,  thaz  sie 
irkantin  bi  thiu ,  thaz  er  uuas  druhtin. 
IV.  1,12.    heraüz  leitu  ih  inan  iu,  thaz 
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ir  irkennet  in  thiu,  thaz  ih  undäto  ni 
fiudu  in  imo.  IV.  23,  3  P,  VF  felilt  ir; 
ecce  adcluco  vobis  eum  foras,  ut  cog- 
noscatis.  Joh.  19,  3.  in  thiu,  quad, 
nuäri  zi  erkennenne  mannon,  thaz  er 
got  forahta.  11.9,55;  hierin,  wenn  er 
ein  solches  Werk  vollbrächte,  uxlre  den 
Leuten,  von  den  Leuten  zu  erkennen, 
sie  könnten  hierin  erkennen.  Der  Inf. 
mit  zi  drückt  nämlich  auch  etivas  aus, 
was  geschehen  kann.  Ebenso:  nist  iu 
noh  manne  thaz  zi  uuizanne.  V.  17, 5. 
in  thie  ubil  thanne  nist  uuiht  zi  zel- 
lanne.  V.  19, 13;  denen  nichts  schlechtes 
nachgesagt  tve7'den  kann.  Der  ergän- 
zende Dat.  drückt  wie  beim  Gerundium 
die  Person  aus,  von  der  etivas  gethan 
werden  kann.  —  c.  acc.  und  inf.:  ih 
irkanta  thia  kraft  faran  fona  mir.  III. 
14,36;  ich  merkte,  fühlte,  weiss;  nam 
ego  novi  virtutem  de  me  exiisse.  Luc. 
8 ,  46;  s.  faru  5.  3.  von  Personen, 
Sachen,  die  man  bereits  gekannt  hat 
und  jetzt  als  solche  vneder  erkennt; 
s.  irknäu  1 ;  c.  acc. :  thO  hintarqnämun 
gähun,  thie  nan  8r  gisähun,  ni  uuoltun 
nan  (den  Blindgebornen)  irkennen.  III. 
20,30;  dicebant :  nonne  hie  est,  qui 
sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant: 
quia  hie  est;  alii  autem:  nequaquam. 
Joh.  9,  8.  bl  namen  er  sa  nanta,  ioh 
sinan  sär  irkanta.  V.  7,  55;  dicit  ei  Jesus 
Maria.  Joh.  20,  16.  si  nan  sär  irkanta, 
so  er  then  namon  nanta ,  thaz  si  garo 
er  firliaz,  unz  er  sia  uuib  hiaz;  si  ir- 
kanta nan,  tho  er  then  namon  nanta. 
V.  8,33.  42;  postquam  eam  communi 
vocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus 
non  est,  vocat  ex  nomine,  ac  si  aperte 
dicat:  recoguosce  eum,  a  quo  recog- 
nosceris.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 
then  namon  er  irkanta,  so  man  nan 
ginanta.  I.  27,  25;  s.  Joh.  1,  21.  sageta 
er  imo,  thaz  er  mo  er  kund  uuas,  ioh 
zeichan  er  mo  zalta ,  thaz  er  uuola  ir- 
kanta. 11.7,62;  s.  Joh.  1,  48.  4.  be- 
greife, verstehe;  c.  acc:  uuir  sculun 
hiar  nii  suntar  gizellen  ander  uuuntar, 
thaz  uuir  first.inten  thiz  thiu  baz,  thaz 
ituir  fon  seltsäne  uuola  megin  säre  ir- 
kennen  thia    uuuntarlichun    gotes    dat. 


V.  12, 18;  dass  wir  die  lounderbare  Thai 
Gottes,  nämlich  das  Gehen  durch  eine 
verschlossene  Thüre,  aus  einem  andern 
Wunder  begreifen,  irkenni  selbo  thisu 
uuort  ioh  dua  thaz  suert  uuidorort.  IV. 
17,21;  s.  Matth.  26,  52.  5.  verstehe 
mich  auf  etwas,  kenne;  c.  acc:  tho 
quamun  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1. 17,  9.  G.  nehme  Kenntniss, 
prüfe;  c  acc:  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,  theu  gotes  uuillon  uuirken,  irkenn 
er  thesa  lera  ioh  sehe  thärana ,  si  fon 
gote  queme  thir.  111.16,17;  si  quis  vo- 
luerit  voluntatem  ejus  facere,  cognoscet 
de  doctrina,  utrum  ex  deo  sit,  Joh.  7, 
17 ;  Uebergang  aus  der  3.  Person  in 
die  Anrede;  s.  I.  23,  60.  7.  habe  er- 
kannt, loeiss;  c  acc:  thie  man  thoh, 
thie  skanktun,  iz  filu  uuola  irkantun, 
thaz  iz  uuazzar  lütaraz  uuas.  11.8,41; 
ministri  autem  sciebant,  qui  hauserant 
aquam.  Joh.  2,  9,  ih  uueiz  ouh,  thaz 
thü  iikennist  ioh  tliih  iz  unfarholan  ist, 
uuio  afur  duit  ther  min  gilicho.  V.  25, 55; 
es  ist  dir  bekannt. 

ir-kiusu  [st.  v.J,  untersuche,  prüfe; 
mit  folg.  Satz :  lekza  ih  therera  buaehi 
iu  sentu  in  suäbo  rihi ,  thaz  ir  irkiasßt 
ubaral,  oba  siu  fruma  nuesan  scal.  S  6. 

ir-knäu  [sw.  v.],  1.  erkenne  den- 
jenigen, den  ich  bereits  gekannt  habe, 
wieder;  s.  irkennu3;  c.  acc:  fii  (Maria) 
uuiht  sin  nirknata  ioh  uuäuta,  thaz  iz 
ther  gartäri  uuäri.  V.  7, 45;  non  sciebat, 
quia  Jesus  est.  Joh.  20,  14.  bi  namen 
sia  druhtin  nanta ,  sama  so  er  zi  iru 
quäti,  irknäi  mih.  V.  8, 31. 43;  recognosce 
eum,  a  quo  recognosceris.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637.  so  er  nan  zi  imo  brähta, 
krist  inan  irknfita.  11.7,53;  Jesus  den 
Nathanael;  s.  Joh.  1,  48.  tho  uuänt 
er,  sih  anderlichan  däti,  thaz  man  nan 
nirknäti.  IV. 16,32;  Judas  glaubte,  Jesus 
würde  sich  bei  der  Gefangennahme  wie 
bei  der  Verklärung  verändern,  dass 
man  ihn  nicht  wieder  erkenne,  thiu 
gisiuni  in  sih  inüatun  ioh  inan  sär  ir- 
knätun.  V.  10, 18;  die  Jünger  von  Emaus 
erkannten  Christum  wieder,  zellu,  uuio 
sie  selbon  krist  irknätun.  V,  13,  2.  sie 
reda  dätun,   uuio  sie  nan  ii*knätun.  V. 
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10,35.  quädun  sum,  thaz  mau  nan  ir- 
knäti.  IV.  18, 20;  sie  sagten,  dass  man 
ihn,  den  Petrus,  erkenne,  suar,  thaz 
er  nan  sär  nirknäti.  IV.  18,  32;  Petrus 
schiour,  dass  er  Christus  nicht  kenne. 
thaz  deta  druhtin,  uuaut  er  giuuuntOter 
unas,  thaz  sie  allesuuio  ni  dfitin,  bi 
thiu  nan  thoh  irknätin.  V.  11,  24;  an 
den  Wunden,  sin  liiazun  thiu  gän  furi, 
thaz  siu  gizaltin  thaz  uuär,  thaz  siu 
allesuuio  ni  dätin ,  in  thiu  sie  nan  ir- 
knätin. 111.20,80:  die  Hohenpriester 
Messen  die  Eltern  des  Blindgebornen 
vortreten,  dass  sie  nicht  anders  thäten, 
als  dass  sie  die  Wahrheit  sagten;  nach- 
drücklich für:  dass  sie  unverholen  die 
Wahrheit  sagten,  im  Falle  dass  sie 
ihn  erkenntest;  allesuuio  ni  dätin  be- 
zieht sich  auf  gizaltin;  gegen  den  son- 
stigen Gebrauch  steht  also  hier  der 
umschreibende  Satz  mit  duan  nach; 
s.  duan.  er  sliumo  zin  sprah:  uuenan 
suachet  ir?  sie  imo  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantun,  nales  thaz  sie  iz  datin, 
thaz  sie  nan  thoh  irknätin.  IV.  IG,  38 ; 
keinesivegs  dass  sie  es  thaten ,  dass 
sie  ihn  doch  erkannten,  doch  erkannten 
sie  ihn  in  keiner  Weise;  s.  Joh.  18,  4. 
uuard  druhtin  in  thes  uueges  saman- 
sindo,  ni  thaz  sie  thaz  thoh  dätin,  thaz 
sie  nan  irknätin.  V.  9, 11 ;  doch,  obwohl 
Jesus  mit  den  Jüngern  gieng  und  redete, 
thaten  sie  das  doch  nicht,  dass  sie  ihn 
erkannten  oder  wussten,  wer  er  wäre; 
nachdrucksvoll  für:  sie  erkannten  ihn 
dessenungeachtet  nicht;  s.  duan  und 
Luc.  24,  16.  2.  nehme  wahr,  sehe; 
s.  irkeunu  1;  c.  acc:  quam  engil  ein, 
uualzta  thana  then  stein,  ni  thaz  er 
then  uueg  girumti,  suntar  man  irknäti 
thiö  seltsäno  däti.  V.  4,  28;  s.  girümu. 
3.  gelange  zur  Kenntniss,  erkenne,  er- 
fasse; s.  irkennu  2;  c.  acc:  thaz  ist 
uuuntar,  thaz  ir  nirknähet  then  man, 
ther  mir  giliubta  so  fram.  III.  20, 145 ; 
mirabile  est,  quia  vos  nescitis  unde  sit. 
Joh.  9,  30.  so  Tnanagfaltö  ztti  ih  mit 
iu  bin,  mit  muatu  ir  mir  ni  nähet  ioh 
mih  noh  nirknäet.  IV.  15,32;  et  non  cog- 
novistis  me.  Joh.  14,  9.  uuir  uuärun 
dumbe,   so   thie  got  sär  nirknäent.  IV. 


5,  16.  sus  loköta  er  thie  drütmennis- 
gon,  thaz  sie  nan  irknätin.  V.  11,  36. 
thaz  sie  thin  io  gihogetiu  ioh  sie  thih 
irknätin.  I.  2,  38.  quad,  inan  irknätin, 
untar  in,  ioh  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin?  111.16,62  VP,  F  irknäti;  clamabat 
Jesus  in  templo  doeens  et  dicens,  et 
me  scitis  et  unde  sim  scitis?  Joh.  7,  28; 
Uebergang  aus  indirekter  Rede  in  die 
direkte;  untar  in  gehört  zu  quad.  — 
thaz  sie  liuti  lertin,  iintar  in  sih  min- 
nötin,  ouh  allesuuio  ni  dätin,  mit  minnu 
got  irknätin.  IV.  5,  28;  in  Liebe,  lertun 
sie  nan,  thaz  er  mit  zeichonon  gidäti, 
thaz  inan  ther  liut  irknäti  ioh  ouh  thaz 
folk  instuanti  sines  selbes  guati,  thie 
iungoron  ouh  irknätin  bi  thesen  selben 
dätiu.  111.15,20.22;  aus  solchem  Thun; 
der  Acc.  inan  ist  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  ergänzen;  neque  enim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 5. 
oba  ir  mih  irknuatit,  ir  selbon  thaz  ir- 
stuantit,  uuiolih  ouh  min  fater  ist.  IV. 
15,  23  VP,  F  irknätit;  s.  Joh.  14,  7. 
4.  begreife,  verstehe;  s.  irkennu  4;  c. 
acc:  sie  nirknätun  noh  tho  thaz,  thaz 
iz  er  sus  al  giscriban  uuas.  V.  5,  17; 
nondum  enim  sciebant  scripturam.  Joh. 
20,  9.  oba  thü  dätist,  thia  gotes  gift 
irkuätis.  11.14,23;  si  scires  donum  dei. 
Joh.  4,  10\  s.  duan.  ni  uuas,  ther  thia 
muatdäti  theheiuo  mezzo  irknäti.  IV. 
12,  46;  s.  Joh.  13 ,  28.  5.  habe  er- 
kannt ,  weiss ;  s.  irkennu  7 ;  c.  acc. : 
ouh  uuiht  thü  thes  nirknäist,  thaz  ni- 
uenes  gidän  ist  in  thesen  inheimon  ? 
V.  9, 19;  et  non  cognovisti,  quae  facta 
sunt  in  illa  Ins  diebus?  Luc  24,  18. 

ir-koboron  VP  [sw.  V.],  1.  erhebe 
mich,  werde  mächtig:  mit  thiu  (dem 
Kreuze)  uuurtun  uuir  giroehan,  mit  thiu 
uuard  er  (der  Satan)  al  biredinot,  thaz 
iamer  er  ni  irkoborot.  V.  2,  14  VP,  F 
koborot.  2.  erleide;  c  acc:  theist 
giuuis,  thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz 
mag  uuertisal  irkoboron.  V.  12,  34;  nam 
et  corrumpi  necesse  est,  quod  palpatui*. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  3.  erreiche, 
erlange,  bririge  zu  stände;  a)  c.  acc: 
uuolt  ih  hiar  nü  redinon,  ni  mag  iz 
thoh  irkoboron,   uuio   managtalt  giläri 
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in  himilriche  uuäri.  V.  23, 1.  h)  c.  acc. 
und  folg.  Satz:  ni  mag  ih  thaz  ir- 
koboroTi,  thaz  ih  frauuö  lusti  giläze  in 
minö  brusti.  V.  7, 35. 

'ir-krähu  [sw.  v.] ,  fange  an  zu 
krähen:  so  ther  hano  Srist  thö  irkräta, 
sih  petrus  sär  biknäta.  IV.  18,  35;  et 
continuo  gallus  cantavit;  et  recordatus 
est  Petrus  verbi  Jesu.  Matth.  26,  74.  75. 

"ir-lären  [sw.  V.],  errette,  befreie; 
c.  acc.  der  Person  und  gen.  der  Sache : 
uuir  uuäntun  thes  giuuisso,  er  unsih 
scolti  irlären  thes  managfalden  uueuuen. 
V.  9,32;  vergl.  Parc.  345,  4. 

ir-lescu  [sw.  v.] ,  erlösche,  schaffe 
weg ,  benehme,  vernichte;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  er  uuolta  nan 
irthuesben  ioh  uns  thia  fruma  irlesgen. 
1. 17,  52.  —  ziu  sie  nan  sus  nü  thuesben, 
thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV.2G,  23; 
das  Heil,  das  in  ihm  liegt,  das  wir 
in  ihm  besitzen. 

ir-lidu  [st.  V.],  leide,  dulde;  c.  acc. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuio  iz  io 
mohti  uuerdan,  thaz  uuolta  er  irfindan, 
thaz  man  io  so  gizämi  in  thesa  uuorolt 
quämi,  uuio  er  thär  untar  sinen  mohti 
thaz  irllden,  thaz  er  (Jebus)  ekordi 
eino  lebeti  so  reino.  II.  4, 19;  unter  den 
Seinen,  mitten  unter  seinen  Anhängern. 

ir-losu  [sw.  V.],  binde  los,  binde  auf, 
wickle  auf,  befreie;  a)  eigentl.;  c.  acc. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  sliumo  ir- 
loset  inan  thes.  111.24,104;  s.  Joh.  11, 
44.  b)  bildl.;  befreie,  erlöse,  erledige; 
1)  c.  acc;  iz  irlösit  thesan  uuoroltring. 
IV.  10, 16.  ther  unsih  irlosta.  1. 10,4.  uuio 
sie  got  thär  (die  Juden  in  Aegypten) 
drösta,  ioh  moyses  irlosta,  thaz  sagent 
buah.  H  87.  —  thaz  unsih  so  irlöste 
ther  gotes  boto  droste.  IV.  37, 17.  thaz 
uuir  so  irlöste  unforahtenti  sin.  1. 10, 15. 
ilemes  gidröste  zi  himilriche  irlöste,  V. 
23,  76;  eilen  wir  als  Erlöste  getrost 
zum  Himmelreich.  2)  c.  acc.  und  An- 
gabe :  womit  ?  durch  die  Präp.  mit 
c.dat.:  mit  sinemo  einen  falle  so  irlöst 
er  unsih  alle.  III.  26,  56.  sliumo  flöz 
tharüz  bluat  inti  uuazar;  irlösit  uuur- 
tun   uuir  mit  then   zuein.  IV.  33,  32.  — 


c.  reflex.  acc:  nist,  thaz  iaman  thes 
giuuise,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19,  58. 
3)  c.  acc.  und  Angabe:  wovon?  «)  im 
Gen.:  mit  sines  selbes  uuirdin  irlosta 
unsih  thera  burdin.  IV.  25,  12.  thes 
uuäges  er  sie  uuista,  thera  freisun  ouh 
irlosta.  1. 3, 12.  themo  si  guallichi,  ther 
mih  hiar  gidrösta,  thero  arabeito  irlosta. 
V.  25, 97;  der  mich  von  der  Mühe  be- 
freite, ß)  im  Dat.  mit  der  Präp.  fon: 
so  er  thara  iz  bibrähta,  er  unsih  gi- 
drösti,  fon  fianton  irlösti.  IV.  2, 4. 

ir-luagen  [sw.  v.],  1.  erblicke, 
werde  geivahr;  c.acc:  sie  irluagätun  nan 
(den  zum  Himmel  fahrenden  Christus) 
kümo  zi  iungist  filu  rürao.  V.  17,  39. 
nist,  ther  in  himilrichi  queme,  ther  geist 
ioh  uuazar  nan  nirbere,  ther  scöni  sina 
irluage,  thaz  er  sih  tharafuage.  IL  12, 32. 
2.  erkenne;  c.acc:  in  thesen  euangelion 
ist  gibilidöt,  uuio  sie  iz  ouh  firnämun, 
zi  giloubu  sid  biquämun,  irluegetun  bt 
nöti  thie  selbun  kristes  döti.  V.  6,  8; 
wie  sie  den  Tod  Christi  erkannten; 
quia  secuta  posterior  ecclesia  gentium 
mediatorem  dei  et  hominum,  hominem 
Christum  Jesum  et  cognovit  et  carne 
moriuum  et  viventem  credidit  deum. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  iz  (v.  7) 
weist  auf  das  folgende  döti.  iro  nihein 
zi  thiu  gifiang,  so  therer  in  thaz  grab 
ni  giang,  thaz  thes  gouma  nämi,  irlue- 
geti  thia  fruma  thär.  V.  6, 24. 

*ir-megin6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
erhebe  mich,  habe  das  Uebergewicht ; 
mit  der  Präp.  ubar  c.  acc. ;  thär  ih 
oba  uuille  gizimborön  thaz  min  hüs; 
nirmeginöt  sih,  uuizist  thaz,  thiu  belli- 
porta  ubar  thaz,  diufeles  girusti.  III. 
12,35;  et  portae  inferi  non  praevale- 
bunt  adversus  eam.   Matth.  16,  18. 

ir-muait  [adj.],  ermüdet:  thera  ferti 
er  uuard  irmuait.  11.14,3;  durch  den 
Weg;  Gen.  der  Ursache;  fatigatus  ex 
itinere.  Joh.  4,  6. 

ir-ougu  [sw.  V.],  lasse  sehen,  zeige; 
a)  eigentl.;  c.acc:  quimit  noh  thiu  zit, 
thaz  sälig  si  thiu  kindes  umbcra  si,  fon 
reue  iz  io  ni  irougta,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26, 38;  die  das  Kind  aus 
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dem  Mutterleib  auch  nicht  sehen  Hess, 
gebar.  —  c.  reflex.  acc.  und  dat.:  ir- 
ongt  uns  hiar  giimiato  unser  (h'uhtin 
guato  sih  zi  rnaienne  uiviral,  ther  tlioh 
iauier  leben  scal ,  sih  zi  rnaienne,  thia 
uuuntiin  ouli  zi  sehanne.  V.  12, 35;  qua 
in  re  duo  mira  et  juxta  humanam  ra- 
tionem  sibi  valde  contraria  ostendit, 
dum  post  resurrectiouem  corpus  suum 
et  incorruptibile  et  tarnen  palpabile  de- 
monstravit.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637. 
sie  giangun  ir  then  grebiron  ioli  iroug- 
tun  sih  in.  IV.  34,  6 ;  apparuerunt  multis. 
Alatth.  27,  52.  knma  er  io  gibreitta, 
unz  krist  sili  uns  irougta.  1-3,8;  bis 
dass  sich  Christus  uns  zeigte,  uns  er- 
schienen ist.  tho  tliisu  uuorolt  ellu 
quam  zi  theru  Stulln,  thaz  krist  sih  im 
irougti.  1.23,2.  .sin  zit  noh  ni  quäini, 
er  sih  mit  gualliche  irougti  themo  rielie. 
III.  1.5,  28.  h)  ithertr.;  lege  an  den 
Tag ,  gebe  zu  erkennen ,  offenbare ; 
1)  allge.m.;  c.acc:  irougta  si  tho  seraz 
muat.  III.  24,  49;  s.  Joh.  11,  32.  — 
Wem?  gisähun  thaz  uuort  thar  ioh  ir- 
kantun iz  sar,  thaz  thie  engila  in  ir- 
ougtun.  1. 13, 14;  s.  Luc.  2,  17.  iz  (das 
Wort)  uuas  in  imo  quegkaz,  uuialih 
ouh  ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen 
manne.  II.  1,44;  quid  et  quando  creavit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.  thiu  i'rnina 
ist  hiar  irougit,  so  uuemo  iz  ni  giloubit. 
1, 15, 32;  jedem,  auch  dem,  der  es  nicht 
glaubt;  in  Signum,  cui  contradicetur. 
Luc.  2,  34.  thaz  ist  uns  irougit,  thaz 
got  ist  kristes  houbit.  V.  8,  15 ;  volo 
autem  vos  seire,  quod  oninis  viri  caput 
Christus  est;  caput  vero  Christi  deus. 
/.  Cor.  11,  3.  2)  gebe  durch  die  Rede 
zu  erkennen,  lege  dar;  a.)  c.  acc.  und 
dat.:  druhtin  sprah  zi  in,  ioh  irougta 
in  thaz  uuär.  III.  IG,  11.  zalta  in  druh- 
tin thaz,  thaz  er  ist  lioht  iruuelitaz, 
ioh  sinero  dato  unlastarbarig  thräto ; 
irongt  er  in  thär  manag  guat.  III.  17, 69. 
ß)  c.  dat.  und  folg.  Satz:  irougta  er 
in  thar,  uuanana  thiu  fruma  quam.  III, 
16,12;  s.  Joh.  7,  16. 

ir  -  quellii  [sw.  v.],  1.  quäle,  peinige; 
c.  acc:  fora  gote  uuas  iz  meist,  thoh 
sie  thär  so   gidätin ,    uuio  sie  nan  ouh 

Otfi'id  III.  Glossar. 


irqualtun.  V.  9,29;  s.  Luc.  24,  20. 
2.  tndte;  vergl.  necat,  arquelit.  Tegerns. 
Codex  10;  c.  acc;  womit?  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  mit:  mit  fiuru  sie 
nan  brantin,  mit  uuazaru  irqualtin  odo 
ouh  mit  steinonne,  mit  uuiu  segenotis 
du  dih  thanne?  V.  1,11. 

ir-quiku  [sw.  v.],  mache  lebendig, 
erwecke;  c.acc;  a)  eigentl.:  dote  man 
irquiket.  Y.  16,  39.  bi  hin  se  thes  ni 
hogetin,  thaz  er  nan  mohta  heizan  auur 
üfstän  ioh  mit  theru  krefti  auur  nan 
irquicti ,  ther  er  nan  tode  binam.  IV.  3, 
15;  s.  mag.  luiio  er  einan  gomman  ir- 
quicta  in  theru  baru.  III.  14,  6.  er  quad, 
zilOstin  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sär;  er  zeinta  slnes  lichamen  tot.  IV. 
19,  34.  —  thär  er  ton  tode  iruuagta, 
lazarum  irquicta.  IV.  2,  6;  das  Objekt 
steht  im  zweiten  Satze;  s.  giladon.  — 
Wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  ir- 
quict  er  tlies  heresten  dohter  zi  libe. 
111.14,7.  got  mag  alle  thesc  l'elisa  ir- 
qnigkcn  zi  manne.  1.23,48;  quia  potens 
est  deus  de  lapidibus  istis  suscitare  filios 
Abrahae.  Ltic.  3,  8.  Wovon?  durch 
die  Präp.  fon  c.dat.:  fon  dothe  nan  ir- 
qnictös.  III.  1,21.  ein  ist,  thaz  man  uue- 
kit,  fon  döthe  man  irquickit.  IV.  19,37. 
b)  bildl.;  belebe:  irquicki  in  mir  thia 
inuadnn  sela.  111.1,22;  s.  irunizzen. 

ir-qiiimu  [st.  v.],  1.  bin  bestürzt, 
betroff m,  erschrecke;  c.  gen.:  sah  ein 
zi  andremo,  forahtun  in  sliumo,  irquä- 
mun  ungimezzen  thes  Haben  gimazen. 
V.  10, 24;  die  Junger  von  Emaus  tvaren 
über  ihren  Gast  betroffen,  weil  sie  ihn 
mit  einem  Male  nicht  mehr  sahen. 
erquam  er  thera  thikun  gotes  fräga. 
V.  15,  29;  contristatus  est  Petrus.  Joh. 
21,  17.  sprächun  thie  holdon,  sie  ir- 
quämun  thera  ererun  däti.  III.  23,  30; 
über  das,  was  vorher  geschehen  tvar, 
dass  die  Juden  Christum  steinigen 
tooUten;  Joh.  11,  7.  thie  liuti  irquämun 
iühannis  selbes  uuorto.  II.  3,  33.  irquam 
er  harto  sulichero  uuorto.  IV.  13,  39; 
s.  Matth.  26,  34.  es  irquimit  muat  min. 
V.  19, 8.  ther  sculdheizo  irquam  es.  IV. 
34,  15;  centurio  et  qui  cum  eo  erant, 
timuerunt  valde.  Matth.  27,  54.  —  in 
21 


322 


ir  -  redinon  —  ir  -  rihtu 


mnate  ivqn;lniiin  harto  tliero  druhtiaes 
uiK.rto.  IV.  12,14;  .s.  Joli.  13,  22.  sie 
sint  irqiieman  l.hero  unerko  Huhtigero 
gitbanko.  1Ü.2G,40;  die  Krieger,  wenn 
ihr  König  im  Kampfe  fällt,  sind  oh 
dieses  Vorfalls  bestürzt;  s.  fluhtig. 

ir- redinon  [sw.  v.|,  erörtere  voll- 
ständig, ersrJiöpfe;  mit  folg.  Satz:  ni 
mag  man  nihcin  irrodinon,  luiio  thar  (im 
Paradies)  ist  gotes  thcganon.  V.  23, 191. 
"ir-reimu  [sw.  v.],  werde  zu  theil; 
c.  dat.:  ni  giionben  uuiv  in  nnara  thnruh 
thina  Ißra,  nu  nns  thin  tVnma  irveimta, 
thaz  o,r  nns  sclbo  zeinta.  II.  14,  120; 
sagen  die  Bewohner  von  Siclior  zu  der 
Samariterin;  vergl.  Joh.  4,  42. 

"\\-  reinOn  [sw.  v.],  reinige,  feile  aus ; 

metrisch:    onh    sc-lbnn    bnah   irOno    ir- 

reinont  sie  so   scOno,  th-fir  lisist  scöna 

gilnst  ana  theheiniga  aknst.  1.1,29;  auch 

die  heiligen  Bücher  feilen  sie  metrisch 

so  schön  ans;   das   Verhum  kann  sich 

nur  auf  die  Form,  beziehen,   denn  von 

einer  Reinigung  des  Inhaltes  der  Bibel 

hat  0. gewiss  nicht  geredet ;  s.  rd<nst,ieini. 

ir-reku   [sw.  v.],         1.   reiche   dar, 

strecke  hin;  c.  acc:  er  qnad,  ni  mohti 

nnordan,   thaz   iagilichen    thannc    thoh 

toller  mnnd  unerdc,   then  ninnd  zi  thiu 

irrechen,   thes    brOtes   unilit  gismeken. 

111.0,24;  s.  unirdu.        2,  muntere  auf; 

c.  acc;  loovonf   durch  die  Präp.  Ion 

c.  dat.:    ther   nnser   friunt    släfit;    nuir 

scnlun  nan  irnnekcn,   fon  themo   slale 

irreken.  111.23,44.        3.  c.  reßex.  acc; 

erhebe  mich:   zin  sc.al  ih  gotes  korön? 

thaz  ih  mih  hiar  irreke  inti  hina  nidar- 

scrikke.  II.  4,  79.        4.  erkläre,   deute, 

lege   aus;    c   acc:    nnodi    ist   iz,    thia 

klein!    al    zi    sagiinne  inh   zi  irrekenne. 

V.  14,4.    irrekit  uns  sin  guatl  allo  theso 

d.ati,    ouh   scono   ioh  giringo  managero 

thingo.  11.14,77;   s.  giringo  und  tliing. 

"ir-renton  [sw.  v.],  gehe  an,   ent- 

tvickle,    lege   dar;   s.  rentön;    c.   acc.: 

lang  ist  iz  zi  sagänne,  uuio  iz  quimit  al 

zisamane,  iz  mag  man  thoh  irrenton  mit 

knrzliclien  nnorton.  II.  9,74;  .v.  Bd.  2,  67. 

ir-rettn  [sw.  v.],  befreie,  errette;  c. 

acc:  thes  houbites  ramta,  thaz  er  thaz 


gisitoti,  then  nieistar  irretiti.  IV.  17,4. 
thes  scäiiares  gitlifditi,  tliaz  er  gisitoti, 
er  selban  krist  irretiti.  IV.  22,  4.  —  Von 
roem  ?  .steht  a)  im  Dat. :  mit  tliegan- 
hciti  sitottn,  thaz  sie  mih  in  irretittn. 
IV.  21, 22 :  von  ihnen,  b)  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon :  tho  er  unsih  fon  fianton 
irretita.  V.  1,  3.  bat,  fon  suorgon  sie 
al  irretiti.  IV.  12,3G.  irretit  thaz  (das 
Lamm.)  mit  nnorton  thia  nuorolt  fon 
den  snnton.  11.7,14.  —  Woraus?  .<iteht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  lizar:  himilisge 
thegana  sih  herafnartin,  thaz  sie  mih 
irrctitin  mit  snerton  fizar  iro  hanton. 
IV.  17, 20.  —  c.  reßex.  acc  und  dat.: 
sie  sint  tibi  redie  sih  ftanton  zi  irret- 
tinne.  1. 1,  75. 

irri  [adj.],  irre;  in  den  Redensarten : 
irri  faran,  gfin,  irre  gehen;  Midi.;  auf 
Abwege  gerathen,  vom  rechten  Wege 
abirren,  sich  verirren:  ir  birut  in  lioht, 
thaz  nuorolt  irri  ni  ge.  II.  17, 12;  s.  Matth. 
5,  14.  thaz  lib  nuas  liolit,  zi  thiu,  thaz 
sie  iz  inttiangin  int  irri  ni  giangtn.  IL 
1,  4G;  s.  Joh.  1,  4.  er  bi  unsih  uuolta 
.stcrban ,  thaz  unsih  thiu  sin  guati  al 
gisamanoti;  unir  io  irri  fuarun,  zisprei- 
titc  nuarun.  III.2G,  36;  dass  irri  nicht 
bloss  als  präd.  Nom. ,  .sondern  auch ' 
als  adv.  Acc  sing,  aufgefasst  wei'den 
könnte;  s.  Bd.  2,  381  und  vergl.  faran, 
gän. 

ir- rihtu  [sw.  v.],  richte  auf,  erhebe; 
1.  c.  reßex.  acc;  a)  eigentl:  sie  frä- 
getun  tho  heizo;  irriht  er  sih  mit  thcsen 
antuuurtin.  111.17,3«;  cum  ergo  per- 
severarent  interrogantes  eum,  ercxit  se 
et  dixit.  Joh.  8,  7.  b)  Midi.:  mit  imo 
er  (der  Tod)  mer  ni  tihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4,  50;  s.  giroubi.  — 
Gegen  wen?  a)  durch  die  Präp.  uni- 
dar  c.  dat.:  sO  thu  thar  langor  sizzia 
obana :  so  thir  ther  abalio  githank  uuel- 
ket  mer  ioh  sili  thaz  gras  thar  »intar 
thir  min  irrihtit  uuidav  thir.  111.7,83; 
je  länger,  —  desto  mehr,  —  desto 
weniger,  h)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  sin  (die  Weichheit  des  Grases, 
d.  i.  die  Wollust  des  Fleisches;  v.  63) 
al  untar  uns  iruuelke  ioh  sih  ouh  uuidar 
rehte  furdir  zi  uns  ni  irrihte.  III.  7,  68. 
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2.  erbaue,  führe  auf;  hildL;  c.  occ: 
bilieizist  dili  niimihfes,  tliaz  llnl  tliaz 
iirihtes  in  drio  tlago  zib'.  II.  11,39;  sol- 
vitc  tcmpliim  hoc  et  in  tribiis  diebus 
excitabo  iilud.  Joh.  2, 19.  tliaz  zinunr- 
fun  se  mit  bittirl  tuthes;  er  iriiht  izsciaro. 
11.11,49. 

üf-  inihtu. 


'ir-riniu  [sw.  v.],  berechne;  c.  acc: 
ist  ira  (Mariens)  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thu  irifraen  ni  mäht.  1.11,52;  vergh 
vestri  capilli  capitis  omnes  niimerati 
sunt.  Matth.  10,  30;  iuuares  honpites 
bar  allu  giitmitu  sint.    Tat.  44,  20. 

in'on  [s\v.  v.],  schweife,  irre  umher: 
unir  (sagen  die  Magier)  sahun  sinan 
sterron,  tlioh  uuir  thera  buvgi  irrOn.  1. 
17, 21 ;  wir  irren  umher  in  Betreff  der 
Burg,  wir  kennen  die  Bnrg  noch  nicht, 
v)o  wir  ihn  finden  können,  filn  thesses 
Hutes  in  abiih  irrontes  ist  er  xi  gotcs  lienti 
unola  chercnti.  1.4,37  F,  VF  irrentcs, 

gi-irron. 

irru  [sw.  V.],  schweife  umher,  irre; 
in  der  Redensart:  in  abnli  irren,  .sich 
im.  Verderben  befinden,  im  Verderben 
wandeln:  liln  thesses  liutes  in  abuli 
irrentes  ist  er  zi  gotes  henti  unola 
cherenti.  1.4,37  VP,  F  irrontes;  s.  Uic. 
1,  16.  Sonst  und  I.  17,  21;  IV.  15,  20 
auch  hei  0.  steht  als  Verb,  neutr.  irrun 
(s.  d.),  %üährend  irru  Verhum  act.  ist; 
s.  giirru.  Vielleicht  ist  daher  hier  ir- 
rentcs auf  ein  sonst  allerdings  nicht 
belegtes  Verbum  der  S.  Conj.  zurück- 
zuführen. Die  Verba  der  3.  Conj.  sind 
neiitral  (s.  leidu  —  leiden,  hcftu  —  haf- 
ten u.  s.  w.  rmd  Bd.  2,  84),  und  der 
Wechsel  zwischen  der  2.  und  3.  Conj. 
ist  bekannt. 

gi-irru. 

ir- sagen  [sw.  v.],  erzähle,  berichte; 
c.  acc:  nist  man  nihcin,  thaz  saman  al 
irsageti.  1. 17, 1;  das  Relativum.  ist  aus- 
gelassen, nist  man  nihcin ,  ther  al  io 
thaz  irsageti.  V.  23, 19;  sagen  kUnnte. 

ir-sezzu  [sw.  v.],  stelle  wieder  her, 
errichte;  c.  acc:  thiz  hfis  ziuuerfet,  ir- 
sezz  ih  iz  in  thrto  dago  fristi.  IL  11,34; 
solvite  templum  hoc  et  in  tribns  diebus 
excitabo    illud.   Joh.  2,  19.    —    Wem? 


nuil  thu  thaz  richi  irsezen  thesen  liutin. 
V.  17, 4;  dominc,  si  in  tempore  hoc  re- 
stitues  regnum  Israel.  Act.  ajmst.  1,  6. 
ir-siliu  [st.  v.J,  erblicke,  werde  an- 
sichtig; c.  acc:  Iher  duah,  ther  uuirdit 
funtan  zisamane  biuuuntan,  ni  mahtu 
irsehan  ni  uuedar  enti  sinaz.  V.  (3, 02; 
linteum  quippe,  quod  involvitur,  ejus 
nee  initium  nee  fiuis  adspicitur.  Afcuin. 
m  Joh.  pag.  635. 

ir-singu[st.v.],  besinge  vollständig, 
besinge,  toie  es  sich  gebührt,  er.'iinge; 
c.  acc:  nist  in  erdringe,  ther  ira  lob 
irsinge.  1. 11,47. 

ir-siiihhen  [sw.  v.],  werde  kraftlos, 
er.schlaffe;  vergl.  languescunt,  irsiuli- 
hcnt.  Ker.  Gl.:  nist  ouh  in  erdriche, 
nul)  er  hiar  irsiache.  V.  23, 137;  s.  nub. 
nist,  th.az  got  io  thaz  gihcnge ,  thaz  in 
thcmo  rtche  iaman  sar  irsieche.  V.  23, 250. 

"ir-skaboron  [sw.  v.J,  erhasche;  c. 
acc:  er  uuas  thiob  liebiger,  unolt  er 
thar  uuaz  irscaborou.  IV.  2, 30. 

ir-skfnu  [st.  v1\,  l.  werde  sichtbar, 
gesehen,  erscheine:  irsecin  in  sar  ther 
seltsano  sterro.  1.17,54;  s.  Matth.  2,9. 
ni  nuas  er  thaz  lioht,  thaz  thar  then 
liutin  irskein.  II.  2,  11;  .v.  Joh.  /,  S. 
thaz  thunsih  hiar  gihaltes,  nn"t  giuuelti 
thar  irscines !  IV.  4,  52.  2.  werde  offen-  - 
bar:  sar  so  thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon 
thir  rinit,  so  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  filu  riuag.  11.8,19;  nondiim 
venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex 
te  humanitatis  moriendo  demonstrem. 
Prius  est,  ut  potentiam  aetcrnae  deitatis 
virtiites  operando  patefaciam.  Atcuin. 
in  Joh.  pag.  482. 

"ir-skiiihu  [sw.  V.],  entrüste  mich; 
c.  gen.:  petrus  yrsfiuhta  lilii  drato  su- 
ITchero  dato.  IV.  11,20;  vergl.  Joh.  13,  6. 

iv-skowon  [sw.  v.],  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe,  erschaue;  c.  acc: 
nist,  in  herzen  es  irthahti,  sin  Ora  iz  io 
gillörti,  odo  ouga  irscouuoti.  V.  23,  24. 
man  irscouuou  ni  mag  then  fronisgon 
dag.  V.  22, 10. 

*  ir-skribu  [st.  v.],  zeichne,  schreibe 
vollständig  auf;  c.  acc:  nft  folget  imo 
21* 
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githigini  so  managaz,  thaz  tlier  nist  hiar 
in  libe,  tlier  thia  zala  irscribe.  I.  20, 3G. 

ir-skrttu  [st.  v.],  schwinde  hin,  ver- 
gehe; von  der  Zeit:  uuard  after  thiu  ir- 
scritan  sär  ein  halb  iär.  I.  5, 1 ;  s.  miirtlu 
und  Grimm,  Gramm.  4,  8. 

ir-skilu[st.v.],  schreie  auf:  ingegin 
riaf  Ifito  heriscaf  thero  liuto ,  irscrirnn 
lilu  gahun.  IV.  24, 14;  aus  heriscaf  ist 
für  den  folg.  Satz  ein  plur.  Subjekt 
zu  ergänzen;  s.  Joh.  19,  15. 

ir-skuttu  [sw.  V.],  setze  in  Beioeg- 
ung,  betoege;  c.  acc:  engil  gotes  liiar 
tharin  (in  den  Schwemmteich),  thaz 
uuazar  er  yrscutita.  111.4,12;  angelus 
desccndebat  in  piscinain  et  movel)atur 
aqna.   Joh.  5,  4. 

ir-slahu  [st.  v.],  tödte;  c.  acc:  ther 
euangelio  giuuuag,  uiiio  man  thiu  kin- 
dilin  irsluag.  II.  3, 27.  ir  succhet  unsan 
heilant,  then  these  linti  irsluagun.  V. 
4,42.  giböt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres 
miisun  sinan  sun.  11.9,33.  in  uuas  thaz 
festi,  thaz  man  nan  irShiagi.  111.25, 3H. 
oba  man  nan  nirsluagi,  uuurtin  elilenti. 
111.26,15.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi ,  er  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10 ; 
die  Hohenpriester  geboten,  man  solle 
von  der  Erioeckung  des  Lazarus  nicht 
reden,  vielmehr  tödten  solle  man  ihn; 
cogitaverunt,  ut  Lazarum  interficerent. 
Joh.  12,  10;  s.  er.  rietun  thes  gimiagi, 
uuio  man  inan  nirsluagi.  IV.  8, 11.  —  IV. 
23,17;  V.  7,31;  II 101.  suahtun  urkun- 
don  luggu,  thaz  sie  inan  irsluagin.  IV. 
19, 2G;  damit  sie  ihn  tödten  konnten. 
BÖ  uuer  so  inan  insuabi,  er  uutg  er  zi 
imo  irhuabi  loh  inan  irsluagi,  er  er  imo 
ingiangi.  IV.  8, 8.  sie  uuiht  thoh  thes  ni 
intriatun,  sie  manslahta  riatun,  ni  sie 
thes  giuuuagtn,  sie  kristan  irsluagin. 
IV.  20, 8.  habetun,  then  sie  er  irslahan 
uuoltun.  111.16,54,  ir  ratet  mih  zi  ir- 
slahanne.  III.  16, 24.  ther  in  drost  uuas, 
tlien  uuoltun  sie  irslahan.  11  92. 

ir  -  srauhen  [sw.  v.] ,  berühre  unan- 
genehm, schrecke  ab;  c.  acc:  iz  ist  al 
kleine  giredinöt,  dunkal  eigun  funtan, 
zisamane  gibuntan,  sie  ouh  in  thiu  gi- 
sagetin,  thaz  then  thio  buah  nirsmähe- 


tin,  then  lesan  iz  gilusti.  1.1,9;  s.  zi- 
samanegibintu. 

ir  spann  [st.  v.],  berede,  verführe, 
bestricke;  c  acc:  ja-spuan  unsih  so  stillo 
ther  unser  muatuuillo.  1. 18, 14. 

ir-stän  —  ir-stantu  [st.  v.],  erstehe, 
stehe  vom  Tode  auf:  irstuant  manag 
gotes  drut.  IV.  34, 9 ;  s.  Matth.  27,  52. 
uuio  selbo  druhtin  irstuant.  V.  6,  68. 
in  themo  thritten  dage  irstentit.  1. 15, 34. 
irstentit  ther  thin  bruader.  III.  24,  21. 
s6  sliumo  so  er  irstuanti.  IV.  15, 56.  er 
scolta  irstantan.  V.  5, 18.  druhtin  uuas 
irstantan.  IV.  37,28;  V.  11,37.  thie  ir- 
stantan nan  gisähun.  V.  16,  14  VP,  F 
irstantinan ;  s.  Marc  16, 14.  —  tho  selbo 
druhtin  uuolta  irstän.  IV.  34, 11.  ih  ir- 
stan  after  thiu.  III.  13,  9.  —  Wovon? 
woraus?  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
fon,  ir:  fon  themo  grabe  irstuant.  III. 
24,  101;  IV.  37,  32;  V.  4,  2;  9,1;  12,11. 
druhtin  uuolta  fon  themo  grabe  irstan- 
tan. III.  7, 6.  —  unz  er  fon  töthe  ir- 
stuanti. IV.  15, 63;  36, 13;  V.  4,  62.  bin 
fon  tode  irstantan.  V.  7, 60.  thie  selbe 
irstantent  alle  fon  thes  lichamen  falle, 
iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  — 
aprah  zi  themo  ffilen  thegane,  irstuanti 
ir  themo  legare.  111.24,98. 

ir-stantnissi  [st.  n.j ,  l.  Aufer- 
stehung: ih  bin  irstantnissi,  bin  Hb  ouh 
lilu  festi.  111.24,27;  ego  sura  resurrectio 
et  vita.  Joh.  11,  26.  thaz  uns  si  gi- 
uuissi  thaz  sin  irstantnissi.  IV.  37, 23;  — 
IV.  37, 43.  so  uuir  io  mer  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  IV.  36, 22.  eigun  ouh 
giuuissi  thaz  sin  irstantnissi.  V.  6,  32. 
duent  unsih  giuuisse  fon  themo  irstant- 
nisse. V.  8, 12.  ist  uns  in  thir  giuuissi 
thaz  irstantnissi.  V.  24, 11.  thiz  kind  ist 
then  zirstantnisse ,  thie  zi  libe  sint  gi- 
uuisse. I.  15,  30.  2.  Auferstehungs- 
feier: giuuisso  uuizzun  uuir  thaz,  thaz 
iz  fora  then  ostoron  uuas,  tho  druhtin 
uuolt  es  uualtan,  fon  themo  grabe  ir- 
stantan ;  sinics  ouh  giuuisse,  fora  themo 
irstannisse  mit  minnon  io  ginuagen  zi- 
samane unsih  fuagen.  111.7,7;  et  nos 
ergo,  hujus  exemplo  facti  propinquante 
pascha   die   festo  nostrae  redemptionis 
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adjuneta  fratnim  caterva  dominum  toto 
corde  sequamur.  Bcda,  hom.  tom.  VII. 
c.  258;  s.  zisamauefiiagu. 

ir-stirbu  [st.  v.],  sterbe:  ther  liiar 
then  bu  biuuirbit,  er  iaraer  thär  nir- 
stirbit.  IL  16, 8;  s.  Matth.  5,  4.  thär  iiir- 
stirbit  man  nihein.  V.  23,  ü61.  so  uuer 
so  in  mili  giloubit,  zi  lib  er  thoh  bi- 
uuirbit, sid  er  liiar  irstirbit.  111.24,30. 
,  nirstirbit  er  in  euuön.  III.  24, 32.  ni 
forahten  sie  then  uueuuon,  nirsterbent 
sie  in  euuon.  111. 18,23;  sie  mögen  nicht 
furchten,  denn,  thin  guatiz  er  biuuerbe, 
er  mir  ther  sun  irsterbe.  111.2,20.  ob 
ih  üuh  irsturbi ,  ni  uuas,  ther  mih  bi- 
dulbi.  V.  20, 107.  so  uuer  so  thaz  bi- 
uuerbe, er  iamer  sär  nirsterbe.  III.  18, 32. 
bi  hin  er  ni  biuuurbi,  thaz  tlier  sin 
friunt  nirsturbi.  III.  21,  77 ;  —  III.  26,  27. 
ni  uuirthit  in  themo  erbe,  thaz  man 
thihein  irsterbe.  V.  23,259.  uuard  ouh 
thaz ,  theih  irstarb.  V.  20,  79.  thö  er- 
starp  ther  kuning  herod.  I.  21,  1.  — 
Mit  wem  f  irsterbemes  mit  imo  sär. 
111.23,58;  —  V.  13,42.  —  Wof  er  ir- 
starp  in  thes  crüces  altilre.  II.  9, 80.  — 
Fiir  wen?  uuolt  er  zi  hierusalem  .sin- 
nan,  thaz  er  thär  biuuurbi,  bi  unsih 
thär  irsturbi.  IV.  4, 2.  er  thaz  biuuarb, 
thaz  er  bi  unsih  irstarb.  11.26,60;  V. 
6, 69.  in  nalit ,  thö  er  xiuolta  bi  unsih 
irsterban.  H 145.  er  uuard  zi  manne, 
bi  sie  zi  irsterbanne.  V.  12, 27.  thaz  lib, 
thaz  bi  unsih  hiar  irstarb ,  fon  beche 
hera  uuidaruuarb.  V.  9,  2.  —  Wegen 
wessen  f  thiu  kindilin  irsturbun  thuruh 
krist.  IL  3, 28.  —  Wodurch?  durch  den 
Instr.:  er  giduit,  thaz  thü  hungiru  nir- 
stirbist.  11.22,22. 

ir-strihhu  [st.  v.],  streiche  weq, 
nehme  weg;  c.  acc;  von  wem?  steht 
im  Dat.  mit  der  Präp.  fon:  ni  hlz  thir 
innan  thia  brüst  arges  uuillen  gilust, 
thaz  er  fon  thir  ni  irstriche  then  fridu 
in  himih-iche.  1. 12, 28. 

ir-suahhu  [sw.v.],  l.  durchsuche; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  thiz  uuib,  si  iz  al 
irsuachit  habeta,  ni  suahta  siu  thär  thes 
thiu  min.  V.  7, 11.  h)  hildl. ;  gehe  durch  : 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  elhi  uuo- 


I  roltaltar.  11.9,21;  s.  irthenku.  2.  irriife, 
verhöre;  c.  acc:  ni  bin  ih  thes  uuisi, 
oba  er  thes  libes  scolo  si,  so  irsuaht 
ih  iuan  tliräto  sines  selbes  dato.  IV. 
22,8;  tele  sehr  ich  ihn  in  EUck.'iicht 
seiner  Thaten  auch  verhörte;  vergl. 
Luc.  28,  14.  3.  erforsche,  forsche 
aus;  c.  acc:  thO  sleih  ther  färäri,  ir- 
tindan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuaehenne 
selber  ther  diufal.  IL  4,  6.  4:.  forsche 
nach;  mit  der  Präp.  bi  c.  «cc..-  bat 
sie  iz  ouh  biruahtin,  bi  thaz  kind  ir- 
suahtiu.  I.  17, 44. 

ir-tbeuku  [sw.  v.],  \.  stelle  mir 
in  Gedanken  vor,  ersinne,  erfinde; 
a)  c.  acc:  ni  mohtun  uuir  irthenken 
thiö  ginäda,  thia  thü  bi  unsih  däti.  IV. 
1,47.  irthenkit  uuiht  io  mauues  muat, 
er  imo  es  alles  reda  duat.  V.  18, 16 ; 
6-.  reda.  pilätus  uuolta  fon  imo  ncman 
then  uuäu,  er  iz  fon  imo  irthäbti.  IV. 
21,  10;  er  hafte  das,  dass  Christus 
König  sei,  aus  sich  erdacht,  h)  c  gen.: 
odo  ouh  thaz  bibrähti,  in  herzen  es  ir- 
thäbti, sin  ora  iz  gihörti,  uuio  harto 
fram  thaz  guat  ist.  V.  23,  23;  irgend 
etwas  von  der  Pracht  des  Himmels. 
2.  finde,  entdecke:  irsuachist  thü  thiu 
uuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar:  thärana 
raaht  thü  irthenken,  mit  brunneu  thih 
gidrenken,  gifreuuen  ouh  thie  thine  mit 
geistlichemo  uuine.  11.9,23;  wenn  du 
alle  Zeitalter  durchgehst,  erwägest  auch 
das  Treffliche,  ivas  jeder  gethan  hat: 
darinnen  kannst  du  entdecken,  mit 
einem  Quell  dich  erfrischen  und  auch 
die  Deinen  mit  geistlichem  Weine  er- 
freuen; coordinirt  statt:  darinnen 
kannst  du  finden,  was  dich  mit  einem 
Quell  erfrischt. 

ir-therru  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c  acc;  s.  therm:  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figboum  irtharta.  IV.  6, 5; 
vergl.  Matth.  21,  19. 

'ir-thionou  [sw. v.],  verdiene;  cacc: 
irthionotun  sie  fruma  managftilto.  IV. 
9,29. 

ir- thorren  [sw.  v.],  werde  trocken, 
dürre,  verdorre;  a)  eigentl.:  nü  er 
thaz    so    nullit    uuerren,    thaz    mithont 
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scal  iitlioivcri.  11.  22, 17;  6'.  Maftli.  6,  30. 
b)  b'ddl.:  tluiz  gras  sint  akiisti,  tJicy 
licliauieii  liisti,  sie  bliionf.  liiar  in  manne 
sar  zertlionenne.  111.  7,  (i4;  um  ahhold 
zu  tJerdorren. 

ir- thriuzit  [st.  v.J,  es  erregt  Unlust, 
vcrdriesst  mich;  c.  acc.  der  Person, 
(Jen.  der  Sache:  sie  uuurt'iin  nidnr  tbeis 
liclianien  brnzt;  tlies  ganges  (dm  die 
Märtyrer  (fe(jangen)  tliih  niiiliruzzi.  IV. 
5,  44;  lass  dich  den  Ganges  nicht  ver- 
driessen ,  folge  ihnen  nach;  s.  ni. 
iiiarinn  tlics  tjioli  io  nirthroz.  V.  7,  1; 
Maria  wurde  des  Stichens  um  den 
Leichnam  Jesu  nicht  müde,  ni  lir- 
naniun  sie  thia  lera,  bi  tliiu  frägetun 
sauur  iiiera,  nivtlnoz  se  thero  uuorto. 
1. 27, 44;  die  Abgesandten  wurden  nicht 
unioiUig  über  die  vielen  Fragen,  loelche 
sie  an  Johannes  richten  tnussten,  sie 
wurden  der  Worte  nicht  milde. 

"ir-thvesbu  (.sw.  v.|,  verderbe,  ver- 
tilge, vernichte;  c.  acc:  er  nuolta  nan 
irthiiesben  ioh  uns  thia  frunia  irlcsgen. 
I.  17,  52. 

ir-wahbcn  [sw.  v.],  eru:ache,  werde 
toach;  a)  eigentl.:  thoh  imo  iz  (was 
er  liebt)  abnuertaz  si,  yruuaclict  lu- 
thoh  füll  fviia  ioh  habet  tliaz  niuat  sar 
thar/aia.  V.  2;!,  .']!).  b)  bildl.:  er  tliär 
honigibriiader  heilta,  thaz  thiu  iera  in 
uuaii  festi ,  tliaz  sie  irnuachetln  frua 
ioh  hogtin  liarto  tharazua.  II.  24,  lo; 
dass  sie  mit  wachen  Sinnen  sich  an 
diese  Lehre  recht  erinnerten. 

ir-walisii  [st.  v.],  entstehe,  trete  ein, 
breche  herein;  vergl.  oriebatiir,  iruuohs. 
Diut.  3,  120:  yruuchsit  ianiarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring.  IV. 7, 11; 
vcrgl.  Matth.  24,  6. 

ir-waI16n  [sw.  v.],  nehme  in  Augen- 
schein, mustere;  c.  acc;  vergl.  nani 
ipse  totiiis  nuindi  menibra  eollustrans, 
sell)er  iouis  ter  alle  stete  eruuallot. 
Marc.  Cap.  2,  40:  oba  ir  (Salomo)  hiar 
findet  iamiiht  thes,  tliaz  uiürdig  ist  thes 
lesannes,  iz  iuer  luigu  irunalh"»  uiiisdiia- 
mcs  l'ollo.  SH;  vergl.  ad  Liutb.  128. 

'ir-waunon  [sw.  v.J,  ivcrfe  das  Ge- 
treide in  die  Luft,  um  es  zu  reinigen. 


worfle;  bildl.;  c.  acc;  ivoraus?  durch 
die  Fräp.  uzar  c.  dat.:  tii;iz  liirta  sine 
lins  Unarten  ioh  unsili  oiih  nirnuannon 
iizar  then  gotcs  kornon.  1.2vS,  10. 

ir-wartnissi  [st.  n.],  Beschädigung, 
Verletzung;  vergl.  corrni)tio,  iruuart- 
nissa.  Notlc,  Ps.  37,  4:  bar  si  (Maria) 
IVunia  mit  iro  lidiii  älangeii,  ni  dulta  si 
nihein  inuiartnissi.  V.  12, 22. 

ir- vveilihen    [sw.  v.J,  werde  weich,   , 
cnoeiche;    s.  uueicliOn;    mit  der  Präp. 
fon   c.  dat.:    iagilih   sih   knmit,   sar  sih 
thaz  herza  ri'imit,    ton   ungilonbon  festi 
iruueiehent  tho  iro  briisti.  V.  G,  IM. 

Ir-weinon  [sw.v.J,  weine,  scJduchze: 
thiu  unib  thiu  iruueiuotiin  tho  Ifito. 
1V.2G,.');  vergl.  Lac.  23,  27. 

ir-weku  [sw.v.J,  erwecke;  c.  acc; 
a)  eigentl.;  1)  aus  dem  Schlafe:  tho 
sin  githigini  zi  imo  riaf,  tho  er  in  themo 
skife  sliaf,  iriinagtnn  (nan)  tlinruh  ibralita, 
tho  er  tliaz  zeieh;iii  iinorahta.  111.14,(50: 
dies  'Zeichen  ivirkte  er  damals,  als  .sein 
Gefolge,  da  er  im  Schiffe  schlief,  zu  ihm. 
rief,  und  ihn  aus  Furcht  auftoecktc; 
zu  iriiuagtun  ist  inan  zu  ergänzen;  es 
steht  im  Plur.,  da  0.  statt  githigini  die 
Jünger  iin  Sinne  hafte;  s.  Matth.  8 ,  24. 
ther  iiiisur  fViiint  slAfit,  iiuir  scnUin  nan 
iruiieken.  111.23,44;  s.  Joh.  11,  11. 
2)  vom  Tode;  'mit  der  Präp.  fon  c.  dat.: 
sehs  dagon  fora  thiu  quam  er  zi  be- 
thaiiiii,  thar  er  fon  dothe  iruuagta ,  la- 
/,ariim  injnicta.  IV.  2,  G;  .s.  giladOn.  fon 
dothe  inan  irquictös,  tlien  liehainon  ir- 
unagtos.  111.  1,21.  b)  bildl.:  tliaz  sie 
mit  lern  unsih  thaktin,  fon  uiigiloubu 
iriiuakttn.  lV.r>,2*». 

ir-welkcii  [sw.v.J,  werde  welk,  ver- 
welke; a)  eigentl.:  thar  bliient  Ihir  io 
lilia  inti  rosa,  suazo  sie  thir  stinkeut  ioh 
clichor  uiruuelkent.  V.  2:5, 274.  b)  bildl. : 
eiiifoltu  uuunna  so  scinit  thar  (im 
T*aradie.s)  so  sunna,  sie  (die  Fruchte) 
furdir  thar  niruiielkeiit,  then  hiar  io 
uuola  thenkent.  V.  2,'),  IGG;  sie  bezieht 
sich  auf  das  v.  107  .siehende  fruina. 
c)  ilbertr.;  tverde  matt,  schlaff,  er- 
schlaffe, lasse  nach;  s.  unelken:  uuir 
sciihin  suliii  gras  io  thuiiigan,  ioh  thiö 
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sinö  suazi  al  dietau  iintar  t'uazi,  thaz 
sin  (die  Süssigkeit  des  Grases,  d.  i.  die 
Wollast  des  Fleisches;  v.  63)  mit  tlictno 
mieikc  (dadurch,  dergestalt)  al  imtar 
uns  iruuelke   III.  7,  G7. 

ir-wellu  [sw.  v.],         1.   wähle  aus, 
erwähle;    a)  c.  acc:    ziu   druhtiu  tlies 
kiuzes  tocl  iruueliti.  V.  1, 2.    thaz  er  ist 
lioht  iruuelitaz.  111.17,07.  —  Wem?  für 
wen?  steht  theils  im  Dat.,  tkeUs  im  Dat. 
mit  der  Präp./A:  nü  alitot,  miio  ir  uuollct 
ioh  uuedcran  ir  iruucllet,  ir  barrabasan 
ncnu't  ziu   odo  ir  nü  krist  iruucllet  iu. 
IV.  22,  11.  12.     Neben   zellu,    gizellu; 
s.  d.:   ni  birut  ir  tliero  (=  thero,  thie) 
ih  iruuellu  zi  mir,  thie  ib  zi  thiu  gizellu 
ioh    suntir    mir    iruuellu.  III.  22,21.22. 
thaz  niulita  sin  tluiruh  sina  ziari,    tliaz 
luan  zi  thiu  nau  zelita,  then  naraou  iuio 
iruuelita.  111.22,8;    n.  ziari.     ih    zuelifi 
iuih  zelita  ioh  suntar  mir  iruuelita.  IV. 
12,  fi;  für  mich;   der  Acc.    ist   zu  er- 
gänzen.       2.  beabsichtige,  nehme  mir 
vor,  bin   Willens,  habe  vor,  versuche; 
a)  c.  acc:  ni  tharf  man  zellen,  in  thiu 
uuir  thaz  iruuellen,  ni  bt  unsih  uuafan 
nerieu.    IV.  11,  17.     uuil    du    iz    kleinür 
reken,    ton    kriste    scalt   du    iz    zellen, 
gisteist   du   thaz  iruuellen.  II.  9,  70.     ni 
mag  ih  thie  liuoli  s«"»  mammonto  gizellen, 
thoh  uuir  thaz  iruuellen.  H  iKl.     b)  e.  acc. 
des  Fron,  und  abhäng.  Satz  mit  thaz: 
uuiti  mag  ih  thaz  iruuellen,    thaz  minu 
uuort   irzellen.  V.  23,  235.     ob    ih    thaz 
iruuellu,  thcih  sinaz  lob  zellu.  L  f>.    thie 
thaz  iruuellent,  thaz  .sie  thara  uuollent. 
V.  23,32.     thie  io  thaz  iruuellent,    thaz 
sie   thaz  gizellent.  V.  8,  0.    oba  ih  thaz 
iruuellu,  thiz  irthisga  iu  gizellu,  nihein 
niruuelit    thaz,    thaz    thoh    giloube    bi 
thaz.  II.  12,  58.     c)    c.  acc.   des   Pron. 
und  einem  parallelen  Satz.    In  diesem. 
Falle    tvird    durch    iruuellu    nur    der 
Begriff  emphatisch  hervorgehoben,  der 
in  dein  zweiten  Verbum  liegt;  s.  gitlizu, 
biginnu,  ilu:   oba  ih  thaz  iruuellu,  thiz 
irthisga  iu  gizellu.  11.12,58:   si  terrena 
dixi  vobis.  Joh.  3,  12.    so  uuer  so  thaz 
iruuelle,   then    fater    sehan   uuolle.  IV. 
15,33.    thaz   uuir   thaz  iruuellen,   thaz 
ferah  bi  inan  sollen.  IV.  5,  ,50.    ni  tirliai, 


ni  si  auur  thaz  iruueliti,  then  not  imo 
gizeliti.  111.11,23.  so  uuer  so  thaz  ir- 
uueliti, zi  kriste  nan  gizeliti.  III.20,  HH. 
in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man  ;irme 
miti  neriti.  IV.  2, 23.  thaz  sie  thaz  ir- 
uuellen, gotes  gift  iz  zellen.  V.  25,26. 

ir-wentu  [sw.  v.],  1.  kehre,  gebe, 
bringe  zurück ;  eigentl. ;  c.  acc. :  zi 
uueuuen  uuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  scoub  iu  sinan  mund ;  uuard  tlio 
meujiisgen  uue,  thaz  er  nan  üz  thoh  ni 
spe,  iz  uuidorort  uiruuauta  (VP,  F  ni 
uuanta),  inti  unsih  so  lirsankta;  inti  er 
er  iz  firslunti,  thciz  uuidorort  iruuunti 
ioh,  thaz  er  es  lirlcipti ,  iz  auur  tbara- 
kleipti,  ni  missigiangin  uuir  so  frara. 
II.  tj  28-  es  icard  den  Menschen  zum 
Unglück,  dass  Adam  den  Apfel  nicht 
ausspie,  dass  er  ihn  nicht  zurückkehrte, 
zurückgab;  über  iz  auf  aphul  bezogen, 
s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort  iruucntcn 
bildlich  zu  fassen?  dass  er  es  nicht 
ungeschehen  machte;  s.  iruuintu  5. 
2.  wende  ab,  ziehe  ab,  entrücke,  ent- 
winde; c.  acc;  wovon?  im  Dat.  mit 
der  Fräp.  fon:  in  selben  uuorton  er 
then  man  then  eriston  giuuan,  so  uuard 
er  hiar  Ion  theseiuo  firdauinot,  thaz  er 
in  theujo  pade  ouh  hali  ioh  salidon  in- 
•nan.i'-i,  tlier  unsih  iu  biskrankta,  ton 
himilriehe  iruiianta.  11.5,28;  er,  der; 
s.  ürdamuou,  tirdribu.  bi  thiu  ileiues 
io  gigilhon  zi  then  druhtiues  ginüdön, 
er  uuse  uuega  iruuente  fon  themo  tlante. 
11.3,01.  thaz  uuiziu  these  liuti,  thaz 
er  ist  heil  gebenti,  inti  se  ouh  iruuente 
fon  diufeles  gibente.  1.10,22;  dass  er 
sie  auch  befreien  kann;  der  ConJ.  steht, 
da  das  Ereigniss  in  der  Zickunft  ein- 
treten kann;  s.  duan. 

'ir-weriu  F  [sw.  v.],  vertheidige;  s. 
uueriu;  c.  acc:  nist  er,  ther  io  thih  so 
irfare;  uuir  uuoUen  thih  iruuerien.  IV. 
13,54  F,  VP  in  uuerien. 

ir-wertu[sw.v.],  verletze,  verwunde; 
c.  acc:  pctrus  herzen  sih  giharta  ioh 
einan  sar  iruuarta.  IV.  17,2;  percussit 
pontiticis  servum.   Joh.  17,  10. 

'ir-willü  [st.  V.],  wälze  weg;  c  acc: 
giangun    ahtOnti,    thaz    uuesau    thaz  ni 
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mohti ,  tliaz  sie  tlres  steincs  burdin  fon 
denio  grabe  iiiuillia.  V.4,  IG;  quis  rc- 
volvet  nobis  Ijipidt'U)  ab  ostio  monu- 
nienti?   Marc.  16,  3. 

ir-wiunii  [st.  v.],  c.  rejiax.  acc;  er- 
hitze inich,  werde  trunken:  .so  thie  man 
sih  tlianne  iriuiinnent  ioh  drunkanen  bi- 
g-iiinent,  so  skciikit  allan  tben  dag  sulih 
(Wein),  SOS  iz  uuosan  mag.  11.8,49. 

ir-wintu  [st.  v.] ,  1.  kehre  twi, 
kehre  zurück;  vergl.  reverM,  inuundin. 
Notk.,  Ps.  72,  11;  zmioemt  durch  den 
Dat.  7nü  der  Präp.  zi:  sie  sähun  iingi- 
iriacha  ioli  egislicha  sacha,  druhtiu  iro 
bintan;  ni  gidoistun  zi  iiuo  iruuintau. 
IV.  17,-30.  2.  entrinne,  entgehe;  wem? 
durch  den  Dat.  mit  der  Präp.  fon : 
oba  ther  biinnit,  ther  baftes  man  ni 
uuisot,  fon  iicllu  ther  niruuintit,  ther 
suntilösan  bintit.  V.  21, 12.  er  ist  fon 
hellu  iriiuuntan  ioh  lif  fon  dode  irstan- 
tan.  V.  4,47.  quad  (Gatt  zum  Adam), 
ob  er  iz  (den  Apfel)  hrslunti,  fon  dötlie 
ni  irununti.  JI.  (j,  8;  würde  dem,  Tode 
nicht  entgehen.  3.  stehe  ab,  halte  ein; 
a)  aus.:  so  er  thaz  siiert  thenita,  ther 
engil  imo  hareta,  er  hiaz  inan  (Abraham) 
iruuintan.  11.9,52.  b)  c.  gen.:  er  es  er 
io  nirunant,  er  er  allaz  thiz  lant  gi- 
druabta  mit  sines  selbes  lern.  IV.  20,  25. 
4.  entschlüpfe;  c.  dat.:  nnio  uuard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  tliaz  thu  hiar  irununti  mir 
untar  theru  lienti?  1.  22,  44.  5.  von 
leblosen  Gegenständen;  kehre,  bringe, 
gebe  zurück;  c.  acc:  uuard  tho  men- 
nisgen  uue,  thaz  er  nan  uz  thoh  ni  spe, 
iz  uuidorort  niruuanta;  inti,  er  er  iz 
lirslunti,  tiieiz  uuitlorort  irununti ,  ioli, 
thaz  er  es  firleipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  boum,  ni  missigiangtn  uuir  so 
fram.  11.6,29;  und  hätte  doch  Adam 
den  Apfel,  bevor  er  ihn  verschlang, 
zurückgekehrt,  zurückgegeben,  so  icäre 
^s  uns  nicht  so  schlimm  ergangen; 
der  mit  thaz  eingeleitete  Wunschsatz 
{s.  giflizu)  steht  in  conditionalem  Sinne; 
s.  iruuentu  und  inti;  über  iz  auf  aphul 
bezogen  s.  er  [pron.];  oder  ist  uuidorort 
iruuintan  bildlich  zu  fassen?  hätte  er 
es  ungeschehen  gemacht. 


ii'-wirdu  |st.  v.],  gehe  zu  Grunde, 
gehe  verloren:  er  bi  unsili  uuolta  ster- 
b;ii),  ioh  eiiio  thaz  biuuerbnu,  thaz  uuir 
niriiiirtiu  furtbr  al  tliuruh  then  sinan 
einau  f;il.  III.  2(i,  34;  damit  wir  nicht 
alle  verloren  giengen.  iro  ist  filu  ir- 
uuortan,  ni  sint  ouh  noli  ui'i  fiiiit-in. 
in.  20, 25;  non  siim  missus  nisi  ad  oves, 
quae  perierunt  domus  Israel.  Matth. 
15,  21;  s.  filn,  kneht. 

"ir-wizzen  [sw.  v.],  bin  geeignet, 
befähigt;  a)  abs.:  fon  dothe  inan  ir- 
([uietös,  irqiiicki  in  mir,  theist  mera, 
thia  niina  mua<lun  sehi,  theili  hiar  in 
übe  iruuizze,  zi  tili  nemo  disge  ouli  sizze, 
so  er  (Lazarus)  deta  aftcr  thiu,  ih 
nuiazi  tliingen  zi  thiu.  111.1,23;  belebe 
meine  Seele,  damit  ich  hier  im  Leben 
befähigt  sei  (vergl.  thie  uuizzi  dua  mir 
meron ;  —  suntar  mir  uuizzi  lih  zi  thiu. 
V.  28.  29),  auch  an  deinem  Tische  zu 
sitzen,  wie  Lazarus  nacJiher  an  dem- 
selben süss;  bei  der  Vergleichung  des 
Gastmales  des  Lazarus  mit  dem  Ge- 
nüsse, der  in  der  Bibel  geboten  ist, 
wünscht  0. ,  dass  ihn  Gott  im  Leben 
hier  befähige,  die  heilige  Schrift  zu 
gemessen;  s.  ruahha;  der  Satz  mit  sizze 
steht  "parallel  statt  abhängig,  b)  c.  gen. : 
uuio  lango  so  firdragen  uuir,  thaz  thü 
unsili  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis  eini- 
zen?  uuil  du  iamer  thcs  iruuizzenV  III. 
22,12  VP,  F  giuuizen;  ivillst  du  das 
stets  so  halten?  das  stets  beobachten? 
s.  Bd.  2,  80 '  und  Joh.  10,  24. 

ir-zellii  [sw.  V.],  1.  setze  ausein- 
ander, lege  dar,  erörtere,  beschreibe; 
a)  c.  acc:  uuio  mag  ih  thaz  iruuellcn, 
thaz  minu  uuort  irzellen  himilriches 
dohta,  thaz  thie  alle  nirzclitun.  V.  23, 
235. 237.  thoh  er  si  s6  märi ,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  86.  nist  man, 
ther  thaz  gifuari  irzelle.  V.  23, 127.  nist 
man,  ther  ira  guati  irzelle.  1.11,48, 
nist  man,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
bi  thiu,  thaz  ih  irdualta,  thär  forna  ni 
gizalta,  scal  ih  hiar  nu  sumaz  irzellen. 
1.17,4.  ni  mag  man  thaz  irzellen.  II. 
24, 5.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  V.  23, 
176.     halzero    menigi,    theih  al  irzellen 
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ni  ni;ig.  111.14,73.  <lag,  then  man  ir- 
zellen  ni  raag.  V.  23,  189;  der  unaus- 
sprechlich ist.  thoh  luiill  ili  es  hiur 
etliesiuuiz  irzellen.  11.9,35  etwas  davon, 
b)  c.  acc.  und  folg.  Satz:  ni  niahti'i  ir- 
zellen  thaz,  miio  tilii  tliü  liebes  siliist 
thär.  V.  22,  13.  c)  c.  acc.  der  Sacke, 
dat.  der  Per.<ion:  iii  malitü  iz  yrzelleii 
iomaniie.  1.  ly,  b.  2.  ertväge,  über- 
denke; verffl.  reputans,  arzellanti.  Reich. 
Cod.  99:  irsuacliist  tliü  tliiii  uuuutar 
iiiti  ellii  imoroltaitar,  erzelist  tltü  uuli 
thia  giiati,  uiiaz  iMgilicIier  dfiti:  tliaiaiia 
niaht  thü  irthenken,  mit  brunnen  tliih 
gidrcnken.  11.9,22;  das  Obj.  guati  ist 
erläutert  durch  den  Satz  mit  uuaz; 
nändich  was  jeder  that;  s.  irsuacliu. 

ir-zihu  [st.  v.],  versage,  vertoeigere, 
schlage  ab;  a)  c.  gen.  der  Sache:  so 
uuer  so  uuilit  iiianno,  so  doul'ii  ili  inaii 
gerne,  ouh  iagilichau  muhii ,  tbero  un- 
dono  ni  irzihu.  1.27,  .50.  b)  c.  gen.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  irzeli  si 
in  thcs  thriO  dagesziti.  IV.  38,  8;  die 
Sonne  das  Licht,  sie  fergönt  drflta 
sine ,  tlies  liebes  in  nirzihe.  V.  23, 50; 
dass  er  ihnen  das  Geliebte  nicht  ver- 
sagen möge,  c)  c.  dat.  der  Person  und 
folg.  Satz:  si  luiessa,  thaz  im  thiii  sin 
guatl  nirzigi,  thes  sin  bati.  11.8,24; 
quod  non  esset  negaturus,  qtiod  pete- 
batur.    Alciiin.  in  Joh.  pag.  483. 

'ii-zimboröu  [sw.  v.],  erzimmere, 
erbaue;  c.  acc:  zaltun,  tliaz  krefto  er 
sih  bibiazi,  thaz  gotes  lius  zistiazi  ioh 
mohti  in  thrin  dagon  sär  irziraboron  iz 
anur  thar.  IV.  19, 32;  possum  destrueie 
templiini  dei  et  post  tridiumi  reacdiücare 
illud.  Matth.  26,  61.  biliiaz  sih  ther, 
thaz  er  moliti  thaz  gitlizau,  thaz  gutes 
hiis  zislizan,  ioh  tbaz  er  mohti  auur 
thär  iz  eine  irzimborön  sär.  IV.  30, 11 ; 
vah,  qui  destruis  templum  dei  et  in  tri- 
duo  illud  reaedificas.  Matth.  27,  40. 

ir-ziuhu  [st.  v.],  ziehe  auf,  erziehe; 
rerfjrZ.  iro  kint,  diu  sie  mit  iro  praedica- 
tionibus  irzugeu.  Notk.,  Ps,  101,  14; 
c.  acc:  thaz  kind  er  scono  thär  irzöh. 
1.21,14. 

ir-zuku  [sw.  V.],        1.   nehme  weg, 


schaffe  fort,  bringe  bei  Seite;  c  acc: 
heiz  thes  grabes  uualtan ,  thaz  sie  thaz 
(Grab)  nintliekeii,  mit  stälu  nan  (den 
Leichnam  Christi)  nirzuohen.  IV.  3G,  11; 
s.  Matth.  27,  64.  2.  enlreisse,  ent- 
führe; c  acc;  a)  eigentl.:  quädun,  iz 
(die  Gefangennahme  Christi)  ni  dätin 
in  then  höhen  gizitin,  thaz  ther  selbo 
liutstam  thär  iiuig  uirhuabi  zi  iVam; 
uuir  scuUin  huggen,  thaz  sie  nan  uns 
nirzuken.  IV.  8,  15  VP,  F  nirzuchcn. 
b)  bildl.:  bigin  tharazua  liuggcn,  ni 
läz  thir  nan  (Christm)  irzukeu.  IV.  37, 
12  V,  PF  irzuchen. 

isin  [adj.],  eisern:  zi  nuzze  grebit 
man  ouh  thär  (im  Frankenlande)  er 
inti  kupfar  ioh  isine  steina.  1.1,70. 
dass  isinine  (s.  isnine.  Isid.  7,  12; 
isinin.  Notk.,  Ps.  44.  8)  zu  erwarten 
lo'dre,  ist  Bd.  2 ,  277  ^  bemerkt.  Oder 
ist  isin  von  is  abgeleitet  f  von  Eis; 
Steine  von  Eis,  Eissteine,  =  Krystulle; 
vergl.  ton  diu  uuirt  daz  is  da  zi  chri- 
stallan  so  herta.    Merig.  1,  75. 

ital  [adj.],  leer;  1.  eigentl.;  worin, 
worauf  nichts  ist:  gisiunes  ärfimi  er 
gab  in  thaz  Itala  grab.  V.  4, 30.  sinan 
stual  so  liaz  er  (der  Hohepriester) 
italan.  IV.  19,  44;  s.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  148.  d.  quement  römäni, 
nement  thaz  lant,  ioh  ouh  tlies  giÜizent, 
iz  italaz  läzent.  III.  25,  IG;  bemühen 
sich,  dnss  sie  das  Land  leer  lassen,  zur 
Wüste  machen.  2.  übertr.;  a)  eitel, 
nichtig,  inhaltslos:  scolti  uuerdan  ital 
thiu  sin  era.  IV.  19, 4G.  b)  vergeblich, 
ohne  Erfolg:  thaz  sin  töd  ni  uuese  in 
uns  so  idal.  III.  26,  G5.  thie  ödegun  alle 
tirliaz  er  itale.  1.7,18;  divites  dimisit 
inanes.   Luc  1,  53. 

itis  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  259],  Jungfrau; 
vergl.  matrona,  itis.  St.  Galt.  Cod.  292: 
floug  er  (der  Engel)  sunnun  päd  zi 
deru  itis  frono.  I.  5,  6  VF,  P  itins. 

it-wizzi  [st.  1.],  Schmach,  Spott;  in 
der  Redensart :  ituuizzi  diian,  schmähen; 
c  dat.:  thio  armilichun  uuizzi  imo  dä- 
tun  ituuizzi.  IV.  30,  21  VP,  F  itinuizt; 
s.  Matth.  27,  41.  thero  scächoro  ein 
deta  imo  thia  selbun  ituuizzi.  IV.  31,  2 
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VP,  F  itinuiizi;  trieb  mit  dem  gekreu- 
zifjten  CJirisiua  dosseihe  Gesp'ölt. 

iu  [adv.;  .v.  Bd.  2,  405],  schon,  und 
ziaur  a)  von  der  Gcjemoart;  bereiii;, 
nunmehr,  von  jetzt  an:  ist  thiu  akus 
iu  giiiuczi'.it,  zi  theni  muuzciun  gisezzit. 
1. 23, 51 ;  jaui  enim  securis  ad  radicem 
arborum  poisita  est.  Luc.  3,  9;  giu  ist 
actus  gis<;zzit  zi  mmrzeliiu  thero  boumo. 
Tal.  13, 15.  drulitin,  (juad  tiiiu  suester, 
tlic!  lu'liamo  ist  iu  IVilcr.  HI.  'J4,  83; 
doaiiiic,  jam  foctet.  Joh.  11,  39.  tlior 
ni  gilowbit,  so  ist  er  iu  tirdainnot.  V. 
16,84.  fraget  inan  es,  er  habet  iu  thaz 
altar.  111.20,93.  ni  duan  ih  sinu  uueik 
iu  ,  ir  ui  giloubct  thoh  b!  tliiu,  iioh  ir 
tlics  ni  ITirct,  ir  iuih  tliarakcrct.  III. 
22, ,'')!).  heilt  er  ouh  iu  blinte,  tliie  luia.- 
run  raornente.  111.14,01.  h)  von  der 
Vergangenheit;  ehedem,  vormals,  vor- 
dem, einst,  sonst,  vor  Alters:  tlin 
s])rri.ciii  iu  uuäv  nu ,  thu  ni  liabes  gonY- 
man;  giunisso  zcllu  ili  thir  nu,  finii  ha- 
botust  thü  iu.  li.  14, 52.  tliaz  sie  gi- 
sähin  ouh  thö  thaz,  thaz  thev  man,  ther 
iu  döt  UH.1S,  leben.  IV.  3, 7.  fragetun 
bt  eina  (jueuun,  thiu  habeta  iu  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6,32.  er  selbo  thulta 
ouh  nöti  iu  managö  arabeiti.  L  .88.  ih 
forn  iu  uuesta.  III.  7,  2G.  thö  uuihta 
siu  ther  alte,  thar  Ibrna  iu  ginanto.  I. 
15,  25.  mir  uuarun  thiö  iö  uiiizzi  iu 
oi'to  filu  nuzzi.  S  9.  thiz  uuas  thiu  iu 
intbiint  thaz  ira  fahs.  III.  23, 11.  thaz 
gotes  huscs  lac'han,  thaz  man  zi  tliiu 
iu  tliar  gihiang,  tliiu  zeiubim  uutarliang. 
IV.  33, 34.  ther  geist,  tlicu  iu  in  alt- 
uuorolti  lielias  uuas  ouh  habcnti.  1.4,40. 
thoh  uuirdit  er  inichil  stiluissi,  so  iu 
uuas  bi  alten  nOes  zltin.  IV.  7, 50.  nia- 
zan  sah  er  inan  Lhaz,  thaz  imo  iu  gi- 
suas  uuas.  II.  5,  i>.  in  theiiio  pade  ouh 
Hali  ioh  s;i!idOn  ingiangi ,  ther  uiisih  iu 
biskraukla,  Ion  hiuiilrtche  iruuaiiLa.  il. 
5,28.  so  in  giböt  iu  druhltn.  ljl.15, 8. 
so  moyses  iu  zi  thiu  gifiaiig,  thaz  er 
thic  natarun  irliiang.  11.12,(33.  helins, 
ther  iu  ni  liaz  regonon  thcD  liutiu.  ili. 
12, 15.  chuuiig  bin  ih  iaro,  iu  iiiu  niana- 
goro.  1.4,49.  thar  zi  theu  gizaltan  gi- 
sah  er  cinan  altan,   küniigan  suaro,  iu 


ni.uiagcro  iäro.  III. 4,  IG.  in  manageru 
ziti  ist  siu  daga  leitenti.  I.5,G0.  irkanta 
ih  thino  guati  iu  inanagero  ziri.  II.  7,  65. 
tliie  iu  bi  alten  uuoroltiu  theu  liutin 
ununtar  /selitin.  HI.  12, 19.  c)  von  einer 
aii/tcHliiriinten  Zeit;  einmal,  irgend  ein- 
mal: iu  quam  ein  sculdheizo  bt  uot- 
dnrlti  heizo,  bat,  er  sin  uuort  ginieiuti, 
er  sinan  scaik  heilti.  II!.  3,  5.  I;is  ih  in 
in  einen  bnachon.  I.  i,  87.  Manchmal 
erscheint  dieses  iu  neben  anderen  Ad- 
verbien.   So: 

i  u  !  a  n  g  o ,  schon  lange,  schon  längst, 
jam  düdum:  thar  (ivenn  Cfliristus  ge- 
kreuzigt ivirdj  siirichit  filu  manno,  thaz 
sie  er  iu  lifilun  laiigo.  1.15,49:  *•.  Luc. 
2,  35.  ih  zeliu  iu  tlianue,  thaz  sie  mir 
kund  ui  uuarun,  theih  er  sie  hal  iu 
lango,  ni  mach  ih  iro  thingo.  11.23,28. 
Denselben  Sinn,  nur  etwas  schwächer, 
drückt  aus: 

i  u  w  !  1  a ,  schon  geraume  Zeit,  schon 
eine  Weile;  s.  uuila:  ouh  hlias  er  sie 
aua,  so  thu  uueist,  tlien  selbon  Iieilegon 
geist,  thie  selbun  kraft  sina,  thaz  gihiaz 
er  in  hi  uuüa.  V.  11,  10. 

iu  sar,  ungesäumt,  ahbald,  schon 
längst :  ther  uuib  biscouTiöt  zi  thiu, 
tliaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
gi!i!ste,  er  huoröt  sia  giuuAro  in  herzen 
iu  sär  suäro.  11.19,5;  .v.  Matth.  5,  27. 

iu  er,  .s'.  er  iu. 

iüdas  fn.  \n-.]:  thaz  bisprah  tho  ifidas. 
IV.i;,  JJ.  iiidas  iz  ouh  sitota.  IV.  8, 17. 
ifidas  es  ni  horti.  IV.  11,42.  quad  tho 
iudas.  IV.  J2,  23.  ifidas  fizgigiaug.  IV. 
13,  1.  tliaz  uuesta  iüdas.  IV.  16, 9.  zi 
in  sprah  iudas.  IV.  16,  23.  iüdas  sih 
drulitine  näiita.  IV.  16,49.  spiohota  ther 
diufal  iüdasan.  IV.  11,2.    bot  sa  iüdase. 

IV.  12,  .38. 

iudeo  [sw.  m.],  Jude:  thie  liuti  uuiz- 
zuu ,  lhaz  ili  iudaeo  ni  bin.  IV.  21,11; 
nuuKiuid  ego  Judaeus  sumV  Joh.  18,35. 
ist  iudeo  harto  lilu  iäuiar.  V.G,  40.  uui- 
soraes  thero  iudeöno.  UI.  23,  27.  thaz 
heil,  thaz  qiiiniit  fon  then  iudion.  II. 
14,66.  quedet  ir  iudeoii.  II.  14, 59.  thie 
iudeon   liazun  in  unibiiuah  gotes  buah. 

V.  6.  17.  cpiam  tlieu  iudeon  in  nuiat. 
III.  24,  43.     thie    iudeon    snahtun    nan. 


iiidiöi 
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V.  35, 37.  thie  iiuleon  bistunntnn  nun. 
111.22,9.  tliic  iudeou  meid  er.  111.10,1. 
iiuas  nufliihtig  iheio  iudeono  dato.  JV. 
1,10.  thaz  herza  iudeono.  V.  G,  30.  so 
duent  tl'.ie  indeon.  III.  7,  SU.  indoouo 
laut.  II.  15,  .5;  !11.  24,  1.  iudeono  liuti. 
V.  6, 12.  nienigi  thero  iudeöuo.  III.  24,  3. 
bi  forahtun  iudeono.  III.  15,48;  V.  11. 1. 
these  däti  bizeinont  ziicne  liuti ;  thie 
iu<leon   ioli  folk   ouh  lieidinero.  V.tj,  4. 

ilKÜsg  [adj.],  jndiach:  thü  bist  iu- 
diisger  man.  11.14,17;  quomodo  tu,  Jn- 
daeus  eum  sis.  Jöh.  4,  9.  ist  kuning 
er  iudisgero  liuto.  IV.  27,26. 

iuer  [pron.],  .v.  tliin. 

iuguild  [st.  f.],  Jugend:  uuciz,  tlienio 
ouh  baz  zanueta  (diis  Laufen  zum 
Grabe),  ther  thia  iugund  habeta.  V.  5,  ö; 
vergl.  Joh.  20,  4.  iz  habet  in  uns  ubai- 
stigana  iugund  uianag.i ,  ui  gibit  uns 
thaz  alta,  thaz  thiu  iugund  scolta.  1.4, 
.50.  54.  in  iugundi  uuard  si  (Anna) 
uuitua,  mit  thisn  iialtcta.  1.16,14.  ist 
er  (Johannes}  ouh  fon  iugendi  tilu 
fastCMiti.  T.4,34. 

iuii:und-lib  [adj.],  jugendUrh:  ni 
uuirdit,  ni  elti  nan  githuinge,  thiu  duit 
inio  uuidarrauati  thia  iugundlichun  guatl. 
V.  2.»,  142 ;  das  Älter  viacld  ihm.  die 
pifjendliche  Freude  tvidencärtig,  macht 
ihm  loiderwärtig ,  was  ihn  in  der  Ju- 
gend erfreute. 

iiiug  [adj.],  1.  nicht  alt  an  Jahren: 
unz  thü  iung  uuäri.  V.  15,39;  cum  esses 
junior.  Joh.  21,  18.  ther  iro  kuning 
iung«)  ni  niid  iz  io  so  lango.  I.2i', 31. 
uuunfar  uuas  sie  thes  iungen  kindes 
uuorto.  1.22,37;  puer.  Lue.  2,  43.  ni 
habent  iz  livola,  thaz  iungera  uuorolti 
suiih  luord  uuurti.  I.  20, 24.  —  Dem  alt 
(s.  d.)  entgegengesetzt;  a)  eigeutl.: 
thaz  sie  crdriclii  zaltin,  iunger  ioli  alter, 
tharana  si  er  gizaUer.  1. 11,  9.  sih  mcrota 
iz  (das  Bvod)  alten  inti  iungeu  ioh  selb 
then  uuibon  allen.  III.  6,  40,  h)  übertr. : 
in  morgan  quam  thaz  heröti,  alte  ioh 
iunge  zi  thero  biskofo  thinge.  IV.  19,22; 
die  ersten  und  die  letzten;  vergl.  niane 
autem  facto  cousilium  inierunt  omnes 
principe»  sacerdotum  et  seuiores  populi 


adversus  Jesum.  Matth.  27 , 1.  si  kundta, 
thaz  tiuma  qnenian  uuas  gomniaunc  ioh 
unibe,  alte  ioh  iunge,  niotöt  er  sih  libes. 
1.16,19.  ädfinian ,  then  alton,  bisueih 
er,  ther  iungo  gireh  inan.  11.5,6;  den 
ersten  Adam  hat  der  'reufei  heslridd, 
der  zweite  Adam  (Christus)  hat  den 
ersten  gerächt.  2.  jungfräulich :  niu- 
uui  boran  habet  thiz  laut  then  hiniilis- 
sou  heilant  ton  iungeru  muator.  i.  l'J,  ü- 
Davon  der  Coinparativ : 

i  u  n  g  i  r ,  jünger :  iohannes ,  thoh  er 
iungero  si,  bizeinr»t  thero  iudeono  liuti. 
V.  6, 11.  —  Subst.:  iungoro,  der  Jünger ; 
s.  d.    Davon  der  Superlativ: 

i  u  u  g  i  s  t ,  der  jüngste,  iw.  Sinne  i-on : 
der  letzte:  thaz  iuer  iagilih  uii  quit  bi 
tlu'sa  iungistun  zit.  IV.  7,45;  s.  Matth. 
24,  36.  in  iungistemo  thinge.  V.  23, 140; 
am  jüngsten  Gericht.  Subst. :  thie  iü- 
ristiin  ioh  thie  iungistun.  1.27,7;  die 
Ersten  und  die  Lctcten,  Höcii^ten  und 
Niedrigsten.     Davon: 

iungist  [adv.;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer  Superlativ,  in  Verbindung 
mit  zi;  endlich,  zidetzt;  gleichbedeutend 
mit  zi  lezist  (s.  d.);  vergl.  tandera,  iu 
flu»' ,  zi  iungist.  Tegerus.  Cod.  10; 
AJons.  Gl.:  unaz  thaz  zeinit,  thaz  krist 
zi  iungist  hiar  gisaz  mit  knehton  süiinin 
inti  az,  gregorius  spunota  iz.  V.  14,24. 
sie  irluagätun  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Christus)  kumo  zi  iungist 
tilu  rümo.  V.  17,39. 

""iiuigl  [st.  f.],  Jugend:  tliö  fuar  ther 
sun,  liiar  inau  zöh  sin  nuiatcr  in  siiieru 
iuugi.  11.11,2. 

iuügoro  [sw.m.],  Schüler-^  a)  allg.: 
olto  uuirdit,  oba  guat  thes  manncs  iun- 
goro giduat.  S  27.  b)  spec. ;  1.  Schüler 
Christi,  Jünger:  thö  giangun  thie  gi- 
suäson  ucihör,  liobliesoron  mine,  thie 
iungoion  sine.  il.  1."),  8.  thü  .sis  iuQgoro 
S!ii.  III.  20,  131.  thö  giloubtun  ekordi 
eine  thie  iungoron  sine.  II.  8, 56.  tho 
irhogtun  filu  blide  thie  iungoron  sine. 
IL  11,  55.  rou  thiö  sino  guati  thero 
iuugoiono  ziila.  IV.  12,  4.  uuaz  thero 
iungorOuo  menigi  meinit.  V.  14, 20.  er 
then    iungoron    gibot,    thaz   sie   fuarin 
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uuidorort.  III.  8,  7 ;    thaz    sie   iz   hälin. 

III.  13,  1.  man  thnraladöta  tliie  iun- 
jroron,  tliie  er  liabeta.  11.8,8.  manota 
er  thic  sine  iungoron.  IV.  6,41.  fragata 
er  iian  bi  iungoron  sine.  IV.  19,  5. 
2.  ISch'dkr '  des  Johannes :  er  fingar 
sinan  thenita,  tlien  iungoron  sfir  tho 
sageta.  II.  7,9. 

iu- wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  in 
Bezug  avf  irgend  einen  Fall  in  der 
Vergangenheit ;  vor  längerer  Zeit,  einsti 
ehedem,  einstmals;  we?v/Z.  iouuanne :  sös 
er  giliiaz  iuuuanne  themo  driitmanne. 
1. 10, 13.  thero  iaro  uuas  iuuuanne  in 
theiuo  zimborOnne  liarzug  inti  sehsu. 
11.11,37.  bihiaz  sih  ther  iuuuanne.  IV. 
30,9.  Getrennt:  gab  iu  uuib  uuanne 
themo  gommanne  bittiri  todes.  V.  8,  49. 

izzu  [st.  V.],  esse,  speise;  a)  ahs.: 
thie  mit  imo   saman  äzun.  IV.  10, 2;  — 

IV.  2, 14;  9, 18;  V.  10, 15.  thaz  mit  imo 
thie  thoh  äzin.  IV.  6, 24.  az  er  fora  in 
thö  thare.  V.  11,41.  gisaz  mit  knehton 
sibinin  inti  az.  V.  14,  24.    thaz  er  gisäzi 


zi  dagamuase  inti  äzi.  II.  14, 9G.  ther 
utiilit  ezzan.  V.  11, 39.  minnötun,  zi  gou- 
mon ,  thär  sie  äzin,  zi  heröst  gisazin. 
IV.  (>,  .38;  bei  welchen  sie  speisten,  hiaz 
imo  gcban  zi  ezzanne.  V.  11,  33.  — 
Redinsart:  zi  (hig;tmu;ise  ezzan,  Mor- 
genhrod  essen:  hiaz  er  ezzan  sare  zi 
dagamuase  tha.re  mit  imo  tliär  thie  sine 
lisgara.  V.  13, 33;  venite  prandete.  Joh. 
21,  12.  b)  constr.:,  1.  c.  acc. :  thes 
n)nases  gerota  ih,  tliaz  ili  iz  äzi  mit  iu. 
IV.  10, 3.  ir  ezet  licliamon  minan.  IV. 
10, 10.  thaz  brot  gisegonötaz  az.  III. 
G,  35.  zi  thiu  gisäzi ,  thaz  larap  thes 
nahtes  äzi.  IV.  9, 2.  themo  alten  det  er 
suazi,  thaz  er  thaz  obaz  äzi.  II.  5, 15;  — 
II.  G,  14.  quad,  ob  er  iz  äzi.  II.  G,  7. 
2.  c.  gen.:  giböt,  thaz  sie  es  (von  dem 
Brode)  äzin,  also  sie  thär  säzin.  IV. 
10, 10.  gab  in  thaz  zi  suazi,  thaz  iagilih 
thes  äzi.  V.  11, 44;  s.  drinku.  Subst.: 
thaz  ezzan,  die  Malzeit:  ni  uuard  ni- 
hein  ezzan  mit  sulichen  bisezzan.  IV. 9,21. 

gi-izzu. 


K 


käin  [n.  pr.]:  in  imo  (Lamech)  ist 
uns  thiu  forahta,  thia  uns  oain  ouh 
uuorahta.  H  43.  altan  nid,  theih  redota, 
theu  cäin  io  habeta.  II 135. 

kaiphas  [n.  pr.]:  so  caiphas  uns  zalta. 
III.  26, 53.    thaz    c.aiplias    unolta   lei-en. 

III.  26, 26.    thcr  biscof  kaiphas  uuas  thär. 

IV.  20, 2.    quaiuun  in  kaiphases  fntliof. 
111.2.5,6.    kaiphases  suehur.  IV.  17,  31. 

-kamara,  s.  h i m il - k a m a r a. 

-kamari,  s.  gi-kamai-i. 

kan  [praet. -praes.],  1.  verstehe; 
erfasse;  c.  acc:  hintai-quäraun  thes  sines 
uuisduamcs  ioh  sinero  kunsti,  uuio  er 
thio  buah  konsti.  III.  16, 7  VF,  P  kunsti; 
quomodo  hie  literas  seit,  eum  non  di- 
dicerit.  Joh.  7,  15.  2.  vermag,  hin 
im  Stande;  a)  ahs.:  guates  er  in  onda, 
SOS  er  uuola  konda.  1.27,31  VP,  F  kunda; 
vergl.  so  he  uuola  conda.  2.  Merseb. 
Spruch.  5.  h)  c.  acc:  theih  thir  hiar 
in  niina  zungun  thionO  ouh  in  al  gi- 
zungi,  in  thiu  thaz  ih  iz  kunni.  1.2,42; 
insofern  ich  es  vermag;  oder,  wenn 
man  iz  auf  gizuugi  bezieht:  insofern 
ich  sie  verstehe,  esil  mag  scadon  Itdan, 
ni  kann  inan  bimidan.  IV.  5, 10.  c)  c. inf. : 
ist  ther  in  iro  lante  iz  allesuuio  nint- 
stante,  in  ander  gizungi  firneman  iz  ni 
kunni.  1.1,120. 

in  -  kan. 

kapfen  [sw.  v.],  schaue,  spähe:  ka- 
pfetun  sie  (die  Jünger)  lango  mit  han- 
ton oba  thßn  ougon,  thaz  baz  sie  raoh- 
tin  scouuon.  V.  17, 37. 

"karitäs  [st.  f.],  Charitas,  Liebe: 
nist  thiu  minna  kreftin  anderen  gilih, 
thia  uuir  heizen  karitäs.  V.  12,80.  niinna 
thiu  diura,  theist  karitäs,  bruaderscaf. 


thi  gileitit  unsih  heim.  H  129.  span  sia 
(das  Kleid  Christi)  karitäs.  IV.  29, 23. 
karitäs  si  selbo  iz  sus  gifuagta.  IV.  29, 
51.  nist  uuiht  so  redibaftes,  so  karitäs 
giduat.  IV.  29,54.  thaz  minna  sie  ginnage 
ioh  karitäs  gifuage.  V.  12, 68.  mit  kari- 
täto  ih  fergon.  ni49;  s.  Bd.  2,  196. 
gilobot  ist  si  harto  paules  selbes  unorto 
thiu  karitäs.  V.  12,  82;  s.  I.  Cor.  13. 
tliaz  ih  al  däti,  thes  karitäs  niili  l»äti. 
V.  25, 14.  ist  thorot  (im  Paradies)  äna 
zuiual  thiu  bruaderscaf  ubaral ,  Caritas 
thiu  diura,  thiu  buit  thär  mit  allen  gi- 
ziugon ;  büent  ouh  zuä  suester  iro  guato, 
reht  inti  tVithu  thär.  V.  23,  119;  nunc 
autem  manent  fides,  spes,  charitas,  tria 
haec;  major  autem  horum  est  Caritas. 
/.  Cor.  13,  13;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A. 
n^  4S;  —  IV.  29, 57  werden  die  zwei 
Schwestern  der  Caritas  als  bekannt  vor- 
ausgesetzt. Im  Plur.:  thfl  scalt  haben 
guati,  in  herzen  uuäro  karitäti.  I.  18,38. 

karkäri  [st.m.;  s.  Bd.2, 155],  Kerker: 
ni  lag  iöhannes  noh  do  in  uuär  in  themo 
karkäre  thär.  11.13,39;  s.  Joh.  3,  24. 
mit  thir  bin  garo  in  karkäri  zi  faranne. 
IV.  13,24.  ob  ih  in  karkäre  uuas.  V. 
20,77.  thaz  quämi  uns  in  gidrahti,  thaz 
thih  thuungin  unmahti  odo  karkäri.  V. 
20,  88. 

karl[st.m.],  Gatte,  Gemahl:  frägetun 
bi  cina  quenun,  thiu  habeta  zi  karle 
sibun  bruader.  IV.  6, 32;  s.  Matth.  22,  25 
und  duan. 

kalt  [adj.],  kalt:  thär  uuas  fiur  thuruh 
thaz,  uuanta  iz  filu  kalt  uuas.  IV.  18, 11; 
s.  Luc.  22,  55. 

kastei  [st.  n.],  Flecken;  a)  eigentl.; 
1.    Bethlehem:    ilemes    alle    zi    themo 


334 


keisor  —  kern 


kastelle.  1. 13, 3;  s.  Luc.  2,  15.  2.  Bc- 
thanifn:n\  rpiani  noli  tlio  drnlitln  in  tliaz 
käste!  in.  111.24,41;  nondiini  v'enit  Jesus 
in  cistellum  Joh.  11,30.  cv  nuas  fon 
kasfolle,  tliar  maitlia  nnas  ioh  marin, 
ioli  lieizit  onh  J)c(.liaoia.  111.23, 0:  .s.  Joh. 
11,  1.  g'ilföt  sinen  inngovon  zuein,  tlinz 
sie  7,i  t.henio  kastciie  fiiaiin.  IV^.  4, 8;  .v. 
Mafth.  21,  1.  b)  hildl.:  er  (CJiristus) 
leitit  thih  zer  lieimunisti  ioh  ribt.ii:  un- 
sih  alle  zi  tliemo  kastelle,  zi  festl  Üies 
uuiches,  tlies  Inmilrichcs.  iY.  r),3(>. 

keisor  fst  m],  Kaiser:  l.her  man, 
thaz  giagalcizit,  thaz  sih  knning  hoizit, 
tlier  luiidorO^  UienVo  keisore.  IV.  24, 10; 
confradieit  caesari.  Joh.  19,  12.  tliih 
Zilien  unliuldi,  thaz  tliü  sns  läz  in  heilen 
hant  thcs  keiseres  ffant.  IV.  24,  6;  si 
hnnc  dimittis,  non  es  amicns  caesaris. 
Joh.  19,  12;  s.  lazu.  uuir  iinanen, 
nualtan  nnoUc  thcr  keisor  »bar  alle. 
IV.  24, 22;  s.  Joh.  19,  15.  fragctnn  thcs 
keisores  zinses.  IV.ß,  30;  s.  Mattli.  22, 
15.  m  unolti,  thaz  man  zins  gulti  in 
thes  keiseres  cva.  IV.  20, 22;  s.  Tmc.  23,  2 
und  era.  —  knning  nist  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  I.  5, 40. 
—  Mit  Bezug  auf  CJiristus:  keisor 
euuinigo.  IV. 23, 39.  iriinabun  sie  nf  tlion 
kuwing  himilisgan,  then  keisor  mit  then 
mahtin.  IV.  27, 10;  s.  raaht  und  est  Jesus 
imperator  credeutium.  Beda. 

kelill  [st.m.],  Kelch:  nemet  then  kelih 
ouh  nfi  zi  in.  iV.  10, 13;  s.  Luc.  22,  20. 

-kennu,  s.  ir-kennn. 

-kerru,  s.  gi-kcrru. 

kern  [sw.  V.] ,  1.  kehre  um,  kehre 
heim;  eifjentl.:  thie  liuti  kertuu  sfire 
mit  Dfiihilemo  sere.  IV.  34, 19;  s.  Luc. 
23,  48.  ther  man,  ther  tliaz  suachit, 
thes  er  harto  ruaehit,  er  kerit ,  suachit 
auiir  dar,  V.  7, 10.  2.  kehre,  wende; 
c.  acc. :  a)  eigcntl. :  kert  er  dO ,  so  er 
mohta,  stnes  selbes  trahta  bi  dero  lido 
mahtin  ioh  gruazta  ouh  unsan  druhtin. 
IV.  31, 17;  .S-.  drahta.  b)  hildl;  wohin? 
1)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  iUn  thesscs 
lintes  in  abah  irrentcs  ist  er  zi  gotcs 
heuti  nnola  cherenti.  1.4,38;  convertet 
ad  dominum.  Luc.  1,  16.    2)  durch  die 


Präp.  in  c.  acc:  ther  man,  sih  thaz 
giierit,  thia  gilouba  in  inan  korit.  II. 
13,35;  der  den  Glauhen  zu  rhm  kehrt, 
auf  ihn  richtet,  an  ihn  glaubt;  der 
Satz  steht  parallel  .flau  (dmängig ; 
s.  Joh.  3,  36.  3.  beziehe,  schreibe  zu; 
c.  acc;  wem?  durch  die  Präp.  fifan 
c.  acc:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  got.e,  ni  kcr  jz  ufan 
tln^san  man.  III.  20,  J(»7.  4.  wende  an, 
beziehe;  c.  acc;  auf  wen?  durch  die 
l'räp.  zi  c.  dat.:  er  spunota,  s6so  er 
nuas,  thaz  giscrib,  thaz  er  las;  er  kerta 
iz  io  gilicho  zi  kriste  lugilicho.  11.4,62; 
der  Teufel  bezog  die  Worte  des  Psal- 
tncs90  voll  Irrfhum  auf  Christus ;  male 
ergo  interprctatur  scripturas  diaholus. 
Hra.b.  Naurus  in  Matth.  pag.  22.  g. 
5.  c.  rejlex.  acc;  wende  mich,  neige 
mich,  kehre  mich;  wohin?  durch  den 
Dat.  mit  der  J-räp.  zi;  a)  eigentl.: 
er  kerta  sih  sar  uuidar  zin.  II.  7,  IG; 
Joh.  1,  38.  gilonbt  er  themo  nnorte 
ioh  kerta  sih  zi  lante,  zi  themo  heiminge. 
III.  2, 23;  .S-.  laut,  bjübertr.:  nneiz  thaz 
unser  muat,  uuio  got  then  suntigen  <luat., 
thaz  er  se  sär  ni  liorit,  ouh  uuiht  sih 
zi  in  ni  kerit.  111.20,152;  .sich  nicht  zu 
ihnen  neigt,  sih  kerta  er  zi  gote  ana 
unank.  II  Gl ;  Noe  hielt  unwandelbar  an 
Gott,  sie  kerent  sih  zi  guate  rozagemo 
muate.  V.  G,  41;  sie  werden  sich  zum 
Tleüe  wenden,  dahin,  wo  ihr  Heil  ist. 
—  /«.  derselben  Bedeutung  auch  ohne 
reßex.  Pronomen :  si  (das  Weib  am, 
Jakobsbrunnen)  nam  gouma  thcro  druh- 
tines  uuorto  ioh  kerta  tho  mit  uuorte 
zi  diafemo  antuuurte.  11.  14,74;  s.  ant- 
unurti.  Redensarten:  1)  in,  zi  muate 
kercn,  zu  G emüf he  fuhren ,  zu  Herzen 
nehmen;  a)  c  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  kcremcs  in  muate  uns 
selben  zi  guate  traramortea  thia,  gotes 
dat.  III.  26,  f).  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuir 
scnlnu  uns  zi  guate  nu  keren  thaz  zi 
muate,  mit  uuiu  ther  diuCal  bisueih  then 
eriston  man.  11.'),!.  2)  in  muat  keren, 
zu  Gemüthe  führen,  beherzigen;  c.  acc. 
und  dat. :  clieri  ouh  thir  in  muat  tliiö 
uuoladati.  H  55;   s.   Gen.  6.  7.     3)   in 
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abuh    keren ,    falsch ,     übel    auslef/cn, 
missdeuten:   s.  abuh;    a)   c.  acc. :   in 
abuh  sie  iz  kertun,  so  sie  thiz  gihortun. 
111.24,74.     ist   iz  giuuisso  so,    thoh  iro 
rnuatcs    herti    in    abuh  keiti  thio  drnh- 
tines  tläii.  III.  5, 17.    b)  c.  acc.  und  der 
Pr'dp.  zi   c.  dat.:   ni  mag  thiu  nuoroJt 
in  abuh  keren  zi  in  tliaz  rauat.  III.  15,30. 
4)  zi  guate  keren,  zu  gute  rechnen,  an- 
rechnen, zuschreiben;  c.  acc.  und  dat.: 
sint  in  thesemo  buache,  thes  gomo  the- 
hein    mache,    cheret   thaz  in   mnate  bi 
thia  zuhti  iu  zi  guate.  S  25.    5)  in  üara 
keren,   sich  abseits  wenden,    den   Weg 
abseits  lenken;  wohin?  drirchdie  Präp- 
in  c.  acc.:  kert  er  (Joseph)  tliö  in  fiara 
in  eina  bürg  ziara.  1.21,13;  et  ndnioni- 
tus  in  somnis  secessit  in  partes  (Jalilaeae. 
Matih.  2,  22.     <".)  IVammort  keren,    er- 
heben, aufrichten;  c.  acc.  und.  dat.:  er 
gab  thö  mit  thnUi  then  liutnn  antnnurli, 
lerta  sie  auur  tho  thaz  guat  ioh  kert  in 
frammort  thaz  uiuat.  111.22,36;  s.  frara- 
mort.     7)  frainmortcs  keren,  in  Erinne- 
rung bringen ,  einprägen ;   c.  acc.  und 
folg.  tSatz:  thenkeines  zi  guate  ioli  tVani- 
mortes   iz    keren,   thaz    eaiphas  uuolta 
leren.    111.26,26.     8)    allesunio   keren, 
zurecht  fuhren,   recht  berichten,   auf- 
klären; c.  acc*  nam  tho  dnihtin  thanana 
tliia  .sell)un  unredina,  unant  er  in  abuh 
iz  instuaut,   kert   er  mo   allesuuio  tliaz 
muat.  IV.  15, 3U.    It)  sili  uuidorort  keren, 
sich  umwenden:  sih  druhtiu  kerta  uui- 
dorort  ioh  frägeta.  III.  14,29;  conversus 
ajebat.   Marc,  ß,  30. 

bi-keni.      gi-kOrn.      missi-kPrii.     th.'ina- 
keru.     thara-keru.    umbi-keru.    rtz. -kC-ru. 

kerzi-slal  [st.  n.],  Leuchter:  ni  bren- 
nit  man  sinaz  liohtfaz,  tliaz  er  iz  bi- 
uuelze,  suntar  thes  gihelfe,  thaz  er  iz 
irhefle  utan  hOhaz  kerzistal ,  thaz  iz 
liubte  ubaral.  II.  17, 18;  s.  Matth.  5,  15. 

kestiga  [st.  f.] ,  Bestrafung  :  lindo, 
liobo  druhtin  min,  läz  tliia  kestiga  sin. 
111.1,31. 

ketina  [st.  f.],  Kette:  thoh  habet  er 
mo  irdeilit,  thaz  er  nan  in  beche  mit 
ketinu  zibreche.  1.5,58;  .s.  zibriehu. 

"ketti  [st.r\.],  Höhlung,  Grube;  vergl. 
Stalder,  Idiot.  2,  96:  intheket  mir  thaz  i 


ketti,  thes  mines  iViuntes  belti.  111.24,82; 
des  Lazarus,  thaz  grab  gisahun,  iu 
mihilan  unnnan  thaz  ketti  tundun  iuduu. 
V.  4, 20. 

-kidi,  s.  fr  u  m  i  -  k  T  d  i . 

kind   [st.  n.],     Kind;      1)   eigenti.; 

1.  alig.:  nnbera  uuas  thiu  quena  kindo 
zeizero.  1.4,9.  thaz  saug  st,  thiu  kin- 
des  urabcra  sl.  IV.  26, 37.  nuola  thia 
lebenta,  thiu  kinde  nie  ni  fageta.  IV. 
26,36.  uuas  sih  soamenti,  thaz  .sin  sculta 
in  elti  mit  kinde  gan  in  henti.  1. 4, 86. 
nist  Huib,  tliaz  merun  grunni  mit  kiudu 
giuuunni.  1.20,16.  thiu  kind,  thiu  fol- 
getun, so  uuedar  .so  sin  nuoltun.  1.22, 
15;  infantesque  vel  piieri.  Beda  in  Luc. 

2,  44.    qiiad,   sie  thaz  ni  nuoltin,   noh 
dröst  gilahan  so  managero  kiiido.  1.20, 
30.     quad,    man    gihorti    uueinön   tliesö 
däti  uuib  mit  iro  kindon.  1.20,28.    nist 
iVunia  thaz,   thaz  man  zukke  thaz  maz 
then   kindon  ir  then  hanton.  111.10,34. 
thiu   kind    gistuantnn    stcelian.   I.  20, 5. 
gibot  inoyses,  ir  ni  iiitdet,    nir  iu  kind 
bi.siiidet.    III.  16,  35.  41.     uuio    mag    ih 
unizzan,  thaz  uns  kind  uuerde?  1.4,55. 
thiu  quena  niinu  ist  kindes  urminnu.  I. 
4,  50.    zalta,  uuio  er  tliaz  allaz  uuoralita 
siuemo    lieben    manne,    themo    einigen 
kinde.  IV.  6, 18;  filio  suo.  Mafth.  22,2. 
gikC'rit  er  thaz  herzu  fordorono  in  kindo 
inbrusti.  1.4,42;  s.  inbrust.    sin  bluat  sl 
ubar  unsih,  iz  folge  unsen  kindon  allen. 
iV.  24,32.        2.  spec;   mit  Bezug  auf 
a)  Jesus:  thaz  selba  kind  thinaz  heizzit 
iz  gotes  suu.  I.  5, 45.    blidta  sih  ingegin 
tliir    thaz    mtn   kind   innan   mir.  1. 6,  12 
uiiuahs  thaz  kind  in  ediii.  1.10,27.    thaz 
kind  unualis  nntar  inannon.  1. 16,  23.   leit 
er  sie  tho,  thär  uuas  thaz  kind.  1. 17, 57. 
nu  ist  siu  giburdinot  kindes.  I.  5,  61.   er 
si  zi  theru  gibtirti  thes  kindes  haft  uuurti. 
1.14,6.    thcr  uuas  in  uuäni,  thes  kindes 
fater  uuari.  1. 15, 23  VPF,  I)  thcr  kindes. 
sie  eiscoiun  thes  kindes.  1. 17, 11,   iöseph 
huatta  thes  kindes.  1. 19, 1.    er  thes  kin- 
des uuola  goume.  1.21,4.    mistun  thes 
kindes.  1. 22, 20.    thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sulichemo  kinde.  1.11,44.    sprah  zi 
demo  kinde.  1.22,42.  ist  sin  guati  ubaral, 
so  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35.     uuola 
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kind  diuri!  1.6,10.17.  int  ih  scal  thir 
sagen,  kind  min.  1.10,1!);  et  tu  puei*. 
JjUC.  1,  76.  b)  Johannes:  alt  quena 
tliMui  ist  tl)ir  kind  beiantu.  I.  4, 21).  quam 
gotes  stimna  zi  thes  euuai'ten  kinde.  I. 
23,4.  thö  säliga  tliiu  alta  Uiaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2.  thiz  ist  Hub  kind 
min.  I.  9,  IG.  c)  die  Kinder  Abrahams: 
er  drank  es  (das  Wasser)  ioh  sinu  kind 
ellu.  11.14,32;  et  tilii  ejus.  Joh.  4,  12. 
d)  Noes:  ther  thia  :irca  rilita  sinen 
kindon.  1.3,11.  2)  bildl.:  gicrcta  er 
sie  in  then  sind,  thaz  sie  uuärin  gotes 
kind.  11. 2, 28;  filios  dei  fieri.  Joh.  1, 12. 
mit  tliiu  sie  thaz  giuueizent,  sie  gotes 
kind  heizcnt.  IL  1G,2G;  s.  Matth.  5,  U. 
stt  io  in  datin  filu  lind,  thaz  ir  uueset 
gotes  kind.  11.19,19;  s.  Matth.  5,  45. 

kiiuliltn  [st.  n.],  Kindlein;  a)  allg.: 
ther  euangelio  giuuuag,  uuio  man  thiii 
kindilin  irsluag.  11.3,27;  in  Bethlehem. 
gilocko  mir  thaz  mtnaz  muat,  so  muater 
kindiline  duat.  III.  1,32.  —  Als  Anrede: 
uaiztt  nü,  kindilin  minu,  theih  bin  mit 
iu  luzila  uuila.  IV.  13,3;  filioü.  Joh. 
13,  33.  b)  spec:  quämun  zisamane,  thaz 
kindilin  zi  sehanne.  1.9,7;  Johannes. 
thaz  kindilin  si  thär  gisah.  1.  16,  16; 
Jesus,  thie  mägi  quämun,  thaz  kindilin 
sie  sähun.  II.  3, 17. 

Idndisg  [ad^.],  jungfräulich;  vergl. 
thie  chindisgun  pectora.  Einmer.  Cod. 
E.  18:  thö  bot  sin  mit  gilusti  thiö  kin- 
disgun  brusti.  1.11,37. 

-kirg,  s.  umbi-kirg. 

kisil  [st.  m.],  Kiesel:  got  mag  these 
kisila  irquigken  zi  manne.  1.23,47;  s. 
Luc.  3,  8. 

kiusu  [st.  V.],   erwähle,  nehme  mir; 

1)  c.  acc. :  sih  lamech  ouh  firlOs  ioh 
ziiä   quenun   kos.  H41;   s.  Gen.  4,  19. 

2)  c.  acc  und  dat. :  biscouuo  inan  sär 
ioh  kius  thir  selbo  thaz  uuär.  II.  7,  f)!; 
beschaue  ihn  erst,  ehe  du  sagst,  dass 
von  Nazareth  nichts  gutes  kommen 
könne ,  sagt  Philipjnis  zu  Nathanael, 
und  kies  dir  selber  die  Wahrheit,  und 
entscheide  selbst,  ob  ich  die  Wahrheit 
gesagt  habe,  dass  nämlich  der  Sohn 
Gottes  gekommen  ist;  s.  v.  46.  —  Wof 


woraus?  a)  durch  die  Präp.  untar 
c.  dat.:  (Iruhttu  kos  iino  einan  iiuini 
untar  uuoroltmenigi.  11,  9,  31.  b)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat.:  sie  kiesent  uns 
thcn  uuin  in  then  bu.ichon.  11.  10,  15. 
3)  wozii?  durch  die  Präp.  zi  a)  c.  dat.: 
druhtin  kos  sia  zi  eigenem  muater.  1. 
5,69;  s.  duan.  h)  c.  instr.  bei  Pron.: 
ir  birut  friunta  mine  suntar,  druta  mine, 
zi  thiu  so  kos  ih  iuih  sar.  IV.  15, 50. 

fir- kiusu.     ir- kiusu. 

kiuwu  [st.  V.] ,  zerbeisse,  zerkaue; 
c.  acc;  er  (Adam)  nnas  thes  aphules 
fron,  ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou;  — 
uuant  er  nan  kou  ioh  firslant,  ntl  büen 
andcraz  laut.  11.6,23.26. 

klaga  [st.  f.],  1.  lautes  Wehklagen, 
Jammern:  ni  nämnn  sie  thero  uuibo 
klaga  gouma.  IV.  27, 1 ;  auf  das  Jam- 
mern der  Fraiien.  Redensart:  klaga 
duan,  etwas  klagend  vorbringen ;  s.  kla- 
gon  3;  c.gen.:  thaz  thfl  zi  mir  nü  quäti 
inti  eina  klaga  es  däti.  11.8,21;  vergl. 
duan. 

klagon  —  klagen  VF  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2,  68],  1.  jammere,  klage:  haben  ih 
zi  klagonne  ioh  leidalih  zi  sagenne.  V. 
7,23.  frägeta,  uuaz  suahti  thero  kla- 
gontero  uuorto.  V.  7, 48.  2.  beklage, 
bejammere;  c.  acc:  sih  zaharin  er  nint- 
habeta,  thär  man  then  bruader  klagota. 
III.  24,  58 ;  s.  Joh.  11,  35.  klagota  thia 
dohter.  111. 10, 14.  sie  giangun  inan  kla- 
gönti.  V.  9, 7.  nemcnt  sie  gouma  thera 
langun  ungilouba  ioh  klagont  thia  lan- 
gun  herti.  V.  6, 46.  klagont  thio  erernn 
ziti,  thaz  sie  tliero  dato  gifolgetun  so 
späto.  V.  6,  70.  ni  klagot  ir  thaz  mtnaz 
ser,  ander  uuirdit  iu  mer.  IV.  26,  31 ;  s. 
Luc.  23,  28.  klagetun  thiu  selbun  uutb 
thaz  ira  eigcna  IIb.  IV.  34,  25  VF,  P 
klagotun.  —  c  reflex.  acc;  klage,  be- 
trübe mich:  klagont  manage  sih  thär 
mit  seren  managfalton  ioh  leidlichen 
uuorton.  11.23,23;  s.  Matth.  7,  22.  thaz 
uuas  in  inouon  ioh  uze  in  then  gouuon, 
so  uuär  so  sie  sih  klagotun  ioh  mithont 
imo  gagantun.  III.  14,76.  uueinont  thiö 
langnn  missidäti,  thaz  sie  sih  er  ni  kla- 
getun, so  uuenagllcho  lebetun.  V.  G,  44. 
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3.  bringe  klagend  vor,  klage  vor;  c.  acc.  : 
ih  giang  uueges  greifönti,  klagota  min 
selhes  armnmati.  III.  20,  40.  si  quam 
ruatenti,  klagota  ira  uueima.  III.  10,  fi. 
klagota  tliaz  ira  ser,  tliaz  iz  irbarmeti 
inan  mer.  III.  10, 28. 

gi  -klagön. 

kleben  [sw.  v.J,  hange,  klebe;  c.  dat.: 
in  imo  er  snazo  lebeta,  zi  herzen  er  mo 
klebeta.  II.  9,37 ;  Abraham  lebte  wonnig- 
lich in  Isaak,  an  dem  Herzen  Meng  er 
ihm,  er  hatte  ihn  ins  Herz  geschlossen, 
und  doch  führte  er  ih?!.  auf  Befehl 
Gottes  sofort  zum  Tode. 

'kleibu  [sw.  V.],  1.  streiche  auf; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person; 
wohin?  a)  durch  die  Pr'dp.  in  c.  acc: 
uuoraht  er  ein  horo ;  thaz  kleibt  er  imo 
in  thero  augöno  stat.  111.20,24;  linivit 
lutum  super  oculos  ejus.  Joh.  9,  6. 
b)  durch  eine  Part.:  githuar  ein  horo 
thär  inti  kleipta  mir  thärana  sär.  III. 
20,48;  darauf;  s.  Joh.  9,  11;  der  Acc. 
ist  zu  ergänzen.  2.  präge  ein;  c.  acc. 
und  der  Präp.  in  c.  dat.:  hugi  hiar  nü 
harto  thero  ralnero  uuorto,  in  herzen 
kleibi  siu  nü  sär.  V.  15,38.  3.  bringe 
in  etwas,  kleide  ein;  c.  acc.  und  der 
Präp.  in  c.  «cc.  ,•  lesent  zi  in  thia  redina 
thie  hohun  gotes  tliegana;  in  giscrip  iz 
kleibent,  thaz  mine  gilichon  leibent. 
111.7,52;  sie  kleiden  es  in  Worte  ein, 
stellen  dar. 

bi -kleibu.     gi- kleibu.     thara  -  kleibu. 

kleini  [adj.] ,  1.  feingesponnen, 
feingezcebt ,  dünn,  zart;  vergl.  subtilis, 
kleini.  Reich.  Cod.  99;  a)  eigentl.: 
biuunntun  sie  thia  selbim  llh  frono 
mit  duaehon  fihi  kleinen.  IV.  35,  34. 
b)  Midi.:  uuolt  er  sie  gisamanon  mit 
filu  kleinen  fadomon.  IV.  29,  7.  giscaf- 
tota  sia  (die  Liebe  das  Kleid  Christi) 
mit  filu  kleinen  fadamon ,  kleinere 
garno.  IV.  29, 32. 33.  2.  geistig  scharf, 
scharfsinnig,  weise;  vo'^/.sagax,  kleini. 
Tegerns.  Cod.  10:  cleinero  githauko  soist 
ther  selbo  franko.  L  17.  3.  fein,  tief, 
zart;  vergl.  tenuis,  kleini.  Diut.  2,  341: 
thia  selba  kleinun  uuizzi,  thia  scribent 
sie  uns  zi  nuzzi.  III.  7,  62.  4.  geicandt, 
schlau,  listig;   vergl.  versuta,  chleniu. 

Otfrid  III.  aiossar. 


Diut.  2,  341:  bigondun  thie  ennarton 
ahtou  kleinen  uuortou,  datuu  ein  gi- 
thingi.  IV.  8,  3.     Davon: 

kleino  [adv.] ,  1.  scharfsinnig, 
weise:  er  losota  iro  uuorto  inti  frägeta 
sie  kleino.  1.22,36;  s.  Luc.  2,  47.  iz 
augustinus  rechit  ioh  filu  kleino  inthekit. 
V.  14,  27.  2.  genau,  gründlich:  sie 
thiz  al  firnaniun ,  tho  fragetun  nan  gi- 
meino  ioh  harto  filu  kleino.  V.  17,2;  s. 
Act.  apost.  1,  6.  zalt  er  in  thes  ginuagi 
scöno  inti  reino  ioh  harto  filu  kleino. 
V.9,56;  s.  Iaic.  24,  27.  thaz  er  filu 
kleino  thaz  sin  körn  reino.  I.  27,  64.  — 
Von  den  Versen:  irfurbent  sie  iz  reino 
ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man  sinaz 
koru  reinot.  1. 1,  27;  s.  irfurbu  und  reino. 
3.  zierlich,  anmuthig;  von  Versen:  iz 
ist  al  thuruh  not  so  kleino  giredinöt. 
1.1,7;  s.  zisamanegibintu.  Comparativ: 

kleinör  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ ;  1.  weiser, 
verständiger:  thanne  fon  ther  menigt 
sprächun,  ahtotun  iz  reinör  ioh  harto 
filu   kleinor.    ITI.  20,  64.  2.  feiner, 

tiefer:  uuil  du  iz  kleinör  reken,  fon 
kriste  scalt  thü  iz  zellen.  II.  9, 69. 

kleini  [st.  f.],  1.  Feinheit,  Zier- 
lichkeit, Anmuth;  in  Bezug  auf  den 
Vers:  ist  iz  prosun  slihti,  thaz  drenkit 
thih  in  rihtl,  odo  metres  kleini,  theist 
gouma  filu  reini.  1.1,20;  die  Feinheit, 
ZAerlichkeit  des  Metrums,  das  feine, 
zierliche  Metrum ;  s.  rihti.  thärana  (in 
ihren  Büchern)  dätun  sie  ouh  thaz 
duam,  ougdun  iro  unisduam,  ougdun 
iro  kleini  in  thes  tihtonnes  reini.  1.1,6; 
die  Dichter  zeigten  ihre  Feinheit,  An- 
muth in  der  Reinheit  des  Dichtens, 
indem  sie  in  ihren  Gedichten  alles 
vermeiden,  was  gegen  die  metrischen 
Regeln  verstösst ;  s.  reini.  Tegerns. 
Cod.  10  übersetzt  kleini,  sollertia.  Die 
Stelle  könnte  also  auch  heissen:  die 
Dichter  zeigten  ihre  Geschicklichkeit, 
Gewandtheit  in  der  Reinheit  des  Dich- 
tens. Oder  bezieht  sich  kleini  wie  reini 
nicht  auf  die  Form,  sondern  auf  den 
Inhalt?  sie  zeigten  ihre  Feinheit  oder 
Erfindungskraft  in  der  Sauberkeit  der 
Erfindung;  s.  scrip.  2.  feiner,  zarter 
22 
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JSinn:  ob  iz  uuur  zi  tliiu  gigut,  tliaz 
man  tliia  diufi  ni  firstät,  thero  brosmono 
klein!  ioh  thes  brotes  reini.  111.7,50; 
de7i  zarten  Sinn,  der  in  den  Brosrnnen 
liegt,  die  nach  der  Speisung  der  Fünf- 
tausend gesammelt  wurden;  s.  Alcuin. 
in  Joli.  pag.  520  und  rc^ini.  unodi  ist 
iz  harto  hus  tVenkisgero  uuorto  tliia 
klein!  ;il  zi  gisaganne  ioh  zi  irrekenne. 
V.  14, 4;  der  zarte  Sinn,  der  darin  liegt, 
dass  Christus  nach  der  Auferstehung 
nicht  mehr  ivie  früher  auf  dem  Wasser 
gieng,  sondern  am  Ufer  stand;  s.  Alcuin. 
in  Jnh.  pag.  640. 

'klekll  [sw.  v.J,  genüge,  reiche  hin; 
c.  dat.:  tri)  min,  dua  uiih  nuls,  oba  tliu 
nan  naniis  ioh  uuara  thin  th!ii  gnati 
then  liobon  minan  dati?  ih  giagaleizön, 
thaz  ist  iiuär,  thaz  ih  inan  giholon  dar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti  thie  liebun  ara- 
beiti.  V.  7, 52;  domine,  si  tu  sustniisti 
enm,  dicito  mihi,  ubi  posnisti  eum  et 
ego  enni  tollam.  Joh.  20,  II);  ich  iverde 
den  Leichnam.  Christi  holen,  wenn  da 
ihn  weggenommen  hast,  sagt  Maria  zu 
dem  Gärtner,  in  dessen  Gestalt  ihr 
Christus  erschien,  die  liehe  Mühe  ge- 
nügt mir  in  keiner  Weise,  ich  bin 
bereit  noch  mehr  zu  thun,  ich  scheue 
vor  der  liehen  Mähe,  den  Leichnam. 
zu  holen,  in  keiner  Weise  zurück,  loenn 
du  mir  sagst,  wohin  du  ihn  gebracht 
ha.st;  s.  Zeitschr.  f.  d.  A.  5,  234. 

zi  -kleku. 

-klenku,  s.  in-klenkn. 

'kllbu  [st.  V.] ,  1.  V071  Personen; 
hange  an,  folge;  c.  dat.:  ni  srdmn  sie 
nan  (Jesus)  sizen  nntar  scnalarin  ßr, 
noh  kllban  themo  manne,  tlicr  se  inan 
lerti  unanne.  III.  16,10;  noch  anhangen 
irgend  einem  Manne,  after  themo  muasc 
so  kleib  er  satanase.  IV.  12, 8i);  introivit 
in  ilhini  satanas.  Joh.  13,  27.  ungilöiiot 
ni  bileip,  ther  gotes  unizzode  kleip.  S20; 
.s.  bilibn.  bigonda  er  gote  thankön  mit 
sincs  selbes  uiierkon,  sinen  unerkon  er 
io  kleib,  nniht  nngidanes  ni  bileip.  1130; 
Abel  hieng  stets  den  Werken  Gottes, 
den  Gott  wohlgefHlligen  Werken  an, 
verharrte  stets  in  Gottes  Dienste  und 
Hess  davon  nichts  unerfüllt.        2.  von 


Sachen;  klebe  an,  hafte  an,  verbleibe; 
c.  dat.:  mir  io  hiar  zi  übe  uiiiht  alles 
io  ni  klibe,  ni  s!  thaz  th!n  nuillo  ist. 
I.  2, 51 ;  7nan  soll  hier  nichts  anderes 
an  mir  finden,  uns  klibent  hiar  uianago 
iimniahti.  V.  23,  77.  thaz  uns  hiar  in  übe 
thiu  forahta  ni  klibe.  IV.  37,21.  gib 
segaii  sinan  in  lichamon  m!nan,  ioh  thaz 
iz  io  hiar  in  übe  minera  sela  kl!be.  V.3,2; 
dass  das  Kreuz  .stets  an  meiner  Seele 
hafte,  der  Seele  stets  .seine  schützende 
Wirkung  mittheile,  thaz  mir  hiar  zi 
übe  gnatilih  io  kübe.  V.  3,20;  verbleibe, 
verliehen  sei.  hilf,  druhttn,  mir,  thaz 
hnarlust  mir  ni  kübe.  III.  17,  64;  an- 
liafte.  uns  ist  frnma  in  thiu  gizalt  ioh 
segan  managfalt,  thaz  scado  uns  hiar 
ni  klibe.  V.  1, 14;  ?m.s  ist  darin,  in  dem 
Kreuze  Heil  bestimmt,  es  liegt  darin 
für  uns  Heil,  so  dass  uns  auf  Erden 
kein  Nachtheil  treffen,  nie  etwas  scha- 
den kann,  b!  thiu  ist  baz,  thaz  uuir 
gigruazen  hiare,  thaz  ouh  thaz  ni  bileib, 
thaz  iohane  ouh  hiar  leid  kleib.  H98; 
dass  auch  Johajines  Leid  anhaftete, 
dass  er  von  Leid  nicht  ver. schont  blieb, 
Leid  erfuhr,  er  gistuant  uns  merön 
then  managftiltan  uueuuon,  balo ,  ther 
uns  kübit  ioh  leidor  nu  ni  libit.  11.6,3(5. 

klingo  [sw.  m.],  i^ac/t;  er  after  thesen 
uuorton  giang  in  einan  garton  ubar  einan 
kiingon.  IV.  16,2;  haec  cum  dixisset  Jesus 
egressus  est  trans  torrentem  Cedron,  ubi 
erat  hortus.   Joh.  18,  1. 

-klinu,  s.  bi-klinu. 

-kliiüni,  s.  in-kliubu. 

-knäu,  s.  bi-,  ir-knau. 

knebt  [st.  m.],  1.  Knabe:  hiar  ist 
kneht  einer,  III.  6, 27;  est  puer  unus  hie. 
Joh.  6,  9.  ther  kneht,  ther  thaz  allaz 
druag,  es  es  uuiht  ni  giuuuag.  111.7,37. 
2.  Kriegsknecht:  ein  thero  knehto  thiz 
gisah  ioh  zi  ferehe  er  nan  stall.  IV.  33, 
27;  unus  niilitum.  Joh.  19,  34.  ni  due- 
mes,  so  thic  rietun,  thie  thie  knehta 
miattun.  IV.  37, 25.  thie  euuarton  liuunn 
lilu  knehto,  thie  färira  ouli  ginnage  zi 
themo  selben  uuige.  JV.  16,  1.3;  Judas 
cum  accepisset  cohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
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iarira  als  Nom.  und  als  Umdeutschung 
von  pharisaei  aufzufassen,  ist  unstatt- 
haft, färira  (über  iri  statt  :u-i  s.  Bd.  2, 
464)  ist  Acc:  die  Hohenpriester  stell- 
ten eine  Menge  Kriegsknechte ,  Späher 
{s.  fären,  fära)  auch  in  genügender  An- 
zahl; für  pharisaei  braucht  0.  heroti, 
s.  d.  3.  Kriegsmann,  Held;  s.  onhd. 
WB.  1,  852;  Bezeichnung  der  Jünger 
Christi;  s.  Bd.  1,  79:  quad  tho  thöruas, 
ein  thero  knehto.  III.  23, 57.  fuar  mit 
then  knehton  iu  then  oliberg.  IV.  7, 91. 
krist  gisaz  mit  knehton  sibinin.  V.  14,24. 
er  sina  hant  tho  thenita,  then  sinan  kneht 
thär  nerita.  III.  8, 43;  Petrus,  ih  luiänu, 
thü  sis  rehto  thesses  mannes  knehto, 
thes  siues  gisindes.  IV.  18,7;  der  Gen. 
pari,  kann  durch  die  Copula  prädi- 
kativ auf  ein  Subjekt  bezogen  iverden. 
Ebenso:  ni  bin  ih  thero  manno.  1.27,33. 
er  qiiad,  ni  uiiari  thero  manno.  IV.  18, 1.5. 
ni  bin  ih  tliera  fuara.  IV.  18, 17  m.  s.w. 
4.  Nachbar:  quadun  snme  thero  knehto: 
iz  ist  ther  selbo  rehto,  giunisso  unizit 
ir  thaz,  ther  blinter  untar  uns  saz.  III. 
20,33;  itaque  vicini  et  qui  viderant  eum 
prius,  qnia  mendicus  erat,  dioebant. 
Joh.  9,  8. 

-knihti,  s.  gi-kniliti. 

knio  [st.  n.],  Knie:  fiahin  tho  in  iro 
knio,  zi  hfie  habetun  inan  io.  IV.  22, 25; 
et  genuflexu  ante  eum  illudebant  ei. 
Matth.  27,  29. 

'koborou  F  [sw.v.],  s.  ir-koboron. 

kolbo  [sAV.  m.] ,  Keule,  Knüppel: 
sume  ouh  thie  ginoza  dniagun  stangnn 
gruza,  kolbon  ouh  in  henti.  IV.  16, 22. 

korb  [st.  m.] ,  Korb ;  a)  eigcntl. : 
uuard  thero  äleibo ,  thero  fisgo  ioh 
thero  leibo  sibun  korbi  ubar  thaz.  III. 
6,50.  läsun  sie  zuelif  korbi  folle.  IH. 
6,48.  b)  bildl.:  korp  theist  scalklichaz 
faz;  thoh  ni  ruachent  bi  thaz,  ni  man 
sie  sus  iouuanue  zi  korbin  ginenne.  III. 
7, 59.  60 ;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

körn  [st.n.],  Same  von  Getreidearten; 
a)  eigentl. :  habet  er  in  hanton  slna 
uuintnuanton ,  thaz  er  thaz  sin  körn 
reino,  thiu  spriu  thanauuerre,  thaz  thaz 
körn    seine.   I,  27,  64.  GÜ:,    vergl.    cujus 


ventilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit 
aream  suam  et  congregabit  triticum. 
Luc.  3,  17:  Tat.  13,  23.  tliaz  muasi 
er  redau  iu  thaz  muat,  so  man  körn  in 
sibe  duat.  IV.  13,  16;  s.  Jmc.  22,  31. 
yrfurbent  sie  iz  reino,  s6  mau  sinaz 
körn  reinöt.  1. 1, 28.  ih  santa  iuih  arnön, 
ir  ni  sätut  tho  thaz  körn.  II.  14,  109; 
s.  Joh.  4,  38.  hert  ist  gerstun  kornes 
hüt.  III.  7, 25.  b)  bildl.:  thaz  hirta  sine 
uns  Unarten  ioh  unsih  ouh  niruuaunOu 
üzar  then  gotes  kornon.  I.  ^S,  10.  thaz 
kind  uuu;ihs  untar  mnnnon,  so  lilia  un- 
tar chornon.  I.  16,23  I),  VPF  thornon. 

korn-hüs  [st.n.],  Speicher,  Vor- 
ratliskaiiimer ;  bildl.:  muazin  theshimil- 
riches  niotOn,  then  spihiri  niazan,  thaz 
heilcga  kornhus.  I.  28, 17. 

koron  —  koren  [sw.  v.;  .s-.  Bd.  2, 68], 
1.  versuche,  prüfe;  c.  gen.:  ziii  scal  ih 
gotes  koron.  11.4,78;  non  tentabis  do- 
minum deum  tuuiu.  Matth.  4,  7.  thär 
korata  sin  ther  uuidaruuerto.  11.3,60; 
s.  Bd.  2,  67.  75.  ther  diufal  sin  ni  koröti. 
11.4,101.  thaz  mannilih  giuuereti,  selb 
(iruhtines  ni  koröti.  II.  4, 76.  koröta  thera 
uueichun  giloubun.  III.  6, 19;  tentans  eum. 
Joh.  6,  6.  uuant  er  nan  Ibrahta,  in  alla 
uuisun  koröta.  11.  4,27;  der  Gen.  i.st  aus 
nan  zu  ergänzen.  2.  koste,  erleide; 
c.  gen.:  hiar  stantent  sume,  thie  töthes 
ni  korönt  er,  er  sie  sehent  then  gotes 
sun.  III.  13,  40;  sunt  quidam  de  hie 
stantibus,  qui  non  gustabunt  mortem, 
donec  videant  filium  hominis.  Matth. 
16,28;  das  Praes.  steht  im  Sinne  des 
Futurums.  Ebenso:  ther  hiar  then  bu  bi- 
uuirbit,  er  iamer  thär  nirstirbit.  II.  16,  8. 
thih  deta  ih  uuis,  oba  thü  giloubis,  thaz 
thu  gisihis  gotes  kraft.  III.  24,  85.  u.  s.  w. 
—  mit  thir  bin  garo  in  karkäri  zi  faranne 
ioh  töthes  ouh  zi  korönne.  IV.  13, 24; 
s-  Luc.  22,  33.  er  töthes  io  ni  koreti, 
er  er  then  dröst  habeti.  1. 15,7;  s.  LjUC. 
2,  26;  er  würde  den  Tod  nicht  erleiden. 
fon  themo  uuuntarliehe,  thiu  er  deta, 
unz  er  uuas  in  uuorolti,  er  tödes  bi 
unsih  koröti.  111.1,4.  chorota  er  ofto 
thräto  thero  selbun  arabeito.  H  113; 
Gallus  erfuhr  dieselben  Verfolgungen; 
s.   arabeit.  3.    .sehe    ein,    erkenne; 
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c.  gen.  des  Fron,  uvdfnhj.  Satz:  liiaz 
tliiii  sehs  faz  gifullen  uuazares  thie  siue, 
thaz  luioraht  er  tliar  zi  miine,  tliaz  man 
tlics  io  koröti ,  tliie  sehs  ziti  miorolti 
mit  müsduamu  drankta.  11.10,5;  nam- 
qne  carnales  cnrnaliter  tantum  sapie- 
haiit.    Ahidn.  in  Joli.  'pag.  483. 

koiona  [st.  f.],  Krone:  saztnn  sie  imo 
in  houbit  then  seibon  tliurniiian  ring, 
Corona  thero  thorno.  IV.  22, 22 ;  coronam 
de  spinis.  Joh.  19,  2.  pnrpurm  giuuati 
druag  er,  thurnlna  Corona.  IV.  23,  8; 
spineam  coronam.    Joh.  19,  5. 

kosön  [s\v.  V.],  1.  unterrede  mich; 
a)  abs.:  sie  in  reda  datnn,  uuio  sie  nan 
irknatnn  ioh  uuio  sc  giangun  kösonti. 
V.  10, 3G  ;  .9.  Luc.  24,  35.  h)  '  mit  der 
Pr'dp.  mit  c.  dat.:  giang  mit  in  kösonti- 
V.  9, 10.  nialit  lesan,  uuio  er  köson  bi- 
gonda  uuisliehen  uuorton  mit  then 
euuarton.  II.  3, 29;  invenerunt  eum  in 
teniplo  sedentem  in  raedio  doctorum 
audientem  illos  et  intcrrogantem  eos. 
Luc.  2,  46.  2.  spreche,  bespreche; 
mit  der  Pr'dp.  mit  c.  dat.  und  a)  acc: 
zelit  thir  hlcas,  uuaz  iro  thing  uuas, 
uuaz  sine  skalka  thär  kosötun  mit  kriste. 
III.  1.3, 54;  s.  Luc.  9, 30.  h)  folg.  Satz: 
bigondun  thingon  untar  in,  uuio  er  giang 
kösonti  mit  in,  uuaz  es  thie  buah  qua- 
tun,  sie  uuiht  thoh  sin  nirknatun.  V. 
10,27;  s.  Luc.  24,  32. 

'kostinzeri  [n.  pr.],  Bewohner  von 
Constanz:  si  sälida  salomönes  guati, 
ther  biscof  ist  nfi  ediles  kostinzero  se- 
dales.  S2. 

kouf  [st.  m.],  Handel,  Kauf  verkehr; 
vergl.  commercium,  chouf.  Diut.  2,  212: 
er  giang  iunau  thaz  hüs,  ziuuarf  (Jesus 
im  Tempel)  aHaz  thaz  girusti;  thie  disgi, 
thie  thar  stuantun,  tliie  stnala  ouh,  thar 
sie  säzun,  inti  iro  kouf  mäzun,  thaz 
uuarf  er  allaz  in  houf,  thaz  sie  firmidin 
thar  then  kouf.  11,11,14.15;  s.  Matth. 
21,  12 ;  die  Stühle,  worauf  sie  sassen 
und  auf  loelchen  sitzend  sie  ihren 
Handel  abwogen ,  Kauf  und  Verkauf 
abschlössen.  2.  Preis,  um  den  man 
etwas  kaujt:  thie  iungoron  iro  zilötun, 
in  koufe  in  muas  thö  holetun.  11.14,11; 


ut  cibos  emerent.  Joh.  4,  8.  uufir  mu- 
gun  uuir  biginnan ,  mit  koufu  bröt  gi- 
uuinnan  ?  III.  G,  17 ;  s.  Joh.  6,  5.  er  quad, 
ni  moliti  uucrdan ,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  thaz  iagilichßn  foller  mund 
uuerde.  III  .6  ,21. 

kouf- man  [st.  m.],  Krämer:  interent 
iz  ouh  filu  fram  alle  these  koufman. 
11.11,25;  vergl.  Joh.  2,  16.  zistiaz  er 
thie  scrannon  then  selben  koufmannon. 
11.11,17. 

koufu  [sAV.  V.],  kaufe;  c.  acc:  in  quam 
in  githähti,  thaz  man  imo  iz  brähti,  unz 
se  ödo  uuarun  zi  theru  bürg,  koufcii  iro 
nötthurft.  II.  14, 100. 

fir- koufu. 

kraft  [st.  f.],  1.  Kraft;  a)  körper- 
liche: uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin 
thes  Steines  hebigi.  V.  4, 18;  die  Kraft 
der  Prämien  war  nicht  so  gross,  dass 
sie  den  Stein  vom  Grabe  wegwälzen 
konnten;  s.  Marc.  16,  3.  b)  übertr.; 
ih  irkanta  thia  kraft  hiar  faran  fona 
mir.  111.14,36;  nam  ego  novi  virtutem, 
de  ine  exiisse.  Luc.  8,  46.  erda  bibi- 
nöta,  thiu  gotcs  kraft  sies  nötta.  IV. 
34, 1.  thaz  thu  gisihis  gotes  kraft  ioh 
selben  druhtines  mäht.  III.  24,  8G;  s.  Joh. 
11,  40.  oba  iz  uuard  in  not  zi  fehtanne, 
so  uuas  er  mit  gotes  kreftin  oboro.  L  22. 
thoh  queraent  iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh 
gotes  krefti.  V.  17,9;  gotes  gehört  auch 
zu  giuualt;  accipietis  virtutem.  Act. 
apost.  1,  8.  ouh  blias  er  sie  ana  then 
heilegon  geist,  thie  selbun  kraft  sina. 
V.  11, 10.  uuänta,  sin  (Christi)  kraft 
ouh,  theiz  uuäri  gouguläres  list.  IV.  16, 
33;  des  Nachdruckes  wegen  ist  kraft 
vorausgestellt ;  iz  bezieht  sich  aw/"  kraft, 
bi  hiu  ni  hogetln,  mit  theru  krefti  auur 
nan  irquicti,  ther  er  nan  töde  binara. 
IV.  3, 15.  quädun,  thaz  krefto  er  sih 
bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19,31. 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uuiges  in  menigi 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  sines  einen 
krefti.  IV.  12, 60.  er  scal  uuahsan,  thaz 
minu  uuerk  suinen  ingegin  kreftin  slnen. 
II.  13, 28 ;  seiner  Kraft  gegenüber;  oder? 
dem  gegenüber ,  was  er  thun  wird;  s. 
Joh.  3,  20.  —  in  thesemo  (Ludwig)  ist 
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sctnhaft,  so  fram  so  inan  lazit  thiu  kraft, 
thaz  er  ist  io  gote  thiononti.  L  G5.  thö 
sie  thes  bigunnun,  zi  Iiimile  gisiiniiun, 
uiianta  iz  uiias  unredihaft,  bi  thiu  zi- 
giang  in  (den  Erbauern  des  babyloni- 
schen Thurmes)  thiu  kraft.  H  70.  mit 
allen  unsen  kreftin  bittemes  nii  druhtin. 
1.28,1;  so  viel  icir  können,  theih  thih 
lobö  allen  kreftin  minen.  Y.  24,20.  thö 
uuard  thaz  uuort  sinaz  zi  licharaen  gi- 
dänaz,  zi  fleisges  giseeftin  mit  allen 
sinen  kreftin.  III.  21, 18;  mit  allen  seinen 
menschlichen  Kräften,  mit  allen  seinen 
Kigenthümlichkeiten ,  in  seiner  ganzen 
Wesenheit ;  nicht :  mit  allen  seinen 
göttlichen  Kräften  und  Eigenschaften. 
0.  will  sagen,  dass  das  Wort  icahrer 
Mensch  geworden;  s.  Joh.  1,  14.  ni 
liuhte  lioht  iuer,  man  iuih  lobön  thes 
thiu  nier,  odo  man  thio  mehti  zellen  in 
zi  krefti.  11.17,22;  eueren  Kräften  zu- 
schreiben^ euch  anrechnen,  hugi  in  mir 
mit  krefti  thera  thinera  giscefti.  1.2,  20; 
kraftvoll,  mit  aller  Kraft,  thü  hilfis 
mit  krefti  theru  thineru  giscefti.  I.  2,  47. 
—  tluuuh  thes  krüzes  krefti  queme  mir 
in  muat,  uuio  er  irstuant.  V.  4, 1;  durch 
die  Kraft,  die  in  dem  Kreuze  liegt. 
2.  Macht,  Herrlichkeit:  in  irao  säliun 
se  gotes  kraft  scinan.  11.11,29;  divini- 
tatis  majestas  lucebat  iü  facie.  Hrab. 
Maurus  in  Matfh.  pag.  119.  f.  quimit 
ther  selbo  gotes  sun  mit  mihileru  krefti 
ich  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigi. 
V.  20,6;  s.  Matth.  25,  31.  er  ougta 
sina  kraft  thär  ich  sina  guallichi.  IL  8, 
55;  s.  Joh.  2,  11.  thaz  sungun  (beim 
Einzug  in  Jerusalem)  thie  fordoron 
liuti,  thaz  selba  ingegin  ouh  inquad 
thiu  aftera  heriscaf;  sie  quamun  mit 
githrenge  in  themo  selben  gange  ioh 
mit  theru  krefti  in  thia  bürg  in  girihti. 
IV.  4, 58;  m,it  Macht,  Gewalt;  oder  ist 
kraft  hier,  loor auf  der  Artikel  zu  weisen 
scheint,  concret  aufzufassen?  mit  dem 
Schwärm,  der  Schar,  von  welcher  un- 
mittelbar vorher  geredet  ist;  s.  cohors, 
kraft.  Par.,  Ker.  GL  und  mit.  Manch- 
mal dient  kraft  zur  Umschreibung  der 
Person;  s.  guatl,  heröti,  nidiri,  smähi, 
uuirdi   und   vergl.   videbitis  filinm  ho- 


minis sedentem  a  dextris  virtutis  dei. 
3Iatth.  26,  64:  thiu  selben  kristes  kraft 
eina  geislun  giflaht.  11.11,9;  s.  Matth. 
21,  12 ;  Christus,  sih  sceident,  so  kraft 
iz  s!n  giraeinit.  V.  20, 38.  ni  sant  er  nan, 
thaz  kraft  sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in 
irdeilti.  II.  12,78.  thaz  ih  giscribez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thinera   krefti,    fon    thines  selbes  gifti. 

IV.  1,  40.  mit  thiu  unurtun  uuir  giro- 
chan  ioh  kraft  sin  (dps  Teufels)  duruli- 
stochan.  V.  2, 13.  3.  Tugend:  nist.thiu 
minna,  thia  uuir  heizen  karitäs,  kreftin 
anderen  gilih.  V.  12,  79.  4.  Wunder; 
s.  Matth.  14,  2;  Marc.  6,  2:  ih  bin  ein 
thero  sibino  thero  gotes  drutbotono, 
thie  er  höra  in  uuorolt  sentit,  thann  er 
kraft  uuirkit.  1.4,61;  die  er  auf  die 
Welt  hersendet,  wenn  er  Wunder  wir- 
ken will;  s.  Luc.  1,  19. 

uuorolt  ■  kraft. 

"kraft -Üb  [adj.],  stark,  geivaltig, 
mächtig,  gewichtig;  vergl.  validius, 
chrattlihör.  Tegerns.  Cod.  10:  er  nam 
in  tödes  riche  sigi  krnftliche.  V.  4,49. 
so  kraftlichan  uueuuon  so  thultit  er  in 
euuon.  IV.  12, 27.  er  after  uuorton  ma- 
nagen ioh  leron  tilu  hebigen,  thaz  uuas 
kraftliehaz  uuerk,  so  giang  er  in  tlien 
oliberg.  111.17,2;  es  war  ein  gewich- 
tiges Werk,  ein  Werk  von  Wichtigkeit, 
nämlich  seine  Lehre.    Davon: 

kraft  -  licho  [a.(\v.],geiüalfig,  mächtig : 
er  rafsta  sie  filu  kraftlicho.  I.  23,  34; 
gar  kräftiglich,  mit  seiner  ganzen  Kraft, 
aiif  gar  geicaltige  Art.  üzstiaz  er  sie 
(aus  dem  Tempel)  tilu  kraftlicho.  II. 
11, 10.  thaz  (das  Blasen  am  jüngsten 
Tage)  duent  sie  io  gilicho  filu  kraft- 
licho. IV.  7, 42.  sih  scutita  io  gilicho 
thiu  erda  kraftlicho.  V.4,23;  die  Erde 
bebte  jürchterlich.  thär  nam  er  sin 
giroubi,  ioh  leitta  in  anderaz  laut  kraft- 
licho  filu    fram,   so  imo  selben  gizara. 

V.  4, 54. 

krähu  [^yv .Y .],krähe  :  thülougnisnnn, 
er  hinaht  hano  krähe,  er  thaz  huan  singe. 
IV.  13,  35;  antequam  gallus  cantet,  ter 
me  negabis.  Matth.  26,34.  uuärun  tho 
thie  ziti,  thaz  ther  hano  krati,  thaz  ouh 
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thaz   huau   gikundti  thes  dages  kunfti. 

IV.  18, 33 ;  s.  singu. 

ir  -  krähu. 

-kranken,  s.  bi-krauken. 

**  kraiikolou  P  [s\v.  v.],  strauchle: 
tlieu  uiieg  inio  thagtun;  thaz  datuu  sie 
bi  noti,  thaz  ros  ni  kraiikoloti.  IV  4, 19 
P,  VF  skrankoloti. 

bi- krankolon. 

kreftig'  [adj.],  1. 7n ächtig,  vermö- 
gend, einflussreich,  stark:  er  uuas  kref- 
tiger  gigant.  IV.  12,  61.  ther  so  kreftiger 
ist.  III.  2, 18.  ther  kreftig  er  uuas  so 
frara.  III.  24,78.  raahtig  uuas  er  ich  slnes 
selbes  dato  kreftig.  V.  9,26;  in  Hinsicht 
seiner  Thaten;  potens  in  ojiere  et  ser- 
mone.  Luc.  24, 19.  mit  krefti^era  henti. 
111.25,18;  V.17, 12.  hintarquaraun  thera 
kreftigun  lera.  1.27,4.  gilouba  thin  si 
kreftig.  IV.  37, 1.5.  unödi  ist  iz,  sus  krefti- 
gero  uuorto  thia  klein!  al  zi  gisagänue. 

V.  14,3F,  VP  frenkisgero.  2.  arg, 
schwer,  heftig:  uuard  kumig  kreftigera 
suhti.  111.23,6. 

kriahhi  [u.  pr.]:  sar  kriachi  ioh  röniani 
iz  machout  so  gizämi.  1. 1, 13.  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinön,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidarön.  1. 1,  60. 

kriahhisg  [adj.],  griechisch:  thar, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  tihuuutäri, 
so  iz  thiö  buah  thär  zellent,  in  kriahhis- 
gon  nan  nennent.  111.4,4;  im  griechi- 
schen; s.  Joh.5,2  und  in. 

krimmu  [st.  v.],  verletze;  abs.:  tliiu 
düba  mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fuazin 
ni  krimmit.  I.  25,28;  columba  nullum  ore 
vel  unguibus  lacdit,  Ilrah.  Maurus  in 
Matth.  pag.  20.  h. 

krippha  [st.  sav.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Krippe:  in  krippha  man  nan  legita. 
1.11,57;  et  rcclinavit  eum  in  praesepio. 
Luc.  2,  7.  in  tliia  krippha  si  nan  legita. 
1.11,36.  ir  findet  kind  niuui  boranaz  in 
kriiiphun  gi legi laz.  1.12,20;  s.  Lwc.i^,  12. 

krist  [n.i)r.J:  petrus  sprah:  uns  allen 
thaz  giuuis  ist,  thaz  thü  selbo  krist  bist. 
111. 12,25  ;  tu  es  Christus.  Matth.  16,  16. 
sie  uuas  er  frägenti,  uuär  krist  gil)oran 
uuurti.  I.  17,34.    uuärist  thü  hiar  druh- 


tin   krist.   111.24,51.     druhtin   krist  sär 
zi  imo  sprah.  11.7,35;  s.  Bd.  2,  263. 

anti  -  krist. 

kristin  [adj.],  christlich:  biscof,  ther 
sih  uuachorot  ubar  kristinaz  thiot,  ther 
ist  ouh  uuirdig  scones  engilo  gisiunes. 
1.12,31. 

kruag  [st.  m.],  Wasserbehälter:  thär 
stuautun  uuazarfaz,  thaz  uuärun  sehs 
kruagi.  11.8,29;  erant  auteni  ibi  lapi- 
deae  liydriae  sex.  Joh.  2,  6. 

krumb  [adj.],  krüppelhaft;  vergl. 
detorta,  crumpiii.  Cod.  l.m.9573:  sie 
brähtun  umraahti  ioh  ellu  krumbu  uuihti. 
111.9,5.  er  horngibruader  heilta,  so  er 
erist  iz  gimeinta,  blinte  man  gisehente 
ioh  krumbe  gangante,  iä  uuurtun  töte 
man  queke.  IV.  26, 17;  uuurtun  gehört 
auch  zu  17  ^^  —  Siebst.:  tharazua  ouh 
gifuagi  blintero  ginuagi,  halzero  menigi 
ioh  krunibero  gisamani.  111.14,72. 

-krumbu,  s.  gi- krumbu. 

krusta  [sw,  f.]  —  krusti  F  [st.  n.], 
Schale,  Rinde,  Krustf;  a)  eigentl.: 
hcrt  ist  gerstun  kornes  hi'it,  ist  ouh  stnes 
Icibes  krusta.  111.7,26;  s.  sens.  b)  bildl.: 
thü  findist  filu  geistlichaz  brot  untar 
themo  kruste.  III.  7,  78  F,  VP  gikruste- 
thaz  deta  druhtin,  thö  er  thia  krustun 
firslciz,  thaz  man  thia  fruma  thar  gisah, 
thö  er  thia  rintun  firbrah.  III.  7,31;  thaz 
deta  iceist  auf  32  *;  s.  firslizu. 

gi- krusti. 

krüt  [st.  n.],  Halm,  Gras:  thaz  kind 
uuuahs  untar  mannon,  so  lilia  untar 
thornon,  so  bluama  thär  in  crüto.  1. 16,24. 

krüzi  [st.n.],  I.Kreuz;  a) eigentl.: 
ziu  druhtin  thes  krüzes  töd  iruueliti. 
V.  1, 2.     uuio   er  druag  thaz  krüzi.   II. 

9.79.  in  thaz  crüzi  man  then  hähe.  IV. 
23, 27.    miii  scal  man  üfan  krüzi  hähan. 

III.  13,  5.  thaz  man  in  krüoi  nan  irhiangi. 
V.  15,46.    in  thaz  erüci  man  nan  nagalta. 

IV.  27,  7. 17.  mit  krüce  martolötun.  V. 
4,  43.    irstarp  in  thes  crüces  altäre.  II. 

9.80.  leittun  nan  zi  thes  crflzes  hörne. 
IV.  26, 2.  haftetun  thie  armon  in  thes 
crüces  hornon.  II.  9,83.  thes  krüces  hörn 
thär  ol)ana  zeigöt  üf  in  himila.  V.  1, 19. 
sint   zucnc  thes   krüces   bouma.  V.  2, 8 
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h)  hildl.:  nemc  krüzi  sinaz  tharazua 
ubar  thaz.  III.  18,29.  irlösta  unsili  tlicra 
burdin,  er  nagalte  sie  in  thaz  crüzi.  IV. 
25, 13.  nü  sie  then  gruanan  boiini  sus 
suuentent,  mit  thes  crüces  fiure  sus 
brennent  inan.  IV.  26, 50;  si  ego  ipse 
sine  igne  passionis  a  mundo  non  cxeo. 
Beda  in  Imc.  23,  31.  c)  übertr.:  gilou- 
bent  in  tbaz  krüzi.  V.  G,  31.  thuruh  thes 
krüces  krefti  so  queme  mir  nü  in  mnat. 
V.  4, 1.  2.  Kreuzestod:  uuio  thü  thul- 
tos  uuizi,  thaz  hönlicha  krüci.  IV.  1,43. 
3.  Kreuzzeichen:  nü  sculun  uuir  unsih 
rigilon  mit  thes  krüces  segenon.  V.  2, 1. 
"  krüzön  [sw.  v.],  kreuzige;  a)  abs.: 
thaz  ih  giile  zi  thes  krüzonnes  heile. 
IV.  1, 26 ;  zum  Heile  der  Kreuzigung, 
b)  G.acc:  crüzO,  les!  nan  crüzo.  IV. 
23,  18;  6\  Joh.  19,  6.  crüzo  then  man! 
IV.  24,  15.  crflzot  inan  untar  iu!  IV. 
23, 19. 

■  kualt  [st.  f.],  Kühlung:  ther  auur 
niuzit  minan  brunnon,  then  ih  imo  gibu 
zi  drinkanne ,  thurst  then  mer  ni  thuin- 
git,  uuant  er  in  imo  springit,  ist  imo 
kuaii  thräto  in  euuon  mamnionto.  II. 
14,42;  s.Joh.4,  13;  die  Quelle  icird 
ihm  Kühlung  auf  die  angenehmste 
Weise  sein;  oder:  es  wird  ihm  Kühlung 
auf  die  angenehmste  Weise  zu  theil. 
Oder  ist  kuali  als  adi\  Acc.  sing.  7ieutr. 
aufzufasstnf  s.  Bd.  2,381;  kuali  und 
mammonto  ständen  dann  parallel:  es 
ist  ihm,  wenn  er  meine  Quelle  trinkt, 
sehr  kühl,  stets  angenehm;  s.  ango, 
uuisu. 

kualu  [sw.  V.],  1.  erkalte:  er  ist 
bifillit,  mit  thornon  bistellit ;  nü  man  imo 
sulih  duat,  nü  läzet  kuelen  iu  thaz  muat. 
IV.  23, 14;  lasset  euch  den  Zorn,  eueren 
Zorn  erkalten,  schicinden.  2.  c.  reßex. 
acc;  erfrische  mich,  kühle  mich ;  bildl. ; 
womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
thaz  giscrip  irfulli  thü  io  mit  mahti,  so 
kualist  du  dih  ofto  mit  brunnen  redi- 
hafto.  11.9,92;  s.  rihti. 

kuan-heit  [st.  f.],  1.  Kühnheit, 
Tapferkeit:  sie  sprachun  alle  so  saraa- 
lichan  urheiz,  bihiazun  sih  thera  selbun 
kuanhciti.  IV.  13,  50.   ob  iz  (mein  Reich) 


uuäri  hinana,  giflizin  miuc  thegana  mit 
iro  kuanheiti  min  flant  sus  ni  uui;ilti. 
IV.  21,  20.  thö  sprah  er  iiuorton  heizen, 
thiakuanheit  uuolt  er  uueizen.  IV.  13,40. 
2.  kühne  Handlung :  sie  thes  in  flizzun, 
in  buachon  mau  gimeinti  thiö  iro  chuan- 
heiti.  1. 1,4;  quod  gentilium  vates  — 
quam  plurimi  suorum  facta  decorarcnt 
lingua  uativa.    ad  Liutb.  15. 

kuani  [adj-li  kühn,  tapfer:  sie  (die 
Franken)  sint  so  sama  chuani  selb  so 
thie  rOmäni.  1.1,59.  sie  sint  ouh  filu 
kuani.  1. 1, 63.  er  (Ludwig)  ist  uuiser 
inti  kuani.  1. 1, 100;  vergl.  Zeitschr.  f. 
d.  A.  6",  543. 

kümig  [adj.J,  1.  krank;  vergl.  aeger, 
ghiiraich.  Weihenst.Cod.  D.6;  a)abs.: 
thes  dages  uuas  in  uuara  sambazdages 
fira,  tho  druhtin  thio  unganzl  nam  ton 
themo  kümigen  man.  III.  4, 34.  —  Suhst.: 
thar  gisah  er  einan  altan  kümigan  suäro 
iu  mnnagero  iäro.  111.4,16.  b)  c.  gen.: 
Lazarus  ther  guato  uuard  kümig  filu 
diato  kreftigcra  suhti  ioh  grozera  um- 
mahti.  III.  23, 5.  2.  gebeugt,  gebrochen 
geschwächt ;  vergl  fractos ,  chümiga. 
Tegerns.  Cod.  10:  chumig  bin  ih  iaro  ioh 
filu  raanegero.  1.4,49;  ego  sum  senex. 
Luc.  1, 18;  s.  iär. 

küino  [adv.],  mit  Mühe,  kaum,  bei- 
nahe nicht;  vergl.  vix,  cümo.  Tat.  92,  2: 
irougta  si  thö  seraz  muat,  irbeit  si  thea 
kurao  ioh  sprah  zi  druhtine  thö.  III. 
24,50.  ubarfuar  er  gähon  polönan  ouh 
then  stetigon,  then  thü  in  berehtera  naht 
so  kümo  thär  giselian  mäht.  V.  17, 32. 
sie  irlungatuu  nan  (den  zum  Himmel 
fahrenden  Jesus)  kümo  zi  iungist  filu 
rümo.  V.  17,39. 

kümu  [sw.  V.],  1.  klage,  jammere: 
uulb,  zlu  kümistü  thär?  V.  7,  19;  mulier, 
quid  ploras?  Joh.  20, 13.  2.  beklage, 
bejammere ;  c.  acc:  ni  kümet  töd  minan. 
IV.  2G,  30.  kümta  then  grün.  I.  '22,  26. 
kümta  thaz  ira  ser.  1. 16, 8.  heime  saz 
thiu  suestar  ioh  kümta  thaz  ser.  III. 
24,  7.  sin  bluuu  iro  brusti  ioh  kümtun 
thio  uuenaglicluin  däti.  IV.  26,  10.  — 
c.  reßex.  acc. ;  klage,  jammere:  iagilih 
sih  kümit,  sär  sih  thaz  hcrza  rüuiit.  V. 
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6,33;  jeder  uiird  Magen,  martha  sih 
kfinita  serliclicio  uuorto.  111.24, 11;  mit 
Worten  voller  Schmerz.  3.  bringe 
klagend  vor;  c.acc:  si  (das  chanani- 
tisclie  Weih)  qnan)  ruafenti,  kumta  thio 
iro  thxirfti,  klaguta  ira  uueuiia.  III. 
10,5.  odo  ev  uuarit;!,  lueinti,  zi  tliemo 
uuazarc  imo  zeinti,  thö  kümt  cv  siiia 
freisun  siis  in  thesa  luüsun.  III.  4,22  V, 
P  kümpt,  F  kiind ;  s.  Bd.  2,  57' . 

bi-kümii. 

kund  [adj.],  bekannt;  in  Verbindung 

I.  mit  bin,  bin  bekannt;  c.dut.:  zellu 
in ,  thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun.  II. 
23,  27 ;  quia  nunquani  novi  vos.  Mattli. 
7,  23;  ich  kannte  sie  nicht,  ni  firliaz 
in  thero  liuto  fära,  sie  uuanin  imo  künde. 

II.  11, 62;  er  kannte  die  Menschen,  uuio 
bin  ih  thir  kund  sär?  11.7,59;  unde  me 
nosti?  Joh.1,48.  sageta,  thaz  er  mo 
er  kund  uuas.  11.7,61.  uuanana  auur 
thererist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist- 

III.  20, 137  ;  s.  Joh.  8,  29.  iz  ist  in  kund, 
nales  mir.  IV.  20,  34.  theist  allen  kund 
hiar  untar  uns.  II  57.  2.  mit  uuirdu, 
icerde  offenbar:  iz  uuard  ziklekit,  ni 
li;iz  es  uuiht  bithekit,  uuanta  uns  in 
zeilmungu   siu  scoltun  uuerdan   kundu. 

IV.  33,  38;  der  Vorhang  des  Tempels 
riss  bei  dem  Tode  Christi  entzwei,  denn 
es  sollte  uns  alles,  was  er  verhüllt  hatte, 
im  Bilde  offenbar  werden;  s.  zeichnunga 
und  scinditur  velum  templi,  ut  arca 
testamenti,  quae  tegebantur,  appareant. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  156.  d. 
3.  mit  du  an,  a)  melde,  verkünde;  c.  acc.  : 
sprachun  zi  themo  uuibe,  thiu  erist  in 
thia  bürg  deta  sina  kunft  kund.  II. 
14,115.  b)  gebe  kund;  c.acc.  und  dat.: 
sleiz  er  sin  giuuati ,  sin  muat  in  kund 
gidäti.  IV.  19,  58;  um  kund  zu  geben 
sein  Gejühl.  c)  eröffne,  offenbare; 
c.  dat.  und  doppeltem  acc:  ih  iuih 
zelita,  thaz  ih  min  girati  iu  allaz  kund 
däti.  IV.  12,8;  vollkoinmen,  dem  ganzen 
Umfange  nach  eröffnete.  Davon  der 
Comparativ : 

kundir,  bekannter:  thaz  herza,  thoh 
iz  büe  innan  mir,  ist  harto  kundera  thir. 
1.2,24. 

-kunda,  s.  ur-kunda. 


-kundi,  s.  ur-knndi. 

-  kundlih,  s.  g  o  t  -  k  u  n  d  1  i  h . 

kundo  [sw.  m.] ,  Bekannte:  stuantun 
tho  ferron  alle  sine  kundon.  IV.  34, 23; 
stabant  oiunes  noti  ejus  a  longe.  Luc. 
23,  49.  gisuaso  ioh  thin  kundo  ist,  then 
thü  bi  namen  nennist.  V.  8, 30.  sie  suah- 
tun  untar  kundon  ioh  untar  gatilingon. 
1.22,  21  VP,  Fkiiidon;  requirebant  cum 
inter  cognatos  et  notos.  Luc.  2,  44. 

ur- kundo. 

kundu  [sw.  V.],  verkünde,  künde  an, 
sage  an,  zeige  an,  thue  kund;  a)  c.  acc: 
sie  santun  )»i  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  scr.  III.  23, 15;  s.  Joh.  11,3. 
fuar  er  kundinti  thaz,  so  uuito  so  thaz 
laut  uu;is.  1.23,10;  s.  faru.  ther  engil 
kundta  iz  er  tho  sär.  I.  14, 8.  kündet 
ellu  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltring! 
V.  16,24;  Ä.  Mark.  16,  15.  tho  kund  er 
sina  freisun  sus  in  thesa  uuisun.  III. 
4, 22F,  VPkümt.  b)  c.acc  und  dat.: 
ther  (Engel)  zen  houbiton  saz,  ther 
kundit  uns  in  giuuissi  thaz  kristes  got- 
nissi.  V.  8,  17.  uuola,  kind  diuri,  iä 
kundt  er  uns  thia  heili,  er  er  giboran 
uuari.  1.6,18.  sie  kundtun  uns  thia 
fruma.  1.12,25.  er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  11.2,7,  er  (der  Stern) 
kundta  uns  thaz,  thaz  andere  uns  ni 
zeinont.  11.3,21.  thaz  uuib  then  iungo- 
ron  iz  kundta.  V.  8, 45.  ther  engil  kundta 
in  thaz.  IV.  37,  24.  thaz  engil  iz  kundta 
then  hirtin.  II.  3,  12.  kundta  thaz  lib 
sar,  uuib  erist  gommannon.  V.  8,  51. 
kundtun  sie  uns  thanne  gilouba  in  gi- 
rihti  in  theru  uuuntarlichun  gifti.  1.17,69; 
die  Magier  verkündeten  uns  in  dieser, 
durch  diese  toimderbare  Gabe  geradezu 
den  Glauben,  in  Wahrheit  nur,  was 
wir  glauben;  per  ista  munerum  genera 
in  uno  eodemque  Christo  et  divina  maje- 
stas  et  regia  potestas  et  humana  mortali- 
tas  intimatur.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  14. h.  ih  bin  ein  thero  sibino,  thero 
gotes  drütbotono,  thie  er  hera  in  uuorolt 
sentit,  thane  er  craft  uuirkit  ioli  uuerk 
filu  hcbigu  ist  iru  kundentu.  1.4,62;  über 
die  Construktion  s.  fullu.  uuurtun  gi- 
manOte,  thaz  sie  ouhthes  ni  thähtin,  themo 
kuninge  sih  nahtin,  noh  ni  kundtin  thia 
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friiiua  thenio  manne.  1. 17,  75  P,  VF  gi- 
knudtin;  s.  noh.  c)  mit  folg.  Satz: 
si  kundta  thär,  thaz  in  thiu  fiuma  qne- 
man  uuas.  I.  IG,  17.  sie  kundtnn  ouh 
tho  märi,  thaz  er  ther  kuning  uuäri. 
1.17,12;  verkündefen bestimmt,  meldeten 
als  Thatsache.  d)  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
kundta  imo,  er  iz  nnolta.  I.  25, 10.  kundt 
er  imo  in  droiinie,  er  thes  uuibes  nnola 
gourae.  I.  8,  20.  sie  kundtun  thär  then 
liutin,  thaz  in  uuas  queraan  ther  gotes 
sun.  II.  3,  25.  mit  thiu  kundt  er  hiar 
ouh  mannon,  thaz  sie  sih  erist  minnon. 
V.  12, 71;  dadurch  dass  er  den  Geist 
zrveimal  verlieh,  verldlndete  er  auch 
den  Menschen. 

gi  -  knnda. 

kunft  [st.  f.],  Ankunft:  uueiz  ih  tholi 
in  dräti,  thoh  si  thin  kunft  nu  späti, 
thaz  got  ist  alles  thir  gilos,  so  uues  so 
thü  nan  fcrgös  III.  24, 17;  s.  Joh.  11,  22. 
sin  (des  heiligen  Geistes)  kunft  ist  iagi- 
lioho  ungiseunanlicho;  ni  firnimist  thu 
ouh  thanne,  unar  er  faran  uuolle,  ioh 
uuanana  thih  rine  thie  selbun  kunfti 
sine.  11.12,44.40;  s.  birinu  und.  Joh. 
3,8.  ein  man  ist  uns  giheizan  ioli  scal 
ouh  krist  heizan,  uns  diiit  sin  kunft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  nuizanne.  11.14,7(5; 
ivenn  er  ankommt-.,  vergl.  Joh.  4,  25. 
sprächun  sie  tho  zi  themo  selben  uuibe, 
thiu  erist  thara  in  thia  bürg  deta  sina 
kunft  kund.  11.14,118;  dass  Chri.stus 
erschienen  sei.  martha  thiu  guata  so 
sin  thia  kunft  gihorta.  III.  24, 5;  vergl. 
Joh.  11,20.  thaz  er  then  liutin  ouh  gi- 
kundti  thiö  druhtmes  kunfti.  I.  23,G. 
uuarnn  tho  thie  ziti ,  thaz  ther  liano 
krati,  thaz  ouh  thaz  liuan  gikundti  thes 
selben  dages  kunfti.  IV.  18,  34;  Beginn, 
Anbruch;  0.  gebraucht  bei  Abstrakten 
auch  den  Plur.  Ebenso:  gistnantun  in 
thera  nähi  thes  gotes  hüses  nuihi.  III. 
22, 1.  allö  uuunno ,  thio  sin.  V.  28, 209. 
ginäda  sinö  thigita.  111.11,11.  habetn 
minna  liublieho  sin.  111.23,23.  ahtotun 
sine  gomaheiti.  I.  26,  3.  siu  uuurfun  in 
inan  thiu  selbun  antuuurti.  111.20,101. 
u.  s.  IV.  Ganz  geivöhnlich  ist  der  Plur. 
eines  Abst.,  wo  es  in  Bezug  auf  mehrere 
Individuen  gedacht  ist :  ni  drostet  iuih, 


thaz  fordoröno  guati  biscirmen  thiö  iuo 
dati.  1.23,46.  sie  uuurfun  nidar  iro 
selono  gifang,  thes  lichamen  bruzi.  IV. 
5,  43.  44.  21.  s.  xv.  Auch  bei  Concreten 
findet  sich  dieser  Plur.,  namentlich  nm 
Grösse ,  Ausdehnung  auszudrücken : 
irfullent  sih  thes  dales  ebonöti.  I.  2.3, 
24;  omnis  vallis  implebitur.  TjUC.3,5. 
Häufig  bei  himil:  fuar  ubar  himila  alle. 
1.2, 13;  qui  ascendit  super  omnes  cuelos. 
Paid.  ad.  Eph.  4,  10;  ebenso:  I.  15,35; 
V.  1,19.  Bei  Weitererscheinungen:  er 
lazit  regana  gilichc  allemo  erdriche.  II. 
19,22.  so  sie  in  thaz  seif  giangun,  sie 
uuetar  sar  bifiangun.  111.8,11. 

künftig  [adj.],  was  später  geschehen 
trird,  künftig:  spreehent,  thu  sis  thcro 
forasagono  einer,  thie  then  liutin  uuun- 
tar  zelitin,  kunftigo  däti.  111.12,20.  — 
oba  thu  helias  sis,  ther  uns  künftiger 
ist?  1.27,33;  der  uns  kommen  wird. 
thiz,  quatun,  ist  giuuaro  ther  forasago, 
ther  ksnftig  hera  in  uuorolt  ist.  III.  6, 
52;  qui  vcnturus  est  in  mundum.  Joh. 
0,14. 

kuning  [st.  m.],  König;  a)  allg.: 
uuir  eigun  kuning  cinan,  anderan  nihei- 
nan.  IV.  24, 21;  non  habemus  regem  nisi 
cacsarem.  Joh.  19,  15.  goz  bi  unsih 
sinaz  bluat,  thaz  kuning  ander  ni  duat. 
1.20,34.  zalta,  uuio  sie  scoltun  fähan, 
zi  herizohon  ziahan  gibuntan  furi  kunin- 
ga.  IV.  7, 18;  s.  Luc.  21, 12.  nist,  thaz 
kuning  thihein  fuari  mit  sulicheru  ziert 
IV.  4,24.  zalta  bi  eino  brütloufti,  uuio 
kuning  ein  thio  sitota.  IV.  6, 16.  nist 
untnr  in  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte,  ni  sl  thie  sie  zugun  heimc.  I. 
1,93.  kuning  nist  in  uuorolti  noh  keisor 
untar  manne.  1.5,48.  b)  spec;  mit  Be- 
zug auf  1.  Jesus:  quad  er,  hiar  eggo 
kuning  iuer!  IV.  24, 12;  ecce,  rex  vester. 
Joh.  19,  14.  dua  unsih  uuis,  oba  du 
unser  kuning  sis.  IV.  30, 27.  ist  kuning 
gimuato  selbo  krist  ther  guato.  IV.  4, 
48.  imio  mag  sin,  ih  inan  kuning  habe? 
IV.  24, 18.  lumdtun  ouli  tho  märi,  thaz 
er  ther  kuning  uuäri.  1. 17, 12.  thaz  er 
urmäri  uns  euuarto  uuäi'i,  ouh  kuning 
in  giburti.  I.  17, 72.  thü  therero  liuto 
kuning   bist.  IV.  22,27.     er  richisöt   gi- 
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tliiuto  kuning  tlicro   liuto.  I.  5, 29.     ther 

ivo  kuning  iiiiigo  ni  niid  iz  io.  1.20,31. 

tliiiz  ei'  miard  githiuto  kuniiig  tliero  liuto. 

1.0,20.    ist  kiiniug  er  gitliiuto  iudisgero 

liuto.  IV.  27, 2G.    bist  kuniiig  ouli  githiuto 

tinrevo    lantliuto.    11.7,68;    IV.  4,  44. 

uuoltun  nau   duan   zi   kuninge.   111.8,2. 

zi    kuuinge    sie    nan    quattun.   IV.  4, 18. 

fuarun  man  manage  fora  themo  kuninge. 

]V.  4,  37.    gebeut   themo    kuuinge   ant- 

nuurti.    V.  20,  81.     thaz    ei*   sin    uuolti 

kuning.  111.8,5.    reit,  so  kuning  scolta. 

IV.  4,  40.     so  bistü  kuning?  IV.  21,28. 

däti  märi ,   er  iro  kuning  nuäri.  IV.  20, 
18.     oba  thü  iio  kuning  nu  ni  bist.  IV. 

21,15.      giloubta    ther    kuning    irdisgo 
themo    himilisgen    kuninge.    111.  2,  38. 

irhuabuu   then   kuning    himilisgan.    IV. 

27,9.    bigan  sih  freuuen  kuning  euuini- 
go.  IV.  12, 55.   antuuurtita  kuning  himi- 

lisgo.  LV.  23,  40.  ther  seibo  kuniug  richo 
sizzit  gualliclio.  V.  20,  13.  quit  ther 
kuniug  märo.  V.  20,  91.  birun  nü  gieinöt, 
er  (der  Stern)  niuuan  kuning  zeinot. 
1. 17,2G.  2.  die  Ahnen  Marias:  tliie 
fordoron  uuärun  chuninga  alle.  1.5,8. 
thie  kuninga,  thie  uuarun  alle  thanana. 
1.12,15;  aus  Bethkhem.  3.  David: 
dauidcs  sez,  sun  tlies  kuninges.  1.5,28; 
IV.  4, 43.  riht  zi  uns  hörn  heiles  in  kunnc 
eines  kuninges.  1. 10,  6.  thaz  uuas  däuid, 
ther  zi  kuninge  gircim.  1.3,17.  4.  Ilero- 
des:  so  herod  ther  kuuing  bitand.  I. 
20,  1.  tlio  irstarp  ther  kuuing  heröd. 
1.21,1.  tlier  kuning  uuilit  inan  suachen 
in  giriuno.  1. 19, 9.  theuio  kuninge  sih 
nähtiu.  1.17,75.  so  thisu  uuort  then 
kuning  anaquämun.  1. 17,  29.  in  dagon 
eines  kuninges.  1.4,1.  5.  die  Könige 
der  Juden:  thie  hohun  altfatera  entont 
anan  kuninga.  I.  3, 25;  s.  zuahta.  G.  den 
regulus  bei  Joh.  4,46:  ein  kuning  gieis- 
cüt  iz  in  uuar.  111.  2,  3.  kuning  irdisgo. 
111.2,37.  ther  kuning  bat.  111.  3,9. 
fuar  si  (das  chananitische  Weib)  redi- 
liaftor,  tiiaune  ther  kuning  däti.  111.11,4. 
7.  Ludwi(j :  er  östarrichi  rilitit  al,  so 
franköno  kuning  scal.  L  2.  er  uns  gina- 
dön  sinen  riat,  thaz  sulichan  kuning  uns 
gihialt.  L27. 

uuoioll-  kuniug. 


kuningin  [st.  f.J,  Königin:  si  zi  gote 
ouh  uiinna  thera  selbun  kuninginna. 
L  84.  —  Mit  Bezufj  auf  Maria:  ih  raehiu 
sancta  mariun,  kuningin  thia  richun.  I. 
3,31;  s.  Bd.  2,239. 

kuniDg-lih  [adj.],  königlich:  sie  nä- 
mun  kuninglih  giuuäti.  IV.  22, 23.  bist 
garo  ouh  thiu  gilicho  ioh  harto  küning- 
licho.  IV.  22,  28;  s.  Bd.  2,  376  und  garo. 

kuniDg-rilihi  [st.  n.] ,  Staat,  Reich, 
Königreich:  zaltn,  uuio  fuar  ein  man 
richi  in  ander  kuningrichi.  IV.  7,  70.  iä 
farent  uuankonti  in  anderen  bi  nöti  thisu 
kuningrichi,  L70;  s.  uuankon.  Mit  Be- 
zug auf  das  Reich  Gottes:  nü  büuuen 
baldo  thuruh  thaz  kuningrichi  sinaz. 
111.26,57. 

kunni  [st.  n.],  Geschlecht,  Venvandt- 
schaft:  quädun,  iz  ni  zänii ,  ni  uuas  in 
ther  namo  nänii ;  in  thinemo  kunne,  s6 
nist  ther  gihogeti ,  thaz  io  then  nauion 
habeti.  1.9,21;  in  cognationc  tua.  Luc. 
1 ,  61.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles  in 
kunnc  eines  kuninges.  1.10,6;  in  domo 
David  pueri  sui.  Luc.  1, 69.  thanne  uns 
krist  quimit  heim,  ni  uueiz  manno  nihein 
thes  kunnes  gizami.  111.16,60;  s.  Jok. 
7,  27.  bi  enterin  uuas  er  (Adam)  liut 
beranti,  kunni  er  io  gibreitta.  I.  3,  8- 
ton  anagenge  uuorolti  unz  anan  ira  ziti 
zeli  thu  tliaz  kunni,  so  ist  cinlif  stuntön 
sibini.  I.  3,  36.  fon  kunnc  zi  kunne.  I. 
7,12.  tliär  ist  üb  äna  tod,  engilich;iz 
kunni.  I.  18,10  VPF,  D  engilo  kunni. 
Von  Thieren:  ir  natorouo  kunni.  I.  23, 
42;    geniniina  vipcrarum.  Luc.  3,1. 

adal-kunni.       man- kunni.       rebe-kunni. 
uuorolt- kunni. 

-  kunni,  s.  e  i  u  -  k  u  n  n  i . 

kunst  [st.  f.],  das  Kundigsein,  Kennt- 
mss;  vergl.  scientia,  kunst.  Mons.  GL: 
hint;irquämun  sinero  kunsti ,  uuio  er 
tliio  buah  konsti.  111.16,7;  niirabantur 
diccntes,  ({uomodo  hie  litcras  seit,  cum 
non  didicerit?  Joh.  7 ,  15. 

klipliav  [st.  n.],  Kupfer:  zi  nuzze 
greliit  man  tliär  er  inti   kupfar.  1. 1,  69. 

knrtt  [st.  f.J,  Kürze,  geschärfte,  nicht 
gedehnte  Silbe:  sie  duent  iz  fdu  suazi 
ioh  mczent  sie  (die  Griechen  und  Römer) 


kurz  —  kust 
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thie  fuazi,  tliie  lengi  ioh  thie  kurti.  I. 
1,22. 

kurz  [adj.],  kurz;  1.  von  der  Zeit; 
nicht  lang,  vorübergehend,  nicht  dau- 
ernd; vergl.  Kotlc,  Ps.  89,  4.  5:  ther 
euangeliü  giuuuag,  iiuio  man  thiu  kin- 
dilin  irsluag,  uuio  kiirt  in  uuas  thes 
libes  trist.  II.  3,  28.  2.  von  der  Dar- 
stellung durch  die  Rede;  äusserlich 
nicht  lang,  innerlich  ohne  Weitschwei- 
figkeit, gedrängt,  kurzgefasst ;  s.  kurz- 
lih:  in  herzen  betot  knrzero  unorto.  II. 
21,17;  s  Matth.6,  7.  nu  lern  ili  iuih 
knrzero  nnorto.  11.23,1. 

kurz  -  lih  [a(\}.],grdrängt,kurzgefasst; 
s.  knrz:  thanne  ir  lictöt,  dnet  iz  knrz- 
llcliaz.  11.21,15;  s.  Alatth.  6,  7.  iz  mag 
man  thoh  irrentön  mit  kurzliclicn  nnor- 
ton.  11.9,74. 

kurzH  [sw.  V.],  kurze  ab;  c.  acc:  tiiaz 
(die  Zeit  der  Drangsale  vor  dem  jüng- 
sten Tage)  kurzit  drnhttn  sare  tluiruh 
tliie  druta  sine.  IV.  7,  33;  propter  clec- 
tos  breviabuntur  dies  illi.  Matth.  21,  22. 

küsgi  [adj.],  icürdig, rühmlich, schön • 
vergl.  honeste,  cliüsco.  Par.  GL:  er  stnc 
fianta  lirdruag;  bilidon  thaz  onli  alle, 
so  uner  so  unola  uuolle,  so  nuer  so 
thes  gitlienke,  then  dinfal  biskrenke; 
thaz  ist  küsgi  ioh  ouh  guat.  111.19,35. 
Davon  : 


küsgo  [adv.] ,  ehrerbietig,  züchtig: 
symeon  ioh  anna  quam  gimuato,  sie 
giangun  küsgo  ingegin  üz  thar  zi  tlicmo 
gotes  hüs.  II.  3,  24. 

kussu  [sw.  V.],  küsse;  c.  acc:  thaz 
ir  ni  missitähet,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16, 26;  quemcunqne  osculatus  fuero, 
ipse  est,  tenete  enm.  Matth.  26,  48. 
heil,  quad  er  (Judas),  mcistar,  inti 
kusta  inan  .srir.  IV.  IG,  51;  ave,  rabbi, 
et  osculatus  est  eum.   Marc.  14,  45. 

gi  •  kussu. 

kust  [st.  f.],  1.  tcie  etwas  loahr- 
genommen  wird,  wie  es  erscheint,  Be- 
schaffenheit, Zustand ;  vergl.  aestimatio, 
chust.  Beich.  Cod.  86:  thaz  sin  hugo- 
lusti  in  rehteru  kusti,  gilouba  tihi  festi 
in  thines  herzen  brusti.  IV.  37, 9;  von 
rechter  Beschaffenheit,  wie  sie  sein  soll. 
2.  so  beschaffen,  wie  etwas  vermöge 
seines  Wesens  beschaffen  sein  soll;  kust 
steht  in  dem  Sinne  dem  äkust,  unkust 
(s.  d.)  gegenüber ,  die  Abgang  dieser 
einer  Sache  zukommenden  Beschaffen- 
heit ausdrücken:  innan  thines  herzen 
kust  ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust.  1. 18, 
41;  in  die  Lauterkeit,  Unverdorbenheit, 
Reinheit,  Unschuld  deines  Herzens,  in 
dein  reines  Herz;  s.  bittiri. 

ä-kuät.     uu-kust. 


laba  [st.  f.],  1.  Labung,  Labsal: 
iiilccliont  tliie  uuelfa,  theist  laba  in  ioh 
(Mili  lu'It'a,  thero  brosraöno  sih  fullent. 
Hl.  lU,  o7.  2.  Hilfe,  Bettung:  not  heiz 
ili  hiar  tliaz,  uuant  es  rät  thö  ni  uuas, 
laba  noli  gizänii ,  fon  imo  uns  iz  ni 
quänii.  III.  21,  IG.  uuanta  es  nist  laba 
furdir,  er  uucrgin  megi  ingangan,  uiierd 
er  tliär  bifangan.  V.  19, 15 ;  m  Betreff 
dessen,  dagegen  gibt  es  weiter  keine 
Rettung,  oba  sie  thes  gigfihent,  zi  gi- 
loubii  sih  gifähent,  gidonfit  iiucrden  alle, 
so  ist  iro  laba  thanne.  V.  16, 32;  icenn 
sie  sich  bemühen  und  zu  glauben  be- 
ginnen, tvenn  sie  alle  getauft  icerden, 
dann  wird  ihnen  Heil  zu  theil;  qiii 
crediderit  et  baptizatus  fuerit,  salvus 
orit.    Marc.  IG,  16. 

-labun,  s.  gi-labon. 

ladon  [sw.  V.] ,  1.  lade  ziim  Be- 
suche ein;  c.  acc:  ob  unsih  ladöt  heim 
man  armer  thehein.  111.3,25.  2.  übertr.; 
rufe;  c.  acc:  ladötun  auiir  thö  then 
man,  ther  thes  gisiunes  biquam.  III.  2U, 
105;  vocaverunt  rursum  hominem.  Joh. 
9,  24.  —  Wohin?  a)  durch  die  Prä}). 
zi  c.  dat.:  zi  imo  ladöta  tliie  uuisun 
man.  1.17,41.  —  sie  slungun  thie,  thie 
sie  zi  himilriohi'  ladötun.  IV.  0,28.  gi- 
loböt  uuerde,  ther  sie  zi  imo  holöta,  zi 
giloiibön  sinen  ladöta.  1. 1, 118.  b)  durch 
eine  Partikel:  er  qiiad,  er  uuolti  hera- 
sun  sinan  einigan  sun  ladön  thanana  ir 
lantc.  1. 19,22:  ex  Aegypto  vocavi  tiliiim 
mcum.  Matth.  2,  15.  —  Wozu?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  wovon?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  lis,  iiuio  er  giholöta 
ioh  stime  ouh  zi  imo  ladöta  zi  zuhti  fon 
themo  lisgizze.  II.  7,  75. 

gi- ladon.     thara- ladön. 


ladu  [st.  V.],  1.  lade  auf;  Midi.; 
c.  acc;  tonhin?  steht  im  Acc.  mit  der 
Präp.  in  oder  üfan:  in  sih  selbon  lua- 
dun  mihiian  fluah.  IV.  24, 30;  s.  Matth. 
27,  25.  thie  (die  Thaten  der  Heiden) 
luad  er  thö  tliär  iifan  sih.  IV.  25, 11; 
opera  gentium  cruenta  sustentat.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  152.  h.  2.  be- 
lade; c.  acc  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  zalt  er  managfaltaz  guat  üfan 
sia  ioh  thes  ginuag,  ioh  luad  sia  liarto 
guates  ioh  suazliches  muates.  V.  12,  90; 
der  Prediger  belud  die  X^iebe  gar  sehr 
mit  guter  und  inniger  Sinnesart ,  er 
legte  der  Liebe  treffliche  und  innige 
Sinnesart  bei,  sprach  ihr  zu;  s.Eccl.25 
und  zellu.  —  c.  reflex.  acc:  nist  in  erd- 
riche,  nub  er  hiar  irsiache,  nub  er  io 
innan  thes  sih  lade  forahtennes.  V.  23, 
138;  der  sich  nicht  inzivischen  irgend 
einmal  mit  Furcht  belade,  der  nicht 
icährend  seiner  Lebenszeit  irgend  ein- 
mal Furcht  habe,  von  Furcht  belästigt 
icerde. 

bi-  ladu. 

labhan  [st.  n.],  1.  Stück  I^eimcand; 
a)  Windel:  biuuant  sinan  thoh  thäre 
mit  lachonon  säre.  1.11,35;  et  pannis 
eum  involvit.  Luc.  2,  7.  b)  Schv:eiss- 
tuch:  fon  themo  grabe  irstuant  mit  la- 
chanon  biuuuntan.  111.24,102;  facies  il- 
lius  sudario  .erat  ligata.  Joh.  11,  44. 
2.  lUeidungsstück:  sie  breittun  iro  la- 
chan.  IV.  4,  32;  straverunt  vestiracnta 
sua.  Matth.  21,  8.  3.  Vorhang  im 
Fempel:  thö  uuard  sar  firbrochan  thaz 
gotes  huses  lachan.  IV.  33,  33;  et  ccce 
velum  terapli  scissum  est.  Matth.  27,61. 
ni  uuas  thes  lachanes  thi  baz.  IV.  33, 36; 
s.  baz. 


lahu  —  lant 


349 


lahu  [st.  V.],  verbiete,  verwehre,  ver- 
sage; vergl.  prohibite,  Iahet.  Tegcrns. 
Cod.  10;  a)  c.  dat.  der  Person  und 
acc.  der  Sache:  thö  driilitin  therao  man 
Inag  obaz.  II.  G,  3.  b)  c.  dat.  der  Person 
und  folg.  Satz:  uuanta  in  thiO  buah 
Inagin,  tliaz  sie  man  .sluagin.  IV.  20, 36; 
s.  Joh.  18,  31. 

bi-  lahu. 

laniech  [n.  pr.]:  sib  lamecli  ouh  tirlos 
ioh  zuä  quenun  erist  kus.  H41;  vergl. 
Gen.  4,  19.  23.  24. 

lamp  [st.  n.],  Lamm ;  a)  eigentl.: 
gistuant  thera  ziti  guati,  thaz  man  zi 
thiu  gisäzi,  thaz  lamp  thes  nahtes  äzi. 
IV.  9, 2.  bjbildl.:  sehet,  quad  er,  hera- 
sun ,  miär  geit  ther  drulitines  sun;  sin 
lamp,  thaz  er  io  nieinta,  ther  uuizod 
ouh  bizeinta.  11.7,12;  ecce  agnus  dei. 
Joh.  1,  .36.  bisih  mir  lembir  minu.  V. 
15,21;  s.  Joh.  21,  16. 

lang  [adj.],  lang;  von  der  Zeit; 
langdauernd,  langwierig:  nement  sie 
t.hanne  gouma  thcra  langun  ungilonba. 
V.G,  45.  sie  klagont  thia  tilu  langun 
herti.  V.  6, 4G.  sie  uueinont  thio  langun 
missidäti.  V.  6, 43.  thie  langun  ziti  krist 
gisah.  III.  4, 19.  thia  filu  langun  bita 
indet  uns  dO  thiu  sita.  IV.  33,  30.  lang 
sin  daga  stne.  L  77.  Redensart :  ist 
lang,  ist  zi  lang,  1.  es  währt,  dauert 
lang:  nistl'/.  lang.  111.13,10;  s.Bd.2,381. 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur  nan 
thurst  githuinge.  11.14,38.  2.  es  ist 
umständlich,  schiver:  lang  ist  iz  zi  sa- 
gänne,  nuio  iz  quimit  al  zisamane;  iz 
mag  man  thoh  irrenton  mit  kurzliohen 
uuorton.  IL  9,  73.  zi  zellen  ist  iz  lang. 
IV.  28, 18.  —  iz  ist  zi  lang  manne  sus 
al  zi  nennenne.  V.  17,  33;  für  einen 
Menschen.    Davon: 

lango  [adv.],  lange;  von  der  Zeit: 
thär  sprichit  filu  manno,  thaz  se  er  in 
liälun  lango.  1. 15,49.  nueinotun  se  hmgo 
himile  gizango.  IV.  26, 27.  thaz  muasin 
sie  inan  lango  scouuon.  V.  10, 22.  kapte- 
tun  sie  lango.  V.  17, 37.  fon  got  er  muasi 
haben  mnnt,  ioh  luiesan  lango  gisunt. 
L  32.  lango  läz  imo  thie  daga  sin.  L35; 
s.  iiuisu.     lango    niaze    er   libes!  L  74. 


sage  mir  nu,  unio  däti  so  bi  then  uuiu, 
thih  sus  es  nü  inthabetos,  s6  lango  nan 
gisparätös.  11.8, 46.  ih  zell  in  thanne 
in  gilhun,  thaz  sie  mir  kund  ni  uuarun, 
theih  er  sie  hal  in  lango.  11.23,28.  uuio 
lango  so  firdragen  uuir.  111.22,11.  zi 
lango  uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23,  52;  s.  zi. 
Comparativ : 

langor  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  länger:  so 
thü  io  in  thia  redina  thär  langor  sizis 
obana,  so  thir  ther  ab:iho  githank  uuel- 
ket  mer.  111.7,81;  je  länger  —  desto 
mehr. 

-lang,  s.  gi -langt 

lauget  [sw.  V.] ,  es  verlangt;  c.  acc: 
ob  uns  in  muat  gigange,  thaz  uusih 
heim  lange.  1.18,31;  s.  heim. 

-langun,  s.  gi-lang6n. 

'lang-lih  [adj.],  lang:  ob  ir  niih  ir- 
knuatit,  ir  selbon  thaz  irstuantit  ana 
langlieha  frist,  uuiolih  ouh  min  fater 
ist.  IV.  15,24;  ohne  lange  Dauer,  als- 
bald, sogleich;  s.  Joh.  14,  7. 

laut  [st.  n.],  1.  Welt,  Erde,  als 
Gegensatz  zu  Himmel:  sant  er  thie  thö 
in  alahant,  so  himil  thekit  thaz  lant. 
II.  7,  4.  helias,  ther  thiz  lant  so  tharta, 
then  himil  so  bisparta.  III.  12, 14.  hei- 
lant,  ther  lieraquam  in  lant.  IV.  4, 65. 
er  quam  in  thesa  uuoroltslihti,  in  thiz 
lant  breita.  II.  2, 18.  er  giheilit  thiz  lant, 
heiz  inan  heilant.  1.8,27.  er  quam  so 
risi  hera  in  lant.  IV.  12,  61.  thie  (engila) 
bläsent  hiar  in  lante,  thaz  uuorolt  üf- 
stante.  V.  19, 26.  nü  birun  uuir  mit  seru 
hiar  in  lante.  I.  18,  21.  uuas  druhtin 
heilant   ubar   allaz  thaz   lant.  IV.  1, 13. 

2.  festes  Land,  im  Gegensatz  zu  Wasser, 
Ufer:  bizoh  se,  thö  iz  zi  dage  uuant, 
er  sie  quämin  in  lant.  III.  8, 21.  thie 
andere  zi  lante  quämun  feriente.  V.  13,27. 

3.  Gegend,  Gebiet,  Reich;  eigentl.  und 
bildl.:  fuar  kundinti  thaz,  so  uuito  so 
thaz  lant  uuas.  1.23,10;  in  omnem  re- 
gionem  Jordanis.  Luc.  3,  3.  sie  (die 
Franken)  büeut  in  guatemo  lante.  1. 1, 
66.  Hut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  lant 
ruarit.  1. 1,77.  quement  romäni,  nement 
thaz  lant  allaz.  III.  25, 15 ;  s.  Joh.  11, 48. 
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mit  tliiu  er  tliaz  laut  al  ubargianf;-.  IV. 
20,30.  er  allaz  thaz  laut  gidruabta;  er 
girrit  tliMZ  lant.  IV.  20, 25.  27.  er  uiiiir 
allaz  thiz  lant.  IV.  24,  7.  siii  tuart  er  in 
lant,  thaz  ih  nü  zalta.  1.19,17.  niuui 
horan  habet  thiz  lant  then  heil.nit.  I. 
12,13.  ni  gitahit  iuih  thaz  heil,  thaz 
eigit  himilriclies  deil,  zi  themo  scönen 
lante  iuer  fuaz  giuuente.  11.18,8.  fara- 
mes  in  iro  lant  in.  111.23,28  tho  qnä- 
inun  ustana  in  thaz  lant.  1.17,9.  thaz 
lant,  thaz  heizit  paradys.  I.  18,  3.  so 
noh  nfi  in  lant  ist  iiiilsa.  111.24,65;  in 
Palästina,  firnemet,  thaz  krist  ther 
brfitigonio  si  ioh  m'fita  stne  in  lante  zi 
tlieru  brfiti  ginante.  il.9,  8.  so  uner  so 
in  lante  ist  turisto.  1.27,56.  ist  ther  in 
iro  lante,  iz  allesuuio  nintstante.  1. 1, 119. 
in  lante  nuärun  manage  uutsduames  bi- 
ladane.  1. 22,  39.  thär  ioseph  unas  in 
lante,  hina  in  elilente  quam  imbot  irao. 
1.21,3.  uner  ist  manno  in  lante?  V.  19, 
33.  qnad,  er  nuoltl  sinan  sun  ladön 
thanana  ir  lanle.  1.19,22;  ex  Aegypto 
vocavi  liliuni.  Matth.  2,  15.  —  uuärun 
thär  in  lante  thic  liuti  suintante.  H85; 
in  Aegypten.  sie  lesent  thär  in  lante 
gold  in  iro  sante.  1.1,72.  ein  bürg  ist 
thär  in  lante.  1. 11,  23.  tho  uuärun  thär 
in  lante  hirta.  1. 12, 1.  so  thär  in  lante 
situ  Ullas.  1.4,3;  IT.  8, 27.  nist,  themo 
thär  in  lante  tod  io  thaz  inblante.  V. 
23,245.  ni  moht  ih  thes  lobes  queman 
zi  ente,  uuiolth  thär  in  lante  ist.  V.23, 
226.  ist  iaman  hiar  in  lante  es  firstante? 
1.17, 24.  inti  thu  ni  hortos  hiar  in  lante 
ton  thcnu)  heilante?  V.  9, 23.  ther  sclbo 
nid  inan  firuuant  in  anderaz  lant.  II  84. 
fliuh  in  anderaz  lant.  1.19,5.  bist  thfi 
eino  ir  elilente,  ir  anderemo  lante?  V- 
9,17.  nuant  er  nan  (Adam  den  Apfel) 
firslant,  nü  buen  anderaz  lant.  11.6,26. 
thär  (in  der  Hölle)  nam  er  sin  giroubi 
ioh  Icitta  in  anderaz  lant.  V.  4, 52.  nfi 
riazen  elilente  in  fremiderao  lante.  1. 
18, 16.  uuard  gikundit  sin  giuualt  ubar 
allaz  thaz  lant.  III.  2,  2;  durch  ganz 
Galiläa,  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne,  ouh  ellu  uuorolt  ubar 
lant,  then  druhtines  heilant.  I.  23,  .32; 
so  weit   das  Land  reicht,    then   after 


lante  farent  uuallönte.  IV.  2,  25;  über 
das  Land  hin,  durch  das  Land,  iu- 
deöno  lant.  II.  15,  5;  III.  24,  1.  hiero- 
solimöno  lant.  III.  4,  2.  frankono  lant- 
L  3.  so  uuär  so  er  lantes  giangi.  IV. 
8,6.  uuanana  lantes  thu  sis.  IV.  23, 31. 
—  eigan  lant,  Heimat,  Vaterland; 
a)  eigentl.:  thö  fuarun  thie  ginöza  zi 
eiginemo  lante.  1.17,78;  eöenso  1.  21,  6; 
111.26,18.  b)  bildl.:  thaz  uuir  eigan 
lant  snaclien.  1.18,2.  ther  uueg,  ther 
unsili  uuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,34. 
Manchmal  steht  aber  auch  lant  allein 
in  diesem  Sinne:  so  scribun  uns  in 
lante  man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  s. 
Hrah.  Maur.  in  Matth.  pag.  13.  h. 
brähtun  imo  dreso  ir  iro  lanton.  II.  3, 18. 
gilonbt  er  themo  uuorte  ioh  kerta  sih 
zi  lante,  zi  themo  heiminge.  111.2,23; 
s.  Joh.  4,  50.  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  lange,  zi  themo  lante 
iämar  gifähe.  1. 18, 32. 

uuorolt- lant. 

lant-liut  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  194],  das 
Volk  Israel:  si  druhtin  got  gidiurto 
therero  lantliuto.  1.10,3;  benedictus  do- 
minus deus  Israel.  Luc.  1,  68.  thu  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  II.  7, 
68;  tu  es  rex  Israel.  Joh.  1,  49.  bist 
kuning  githiuto  therero  lantliuto.  IV. 
4, 44.  guallichi  githiuto  therero  lant- 
liuto. 1.15,20;  gloria  plebis  tuae  Israel. 
Luc.  2,  32.  gihört  iz  (die  Geburt  des 
Johannes)  aller  ther  lantliut.  I.  9,  3. 
ther  lantliut  al  githageta,  thär  er  ton 
imo  sageta.  11.3,34.  fuar  thär  al  in- 
gegini  thes  lantliutes  menigi.  IV.  3, 19; 
s.  Hut.  thiu  uuib  thero  lantliuto,  thiu 
iruueinötun  tho  lüto.  IV.  26, 5;  s.  Luc. 
23,  27.  Das  J*ronomen  im  folg.  Satz 
.steht  im  Plur. :  riaf  imo  al  ingegini 
thes  lantliutes  menigi,  qnad,  uuär  in 
Hob  ioh  suazi,  man  barnaban  in  liazi. 
IV.  22, 15;  s.  Hut. 

'lant-se  [st.  m.j ,  Binnensee;  das 
galiläische  Meer,  der  See  Genesareth; 
.S-.  Matth.  4,  18;  8,  24;  Luc.  8,  22.  23: 
t'uar  druhtin  inti  sine  ubar  einan  lantse. 
111.  (),  5;  post  haec  abiit  Jesus  trans  mare 
Galilaeae,  quod  est  Tiberiadis.  Joh.  6, 1. 
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lant-sidilo  [sw.  in.J,  Landsasse:  thie 
sine  laiitsidilon ,  sie  dätiin ,  so  ili  thir 
redinon.  11.2,23;  es  war  keiner,  der 
ihn  aufnahm;  in  propria  venit  et  siii 
eum  non  reoeperunt.   Joh.  1,  11. 

*lant-thiot  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  144], 
Landsmannschaft,  Landsleute:  thines 
selbes  lantthiot  gab  thih  mir  in  tliesan 
not.  IV.  21,12;  gens  tiia  et  pontifices 
tradiderunt  te  mihi.   Joh.  18,  35. 

'lant-walto  [sw. m],  Gebieter,  Herr- 
scher: tliö  santun  thie  richun  lantuual- 
ton  selbun  ouh  tliie  furiston  ioh  thie 
uiiisoston,  irt'ragen,  nner  er  uuari.  I. 
27,9;  miserunt  Judaei  ab  Jcrosolymis 
sacerdotes  et  levitas  ad  enm,  nt  interro- 
garent  eum.   Joh.  1,  19. 

-lären,  s.  ir-lären. 

-läri,  s.  gi-läri. 

last  [stf.],  Last;  a)  eigenfl.:  thaz 
nezzi  drot'thoh  ni  brast,  tlioh  iro  (der 
Fische)  unCm  sidih  last.  V.  13, 22.  tliaz 
oidi  thuruh  thia  last  thaz  selba  nezzi 
ni  brast.  V.  14,  22.  bj  bildl.:  Ueber- 
mass;  c.  gen.:  uuir  luariin  leidor  Ion 
paradtses  henti  in  thiz  dal  zaharo,  in 
thesses  uueinonnes  last.  V.  23, 104. 

lastar  [st.  n.],  Lästerung,  Schmäh- 
ung: ingegin  imo  unas  tliär  tilu  manag 
lastar.  1V.3U,23. 

-  lastarbarig,  s.  u  n  - 1  a  s  t  a  r  b  a  r  i  g . 

-lastorOn,  s.  gi-lastorön. 

-lau,  s.  fir-,  gl -lau. 

lazarus  [n.  pr.] :  Lazarus  uuard  kümig 
filu  dräto.  111.23,5;  *.  Joh.  11,  1.  laza- 
rus ist  bilibaner.  111.23,50.  lazarus  er 
uuas  iro  ein,  then  thiu  salida  gireim. 
lY.  2,  13.  quam  uuoroltmenigi,  thaz 
sie  lazarum  irkantin.  IV.  3, 4.  er  la- 
zarum  irqnieta.  IV.  2,  G.  ton  then  stan- 
kon  nim  mih ,  so  lazarum  thü  däti.  III. 
1,20. 

-läzi,  s.  ab-läzi. 

läzu  [st.v.],  1.  gestatte,  dulde,  dass 
etwas  ist,  geschieht,  jemand  ettvas  hat, 
lasse  geschehen;  a)  c.inf:  ni  liaz  re- 
gonon  then  liutin.  III.  12, 15.  b)  c.  inf. 
und  acc.  1)  der  Person:  sie  thih  bi- 
scirmen  allan  ioh  thih  ni  lazcn  fallan.  II. 


4,  58.  ,  ni  liazun  se  unsih  tVouuon.  III. 
21,10.  mit  thiu  si  krist  bitangan,  ni 
laz  thir  nan  ingangan,  ni  laz  thir  nan 
irzuken.  IV.  37,  11.12.  uuir  lazemes  uns 
lichan  man  then  filu  richan.  111.3,13. 
thie  läzit  man  thar  ingau.  11.23,21.  nfi 
lazist  thü  mit  fridu  sin ,  s6  gihiaz  mir 
io  thaz  uuort  tliin,  thinan  scalc.  1.15, 
15.  druhttn,  miu  laz  mih  mit  imo  sin! 
Li)4.  so  laz  mih,  druhtin  min,  mit  drü- 
ton  dinen  iamer  sin.  1.2,40.  Vom  Inf. 
hängt  ab  n)  ein  Ohjektaccusativ :  ni 
liaz  si  sehan  unoroUthiot  thaz  ira  tVo- 
nisga  liolit.  IV.  33, 2.  then  tater  einon, 
then  laz  unsih  biseouuon.  IV.  15, 27.  laz 
sia,  quad  ther  raeistar,  thuan  thiu  uiierk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2, 31.  uuaz  ther  inan 
ubar  thaz  ni  liaz  haben  sinaz?  V.  21,(5. 
frumi  thaz  unib,  thaz  si  unsih  laze  haben 
lib.  111.10,1;».  laz  sia  thih  onh  irbar- 
men.  111.10,22.  ß)  ein  Objektgenetiv : 
liaz  inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
fehles.  II.G,  IIVPF,  D  hiaz.  In  dem 
Satze:  dribi  then  thiob  thanana  uz,  ni 
liazi  irgraban  sTnaz  hus.  IV.  7,  58  ist 
ein  Acc.  inan  aus  dem  vorhergehenden 
thiob  zu  ergänzen;  non  sineret  pertbdi 
domum  suam.  Matth.  24,  43.  2)  der 
Sache:  in  gotes  gibotes  snazt  hlz  gan- 
gan  tlune  fuazi,  ni  laz  thir  zit  thes  in- 
gan.  I.  1,  47.  48;  s.  ztt.  er  lazit  scinan 
sin  (die  guten  Werke)  ana  unan,  siu 
sint  mit  drnhtine  gidän.  II.  12,  iXj.  er 
lazit  sunnnn  sina  scinan  iilu  blida  ioh 
regana  gilTche  allemo  erdriche.  IL  19, 
21;  zu  regana  ist  au^  scinan  ein  Ver- 
bum  zu  ergänzen,  then  hugu  in  then 
githankon  ni  läzet  uuergin  uuankon. 
11.21,8.  ni  läzet  faran  iu  thaz  muat, 
so  then  driagarin  duat.  11.21,9.  saget 
thio  thurfti  imo,  so  lazit  er  iz  uuesan 
sär.  IV.  4, 12.  nii  man  imo  sullh  duat, 
nü  läzet  kuelen  iu  thaz  muat.  IV.  23, 14. 
laz  thir  queman  iz  in  muat.  IV.  29, 54; 
—  IL  21, 43;  V.  24, 7.  ni  liaz  in  scinan 
thuruh  thaz  ira  gisiuni  blidaz.  IV.  33,  6. 
in  herzen  si  iz  bitangan,  ni  läz  es  uuiht 
ingangan.  V.  15, 20.  then  ubilon  (boum) 
sie  brennent,  then  guaton  läzent  sie  mit 
fridu  stän.  11.23,  18.  —  c.  doppeltem 
acc:  thaz   läz  thanne  ofanaz    sin.    III. 
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22, 13.  ni  läzet  in  iz  iiuesan  ülu  siuu-. 
11.16,40.  thaz  laz  tliir  iiuesan  suazi.  I. 
1  41.  —  läz  thir  uiiosan  thaz  io  meist. 
V.  15,34.     liiulo    laz  tliia    kestiga    sin. 

III.  1,  31.  lango  läz  imo  tliie  daga  sin. 
L3.5;  über  das  Adv.  s.  iiuisii.  Der  Tnf. 
ist  manchmal  zu  ergänzen;  vergl.  zu 
Jwein.  628.  3142;  Grimm,  Gramm.  4, 
126.133:  ni  läz  thir  iz  ser.  111.24,21. 
in  rauate  htz  thir  iz  heiz.  V.  8,32. 44. 
in  ni  liaz  si  nuzzi  thaz  scönaz   annuzzi. 

IV.  33, 5.  thaz  ih  mir  liaz  so  unihiruah 
thio  niines  druhtines  buah.  V.  2.5, 34.  su 
lieziin  in  io  umbiruah  thie  selbun  iudeon 
gotes  buah.  V.  G,  17.  liazun  in  umbiruah, 
thaz  in  zaltun  thio  buah.  V.  6,  72.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz,  iu  läzet  undräta 
thero  uuoroltliuto  miata.  III.  14, 100.  — 
noh  in  tliia  t'rnma  niazent,  noh  andere 
ni  lazent.  III.  7,40;  und  (j est atten  nicht, 
dass  andere  sie  gemessen,  iu  tliescmo 
ist  scinhaft,  so  fram  so  inau  hlzit  thiu 
kraft,  thaz  er  ist  gote  thiouonti.  LG5; 
dass  er  Gott  diente,  so  sehr  ihn  seine 
Kraft  Goft  nur  dienen  Hess ,  nach  .sei- 
ner ganzen  Kraft;  tliionon  ist  zu  läzit 
zu  ergänzen,  gihugit,  tliaz  er  liera  iz  liaz, 
thaz  er  iu  ot'to  gihiaz.  I.  10,12;  dass  er 
her  Hess,  her  kommen  Hess-,  s.  hera. 
thia  fruma  liazun  sie  fon  in.  IV.  24,34. 
thaz  duit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
not  gerno,  mit  miunu  thes  giÜizit,  in 
muat  so  diofo  läzit.  V.  23, 3G.  ni  liaz  er 
imo  thuruh  thaz  iu  themo  rauate  then 
haz.  L  49 ;  er  Hess  sich  in  dem  Herzen, 
in  seinem  Herzen  den  Haas  nicht  auf- 
kommen. 2.  lasse  zurück,  gebe ;  c.  acc. : 
ih  läzu  iu  giböt  al.miuuaz.  IV.  23,  7; 
niandatura  novura  do  vobis.  Joh.  13,  34. 
fridu  läzu  ih  mit  iu.  IV.  15, 4.5;  pacem 
relinquo  vobis.  Joh.  14,  27.  thär  nam 
er  sin  giroubi  ioh  leitta  in  anderaz  laut, 
ni  liaz  uuiht  er  thär  thes  sines.  IV.  4, 
5G ;  er  Hess  nichts  vnn  dem  zurück,  was 
ihm  angehörte;  s.  giroubi,  Icitu.  3.  lasse 
in  einer  bestimmten  Lage  zurück;  neben 
dem  Acc.  des  Objekts  steht  als  prädi- 
kativer Acc.  a)  ein  Subst.:  ni  läzu  ih 
iuih  uucison.  IV.  15,  47;  als  Waisen; 
non  relinquam  vos  orphanos.  Joh.  14, 18. 
b)  ein  Adj.    a)ßectirt:  sinan  stual  liaz 


er  italau  thär.  IV.  19, 44;  et  vacuam 
scdem  habere  pontifices.  Hrab.  Maur. 
in  Mafth.  pag.  148.  d.  then  einegon 
sun  goumilosan  liazun.  1.22,10;  s.  Luc. 
2,  43.  quement  romäni  ubar  thaz,  ne- 
ment  thaz  lant  allaz,  ioh  ouh  thaz  gi- 
flizont,  HZ  italaz  lazent.  111.25,26;  leer, 
entvölkert  machen,  ß)  unßectirt :  er 
uuiht  es  ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46.  ni 
liaz  es  uuiht  bithekit.  IV.  33,37.  Statt 
des  präd.  Acc.  steht  des  Reimes  wegen 
ein  Adv.:  liazun  then  meistar  thär  eino. 
IV.  17,28;  relicto  eo  fugerunt.  Matth. 
26,  56.  4.  übergebe,  überlasse,  über- 
tveise;  c.  acc.  und  dat.:  quad,  uuär  in 
liob  ioh  suazi,  man  barabban  in  liazi. 
IV.  22, 16;  s.  Joh.  18,  40.  thia  gilouba, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1. 19,  2.5. 
—  Mit  präd.  Acc:  thaz  Ion  läz  imo 
allaz.  11.21, 19 ;  ganz,  nach  seinem  vollen 
Umfange.  5.  xmterlasse ;  mit  abhäng . 
Satz  im  Conj.:  ni  läzet,  ni  ir  gihugget 
ioh  mir  ginäda  thigget  zi  selben  sancti 
gallen.  II 153;  unterlasst  nicht  bedacht 
zu  sein,  seid  doch  ja  bedacht;  s.  nub. 
6.  lasse  frei,  lasse  gehen,  bestrafe  nicht: 
c.  acc:  quäti  er,  mau  sia  (die  Ehe- 
brecherin) liazi,  iiuanta  ist  ginäda  suazi. 
111.17,27;  si  lapidari  vetaret.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  541.  then  Hut  spuan  ur- 
heizcs,  thu  sus  inan  nu  läzes?  IV.  24,  8; 
und  du  wolltest  ihn  nun  so  freilassen? 
thih  Zilien  unhuldi,  thaz  thu  sus  läz  in 
heilen  haut  thes  keisores  fiant.  IV.  24,  6; 
läz  als  Imp.  zu  erklären,  ist  unnöthig, 
denn  es  kann  aus  läzis  zusammengezogen 
sein.  Statt  des  Conj.  steht  der  Imper. 
wahrscheinlich  in  dem  Satze:  sis  bi- 
munigöt,  bisuoran  thuruh  thes  forahta, 
ther  alla  uuorolt  uuorahta ,  thaz  thü 
unsih  jul  gidua  uuis,  oba  thu  gotes  sun 
sis.  IV.  19,  49;  doch  kann  thaz  auch 
des  Nachdruckes  wegen  vorausgestelltes 
Pronomen  sein:  alles  andere  ist  gleich- 
giltig,  mir  das  sage  uns,  ob  du  Gottes 
Sohn  bist;  s.  I.  27, 37  und  vergl.  Scherer, 
zur  Gesch.  d.  deutschen  Sprache,  s.  195. 
Redensarten:  1)  in  fiara  läzan,  bei  Seite 
lassen,  aufgeben;  c.  acc. :  thaz  läzen  sie 
thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7,  64.  2)  sin 
läzan,  sein  lassen,  aufgeben,  verlassen, 
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von  sich  weisen;  c.  acc:  uuir  sculim 
dragan  uuafan  ioh  läzan  stn  thaz  släfan. 
IV.  37,  7.  er  liaz  thaz  uuuastuueldi  sin. 
I.  23,  9.  noh  thuruh  iingiuuara  min  m 
läzit  thia  friima  sin.  V.  25,  44.  harto 
uiiegen  uuir  es  sein,  thaz  er  iz  ni  liaz 
in  zit  sin.  11.6,32;  es  zeigt  sich  deut- 
lich an  uns,  dass  es  Adam  nicht  recht- 
zeitig aufgab,  dass  er  es  nicht  sein  Hess 
den  Apfel  zu  essen;  s.  sein.  3)  in  muat 
läzan,  a)  bedacht  sein,  sich  entschlies- 
sen,  sich  einfallen  lassen;  «)  c.  dat. 
und  acc:  in  muat  in  iz  ni  läzen,  ouh 
uuiht  inan  ni  riazen.  V.  4,  63.  ß)  c.  dat. 
und  folg.  Satz :  ob  ir  in  muat  iu 
läzet,  thaz  sunta  ir  io  biläzet,  so  dilont 
slnö  guati  thio  iuo  missidäti.  II.  21, 41. 
b)  ins  Herz  schliessen;  c.  acc.  und  dat.: 
sie  läzent  in  io  then  in  muat,  so  uuer 
so  in  liobes  tilu  duat.  II.  19,28.  c)  sich 
anschliessen;  c.  dat.  und  folg.  Satz: 
alle  thie  firdänun,  thie  mid  thu,  läz  thir 
in  muat  thin,  thie  thär  bezirun  sin.  H  123. 
4)  zi  henti,  zi  giuuelti  läzan,  übergeben, 
übertragen,  überweisen ;  c.acc.  und  dat.: 
thiz  läzu  ih  zi  henti,  zi  thlneru  giuuelti. 
11.4,85;  haec  omnia  tibi  dabo.  Matth. 
4,  9.  5)  frist  läzan,  Ruhe  gönnen; 
c.  dat. :  thera  ferti  er  (Jesus)  uuard  ir- 
muait,  so  ofto  farantemo  duit;  ni  läzent 
thie  arabeiti  es  frist  themo  uuärllcho  man 
ist.  11.14,4;  s.  arabeit. 

bi'lazu.  bitora-lSzu.  fir-läzu.  fram-läzu. 
gi-läzu.  nidar-läzu.  thara-giläzu.  untar- 
läzn.    üz-läzu. 

le  [interj.],  gen.:  lewes,  zusammen- 
gezogen les  (s.  Bd.  2,  172'),  Ausruf; 
1.  des  Schmerzes,  der  uno.ngenehmen 
Ueberraschung ;  ach!  weh!  leider :  thaz 
slnes  lichamen  hüs;  thaz  ziuuurfun  sie, 
les!  mit  bittiri  todes.  11.11,47;  s.  Notk., 
Ps.  68,  14.  bi  hiu  er  sih  thes  leides 
er  ni  uuarnoti,  les!  111.24,76.  githuing- 
nissi,  thes  ixuorolt  thultit  thanne,  les! 
IV.  7, 29.  thoh  ni  habeta  er  nii,  les! 
mera  thes  githigines.  IV.  16,  8.  sih  thes 
ni  midun,  les!  slnes  halsslagönnes.  IV. 
19,  72.  uuänu,  sie  ouh  thaz  ruzin,  uuaz 
sieimo,  leuues!  uuizln.  IV.  26, 6;  s.Notlc, 
Ps.  10,  12.  mag  mih,  les !  gilusten  uuei- 
nönnes,  ni   uueiz   ih,    les!    uuär   ih   iz 

Otfrid.  111.  Glossar. 


anafähe.  V.  7, 21.  24.  tharben  uuir  nu, 
leuues!  liebes  filu  maneges.  I.  18,  19. 
uuaz  er,  leuues!  uuunni.  11.6,39.  in  in 
irhugg  ih,  leuues!  leides  filu  seres.  III. 
1,17.  thaz  uuas  engilo  uuerd,  thoh  sie 
so  dätin,  leuues.  IV.  35, 16.  thes  manag- 
falten seres,  thaz  uuir  nü  thulten,  leuues. 
V.  9, 35.  theist  dag  nuintes  brüti,  leuues. 
V.  19, 27.  zalt  er  in  sum  siban  uue ,  in 
einemo  ist  zi  filu,  le!  IV.  6,47;  s.  osanna, 
salvifica  —  interjectio  deprecautis,  quod 
in  nostra  lingua  dicitur :  le  vel  lio. 
Wien.  Cod.  1239.  2.  der  angenehmen 
Ueberraschung ;  ha!  sieh  da:  iä  uiiur- 
tun  döte  man  ouh,  les!  queke  slnes 
uuortes.  IV.  26, 18.  uuara  thenkistü,  les! 
uuio  meg  iz  uuesan  alles  ?  V.  1 ,  43. 
3.  der  Aufforderung ;  auf!  auf  denn! 
ivohlan  :  riafun  filu  heizo:  crüzö,  les! 
nan  crüzö!  IV.  23, 18.  ni  duemes,  quä- 
dun  se,  les!  uuertisal  thes  uuerkes; 
ther  16z  ther  rihtit  unsih  al,  uuelihes 
siu  uuesan  scal.  IV.  28, 11. 

leben  [sw.  v.],  l.  bin  am  Leben, 
lebe:  quam  ther  liut,  thaz  sie  gisäliin, 
thaz  ther  man,  ther  iu  dot  uuas,  leben 
andera  stunt.  IV.  3,  7 ;  zum  zweiten  Male, 
loiederum  lebe;  der  Inf.  steht  anako- 
luthisch,  als  wenn  gisihu  mit  dem  Inf. 
und  nicht  mit  thaz  construirt  wäre; 
s.  Joh.  12,  9.  az  er  fora  in,  thaz  uue- 
stln  sie,  thaz  er  in  lichamen  lebeta.  V. 
11,42.  ther  bruader  mla  nü  lebeti.  III. 
24,52.  uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leben  scolta,  er  iugiang  un- 
gimerrit  duron  so  bisperrit.  V.  12,  25. 
ther  thoh  iamer  leben  scal.  V.  12, 36. 
in  imo  er  suazo  lebeta.  IL  9, 37.  heil 
uuih  dohter!  uuola  uuard  dih  lebenti 
ioh  giloubenti.  I.  6,  6.  2.  betrage  mich, 
lebe:  rehto  er  lebeta  ubaral.  I.  15,  3. 
uueinont,  thaz  sie  so  uuenagllcho  lebe- 
tun.  V.  6,44.  uuio  er  mohti  thaz  irllden, 
thaz  er  ekordi  eino  lebeti  so  reiuo.  II. 
4, 20.  3.  geniesse  mein  Leben:  allö 
zlti  leb  er  gimuato.  L  33.  95.  thaz  leben 
uuir  mit  freuul.  L  80.  —  Part,  praes.: 
lebenter,  der  Lebendige:  himilrlchi  ist 
lebentero  richi.  V.  23,  86;  non  est  deus 
mortuorum  sed  viventium.  Matth.  22,32. 

gi- leben. 
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legar  —  leid 


legar  [st.  n.],  Lager:  er  sprah  uuor- 
ton  lutea  zi  themo  doten,  erstuanti  ir 
therao  legare.  111.24,98.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle  fon  thes  lichamen  falle, 
ton  themo  fülen  legere.  V.  20, 26 ;  von 
der  Stätte  der  Verwesung. 

leggu  [sw.  V.],  1.  lege  ab;  c.  acc: 
legita  sin  giuuäti.  IV.  11, 12;  ponit  vesti- 
menta  sua.  Joh.  13,  4.  2.  lege  hm; 
c.  acc;  a)  eigentl.;  wohin?  1)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc. :  in  kripplia  siu  nan 
legita.  I.  11,  36.  57  ;  reclinavit  cum  in 
praesepio.  Luc.  2,7.  in  then  alteri 
er  nan  legita.  11.9,47.  legita  nan  ther 
eino  in  sinaz  grab  reino.  IV.  35, 35;  s. 
Matth.  27,  60  und  reino;  —  IV. 35, 8. 
thie  esti,  thie  se  zetitun  inti  in  then 
uueg  legitun.  IV.  5, 4.  ni  findist,  thaz 
er  io  man  sulih  treso  legiti  in  re.  IV. 
35,13.  2)  durch  eine  Partikel:  nämun 
sie  tho  iro  uuät,  legitun  tharüf  in  gidät. 
IV.  4, 15;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen.  — 
oba  iaman  giquati,  uuara  man  nan 
(den  Leichnam  Christi)  legiti.  V.7, 40. 
sie  uuärun  iiuartenti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35, 24 ;  —  III.  24,  61.  b)  Midi. : 
thaz  sie  uns  scono  zelitun  inti  in  thie 
korbi  legitun.  111.7,56.  giuuisso  fir- 
nemen  uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir, 
thia  uujit  sie  in  thih  ni  leggen.  IV.  5, 32; 
auf  dich;  vestis  apostolica  vel  doctrina 
virtutmn;  —  quibus  nisi  anima  instructa 
fuerit  et  ornata,  sessorera  habere  do- 
minum uon  meretur.  Hrab.  Maur.  in 
Matth.  pag.  118.  a.  3.  übertr.;  präge 
ein;  c.  acc.  und  dat.  mit  der  Präp.  in : 
thaz  uuir  tharzua  huggen,  in  herzen 
uns  iz  leggen.  11.24,31. 

ana- leggu.    gl -leggu.   nldar- leggu.   thara- 
leggu.    ubari-gileggu. 

leib  [st.m.],  Laib;  a)  eigentl.:  zellu, 
uuio  krist  nam  finfleiba.  111.6,3;  vergl. 
Joh.  6,  9.  uuard  thero  äleibo,  thero 
tisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi.  III. 
6,55.  b)  bildl.:  thes  sarphen  uuizOdes 
not  bizeinot  thisu  finf  brot ;  hert  ist 
gerstun  kornes  hüt,  ist  ouh  sines  leibes 
krusta;  thoh  tindu  ih  melo  thärinne,  in 
thiu  ih  es  biginne,  thes  senses  leib  in- 
due  ih  thar.  111.7,26.28;  s.  sens. 


leiba  [st.  f.],  nur  in  der  Redensart: 
uuirdit  zi  leibu,  a)  ist  als  liest  übrig, 
bleibt  übrig,  ist  noch  vorhanden ;  vergl. 
superabit,  zi  leipo  uuisit.  Weihenst. 
Cod.  D.  6:  tho  uuard  in  theru  deilu 
thiu  tunicha  zi  leibu.  IV.  28,  5;  da  blieb 
bei  dieser  Theilung  die  Tunika  übrig, 
b)  bleibt  zurück,  verbleibt;  vergl.  unus 
ex  illis  non  remansit,  iro  ne  uuard  einer 
ze  leibo.  Notk.,  Ps.  105,  11:  uuard 
druhtin  thar  zi  leibu  ioh  si  ekrodo  einu. 
111.17,51;  et  remansit  Jesus  solus  et 
mulier  in  medio  stans.   Joh.  8,  9. 

ä-lelba. 

leibu  [sw.  V.],  lasse  übrig;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  az  er  fora  in;  tho  nam  er, 
thaz  er  leibta,  gab  in  thaz  zi  suazt, 
thaz  iagilih  thes  äzi.  V.  11,  43;  et  cum 
manducasset  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis.  Luc.  24,  43.  b)  bildl.:  lesent 
zi  in  thia  redina  thie  hohun  gotes  the- 
gana,  in  giscrip  iz  kleibent,  thaz  mine 
gilichonleibent.  111.7,52;  nonnulla,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  ne- 
queunt,  sed  a  doctoribus  exposita  mox 
intelligere  queunt.  Haec  ergo  necesse 
est,  ut,  qui  valent,  diligenter  scrutando 
colligant  et  ad  eruditionem  minorum 
suo  dicto  vel  scripto  faciant  pervenire, 
nc  alimenta  verbi  illorum  desidia  per- 
eant  plebibusque  tollantur,  qui  haec 
domino  donante  interpretando  colligere 
norunt.  Älcuin.  in  Joh.  pag.  520;  sie 
kleiden  es  in  Worte  ein,  was  meines 
Gleichen  übrig  lassen;  die  Stellen  der 
Schrift,  welche  gewöhnliche  Menschen 
nicht  zu  erklären  verstehen,  die  setzen 
die  Kirchenväter  auseinander. 

fir  -leibu. 

leid  [st.  n.J,  Leid,  Gram,  Kummer, 
Verdruss :  biscirmi  unsih  thes  leides, 
fon  thinen  ni  gisceides.  11.24,18;  bewahre 
uns  von  dem  Schmerze  der  Trennung 
von  den  Deinen,  in  in  irhuggu  ih  lei- 
des tilu  seres.  III.  1, 17.  ni  fand  in  iu 
liabes  mtnes  drostes  leides.  V.  20, 104; 
lieben  Trost  in  meinem  Leid;  s.  drOst. 
bi  hiu  er  sih  thes  leides  ni  uuarnöti  er? 
111.24,76.  uuärist  thü  hiar,  ther  brua- 
der    min    nü   lebeti  ioh   ih  thiz   leid  ni 
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habeti,  III.  24,  52.  xms  ist  leid  hiar 
raanagaz.  V.  23,  83.  sälig,  then  muat  zi 
thiu  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarme. 
11.16,18.  thia  giböt  ili  ofto  meid,  bi 
thiu  thulta  ih  manag  leid.  H 12.  ouh 
thaz  ni  bileib,  thaz  iohane  ouh  hiar  leid 
kleib.  H98.  er  unsih  uns  zi  leide  fon 
then  guaten  ni  gisceide  (uns  zum  Leide, 
zu  unserm  Leide) ;  thaz  uuir  fon  then 
bilden  mit  leidu  ni  gisceiden.  1.28,2.3; 
durch  Trübsal,  indem  wir  voll  Trübsal 
sind,  er  uuas  thes  aphules  frö  ioh  uns 
zi  leide  er  nan  kou.  II.  6,  23.  thaz  stei- 
nina  herza  ruarta  thiz  selba  leid,  thaz 
fruma  meid.  III.  18,  68.  gab  einer  ant- 
iiuurti,  selb  sO  er  iz  zurnti,  thaz  leid, 
thaz  inan  ruarti,  thaz  genSr  es  ni  fualta. 
V.  9, 16;  thaz  leid  ist,  um  es  hervor- 
zuheben ,  vorausgesteltt.  Neben  ser, 
smerza :  giklagota  ira  ser,  thaz  ira 
managfalta  leid.  III.  11,  8.  thaz  ser,  thaz 
juarit  mih,  thaz  ist  leidon  allen  ungilih. 
V.'7, 25.  ser  ioh  leid  ist  mir  harto  gi- 
dän.  V.  7,  22.  nist  themo  ser  bizeinit 
noh  leides  uuiht  gimeinit.  II.  12,  82.  odo 
iauuiht  ruere  mo  thaz  bllda  muat,  leid 
odo  smerza.  V.  23, 254.  —  äna  tod  inti 
ana  leid.  V.  22, 8. 

leid  [adj.],  Abscheu  einflössend,  ver- 
hasst,  widrig;  vergl.  odiosus,  leid. 
Reich.  Cod.  99;  a)  abs.:  ni  bristit,  ni 
thü  hortist,  uuio  leid  ther  anderer  ist. 
H39;  Kain;  s.  Gen.  4,  14.  b)  c.dat.: 
ni  biut  iz  furdir  thara  mer,  iz  ist  gote 
filu  leidaz.  11.18,24;  das  Opfer,  das 
dargebracht  wird,  ehe  man  sich  mit 
seinem  Nächsten  ausgesöhnt  hat,  ist 
Gott  verhasst;  s.  Matth.  5,  23.  24. 
uuas  harto  in  leid  thaz  uuuntar.  III. 
24,112;  das  Wunder  war  den  Juden 
verhasst,  es  war  ihnen  unangenehm, 
es  kränkte  sie,  dass  Christtis  das  Wun- 
der gewirkt  hatte ,  weil  sie  fürchteten, 
er  könnte  dadurch  an  Anhang  gewinnen. 
er  bi  thaz  märi  firmeinsamot  uuäri,  uuant 
er  deta  in  dag  leidan.  111.20,168;  die 
Hohenpriester  haben  den  Blind  gebor - 
nen,  der  Zeugniss  ablegte  für  Christus, 
aus  ihrer  Gemeinschaft  ausgestossen, 
denn  er  hatte  ihnen  den  Tag  verhasst 
gemacht,    er  hatte   ihnen   eine   unan- 


genehme Stunde  bereitet,  hatte  sie  ge- 
kränkt, altan  nid,  theih  redöta,  then 
käin  habeta,  ther  sl  uns  leid.  H 136; 
der  muss  uns  ein  Greuel  sein.  Redens- 
art: uuirdit  leid,  es  thut  leid;  c.  dat.: 
uuard  in  do  tilu  leid,  thaz  er  sih  fon 
in  firmeid.  Y.  10, 21.  Davon  der  Com- 
parativ: 

leidör  [adv. ;  s.  Bd.  2,-385],  ein 
adverbialer  Comparativ;  leider:  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun  ioh  suslih  er  ni 
forahtun,  leidor,  ih  indi  thü,  thaz  selba 
thulten  uuir  nü.  lY.  31, 12.  uuir  uuäutun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuurti  leidor 
so.  Y.  9,31;  s.  Luc.  24,  21.  uuir  fuarun 
leidor  thanana.  V.  23,  99.  balo,  ther  uns 
klibit  ioh  leidor  nu  ni  libit.  II.  6,  36. 
leidor,  thaz  ni  scolta,  sin.  II.  6, 46. 

gote -leid. 

leida-lih  [adj],  jecZes  Leid,  ivas  nur 
immer  ein  Leid  genannt  werden  kann: 
haben  ih  zi  klagonne  ioh  leidalih  zi 
sagenne.  Y.  7,23  YP,  F  leidilich. 

leiden  [sw.  v.],  bin  verhasst,  ver- 
leidet; c.  dat.:  leident  imo  in  brusti 
thio  ererun  gilusti.  Y.  23, 143. 

leid-lih  [adj.],  1.  verabscheuungs- 
würdig,  böse,  verdammenswerth ;  vergl. 
detestabilis,  execrabilis,  leidlih.  Par., 
Kcr.  GL:  bin  suntig  in  githankon  ioh 
leidlichen  uuerkon.  III.  17,  60.  2.  voll 
Leid,  jammervoll:  klagout  manage  sih 
thär  mit  leidlichen  uuorton,  quit  iogilih, 
thaz  er  zeichan  däti.  11.23,24;  s.  Matth. 
7,  22.    Davon: 

leid-ltcho  [adv.],  abscheulich,  ver- 
dammenswerth: uuib,  quad  er,  nü  zeli 
mir,  uuär  sint,  thie  uuidorotun  thir,  thie 
sih  zi  thiu  hiar  fuagtun ,  so  leidlicho 
nü  ruagtun.  111.17,54;  sagte  Jesus  zu 
der  Ehebrecherin ;  verdammenswerth 
hatten  die  Juden  diese  angeklagt,  iveil 
nur  der  jemanden  anklagen  darf,  der 
selbst  gerecht  ist;  qui  sine  peccato  est 
vestrum,  primus  in  illam  lapidem  mittat, 
Joh.  8,  7. 

*leid-lust   [st.  f.] ,    Schmerz,    Leid- 

loesen:   incloub    man   mit  then  sucrton 

thaz   kind  ir   then   hanton,   ioh   zi  iro 

leidlusti  nemiz  fon  ther  brusti.  1. 20, 18. 
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leido-gilih  —  lengt 


unio  man  nan  firduasbti  mir  zi  leidlusti. 
V.  7, 34;  zu  meinem  Leidwesen. 

"leido-gilih  [adj.],  jegliches  Leid, 
alles ,  was  nur  ein  Leid  genannt  wer- 
den kann:  blidit  sih  thär  inmer  äna 
suorgun  ioh  ser  ioh  äna  leidogilih.  V. 
23,218VP,  F  leidigiljh. 

leidu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc;  mache 
mich  verhasst;  c.  dat. :  nist  mennisgöno 
uuizzt  ni  uuedar  äna  ander  nuzzi,  ioh 
er  sih  gote  leidit,  ob  er  sin  zuei  (die 
Liehe  Gottes  und  des  Nächsten)  giscei- 
dit.  V.  12,76;  s.  L  Joh.  4,  20. 

"leidunt  [st.  f.],  Schande:  tho  uuuasg 
er  (Pilatus)  sino  henti;  er  uuolt  es  dnan 
tho  enti,  sih  nuolt  er  rehto  nbarhlt  ne- 
man  ir  thera  leidunt.  IV.  24,  26;  s.  Bd.  2, 
197  und  Matth.  27,  24. 

leistu  [sw.v.],  erweise,  erzeige;  c.acc: 
ih  zuelifi  iuih  suntar  mir  iruuelita,  ir 
nuärit  min  githigini,  ioh  so  iz  zi  thisu 
niuirti,  thaz  ir  mir  leistit  hiildl.  IV.  12,  9. 
leitiri  [st.  m.],  Führer:  zi  in  sprah 
tho  iüdas,  ther  iro  leitiri  nuas.  IV.  16,  23 ; 
s.  Matth   26,  48. 

leitu  [sw.  V.],  führe,  leite  hin; 
a)  abs.;  c.  acc:  nist  man  nihein,  ther 
queme  zi  themo  fater,  ih  inan  ni  leite. 
IV.  15,  22;  s.  Joh.  14,  6.  b)  mit  An- 
gabe: wohin?  1)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat.:  er  imo  iz  gizeinta  ioh  sär  zi 
imo  leitta.  II.  7,  33;  s.  Joh.  1,  42.  boton 
quement  mine  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir.  IV.  31, 25.  thaz  sie  unsih  zi  imo 
leittin.  IV.  5, 28.  ni  sant  er  nan,  thaz 
thiu  sin  guati  thia  nuorolt  pinöti,  sun- 
tar se  zi  imo  leitti,  II.  12,  79.  zi  themo 
leittun  sie  druhtlnan  krist.  IV.  17,  32- 
s.  Joh.  18,  13.  sie  leittun  nan  zi  des 
crüces  hörne.  IV.  26, 2.  er  leitit  thih  zer 
heimuuisti.  IV.  5, 35.  leittun  sie  scächära 
zuene  zi  themo  uuize.  IV.  27, 3.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  acc:  thär  nam  er  sin 
giroiibi  ioh  leitta  in  anderaz  lant.  V. 
4,52;  giroubi  ist  Objekt  auch  zu  leitta; 
von  leitta  hängt  ferner  ab  in  v.  55  al, 
thaz  er  töde  ginam;  s.  giroubi.  in  hüs 
mih  ni  leittut.  V.  20, 108.  leiti  unsih  in 
richi  thiii.  V.  24, 16.    3)  durch  die  Präp.  \ 


after  c.  dat.:  thaz  then  ni  tharf  man 
beiten,  after  stetin  leiten.  111.2,17;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  506.  4)  durch 
eine  Partikel:  so  uuar  sunna  Höht  leitit, 
so  uuurtun  sie  zispreitit.  H  104;  wohin 
immer,  so  weit  die  Sonne  ihr  Licht  ver- 
breitet, herauz  leitu  ih  inan  iu.  IV.  23,  3; 
euch,  zu  euch;  adduco  vobis  eum  foras. 
Joh.  19,  4.  5)  durch  einen  Satz:  leit 
er  sie  tho  scono,  thär  tiuas  thaz  kind. 
1. 17, 57.  leittun  sie  nan,  thär  thaz  heroti 
uuas.  111.20,53;  —  IV.  20,  1;  s.  Joh. 
9,  13.  thih  leitit  filu  manno,  thara  thu 
ni  gengist  gerno.  V.  15,43;  s.  Joh.  21, 18. 
Redensarten:  1.  thaz  IIb  leiten,  das 
Leben  zubringen,  verleben:  so  uuärun 
se  unz  in  elti  thaz  lib  leitendi.  1. 4, 10 
V,  P  leidendi,  F  leitanti.  2.  thie  daga 
leiten,  die  Tage,  die  Lebenszeit  zu- 
bringen: zi  themo  gotes  hüs  fuar  si 
sär  ioh  leita  si  iru  daga  thär.  1. 16,  7 : 
s.  Luc  2,  37.  iu  managern  ziti  ist  daga^ 
leitenti.  1.5,60  VF,  P  leidenti. 

fir-leitu.    gi-leitu.    hera-leitu.    tbara-leitu. 
thara-gileitu. 

-lehhon,  s.  gi-lehhOn. 

lekza  [st.  f.],  1.  Abschnitt,  Bruch- 
stück; vergl.  quatuor  capitula  psalmi 
leczun  des  salmin.  Kero,  BR.  18,  2: 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in  suäbo 
richi,  thaz  ir  irkiaset,  oba  siu  fruraa  uue- 
san  scal.  S  5;  s.  Bd.  1,  26.  2.  Inhalt: 
lekza  therero  uuorto  thiu  gruazit  zeichan 
harto,  racha  filu  mära,  iz  ist  uuuntoron 
managen  ungilih  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12, 1 ;  prima 
lectionis  hujus  evangelicae  quaestio  ani- 
mum  pulsat.    Greg.'homil.  26. 

•lemmu,  s.  bi-lemmu. 

lengt  [st.  f.],  Länge;  a)  von  der 
Zeit:  thaz  uueinön  uuas  in  lengt  himilo 
gizengi.  1.20,10;  durch  geraume  Zeit; 
vergl.  in  longitudine  dierum,  in  lengi 
dero  tago.  Notk.,  Ps.  22,  6  und  lango, 
gizengi.  b)  von  der  Aussprache:  sie 
mezent  thie  fuazi,  thie  lengt  ioh  thie 
kurtt.  1. 1,  22. 

-lenti,  s.  eli-,  liz-lenti. 

-lenti,  s.  eli-lenti. 

-lepphu,  s.  gi-lepphu. 


lera  —  leru 
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lera  [st.  f.],  Lehre,  Belehrung:  thera 
lera  guati  uuas  harto  thiu  gimuati.  II. 
24,6;  seine  bedeutsame;  vielleicht:  gött- 
liche Lehre;  s.  bittiri  und  guati;  ad- 
tnirabantur  turbae  super  doctrina  ejus. 
Matth.  7,  28.  sie  sint  alle  thera  kristes 
lera  folle.  III.  7,  61.  thaz  spentöt  er  liutin 
mit  geistlicheru  lern.  111.7,48.  sin  sel- 
bes lera,  thiu  uuas  in  harto  mera.  II. 
14, 116.  firliaz  (aus  v.  29  zu  ergänzen) 
lera  filu  uuära.  IV.  1,32.  thaz  thiu  lera 
in  uuäri  fest!.  II.  24, 11.  thaz  uuir  iamer 
bilde  sulichera  lera.  II.  15, 16.  in  thaz 
hüs  druhtin  giang  ioh  thär  zi  leru  gifiang. 
111.16,2;  begann  zu  lehren;  s.  gifähu. 
quät  er,  thaz  man  sia  steinöti,  so  uui- 
dorit  er  sines  selbes  leru.  III.  17,  32. 
ginäda  sina  gruazet,  s6  mtnu  uuort  iu 
iz  suazent,  mines  selbes  lera.  11.21,24. 
zalt  in  ouh,  uuio  ther  heilego  geist  thie 
uuizzi  in  scolta  meron  mit  sines  selbes 
leron.  IV.  15,38.  after  lerön  filu  hebigen, 
80  giang  er  in  then  oliberg.  III.  17, 1. 
firnira  thesa  lera,  so  zellu  ih  thir  es 
mera.  I.  3, 30.  mit  leru  sie  unsih  thagtin. 
IV.  5,  29.  gidruabta  thiz  laut  mit  sines 
selbes  leru.  IV.  20, 26.  fuatiri  soäf  minu 
mit  mines  selbes  leru.  V.  15, 10.  ni  fir- 
nämun  sie  thia  lera,  bl  thiu  frägetun 
se  mera.  1. 27, 43.  uuio  sie  (die  Israeliten 
in  Äegypten)  auur  got  thär  drösta,  ioh 
moyses  irlösta ,  thaz  sagent  buah  in 
sines  selbes  leru.  H88;  in  seiner,  des 
Moses  eigenen  Erzählung. 

lernen  [sw.v.],  erlerne,  lerne  kennen; 

a)  c.  acc:  lerne  hiar  thia  guati,  uuio 
unser  druhtin  däti.  III.  19, 11 ;  guati  ist 
durch  den  folg.  Satz  näher  bestimmt; 
quod  suo  dominus  exemplo  nos  adraonet. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  656.  hintarquämun, 
uuio  er  thiö  buah  konsti,  uuanta  er  ni 
lerneta  siö  er.  111.16,8;  quomodo  hie 
literas  seit,  cum  non  didicerit.  Joh.  7, 15. 

b)  mit  folg.  Satz:  hiar  mag  er  lernen, 
uuio  er  gilouben  scal.  I.  26,  6. 

gi- lernen. 

leru  [sw.v.],  1.  lehre;  a)  abs.: 
irdeilet  imo,  so  uuizzod  iuer  lere.  IV. 
20, 32 ;  secundum  legem  vestram  judi- 
cate  eum.  Joh.  18,  31.   thanne  ih  lerta, 


iz  thisu  uuorolt  horta.  IV.  19,  7 ;  s.  Joh. 
18,  20.  b)  c.  acc.  der  Sache:  thiz  lerta 
krist.  II.  24, 1.  thaz  er  leiit ,  thaz  sihit 
er  al  ioh  hörit.  IL  13, 24;  s.  Joh.  3,  32. 
sie  kundtun  uns  thia  fruma  ioh  lertun 
ouh  thär  sang  zua.  1. 12,25.  frammortes 
iz  keren,  thaz  caiphas  uuolta  leren.  III. 
26,26.  c)  c.  acc.  der  Person  und  acc. 
der  Sache:  lerta  sie  auur  tho  thaz  guat. 
111.22,36;  s.  guat.  uuirket,  thaz  uuiz- 
zod iuih  lerit.  1.24,9;  befiehlt;  s.  Luc. 
3,  13.  thaz  er  sie  hiar  lerit,  thaz  ist 
zi  uns  gikerit.  I.  24, 15.  hiar  lerit  unsih 
sin  stiinma  zuä  minna.  V.  12,  57.  theist 
es  allero  meist,  uui  es  druhtin  qnit,  bi 
thia  selbun  minna,  thia  er  lerta  uuorolt 
alla.  V.  12,92;  s.  Joh.  13,  34.  sin  guatt 
lerte  sie  otmuatl.  IV.  11, 18.  ni  sähun 
sie  nan  kliban  themo  manne,  ther  sie 
inan  lerti  uuanne.  III.  16, 10.  thia  milti, 
thia  däuid  druag,  thia  unsih  moyses 
lerit.  H  140.  irhugg  ih  thes  guates,  thaz 
ir  mih  lertut.  S  12.  theist  suazi  inti  lerit 
unsih  uuizzi.  1. 1,55.  thaz  lerta  nan  sin 
milti.  1.3,19.  —  Wodurch?  sie  lertun 
sie  iz  mit  suerton.  1. 1, 83.  d)  c.  acc. 
der  Person  und  abhäng.  Satz:  er  lerta 
unsih,  thaz  druhtin  unser  meinta  thaz 
sines  lichamen  hüs.  IL  11,  43;  s.  Joh. 
2,  21.  hiar  lerit  unsih  dät  sin,  thaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19,  2.  er  lerta  thie 
linti,  thaz  mannilih  giloubti.  IL  2,  9.  ler- 
tun sie  nan,  einan  riiam  thaz  er  imo 
gidäti.  III.  15. 17.  er  uuolta  unsih  leren, 
uuir  unsan  fater  eren.  I.  22, 59.  thaz  sie 
liuti  lertin,  untar  in  sih  minnotin.  IV. 
5, 25.  —  nü  leru  ih  iuih  harto  kurzero 
uuorto,  uuio  ir  giduet  follon  then  druh- 
tines  uuillon.  11.23,1;  mit  kurzenWorten. 
lert  er  sie  mit  uuorton,  uuio  thaz  fir- 
dragan  scoltun.  IV.  15, 43.  2.  belehre^ 
unterweise;  c.  acc:  thaz  euuiniga  lib 
lerta  ein  arinaz  uuib.  II.  14, 84.  er  thara- 
quam  ioh  sie  thär  lerta.  IV.  1, 11.  dages 
er  sie  lerta.  IV.  4,  67.  s6  er  se  lerta  in 
thera  naht.  IV.  15, 59.  uuio  er  lerta  drüta 
sine.  V.  12,93.  sos  ih  iuih  hiar  nü  leren 
scal.  11.21,25.  lerta  er  ubarlüt  allan 
then  liut.  IV.  7,89.  —  er  lerta  se  scönero 
uuorto  ioh  managfalten  harto.  111.17,3; 
bei  den  Verben  des  Redens  braucht  0. 


358 


lewen  —  lib 


suioohl  den  Gen.  (II.  23, 1  u.  ö.)  als  auch 
den  Dat.  (11.3,30  u.  ö.);  hier  hat  er 
beide  Construktionen  verschmolzen;  s. 
111.15,48. 

gi-leru. 

-lesgu,  s.  ir-lesgu. 

"lewen  —  liwu  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  77], 
dieses  sonst  unbelegte  Verbuvi  scheint 
in  dem  Satze:  nist  kund  uns  tliaz  giräti, 
uuer  thiu  ougun  imo  indäti,  thcs  leuucn 
ouh  ni  uuollen,  so  uuir  iu  hiar  nü  zellen. 
III.  20, 92  (s.  quomodo  autem  nunc  vi- 
deat,  nescimu3,  aut  quis  ejus  aperuit 
oculos,  nos  nescimus.  Joh.  9,  21)  zu  be- 
deuten: rechtfertigen,  gutheissen.  Die 
Eltern  des  Blindgebornen  von  den 
Pharisäern  gefragt,  wer  ihren  blinden 
Sohn  sehend  gemacht  habe,  antworte- 
ten: es  ist  uns  das  Geheimniss  nicht 
bekannt,  nämlich  wer  die  Augen  ihm 
geöf'net  hat.  Haec  dixerunt  parentes 
ejus,  quoniam  timebant  Judaeos,  jara 
enim  conspiraverant  Judaei,  ut,  si  quis 
eum  confiteretur  esse  Christum,  extra 
synagogam  fieret.  Joh.  9,  22.  Und  weil 
sie  sich  fürchteten  und  nicht  ausge- 
stossen  icerden  wollten,  was  ihrem. 
Sohne  loirklich  widerfuhr,  lässt  sie  0. 
dieser  ihrer  Antwort  beisetzen:  wir 
ivollen  das,  nämlich  die  Heilung,  oder: 
dass  die  Heilung  an  einem  Sahbath 
geschah  (s.  Joh.  9,  16),  auch  nicht  gut- 
heissen, recMfertigen ,  wie  wir  euch 
hier  nun  bekennen.  Damit  glaubten 
sich  die  Eltern  des  Blifiden  ausser 
aller  Verantwortung.  Doch  könnte  die 
Stelle  auch  heissen:  wir  wollen  die 
Verantwortung  dafür  nicht  überneh- 
men, wollen  die  Heilung  nicht  uns 
zuschreiben,  wir  wissen  nicht,  wer  sie 
bewirkt  hat,  und  haben  es  auch  selbst 
nicht  gethan.  Fraget  ihn  selbst;  prop- 
terea  parentes  ejus  dixerunt:  quia  aeta- 
tem  habet,  ipsum  interrogate.  Joh.  9, 
23.  —  Diesen  Sinn  hat  das  Verbum 
wahrscheinlich  in  dem  zweiten  Satze, 
in  dorn  es  vorkommt:  ofto  uuirdit,  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  giduat,  thaz 
es  leuuet  thräto  ther  zuhtäri  guato.  S  28 
r,  V  linuit;  oft  geschieht  es,  dass  sich 
der  gütige   Lehrer   das   als  Verdienst 


anrechnet,  dass  ihm  das  Verdienst 
zukommt,  da,ss  er  es  sich  zuschreibt, 
wenn  der  Schüler  eines  Meisters  Tüch- 
tiges leistet.  Allerdings  wäre  auch  hier 
die  Erklärung  nicht  unstatthaft:  dass 
es  der  gütige  Lehrer  gutheisst,  billigt, 
nicht  zu  streng  beurtheilt.  Doch  scheint 
die  erstere  mit  Bezugnahme  auf  v.  23 
bis  26  vorzuziehen :  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache, 
cheret  thaz  bi  thia  zuhti  iu  zi  guate 
ioh  zellet  thaz  al  in  iueran  thanc. 

lezist  [adv.],  ein  adverbialer  Super- 
lativ; s.  Bd.  2,  386;  mit  vorausgehen- 
dem zi;  zuletzt,  endlich;  uer^Z,  tandem, 
za  lazzost.  Cod.  l.  m.  14093 :  thaz  thü 
quis  zi  lezist,  thaz  thü  mih  sär  ni  nui- 
zlst.  IV.  13, 33. 

-lezzu,  s.  gi-lezzu, 

liab  [adj.],  s.  Hub. 

Itb  [st.  n.],  1.  Leben;  a)  eigentl.: 
nü  er  then  tod  suachit,  thes  libes  ouh 
ni  ruachit.  III.  23, 59.  thär  ist  IIb  äna 
tod.  Höht  äna  finstri.  1. 18,9;  s.  däri  ist 
lip  äno  tod,  lioht  äno  finstri.  Musp.  14; 
dar  lib  äne  töd  ist.  Notk.,  Ps.  26y  4 
und  Denkm.  265.  bin  ih  giuueltig  in 
lib  ioh  dod  hiutu.  IV.  23,38.  ni  bin  ih 
thes  uuisi,  ob  er  thes  libes  scolo  si. 
IV.  22, 7.  irquict  er  thes  heresten  dohter 
zi  libe.  III.  14,  8.  mag  man  uuizzan,  ther 
the  uuilit  ezan,  thaz  inan  IIb  ruarit.  V. 
11,40;  s.  ruaru.  thaz  uns  si  giuuissi 
thaz  sin  irstantnissi,  thaz  sinaz  lib  niuaz. 

IV.  37, 24.  sie  heilt  er,  leh  in  Itb  inti 
guat.  II.  15, 12.  aller  erist  tho  thaz  uuib 
in  gisageta  thaz  lib.  V.  8, 46 ;  dass  er  lebe. 
uuard  uuola  sie  mit  libe.  V.  23,280;  ivohl 
ihnen,  dass  sie  leben,  lango  niaz  er  libes. 
L  74.  uuizist,  thaz  thaz  uuib  firuuoraht 
habet  ira  lib.  III.  17,13.  nuaz  thunkit  thih, 
si  themo man,  ther  anderemo  thaz  IIb  nam  V 

V.  21, 14.  thaz  thuruh  stnan  einan  dolk 
uuari  al  gihaltan  ther  folk,  sid  er  thaz 
lib  firliazi.  111.26,30.  thaz  er  sin  lib 
scolta  enton  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38.  thaz  lib  bigondun  sie  auaron. 
IV.  26, 20;  s.  afarön.  —  ther  nist  hiar 
in  libe,  ther  thia  zala  irscribe.  1.20,36; 
hier  auf  Erden;  ebenso:  11.3,62;  III. 
1, 23;  19,  37;  V.  3,2.  20;  12,98;  20, 17.  45. 
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thaz  mir  hiar  zi  übe  uuiht  alles  io  ni 
klibe,  ni  si  thaz  thin  uuillo  ist.  1.2,51; 
hier  im  Lehen.  Redensarten:  1)  lib 
haben,  a)  leben,  am  Leben  bleiben: 
ira  ferah  bot  thaz  uuib,  thaz  iz  mnasi 
haben  lib.  I.  20,  19 ;  damit  das  Kind 
am  Leben  bleiben  könne,  so  uuaz  s6 
in  erdu  habe  lib.  V.  16,30;  lebt,  b)  ab- 
geschwächter; Duldung  beanspruchen, 
verbleiben:  thaz  sie  erdrichi  zaltin,  thaz 
si  gomman  ioh  uuib,  in  thiu  se  uuollen 
haben  lib,  in  thiu  sie  thaz  giliezen,  thaz 
se  erdriches  niezen,  iungei*  ioh  alter, 
thärana  si  er  gizalter.  1. 11,  7 ;  loenn  sie 
gediddet  werden ,  verbleiben  wollen, 
c)  verschonen,  nicht  weiter  belästigen; 
c.  acc:  frumi,  druhtin,  thaz  uuib,  thaz 
si  unsih  läze  haben  lib,  si  hera  sus  ni 
loufe  ioh  after  uns  ni  ruafe.  III.  10, 19 ; 
dass  das  chananitische  Weib  uns  ver- 
schone, nicht  loeiter  belästige;  s.  Matth. 
15,  23.  2.  lib  leiten ,  das  Leben  zu- 
bringen, verleben:  so  uuärun  se  unz  in 
elti  thaz  lib  leitenti.  1. 4, 10.  Adverbial: 
zi  libe,  jeder  Zeit,  immerdar,  für  im- 
mer: si  kundta  thär,  sos  iz  uuas,  thaz 
in  thiu  fruma  queman  uuas,  sälida  zi 
libe  gommanne  ioh  uuibe.  1. 16, 18.  uns 
ist  fruma  in  thiu  gizalt  ioh  segan  filu 
managfalt,  sälida  zi  libe,  thaz  scado 
uns  hiar  ni  klibe.  Y.  1, 14;  s.  in  thiu. 
fon  theru  selbun  henti,  thiu  thod  gi- 
scankt  iu  enti,  fon  theru  intfähent  nü 
thaz  euuiniga  lib,  freuuida  zi  übe.  V. 
8,58.  Ebenso:  thie  däti  man  giscribe, 
theist  mannes  lust  zi  libe.  1.1,17;  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben,  so 
lange  sie  leben,  auf  Erden,  immerdar ; 
s.  reht  und  vergl.  hiar  zi  libe.  1. 2, 51 
mit  hiar  in  libe.  1.20,36.  b)  bildl.; 
Leben  nach  dem  Tode,  das  ewige  Leben: 
gab  iu  uuib  uuanne  bittiri  tödes;  quam 
auur  thisu  ioh  kundta  thaz  lib.  V.  8,  51; 
s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  fon  theru 
selbun  henti,  thiu  thod  giscankt  iu  enti, 
fon  theru  intfäheot  nü  thaz  euuiniga  IIb. 
V.  8, 57.  so  uuer  in  mih  giloubit,  zi  lib 
er  thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar  irstirbit. 
111.24,30;  s.  Joh.  11,  26.  gibu  ih  thaz 
euuiniga  lib  in.  111.22,24;  vitam  aeter- 
nara.   Joh.   10,  28.     thaz   uuir    uuesen 


blide  in  themo  euuinigen  libe.  II.  24, 41. 
lang  sin  daga  sine  (Ludwigs)  zi  themo 
euuinigen  libe.  L77;  bis  zum  eicigen 
Leben,  er  lebe  lange  auf  der  Erde. 
thiz  kind  ist  untar  manne  then  zirstant- 
nisse,  thie  zi  libe  sint  giuuisse.  1.15,30; 
s.  Luc.  2,  34.  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotöt  er  sih  libes 
ioh  euuiniges  liobes.  1. 16, 20.  thiz  ist 
tödes  giuualt,  thär  (im  Paradiese)  ist 
lib  einfalt.  V.23, 85;  s.  einfolt.  thara 
leiti  mit  thines  selbes  mahtin  zi  themo 
sconen  libe  thie  holdun  scalka  thine. 
V.  23, 28  u.  ö.  allera  uuorolti  ist  er  lib 
gebenti.  I.  5, 31.  ther  stad  bizeinot  lusti 
thes  sines  libes  festi.  V.  14,  7 ;  quid  per 
Soliditäten!  litoris,  nisi  illa  perpetuitas 
quietis  aeternae  figuratur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  640.  thie  ungiloubige  gikerit 
er  zi  libe.  I.  4,  43 ;  ut  convertat  incredu- 
los  ad  prudentiara  justorum.  Luc.  1, 17. 
thiz  ist  in  thär  in  libe  giheizan  zi  Höbe. 
V.23, 55;  in  jenem  Leben.  Ebenso  ist 
aufzufassen:  sih  sceident  thär  zi  libe, 
thie  uuärun  hiar  giliebe,  zi  altere  fur- 
dir,  thaz  giloubi  thü  mir.  V.  20, 39;  es 
scheiden  sich  in  jenem  Leben  dort 
einst  für  immer,  die  hier  Freunde 
waren;  s.  altar.  —  Mit  Bezugnahme 
auf  Christus:  ih  bin  irstantnissi,  bin 
lib  ouh  filu  festi.  111.24,28;  ego  sum 
resurrectio  et  vita.  Joh.  11,  25.  bin 
uueg  rehtes,  bin  ouh  lib  inti  uuär.  IV. 
15,20;  ego  sum  via  et  veritas  et  vita. 
Joh.  14,  6.  thaz  lib  uuas  Höht  sunti- 
gero  manno.  11.1,45;  vita  erat  lux  ho- 
minum.  Joh.  1,  4.  thaz  euuiniga  lib 
lerta  ein  armaz  uuib.  IL  14,  84.  Ebenso 
wahrscheinlich  atich  in:  ih,  quad  druh- 
tin, uueiz  thih  bi  namen;  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon;  so  uuard  ouh  hiar  bi 
thaz  uuib,  thiu  thär  thö  suahta  thaz  lib ; 
si  nan  irkanta,  thö  er  then  namon  uanta. 
V.  8,  41;  Maria,  die  Christum  suchte, 
erkannte  ihn,  als  er  ihren  Namen  nannte. 
2.  übertr.;  1)  Lebenskraft:  ubar  thiz 
allaz  so  ist  uns  suazista  thaz,  uuir  un- 
sih thes  thär  frouuön,  selben  druhtin 
scouuön;  theist  thiu  uuunna  ioh  thaz 
guat,   thaz  bläsit  lib  uns  in  thaz  muat. 
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sehen  ouh  thär  tlien  drost,  thero  engilo 
thionost,  uns  thär  io  lib  bibringit, 
thaz  iagilicher  singit.  V.  23,  291.  294. 
2)  Lebenszeit:  uuio  kurt  in  uuas  thes 
llbes  fiist.  II.  3,  28.  ni  moht  ih  thes 
lobes  queman  zi  ente  alles  niines  llbes 
frist.  V.  23,  226;  so  lange  ich  lebe,  theih 
al  irzellen  ni  mag,  thoh  ih  thnrzua  dne 
then  dag,  ouh  thaz  iär  allaz  ioh  minaz 
lib  ubar  thaz.  III.  14,  74.  krist  minnöta 
thie  sine  unz  in  enti  themo  libe.  IV.  11, 5 ; 
bis  seinem  Leben  ein  Ende  war,  bis 
zum  Ende  seines  Lebens;  cum  dilexisset 
suos,  qui  erant  in  mundo,  in  finem  di- 
lexit  eos.  Joh.  13,  1;  sollte  etwa  in 
mundo  durch  themo  llbe  übersetzt  wer- 
den? giuueizent,  thaz  sie  thara  ladöt 
niihil  iämar,  ioh  iro  lib  allaz  thie  hiar 
suorgent  bi  thaz.  V.  23, 170;  ihr  ganzes 
Leben  lang;  Acc.  der  Zeitdauer,  sit 
uuakar  allaz  iuer  lib  hiar.  IV.  7,  83 : 
vigilate  omni  tempore.'  Luc.  21,  36. 
thaz  ih  thir  thiono  ellu  iär  ioh  daga 
mines  llbes.  H  16.  3)  Lebenswandel: 
er  nam  gouma  libes  thes  beilegen  uul- 
bes.  I.  8, 15.  thaz  ih  ouh  hiar  giscribe 
uns  zi  rehtemo  libe,  uuio  firdän  er  unsih 
fand.  1. 2, 11 ;  zu  unserm  rechten  Lebens- 
wandel, damit  wir  unsern  Lebenswandel 
darnach  richtig  einrichten,  thes  sih, 
thaz  thü  es  uualtes  ioh  uuola  nan  gi- 
haltes  mit  rehtemo  llbe,  theiz  thir  irge 
zi  liebe.  IV.  37, 14.  thaz  ih  thir  thiono 
daga  mlnes  llbes,  uuanta  unser  lib  scal 
uuesan  thaz,  uuir  thionost  duen  io  thlnaz. 
H  17;  denn,  dass  wir  dir  stets  dienen, 
das  soll  unser  Leben  sein,  der  Dienst 
Gottes  soll  den  Inhalt  unsers  Lebens 
ausmachen.  4)  Geschick:  sus  in  uuege 
quam  ein  uulb ,  uueinota  thaz  ira  lib. 
111.10,1.  klagötun  thiu  selbun  uulb  thaz 
ira  eigena  Hb.  IV.  34, 25.  suaz  imo  sin 
lib  al.  L  36.  5)  zur  Umschreibimg  der 
Person;  s.  herza ,  houbit,  guati,  smähi, 
uuirdi:  gihugi  thlnes  scalkes,  ioh  läz 
thaz  IIb  mlnaz  in  sconi  richi  thlnaz. 
IV.  31,20;  mich;  s.  Luc.  23,  42.  ni 
riazcL  ir  thaz  mlnaz  lib.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flere  super  me,   Luc.  23,  28. 

uuorolt-Hb. 

"Itba  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Beruhig- 


ung: sie  uuurtun  selb  so  dote  in  themo 
selben  note;  ther  engil  bl  einen  llbon 
sprah  thö  sär  zen  uuibon:  uuib,  ih  sprichu 
thara  zi  iu,  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  V. 
4,36;  gewissermassen  {s.  ein)  zur  Be- 
ruhigung, um  die  Frauen  zu  beruhigen, 
damit  sie  sich  nicht  weiter  ängstigten, 
redete  der  Engel  sie  sofort  an. 

lib  -  haft  [adj.],  lebendig:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz  ioh  filu  llbhaf- 
taz.  II.  1,43;  id  est  quod  factum  in  tem- 
pore sive  vivum  sive  vita  carens  ap- 
paruit,  omne  hoc  in  spiritali  factoris 
ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  468.  Subst.:  thii 
scalt  heran  einan  alauualtendan  erdun 
ioh  himiles  int  alles  llphaftes.  1.5,24; 
alles  dessen,  was  Leben  hat. 

llbu  [st.  V.],  schone,  behandle,  ver- 
fahre mit  Schonung,  verschone;  vergl. 
parcet  inopi,  Übet  imo.  Notk.-,  Ps.  73, 13; 
a)  abs.:  hiar  ouh  forna  bileip,  thaz  ih 
iz  allaz  ni  giscreip;  thaz  deta  ih  bl  einen 
ruachon,  theih  libi  in  thesen  buachon 
(i7n  dritten  und  vierten  Buche),  thaz 
iz  zi  suär  ni  zalti,  ther  iz  lesan  uuolti. 
IV.  1,33;  in  medio  vero,  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  verborum  fer- 
rent  legentes,  multa  —  praetermisi.  ad 
Liutb.  33.  b)  c.  dat.:  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  paulus  giscreip.  11.9,78; 
qui  etiam  propi'io  filio  suo  non  pepercit. 
Paul,  ad  Rom.  8,  32.  in  thiu  ni  gi- 
uuankö,  thaz  thir  es  got  githanko,  thaz 
er  hiar  in  libe  auur  thir  noh  libe.  IIL 
19,37.  sie  satanäsa  drlbent  in  uulzi, 
thiu  in  ni  llbent.  V,  20, 114.  uuanta  er 
ni  uuas  so  hebiger,  thaz  er  mo  libi  thes 
thiu  mer.  1.27,5;  dass  er  ihn  deswegen 
um  so  mehr  schonte,  balo,  ther  uns 
klibit  ioh  leidor  nü  ni  llbit.  11.6,36  P, 
VF  bilibit;  s.  billbu;  der  Dat.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 

bi-  libu. 

lid  [st.  f.],  Glied;  a)  eigentl;  im 
Plur.:  kört  er  (der  Schacher)  tho,  s6 
er  mohta,  sines  selbes  trahta  bl  thero 
lido  mahtin,  ioh  gruazta  unsan  druhtln. 
IV.  31,18;  nach  seines  Leibes  Kräften; 
s.  drahta,  mäht,     thaz  uuazar  theist  gi- 
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uuihit,  sid  druhtin  krist  iz  mit  sinen 
lidin  rein.  1.26,2.  thaz  suht  ni  derre 
uns  mera  then  lidin  ioh  thera  sela.  III. 
5,6;  an  Leih  und  Seele;  s.  derru.  dua, 
thaz  iz  (das  Kreuz)  in  thir  seine  int  iz 
dragen  lidi  thine.  V.  2, 17.  mit  thiu  sin 
minö  brusti  gisegonöt,  houbit  ioh  thio 
henti,  thie  lidi  al  unz  in  enti.  Y.  3, 10. 
bar  si  fruma  managen  mit  iro  lidin  älan- 
gen.  V.  12, 21.  h)  hildl:  mino  lid  es 
fnaltun  ioh  mih  thio  däti  ruartun,  thär 
ir  iz  dätut  then  bruederon  mlnen.  V. 
20,93.  thoh  uuill  ih  es  ethesuuaz  ir- 
zellen.  thaz  frouuon  lidi  thine  fon  themo 
heiligen  uuine.  II.  9, 6.  nü  scal  geist 
miner  mit  lidin  llchamen  drnhtinan 
diuren.  I.  7,4. 

"lido-lih  [adj.],  jedes  Glied:  thoh 
mir  megi  lidolih  sprechan  nuorto  gilih, 
ni  mag  ih  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zi  ente.  1.18,5;  jedes  meiner  Glieder. 

lidu  [st.  n.],  1.  Trunk;  a)  allg.: 
sie  nan  onh  tho  qualtun,  mit  ezzichu 
drangtuu,  mit  bitteremo  lide.  IV.  33, 20; 
spongiam  implevit  aceto  et  imposuit 
arundini,  et  dabat  ei  bibere.  Matth. 
27,  48;  et  dedernnt  in  escam  meara  fei, 
et  in  siti  mea  potaverunt  me  aceto. 
Ps.  68,  22.  b)  berauschendes  Getränk: 
giböt  si  (Maria)  then  sär  gäbun,  then 
thes  lides  sähun.  II.  8, 25.  thiu  faz  thiu 
nämun  lides  zuei  odo  thriu  mez.  11.9,95. 
ni  fullit  er  sih  uuines  ouh  lides  niheines. 
1.4,35;  et  vinum  et  siceram  non  bibet. 
Luc.  1, 15.  Ebenso  steht  es  neben  uuin: 
tho  (bei  der  Hochzeit  zu  Kana)  zigiang 
thes  lides  ioh  brast  in  thär  thes  uuines. 
11.8,11;  s.  Joh.  2,  3. 

lidu  [st.  V.],  ertrage,  erdidde;  c.acc: 
esil,  theist  fihu  filu  dumbaz;  iz  mag 
scadon  harto  lidan.  IV.  5,  10;  kann 
Züchtigung  hart  erleiden,  für:  harte 
Züchtigung;  statt  eines  attributiven  Adj . 
steht  ein  Adv.;  s.  hoho,  lindo  und  reini. 

lieb  [st.  n.],  s.  liub. 

liebesten  [adv.],  s.  Hub. 

lied  [st.  n.],  Lied:  ther  selbo  liut 
sank  gimeinmuato  thesses  liedes  uuunna 
al  einera  stimna.  IV.  4,  54;  dieses  wonne- 
volle Lied;  s.  bittiri. 


liggu  [st.  V.],  liege;  a)  eigentl.  und 
zwar  1.  von  Personen;  1)  allg.; 
mit  Angabe:  wo?  «)  durch  die  Pr'dp. 
in  c.  dat.:  siu  zälätun  siu,  thär  iz  (das 
Kind)  in  theru  uuagun  lag.  I.  20,  13. 
thiu  in  bette  inne  ligit  mit  sulichemo 
kinde.  1. 11,44.  ß)  durch  eine  Partikel: 
thaz  kind  lag  thär  gibuntan.  11.9,52; 
gibuntan  ist  pr'dd.  Nom.  2)  spec; 
et)  von  Kranken:  quad,  er  lägi  dauua- 
lonti.  III.  2,  7.  thie  porzicha  lägun  fol 
al  manues  siaches  inti  hammes.  III.  4, 8; 
in  his  jacebat  multitudo  magna  lan- 
guentium.  Joh.  5,  3.  —  Uebertr.;  auf 
Krankheiten  der  Seele:  thultos  uuizi 
thuruh  managfalto  frauili,  thär  uuir  ana 
lägun.  IV. 1,46;  an  denemvir  darnieder- 
lagen, ß)  von  Toten:  thoh  er  bigraban 
ligge.  111.23,56.  thär  krist  lag  döter. 
V.  7, 15.  2.  von  Gegenständen:  liggez 
(das  Kreuz)  odo  ist  iz  üfhaldaz,  io  zei- 
göt  imo  iz  allaz.  V.  1,37.  —  Mit  präd. 
Nom:  thie  steina  uuerdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sie  hiar  liggent  al  zisäte.  IV.  7, 4 ; 
zerstreut;  s.  Bd.  2,  203 \  —  Wo?  durch 
Adverbien:  sie  sähun  thia  duaha  liggan 
suntar.  V.  6,  55;  abgesondert ;  s.  zisa- 
manebiuuintu.  tho  er  deta  thaz  fund.a- 
ment  zi  houfe,  thär  thiu  erda  ligit  vife. 
11.1,22.  thär  lag  oba  felisa.  111.24,65. 
b)  bitdl.;  liege  müssig  da,  komme  nicht 
zum  Gehrauch;  c.  prädik.  Nom.:  nü 
ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adalerbi. 
1. 18, 17.  thaz  erbi  lag  al  umbitherbi. 
II.  1,  22. 

ana -liggu.     gi- liggu. 

lib  [st.  f.],  1.  Leib,  Körper:  then 
man  zen  fuazon  gisah,  ther  zeinöt  an- 
der gimah,  ther  zeinöt  scona  giuuurt, 
thera  selbun  lichi  giburt.  V.  8,20;  der 
Engel,  den  man  zu  den  Füssen  sah, 
der  weiset  auf  ein  anderes  Gut,  oder: 
bezeichnet  etwas  anderes  {s.  gimah),  er 
bezeichnet  eine  schöne  Fügung,  die 
Geburt  desselben  Leibes,  d.  h.  die 
MenscMoerdung  (Joh.l,  14),  im  Gegen- 
satze zur  Gottheit  (Joh.  1,  1) ,  welche 
der  Engel,  ther  zen  houbiton  saz,  an- 
deutet; s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  636. 
mit  theru  diurun  lichi  s6  lost  er  uuo- 
roltrichi,  mennisgon  ouh  alle  mit  sines 
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todes  falle.  IV.  27, 13.  then  (das  Kreuz) 
ruai-ta  mit  therit  lichi,  ther  rilitit  himil- 
richi.  V.  1,44.  thaz  sie  (thie  sine  hol- 
don  alle)  guallichi  instuantiu  in  thera 
lichi.  V.  12, 45;  s.  instantu.  uuiht  ful- 
teres  ni  uuäri,  thaz  sih  zi  thiii  gifiarti, 
tliia  kristes  lih  biruarti.  IV.  29,  40. 
2.  Leichnam,  Leiche:  biuuuntim  sie  thö 
scöno  thia  selbun  Ith  frono.  IV.  35, 31. 
giangun  üz  thie  dötun,  thie  säligun  lichi. 

IV.  34, 4;  multa  corpora  sanctoruui  re- 
snrrexenmt.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  156.  f. 

lih-hamo  [sw.  m.],  1.  Leib,  Körper: 
in  muate  uuas  in  genaz  iner,  thanne  thaz 
managfalta  ser,  thanne  thes  lichamen 
quisti;    luxurtun   in  thie  lichamon  dote. 

V.  23,  68.  69.  er  zeinta  sines  lichamen 
tod.  IV.  19,35.  ther  selbo  mittilo  boum, 
ther  then  lichamon  druag.  V.  1,  22.  thaz 
uuiht  thär  missihulli  thes  lichamen  folli. 

IV.  29, 48.  si  iz  allaz  gimaz,  so  kristes 
lichamen  saz.  IV.  29, 29.  uuio  unsan 
lichamon  nam  selbo  druhtln.  V.  6,20; — 

V.  8,  27.  mannes  lichamon  nam.  II.  8,  54, 
er  uuäran  lichamon  nam;  uuizun,  thaz 
iz  sid  uuär  lichamo  uuas.  V.  12, 10. 11; 
quomodo  post  resurrectionem  corpus 
dominicum  verum  fuit.  Greg,  homil.  26. 
gib  segan  sinan  in  lichamon  minan.  V. 
3, 1.  er  zeinta,  thaz  druhtin  unser  meinta 
sines  lichamen  hüs,  11.11,44;  s.  Joh. 
2,  19.  21.  s6s  er  gihiaz  themo  drüt- 
manne,  thaz  er  uns  sin  gisiuni  in  licha- 
men gabi.  1. 10, 14 ;  daturum  se  nobis. 
Luc.  1,  73 1  dass  er  uns  sein  Bildniss 
im  Körper  schauen  lassen  wolle,  thie 
selbe  irstantent  alle  fon  thes  lichamen 
falle.  V.  20,  25:  vom  ICörpertod,  vom 
irdischen  Tode,  uuanta  iz  mag  man 
uuizan ,  ther  the  uuilit  ezan,  thaz  inan 
lib  ruarit  ioh  lichamon  fuarit.  V.  11,40; 
einen  Leib  hat;  s.  fuaru.  ih  sagen  thir 
racha  seltsäna,  thiu  manniilcüan  ruarit, 
ther  lichamon  fuarit.  II.  12, 16.  furira 
ist  thes  lichamen  däti,  thanne  sin  gi- 
uuati.  11.22,8;  das  Wesen,  die  äussere 
Erscheinung  des  Leibes,  der  Leib;  s. 
dat.  az  er  fora  in,  thaz  uuestin  sie, 
thaz  er  thaz  ferah  habeta  ioh  in  licha- 
men lebeta.  V.  11,  42 ;   körperlich  lebte. 


thera  sela  det  er  gimeini  thes  lichamen 
heili.  111.20,172.  biscirmi  uns  therero 
arabeito  lichamon  ioh  sela.  V.  23,  80; 
s.  biscirmu.  thaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  si  bifestit  in  lichamen  ioh  muate. 
V.3,6;  an  Leib  und  Seele,  sie  nämun 
thes  lichamen  gouma.  111.18,53;  in  eo 
solam  carnis  aetatem  pensant.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  536.  thaz  gras  sint  akusti, 
thes  lichamen  lusti.  111.7,63;  foenum 
concupiscentia  carnalis  intelligitur.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  520;  Wollust  des 
Fleisches,  sie  (die  Heiligen)  uuurfun 
nidar  iro  selono  gifank,  thes  lichamen 
bruzi.  IV.  5, 44;  sancti  martyres  propriae 
se  carnis  amictu  exuentes.  Hrab.  Maur. 
in  Matth.  pag.  118.  6;  den  gebrech- 
lichen Leib;  s.  bittiri.  tho  er  bi  unijiih 
uuolta  douuen ,  mit  thiu  thia  uuorolt 
frouuen ,  thaz  si  (die  Welt)  sin  ginuzzi 
in  thes  lichamen  bruzzi.  V.  12,  24;  s. 
douuen.  tho  uuard  thaz  uuort  sinaz  zi 
lichamen  gidänaz.  111.21,17;  et  verbum 
caro  factum  est.  Joh.  1,  14;  s.  giduan. 
ther  lichamo  iz  thulta,  thaz  gotnissi  ni 
uuolta.  11.9,81;  in  qua,  quia  divinitate 
impassibili  permanente,  sola  humanitas 
mortem  passa  est.  Alcuin.  in  Joh.  pag, 
484.  ir  ezet  lichamon  minan.  IV.  10, 11; 
s.  Luc.  22,  19.  nü  scal  geist  miner  mit 
lidin  lichamen  druhtinan  diuren.  I.  7,  4. 
2.  todter  Körper,  Jjeichnam :  ther 
lichamo  ist  iu  ffiler.  111.24,83;  domine, 
jam  foetet.  Joh.  11,  39.  iagilih  hiar 
sehan  mag,  uuär  ther  lichamo  lag.  V. 
4,57;  s.  Matth.  28,  6.  thaz  grab,  thär 
ther  lichamo  lag.  V.  6,  9;  —  V.  7,  16. 
then  lichamon  iruuagtos.  III.  1, 21.  hiaz 
er  imo  irgeban  then  selben  lichamon. 
IV.  35,  10;  s.  Matth.  27 ,  58.  thaz  er 
muasi  then  lichamon  losen.  IV.  35,7. 

lihhen  [sw.  v.],  1.  finde  Gefallen: 
iz  druhtin  ni  biübe,  thaz  ih  es  thoh  gi- 
scribe,  ni  iz  hiar  fora  thinen  ougon 
liehe.  IV.  1,38;  s.  bilibu.  2.  gefalle, 
bin  wohlgefällig ,  angenehm;  c.  dat.: 
nü  ir  birut  thes  giuuon,  ir  fruma  gebet 
kindon,  ioli  al,  thaz  in  liehet.  11.22,38. 
tliaz  thü  gisähis  then  man,  er  scal  thir 
liehen  filu  fram.  IL  7, 32.  gisazt  er  sie 
nbar  burgi  sinö,    thaz  in  thaz  thionost 
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liehe.  IV.  7,  82.  ni  drinku  ih  tbes  rebe- 
kunnes  mera,  er  ih  iz  so  bithenku,  mit 
iu  saman  auur  drinku  niuuaz,  thaz  in 
iz  liehe,  in  mines  fater  riebe.  IV.  10, 8; 
non  bibam  amodo  de  hoc  genimine  vitis 
usque  in  diem  illum,  cum  illud  bibam 
vobiseura  novum  in  regno  patris  mei. 
Matth.  26,  29;  dass  es  euch  gefällt, 
zu  euerer  Lust,  ni  läz  queman  thaz  io 
in  muat  min,  theih  hiar  gidue  uuiht  thes 
thir  ni  liehe.  V.24,8.  sin  sumiliche,  thoh 
in  thaz  liehe,  sie  thoh  thes  argen  nemen 
gouma.  V.25,  71.  thaz  ih  in  himilriche 
thir,  druhtin,  iamer  liehe.  I.  2, 43.  uuir 
läzemes  uns  lichän  man  then  riehan. 
111.  3, 13 ;  s.  Bd.  2,  74.  sint  in  thesemo 
buache,  thes  gomo  thehein  mache,  uuor- 
tes  odo  guates,  thaz  lieh  in  iues  muates. 
S  24.  thiz  ist  min  sun  diurer ,  in  imo 
liehen  ih  mir  al.  1.25,18;  hie  est  filius 
mens  dilectus,  in  quo  mihi  eomplaeui. 
Matth.  3, 17 ;  in  ihm  empfinde  ich  volles 
Wohlgefallen,  nü  ileuies  thes  thenken, 
thaz  imo  io  liehe  zi  themo  himilriche, 
111.26,62;  thaz  ist  als  Relativuin  auf- 
zufassen und  auf  thes  zu  beziehen. 

-lihhi,  s.  an a- Hehl. 

-lihho,  s.  gi-licho. 

lihhizeri  [st.  m.],  Heuchler:  oba  thu 
in  rehtredina  thir  uuirkes  elemosyna, 
ni  dua  iz  zi  lütmäri;  liehizera  thie  duent 
sia  lütmara.  IL  20, 11 ;  s.  Matth.  6,  2. 

lihter  [adj.],  Comparativ  von  dem 
unbelegten  lihti;  leichter;  übertr.:  nü 
uuill  ih  ein  bilidi  ginennen,  thaz  thaz 
tirstautnissi  uns  allen  lihtera  sl.  II.  9,30. 

lihtida  [st.  f.],  Erleichterung :  uuola 
ist,  quädun,  thaz,  thanne  uuirdit  imo 
baz,  nü  quimit  lihtida  imon  muat.  111. 
23,46;  s.  Joh.  11,  12. 

-lihtu,  s.  gi-lihtu. 

lihu  [st.  V.],  1.  leihe,  gebe  her; 
c.  acc:  er  lihit  sinan  soläri.  IV.  9, 10. 
er  leh  thaz  gadum  garauuaz.  IV.  9, 12. 
thie  euuartun  liuun  filu  knehto.  IV.  16,13; 
stellten;  s.  Joh.  18,  3.  2.  verleihe; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  sie 
heilt  er,  leh  in  lib  inti  guat.  11.15,12. 
uuizzi  mir  lih  zi  thiu.  III.  1,29;  zur  Er- 
zählung; s.  V.  27".    thaz    uuir   so   gi- 


droste  sin  imo  thiononti  alle  dagafristi, 
thi  er  uns  ist  lihenti.  I.  10, 18. 

fir-lihu. 

lilia  [st.  f.J,  Lilie:  thaz  kind  uuuahs 
untar  mannon  so  lilia  untar  thornon. 
I.  16, 23.  thär  (im  Paradiese)  blyent 
thir  io  lilia  inti  rosa.  V.  23,  273.  lilia 
Matth.  6,  28  ist  II.  22, 13  7nit  fronisgon 
bluomon  übersetzt. 

limpfit  [st.  V.] ,  es  passt,  ist  ange- 
messen, gebührt,  geziemt;  a)  abs.:  iz 
limpfit  s6  gimuato.  II.  23,  16.  harto 
limpfit  iz  so.  IV.  29,2.  b)  c.  dat.  und 
abhäng.  Satz  1)  mit  thaz:  so  limphit, 
thaz  man  fahe  ioh  hoho  nan  irhahe  then 
mennisgen  sun.  II.  12,67;  s.  Joh.  3,  14. 
iä  limphit  mir,  theih  uuerbe  in  mines 
fater  erbe.  1.22,54;  s.  Luc.  2,  49.  mir 
limphit,  thaz  ih  thenke,  theih  sinu  uuerk 
uuirke.  III.  20, 13;  me  oportet.  Joh.  9,4. 
2)  im  Conj.:  iä  lamf,  er  all  iz  so  irfulti. 
V.  9, 45  VF,  F  gilamf;  s.  Luc.  24,  26. 
uns  limphit,  uuir  mit  uuillcn  guatalih 
irfullen.  I.  22, 12;  s.  Matth.  3,  15. 

gi- limpfit. 

h"nd  [adj.j,  sanft,  xoeich:  so  er  zen 
uuibon  thär  thö  sah,  ioh  liublicho  zi  in 
sprah ,  lindemo  muatc.  IV.  37 ,  20.  — 
symön,  bistü  muates  lind.  11.7,36;  du 
bist  weich  in  Bezug  auf  das  Gemilth, 
du  bist  lüeichen  Gemüthes;  s.  muat  und 
Joh.  1,  42.  Sit  io  in  dätin  filu  lind, 
thaz  ir  uueset  gotes  kind.  IL  19,  19; 
sanft  hinsichtlich  euerer  Handlungs- 
weise, sanft  im  Umgange.    Davon: 

lindo  [adv.],  1.  sanft,  milde:  zi 
imo  sprah  lindo  ther  gotes  sun  selbo. 
I.  25,  9.  lindo  läz  thia  kestiga  sin.  III. 
1,31;  s.  uuisu.  antuuurta  lindo  ther  kei- 
sor.  IV.  23, 39.  quad,  sie  thaz  ni  uuoltin, 
noh  drost  gifähan  lindo  so  managero 
kindo.  I.  20,  30;  sanften  Trost;  statt 
eines  attributiven  Adj.  steht  ein  Adv.; 
s.  reini  thnd  hoho,  lidu.  2.  gelassen, 
ruhig,  stille,  gemach:  üzgiang  thö 
lindo  ther  diufeles  gisindo.  IV.  12, 42; 
s.  Joh.  13,  30.  bigan  sih  freuuen  lindo 
ther  kuning  euuinigo  thö.  IV.  12,  55. 
uuard  druhtin  in  lindo  thes  uueges  sa- 
mansindo.  V.  9, 9. 

-lingu,  s   gi-lingu. 
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linin  [adj.],  leinen:  biuuuntun  sie  thia 
selbun   lih  frono   mit  lininemo   dueche, 
mit  lininemo  sabane.  IV.  35, 32.33. 
-linnu,  s.  bi-linnu. 
Hob  [st.  n.],   s.  Hub. 
Hob  [adj.],   s.  linb. 
Hobo  [s\Y.  m.],  s.  Hub. 
Hobt  [st.  n.] ,      1.  Licht  der  Himmels- 
körper:   ni   liaz  si    (die  Sonne)    sehan 
thaz  ira  fronisga   Hobt,  IV.  33,  2.     thaz 
ira   Höht   berahta   si  garo  iz  in  intuuo- 
rahta.  IV.  33,  11.     s6   uuar  sunna  lioht 
leitit.  H 104.     ferit   ubar    sunnun   lioht. 
1.15,36.       2.  Tageslicht;    a)  eigentl.: 
thaz    er    uuurbi    fon    hellono    tbiote    zi 
thesemo  Höhte.  III.  24, 100;  auch  über  fr. 
als:  Leben  könnte  hier  lioht  aufgefasst 
werden,    b)  bildl. :  thär  (im  Paradiese) 
ist  Hb  äna  tod,  lioht  äna  finstri.  1.18,9; 
s.  lib.    in  euuinigo  uuunni  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  filu  scinantnz  lioht.  V.  22,  7. 
3.  Augenlicht,   Gesicht:   uuaz  quis  thu 
fon  themo  man,  ther  thir  thaz  lioht  heim 
giholota?  111.20,72.       4.  Erleuchtung, 
Licht:   unz  ih  bin  hiar  in  uuorolti,  so 
bin  ih  lioht  beranti.  III.  20,  21;  quamdiu 
sum  in  mundo,  lux  sum  mundi.  Joh.  9,  5. 
uuurtun   inliuhte    fon  himilisgen  liohte. 
I.  12,  4;    s.  Luc.  2 ,  9.     thaz    Hb    uuas 
lioht   gerno   suntigero   raanno.  11.1,45; 
s.  Joh.  1,  4.    thaz  iagilih  instuanti  thes 
selben    liohtes   guati;   ni   uuas  er  thaz 
lioht,  thaz  thär  then  liutin  irscein;  thaz 
lioht    ist   filu    uuär    thing.    II.  2,  10.  11. 
12;    s.  Joh.  1,  9.     er  quam,  thaz  er  in 
kundti  thaz  lioht.  II.  2,  7.    ir  birut  lioht 
seinentaz.    II.  17,  11;    s.  Matth.  5,  14. 
ni  liuhte  Höht  iuer,  man  inih  lobön.  II. 
17,21;    s.  Matth.  5,  16.     ni    minnotun 
thaz  lioht,  thaz   hera  in  uuorolt  quam. 
11.12,87;  s.  Joh.  3,  19.    ther  hazzot  io 
thaz  lioht  sär.  11.12,92;  s.  Joh.  3,  20. 
ni  liazun   sie  unsih  thaz  rehta  lioht  bi- 
scouuon.  III.  21, 10.    zalta  in,  thaz  er  ist 
Hobt  iruuelitaz.  III.  17,67;  s.  Joh.  8,  12. 
so  slinmo  er  (Judas)    iizgiang,   finstar 
naht  inan  intfiang,  fon  themo  liohte  uuas 
ther  man  gisceidan.  IV.  12, 52;    s.  naht, 
uuanta  thiu  min  ougun  giscouuotun  Hobt, 
thaz  thär  soinit  ioh    alla    uuorolt  rinit. 


1.15,19;  luucen  ad  revelationem  gentium. 
Luc.  2,  32. 

sunnun -lioht. 

Hobt-faz  [st.  n.],  Lampe,  Leuchte: 
ni  brennit  man  ouh  thuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz.  11.17,15;  neque  accendunt  lu- 
cernam.  Matth.  5,  15.  bigondun  sie 
(die  Knechte  der  Hohenpriester)  sih 
fazzon  mit  iro  liohtfazzon.  IV.  16, 15;  s. 
Joh.  18,  3.  tliö  (bei  dem  Tode  Chri.sti) 
uuard  firbrochan  thaz  gotes  hüses  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thär  gihiang,  thiu  zeru- 
bira  untarfiang,  ellu  thiu  liohtfaz.  IV. 
33,  36. 

Hobti  [adj.],  lichtvoll;  übertr.;  glän- 
zend,herrlich, prächtig :th\e  selbun  gotes 
liuti  thär  (im  Himmel)  niazent  liohto  ziti. 
V.22,  5.     Davon  der  Superlativ: 

liohtost,  der li chteste ;  subst. ;  c.gen.: 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtosta 
sin.  IV.  33, 10;  s.  furist,  liobost. 

Hra  [sw.  f.] ,  Leier :  sih  thär  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  Organa 
fuarit,  lira  ioh  fidula.V. 23,198;  s.musica. 
Hst  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  201],  1.  Wissen- 
schaft, Kenntniss:  thö  quam  in  thaz 
laut,  thie  irkantun  sunnun  fart,  thaz 
uuärun  iro  Hsti.  1.17,10;  die  Magier 
verstanden  sich  darauf,  waren  damit 
vertraut.  2.  Kunstgriff,  Täuschung: 
thö  uuänt  er,  sih  anderlichan  däti,  thaz 
man  nan  nirknäti,  sin  kraft  ouh,  theiz 
uuäri  gougaläres  Hst.  IV.  16,33;  magicis 
artibus  facta.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  147.  a. 

Hsu  [st.  V.] ,  1.  lese  zusammen, 
sammle;  c.  acc;  a)  eigentl.;  woraus? 
1)  durch  die  Prdp.  ir  c.  dat.:  ni  duit 
man  untar  mannon,  thaz  thrübon  lese 
ir  thornon.  11.  23, 13;  numquid  colHgunt 
de  spinis  uvas.  Matth.  7,  16.  2)  durch 
die  Präp.  in  c.  dat  :  sie  lesent  thär  in 
lante  gold  in  iro  sante.  1. 1,  72.  —  Mit 
präd.  Acc:  thär  läsun  sie  thö  alle  zue- 
Hf  korbe  foHe.  111.6,48;  s.  Joh.  6,  13. 
b)  Übertr.:  ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät, 
thaz  man  thia  diufi  ni  firstät,  lesent  zi 
in  thia  redina  thie  liohun  gotes  thegana. 
111.7,51;  sie  sammeln  es  sich;  diligen- 
I  ter  scrutando  colligant.  Alcuin.  in  Joh. 
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X)ag.  520.  2.  vxit  dem  Nebenbegriff 
des  Auswählens,  suche  aus,  lese  aus, 
icähle  aus;  c.  acc.  und  der  Präp.  zi  c.  dat. : 
zi  hiun  er  mo  quenun  las.  1. 4, 3;  er  erlas 
sich  zur  Gattin;  s.  iruuellii.  3.  sammle 
mit  den  Augen,  lese;  a)  abs.:  so  thü 
lisist  thär.  V.  13, 30.  —  c.  dat. :  thär  uuard 
er  sin  giuuaht,  s6  thü  thir  thär  lesan  mäht. 
I.  23, 18;  —  IV.  15, 59.  so  thü  thir  lesan 
scalt.  II.3,G8.  —  Wo?  lis  thir  mit  g:inuurti 
in  thero  buahstabo  lierti,  thär  findistii  filu 
geistlichaz  brot.  III.  7,  75;  s.  grubilön. 
b)  constr.;  1)  c.  acc:  selbo  lesen  uuir 
iz  thär.  H  68.  mäht  lesn  zeichan  ma- 
nagu.  III.  14,  51.  thär  lisist  so  sama- 
lieho  däti.  II.  9,  72.  thär  lisist  ander 
seltsäni.  V.  12, 31.  thia  gilouba  läz  ih 
themo  iz  lisit  thär.  L  19, 25.  uuant  er 
thaz  guata  minnöt  ich  er  iz  lisit  thuruh 
got.  V.  25,41.  selbo  mäht  thü  iz  lesan 
thär.  11.3,4;  IY.33,21;  V.  13,3;  H  38. 
theist  giscrib  heilag,  thaz  uuir  lesen. 
IV.  5, 55.  thaz  giscrlp,  thaz  er  las.  II. 
4,  61.  oba  er  habet  iro  rnah,  odo  er 
thaz  giuueizit,  thaz  er  sa  lesan  heizit. 
L  88.  ioh  unol  er  sih  iirunesti ,  then 
lesan  iz  gilusti.  1.1,10.  gizeigon,  unär 
thü  iz  leses  mera.  V.  14,  6.  ther  iz  lesan 
unolti.  lY.  1,34.  bizeinont  thaz  thie  thorna, 
thie  uuir  hiar  läsun  forna.  IV.  25, 6;ron 
denen  ivir  vorne  lasen,  thaz  sie  läsun 
er  in  thero  buahstabo  slihti,  ioh  nuzzun 
thö  thie  sine.  II.  10,  9;  was  seine  Jünger 
früher  in  buchstäblichem  Sinne  lasen; 
s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483  und  ninzu. 
oba  ir  findet  iauuiht  thes,  thaz  uuirdig 
ist  thes  lesannes.  S7;  um  gelesen  zu 
werden;  über  die  passive  Bedeutung 
des  Inf.  s.  martolön.  thär  lisist  scona 
gilust  äna  äkust.  1. 1, 30;  in  den  heiligen 
Büchern  liest  du  das  Wonnevolle,  durch 
das  Lesen  derselben  bereitest  du  dir 
edlen  Genuss.  —  leset  allö  biiah.  III. 
20,  155.  —  Wof  thaz  lisistü  ouh  in 
buachon.  H  40.  in  buaohon  thu  iz  lesan 
mäht.  IV.  G,  2.  in  in  uuir  lesen  thäre. 
H  127.  —  c.  dat.:  thaz  thu  selbo  thir 
leses  thaz  uuuntar.  III.  13, 44.  selbo  li- 
sist thü  thir  thaz.  III.  19 ,  16.  lis  thir 
matheuses  deil.  III.  14,  65.  —  lis  thir  in 
then  liuolon  thaz  selba.  II  125.     lis  thir 


selbo  iz  rehto  thär.  IV.  28, 18.  Auch  mit 
dem  Acc.  des  Verfassers:  lis  forasagon 
altan.  I.  23, 17.  2)  mit  der  Präp.  fon 
c.dat.:  uuio  ther  ander  missigiang,  thaz 
lisist  thü  ouh,  ioh  fon  theru  selbun  färu. 
H32;  von  dem  Morde  des  Abels.  3)  c. 
präd.  Acc:  in  buah  sie  iz  duent  zisa- 
mane  gihaltan  thär  zi  habänne,  thaz  man 
iz  lese  thäre  gihaltan  io  bt  iäre.  III.  7, 
55.  4)  mit  ahhäng.  Satze  a)  mit  thaz 
und  Ind.:  thär  lisist  thü,  thaz  thri  er 
hiaz  mit  irao  gän.  III.  13, 46.  in  imo  (bei 
dem  Propheten  Sophonias  1,  16)  man 
lesan  mag,  thaz  iz  ist  äbulges  dag.  V. 
19,  23.  ß)  mit  uuio  und  Ind.:  mäht 
lesan,  uuio  er  koson  bigonda.  11.3,29. 
mäht  lesan,  uuio  sie  in  uuoltun  thär 
giselidon.  III.  13, 48.  läsi  thü,  uuio  druh- 
tin  threuuit?  V.  19,  31.  lis  selbo,  uuio 
er  giholöta.  II.  7,  75.  lis,  uuio  uuard 
ein  horngibruader  heil.  111.14,65.  lis, 
uuio  er  scöno  thaz  gimeinta.  IV.  6, 33; 
uuio  ther  ander  missigiang,  thaz  lisist 
thü  ouh,  ioh  fon  theru  selbun  färu.  H  32. 
;')  mit  uuio  und  Conj.:  lis,  uuio  er  then 
quenön  zeinti.  H44;  .s-.  Gen.  4,19.  mäht 
lesan,  uuio  iz  uuurti.  II.  3,  11.  mäht 
lesan ,  uuio  er  sie  bredigöti  ioh  then 
figboum  irtharta.  IV.  6,  5. 6;  Uebergang 
in  den  Ind.  d)  im  Conj.:  las  ih  in 
einen  buachon,  sie  sin  alexanderes  slahtu. 
1.1,87;  über  das  Buch,  in  ivelchem  0. 
dies  las,  s.  redina.  «)  mit  Relativsatz :  lis 
selbo  in  then  euangelion,  theih  thir  re- 
diön.  II.  9,  71 ;  III.  14,  4.  5)  mit  paralle- 
lem Satz:  thü  lisist  hiar,  then  sun  then 
doufta  man  thär.  I.  26,  7.  4.  lese  vor, 
erzähle;  c.  acc.  und  Satz  mit  thaz  im 
Conj. :  iz  ni  habent  liuola,  noh  iz  ni  lesent 
scrlbära ,  thaz  iungera  uuorolti  sulih 
mord  uuurti.  I.  20,23;  s.  Lachmann,  über 
Singen  und  Sagen,  s.  115. 

gi-lisu. 

liub  [st.  n.],  1.  Zuneigung,  Liebe  : 
ir  eigut  iz  gisculdit,  uuillon  min  irfullit, 
ih  lonon  in  es  mit  Hebu.  V.  20,  72.  thaz 
duit  thes  liobes  smerza.  V.  23,40;  die 
schmerzliche  Empfindung ,  ivelche  die 
Abwesenheit  des  Geliebten  erzeugt,  Lie- 
besschmerz, habet  sinan  gingon  io  zi 
thes  liobes  thingon.  V.  23,  42;  nach  dem 
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Gegenstande  der  Liehe;  s.  thing.  luüo 
thaz  herza  bran  in  in  thuruh  thio  angusti 
ioh  sines  liubes  lusti.  V.  10,  30;  aus 
Liebeslust  zu  ihm.  —  Zu  wem?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  uuitua  gimuati  gi- 
hialt  si  fram  thio  guati,  sid  si  tharben 
bigan  thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16,  5. 
2.  Lust  und  Liehe  zu  etwas,  Verlangen 
nach  etwas:  thaz  (zurUchveisend  auf 
das  vorhergehende  uuunna)  niuzist  thü 
in  muate  iamer  thär  mit  guate,  iamer 
mit  liebe.  V. 23,211.  3.  Wohl,  Heil: 
alte  ioh  iunge,  in  thiu  er  tharzua  gi- 
thinge,  niotöt  er  sih  libes  ioh  euuiniges 
liobes.  1. 16, 20.  thiz  ist  in  thär  in  libe 
giheizan  zi  Höbe,  zi  droste  in  iro  muate. 
V.23,  55.  thü  bätis  inan  sar,  er  gäbi 
thir  in  alauuär  zi  liebe  ioh  zi  uuunnon 
springentan  brunnon.  IL  14,26.  then  spar 
er  nü  zi  libe  uns  allen  zi  Habe.  L  28.  thaz 
iz  thir  irge  zi  liebe.  IV.  37, 14.  4.  das 
zu  Liebende  und  Geliebte,  das  Ersehnte, 
Liebenswürdige,  Liebe,  Liebliche:  sie 
ixuizzun  thaz  guat  hiar  obana,  in  himil- 
riches  huhi;  sieirhuggent  kristes  uuortes 
ioh  liobes  managfaltes,  biginnent  thara 
io  flizan,  sie  fergont  drüta  onh  sine,  thes 
liobes  in  nirzihe.  V.  23, 47. 50 ;  sie  flehen, 
dass  er  ihnen  das  Ersehnte,  nämlich  die 
Seligkeit  nicht  entziehen  möge,  scouuos 
Hob  filu  managaz.  V.23, 229.  elti,  thiu 
mo  allaz  Hob  inselzit.  V.  23, 141. 

liub  [adj.],  lieb,  geliebt,  theuer,  an- 
genehm; c.  dat.:  er  ist  gote  filu  liuber. 
I.  4, 33.  bist  gote  liuber.  1. 18, 46.  allaz 
so  thir  Hob  ist.  111.24,20.  dua  mih  uulsi, 
oba  ih  thir  Hob  tibi  sl.  V.  15, 13.  bin  ih 
Hob  filu  thir?  V.  15,27.  nuio  Hob  thir 
huldi  minö  sin.  V.  15, 36.  thiz  ist  min 
sun  diurer,  in  herzen  mir  liuber.  I.  25, 17. 
uuäri  in  Hob  ioh  suazi,  man  barnaban 
in  liazi.  IV.  22, 16.  Attributiv  zu:  sun. 
1.15,47;  friunt.  V.  25,  24.54;  bruader. 
111.24,48;  V.  20,  94;  giferto.  V.  9,  40; 
man.  1.22,41;  11.7,27;  111.24,64;  IV. 
6, 18 ;  35, 28 ;  V.  4, 14 ;  7, 42 ;  kind.  1. 9, 16 ; 
III.  1,36;  houbit.  IL  6,52;  herza.  V.7,30; 
sela.  11.9,48;  arabeit.  V.  7,52;  drüt.  IJI. 
5,19;  V.  15,2;  20,68;  gimazo.  V.  10,24; 
holdo.  111.23,29;  dohter.  IIL10,6;  druh- 
tin.  ULI, 31;  21,1;   IV.  13,28;  V.7,29; 


L35;  thegan.  IIL7,4;  8,20;  IV.  7, 18; 
11,36;  V.21,25;  skalk.  IV.  34, 10;  gi- 
sibbo.  V.  20,45;  dröst.  111.2,34;  V.  20, 
103;  —  suaza.  V.  11,30.  —  Suhst:  Ho- 
her, Lieber,  Freund:  irbutun  imo  thö 
iro  guat,  so  man  liobomo  duat.  V.  10, 16. 
ni  fand  in  iu  liobes  mines  drostes  leides, 
theih  githulta,  hiar  lieben  minen  zalta. 
V.  20, 104.    Davon  der  Comparativ: 

liobor,  lieber;  c.  dat.:  thü  mo  lia- 
bära  bist,  thanne  al  gifugiles,  thaz  ist. 
11.22,20;  entweder  ist  in  Habära /wr  o 
ein  a  gesetzt  (s.  Bd.  2,  287),  oder  es 
ist  als  Neutr.  aufzufassen:  etwas  lie- 
beres; s.  furist;  nonne  vos  raagis  pluris 
estis  illis.  Matth.  6,  26.  Der  Superlativ : 

liobost,  der  liebste;  c.  dat.:  imo  ilt 
er  gisagen  thaz,  uuant  er  mo  liobösto 
uuas.  IL  7,  25.  Suhst.;  c.  gen.:  thaz 
druhtin  habet  furista  ioh  uuihes  lio- 
bösta,  ouh  uutsduames  thanne,  thaz  büit 
al  thärinne.  11.11,45;  das  höchste  und 
köstlichste,  was  der  Herr  an  Weihe  und 
Weisheit  besitzt;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen,  uuio  uuard,  thaz 
ih  ni  uuesta,  manno  liobösta.  1.22,43; 
s.  Grimm,  Gramm.  4,  272.    Davon: 

li ehesten  |adv.],  ein  adverbialer 
Gen.;  s.  Bd.  2, 378;  am  liebsten :  ni  mizit 
er  imo  stnaz  guat,  so  er  uns  suntigon  duat, 
uuant  er  sin  selbes  kind  ist,  thaz  imo  al 
liebesten  ist.  IL  13, 33.    Davon  Subst.: 

liobo,  1.  Liebling,  Freund;  allg.: 
sihist  druhtin  ioh  sine  liobon  alle.  V. 
22,14.  ther  stank,  ther  bläsit  thär  in 
muat  thaz  euuiniga  guat  in  thie  gotes 
liobon.  V.23, 279.  thaz  uuir  ni  bifallen 
fon  thinen  liobon  allen.  II.  24, 19.  thaz 
uuill  ih  hiar  nü  zellen  unsen  liobon  allen. 
IV.  20, 11.  2.  spec;  Jünger  Christi: 
er  (Lazarus)  uuas  kriste  filu  drüt,  er  uuas 
siner  liobo.  IV.  23,  8.  sageta  er  tho  then 
liobon  fon  then  zehen  thiornon.  IV.  7,  63. 
lostun  nan  tho  thanana  (vom  Kreuze) 
thie  selben  kristes  Hubon.  IV.  35,  22. 

gi-liub. 

'liub-herero  [sw.  m.],  lieher  Herr: 
thö  giangun  thie  gisuäson  nähOi',  so  sie 
muasun,  Hobhereron  minc,  thie  iungoron 
sine.  11.15,18;  s.  Bd.  2,  30 f  und  die 
Composita  mit  alt-,  drüt-,  edil-,  guat-. 


liubt  —  liut 
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liubi  [st.  f.],  1.  Zuneigung,  Liebe: 
gisceident  sih  herero  inti  thegan  thar 
fon  altera  liubi.  Y.  20,44.  gibot,  thaz  er 
irsluagi  sinan  einigan  sun,  thera  liubf 
ni  sähi.  11.9,36.  Auch  ivi  Plur . :  iiuard 
mir  uue  mit  minnii,  thaz  ih  stno  liubi 
in  mih  giliaz,  oba  ih  sia  niazan  ni  muaz. 
V.  7,38;  Zuneigung  zu  ihm.  habeta  si 
nü  minna  mihilo  sin,  mihilö  liubi.  V.  7, 4. 
2.  Lust  und  Liebe  zu  etwas:  sint  sie 
(die  /Seligen)  nu  mit  redinu  in  himil- 
riches  freuuidu,  in  himiles  gikamare  mit 
mihileru  liubi.  H  22.  3.  eticas  liebes, 
liebliches;  im  Plur.:  er  nam  in  todes 
riebe  sigi;  ih  zellu  iu  ouh  scöno  liubi, 
thär  nam  er  sin  giroubi,  sid  er  nan  thar 
ubaruuant,  ioh  leitta  in  anderaz  lant. 
V.  4, 51;  der  Satz  mit  thär  erklärt  den 
Acc.  plur.  liubi;  s.  111.16,43;  19,11; 
IV.  37, 32  und  giroubi. 

\mh-\ih  [adj.],  zärtlich:  habeta  er 
minna  liublicho  sin  ioh  thero  zueiouuibo. 
111.23,23;  es  hatte  Christus  ein  zärt- 
liches Gefühl  für  ihn,  für  Lazarus. 
Davon : 

1  i  u  b  - 1  i  c  h  0  [adv.],  zärtlich,  liehevoll : 
bisah  si  iz  io  gilicho  thrato  liublicho. 
IV.  29, 35.  thaz  unsih  so  irlöste  ther 
gotes  boto  dröste  ioh  unsih  io  gilicho 
gilochö  liublicho,  so  er  zea  uiiibon  sah 
ioh  liublicho  zi  in  ouh  sprah.  IV. 37, 18. 19. 
scirmta  imo  druhtin  lioblicho.  L  52. 

liubu  [sw.  V.],  \.  mache  angenehm; 
c.  acc.  und  dat.:  ir  sie  giduet  mir  filu 
suaze  ioh  io  mir  in  muate  sie  Hübet  zi 
guate.  II.  17,6;  und  machet  sie  mir  im 
Herzen,  meinem  Herzen  recht  {s.  guat) 
angenehm.  2.  liebe;  c.  acc.  und  reflex. 
dat.:  then  thü  nü  uabis  ioh  thir  zi  thiu 
(als  Mann)  liubis,  uuant  er  thin  nist, 
bi  thiu  sprächi  thü,  so  iz  uuär  ist.  II. 
14,53;  s.  Joh.  4,  18;  der  Acc.  ist  aus 
dem  vorhergehenden  Satze  zu  ergänzen. 
3.  willfahre,  bin  zu  Willen,  erhöre; 
c.  dat.:  er  auur  themo  liubit,  ther  sinan 
uuillon  uabit.  111.20,153;  si  quis  volun- 
tatem  ejus  facit,  hunc  exaudit.  Joh.9,31 ; 
s.  Lachmann  zu  Iwein4t94.  tho  nam 
er,  thaz  er  leipta,  mit  thiu  er  in  ouh 
tho  liubta.   V.  11,43;    sumens   reliqnias 


dedit  eis.  Luc.  24,  43;  er  nahm  dann, 
was  er  übrig  Hess,  tind  icillfahrte  auch 
seinen  Jüngern  dann  damit,  icartete 
ihnen  damit  auf.  4.  c.  reflex.  acc; 
ergebe  mich;  c.  dat.:  uuir  sculun  unsih 
samanon  zi  rehtoreu  redinon,  uuir  unsih 
gote  Hüben  ioh  rehtor  gilouben.  III.  2tj,  12. 

gi- liubu. 

liugu  [st.  V.],  1.  sage  die  Unwahr- 
heit, lüge:  loug  ther  uueaego  mau.  I. 
17,51.  lugun  sie  giuuisso,  druhtin  er 
ni  quad  so.  IV.  19, 33.  thaz  ih  es  gouma 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesen  redion  ni  lugi 
in  theuangelion.  V.  25,  33;  i?i  Betreff 
der  Evangelien,  gegen  die  Evangelien. 
2.  stelle  etwas  falsch  dar,  lüge  efivas; 
c.  acc. :  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
mih,  thaz  liegent  sie  al  thui-uh  mih.  II. 
16,36;  beati  estis,  cum  dixerint  orane 
malum  adversiim  vos  mentientes  proptcr 
me.  Matth.  5,  11. 

liuhtu  [sw.  V.],  leuchte:  ni  Huhte  Höht 
iuer,  man  iuih  lobOn  thes  thiu  mSr.  II. 
17,21;  s.  Matth.  5,  16.  thaz  er  thaz 
Höht  irhefte  üfan  hohaz  kerzistal,  thaz 
iz  Huhte  ubaral.  II.  17, 18. 

in  -liubta. 

-liiisu,  s.  fir-liusu. 

liut  [St.  m.  f.  n.;  s.  Bd.  2,  193], 
1.  Volk,  Völkerschaft;  a)  allg.:  ziu 
sculun  frankon  zi  thiu  einen  uuesan  un- 
gimah,  thie  Hutes  uuiht  ni  dualtun,  thie 
uuir  hiar  oba  zaltun.  1. 1,  58;  über  den 
Plur.  thie  s.  unten,  liut  sih  in  (den 
Franken)  nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit, 
ni  sie  in  thionon;  nist  liut,  thaz  es  bi- 
ginne,  thaz  uuidar  in  ringe,  in  eigun 
sie  iz  firmeinit.  I.  1,  77.  81.  aller  Hut 
ahta  tho  thero  drüto.  H  109;  jedes  Volk. 
thü  uueltis  Hutes  manages.  IV.  4,  43. 
uueltis  thü  thes  Hutes  ioh  alles  uuorolt- 
thiotes.  I.  2, 34.  thesö  selbun  däti  bi- 
zeinont  zuene  liuti,  thie  iudeon  giuuäro 
ioh  folk  ouh  heidinero.  V.  6,  3.  uuanta 
thiO  zua  liuti  ni  eigun  muas  gimuati  in 
einemo  fazze.  11.14,21;  non  enim  co- 
utuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh,  4,  9. 
uueltit  er  (Ludwig)  githiuto  managero 
liuto.  1. 1  101.  b)  spec;  in  Bezug  auf 
1)  das  jüdische  Volk:  filu  thesses  Hutes 
in   abuh  irrentes  ist  er  zi  gotes  henti 
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cherenti.  1.4,37;  multos  tiliorum  Israel 
convertet    ad   dominum   deum  ipsorum. 
Luc.  1,  16.     thiu   heriscaf  thes   Hutes 
stuant  üzuuertes.  1.4,15;  omnis  populus 
erat  foris.  Luc.  1,  10.    gihörta  thö  ther 
liut  thaz.  IV.  3,1;    turba   multa  ex  Ju- 
daeis.   Joh.  12,  9.    fand  er   after  thiu 
then  man,   thär  ther  liut  io  betota.  III. 
4,44;   s.  Joh.  5,  14.  —  Neben  lantliut 
(s.  d.):  fuar  thär  al  ingegini  thes  lant- 
liiites  menigi,  so  ther  liut  thö  gieiscota, 
thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3, 19. 20; 
s.  Joh.  12,   12.     Ebenso:    I.  4,  71.  78; 
19, 22 ;  III.  15, 7 ;  IV.  1, 2 ;  3, 17.     2)  die 
Franken :  fand,  thaz  fon  macedoniu  ther 
liut  gisceidiner  uuurti.  1. 1,92;  s.  redina. 
2.  eine  Menge  Menschen,  Leute;    a)  im 
Sing.:   druhtiu  after  in  thö  giang,  so 
ther  liut  tho  zigiang.  111.8,15;   dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.   uuas  tho  ingegini 
mihil  menigi,  liutes  filu  dräto.  III.  24,  68. 
thö  screib  er,  thaz  iz  ther  liut  sah.  I.  9, 
26.   Ebenso:  1.23,16;  11.13,4.8;  21,11; 
111.6,15;  13,16;   15,21.30,44;    16,61; 
17,6;  20,33.112;  25,26;  IV.  4,27.43.  53. 
63;  7,89;  8,28;  19,  59.  69;  20,  37;  21, 13; 
24,  8.  23 ;  26, 3.    so  unit  so  galilea  bifiang, 
ther  liut  ingegingiang.  11.15,4;  s.  Matth. 
4,  2ö.     ther   liut    gieiscota   thaz,   thaz 
druhtin    tharaqueman     uuas.    III.  9,1; 
venerunt  in  terram  Genesar.  Matth.  14, 
34^  _  Neben  liutstam  (s.d.):  uuaz  quit 
fon  mir   ther  liutstam?    zaltun  missilih 
gimah,   uuio    ther   liut  fon  imo   sprah. 
111.12,7.10;  venit  Jesus  in  partes  Cae- 
sareae  Philippi  et  interrogabat  discipu- 
los.  Matth.  16,  13.    bi  enterin  uuorolti 
uuas  er  (Adam)  liut  beranti.  1.3,7.    ist 
uuola  so  gimeinit  (der  Name  Heiland), 
uuanta  er  then  liut  heilit.  1.14,7;    sal- 
vum  faciet  populum  suum.  Matth.  1,21. 
b)  im  Pliir.:  uuas  liuto  filu  in  flize,  sie 
thaz    in    scrip    gicleiptin.   I.  1,  1 ;    viele 
Menschen;   vergl.  nü   es  filu  manno  in- 
thihit,   in    sina   zungun  scribit.  1.1,31. 
thaz  sungun  thie  fordorun  liuti.  IV.  4,  55. 
zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
dige   selb   druhtine   sträza  zi   dretanne. 
1.4,45;    parare   domino   plebem  perfec- 
tam.    Luc.  1,  17.    ni  nämun  (die  Mär- 
tyrer) uuäfanes  gouma,    liuto  tiUenncs. 


V.  23,  66;  subj.  Gen.;  von  Seite  der 
Menschen,  riht  er  zi  uns  ouh  heilant, 
thaz  unsih  midi  flaut  ioh  alle  thie  liuti, 
thie  sint  unser  ähtenti.  1. 10, 10.  iugegin 
skrei  al  menigi  thero  liuto.  IV.  24, 4. 
heriscaf  thero  liuto.  IV.  24, 14.  Ebenso: 
1.3,20;  5,29;  9,33;  10,21;  11,19;  23,6. 
15.36;  24,1;  27.1;  11.1,18;  2,3;  4,29; 
7,13;  8,3;  9,84;  11,31.35;  14,111;  15, 
22;  16,33,19,23;  22,14;  24,8.10;  III.  4, 
4^  5,7;  6,38.46.49;  7,24.47;  8,1;  10, 
21.  24;  12, 15;  14, 16.  34.  83. 88. 105;  16, 4. 
31.69;   17,10;  20,109;  24,54.  71;  25,  9; 

IV.  1,31;  4,25;  5,2.25;  6,40.56;  7,50; 
17,25;  20,13.22.23;  21,11;  22,5;  23,1; 
24,19.36;  30,1.25;  31,14;  33,22;  36,7. 
12.14;  V.4,42;  6,10;  9,28.  nöe,  fon 
themo  thie  liuti  uuurtun  auur  giauaröt. 
I.  3, 10.  uuizzut  ir  tliia  redina,  uuio  ther 
uuizzöd  alten  liutin  giböt.  IL  18, 10;  den 
Menschen  im  alten  Bunde,  rihta  gener 
thie  gotes  liuti  in  fröno.  L  59.  thaz  uuir 
engil  nennen,  heizent  boton  frenkisge 
liuti.  V.  8, 8.  zeinöt  ouh  thiö  däti  ther 
duah  röto  heidinero  liuto.  IV.  25,  10. 
iöhannes    bizeinöt    thero    iudeöno   liuti. 

V.  6, 12.     ist  kuning   er  iudisgero  liuto. 
IV.  27,26;  Jesus  Nazarenus,  rex  Judaeo- 
rum.  Joh.  19,19.  —  Auch  alleinstehend 
in  Bezug  auf  das  jüdische  Volk:,  uuas 
ouh   ther   gidiurto    furisto    thero   liuto. 
11.12,2;    Nicodemus   nomine,   princeps 
Judaeorum.  Joh.  5,  1.   thü  therero  liuto 
kuning  bist.  IV.  22,  27 ;  ave,  rex  Judaeo- 
rum.   Joh.  19,  3.    uuil   thü   thaz   richi 
ersezen    thesen    liutin.  V.  17 , 4.    uuizöd 
thero  liuto.  I.  14, 9.    uuärun  thär  in  laute 
(in  Aegypten)  thie  liuti  suintante.  H  85. 
fuar    ilönto   zi   furisten   thero  liuto.  IV. 
12,  53.    Im  Sinne  von:  schwaches  Ge- 
schöpf: rou  thiö  sinö  guati  thie  uuene- 
gun  liuti,  thero  iungoröno  zäla.  IV.  12,3; 
die  armen  Menschen.  Im  nächsten  Satze 
folgt  auf  liut     Ij  der  Plur.:  ziu  sculun 
frankon    zi   thiu  einen  uuesan  ungimah, 
thie    liutes    uuiht  ni  dualtun,    thie  uuir 
zaltun.  I.  1,  58.    liut  sih  in  nintfuarit,  ni 
sie  in  thionön.  1.1,77.    ther  liut  zi  imo 
loutit,    ioh    er   sie   alle  doufit.  11.13,4. 
thaz  duent  sie  bi  thiu,  ther  liut  sie  lobö 
ioh  sie  se  eren.  11.21,11.    Ebenso:  1.4, 
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15. 16 ;  III.  15,  7.  8;  IV.  3, 1.  4.  u.  ö.  thö 
riaf  ther  liut,  in  sih  selbon  luadun  mi- 
hilan  fluab.  IV.  24, 29.  30.  ther  liut  gi- 
eiscota  thaz,  ingegin  fiiarim.  111.9,1.2. 
2)  der  Sing.:  duet,  thaz  gisizze  ther 
liut,  unz  er  biar  girestit,  thes  brotes  in 
ni  bristit.  III.  6, 31  32.  ther  liut  breitta 
sina  uuät  thär,  thaz  er  theo  uueg  mara- 
muntan  gidäti.  IV.  4,27.  28. 

burg-liut.    drüt-liut.    lant-liut.  uuorolt-liut. 

liut-stam  [st. ni.],  Leute,  Volk:  uuaz 
qult  fon  mir  ther  liutstam?  111.12,7; 
homines.  Matth.  16,  13;  turbae.  Luc. 
9, 18.  quätun,  iz  ni  datin  in  then  hohen 
gizitin ,  thaz  ther  selbo  liutstam  thär 
uuig  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 14;  in  po- 
pulo.  Matth.  26,  5;  s.  liut. 

liuzu,  s.  gi-liuzu. 

livol  [st.  m.;  s. Bd. 2, 149],      1.  Buch; 

a)  allg.:  uuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  ist  then  himil  faltonti,  so  man 
sinan  liuol  duat.  V.  19,  36 ;  s.  Is.  34,  4. 

b)  Buch  weltlichen  Inhalts,  Geschichts- 
buch: iz  ni  habent  liuola,  noh  iz  ni 
lesent  scribära.  1.20,23.  2.  Theil  eines 
Werkes;  a)  der  heiligen  Schrift; 
s.  buah:  ni  mag  ih  thie  selbun  linoli  alle 
so  mamraonto  gizellen.  H95;  alle  Bücher 
des  alten  Testamentes,  wie  ich  begonnen. 
lis  thir  in  then  liuolon  thaz  selba,  theih 
thir  redinon  ,  fon  alten  zitin  hina  forn 
so  sint  thie  buah  al  theses  fol.  H  125. 
b)  des  Evangelienbuches:  mit  kristes 
segenon  uuil  ih  hiar  nü  redinon  in  einan 
liuol  suntar  thiu  seltsänun  uuuntar.  III. 
1, 1 ;  ad  Liutb.  43. 

'*  liwu  [sw.  V.],  s.  lewen. 

lob  [st.  n.],  T^b,  Preis:  ni  moht  ih 
thes  lobes  queman  zi  ente.  V.  23,  225; 
—  1.18,6.  uueist  thu,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  Ion.  II.  21,  13;  s.  Matth.  6,  5. 
thaz  ih  lob  thinaz  si  lutentaz.  I.  2,  5. 
si  lob  ouh  thera  giuuelti.  V.  25,  102? 
s.  uuisu.  —  ist  ira  lob  ioh  giuuaht,  thaz 
thü  irrimen  ni  mäht.  1. 11,  52.  ni  mugun 
nuir  iro  lob  irzellen.  IV.  9, 33.  uuanana 
sculun  frankon  thaz  biuuankön,  ni  sie 
gotes  lob  singen?  I.  1,  34.  ni  man  in 
iro  gizungi  kristes  lob   sungi.   1. 1,  116. 

Otfiid  III.  Glossar. 


nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge.  I. 
11,47.  selben  gotes  lob  sprah.  IV.  15, 
61;  ego  te  clarifieavi.  Joh.17,4.  thaz 
kindilin  si  thär  gisah  ioh  lob  ouh  druh- 
tines  sprah.  1.16,16  VFD,  V  verschrieben 
druhtine,  denn  es  ist  kaum  durch  con- 
fitebatur  domino.  Luc.  2,  38  veranlasst 
worden,  den  Gen.  in  den  O's.  Sprach- 
gebrauch leiderstreitenden  Dat.  zu  % 
ändern. 

*  lob-duam  P  [st.  n.],  Lob:  thaz  ih 
ni  scribu  thuruh  ruam ,  suntar  bi  thin 
lobduam,  thaz  mir  iz  zi  uuize  nii'gange. 
I.  2, 17  P,  V  der  letzte  Strich  des  zuerst 
geschriebenen  m  ausgekratzt.  EinSubst. 
lobduam  ist  unbedenklich  (s.  altduam, 
heriduam,  richiduam,  suäsduam,  uuis- 
duam,  thiiirnuduamj  und  die  Äbschwä- 
chung  des  m  in  n,  ivenn  äussere  Gründe 
dazu  bestimmten,  nicht  unmöglich  (s. 
gireim:  ein.  I.  3, 17  VF,  P  girein;  IV.  2, 
13  VP,  F  girein).  Aber  da  lobduam  auf 
ruam  gebunden  ist,  so  hatte  0.  keine 
äussere  Veranlassung  zu  einer  solchen 
Aenderung.  Und  wenn  er  gleichwohl 
bei  der  Revision  duan  herstellte,  so 
kann  er  dam,it  nur  das  Verbum  gemeint 
haben,  sei  es,  dass  er  ursprünglich 
selbst  das  Subst.  gercählt ,  oder,  um 
einen  genaueren  Reim  zu  gewinnen,  die 
Verbalendung  m  gesetzt  hatte,  sei  es, 
dass  erst  der  Copist  aus  einem  von 
diesen  Gründen  duam  statt  duan  ge- 
schrieben hat:  dass  das,  was  ich  n\cht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  sondern  nur 
zu  deinem  Ruhme  schreibe  ("duan  an 
Stelle  des  vorausgehenden  Verbums;  t 
s.  d.),  mir  nicht  zum  Nachtheil  gereiche; 
s.  scribu.  P  hat  hier  entweder  wie  II. 
11,9;  111.6,50  die  Correctur  seiner  Vor- 
lage übersehen  (1.17,65;  23,53,  wo  V 
gleichfalls  m  in  n  besserte,  schrieb  P 
die  Correctur) ,  oder  es  hat  absichtlich 
duam  statt  duan  geschrieben,  sei  es, 
dass  es  das  verbale  duan  nicht  verstand 
und  darum  das  Subst.  tvählte,  oder  sei 
es,  dass  es  deshalb  die  ursprüngliche 
Schreibioeise  beibehielt,  da  .sie  nach 
seiner  Meinung,  um  einen  genaueren 
Reim  aw/ruam  zu  gewinnen,  statt  duan 
gesetzt  war.  Dagegen  steht  in  allen 
24 
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Handschriften  duan:  suäsduam.  11.7,20; 
duan:  duam.  111.20,179. 

lobön— loben  P  [sw.  v.;  s.  Bd. 2, 68], 
1.  preise;  c.  acc:  ni  liuhte  Höht  iuer, 
man  iuih  lobon  thes  thiu  mer.  II.  17,  21. 
thaz  duent  sie  allaz  zi  thin,  ther  liut  se 
lobo  bi  diu.  11.21,11.  lichizera  thie  duent 
sia  lütmära,  thaz  sie  se  lobon  thanne. 
IL  20,  12.  gidar  ih  lobön  inan  frara. 
I.  8,  9.  ih  meg  iz  lobon  harto.  1. 18, 4. 
er  lobota  inan  zioro.  II.  7, 54.  uuas  druh- 
tine  iz  gimuati  ioh  lobota  sus  thio  guati. 
III.  10,  42.  selbon  krist  thär  betöta  ioh 
sinaz  uuort  ouh  lobota.  III.  11,  25.  then 
druhtin  uuas  er  lobonti.  I.  9,  31  VF,  P 
lobenti.  allaz  thaz  gibirgi,  so  uuis  iz 
allaz  lobonti.  1.9,36.  theih  thär  thih 
lobo  ubaral.  V.  24,  19.  gilobot  ist  si 
(die  Liebe)  paules  selbes  uuorto,  lobot 
sia  ther  bredigäri.  V.12,83;  s.  I.Cor.  13; 
Eccl.  25.  thes  lobotun  sie  gilicho  druh- 
tin guallicho.  1. 13, 24.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti  sin  thih  iamer  lobonti.  II.  24, 46. 
thaz  ih  thanne  iamer  lobo  thih.  I.  2,  48. 
in  thiu  sin  furdir  uuonenti  ioh  druhtin 
iomer  lobonti.  IV. 37,39.  sin  thih  sainan 
lobonti  allö  uuorolt  uuorolti.  V.  24,  22. 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
tin thanne  io  loboti  thärinne.  11.11,22; 
man  sollte  den  Herrn  darin  immer 
preisen;  s.  scal.  thaz  sie  thin  io  giho- 
getin,  in  euuon  iamer  lobotin.  1.2,37; 
der  Acc.  ist  aus  dem  vorhergehenden  Gen. 
des  Pron.  zu  ergänzen,  horist  engilo  sank, 
mit  thiu  se  lobont  druhtin.  V.  23, 180. 
thaz  uuir  thaz  gilebetun,  in  frenkisgon 
nan  lobotun.  I.  1,  126.  Redensart :  zi 
guate  lobon  scheint  dasselbe  zu  bedeuten 
wie  zi  guate  ginennen,  (s.  d.)  giquetten; 
sich  auf  vortheilhafte  Weise  äussern, 
preisen;  vergl.  Notk.,  Ps.17,47;  84,  2: 
sum  fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola 
uuoltun,  mit  uuorton  ioh  mit  muate 
lobotun  nan  zi  guate.  III.  15,42;  s.  Joh. 
7,  12;  oder  steht  zi  guate  adverbial? 
sie  priesen  ihn  recht,  auf  das  beste; 
s.  guat.  2.  preise  an,  empfehle;  c.  acc. 
und  dat.:  sie  kiescnt  uns  then  uuin  in 
then  buachon  ioh  inan  uns  lobont  geist- 
licho.  II.  10, 16. 

gi  -loljon. 


lobo-sam  [adj.],  1.  des  Preises 
werth:  uuir  unsih  gote  liuben  ioh  rehtör 
gilouben;  ioh  quedemes  in  rihtt,  thaz  iz 
lobosaraaz  si,  allö  slnö  däti,  thoh  sin  ('=  si 
in)  si  undräti.  III.  26,  13.  14;  ja  lasst 
uns  verkünden,  dass  das,  nämlich  was 
Christus  gethan  hat,  zu  preisen  ist, 
wenn  es  den  Hohenpriestern  etwa  auch 
des  Preisens  unwerth  ist;  allö  sinö  däti 
ist  Apposition  zu  iz,  und  auf  diese  be- 
zieht sich  das  Pronomen  si  des  folgen- 
den Satzes,  während  das  Verbum.  si 
zu  dem  Subjekte  iz  construirt  ist.  lobo- 
samaz,  undräti  bilden  Gegensätze,  er- 
läutern und  steigern  das  vorhergehende: 
rehtOr  gilouben.  2.  zu7n  Preise  ge- 
reichend; c.  dat.:  thaz  ih  giscribez  hiar 
so  fram,  theiz  thir  io  uuese  lobosam, 
thinera  krefti,  fon  thines  selbes  gifti. 
IV.  1,39. 

loc  [st.  m.],  Haupthaar:  so  siu  thaz 
salbön  thö  biuuarb,  mit  iru  fahse  sie 
gisuarb  thie  selben  fuazi  fröno,  mit  locon 
iro  scöno.  IV.  2,  18;  s.  Joh.  12,  3  und 
reino. 

lokon  [sw.v.],  1.  gewinne,  mache 
mir  ergeben;  c.  acc:  hiaz  er  imo  geban 
zi  ezanne;  sus  loköta  er  mit  minnön  thie 
drütmennisgon,  sus  io  thesen  dätin,  thaz 
sie  nan  irknättn.  V.  11,35;  s.  dät  und 
Luc.  24,  41.  2.  erfreue;  c.  acc.  und 
dat.:  allö  ztti,  thiö  the  sin,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  sin.  L  75. 

gi  -  lokon. 

Ion  [st.n.],  Lohn,  Belohnung:  iu  ist 
in  himile  thuruh  thaz  mjhil  lön  gara- 
uuaz.  11.16,38;  quoniam  merces  vestra 
copiosa  est  in  caelis.  Matth.  5,  12.  ziu 
scal  iu  lön  sin  thanana  guat?  11.19,26; 
s.  Matth.  5,  46.  mit  lön  er  iu  iz  fir- 
gelte.  S18.  uueist  thu,  thaz  selba  lob 
theist  thaz  lön.  II.  21, 13.  ni  duast  thü 
so,  lön  ni  habes  thü  es  nihein.  11.20,7. 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  IL  20, 13. 
thaz  lön  läz  imo  allaz.  IL  21, 19.  so  ei- 
gun däti  sine  lön  fon  druhtine.  V.  25,47. 
Auf  mehrere  bezogen  auch  im  Plur.: 
got  gibit  in  zi  lönon  then  selbon  namon 
scönon.  IL  16,  27.  Redensart :  7a  löne 
uuerdan,  vergolten  iverden;  c.  dat.:  in 
himilrtehes  scone  so  uuerde  iz  iu  zi  löne 
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mit  geltes  giniihti ,  thaz  ir  mir  dätut 
ziihti.  S21. 

ionOn  [sw.  V.],  lohne,  belohne;  a)  c. 
dat. der  Person;  loomit?  durch  die  Präp. 
mit  c.  instr. :  mit  thiu  (dein  Himmelreich) 
druhtin  lönot  themo,  thi  imo  thionot. 
V.  23, 3.  b)  c.  dat.  der  Person,  gen.  der 
Sache:  es  scai  man  iu  nii  lönon.  V.  20, 

110.  petrus  löno  iu  es.  S  29.  —  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  instr.:  ir  eigut 
iz  giscuklit,  uuillon  min  irfullit,  ih  lonön 
in  es  mit  liebu.  V.  20,  72;  oder?  auf 
liebevolle  Weise;  s.  mit. 

gi -lonön. 

losen  —  loson  VP  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
76],  lausche,  horche;  c.  gen.:  er  loset 
sines  uuortes.  11.13,11;  amieus  autein 
sponsi,  qni  stat,  et  audit  eum.  Joh.  3,  29. 
er  (Jesus)  losota  iro  uuorto.  1.22,35; 
s.  Luc.  2,  46.  nunntar  uuas  sie  thes 
kindes  uuorto,  ioh  losetun  thero  sinero 
antuuurti.  1.22,38;  s.  Luc.  2,  47. 

hera- losen. 

losgen  [sw.  V.],  bin  versteckt:  thiu 
gouma  losget  thäre  (in  den  Schriften 
der  Propheten),  so  fisg  in  themo  uuäge. 

111.  7,  34. 

-losi,  s.  ur-losi. 

16su[sw.  V.],  1.  löse,  entfessle; 
a)  eigentl.;  c.  acc:  bat,  man  gäbi  imo 
then  man,  thaz  er  muasi  tharauutsen, 
then  llchamon  losen.  IV.  35,  7;  abneh- 
men vom  Kreuze,  löstun  nan  thie  zuene 
richun  thegana.  IV.  35,  21.  b)  bildl.; 
c.  reflex.  acc:  uuas  sih  lösenti  theru 
zungun  gibenti.  1.9,30;  s.  Luc.  1,  64. 
2.  befreie,  erlöse;  a)  c.  acc:  ni  lösent 
thär  in  nöti  gold  noh  diurö  uuäti.  V. 
19,45.  —  Womit?  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  mit  theru  diurun  lichi  so  lost 
er  uuoroltrichi.  IV.  27,  13.  b)  c.  acc. 
der  Person  und  gen.  der  Sache:  oba 
thu  sis  gotes  sun,  thes  selben  giflizes, 
thih  loses  thesses  nutzes.  IV.  30, 18.  — 
Mit  einer  Partikel  statt  des  Gen. :  lösi 
nnsih  thanana  (von  der  Versuchung), 
thaz  uuir  sin  thine  thegana.  II.  21, 39. 

ir- losu.    zi-16su. 

loub  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  165],  Laub: 
ih  sah  thih  untar  themo  loube  zi  thetuo 
figboume.  11.7,64;  s.  Joh.  1,  50. 


-loubo,  s.  gi-loubo. 

-loubu,  s.  gi-loubu. 

louf  [st.  m.],  Lauf:  thie  iungoron  bi- 
zeinönt  raeha  mära,  ioh  iro  zueio  loufa 
dät  filu  diafa.  V.  6, 2;  iste  cursus  duo- 
rum  discipulorum  magnum  habet  my- 
sterium.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634;  O. 
setzt  mit  Beziehung  auf  die  zioei  Jünger 
den  Plur.;  s.  Joh.  20,  4. 

louft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  204'],  Lauf: 
sus  in  uuege  quam  ein  luüb,  folgeta  in 
then  louftin  mit  grözen  anaruaftin;  ni 
quam  er  druhtine  fon  heidinemo  uuibe 
in  gange  odo  in  loufti  sulih  anaruafti. 
III.  10, 2.  4;  nie  wurde  der  Herr  früher 
von  einem  heidnischen  Weibe  in  der 
Art  angerufen ,  sei  es,  dass  es  nach- 
gieng  oder  nachlief;  vergl.  thaz  ir  zi 
thiu  giganget  odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 
III.  14, 103  und  Matth.  15,  22. 

brüt  -  louft. 

loufu  [st.  V.] ,  beioege  mich  schnell, 
laufe;  a)  eigentl.:  liaf  iohannes  harto 
mer  ioh  quam  zi  themo  grabe  er.  V.  t!, 
15;  s.  Joh.  20,  4.  er  deta,  thaz  halze 
liafun.  III.  1, 13.  thö  liefun  sar,  thie  nan 
mi^nötun  meist.  V.  5,  3;  illi  prae  ceteris 
cucurrerunt.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  634. 
quädun,  si  ilti  loufan.  111.24,45;  s.  ilu 
und  Joh.  11,  31.  —  Wohin?  steht  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi :  ther  liut  zi  imo 
loufit.  IL  13, 4;  eilt  zu  ihm  hin.  sie 
liafun  zi  iro  steinon.  III.  19,  23.  thaz  ih 
zi  thes  puzzes  diufi  sus  ni  liafi.  II.  14, 45. 
b)  bildl.:  mannilih  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  111.21,23. 

fir-Ioufu.      gi- loufa.      hera  -  loufu.      miti- 
loufu.    näh -loufu. 

"lougna  [st.  f.],  das  Leugnen:  iah 
er  thö,  sös  iz  uuas,  ni  giang  in  strit 
umbi  thaz,  in  lougna  noh  in  bfiga  su- 
liehera  fräga.  1.27,18;  Johannes  Hess 
sich  deshalb  in  keinen  Streit  ein,  nicht 
ins  Leugnen  oder  Ausschiceifen  in  Be- 
treff der  an  ihn  gerichteten  Frage;  s. 
Joh.  1,  20.  thes  nist  lougna  nihein.  II. 
3,1;  111.20,89;  in  Betreff  dessen  hat 
kein  Leugnen  statt,  das  kann  nicht 
geleugnet  werden. 

-lougnSn,  s.  fir-lougnen. 
24^ 
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lougnu  [sw,  V.],  1.  leugne,  stelle  in 
Abrede;  a)  ahs.:  irfirta  uns  mer  thaz 
guat,  thaz  er  lougnen  gistuant.  II.  6,  40. 
h)  c.  gen.:  er  lougnit  es  alles.  IV.  18, 10. 
ni  tharft  es  lougnen.  IV.  18, 27.  c)  mit 
ahhäng.  Satz  im  Conj.:  nü  thie  zi  gote 
sint  ginant,  thie  büent  thiz  uuoroltlant, 
ouh  man  nihein  ni  lougnit,  thaz  giscrib 
iu  giquit,  ni  si  io  festi.  111.22,53;  der 
Relativsatz  ist  vorangestellt.  2.  ver- 
leugne; c.  gen.:  thü  lougnis  min,  er 
hlnaht  hano  krähe,  lougnis  thes  hereren 
thines.  IV.  13,  35. 37;  s.  Mafth.  26,  :^4. 
xiuant  er  in  imo  buazta,  thaz  er  er  iu 
so  thiko  lougnita  sin.  V.  15, 24. 

fir- lougnu.     gi- lougnu. 

16z  [st. m.],  Los:  sie  uuurfun  iro  löza. 
IV.  28,  9;  s.Joh.  19,  24.  ther  loz,  ther 
rihtit  unsih  al,  uueliches  siu  (die  Tunika) 
uuesan  scal.  IV.  28, 12.  thiu  tiinicha,  bi 
thia  ther  16z  suanta.  IV.  29,  15.  thaz 
uuir  mit  lozu  thaz  githulden.  IV.  28, 16. 

luag[st.  n.].  Hohle:  nü  cluent  iz  (den 
Tempel)  man  ginuage  zi  scähevo  luage. 
II.  11, 23 ;  vos  autem  fecistis  illam  spe- 
luncam  latronum.  Matth.  21,  IB. 

luagen  [sw.  v.] ,  1.  wende  den 
Blick  wohin,  schaue,  blicke  wohin; 
a)  eigentl.;  1)  7nit  der  Präp.  in  c.  acc; 
luagäta  in  thaz  grab.  V.  7,  7;  prospexit 
in  monuraentum.  Joh.  20,  11.  2)  mit 
Partikeln:  luaget  auur  tharin.  V.  7, 12. 
unz  sie  thiir  tho  stuantun ,  tharafter 
luagetun.  V.  18, 1;  vergl.  Act.  apost.  1,11. 
h)  übertr.;  richte  den  Sinn  wora,uf; 
mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  luagent  io 
zemo  argen,  thaz  sie  genaz  (das  Gute) 
bergen.  V.  25,  67.  2.  sehe  mit  dem 
Auge  des  Geistes,  erblicke,  gewahre; 
c.  acc:  ther  hazzöt  thaz  lioht,  thaz, 
er  iz  zi  imo  fuage,  thes  scaden  uuiht  ni 
luage.  11.12,94;  damit  er  nichts  von 
dem  Verderben  erblicke,  das  ihn  in 
Folge  seiner  bösen  Thaten  ereilen  wird, 
wenn  er  es  zu  sich  nähme. 

ir- luagen. 

lücas  [n.  pr.]:  zelit  thir  iz  lücas.  III. 
13, 53.  lis  thir  in  lücases  deile.  III.  14,  66. 

ludowig  [n.  pr.] :  ludouuig  ther  snello, 
er  östarrichi  rihtit  al.  L 1.  therheizit  auur 


ludouuic.  L  18.  thaz  nieze  ludouuig.  L  92. 
euuiniga  drütscaf  niazen  se  mit  ludo- 
uutge.  L86. 

luft  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  192],  Luft: 
oba  thü  sis  gotes  sun,  läz  thih  nidar 
herasun  in  lüfte  filu  scöno.  II.  4,  56; 
vergl.  Matth.  4,  6.  •  thaz  ih  mih  hiar 
irreke  inti  hina  nidarscrikke  ioh  fare 
in  lüfte  thara  zi  thir,  sulih  unthurf  ist 
es  mir,  II.  4,  80.  fuar  zi  sin  selbes  riche, 
in  lüfte  filu  scöno  ther  gotes  sun  frono. 
V.  17, 16. 

luggi  [adj.] ,  falsch,  lügenhaft: 
uuartet  iu  fon  forasagon  luggen.  II. 
23,8;  attendite  a  falsis  prophetis.  Matth. 
7,  15.  suahtun  io  innan  thiu  urkundon 
luggu.  IV.  19,  24;  s.  urkundo;  quaere- 
bant  falsum  tcstimoniura.  Matth.  26,59; 
suühtun  luggu  urcundi.  Tat.  164,  1. 

lugi  -  Jicho  [adv.] ,  irrig,  falschlich : 
thaz  giscrib,  thaz  er  las,  er  kerta  iz 
zi  kriste  lugilicho.  11.4,62;  male  ergo 
interpretatur  scripturas  diabolus.  Hrab. 
Maur.  in  Matth.  pag.  22.  g. 

lugioa  [st.  f.],  1.  Lüge:  thie  sine, 
thie  er  in  themo  eristen  man  mit  sinen 
luginön  giuuan.  II.  4, 11.  thaz  sie  nan 
mit  luginön  mohtin  thär  biredinön.  IV. 
19,25.  sprichu  ih  auur  allesuuio,  bin 
ih  thanne  in  luginön,  gilicher  iuen  re- 
dinön.  III.  18,46;  ero  similis  vobis,  mcn- 
dax.  Jnh.  8,  55.  2.  Versehen,  Un- 
richtigkeit: tliuruh  eina  lugina  ni  fir- 
uuirfit  al  thia  redina.  V.  25, 43. 

lugintiri  [st.  m.],  Lügner:  goumet, 
thaz  iu  ni  daron  thie  manegun  luginara. 
IV.  7, 10;  s.  Matth.  24,  4.  dua  thir  in 
muat  thin,  uuär  thie  huarera  sin,  lu- 
ginara. V.21,16. 

luhha  [sw.f.],  Lücke,  Öffnung;  bildl.: 
uuar  imo  sulih  man  thiliein  quämi  uuis- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  findan. 
II.  4, 14  VDF,  P  luckuu. 

lust  [st.  f.],  1.  Lust,  Freude,  Ver- 
gnügen: thie  däti  man  giscribe,  theist 
mannes  lust  zi  libe.  1.1,17;  s.  reht,  lib. 
thiz  hus  ziuuerfet,  irsezz  ih  iz  mit  lusti 
in   thrio  dago  fristi.  II.  11,  34.    bt  thiu 
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frö  min,  ni  iiieg  ili  tliaz  irkoborun,  theih 
iamer  frauuö  lusti  gilaze  in  minö  brusti. 
V.  7, 36 ;  frohe  Lust ,  Frohsinn,  tlier 
stad  bizeinöt  lusti  thes  sines  libes  festi. 
V.  14, 7;  ganz  jxissend,  gefällig  zeigt 
das  Gestade  die  Beständigkeit  des 
Lehens  an,  das  Christus  besass ,  er- 
langte, nachdem  er  den  Tod.  überwun- 
den hatte;  s.  giniinu;  quid  per  solidita- 
tem  litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis 
aeternae  tiguratur  ?  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  640 ;  lusti  ist  als  adverbialer  Dat. 
aufzufassen,  drag  tliii  then  gundfanon 
anan  thir  in  thines  herzen  lustin.  V.  2, 
10;  nach  Herzenslust,  uuio  thaz  herza 
bran  in  in  tliuruh  thiö  angusti  ioh  sines 
Hubes  lusti.  V.  10,  30;  aus  Liebeslust 
zu  ihm.  2.  Begierde,  Gelüste;  vergl. 
adversus  concupiscentias,  uuidar  iro 
lustin.  Notk.,  Ps.  106, 18:  thaz  (Kreuz) 
scirme  mih  in  brustin  fon  armalichen 
lustin.  V.  3, 13.  thaz  gras  sint  äkusti, 
thes  lichanien  lusti.  III.  7,  G3;  das  Gras 
sind  die  Schivächen,  die  Wollust  des 
Fleisches;  foenum  concupiscentia  car- 
nalis  intelligitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
520;   vergl.  Notk.,  Fs.  12,  4;  17,  39. 

ana-lu8t.     gi-lust.    huar-lust.    hiigu-lust 
s  leid -lust.    uuorolt- lust. 

-lusti,  s.  fol  -lusti. 

-lustig,  s.  gi-lustig. 

lustit  [sw.  V.],  es  gelüstet;  a)  c.acc. 
der  Person:  drank  er  thö,  so  nan  lusta. 
II.  8, 39.  b)  c.  acc.  der  Person  und  gen. 
der  Sache:  horngibruader  lieilta,  thaz 
sies  uuola  lusti,  thiu  lera  in  uuari  festi. 
11.24,11;  Christus  t hat  Wunder,  damit 
das  Volk  nach  der  Lehre,  die  er  ihnen 
eben  ertheilt  (s.  Matth.  8),  Verlangen 
bekäme,  Gefallen  an  ihr  fände,  damit 
es  von  derselben  nicht  wieder  abgienge, 
sich  diieselbe  einprägte;  lera  steht  im 
zweiten  der  parallelen  Sätze  und  ist 
im  ersten  durch  das  Fron,  angedeutet. 
thär  tindistü  geistlichaz  bröt  untar  tliemo 
gikruste,  in  thiu  thih  es  uuola  luste. 
111.7,78;  wenn  du  nur  recht  darnach 
Verlangen  trägst,  iz  machönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit.  1. 1, 14; 
6".  machön. 

gi- lustit. 


lüt  [adj.],  1.  laut,  vernehmlich: 
er  sprah  thö  uuorton  lüten  zi  therao 
döten.  111.24,97.  2.  bekannt:  uuard 
imo  thaz  uuuntar  zi  erön  gidän,  theiz 
uuurti  ubar  uuorolt  Ifit.  11.9,40;  damit 
die  Welt  erführe.  3.  klar,  deutlich: 
iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt,  in  themo 
ferse  ist  iz  lüt.  11.4,(33;  in  jenem  Verse 
liegt  es  klar;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  22.  g.    Davon: 

lüto  [adv.],  laut,  heftig,  stark:  sie 
lüto  irharetun.  III.  8,25;  s.  Matth.  14,26. 
ingegin  riaf  thö  lüto  heriscaf.  IV.  24, 13; 
6-.  Ji)h.  19,  15.  ni  gidorsta  sprechan 
lüto  herösto  thero  drüto.  IV.  12,  34.  thiu 
utiib  iruueinötun  lüto.  IV.  26, 5.  7. 

lütar  [adj.],  1.  rein,  ohne  fremde 
Beimischung ;  eigentl.:  uuazzar  lütaraz. 

II.  8, 42.  lütaran  brunnon.  II.  9,  15.  68. 
2.  fleckenlos ,  rein,  lauter:  thaz  uuir 
thaz  io  ahtön  mit  lüteren  gidrahtöu. 
11.24,36.  3.  klar:  er  mag  giscouuon 
lüteren  ougon.  111.20,86.    Davon: 

1  ü  t o  r  0  [adv.],  einfach,  ttngeschmiickt, 
schmucklos:  in  herzen  betöt  harto  kur- 
zero  uuorto  ioh  lütoro.  II.  21, 18. 

lüti  [st.  f.],  das  Lautsein,  Lautheit: 
riaf  druhtin  säre  in  mihileru  lüti.  IV. 
38,22;  et  clamans  voce  magna  Jesus 
ait.    Luc.  23,  46. 

lütida  [st.  f.],  Schall,  Klang,  Ton: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  scönaz 
ioh  mannen  seltsänaz,  sconu  lütida  ubar 
dag.  V.  23, 176. 

lüt-mjiri  [adj.],  offenkundig,  so  dass 
es  jedermann  sehen  kann,  vor  aller 
Augen,  prunkend;  vergl.  märi  und 
praedieaverunt ,  liutmärtun.  Tegerns. 
Cod.  10:  oba  thü  thir  uuirkes  elemo- 
syna,  ni  dua  iz  zi  lütmäri;  lichizera 
thie  duent  sia  lütmära.  IL  20,  10.  11; 
cum  ergo  facis  elemosynam,  noli  tuba 
canere  ante  te.  Matth.  6,  2;  zi  lütmäri 
ist  adverbiale  Redensart:  in  der  Öffent- 
lichkeit; s.  zi;  der präd.  Acc.  steht  statt 
des  Adv.;  s.  reini.  Redensart:  lütmäri 
duan,  giduan,  bekannt  machen,  thun, 
offen,  öffentlich  aussprechen;  a)  c.acc: 
thaz  duent  lütmäri   thie  scriptora  fiari. 

III.  14,  3.    b)   mit  Jolg.  Satz;    1)  mit 
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thaz:  giduent  sie  lütmäri,  thaz  er  ther 
druhtin  uuäri.  II.  13,  28.  gidueaies  lüt- 
märi,  thaz  krist  irstuant.  IV.  37,31. 
2)  im  Conj.:  deta  lutmäri,  er  gotes  sim 
uuäri.  IV.  34, 18. 

lütu  [sw.v.],  lasse  ertönen,  verkünde; 
c.  acc;  vergl.  laudes  sonare,  lop  lütten. 
Murb.  Hymn.  V.  1. 3:  thaz  ih  lob  thlnaz 
si  lütentaz,  giburt  sunes  thines,  druhtines 
mines. 1.2,5;  s.  fulhi  und  vergl.Ps.50, 17. 

gi - lütu. 

luzil  [adj.],  nicht  bedeutend,  gering; 
a)  von  der  Zeit;  kurz:  giuiiisso  uuizit 
nü,  thaz  ih  bin  mit  iu  luzila  uuila.  IV. 
13,4;  filioli  adhuc  modicum  vobiscum 
sum.  Joh.  13,  33.  b)  vom  Werthe;  un- 
bedeutend, geringfügig:  sih  ougit  thär 
(am  jüngsten  Tage)  äna  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19,  40.  gihngis 
eines  man,  ther  thir  si  irbolgan,  thoh 
iz  so  luzil  uuäri,  in  muat  thir  er  ni 
quärai.  II.  18,  22.     Davon : 

luzil  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 


verbialer Acc.  sing.;  wenig,  in  geringem 
Masse:  ih  zellu  thir  in  alauuär,  luzil 
drank  ih  es  (von  dem  Weine)  thär,  luzil 
ih  es  mohta,  ioh  görag  es  gismakta. 
11.9,25;  vergl.  görag. 

luzili  [st.  f.]  —  luzilln  [sw.L;s.Bd.2, 
237.257],  Kleinheit,  Wenigkeit:  unödi 
ist  iz  harto  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  al  zi  gisagänne;  thoh  uuill  ih  es 
mit  uuillen  hiar  luzilln  gizellen.  V.  14,5; 
doch  lüill  ich  dessen  eine  Wenigkeit 
(es  abhängig  von  luzilln),  etwas  weniges 
davon  erzählen,  von  der  mystischen 
Bedeutung,  die  Alcuin.  von  Joh.  21,  1 
gibt,  mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz 
si  thiheining  redina  guatigiliches,  fon 
luzili  thes  uuiches?  11.7,48;  a  Nazareth 
potest  aliquid  boni  esse?  Joh.  1,  46; 
von  der  Kleinheit,  Unbedeutendheit  des 
Ortes,  aus  diesem  kleinen  Orte;  s.  bit- 
tirl,  guatalih. 

-luzzi,  s.  ant-luzzi. 

-luzzi,  s.  ein-luzzi. 


M 


ma^  [praet. -praes.],  1.  es  ist  die 
Möglichkeit  das  Ziel  zu  erreichen  vor- 
handen, weil  die  körperliche  oder  gei- 
stige Kraft  dazu  ausreicht,  oder  die 
äusseren  Verhältnisse  es  nicht  hindern ; 
vermag,  kann,  bin  im  stände,  in  der 
Lage;  c.  inf.:  ni  uuolt  er  fon  niiiuihti, 
thoh  er  so  duan  mohti,  then  selbon  uuin 
uuirken.  II.  10,  1,  iz  (der  Esel)  mag 
burdin  dragan,  mag  scadon  lidan.  lY. 
5, 9. 10.  thiii  kind,  thiu  uuiht  ni  mohtnn 
sprechan.  I.  20,  5.  ni  mäht  atur  thaz 
gimachon.  V.  23, 133.  hiar  miigun  uiiir 
instantan,  thaz  quement  ummahti  fon 
suntono  suhti.  III.  5,  1.  ni  thaz  mino 
dohti  giuuerkon  thaz  mohti.  S  13.  selbo 
mahtüz  sehan  thär.  111.24,62;  —  III. 
21,3.  so  fram  sie  iz  mugun  bringan.  IV. 
7, 16.  ni  moht  er  mo  gistillen.  V.  13,  26 ; 
—  IV.  23,  22.  ni  mohtun  bilinnen  thes 
armilichun  uuillen.  IV.  36, 1.  ni  mugun 
siez  thär  giuueizen.  V.  20, 46.  sie  mohtun 
bringan  mera.  1. 17,  67.  ni  mugun  siez 
bibringan.  Y.  20, 49.  uuaz  mugun  uuir 
thesses  duan?  111.25,7.  ni  mag  thaz  man 
duan  nihein.  II.  22, 1.  uuaz  mag  ih  sa- 
gen thanana?  11.1,12.  got  mag  these 
kisila  yrquicken  zi  manne.  I.  23, 47.  ni 
uuolt  er  uuiht  sprechan,  thoh  er  sih 
mohti  rcchan.  111.19,27.  uuer  thir  däti 
thia  mäht,  thaz  thü  sehan  mäht.  III. 
20,44.  iz  mag  man  irrenton  mit  kurz- 
lichen uuorton.  II.  9,  74.  mäht  thü  ginia- 
zan  bedero.  H50.  thaz  er  nü  mag  gi- 
scouuon.  III.  20,86.  firsprechan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94.  er  mag  sih  mit  then 
ougon  fornabiscouuon.  III.  23,  36.  then 
buachon  mäht  thar  uuarten.  V.  11,  3. 
sagen  mag  mau  thes  ginuag.  IV.  28, 17. 
ni  mahtü  irsehan  ni  uuedar  enti  sinaz. 
V.  6, 62.  noh  ni  mag  ni  uuedar  sär  thes 


hüses  bidihan,  noh  nidarstigan.  IV.  30, 
13.  sid  gisehan  mohtin.  111.21,21,  ni 
mag  biuuerban.  IV.  30,26.  iagilih  sehan 
mag,  uuär  ther  lichamo  lag.  V.  4,  57. 
thär  mahtil  anafindan.  III.  14,5.  iz  mag 
man  uuizzan.  V.  11,39.  thaz  man  gi- 
ruaren  mag,  thaz  iz  mag  uuertisal  irko- 
borön.  V.  12,33.34.  ni  mag  ther  diufal 
ingegin  sin.  V.  16, 43.  si  ni  mohta  in- 
beran  sin.  1. 8,  3.  zi  thiu  mag  man  mana- 
gero  liuto  namon  gizellen.  1. 1, 11.  so 
rümo  man  ni  mag  gidrahtön.  II.  1 ,  2. 
thiu  dät  ni  mohta  tirholan  sin.  III,  14, 38. 
uuio  mag  thaz  sin  firlougnit.  II.  3, 20. 
sint  thie  man  al  firdän,  ni  mugun  iz 
(das  Licht)  bifähan.  II.  1, 48.  thaz  thü 
irrimen  ni  mäht.  1.11,52.  in  imo  man 
lesan  mag.  V.  19, 23.  so  thü  thir  thär 
lesan  mäht.  I.  23, 18 ;  IV.  15, 59.  selbo 
mahtü  iz  lesan  thär.  II.3, 4;  —  II.  3, 11. 29; 
24,2;  111.14,51;  IV.  5,60;  6,2;  33,21; 
V.  13,  3.  H38.  thieubile  ioh  thie  dohtun 
sih  gieinon  ni  mohtun.  III.  20,  68.  jh  mag 
iz  uuola  midan,  mag  nidarstigan.  IL  4,  77. 
ni  mohta  firdragan  iro  muat  thazguat.  III. 
18, 65.  ni  mag  gisehan  ira  muat.  III.  1, 38. 
thoh  imo  iz  abuuertaz  si,  ni  mag  ouh  mit 
then  ougon  zi  geginuuert  iz  scouiiön.  V. 
23, 37.  ih  mag  giuuinnan  heriscaf.  IV.  17, 
15.  ni  mag  ih  thoh  bibringan.  V.  23 ,  17.  ni 
mohtun  gilouben  thie  dät.  III. 20,  75.  uuio 
mag  ih  thaz  iruuellen.  V.  23,235.  giduan 
ni  mahtü  thih  minnoron.  11.22,23.  ni  mag 
manahoubit  helfan  hereren  uuiht.  V.  19, 
47.  then  thü  in  berahtera  naht  so  kümo 
gisehan  mäht.  V.  17,  32.'  ni  mag  man 
thaz  irdrahtön,  noh  man  irscouuon  ni 
mag.  V.  22,  9.  10.  thaz  er  sid  mohti 
scouuön.  III.  21,6.  dag,  then  man  irzellen 
ni  mag.  V.  23, 189.  then  man  biuuankon 
ni  mag.   V.  24, 14.     ni  mag  man   nihein 
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irredinön.  V.  23, 191.  uuaz  mag  ih  zellen 
tliir  ouh  mer?  11.14,29.  uuaz  mag  ili 
Zellen  mer?  IV.  24, 12;  —  111.2,4;  23, 
13;  V.  19,30.  ni  mag  ih  mit  uuorte 
queman  zi  ente.  I.  18,  G;  —  V.  12,  87. 
thaz  man  gizellen  ni  mag.  V.21,  24;  — 
H  95.  ni  mahtü  iz  irzellen  iomanne.  I. 
18,  8.  thaz  ih  irzellen  ni  mag.  Y.  23, 
176;  -  1.22,3;  11.24,5;  111.14,73; 
V.  22, 13.  ni  mag  ih  gisageu  thes  gi- 
sceid.  V.  22,  8.  tliaz  gotes  lifis  zistiazi, 
ioh  mohti  iz  irzimborön  aunr  tlifir.  IV. 
19,32;  —IV. 30, 11.  tliü  molitt«  ein  gi- 
fuari  mir  gidiian.  11.14,43.  so  mngun 
sie  uns  sagen  in  then  buachon.  II.  9, 18. 
ebanlih  ni  mulita  gizellen  thaz  dohta. 
<  23, 240.  ni  mngun  uuir  tliär  uuenken. 
J.  24,  IG.  er  hiar  mag  hören  eu  mgelion. 
L89.  ni  mugut  ir  bimidan.  11.7,73;  — 
11.7,41.  ni  rangut  ouh  lirlazan.  11.22, 
28.  ni  mngun  sie  iu  uuankön.  11.23,11. 
tharana  mahtfi  irthenken.  11.9,23;  — 
IV.  1,47.  sus  mäht  thih  al  bithenken. 
II.  9,  90.  bi  thiu  mag  sih  freuuen  iuer 
muat.  II.  16,4.  uuio  er  untar  sinen  mohti 
thaz  irllden.  11.4,19.  ni  mugun,  thoh 
uuir  uuollen,  zi  then  kristes  goumön 
sizzen.  III.  7,  G9.  ni  mag  er  findan  uueh- 
sales  nullit.  III.  13,  35.  ni  mag  thiu 
uuorolt  haben  in  iu  theheinan  haz.  III. 
15,29.  uuara  mugun  uuir  unsih  uuen- 
ten?  IV.  9, 5.  ni  mugun  sih  freuuen  hera- 
sun.  V.,23,  46.  uuio  mag  ther  man  que- 
man aunr  luiidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23.24;  quomodo  potest 
liomi  nasci?  Joh.3,4.  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz;  thoh  mag  man 
uuizzan  thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit  thär. 
1. 19 ,  28.  giuuerdan  mohta  sie  es.  II. 
8,9;  —  IV.  9, 20.  thö  mohta  man  es 
bald  sin.  IV.  36,  24.  si  thar,  thaz  ni 
dohta,  so  mir  giburren  mohta.  V.  25, 29. 
er  ni  mohta  irbitan.  V.  13,  28.  ni  moht 
er  nan  biruaren  noh  uuergin  ouh  gifua- 
ren.  IL  4, 107.  ni  moht  er  sie  giuuei- 
chcn.  IV. 24, 24.  quad,  man  sia  mohti 
firkoufen.  IV.  2, 22.  thaz  imo  ni  uuari 
thnz  gibot  zi  suäri  ioh  iz  mohti  irl'ullen 
mit  gilustlichemo  uuillcn,  liaz  inan  iinal- 
tan  thes  fehles.  11.6,10.  uuoltiin  gif'ii.i- 
gen,   thaz   sie   uau  niohtiu   ruagen.  111. 


17,  22.  bi  thiu  moht  er  ödo  drahtön,  in 
thesa  uutsun  ahtou.  II.  4,  28.  uuärun 
steininu  thiu  faz,  siu  mohtun  uueren  thes 
thiu  baz.  II.  8,  34.  thiu  (Schwerter) 
mugun  urkundon  sin,  thaz  uuir  in  mugun 
uuerren.  IV.  14, 15. 36.  mag  iauuiht  que- 
man thanana  guatigiliches?  II.  7,  47. 
thaz  guata  mag  sih  baz  giuualtan.  V. 
25, 50.  bi  thiu  mag  er  sin  in  ahtu  thera 
diiuides  slahtu.  L5G.  iz  mag  thoh  sin  in 
uuäni,  ther  namo  ist  filu  sconi;  thaz  mag 
thes  uuänes  uuesan  meist.  II.  7, 49.  .50, 
after  thiu,  s6  mohtun  thri  daga  sin.  II. 
8,1.  uuard  after  thiu  irseritan  sär,  so 
moht  es  sin,  ein  halp  iar.  1.5,1;  vielleicht. 
uuir  mugun  thero  uuerko  ioh  fuazi  thero 
githanko,  then  hugu  uuir  giuuezzen,  thär 
baldo  ana  sezzen.  IV.5, 57;  wir  können 
die  Fasse  unserer  Werke  und  Gedan- 
ken getrost  darauf  setzen,  nämlich  auf 
die  heiligen  Schriften,  mit  denen  die 
Männer  Gottes  unsern  Lebensweg  aiis- 
statten,  wie  die  Juden  Christo  hei 
seinem  Einzug  in  Jerusalem  den  Weg 
mit  Aesten  bestreuten,  icenn  wir  unsern 
Geist  schärfen;  wenn  wir  uns  bemühen 
die  heiligen  Schriften  zu  verstehen, 
so  werden  wir  in  ihnen  die  Grundlage 
unser s  Denkens  und  Handelns  finden. 
ni  moht  iz  sin  in  ander.  lY.  32, 4.  uuio 
mag  sin?  I.  25,  5;  IV.  24, 17.  thaz  mohta 
sin.  111.22,7.  uuio  mag  sin  mera  uuun- 
tar?  11.3,7.  uuio  mag  uuesan  thaz?  V. 
4,  39.  thaz  iz  alles  uuesan  mohti.  I. 
8,4;  —  111.16,70.  thaz  ni  mohta  uue- 
san. IL  4,  105;  —  IV.  20,  35;  V.4,  15. 
thaz  iz  uuola  uuesan  mohti.  1. 27, 2.  — 
uuio  mag  thaz  uuesan  uuär?  IL  7, 46. 
skenkit  allan  then  dag  sulih  (Wein),  s6s 
iz  uuesan  mag.  IL  8,. 50;  wie  es  die  Ver- 
hältnisse gestatten,  icie  man  ihn  findet. 
uuio  mag  thaz  uuerdan  ?  11.14,17;  —  IL 
4, 17;  12,  22. 49;  IIL  6,  21;  V.  20,  89.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  uuär?  V.  20,  86;  — 
I.  5,  37.  iz  allesuuio  ni  doliti  ioh  uuerdan 
ni  mohti.  IV.  6,  Ü.  so  höli  ist  gomaheit 
sin,  thaz  mih  ni  tliunkit,  megi  sin,  theih 
scuahriomon  sine  zinbintanne  birine.  I. 
27,  57.  ni  ununtoro  thü  thih,  nub  iz 
uiiola  nicgi  sin,  thaz  sih  es  uuorolt  mende. 
iL  12,  37.     thunkit  mih  ,   theiz    megi  siu- 
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11.14,91.  forahtit,  theiz  ni  megi  sin.  Y. 
11,30.  thcr  euangelio  quit,  theiz  luohti 
uiiesan  sexta  zit.  11.14,9.  uuanta  es 
nist  laba  furdir,  er  uuergin  raegi  ingan- 
gan.  V.  19, 16.  odo  thurfi  thenken,  thaz 
megi  er  uuiht  ginuirken  in  themo  fin- 
starnisse.  111.20,19.  nist  tlier  dag  dagon 
anderen  gilili ,  thaz  man  in  gitliankon 
thär  megi  uniht  biuuankon.  Y.  19,38. 
bi  thiu  ni  raeg  ih  thaz  irkoboron.  Y. 
7,35;  s.  ni  mag  iz  thoh  irkoboron.  Y. 
23, 1.  ni  niog  iz  uuerdan  alles.  III.  13,24. 
ni  meg  iz  uuerdan.  IV.  11,29.  ih  meg 
iz  baklo  sprechan.  lY.  12, 08.  uuaz  mag 
ih  quedan  mera?  1. 22, 52YP,F  meg; 
das  e  ist  hier  wegen  Anlehming  von  iz 
oder  ih  aus  a  uvrgelautet.  In  den  zwei 
letzten  Beispielen  könnte  indes  auch 
Conj.  angevommen  tcerden,  der  wahr- 
scheinlich steht:  uuio  meg  ih  uuizzan 
thanne,  thaz  uns  kind  uuerde.  1.4,8') 
YF,  P  mag;  unde  hoc  sciara.  Luc.  1, 
18.  uuio  meg  iz  uuerdan  uuär?  1.5, 
37  YF,  P  mag;  quomodo  fiet  istud.  Luc. 
l,  34.  iiuio  meg  ili  biuuanen  thanne 
raih,  thaz  st  min  ambaht  ubar  thih.  I. 
25,  8YF,  P  mag.  ih  meg  iz  lobön  harto, 
ni  girinnit  mih  thero  uuorto.  1.18, 4  Y, 
PF  mag.  uues  meg  ih  fergön  mera? 
Y.  25,36.  uuio  meg  iz  uuerdan  alles. 
Y.1,43;  doch  ist  auch  hier  umgelauteter 
Ind.  möglich,  den  P  und  PF  in  den 
vier  ersten  Beispielen  wirklich  setzen;  s. 
hrenmi  und  Bd.  2,109.  Der  Infinitiv 
ist  manchmal  zu  ergänzen:  uuir  duen 
so  uuir  mugun  uuirsist.  III.  13,  29.  uuis 
mit  uns  hlnalit,  uuanta  furdir  thil  ni 
maht.~  Y.  10,  6.  sie  heilt  er,  sos  er  mohta. 
11.15,11.  kert  er,  so  er  mohta,  sines 
selbes  trahta.  lY.  31,17.  uuio  mag  ih 
thaz  iruuellen,  thaz  mtnu  uuort  irzel'en 
himilriches  dohta,  thaz  uuorolt  al  ni 
mohta.  Y.  23, 236.  irquict  er,  so  moht 
er,  thes  heresten  dohter.  lil.  14, 7.  in 
thaz  krüzi  man  nan  nagalta,  so  sie  fastos 
mohtun.  lY.  27, 18.  luzil  drank  ih  es  thär, 
luzil  ih  es  mohta.  II.  9,  26.  2.  habe 
Ursache,  Veranlassung;  c.  inf.:  ouh 
uuiht  thii  thes  nirknaist,  thaz  niuenes 
gidän  ist  in  thesen  inheimon?  thaz  mu- 
gun uuir  iamer  uueinou.  Y.  9,  20.    uuir 


eigun  iz  (das  Paradies)  firlazan,  thaz 
mugun  uuir  io  riazan  ioh  zen  inheimon 
emmizigen  uueinon.  I.  18, 11.  mag  mih 
gilusten  uueinonnes.  Y.  7, 21.  iz  mag 
uns  uuesau  dräti:  er  sihit  unsö  däti. 
Y.  18,  13.  uuer  ist,  ther  uuidarstante, 
thanne  er  mit  giuuelti  ist  inan  (den 
Himmel)  taltonti,  quemau  mag  uns  thaz 
in  muat.  Y.  19, 36.  thes  thih  mag  uuesan 
uuola  niot.  Y.  6, 14.  3.  prägnant;  ver- 
mag, bin  im  stände,  habe  in  meiner 
Macht;  c.acc:  alitotun  iz  kleinor,  uuio 
suntig  man  thaz  mohti,  od  ouh  zi  thiu 
so  dohti,  thaz  er  sulih  zeichan  däti. 
111.20,65;  der  Conj.  drückt  die  Mög- 
lichkeit aus;  wie  das  ein  sündiger 
Mensch  vermöchte;  s.  Joh.  9,  16.  — 
Häufig  tritt  die  concrete  Bedeutung 
ganz  zurück  xmd  mag  dient  nur  zur 
Umschreibung  des  Conj.:  biginnet  gote 
thankön,  tliaz  megtt  ir  biuuankon  thesö 
grunni.  I.  23,  41.  thaz  uuir  sculun  gi- 
zellen  ander  uuuntar,  thaz  uuir  fon  selt- 
säne  n.egin  irkennen  thia  gotes  dat.  Y. 
12,17.  suahtun  urkundon  luggu,  tliaz 
sie  nan  thoh  mit  luginon  mohtln  bire- 
dinOn.  lY.  19,25.  det  er  iz  zi  einen 
fristfrangon,  thaz  sie  nan  mohtin  giana- 
brechon.  lY.  19,  64.  kapfetun  sie  mit 
hanton  oba  then  ougon,  thaz  baz  sie 
mohtin  scouuon.  V.  17, 38.  ni  thurfut  ir 
biginnan ,  thaz  ir  ouh  megit  bringan. 
11.22,3.  ih  meg  iz  lol)ön  harto,  ni  gi- 
rinnit mih  thero  uuorto;  thoh  mir  luegi 
lidogilili  sprechan  uuortogilih,  ni  mag 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  zi  ente 
queman.  1.18,5.6.  Neben  dem  Conj.: 
bi  hin  sie  thes  ni  hogetin,  thaz  er  nan 
mohta  heizan  auur  üfstän  ioh  mit  theru 
krefti  auur  nan  irquicti,  ther  er  nan 
tode  binam.  lY.  3,  13.  14. 15.  Auch  in 
Hauptsätzen:  uuär  mugun  uuir  nü  bi- 
ginnan, mit  koufu  bröt  giuuinnan?  III. 
6,17;  unde  ememus  panes?  Joh.  6,  5. 
uuer  mag  uuänen  thes?  Y.  20, 83;  wer 
möchte  sich  dessen  erinnern?  so  uuer 
manno  so  giloufe  zi  themo  doufe,  hiar 
mag  er  lernen.  I.  26, 6.  oba  uuir  sin 
tharben,  iä  mag  iz  got  irbarmen.  lY. 
26,24.  thaz  ih  iamer  mit  themo  dröste 
megi    sin,   mit   themo   guate  ih  frauuö 
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mag  —  mäht 


thär.  1.2,55.56.     .simes  uuir  ouh  balde, 
mag  unsih  tbera  ferti  gilusten.  IV.  5,  51. 

ubar-mag. 

mag  [st.  m.],  Blutsverwandte;  vergl 
nähisto,  gatiling,  sibbo:  thes  selben  mag 
es  thär  giuuag,  themo  er  thaz  ora  thana- 
sluag.  IV.  18,  21;  dixit  cognatus  ejus. 
Joh.  18,  26.     thö   geiscotun  thie  mäga 


35,40;  bereiten,  zalta  bi  einö  brutloufti, 
uuio  ein  kuning  thio  machöta.  IV.  6, 16. 
nü  thie  euuarton  machOut  thaz  giräti, 
nü  uuill  ih  scriban  frammort.  IV.  1,1; 
den  Plan,  Beschluss  fassen,  tlier  man 
machöt  sinan  ruam.  111.25,7;  begründet 
seinen  Ruhm,  macht  sich  berühmt;  s. 
Joh.  11,  47.    ni  machon  ih  then  urheiz. 


thia   druhtines   ginäda.  1.9,5;  5.  Lmc.  j  IV.18,18;s^^/'i!ear^.  machota  thazkristes 
1>58.    thö  bätuu  sine  sibbon,    so  ofto  I  anaräti.  IV.  12,  54.    tho  quam  ein  ediles- 


maga  smt  giuuon,  thaz  er  imo  gidäti 
einan  duam.  III.  15, 15;  vergl.  Joh.  7, 3; 
Matth.  13,  55.  56. 

alt-  mag. 

magad  [st.  f.],  Jungfrau:  heil,  magad 
zieri!  magad  scinenti!  1.5,15.21  redet 
Gabriel  Maria  an.  fon  in  uuard  ouh 
giboraniu  sin  muater,  magad  scöniu.  I. 
12,  16;  s.  Luc.  2,  11.  nim  nü  uuort 
mlnaz  in  herza,  magad,  thinaz.  1. 15,  27. 

uuorolt-  magad. 

*magad-burt  [st.  l],  jungfräulicher 
Schoss:  er  ni  hörta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurti  I 
17,17. 

mägi  [st.  m.] ,  Magier :  thie  mägi 
quämun  gähun,  thaz  kindilin  sie  sähun 
11.  3, 17;  s.  Matth.  2,  7. 

mäginna  [st.  f.],  Verwandte:  fuar 
raaria  ze  ther  iru  mäginnu.  1.6,2:  Luc 
1,  36. 

-mah,  s.  gi-mah. 

mahalu  [sw.  v.],  nehme  zur  Braut, 
verlobe  mich;  c.  acc:  ther  man,  ther 
thaz  uuib  mahalta,  uuas  imo  ungimah, 
thö  er  sia  hafta  gisah.  1.8,1;  s.  Matth 
1,  18. 

'mach  F,  s.  gi-mach. 

gi-mach. 

mahhon  [sw.  v.],  l.  thue,  mache, 
bewirke,  verrichte,  bringe  zu  stände; 
a)  c.  acc:  so  ther  uuizzOd  hiaz  iz  ma- 
chön.  1. 14, 24.  thaz  thu  zi  mir  qucati, 
mit  gotkundllchen  rachön  scal  man  sulih 
machon.  11.8,22;  s.  gotkundlih.  zi  thiu 
uuas  thar  ginuagi,  thö  zi  then  rachön, 
thiö  druhtin  uuolta  machön.  II.  8,  30. 
then  druhtin  uuas  er  lobönti,  ther  thaz 
uuas  machönti.  I.  9,  31.  thiu  uulb  gian- 
gun  heimortes,  salbun  iro  machön.  IV. 


man,  ni  machöta  er  thiö  däti  noh  selbaz 
thaz  giräti.  IV.  35, 3 ;   er  hat  es  weder 
gethan,   noch  gerathen;  hie   non  con- 
senserat  consilio  et  actibus  eorum.  Luc. 
23,  51.   —   b)  c.  doppeltem  acc;   der 
Prädikatsacc  ist  theils  flectirt ,  theils 
unflectirt :    sär   kriachi   ioh   römäni   iz 
machönt   so   gizämi,   iz  raachönt  sie  al 
girustit,  so  thih  es  uuola  lustit;  sie  ma- 
chönt iz  so  rehtaz  ioh  so  tilu  slehtaz. 
1. 1, 13. 14. 15;  vergl.  duan,  findu,  firläzu, 
uueiz    und    s.   reht ,    zisamanegibintu. 
2.  c.  reflex.  acc.   und  zi  thiu,   schicke 
mich  an,  mache  mich  an  etwas,  treffe 
Anstalt;  mit  folg.  Satz:  nü  sehet,  nist 
akar  hiar  in  riche,   nub  er  zi  thiu  nü 
bleiche;  ni  sie  zi  thiu  sih  machön,  thaz 
fruma  thie  gibüra  fuaren  in  thia  scüra. 
II.  14, 107;   sie  weist  auf  das  folgende 
gibüra;  s.  nub. 

gi-  machon, 

mäht  [st.  f.],  1.  Kraft,  Vermögen, 
Fähigkeit,  sowohl  körperliche  wie  gei- 
stige: thaz  giscrib  irfulli  mit  mahti.  II. 
9,91;  mit  allen  Kräften,  suachet  mit 
mahti  thes  himilriches  rihti.  II.  22,  29. 
bi  thiu  uuahtet  alla  thia  naht,  thoh  er 
iz  due  ubar  mäht,  thaz  er  thaz  sin  gi- 
nerie.  IV.  7,59;  er  wacht  die  ganze 
Nacht,  obwohl  er  es  über  seine  Kräfte, 
nur  mit  Mühe  thut;  s.  duan  imd  Matth. 
24,  43.  sage  uns,  uuer  thir  däti  thia 
mäht,  thaz  thü  so  scöno  sehan  mäht. 
III.  20,  44;  das  Vermögen  verlieh;  s. 
Joh.  9,  10.  —  Im  Plur.:  thoh  quement 
iu  thiö  mahti,  giuualt  ioh  gotes  krefti. 
V.  17, 9;  accipietis  virtutem  supervenien- 
tis  Spiritus.  Act.  apost.  i,  8.  kert  er 
thö,  so  er  mohta,  sines  selbes  trahta  bi 
dero  lido  mahtin  ioh  gruazta  unsan 
druhtin.  IV.  31, 17;  nach  seines  Leibes 


mahtig 
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Kräften,  so  weit  er  dazu  noch  Kraft 
besass;  s.  drahta.  thiu  elti  thiu  mo 
allaz  Hob  inselzit  ioh  mahto  nan  gihel- 
zit.  V.  23,  141;  s.  gihelzu.  iibar  mtno 
mahti  so  ist  al  thaz  gidrahti.  L  11.  mit 
thir  bin  garo  mit  muate  ioh  mit  mahtin 
in  karkari  zi  faranne.  IV.  13, 23 ;  nach 
Willen  und  Vermögen,  ofan  uueset  in  es 
selbes  dato:  ni  iiuhte  licht  iuer,  man 
iuih  lobon  thes  thiu  mer,  odo  man  thio 
mehti  zellen  iu  zi  krefti.  IL  17,  22;  s. 
Bd.  2,  200.  2.  2.  Macht,  Allmacht 
Gottes:  thankOn  then  sinen  ginädon, 
sinera  mahti.  IV.  37,  41.  si  fruma  in 
thesen  uuerkon,  thaz  sie  gotes  gift  iz 
Zellen,  sinera  mahti.  V.  25,27.  thuruh 
thes  krüces  krefti  ioh  selben  kristes 
mahti  querae  mir  in  muat.  \.  4, 1.  nalas 
thaz  er  firnami,  er  gotes  sun  uuari,  fir- 
nam  er  sus  thia  sina  mäht.  II.  12, 14 ; 
deum  cum  illo  fuisse  intellexit,  necdum 
tarnen  ipsum  deum  esse  eognovit;  sed 
quia,  quem  magistrum  noverat  verita- 
tis,  studiose  docendus  adiit,  merito  ad 
cognitionem  divinitatis  ejus  perfecte 
doctus  subiit.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  490; 
Nikodemus  verstand  Christi  Macht  nur 
so,  nur  in  der  Art,  dahin,  dass  Gott 
mit  ihm  sei,  er  begriff  aber  nicht,  dass 
Christus  Gottes  Sohn  ist;  s.  v.  7—10 
und  Joh.  3,  2.  thih  deta  ih  uuis,  thaz 
thü  gisihis  gotes  kraft  ioh  druhtines 
mäht.  III.  24,  86;  s.  Joh.  11,  40.  tho 
selben  druhtines  mäht  sulih  uutar  fuaz 
drat.  111.7,19;  des  Hen-n  Allmacht,  der 
allmächtige  Herr  {s.  kraft,  niiltl,  bittiri): 
oder  zur  Umschreibung  der  Person: 
der  Herr;  s.  diuri,  guati.  Im  Flur.: 
thaz  in  thera  ummahti  thes  gotes  sunes 
mahti  uuerden  märo.  111.23,21;  s.  Joh- 
11,  4.  ther  geist  ist  druhtin  mit  filu  hohen 
mahtin.  11.14,71;  s.  Joh.  4,  24.  thaz 
(die  Bedrängniss  der  Welt)  habeta  mit 
then  mahtin  ther  euuinigo  druhtin  ubar- 
uuuntan.  V.  14, 13.  giboran  uuir  ni  uuur- 
tun,  er  thinö  mahti  iz  uuoltun.  V.  24,  9. 
giuuerdö  uns  geban  druhtin  mit  thlnes 
selbes  mahtin,  uuir  unsih  muazin  bilden, 
V.  24, 1.  thara  leiti,  druhtin,  mit  thines 
selbes  mahtin  thie  lioldun  scalka  thine. 
V.  23, 27.  10.  ö.    thia  ginäda  dua  in  mir 


mit  mahtin,  thia  thü  themo  scähäre  däti. 
IV.  31,  27.  biscirmi  unsih  fon  alleru  un- 
däti  mit  tbines  selbes  mahtin.  11.24,26. 
giloubti  er,  thaz  iagiuuär  ist  druhtin 
mit  sines  selbes  mahtin.  III.  2, 16.  riat 
imo  druhtin  mit  sines  selbes  mahtin. 
H  77.  iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit 
sinen  mahtin  uuas  thes  dages  druhtin. 
111.5,10;  non  intelligentes,  —  qui  non 
tantum  legislator,  sed  et  finis  legis  est 
Christus.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  510; 
nach  seiner  Allmacht;  oderf  durch,  in 
Folge  seiner  Allmacht,  untar  uuorton 
managen  ioh  thingon  filu  hebigen  mit 
sines  selbes  mahtin  zi  in  sprah  druhtin. 
III.  18, 2.  iz  zi  thiu  ni  uuurti,  ni  uuärin 
thino  milti;  al  bi  thinen  mahtin  ioh 
hohen  eregrehtin  thes  muazin  niazan 
iamer.  IV.  1,52.  er  horngibruader  heilta 
al  mit  sinen  mahtin.  IV.  26, 16;  cdlein, 
nur  durch  seine  Macht.  3.  das  Recht, 
etwas  zu  thun,  Machtvollkommenheit, 
Gewalt:  firmonet  thih  hiar  nü  ianian? 
sagt  Christus  zu  der  Ehebrecherin; 
niaman,  quad  si,  theist  al  mit  thinen 
mahtin;  noh  ih  firmonen  thih.  III.  17,56; 
das,  nämlich  mich  zu  verurtheilen, 
steht  ganz  allein  tn  deiner  Macht; 
oder?  das,  dass  mich  niemand  ver- 
urtheilt,  ist  nur  ein  Werk  deiner  All- 
macht; s.  oben  2.  irhuabun  sie  üf  then 
kuning  himilisgon,  then  kcisor  mit  then 
mahtin,  selbon  unsan  truhtin.  IV.27, 10; 
deti  Kaiser  mit  Gewalt  ausgestattet,  den 
mächtigen  Kaiser;  s.  mit.  4.  Stärke, 
Macht,  Bedeutung,  Wirksamkeit:  ni 
stuant  thiu  luaht  thes  müges  in  menigt 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  rihtt  in  sines 
einen  krefti.  IV.  12,  59.  unz  er  fuar 
ahtönti  thes  selben  uuortes  mahti,  ga- 
gantun imo  bilde  thie  scalka  sine.  III. 
2,  25 ;  loährend  der  König,  der  Christum 
gebeten  hatte,  mit  ihm  zu  gehen  und 
seinen  Sohn  zu  heilen,  die  Bedeutimg, 
den  Sinn  der  Worte:  vade,  filius  tuus 
vivit.  Joh.  4,  50 ,  welche  Christus  zu 
ihm  sprach,  überdachte. 

um-maht. 

mahtig  [adj.],  mächtig;  a)  abs.: 
mahtig  drulitin,  uulh  namo  siner.  1.7,9; 
quia  fecit  mihi  magna,  qui  potens  est. 
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TjUc.  1,  49.  h)  worin?  durch  den  Gen.: 
raahtig  mias  er  harto  sines  selbes  uuorto 
ioh  sines  selbes  dato  kreftig  filu  dräto. 
V,  9, 25;  potens  in  opere  et,  sermone. 
Luc.  24,  19 \  er  war  mächtig  in  Worten 
und  Werken. 

um-inahtig. 

rnacedonia  [n.  pr.]:  fand  in  thern 
redinu,  thaz  ton  macedoniu  tlier  Hut 
in  giburti  gisceidiner  uuurti.  I.  1,  91; 
s.  redina. 

-mal,  s.  gi-mal. 

malalia  [st.  f.],  Ränzel:  gibot,  thaz 
sie  firnämin,  ouh  uuiht  mit  in  ni  närain, 
sechil  noh  thia  malaha.  III.  14,91;  Matth 
10,  10. 

niälön  [sw.v.],  zeichne;  hildl;  c.acc; 
wo?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  thaz 
kruzi  sculun  uuir  in  unsen  endin  mälon, 
in  unsemo  annuzze.  V.2,  3. 

gi  -  inc'üou. 

mam-munti  [st.  n.J,  l.  Seligkeit, 
Glückseligkeit:  thaz  selba  manimunti 
thaz  duit  uns  thiu  sin  guatt,  uuant  er 
eine  thaz  biuuarb,  thaz  er  bi  unsih  ir- 
starb.  III.  26,  59;  die  Seligkeit,  dass 
wir  in  das  Himmelreich  eingehen;  s. 
i\  37.  58.  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thinera  munti  niazen  in  euuon.  V.  23,  29. 
M.  ö.  in  euuinigo  uuunni  so  ferit  thaz 
adalkunni,  in  mammunti  ginuagaz.  V. 
22,4;  zur  Fülle  der  Glückseligkeit. 
2.  Heil,  Wohl,  Wohlergehen:  lert  er 
sie,  uuio  tliaz  firdragan  scoltun,  quad, 
after  theru  thulti  zi  mammunte  in  iz 
uuurti.  IV.  15, 44.  niaz  er  ouh  niam- 
rauntes,  ni  breste  in  euuon  imo  thes. 
L82.  3.  Euhe,  Stille,  Frieden:  ir  ni 
thuvfut  bl  thiu,  fridu  läzu  ih  mit  iu, 
mammunti  ginuagaz ;  drof  ni  suorget  bl 
thaz.  IV.  15, 46;  pacem  relinquo  vobis, 
pacem  nieam  do  vobis;  non  turbetur 
cor  vestrum.  Joh.  14,  27.  4.  Sanft- 
muth:  lerne  hiar  thia  guatt,  uuio  unser 
druhtin  dati,  sines  selbes  milti  ioh  raua- 
tes  mammunti.  III.  19, 12.  ob  ih  irsturbi, 
ni  uuas,  ther  mih  bidulbi,  in  hüs  mih 
ouh  ni  leittut  ioh  mammuntes  ni  bcittut. 
V.  20, 1U8;  ihr  nnthigtet  mich  nicht  auf 
saiijte  Art,  mit  Schmeicheln;  Gen.  der 
Art  und    Weise;  vergl.   blandimeutum. 


mammunti.  Clm.  6277.  so  ist  ther  hei- 
ligo  geist ;  thiu  scöni  ist  al  in  imo 
meist,  suaznissi  inti  guati  ioh  mammunti 
gimuati.  1.25,30  VF,  P  manmuati.  — 
Auch  von  Thieren :  er  uuas  dübun 
gilih,  thuruh  thia  ira  guati  ioh  thaz 
mammunti.  1.25,26.  5.  Weichheit, 
Bequemlichkeit :  thär  uuas  in  alauuäri 
grases  ouh  gifuari,  mammunti  ginuagaz. 
111.6,34;  erat  autem  foenum  multum  in 
loco.  Joh.  6,  10;  s.  gifuari.  nfimun  sie 
thö  iro  uuät,  Icgitun  tharüf  in  gidät,  in 
mammunti  int  in  suazi,  thaz  er  thäroba 
säzi.  IV.  4, 16;  legten  die  Kleider  darauf 
zur  Bequemlichkeit  und  zum  Schviucke. 

mäm- munti  [adj.],  weich;  a)  ei- 
gentl. ;  bequem,,  sanft:  thaz  er  then 
uueg  mit  uuäti  mammuntan  gidäti.  IV. 
4,28.  h)  ühertr.;  sanft,  mild,  sunft- 
müthig ;  1)  abs. :  habe  mammuntaz 
muat.  III.  19,35.  intfiang  iru  iz  zi  guate 
mammuntemo  muate.  III.  11,26.  gab  er 
antuuurti  mit  mammenteru  milti.  IV. 
11, 25.  salige  tliie  milte  ioh  muates 
mammunte.  11.16,5;  sanft  hinsichtlich 
ihrer  Gesinnung;  s.  Matth.  15,  4. 
2)  c.  dat. :  thuruh  sind  milti  uuas  er 
iu  mammunti.  III.  14,  111;  gegen  sie. 
Davon : 

mara-munto  [adv.],  1.  angenehm., 
lieblich :  ther  niuzit  minan  brunnon, 
thurst  tlien  mer  ni  thuingit,  ist  imo 
kuali  thräto  in  euuon  mammonto.  II. 
14,42  VF,  Pmanmonto;  s.  kuali,  Sain.20. 
er  riat,  thaz  sin  einen  dött  al  then  liut 
gihialti ;  mammonto  sazi,  sid  er  thaz  lib 
tirliizi.  111.26,30;  es  würde  ihnen  zum 
Heile  gereichen,  wohlthätig  für  sie  sein, 
tvenn  Christus  das  Leben  verliere,  ni 
mag  ih,  thoh  ih  uuoile,  thie  selbun  li- 
uoli  so  mammonto  gizellen.  H96;  so 
anmuthsvoll.  2.    sanj'tmüthig ,   voll 

Mässigung :  er  uuolta  in  io  mit  uuillen 
mammonto  gistillen.  III.  19,  20.  er  mam- 
monto githageta.  IV.  23,33. 

man  [st.  m.],  Mensch;  a)  allg.:  thö 
Santa  got  man  mit  uns  gimeinan.  11.2,2. 
so  quimit  iz  uuola  manne.  III.  7, 80.  uue- 
uuon  gab  manne  zi  drinkanne.  V.  8, 56. 
ther  diufal,  ther  fiant  ist  io  manne.  III. 
10,12:    stets  dem  Menschen,     ni    tharf 


man 
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es  man  biginnan,  er  uuergin  sih  giberge. 
I.  23 ,  39 ;  jemand,  nist  man ,  thoh  er 
uuolle,  thaz  gumisgi  al  irzelle.  1.3,21; 
—  V.  23, 127.  thaz  man  er  ni  gisah.  V. 
15,  11.  uuer  mag  uuänen,  thaz  man  io 
thih  sulichan  gisähi.  V.20, 84.  er  man 
sulih  ni  gisah,  thaz  man  io  thes  githähti. 
III.  8,  26.  27.  ni  gisah  man  erio  snlih 
thing.  V.  17,26.  erio  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah.  II.  6,  49.  sih  baldo  firsprah, 
ther  erio  man  ni  gisah.  III.  20, 111.  ni 
findist  iz,  thaz  man  io  thaz  gidati,  thaz 
erio  man  sulih  treso  legiti  in  re.  IV. 
35, 13.  Darnach  vielleicht  auch  in:  ni 
mahtü  iz  oiih  irzellen  io  manne.  1.18,8; 
jemals  einem  Menschen,  ni  duit  thaz 
io  man ,  ther  sih  ofonön  skal.  III,  15, 
23  V,  PF  nio  man;  s.  iaman,  erio  und 
Bd.  2,  369.  nist  iu  noh  manne  thaz  zi 
uuizanne.  V.  17, 5 ;  weder  euch  noch  ir- 
gend einem  Menschen;  s.  Bd.  2,  371 ; 
ebenso:  I.  15,  50;  18,  36;  II.  11,  66.  67; 
111.23,2;  V.  11, 29;  17,33.  mannes  däti. 
111.13,25;  muat.V.  18,16;  22,9;  23,21.200. 
er  mannes  lichamon  nam.  11.8,54.  then 
ingang  oiih  ni  rine,  ni  si  thie  sine,  thie 
er  in  themo  eristen  man  giuuan.  II.  4, 11. 
ther  diufal  bisueih  then  eriston  man.  IL 
5,2.  ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni  si- 
nan  zins  eigi.  I.  11, 10.  fiang  er  thö,  so 
er  then  giuuan,  mit  thiu  zi  themo  an- 
dremo  man.  II.  5, 11;  s.  Bd.  2,  260.  uuaz 
si  themo  man,  ther  anderemo  thaz  lib 
nam.  V.  21 ,  14.  gibint  then  man  mit 
uuorton,  ther  staute  in  then  banton.  III. 
12,  41.  yrhugis  thär  thoh  eines  man, 
ther  thir  si  irbolgan.  II.  18,21;  über  die 
Genetivform  s.  Bd.  2,  260.  gisah  druh- 
tin  einan  man  blintan  giboranan.  III. 
20,1.  deta  ein  uuerk  märaz,  theih  bi 
einan  man  gimeinta,  in  sambazdag  gi- 
heilta.  111.16,34.  far  after  mir  thanne, 
thü,  satanäs  zi  manne.  111.13,21;  vade 
post  me,  satana!  Matth.  16,  23;  du  Sa- 
tan im  Menschen,  in  Menschengestalt ; 
s.  zi.  Redensart:  zi  manne  uuerdan, 
geboren  werden:  ni  iiuard  er  io  zi 
manne,  ni  er  gisehe  viuanne  then  druh- 
tines  heilant.  1. 23, 31.  thaz  imo  säzi,  ni 
uuurti  er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  Col- 
lektiv;  Leute ^  Volk:  thie  (die  /Säulen- 


gänge) lägun  fol  al  mannes  sieches  inti 
hammes;  thie  selbun  beitötun  thär.  III. 
4,  8;  die  Construktion  geht  in  den  Plu- 
ral über ;  ebenso:  hiar  suidit  manne  ther 
ubilo  githank  in  herzen  ioh  in  muate,  ni 
firsehent  sih  zi  guate.  V.  23, 149.  quä- 
dun,  er  ni  uuolti,  thaz  man  zins  gnlti, 
thie  liuti  furdir  in  thes  keisores  era. 
IV.  20, 21;  liuti  ist  Apposition  zu  man; 
vergl.  III.  14, 33.  thaz  er  insperre  hi- 
milrichi  manne.  I.  5,  32.  uuielih  ouh 
ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne. 
IL  1,  44.  fon  then  gab  'tblion  muases 
finf  thiisonton  mannes.  III.  6,  4.  nist 
keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe. 
1.5,49;  auf  der  Welt,  thiz  kind  ist  un- 
tar manne  zi  manegero  falle.  1. 15, 29. 
allo  ziti  uabi  iz  untar  manne.  H  53. 
uuer  findit  untar  manne,  mit  uuiu  man 
gisalze  iz  thanne?  11.17,8.  bin  sunta 
untar  manne.  V.  23.239;  ein  Sünder 
unter  Menschen,  ein  sündiger  Mensch. 
lichicera  thie  duent  sia  lutmara  ofono 
untar  manne.  IL  20, 12  ;  vor  den  Leuten. 
Ln  Gegensatz  zu  Gott:  gilih,  quad, 
uuurttn  thanne  goton  nales  manne.  IL 
6,  21.  iuö  buah  uueizent,  thaz  man  ouh 
gota  heizent.  III.  22, 49.  in  uulsduam  theh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.21,16;  zu 
Thier:  fehes  inti  mannes,  druhtin  bist 
es  alles.  V.  24,  6.  Im  Plural:  ädaiu 
uuas  manno  eristo.  1. 3,  5.  thaz  man  thaz 
uuesttn.  V.  4, 29.  man  baz  in  so  giuuar- 
tent.  IL  19, 10.  uuio  sih  man  thär  fro- 
uugnt.  V.  23,  128.  ni  liuhte  Höht  iuer, 
man  iuih  lobOn  odo  mau  thiö  mehti  Zel- 
len iu  zi  krefti.  IL  17,  21.  22.  thinu  uuort 
zelitun,  thaz  man  thir  er  ni  sagetun.  IL 
14,  56.  sih  uuacheta  allen  mannon  thiu 
sälida.  I.  26,  4.  sint  thie  man  al  firdäu. 
IL  1,  48.  ni  giduant  iz  man  alle.  I.  27, 
20.  alle  man  nintneinent.  IIL  10,  36.  mit 
thiu  meintun  thie  man.  IV.  3,  23.  thiz 
kind  uuuahs  untar  mannon.  1. 16, 23 ;  — 
IL  14, 39;  23,13;  111.5,22.  thär  spri- 
chit  filu  manno.  1.15,49;  —  1.1,31.  so 
uuer  manno  sih  buazit.  1. 24,  17 ;  —  I. 
26,5.  ummahtige  man.  111.14,68.  blinte 
man.  IV.  26,  17.  döte  man.  V.  16,  39. 
snntige  man.  IL  19,  27.  —  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge.  IV.  4,37. 
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Häufig  stellt  der  Nom..  man  als  Aus- 
druck des  unbestimmten  Subjekts;  man : 
uuärun  sih  einontJ,  uuio  man  thaz  kind 
nanti.  I.  9,  10.  in  buachon  duat  man 
märi.  1. 19, 23.  man  irzellen  ni  mag.  I. 
22,  3.  ist  ginädonti,  in  thiu  man  nan  ir- 
kenne.  I.  7, 12.  thaz  man  thes  alten  gi- 
hogeti.  I.  9, 14.  in  krippha  man  nan  le- 
gita.  1. 11,57.  thaz  io  thaz  mohti  nuerdan 
in  sulicheru  noti  thir  man  io  thionOti?  V. 
20,  90.  thie  martyra  man  heizit.  V.  23, 
61.  s6  man  scal.  1.3,50;  5,13;  23,14; 
11.2,26;  4,71:  IV.  29, 34;  V.8,38;  24,19; 
H25.    so  man  uueiz.   111.17,36;   20,97; 

IV.  5,  45;  13,  49.  so  man  quit.  IL  14, 
104.     quad  man.  111.4,3.    so  man  duat. 

V.  9, 22.  Ebenso :  1. 11, 4. 16.  22. 32.  55 ; 
15,31;  17,14.16;  19,28;  s.  Bd.  2, 371.  3. 
Mit  Anlehnung  des  folg.  es  steht:  thö 
mohta  mannes  bald  stn.  IV.  36,24F,  VP 
man  es.  Ebenso  in  sämmtlichen  Hand- 
schriften: thaz  gouma  mannes  nami- 
11.3,22.  thoh  mannes  io  nintgulti.  II. 
11, 24.  Auch  II.  6, 49;  IV.  35, 13;  V.  15, 
11;  17,26;  20,84.  u.a.,  die  bereits  oben 
angeführt  sind,  könnte  man  in  diesem 
Sinne  aufgefasst  werden,  b)  spec; 
1.  Mann:  ther  man,  theih  noh  ni  sageta. 

I.  8, 1 ;  Josei^h.  thär  uuas  ein  man  alter. 
l.ll),!;  Symeon.  Ebenso:  II.  6, 3;  III. 
20,8.71;  IV.  12,29;  20,10;  22,6.  oba 
guat  thes  mannes  iungoro  gidnat.  S  27 ; 
irgend  eines  Mannes,  ni  sähun  sie  nan 
kliban  themo  manne.  III.  16, 10 ;  irgend 
einem  Manne,  thie  man ,  thie  thär 
scanktun.  II.  8, 41.  thär  stuantun  uua- 
zarfaz   then    maünon   sih  zi  uuasganne. 

II.  8,  32.  so  thie  man  sih  iruuinnent. 
11.8,49.  ni  bin  ih  thero  manno.  1.27 
33;  —  1,27,46.  thes  iltun  sie,  thie  man 
mit  iro  niiäti.  IV.  4, 30.  Ebenso:  II.  9, 
17;  IV.  3, 23;  V.  4, 17.58;  23,201.  oba 
ther  man  uuesti.  IV.  7, 55;  si  sciret  pater- 
familias.  Matth.  24 ,  43.  thö  sprächun 
thie  miolamiilligun  man.  III.  10, 17.  so 
scribnn  man  in  uuorolti  alte.  1. 17, 27. 
man  ginuage.  11.11,23.  bruziger  man. 
II.  12, 33;  Satan,  heidiner  man.  IV.  20,  4 ; 
Heide,  kuraiger  man.  111.4,34;  Kranker. 
blinter  man.  11.1,50;  Blinter.  uniser 
man.  IT.  7,  41 ;  Schriftgelehrter,    richer 


man.  III.  3,  27;  V.  19,  49;  Reicher,  liober 
man.  111.24,64;  V.4, 14;  7,42;  Freund. 
Auch  in  der  Anrede:  eigun,  quad  er, 
liobo  man,  thia  fnima  nns  funtan.  II.  7, 
27;  s.  Joli.  1,  41.  Ebenso:  giiate  man. 
I.  12,17;  11.7,16;  V.18,  3.  —  gotes  man. 
111.2,15;  IV.  5,56.  —  Mit  Bezug  auf 
die  Engel:  thar  stuantun  man  tlio  zuene 
ioh  harto  filu  scone.  V.  18,2;  duo  viri 
astiterunt.  Act.  apost.  1,10.  thaz  meintun 
hiar  thie  zuene,  thie  uuizun  man.  V. 
20,  9.  —  Kosend:  uuio  er  thaz  allaz 
uuorohta  sinemo  lieben  manne,  themo 
einigen  kinde.  IV.  6, 18.  so  siu  (Maria) 
gisah  then  liobon  man  int  iru  thaz  herza 
biquam.  I.  22,  41;  das  hebe  Wesen. 
Verächtlich:  ih  uuänu,  thü  sis  thesses 
mannes  knehto.  IV.  18,  7;  über  den  Gen, 
s.  uuisu.  quad,  ni  uuesti  uuiht  thes 
mannes.  IV.  18, 10.  uuaz  duast  thü,  mau, 
hiiire?  thü  bist  thesses  mannes  fuara; 
mit  cidu  deta  festi,  thaz  er  then  man  ni 
uuesti.  IV.  18,13. 14. 16.  Adverbial:  thih 
thringit  man  bl  manne,  alle  these  liuti. 
111.14,33;  Mann  für  Mann,  sie  iltun 
bl  manne  fon  theru  bürg.  II.  14,  93.  nü 
saligönt  mih  alle,  uuorolt  io  bi  manne. 
1. 7, 8.  in  thinemo  kunne,  zel  iz  al  bi 
manne,  so  nist  ther  gihogeti ,  thaz  io 
then  naraon  habßti.  1.9,21;  —  11.15,7; 
III.  26,  64.  min  ähtit  iagilih  bl  manne. 
111.22,40.  2.  Kriegsmann:  sär  zi  imo 
nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 11;  s. 
Joh.  18, 3.  er  santa  man  manage  mit 
uuäfanon.  I.  20, 3.  sösö  ein  man  sih  scal 
uuerien  ioh  hereron  sinan  nerien.  IV. 
17,13.  Ebenso  auch  in:  uuaut  er  (Da- 
vid) uuolta  man  sin,  thaz  uuard  sid  filu 
sein,  thegan  stn  in  manegeru  zälu;  selbo 
mäht  iz  lesan  thär.  L39;  Streiter  Gottes. 

beto-man.  drüt- mau.  ediles-man. 

gom-man.         haftes-man.         kouf-man. 
thionflst-man.     uuorolt -mau. 

manag  [pron.],  1.  mancher,  viel; 
a)  von  der  reinen  Zahl:  manag  man 
giloubta.  IV.  3, 11.  irstuant  manag  gotes 
drüt.  IV.  34,  9.  ist  iudeo  manag  filu 
iämar.  V.  6, 40.  sie  zaltnn  manag  selt- 
sänaz.  I.  27, 30.  sie  quämun,  thiu  zeichan 
zi  sehanne,  manag  seltsäni.  III.  9,4. 
thü    uueltis    liutes    manages.   IV.  4,  43. 


manag -falt 
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si  thionota  thär  manag  iär.   1. 16, 1.     bi 
ißanagemo  iäre  sie  priiantöta  thäre.  II. 
4,32.    bl  managerao  seltsäne  fuar  imo 
ingegini  uuoroltmenigi.  111.6,7.    irougt 
er  in  thär  manag  guat.  III.  17,  69.  thulta 
ubar   manag   ubilaz    finstarnissi    seraz. 
111.21,8.   manag  uue  in  zalta.  IV.  6,  45. 
fuarun  mau  manage  fora  themo  kiininge. 
IV.  4, 37.   er  Santa  man  manage.  I.  20, 3. 
mag,  man  managero   thioto    namon   gi- 
zellen.  1. 1, 11.    giloubtim  managö  uuo- 
roltliiiti.  111.7,22.  uueltit  managero  liuto. 
1. 1, 101.    thärana  sint  giscribene  Urkun- 
den manage,  drüta  sine.  11.3,3.  ih  ougta 
iu   gimuatu   manigu  uuerk   guatu.   III. 
22, 37.  ni  uuoltin  dröst  gifahan  so  mana- 
gero   kindo.  I,  20, 30.    in  lante  uuärun 
manage    uuisduames   biladane.  1. 22, 39. 
thaz  iu  ni  darun  thie  manegun  luginära. 
IV.  7, 10.  iz  ist  uuuntoron  managen  un- 
gilih.   V.  12,3.    thaz   uuard  märi   ubar 
liuti  manage.  II.  15, 6.  zalta  in  ouh  ara- 
beiti  managö.  IV.  15,  42.    mit  mi&sidiltin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18.     bigondun   sie  sih  fazzon  mit 
fakolon  managen.  IV.  16, 16.    gisah  kü- 
migan  iu  managero  iäro.  III.  4, 16.   uuäri 
in  mir  manogo  thüsunt  muato.  V.23, 223; 
s.  Bd.  2,  288.  313.    Neben  managfalt: 
uuig  uuas  manegaz  ioh  managfaltaz.  I. 
20,21.    Verstärkt  durch    1)  filu:  stuant 
thär  filu  manag  ediling.  I.  9, 9.    so  riat 
mir  filu  manag   man.   1. 17, 49.    gihOrta 
iz   filu   manag   friunt.    I.  9,  3.     tharben 
uuir  ml  liebes  filu  manages.  1. 18, 19.  in- 
gegin  imo  uuas  filu  manag  lastar.  IV. 
30,23.    er  uuas  gote  thionouti  filu  ma- 
nag iär.  I.  15, 2.     thüsunt  filu  managa 
sih  herafuartin.  IV.  17, 17;  s.  Bd.  2, 313. 
er  sprah  zi  liutin  filu  managen.  I.  23,  36. 
uuorton    ginuagen    bigondun    sie    nan 
ruegen,  sunton  filu  managen.  IV.  20, 16. 
zeichan  filu  managu.  III.  14, 51.    chümig 
bin  ih  iäro   ioh  filu  manegero,  1.4,49; 
—  I.  16,  2.     2)   harto:   ther   uns   harto 
manag   guat    offan    giduat.    V.  14,  28. 
3)  thräto:  bl  thiu  thulta  ih  thräto  manag 
leid.  H  12.  —  Subst.:  thiz  kind  ist  untar 
manne   zi   manegero  falle.  1.15,29;    in 
ruinam   multorum.   Luc.  2,  35.     heilit 
managero    sunta.    IV.  10,  15.     klagont 


manage  sih  thär.  IL  23, 23.  manage,  thie 
thär  quämun,  then  uuibon  dröst  uuärun. 
III.  24, 105.    bar  si   fruma   managen.  V. 
12,21.  h)  von  der  Zeit;  lang:  iu  mana- 
geru  ziti  ist  daga  leitenti.  I.  5, 60.    ir- 
kanta  ih  thlnö  guati  iu  manageru   ziti. 
II.  7, 65.     iz   habet   ubarstigana  in   uns 
iugund  managa.  1. 4, 53.  c)  gross,  stark: 
zalt  in  manno   haz   ouh  managan  ubar 
sie  gileganan.  IV.  7, 15.    tiuas  liuto  filu 
in  fitze,  in  managemo  agaleize.  1.1,1. 
d)  lang,  weitläufig:   after  uuorton  ma- 
nagen ioh   lerön  filu  hebigeii  giang   er 
in  then  oliberg.  III.  17, 1.        2.  vielfäl- 
tig, mancherlei:  redinöt  er  suntar  then 
selben  iungoron  thär  fon  theru  minnu 
managaz    er.    H  144;    s.   Jnh.  13.  14. 
Attributiv:  irrekit  uns  sin  guatl  thes6 
däti  managero  thingo.  II.  14,  78;  s.  thinc. 
untar  uuorton  managen  zi  in  sprah  sus 
druhtin.  111.18,1,  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz, manogo  angusti,  V.  23,  83. 84.   rnar- 
tun   thio  iro  brusti  manegö  angusti.  I. 
22,24.  dag  managoro  angusti.  V.  19,24. 
er   uiiolta   man   sin  in  manageru   zäla, 
L40.   Ebenso  zu:  liab.  V.23, 229.  guat. 
L46;   1.1,73;   11.16,4;   III.  7,  30;  V.  9, 
41 ;  23,  56.  63.    nuzzt  1. 1,  74,    suaznissi. 
V.20,51.    guallicM.  11.4,83.    dröst.  II. 
16, 10.  uueuuo.  V.  23, 153.  arabeit.  L  38; 
1. 18, 23.    not.  II.  4, 30.    leid.  L  41.    um- 
maht.  V.23, 77.     saht.  V.23, 1.51.     Ver- 
stärkt durch  filu,  harto:  suazi  filu  ma- 
naga.  V.  23,  278.     thaz   thär  ist  harto 
manag  scöni.  V.23, 62. 

uuio  manag  übersetzt  quot,  wie  viel; 
vergl.  quot  sunt  dies  servi  tui?  uuieo 
manige  taga  sint  dlnes  scalches.  Notk., 
Ps.  118,  84:  nist  man  thaz  irsageti, 
uuio  manag  uuuntar  uuurti  zi  theru 
druhtlnes  giburti.  1. 17, 2.  thes  nist  zala, 
uuio  manag  uuuntar  ist  sin,  uuio  manag 
seltsäni  ist  ubar  uuorolt  märi.  III.  14, 1. 2. 
—  so  manag,  so  viel:  nü  krist  zeichan 
duit  so  menigu.  III.  26, 1. 

manag-falt  [adj.],  1.  mannigfach, 
mannigfaltig,  verschieden,  vielfach, 
reichlich,  lang:  thaz  sie  thes  ni  ruahtln, 
in  suahtm  managfalt  giscuahi.  III.  14,  96. 
thär  ist  managfalt  giläri,  IV.  15, 7 ;  s. 
Joh.  14,  2.     klagönt   manage   sih    thär 
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mandät  —  manni-lth 


mit  Seren  managfalton  ioh  leidlichen 
uuorton.  11.23,24;  s.  heidin,  ser.  lerta 
se  sconero  uuorto  ioh  managfalten.  III. 
17,4;  die  beiden  Construktionen,  die 
bei  den  Verben  des  Redens  vorkommen, 
sind  hier  verschmolzen;  s.  lern  und 
111.15,48.  Attributiv  noch  zu:  segan. 
V.1,13.  gnat.  S11.36;  111.7,36;  18,10; 
V.9,8;  12,89;  23,71.212.  ser.  II.  G,  2; 
IV.  12,  26;  V.  9,  35;  23,  67.  leid.  III.  U,  8. 
uuguuo.  11.4,90;  6,35;  V.9,32.  thiot. 
III.  6, 30.  uuizi.  V.  21, 19.  uulhi.  I.  8, 13. 
guati.  L  16;  V.  12,  86;  H  128.  uuig.  I. 
20,  21.  thing.  IV.  10, 16.  reht.  IV.  15, 54. 
Hob.  V.  23, 47.  drost.  IV.  15, 55.  uuun- 
tar.  IV.  1, 30.  smerza.  1. 18, 30.  ginada. 
III.  17, 25.  reda.  IV.  13, 2.  sprächa.  V. 
16,17.  frauili.III.  17,62;  26,66;  IV.  1,4.5. 
uuunta.  I.  18,  22;  IV.  1,  44;  V.  23,  134. 
nuzzi.  II.  6, 18.  fruma.  IV.  9,  29 ;  26, 25 ; 
H54.  selida.  IV.  15,  8.  eht.  1.1,68.  lera. 
H47.  zäla.  H  76.  Redensart:  manag- 
falt  viuerdan,  ruchbar,  bekannt  loer- 
den,  sich  verbreiten:  thaz  märi  uuard 
managfalt  ubar  iudeöno  lant.  II.  15, 5 ; 
s.  Matth.  4,  24.  2.  iveitläufig,  um- 
ständlich: ni  ruachit  druhtin  thero 
managfalton  uuorto.  IL  21, 16;  s.  Matth. 
6,  7.  3.  wechselnd,  verschiedene  Töne 
hervorbringend ,  vieltönig:  managfaltu 
suegala.  V.  23, 198;  s.  musica. 

uuio  managfalt,  wie  beschaffen:  uuolt 
ih  redinön,  uuio  managfalt  giläri  in 
himilriche  uuäri.  V.23,2;  s.  v.  19  fgg.  — 
so  managfalt  M&ersefz^  tantus,  so  gross: 
so  managfaltö  ziti  ih  mit  iu  bin  in 
uuorolti.  IV.  15, 31;  tanto  tempore  vobis- 
cum  sum.  Joh.  14,  9.    Davon: 

manag-falt  [adv.;  s.  Bd.  2,  383], 
ein  adverbialer  Acc.  sing.;  vielerlei, 
mancherlei:  ero  ist  tilu  dräto  thero 
druhtines  dato  ioh  managfalt  ouh  manne 
al  zi  zelenne.  111.23,2;  der  Gen.  gehört 
zu  dräto  und  managfalt. 

m  a  n  a g -  f a  1 1 o  [ad v.J ,  mannigfach, 
verschiedenartig:  thiz  lerta  krist  ioh 
managfaltö  mera.  11.24,1.  ist  uns  tliiu 
iro  gomaheit  zi  gote  uuegod  harto  ioh 
thrato  managfaltö.  IV.  9, 32.  er  zalt  in 
managfaltö  suazlichero  uuorto  al  thia 
selbun    rediua.  V.  9,53.    loböt   sia  ther 


bredigäi'i  filu  managfaltö.  V.  12, 84.  stn 
uuort  iz  al  gimeinta,  sus  managfaltö 
deilta.  II.  1, 33. 

-managfalton,  s.  gi- managfalton. 

mandät  [st.  n.] ,  Fusswaschung ;  s. 
Bd.  2,  169:  er  stuant  ir  therao  muase 
thö  zi  tliemo  äbande,  legita  sin  giuuäti, 
er  in  mandät  dati.  IV.  11,  12  VP,  F 
mandatum. 

mangolön  [sw.v.],  mangle,  entbehre; 
c.  geil.:  firdilo  hiar  thiö  däti  ioh  mih 
gileiti,  thaz  ih  ni  mangolö  thes  drof,  in 
himilriches  frithof.  H  6;  der  Satz  ist 
als  Consekutiv-  oder  Wunschsatz  auf- 
zufassen. 

gi-maugolöa. 

man-kunni  [st.  n.] ,  Menschenge- 
schlecht: allaz  mankunni  thaz  thulta 
grözo  grunni  ouh  ubar  manag  ubilaz 
rinstirnissi  seraz.  111.21,7;  genus  hu- 
manum  est  iste  caecus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  557.  allaz  mankunni  thulta  thär 
tho  grunni.  H  65. 

man-muati  P  [st.  n.],  s.  mam-munti. 

manni-lih,  manno-lih  [pron.;  s. 
Bd.  2,  369],  jeder,  jeder  beliebige; 
stets  subst.;  s.  iagilih:  sih  mannolih 
bithähti.  1.  23, 12.  thaz  maunilih  giloubti, 
thaz  iagilih  instuanti  thes  selben  liohtes 
guati.  II.  2, 9.  si  uuänta,  thaz  mannalih 
iz  uuesti.  V.  7,54  VP,Fmannilich.  manna- 
lih uueiz.  V.  12, 19.  thär  suorget  manni- 
lih  bi  sih.  V.  19, 51.  thaz  mannilih  ir- 
kenne.  IV.  13,  9.  mannilih  nü  thenke. 
IV.  19, 68.  thaz  mannilih  giuuereti.  II. 
4,  76.  thes  mannilih  giuuis  si.  V.  1, 18. 
gote  mannilih  githanko.  II.  17,  24.  so 
nü  mannilih  ist  sehenti.  I.  3, 40.  manni- 
lih thes  gäbe.  I.  23,  8.  mannilih  sih  riu- 
uuö.  I.  23,  55.  thaz  mannilih  giborge. 
II.  18,  15.  mannilih  thär  sat  uuard.  III. 
6, 4i.  mannilih  sin  goume.  1.23,59.  er 
lerta  thie  liuti,  thaz  mannilih  giloubti. 
11.2,9.  thaz  mannilih  giloube.  111.9,7. 
manniliii  loufe  zi  tliemo  doufe.  III.  21,23. 
nü  singemus  alle,  mannolih  bi  barne. 
I.  6, 15.  giang  uueges  greifönti  zi  uian- 
nillches  uuenti.  111.20,39  VF,  P  manno- 
liches.  racha,  tliiu  mannillchan  ruarit. 
11.12,16. 


manno-gilih  —  inäri 
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"manno-gilth  [pron.;  s.  Bd.  2, 369], 
jeder  beliebige;  subst.;  s.  mannilih:  er 
allo  stiiTita  fi'euue  sih ,  thes  thigge  io 
mannogillh.  L  8. 

mällO  [sw.  m.] ,  Mond:  thie  siinnun 
ioh  then  mänon  so  iibarfuar  er  gähon. 
V.  17,25;  s.  zeichan.  duit  mäno  ioh  thiu 
sunna  mit  finstere  iinuiiunna.  lY.  7, 35. 
er  mäno  rihta  thia  naht.  IL  1, 13.  so 
miär  man  sehe  sterron  odo  mänon.  I. 
11,  16. 

raänod  [st.  m.],  Monat:  ir  quedet, 
thaz  mänodo  sin  noh  fiari.  11.14,103; 
nonne  vos  dicitis,  quod  adhuc  quatuor 
menses  sunt.  Joh.  4,  35.  uuard  after 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iär,  mänodo 
after  rime  thria  stunta  zuene.  I.  5, 2. 
uuas  siu  after  thiu  mit  iru  sär  thri  mä- 
nodo thär.  1.7,23;  mansit  autem  Maria 
cum  illa  quasi  mensibustribus.  Luc.  1,56. 

mano-houbit  [st.  n.] ,  Leibeigene; 
a)  eigentl.:  ni  mag  thär  (am  jüngsten 
Tage)  manahoubit  helfan  hereren  uuiht. 
V.  19,47.  b)  bildl.:  then  gab  er  bi 
unsih,  thaz  sin  liaba  houbit,  bt  unsih 
manohoubit.  II.  6, 52.  thaz  uuir  mana- 
houbit zi  thinen  sin  gifuagit.  11.24,39; 
s.  &)'imm,  Rechtsalterthümer.  s.  30 L 

manon  [sw.  v.] ,  1.  mahne,  er- 
mahne; a)  c.  acc:  ni  uuas  er  thaz 
lioht,  suntar  quam,  sie  manoti  ioh  tha- 
nana  in  gisageti.  11-2,12;  s.  Joh.  1,  8. 
sie  sluagun,  thie  sie  manötun,  zi  himil- 
riche  ladötun.  IV.  6,  28.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  folg.  Satz  7?»Ythaz:  manot 
unsih  thisu  fart  (der  Magier),  thaz 
uuir  es  uuesen  anauuart,  uuir  unsih 
ouh  biruachen  int  eigan  laut  suachen. 
1.18,1.  hiar  manot  unsih  krist,  thaz 
uuir  thultige  sin.  III.  19, 1.  manöta  er 
thie  sine  iungoron,  thaz  sie  thaz  fir- 
bärin  ioh  suliche  ni  uuärin.  IV.  6,  41. 
2.  erinnere,  rufe  ins  Gedächfniss,  mache 
eingedenk;  a)  c.  acc.  der  Person,  gen. 
der  Sache:  manöta  sie  thö  alles  thes 
ereren  thinges,  thaz  er  gizalta  iz  allaz 
in,  unz  er  iu  uuas  mit  in.  V.  11,45;  s. 
Luc.  24,  46.  mit  uuangon  thö  bifilten 
bigan  er  antuuurten,  manöta  sie  thes 
nahtes  thes  uuizödea  rehtes.  IV.  19, 18; 
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selbst  in  dieser  Unglücksnacht ;  s.  reht. 
nü  helf  er  imo  selben  üfan  themo  galgen, 
iu  scantu  thesses  döthes !  thaz  uutzi 
manot  inan  thes.  IV.  30, 16;  macht  ihm 
das,  dass  er  sich  helfen  soll,  eingedenk , 
legt  es  ihm  nahe,  in  thö  druhtin  zelita, 
uuant  er  se  selbo  uuelita,  manöta  sie 
thes  nahtes  managfalten  rehtes.  IV.  15, 
54;  mementote  sermonis  mei,  quem  ego 
dixi  vobis.  Joh.  15,  20;  er  erinnerte 
sie  an  vieles  gute;  mit  diesen  Worten 
fasst  0.  zusammen,  tvas  Christus  bei 
Joh.  13,  14—27  den  Jüngern  sagte. 
uuas  biscof  er  thes  iäres,  thaz  manöta 
nan  thes  uuäres,  thes  selben  stuales  era. 
111.25,31;  sed  cum  esset  pontifex  anni 
illius,  prophetavit.  Joh.  11,  51;  das 
gab  ihm  die  Wahrheit  ein;  durch  thes 
stuales  era  loird  thaz  erläutert,  b)  c.acc. 
der  Person  und  indirektem  Fragesatz: 
er  manöta  sie,  uuaz  thes  ther  uuizöd 
sageta.  III.  22, 48 ;  s.  Bd.  2,  75.  iz  uuard 
zi  einen  gihugtin  gidän  thera  saman- 
ungu,  thaz  sie  thes  irhogetin  ioh  iro 
muat  manötin,  uuio  fon  egypto  fuarun. 
III.  15,  11;  iro  muat  umschreibt  die 
Person;  dass  sie  eingedenk  wären. 

gl  -  tnanou.     fir  •  inoneii. 

man-slago  [sw.  m.],  Mörder:  sie 
uuärun  manslagon  sin,  zi  töthe  sie  nan 
brungun  mit  uuassidu  iro  zungun.  IV. 
20, 39. 

man-slahta[st.f.],  Mord,  Totschlag: 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun.  IV.  20,  7. 

manunga  [st.  f.] ,  1.  Erinnerung, 
Gedächtniss ,  Mahnung;  c.  gen.:  iz 
uuard  er  iu  zi  einen  gihugtin  gidän, 
thera  samanungu  zi  einem  manungu. 
III.  15,  11;  ad  memoriam  habitationis 
in  eremo.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  532. 
2.  mahnende  Erinnerung,  Ermahnung: 
mäht  selbo  iz  lesan  thäre,  sina  manunga 
alla  ioh  lera  filu  folla.  11.24,3;  vergl. 
Matth.  7,  28. 

märi  [st.  n.],  Kunde:  thaz  märi  uuard 
ouh  managfalt  ubar  iudeöno  laut.  II. 
15,5;  die  Kunde  von  der  Begebenheit 
am  Jakobsbrunnen,  ioh  uuir  thaz  man 
bringen  then  tharzua  githingen.  IV.  37, 
33;  die  Kunde  von  der  Auferstehung. 
25 
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sie  nan  (den  Blindgehornen)  sliumo  tho 
iiuurfun  fon  in  üz  sär,  er  iro  tharbeti 
ioh  er  bt  thaz  märi  firmeinsamot  uiiäri. 
III.  20, 167 ;  wegen  der  Kunde,  der  Mit- 
theilung, dass  ihm  ein  Liebling  Gottes 
das  Augenlicht  wieder  verliehen  habe. 
sie  giangun  ir  then  grebiron  zen  liutin 
in  thia  bürg  in,  thaz  ouh  sulih  märi 
unfarholan  uuäri,  IV.  34,  7;  damit  eine 
solche  Kunde  nicht  unbekannt  bliebe, 
damit  man  inne  würde,  dass  sie  er- 
sta>iden  wären,  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni,  harto  rümo  ubar  unsan 
uuän  sulih  racha  gidän.  V.  12,  7;  die 
Kunde,  dass  Christus  durch  verschlos- 
sene Thüren  gieng. 

märi  [adj.],  1.  berühmt,  angesehen, 
vornehm;  vergl.  illustris,  märi.  Reich. 
Cod.  99:  ädäm  uuas  altfater  märer.  I. 
3,6.  er  (Johannes)  uuirdit  filu  märi, 
1.4,31.  ther  man  (Johannes)  uuas  filu 
märi.  1. 27, 12.  bi  thiu  ist  si  (die  Charitas) 
so  märi.  V.  12,  88.  Häufig  attributiv: 
muater  ist  si  märu  ioh  thiarna  thoh  zi 
uuäru.  1. 11,  53.  forasago  märi.  I.  6, 16. 
17;  —  111.7,86.  thiz  ist  giuuäro  ther 
forasago  märo.  III.  6, 51.  santa  got  go- 
mon  filu  märan.  II.  2, 1.  lobot  sia  (die 
Liebe)  ther  bredigäri  märo.  V.  12,  83; 
Salomo  in  Eccl.  25.  ther  kuuing  märo. 
V.  20, 91;  Christus  am  jüngsten  Tage; 
s.  Matth.  25,  40.  druhtln  kos  imo  einan 
uuini  untar  uuoroltmenigl,  man  filu  märi, 
thaz  er  sin  drüt  uuäri.  II.  9,  32 ;  s.  Bd.  2, 
301.  —  Subst.:  gotes  drüt,  ther  märo. 
11.7,7;  Johannes,  quedent  sum  giuuäro 
helias  sis,  ther  märo.  111.12,13.  helias 
ouh  ther  märo.  IIL  13, 51.  abrahäm  ther 
märo.  III.  18, 29;  H  75.    maria,  thiu  mära. 

1.  6,  1.     muater,    thiu   mära.   I.  3,  28. 

2.  ausgezeichnet,  hervorragend,  vor- 
trefflich; vergl.  egregius,  märi.  Reich. 
Cod.  99:  in  lante  uuärun  manage  uuis- 
duames  biladane,  ni  uuas  er  io  s6  märi, 
ni  thiz  (das  Kind  Jesu  im  Tempel) 
biforauuäri.  I.  22, 40.  thoh  er  si  so  märi, 
ni  irzalt  er  thaz  gimuati.  V.  12, 85;  s. 
uuisu.  uuas  thes  dages  diuri  harto  filu 
märi.  V. 4, 8.  Attributiv:  uuerk  märu. 
I.  7, 10.  geba  filu  mära,  1. 17, 66.  büent 
sie   erda   filu   mära.  II.  16,  7 ;   quoniam 


ipsi  possidebunt  terram.  Matth.  5,  4; 
vergl.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  27. 
3.  denkwürdig,  merkwürdig ;  vergl.  in- 
signis,  märi;  s.  Graff',  8p.  1,  83.  Vovr. 
raemorabilis,  märi.  Diut.  2,  348:  thaz 
ih  hiar  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu,  uuuntar  filu  märaz.  III.  6,  2.  uuun- 
tar  uuard  tho  märaz  ioh  filu  seltsänaz. 
1. 11, 1.  ih  deta  ein  uuerk  märaz.  III. 
16,33;  das  Aufsehen  machte,  nämlich 
dass  er  am  Sabbath  einen  Kranken 
heilte;  s.  Joh.  7,  21.    zeichan  filu  märu. 

III.  5, 18.  thie  inngoron  bizeinont  racha 
mära.  V.  6, 1;  —  V.  12, 1.  4.  bekannt: 
fii'liaz  ih  filu  dräto  sinero  dato,  lera  filu 
uuära  in  alla  uuorolt  mära.  IV.  1, 32. 
5.  activ;  bekannt  machend:  es  märu 
uuort  tho  quämun ,  so  uuit  so  syri 
uuärun.  II.  15,  3 ;  dieses ,  nämlich  die 
Wirksamkeit  Christi  bekannt  machende 
Worte  ergiengen,  erschallten,  so  weit 
als  Syrier  wohnten,  der  Ruf,  das  Ge- 
rücht davon  er  gieng,  verbreitete  sich; 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam. 
Matth.  4,  24.  Davon  die  Redensarten : 
1.  märi  duan,  giduan,  bekannt  machen, 
kund  thun ,  erzählen ,  ausstreuen ; 
a)  c.  acc:  gidätun  märi  thaz  seltsäni. 
I.  9,  34.    ioh  ubaral  so  det  er  sulih  märi. 

IV.  23,26.  b)  c.  dat.:  giloubtun,  thaz 
er  firstolan  uuäri,  so  thaz  uuib  in  deta 
märi.  V.  5, 16.  c)  c.  acc.  und  dat.:  mines 
selbes  lera  thia  duet  in  filu  mära.  V. 
16,  27.  d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
dätun  märi,  thaz  er  (der  Stern)  sin 
uuäri.  1. 17,  20;  ebenso :  1. 27, 1;  II.  3, 36; 
111.4,48;  5,12;  7,87;  14,107;  20,35.55. 
83;  V.5,2.  e)  mit  folg.  Satz  im  Conj.: 
däti  märi,  er  iro  kuning  uuäri.  IV.  20, 18. 
thaz  det  er  selbo  märi,  er  gotes  sun 
uuäri.  IV.  30, 34.  in  buachon  duat  man 
märi,  er  fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23. 
f)  c.  acc.  und  folg.  Satz  im  Conj.: 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  salomönes 
uuäri.  111.22,6;  et  ambulabat  Jesus  in 
templo  in  porticu  Salomonis.  Joh.  10, 
23;  der  Name  deutete  es  an.  2.  märi 
uuerdan,  bekannt  werden:  thaz  iz  ni 
uuurti  märi.  1. 19, 14.  thaz  uuard  allaz 
märi.  II.  3,  6.  tho  krist  in  galilea  quam, 
uuard  thaz  thö  märi.  III.  2, 1.    bi  thiu 
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uuard  iz  thär  so  märi.  lll.  9,  4.  thaz  iz 
ni  uuurti  märi,  thaz  er  krist  uuäri.  III. 
13,2.  —  Worin?  icodurchf  etwas  be- 
kannt icird,  steht  im  Dat.  mit  der 
Präp.  in:  thaz  in  thera  ummahti  thes 
gotes  suues  niahti  uuerthen  märo.  III. 
23,22;  s.  Joh.  11,  4.  3.  märi  sin,  be- 
kannt sein:  ni  uuard  io  uns  giuuissära 
thing,  thaz  iz  io  sus  uuäri  in  erdu  s6 
märi.  II.  3, 42.  uuio  manag  seltsäni  ist 
ubar  uuorolt  märi.  111.14,2.     Davon: 

märi  [adv. ;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  deutlich,  genau, 
bestimmt:  sie  zellent  uns  ouh  märi,  sin 
sun  sin  fater  uuäri.  I.  3,  16.  kundtun 
ouh  tho  märi,  thaz  er  ther  kuning  uuäri. 
1. 17, 12.  thö  gihort  er  märi,  thär  ander 
kuning  uuäri.  I.  21, 11.  ni  hört  er  uuer- 
gin  märi,  uuer  ther  fater  uuäri.  II.  4,26. 

ein- mäii.     lüt-mari.     ür-märi. 

maria  [n.  pr.] ,  1.  die  Mutier  Jesu : 
fuar  sancta  maria  zi  ther  iru  magiunu. 
1.6,1.  thö  sprah  sancta  maria.  1.7,1. 
maria  kriste  iz  gisageta.  II.  8, 12.  fer- 
gömes  thia  thiarnun,  selbun  sancta 
mariun.  1.7,25.  floug  zi  edilesfrouuon, 
selbun  sancta  mariun.  I.  5,  7.  sancta 
maria,  kunigin  thiu  richa.  I.  3,  31. 
2.  Schivester  des  Lazarus  und  der 
Martha:  er  uuas  fon  kasteile,  thär 
martha  uuas  ioh  maria.  III.  23, 10.  nam 
maria  nardon,  thia  goz  si  in  sine  fuazi. 

IV.  2,  15.  3.  Maria  von  Magdala: 
quam  maria,  deta  si  in  märi,  thaz  er 
firstolan  uuäri.  Y.  5, 1.  mariun  thes  nir- 
thröz,  stuant  üzana  thes  grabes,   röz. 

V.  7, 1. 

martha  [n.  pr.] :  er  noh  sih  thär  int- 
habeta,  thär  imo  martha  gaganta.  III. 
24,  42.  martha  thär  thionöta.  IV.  2,  9_ 
er  uuas  fon  kasteile,  thär  martha  uuas 
ioh  maria.  III.  23, 10. 

martülon  [sw.  v.],  martere;  a)  abs. : 
thü  sihis  sun  liaban  zi  martolönne  zia- 
han.  1.15,47;  manchmal  steht  der  Inf. 
mit  zi,  der  in  der  Regel  active  Be- 
deutung hat,  passiv.  Ebenso:  irougt 
uns  unser  druhtin  guato  sih  zi  ruarenne 
ubaral,  ther  thoh  iamer  leben  scal,  sih 
zi  ruarenne,  thia  uuuntun  ouh  zi  sehanne. 


V.  12, 36. 37;  zum  Berührtwerden,  zur 
Berührung,  die  Wunden  zum  Gesehen- 
werden; et  incorruptibilem  se  ergo  et 
palpabilem  demonstravit.  Alcuin.inJoh. 
pag.  637.  Passiven  Sinn  hat  auch  der 
Gen.  des  Infinitivs  in:  oba  ir  hiar  fin- 
det iauuiht  thes,  thaz  uuirdig  ist  thes 
lesannes.  S  7;  dass  es  gelesen  werde, 
b)  c.  acc. :'  sie  alle  martolötun.  IV.  6, 54 
VP,  F  martorotun.  then  sie  mit  kruze 
martolötun.  V.  4, 43. 

martoroD  F  [sw.  v.],  s.  martolön. 

"martyr  [st.  m.],  Märtyrer:  thiu  mi- 
hila  menigi,  thia  uuät  thär  breitta  in- 
gegini,  martyro  heriscaf.  IV.  5,42;  die 
Copula  ist  zu  ergänzen;  s.  II.  15,  16; 
16,5.  eigun  iz  giuueizit  thie  martyra 
man  heizit.  V.  23,61. 

märu  [sw.  V.] ,  mache  bekannt,  ver- 
künde; c.  acc:  scrib,  thaz  er  iz  quäti 
ioh  sulih  selbo  märti.  IV.  27,  28;  sed 
quia  ipse  dixit.  Joh.  19,  21.  so  sie 
sin  mer  uuialtun,  so  uuir  mer  giuuisse 
in  themo  irstantnisse ;  uuanta  thö  iz 
(die  Auferstehung)  märtun,  thie  then 
balo  dätun,  thö  mohta  man  es  bald  sin. 
IV.  36,  23. 

matheus  [n.  pr.].-  so  matheus  iz  re- 
dinöt.  IV.  6, 46.  lis  thir  matheuses  deil. 
III.  14,  65. 

maz  [st.  n.],  l.  Speise:  nist,  quad 
er  thö,  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  then  kindon  ir  then  hanton.  IIL 
10,33;  non  est  bouum  sumere  panem 
filiorum  et  mittere  canibus.  Matth.  15, 26. 
2.  Mal,  Malzeit:  uuanta  thiö  zuä  liuti 
ni  eigun  muas  gimuati  uuergin  zi  iro 
mazze  in  einemo  fazze.  11.14,22;  non 
enim  coutuntur  Judaei  Samaritanis.  Joh. 
4,  9. 

-mazzo,  s.  gi-mazzo. 

**medi  [n.  pr.]:  ni  si  thiot,  thaz  thes 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh 
medi  iz  sin  ioh  persi,  1. 1,  86. 

megin  [st.  n.],  Gewalt,  feindliche 
Macht:  sie  sliumo  thes  sär  zilötun,  thaz 
grab  gizeinötun,  thaz  man  nan  ni  firstäli, 
mit  meginu  ouh  ni  nämi.  IV.  36, 20  VP,  F 
menigi. 

-meginön,  s.  gi-meginön. 
25* 
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mein  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  166],  Frevel, 
Sünde,  Greuel:  iueraz  giräti  scal  salzan 
uuoroltdäti ,  thaz  sie  mit  then  uuuntön 
nirfülen  in  then  suntön,  noh  mit  tliemo 
meine  ni  uuerden  zi  äz  eine.  11.17,4; 
wegen  der  Frevel.  Ueber  meino.  IV.  17, 
28,  bi  themo  meine.  II.  21,  7  s.  meina. 

"meina  [stf.],  nur  in  den  meist 
zur  Filllung  des  Verses  gehrauchten 
Ausrufen:  tiiia  meina!  1.20,20;  11.22, 
34;  111.10,40;  18,53;  IV.  27, 1;  V.  23,  65. 
thio  meina!  111.18,69  V,  PF  thia.  then 
meinön!  III.  19,  23;  20, 183;  IV.  3, 3.  bt 
thia  meina!  1.1,70;  11.6,16;  111.14,19; 
IV.  11,32;  V.25,  72.  in  thia  meina!  IV. 
34,2,  die  sämmtlich  gleichbedeutend 
ausdrücken:  1.  wahrlich,  fürwahr : 
ni  uuasgu  ih  sie,  quad  er,  thir,  ni  ha- 
best thü  deiles  uuiht  mit  mir,  ouh,  bi 
thia  meina!  gimeinida  niheina.  IV.  11,32. 
ouh  giborges  thü  thes,  bitit  er  thih  fis- 
ges,  ni  biutist,  thia  meina!  natarun  ni- 
heina. 11.22,34;  ebenso:  111.10,40;  18, 
53 ;  V.  23, 65 ;  III.  18, 69 ;  —  1. 1,  70 ;  IL  6, 
16;  111.14,19;  —  IV.  34, 2.  2.  leider, 
ach:  ira  ferah  bot  thaz  uuib,  thaz  iz 
(das  Kind)  muasi  haben  lib,  ni  funtun, 
thia  meina!  ginäda  niheina.  1.20,20; 
e&ewso.-IV.27, 1;  -  111.20,183;  IV.  3,3; 
—  V.  25, 72.  Neben  fem.  meina  scheint 
neutr.  mein  zu  bestehen,  wie  thiu  uuära 
neben  thaz  uuär;  s.  Bd.  2,  171:  si  ther 
githank  iu  festi  innan  theru  brusti,  thaz 
io,  bi  themo  meine!  thaz  muat  si  fasto 
heime.  II.  21,  7.  Auch  mit  themo  meine 
II.  17, 4  könnte  als  Interj.  aufgefasst 
werden.  Doch  scheint  man  hier  meine 
besser  von  mein,  nefas  (s.  d.)  abzuleiten, 
zu  dem  wohl  auch  das  wahrscheinlich 
instrumentale  meino  (wie  dieses  meino 
zu  mit  themo  meine  steht  theheino  mezzo 
zu  themo  mezze;  s.  d.)  in  dem  Satze 
gehört:  then  meistar,  io  meino!  liazun 
sie  thär  eino.  IV.  17,28;  welch  Unrecht! 
welcher  Frevel!  abscheulich! 

mein-dät  [st.  f.],  1.  Frevelthat, 
Verbrechen:  uuärun  reht  minnonti  äna 
meindäti.  1.4,8.  uuio  thio  meindäti  ni- 
hein  nirbarmeti.  IV.  6,  11.  fuar  in  then 
liutin  mit  grozen  meindätin.  IV.  20, 13. 


•meim,  s.  gi-meini. 

-meinida,  s.  gi-meinida. 

-meinsamon,  s.  fir-meinsamon. 

meinu  [sw.  V.],  1,  habe  im  Sinne, 
im  Auge,  meine,  denke  an  etwas,  be- 
ziehe mich,  loeise  auf  etwas ;  a)  abs. : 
thaz  ist  funtan,  unz  uuir  haben  nan 
gisuntan,  thaz  uuir  leben,  so  ih  meinu, 
mit  freuui.  L80;  wie  ich  meine,  der 
Ansicht  bin.  b)  c.  acc. :  iz  meinit  hiar 
then  gotes  drüt.  11.4,63;  de  viro  sancto 
prophetia  est.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  22.  g.  ih  meinu  saneta  mariun. 
1.3,31.  bedu  thisu  bilidi  so  meinit  thio 
iro  frauili.  IV.  6,27;  über  den  Sing, 
des  Verbums,  der  durch  das  in  bedu 
enthaltene  iagiuuedar  erklärt  werden 
kann,  s.  birinu.  —  Neben  zeinu:  thie 
fisga  zeinent,  uuaz  forasagon  meinent, 
111.7,33.  stn  lamp,  thaz  er  io  meinta, 
ther  uuizod  ouh  bizeinta.  11.7,12;  das 
Subj.,  das  zu  beiden  Verben  gehört, 
steht  beim  zweiten;  s.  giladon.  er  l§rta 
unsih  ioh  zeinta,  thaz  druhtin  unser 
meinta  thaz  sines  lichamen  hüs.  II.  11, 
43 ;  s.  Joh.  2,  21.  thö  er  then  tod  ubar- 
uuan,  thö  irhogtun  thie  iungoron  sine, 
thaz  er  iz  er  hiar  meinta  ioh  thiz  giscrib 
iz  zeinta.  11.11,56.  scöno  zalt  er  imo 
thaz,  ioh  thaz  er  thö  meinta,  er  scöno 
imo  iz  gizeinta.  II.  12,52.  er  zeinta  sines 
lichamen  töd,  these  meintun  thaz  mit 
steinen  gidänaz.  IV.  19,  36.  —  thaz  ih 
meinu  mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  iu. 
IV.  11, 27 ;  was  ich  damit  meine,  dabei 
im  Sinne  habe;  s.  Joh.  13,  7.  thaz 
druhtin  gisceinta,  uuaz  er  mit  thiu 
meinta,  thaz  inan  irbarmeta  ther  döto. 
111.24,59.  es  uuiht  ni  firnämun,  uuaz 
er  mit  thiu  meinti.  I.  22,  56.  sliumo  er 
in  zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV. 
11,40.  ni  uuas,  ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12, 45.  c)  mit  folg. 
Satz:  sie  (die  Jünger)  uuäntun,  druh- 
tin meinti,  er  sinan  släf  zeinti,  er  meinta 
auur  thaz,  thaz  er  (Lazarus)  biliban 
uuas.  111.23,47.48.  ödo  er  uuänta,  meinti, 
zi  themo  uuazare  imo  zeinti,  thö  kümt 
er  sina  freisun  sus  in  thesa  uuisun. 
III.  4, 21;  der  Kranke  glaubte  vielleicht 
Christus  habe  im  Sinne,   dass  er  ihn 
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auf  das  Wasser  hinwiese,  Christus 
gedächte  ihn  auf  das  Wasser  zu  ver- 
weisen, deshalb  klagte  er  also  seine 
Noth;  domine,  hominem  non  habeo,  ut 
cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in 
piscinam.  Joh.  5,  7.  2.  bedeute,  sinn- 
bilde, zeige  an,  bezeichne;  a)  c.  acc. : 
nim  gouma,  xiuaz  thaz  meinit,  thaz  iz 
(das  Kreuz)  untar  erda  zeinit.  V.  1, 26- 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit ,  ther  rim  thero 
fisgo  meinit.  V.  14, 19.  so  iiuerdent  noh 
thiö  ztti ,  thaz  meinent  thesö  däti.  V.  6, 
29.  sie  meinent  hiar,  thie  zuene,  thie 
engila  sine ,  duent  unsih  giuuisse  fon 
themo  irstantnisse ,  thie  selbun  gotes 
thegana,  thie  uns  scribent  kristes  redina. 
V.  8, 11 ;  sie,  die  zwei,  seine  Engel,  die 
uns  die  Kunde  von  der  Auferstehung 
bringen,  bezeichnen  hier  dieselben  Degen 
Gottes,  icelche  uns  die  Lehre  Christi 
schreiben;  v.  12  ist  ein  Relativsatz; 
s.  quidu.  thaz  ih  gizeine,  uuaz  thiu  thin 
gouma  meine.  III.  7,  3.  hiar  scal  man 
Zellen ,  uuaz  thaz  fihu  meine.  IV.  5, 3. 
thaz  meintun  thie  zuene,  thie  uuizun 
man,  thie  scöne.  V.  20,  9.  thaz  uuir  fir- 
nemen,  uuaz  thiu  racha  uuolle,  ioh  uuaz 
siu  hiar  bizeine  inti  uns  zi  frumu  meine. 
V.  12,  54;  zu  unserm  Heile,  so  uuaz  so 
allaz  thaz  uns  zi  guate  meinta,  thaz  deta 
krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 39. 
b)  mit  folg.  Satz:  thiu  (Galiläa  und 
der  See;  v.  13.  15)  meinent,  uuio  sih 
zerbit  ioh  thisu  uuorolt  uuerbit.  111.7,17. 
mit  thiu  meintun  thie  man,  thaz  er  in 
töde  sigu  nam.  IV.  3,  23;  significantes 
victoriam.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  581. 

fir-meinu.     gi-meinu. 

meist  [adj.],  s.  mer. 

meistar  [st.  m.],  Meister,  Lehrer; 
a)  allg.:  zalta,  uuio  sie  minnotun,  thaz 
man  sie  hiazi  meistar.  IV.  6, 37;  amant, 
vocari  ab  hominibus:  rabbi.  Matth.23,7. 
ir  heizet  mih  druhtin  inti  meistar.  IV. 
11,45;  vos  vocatis  me  magister  et  do- 
mine. Joh.  13 ,  13.  thaz  mannilih  ir- 
kenne,  mih  meistar  habetut  zi  thiu.  IV. 
13, 10.  gisuichen  sie  thir  alle ,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13, 26.  b)  spec. 
in  Bezug  auf    1)  Christus:  thia  suestar 


si  sär  holota,  ther  meistar,  quad  si,  hiar 
ist.  111.24,38;  magister  adest.  Joh.  11, 
28.  meistar,  uuir  uuoltxm  uuizzan,  uuär 
thü  biruuuis.  11.7,17;  rabbi,  ubi  habitas? 
Joh.  1,  38.  läz  sia,  quad  ther  meistar, 
duan  thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2,  31. 
meistar,  uuio  bin  ih  kund  thir.  II.  7,59. 
thaz  er  then  meistar  irretiti.  IV.  17,4. 
then  meistar  liazun  sie  eino.  IV.  17, 28. 
petrus  gruazta  then  meistar.  III.  8,  32. 
meistar,  uuir  uuizzun,  thaz  thü  fon  gote 
quämi.  II.  12,  7.  bätun  thie  iungoron  then 
meistar.  II.  14, 95.  thes  meisteres  habe- 
tun sie  mihila  hera.  IV.  12, 32.  Ebenso : 
III.  17, 13;  23, 31;  IV.  7,  7;  12, 24.  2)  die 
Jünger  Christi:  biginnu  ih  redinön, 
uuio  er  meistera  samanön  bigonda.  II. 
7,2.  3)  Johannes:  meistar,  ther  zi  thir 
thuruh  ambaht  thtnaz  quam,  ther  liut 
nü  zi  imo  loufit.  II.  13,3;  s.  Joh.  3,  26. 
4)  Nikndemus :  thü  bist  hiar  meistar 
therero  liuto.  11.12,53;  tu  es  magister 
in  Israel.  Joh.  3,  10. 

meistig  [adj.;  s.  Bd.  2,  381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing,  neutr.;  am  mei- 
sten, namentlich,  besonders;  vergl. 
maxime,  potissimum,  praesertira,  meistic. 
Reich.  Cod.  99:  bi  thiu  meistig  zöh  ih 
iuih,  ir  mir  leistit  huldi.  IV.  12, 10. 

-meit,  s.  gi-meit. 

•meita,  s.  gi-meita, 

meldon  [sw.v.],  thue  kund,  verrathe; 
c.  acc. :  ni  tharft  es  lougnen,  thin  sprächa 
scal  thih  ougen,  thinu  uuort  nüa,  thiu 
meldönt  thih  in  driua.  IV.  18,  28;  loquela 
tua  manifestum  te  facit.  Matth.  26,  73. 
ther  ni  thuingit  sinaz  muat,  ther  hazzöt 
thaz  Höht,  bi  thiu  thaz  siner  scimo  ni 
meldön  däti  sino.  II.  12,  93  VP,  F  meldo; 
non  venit  ad  lucem,  ut  non  arguantur 
opera  ejus.  Joh.  3,  20;  meldon  in  VP 
ist  wahrscheinlich  Schreibfehler ;  s.  Bd. 
2,  93. 

melo  [st.  n.],  Mehl;  bildl:  ih  findu 
melo  thärinne.  111.7,27;  s.  sens. 

mendu  [sw.  v.],  1.  empfinde  Ver- 
gnügen: thaz  uuir  thes  ginenden,  mit 
sinen  iamer  menden.  III.  26,  67.  — 
2.  c.  reflex.  acc. ;  vergnüge ,  erfreue 
mich;    a)  abs.:   thaz  sie   ouh  thes  gi- 
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menigi  —  menmsgo 


nenden,  mit  \ms  sih  saman  menden.  IV. 
37,35.  b)  constr.;  1)  c.  gen.:  in  thiu 
sie  thes  ginenden,  sih  liimilriches  men- 
den. IL  12,36.  thaz  sih  es  uuorolt  mende- 
11.12,38;  s.  niib.  thaz  unser  muat  sih 
mende  sulichera  rusti  ingegin  äkusti. 
V.  2,  5 ;  über  eine  solche  Schutzwehr. 
ist  sineru  giburti  sih  uuorolt  mendenti. 
1.4,32;  wegen  seiner  Geburt;  Gen.  der 
Ursache;  oder  sollte  giburti  als  Dat. 
aufzufassen  sein;  s.  Bd.  2,  356.  2)  mit 
folg.  Satz:  thaz  flant  sih  ni  mende,  er 
stat  in  mir  io  finde.  V.  3,  IG.  3.  c.  reflex. 
dat.:  bin  mir  menthenti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25, 100;  s.  afterruafu. 

ineDigi  [st,  f.] ,  l.  grosse  Anzahl, 
Menge,  Schar,  Versammlung;  a)  abs. : 
firliaz  si  sar  thia  menigi.  III.  24,  6.  tho 
sprah  ingegini  thiu  selba  menigi.  III. 
16, 27.  thanne  fon  ther  menigi  sprächun 
tharaingegini.  III.  20,  63.  slihtit  then 
uueg  thiu  selba  menigi.  IV.  5,  53.  tho 
sprah  er  fora  theru  menigi  tharainge- 
gini. IV.  18,9.  odo  iauuiht  thara  in- 
gegini murmulo  thiu  menigi.  V.  20,  35. 
uuuntar  uuas  thia  menigi.  I.  9, 27.  thrang 
inan  thiu  menigi.  III.  14, 15.  so  er  gisah 
thia  menigi.  11.15,13;  —  111.6,16.  sär 
thfl  lizar  theru  menigi  sceithist  thin  gi- 
thigini.  1.2,39.  giang  suntar  fon  der 
menigi.  III.  4,  42.  thaz  man  nan  mit 
menigi  ni  nämi.  IV.  36,  20  F,  VP  meginu. 

—  fleiz  tharaingegini  thiu  mihila  menigi. 
IV.  4, 17.  thiu  mihila  menigi,  thia  uuät 
breitta  ingegini ,  martyro  heriseaf.  IV. 
5,41;  die  Copula  ist  m.icss  ergänzt 
werden;  thia  uuat  breitta  ingegini  ist 
ein  Relativsatz;  s.  I.  6,  13 ;  II.  14,  44. 
uuas  thär  mihil  menigi.  IV.  3, 18.  himi- 
lisgu  menigi.  1.12,22.  b)  c.  gen.:  sia 
ist  engilo  menigi  in  himile  erenti.  I.  3,32; 

—  1. 15, 39 ;  II.  3, 14;  V.  20, 19.  moyses, 
helias  fon  heilegero  menigi  quämun  in- 
gegini. III.  13,52.  uuas  er  bouhnenti,  thaz 
menigi  thes  Hutes  fuari  heimortes.  I.  4, 
78;  —  IV.  8, 12.  folgete  imo  al  menigi 
thero  liuto.  11.24,8;  —  IV.  24, 4.  fuar 
ingegini  thes  lantliutes  menigi.  IV.  3, 19; 

—  IV.  22,. 15.  uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
thero  iungorono  menigi.  V.  14,  20.  tliara- 
zua  gifuage  halzero  menigi.  III.  14,  72. 


brähtun    imo   siechero    manno    menigi. 

II.  15, 9.  —  ingegin  fuar  manno  mihil 
menigi.  IV.  16,  18.  uuas  ingegini  thes 
liutes  mihil  menigi.  IV.  26,  3.  quam  in- 
gegini fisgo  mihil  menigi.  V.  13, 16.  — 
In  dem  auf  menigi  folgenden  Satze 
steht  manchmal  der  Plural:  uuas  thär 
ingegini  thes  liutes  mihil  menigi;  thie 
folgetun  imo  alle.  IV.  26, 3.  quam  menigi 
thero    iudeono,     dröstun    thiö    suester. 

III.  24,  3.  Der  Plur.  geht  zimgekehrt 
voraus:  sie  ougtun  argan  uuillon, 
thiu  menigi  tharaingegini.  III.  14,  116. 
2.  Grösse,  Bedeutsamkeit;  c.  gen.:  ni 
stuant  thiu  mäht  thes  uuiges  in  menigi 
thes  heries.  IV.  12, 59. 

uuorolt -menigi. 

mennisgt  [st.  f.],  Menschheit:  gilou- 
bent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kristes, 
in  sina  mennisgi.  IV.  29, 12. 

mennisgo  [sw.  m.],  Mensch:  thaz  sie 
guallichi  instuantin  ioh  s6  frönisg  gi- 
mah,  so  mennisgo  er  ni  gisah.  V.  12, 46. 
Hut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  laut  ruarit, 
ioh  mennisgon  alle,  al  eigun  se  iro 
forahta.  L 1, 79.  merota  in  thie  uuizzl 
mennisgon  zi  nuzzi.  V.  11,  48.  uuard  tho 
mennisgon  uue.  II.  6,  27.  uuard  uuola 
thie  mennisgon.  V.  19,  11.  41.  55.  odo 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thuasbti.  IL  12,  77.  er  quam  zi  uuorolti, 
er  mennisgon  gineriti.  II.  14,  122.  er 
hera  in  uuorolt  quam  untar  mennisgon. 
1.3,44.  lost  er  uuoroltrichi,  mennisgon 
ouh  alle.  IV.  27,  14.  nist  raennisgOno 
uuizzi  ni  uuedar  äna  ander  nuzzi.  V. 
12,75.  ni  nimit  sie  mennisgen  haz  fon 
raines  fater  henti.  III.  22, 27.  in  bröte 
ginuag  nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  IL 
4,48.  thaz  zeichan  deta  krist  mennis- 
gon zi  erist.  IL  8, 53.  so  er  thesa  uuorolt 
ziarta,  thär  mennisgon  gistätti.  11.1,30. 
quement  noh  thio  ziti  mennisgon  bi  nöti. 
IL  14,  62.  sint  sie  untar  mennisgon  after 
gote  furiston.  IV.  9, 27.  thaz  suach  er, 
uuaz  mennisgon  uuorahtun.  V.  20, 8.  gi- 
duemes  lütmäri  mennisgon.  IV.  37, 31. 
fora  sinen  ougon  Stent  alle  mennisgon. 
V.  20, 21.  unz  ih  bin  in  uuorolti,  so  bin 
ih  Höht  beranti  allen  mennisgon.  III. 
20,22.   thiu  blinti  uns  uuurti  fon  ädämes 


mer 
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giburti,  ouh  mennisgon  allen  fon  sunton. 
111.21,12,  tho  driihtin  gimeinta,  then 
mennisgon  ginädoti.  IV.  2, 2.  —  mennis- 
gen  sun.  11.7,74:  12,62.68;  IV.  7, 40; 
filius  hominis.  Joh.  1,  51. 

drut-mennisgo. 

mer  [adj.],  Comparativ ;  I.  adj.; 
grösser,  höher,  werther;  vergl.  major 
scissura  fit.  Marc.  2, 21;  ist  mera  gisliz. 
Tat.  56,  7 ;  a)  mit  folgendem  thanne: 
ni  eigut  ir  merun  guati  thanne  thiz 
heroti.  II.  18,  6.  nuio  mag  sin  mera 
uuuntar,  thanne  in  theru  ist.  II.  3,  7. 
b)  ohne  Hinzufügung  des  verglichenen 
Begriffes:  thaz  mera  uuiht  ni  geröti. 
III.  14, 20.  thaz  mera  sie  ni  bätin.  III. 
9, 10.  thaz  ist  giuuära  mera,  IL  19,  9. 
thaz  deta  er  ouh  tho  suntar,  thaz  iz 
uuäri  mera  uuuntar.  III.  20, 158.  er  iz 
zi  thiu  däti,  thaz  iz  uuäri  mera  uuuntar. 
V.  8,54;  dass  das  Wunder  grösser  wäre. 
ih  zellu  iu  sus  suntar,  ir  sehet  mera 
uuuntar.  II.  7,  72;  majus  his  videbis. 
Joh.  1,  50.  In:  uuio  thaz  uuesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  guati  mera  uuuntar 
däti,  mera  gizämi.  111.16,71.72  loird 
plura  Signa  durch  mera  uuuntar  über- 
setzt (Christus  cum  venerit,  numquid 
plura  Signa  faeiet.  Joh.  7 ,  31);  viel- 
leicht hatte  aber  0.  auch  hier:  ein 
grösseres  Wujider  im  Sinne,  nist  uuib, 
thaz  gigiangi  in  merun  goringi  odo 
merun  grunni  giuuunni.  I.  20, 15. 16.  bi 
thiu  ist  mit  meren  sunton,  ther  mih  gab 
thir  zi  hanton.  IV.  23, 43;  majus  pecca- 
tum  habet.  Joh.  19,  11;  s.  Bd.  2,  294. 
minero  missidäto  ist  ungimezzon  thräto; 
ginäda  thin  ist  harto  filu  mera.  IV.  31, 32. 
Davon:  IL  subst.;  nom.,  acc:  mer, 
mera,  1.  mehr;  s.  Bd.  2,  384.  385; 
a)  mit  folg.  thanne:  sint  mer  thir  man- 
nes  däti,  thanne  sin  giräti.  111.13,25. 
ni  si  uns  uuiht  mera,  thanne  thiu  sin 
lera.  111.7,11;  es  gelte  uns,  es  sei  uns 
nichts  mehr,  als  seine  Lehre;  doch 
könnte  mera  hier  ivie  in  andern  unten 
angeführten  Beispielen  auch  adj.  auf- 
gefasst  werden,  b)  ohne  Hinzufilgung 
des  verglichenen  Begriffes:  thaz  muas 
ni  si  iu  mera.  IL  22,  7;  nonne  anima 
plus  est  quam  esca?  Matth.  7,  25.    in 


sumen  thuruh  thia  era  ist  uns  ther  scaz 
mera,  111.3,20.  thär  sorget  mannilih  bi 
sih,  nist  uuiht  in  thanne  mera.  V.19,52; 
nichts  geht  ihnen  dann  vor,  steht  ihnen 
dann  höher,  als  für  sich  selbst  zu 
sorgen,  in  imo  uuas  in  mera  thisu 
uuoroltera.  III.  15, 26.  thiu  pruanta  si 
imo  mera  theru  druhtines  lera,  IL  4,  49; 
s.  pruanta.  uuanta  sin  selbes  lera  thiu 
uuas  in  harto  mera.  IL  14, 116.  theist 
mera.  IL  21,  34;  III.  1,  22,  sie  mohtun 
bringan  mera.  I.  17,  67.  thaz  firdruag 
er  allaz  ioh  ouh  mera  ubar  thaz.  III, 
14, 109.  det  er  ouh  tho  mera,  III,  19, 17, 
uuaz  mag  ih  quedan  mera?  I,  22,  53, 
thiz  lerta  krist  in  uuära  ioh  managfalto 
mera.  11.24,1.  uuaz  mag  ih  zellen  thir 
ouh  mer?  IL  14,  29;  —  IV.  24, 12;  V.  19, 
30.  —  uueist  es  mer.  111.13,50;  18,43; 
IV.  6, 32.  uueist  es  mera.  V,  1,46;  der 
Gen.  könnte  allerdings  partitiv  auf- 
gefasst  werden,  besser  loird  er  aber 
direkt  auf  das  Verbum  bezogen:  in 
Rücksicht  darauf,  in  Betreff  dessen, 
davon,  darüber,  hiar  ist  kncht  einer, 
ni  uueiz  ih  uuiht  es  hiar  mer.  111.6,27; 
ich  tceiss  nichts  mehr  in  dieser  Hin- 
sicht, uuaz  zellu  ih  thir  es  mera?  IV., 
9, 25 ;  was  kann  ich  dir  in  der  Hinsicht 
mehr  sagen  f  fiiuiim  thesa  lera,  so  zellu 
ih  thir  es  mera.  1.3,30;  mehr  darüber. 
uuaz  mag  ih  zellen  thir  es  mer?  III.  2, 
4;  111.23,13;  mehr  davon,  uuaz  missi- 
quedan  uuir,  oba  ther  diufal  ist  in  thir; 
uuir  Zeilen  thir  es  ouh  mer,  bist  elibenzo 
fremider.  III.  18, 14;  wir  sagen  dir  auch 
mehr  in  der  Hinsicht;  ztceierlei  näm- 
lich icarfen  die  Juden  Christo  vor: 
quia  Samaritanus  es  tu  et  daemonium 
habes.  Joh.  8,  48.  thes  mera  ih  sagen 
nü  ni  tharf,  I.  17,  5,  gizeigön,  uuär 
thü  es  lisis  mera.  V,  14, 6,  uuir  eigun 
sine  lera,  uuaz  eiscön  uuir  es  mera? 
11.3,50,  ni  deta  siu  es  auur  mer,  gi- 
klagota  ekrodo  ira  ser,  111.11,7;  sie 
that  nicht  mehr  in  dieser  Hinsicht , 
sie  begnügte  sich  mit  dem  Klagen. 
ginäda  sina  gruazet,  ni  tharf  es  uuesan 
mera.  11.21,24;  es  bedarf  in  der  Hin- 
sicht nicht  mehr,  als  dass  ihr  die 
Gnade  d'is  Herrn  ansprechet.  —   Mit 
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partiUvem  Gen.:  mer  forahtun  habStun. 
1.13,16.  sie  eigun  thaz  Ion  allaz;  ni 
uuirdit  in  es  mera.  11.20,14;  mehr  da- 
von, mehr  Lohn,  noh  ist  hiar  mer.i 
thera  lera.  V,  12,  51.  thoh  ni  habeta 
mera  thes  githigines.  IV.  16,  8.  uuas 
biscof  er  thes  iäres,  thaz  mnnöta  nan 
thes  uuäres;  sin  ni  uuas  es  mera.  III. 
25,32;  sein  war  nicht  mehr  davon,  er 
hatte  keinen  grösseren  Antheil  an  den 
Worten;  er  sprach  nicht  aus  sich  die 
Wahrheit,  sondern  iveil  er  Hoherpriester 
war;  s.  Joh.  11,  51.  ziu  si  färeta,  thaz 
si  thia  tradun  ruarta;  gilouba  iz  deta, 
ni  gidorsta  es  ruaren  mera.  111.14,46; 
sie  wagte  nicht  mehr  zu  berühren  da- 
von, von  dem  Kleide.  Auch  mit  per- 
sönlichem Gen.:  gimachön,  thaz  thär 
nist  manno  mera.  IV.  8,  21,  thoh  ni  ha- 
bät  er  iro  mera.  IV.  6,  9  PF,  V  mero. 
ther  alla  uuorolt  nerita ,  thö  mera  ira 
ni  habeta.  IV.  16,  6.  ni  bithurfun  uuir 
nü  urkundono  mera.  IV.  19,  66.  Ver- 
stärkt: giloubta  iro  filu  harto  mera.  II. 
14, 115.  2.  grösser,  werther;  s.  mer  I : 
giduan  ni  mahtü  thih  minniron  noh  mera. 
11.22,23;  s.  giduan  und  yer^Z.  numquid 
tu  major  es  patre  nostro  Jacob.  Joh. 
4,  12;  eno  thü  bistü  mera  unsaremo 
fater  iäcob.  Tat.  87,  3.  major  inter 
mulierum  natos.  Luc.  7,28\  mera  untar 
uuibo  giburti.  Tat.  64,  7.  then  nid  gi- 
deta  ouh  mera  thiu  filu  hoha  lera.  III. 
20,182.    Davon: 

mer,  mera  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
adverbialer  Comparativ;  1.  mehr; 
vergl.  at  illi  magis  clamabant.  Matth. 
27,  23;  sie  riofun  thö  mer.  Tat.  199, 10; 
a)  bei  Verben:  sie  giirent  mer  thie  liuti, 
thanne  therer  däti.  IV.  36, 14,  —  thö  ir- 
firta  uns  mer  ouh  thaz  guat.  II.  6,  40. 
in  muate  uuas  in  genaz  mer.  V.  23,  67. 
sie  mer  hintarquämun.  III.  8, 23.  hintar- 
quämun  thes  ouh  mer.  III.  16, 8.  thaz 
iz  irbarmeti  inan  mer.  III.  10,  28.  sie 
ähtun  bi  thiu  sin  mer.  III.  5, 11.  thaz 
sie  iz  mer  intrietin.  IV.  1,  16.  bi  thiu 
zellu  ih  iu  nü  iz  hiar  mer.  II.  6, 2.  sie 
scolta  ruaren  noh  thö  mer  thaz  uuorolt- 
licha  ser.  V.  14, 12.  —  thaz  suht  ni  derre 
uns  mera,  III.  5,  6.    uues  megih  fergön 


mera?  V,  25, 36.  sie  ahtötun  thie  guat!, 
ouh  hintarquämun  mera  theru  Ifreftigun 
lera.  I.  27, 4.  ih  sagen  thir,  ni  tharft  es 
eiskon  mera.  II.  12, 29.  bi  thiu  frägetun 
sie  auur  mera.  1.27,43;  noch  eingehen- 
der, b)  bei  Adjectiven:  ziu  sint  iuö 
uuizzi  thes  mera  firuuuizzi?  111.20,126. 
thaz  si  in  mer  gimuati  thiu  himilriches 
guati.  V.  23, 16.  Spec:  io  mer  inti  mer 
zalta  siu  imo  thaz  ira  ser.  III.  10, 8; 
vergl.  magis  magisque,  mer  enti  mer. 
Kero,  BR.  62.  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
harto  mer,  um  wie  viel  mehr:  uuio  harto 
mer  zimit  iu.  IV.  11,49.  b)  uuio  harto 
mihiles  mer,  um  loie  viel  mehr:  uuio 
harto  mihiles  mer  suorget  druhtin  iuer. 
11.22,19;  s.  Matth.  6,  26.  uuio  harto 
mihiles  mer  gibit  druhtin  iuer  guat.  II. 
22,  39;  quanto  magis.  Matth.  7 ,  11; 
vergl.  mihiles.  c)  thiu  mer,  thes  thiu 
mer,  um  so  mehr:  thaz  sie  sih  uuar- 
netin  thiu  mer.  IV.  7, 69.  ther  fiant  ist 
so  hebiger,  then  ih  intriati  thiu  mer.  IV, 
13,  47,    ruarta  mih  ouh  thes  thiu  mer. 

1,  22, 47.  uuanta  er  ni  uuas  so  hebigSr, 
thaz  er  mo  libi  thes  thiu  mer.  1.27,5, 

d)  harto  mer,  viel  mehr:  liaf  iöhannes 
harto  mer.  V.  6,  15.  giloubtun  sie  mer 
harto    thero    sinero    uuorto.   IV.  12,  22. 

e)  filu  mer,  viel  mehr:  ther  firstuant  sih 
filu  mer.  IV.  31,5.  minnost  thfi  mih  filu  mer, 
V.  15,4;  diligis  me  plus  his.  Joh.  21, 15. 

f)  so  mer  —  s6  io  m§r,  je  mehr  — 
desto  mehr:  so  sie  sin  meruuialtun,  so 
uuir  io  mer  giuuisse  in  themo  irstant- 
nisse.  IV.  36,21.22;  das  V er bum  fehlt 
im  zweiten  Satze;  quanto  araplius  re- 
servatur,  tanto  magis  ostenditur.  Hieron. 
in  Matth.  27 ,  66.  g)  so  langor  —  s6 
mer,  je  länger  —  desto  mehr:  so  thü 
thär  langor  sizzis  obana ,  so  ther 
abaho  githank  uuelket  raer.  III.  7, 81, 82, 

2,  ein  mehreres,  weiter,  ferner,  ander- 
weit, ausserdem;  vergl.  nihil  amplius, 
Luc.  3,  13;  niouuiht  mer.  Tat.  13,  17 : 
ni  ruahta  gommannes  mer.  1. 16,8.  thurst 
then  mer  ni  thuingit.  IL  14, 41.  ni  biut 
iz  furdir  thara  mer.  IL  18,23.  ni  drinku 
ih  thes  rebekunnes  mera.  IV.  10, 5.  uuir 
ni  geron  uuiht  es  mer.  IL  24, 42.  nü  ni 
suntö  thü  mer.  III.  4, 45.    sär  gab  gtal 


mer 
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mer  zi  rinnanne  brunno  thes  bluates. 
III.  14,  27.  ni  klagot  ir  thaz  minaz  ser, 
ander  uixirdit  iu  mer.  IV.  26,  31.  mit  imo 
er  mer  ni  fihtit.  Y.  4, 50.  mir  ist  ser 
ubar  ser,  ni  ubaruiiintu  ih  iz  mer.  V. 
7,27.  ummezzigaz  ser,  thaz  ni  ubar- 
uuinten  uuir  mer.  V.  23,  93.  thaz  er  ni 
drat  thio  imdun  mer.  V.  14,  2.  iu  ni 
bristit  min  mer.  V.  16, 46.  thes  ni  bristit 
thir  mer.  V.  22, 15.  ther  man,  ther  gi- 
thuagan  ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er 
uuasgan  mera.  IV.  11,38;  s.  fuaz.  fra- 
gät  er  nan  bt  iungoron  sine  ioh  eisköta 
ouh  thö  mera  bi  sines  selbes  lera.  IV. 
19,6;  er  fragte  ihn  um  seine  Jünger 
und  ausserdem  um  seine  Lehre,  sowohl 
um  seine  Jünger  als  auch  um  seine 
Lehre;  s.  Joh.  18,  19.  ist  mera  imo 
in  thei-u  brusti  thes  huasten  angusti. 
V.  23, 144;  üherdiess,  zum  Ueberßuss, 
ausser  den  andern  genannten  Beschioer- 
den.  ih  zalta  iu  nü  thaz  uuära,  uuaz 
uuollet  ir  es  mera?  III.  20, 125.  ir  sehet 
sina  (des  gegeisselten  Christus)  unera, 
uuaz  uuollet  ir  es  mera?  IV.  23,  10; 
was  wollt  ihr  in  Betref  dieser  Sache 
ausserdem,  überdiessf  quädun,  er  ni 
uuolti,  thaz  man  zins  gulti,  thie  liuti 
furdir  mera.  IV.  20, 22.  ellu  thiu  thing, 
ist  iauuibt  mera  ouh  furdir,  theist  sin- 
V.  1, 34.  3.  vielmehr;  vergl.  ite  potius 
ad  vendentes.  Matth.  25,  9;  get  mer  zi 
then  forcoufenton.  Tat.  148,  5:  thaz  gi- 
bot  uuas  thoh  mer  bi  then  fordoron  er. 
III.  16, 36;  das  Gebot  der  Beschneidung 
ist  nicht  von  Moses  gegeben,  es  war 
doch  vielmehr  schon  bei  den  alten  Vä- 
tern, ni  duen  uuir  bi  thia  guati  thir 
thaz  uuidarmuati,  uuir  duen  iz  mer  thiu 
halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt.  III. 
22,44;  s.  halt  und  Joh.  10,  33.  Davon 
der  Superlativ : 

meist,  der  reichste,  grösste ;  c.  gen.: 
ther  euangelio  quit,  theiz  mohti  uuesan 
sexta  zit,  thaz  ist  dages  heizista  ioh 
arabeito  meista.  11.14,10;  die  reichste 
an  Ungemach,  die  Zeit,  welche  die 
meisten  Mühen  mit  sich  bringt;  s.  Joh. 
4,  6.    Davon: 

meist  [adv. ;  s.  Bd.  2,  386],  ein 
adverbialer   Superlativ;    am  meisten, 


ausserordentlich,  namentlich,  vorzüg- 
lich, besonders,  gar  sehr,  zumal,  zu- 
meist: ther  heiligo  geist  er  ougta  iz 
aftar  imo  meist.  II.  3, 51.  thiu  sconi  ist 
al  in  imo  meist.  1.25,29;  die  Huld  ist 
in  ihm  ganz  vornehmlich,  ganz  ausser- 
ordentlich, ther  heilego  geist,  fon  imo 
uuehsit  iz  meist.  I.  8, 24.  theist  allaz 
fleisg ,  bitharf  ther  reinida  meist.  II.  12, 
34.  uuazar  ioh  ther  gotes  geist  scal 
siu  irberan  auur  meist.  11.12,35.  hugi 
thoh  nu  hera  meist.  IL  12,  54.  uuilit 
thaz  man  inan  betö  meist  mit  uuäru. 
IL  14, 72.  thio  gibit  iu  mit  mir  meist 
ther  selbo  heiligo  geist.  V.  17, 10.  thü 
thes  girätes  uuiht  ni  uueist,  thaz  selbo 
druhtin  uuilit  meist.  111.13,22.  er  zalt 
in  ouh  thö  thär  meist,  uuio  ther  heiligo 
geist  thie  uuizzl  in  scolta  meron.  IV. 
15,  37.  thö  liefun  sär  thie  nan  minnötun 
meist.  V.  5, 3.  mit  thiu  er  se  drosta  st- 
dor  meist.  V.  12,  63.  in  erdu  gab  er 
then  geist,  thaz  man  firnemen  thaz  io 
meist.  V.  12, 67.  —  fora  gote  uuas  iz 
meist,  for  allen  theseu  liutin,  thoh  sie 
thär  so  gidätin.  V.9, 27;  de  Jesu  Na- 
zareno,  qui  fuit  vir  propheta,  potens  in 
opere  et  sermone  coram  deo  et  omni 
populo.  Luc.  24,  19;  er  tvar  es  (näm- 
lich sines  selbes  uuorto  ioh  sines  selbes 
dato  kreftig.  v.  25.  26)  vor  Gott  ins- 
besondere und  allen  diesen  Menschen. 
thiu  minna  si  zi  druhtine  meist.  V.  12, 
66 ;  am  grössten.  thaz  ih  uuille ,  läz 
thir  uuesan  thaz  io  meist.  V.  15,34;  das 
lasse  dir  als  das  meiste  gelten.  —  uuir 
ni  eigun  sär,  theist  es  meist,  hiises  uuiht, 
so  thü  uueist,  noh  uuiht  selidöno,  thaz 
uuir  iz  gimachön  scöno.  IV.  9, 7;  wir 
haben  Ja,  sagen  die  Jünger  auf  die 
Aufforderung,  das  Osterlamm  zu  be- 
reiten, und  das  ist  es  namentlich,  das 
ist  dabei  das  Meiste,  das  ist  dabei  die 
Hauptsache  weder  ein  Haus  noch  eine 
Herberge,  so  dass  wir  es  schicklich  be- 
reiten könnten.  —  c.  gen.:  namo  ist  filu 
scöni ;  iz  heizit  bluama,  s6  thü  uueist, 
thaz  mng  thes  uuänes  uuesan  meist.  IL 
7,50;  das,  die  Schönheit  des  Namens, 
mag  der  Hauptgrund,  die  nächste  Ver- 
anlassung zu  der  Meinung,   dass  von 
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meron 


mezzo 


Nazareth  etwas  gutes  kommen  könne, 
gewesen  sein.  —  Verstärkt  mit  voraus- 
gehendem Gen.  allero;  ZJerflrZ.allero  meist, 
praecipue.  Tegerns.  Cod.  10;  summo- 
pere.  Reich.  Cod.  99:  tbeist  es  allero 
meist,  Ulli  es  druhtin  quit  bi  thia  sel- 
bun  minna.  V.  12,  91;  das  gilt  am  aller- 
meisten, das  ist  die  Hauptsache.  Auch 
der  Acc.  sing,  neutr.  meista  steht  ad- 
verbial: thähtuu  thero  uixorto,  thiu  in 
thär  uuärun  meista  thes  sines  todes 
drösta.  V.  10, 10;  die  ihnen,  den  Jün- 
gern von  Emaus,  dort  am  meisten  Trost 
über  seinen  Tod  gewährt  hatten;  s.  Bd. 
2,  387. 

meron  [sw.  v.],  vermehre;  c.  acc: 
thie  zuene  iz  uuola  zilotun  ioh  uuola 
iz  (das  anvertraute  Gut)  merötun.  IV. 
7,75;  s.  Maith.  25,  16.  —  Wem?  er 
gistuant  uns  meron  then  managfaltan 
uueuuon.  II.  6,  35.  er  meröta  in  thie 
uuizzt.  V.  11,  48.  zalt  in,  uuio  ther  bei- 
lege geist  thie  uuizzt  in  scolta  meron. 
IV.  15, 38.  thie  uuizzt  dua  mir  meron. 
III.l,28VP,Fmerun;  s.duan.  —  c.reflex. 
acc:  sih  meräta  iz  (das  Brod)  zi  seti 
thero  liuto.  III.  6, 38 ;  s.  Bd.  2,  66.  75. 
findist  then  forasagon  märon,  ther  sih 
thiu  bröt  hiaz  merön.  III.  7,  86;  s.  heizu. 

merru  [sw.  v.],  1.  gebe,  errege  An- 
stoss:  ther  holdo  thin  ni  mtde,  nub  er 
iz  thanasnide  ioh  er  iz  thanascerre,  thaz 
ih  hiar  ni  raerre,  zi  thiu,  thaz  guati 
stne  thes  thiu  baz  hiar  seine.  V.  25,  38. 
2.  störe,  bringe  in  Störung;  c.  acc: 
nist  thes  gisceid,  uuio  er  iz  allaz  uuirrit 
ioh  thesa  uuorolt  merrit.  IV.  20, 28.  thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  uueges  ouh  ni 
merre.  11.4,65;  dass  ihn  nichts  störe, 
hindere  in  Betreff  seines  Weges;  der 
Acc.  inan  ist  zu  ergänzen.  3.  ver- 
späte, verzögere;  c  acc:  sage  uns  iz 
gimuato,  thaz  uuir  hiar  ni  duellen,  thaz 
ärunti  ni  merren.  I.  27, 16.  4.  schade, 
füge  Schaden  zu;  c  dat.:  thoh  habet 
therer,  thaz  flaut  uns  ni  gaginit,  thiz 
fasto  binagilit,  simbolon  bisperrit,  uns 
uuidaruuert  ni  merrit.  L  73;  so  dass  uns 
kein  Feind  Schaden  zufugt;  v.  72.  73 
sind  consekutiv. 

gi  -  merru. 


metar  [st.  n.],  Versmass:  uuil  thü 
thes  drahton,  thü  metar  uuolles  ahtön. 
1.1,43;  s.  zit.  ist  iz  prosun  slihti  odo 
metres  kleint.  1.1,20;  s.  kleinl,  reht. 

mez  [st.  n.] ,  1.  bestimmtes  Mass 
für  Flüssigkeiten:  thiu  faz  thiu  nämun 
Itdes  zuei  odo  thriu  mez.  11.9,95;  hy- 
drae  sex  capientes  singulae  metretas 
binas  vel  ternas.  Joh.  2,  6.  thaz  uuä- 
run sehs  kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto 
Zellen  ioh  sextäri  iz  nennen;  nam  iagilih 
in  redinu  thrtzzug  stunton  zehinu  odo 
zuiro  zehanzug.  II.  8, 31.  2.  Art  und 
Weise;  nur  in  adverbialen  Redens- 
arten: ni  uuas  thär,  ther  firstuanti,  uuaz 
er  mit  thiu  meinti,  ouh  thia  muatdäti 
theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 46;  auf 
irgend  eine  Art,  irgend  wie;  vergl.  nul- 
latenus,  nohheinu  mezzii.  Kero,  BR.  37 : 
er  (Christus)  fuar  io  themo  mezze  zi 
stnes  selbes  sezze,  in  slnes  fater  rlchi. 
V.  18, 7;  auf  diese  Weise;  nämlich:  so 
herrlich;  vergl.  eo  modo,  thiu  mezzu. 
Gl.  Ker. 

geuui-mez.    un-mez. 

raezalari  [st.  m.],  Händler,  Mäkler: 
er  fand  thär  (i7n  Tempel)  mezalära  ioh 
ouh  munizära,  so  fand  er  sizzente  thär. 
11.11,7;  s.  Matth.  21,  12.  interent  iz 
ouh  filu  fram  alle  these  koufman  ioh 
these  mezelära.  II.  11, 26. 

mez-hafto  [adv.],  angemessen;  vergl. 
omnia  mensurate  faciat,  alliu  mczhaftiu 
tue.  Kero,  BR.  31 :  thö  gab  er  imo  ant- 
uuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti,  ioh 
det  er  thaz  hiar  ofto  filu  mezhafto.  II. 
4,  92;  obgleich  der  Satan  es  nicht  wür- 
dig war,  so  gab  ihm  Jesus  doch  Ant- 
wort, und  fhat  das  hier  oft  ganz  an- 
gemessen, er  that  es  hier  so  geziemend, 
wie  er  es  schon  oft,  bei  den  früheren 
Versuchungen  gethan  hatte. 

*  mez -wort  [st.  n.],  Masswort:  sprih 
mezuuorte  zi  thesemo  eiiuarte.  IV.  19, 
15;  sprich  bescheiden,  mit  gemässigtem 
Wort;  s.  sprichu. 

-mezlih,  s.  um-mezlih. 

-mezzig,  s.  um-mezzig. 

mezzo  [sw.  m.j,  Maurer,  Steinmetz: 
rehtor  er  (Noe)  iz  anatiang,   thö  iz  zi 


miata  —  miliil 
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noti  gigiang,  thanne  thie  mezzon.  H68; 
des  babylonischen  Thurmes;  vergl.  Gen. 

II,  1-9. 

miata  [st. f.],  Lohn,  Belohnung,  Sold: 
thär  nist  miotono  iiuiht,  ouh  miehsales 
niauuiht.  V.  19, 57 ;  am  jüngsten  Tage 
gibt  es  kein  Miethen,  kein  Tauschen.  — 
c.  subj.  Gen.:  uuiht,  quad,  sagen  ih  \\\ 
thaz,  ni  nemet  scazzes  umbi  thaz,  iii 
läzet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 

III.  14, 100. 

miatu  [sw.  v.],  miethe,  dinge;  c.  acc. : 
ni  duemes,  so  thie  rietun,  thie  thie  knehta 
miattun.  IV.  37, 25. 

middont  F  [adv.],  s.  mithont. 

ruidu  [st.  V.],  1.  suche  zu  ent- 
gehen, weiche  aus,  vermeide,  entfliehe, 
entgehe;  a)  c.  acc:  ther  kuning  ni  mid 
iz  io  so  lango,  in  thiu  sin  zit  uuäri.  I. 
20,31;  s.  firbiru.  uuir  uuollen  thesan 
midan.  III.  20,  134.  ih  mag  iz  uuola 
midan.  IL  4,  77.  thie  iudeon  meid  er. 
111.15,1;  19,25.  thaz  unsih  midi  fiant. 
1. 10, 9.  thie  mid  thü.  H  122.  ruarta  thiz 
leid  thaz  herza,  thaz  fruma  meid.  III. 
18,68;  s.  ruaru.  thaz  uuir  muazin  mi- 
dan suntino  ser.  IV.  1,  53.  thaz  uuir 
then  uueuuon  miden.  II.  24, 43.  nü  uuir 
thaz  uuizi  miden.  II.  6, 58.  ni  scal  ih 
tod  midan.  IV.  26, 30.  tho  giang  näh 
ther  ander,  thaz  selba  meid  er  thär  er. 
V.  6, 27;  über  das  Praet.  im.  Sinne  des 
Plusquamperf.  s.  giizzu.  b)  mit  ab- 
häng. Satz  1)  mit  ni:  gibot  moyses, 
ir  ni  midet,  ni  ir  iu  kind  bisnidet.  III. 
16,35;  Moses  gebot,  ihr  sollt  nicht  ver- 
meiden, versäumen,  unterlassen,  dass 
ihr  eure  Kinder  beschneidet ,  ihr  sollt 
sie  zuverlässig  beschneiden;  der  Ge- 
danke wird  durch  diese  Umschreibung 
nachdrücklicher  ausgedrückt,  nü  ir 
sambazdag  ni  midet,  ni  ir  iu  kind  bi- 
snidet. 111.16,41;  am  Samstag;  s.  nub 
und  Joh.  7,  22.  2)  mit  nub:  ther  holdo 
thin  ni  mide,  nub  er  iz  thanasnlde.  V. 
25 ,  37 ;  s.  nub.  c)  mit  coordinirtem 
Satz:  nü  sie  thaz  ni  mident,  so  hohan 
gomon  rinent.  V.  25,  75 ;  nun  sie  das 
nicht  hinterlassen.  2.  verhehle,  ver- 
heimliche;  die  Person,   vor  der  man 


etwas  verheimlicht,  steht  ivie  bei  hihi 
(s.  d.)  im  Acc;  vergl.  dissimulavit,  fir- 
meid.  Jun.  Gl:  ih  inti  fater  min,  ni 
mithuh  iuer  nihein,  ist  unker  zueio  uue- 
san  ein.  III.  22,  32.  3.  sondere  ab, 
scheide;  cacc;  vergl.  firmidu3:  uuant 
er  thaz  guata  minnöt,  thaz  arga  hiar 
ouh  midit.  V.  25, 42.  4.  c.  reflex.  acc; 
enthalte  mich,  halte  mich  zurück;  vergl. 
erubescant,  miden  sih.  Notk.,  Ps.  69,  4; 
a)  c  gen.:  esil  theist  fihu  filu  dumbaz, 
ni  midu  mih  thero  uuorto,  ist  huarilinaz. 
IV.  5, 8.  giklagota  ira  ser,  ioh  sih  es 
uuiht  thär  ni  meid.  III.  11,  8.  sih  ouh 
thes  ni  midun  sines  halsslagonnes.  IV. 
19,72.  b)  mit  abhäng.  Satz  mit  sun- 
tar:  ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then 
gotes  sun  sougti.  1.11,38;  Maria  hielt 
sich  nicht  zurück,  dass  sie  zeigte; 
nachdrucksam  für:  sie  zeigte  gern, 
dass  sie  Gottes  Sohn  ernährte;  über 
die  Construktion  s.  suntar. 

bi-midu.     fir-midu. 

-mieru,  s.  gi-mieru. 

mihil  [adj.],  gross,  bedeutend,  gross- 
artig,  ansehnlich,  stark,  gewaltig, 
mächtig:  michil  ist  ir  ubili.  II.  12,  90.  — 
Attributiv  zu:  githuing.  V.  19,  22.  gi- 
berg.  V.  12, 5.  sculd.  IV.  24, 5.  lüti.  IV. 
33,  22.  gelpfheit.  III.  19, 10.  festi.  IV. 
36, 18.  redina.  I.  23, 33 ;  V.  17, 11.  minna. 
IV.  11,  52;  V.  7,  3;  7,  5;  20,  66;  23,  74. 
milti.  II.  12, 27 ;  III.  2,  9.  smerza.  1. 15, 48. 
unstäti.  III.  7,  16.  slahta.  I.  20,  4.  IIa. 
III.  14,  25;  V.  6,  48.  angust.  I.  22,  18. 
thult.  III.  11,  17.  egiso.  V.  4,  22.  gi- 
uuurt.  IV.  3,  8.  zäla.  H  136.  hera.  IV. 
12,  32.     unredina.  III.  16,  56.    not.  III. 

20,  112;  V.  11,  2;  20,  54.     erdbiba.  V.4, 

21.  otmuati.  1.3,34;  18,37.    seltsäni. 

II.  12,  50.  unkust.  I.  17,  40.  Ion.  II.  16, 
38.  liubi.  V.  7,4;  H  22.  ungiuuitiri.  III. 
8,  10.  uuunnt.  I.  3,  4;  IV.  9,  23.  suaz- 
nissi.  III.  14,  112.  riuuui.  III.  10,  7;  V. 
25,  60.  stilnisäi.  IV.  7,  49.  pina.  H  86. 
uuuntar.  IV.  36,  7 ;  V.  8,  5;  12, 32.    scaz. 

III.  6,  22;  IV.  8,  23.  iämar.  V.  23,  169. 
ungimah.  III.  8,  26.  uuorolt.  III.  6,  10. 
ser.  V.  7,  53.  murmulunga.  III.  15,39. 
guat.  V.  12,  99;  14,1.  heizmuati.  I.  20,2. 
haz.  III.  15,  1;  H89.     menigi.  III.  6,  8; 
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24,67;  25,4;  IV.  3,  2.  18;  4,17;  5,41; 
16,  18;  26,  3;  V.  13,  16.    guatt.  I.  8, 16; 

II.  4,  38.  stein.  IV.  35,  37.  uuillo.  I.  1, 
110;  24,  14;  II.  9,  66.  fal.  II.  4,  87.  ga- 
man.  H21.  fluah.  IV.  24,  30.  fliz.  III. 
11,29.  ruam.  S 10.  nid.  111.18,26.  un- 
uuän.  V.  4, 20.    Davon: 

mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  gar,  sehr,  viel; 
vergl.  ioh  magnis  quibusdam,  siimen 
michel  mahtigen  gibet  er  stimulum  car- 
nis.  Notk.,  Ps.  89,  10:  ädeilo  thü  es  ni 
bist,  uuio  mihil  gimuati  sint  allo  thiö 
iro  guati.  V.  23, 124.  ir  birut  mihil  uuerda 
salz  therera  erda.  II.  17, 1. 

mihiles  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen.;  um  gar  vieles,  noch 
um  vieles,  bei  weitem;  s.  magis  melior, 
mihhiles  bezira.  Tat.  69,  6;  verstärkt 
durch  vorausgehendes  harto:  er  zalta 
ouh  dages  uunntar  then  iungoron  sus 
suntar;  thaz  gihialt  er  harto  mihiles 
baz.  IV.  1,20;  s.  gihaltu. 

Mit  vorausgehendem  uuio  übersetzt  es 
quanto,  U7n  lüie  viel,  in  welch e^n  viel 
höheren  Grade.  Verstärkt  ist  auch  dieses 
durch  harto:  uuio  harto  mihiles  mer  gibit 
druhtin  iuer  guat.  IL  22,  39;  quanto 
magis  pater  vester  dabit  bona  petenti- 
bus  se.  Matth.  7,  11;  uuio  mihhiles 
mer  iuuer  fater  gibit  guotu.  Tat.  40,  7; 
vergl.  auch  38,  5.  uuio  harto  mihiles 
mer  suorget  druhtin  iuer?  II.  22,  19: 
nonne  vos  magis  pluris  estis  illis.  Matth. 
6,  26;  vergl.  uuio  mihhilo  mer.  Tat. 
44,  17. 

milti  [adj.],  mild,  sanft,  sanftmüthi g : 
salige  thie  milte  ioh  muates  mammunte. 
11.16,5;  beati  sunt  mites.  Matth.  6,  4; 
das  Verbum  sint  ist  ausgelassen;  vergl. 
11.15,16;  IV.  5, 42. 

milli  [st.  f.],  1.  Milde,  Sanftmuth : 
thaz  lerta  nan  sin  milti,  thaz  er  suUh 
uuurti.  I.  3,  19.  gab  er  antuuurti  mit 
michileru  milti.  II.  12,  27;  III.  2,  9;  — 
18,57;  IV.  11,25.  gab  iru  mit  milti 
druhtin  antuuurti.  II.  14,  79.  thuruh  sinö 
milti  unas  er  in  mammunti.  111.14,111. 
lerne  hiar  thia  guati,  sines  selbes  milti. 

III.  19,  12.    intfiang    er   nan    mit   thulti 


thuruh  sina  milti.  IV.  16, 52.  thia  milti, 
thia  däuid  druag,  duemes  harto  uns  in 
thaz  muat.  H  139.  thiu  druhtines  milti 
ni  gab  es  antuuurti.  111.10,15;  der  milde 
Herr  {s.  bittiri);  oder  zur  Umschrei- 
bung der  Person;  s.  diuri,  guati,  mäht. 

2.  Grossmuth,  Gnade,  Erbarmen,  Güte: 
eigun  iamer  scona  freuuida  gizäma  thu- 
ruh sino  milti  äna  enti.  IV.  37,  46.  iz  zi 
thiu  ni  uuurti,  ni  uuärin  thino  milti, 
al  bi  thinen  mahtin.  IV.  1,  51.  gimuat- 
fagota  er  tho  in,  uuas  zuene  daga  thär 
mit  in,  milti  sino  iz  dätun,  so  sie  nau 
bätun.  II.  14, 114. 

min  [adv.] ,  ein  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  386;  weniger,  ge- 
ringer, minder;  vergl.  cui  autem  minus 
dimittitur,  minus  diligit.  Luc.  7,  47; 
themo  min  uuirdit  forläzan,  min  minnot. 
Tat.  138,  13:  ni  due  ouh  petrus  nü 
thaz  min,  ni  er  sih  fuage  thara  zi  in. 
V.  4,  61;  es  thue  auch  Petrus  nun  das 
nicht  minder,  dass  er  sich  zu  ihnen, 
den  versammelten  Jüngern  füge,  Petrus 
unterlasse  ja  nicht,  sich  zu  ihnen  zu 
fügen,  emphatisch  für:  er  füge  sich 
ebenfalls  zu  ihnen;  vergl.  duan  und 
Marc.  16,  7.  ni  zemo  antdagen  min 
quam  er  auur  sama  zi  in.  V.  11,5;  nicht 
minder  an  dem  achten  Tage  kam  er 
wiederum  in  derselben  Art  zu  ihnen, 
am  achten  Tage  ebenfalls;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus. 
Joh.  20,  26.  Mit  Zusätzen:  a)  uuio 
min,  um  wie  viel  weniger,  minder: 
uuio  min  giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit 
uuanne,  thaz  ih  biginne  bredigön,  fon 
himilriche    redinön.    11.12,59;    s.   Joh. 

3,  12.  b)  thiu  min,  um  so  weniger, 
um  so  minder,  desto  weniger:  unser 
druhtin  ni  thiu  min  sprah  thaz  rehta 
zi  in.  111.22,47;  obwohl  ihn  die  Juden 
lästerten,  sprach  unser  Herr  nichts 
desto  iceniger  das  Richtige  zu  ihnen; 
s.  reht.  läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu 
si  bigan,  thaz  siu  iz  nirfulle  nü  thiu 
min,  ni  muaz  si,  sih  bigraban  bin.  IV. 
2, 32 ;  lass  sie  thun  die  Werke,  die  sie 
begonnen  hat,  dass  sie  dasselbe  (Werk) 
nun  nichts  desto  weniger  erfülle ;  nicht 
kann   sie  es,   wenn  ich  begraben  bin; 


min 
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s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  580.  ni  quam 
tho  petrus  thoh  thiu  min.  V.  6, 25;  s. 
quimu.  ni  half  ther  ander  thiu  stn  min. 
V.  5,7;  der  andere  beeilte  sich  nicht 
um  so  weniger;  thiu  gehört  zu  min;  s. 
hilfu.  c)  thes  thiu  min,  desto  weniger, 
desto  minder :  si  iz  al  irsuachit  habeta, 
ni  suahta  siu  thär  thes  thiu  min.  V.  7, 12. 
ni  uueiz  ih  inan  thes  thiu  min,  uuanta 
ih  ouh  fon  imo  bin.  III.  16,  65;  ich  kenne 
den  Vater  nichts  desto  weniger,  sagt 
Christus,  weil  ich  von  ihm  gekommen 
bin,  obwohl  ihr  nicht  daran  glaubt; 
s.  Joh.  7,  29.  ih  gihu  in  iuih,  thaz  ir 
hortut  quedan  mih,  ni  sagen  iz  nü  ouh 
thes  thiu  min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin. 
IL  13,  6 ;  s.  Joh.  3,  28.  in  thaz  skif  er 
giang  tho  zi  in,  ni  forahtun  sie  in  thes 
thiu  min.  III.  8,47;  s.  Matth.  14,  33. 
untarthio  uuas  er  in,  ni  uuas  er  druh- 
tin  thes  thiu  min.  I.  22, 57.  hiar  suldit 
manne  io  ther  ubilo  githank,  suht  ioh 
suero  manager,  ni  bristit  thoh  in  thes 
thiu  min,  ni  sie  sih  hazzon  untar  in. 
V.  23, 152;  nicht  desto  minder  fehlt  es 
ihnen  doch  daran,  dass  sie  sich  gegen- 
seitig hassen;  s.  bristu.  d)  nieuuihtes 
min,  nicht  minder,  ebenfalls,  in  glei- 
chem; vergl.  nihilo  minus,  neouuihti 
min.  Gl.Ker.:  ubarfuar  thaz  sibunstirri, 
then  drachon  nieuuihtes  min.  V.  17, 30. 
e)  so  mer  —  so  min ,  je  mehr  —  desto 
weniger:  so  thü  thär  langör  sizis  obana, 
so  thir  ther  abaho  githank  uuelket  mer, 
ioh  sih  thaz  gras  thär  untar  thir  min 
irrihtit.  111.7,83. 

min  —  unser  [pron.],  s.  sin. 
minna  —  minni  F  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 
229],  1.  Zuneigung;  a)  abs. :  minna 
thiu  diura,  theist  karitäs,  bruaderscaf, 
thi  gileitit  unsih  heim.  H  129.  in  erdu 
gab  er  in  then  geist,  thaz  minna  sie 
ginuage  ioh  karitäs  gifuage.  V.  12, 68. 
thaz  thiu  fira  irdualta,  thiu  minna  iz 
in  irfulta.  V.  4, 12;  s.  irfullu.  nist  thiu 
minna  kreftin  anderen  gilih.  V.  12,79. 
redinota  er  then  iungoron  fon  theru 
minnu  managaz  er.  H  144.  uuio  minna 
sü  gimuati  thär  untar  then  ist  iamer. 
V. 23, 5.  thia  minna  zaiti  hiar,  ther  er 
s5  sero  hintarquam.  V.  15,  26.    erio  man 


ni  gisah   thera   minna  gimah.  II.  6,49; 
s.  gimah.    dnemes  uns  in  muat  thaz  filu 
mihila   guat;    thaz    heizit   auiir   minna. 
V.  12, 100;  s.  guat.  thera  minna  gimuati. 
H  128.    theist  es   allero  meist,   uuio  es 
druhtin    quit  bi  thia  selbun  minna;    er 
zalta  in  fon  deru  minnu  mit  sines  sel- 
bes stimmu.  V.  12,  92.  94;  s.  Joh.  13,  34. 
sie   sprächun   thuruh   minna   al    einera 
stimna,   thaz   iz   uuäri    giafarönti    then 
fater.  I.  9, 11;  in  Liebe,    bigonda  petrus 
suimannes;    mit   minnu  ioh  mit  uuillen 
ni  moht  er  mo  gistillen.  V.  13,26;  aus 
Zuneigung,    petrus  dua  mih  uuls,   mit 
minnu   thines   muates    mir   unnis    alles 
guates.  V.  15, 14;   aus  Herzensneigung. 
so  uuer  muas  eigi,  gebe  themo  ni  eigi; 
thaz    mit   minnu    gidua.  1.24,8;    gern, 
bereitwillig,    horit    er   mit  minnu  thes 
brütigomen  stimnu.  IL  13, 12;  —  IV.  21, 
34.    thie  ih  mir  iruuellu,  folgent  mir  mit 
minnu.  IIL22,23;   voll  Liebe,    thaz  sie 
liuti  lertin,  allesuuio  ni  dätin,  mit  minnu 
got   irknätln.  IV.  5, 26.     biginnit   er   sie 
gruazen  uuorton  filu  suazen,  mit  mihi- 
leru  minnu.  V.  20,  66;  mit  grosser  Huld. 
fuar   maria   mit    ilu   ioh   mit  minnu   zi 
ther  iru  maginnu.  L6,  2;  vnt  liebevoller 
Eile,  eilfertig  und  sehnsuchtsvoll,     so 
ih    hiar   ml    zellu,   uuard  mir  uue  mit 
minnu,  thaz  ih  sinö  liubi  in  mih  giliaz. 
V.  7, 37 ;  es  loard  mir  Leid  mit  Liebe, 
die  Liebe  brachte  mir  Leid,  aus  Liebe 
ward  Leid.  —  hiar  lerit  unsih  thiu  sin 
stimna  zuä  minna.  V.  12, 57;    eine  dop- 
pelte Liebe,  die  Gottes-  und  Nächsten- 
liebe; s.  I.  Joh.  4, 20.   Häufig  im  Plur.; 
vergl.  liubi,  kunft:  thaz  ist  gibot  minaz 
ziu,  ir  iuih  minnot  untar  iu,  ioh  iagilih 
thero   minnono    ni   uuenke.    IV.  15,  52. 
slmes  io  zi  gote  funs  mit  then  minnön 
untar  uns.  V.  12,  77;  mit  gegenseitiger 
Liebe,  indem  wir  uns  gegenseitig  lieben. 
mir  ginäda  thigget  mit  minnön  filu  fol- 
len  zi  sancti  gallen.  H  154.    zimit,  untar 
iu  irbietet  otmuati,  mit  mihilen  minnön 
iz  zeigöt  mannon.  IV.  11, 52.    thes  fer- 
gön  mit  mihilen  minnön.  V.  23,  74.    sprä- 
chun mit  minnön  thie  sine  liobon  hol- 
den. 111.23,29;  voll  Liebe,   mit  minnön 
io  ginuagen  zisamane  unsih  fuagen.  IIL 
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7,8;  mit  vieler  Liebe,  frägeta  sie  mit 
minnön.  111.12,2;  liebevoll,  sus  loköta 
er  mit  mim)6n  thie  drütmennisgon.  V. 
11,35.  allen  sinen  (Ludwigs)  kindon 
81  richiduam  mit  minnön,  si  zi  gote  ouh 
minna  thera  kuninginna.  L  83.  84 ;  vor 
Gott,  bei  Gott;  s.  richiduam  und  mit.  — 
mit,  in  minnön  sin,  lieben;  et)  abs.: 
gisibbon,  thie  uuärun  hiar  mit  minnön 
fihi  zeizen.  V.  20, 46 ;  die  in  gar  zärt- 
licher Liebe  lebten,  sich  gar  zärtlich 
liebten,  ß)  c.  dat.:  uueist,  thü  mir  bist 
in  minnön  fora  allen  uuoroltmannon. 
V.  15, 6;  dass  ich  dich  liebe;  s.  Joh. 
21,  15.  b)  constr.;  1)  c.  gen.  subj. 
zur  Bezeichnung  dessen,  von  dem  die 
Liebe  ausgeht:  gruazta  thiu  sin  stimna 
sines  fater  minna,  IV.  38,  16.  2)  mit 
Angabe  der  Person,  zu  der  man  Zu- 
neigung hat;  a)  durch  die  Präp.  zi 
c.  dat. :  thü  uueist  thir  selbo  thia  mina 
minna  zi  thir.  V.  15,  32.  mit  thiu  ist 
gizeinit,  sih  untar  in  minnön  ioh  thiu 
minna  si  zi  druhtine  meist.  V.  12,  66; 
s.  L  Joh.  4,  20.  —  Im  Plur.:  oba  iu 
thiö  minna  sint  heiz  zi  then  ir  birut  filu 
zeiz,  IL  19, 25.  ß)  durch  die  Präp.  bi 
c.  acc:  ther  brüt  habet,  ther  scal  ther 
brütigomo  sin,  er  heltit  thia  minna  bi 
sina  drütinna.  IL  13, 10;  s.  Joh.  3,  29. 
y)  durch  den  Gen.  obj. :  habetun  kristes 
minna.  III.  23, 14  VP,  F  minne.  thaz  hug- 
gen  thera  uuunnu  mit  kristes  selbes 
minnu.  H  18.  töd  uuas  in  uuunna  thuruh 
gutes  minna.  IV.  5,47.  uueist,  thaz  ih 
minna  haben  thin.  V.  15,  5.  in  gotes 
minna  iz  dätun.  V.  25,  8.  thie  eigun  min 
io  minna.  III.  22,22.  habeta  minna  liub- 
lichösin.  IIL23,23;  —  V.7,3.  thaz  sie 
biquemen  zen  gotes  minnön.  V.  12, 72. 
nü  ist  giscriban,  so  sie  bätun,  thaz  iro 
minna  dätun.  V.  25.  21;  die  Liebe  zu 
ihnen;  oder?  ihre  Liebe.  2.  Eifer: 
thaz  duit  filu  manno,  thaz  er  hiar  min- 
nöt  gerno,  mit  minnu  thes  giflizit,  in 
muat  so  diofo  läzit.  V.  23, 36. 

-minni,  s.  ur-minni. 

minnir  [adj.],  Comparativ;  kleiner, 
in  Bezug  auf  die  /Statur:  giduan  ni 
mahtu  thih  minniron  noh  mera.  IL  22, 23 ; 
quis  autem  vestrum  cogitans  potest  ad- 


jicere  ad  staturam  suam  cubitum  unum? 
Matth.  6, 27;  minniron  ist  prädikativer 
Acc.  sing,  m.;  doch  könnte  es  auch 
als  adverbialer  Dat.  plur.  aufgefasst 
werden;  s.  giduan  und  Bd.  2,  378.  b. 
Davon  der  Superlativ: 

minni  st,  der  geringste,  unbedeu- 
tendste: ni  uuas  nöe  in  then  (unter 
den  Patriarchen)  thaz  minnista  deil. 
L3,9;  s.  deil. 

minnön  [sw.  v.],  liebe;  1.  in  Be- 
zug auf  Personen;  a)  c.acc:  minnost 
thü  mih  petrus?  minnöst  thü  mih  filu 
mer,  thanne  thin  ginöz  ander,  V.  15,  3.  4; 
Simon  Joannis,  diligis  me  plus  his. 
Joh.  21,  15.  thü  uueist,  thaz  ih  thih 
minnön  thräto.  V.  15, 17;  tu  scis,  quia 
amo  te.  Joh.  21,  15.  ther  uuizzöd  gi- 
biutit,  iagilicher  manno  sinan  friunt 
minnö;  iuan  fiant  minnöt,  minnöt  thie, 
so  uuer  sösö  iuih  hazzö.  IL  19, 12. 15. 16. 
bi  thiu  simes  zi  gote  funs  ioh  inan  harto 
minnön.  V.  12,  78.  allesuuio  ni  dätin,  ni 
sie  inan  minnötin.  IV.  1, 14.  thö  ahtötun 
thie  liuti,  uuio  er  nan  minnöti.  III.  24,  71, 
then  er  so  minnöta.  III.  23,  18.  krist 
minnöta  thie  sine,  IV.  11,  5,  si  minnöta 
inan  dräto.  V.  7, 2,  thö  liefun  sär,  thie 
nan  minnötun  meist.  V,  5, 3.  uuant  er 
nan  minnöta  so  fram,  V.  13, 28.  zalt  er 
ouh  mannon,  uuio  er  sie  uuolti  minnön. 
IV.  6,  55.  ist  sin  guati,  so  in  kinde  zei- 
zemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt. 
11.2,36;  s.  einig  und  fol.  ther  fater 
minnöt  sinan  snn.  IL  13, 29.  thaz  uuir 
got  minnön  thes  thiu  baz.  IL  6,  56. 
thaz  sie  sculun  minnön  got.  V.  12,  70.  — 
c.  reflex.  acc:  oba  uuir  unsih  minnön, 
minnöt  unsih  druhtin.  H  131.  132.  mit 
thiu  kiindt  er  mannon,  thaz  sie  sih  er- 
ist  minnön.  V.  12, 71.  thaz  uuir  unsih 
minnön  hiare.  H  142.  theist  giböt  minaz 
zi  iu:  ir  iuih  minnöt  untar  iu.  IV.  15,51; 
gegenseitig,  mit  thiu  ist  gizeinit  man- 
non ,  sih  untar  in  io  minnön.  V.  12,  65. 
ih  läzu  giböt  alaniuuaz:  ir  iuih  minnöt 
untar  iu.  V.  13,  8.  thaz  sie  liuti  lertin, 
untar  in  sih  minnötin.  IV.  5,  25.  thaz 
uns  ni  uuese  thaz  zi  suär,  uuir  unsih 
firdragen  hiar  ioh  scöno  untar  mannon 
io    eramizigön    minnön.  111.5,22;   unsih 
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ist  zu  ergänzen,  b)  mit  folg.  Satz: 
uuio  sie  minnotun  thär,  thaz  man  sie 
hiazi  meistar.  IV.  6, 37.  2.  in  Bezug 
auf  Sachen;  habe  etwas  gerne,  finde 
Gefallen;  c.  acc:  ni  thurfut  ir  biginnan, 
thaz  ir  gote  thionot  ioh  thia  uuorolt 
minnot.  IL  22, 4.  thia  uuorolt  minnota 
er  so  fram.  IL  12,  71.  noh  ni  minnotun 
so  fram  thaz  Höht.  IL  12,  87,  ni  mugun 
sie  iz  bibringan,  ni  iz  uuerde  thär  in- 
fangan,  thaz  sie  er  io  minnotun.  V.  20, 
50.  ni  minno  uuiht  so  suazo  io  so  spor 
thero  fuazo.  III.  7, 12.  uuärun  reht  min- 
nonti.  1. 4,  8.  thaz  duit  filu  manno  thaz 
er  hiar  minnot  gerno.  V.  23, 35.  uuant 
er  thaz  guata  minnot.  V.  25, 41.  uuolt 
ih  redinon,  uuio  thär  thia  fruma  niezent, 
thie  hiar  thia  sunta  riezent,  ouh  zellen 
thio  arabeiti,  thio  uuir  hiar  thulten  nöti 
in  irthisgen  thingon,  thoh  uuir  iz  harto 
minnön.  V.  23, 10 ;  obwohl  wir  es  sehr 
lieben,  nämlich  das  irdische  Leben. 
quad,  man  irkennen  scolti,  ther  sia 
(die  Liebe)  minnön  uuolti,  ioh  thaz  gi- 
bot  uuolti  irfullen ,  thaz  thie  uuärin 
guate.  V.  12,  95 ;  auf  das  sing.  Rela- 
tivum  folgt  plur.  Demonstrativum. 

"missi  [adj.],  verschieden,  ungleich: 
sus  sint  thiu  thing  ellu ,  sus  missemo 
muate  sint  ubile  ioh  guate.  V.  25, 80; 
so  sind  die  Dinge  alle,  wie  ich  dir 
hier  nun  sage,  so  ungleicher  Gesinnung 
sind  die  Guten  und  die  Bösen;  s.  muat, 
missillh.  IL  19, 23  und  vergl.  Zeitschr. 
f.  d.  A.  13,  576. 

missi-dät  fst.  f.],  l.  Vergehen, 
Fehler,  Schuld,  Sünde:  ob  ir  in  muat 
iu  läzet,  thaz  sunta  ir  biläzet,  so  dilont 
sino  guati  thio  iuo  missidäti.  IL  21, 42. 
uuärun  uuir  firhuarot  mit  abgoton,  mit 
missidätin  managen  bigan  uns  iz  harto 
gaganen.  IV.  5, 18;  s.  mit.  uusu  uuerk 
thiu  gaganent  uns  hiare  (sagt  der  eine 
der  mit  Christus  Gekreuzigten),  ioh 
ruarent  nü  thio  unso  missidäti.  IV.  31, 10. 
firdrib  fon  uns  allö  missidäti.  11.24,33. 
firgab  in  thiu  sin  guatl  thiö  iro  missi- 
däti. III.  14,  70.  firliaz  thia  erda,  uuanta 
uuirdig  si  ni  uuas  bi  ira  missodäti,  thaz 
er  sia  furdir  dräti.  V.  17,  22.  uuanta  ih 
zellu  in  thio  missodät,  bi  thiu  inkunnun 


se  mih.  111.15,32  VP,F  thia  missidät; 
s.  Joh.  7,  6.  minero  missidäto  ist  un- 
gimezzon  thräto.  IV.  31,  31;  s.  thräto. 
biginnent  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
riuan  ioh  uueinönt  thio  langun  missi- 
däti. V.  6,43.  thaz  ih  in  thesen  redion 
ni  lugi  in  theuangelion,  thaz  ih  mir  liaz 
so  umbiruah  thiö  mines  druhtines  buah; 
thero  selbun  missidäto  thig  ih  ginäda 
thina.  V.25, 35;  wegen  dieses  Unrechts. 
2.  Irrthum,  Fehler:  thaz  giscrib  min 
uuirdit  bezira  sin,  buazent  sinö  guati 
thiö  minö  missodäti.  V.25, 46. 

missi -drüen  [sw.  v.],  habe  kein  Ver- 
trauen, misstraue,  zweifle;  c.  gen.:  ih 
faru  garauuen  iu  sär  frönisgö  iu  stat 
thär,  ir,  thes  ni  missednlet,  mit  mir  thär 
iamer  büet.  IV.  15, 12. 

missi- duan  [a.  v.],  sündige:  thoh 
ädäm  ouh  bi  nöti  zi  thiu  einen  missi- 
däti, thaz  sulih  urlösi  fora  gote  unsih 
firuuäsi.  IL  6, 53;  seinen  Sohn  gab  er 
für  uns  arme  Knechte,  damit  uns  vor 
Gott  eine  solche  Erlösung  vertrete,  da 
doch  auch  Adam  nur  hierin,  nur  als 
einer,  allein  gesündigt  hatte;  einer 
hatte  gesündigt,  einer  sollte  uns  er- 
lösen; s.  Rom.  5,  11.  12;  oderf  da 
Adam  nur  zu  dem  einen  Zwecke  ge- 
sündigt hatte,  damit. 

missi-fähu  [st.  v.],  greife  fehl,  er- 
greife einen  falschen  ;  a)  eigentl. :  thaz 
ir  ni  missifähet,  sehet,  then  ih  küsse. 
IV.  16,25;  s.  Matth.  26,  48.  b)  bildl.; 
greife  fehl,  gehe  fehl,  thue  einen  Miss- 
griff, irre;  1)  abs.:  thaz  uuir  ni  missi- 
fiangin,  rihta  uns  then  sin.  IL  11,  41. 
scouuömes,  uuara  druhtin  gange,  thaz 
uuir  ni  missitahen.  III.  7,  10.  thaz  in 
themo  uuähen  thiu  uuort  ni  missitahen. 
1.2,16;  s.  uuähi.  2)  c.  gen.:  thaz  sie 
zi  imo  ouh  giangin,  sin  ni  missifiangin, 
then  Ungar  thenita,  quad,  therer  ist  iz. 
IL  3, 37 ;  in  Bezug  auf  ihn;  s.  Joh.  1, 
29.  30. 

missi-gangu  [st.  v.] ,  i.  fahre 
schlimm,  es  geht  mir  schlimm:  ni 
uuärun  uuola  uuakar,  bi  thiu  missi- 
giangun  sie  (die  thörichten  Jungfrauen) 
thär.  IV.  7,  66.    ioh  thaz  er  es  firleipti,  iz 
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(dm  Apfel)  tharakleipti  in  then  boum, 
ni  missigiangin  nnir  so  fram.  IL  6, 31 ; 
s.  firleibu,  iniuentu.  2.  gehe  irre, 
fehl,  verirre  mich;  Midi.:  thaz  uuir  so 
ni  missigiangin,  rihta  uns  then  sin  ther 
drütman.  II.  11, 41.  ni  firläze  unsih  thin 
uuara,  thaz  uuir  ni  missigangen.  11.21, 
38.  hilf  mir,  druhtin,  thaz  ih  ni  missi- 
gange.  111.17,65.  uuio  ther  ander  (Kain) 
niissigiang  ioh  harto  hintarort  gifiang, 
thaz  lisist  thü  ouh.  H31. 

missi-baben  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
verhalte  mich  abweichend,  nicht  wie 
es  sein  soll;  also  mit  Bezugnahme  auf 
den  See,  bin  nicht  ruhig,  wühle  mich 
auf,  bin  mit  mir  im  Kampf:  ther  se 
ist  zessonti,  sih  selbon  missihabenti, 
stözöt  sih  io  mit  mihileru  unstäti.  III. 
7,15;  mystice  mare  turbida  et  tumentia 
seculi  hujus  vohimina  significat.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  518. 

missi -hillu  [st.  v.],  1.  bin  uneinig, 
stimme  nicht  überein;  vergl.  discrepat, 
missihillit.  Grafr\  Sp.  4,  857 :  nü  ni 
helet  mih,  uuio  ir  firnoman  eigit  mih, 
nü  sie  bi  mih  so  zellent,  so  harto  missi- 
hellent.  III.  12,  22;  s.  Matth.  16,  15. 
2.  passe  nicht,  stehe  nicht  im  richtigen 
Verh'dltniss;  von  der  Kleidung;  c.  dat.: 
thaz  uuiht  ni  missihulli,  thaz  uuiht  thär 
missihulli  thes  lichamen  folli.  IV.  29, 
46.  48. 

missi-keru  [sw.  v.],  verdrehe,  ver- 
kehre, erkläre  falsch;  c.  acc:  oba  ih 
thero  buacho  guatl  hiar  iauuiht  missi- 
kerti,  thuruh  kristes  krüzi  bimide  ih 
hiar  thaz  uuizi.  H  1 ;  wenn  ich  etwas 
aus  der  Heiligkeit  der  Bücher,  aus 
den  heiligen  Büchern  falsch  erklärte; 
s.  bittiri. 

missi- lih  [adj.],  1.  verschieden, 
mannigfaltig:  sprächun  thär  tho  herton 
missilichen  uuorton.  111.15,40;  s.  Joh. 
7,  12.  sie  unärun  bifangan  mit  missi- 
lichen suhtin.  IL  15, 10;  variis  languori- 
bus.  Matth.  4,  24.  thie  liuti  sint  missi- 
lih,  ubile  ioh  guate.  11.19,23;  s.  Matth. 
5,  45.  zaltun  missilih  gimah,  uuio  ther 
liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10;  s.  Matth. 
16,  14.  und  gimah.       2.  ungleich,  un- 


ähnlich, verschieden:  hina  uuard  thiu 
uuorolt  funs,  in  suntön  uuard  siu  missi- 
lih. H  58;  entstellt,  zur  ZeitNoes;  cor- 
rupta  est  autem  terra  coram  deo  et 
repleta  est  iniquitate.  Gen.  6,  11.  quä- 
dun,  däti  märi,  thaz  got  sin  fater  uuäri, 
ioh  er  sih  druhtine  ebonoti  in  uuerkon 
gilichan  noh  uuergin  missilichan.  III.  5, 
14;  s.  Joh.  5,  18. 

'missi- quidu  [st.  v.],  rede  unrecht, 
falsch:  bigondun  sie  antuuurten  uuorton 
filu  herten:  uuaz,  quädun,  missiquedan 
uuir?  oba  ther  diufal  ist  in  thir;  uuir 
Zellen  thir  es  ouh  mer:  bist  elibenzo 
fremider.  III.  18, 13  VP,  F  missiqueden; 
nonne  bene  dicimus  nos,  quia  Samari- 
tanus  es  tu  et  daemonium  habes?  Joh. 
8,  48.  In  dem  Satze:  thü  bist  al  höner, 
in  sunton  giboraner,  mit  allen  unredinön, 
thü  unsih  thanne  bredigon?  III.  20,  164 
steht  der  Infinitiv  absolut  zum  Aus- 
druck einer  unwilligen  Frage.  Und 
mit  Bezugnahme  auf  dieses  keine  an- 
dere Erklärung  zulassende  Beispiel 
kann  auch  missiquedan,  das  die  Frage 
nonne  bene  dicimus  übersetzt,  als  frage- 
weise gesetzter  Inf.  erklärt  werden : 
loas,  wir  [sollen]  unrecht,  falsch  reden, 
wenn  wir  sagen,  dass  der  Teufel  in 
dir  ist?  Oder  ist  missiquedan  als  1.  Ps. 
plur.  und  uuaz  als  Objekt  aufzufassen? 
Was,  worin  reden  wir  falsch?  Die 
Endung  an  stände  dann  für  en ,  das 
F  wirklich  setzt;  s.  Bd.  2,  34;  aber  F 
braucht  en  auch  beim  Inf.  nicht  selten; 
s.  Bd.  2,  126  und  elibenzo,  oba. 

*  missi -wirku  [sw.  v.],  bereite  nicht 
zu,  stelle  nicht  her,  bringe  in  Unord- 
nung, verwirre;  c.  acc:  uuio  giboran 
uuard  ouh  er  iöhannes,  thegan  siner, 
ther  imo  ingegingarota,  thaz  uuorolt 
missiuuorahta.  I.  3, 49. 

missu  [sw.  V.] ,  vermisse;  c.  gen.: 
särio  thes  sindes  so  mistun  sie  thes 
kindes.  I.  22,  20;  s.  Luc  2,  43.  so  ih 
erist  mista  thin.  I.  22,  49  ther  man,  ther 
thaz  suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thär 
er  es  mithont  mista,  er  kerit,  suachit  auur 
dar.  V.  7, 10.  quad,  guat  ioh  ubil  uues- 
sin,  thes  guates  thoh  ni  missin.  11.5,18. 
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mit  [praep.],  I.  c.  dat.;  zur  Be- 
zeichnung 1.  der  Begleitung,  Ge, 
nossenschaft;  mit,  sammt,  nebst,  in 
Gesellschaft:  mit  imo  säzun,  mit  selb 
druhtine.  V.  15, 1.  2.  fuar  er  mit  then 
knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,  91.  mit 
mir  thär  iamer  büet.  IV.  15, 12.  thaz  ih 
iamer  freiiue  mit  engilon  thinen.  1.2,45. 
bat,  mit  imo  heimfuari.  111.2,5.  mit 
imo  uuoraht  er  iz.  II.  1, 15.  faren  engila 
mit  thir.  II.  4,  57.  Ebenso:  1.11,44; 
18,  20;  22,  6.  33;  28,  15;  IL  3,  13;  4,81; 
7,  5.  30;  14,  12;  24,  42.  43.  45;  III.  5, 19; 
6,11.12;  13,46;  15,36;  23,  58.  60;  25,40; 
26,  67.  68;  IV.  6,  24;  7,  1;  8,  17.  19.  20; 
9,26;  10,3;  16,53;  18,32;  21,1;  23,30; 
24,11;  34,10;  37,36.37;  V.  13, 4.  34;  14, 
24;  16,  36;  20,  102;  24,  2.  3.  20;  25,  96. 
104;  H8.  166.  er  iäcobe  ni  sueih,  uuas 
mit  imo  in  themo  fliahanne.  H  82.  iz 
uuas  mit  druhtine  sär.  II.  1,  9. 15. 19.  23. 
27. 31;  das  Wort  war  zugleich  mit  Gott; 
s.  Joh.  1,  1.  —  saman  mit  thera  muater 
fuar  ther  sun.  1. 21, 10.  mit  in  er  saman 
saz.  IV.  11, 39.  mit  imo  saman  giangun. 
IV.  16, 3.  mit  in  saman  drinku.  IV.  10,  7. 
sih  uuarmta  saman  mit  in.  IV.  18,  12. 
mit  imo  saman  zurntin.  IV.  19,  60.  mit 
uns  sih  saman  menden.  IV.  37,35.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31,24. 
mit  imo  saman  äzun.  IV.  10,2;  —  IV. 
9, 18.  thaz  sie  mit  imo  saman  äzin.  IV. 
2, 14;  s.  saman.  —  ni  bin  furdir  ih  mit 
mannon.  V.  14, 16;  unter  den  Menschen; 
quia  vobiscum  non  sum.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  640;  s.  Müllenhoff,  de  carmine 
wessofontano.  s.  21.  in  uutsduam  theh 
mit  gote  ioh  mit  manne.  1.21,16;  vor 
Gott  und  den  Menschen;  apud  deum 
et  homines.  Luc.  2,  52.  mit  iu  eigut 
ir  ginuhto  io  armero  uuihto.  IV.  2,33; 
unter  euch;  pauperes  semper  habetis 
vobiscum.  Joh.  12,  8.  fridu  läzu  ih  mit 
iu.  IV.  15, 45;  s.  Joh.  14,  27.  uuas  zuene 
daga  mit  in.  IL  14, 113;  bei  ihnen;  s. 
Joh.  4,  40.  ioseph  uuänta,  er  uuäri 
mit  ther  muater,  si  uuänta,  thaz  er  mit 
imo  uuäri.  I.  22, 11. 12.  unas  si  mit  iru 
thrl  mänotho.  L7, 23;  mansit  cum  ea. 
Luc.  1,  56.  mit  imo  ist  sin  githigini. 
1.15,39;  s.  Matth.  24,  30.    unz  er  er 
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iu  uuas  mit  in.  V.  11,46;  cum  essem 
vobiscum.  Luc.  24,  44.  ziu  er  scolti 
forahten  todes  suärt,  unz  er  milr  imo 
uuari.  III.  8, 46.  theih  bin  mit  iu  luzila 
uuila.  IV.  13,4;  s.  Joh.  13,  33.  gihar- 
teti  mit  imo  in  theru  noti.  IV.  13, 22. 
klagötun  thiu  uuib,  thiu  mit  imo  uuärun. 
IV.  34, 26.  ilemes  zi  themo  kastelle,  thaz 
uuir  ouh  mit  then  gouuon  thaz  gotes 
uuort  sconuon.  1. 13,4;  mit  den  Gauen, 
in  Verbindung  mit  den  Gauen,  ebenso 
wie  die  Gaue;  s.  Luc.  2,  15.  ih  uueiz 
mit  suntigon  nan  zaltun.  IV.  27, 5;  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  15,  28;  s. 
zellu.  —  Bisweilen  nur  lose  verbindend; 
und:  thaz  hfls  gisähun,  thär  uuas  ther 
sun  guater  mit  sineru  muater.  1.17,60; 
invenerunt  puerum  cum  Maria.  Matth. 
2,  11.  man  gihorti  uueinon  uuib  mit 
iro  kindon.  1.20,28;  Weiber  und  Ivin- 
der;  s.  Mafth.  2,  18.  giloubta  sär  thO 
selbo  ther  knning  mit  sinemo  githigini. 
111.2,38;  er  und  sein  Gefolge,  allen 
sinen  (Ludivigs)  kindon  si  richiduam 
mit  minnu.  L  83;  Herrschaft  wnd  Liebe; 
s.  richiduam,  2.  der  Gegenseitigkeit 
in  verschiedenen  Verhältnissen,  der 
Freundschaft  und  Feindschaft,  der 
Verbindung,  Verhandlung  u.  s.  w.: 
mit  then  iungoron  sprah.  V.  4,3;  —  V. 
4,64;  10,34.  ih  sprichu  hiar  mit  thir. 
IL  14, 80;  —  IIL20,178;  IV.  21, 2.  uuio 
er   koson   bigonda   mit   thgn  euuarton. 

11.  3,  30;  —  III.  13,  54;  V.  9,  10;  10,27. 
bigan   redinön  mit  then   theganon.  III. 

12,  1.  mit  in  gistuant  er  thingon.  1. 17, 
42;  —  IIL  18, 12;  V.  10,29.  ni  si  thiot, 
thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in 
fehte.  1.1,85;  —  V.  4,50.  thie  mit  diu- 
fele  uuunnun.  III.  14, 63.  uuärun  uuir 
firhuarot  mit  abgoton.  IV.  5, 17.  ni  ha- 
best thü  deiles  uuiht  mit  mir.  IV.  11, 31. 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in.  V.  4, 13. 
ther  brang  mit  imo  salbun.  IV.  35, 19. 
giböt,  thaz  si  uuiht  mit  in  ni  närain, 
mit  in  niheinan  pending.  III.  14,  89.  92. 
nini  thin  betti  mit  thir.  III.  4, 27.  nü  scal 
geist  mtner  mit  selu  gifuagter  druhtinan 
diuren.  I.  7,  3;  in  Eintracht  mit  dem 
Herzen;  magnificat  anima  mea  dominum 
et   exultavit  spiritus.    Lwc  /,  46.  47, 
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mit  gote  iz  allaz  riatun.  1. 1, 54.  sie  iz  al 
mit  gote  uuirkent.  I.  1,  105.  siu  (die 
Werke)  sint  mit  druhtine  gidän.  II.  12, 
96;  quia  in  deo  sunt  facta.  Joh.  3,  21. 
sälida  ist  in  euu  mit  thineru  seiu.  I.  5, 
44.  nales  theih  thih  zeinö  mit  uuorolti 
gimeino.  V.  8,39;  mit  der  übrigen  Welt 
zusammen,  im  allgemeinen.  Ebenso :  in 
thaz  knizi  si  nan  nagultun  mit  fuazin 
ioh  bi  hantou.  IV.  27, 8.  3.  des  Aus- 
gestattet-, Versehen-,  Behaftet-,  Be- 
kleidetseins u.  s.  w.;  eigentl.  und  bildl.: 
thö  sant  er  drüta  sine  mit  sinen  giböton 
zuein.  IV.  5, 23.  ni  uuard  nihein  ezzan 
mit  sullchen  bisezzan,  noh  disg  ni  si 
mit  then  selbon.  IV.  9, 21. 22.  mit  kinde 
gän  in  henti.  I.  4, 86.  mit  tliemo  bette 
thanagiang.  III.  4, 32.  thaz  sie  mit  sta- 
bon  giangin,  mit  gertun  in  henti.  III.  14, 
93.  94.  ingegin  fuar  menigi  mit  speron 
ioh  mit  suerton.  IV.  16, 19.  ther  kuning 
iiuilit  inan  suachen  mit  bizenten  suer- 
ton, nales  mit  then  uuorton.  1.19,10. 
er  ist  mit  thornon  bistellit.  IV.  23, 13. 
giang  krist  mit  rötemo  gifange.  IV.  23, 5. 
himil  mit  sterron  gimälöt.  II.  1, 14.  man 
mit  uuäfanon  garauue.  1. 20, 3.  irstan- 
tent  mit  themo  selben  beine,  andere 
niheine,  mit  fleisge  ioh  mit  feile.  V.20, 
29. 30.  thaz  brot  in  themo  disge ,  mit 
gibrätanemo  fisge.  V.  14, 21  VP,  F  fisco- 
säzi    uuechun   uze  mit  spisöno  ginuhti. 

III.  15,  8.  ni  uuerd  iz ,  ni  uuir  fuarin 
mit  ginuhtin.  IV.  14, 3.  sie  haftun  nan 
mit  uuuntön.  IL  9, 85 ;  s.  heftu.  karitäs^ 
thiu  büit  thär  mit  allen  giziugon.  V.  23, 
121.  uuard  uuola  sie  mit  llbe.  V.  23, 
280;  dass  sie  leben,  bifangan  mit  um- 
mahtin.  II.  15, 10.  fuarun  mit  themo  al- 
ten nide.  IV.  36, 3;  voll  Missgunst,  qui- 
mit  ther  gotes  sun  mit  mihileru  krefti 
ioh  engilo  giscefti,  mit  mihileru  hebigi, 
mit  imo  sin  githigini.  V.20, 6. 7;  cum 
virtute  multa  et  gloria.  Marc.  13,  26. 
er  quimit  mit  giuuelti.  1.15,37;  —  IV. 
4,52.    sie  sehent  mit  githuinge  queman. 

IV.  7, 39.  er  ferit  fora  kriste  mit  sel- 
bomo  geiste.  I.  4,  39.  ther  geist  ther  ist 
druhtin  mit  filu  hohen  mahtin.  IL  14,  71. 
uuäri  in  theru  suhti  mit  ummahti.  III. 
2,  8.    thaz  er  noh  thö  uuolti  sin  kuning 


mit  giuuelti.  III.  8,  5.  nü  läzist  thü  mit 
fridu  sin,  mit  dagon  ioh  ginuhtin  thinan 
scalk.  1. 15, 15.  thaz  ih  iamer  mit  themo 
droste  megi  stn,  mit  themo  guate  ih 
frauuö  thär.  1.2,55.56.  gisibbon,  thie 
uuärun  mit  rainnön  filu  zeizen.  V.  20, 46. 
sint  sie  nü  mit  gamane,  mit  liubi.  H21. 

22.  bl  thiu  ist  mit  meren  sunton.  IV. 

23,  43.  uuir  birun  mit  hazze,  mit  grozen 
ungizunftin.  V.  23, 109. 110  VP,  F  hazZo. 
thü  bist  al  honer,  mit  allen  unredinon. 
111.20,164.  4.  der  Verhältnisse,  der 
Art  und  Weise,  unter  welchen  eine 
Handlung  geschieht,  von  welchen  sie 
begleitet  ist:  thie  mit  giloubu  riafun. 
111.9,13;  gläubig,  klagönt  sih  mit  seren 
managfalton  ioh  leidlichen  uuorton.  IL 
23,24.  folgeta  mit  grozen  auaruaftin. 
III.  10,  2;  indem  sie  laut  rief,  thaz 
uuir  thärana  uuerkön  mit  uuacheren  gi- 
thankon  ioh  uuir  thaz  ahton  mit  lüteren 
gidrahtön.  IL  24,  35.  36.  mit  mihilon 
riuuuön  zalta  thaz  ira  ser.  III.  10,  7.  er 
huoröt  sia  mit  unreinemo  muate.  IL  19,6. 
so  mugun  sie  mit  ruachon  uns  sagen. 
IL  9,  18;  —  IL  10,  16;  HL  1,25;  18,39. 
biginnit  sie  anafartön  mit  egislichen 
uuorton  ioh  anabrechön  mit  egislichen 
sachon,  mit  githuinge  ioh  anaginge.  V. 
20, 96.  97. 98.  duest  drost  mit  eregrehtin. 
IL  20,  1.  mit  uuäru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  beto.  IL  14,  72;  in 
Wahrheit,  thaz  thie  alle  nirzelitun,  mit 
muate  uuärun  thäre.  V.23,238;  im  Geiste. 
siu  uuuntun  mit  grozen  angustin.  1. 22, 
27.  fuar  mit  ilu  ioh  mit  niinnu.  I.  6,  2. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  mihileru  re- 
dinu.  I.  23, 33.  kapfetun  mit  hanton  oba 
then  ougon.  V.  17, 37.  mit  uuangon  bi- 
filten  bigan  er  antuuurten.  IV.  19,  17. 
thaz  kuning  thihein  fuari  mit  sulicheru 
ziari.  IV.  4, 24.  ther  stank  ther  bläsit 
in  muat  thaz  euuiniga  guat  mit  suaztn 
ginuagon.  V.  23, 279.  thaz  ih  gizeine  mit 
geistlichen  redinön.  111.7,4;  in  geist- 
lichem Sinne,  thaz  spentöt  er  liutin 
mit  geistlichen  dätin,  mit  geistlichem 
lern.  HL  7,47.48;  s.  dat.  thaz  giscrip 
irfiiUi  thü  mit  mahti.  11.9,91;  aus  allen 
deinen  Kräften,  mir  ginäda  thigget  mit 
minnOn  flu  follen.  H  154.    mit  heilu  er 
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giboran  uuarcl.  S  44.  tliaz  leben  uiiir 
mit  freuui  ioh  heilu.  L  80.    mit  uuillen. 

I.  14,  2.  10;  17,  4;  25,  12;  II.  9,3.42.68; 
20,4;  111.10,21;  18,22;  19,20;  IV.  1,21; 
V.  12,  96;  H  112.    mit  anderemo  uuillen. 

IV.  37, 5.  mit  mihilemo  uuillen.  1. 1, 110; 
24,  14;  II.  9,  66.  mit  ubilemo  uuillen. 
III.  20, 107.    mit   gilustlichemo    uuillen. 

II.  6, 10.  mit  horsglicherao  uuillen.  V. 
15, 8.  mit  blidlichemo  uuillen.  V.  4,  60. 
mit  thinemo  unuuillen.  V.  15,  44.  mit 
milti.  II.  14,  79 ;  III.  2, 9.  mit  michileru 
milti.  II.  12, 27.     mit   suazlieheru   milti. 

III.  18,  57.  mit  mammunteru  milti.  IV. 
11,25.  mit  gidröstemo  sinne.  1.22, 42. 
mit  guati.  II.  16,2;  IV.  11,  51.   mit  guate. 

V.  23,  210.  211;  H  137.  mit  managemo 
guate.  V.  23,  56.  mit  gilusti.  1.11,37; 
18,45;  11.1,8;  3,2;  ?,22;  IV.5,35;  V. 
14, 18.  mit  suazlichen  gilustin.  IL  14, 98. 
mit  giuuurti.  1.19,13;  22,38;  27,32.39; 
IL  3, 12;  1IL2,30;  7,75;  14,21;  18,62; 
20,109;  IV.  15,58;  29,16;  V.  15, 15;  22, 
16;  24,21.  mit  scöneru  giuuurti.  11.12, 
40.  mit  suazeru  giuuurti.  1. 5, 34.  mit 
suazlieheru  giuuurti.  IL  7,  57.  mit  gro- 
zeru  ungiuuurti.  III.  18, 25.  mit  otmuatt. 
IL  14, 83;  IV.  6, 43.  mit  seragemo  muate. 
V.  5, 19.  mit  heilemo  muate.  IV.  37,  38. 
mit  anderemo  muate.  IV. 37,6.  mit  gual- 
liche.  111.15,28.  mit  minnu.  I.  24,8;  IL 
13,12;  IV.21,34;  V.23,36.  mit  minnon. 
111.12,2;  V.  12,  77.  mit  minnon  ginua- 
gen.  III.  7,8.  mit  mihilen  minnon.  V.  23, 
74;  —  V.20,66.  mit  krefti.  L  2,  26.  47. 
mit   theru   krefti.  IV.  4, 58.     mit   mahti. 

IV.  31, 27.  mit  zorne.  IV.  26, 2.  mit  festi. 
1. 13, 17.  mit  mihileru  festi.  IV.  36,  IS. 
mit  redinu.  IL  6, 57;  IV.  28,  8;  H  20.  mit 
sulicheru  redinu.  IV.  11, 48.  mit  unredi- 
non.  III.  13, 48.  mit  gizämi.  1. 13, 20.  mit 
thrauuon.  IL  6,  6.  mit  salidon.  I.  28, 16. 
mit  anderen  giratin.  IV.  37,  4.  mit  era- 
grelitin.  IV.  31, 19.  mit  githankon  gua- 
ten.  IV.  37, 2.  mit  gitbähti.  1. 13, 18.  mit 
rehten  gidrahton.  IV.  37, 34;  —  IV.  37, 1; 

V.  5, 20.  mit  reinidu.  IV.  20,  6.  mit  rei- 
nidön  ginuagen.  IL  16, 24.  mit  uuunnon. 
IL  9, 15.  mit  uuuuirdin.  IV.  12, 24.  mit 
uuorton  ginuagi.  III.  16,  74;  s.  ginuagi. 
mit  grözen   meindatin.  IV.  20,  13.    mit 


miliilemo  note.  III.  20, 112 ;  V.  20, 54.  mit 
ebine.  IV.  29,  6;  s.  mit  ebinu.  mit  sorg- 
lichemo  mache.  IV.  35, 32.  mit  suorgon. 
IL  22,  6;  III.  18,  40.  mit  foraht]icbe:i 
suorgon.  III.  1,  9.  mit  ginuhti.  IL  21, 33. 
mit  giuuelti.  V.  19,  35.  mit  githuinge. 
V.  14, 11.  mit  mihilemo  sere.  IV.  34, 19. 
mit  thulti.  IL  18,  8;  IIL  18,  37;  19,  25: 
22,  35;  IV.  16,  52;  V.  20,  81;  L  48.  mit 
thultin.  III.  17,  38.  mit  then  forahtun. 
V.  20,8;  s.  Bd.  2,  252.  mit  ihm.  V. 
25,82.  mit  mihileru  ilu.  111.14,25.  mit 
michilen  ilon.  V.  6,  48.  mit  freuuidu. 
IV.  9, 34.  mit  herzen  seren.  V.  20, 113. 
mit  githrenge.  IV.  4,  57.  mit  driuuon. 
1.23,43;  IV.  3, 6.  mit  mihileru  unstati. 
111.7,16.  mit  so  sameliche  L  57;  auf 
solche  Weise,  so.  5.  des  Mittels  oder 
Werkzeuges ,  das  als  Begleitung  einer 
Handlung  gedacht  icird:  mit  iru  fahse 
sie   gisuarb   thie   fuazi,   mit  locon  iro. 

IV.  2, 17. 18.    gifangan   mit  then  nezzin. 

V.  13, 10.  thaz  er  then  uueg  mit  uuäti 
mamniuntan  gidati.  IV.  4,  29.  uuernon 
in  brämön  mit  then  hornon.  IL  9, 60.  zi 
töde  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungun.  IV.  20, 40.  biginnent  mit  zaha- 
rin  sih  nezen.  V.  6, 36.  thie  thie  knehta 
miattun    mit    scazzu   ioh   mit   uuorton. 

IV.  37,26.  mit  henti  siu  mo  scirmit. 
III.  1,  37.  mit  fiuru  sie  nan  brantin, 
odo  ouh  mit  steinönne,  mit  uuiu  sege- 
nötis  thü  thih  thanne?  V.  1, 11;  —  IV. 
26,50.  incloub  man  mit  then  suerton 
thaz  kind.  1. 20, 17.  in  thaz  kruzi  na- 
gultun  mit  herten  banton.  IV.  27,  8.  fal- 
lent  speron  ioh  mit  suerton.  111.26,44. 
mit  snabulu  ni  uuinnit,  ouh  fuazin  ni 
krimmit.  I.  25, 27.  mit  zuhtin  sie  er  mo 
huldta.  IL  7, 3;  durch  seinen  Unterricht. 
thaz   ih  mit  themo  si  umbikirg  bifestit. 

V.  3, 5;  mit  dem  Segen,  sie  lertun  sie 
iz  mit  suerton,  nales  mit  then  uuorton, 
mit  speron.  1. 1,  83.  84.  in  eigun  sie  iz 
mit  uuäfanon  gizeinit.  1. 1, 82.  mit  sineru 
henti  sie  uuäri  uuihenti.  I.  4,  74.  thir 
thankon  mit  uuorton  ioh  mit  uuerkon. 
IIL  24,  91;  —  IL  10, 18.  lougnis  mit  tlünes 
selbes  uuorton.  IV.  13,37.  heilta  mit  sinen 
uuorton.  IL  24,  10.  biscirmi  unsih  mit 
thines  selbes  mahtin.  11.24,26.    gireino 
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thia  githauka  mit  ginädono  ginuhti.  II. 
24,  22.  mit  gihaltnissu  giuueizent.  II. 
18, 18.  sie  höntun  nan  mit  iro  scelt- 
uuorton.  II.  9, 86;  —  IV.  30, 19.  bisueih 
mit  then  uuortou.  II.  5,5.  thaz  ziuum-- 
fun  sie  mit  bittiri  todes.  IL  11,  47.  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta.  II.  4, 12.  so  uuaz 
so  ih  mit  uuerkon  sitöta.  II.  14, 88.  thaz 
uuir  thaz  thin  mit  uuerkon  irfullen.  II. 
24,  30.  thie  uuizzi  in  scolta  merön  mit 
sines  selbes  leron.  IV.  15,  38.  lert  er 
sie  mit  uuorton.  IV.  15, 43.  irrenton  mit 
kurzlichen  uuorton.  II.  9, 74.  mit  got- 
kundlichen  rachon  scal  man  sulih  ma- 
chon. II.  8, 22.  mit  giloubu  iz  giuueizen. 
II.  7,  37.  mit  sineru  ferti  uuas  er  iz 
zeigönti.  1. 17,  58.  gäbun  sie  mit  uuorte 
thaz  selba  zi  antuuurte.  IV.  16,45.  thaz 
bigond  er  redinön  mit  frönisgen  bilidon. 
IV.  1, 15.  uuir  muazin  unsih  samanon 
zen  drüttheganon  mit  uuerkon.  I.  28, 12. 
mit  uuerkon  sih  gigarotin.  I.  23, 13.  mit 
uuerkon  filu  rehten  ilet  sie  gislihten.  I. 
23,28.  ni  mag  ih  mih  uuorte  zi  ente 
queman.  1. 18,  6;  —  V.  23,  225.  thie  er 
mit  sinen  luginon  giuuan.  II.  4, 11.  gi- 
freuuen  thie  thine  mit  geistlichemo  uuine. 

11.  9, 24.  thaz  uuir  mit  ginädön  sinen 
then  uueuuon  bimiden.  1.28,7;  —  IL 
21,40.  bigondun  mit  githankon  druh- 
tine  thankön.  III.  6, 50.  sih  selbon  mit 
suntön  firdamnöt.  III.  13,  34.  gidrostu 
ih  iuih  mit  freuuidu.  IV.  15, 48.  in  festiz 
dätun  mit  uuorton.  1. 17,  38.  mit  theru 
diurun  liehi  lost  er  uuoroltrichi.  IV.  27, 

12.  nü  sehet,  mit  then  ougon  biginnet 
umbiscouuöu.  II.  14,  105;  —  II.  IG,  22; 
IIL  6,  15;  21,  36;  24,  79;  V.  23,38.  mit 
ougon  bilden  er  sie  intfiang.  IL  15, 14. 
mit  hanton  sinen  ruarta  thes  betaläres 
ougun.  111.21, 5.  thiö  slu;ig  si  mit  then 
hanton.  I.  22,  15.  mit  brustin  sougta. 
IV.  26, 38.  zalta  ton  theru  minnu  mit 
sines  selben  stimmu.  V.  12,  94.  kualist 
thü  tliih  mit  brunnen.  IL  9,  92.  drenkist 
drahta  thine  mit  frönisgemo  uuine.  IL 
9,  94;  —  IL  9,23;  10,  6;  14,  44.  fuatiri 
8iu  mit  mines  selbes  lern.  V.  15, 10.  gi- 
uuerdö  uns  geban  mit  thines  selbes 
mahtin,  uuir  unsih  muazin  bilden.  V. 
24, 1.   mit  got  er  iz  ni  uuirke.  II.  12, 10. 


thaz  kurzit  druhtin  mit  sinen  ginädön. 
IV.  7, 34.  so  uuas  er  mit  gotes  kreftin 
oboro.  L  22.  mit  thineru  giuuelti  si  däti 
al  sprechenti.  I.  2, 33.  mit  selben  kristes 
segenon  uuill  ih  hiar  redinon.  III.  1, 1. 
mit  allen  unsen  kreftin  bittemes  drahtin, 
1.28,1.  mit  giuuelti  sineru  henti.  1.7, 
13 ;  —  I.  28,  6.  mit  Ion  er  iu  iz  firgelte. 
S  18.  er  quam  mit  theganheiti  zi  su- 
licheru  guati.  I.  3, 18.  Ebenso:  I.  5, 58; 
7,4;  8,22;  10,27;  11,35;  IL  7, 14;  9,85; 
10,17;  16,15;  22,26;  IIL  2, 10;  3,3;  6, 
22;  7,67;  11,29;  12,41;  13,23;  14,114; 
15,20.42;  17,16.36.42.56;  18,12;  19,24; 
20,  26.  144.  157.  175.  185;  22,  39.  40.  41; 
24,48.102;  25,8.18;  26,16.70;  IV.  1,22; 
3, 15;  4, 26.  31.  34.  49.  62;  5, 26.  28.  29.  32. 
54;  7,35;  9,14;  11,17.52;  15,20;  16,15. 
16;  19,  25;  20,  26;  21,  20.  22.  24;  22,  4; 
25, 12;  26, 16 ;  27,  6. 14.  27 ;  33, 19.  20. 32 ; 
35,32.33.34;  36,  2.  IL  19.20;  37,14.16. 
19;  V.  1,44. 45;  2,1.2.7;  3,11;  4,43;  6, 
58;  8,24;  11,35;  12,77;  14,13;  16,4; 
17,  3.  11.  12;  20,  96.  97.  98;  23,  153.  168. 
190.201;  25,18.19.20.60.68.88.90;  H18. 
29.  86. 100.  6.  auch  der  Grund  wird 
durch  mit  ausgedrückt:  mit  missidätin 
managen  bigan  uns  iz  harto  gaganen. 
IV.  5, 18;  in  Folge,  hei.  mit  michilemo 
nide  so  uuurtun  sie  umbilde.  III.  18,26; 
aus  Missgunst,  mit  minnu  thines  mua- 
tes  mir  unnis  alles  guates.  V.  15,  14; 
aus  Herzensneigung,  biginnit  thanne 
mit  riuuu  sih  irbleich§n.  V.  6,37;  aus 
Reue,  thoh  quement  iu  gotes  krefti, 
thio  gibit  iu  mit  mir  meist  ther  selbo 
heilego  geist.V.17,10;  um  meinetwillen; 
oder:  durch  mich;  s.  Act.  apost.  1,  8. 
thaz  sie  nirfülen,  noh  mit  themo  meine 
ni  uuerden  zi  äz  eine.  11.17,4;  s.  mein. 
petrus  bigonda  snimannes  mit  minnu  ioh 
mit  uuillen.  V.  13,  26.  7.  bezeichnet 
mit  die  Bestandtheile,  aus  denen  etwas 
besteht,  den  Ursprung ;  eigentl.  und 
bildl. :  er  zeinta  sines  lichamen  tod, 
these  meintun  thaz  mit  steinon  gidänaz. 
IV.  19,36;  aus  Steinen,  uuoraht  er  ein 
horo  mit  sineru  speichelu.  111.20,23; 
ex  sputo.  Jvh.  9,  6.  thie  gotes  the- 
gana  thaz  sint  thie  faduma,  mit  in  ist 
thiu  tunicha  giuuebanu.  IV.  29, 14.    gi- 
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scaffota  sia  mit  filu  kleinen  fadumon. 
IV.  29, 32.  uuolt  er  sie  gisamanon  mit 
filu  kleinen  fadomon.  IV.  29,7.  so  ih 
iu  nü  zellu,  iiuard  mir  uue  mit  minnu, 
theih  sinö  liubi  in  mih  giliaz,  oba  ih 
sia  niazan  ni  mnaz.  V.  7,37;  es  entstand 
mir  Leid  aus  Liehe,  die  Liehe  brachte 
mir  Leid,  bar  si  friima  mit  iro  lidin 
älangen.  V.  12,21;  aus  tinverseJirtem 
Mutterleib.  8.  zum  Ausdrucke  der 
üehereinstimmimg  einer  Handlung  mit 
einer  andern;  in  Uehereinstimmung 
mit,  nach,  gemäss:  mit  tliir  bin  garo 
mit  muate  ioh  mit  mahtin,  in  karkari 
zi  faranne  ioh  tothes  ouh  zi  koronne. 
IV.  13, 23;  nach  Willen  und  Vermögen, 
so  viel  ich  vermag  und  kann,  thaz 
iro  nihein  ni  firnam,  thaz  er  mit  sinen 
mahtin  uuas  thes  dages  druhtin.  III.  5, 
10;  nach  seiner  Allmacht ;  oder?  durch, 
in  Folge  seiner  Allmacht,  untar  uuor- 
ton  managen  mit  sines  selbes  mahtin 
zi  in  sprah  sus  druhtin.  III.  18, 2.  mit 
karitate  ih  fergön,  thi  unsih  fon  sa- 
tanase  nam.  H  149;  bei  der  Liehe.  — 
Sind  zxcei  von  mit  abhängige  Dat. 
coordinirt,    so    steht   die  Präposition 

a)  vor  jedem:  moyses  ni  deta  thaz, 
mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti 
uuidaruuerton.  III.  16,  26.  mit  uuorte 
ioh  mit  muate  lobötun  nan.  111.15,42. 
mit  minnu  ioh  mit  uuillen.  V.  13,  26; 
ebenso:   I.  21,  16;   IV.  13,  23;    16,  19- 

b)  nur  vor  dem  ersten:  mit  engilon 
ioh  mannon.  V.  25, 96. 104.  mit  lachanon 
biuuuntan  ioh  funon  so  gibuntan.  III.  24, 
102.  c)  nur  vor  dem.  zweiten:  fallent 
sie  speron  ioh  mit  suerton.  III.  26, 44. 
Die  Präposition  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  tvo  sie  verschiedene  Be- 
deutung hat:  quimit  gotes  sun  mit  mi- 
hileru  krefti  ioh  engilo  giscefti.  V.20,  6; 
ausgerüstet  mit  grosser  Macht  (s.  8) 
und  umgeben  von  Engeln  (s.  1).  Vor 
dem  Relativum  fehlt  die  Präp.,  v:enn 
sie  hei  dem  vorausgehenden  Suhst.  steht: 
mit  uuorton,  then  er  thie  altiin  fora- 
sagon  zaltun.  1.17,38.  II.  c.  instr.; 
zur  Bezeichnung  1.  des  Mittels:  mit 
snabulu  ni  uuinnit.  I.  25, 28.  mit  muttu 
bisturze.  IL  17,16.  mit  fiuru  sie  nan  bran- 


tin,  mit  uuazaru  irqnaltin.  V.  1, 11:  s.  mit 
thes  criices  finre.  IV.  26,  50.  mit  suertu 
sia  gistreuuita.  1. 1,  89.  mit  uuäfanu  un- 
sih thuingent.  III.  25,  17.  mit  uuäfanu 
zilostun  sie  thia  selida.  II.  11, 48.  mit 
thionostu  ih  biuuurbi.  IV.  13, 42:  —  fa- 
goti.  I.  8, 22.  mit  lozu  thaz  githulden. 
IV.  28, 16.  mit  drostu  gispreche.  1. 10, 
25.  mit  koufu  brot  giuuinnan.  III.  6, 17.' 
mit  koufu  biuuerban.  III.  6,  21.  thaz 
biuuanköta  er  mit  gotes  scirmu.  L  20. 
mit  uuehselu  er  gisitöti.  IV.  22, 4.  ih 
lonon  iu  es  mit  liebu.  V.  20,  72.  mit 
eidu  deta  festi.  IV.  18, 16.  thie  knehta 
miattun  mit  scazzu.  IV.  37,25.  so  manag- 
falto  ziti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti,  mit 
muatu  ir  mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nir- 
knähet.  IV.  15, 32.  thie  er  irfullit  mit 
gamanu.  11.9,9.   mit  uuisduamu  drankta. 

II.  10,  6.  ir  ähtet  min  mit  nidu.  III.  22, 
39.  mit  doufu  inan  gibadöti.  I.  25,  2. 
mit  doufu  sih  ni  uuihit.  V.  16, 34.  mit 
todu  er  daga  fulta.  1. 21, 3.  mit  sines 
selbes  todu  ubarfuar  thiu  bedu.  111.7,20. 
habetun  nan  zi  bismere  mit  iro  selben 
uuorto.  IV.  30,  4.  bifangan  si  ih  mit 
reino.  V.  3, 11;  s.  rein,  thaz  iaman  thes 
giuuise,  mit  uuihtu  sih  irlöse.  V.  19, 58; 
mit  irgend  etwas.  2.  des  Ausgerüstet-, 
Behaftetseinsu.s.tc:  ih  mit  stabu  giang. 

III.  20, 38.  ingiang  mit  zinseru  in  henti. 
1. 4, 20.  fand  sia  mit  salteru  in  henti. 
1.5,9.  mit  speru  tharzua  giilta.  IV.  33, 
28.  min  dohter  ist  mit  seru.  III.  10, 11. 
uuärun  mit  seru  bifangan,  mit  ubilu 
gibuntan.  IV.  5, 13. 14.  far  mit  fridu  ioh 
mit  guatu.  III.  14,  48;  vade  in  pace. 
Marc.  5,  34.  nü  lazist  thü  mit  fi-idu 
stn.  1. 15, 5.  nfi  birun  mornente  mit  seru. 
I.  18,  21.  thaz  uuir  fon  then  bilden 
mit  leidu  ni  gisceiden.  1.28,3;  s.  leid. 
3.  der  Art  und  ^yeise:  then  guaton 
boum  läzent  sie  mit  fridu  stän.  II.  23, 
18;  ohne  ihn  zu  verletzen,  ni  bristit, 
ni  irfreuue  sih  mit  muatu  iamer  thär 
mit  guatu.  S46;  s.  muat.  thaz  sie  nan 
in  ther  faru  bizelitln  mit  uuäru.  IV.  19, 
28.  thaz  leben  uuir  mit  freuui  ioh  mit 
heilu.  L  80.  mit  heilu  er  giboran  uuard. 
S  44.  mit  ebinu.  L 14;  IV.  29, 14.  sin  drüt 
stuant    thär    einer    mit    thiarnuduamu 
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mit  allu  —  mitliont 


reiner.  IV.  3:2, 5;   rein  in  HinsicM  der 
Jungfräulichkeit.         4.  des   Grundes: 
nist  uuib,  tiiaz  nicrun  grunni  mit  kindii 
giuunnui.  I.  20, 16;  ihres  Kindes  wegen. 
Manchmcd  steht  der  Instr.  neben  dem 
Dat. :   sie    nan   mit   ezzioJui    drangtun, 
mit  bittererao  lide.  IV.  33,  19.  20.    thie 
thie  knehta  miattun  mit  scazzu  ioh  mit 
miorton.  IV.  37,25.26;   ebenso:  L80;  I. 
1, 89.  90;  25,  27;  V.  1, 11. 12.    Adverbial: 
mit  iauiiilitii  allesuuio  iz  nist.  111.6,52; 
es  ist  azif  keinen  Fall  anders,   mit  nia- 
uuihtu.  IV.  16, 20;  mit  Nichten.   Ebenso 
bei  Pron.:    1)  mit  uuiu,   womit:  iiuer 
findit,  mit  uuiu  man  gisalze  iz?  II.  17,  8; 
in  quo.  Matth.  5,  13.    ni  ratet,  mit  uuiu 
ir  iuih  uuätet.  11.22,6.    mit  uuiu  sege- 
notis   thü   thih?V.  1, 12.     2)    mit   thiu, 
a)  demonstr.;  damit:   thaz  ih   meinu 
mit   thiu ,   unkund   ist   iz  iu.  IV.  11, 27. 
er  hiaz  mih  gangan  mit  thiu.  111.4,38; 
damit,  mit  dem  Bette,   mit  thiu  giduat 
ir  uuidar  got.  I.  24, 11.    uuaz  er  mit  thiu 
meinti.  I.  22,  56.    fiang   er  mit  thiu  zi 
themo  anderemo  man.  II.  5, 11.   er  uuola 
iz   al   bithähta,   thaz   er   mit  thiu  nan 
uuihta.  11.14,33;  s.  uuihu.    mit  thiu  ir 
irfullet,  thaz  forasagon  singent.  IL  23, 5. 
mit   thiu   giuuerkon,   thaz   thu   uns    es 
muazis  thankön.  11.24,38.    mit  thiu  kundt 
er  mannon,   thaz  sie   sih  erist  minnon, 
thaz   sie  biquemen   mit  thiu  zen  gotes 
minnön.  V.  12, 72;   auf  diese  Art,   da- 
durch.    Ebenso:  III.  4,  46;  23,  12;  IV. 
2,26;  3,23;  11,40;  16,34;  20,30.37;  25, 
2;  28,10;   29,12;  37,11;   V.  1,27;  2,13- 
14.15;  3,9.15.17;   12,23.65.71;  15,45; 
23,8.    b)  relativ;  womit:  sie  sint  hei- 
leges    giscribcs  fol,   mit  thiu  sie  unsih 
drenkent  frauualicho.  II.  9, 14.    thie  fri- 
dusame  sälig,  thie  ni  eigun  niheinaz  uutg 
mit  thiu  sie  thaz  giuueizeut,   sie  gotes 
kind  heizent.  II.  16, 26.    then  sabon  sie 
tuntun,  mit  thiu  nan  thie  biuuuntun.  V. 
5, 11.    bin  mines  uuortes  gikerit  heimor- 
tes,    mit  thiu  ih  fuar  ferienti.  V.  25, 4. 
giscrib  heilag,   mit  thiu  uns  then  uueg 
streuuent    thie    gotes  man.   IV.  5,  56; 
e&ewso  111.7,24;  V.  11,43;  19,14.44.66; 
V.  23, 3.    Auch  in  Bezug  auf  Personen: 
thcist   thcr   heilego   geist,    mit  thiu   er 


sie  drösta  sidör  meist.  V.  12,  63.  3)  mit 
tliisu,  damit:  ther  liut  mit  thisu  imo 
analag.  IV. 24, 23.  4)  mit  allu,  durch- 
aus, ganz  und  gar:  thin  gilt  ist  iz  mit 
allu.  III.  1,  27.  s6  uualt  ih  es  mit  allu. 
V.  16,  19.  5)  mit  sulichu,  aiif  solche 
Weise:  ir  sculut  io  thes  gigähen,  mit 
sulichu  iuih  nähen.  II.  16,23;  auf  solche 
Weise,  nämlich:  mit  reinem  Herzen; 
s.  V.  24.  er  in  sinaz  richi  mit  sulichu 
biquämi.  V.  9,  48.  thö  er  zi  thiuz  gifiarta, 
mit  sulichu  unsih  ruarta,  mit  sineru  gi- 
burti.  III.  21, 19.  yrougta  si  seraz  muat, 
s6  uuib  in  sulichu  ofto  duat.  111.24,49; 
in  solcher  Lage;  s.  Bd.  2,  270. 

mit  allu  [adv.;  s.  Bd.  2,  387],  s.  al, 
mit. 

*  mit-dragu  [st.  v.],  trage  mit;  c.  acc. : 
thaz  kind  thaz  druag  thaz  uuitu  mit. 
II.  9, 43. 

mithont  [adv.;  s.  Bd.  2,  408], 
1.  eben  jetzt,  so  eben,  gerade,  kürz- 
lich, ganz  vor  kurzem;  vergl.  modo, 
middunt.  Emmer.  Cod.  E.  18;  a)  von 
der  Gegenioart :  mit  henti  siu  mo  (die 
Mutter  das  Kind)  scirmit,  mit  theru 
si  iz  mithont  fillit.  III.  1, 37.  b)  von  der 
Vergangenheit:  so  uuär  so  sie  sih  kla- 
gotun  ioh  mithont  imo  gagantun,  so 
heilte  sie  druhtin.  III.  14,  76.  sie  uuur- 
tun  al  fillorinu  mithont  giborinu.  I.  20, 6. 
ih  scal  thir  sagen  then  hion  filu  hebig 
thing,  theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  II. 
8, 14.  heilt  er  ouh  blinte,  thie  sus  in 
uuege  gähun  mithont  zi  imo  quämun. 
III.  14, 62.  ni  uuirdit  in  thaz  ungimah, 
so  ih  hiar  mithont  gisprah.  III.  18, 24. 
thih  deta  ih  mithont  uuis.  III.  24, 85. 
thär  er  es  mithont  mista,  er  kerit,  sua- 
chit  auur  thär.  V.  7,  10.  intslupta  in 
gähun,  then  mithont  se  anasähun.  V.  10, 
26;  es  verschioand  plötzlich  der,  den 
sie  eben  noch  gesehen  hatten;  then  ist 
nicht  mit  Grimm,  Gramm.  3,  216  mit 
mithont  zu  verbinden,  c)  von  der  Zu- 
kunft; bald  darauf,  dann  gleich, 
nächstens:  nü  er  thaz  so  nullit  uuerren, 
thaz  mithont  scal  irthorreu.  II.  22,  17. 
2.  mittlerweile,  inzwischen.  In  dieser 
ahd.    sonst    nicht   vorkommenden   Be- 


miti 


mizu 
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deutung  steht  es  in:  uuas  tliar  niihil 
menigi;  then  iämar  allan  sähun,  thie 
mitliont  quäuiun  gähun;  ahtotun,  uiiio 
er  nan  rainnoti,  thö  sie  thie  zaliari  gi- 
sähun.  111.24,69;  es  icar  dort,  am 
Grabe  des  Lazarus,  eine  getcaltig 
grosse  Menge,  sehr  viel  Volk  zugegen; 
in  der  Mitte  lag  der  Tote;  die  miftler- 
treile  kamen,  die  sahen  den  ganzen 
Jammer;  vergl.  der  wirt  ie  mitten  sagte 
den  frouwen  niuwiu  msere.  Erec.  8306. 
3.  sogleich,  sofort;  näher  bestimmt 
durch  in  theru  fristi:  tho  er  sprah  bi 
fniraa,  thia  si  (das  chananitische  Weib) 
firstal,  tho  mithont  in  theru  fristi,  thaz, 
uuänta  si,  er  ni  uuesti.  111.14,40;  so- 
fort in  demselben  Augenblick.  Gleich- 
bedeutend damit  steht: 

mithont  es  [adv.;  s.  Bd.  2,  409], 
eben  erst,  kürzlich,  gerade,  vor  ganz 
kurzem;  von  der  Vergangenheit:  thaz 
thiu  lera  in  luiäri  festi,  thia  se  thär 
innän  thes  hörtun  mithontes.  II.  24, 12. 
hiaz  sie  bringan  thero  fisgo,  thie  sie 
tho  thes  fartes  gifiangun  mithontes.  V. 
13,  36. 

miti  [adv.;  s.  Bd.  2,  415],  damit; 
vergl.  bedecchet  uuerden  sie  mite.  Notk., 
Ps.  108;  29:  thaz  bisprah  thö  iüdas, 
quad,  man  sia  (die  Salbe)  mohti  tir- 
koufen,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
arme  miti  neriti.  IV.  2, 23. 

*miti-fliuhu  [st.  v.],  fliehe  zugleich 
mit  einem,  fliehe  mit:  er  sia  erlicho 
zoh,  in  aegyptum  mitifloh.  1.8,7, 

'miti-loufu  [st.  V.],  laufe  mit:  thiu 
kind  thiu  folgetun,  liafun  miti  stillo, 
SOS  in  uuas  muatuuillo.  1. 22, 16. 

mittemo  [sw.  m.],  Mitte;  übertr.; 
Oeffentlichkeit :  uuard  druhtin  thär  zi 
leibu  ioh  si  ekrodo  einu;  noh  thär  in 
mittemen  stuant.  III.  17,  52;  vor  aller 
Augen;  et  mulier  in  medio  stans.  Joh 
8,  9;  vergl.  stuont  in  mittamen.  Tat. 
230,  2. 

initti  [st.  n.],  Mitte:  fuarun  man  ma- 
nage fora  themo  kuninge,  heri  folgäta 
thärafter;  er  reit  in  mitte,  so  gizam,  so 
iz  tho  zi  theru  reisu  biquam.  IV.  4,39. 


mitti  [adj.],  mitten;  gleich  lat.  me- 
dius  adjectivisch  zu  dem  ISubst.  con- 
struirt;  vergl.  ein,  einfalt:  in  mittemo 
iro  ringe  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,8. 
brähtun  sia  thara  in  mitten  then  ring, 
in  mitte  thie  liuti.  III.  17, 10.  unz  sel- 
ban  mitten  then  dag.  IV.  24, 23;  bis  zur 
Mittagsstunde;  vergl.  meridies,  mitter 
dag.  Notk.,  Ps.  36,  6;  über  den  Acc. 
auf  en  s.  Bd.  2,  283.  stuant  er  untar 
mitten.  V.  11,4;  mitten  unter  ihnen; 
stetit  in  medio.  Joh.  20,  19.  stuant 
thär  mitten  untar  in.  V.  12, 14;  mitten 
unter  ihnen;  vergl.  Notk.,  Ps.  103,  26. 
in  mitten  saz  er  eino.  I.  22,  36.  in  mit- 
ten lag  der  döto.  111.24,68;  vergl.  in 
medio,  in  mitten.   Tat.  98,  20. 

mittil  [adj.],  in  der  Mitte  befindlich: 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  then  licha- 
mon  druag,  ther  scounot  thesan  uuoroit- 
floum.  V.  1,21;  der  mittlere  Baum,  der 
Stamm  des  Kreuzes. 

mizu  [st.  V.],  1.  lüägeab,  schliesse 
ab;  c.  acc:  er  giaug  innan  thaz  hus, 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti,  thie  disgi, 
thie  thär  stuantun,  thär  sie  tho  muni- 
zotun,  thie  stuala  ouh,  thär  sie  säzun 
inti  iro  kouf  mäzun.  11.11,14;  s.  kouf. 
2.  messe,  zähle;  von  Versfüssen;  c.  acc: 
sie  duent  iz  fihi  suazi  ioh  mezent  sie 
thie  fuazi,  thie  lengi  ioh  thie  kurti.  I. 
1, 21.  allo  thio  ziti  so  zaltun  sie  bi 
noti,  iz  mizit  äna  bäga  al  io  sulih  uuäga, 
1. 1, 26;  alle  die  Quantitäten  zählten  sie 
genau,  das  misst,  ohne  dass  Störung 
stattfände,  ununterbrochen  genau  stets 
solche  Wage,  die  Kürzen  und  die  Län- 
genfügen sich  ausnahmslos  genau  stets 
diesem  Masse.  3.  übertr.;  bestimme: 
thaz  Laz  thir  uuesan  suazi,  so  mezent 
iz  thie  fuazi,  zit  ioh  thiu  regula,  so  ist 
gotes  selbes  brediga.  1. 1, 41 ;  das,  näm- 
lich was  unmittelbar  vorher  von  der 
Verkündigung  des  göttlichen  Gesetzes 
gesagt  ist  (s.  hillu),  lass  dir  angenehm 
sein;  so  messen,  bestimmen  es  die  Vers- 
füsse,  die  Quantität  und  die  metrische 
Regel;  s.  zit.  4.  messe  zu,  gewähre; 
c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  ni 
mizit   er   imo    sinaz   guat,   so    er  uns 
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suntigon  duat,  er  inio  thaz  gimeine,  then 
sinan  gcist  deile;  thaz  gibit  er  imo  älan- 
gaz.  II.  13,  31 ;  s.  deilu ;  non  ad  men- 
suram  dat  deus  spiritum;  sed  pater  di- 
ligit  filiiim  et  oninia  dedit  in  manu  ejus. 
Joh.  3,  34.  35. 

gi-mizu. 

-monen,  s.  fir-monen. 

mord  [st.  n.],  Mord:  iz  ni  lesent 
scribära,  thaz  iungera  uuorolti  sulih 
luord  uuurti.  1.20,24:. 

moi'gan  [st.m.],  adverbial;  1.  mor- 
ganes,  des  Morgens,  am  frühen  Morgen: 
er  stuant  in  themo  Stade  tho  thes  mor- 
ganes  sär.  V.13, 7;  mane  autem  facto 
stetit  Jesus  in  litore.  Joh.  21,  4.  2.  in 
inorgan,  am  andern  Tage:  tho  uuolt 
er  in  morgan  in  galilea  sinnan.  II.  7,39; 
in  crastinum  voluit  exire  in  Galilaeam. 
Joh.  1,  43.  in  morgan  ther  liut  fuar 
ingegini.  IV.  3, 17;  in  crastinum  autem 
turba  multa.  Joh.  12,  12.  in  morgan 
uuas  thero  östoröno  fira.  V.  4,  7.  in 
naht,  tho  er  uuolta  in  morgan  bi  unsih 
selbo  irsterban.  H  145. 

mornen  [sw.  v.],  bin  traurig,  in 
Trauer;  a)  abs.:  ih  uuänt,  ih  scolti 
sin  iamer  mornenti.  III.  20,  115.  uuir 
birun  mornente  in  suäremo  elilente.  III. 
26, 23.  nü  birun  uuir  mornente  mit  scru 
hiar  in  lantc.  1. 18,21.  heilt  er  blinte,  thie 
uuärun  mornente.  III.  14,  61.  b)  c.  gen.: 
thera  spräha  mornenti,  thes  uuänes  uuas 
sib  freuuenti.  1.4,83;  über  den  Verlust 
der  Sprache. 

moyses  [n.  pr.] :  theu  moyses  gisa- 
geta,  thiu  sälida  ist  uns  uuortan,  thaz 
uuir  nan  eigun  funtan.  II.  7,43.  so  moyses 
in  zi  thiu  gifiang.  II,  12, 63.  moyses  gab 
in  uuizod.  III.  16, 23.  moyses  gibOt.  III. 
16,  35.  selbo  moyses  er  quit.  III.  17, 15. 
moyses  giuuäro,  hclias  ouh  quämun  thara 
ingegini.  III.  13, 51.  moyses  er  ni  deta 
thaz.  III.  16, 25.  folgen  uuir  moyseses 
lera.  III.  20, 135,  uuir  uuizzun,  uuaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20, 135.  bigan  fon 
moysese  redinon.  V,  9, 49,  sie  thähtun 
thero  uuorto,  thiu  in  thär  uuärun  meista 
sincs  tödes  drosta,  fon  moysese  selben. 
V.  10, 11.    so  ist  themo  gotes  drüte  gi- 


sprochan  zi  guate,  moysene ,  themo 
uuizodspentäre.  V.  8,36.  moyses  irlosta 
sie.  H  87.    moyses  lerit  unsih.  H  140. 

muadi  [adj.],  1.  ermüdet,  ermattet; 
a)  eigentl.:  tho  saz  er  muader.  IL  14,7; 
da  er  müde  war;  ein  Adj.  luird  bis- 
weilen einem  Subst.  prädikativ  so  bei- 
gefügt, dass  es  gleich  einem  Neben- 
satze eine  nähere  Bestimmung  enthält. 
Ebenso:  quam  siu  forahtalu  sär.  III. 
14,  41.  u.  s.  w.  Soll  aber  nicht  so  fast 
der  Zustand  des  Subjektes,  qls  viel- 
mehr die  Art  der  durch  das  Prädikat 
ausgedrückten  Thätigkeit  bezeichnet 
werden,  so  steht  das  Adv.:  gibot,  sie 
ötillo  säzin.  IV.  11, 15.  ir  get  sus  drü- 
rento.  V.  9. 14  und  thü  geist  nakot.  II. 
22,19.  er  fuar  ilonto.  IV.  12,  53  und 
farentuuall6nte,IV.2,25.  — thiehungoro- 
gun,  muadon  gilabot  er  in  euuön.  I.  7, 17; 
esurientes  implevit  bonis.  Luc.  1,  53; 
die  Hungrigen,  (vor  Hunger)  Ermüde- 
ten labt  er  in  Ewigkeit,  b)  übertr.; 
abgespannt^  matt,  müde  geworden:  ir- 
quicki  in  mir  thia  mlna  muadun  sela. 
III.  1, 22.  2.  elend,  unglücklich,  arm, 
armselig,  bemitleidensioerth :  uuaz  hilfit 
nü  then  muadon  man,  ther  hiar  giheret 
so  fram,  thaz  sint  imo  untar  henti  ellu 
uuoroltenti,  oba  er  firliusit  sina  sela? 
III.  13, 31.  tho  sant  er  druta  sine  mit 
sinen  giboton  zuein,  thaz  sie  liuti  lertin, 
thaz  sie  unsih  muadon  funtin.  IV.  5,27. 
biscirmi,  druhtin,  thanana  thie  thine 
liebun  thegana,  ouh  unsih  muadon  alle 
fon  sulichemo  falle,  V.  21, 26,  thaz  ser 
ni  ubaruuinten  uuir  mer,  ni  si  oba  iz 
queme  uns  muadon  fon  druhtines  ginä- 
dön.  V.  23, 94.  ginädö  in  thinera  riuui 
thinera  muadun  thiuuui.  III.  10, 30.  then 
gab  er  äna  uuanka  bt  unsih  muadon 
scalka.  II.  6, 51, 

-muari,  s.  untar-muari, 

muas  [st,  u.],  1.  Speise;  a)  ei- 
gentl.: in  koufe  in  muas  holetun.  11.14, 
11;  abierant,  ut  cibos  eraerent.  Joh.  4,8. 
uuanta  thio  zuä  liuti  ni  eigun  muas 
gimuati  zi  iro  mazze  in  einemo  fazze, 
11.14,21;  non  enim  coutuntur  Judaei 
»Samaritauis,   Joh.  4,  9.    so  uuer  muas 
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eigi,  gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  nam 
finf  leiba,  fon  then  gab  follon  muases 
finf  thüsonton  inannes.  III.  6,  4;  —  III.  6, 
53.  martha  thaz  muas  furibrähta.  IV. 
2,10;  Martha  ministrabat.  Joh.  12,  2. 
in  muate  si  iu  gifestit,  thaz  muases  iu 
ni  bristit.  11.22,5.  furira  ist  thiu  sela, 
thaz  muas  ni  si  iu  mera.  11.22,7;  s. 
Matth.  6,  25.  h)  hildl.:  quad,  er  muas 
habet!  mit  suazlichen  gilustin.  II.  14,97; 
s.  Joh.  4,  34.  min  muas  ist  follo  mines 
fater  uuillo.  II.  14,101;  meus  cibus  est, 
ut  faciam  voluntatem  ejus.  Joh.  4,  34. 
so  thü  thaz  giduas,  uuehsit  thir  thaz 
kristes  muas.  III.  7,  73.  79.  2.  Mal, 
Malzeit:  thö  zemo  äbande  garetun  sie 
sin  muas  thär.  IV.  2,  7;  fecerunt  autem 
ei  coenam  ibi.  Joh.  12 ,  2.  gilechont 
thie  uuelfa,  thero  brosmöno  sih  fuUent, 
thie  fon  then  disgin  fallent,  thär  hereron 
sizzent  zi  iro  muase.  111.10,39,  so  er 
zi  muase  gisaz.  IV.  9, 17.  er  stuant  ir 
themo  muase  zi  themo  äbande.  IV.  11,11. 
after  themo  muase  kleib  er  satanäse. 
IV.  12,  39.  thes  muases  gerota  ih  bi 
thiu ,  thaz  ih  u  äzi  mit  iu.  IV,  10, 3 ; 
desiderio  desideravi  hoc  pascha  man- 
ducare  vobiscum.  Tmc.  22,  15.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  noz  thia  suazi  sines 
muases.  IV.  9, 20. 

daga-muas. 

muat  [st.  n.],  1.  Gefühl,  Gemüth, 
Herz:  oba  thü  scouuost  thaz  muat, 
thanne  nist  thaz  uuort  guat.  III.  20, 138; 
maledictum  est,  si  cor  discutias,  non  si 
verba  perpendas.  Alcui7i.  in  Joh.  pag. 
560.  sälig  thie  armherze,  then  muat  zi 
thiu  gigange,  thaz  iro  leid  sie  irbarme. 
II.  16, 18,  er  kert  in  frammort  thaz  muat. 
111.22,36;  s.  frammort.  min  muat  duat 
mih  uuis ,  thaz  thü  forasago  sls.  II,  14) 
55;  onein  Inneres;  s.  Joh.  4,  19.  thaz 
in  thiu  muat  ni  uuankon,  sin  fasto  in 
then  githankon.  II.  24,  15;  s.  uuankon. 
giheizit  mir  thaz  minaz  muat,  thaz  er 
ist  forasago  guat.  III.  20,  74.  nintheizit 
mir  iz  muat  min,  ni  ther  fon  gote  sculi 
sin;  giuuisso  uueiz  thaz  unser  muat, 
uuio  got  then  suntigen  duat.  III.  20, 149. 
ther  zimo  gikerit  thaz  muat,  nist  themo 
ser  bizeinit;    ther  afur  thes  ni  uuartet. 


themo  ist  irdeilit,  bl  thiu  sie  ni  giloup- 
tun ,  in  muate  iz  uuoltun  uuidoron.  II, 
12, 81.  86.  ni  mohta  thaz  iro  muat  fir- 
dragan  thaz  euuiniga  guat.  III.  18,  65. 
uuolta  thes  biginnan,  thaz  muat  zi  uuege 
bringan.  III.  18, 58.  liazun  üz  thes  sel- 
ben muatesuueuuon.  III.  16,28;  s.uueuuo, 
niuzit  thär  (im  Paradies)  sälida  thiu 
sela,  bimtdit  allaz  uuizi,  alles  muates 
sorgon.  V.  23,  216;  ganz  und  gar  die 
Bekümmerniss  des  Herzens;  alles  ist 
Adv.  haz  unses  muates.  V.  23, 114;  der 
Hass  in  unserm  Herzen,  so  manag- 
falto  ziti  ih  mit  iu  bin ,  mit  muatu  ir 
mir  ni  nähet  ioh  mih  noh  nirknähet. 
IV.  15, 32;  ihr  naht  euch  mir  nicht  mit 
dem  Herzen,  seid  mir  nicht  zugethan. 
nü  quimit  lihtida  imo  in  muat.  III.  23, 46; 
in  sein  Herz,  ni  quimit  uns  thiz  guat 
in  unser  armilichaz  muat.  111.3,2.  ellu 
thisu  redina,  ni  quam  iz  in  sin  muat 
odo  ouh  thes  herzen  guati  uuiht  innana 
biruarti.  11,4,105;  ejus  mentem  peccati 
delectatio  non  momordit.  H'ab.  Maunis 
in  Matth.  pag.  22.  c;  übte,  gewann 
keinen  Einfluss  auf  sein  Inneres;  s.  er. 
thär  ougta  imo  ellu  uuoroltrichi,  theiz 
uuäri  imo  gizämi  int  imo  in  muat  quämi. 
11.4,84.  ouh  ther  uuidaruuerto  thin,  ni 
quem  er  innan  muat  min.  1.2,29;  er 
bezieht  sich  aw/ uuidaruuerto,  das  vor- 
angestellt ist;  s.  er.  haben  ih  gimeinit, 
in  muate  bicleibit.  1.5,39;  im  Herzen 
beschlossen,  ni  liaz  er  (Ludwig)  imo 
thuruh  thaz  in  themo  muate  then  haz. 
L  49 ;  er  Hess  sich  den  Hass  in  seinem 
Herzen  nicht  aufkommen,  sint  in  the- 
semo  buache  the^  gomo  thehein  mache; 
cheret  thaz  in  muate  bi  thia  zuhti  iu 
zi  guate.  S25.  ir  sie  giduet  mir  suaze 
ioh  mir  in  muate  sie  Hübet.  11.17,6; 
mir  im  Herzen,  meinem  Herzen,  in 
muate  si  iu  gifestit,  thaz  muases  iu  ni 
bristit.  11.22,5;  davon  seid  überzeugt. 
firdrib  fon  uns  allö  missidäti;  thiz  festino 
uns  in  muate.  theiz  uns  irge  zi  guate. 
II.  24, 34;  dies,  dein  Wort  (v.  30)  mache 
fest  in  unserm  Herzen,  präge  uns  tief 
ein.  festino  iu  in  thaz  muat  thaz  sinaz 
managfalta  guat,  S  36 ;  flösse  ein.  thaz 
spentot  druhtiu  hiare,  thaz  spentot  er 
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in  muate  uns  zi  allemo  anaguate.  III. 
7,43;  das  spendet  er  uns  ins  Herz,  in 
unser  Herz  zu  allem  Trefflichen,  um 
uns  mit  allem,  ivas  gut  ist,  zu  erfüllen. 
in  muate  irquämun,  in  muate  uuas  in 
liiäti  tliie  egislichun  däti.  IV.  12, 14. 15. 
so  thü  thaz  giduas,  s6  uuehsit  thir  thaz 
kristes  muas  in  munde  ioh  in  muate. 
III.  7,  74.  Nehen  liugu  (s.  d.):  tharazua 
firlih  uns  muates  ioh  huges  filu  guates 
11.24,28.  sin  fasto  in  thßn  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate  zi  allemo  ana- 
guate. 11,24,16;  s.  uuankön.  —  nidigaz 
muat  hazzot  thaz  guat.  111.14,118.  leh 
in  frauualichaz  muat.  II.  1.5, 12.  irougta 
si  seraz  muat.  III.  24,  49.  zalt:i  thaz  iro 
;5eraga  muat.  V.  9,  22.  quimit  seragaz 
muat.  IL  13, 37.  Oft  steht  der  mit  einem 
Adj.  verbundene  Dat.  mua,t(i  neben  einem 
Verbum,  um  die  Gemüthsstimmung 
auszudrücken,  in  der  die  Handlung 
geschieht:  due  uns  thaz  zi  guate  bli- 
demo  muate !  S  43.  fuarun  glscUon  zuene 
^uate  seragemo  muate.  V.  9,4.  in  himil 
farent  blldlichemo  muate.  V.  22, 2.  uuir 
nan  muazin  scouuön  offenen  ougon,  ofe- 
nemo  muate.  111.21,35.  gruazta  er  sie 
suäslichemo  muate.  11.15,24.  liublicho 
er  zi  in  sprah  lindemo  muate.  IV.  37, 20. 
uuurtun  sie  gidruabte  zuiualemo  muate. 
V.  11, 19,  uueinota  then  bruader  sera- 
gemo muate.  III.  24, 10.  stuantun  alle 
sine  kundon  iämaragemo  muate.  IV.  34, 
24.  intfiang  iru  iz  zi  guate  mammun- 
temo  muate,  III,  11, 26.  so  sezzit  er  thie 
guate  blidlichemo  muate  in  zesuemo 
ringe.  V,  20, 55,  sih  kgrent  sie  zi  guate 
rözagemo  muate.  V.  6,-41,  er  scouuot 
zi  themo  guate  seragemo  muate.  V.  25, 
58.  —  muater  sin  thiz  allaz  scouuota, 
theso  selbun  quisti,  thiö  ruartun  iro 
brusti  rözagemo  muate,  IV,  32, 3,  Auch 
mit  der  Präp.  mit:  thie  drüta  giangun 
mit  seragemo  muate,  V,  5, 19,  er  huorot 
sia  mit  unreinemo  muate,  II.  19,  6.  — 
Nehen  uuesan :  thaz  sie  after  themo 
guate  sint  rözagemo  muate.  V.  6,  50. 
Attributiv :  sälig  sint  thie  rözagemo 
muate.  II.  16,9,  —  nü  birun  frö  in  muate. 
III,  26, 55 ;  froh  im  Herzen;  s.  auch  unten. 
so  uuer  si  hold  in  muate  l*i'anköno  thiote. 


1. 1, 124.  —  ni  brutti  tliih  thines  muates. 
1. 5, 17;  in  deinem  Herzen,  sih  druabta 
muates.  III.  24, 57.  hintarquement  mua- 
tes. V.  20,  83;  ihr  Herz  ist  voll  Er- 
staunen, sint  in  thesemo  buache,  thes 
gomo  thehein  mache,  thaz  lieh  iu  iues 
muates.  S  24.  —  sjmön  bistü  muates  lind. 
11.7,36;  weich  vom  Herzen,  weichen 
Herzens,  uuir  iamer  frö  sin  muates.  S  48. 
thie  muates  mammunte.  II.  16, 5.  —  thih 
bittu  ih  mines  muates.  I.  2,  .53;  vom 
Herzen,  blithet  iuih  muates!  11.16,87. 
thaz  er  sih  freuue  muates.  II,  12,20,  —  in 
muate  läz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih  thinan 
namon  uueiz.  V.  8, 32;  nionm  dir  es  leb- 
haft zu  Gemüthe,  zu  Herzen;  s.  läzu; 
—  V.  8, 44.  thaz  thir  in  muate  thaz  nist 
heiz,  thaz  ellu  thisu  uuorolt  iiueiz.  V. 
9, 18 ;  lebhaft  zu  Herzen  geht,  in  muate 
uuas  in  genaz  mer,  thanne  thaz  manag- 
falta  ser.  V.  23, 67 ;  lag  mehr  am  Herzen. 
in  starcho  ist  thanne  in  muate.  V.  20,22; 
es  geht  ihnen  sehr  zu  Herzen,  es  liegt 
ihnen  schwer  auf.  ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bi  sie  gibiete.  V.  20, 62;  es  liegt 
ihnen  schwer  am  Herzen,  ist  ubilo  imo 
in  muate.  V.  25, 62;  es  liegt  ihm  unan- 
genehm an,  es  ist  ihm  unangenehm  zu 
Muthe.  Adverbial  =  ex  animo  steht 
in  muate:  thaz  uuir  thaz  mammunti  in 
thinera  munti  niazen  uns  in  muate  in 
euuön  zi  guate!  V.  23,30  u.  ö.;  von 
Herzens  Grunde,  aufrichtig,  herz- 
inniglich, herzlich,  ni  frauuönt  thär 
(im  Paradiese)  in  muate,  ni  si  einfalte 
thie  guate,  V.  23, 87,  allö  uuunna,  thiö 
sin  odo  in  gidrahta  quemen  thin,  thaz 
niuzist  thü  in  muate  iamer  thär  mit 
guate.  V.  23, 210;  vom  Grunde  deines 
Herzens;  oder?  in  deinem  Herzen. 
In  demselben  Sinne  scheint  auch  mit 
muatu  zu  stehen:  ni  bristit  furdir,  ni 
irfreuue  sih  mit  muatu  iamer  thär  mit 
guatu.  S46.  Redensarten:  1)  in,  zi 
muate  keren,  zu  Gemüthe  führen; 
a)  c.  dat.  der  Person,  acc.  der  Sache: 
keremes  in  muate  uns  selben  thia  gotes 
dat.  III.  26, 5.  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz:  uuir 
sculun  uns  keren  thaz  zi  muate,  mit 
uuiu  ther  diufal  bisueih  then  eriston  man. 
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II.  5, 1.  2)  in  nniat  keren,  zu  GemUthe 
führen,  beherzigen;  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  cheri  ouh  tliir  in  muat 
thiö  uuoladäti.  H  55.  3)  zi  muate  cluan, 
zu  GemUthe  bringen,  einschärfen;  c. 
acc.  der  Sache,  dat.  der  Person:  thär 
diient  sie  uns  zi  muate  situ  filu  guate, 
uuerk  filu  rebtu.  IV.  5,  59.  4)  in  muat 
(luan,  zu  Herzen  nehmen,  beherzigen; 
a)  c.  dat.  der  Person,  acc.  der  Sache: 
duemes  uuir  uns  in  muat  tliaz  manag- 
falta  guat.  V.  23,  71;  —  V.  12, 99.  b)  c. 
dat.  der  Person  und  folg.  Satz:  ni 
duent  in  in  muat,  thaz  ther  diufal  in 
thaz  duat.  V.  23, 154.  dua  thir  in  muat 
tbin,  uuär  tbie  huareia  sin.  V.  21, 15. 
5)  in  muat  gikleibcn,  sich  einprägen; 
c.acc:  sie  gicleiptun  sär  tbaz  guat  tilu 
fasto  in  iro  muat.  1. 9, 38.  6)  in  muat 
queman,  zu  Herzen  gehen,  gerührt  wer- 
den; c.dat.:  uuan,  iz  quämi  imo  in  sin 
muat,  tbaz  er  nan  zaita  so  guat.  II.  7, 58. 
7)  in  muate  haben,  eingeprägt  haben, 
im  Herzen  bewahren;  c.  acc:  thaz  ih 
tbir  gibiete,  tliaz  habe  thü  fasto  in  muate. 
V.  15, 7.  8)  in  muat  läzan,  a)  sich  an- 
schliessen;  c.dat.  der  Person  und  folg . 
Satz:  alle  tbie  firdänun,  tbie  mid  tbu, 
läz  tbir  in  muat  thin,  tbie  tbär  bezirun 
sin.  H123.  b)  ins  Herz  schliessen;  c. 
acc.  und  dat.:  sie  läzent  in  io  then  in 
muat,  so  uuer  so  in  liobes  filu  duat. 
11.19,28.  2.  Art  und  Weise  zu  den- 
ken und  zu  handeln,  Denkweise,  Ge- 
sinnung, Sinmsart,  Charakter:  tbob 
sint  tbie  liuti  missilib,  fßbemo  muate, 
ubile  iob  guate.  II.  19, 24.  sus  sint  tbiu 
thing  ellu;  sus  missemo  muate  sint  ubile 
ioh  guate.  V.25,80;  über  den  Dat.  s.  oben. 
tbie  inan  irkantun  iob  muates  sib  bi- 
uuantun,  giereta  er.  11.2,27;  hinsicht- 
lich der  Gesinnung,  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nähit  uuiht  thes  ist 
ginäit,  ungimacbes  muates.  IV.  29  9- 
Gen.  der  Art  und  Weise;  nichts  was 
von  ungleichartiger  Gesinnung  war. 
zalt  er  managfaltaz  guat  üfan  sia  (der 
Prediger  von  der  Liebe)  ich  thes  gi- 
nuag  ioh  luad  sia  barto  guates  iob 
suazliches  muates.  V.  12,  90;  s.  ladu. 
3.   Geist:    tbaz   (die  Herrlichkeit   des 


Paradieses)  tbie  alle  er  nirzelitun,  thara- 
zua doli  tbingotun  iob  ouh  mit  muate 
unarun  thare.  V.  23,  238;  die  im  Geiste 
dort  geioesen  sind,  nämlich  Johannes 
in  seiner  Offenbarung,  ni  mag  man 
thaz  irdrabton  nob  mannes  muat  irah- 
tön.  V.  22,  9.  nist  man ,  ther  al  io  tbaz 
irsageti,  odo  ouh  suuigenti  es  mannes 
muat  irbogeti  od  ouh  in  herzen  es  ir- 
thahti.  V.  23, 19.  freuu  ih  mih  in  muate 
gote  beilante.  1.  7,  G;  exultavit  Spiritus 
mens  in  deo  salutari  meo.  Luc.  1,  47. 
oba  thü  es  uuola  drahtös,  in  muate 
thir  iz  ahtos.  H  49.  thenkemes  in  muate 
uns  allen  zi  guate  ioh  uns  queme  in 
muat  thiz  druhtines  guat.  H  115.  bi- 
gonda  genu  (das  mit  dem  Blutfluss 
behaftete  Weib)  in  ira  muate  ahton, 
si  sih  zi  tbiu  gifiarti,  thaz  siu  inan 
biruarti.  III.  14,  17.  quek  uuard  imo 
(dem  Lazarus)  thaz  muat.  III.  24, 101. 
si  (Anna)  uuas  forasagin  guat,  zi  gote 
ribta  si  iru  muat.  1. 16,3.  giloubent  sie 
tbie  däti,  thob  iz  uuese  späti,  ioh  ir- 
kennit  thaz  muat,  uuio  drahtin  irstuant, 
V.  6,  68.  thaz  thär  nü  gidän  ist ,  tbaz 
uuas  io  in  gote,  uuas  giabtöt  zi  guate 
in  themo  euuinigen  muate.  II.  1 ,  42. 
uuari  in  mir  managö  thüsunt  muato,  ni 
moht  ih  thob  thes  lobes  queman  zi  ente. 
V.  23, 223;  s.  Bd.  2,  313.  —  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  gitbank,  in  herzen  ioh 
in  muate  ni  firsebent  sih  zi  guate.  V. 
23, 150.  —  mit  uuorton  ioh  mit  muate 
lobötun  nan  zi  guate.  III.  15,  42.  ofto 
irhiigg  ih  muates.  S  11 ;  im  Geiste. 
uuachent  muates  filu  frua.  V.  23,  45; 
sie  sind  im  Geiste  wachsam.  —  ribtit 
gener  tbie  gotes  liuti,  so  duit  ouh  therer 
emmizen  zi  guate  beilemo  muate.  L  60. 
thenkemes  zi  guate  ouh  beilemo  muate, 
thaz  caiphas  uuolta  leren.  III.  26,  26. 
thaz  sie  mit  uns  sih  saman  bilden  mit 
beilemo  muate.  IV.  37, 37;  s.  oben  und 
belli.  4.  Seele:  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  si  umbikirg  bifestit,  in 
lichamen  ioh  muate.  V.  3,  6;  an  Leib 
und  Seele,  niazau  muazi  thaz  sin  muat 
io  thaz  euuiniga  guat.  L  93.  5.  Sinn: 
thob  habet  sumilih  tbaz  muat,  mir  hi- 
nabt  anaräti   duat.  IV.  12, 11 ;   hat  die 
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Absicht,  hat  im  Sinne,  tliaz  uuir  thia 
uualita  irfuUeu  mit  anderemo  uuillen, 
mit  anderemo  muate,  thnz  iz  uns  irge 
zi  guate.  IV.  37,  6;  in  einem  andern 
Sinne,  Geiste,  in  einer  andern  Art, 
als  die  Wächter  am  Grabe,  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  guat;  in  rehtemo  muate  irge  uns 
iz  zi  guate,  thaz  uuir  muazin  bilde 
nuesen.  111.20,141;  s.  scouuon.  st  ther 
githang  festi  innan  theru  brusti,  thaz 
thaz  muat  si  fasto  heime.  11.21,7;  s. 
heim.  Redensarten:  1)  in  muat  que- 
man,  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  ehifallen;  c.  dat.: 
nist  uuiht  so  redihaftes  —  läz  thir  que- 
man  iz  in  muat  —  so  thaz  karitäs  gi- 
duat.  IV.  29,54;  bedenke  das.  queman 
mag  uns  thaz  in  muat.  V.  19,  36.  noh 
ni  quimit  iu  in  muat  thaz  guat.  III.  18 
10.  thoh  iz  so  luzil  uuäri,  in  muat  thir 
er  ni  quämi.  II.  18,22.  harto  queme  uns 
in  muat  thaz  selba  druhtines  guat.  H 116; 
tief  möge  sich  diese  Gottesgabe,  dass 
wir  nämlich  an  unser  Heil  denken, 
unserm  Geiste  einprägen.  —  thü  sis 
iungoro  sin ,  thaz  queme  ouh  thir  in 
muat  thin.  111.20,131;  das  möge  auch 
dir  einfallen,  uuio  mag  sin,  thaz  queme 
thaz  in  muat  min,  thaz  ih  iuan  kuning 
hähe?  IV.  24,  17;  dass  mir  einfalle. 
quam  then  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  so  gähun  üfirstuant.  111.24,43;  sie 
bemerkten  es.  so  queme  mir  nü  in  muat, 
uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant.  V.  4, 2. 
2)  in  muat  gigangan,  in  den  Sinn  kom- 
men; c.  dat.:  ob  uns  in  muat  gigange, 
thaz  unsih  heim  lange.  1. 18, 31.  3)  in 
muat  birinan,  in  den  Sinn  kommen; 
c.  acc:  mih  gomman  nihein  in  min  muat 
ni  birein.  1.5,38.  4)  in  muat  uuerfan, 
eingeben;  c.  acc. .'uuarf  iz  harto  in 
sinaz  muat.  IV.  11,3.  5)  in  muat  neman, 
bedenken;  mit  folg.  Satz:  thaz  thü  nä- 
mis  in  thln  muat,  uuio  thie  heilegun 
duent,  11.9,95.  6)  in  muat  läzan,  be- 
dacht sein,  sich  entschliessen ,  sich 
einfallen  lassen;  a)  c.  dat.  und  acc: 
in  muat  in  iz  ni  läzen,  ouh  uuiht  inan 
ni  riazen.  V.4,63.  b)  c.  dat.  und  folg. 
Satz;  ob  ir  in  muat  iu  läzet,  thaz  sunta 


ir  io  biläzet,  s6  dilönt  slno  guati  thiö 
iuo  missidäti.  II.  21, 41.  7)  zi  muate  bi- 
queman,  in  den  Sinn  kommen;  c.  dat.: 
thaz  sceltan  liezun  se  allaz  fram,  thaz 
in  zi  muate  biquam.  IV.  30,24;  was 
ihnen  einfiel.  8)  zi  muate  gebau,  in 
den  Sinn  geben,  eingeben;  c.  acc.  der 
Sache  und  dat.  der  Person:  thir  gab 
min  fater  thaz  zi  muate,  thaz  thü  sulih 
quäti.  111.12,29;  quia  caro  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  mens.  Matth.  16, 17. 
9)  in  muate  fiiaren,  im  Sinne  führen, 
beabsichtigen;  c.acc:  thaz  thü  in  muate 
fuaris.  IV.  12, 44.  6.  Stimmung,  Nei- 
gung, Hang,  Verlangen:  in  selben  thaz 
ni  hangtin ,  thaz  si  imo  giuuangtin, 
thehein  thes  muate  horti  in  sulicheru 
noti.  IV.  13, 53;  s.  horu.  dua  thir  zi  gi- 
uuurti  sconö  furiburti,  uuis  horsam,  ni 
hori  themo  muate.  1.18,40;  folge  den 
Gelüsten  nie.  ni  quämun  sie  fon  bluate 
noh  fon  fleisclichemo  muate,  sie  uuärun 
er  firlorane.  II.  2, 29;  Fleischeslust;  qui 
non  ex  sanguinibus,  neque  ex  voluntate 
carnis.  Joh.  1,  13.  uuanta  er  (Enoch) 
uuialt  muates  sines,  nü  niuzit  paradises. 
H46;  belierrschte  seine  böse  Neigung, 
Leidenschaften,  sülige,  thie  iro  muates 
aualtent.  11.16,6.  mit  ubilemo  uuillen 
ioh  muaton  filu  follen  bigondun  sie  sih 
reehan.  III.  22,41;  mit  gar  grosser  Lei- 
denschaft, ther  euuarto  inbran  in  heiz- 
muati  ioh  sleiz  er  sin  giuuäti,  sin  muat 
in  kund  gidäti,  theiz  imo  filu  zorn  uuas. 
IV.  19, 58;  seine  Aufregung;  quem  de 
solio  sacerdotali  furor  excusserat,  eadem 
rabies  ad  scindendas  vestes  provocat. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  148.  f. 
In  dem  Satze:  theist  thaz  minaz  heila 
muat  ioh  ouh  min  freuuida  so  guat. 
11.13,15  bedeutet  m\\?it  Befriedigung 
der  Neigung,  Wohlergehen,  Glückselig- 
keit; s.  heili.  7.  Muth:  mit  thir  bin 
garo,  druhtin,  mit  muate  ioh  mit  mahtin 
tothes  zi  koronne.  IV.  13,23;  mit  Muth 
und  Kraft;  s.  Luc.  22,  33.  er  (Ludioig) 
ist  ellenes  guates  ioh  uuola  quekes 
muates.  L  68;  Gen.  der  Eigenschaft; 
s.  githank.  giuuarnon  herzen  guates  ioh 
festes  muates.  IV.  7,26;  s.  giuuarnön. 
ziu    er    scolti    io    thes    githenken    ioh 


muat-dät  —  muat-willo 
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muates  giuuenken.  111.8,45;  s.  giuuenku. 
muates  thih  gihartis.  IV.  13,  18;  s.  IV. 
17, 2  und  gihertu.  Manchmal  steht  muat 
zur  Umschreibung  der  Person;  s.  mäht, 
kraft:  iz  uuard  zi  einen  gihugtin  gidän 
thera  samanungu,  thaz  sie  iro  muat  manO- 
tin,  uuio  fon  egypto  fuarun.  III.  15, 11; 
sich  erinnerten,  eigun  uuir  thia  guati, 
gilieha  theganheiti  in  thesses  selben  muate 
zi  managemo  guate.  L  46 ;  in  dessen 
Seele,' in  ihm.  ni  mohta  thaz  iro  muat 
firdragan  thaz  euuiniga  guat.  III.  18, 65. 
zellu  ih  bi  thesa  selbun  fräga  (ut  dicas 
nobis,  si  tu  es  Christus  filius  dei.  Matth. 
26,  63),  irkenni  in  themo  muate,  ni  det 
er  (der  Hohepriester)  iz  bi  guate.  IV. 

19,  62 ;  erkenne  in  dem  Herzen,  urtheile 
nur  du  selbst;  oder  etwa?  erkenne  das 
aus  der  Aufregung;  s.  oben  v.  37  fg. 
und  ut  insaniam  mentis  motu  corporis 
demonstraret.  Hrab.  Maur.  in  Matth. 
pag.  148.  d. 

'muat-dät  [st.  f.],  Willensmeinung : 
sprah  tho  druhtin,  thaz  thü  in  muate 
fuaris,  sliumo  so  gisciar  iz;  ni  uuas 
thär,  ther  firstuanti,  uuaz  er  mit  thiu 
meinti,  ouh  thia  muatdäti  theheino  mezzo 
irknäti.  IV.  12,  46. 

muater  [st.  f.],  1.  Mutter;  a)  ei- 
gentl.;  1)  allg.:  sih  sceident  thär  (am 
jüngsten  Tage)   muater  fona  kinde.  V. 

20,  41.  gilochö  mir  thaz  minaz  muat,  so 
muater  kindiline  duat.  III.  1, 32.  uuolta 
unsih  leren,  uuir  unsan  fater  eren  ioh 
thia  muater  thärmit.  1.22,60.  zi  steti 
uuärun  thiu  nan  bärun,  fater  inti  muater. 
III.  20,  78.  uuir  uuizzun  alla  sina  slahta, 
fater  inti  muater.  111.16,58.  oba  iz 
(die  Blindheit)  firuuorahtin  er  fater 
inti  muater.  111.20,5.  thoh  er  ni  uuäri 
guater,  thoh  gieiscöta  er  thia  muater, 
ni  hört  er,  uuer  ther  fater  uuäri.  II.  4, 
25.  thie  muater  thie  ruzun.  1. 20, 9.  siu 
zälätun  siu  (thiu  kind)  anan  themo  barme, 
theru  muater  zi  härme.  I.  20, 14.  sprah 
sconen  uuorton,  so  sun  zi  muater  scal. 
II.  8, 16.  uuio  mag  ther  man  queman 
afur  uuidorort  in  uuamba  thera  muater? 
II.  12,  24.  iä  bin  ih  scalc  thln;  thiu 
arma  muater  min  eigan  thiu  ist  si  thin. 


1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filius  ancillae 
tuae.  Psalm.  116,  16.  2)  spec.  in  Be- 
zug auf  a)  Maria:  druhtin  kos  sia  zi 
eigenera  muater,  I.  5,  69.  niuui  boran 
habet  thiz  laut  then  heilant  fon  iungeru 
muater.  1. 12, 14.  druhtin  ist  er  guater, 
ioh  thiarna  ist  ouh  sin  muater.  1. 15, 33. 
thie  uuärun  uuurzelun  theru  säligun 
bluomun,  muater  thera  märun,  thera 
gotes  drütthiarnun.  I.  3,  28.  druhtines 
muater.  1. 5, 14 ;  11, 26.  Ebenso :  I.  5, 22 ; 
6,10;  11,40;  12,16;  13,9.17;  15,11.21.26; 
17,60;  19,2.7;  21,5.10;  22, 11.23.29.46; 
11.8,7.23;  11,1;  22,29;  111.10,46;  IV. 
32, 1. 8. 11 ;  V.  12, 19.  ß)  Elisabeth :  sprah 
thiu  muater,  thiz  ist  Hub  kind  min.  I.  9, 
15.  tho  screib  er  (Zacharias),  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9, 26.  ni  fullit  er  sih 
(Johannes)  uuines,  fon  reue  thera  mua- 
ter ist  er  giuuihter.  1.4,36;  spiritu  sancto 
replebitur  ex  utero  matris  suae.  Luc. 
1,  15.  sprah  thiu  sin  muater:  heil, 
müh  dohter!  1.6,5;  vergl.  Luc.  1,  42. 
b)  bildl.:  firlih  mir  githinges,  thes  mines 
heiminges,  uuis  fater  mir  ioh  muater. 
III.  1,  44.  2.  Mutterleib:  spilota  in 
theru  muater  ther  ira  sun  guater.  I.  6, 
4;  exultavit  in  gaudio  infans  in  utero 
meo.  Luc.  1,  44.  uuaz  uuuntoro  ist, 
thaz  uuolta,  er  ingiang  durön  s6  bi- 
sperrit,  tho  er  uuard  zi  manne,  älan- 
gera  muater?  V.  22, 28;  aus  unversehr- 
tem Mutterleib. 

*muat-fagöu  [sw.  v.],  stehe  bei,  be- 
friedige, lüillfahre ;  c.  dat. :  uuaz  quis 
thil  fon  themo  man,  ther  thir  so  muat- 
fagöta?  111.20,72. 

gi  -  muatfagön. 

-muati,  s.  gi-,  od-,  ubar-muati. 

-muati,  s.  dum p -muati. 

-muatig,  s.  6t-muatig. 

muat-willo  [sw.  m.],  1.  Wille, 
Entschluss ,  Absicht:  zalt  er  in  (Jesus 
den  Jüngern)  tho  folion  then  sinan 
muatuuillon.  III.  13, 3.  uuir  miizun  alle 
thaz  gimah,  thaz  got  zi  moysese  sprah, 
ioh  ougt  er  imo  folion  then  sinan  muat- 
uuillon. 111.20,136.  irgab  er  nan,  sid 
er  nan  bifilta ,  ioh  uuorahtun  sie  tho 
folion  then  iro  muatuuillon.  IV.  24,38; 
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sie  thaten,  wozu  sie  entschlossen  waren, 
handelten  ganz  nach  ihrem  Willen,    ih 
hiar  giscribe  follon  then  thinan  muat- 
uuillon.  IV.  1, 41 ;   die  Absicht ,    die  du 
hattest,     so  uuer  so  uuoUe  manno  gän 
after  mir  io  gerno,  firlougner  filu  follon 
then  sinan  muatuuillon.  111.13,28;  ab- 
neget  semetipsum.  Matth.  16,  24;  seinen 
eigenen  Willen,   sich  selbst,    quement 
thara  (in  die  Hölle)  thie  uuenegun  alle, 
thie  hiar  gidätun  follon  then  iro  muat- 
uuillon. V.  19, 6;  ihren  eignen    Willen. 
thiu  kind,    thiu  folgetun,   so  uuedar  so 
siu    uuoltun,   liafun  miti  stillo,   sos   in 
uuas  muatuuillo.  I.  22,  16;   infantesque 
vel   pueri   cum  quolibet  parente  indif- 
ferenter ire   potuerint.   Beda   in   Luc. 
col.  246 ;  wie  es  ihnen  beliebte,  wie  es 
ihre   Neigung   war.     ther   geist,    ther 
bläsit  stillo,   thara   imo  ist  muatuuillo. 
IL  12, 41 ;  Spiritus,  ubi  vult,  spirat,  quia 
ipse  habet  in  potestate.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491.    min  fater  ist,   ther  thaz  gi- 
duat,    ther    mir   gifordoröt   thaz    guat, 
gifordorot  er  follon  then  rainan  muat- 
uuillon. 111.18,42;  die  Wünsche  meines 
Herzens;  s.  Joh.  8,  54.        2.  Eigen- 
wille, in  schlimmem  Sinne:  uuir  fuarun 
thanana    (aus  dem  Paradiese)   thuruh 
ubarmuati,  yrspuan  unsih  so  stillo  ther 
unser  muatuuillo.  1. 18, 14. 

muaz  [praet.-praes.],  1.  bin  in 
der  Lage:  quedan  man  iz  uuola  muaz: 
alle  drat  er  se  untar  fuaz.  V.  17,  36 ; 
man  kann  das  wohl  sagen,  thiu  uuib 
gifuaro  stuantun,  uuärun  uuartenti,  uuara 
man  nan  legiti,  thaz  sie  nan  muasln 
fuaren  ioh  muasin  thes  giflizan,  gisuäs- 
licho  biriazan.  IV.  35,  27. 29.  ni  muasun 
unser  uualtan.  IV.  5, 14.  uuard  mir  uue, 
thaz  ih  sinö  liubi  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7, 38.  nist  unser 
racha  uuiht ,  ni  muaz  si  thihan  fora 
themo  manne.  IV.  4,  74.  uuard  in  filu 
leid,  thaz  er  sih  fon  in  fii-meid,  thaz 
muasin  sih  sin  frouon.  V.  10, 22;  es  that 
den  Jüngern  von  Emaus  leid,  dass  er 
sich  ihnen  entzog  (und  dass  er  es  ihnen 
dadurch  entzog),  dass  sie  sich  seiner 
Jreuen  konnten;  s.  Luc.  24,  31.  sie  ni 
luuasuu  gan  so  fram  zi  themo  heidinen 


man.  IV.  20,4;  sie  durften  nicht  so  nahe 
zu  dein  Heiden  hingehen,  uuard  uuola 
then  thär  ingeit,  ther  sih  thes  muaz 
frouuon  ioh  innana  biscouuon.  IV.  15,  6. 
läz  sia  duan  thiu  uuerk,  thiu  si  bigan, 
thaz  siu  iz  nirfulle  nu  thiu  min;  ni 
muaz  si,  so  ih  bigraban  bin.  IV.  2,32; 
der  Inf.  irfullen  ist  zu  ergänzen;  quod 
post  mortem  nequiret.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  580.  Ebenso  in :  s6  druhtin  selbo 
thär  gisaz,  thö  giangun  thie  gisuäson 
nähör,  so  sie  muasun.  11.15,17;  s.  Matth. 
5,  2.  thia  zessa  drat  ih  untar  fuaz,  si 
furdir  daron  mir  ni  muaz.  V.  14, 17;  sie 
kann  mir  nicht  mehr  schaden;  viel- 
leicht enthält  aber  muaz  hier  nur  den 
Futuralbegriff :  sie  wird  mir  nicht  mehr 
schaden.  Ebenso  vielleicht  in:  abraham 
er  blidta  sih  thes  harto,  er  thes  sih  muasi 
frouon,  then  minan  dag  biscouuon.  III. 
18,50;  dass  er  sich  dessen  noch  freuen 
sollte.  2.  Hilfsverbum;  a)  in  selbst- 
ständigen Wunschsätzen:  thes  muazin 
niazan    iamer   ioh   mldan   suntono    ser, 

IV.  1, 53.  niazan  muazi  thaz  sin  muat 
io  thaz  euuiniga  guat.  L  93.  thaz  mua- 
zin uuir  biuuankön.  II.  4,  88.  fon  got 
er  muazi  haben  munt.  L  32.  muazin 
freuuen  unsih  thes.  H  159. 164.  b)  in 
abhäng.  Sätzen:  druhtin  fon  then  stan- 
kon  mih  nim,  thaz  muaz  ih  ser  biuuan- 
kön. 111.1,19;  muaz  steht  statt  muazi. 
theih  hiar  in  llbe  iruuizze ,  zi  thinemo 
disge  ouh  sizze,  ih  muazi  thingen  zi  thiu. 
III.  1,  24.  ther  scado  fliahe  ioh  thiz  sih 
uns  nähe,  ioh  mit  thiu  giuuerkön,  thaz 
thü  uns  es  muazts  thankon.  II.  24, 38. 
druhtin  mih  io  fuagi  tharazua,  thaz  ih 
mih   untar   thinen  iamer  muazi  bilden. 

V.  24, 18.  halt  unsih  fon  allen  uuidar- 
muatin ,  thaz  muazin  uuir  biuuankön 
then  abahen  githankon.  II.  24,  24.  ih 
rehtemo  muate  irge  uns  iz  zi  guate, 
thaz  uuir  io  muazin  bilde  uuesan  scalka 
sine.  III.  20, 142.  sie  fergönt  drüta  sine, 
thaz  muazin  sih  thes  frouon  ioh  innana 
biscouuon.  V.  23, 51.  nü  bifilu  ih  mih 
then  beziron  allen,  thaz  thie  sclbun 
smähi  min  in  gihugti  muazin  iro  sin. 
V.  25, 89.  bittemes  druhtin,  uuir  unsih 
in  then  riuuuön  ni  muazin  io  biscouuon, 


muazi 


möu 
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uuir  unsih  muazin  samanön  zen  gotes 
drüttheganon  ioh  muazin  mit  then  drü- 
ton  thes  himilriclies  niotön,  ioh  uuir 
thär  muazin  untar  in  blide  fora  gote 
sin.  I.  28,  4.  11.  15.  19;  möge  es  uns 
vergönnt  sein.  Manchmal  tritt  der 
Begriff  des  Wunsches  ganz  zurück 
und  das  Verbura  dient  nur  zur  Um- 
schreibung des  Conj.:  geröta  iuer  selb 
ther  uuidaruuerto,  thaz  muasi  er  redan 
tu  thaz  muat.  IV.  13,  16;  ut  cribraret. 
Luc.  22,  31.  inliuht  er  unsih,  thaz 
uuir  nan  muazin  scouuön  offenen  ou- 
gon,  mit  thes  herzen  ougon  muazin 
iamer  scouuön.  III.  21, 33. 36.  giuuerdö 
uns  geban,  uuir  unsih  muazin  bli- 
den  mit  heilegon  thinen,  mit  in  uuir 
muazin  niazan.  ¥.24,2.3.  bat,  man 
gäbi  imo  then  man ,  thaz  muasi  er 
tharauuisen,  then  lichamon  losen.  IV. 
35,7.  sie  uuunsgtun,  muasin  rlnan 
sinan  tradon  einan.  111.9,9.  ira  ferah 
bot  thaz  uuib,  thaz  iz  muasi  haben  lib. 
I.  20, 19. 

muazi  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  175'],  Zwi- 
schenzeit, Müsse:  irgeit  iz  zi  angusti, 
oba  uuir  mes  duen  thie  fristi,  thaz  er 
in  themo  muaze  then  liutin  sih  gisuaze. 
III.  25, 12  VP,  F  muate;  s.  Joh.  11,  48. 

mund  [st.  m.],  Mund;  a)  eigenth: 
uuard  uns  iz  zi  uueuuen  kund,  thaz  er 
nan  (Adam  den  Äpfel)  scoub  in  sinan 
mund.  II.  6,  25.  iz  (thaz  bröt)  uuuahs  in 
munde  ioh  in  henti.  111.6,36;  s.  uuahsu. 
thaz  iagilicheu  foller  mund  uuerde,  then 
mund    zi    thiu    irrekgn.    III.  6,  23.  24. 

b)  bildl.:  so  uuehsit  thir  thaz  kristes 
muas  in  munde  ioh  in  muate.  III.  7,74. 

c)  als  Sprachorgan:  thö  uuard  mund 
siner  sprechanter.  I.  9, 29.  thiu  uuort, 
thiu  er  irfinde  fon  themo  gotes  munde. 
11.4,50.  Ungar  thinan  dua  anan  mund 
minan.  1.2,3. 

-munigon,  s.  bi-nninigön. 

mtinizäri  [st.  m.],  Wechsler:  er  fand 
thär  (im  Tempel)  mezalära  ioh  ouh 
munizära.  11.11,8;  vergl.  Joh.  2,  14. 

munizon  [sw.  v.],  tcechsle  Geld;  s. 
munizäri:  ziuaarf  allaz  thaz  girusti,  thie 


disgi,   thie  thär  stuantun,   thär  sie  tho 
munizotun.  II.  11, 13. 

"munt  [st.  f.],  1.  Decke;  eigentl: 
tho  zeintun  uuoroltenti  sines  selben  henti, 
thaz  houbit  himilisga  munt.  IV.  27, 20; 
Himmelsdecke;  caput  erectum  ad  caelos 
tenuit.  Beda.homil.in  natali decoll.  Joh. 
2.  Schlitz,  Obhut:  thaz  uuir  thaz  mam- 
munti  in  thinera  munti  niazen  in  euuön. 
V.  23, 29.  u.  ö.  fon  got  er  muazi  haben 
munt.  L32. 

•munti,  s.  mam- munti. 

munton  [sw.  v.],  schütze,  beschirme; 
c.  dat.:  thoh  sie  iz  (die  Mutter  das 
Kind)  sero  fille,  nist,  ni  si  auur  uuolle, 
suntar  si  imo  munto,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuunto.  III.  1,  34;  s.  suntar,  ni. 

gi  -munton. 

müra  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224],  Mauer, 
Wand;  bildl.:  er  leitit  thih  zer  heira- 
uuisti  ioh  rihtit  unsih  alle  zi  themo 
kasteile,  zi  filu  hohen  milrOn  ioh  zi  ei- 
ginen  gibüron.  IV.  5, 37. 

murmulon  [sw.  v.],  murre;  c.  acc: 
ni  tharft  thii  thes  uuiht  fragen,  ni  bi- 
ginnent '  sie  thär  bägen  odo  iauuiht 
tharaingegini  murmulo  thiu  menigi.  V 
20,  35. 

murmulunga  [st.  f.],  Gemurmel,  Ge- 
rede: thär  uuard  tho  murmulunga  mihil. 
III.  15,  39;  et  murmur  multum  erat  in 
turba  de  eo.  Joh.  7,  12. 

musica  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
sang; s.  musica,  sanch;  s.  ahd.  Glossen^ 
573  **.•  thir  al  thär  (im  Paradiese)  scono 
hillit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 187; 
s.  hiuuilon  und  sang,  tvo  das  Sachliche 
behandelt  ist. 

mutti  [st.m.;  s.  Bd.  2, 156],  Schefel: 
ni  brennit  man  sinaz  liohtfaz,  thaz  er 
iz  biuuelze,  mit  muttu  bisturze.  11.17, 
16;  nequeaccendnntlucernam  et  ponunt 
eam  sub  modio.  Matth.  5,  15. 

mtiii  [sw.  V.] ,  c.  reflex.  acc. ; 
1.  strenge  mich  an,  etwas  zu  errei- 
chen, gebe  mir  Mühe,  mühe  mich  ab: 
muatun  sie  sih  (die  Bauleute  beim 
babylonischen  Thurm)  thräto  thero  iro 
selbuu  dato,   giuuisso   sie  qiiämun  filu 
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myrra 


scant  heim.  H  71 ;  in  Bezug  auf  ihr 
Werk,  bei  ihrer  Arbeit;  vergl.  Gen. 
11,  1  fg.  thiö  fruma  thea  thär  (im 
Paradiese)  blilent,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
(auf  Erden)  miient.  V.  23,  167;  in 
Bezug  darauf ,  darnach.  2.  lasse 
nicht  zur  Ruhe  kommen,  quäle,  ver- 
folge: suht  ioh  suero  inanager,  thes 
giuuuagun   uuir   er,    ni   bristit  in  thes 


thiu  min,  ni  sie  sih  hazzön  untar  in, 
ni  sie  sih  io  müen  mit  managemo 
nueuuen.  V.  23,  153;  sich  gegenseitig 
quälen. 

ir  -  müa. 

myrra  [sw.  f.],  Myrrhe:  inclätiin  sie 
tho  thäre  thaz  iro  dreso  säre,  thaz  sie 
imo  geba  brähtun:  myrrun  inti  miironh. 
1.17,65;  s.  Matth.  2,  11. 


N 


-ndda,  s.  gi-nada. 

-nädlih,  s.  gi-nädlih. 

-nädon,  s.  gi-nädön. 

nagalu  [sw.  v.] ,  7iagle ;  c.  acc. ; 
a)  eigentl  :  in  thaz  crnci  man  nan  na- 
galta.  IV.  27, 17.  in  thaz  crüci  sie  nan 
nagultnn.  IV.  27,  7.  h)  hildl:  er  na- 
galte sie  (die  Thaten  der  Heiden)  in 
thaz  crfici.  IV.  2.5, 1.3. 

bi-nagalu.     in-nagalu. 

nah  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  nahe,  in 
der  Nähe,  nicht  fern;  vergl.  prope  est 
aestas;  in  nah  ist  sumar.  Tat.  146,  1 ; 
hildl.;  a)  abs.:  nnknst  rfimo  sinn,  ioh 
nah  ginäda  thinn.  I.  2, 31 ;  si  ist  zu  er- 
gänzen, sinero  imorto  er  horta,  thö  er 
in  sulih  thing  gigiang,  so  näh  zi  iierzen 
gifiang.  II.  9,  r)8.  h)  c.  dat.:  ginäda  iz 
thin  ni  hangti,  thaz  tod  uns  sns  io  gi- 
angti,  thaz  iz  io  zi  thiii  irgiangi ,  sus 
näh  er  nns  gifiangi.  111.24,15;  deine 
Gnade  hätte  nicht  zugelassen,  dass  es 
jemals  dahin  kam,  dass  der  Tod  uns 
so  nahe  anfasste,  dass  er  uns  so  nahe 
kam,  uns  so  arg  heimsuchte;  doch 
könnte  auch  näher  (prädikativer  Nom.) 
gelesen  werden.  Davon  der  Comparativ  : 

nähör,  näher;  s.  Bd.  2,  385;  ei- 
gentl; räumlich;  1)  abs.:  so  druhtin 
thär  gisaz,  tho  giangun  thie  gisuäson 
nähör.  IL  15, 17.  ni  nuänn,  iz  uuola  int- 
fiangin  (die  an  Johannes  Abgesandten) 
ioh  nähör  onh  gigiangtn ,  trägetun  sie, 
so  man  in  heime  giböt.  1.27,21;  s.  gi- 
gangu.  2)  c.  dat.:  er  in  thö  nähör  gi- 
giang. V.  IG,  11.    Davon  der  Superlativ: 

nähist  [adj.],  der  nächste:  thaz 
bouhnita  er,  uuas  nähisto  gisezzo.  IV 
12,31.    Davon: 

nähist  [adv.;    s.  Bd.  2,. 386],   ad- 

Otfiid  l!i.  Glosear. 


verbialer  Superlativ;  am  nächsten,  zu- 
nächst; von  der  Zeit;  kurz  nachher, 
bald  darauf:  sie  irluagetun  nan  kümo 
zi  iungist  filii  rümo,  thär  nuolkono  ob- 
anentig  ist,  thär  sähnn  sie  nan  nähist. 
V.  17, 40;  den  zum  Himmel  fahrenden 
Christus. 

näh-gangu    [st.  v.] ,    folge    nach; 

a)  abs.:  ni  quam  petrus  noh  thiu  min 
ioh  giang  sär  tharin,  thö  giang  näh 
ther   ander,    giang   after   imo.  V.  6, 27. 

b)  c.  dat.:  sih  ther  ander  thö  gifnah 
ioh  giang  themo  ginöz  näh.  V.  5, 10. 

näht  [st.  f.],  1.  Nähe,  und  zivar 
von  der  Zeit:  gistuantnn  in  thera  nähi 
thes  gotes  huses  uuthl.  III.  22,  1;  es 
stand,  es  ivar  in  der  Nähe,  es  nahte 
heran  des  Gotteshauses  Weihe,  das 
Fest  der  Tempehoeihe;  facta  sunt  autera 
encaenia  in  Jerosolyrais.  Joh.  10,  22. 
2.  Äehnlichkeit :  selbo  si  (die  Liebe) 
thaz  unolta,  thö  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  tliera  näht  selbo  iz  al  bisähi,  theiz 
uuäri  in  alalichi  thera  sinera  llchi, 
uuiht  ni  missihulli.  IV.  29,44;  die  Liehe 
war  bereit,  das  alles  in  der  Äehnlich- 
keit zu  besorgen,  das  Kleid  Christi 
sorgfältig  zu  bearbeiten,  so  dass  es 
seinem  Leibe  ähnlich  war,  passte ; 
oder:  in  dieser  Äehnlichkeit  zu  ver- 
fertigen, nach  dem  Muster,  der  Art 
zu  verfertigen,  wie  es  v.  35—43  ge- 
schildert ist;  s.  alalichi,  bisihu. 

nahisto  [st.  m.],  Venvandte:  thö  bä- 
tun  sine  sibbon,  so  ofto  mäga  sint  gi- 
uuon,  then  ist  io  gimuati  thero  nähistöno 
guatt.  III.  15, 15.  IG. 

nah-lonfu  [st.  v.],  laufe,  eile  nach: 
liaf  er  näh  in  thräti,  thoh  iz  uuäri  späti. 
V.  5, 8. 

27 
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naht  —  nähu 


naht  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  259],   Nacht; 
1.    pJgentl.;     a)   allg.:   er    luano    rihti 
thia  naht.  11.1,13.     satuniniii,  then  thü 
in  berahtera  naht  so  kumo  gisehan  mäht. 
V.  17,  32.     b)  spec;  im  Gegensatz  zu 
Tag,  Nachtzeit:  nahas  thaz  er  firnämi, 
er  gotes  sun  uuäri;  thaz  bizeinöt  thiu 
naht.  II.  12, 14;  s.  quam  er  (Nikodemus) 
zimo   nahtes.  II.  12, 5.     fuar    clruhtln   zi 
selidon  in  bethania;   thitr   uuas   er  thO 
thio  fiar  naht.  IV.  6, 2;   Acc.  der  Zeit- 
dauer; s.  Bd.  2,  220 ^    in  naht,   tho 
er   uuolta   in  morgau  irsterban.  H  145. 
so   er   se  lerta  in  thera  naht,   so  thii 
thir  thär  lesan  raaht,  IV.  15, 59;  Joh.  16; 
in   der  Nacht  vor  seinem   Tode,    mit 
niiangon  thö  bifilten  bigan  er  antunur- 
ten,   manota  sie  thes  nahtes  thes  uuiz- 
zodesrehtes.IV.  19,18;  sogar  des  Nachts, 
selbst  in  dieser  Unglücksnacht.    uuarf 
iz  harto  in  sinaz  muat,   thes  nahtes  er 
gisitöti ,  er  druhtinan  tirsehti.  IV.  11, 4; 
noch   diese  Nacht,    zi   sineru   sprächu 
druhtin   hang,  thes   nahtes  er  in  zaita 
reda   managfalta.   IV.  13,  2;   in   dieser 
Nacht;  Joh.  13, 30. 31.    bi  thiu  uuahtet 
alla    thia    naht.   IV.  7,59;    die   ganze 
Nacht;   Acc.  der  Zeitdauer,    sie   ara- 
beitotun  thia  naht.  V.  13, 5.  —  nahtes.  I. 
19,  13;  II.  12,  5;   III.  23,  37;  IV.  35,  18; 
zur  Nachtzeit,  bei  Nacht.   Ebenso:  thes 
nahtes.  IV.  9, 2.    Auch  im  Plural:  fuar 
mit   then   knehton  in  then  oliberg  zen 
nahton.  IV.  7,  91;   zur  Abendzeit;   erat 
diebus  docens  in  templo,  noctibus  vero 
exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur 
oliveti.   Luc.  21,  37;  s.  Bd.  2,  220  \ 
dages  er  sie  lerta,  nahtes  uuas  in  themo 
oliberge.  1V.4,G8;  s.  Bd.  2,  220  \    da- 
ges inti  nahtes  fleiz  si  thär  thes  rehtes. 
1.16,13;  serviens  nocte  ac  die.  Luc.  2, 
37.   dages  inti  nahtes  so  thenket  io  thes 
rehtes.  IV.  7,  84.    thie  dages  inti  nahtes 
sancte  gallen  thionont.  H168;   bei  Tag 
und  Nacht,    lert   er   dages  allan  then 
Hut,  fuar  mit  then  knehton  in  then  oli- 
berg  zen   uahton;    uuas   io   thär   ubar 
naht.  IV.  7, 92;   bei  Tage  lehrte  er  das 
Volk,    die  Nacht   über,   während  der 
Nacht,   bei  Nacht  war  er  immer  auf 
dem  Oelberg;  s.  ubar  dag  2)  und  dages 


er  sie  lerta,  nahtes  uuas  io  thanne  in 
themo  oliberge.  IV.  4, 68.  b)  bildl.:  unz 
ther  dag  scinit,  ioh  naht  inan  ni  rinit, 
noh  man  ni  thultit  ummaht  thera  iin- 
sterun  naht;  thiu  naht  quimit  ubar  thaz. 
III.  20, 15. 16. 17.  so  sliumo  sos  er  uz- 
giang,  finstar  naht  nan  (Judas)  int- 
fiang;  fon  themo  Höhte  uuas  ther  man 
in  eunön  gisceidan.  IV.  12,51;  aus  dem 
zweiten  Satze  geht  deutlich  hervor,  dass 
naht  gegen  die  Vorlage  bildlich  auf- 
zufassen ist,  in  der  es  heisst:  exivit 
continuo ;  erat  autem  nox.  Joh.  13,  30. 

hl  -naht. 

-nahtin,  s.  t hur uh- nahtin. 

nähu  [sw.  V.],  nähere  mich,  komme 
heran,  komme  nahe;     a)  räumlich;  c. 
dat.  der  Person:   unz   er   tharathähta, 
ther  engil  imo  nähta.  1.8,19.     b)  zeit- 
lich: sih  mannilih  bithähti,  quad  himil- 
richi  nähti.  I.  23, 12.    ostoron  nähtun.  III. 
4,1.  —  c.  reflex.  acc;     a)  räumlich; 
1.  c.  dat.;  bei  Personen:  er  quad,  thes 
ni   thähti,   ni    er   sih  iru   nähti.  1.8,21. 
si  iz  zi  thiu  bibrähta  ioh  druhtine  sih 
nähta.   111.14,23.     iüdas   sih   druhtine 
nähta.  IV.  16, 49.    thaz  sie  ouh  thes  ni 
thähtin,   themo    kuninge    sih    nähtin.  I. 
17,  75.        2.  c.  dat.  mit  der  Präp.  zi; 
bei  Sachen:  sih  nähtun  sie  dö  alle  zi 
themo   kastelle.  V.  10,  1.     b)  bildl.;  c. 
dat.:  scouuomes,  uuara  druhttn  gange, 
uuir  unsih  imo  io  nähen,   thaz  uuir  ni 
missifähen.  III.  7, 10.     fare  fon  mir  ioh 
sih  mir  ni  nähe.  II.  23, 30.    ther  scado 
fliahe  in  gäbe  ioh  thiz  (deine  Heilung; 
s.  V.  33)   sih   uns   io   nähe.   11.24,37. 
uuir  uuärun  filu   dumbe,    so   thie   got 
nirknäent,    ouh   imo  sih  ni  nähent.  IV. 
5, 16.    mit  muatu  ir   mir  ni  nähet.  IV. 
15,32.    ir   sculut  io  thes  gigähen,   mit 
sulichu  iuih  nähen,  mit  reinidon  ginua- 
gen  zi  druhtine  iuih  fuagen.  11.16,23; 
der  Dat.  ist  aus  zi  druhtine  im  folg. 
Satze  zu  ergänzen.  —  karitäs  thiu  buit 
thär  mit  allen  giziugon;  uuillo  iz  al  fir- 
fähit,  ther  sih  hiar  iru  nähit.  V.  23, 122; 
der  Wille,  der  sich  ihr  naht,  wer  sich 
dieselbe  anzueignen  strebt,    c)  zeitlich : 
nähtun   sih   thi6   hohun   giziti.  IV.  8, 2. 
sih   nähtun    eino    ziti.  III.  15, 5.     so    er 


nah-wist  —  naruo 
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thara  iz  tho  bibrähta,  thaz  sih  thiu  zit 
nahta.  IV.  2,  3.  —  Mit  der  Partikel 
tharzua;  es  kommt,  mischt  sich  dazu, 
findet  sich  dabei:  ouh  sih  tharzua  (bei 
dem  Kleide  Christi)  ni  nähit  miiht  thes 
ist  ginärt.  IV.  29,9. 

tbara-nähu. 

'näh-wist  [st.  f.],  nahe  Amvesen- 
heit,  Nähe:  thin  uahuuist  ist  mir  suazi. 
IV.  11,34.  ih  faru  garauuen  in  stat  thär, 
thaz,  thär  min  geginnuerti  ist,  si  iamer 
iner  nähnnist.  IV.  15, 13;  ich  gehe  euch 
dort  zu  bereifen  eine  Stätte,  dass  da, 
tfo  ich  gegenwärtig  bin,  auch  ihr  in 
der  Nähe  seid,  dass  ihr  da  seid,  wo 
ich  bin;  ut,  nbi  sum  ego,  et  vos  sitis. 
Joh.  14,  3.  thaz  ander  al  theist  ni- 
nniht,  theist  frides  furista  gisiht,  selben 
gotes  nähnnist.  IV.  5,40,-  das,  nämlich 
das  Himmelreich  ist,  im  Himmelreich 
ist  die  Nähe  Gottes  selber,  da  ist  Gott 
selbst  gegenwärtig. 

nakot  [adj.],  unbekleidet,  nackt:  oba 
ther  bislipfit,  ther  nachotan  ni  thekit. 
V.  21,  9.  ni  thultnt,  thaz  ih  giangi  na- 
chot.  V.  20,  75.  giduit  thaz  tlifl  nackot 
ni  geist.  11.22, 21.  Subst. :  man  onh  thes 
gihogti,  ouh  nakote  githagti.  IV.  2,24. 

nakot-dag  [st.m.],  Nacktheit:  uuer 
mag  uuänen,  dotan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thih  ruarti,  thnrst  inti  hungar*? 
V.  20, 85. 

nales  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  adver- 
bialer Gen.;  1.  einen  Gegensatz  zu 
einem  vorhergehenden  Begriffe  aus- 
drückend; aber  nicht,  jedoch  nicht, 
keinesioegs;  vergl.  misericordiam  volo, 
non  saerificium.  Matth.9,  13;  ih  uuilhi 
miltida,  nalles  bluostar.  Tat.  56,  4:  tho 
unas  er  bouhnenti,  nales  sprechend.  I. 
4,77.  zi  uns  riht  er  hörn  heiles,  nales 
fehtannes.  1.10,5.  iueraz  giräti,  nales 
minö  däti.  S 16.  iu  scal  sin  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  11.12,8.  sie 
lertun  sie  iz  mit  suerton,  nalas  mit  then 
uuorton.  1. 1, 83.  gilih,  quad,  uuurtin 
goton,  nales  manne.  II.  6,21.  s6s  iz  thih 
githnnkit,  nales  so  er  githenkit.  III.  13, 
26.  theist  al  giuuis,  nalas  uuän.  II.  2, 19. 
er  after  thiu   gidougno,   nales  offono. 


III.  15 ,  35.  thaz  duat  uns  ubarmuati, 
nalas  unsu  guati.  III.  19,  9.  iz  ist  iu 
kund,  nales  mir.  IV.  20,34.  gihalt  mir 
scäf  minu,  minu,  nales  thinu.  V.  15,9. 
21.35.  Verstärkt  durch  auur:  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  nuihto,  nalas 
auur  mih.  IV.  2, 34.  2.  einen  Gegen- 
satz zu  einem  Gedanken  ausdrückend; 
nicht  so;  vergl.  dicebant  autem:  non 
in  die  festo.  Matth.  26,  5;  quädun  tho: 
nalles  in  themo  itmälen  tage.  Tat.  153,4: 
nales  theih  thih  zeinö  mit  uuorolti  gi- 
meino,  ih  uneiz  thih  suntaringon.  V.  8 
39.  nalas  thaz  er  firnämi,  er  gotes  sun 
unäri.  II.  12, 13.  sie  inan  selbon  nantun, 
nales  thaz  sie  iz  dätin,  thaz  sie  nan  thoh 
irknätin.  IV.  16,  38.  3.  im  Vorder- 
satz; im  Nachsatz  steht  suntar;  nicht 
bloss,  sondern  auch:  quam  tho  thara 
ingegini  mihil  uuoroltmenigi,  nales  bi 
druhtinan  einon,  suntar  sie  ouh  lazarum 
irkantin.  IV.  3,3. 

Dumi  [adj.],  annehmbar,  angemessen; 
c.  dat.:  sie  sprächun  zi  themo  uuibe, 
quädun,  iz  ni  zami,  ni  uuas  in  ther 
namo  nämi.  I.  9, 20;  der  Name  Johannes 
schien  den  Verwandten  des  Zacharias 
nicht  angemessen,  loeil  in  dem  ganzen 
Geschlechte  noch  niemand  diesen  Na- 
men gefuhrt  hatte,  und  es  sich  zieme, 
thaz  man  in  ther  namiti  thes  alten  io 
gihogeti.  V.  14. 


"namiti  [st.  f.],  das  Aussprechen 
eines  Namens:  quädun,  iz  so  zämi,  er 
(Johannes)  sinan  (des  Vaters)  namon 
nämi,  thaz  man  in  ther  namiti  thes  al- 
ten io  gihogeti.  I.  9, 14;  wenn  man  den 
Namen  ausspricht,  qnit  iagilih,  thaz 
er  zeichan  däti  in  mines  namen  namiti. 
IL  23, 26;  indem  er  meinen  Namen  aus- 
sprach. 

namo  [sw.  m.],  Name,  Benennung; 
a)  eigentl.:  iOhannes  seal  ther  namo 
sin.  I.  9, 16.  sus  scal  io  ther  namo  sin. 
1.19,18.  oba  krist  si  namo  thin.  III. 
22,13.  thaz  sie  imo  namon  scaptin.  I. 
9,  8.  thuruh  sina  ziari  then  namon  imo 
iruuelita.  III.  22,  8.  iz  so  zämi,  er  sinan 
namon  nämi.  I.  9, 13.  thes  fater  namon 
firsagen  ih.  I.  9, 17.  ther  eugil  kundta 
27* 
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iz  er  thü  sär  ioh  gispunot  ist  tliev  namo 
thär.  1. 14, 8.  thes  namen  uuestun  sie  gi- 
nuant.  1.14,4.  in  uiines  namen  naniati. 
11.23,26.  then  naraon  er  irkanta.  1.27, 
25.  ther  namo  ist  ßlu  scöni.  II.  7,  49. 
ther  namo  deta  iz  märi,  er  salomones 
imari.  111.22,6.  then  namon,  then  ni 
felgu  ih  mir.  1. 27, 34;  -  IV.  20, 20.  got 
gibit  in  zi  lOnon  then  selben  namon 
scönon  ioh  duit  in  thaz  gimuati  mit 
thes  namen  guatl.  11.16,28.  mag  man 
managero  thioto  namon  gizellen.  1. 1, 12. 
nuas  liuto  filu  in  fltze,  sie  thaz  in  scrip 
gicleiptin,  thaz  se  iro  namon  breittin. 
1.1,2,  uuanta  ih  thinan  namon  uueiz. 
V.  8,32.44.  then  namon  nanta.  V.  8,33. 
42.  ni  mag  diutal  thara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16, 43. 
bi  namen  si  druhtin  nanta.  V.  8,  29.30; 
—  V.  7, 55;  heim  Namen,  ih  uueiz  thih 
bi  namen.  V.  8, 37.  38.  unsih  thara  io 
alle  bi  namen  druhtin  zelle,  alle  io  bi 
manne  er  unsih  tharanenne.  111.26,63; 
namentlich,  ohne  einen  zu  übergehen, 
b)  übertr.;  \.  für  die  Person:  ara- 
beiti,  thie  sie  scoltun  rinan  thuruh  na- 
mon sinan.  IV.  7, 14;  eritis  odio  omnibus 
gentibus  propter  nomen  raeum.  Matth. 
24,  9;  um  seinetwillen,  uuih  namo  siner. 
I.  7, 9;  —  thiner.  II.  21, 28.  2.  Veran- 
lassung, Ursache,  Ursprung:  giuuihit 
si  er  filu  fram,  uuant  er  in  gotes  namon 
quam.  IV.  4,  47;  qui  venit  in  nomine  do- 
mini.  Matth.  21,  9;  abgesandt  von  Gott. 
thiu  uuerk,  thiu  ih  uuirku  in  namon 
fater  mines,  irgehent  mih.  III.  22,  17; 
im  Auftrag. 

namo-hafto  [adv.] ,  mit  Namen; 
?;er^?.  nominatim,  namahafto.  Tat.  133,6: 
ther  gomo,  then  ir  zaltut  loh  namohafto 
nantut.  1.27,27. 

iiarda  [sw.  f.],  Nardenöl:  nam  maria 
nardon.  IV.  2,  15;  Maria  ergo  aeeepit 
libram  unguenti  nardi  pistici,  pretiosi. 
Joh.  12,  3. 

uatara  [sw.  f.] ,  Schlange,  Natter; 
a)  eigentl.:  thiu  natara  spuan  siu 
(Adam  und  Eva)  drugilicho.  II.  6,  13. 
thiu  natara  gispuan  ses.  V.  8, 50.  so 
moyses  iu  zi  thiu  gifiang,  thaz  er  thie 


natarun  irhiang.  II.  12,63.  ouh  giborges 
tliü  thes,  bitit  er  thih  fisges,  ni  biutist 
ouh  natarun  niheina.  11.22,34.  b)  bildl.: 
uuer  ougta  iu,  quad,  fillorane,  fon  na- 
taron  giborane,  thaz  ir  intfliahet  heile 
themo  gotes  urdeile?  1.23, 37;  genimina 
viperarum,  quis  ostendit  vobis  fugere 
a  Ventura  ira.  Luc.  3,  7.  biginnet  gote 
thankon,  thaz  megit  ir  biuuankön  thes«") 
grunni,  ir  natarono  kunni.  1.23,42;  pro- 
genies  viperarum ,  quis  demonstravit 
vobis.   Matth.  3,  7. 

natura  [st.  f.],  körperliche  und  gei- 
stige Beschaffenheit:  in  sumen  duen  zi 
nidiri  thera  giscefti  ebini ,  in  sumen  ist 
uns  ther  scaz  mera;  bi  thiu  habet  uns 
iz  selbo  got  hiar  forna  nu  gibilidöt, 
natura  iu  uns  ni  fliehen  ioh  zi  ebine 
giziehen.  111.3,22;  .5.  fliuhu,  ebini.  thaz 
iamer  uuestin  thie  sine  holdon  alle,  thaz 
er  in  natüru  uuas  selbo  ther,  zi  uuaru, 
thera  ererun  uuesini,  so  iz  er  sah  sin 
gidigini.  V.  12,49. 

-näu,  s.  gi-näu. 

nazareth  [n.  pr.] :  thiz  ist  ther  fora- 
sago,  ton  nazareth  ther  heilant.  IV.  4,  64. 
heilant  ther  märo  fon  nazaret  ther  märo. 

IV.  27, 25.  uuir  nan  eigun  funtan  ,  fon 
nazaret  then  gotes  sun.  IT.  7,4.5. 

-neigu,  s.  nidar-neigu. 

■neinu,  s.  int-neinu. 

nendu  [sw.  v.] ,  wende  onich  an 
einen;  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.:  er 
blider  thanauuanta,  s6  uuer  so  zi  irao 
uandta.  III.  14,  78.  so  uuer  so  nan  bi- 
ruarit,  er  frö  fon  imo  gengit,  so  uuer 
so  zi  imo  nendit.  IV.  26, 14. 

gi  -nendu. 

nennu  [sw.  v.J ,  1.  nenne  beim 
Namen,  benenne;  a)  c.  acc:  si  nan 
sär  irkanta,   so    er  then  namon  nanta. 

V.  8, 33. 42.  thia  bürg  nantun  sie  sär. 
1. 17, 37.  sie  imo  sär  iz  zaltun  ioh  inan 
selbon  nantun.  IV.  16,  37.  uuärun  sie 
sih  einönti,  uuio  man  thaz  kind  nanti. 
I.  9, 10.  ni  nanta  si  nan  drof  er  thuruh 
thaz  mihila  ser.  V.  7, 53.  —  thär,  quad 
man,  thaz  thö  uuäri  fihuuuiäri,  so  iz 
thiö  buah  thär  zellent,  in  kriahhisgon 
nan  nennent.  111.4,4;   auf  griechisch; 


neriu  —  ni 
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s.  in.  gisuäso  iob  thin  kimdo  ist,  then 
thü  bi  namen  nenuist.  V.  8, 30.  bi  namen 
sia  druhtin  nanta.  V.  8,  29.  bi  namen 
er  sa  nanta.  V.  7,  55.  ther  gomo ,  then 
ir  zaltut  iob  naraobafto  nantut.  I.  27, 27. 
b)  c.  doppeltem  acc;  heisse:  then  got 
uuihan  nanta.  III.  22,  55;  quem  pater 
sanctificavit.  Joh.  10,  36.  thaz  ih  mih 
gotes  snn  nennu.  III.  22, 58.  gisaz  bi 
einemo  brnnnen,  thaz  uuir  ouh  puzzi 
nennen.  11.14,8.  thaz  uuir  cngil  nennen. 
V.  8, 7.  galilea  iz  nennent.  III.  6, 6.  thaz 
mez  uuir  ofto  zellen  iob  sextäri  iz  nen- 
nen. II.  8,  31.  näbtnn  sib  tbiö  hohun 
giziti,  tbiö  unir  östoron  nantun.  IV.  8,  2. 
sage  thü  mir,  uuaz  thii  nennes  thaz 
uuar?  IV.  21,35.  Der  eine  Acc.  ist  zu 
ergänzen  in:  sume  cluent  uuis,  thaz  thü 
hieremlas  sis,  iöbannem  sume  (thih)  ouh 
nennent  iob  thih  zi  tliiu  gizellent.  III. 
12,12.  2.  bezeichne;  c.  acc*  nant  er 
imo  ein  uuazar,  biaz  faran  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25.  3.  sage,  führe  an; 
c.  acc:  iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne.  V.  17, 38.  fuar  krist  zen  bei- 
mingon;  tbiö  buab  nennent  uns  thaz. 
11.14,2.  thü  horis,  uuaz  sie  nennent. 
IV.  19,  40.  iu  iz  tbiö  buab  nennent 
iob  tbrasagon  singent,  iner  herza  ni 
giloubit  thes  giseribes  thar.  V.  9,  4,3. 
4.  rühme;  c.  acc:  ni  sprachun,  thic 
sinö  guati  nantun,  uuorton  offonoro. 
111.15,47.  5.  halte  tvofür,  zähle  tüo- 
zu;  c  acc  und  zi  tbiu:  iuö  buab  uuei- 
zent,  thaz  man  ouh  gota  beizent;  gi- 
luiisso  sagen  ih  iz  iu,  thaz  man  sie 
nennit  thär  zi  tbiu.  111.22,50.  min  fater 
ist,  ther  mir  gifordoröt  thaz  guat,  then 
quedet  ir,  thaz  er  si  unser  druhtin;  zi 
tbiu  ir  inan  nennet  iob  uuibtes  thob 
uirkcnnet.  111.18,44;  als  solchen  fasset 
ihr  ihn  auf,  so,  nämlich  Herr  nennt 
ihr  ihn. 

gi- nennu.    tbara- nennu. 

neriu  [sw.  v.],  1.  ernähre;  c.  acc; 
a)  eigentl.;  1)  von  Thieren;  füttere: 
in  krippha  man  nan  legita,  thär  man 
thaz  fihu  nerita.  1.11,57.  2)  von  Hell- 
sehen; speise,  ernähre:  mit  uuäti  si 
thär  uuerita,  fon  bimile  sie  ouh  nerita. 
II.  4,  31.    oba   thaz   (das  Opferlamm) 


thic  liiiti  nerita.  II.  7, 13.  thaz  er  mit 
uuäti  thih  uuerie  iob  emmizigen  nerie. 
11.22,26.  2.  bildl.;  erhalte,  errette; 
c.  acc:  er  sina  baut  tlienita,  then  sinan 
kneht  nerita.  III.  8,  43.  ther  uuorolt 
alla  nerita.  IV.  16, 6.  sösö  ein  man  scal 
bereron  sinan  nerien.  IV.  17, 13.  tbö  er 
unsib  hiar  nerita ,  fon  fianton  irretita. 
V.  1,  3.  —  Mit  Angabe:  1)  ivovonf 
durch  die  Präp.  fon  cdaf.:  er  uuerdö 
unsib  gibliden ,  ouli  fon  döde  nerien. 
111.7,90.  2)  ivomit?  durch  Partikeln: 
uuio  er  unsib  mit  tbiu  nerita.  IV.  25,2. 
quad,  man  mobti  sia  firkoufen,  in  tbiu 
man  thaz  iruueliti,  man  arme  miti  neriti. 
IV.  2,23.  3.  geicähre  Scludz:  noli  ni 
tbarf  man  zellen,  ni  bnnsih  (=  bi  unsib  P) 
uuäfan  nerien,  gisten  uuir  unsib  uuerien. 
IV.  14, 18;  in  Bezug  auf  ims ,  in  un- 
serer Lage;  oder:  für  uns;  s.  bl. 

gi- neriu. 

-nest,  s.  wege-nest. 

nezu  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc;  benetze 
mich;  womit  f  durch  den  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:    ruarit  thaune  smerza  thaz 
Steinina  herza,  biginnit  thanne  suizzen,  • 
mit  zabarin  sib  nezen.  V.  6, 36. 

nezzi  [st.  n.],  Netz:  sie  uuurfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  se.  V.  13, 15.  thaz  nezzi 
drof  ni  brast.  V.  13,  21.  thaz  nezzi  zöb 
er  in  then  stad.  V.  13, 30.  gifangan  mit 
then  nezzin.  V.  13, 10. 

ni  [adv.;  s.  Bd.  2,  417],  nicht;  spec; 
1.  beim  Ausdrucke  einer  Bitte,  Auf- 
forderung, eines  Befehles;  a)  beim 
Imperativ:  ni  scrib  iz  so  then  uuorton. 
IV.  27,27.  ni  läz  thir  ztt  tbes  ingän. 
1.1,48;  —  1.19,7.  ni  läz  tbir  nan  in- 
gangan.  IV.  37,  11.  ni  biut  iz  furdir 
thara  mer.  11.18,23.  bugi,  uueib  tbir 
sagcti,  ni  uuis  zi  dumprauati.  1.3,29. 
ni  brutti  thih  mnates.  I.  5, 17.  ni  uuäni. 
IV.  2, 11.  ni  giuuabin  es  furdir.  III.  13, 
13.  ni  forihti  tbir.  I.  4, 27.  ni  uuuntorö 
thü  dih.  II.  12,37.  ni  zuiuolö  muat  thinaz. 
111.2,33.  ni  minnö  uuiht  so  suazo.  III. 
7, 12.  —  ni  forahti  drof  then  uneuuon. 
111.24,32.  drof  ni  zuiuolö  thü  tbes.  I. 
5,28.  —  ni  beiget  uuidar  mih.  III.  16,48. 
ni   läzet   iu  iz  uuesan    barto  filu   suär. 
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II.  IG,  40;  —  IL  21,  8.  0.  mit  suorgön 
ouh  ni  rfitet.  II.  22,  6.  ni  iiemet  scazzes 
iinibi  thaz.  111.14,99.  ni  uiiänet,  thaz 
ih  zi  thiu  qiuirai.  II.  18, 1.  nirdeilet  un- 
rchto.  III.  16,45.  in  forahtun  ni  uuentct. 
IV.  7, 22.  ni  suorget.  IV.  7, 21.  Ebenso: 
1.23,45;  IV.  15,12;  26,29.30.31;  H153. 
—  imiht  ni  holet  mih.  111.12,5;  —  III. 
32,21.  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  111.3,29. 
drof  ni  forahtet  ir  iu.  III.  13,  9 ;  —  V. 
16,46.  drof  nintuuerfet  iuer  muat.  V.  4, 
38.  drof  ni  zuiuolot  ir  thes.  III.  23, 37. 
drof  ni  suorget  bi  thaz.  IV.  15,  46. 
h)  heim  Conj.  und  zwar:     1)  hei  der 

2.  Pers.  sing,  oder  plur.  Praes.  von 
uuillu,  tvelche  wie  bei  den  Praet.-praes. 
und  bei  sin  den  Imp.  ersetzen  (s.  Grimm, 
Gramm.  4,  82.  84):  Ü\\\  iz  ni  uuolles 
ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 15;  Conj. 
und  Imp.  stehen  hier  parallel,  ir  ouh 
thaz  ni  uuollet.  III.  14, 103.  thü  sis  iun- 
goro  sin,  bimidan  thü  iz  ni  uuolles, 
suntar  thü  imo  folges.  111.20,132;  bi- 
midan uuolles  umschreibt  den  vernein- 
ten Imp.  von  bimidan  Ebenso  aber 
auch:  thü  unsih  ni  heles  uuiht  thes  ioh 
unsih  es  girihtes.  III.  17,20;  tu  ergo  quid 
dicis.  Joh.  8 ,  5.  biscirmi  unsih  thes 
leides,  fon  thlnen  ni  gisceides.  IL  24, 18; 
der  Conj.  kann  aber  auch  anders  als 
jussiv  aufgefasst  werden.  Der  Wunsch 
liegt   auch   dann  nahe,   wenn     2)  die 

3.  Pers.  sing,  oder  plur.  zur  Aufforde- 
rung gebraucht  wird:  ouh  ther  uuidar- 
uuerto  thin,  ni  quem  er  innan  muat  min. 
I.  2,  29,  ni  firläze  unsih  thln  uuära.  II. 
21,37.  ni  liuhte  Höht  iuer,  man  iuih 
lobon.  II.  17, 21.  moyses  quit,  thaz  uuib, 
thaz  sulih  duit,  es  man  nihein  ni  helfe, 
mit  steinon  sia  biuuerfe.  IIL  17, 16.  iz 
druhtin  ni  bilibe.  IV.  1, 37.  ni  uuerd  iz, 
quädun,  druhtin.  IV.  14,3.  ni  due  ouh 
pctrus  nü  thaz  min.  V.  4,  61.  zi  lango 
uns  iz  ouh  ni  elte.  V.  23, 52.  ther  holdo 
thin  ni  mlde,  nub  er  iz  thanasnide.  V. 
25,  37.  —  in  muat  in  iz  ni  läzen  ouh 
uuiht  inan  ni  riazen.  V.  4, 63.  thie  hal- 
tent  uuort  minaz,  ni  forahten  sie  then 
uueuuon,  nirsterbent  sie  in  eiiuon.  III. 
18,23.  —  Namentlich  heim  Verhum  sin: 
ni  si  thir  es  not.  I.  21,  7.   ni  si  thih  thes 


uuuntar.  1. 22, 13.  thaz  muas  ni  si  iu 
mera.  IL  22, 7.  ni  si  thir  in  githanke- 
IV.  13, 27.    ni   si    imo   in  thiu  ginuagi. 

IV.  14, 5.  ni  sluz,  quad  er,  smerza,  ni 
riaze  ouh  iuer  herza.  IV.  15, 3.  Auch 
heim  Conj.  praet.,  wenn  sich  das  Ver- 
bot auf  eine  einzelne  Handlung  bezieht: 
thiu  inenigi,  thia  uuät  breitta  ingegini, 
martyro  heriscaf;  sie  uuurfun  nidar 
iro  selono  gifank,  thes  lichamen  bruzi; 
thes  ganges  thih  nirthruzzi.  IV.  5,  44; 
des  Weges,  den  die  Märtyrer  bereitet 
haben,  lass  dich  nicht  verdriessen ;  s. 

V.  42:  then  uueg  man  forahten  ni  darf 
und  vergl.  ne  transieris  Iberum;  nus- 
quam  te  vestigio  moveris.  Liv.  41,  44. 
3)   bei  den  auffordernden  Formen  der 

1.  Pers.  x)lur.:  ni  duemes,  quädun  se, 
uuertisal  thes  uuerkes  (des  Kleides 
Christi) ,  in  thiu  unsih  ouh  ni  rechen, 
thaz  uuir  sa  ni  brechen,  undar  uns  ni 
flizen ,  uuir  sulih  uuerk  slizen.  IV.  28, 
11.  13.  14.  ni  duemes,  so  sie  rietun, 
suntar  fähemes  tharazua  mit  giloubu 
filu  frua.  IV.  37, 25.  29.  2.  zum  Aus- 
drucke eines  Wunsches,  einer  Betheuer- 
ung,  neben  thaz  =^  utinam:  thaz  uuir 
ni  faren  furdir  üz,  mit  slnen  unsih 
fasto  freuucn  thero  resto !  I.  28,  17. 
thaz  uuir  ni  kcrtln  thanana  üz!  II.  11,44. 
3.  beim  Ausdruck  einer  unwilligen 
Frage,  eines  Ausrufes:  nü  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  thiobo 
anauuelti,  thoh  mann  es  io  nintgulti? 
II.  11,24;  und  doch  sollte  dafür  nie- 
mand gestraft  werden?  —  Ueber  Ver- 
st'drkimg  der  Negation  s.  drof,  uuiht; 
über  Zusammenziehung  der  Negation 
mit  dem  Pronomen,  s.  d.,  wo  auch  über 
Häufung  der  Negation  das  Nöthige 
bemerkt  ist;  vergl.  ad  Liuth.  95. 

ni  [conj.],  1.  in  negativen  Conse- 
kutivsätzen  nach  negativem  Hauptsatze 
gleichbedeutend  mit  nub ;  s.  d.  1.  a)  h). 

2.  gleichbedeutend  mit  nub  für  ther  ni; 
s.  nub.  2.  3.  in  verneinenden  Sub- 
stantivsätzen; a)  wo  nur  der  Gegen- 
stand eines  Wirkens  negativ  ausge- 
drückt wird  ;=  ut  non:  ni  uuerd  iz, 
quädun,  ni  uuir  fuarin  mit  ginuhtin, 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi.  IV.  14,3; 
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es  geschah  nicht,  dass  loir  nicht  zogen; 
umschreibend  für :  wir  zogen  stets,  ni 
luiii-thit,  ni  in  iungistemo  thinge  thoh 
eltl  nan  githninge.  V.23,139.  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sero  fille,  nist 
ni  si  auur  uuolle,  suntar  si  imo  miinto, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuuntö.  111.1,33; 
so  ist  doch  nicht,  dass  sie  nicht  loieder 
icolle,  so  will  sie  doch  wieder,  dass  es 
niemand  verletze;  s.  suntar.  ni  mugun 
siez  bibringan,  ni  iz  nuerde  thar  infan- 
gan,  thaz  sie  er  io  rainnotun.  Y.20,49; 
sie  können  nicht  zu  stände  bringen, 
dass  dort  nicht  empfangen  icerde,  sie 
müssen  empfangen,  er  quad,  thes  ni 
thähti,  ni  er  sih  iru  nähti.  1.8,21;  er 
sollte  nicht  daran  denken,  dass  er  sich 
ihr  nicht  nähere,  der  Engel  sagte  zu 
Joseph,  er  sollte  den  Gedanken,  sich 
Marien  nicht  zu  nähern,  Maria  zu 
verlassen,  aufgeben,  b)  ico  ausgedrückt 
ist,  das  etwas  nicht  geschehen  solle; 
als  prohibitive  Negation  =  ne:  korp 
theist  scalklichaz  faz;  thoh  ni  ruachent 
sie  bi  thaz,  ni  man  sie  sus  iouuanne  zi 
korbin  ginenne.  111.7,00:  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  so  bisweilen  Körbe  nennt. 
Dass  bei  vorhergehender  Negation  des 
Hauptsatzes  nach  den  Verbis:  säumen, 
vermeiden  u.  dergl.  ni  neben  niib  =  quin 
gesetzt  ist,  s.  d.  3.  Nach  denselben 
Verbis  steht  ni  auch  im  Sinne  von 
quominus:  uuätan  ni  nuäri,  thaz  ih  in 
thiu  firbäri,  ni  ih  gfibi  sela  mina  in 
uuehsal  bi  thia  thina.  IV.  13,46.  ni  uuäni, 
si  ouh  thes  uuangti,  ni  si  thär  giscankti. 
IV.  2, 11;  einzuschenken  zögerte. 

ni  si  [conj.;  s.  Bd.  2,  426],  formel- 
haft, lat.  nisi  entsprechend  zum  Aus- 
drucke einer  verneinten  Bedingung; 
xoenn  nicht,  wofern  nicht:  scalka  ioh 
thie  riche,  thie  gent  thär  al  giliche,  ni 
si  thie  thär  gitbrdoront  thio  'guati.  V. 
19,54:  icofern  sie  nicht;  ausgenommen 
die,  loelche ;  ausser  denen,  welche,  nist 
untar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte,  in  uuorolti  niheine,   ni  si  thie 


sie  zugun  .  heime.  I.  1,  94;  wofern  sie 
diese  nicht  in  ihrer  Heimat  erzogen, 
bei  sich  aufwachsen  sahen.  Der  Be- 
dingungssatz wird  aber  meistens  ver- 
kürzt; ni  si  erlangt  dann  fast  die 
Bedeutung  eines  Adverbiums  und  ent- 
spricht unserm :  ausser,  ausgenommen; 
oder  mit  der  Negation  des  Hauptsatzes 
zusammengezogen:  nur:  thaz  iuer  ia- 
gilih  quit  bi  thesa  zit,  nist,  ther  thia 
gizeinö,  ni  si  min  fater  eino.  IV.  7,46; 
es  sei  denn,  dass  mein  Vater  allein 
diese  Zeit  bezeichne,  ausgenommen, 
dass  mein  Vater  sie  bezeichne,  ausser 
mein  Vater  allein  (bezeichne  sie),  nur 
mein  Vater;  de  die  autera  illa  et  hora 
nemo  seit,  nisi  solus  pater.  Matth.  24, 
36.  nist  man  nihein  so  richi,  ther  stige 
in  himilriche,  ni  si  ther  mennifegen  sun. 
11.12,62  VP,  F  nist;  et  nemo  ascendit 
in  caelum,  nisi  qui  descendit  de  caeUi, 
filius  hominis.  Joh.  3,  13.  ni  frauuönt 
thar  in  muate,  ni  si  einfalte  thie  guate. 
V.23,87.  ni  habat  er  in  tliia  redina, 
ni  si'  ekord  einlif  thegana.  IV.  12, 57. 
er  thar  niheina  stigiUa  ni  firliaz  unfir- 
slagana,  then  ingang  ouh  ni  rine,  ni  si 
ekordi  thie  sine.  II,  10,  4,  gimachön, 
thaz  thär  nist  manno  mera,  ni  si  ekordo 
sin  emmizig  giknihti.  IV.  8, 22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sulichen  bisezzan,  noh 
disg,  ni  si  auur  mit  then  selbon.  IV.  9, 
22;  nie  ward  ein  Essen  mit  solchen 
Gästen  besetzt,  ausser  mit  diesen,  mit 
solchen  Gästen,  wie  die  Jünger  waren. 
Dem  negirten  Satze  vorangestellt:  mei- 
star,  uuio  bin  ih  thir  kund?  ni  si  nft  in 
thereru  gähi,  mih  er  io  gisähi.  11.7,60. 
Auch  nach  allesuuaz,  allesuuio,  alles- 
uuanana  und  ander  mit  einer  Negation: 
quad,  theiz  ni  uuäri  bi  allesuuaz,  ni  si 
thuruh  sinan  einen  haz.  IV.  7, 20 ;  wegen 
nichts  anderes,  als.  sie  es  allesuuio  ni 
thähtin,  ni  si  alle  sin  ähtin.  IV.  8,10; 
sie  sollten  in  Betreff  dessen  nicht  an- 
ders denken,  keinen  andern  Gedanken 
aufkommen  lassen,  als.  nist  thiz  alles- 
uuanana,  ni  st  sines  selbes  redina.  IV. 
30,33;  es  ist  dies  (dass  Christus  auf 
Gott  vertraute)  nirgends  anders  woher, 
als  seine  eigene  Erfindung,   von  ihm 
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allein  stammt  das  Gernclit,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei.  ni  habet  therer  ander 
uuoit,  ni  si  guat  einfolt.  IV.  31,  13; 
dieser  hat  keine  andere  Rede,  als  nur 
gute,  man  hört  von  ihm  nichts  anderes, 
es  sei  denn  gutes,  nichts  als  gutes,  sagt 
der  eine  der  mit  Christus  Gekreuzigten 
von  Christus,  man  ouh  bidralitoti ,  er 
anderan  ni  betöti  in  nuorolti  niheinnn, 
ni  si  selben  drulitin  einan.  IL  4,  98. 
Spec;  1.  ni  si  thaz  =  nisi  ut,  aus- 
genommen dass,  nur  dass,  als  dass: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  ni 
hilfit,  ni  si  thaz  man  iz  finiuirfit.  II. 
17,0;  ad  nihilum  valet  ultra,  nisi  ut 
mittatur  foras.  Matth.  5,  13.  min  bre- 
diga  nist,  ni  sl  thaz  mir  sus  gibotan  ist. 
11.13,23.  mir  io  zi  libe  uuiht  alles  ni 
klibe,  ni  sl,  druhtin,  thaz  thln  uuillo  ist. 
1.2,52;  ausser,  dass  es  dein  Wille  ist. 
ih  ni  bin  gisentit,  ni  si  tlieih  gidue  gi- 
thiuti  thie  miues  tater  liuti.  111.10,24; 
non  sum  missus  nisi  ad  oves.  Matth. 
15,  24.  2.  ni  sl  oba  ^  nisi  si,  ausser 
wenn:  alle  giloubent,  ni  si  oba  uuir 
biginnen,  thaz  sulih  uuir  ni  hengen.  III. 
25,10.  ummezzigaz  ser,  thaz  ni  nbar- 
uuinten  uuir  mer,  ni  si  oba  iz  queme 
uns  muadon  fon  druhtines  ginädon.  V. 
23,93.  3.  ni  si  so,  ausser  wie,  als 
wie:  ih  habet  iz  giuuissaz,  thaz  thu 
allesuuio  ni  däti,  ni  si  al  sös  ih  thih 
bäti.  111.24,94;  dass  du  nicht  anders 
handeln  loürdest,  ausser  ganz  so,  ivie 
ich  dich  bitten  würde;  ego  autem  scie- 
bam,  quia  semper  me  audis.  Joh.  11,  42. 
Mit  Auslassung  des  sl:  eigua  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  uuenkit, 
sies  allesuuio  ni  ruachent,  ni  so  thie 
luazi  suachent.  1.1,24;  nicht  anders 
als  wie,  nur  so  wie.  ni  dua  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuolles. 
II.  23, 4. 

niaman  [pron.;  s.  Bd.  2,  369],  nie- 
mand: tirmonet  thih  hiar  nü  iaman? 
niaman,  quad  si.  111.17,56;  quae  dixit: 
nemo,  domine.  Joh.  8,  11.  Gleich  nihein 
(s.  d.)  steht  niaman  in  Sätzen,  in  denen 
sich  schon  die  Negation  ui  findet:  nist 
niaman  thero  friuuto,  thaz  mir  zi  thiu 
gihelfe,  in  thaz   uuazar  mih  tiruuerfe. 


111.4,23.  gibutun,  es  niaman  ni  gi- 
uuuagi,  er  man  nan  irsluagi.  IV.  3, 10. 
so  uuese  iz  a!  in  himile,  thir  niaman 
thes  ni  uuidire.  III.  12, 44.  thaz  niaman 
thär  ni  riafi.  IV.  29,  47.  thaz  mannilih 
giborge,  sih  zi  niamenne  ni  beige.  II. 
18, 15  F,  VP  iamanne. 

uiamer  [adv.;  s.  Bd.2,  408],  nimmer- 
mehr, nimmer,  niemals;  s.  iamer  1.  2 
U7id  vergl.  non  in  aeternum,  niomer. 
Reich.  Cod. 97 ;  mmqnam,  niemer.  Notk., 
Ps.  44,  1:  so  thu  thera  heimuuisti  niu- 
zist  mit  gilusti,  ninträtist  scadon  niamer. 
1. 18, 46.  quad,  after  thera  fristi  in  nia- 
mer sin  ni  brusti.  IV.  15,  57. 

uiawiht  [pron.],  s.  niwiht. 

niazu  [st.  v.] ,  mache  von  etwas  Ge- 
bratich,  benutze,  mache  mir  zu  Nutzen, 
habe,  ziehe  Vortheil  aus  etwas,  geniesse 
etwas;  a)  abs.:  er  quam  uns  sulih  hera 
heim;  nü  niazet  mit  gilusti.  11.3,2  VF, 
P  niazent;  s.  Bd.  2,  43.  b)  constr. 
1.  c.  acc:  euuiniga  drutscaf  niazen  se 
iamer.  L  85.  gihörtun  ungerno ,  thaz 
uuir  nü  niazen  gerno.  1. 17, 32.  nü  ligit 
umbitherbi  unser  adalerbi,  ni  niazen 
sind  guatl.  I,  18,  18.  uuard  mir  uue, 
theih  liubi  sino  in  mih  giliaz,  ob  ih 
sia  niazan  ni  muaz.  V.  7,  38.  ther  auur 
niuzit  minan  brunnon.  11.14,39.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  noz  tho  thaz  gisidili. 
IV.  9,  19.  noh  in  thia  fruma  niazent. 
111.7,40.  thaz  sie  lasun  er  in  thero 
buahstabo  slihti  ioh  nuzzun  tho  thie  sine, 
so  nü  uuazar  ist  bl  uulne.  II.  10, 10; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae 
ante  adventum  salvatoris  intelligebantur, 
et  eum,  quem  veniens  ipse  revelavit 
apostolis  eorumque  discipulis  perpetuo 
sequendum  reliquit.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  483;  thie  sine  bezieht  sich  also 
auf  die  Jünger,  then  splhiri  niazan. 
I.  28, 16.  thü  niuzis  fruma  managfalta. 
II  54.  niazan  sah  er  inan  thaz.  II.  5,  9. 
ni  mugut  ouh  flrläzan,  ni  ir  sulih  sculit 
niazan.  11.22,28.  thaz  niaze  ludouuig 
io  thär;  niazan  muazi  thaz  sin  mua't 
thaz  guat.  L  92.  93.  thaz  niuzist  thü 
geistllcho.  V.  23,  203.  thaz  niuzist  du 
iamer  thär.  V.  23, 210.    niuzit  sälida  thin 
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sela.  V.  23, 213.  thär  thio  fruma  niazent. 
V.  23,  7.  thaz  miir  thaz  mamuumti  nia- 
zeu  uns  in  muate  in  euuön.  Y.  23, 30  u.  ö. 
thaz  sie  niazent  iamer  freuuida.  Y.  23, 
282.  nü  niazen  uuir  fridosamö  ziti.L29; 
s.  Bd.  1,  E,  27.  tbie  selbun  gotes  liiiti 
thär  niezent  liohtö  ziti.  Y.22, 5.  uuio  festa 
fruma  niazent.  Y.  22, 12.  thie  andere  iz 
ni  niazent.  Y.  20, 52.  mit  imo  iz  niaze, 
ther  thionost  sinaz  däti.  \.  20, 102.  mit 
in  uuir  muazin  niazan ,  thaz  habest  du 
uns  gihcizan.  Y.24:,  3.  ob;i  thfi  es  bi- 
ginnis,  in  buachon  thü  iz  findis,  thaz 
uuir  nü  niazen  thräto  thero  druhtiues 
druto.  H106;  du  findest  in  der  Bihel 
das,  toas  wir  uns  nun  eifrig  zu  Nutzen 
machen  sollen  in  Bezug  auf  die  Freunde 
Gottes,  nämlich  icie  sie  nach  dem  Tode 
Christi  vertrieben  icorden  sind ;  v.  103. 
2.  c.  gen.:  so  thü  thera  heimuuisti  niu- 
zist.  I.  18, 4:5.  sie  nuzzun  thera  lieim- 
uuisti.  II.  7,  22.  in  thiu  sie  erdrtches 
niezen.  I  11,8.  thcs  muazin  niazan  ia- 
mer. lY.  1, 53.  lango  niaze  er  libes.  L  74. 
niaz  er  ouh  mamniuntes.  L  82.  nü  nia- 
zet  paradiscs.  H  4G.  liaz  inan  uualtau 
alles  thes  uuunnisamen  feldes ,  nuzzi 
thera  guati,  zi  thiu  er  thiz  gihialti.  II. 
6, 12 ;  der  Conj.  ist  abhängig  von  einem 
zu  ergänzenden  Verbum  des  Befeldens: 
er  sollte  das  Gute  gemessen. 

gi-uiazu. 

"uibul-uissi  [st.  n.],  Nebel:  thcist 
dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintesbrüti. 
Y.  19,  27;  dies  nebulae  et  turbinis.  Soph. 
1,  15. 

uitl  [st.  m.J,  Hass,  Missgunst,  Feind- 
seligkeit, üble  Nachrede:  thero  biscofo 
herti  gab  antuuurti  mit  alten  nides 
uuillen.  IV.  23,  22.  giborgan  nid  al  ou- 
git  sih  thanne.  1. 15, 50.  thaz  dätun  sie 
al  bi  nide.  lY.  33, 20.  fuarun  sie  mit 
themo  alten  nlde.  lY.  36,3.  zalta  manno 
haz  ouh  managan,  nid  filu  streugan. 
lY.  7,  16.  min  ähtet  ir  mit  nidu.  III. 
22, 39.  nid  tilu  hebigan  ürdruag  er.  III. 
14,  117.  then  nid  gideta  mera  thiu  filu 
höha  era.  III.  20,  182.  mit  michilemo 
nide  uuurtun  sie  unblide.  III.  18,26. 
giuuuag  thes  selben  alten  nides.  Y.  25, 
72.    thaz  mih  mit  sinu  nide  ther  fiant 


bimide.  Y.  3,  19.  ther  selbo  nid  inau 
tiruuant  in  anderaz  lant,  H  84.  altan 
nid,  then  oain  habeta.  H  135.  uuanta 
ih  zellu  thir  in  uuän,  iz  nist  bi  balauue 
gidan,  ioh  ih  iz  ouh  bimide,  bi  niheini- 
gemo  nide.  1.2,22;  tcean  ich  bei  meiner 
Dichtung  eticas  verfehlt  habe,  es  ist 
nicht  aus  Bosheit  geschehen,  ich  möge 
auch  das  vermeiden,  aus  Feindseligkeit ; 
d.  h.  ich  möge  auch  das  vermeiden,  dass 
CS  aus  Feindseligkeit  geschieht;  statt 
des  letzten  Satzes  setzte  aber  0.  nur 
das  dem  bi  balauue  parallele  bi  nide; 
s.  bimidu. 

üidana  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  an  der 
unteren  Stelle,  unten,  unterwärts ;  vergl. 
subtus,  nidana.  St.  Galt.  Cod. 242;  sub- 
ter,  nidane.  legerns.  Cod.  10;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
ti:ira,  obana  ioh  nidana.  lY.  27,  22. 
b)  bildl.:  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda 
ioh  himilisga  uuunua ,  ouh  then  se  hiar 
nidana,  bi  thiu  giang  er  thar  so  obana. 
III.  9, 16 ;  weil  er  erschaffen  diese  Welt 
sotcie  das  Meer  hier  unten,  hienieden 
auf  der  Erde,  deswegen  gieng  er  ober 
ihm. 

uidare  [adv.;  s.  Bd.  2,  399],  1.  un- 
ten, an  der  unteren  Stelle,  unterwärts; 

a)  eigentl.:  stuant  er  (Jesus)  thar  thö 
nidare  (im  Grabe  des  Lazarus),  liuab 
thiu    ougun    i'if   zi    hiuiile.    Jll.  24,  89. 

b)  bildl.:  si  thin  uuillo  hiar  nidare, 
SOS  er  ist  litin  himile.  11.21,31;  hier 
auf  Erden,  hienieden.  mit  thiu  ist  thär 
bizeinit,  thaz  imo  ist  al  gimeinit  in  erdu 
ioh  in  himile  inti  in  abgrunte  ouh  hiar 
nidare.  Y.  1, 28.  in  erdu  ioh  in  himile, 
in  abgrunte  ouh  hiar  uidere.  Y.  25, 95. 
103.  2.  nach  unten,  abwärts ;  in  die- 
sem Sinne  steht  es  unzioeifelhaft  in 
dem  Satze:  nihein  thärinne  ni  bileip, 
unz  er  thär  uidare  thö  screib;  iagilih 
sin  zilöta,  unz  er  so  nidarstarcta.  III. 
17,-43;  Jesus  autem  inclinans  se  deor- 
sum,  digito  scribebat  in  terra  :  audientes 
autem  unus  post  uuum  exibant.  Joh.  8, 
6.  9. 

uidar-fallu  [st.  V.],  falle  nieder:  thiz 
läzu  ih  zi  thineru  giuuelti,    in  thiu  thü 
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nitharfalles  ioh  mih  beton  iiuolles.  IL 
1, 8(j;  liaec  omnia  tibi  dabo,  si  cadcns 
adoraveris  me.  Matth.  4,  9.  miidorort 
sie  fiiaruh  ioh  alle  nidarfialiui.  IV.  IG, 
12;  abicrunt  retrorsum  et  ceciderunt  in 
terrara.  JoJi.  18,  6. 

nidar-gan  —  nidar-gangu  [st.  v.], 
f/ehe  herab,  steige  herab:  so  er  zi  tliiu 
thö  gifiang,  fon  themo  berge  er  nidar- 
giang.  II.  24,  7.  liimil  sehet  ir  indan, 
thie  engila  ouh  hcra  nidargän.  II.  7, 72. 

uidar-läzu  [st.  v.] ,  lasse  nieder; 
a)  c.  acc;  bildl.:  nu  luiill  ih  thes  giflizan, 
tlien  scgal  nitliarläzan.  V.  25, 5.  b)  c.  re- 
flex.  acc;  1.  eigentl.:  oba  thü  sis  gotes 
siin,  läz  thih  nidar  herasun.  11.4,55;  si 
filius  dei  es,  mitte  te  deorsuin.  Matth. 
4,  6.  bat,  thaz  er  sih  fon  ther  höhi  thes 
huses  nidarliazi.  11.5,21.  2.  übertr.; 
lasse  7nich  herab:  thaz  sih  liaz  thiu  s!n 
diuri  mit  otmuati  so  nidiri.  II.  14, 83; 
des  Reimes  wegen  sieht  nidiri  statt  des 
gewöhnlichen  nidar. 

nidar -leggu  [sw.  v.],  lege  nieder; 
c.  doppeltem  acc:  leg  iz  (das  Kreuz) 
nidar  haldaz,  iz  zeigot  imo  iz  allaz  fiar 
halbim  umbiring.  V.  1, 31;  jacens  crux 
quatuor  raundi  partes  appetit.  Alcuin. 
de  diu.  off.  cap.  18;  lege  es  nieder; 
=  wenn  du  es  niederlegst;  leg  ist  be- 
dingender Imperativ;  imo  bezieht  sich 
auf  Christus. 

nidar-neigu  [sw.  v,],  c.  reflex.acc; 
neige  mich  nieder:  er  sär  sih  nidar- 
neigta,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
III.  17,41;  et  iterum  se  inclinans,  scribe- 
bat  jn  terra.   Joh.  8,  8. 

nidar- sihu  [st.  v.],  sehe,  blicke  nie- 
der: selbo  druhtin  nidarsah,  thö  man 
zi  imo  thiz  gisprah.  III.  17, 35. 

nidar- skriku  [sw.  v.],  springe  nie- 
der, stürze  mich  hinab:  ih  mag  iz  uuola 
midan,  mag  hiar  nidarstigan;  ziu  scal 
ih  gotes  korön,  thaz  ih  mih  hiar  irreke 
inti  hina  nidarscrikke.  II.  4,  79. 

'nidar- Staren  [sw.  v.],  blicke  starr 
nieder:  nihein  thärinne  ni  bileip,  uriz 
er  thär  nidarc  thö  screib;  iagilih  sin 
2il6ta,  unz  er  so  nidarstareta.  III.  17,  44. 


nidar -stigu  [st.  v.],  steige  hinunter, 
herunter:  ih  mag  iz  uuola  midan,  mag 
hiar  nidarstigan.  II.  4,  77.  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hiises  uuiht  bidihan,  noh 
hera  nidarstigan.  IV.  30, 14.  oba  thü  sis 
gotes  siin,  stig  nidar  herasun,  thes  sel- 
ben oiih  giflizes,  thih  loses  thessesuuizes. 
IV.  30, 17;  s.  giflizu.  dna  noh  hiutu  un- 
sih  uuis,  oba  thü  unser  kuning  sis,  so 
stig  nidar  hcra,  uuir  gilouben  thir  sar. 
IV.  30, 28;  der  Satz  mit  oba  gehört  zu 
dua  uuis  und  zu  stig  nidar;  s.  oba;  so 
glauben  wir  dir  sofort;  oder:  damit 
lüir  dir  sofort  glauben. 

nidar -wirfu  [st.  v.],  lege  ab,  nieder, 
ziehe  aus;  bildl.;  c  acc:  thiu  mihila 
menigi,  thia  uuät  breitta  ingegini,  mar- 
tyro  heriscaf ;  sie  (die  Märtyrer)  uuur- 
fun  nidar  iro  selono  gitank,  thes  licha- 
men  bruzi.  IV.  5, 43 ;  martyres  propriac 
se  carnis  amictu  exuentes  .  .  .  viam  suo 
sanguine  parant.  Hräb.  Maur.  in  Matth. 
pag.  118.  b;  die  grosse  Menge,  icelche 
beim  Einzug  Christi  in  Jerusalem  die 
Kleider  ausbreitete,  bedeutet  die  Schar 
der  Märtyrer,  welche  die  Hülle  ihrer 
Seelen,  ihre  Leiber  ohne  Zögern  nieder- 
legten, opferten. 

nidere  [adv.],  s.  nidare. 

nidig  [adj.],  feindselig,  missgünstig, 
abgeneigt,  ungerecht,  unbillig;  vergl. 
iniquus,  nidic.  St.  Galt.  Cod.  018 :  ni- 
thiger  githank.  V.23, 113.  nithigaz  rauat. 
III.  14, 118.  ~  Subst.:  dua  thir  in  muat, 
uuär  thie  luginära  sin,  thie  nithigun 
alle.  V.21,16. 

nidiri  [adj.],  klein,  gering,  schwach: 
uuas  iro  kraft  zi  nidiri  ingegin  thes 
Steines  hebigi.  V.  4, 18.  thü  uuirdist  mir 
giloubo,  selbo  thü  iz  biscouuo,  thaz  iz 
duit  thia  mina  redina  harto  filu  nidira. 
V.  23, 228 ;  dass  meine  Rede  die  Herr- 
lichkeit des  Himmels  nicht  hoch  genug 
anschlägt,  zu  niedrig  hinstellt,  nicht 
gehörig  würdigt.  Redensart :  nidiri 
duan,  umstürzen,  umwerfen:  allaz  thaz 
gisidili  det  er  filu  nidiri.  II.  11, 18. 

nidiri  [st.  f.] ,  Niedrigkeit ,  Wenig- 
keit:   in    sumen    duen    zi    nidiri   thera 


nidiri-lazu  —  nihein 


427 


giscefti  ebini,  in  sumen  thunili  tliia  era 
ist  uns  ther  scaz  mera.  III.  3, 19:  s.  ebini. 
Namentlich  zur  Umschreibung  der  Per- 
aon;  s.  guati,  milti,  diuri,  heioti,  smähi 
und  mea  parvitas.  ad^iutb.  76:  nü 
sie  thaz  ni  mident,  so  höhan  gomon 
rinent,  iiuaz  duit  thanne  iro  frauili  therii 
luinera  nidiri.  V.25,77;  mir  iinbedeuten- 
dem  Manne,  afur  thara  uuidiri  thiu 
mines  selbes  nidiri  duat  iu  gibngt,  thaz 
ii*  bimidet  zäla.  H  155.  druhtin  half  imo 
sär;  thes  scal  er  goto  thankon,  thes 
thanke  ouh  sin  gidigini  ioh  unsir  smahu 
nidiri.  L  26;  unsere  geringe  Niedrigkeit. 

nicliri-lsizu  [st.  v.],  s.  nidar-läzu. 

üidiru  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  er- 
niedrige mich,  lasse  mich  herab;  c.  dat.: 
nü  ih  sulih  thultu  uuidar  thie,  thih 
uualtu,  mit  suslicheru  redinu  then  minen 
mih  sus  nidiru:  uuio  harto  nier  ziniit  in, 
thaz  ein  anderemo  fuazi  unasge  gerno. 
IV.  11, 48. 

nidu  [sw.  V.],  beneide;  c.  acc:  thaz 
luanuilih  bimide,  er  man  nihein  ni  nide. 
II.  18, 16. 

nigu  [st.  V.],  mache  eine  Verbeugung, 
um  zu  gr'üssen,  um  meine  Ehrfurcht, 
Unterthänigkeit  auszudrücken;  c.  dat.: 
zalta,  nuio  iagilih  ouh  dati,  thaz  ziarti 
sin  giuuäti,  ioh  suahtin  fon  then  liutin, 
thaz  nigin  sie  in  bi  notin.  IV.  6, 40: 
amant  et  salutationes  iu  foro.  Matth. 
23,  7. 

gi  ■  nigu. 

nihein  [pron.;  s.  Bd.  2,  310],  keiner; 
a)  adj.;  1.  ohne  andere  Verneinung 
im  Satze:  uuaz  thaz  zeinit,  thaz  imo 
tisg  nihein  infiöh.  V.  14,  23.  här  nihein 
thü  allesuuio  gifarauues.  II.  22, 24.  ther 
thritto  uuas  nihein  heit.  TY.  7,  76.  Neben 
ander:  er  duat  iz  selbo,  ander  botöno 
nihein.  V.  19,  62 ;  Gott  fällt  das  Urtheil 
selbst,  kein  anderer,  etwa  ein  Bote. 
uuir  eiguu  kuning  einan,  anderan  ni- 
heinan.  IV.  24, 21.  irstantent  mit  themo 
selben  beine,  andere  niheine.  V.  20, 29; 
das  auslautende  e  scheint  aus  u  (instr.) 
ab  g  es  chic  acht.  2.  neben  einer  anderen 
Verneinung :  nist  thes  nihein  duala.  IV. 
28,22F,  VP  thehein.   ni  uuollen  ouh  tir- 


dragan  zorn  niheinaz.  111.19,5;  s.  ni 
mag  thiu  ^nuorolt  haben  iu  iu  theheiuan 
ha/.  111.15,29.  thie  fridusame  ouh  sälig, 
thie  in  herzen  ni  cigun  niheinaz  uuig. 
II.  16,  25.  ni  biutist  natarun  nihcina. 
II.  22, 34.  thoh  ni  uuas  er  arzat  nihei- 
ner.  III.  14, 11.  ni  habest  gimeinida  ni- 
heina.  IV.  11, 52.  ni  uuas  imo  es  nihein 
not.  11.4,42.  er  thar  niheina  stigilla  ni 
hrliaz  unfirslagana.  II.  4,  9.  thes  nist 
lougna  nihein.^  II.  3,  1 ;  III.  20, 89.  nist 
thes  zuiual  nihein.  II.  12,  7.  ni  fullit  er 
sih  lides  niheines.  1.4,35.  noh  ouh  ni 
fuartin  mit  in  niheinan  pending.  III.  14, 
92.  thoh  inan  töd  ni  seuli  ruaren  furdir 
ioh  uuertisal  niheinaz.  ^'.  12,  39.  mih 
gomman  nihein  in  min  muat  ni  birein. 
1. 5, 38.  ni  findu  ih  thesan  man  in  ni- 
heinen  sachön  tirdäu.  IV.  22, 6.  ni  dulta 
si  nihein  iruuartnissi.  V.  12.  22.  ni  uuard 
nihein  ezzan  mit  sulichen  bisezzan.  IV. 
9,21.  ni  giangin  in  freisa  niheina.  II. 
6,16.  ni  funtun  gimula  niheina.  1.20,20. 
es  uuiht  ni  firnaraun  zi  niheineru  heiti. 
1. 22, 56.  thes  man  nihein  io  gimah  in 
uuorolti  er  ni  gisah.  I.  9, 32.  ni  si  man 
nihein  so  ueigi.  1. 11, 10;  24, 5.  nist  man 
nihein  in  uuorolti.  I.  17,  1;  IV.  15,  21; 
V.  23, 19.  nist  man  nihein  so  richi.  II. 
12,61.  uuio  ther  uuizzöd  giböt,  thaz 
man  nihein  ni  huorö.  II.  19, 2.  ni  mag 
thaz  man  duan  nihein.  11.22,1.  es  man 
nihein  ni  helfe.  III.  17, 16.  ouh  man  ni- 
hein ni  lougnit.  111.22,53.  thaz  iz  man 
nihein  ni  uuesti.  V.  17,  7.  ni  mag  man 
nihein  irredinon.  V.  23,  91.  thar  irstirbit 
man  nihein.  V.  23, 261.  nist  boum  nihein 
in  uuorolti.  1.23,53.  thaz  friunt  nihein 
ni  uuesti.  V.  7, 33.  iu  scal  sin  fon  gote 
heil ,  nales  forahta  nihein.  1. 12, 8.  ni 
uurti  man  niheiner  fon  sunton  heiler. 
111.21,27.  ioh  ouh  thaz  bimide,  er  man 
nihein  ni  nide.  II.  18, 16.  thoh  nist  ni- 
hein sterro.  V.  17, 35.  thie  fisga  in  in- 
giangun,  niheinan  ni  gifiangun.  V.  13, 6. 
so  Unit  thaz  geuuimez  uuas,  ni  firliazun 
sie  niheinaz.  I.  20, 8.  nist  untar  in  thaz 
thulte ,  thaz  kuning  iro  uualte ,  in  uuo- 
rolti niheine  {sc.  kuninga),  ni  si  thie 
sie  zugun  hcime.  1. 1,  94;  ausser  denen, 
welche,   man  ouh  bidrahtoti,  er  anderan 
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niheiniff  —  nimii 


ni  betöti  in  uuorolti  uilieinan.  11.4,98. 
b)  suhst.;  1.  ohne  andere  Verneinung: 
nihein  tliarzua  ouh  hugita.  IV.  27,  2. 
uiliein  iz  tliar  inneinit.  V.  20,  38.  nihein 
ouh  thes  g-ithcnkit.  V.  23, 155.  thaz  ni- 
hein thaibeti  thar  suertes.  IV.  14,  8.  — 
c.  gen.:  iro  nihein  zi  thiu  gifiang,  so 
therer  iu  thaz  grab  ni  giang.  V.  G,  23. 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi,  thO  ha- 
bctun  uuir  ginuagi.  IV.  14,4.  2.  neben 
einer  anderen  Verneinung:  nihein  thär- 
inne  ni  bileib.  111.17,43.  noh  nihein  ir- 
uuelit  thaz.  11.12,58.  uuio  ouh  thio 
meindäti  nihein  uirbarmeti.  IV.  6, 11.  ni 
inträtent  sie  niheinan,  unz  se  inan  eigun 
heilan.  1. 1,  98.  nihcinenio  ni  brusti.  IV. 
15,39.  —  c.  gen.:  iro  nihein  es  uuiht  ni 
(juit.  111.  IG,  52.  thaz  iro  nihein  ni  tir- 
nam.  111.5,9;  —  IV.  29, 18.  ni  mithuh 
iuer  nihein.  111.  22,  32.  nist  iuer  nihein 
sulih  dufar.  II.  22,  31.  '  nihein  thero 
inanno  so  ninbizit  es  thar.  IV.  6, 25.  ni 
dua  uuidar  luauno  nihein  uuiht  in 
uuorolti  alles,  ni  so  thü  thir  uuoUes. 
11.  23, 3.  ni  uueiz  iz  manno  nihein.  III. 
IG,  59. 

niheinig  [pron.;  s.  Bd.  2,  310],  kei- 
ner; adj.;  neben  einer  anderen  Ver- 
neinung: ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru 
färu.  II.  12,  75  VP,  F  niheiningeru.  iz 
nist  bi  balauue  gidän,  loh  ih  iz  oiih 
biniide,  bi  niheinigemo  nlde.  1.  2,  22. 
Mit  einem  Subst.  in  gleichem  Casus: 
nist  niheinig  sincr  drüt,  ni  er  queme  zi 
themo  thinge.  V.  19,  3  VP,  F  niheiner. 

nlchodemus  [n.pr.]:  nlchodemus  ther 
guato  er  quam  gimuato.  IV.  35, 17. 

nimu  [st.  v.],  1.  hebe  auf;  c.  acc: 
nämun  sie  tho  steina.  111. 18,69.  2.  bringe 
■weg,  führe  fort ,  schaffe  fort ,  nehme 
mit;  c.  acc;  a)  eigentl.;  1)  von  Sa- 
chen: nim  thin  betti  mit  thir.  111.4,27. 
ouh  uuiht  mit  in  ni  nämin.  III.  14,89.  — 
fro  min,  dua  mih  uuis,  oba  thü  nan 
(den  Leichnam  Christi)  näniis.  V.  7,49; 
fragt  Maria  Magdalena ;  doraine  sj 
sustuliöti  eum.  Joh.  20,  15.  2)  von 
Personen;  führe  weg:  nfimun  nan  thö 
thanana  thes  herizohen  thegana.  IV.  22, 
19;   tunc   milites   praesidis  suscipientes 


Jesum  in  praetorium.  Matth.  27,  27. 
b)  bildl.;  nehme  loeg,  entferne,  he-  I 
seitige;  1)  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  ' 
Person:  thaz  man  thia  fruma  in  nämi 
inti  anderen  gäbi.  IV.  6, 14;  quia  auf'ere- 
tur  a  vobis  regnum  dei  et  dabitiir  genti 
facienti  fructus  ejus.  Matth.  21,  43. 
2)  c.  acc.  der  Sache  und  der  Pr'dp.  fon 
c.  dat.:  Pilatus  uuolta  fon  Imo  neman 
thö  then  uuän.  IV.  21,9;  von  sich  ab- 
lüälzen.  thü  druhtin  thiö  unganzi  fon 
themo  man  nam.  111.4,34.  —  nam  thö 
druhtin  thanana  thia  selbua  unredina. 
IV.  15, 29.  3.  er  greif  erfasse  an.,  nehme; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  nämun  sie  thö  iro 
uuät.  IV.  4, 15.  sie  nämun  kuninglih  gi- 
uuäti.  IV.  22,23.  er  neme  dasgun  thär- 
mit.  IV.  14,  G.  er  nam  thaz  bröt.  IV.  10,9. 
thie  liuti  inan  thar  nämun,  so  selb  thie 
sclbun  brämun.  II.  9,  84.  thö  nämun  nan 
thie  sine  fiauta  ioh  leittun  nan  zi  thes 
krüzes  hörne.  IV.  26,  1.  b)  bildl.:  so 
uuer  so  uuolle  gän  after  mir,  nemo 
kruzi  sinaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 
29.  Spec;  um  gefangen  zu  nehmen: 
bi  hin  ist,  thaz  sie  thih  nämun,  sus 
haftan  mir  irgäbun.  IV.  21, 16.  giböt, 
thaz  man  nan  nämi,  then  liutiu  irgäbi. 
IV.  24, 36.  4.  nehme  in  Besitz;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  nämun  thaz  giroubi,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun.  IV.  28, 1 ;  milites 
acceperunt  spolia.  Joh.  19,  23.  thaz 
sie  thes  gizämi,  thaz  sia  (das  Kleid 
Cliristi)  einlicher  nämi.  IV.  29,19.  ni 
nemet  scazzes  umbi  thaz.  111.  14,  99. 
c.  acc  und  dat.  der  Person,  für  welche 
etivas  genommen  wird:  thaz  sie  mit  thiu 
(dem  Lose)  gizämi ,  uuelih  sa  (das 
Kleid  Christi)  imo  nämi.  IV.  28,  10; 
für  sich,  b)  bildl.;  nehme  ein,  um- 
stricke: uuio  lango  firdragen  uuir,  thaz 
thu  unsih  spenis  sus  zi  thir,  sus  nimis 
einizzcn?  111.22,12;  quousque  animam 
nostram  tollis?  Joh.  10,  24.  5.  nehme 
weg,  entreisse,  raube,  erbeute;  eigentl. 
und  bildl.;  a)  cacc:  quement  römäni 
ioh  nement  thaz  laut  allaz.  111.25,15. 
thaz  man  nan  ni  lirstäli,  mit  raeginu 
ouh  ni  nämi.  IV.  3G,  20.  b)  c  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person :  ther  anderem o 
nimit  sinaz  hüs.  V.21,8.    Mit  Angabe: 


ni  noli  — •  niot 
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woraus?  icovonf  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  ni  nimit  sie  mennisgoii  haz  fon 
inines  fater  henti.  111.22,27;  der  Men- 
schen Hass  wird  die  Gerechten  nie  aus 
der  Hand  meines  Vaters  rauben,  ent- 
reissen;  non  rapict  eas  quisquam  de 
manu  mea.  Joh.  10,  28.  incloub  man 
thaz  kincl  ir  hanton  ioh  nam  iz  fon 
der  brusti.  1.20,18.  G.  fasse,  halte; 
c.  acc:  thiu  faz  thiu  namnn  lides  zuei 
odo  thriu  mez.  11.9,95;  Acc.  auf  die 
Frage:  xcie  viel?  nam  iagilih  (Krug) 
thrizug  stunton  zeliinn.  II.  8, 32.  7.  be- 
freie, errette;  c.  acc.  der  Person;  wo- 
von? steht  a)  im  Dat.  mit  der  Präp. 
fon:  er  nam  roih  fon  nnmahtin.  III.  20, 
118.  fon  then  stankon  nim  mih,  so  la- 
zanim  thü  däti.  111.1,20;  befreie  mich, 
wie  einst  den  Lazarus  vnn  dem  Ver- 
wesungsgerüche, d.  h.  befreie  mich  von 
der  Sünde  wie  den  Lazarus  vom  Ver- 
loesungsgeruche.  Joh.  11,  39.  b)  im 
Dat:  mit  der  Präp.  ir:  ptlätus  uuas 
tho  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi  ioh  niimi 
ir  thera  noti.  IV.  24, 2.  sih  uuolta  er 
neman  ir  thera  leidunt.  IV.  24,  2ß;  er 
loollte  sich  herausziehen.  8.  nehme 
an;  c.  acc:  er  mannes  lichamon  nam. 
II.  8, 54.  9.  nehme  her,  erhalte;  c.  acc: 
nuär  nimist  thü  uuazar  fliazzantaz?  II. 
14,30.  10.  erhalte,  bekomme;  c.acc: 
iz  so  zämi,  er  sinaa  namou  nami.  I.  9, 13. 
11.  nehme  hin,  nehme  zu  mir;  c.  acc. 
der  Person  oder  Sache  und  einem  Dat. 
der  Person  mit  der  Präp.  zi:  nemet 
inan  zi  iu.  IV.  20,  31;  23,  19;  accipite 
eum  vos.  Joh.  20,  31.  ahtöt,  uuederan 
ir  iruuellet,  ir  barrabäsan  nemet  zi  iu. 
IV.  22, 12.  thia  friima  liazun  sie  fon  in 
ioh  nämun  grozan  scadon  zi  in.  IV.  24, 
34.  nemet  then  kelih  ouh  zi  iu,  thaz 
drinkan  deilet  untar  iu.  IV.  10,13;  acci- 
pite et  dividite  inter  vos.  Luc  22,  17. 
Wozu?  steht  gleichfalls  im  Dat.  mit 
der  Präp.  zi:  krist  miuuota  thie  sine, 
thi  er  zi  zuhti  zi  imo  nam.  IV.  11, 6; 
zur  Erziehung,  als  Schüler  zu  sich  nahm. 
Redensarten:  1)  in  muat  neman,  be- 
achten, bedenken;  mit  folg.  Satz:  thiu 
faz  nämun  lides  zuei  odo  thriu  mez, 
thaz  thü  nämis  in  thin  muat,  uuio  thie 


heilegun  duent.  11.9,95;  damit  du  be- 
dächtest. 2)  in  herza  neman,  einprä- 
gen; c.  acc:  nira  nü  uuort  minaz  in 
herza  thinaz.  1.15,27.  3)  in  thia  ahti 
nema.n, achten,  Werfh  beimessen;  c.acc: 
ni  nemen  in  thia  ahta  manno  skalkslahta. 

III.  3, 16.  4)  gouma  neman,  acJit  geben, 
Rücksicht  nehmen,  sein  Augenmerk  auf 
etwas  richten,  beachten;  a)  c.  gen.: 
nemet  gouma  thero  uuorto.  1.24,3;  — 
II.  4,  69 ;  14,  73;  IV.  27, 1;  V.  21, 1.  thaz 
man  es  gouma  nämi.  11.3,22;  —  IT.  10, 
12;  III.  7,  42;  IV.  4,35;  V.6,24;  25,32. 
er  nam  gouma  libes.  I.  8, 15.  sie  nämun 
thes  lichamen  gouma.  III.  18, 53.  ni  nä- 
mun uuäfanes  gouma.  V.  23, 65.  nement 
sie  gouma  thera  ungilouba.  V.  6,  45. 
thes  argen  nemen  gouma.  V.  25,  72.  nim 
goama  thera  dihta.  1. 1, 18.  nim  goumo 
thero  gotes  drüto.  Hill,  bj  c.  acc: 
nim  gouma  thiö  uuuntarlichun  däti.  V. 
8,47.  c)  mit  folg.  Satz:  nemet  gouma, 
thaz  ir  ni  slt  thie  bouma.  I.  23,  56. 
5)  bilidi  neman,  ein  Beispiel,  Muster 
nehmen;  mit  folg.  Satz;  icoran?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  in  däuides  däti 
nim  bilidi,  unio  er  firdruag  thaz  heroti. 
H  93;  s.  I.  reg.  15.  Q>)  sign  neman,  Sierj 
davon  tragen,  siegen;  worüber?  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  mit  tliiu  meintun 
thie   man,   thaz    er   in  dode   sign  nam 

IV.  3,  23;  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  681.  tho  druhtin  uuolta  reison 
sid  themo  sige,  then  er  in  satanäse  nam. 

V.  16,  2.  fuar  zi  sin  selbes  rlche ,  sid 
er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15.  er  nam 
in  todes  riche  sigi  kraftliche;  mit  imo 
er  (der  Tod)  mer  ni  fihtit  ioh  furdir 
sih  ni  irrihtit.  V.  4, 49  ;  über  das  Reich 
des  Todes;  nicht:  im  Reiche  des  Todes. 

bi-nimu.    gi-nimu.   fir-nimit.  hina-nimu. 
thana-nimn. 

-nindu,  s.  gi-nindu. 

ni  noh  [conj.],  s.  noh. 

nio  [adv.;  s.  Bd.  2,  408],  niem.als: 
uuola  uuard  thia  lebenta,  thiu  kinde 
nio  ni  fageta.  IV.  26,  36.  in  guates  nio 
ni  uuangta.  II.  10,  6. 

niot  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  152"],  Ver- 
langen,   Sehnsucht,    Wunsch;    vergl. 
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nioton  —  niwiht 


desidevium,  niot.  Notk.,  Ps.  139,  8;  in 
der  Redensart:   ist  niot,   es  verlangt; 
c.  acc.  der  Person,  gen.  der  Sache:  in 
himil  farent  thie  gotes  drüttliegana,   in 
scinantaz  lioht,   thes    ist   sie  iamer  filu 
niot,   ni   mag   ih   gisagen  thes   gisceid. 
V.  22,7;  wornach  sie  immer  sehnsüchtig 
verlangen,    petvus  ther  alto  in  thes  gi- 
scribes   nuorto,   thes  thih  mag  nuesan 
uuola  niot,  bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6,14. 
niotüu  [sw.y.],  erfülle  mich,  geniesse, 
besitze;  vergl.  Lachmann  zu  Iwein  5642; 
c.  gen.:  uuiv  unsih  muazin  samanon  zen 
gotes  drüttheganon  ioh  niuaztn  mit  then 
drüton  thes  himilriches  nioton.  1.28,15. 
—  c.  reflex.  acc. :  alte  ioh  iunge,  in  thiu 
er  tharzua  githinge,  niotöt  er  sih  libes 
ioh  euuiniges  liobes.  1. 16, 20.    so  limpfit, 
thaz  man  nan  irhahe,  then  selbon  men- 
nisgen    snn;   so    uuer   so   thes  biginne, 
thaz  tharzua  githinge,  sih  nioto  fraunes 
muates.  II.  12,  70;   vergl.  delectabuntnr 
in  mnltitudine  pacis,  nietont  sie  sih  fri- 
des.  Notk.,  Ps.  36,  11. 
ni  st  [conj.],  s.  ni. 
-nisu,  s.  gi-nisu. 
niuwi  [adj.],  s.  niwi. 
nivenes  [adv.],  s.  niwanes. 
niwan  [num.],  neun:  er  fasteta  nn- 
noto  thär  niuuan  hunt  zito,  sehszug  oiih 
thärmiti.  11.4,3  VF,P  niun;  et  cum  je- 
junasset  quadraginta  diebus  et  quadra- 
gintanoctibus.  Matth.  4,  2;  statt  vierzig 
Tage  sagt  0. 960  Stunden;  s.  Bd.  2, 313. 
niwanes  [adv.;  s.  Bd.  2,  317],  un- 
längst, j'Cmgst,  vor  kurzem:  ni  mohtun 
sie  gilouben,  thaz  er  so  niuuanes  gisähi. 
111.20,76;   seit  kurzer  Zeit  erst,    ouh 
uuiht   thü  thes  nirknäist,   thaz  niuenes 
gidan   ist.   V.  9,  19;    his   diebus.    Luc. 
24,  18. 

ni  wedar  [pron. ;  s.  Bd.  2,  368], 
keiner  von  beiden:  ther  duah  ther  uuir- 
dit  funtan  zisamane  biuuuntan,  ni  mahtu 
irsehan  ni  uuedar  enti  sinaz.  V.  6,  62; 
ejus  nee  initium  nee  finis  adspicitur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  633;  keines  seiner 
Enden,  nist  mennisgöno  uuizzi  ni  uue- 
dar   ana  ander  nuzzi.  V.  12,  75;   keine 


von  den  beiden  Arten  der  Liebe  frommt 
ohne  die  andere  dem  Menschen, 

ni  wedar  —  noh  [conj.],  s.  noh. 

niwi  [adj.],  neu:  ther  sterro  niuuan 
kuning  zeinot.  1. 17,26.  thaz  det  er,  thaz 
uns  st  giuuissi  thaz  stn  irstantnissi,  thaz 
sinaz  lib  niuaz.  IV.  37, 24.  ni  drinku  ih 
thes  rebekunnes  mera,  er  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  in  saman  auur  drinku,  niu- 
uuaz  in  mtnes  fater  riche.  IV.  10,8;  cum 
illud  bibara  novum  in  regno  patris  mei. 
Matth.  26,  29.    Davon: 

niwi  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  neu:  niuuui  boran 
habet  thiz  laut  then  himilisgon  heilant. 
1. 12, 13.  ir  findet  kind  niuui  boranaz. 
1. 12, 20. 

niwiht,  niawiht  [pron.;  s.  Bd.  2, 
370],  nichts;  s.  uuiht:  ni  mag  er,  thaz 
ist  al  niuuiht,  findan  uitehsales  uuiht 
in  allen  richin.  111.13,35;  das  ist  alles 
nichts,  umsonst,  alles  was  er  in  die- 
ser Richtung  etwa  thut,  ist  loerthlos; 
Matth.  16,  26.  er  bifand,  theiz  uuas 
niuuiht.  II.  5, 12 ;  ohne  Erfolg,  oba  ih 
mih  biginnu  eino  guallichon,  thaz  ist 
niuuiht  allaz.  111.18,40.  thaz  ander  al 
theist  niuuiht,  theist  frides  furista  gisiht. 
IV.  5, 39;  im  Vergleich  zum  Himmel- 
reich ist  alles  andere  nichts,  thia  milti, 
thia  dautd  druag,  duemes  uns  in  thaz 
muat,  thiu  bosa  ist  ellu  niuuiht.  H140; 
s.  bosa.  hiar  ist  kneht  einer,  ther  dre- 
git  finf  girstinu  brot;  theist  zi  thiu  thoh 
niuuiht.  III.  6,  29.  quadun,  sie  iz  gihör- 
tin,  thoh  sie  niuuiht  fuartln,  thaz  krefto 
er  sih  bihiazi,  thaz  gotes  hüs  zistiazi. 
IV.  19, 30;  s.  fuaru.  ni  uuolt  er  fon  nia- 
uniliti  then  selbon  uuin  uuirken.  IL  10, 1; 
ex  nibilo.  fora  imo  ist  botascaf  rain,  thaz 
ih  fon  niuuihte  then  Hut  zi  uuege  rihte. 
II.  13,  8;  vom  Nichtigen;  oder:  vom 
Verderben;  s.  rihtu.  bizeinta  thaz  sin 
uuirdi  zi  niuuihti  uuurti.  IV.  19,  45;  zu 
nichte.  thaz  kind  (Isaak)  druag  thaz 
uuitu  mit,  er  habeta  iz  fiiri  niuuiht,  er 
fon  thes  fater  henti  tot  iiuurti.  II.  9,43; 
war  unbekümmert;  dixit  Isaac  patri 
suo:  ubi  est  victima  holocausti?  dixit 
Abraham:  deus  providebit  sibi  victimam 


noe  —  noli 
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holocausti.  Gen.  22,  7 .  8.  biheizist  thih 
niiinihtes.  II.  11,39;  s.  biheizu.  mit  nia- 
uuilitii  er  nirgiangi.  IV.  16,20:  mit  nick- 
ten, keinesivegs.  ubavfuar  tlien  drachon 
nieuuihtes  min.  V.17,30;  nichts  weniger, 
ebenfalls.  —  c.  gen.:  thär  nist  miotono 
iiuiht,  ouh  uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57. 
er  bifand,  theiz  uuas  niuuiht,  ni  zauueta 
imo  es  niauuiht.  II.  ö,  12.  thär  nist  gal- 
lun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht.  I. 
25, 27. 

nöe  [n,  pr.] :  ni  uuas  nöe  in  then  thaz 
minnista  deil.  I.  3, 9.    bi  alten  noes  zitin. 

IV.  7, 50.  uuio  nöe  uuard  druhttne  uuir- 
dic.  H56. 

noh  [adv.;  s.  Bd.  2,  405],  bezeichnet 
1.  die  Fortdauer  einer  Handlung,  eines 
Zustandes;  a)  von  der  gegemvärtigen 
Zeit,  um  1)  einen  Zeitpunkt  in  der- 
selben als  Ziel  darzustellen,  bis  zu 
loelchem  sich  aus  der  vorhergehenden 
Zeit  eine  Th'dtigkeit  oder  ein  Zustand 
erstreckt ;  bis  jetzt :  ni  quam  noh  thö 
druhtin  in  thaz  kastei  in,  er  noh  sih 
thär  inthabeta,  thär  imo  martha  gaganta. 
111.24,41.42;  sed  erat  adhucinilloloco, 
ubi  occurrerat  ei  Martha.  Joh.  11,  30. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti,  odo  ouh 
si   nü  in  giburti ,   od  ouh  noh  uuerde. 

V.  20, 23.  24;  es  ist  keiner,  der  bis  jetzt 
geboren  icurde  oder  auch  nun  geboren 
lüird,  jetzt  lebt,  oder  auch  noch  geboren 
werden  wird,  er  al  iz  uutaruuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  92.  uuisotut 
min  ouh  in  thiu,  ni  brast  mir  uuihtes 
noh  io  ziu.  V.  20, 78.  thes  mannes  muat 
noh  io  giuuuag,  thär  ist  es  alles  ginuag. 
V,  23, 200.  2)  um  auszudrücken ,  dass 
etwas  nicht  bloss  bis  zu  dem  gegen- 
ivärtigen  Zeitpunkt,  sondern  auch  in 
demselben  geschieht;  noch  immer,  auch 
jetzt  noch:  sie  (die  Franken)  lertun  sie 
(ihre  Feinde)  iz  mit  suerton,  mit  speron; 
bt  thiu  forahten  sie  se  noh  so.  1. 1,  84. 
hiaz  er  imo  geban  zi  ezanne,  noh  uuärun 
zuiuiline  thie  drüta  sine.  V.  11,34;  sie 
zweifelten  fortwahrend ,  dass  Christus 
auferstanden,  ungeachtet  er  Speise  ver- 
langte, uuard  druhtin  ioh  si  (die  Ehe- 
brecherin) ekrodo  einu;  uuas  iru  ser 
thaz  muat,  noh  thar  in  mittemcn  stuant. 


111.17,52.  so  sie  thö  thär  gäzun,  noh 
thö  zi  disge  säzun.  IV.  11, 1.  thär  lag 
oba  (auf  dem  Grabe  des  Lazarus) 
felisa,  SU  noh  nü  in  lant  ist  uuisa.  III. 
24,65.  karitäs  noh  hiutu  uuibit  kriste 
sin  gifank.  IV.  29, 52.  noh  dages  hiutu 
uuonet  thiu  fära.  H 110.  3)  von  jetzt 
bis  in  die  Zukunft:  ir  quedet,  thaz 
mänödo  sin  noh  fiari.  11.14,103;  dicitis, 
quod  adhuc  quatuor  menses  sunt.  Joh. 
4,  35.  quement  noh  thiö  ziti.  II.  14,62; 
—  IV.  26, 35.  39.  thoh  quimit  noh  thera 
ziti  frist.  II.  14, 67.  sulih  quement  sie 
in  noh  heim.  IV.  26,  41.  so  iiuerdent 
noh  thiö  ziti.  V.  6, 29.  iz  uuirdit  noh 
gluueizit.  II.  23,  20.  sagen  ih  iu,  thie 
steina  uuerdent  noh  zi  thiu.  IV.  7,  3. 
thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15, 45. 
nist  man,  ther  ouh  noh  uuerde.  V.  20, 
24;  s.  nist  man,  ther  noh  io  uuurti.  V. 
20,23.  —  ein  man  ist  uns  giheizan,  ioh 
scal  krist  heizan,  uns  duit  sin  kunft  noh 
uuanne  thaz  al  zi  uuizanne.  11.14,76; 
noch  einmal,  einstens,  h)  von  der  ver- 
gangenen Zeit:  quad,  thanne  uuurtin 
indäniu  thiu  ougun  ioh  gisähin  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  siu  firholan  uuas. 
11.6,20.  sie  (die  Jünger)  ouh  thö  so 
dätun  (sie  befühlten  die  Wundmale 
Christi),  ioh  noh  thö  zuiuolötun.  V.  11, 
27 ;  bis  dahin  hatten  sie  gezweifelt, 
jetzt  glaubten  sie;  uuas  in  thaz  herza 
filu  frö.  V.  28.  thär  uuärun  thie  iun- 
goron  noh  thö  inne  (in  der  unst'dten 
Welt),  sie  scolta  ruaren  noh  thö  mer 
thaz  uuoroltlicha  ser.  V.14, 11. 12.  —  noh 
ni,  ni  noh  übersetzt  nondum;  noch  nicht: 
ni  quam  min  zit  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  11.8,18;  non- 
dum venit  hora  mea.  Joh.  2,  3.  sin  zit, 
quad,  noh  ni  quämi.  111.15,27;  tempus 
meum  nondum  adveuit.  Joh.  7,  6.  bi 
thiu  sin  zit  noh  ni  quam.  III.  16,  68. 
thü  ni  bist  noh  alter  finfzug  iäro.  III. 
18,55;  quinquaginta  annos  nondum  ha- 
bes.  Joh.  8,  57.  ni  ruari  thü  mih,  ni 
fuar  ih  noh  nü  in  mines  fater  gegin- 
uuert.  V.  7, 58;  nondum  enim  ascendi  ad 
patrem  meum.  Joh.  20,  17.  ther  man, 
theih  noh  ni  sageta.  I.  8,  1.  scouuös 
liobes  harto  ginuag,   thes  ih  noh  hiar 
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noh 


ni  ginniiag.  V.  23,230.  —  so  managfalto 
zlti  ih  bin  mit  in,  mit  mnatu  ir  mir  ni 
nähet  ioli  min  noh  nirknähet?  IV.  15,32; 
noch  immer  nicht;  et  non  cognovistis 
me?  Joh.  14,  9.  ni  mohtun  noh  bilin- 
nen  thes  armilichen  unillen  thie  euiiar- 
ton.  IV.  36, 1;  auch  jetzt  noch  nicht, 
nachdem  sie  die  Kreuzigung  Christi 
durchgesetzt  hatten.  —  ni  quam  noh 
thö  unser  druhtln  in  thaz  kastei  in.  III. 
24, 41 ;  nondum  enim  venerat  Jesus  in 
castellnm.  Joh.  11,  30:,  damals  noch 
nicht,  bis  dahin  nicht,  ni  lag  iöhannes 
noh  tho  in  themo  karkäre  thär.  II.  13, 39- 
er  deta  iz  thuruh  thaz,  bi  thiu  sin  zit 
noh  tho  ni  iiuas.  111.8,4.  sie  nirknätun 
noh  tli6  thaz,  theiz  er  sus  al  giscriban 
uuas.  V.  5, 17.  si  thia  stat  noh  tho  nir- 
gab  ioh  luagäta  auur  in  thaz  grab.  V. 
7, 7  VP,  F  doch.  —  ni  bist  es  giloubo, 
selbo  tliü  iz  ni  scounö,  ni  mahtü  iz  onh 
noh  thanne  irzellen  iomanne.  I.  18,  8; 
auch  dann  noch  nicht.  2.  zur  Stei- 
gerung a)  vor  dem  Conqjarativ :  noh 
ist  ouh  hiar  mera  thera  frönisgun  lera, 
thero  druhttnes  dato,  V.  12, 51.  ladotun 
(die  Pharisäer)  auur  tho  then  man, 
ther  thes  gisiunes  biquam,  quädun,  sih 
thera  däti  noh  tho  baz  biknäti.  III.  20, 
106.  sie  (die  Jünger)  scolta  ruaren  noh 
tho  mer  thaz  ser.  V.  14, 12.  ni  quam  tho 
petrus  noh  thiu  min.  V.  6, 25.  h)  her- 
vorhebend steht  es  auch  in:  dua  noh 
hiutu  unsih  uuis,  oba  tliü  unser  kuning 
sis.  IV.  30, 27;  noch  heute,  thü  gilougnis 
noh  htnaht  thero  uuorto.  IV.  13,  32.  in 
thiu  ni  giuuanko,  thaz  er  hiar  in  übe 
auur  thir  noh  libe,  thü  firdregist  thero 
manno  frauili.  111.19,37;  noch  in  die- 
sem Leben.  3.  bereits,  schon :  er  deta 
iz  thuruh  thaz,  bi  thiu  sin  zit  noh  tho 
ni  uuas,  thaz  er  noh  tho  uuolti  sin  ku- 
nig  mit  giuuelti.  III.  8,  5;  schon  damals; 
putaverunt  illum  sie  venisse,  ut  jam  rcg- 
naret.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  521.  iro 
ist  filu  iruuortan,  ni  sint  ouh  noh  nii 
funtan.  111.10,25;  schon  jetzt. 

noh  [conj.],  dient  1.  zur  Anknüpf- 
ung eines  negativ  ausgesprochenen  Ge- 
dankens; das  Vorhergehende  a)  stei- 
gernd:  örmonet  thih  hiar  iaman?    nia- 


man,  quad  si ,  druhtin;  noh  ih,  quad 
er,  firmonen  thih.  111.17,57;  nee  ego 
te  condemnabo.  Joh.  8,  11;  auch  ich 
nicht,  nicht  einmal  ich.  b)  erklärend 
und  begründend:  ginuag  ist,  thiu  (die 
Schwerter)  mugun  urkundon  sin,  thaz 
iiuir  in  mugun  uuerren;  noh  ni  tharf 
man  zellen,  ni  bl  unsih  uuäfan  nerien, 
gisten  uuir  u'hsih  uuerien.  IV.  14,  17; 
nämlicli  nicht,  denn  nicht.  2.  zur 
Verbindung  zusammengezogener  nega- 
tiver Sätze:  bl  thiu  ni  dräfun  tharasun 
thiu  thiarna  noli  ther  ira  sun.  1. 14, 16. 
kuning  nist  in  uuorolti,  noh  keisor  un- 
tar  manne,  ni  imo  geba  bringe.  I.  5, 49. 
nist  in  erdriche,  thär  er  imo  io  instrlche, 
noh  uuinkil  undar  himile,  thär  er  sih 
ginerie.  1.5,53.  nist  uuiht,  suntar  uuerde, 
in  thiu  iz  got  uuolle,  noh  thaz  uuidar- 
stante  druhtines  uuorte.  1.5,64.  bürg 
nist,  noh  barn.  1.11,13.  er  nist,  ther 
ira  lob  irsinge,  noh  man  io  so  gimuati, 
ther  irzelle  ira  guatt.  1.11,48.  quad,  sie 
thaz  ni  uuoltln,  suntar  siu  sih  qualtin, 
noh  drost  gifähan  so  managero  kindo. 
1.20,30.  ni  quämun  sie  fon  bluate  noh 
fon  fleislichemo  muate.  11.2,29.  tho 
quad  kfist,  giscriban  ist,  in  brote  ginuag 
nist,  noh  in  thiu  ginuhti  zi  thes  niennis- 
gen  zuhti.  11.4,48.  nist  themo  ser  bi- 
zeinit,  noh  leides  uuiht  gimeinit.  IL  12, 
82.  ni  sähun  sie  nan  sizen  untar  scua- 
lärin  er,  noh  kliban  themo  manne.  III. 
16,10.  uuir  ni  eigun  huses  uuiht,  noh 
uuiht  selidono.  IV.  9, 8.  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sulichen  bisezzan ,  noh  disg 
in  alahalbon.  IV.  9,  22.  thaz  iz  io  ni 
uuerde,  thaz  ih  thin  githarbe,  noh  theih 
io  gimangolO  thin.  IV.  11,36.  nist  thes 
gisceid  noh  giuuant.  IV.  20, 27.  ouh  sih 
tharzua  ni  nähit  uuiht  thes  ist  ginäit, 
noh  uuiht  thes  ist  giduahtes.  IV.  29, 10, 
ni  machota  er  thiö  däti,  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35, 3.  nist  iu  noh  manne  thaz 
zi  uuizanne.  V.  17,  5.  ni  fand  ih  in  iu 
uuiht  guates  noh  liabes  mines  dröstes. 
V.  20, 103.  ni  mag  man  thaz  irdrahtön, 
noh  maunes  muat  irahtön.  V.  22, 9.  ni 
nämun  uuäfanes  gomna  noh  fiures  bren- 
nennes.  V.  23,  66.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangin,  noh  in  freisa  niheina.  11.6,16. 
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er  io  sih  druhtine  ebon6ti  in  uuerkon 
io  gilichaa  noh  uuergin  missilichan.  III. 
5,  M.  giduan  ni  mabtü  thih  minniron 
noh  mera.  II.  22,  23.  ni  uuas  thär  uuiht 
ginätes,  noh  gibosotes.  IV.  28, 7.  ni  suach 
ih  richi  noh  mino  guallichi.  UI.  18, 19. 
ni  losent  thär  gold  noh  uuäti,  ni  hilfit 
gotouuebbi  noh  thaz  sihibar.  V.  19,45. 
46.  ni  mag  thär  helfan  kind  noh  quena. 
V.  19, 48.  es  rät  tho  ni  uuas,  laba  noh 
gizämi.  III.  21, 16.  ni  giang  in  strit  umbi 
thaz,  in  lougna  noh  in  bäga.  1.27,18. 
Ebenso  steht  auch:  noh  ouh:  ziu  feristü 
inti  doufist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist, 
noh  dero  manno  ouh  thanne,  in  thero 
ambaht  iz  gig;inge?  1.27,46.  thes  nist 
zala  noh  ouh  rim.  III.  14, 1.  thaz  sie 
ouh  thes  ni  ruahtin,  zuä  dunichun  in 
suahtin,  noh  ouh  managfalt  giscuahi. 
III.  14, 96.  ni  uuill  ih  sines  bhiates  scolo 
sin,  noh  ouh  therero  dato  plegan  bora- 
dräto.  IV.  24 ,  28.  ni  moht  er  nan  bi- 
ruaren,  noh  uuergin  ouh  gifuaren.  II.  4, 
107.  Hat  aber  der  an  einen  negativen 
Satz  angereihte  verneinende  Satz  ein 
anderes  Verbum,  so  steht  noh  ni:  thaz 
ih  in  theru  sagu  ni  firspii-ne,  noh  in 
themo  uuähen  thiu  uuort  ni  missitahen. 
I.  2, 16.  ni  brutti  thih  muates,  noh  thlnes 
anluzzes  farauua  ni  uuenti.  I.  5,  57.  iz 
ni  habent  liuola,  noh  iz  ni  lesent  scri- 
bära.  1.20,23.  thaz  thih  thaz  fiur  iamer 
ni  brenne,  noh  thih  däti  thinO  in  euuön 
ni  pinö.  I.  23,  62.  ni  bin  ih  thero  manno, 
noh  then  namon  then  ni  felgu  ih  mir 
sär.  I.  27, 33.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih  es 
uuirdig  ni  bin.  1. 27, 19.  bi  thiu  sie  ni 
gilouptun  in  then  gotes  sun,  noh  ni 
minnötun  so  fram  thaz  lioht.  II.  12, 87. 
thaz  sie  mit  then  uuunton  nirfülen  in 
then  sunton,  noh  mit  themo  meine  ni 
uuerden  zi  äz  eine.  II.  17, 4.  thie  tödes 
ni  korönt  er,  noh  ni  thultent  thaz  ser. 
III.  13, 40.  ni  birut  ir  fon  imo ,  noh  ni 
quimit  iu  in  muat  thaz  sinaz  managfalta 
guat.  111.18,10.  ir  ni  giloubet,  noh  ir 
thes  ni  färet.  111.22,60.  suar  in,  thaz 
er  nan  sär  nirknäti,  noh  er  anaräti  ni 
gidäti.  IV.  18, 32.  ni  mag  man  thaz  ir- 
drahton,  noh  mannes  muat  irahtön,  noh 
man  irscouuön  ni  mag  then  selbon  fro- 

Otfiid  III.  Glossar. 


nisgon  dag.  V.  22, 10.  Nur  ausnahms- 
iveise  ist  auch  bei  verschiedenen  Verben 
noh  gesetzt:  uuurtun  gimanöte,  thaz  sie 
thes  ni  thähtiu,  themo  kuninge  sih  nähtin, 
noh  gikundtin  thia  fruma  themo  manne. 
1. 17,  76  VF,  P  ni  kundtin.  ni  uuas  er 
druhtin  thes  thiu  min ,  noh  stn  giuualt 
sih  uuanota ,  thaz  er  in  thionota.  I.  22, 
58.  thaz  sie  mit  stälu  nan  nirzuchen, 
noh  inan  thär  githiuben.  IV.  36, 12.  iz 
herza  min  ni  ruarit,  noh  sulih  balo 
fuarit.  IV.  12, 20.  —  noh  ni  steht  auch, 
toenn  ein  vemeinejider  Satz  mit  einem 
bejahenden  verknüpft  werden  soll:  unz 
ther  dag  scinit,  noh  man  ni  thultit  um- 
maht  thera  naht.  III.  20, 16.  siu  fuart 
er,  noh  ni  dualta,  in  laut.  1. 19, 17.  then 
er  zi  dode  salta,  noh  themo  einigen  ni 
leip.  II.  9,  78.  thiz  ist  uns  ungizämi,  noh 
ni  quimit  uns  thiz  guat  in  unser  muat. 
III.  3, 2.  uuirket  ouh,  thaz  uuizzod  iuih 
lerit,  noh  uugidän  bilibe,  thaz  ther  fora- 
sago  scribe.  I.  24, 10.  thaz  arga  midit, 
noh  thuruh  eina  lugina  ni  firuuirfit  al 
thia  redina.  \.  25,  43.  —  oba  ih  thaz 
iruuellu,  thaz  irdisga  iu  gizellu,  noh 
nihein  niruuelit  thaz,  thaz  giloubi  bi 
thaz.  II.  12, 58.  gibot,  thaz  sie  sus  fua- 
rin  thanana,  noh  ouh  ni  fuartin  mit 
in  niheinan  pending.  III.  14,  91.  Sollen 
zwei  negative  Sätze  nachdrücklich  zu 
einem  Ganzen  verbunden  tcerden,  so 
steht  noh  —  noh  ni:  thie  iudeon  dragent 
iro  buah  thär,  noh  in  thia  fruma  nia- 
zent,  noh  andere  ni  läzent.  III.  7,  40. 
Werden  in  einem  negativen  Satze  auch 
noch  einzelne  Theile  des  Gedankens 
negirt,  so  steht  ausser  dem  den  Ge- 
danken im  allgemeinen  verneinenden  ni 
zwischen  den  einzelnen  Theilen:  a)  noh: 
ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu  io  sulih 
uuurti,  in  erdu  noh  in  himile.  11.3,10; 
weder  im  Himmel  noch  auf  Erden. 
giböt,  thaz  sie  uuiht  mit  in  ni  nämin, 
sechil  noh  malaha.  III.  14,  91.  ni  uuirdit 
thing  er  noh  sidor  sulichaz.  V.  20, 16. 
b)  ni  uuedar  —  noh;  s.  Bd.  2,  368.  418: 
senu  hanget  er  thär,  noh  ni  mag  ni 
uuedar  sär  thes  hüses  iiuiht  bidihan 
noh  hera  nidarstigan.  IV.  30,  13;  und 
kann  loeder  in  Betreff  des  Tempels 
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etwas  ausrichten  noch  niedersteigen. 
Man  kann  indes  die  Stelle  auch  ohne 
Corresponsion  von  ni  uuedar  —  noh 
erklären:  dort  hängt  er  und  vermag 
keines  von  beiden:  etwas  in  Betreff 
des  Tempels  auszurichten,  noch  auch 
herabzusteigen;  mag  muss  dann  als 
selbstständiges  Verbum  und  ni  uuedar 
als  Adj.  aufgefasst  werden,  c)  noh  — 
noh  ni:  quement  noh  thio  ziti,  thaz  ir 
ni  betöt  then  fater  noh  hiar  noh  ouh 
thär.  II.  14, 63 ;  venit  hora,  quando  ne- 
que  in  monte  hoc  neque  in  Jerosolymis 
adorabitis  patrem.   Joh.  4,  21. 

nol  [st.  m.],  Hügel:  berga  sculun 
suinan,  ther  nol  then  dal  rinan.  1. 23, 23; 
j  omnis  mons  et  collis  humiliabitur.  Luc. 
3,  5.  nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu 
stentit  üfan  berge,  in  hohemo  noUe.  11- 
17, 14. 

"nona  [st.  f.],  neunte  Stunde:  thes 
skimen,  irzeh  si  in  thes  thrio  dagesziti; 
thaz  uuas  fon  sextu  nnz  in  nöna.  IV. 
33,  9;  a  sexta  hora  tenebrae  factae  sunt 
usque  ad  horam  nonam.  Matth.  27,  45. 

"  nöna  -  ztt  [st.  f.] ,  neunte  Stunde, 
Mittag:  riaf  er  filu  fram,  so  nonazit 
thö  biquam.  IV.  33, 15;  circa  horam  no- 
nam clamavit  Jesus.   Matth.  27,  46. 

n6t[stm.f.;s.Bd.2,i93l  1.  Be- 
drängniss ,  Drangsal,  Bedrückung; 
vergl.  tribulatio,  not.  Notk.,  Ps.  85,  7 ; 
pressura,  not.  Notk.,  Ps.  52,  1;  necessi- 
tas,  not.  Notk.,  Ps.  30,  8:  hilf,  druhtin, 
mir  in  nöti,  so  thü  hiar  nü  däti.  III.  17,63. 
ni  losent  thär  (am  jüngsten  Tage)  in 
nöti  gold  noh  diurö  uuäti.  V.  19,  45. 
ofto  in  nöti  er  uuas.  L  19.  riat  got  imo 
ofto  in  nötin,  in  suären  arabeitin.  L  23. 
fuar  si  baz  in  thereru  nöti,  thanne  ther 
kuning  däti.  III.  11, 4.  bilidö  nü  in  nöti 
thes  sines  fater  guati.  11.4,34;  er  ahme 
nach,  bewähre  seines  Vaters  Macht, 
Schöpferkraft  in  der  Noth,  von  Noth 
bedrängt,  bi  thiu  ist  er  selbo  in  nöti 
nü  unser  uuisönti.  1. 10, 24.  ni  mohtun 
uuir  irthenken  thiö  ginäda,  thie  thü  in 
thera  nöti  bi  unsih  däti.  IV.  1, 48.  thö 
uuänt  er,  in  ther  nöti  sih  anderltchan 
däti.  IV.  16,  31.    hilf  uns    ouh   hiar   in 


nöti.  IV.  31, 4.  in  therera  nöti  bifalah 
ther  sun  guater  themo  sina  muater.  IV. 
32,  7.  thaz  sines  selbes  guati  thaz  eina 
uiaas  gimuati,  in  sulicheru  nöti  er  uns 
ginädöti.  V.  1, 6.  uuurtun  in  in  nöte  thie 
lichamon  döte.  V.  23, 69;  als  man  sie  so 
bedrängte,  verfolgte,  in  der  Verfolgung. 
er  riat  imo  in  nötin.  L53.  uuärun  thie 
iungoron  thö  thuruh  michila  not  in  einaz 
hüs  gisamanöt.  V.11,2;  weil  sie  gar  sehr 
bedrängt  wurden,  ir  bittet  ouh  thie 
buhila,  thaz  sie  iuih  biscirmen  in  then 
nötin.  IV.  26, 46.  thü  uns  helfa  däti  zi 
theru  oboröstun  nöti.  1. 11, 62.  pilätus 
uuas  in  flizi,  thaz  er  nan  nämi  ir  theru 
nöti.  IV.  24,  2.  thaz  sie  diufal  fluhtin 
ioh  in  allen  nötin  hulfln  then  liutin. 
IIL  14,  88.  gisah  thö  druhtin  nöti ,  thiö 
unserö  armuati;  not  heiz  ih  hiar  thaz, 
uuanta  es  rät  thö  ni  uuas.  III.  21, 13. 15. 
giböt  er  thö,  in  then  nötin  thaz  sie  sih 
uuarnötin.  IV.  14,  7.  slt  uuakar  io,  thaz 
ir  bimidet  then  not.  IV.  7, 62.  ni  firliaz 
ouh  in  ther  nöti,  ni  si  imo  folgeti,  ni 
si  auur  thaz  iruueliti,  then  not  imo  gi- 
zeliti.  III.  11,  22.  23.  ni  suorget  fora 
themo  liute,  thär  ir  stet  in  nöte.  IV.  7, 
21.  thie  mit  imo  in  nöte  uuärun  uual- 
lönte.  IV.  9, 26.  sälig  thie  in  nöti  thul- 
tent  arabeiti.  11.16,29;  selig  die,  die 
in  Bedrängniss  Misshandlungen  erlei- 
den, indem  sie  bedrängt  werden,  also: 
ohne  Schuld,  Veranlassung;  beati,  qui 
persecutionem  patiuntur  propter  justi- 
ciam.  Matth.  5,  10.  2.  gefährliche, 
kritische,  schwierige  Lage:  ioh  iagilih 
thes  uuangti,  in  fiantscaf  ni  giangti  in 
sulichenao  nöte  fon  themo  heröte.  III. 
15,  52;  die,  welche  Gutes  von  Jesu 
sagten,  sprachen  es  nicht  offnen  aus 
aus  Furcht  vor  den  Juden,  damit  das 
Herrscherthum  solches  Thun  nicht  übel 
nähme,  dass  es  ihnen  nicht  Nachtheil 
brächte,  vielmehr  jeder  vermiede,  dass 
ihnen  die  Feindschaft  von  Seite  des 
Herrscherthums  in  solch  kritischer  Lage 
Verlegenheit  brächte;  sie  waren  als 
Anhänger  Christi,  meint  0.,  an  sich 
Gefahren  ausgesetzt,  sie  mussten  es  also 
in  ihrer  Lage  vermeiden,  die  Hohen- 
priester durch  offene  Parteinahme  für 
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Christus  direkt  gegen  sich  aufzubrin- 
gen,    ob    rain    richi   luiari    hinana,   gi- 
flizzin  mine  thegana   mit  iro  kxtanheiti, 
min  fiant  sus  ni  uuialti  ioh  in  therera 
noti    mih    sus   ni   hantolOti.  IV.  21,21. 
3.  Gefahr:  qixad  (Petrus),  giharteti  mit 
imo  in  ther  noti;    mit  thir  bin  garo  in 
karkäri  zi  faranne.  IV.  13, 22.    unz    sie 
uuärun  in  ther  noti.  111.8,22;  auf  dem 
Meere,  nist,  ther  so  hereron  slnan  uueiie, 
ther  ungisaro  in  noti  so  baldlicho  däti. 
IV.  17,  8.    uuärun  thie  iungoron  bi  for- 
ahtuii  in  einaz  hüs  gisamanot;  sie  fluhun 
ouh  then  selbon  not.  V.ll,  7.   rehtor  er 
(Noe)  iz  anafiang,  tho  iz  zi  noti  gigiang. 
H67;  als  die  Gefahr,  die  Flut  herein- 
brach.     4.  gefahrvolle  Krankheit:  thoh 
ni  uuas  er  arzät  niheiner,  ther  hulfi  iru 
in  theru  noti.  III.  14, 12.      5.  die  aus  Be- 
drängung,  aus  Drangsal,  aus  Gefahr 
hervorgehende  Stimmung ;     a)  Angst; 
vergl.  angor,   not.    Notk.,   Ps.  60,  3: 
forahtun  in,  sie  uuurtun  selb  so  dote  in 
themo  selben  note.  V.  4, 35 ;  die  Frauen 
am  Grabe,   als  sie  den  Engel  sahen, 
der  sie   deshalb   ermuthigte:   uuiht  ni 
forahtet  ir  iu.    b)  Traurigkeit,  Trübsal: 
sih   sceidit  sus  thiu  uuorolt  ellu,  friunt 
fona  friunte  mit  michilemo  note.  V. 20,54. 
6.  die  durch  Bedrückung  ungebrochene 
Stimmung,  Muth;  vergl.  violentia,  not. 
Tegerns.  Cod.  10:   sih  thar  tho  baldo 
firsprah,  ther  er  io  man  ni  gisah,  fora 
themo  liute  mit  michilemo  note.  III.  20, 
112;    der   Blinde,    der  früher   keinen 
Menschen   gesehen   hatte,   vertheidigte 
sich  dort  vor  dem   Volke  mit  grossem 
Muthe,  mit  Heftigkeit.    So  hat  0.  die 
Stelle  wahrscheinlich   aufgefasst.    Es 
kann   aber   not   auch   im   Sinne   von: 
Gefahr  aufgefasst  icerden:  er  verthei- 
digte sich  vor  dem  Volke,  obwohl  grosse 
Gefahr  vorhanden  war,  trotz  der  Grösse 
der  Gefahr.       7.  Pein,  Qual:  mit  thiu 
(dem  Kreuze)  uuard  ther  uuidaruuerto 
firdamnöt  rümo  in  euuinigan  not.  V.  2, 16. 
8.  das,  was  zu  etwas  zwingt,  der  Grund: 
iro  ist  filu  iruuortan,  ni   sint  ouh  noh 
nü  funtan ;  ih  quam  bi  theru  noti,  theih 
thie  gisamanoti.  III.  10, 26;  ich  kam  aus 
diesem  Grunde,  zu  diesem  Zwecke,  des- 


halb, damit  ich  die  sammelte,  biuuant 
sie  inan  thoh  thäre  mit  lachonon,  in  thia 
krippha  legita  bt  note,  thih  ml  sageta. 
1. 11, 36 ;  aus  dem  Grunde,  den  ich  an- 
geführt habe;  weil  sie  nämlich  nicht 
wusste,  loohin  sonst  sie  das  Kind  legen 
sollte;  uuär  si  nan  gilegiti,  ni  uuänu, 
thaz  siz  uuessi  bi  theru  gastuuissi.  v.  38. 

9.  Bedrängung ,  Zxcang:  thes  sarphen 
uuizodes  not  bizeinöt  thisii  finf  bröt; 
mit  thiu  er  thuangta  thie  liuti.  III.  7,  23. 

10.  Streit,  Kampf:  thanne  uuoroltku- 
ninga  sterbent  bi  iro  thegana,  in  uuige 
douuent,  so  sint  sie  alle  girrit,  thes 
uuiges  gimerrit,  ther  in  thera  noti  thär 
imo  folgeti.  111.26,42;  oder:  in  dieser 
Gefahr;  s.  nr.  3.  11.  Züchtigung, 
Peinigung :  thines  selbes  lantthiot  gab 
thih  mir  in  thesan  not.  IV.  21, 12;  si 
puniendus  judici  traderetur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  626.  12.  Entbehrung,  Be- 
dürftigkeit, Mangel:  oba  thiz  ist  thes 
sun,  ther  liuti  fuarta  herasun,  thuruh 
thaz  einöti  in  manageru  noti.  II.  4, 30. 
ouh  then  thär  after  lante  farent  uual- 
lonte,  thaz  man  then  in  noti  mit  thiu 
(mit  dem  Gelde  für  die  Salbe)  ginä- 
döti.  IV.  2, 26.  13.  Bedürfniss,  Noth: 
quedent  sum,  helias  sis,  ther  iu  ni  liaz 
in  notin  regonön  then  liutin.  111.12,15; 
der  den  Leuten  nicht  regnen  Hess  in 
Nöthen,  als  es  nöthig  war,  als  sie 
Regen  bedurften,  er  uuolkan  ouh  in 
noti  then  liutin  regonoti.  II.  1, 18.  tho 
druhtin  thaz  gimeinta,  er  thesa  uuorolt 
heilta,  then  mennisgon  in  noti  ouh  tho 
ginädöti.  IV.  2, 2 ;  wie  es  nöthig  war. 
14,  Bedarf:  ther  kneht  dregit  hiar  in 
sinan  not  finf  girstimi  brot.  111.6,28; 
zu  seinem  Bedarf,  für  sich.  Alle  die 
angeführten  mannigfachen  Bedeutun- 
gen treffen  in  der  Vorstellung  des  Be- 
engenden, des  Nahen  zusammen.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  auf  die  Zeit 
übertragene  Bedeutung  15.  Kürze: 
biheizist  dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz 
(den  Tempel)  irrihtes  sär  in  theru  noti 
in  drio  dago  ziti.  11.11,40;  sofort  in 
dieser  Kürze,  in  diesem  kurzen  Zeit- 
raum. Redensarten:  1.  not  duan, 
zur  Pflicht  machen,   nöthigen;   c.  dat. 
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der  Person  und  gen.  der  Sache:  nü 
scefphe  er  imo  hiar  bröt,  ther  hungar 
duit  imo  es  not.  11.4,33;  nun  schaffe 
er  sich  hier  Brod,  der  Hunger  macht 
■ihm  es  zur  Pflicht,  nbthigt  ihn,  zwingt 
ihn  dazu.  2.  unpersönlich;  a)  ist 
not,  1)  es  ist  ßedürfniss  vorhanden, 
ich  brauche;  «)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  uuaz  kriste  scolti  thaz 
brot?  ni  uuas  imo  es  nihein  not.  11.4,42. 
ß)  c.  gen.  der  Sache;  die  Person  ist 
nicht  ausgedrückt :  scirm  er  imo,  nu  ist 
es  not.  IV.  30, 81;  nun  ist  es  nöthig. 
fon  themo  thie  liuti,  thes  uuas  not, 
uuurtun  giauaröt.  I.  3,  10.  2)  es  liegt 
an,  am  Herzen;  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  theru  muater  uuas  es 
filu  not  (dass  sie  Jesum  vermisste) ;  bi 
thiu  iltun  siu  sär  uuidorort.  1.22,29; 
die  Mutter  war  voll  Bangigkeit,  Angst. 
ni  si  thir  es  not,  ther  iro  fiant  ther  ist 
döt.  1.21,7;  sei  in  Betreff  dessen,  der 
Heimkehr  nicht  bange,  sei  deshalb  un- 
besorgt. 3)  es  ist  Bedr'dngniss  vor- 
handen; vergl.  so  mir  not  ist,  so  ge- 
flieho  ih  ze  dir.  Notk.,  Ps.  58,  17; 
c.  dat.  der  Person:  man  ni  gisah  thera 
minna  gimah,  thero  uuerko  er  uns  irbot, 
thö  ims  uuas  harto  so  not.  11.6,50;  da 
unsere  Bedrängniss  am  gr'össten  war. 
b)  uuirdit  not,  1)  es  wird  Bedürfniss, 
nothwendig ;  «)  c.  dat.  der  Person  und 
gen.  der  Sache:  iuih  selbon  uueinot, 
harto  uuirdit  thes  iu  not.  IV.  26,  32; 
beweint  euch  selbst,  das  wird  euch  ernst- 
lich Noth,  ist  euch  nöthig.  ß)  c.  dat. 
der  Person;  die  Sache  ist  nicht  aus- 
gedrückt: s6  uuer  sekil  eigi,  ni  si  imo 
in  thiu  ginuagi,  uuanta  iu  nü  not  uuir- 
dit, neme  thia  dasgun  thärmit.  IV.  14,  6 ; 
jetzt  nehme  jeder  auch  die  Tasche  mit, 
denn  nöthig  wird  es  euch.  2)  es  wird 
Bedrängniss;  c.  dat.  der  Person:  ir 
zeichan  ni  giscouuot,  thanne  iu  uuirdit 
so  not,  ni  giloubet  ir.  111.2,11;  wenn 
euch  Bedrängniss  wird,  wenn  ihr  euch 
in  solcher  Bedrängniss  befindet;  vergl. 
so  in  not  uuirt,  in  tempore  tribulationis. 
Notk.,  Ps.  36,  39.  Ebenso:  uuirdit  in 
not,  es  kommt  zu  der  Nothwendigkeit, 
wird  nöthig:  oba  iz  uuard  iouiianne  in 


not  zi  fehtanne.  L21.  Sehr  häufig 

werden  der  Dat.  oder  der  Dat.  und 
Acc.  mit  einer  Präposition  adverbial 
gebraucht:  1.  noti,  1)  nothwendig; 
neben  scal  und  jussivem  Conj.:  hiar 
scal  man  zellen  noti  thie  geistlichun 
däti.  1.5,1.  bi  thiu  scal  iz  uuesan  noti 
in  andero  ziti.  IV.  8, 16.  ni  helen  uuir 
noti  thaz  thinaz  heroti.  IV.  36,  5;  wir 
müssen  sagen,  tho  hintarquämun  nöti 
thär,  thie  thes  grabes  sähun.  V.4,33. 
farent  in  hellipina  nöti.  V.  21, 20.  kla- 
gönt  thanne  noti  thiö  ererun  ziti.  V.  6, 
70.  mit  imo  iz  niaze  noti.  V.  20, 102.  — 
uuir  thulten  hiar  nü  nöti  bitterö  ziti. 
1.18,20;  wie  wir  verdient,  ih  io  mit 
stabu  nöti  giang  uueges  greifönti.  III. 
20, 38.  er  selbo  (David)  thulta  ouh 
nöti  iu  managö  arabeiti.  L38;  musste 
ertragen,  uuir  zellen  thiö  arabeiti,  thie 
uuir  hiar  thulten  nöti.  V.  23, 9;  die  jeder 
nothwendig  erduldet,  die  jeder  erdul- 
den muss.  uuir  fuarun  thanana  nöti 
thuruh  ubarmuati.  1. 18, 13 ;  wir  zogen 
nothwendig  von  da  (aus  dem  Paradiese) 
fort,  wir  mussten  von  da  fortziehen, 
weil  wir  so  hochmüthig  waren;  oder? 
wir  zogen  leider  von  da  fort,  indem 
wir  so  übermüthig  waren;  s.  8).  thaz 
selba  fihu  birun  uuir,  thuruh  dumpheiti 
so  birun  uuir  iz  nöti.  IV.  5, 6;  oder? 
leider.  2)  ängstlich:  pllätus  frägeta 
auur  nöti  bi  sinaz  heröti.  IV.  21,  26. 
3)  genau:  nim  gouma  hiar  nü  nöti  thia 
uuuntarllchun  däti.  V.  8, 47.  4)  in  der 
That,  fürwahr :  thaz  ser  ubarstlgit  nöti 
allö  uuidarmuatt.  V.  7, 26;  oder?  weit- 
aus, bei  weitem;  s.  7).  5)  schliesslich: 
gifähent  sih  zimo  thie  giloubigun  alle, 
uuollent  haben  nöti  zi  imo  thaz  heröti. 
III.  25, 14;  oder?  mit  Gewalt;  oder? 
leider.  6)  aus  dem  Grunde,  deshalb: 
starb  auur  therer  nöti,  er  unsih  sama- 
nöti.  111.26,47.  7)  weitaus:  nist  man, 
thaz  gumisgi  al  gizelle,  thoh  sint  these 
nöti  furista  thera  guatl.  I.  3,  22.  8)  lei- 
der:  ih  uuänt,  ih  scolti  nöti  sin  iamer 
mornenti  blintilingon  höno.  III.  20, 115. 
2.  bi  nöti,  1)  nothwendig;  vergl.  nöti: 
er  fuar  in  einöti,  ni  deta  er  iz  bi  nöti. 
11.3,59;   er  that  es  nicht,  weil  er  ge- 
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zioungen  war,  weil  er  musste,  nicht 
aus  einer  äusseren  Veranlassung,  son- 
dern aus  freiem  Antrieb ;  non  ergo 
virtute  spiritus  mali  Jesus  agebatur  in 
desertuui,  sed  voluntate  sui  spiritus  boni. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  21.  f.  er 
nam  gouma  Ilbes  thes  beilegen  uuibes 
loh  hintarquam  bi  nöti  thera  mihilun 
guati.  1. 8, 16.  farent  uuankonti  in  an- 
deren bi  noti  thisu  kuningrichi.  L  69; 
nothwendig.  purpurin  giuuäti  druag  er 
tho  bi  noti.  IV.  23,  7;  ein  purpurnes 
Gewand  trug  er  nothwendig ,  musste 
er  tragen,  iä  dultist  du  zi  nöti  thio 
selbun  arabeiti.  IV.  31,8;  du  musst  er- 
dulden, giang  in  thaz  gotes  hüs,  zi- 
uuarf  er  al  bi  noti  thio  iro  bosheiti. 
IV.  4,  66;  wie  es  n'öthig  roar.  klagota 
io  bi  noti  min  selbes  armuati.  III.  20, 40. 
so  uuer  zi  kriste  nan  gizeliti,  er  iamer 
sär  bi  noti  iro  tharbeti.  111.20,100;  er 
sollte  aus  ihrer  Gemeinschaft  aufge- 
schlossen werden,  tbaz  scolta  sin  bi 
nöti,  thaz  er  in  thionöti.  1.13,12;  es 
war  nothwendig ,  des  Joseph  Pflicht, 
dass  er  ihnen  (Jesus  und  Maria)  diente. 
2)  mit  allem  Nachdruck,  ernst,  ein- 
dringlich, nachdrucksam:  sih  druhtin 
kerta  uuidorort  ioh  Mgeta  bi  nöti, 
uuer  nan  thär  thö  ruarti.  III.  14,  30. 
thär  bredigöta  thie  liuti  io  thär  bi  nöti 
ioh  selb  thaz  heröti.  111.16,4.  3)  mit 
Genauigkeit:  allö  thio  ziti  so  zaltun 
sie  bi  nöti.  1.1,25.  4)  genau,  gerade: 
iä  sint,  quad  er,  bi  nöti  zuelif  dago  ziti. 
111.23,33.  5)  mit  Recht,  billig:  skalka 
ioh  thie  riebe,  thie  gent  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  al  giliche,  ni  si  thie  thär  bi 
nöti  gifordorönt  thiö  guati.  V.  19,  54. 
sie  farent  in  helliplna  nöti  thunih  iro 
däti.  V.  21, 20.  sie  uuoltun  thär  gifua- 
gen,  thaz  sie  nan  mohtin  ruagen,  ioh 
sina  guati  gilastorön  bi  nöti,  sinu  uuort 
uuisu  sus  zi  therera  uuisu.  111.17,23. 
6)  leider:  quad,  er  io  bi  nöti  lägi  da- 
uualönti.  III.  2,  7.  7)  sicher,  fürwahr, 
in  der  That :  quement  noh  thiö  ziti 
mennisgon  bi  nöti,  thaz  ir  noh  hiar  noh 
ouh  thär  ni  betöt  then  fater.  11.14,62. 
8)  schliesslich,  endlich:  uuio  sie  iz  ouh 
firnämun,   zi  giloubu  sid  biquämun,  ir- 


luagetun  bi  nöti  thie  selbun  kristes  döti. 
V.  6, 8.  nii  thie  euuarton  bi  nöti  ma- 
chönt  thaz  giräti.  IV.  1, 1.  9)  schlechter- 
dings: uuoltun  thö  thie  liuti  fähan  nan 
bi  nöti,  duan  zi  kiininge  ubar  sih.  III. 
8, 1.  10)  sogar:  quädun,  däti  märi,  thaz 
got  sin  fater  uuäri,  ioh  er  io  bi  nöti  sih 
druhtine  ebonöti.  III.  5. 13.  thagtun  sie 
imo  then  uueg,  thes  iltun  sie  io  bi  nöti 
thie  man  mit  iro  uuäti.  IV.  4, 30.  11)  nur: 
then  gab  er  bi  unsih  scalka;  thoh  ädäm 
ouh  bi  nöti  zi  thiu  einen  missidäti,  thaz 
sulih  urlösi  fora  gote  unsih  iiruuäsi. 
11.6,53;  Gott  gab  seinen  Sohn  für  uns 
hin,  damit  uns  eine  solche  Erlösung 
vor  Gott  vertrete,  da  doch  auch  Adam 
nur  hierin  allein,  als  einer,  allein  ge- 
sündigt; nur  Einer  hatte  gesündigt, 
Einer  sollte  uns  erlösen;  siout  per  unius 
delictum  in  omnes  homines  in  condemna- 
tionem,  sie  et  per  unius  justitiam  in 
omnes  homines  in  justificationem  vitae. 
Paul,  ad  Rom.  5,  IS.  thiö  selbon  ant- 
uuurti  gäbun  sie  bi  nöti,  sie  forahtun 
in  dräto  therero  selbun  dato.  III.  20,  95; 
haec  dixerunt,  quoniam  timebant.  Joh. 
9,  22;  nur,  weil,  oba  ther  man  uuesti, 
uuio  ther  thiob  quämi,  er  uuacheti  bi 
nöti  thanne  in  theru  ziti.  IV.  7,57;  vi- 
gilaret  utique.  Matth.  24,  43.  —  Auch 
bei  der  Aufforderung:  sama  so  er  zi 
iru  quäti,  irknäi  mih  bi  nöti.  V.  8, 31.43; 
erkenne  mich  nur,  erkenne  mich  denn 
doch!  12)  vielmehr,  im  Geg entheil,  hin- 
gegen: ir  ni  sätut  thö  thaz  körn,  gian- 
gut  ir  bi  nöti  in  anderero  arabeiti.  II. 
14, 110.  quäti  er,  man  sa  liazi,  si  zigin 
nan,  thaz  er  then  uuizzöd  in  abuh  redi- 
nöti;  quäti  er  ouh  bi  nöti,  thaz  man 
sia  (die  Ehebrecherin)  steinöti,  so  uui- 
dorit   er   sines   selbes   lern.   III.  17, 31. 

13)  deshalb,  deswegen:  thaz  dätun  sie 
bi  nöti,  thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4, 19. 

14)  nun:  thie  biscofa  bi  nöti  dätun  eina 
sprächa.  III.  25,  1.  in  morgan  sär  bi 
nöti  so  quam  thaz  heröti  zi  thero  bis- 
kofo  thinge.  IV.  19,  21.  In  demselben 
Sinne  steht  das  nur  bei  0.  vorkommende 
plurale:  3.  bi  nötin,  1)  nothwendig : 
uuänent  sie  (die  Römer)  bi  nötin,  thaz 
uuir   then   urheiz   dätin.  III.  25, 19;   sie 
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iverden  glauben  müssen.    2)  eifrig,  er- 
eifert,  voll  Begierde:    ther    liut   thia 
sprächa  al  iirdruag,  unz  sin  uuort  thes 
giuuuag;    thö   iltim  sär  bi  notin,    thaz 
sie  nan  steinotin.  111.22,34.     zi    hönidu 
imo   iz    dfitun,   thaz    sie    sulih  quätun; 
sie   thähtun  io   bi  notin,   uuio  sie  inan 
gihöntin.  IV.  22, 30.    3)  sehr,  tief:  uuio 
sie  suahtin   fon  then  liutin,   thaz  nigtn 
se   in   bi    notin.  IV.  6,40.        4.  in  nöti, 
1)  streng,   scharf,   eindringlich:   thes 
sarphen  uuizödes  not  bizeinot  thisu  tinf 
bröt,   mit   thiu    er  io  in   nöti  thuangta 
thie  liuti.  III.  7,24;  womit  er  die  Juden 
stets  scharf  streng  in  Zaum  gehalten. 
uuanta   ih  zellu  in  noti  iro  armilichun 
däti,  bi  thiu  inkunnun  se  mih.  III.  15,31; 
loeil   ich   ihnen    ihr   böses    Thun   ein- 
dringlich vorha  Ite.    2)  m  it  Eifer,  eifrig : 
in  thesemo  ist  ouh  scinhaft,  thaz  er  ist 
io   in   nöti   gote  thiononti.  L  66.    3)  in 
der  That ,  fürwahr :   unolaga  otmuati! 
so  guat  bistü  io  in  nöti.  I.  5,  67.     4)  ganz 
und  gar:    uuanta  allaz,  thaz  sies  then- 
kent,  siez  mit  gote  uuirkent;    ni  duent 
sies  uuiht  in  nöti  äna  sin  giräti.  1. 1, 106; 
ganz  und  gar  nichts,  nicht  das  Kleinste. 
In  demselben  Sinne  auch  der  Plural: 
5.  in  nötin,  eifrig,  mit  Sorgfalt,  Fleiss: 
thö  meid  er  sie  mit  thulti,   thaz  iz  uns 
zi  frumu  uuurti,  thaz  emmizen  in  nötin 
uuir    so    sama    dätin.    111.  19,  26.     halt 
unsih  in   nötin   fon   all§n  iiuidarmuatin. 
11.24,23.       6.  zi  nöti,    1)  nothwendig; 
s.  nöti:    irfullent  sih  zi  nöti  thes  dales 
ebonöti.  1.23,24.    thaz  er  iro  sid  zi  nöti 
iamer  tharbeti.  111.20,166.     liut  sih   in 
nintfuarit,  ni  sie  bi  iro  guati  in  thionön 
io  zi  nöti.  1. 1,  78.    thü  scalt  haben  guati 
ioh  mihilö  ötmuati,  in  herzen  io  zi  nöti 
karitäti.  1.18,38.     ther  se  bizeinot  uuo- 
rolt   unstäti,   thiu   sih   io   zi   nöti    ferit 
stözenti.  V.  14,  10.    fastöta   zi   nöte   in 
uualdes  einöte.  1.10,28;   wie  es  nöthig 
war.    2)  eifrig,  dringend,  ohne  Unter- 
lass:  bätun  io  zi  nöti,  man  in  iz  zeigöti. 
1. 17, 14.    bat   thesan  ouh  zi  nöti ,   thia 
steina  duan  zi  bröte.  IL  5, 19.    spuan  er 
(der  Satan  den  Adam)  io  zi   nöti  ge- 
nau zi  ubarmuati.  II.  5,  7.    thrang  inan 
thiu  menigi,  thiu  thar  uuas  thö  ingegini. 


thär  thie   selbun   liuti,    druhtln  krist  zi 
nöti.  III.  14, 16.     thaz  sungun  io  zi  nöti 
thie  fordorun   liuti.  IV.  4, 55.    ili  du   zi 
nöte.  1. 1, 37.    3)  gar  sehr,   sehr  stark, 
mit  Heftigkeit:   siu  künitun  io  zi  nöti 
thiö    uuenaglichun    däti.  IV.  26,  10.     si 
ähtun  sin   zi  nöti  bi  suslichö  däti.  III. 
20, 182.     sie    sprächun   thö  zi  nöti  thaz 
iro  heizmuati.  IV.  30,  8.   inbrustun  sie  zi 
nöti  in  heizmuati.  III.  20, 129.    4)  ängst- 
lich:  sie  forspötun  zi  nöti,  fon  uuemo 
er  sulih  quäti.  IV.  12, 16.    5)  geschäftig, 
mit   Fleiss:   er   machöta   zi   nöti   thaz 
kristes  anaräti.  IV.  12,54.    dihtö  io  thaz 
zi  nöti  thesö  sehs  ziti.  L  1,49.    6)  feier- 
lich:  suar   in   io   zi  nöti,   thaz  er  nan 
nirknäti.  IV.  18, 31.    7)  mit  Recht:  uuei- 
nönt   io    zi    nöti   thiö  langun  missidäti. 
V.  6, 43.    8)  ernstlich,  im  Ernste,  loirk- 
lich:  firsteit  thaz  heröti,  thaz  er  si  krist 
zi  nöti.  III.  10, 55 ;  glaubt  das  Herrscher- 
thum,   dass   er  ivirklich  Christus  ist. 
bihiazun  sih  zi  nöti  thera  selbun  kuan- 
heiti.  IV.  13,  50.     9)  m  der  That,  loahr- 
lich,  allerdings :  ouh  uuidorort  ni  uuan- 
tin,  er  siro  zins  gultin,  zi  nöti,  thär  man 
uuesti    thero    fordoröno    uesti.  I.  11,  22. 
inbran  er  sär  zi  nöti  in  mihil  heizmuati. 
I.  20, 2.    ther  euuarto  zi  nöti  inbran  in 
heizmuati.  IV.  19,  57.    thär  lisist  thü  io 
zi    nöti     so    samalichö    däti.    II.  9,  72. 
10)  ganz  und  gar:   thes   scimen   irzeh 
si   in   (die  Sonne  beim   Tode  Christi) 
7A   nöti   thrio   dagesziti.   IV.  33,  8.     fir- 
sprechent  io  zi  nöti  thiö  uuuntarlichun 
däti.  I.  15,  44.     11)   leider:   firraonämes 
zi  nöti  anderero  armuati.  III.  3, 14.    er- 
gebent   mih    zi    nöte   fremidemo  thiete. 
111.13,8.    12)  sogar:  thaz  sie  sint  ouh 
in  ahta  ther  iuuuera  slahta  ioh  beziron 
zi    nöti   theru   iuuueru    guati.   I.  23, 50. 
uns  errent  sine  pluagi;  thö  bat  er  nan, 
zi  nöte  thia  steina  duan  zi  bröte.  II.  4, 
44;  sogar  die  Steine,    sie  quätun  io  zi 
nöti,  thaz  er  then  diufal  habeti.  III.  19,15. 
13)  besonders,  zumal :  er  uuas  thär  mit 
then  bredigärin;  sih  fuagt  ev  (Jesus  im 
Tempel)  io   zi  nöte  zi  themo  heröte.  I. 
22,34.     14)  dann,  ferner,  zugleich:  in 
däuides  däti  nim  bilidi  zi  nöti,   uuio  er 
Iirdruag   thasj   heröti.  H  94.     bigondun 
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sume  iz  zellen  then  furisten  euuarton 
ioh  themo  lieiote  allcmo  io  zi  nöte.  III. 
24,109.  15)  schliesslich,  endlich:  alle 
these  liuti  giloubent  io  zi  noti.  III.  25,  9. 

16)  icenigstens :  bristit  uns  thera  däti, 
so   threuuen   uuir   zi    noti.    III.  19,  30. 

17)  nämlich:  dätim  tliie  ginöza  imo  an- 
gust  ouh  tlio  groza,  sie  quädun  sum  zi 
noti ,   thaz   man   nan  irknäti.  IV.  18,  20. 

18)  nun:  nähtun  sih  zi  noti  thiö  höhun 
giziti.  IV.  8, 1.  7.  in  not,  in  der  That, 
loahrhaft:  ist  sin  guati  ubaral,  so  in 
kinde  zeizemo  scal,  then  fater  einigan 
in  not  drütlicho  minnot.  II.  2, 36 ;  welches 
(Kind)  der  Vater  in  der  That  zärtlich 
als  sein  einziges  lieht.  Ebenso  8.  in 
alanot,  s.  d.  9.  äna  not,  1)  ohne 
Zicang ,  willig,  gern;  s.  not  9:  ouh 
thanne  irfullit  äna  not,  thaz  got  hiar 
obana  gibot.  I.  24,  19.  2)  freiwillig: 
tho  frägeta  er  thaz  anaräti;  thaz  sitöt, 
quad  er,  äna  not,  themo  ih  bintn  thiz 
brOt.  IV.  12,  37;  vergl.  daz  chit,  sie  täten 
iz  undurftes,  nals  föne  durften;  uuanda 
doh  sie  beide  gote  misselichen,  die  föne 
nöte  unde  äna  not  missetuont.  Notk., 
Ps.  72,  7.  3)  ohne  Bedrängniss,  leicht : 
sie  quement  scioro  äna  not,  thär  man 
in  ginädöt.  II.  16, 19.  10.  thuruh  not, 
1)  nothioendiger  Weise;  vergl.  neces- 
sario,  durh  not.  Eins.  Cod.  155:  uuaz 
hilfit  nü  then  muadon  man,  thaz  imo 
sint  untar  henti  ellu  uuoroltenti ,  oba 
er  sih  selbon  thuruh  not  mit  suntön 
firdamnot.  III.  13,  34.  er  scal  irsterban 
thuruh  not.  IV.  23, 23.  so  selbo  druhtin 
gibot,  so  scal  iz  uuesan  thuruh  not.  V. 
20,47;  so  muss  es  unvermeidlich  ge- 
schehen, nist  flaut  hiar  in  riche,  nub 
er  hiarfora  intuuiche,  ther  diufal  selbo 
thuruh  not,  so  er  tharana  scouuöt.  V. 
2, 12 ;  der  Teufel  selber  nothwendiger 
Weise,  der  Teufel  selbst  muss  ent- 
fliehen; das  Verbum  ist  aus  dem  vor- 
hergehenden Satze  zu  ergänzen,  uuanta 
es  nist  laba  fnrdir,  er  uuergin  megi  in. 
gangan,  uuerd  er  thär  bifangan,  nub 
er  sculi  thuruh  not  thulten  thanne  thes 
helliuulzes  uueuuon.  V.  19, 17 ;  dass  er 
nicht  unvermeidlich  dann  diddenviüsste 
die  Ilöllenstrafe.    so  er  thaz  tho  scolta 


uuerkon,  ginädön  slnen  scalkon,  er  un- 
sih  heilti  thuruh  not,  thaz  ther  oliberg 
bizeinöt.  IV.  5, 20;  er  musste  uns  er- 
retten, da  wir  sonst  verloren  gewesen 
wären,  manag  uue  in  zalta ;  thaz  hor- 
tun  sie  io  thuruh  not.  IV.  6, 46.  uuio 
mag,  quad,  ther  man  thuruh  not  que- 
man  auur  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  II.  12,  23;  ivie  er;  soll,  thiu 
meinent,  uuio  sih  thisu  uuorolt  uuerbit, 
mit  ungimachu  thuruh  not  sih  stozöt. 
111.7,18;  oder:  leider;  s.nr.W).  iz  ist 
al  thuruh  not  so  kleino  giredinot.  1. 1,7; 
nothwendig ,  loie  es  sein  muss,  nach 
bestimmter  Regel;  s.  zisamanegibintu. 
2)  eifrig,  voll  Begierde,  heftig,  mit 
ungestüm:  frägetun  se  thuruh  not,  uuer 
ther  uuäri ,  theiz  gibot.  III.  4, 39.  tho 
riaf  ther  Hut  al  thuruh  not:  nim  thana 
garallcho  thih.  IV.24, 29.  thaz  sie  scu- 
luu  thuruh  not  minnon  got.  V.  12, 70. 
ther  kuning  biginnit  scouuön,  thie  thär 
zi  zesue  thuruh  not  slnes  uuortes  bei- 
•tont.  V.  90,  60;  mit  Spannung,  ähtös 
unser  thuruh  not.  IV.  18,26;  oder:  fort- 
während; s.  nr.  5).  3)  schnell,  unver- 
züglich, sogleich:  er  sprah,  er  uuurbi 
thuruh  not  fon  beche  hera  uuidorort. 
III.  24,  99.  sliumo  er  iz  irfulta,  so  druh- 
tin uuolta;  thö  doufta  er  inan  thunih 
not,  s6s6  er  mo  selbo  gibot.  1.25,14. 
sie  nämun  thana  thuruh  not  then  selbon 
stein,  so  er  gibot.  111.24,87.  sie  lltun 
iro  thuruh  not,  so  er  gibot.  V.  16,  9. 
tho  fuarun  liuti  thuruh  not,  so  ther 
keisor  gibot,  zi  eiginemo  lante.  1. 11, 19. 
frägetun  sie  auur  thuruh  not,  so  man 
in  heime  giböt.  1.27,22.  dua ,  quad 
druhtin  thuruh  not,  s6  ih  hiar  thir 
obana  giböt.  V.  15, 19.  4)  streng ,  ge- 
nau, sorgfältig,  fest:  er  tho  then  iun- 
goroü  gibot,  thaz  sie  iz  hälln  thuruh 
not.  III.  13,  1.  57.  s6  uuer  so  uuolle 
huggen  io  thuruh  not,  thaz  er  selbo 
giböt.  III.  16, 16.  thaz  man  irfulle  thuruh 
uöt.  III.  16,  42.  sih  nähtun  einö  zlti, 
thaz  man  thö  flröti  eina  uuechun  thuruh 
not.  III.  15,  6.  er  al  irfulti  thuruh  not, 
so  druhtin  giböt.  II.  9,50.  gihialt  däuid 
thuruh  not,  thaz  imo  druhtin  giböt.  L  63. 
selb  so  man  thuruh  not  sinaz  körn  rei- 
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not.  1. 1, 28.  mit  thiu  (dem  Kreuze)  si 
ih  io  thuruh  not  al  umbizirg  biseganöt. 
V.3, 15.  thaz  ir  got  io  thuruh  not  in 
thesen  dätin  bilidöt.  II.  19, 18.  thoh  ha- 
bet therer  thuruh  not,  thaz  fiant  uns  ni 
gaginit,  thiz  fasto  binagilit.  L  71;  mit 
Kraft,  Macht,  uuerit  er  inan  filu  uuasso, 
unz  imo  druhtin  thuruh  not  thaz  uuig 
selbo  firböt.  IV.  17, 12;  nachdrucksam- 
std  gab  er  uan  (den  heiligen  Geist) 
fon  obana,  thaz  man  firnämi  thanana, 
thaz  sie  sculun  thuruh  not  minnön  got, 
s6  er  gibot.  V.  12, 70;  eifrig,  nü  kristes 
tOdes  thuruh  not  ther  liut  sih  habet 
gieinöt.  IV.  1,2;  ganz  bestimmt,  thie 
iudeon  meid  er,  uuanta  sie  uuärun  thu- 
ruh not  sines  tödes  gieinöt.  III.  15, 2. 
ther  mit  doufu  sih  ni  uuihit,  ni  giloubit 
thanne  ouh  thuruh  not,  so  ist  er  iu  fir- 
damnot.  V.  16, 34.  ist  uns  hiar  gizeinot 
in  bethen  thuruh  not  unserero  zuhto 
däti.  H117;  ganz  bestimmt.  5)  immer- 
wahrend, beständig,  ohne  Aufhören: 
thie  dages  ioh  nahtes  thuruh  not  thär 
sancte  gallen  thionont.  H  168.  6)  willig, 
gehorsam:  so  moyses  iu  zi  thiu  gifiang, 
thaz  er  thia  natarun  irhiang  in  theru 
uuuasti  thuruh  not,  so  druhtin  selbo 
giböt.  IL  12, 64.  7)  sicher,  gewiss:  thär 
findist  thü  io  thuruh  not  filu  geistlichaz 
bröt.  III.  7, 77.  8)  wahrlich,  in  der  That: 
thie  fisga  uuuahsun  ouh  thuruh  not,  io 
so  selbaz  thaz  brot.  111.6,42.  harto  sa- 
geta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo  borgeti  thiu 
baz,  ioh  mit  thrauuön  thuruh  not  iz  fir- 
böt. II.  6,  6.  er  uuard  firdamnöt  thuruh 
not,  thär  man  inan  pinöt.  IV.  7,  77. 
9)  mit  Recht:  uuizut  ir  thia  redina, 
uuio  ther  uuizzöd  thuruh  not  alten  liu- 
tin  giböt.  11.18,10.  10)  beider  .-^uuärun 
uuir  firhuaröt  mit  abgoton  thuruh  not. 
IV.  5, 17.  zalt  er  in  sum  siban  uue;  in 
einemo  ist  zi  filu;  sie  habetun  auur 
thuruh  not  iz  sus  gimanagfaltöt.  IV.  6, 
48;  oder?  nothwendiger  Weise:  auf 
die  vielfachen  Sünden  musste  vielfache 
Strafe  folgen. 

nötag  [adj.],  bezwungen;  vergl.  vinc- 
tus,  nöthaft.  Tat.  199,  2:  er  quam  so 
risi  hera  in  laut,  then  furiston  therera 
uuorolti   nötagan   giholöti.   IV.  12,  63; 


um  den  Fürsten  dieser  Welt   bezwun- 
gen wegzuführen. 

un- notag. 

noti-gistallo  [sw.  m.j,  Genosse:  sie 
ouh  zi  thiu  gifiangun,  mit  imo  saman 
giangun,  festes  huges  foUon,  thie  nöti- 
gistallon.  IV.  16,4. 

*n6t-lih  [adj.],  mit  Noth  verbunden, 
bedrängt,  schlimm,  gefahrvoll:  gigiang 
er  in  zäla  uuergin  thär,  druhtin  half 
imo  sär  in  nötlichen  uuerkon.  L  25;  der 
Herr  half  ihm  in  seiner  bedrängten, 
schlimmen  Lage;  s.  uuerk.  thü  loug- 
nis  min  zi  uuäre,  er  hinaht  hano  krähe, 
iu  nötlichemo  thinge,  er  thaz  huan  singe. 
IV.  13,36;  s.  thing. 

"noto  [adv.] ,  aus  dem  Adj.  nöti, 
welches  durch  das  Comp,  gi-nöti  fest- 
steht; 1.  sehr,  strenge;  s.  ginöto  3.  d) 
und  vergl.  mandasti  justitiam,  testimonia 
tua  et  veritatem  tuam  nimis;  unde  dina 
uuärheit  kebute  du  genöto.  Notk.,  Ps. 
118,  138:  uuizzöd  thero  liuto  giböt  in 
filu  nöto.  1. 14, 9.  2.  nothwendig,  mit 
Recht,  billiger  Weise:  giloubt  er  filu 
späto,  bi  thiu  beitöta  er  so  nöto.  1.4, 
84;  Zacharias  glaubte  erst  spät,  des- 
halb blieb  er  nothwendiqer ,  billiger 
Weise  so,  d.  h.  stumm;  et  permansit 
mutus.  Luc.  1,  22.  3.  ganz  und  gar, 
vollkommen,  völlig:  sär  so  zala  nöto 
heidinero  thioto  irfullit  uuirdit  uuanne 
thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 51;  sobald 
als  die  Zahl  der  Heiden,  die  dahin 
(ins  Himmelreich)  einzugehen  berufen 
sind,  dereinstens  vollkommen  erfüllt 
sein  wird;  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret.  Paul,  ad  Rom.  11,  25. 

gi-noto.    un-noto. 

noton  [adv.],  ein  nur  bei  0.  vor- 
kommender adverbialer  Dat.  plur.  aus 
dem  Adj.  (gi)nöti;  s.  Bd.  2,  378;  noth- 
wendig, d.  i.  gezwungen;  oder:  bildl.; 
in  misslicher  Lage  befindlich ,  in  die 
Enge  getrieben:  stuant  er  (Christus) 
thar  thö  nötou  untar  fianton,  in  banton 
iro  seilo;  thero  fi-iunto  uuas  er  eiuo. 
IV.  19, 3;  er  stand  nothwendig,  musste 
stehen;  oder:  er  stand  in  gefährlicher 

Lage. 

gi-u6ton. 


not-lhurft  —  nA 
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not-thurft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  405% 
1.  das  was  man  braucht,  Bedürfnisse: 
in  quam  in  githähti,  thaz  man  imo  iz 
(Speise)  brähti,  unz  se  ödo  uuärun  zi 
theru  bürg  koufen  iro  notthurft.  II.  14, 
100,  2.  Anliegen,  Bedrängniss :  iu 
quam  ein  scvildheizo  bi  nötthurfti  heizö. 
III.  3, 5. 

DOtu  [s\v.  V.],  zwinge,  nöthige; 
a)  c.  acc.  der  Person  und  gen.  der 
Sache:  erda  bibinota ,  thiu  gotes  kraft 
sie  es  notta.  IV.  34,  1.  b)  c.  acc.  der 
Person  und  einem  Satze  mit  thaz:  tho 
nottun  sie  nan  ginuagi,  thaz  er  mit  in 
giangi.  V.  10,4. 

gi  -  notu. 

-nözo,  s.  gi-nözo. 
-nuagi,  s.  gi-nuagi. 
-nuagu,  s.  gi-nuagu. 

Dil  [adv.:  s.  Bd.  2, 405. 424],  1.  in 
der  gegenwärtigen  Zeit  und  unter  den 
gegenwärtigen  Umständen,  jetzt,  nun: 
thaz  uuir  nü  sehen  oifan,  thaz  uuas 
thanne  ungiscafan.  11.1,6.  sie  uuärun 
er  firlorane,  nü  sint  fon  gote  erborane. 
IL  2, 30.  thoh  quimit  noh  thera  ziti  frist 
ioh  si  ouh  nü  geginuuertig  ist.  II.  14,  67. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti,  odo  ouh 
si  nü  in  giburti.  V.  20, 23.  nü  niazen 
uuir  thio  guati  ioh  fridosamo  ziti.  L  29. 
si  sälida  salomones  guati,  ther  biscof 
ist  nü  ediles  kostinzero  sedales.  S  2. 
thaz  \iuir  ofto  uuorahtun,  thaz  thulten 
uuir  nü.  lY.  31, 12.  ni  scaltü  io  nü  so 
giduan.  V.  10, 7.  offan  duat  er  thäre, 
thaz  uuir  nü  helen  hiare.  1. 15,  41.  es 
scal  man  iu  nü  lönön  filu  suäro.  V.  20, 
110.  uuir  sculun  uns  nü  keren  thaz  zi 
muate.  II.  5, 1,  so  ih  nü  redino.  II.  18, 3. 
thes  mera  ih  sagen  nü  ni  tharf.  1. 17,  5. 
ir  ni  thurfut  thoh  bt  thiu,  ther  man  ist 
nü  untar  iu.  I.  27, 51.  nü  bifilu  ih  mih 
hiar  then  beziron  allen.  Y.  25, 87;  nun- 
mehr, uuir  eigun  zuei  suert  hiar  nü  zi 
therera  fristi.  lY.  14, 14.  uuil  thü  thaz 
richi  ersezen  nü  sär  in  thesen  zitin.  V- 
17, 4.  ni  uuasgu  ih  se  (die  Füsse)  thir, 
nü  habest  thü  deiles  uuiht  mit  mir.  lY. 
11,31  Y  irrig  für  ni,  das  PF  bieten.  — 
thinu  uuort  nü  zelitun,   thaz  man  thir 


er  ni  sagetun.  II.  14,  56.  er  quimit  auur 
sama  zi  iu,  so  er  hinafuar  nü  tharasun. 
Y.  18,  6.  thoh  ni  habeta  er  nü  mera 
thes  githigines.  lY.  16, 8.  thir  gab  nü 
zi  guate  min  fater  thaz  zi  muate,  thaz 
thü  nü  sulih  quäti.  III.  12, 29.  thaz  ther 
firdäno  sageta,  thes  unser  muat  nü  ir- 
hogeta.  lY.  36,  6.  bin  nü  zi  thiu  gifierit, 
zi  Stade  hiar  gimierit,  bin  nü  uuortes 
mtnes  gikerit  heimortes  ioh  uuill  es 
duan  nü  enti;  nü  uuill  ih  thes  giflizan, 
thaz  min  ruadar  nü  gireste.  Y.  25, 2.  3. 
4.  5.  6.  then  heime  habetun,  then  sie  er 
irslahan  uuoltun,  inti  in  nü  sns  gistiltun. 
III.  16, 54.  nü  ist  iz  bräht  anan  enti.  Y. 
25,19:  nunmehr,  ni  si  nü  in  thereru 
gähi  mih  er  io  ni  gisähi.  II.  7,  60  YP,  F 
tu.  Ebenso:  1. 1, 111;  2,  9.  10.  49;  3, 14. 
40;  10,24;   14,10;   15,17;  17,26.32;  18, 

19.  20.  21;  24,  4.  15;  25,  11;  27,  24.  33; 
IL  1,  41;  2,  31.  32;  6,  36;  8,  21.  46.  52; 
10,13.14;  13,4.6;  14,16.58.59;  19,14; 
III.  1,  L7.  27;  3,1;  4,28;  6,17;  7,47; 
12,  5.  6,  7.  30;  14,  31.  32;  16,51.54;  17, 
55.  63;  20, 86. 145. 148;  23,  43.  51.  55;  24, 
17.51.52;  26,37;  IY.2,32;  4,69;  5,64; 
6,25;  7,45;  9,34;  11,2L27;  13,13;  14, 
6.12;  16,5.8;   18,8;   19,66;   21,15.24; 

24,  29;  25,  1;  26,  24;  29,21;  31,10;  34, 
12;  Y.  7,  3;  8,28.51.57;  9,24;  12,15; 
14,18;  23,1.103;  L29;  H  106.  so  ih  iu 
hiar  nü  zellu.  Y.  7,37;  —  Y.  23,  53.  212; 

25,  79.  thoh  scribu  ih  hiar  nü  zi  erist. 
1. 3, 47.  giuuisso  saget  mir  iz  al ,  thes 
iuih  eiscön  hiar  nü  scal.  111.12,6.  hilf 
mir,  so  thü  hiar  nü  däti  thesemo  uuibe. 
111.17,63.  thisu  redina,  uuir  hiar  nü 
scribun  obana.  IL  4, 103.  Ebenso:  S  17; 
LI,  12;  2,41;  IL  3, 68;  7,1;  14,36;  21, 
25;   IIL  6,  18;  8,  42;   13,  43;   18,  19.  34; 

20,  92.  178;  22,  4.  14;  23,  3.52;  24, 112; 
lY.  19,  67;  20,30;  27,  16;  Y.  1, 1 ;  7,5; 
9,37;  19,39;  20,11;  25,23;  H20.35.106. 
114.  —  thesses,  thi  ih  nü  hiar  giuuuag. 
Y.  14,30.  so  uuir  nü  hiar  bigunnun.  I. 
1,114;  —  L3,46.  bi  thiu  zellu  ih  iu 
nü  iz  hiar  mer.  IL  6, 2.  tho  gisaz  er 
muader,  s6  uuir  gizaltun  nü  hiar  er. 
IL  14,  7.  scal  ih  iz  mit  uuillen  nü  su- 
maz  hiar  irzellen.  1.17,4;  ebenso:  IIL 
21,2;  23,52.  —  thoh  er  nü  bjliban  al, 
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farämes  thoh,  thär  er  si,  zi  thiu  iz  nü 
sär    giligge,    thoh    er   bigraban   ligge. 

III.  23,  56.  unsere  altfordoron  thie  be- 
tötun  hiar  in  bergon;  quedet  ir  ouh 
indeon  nu,  thaz  si  zi  hierosolimu  stat 
filu  richu,  zi  thiu  gilumpf  Itchu.  II.  14,  59. 
thaz  sie  läsun  er  in  rihti  in  thero  buah- 
stabo  slihti  ioh  nuzzun  thö  thie  sine, 
so  nü  uuazar  ist  bi  uuine.  IL  10,  10. 
ih  uuänt,  ih  scolti  sin  iamer  mornenti; 
nü  sihuh  auur  scöno.  111.20,116;  jetzt, 
gegenwärtig  sehe  ich  aber,  sie  färeut 
thines  ferehes ;  nü  suachist  sie  auur 
thanne.  III.  23, 32.  —  unz  in  nü,  bis  jetzt: 
iä  gisparätös  auur  thü  then  guaton  uuin 
unz  in  nü;  11.8,51;  tu  autem  servasti 
bonura  vinura  usque  adhuc.  Joh.  2,  10. 
2.  übertr.;  1)  beim  Imperativ  und 
auffordernden  Conj.;  nun,  denn,  nur, 
doch;  a)  an  der  Spitze  des  Satzes: 
nü  heiz  thes  grabes  uualtan.  IV.  36, 9. 
nü  rihti  mih  gimuato.  III.  7, 1.  nü  zeli 
uns  then  thinan  unillon.  III.  17, 17.  uuib, 
nü  zeli  mir.  III.  17, 53.  nü  bigin  uns 
redinön.  III.  18, 35.  nü  saget  uns.  III. 
20,85.  nü  ni  belet  mih.  III.  12,21.  nü 
sculut  ir  io  giilen.  V.  4,  59.  nü  girihtet 
mih  thes.  V.  9,  21.  nü  ahtot.  IV.  22, 11. 
nü  niazent  mit  gilusti.  IL  3, 2.  nü  helf 
er  imo  selben.  IV.30, 15;  —  IV.  30, 32. 
nü  scephe  er  imo  brot,  bilido  nü  thes 
fater  guati.  11.4,33.34.  nü  freuuen  sih 
es  alle.  1. 1, 123.  nü  singemes  alle.  I.  6, 
15.  nü  fergomes  thia  thiarnun.  1.7,25. 
nü  garauuemes  unsih  alle.  IL  3,  55.  nü 
ilemes  thes  thenken.  IIL  26, 61.  b)  im 
Innern  des  Satzes :  stig  nü  nidar  hera- 
sun.  IV.  30, 17.  nim  nü  uuort  minaz  in 
herz^.  1. 15,27.    dua  druhtin  nü  in  feste. 

IV.  31, 35.  gidua  mih  nü  sär  io  uuis. 
IV.  21, 4;  23,31;  —  L  27,29;  IV.  19,  49. 
tirnira  nü,  theih  redinö.  11.14,35.  nim 
nü  gouma.  V.  21, 1;  —  Hill,  sage  uns 
nü  giuuäro.  111.20,43.  then  spar  er  nü. 
L  28.  hugi  hiar  nü  harto  thero  minero 
uuorto,  in  herzen  kleibi  siu  nü  sär.  V. 
15,37.38.  sage  mir  nü,  friunt  min.  II. 
8, 4ö.  thes  mannilih  nü  ginäda  sina  fergö. 
L  31.  draht  es  nü  mit  uuillen.  H 112. 
hugi  thoh  nü  hera  meist.  IL  12, 54.  thaz 
gizeli  du  uns  nü  sär.  1.27,24.   sehet  nü 


then  man.  IV.  23, 9.  nemet  then  kelih  nü 
zi  iu.  IV.  10, 13.  thiu  uuerk  fii'dilo  minu 
ginäda  thinu  särio  nü  giuuäro.  H  15.  so 
queme  mir  nü  in  muat.  V.  4,  2.  ni  due  ouh 
petrus  nü  thaz  min.  V.  4,  61.  firlihe  mir  nü 
selbokrist.  111.21,1.  .mannilih  nü  thenke. 
IV.  19,  68.  mannilih  nü  loufe  zi  themo 
doufe.  III.  21,23.  giuuisso  uuizit  nü,  theih 
bin  mitiuluzila  uuila.IV.13,3.  thenkemes 
in  muate  uns  allen  nü  zi  guate,  H  115. 
bitteraes  nü  druhtin.  1.28,1.  bi  thiu  fa- 
hemes  nü  frammort.  IV.  9, 34.  ilemes  nü 
alle.  1.13,3  PF.  2)  in  der  Frage  und 
beim  Ausruf;  denn,  etwa,  gar:  bistü  nü 
furira  abrahäme?  III.  18,33;  numquid  tu 
raaior  es  patre  nostro  Abraham.  Joh. 
8,  53.  uuaz  uuollet  ir  nü  thes?  ih  riht 
es  iuih  alles;  uuaz  scal  es  auur  thanne 
nü  so  zi  frägenne?  111.20,123.124.  ist 
druhtin  gilumplih,  thaz  thü  nü  uuasges 
mih?  IV.  11,  21;  domine,  tu  mihi  lavas 
pedes?  Joh.  13,  6.  er  uuar  allaz  thiz 
laut,  then  liut  spuan  urheizes;  thü  sus 
inan  nü  läzes!  IV.  24,  8.  uuäzamo  manno 
thü  nü  bist!  IV.  31 ,  7.  —  nist  guates 
uuiht,  ni  er  hiar  uuorahti;  nü  sculun 
nan  firliasan;  ziu  sie  nan  sus  nü  thues- 
ben,  thia  fruma  in  imo  irlesgen?  IV.  26, 
23.  3.  gerade,  eben,  kürzlich;  vergl, 
haec  mulier  modo  deprehensa  est  in 
adulterio.  Joh.  8,  4;  thiz  uuib  uuard 
nü  bifangan  in  ubarhiuui.  Tat.  120,  2: 
thü  sprächi  nü,  thü  ni  habes  goraman, 
zellu  ih  thir  nü,  finfi  habotöst  thü  iu. 
IL  14,  51.  32;  du  sagtest  eben,  zemo 
sune,  so  ih  nü  zalta,  giladotgr  ni  uuolta. 
IIL  3, 24 ;  —  V.  13,12.  in  laut,  thaz  ih 
nü  zalta.  1. 19, 17.  thes  skimen ,  thi  ih 
nü  zelita,  irzeh  si.  IV.  33, 7.  bi  thiu  uuard, 
thih  nü  sageta,  thaz  iöseph  sih  irburita. 
1. 11,  25.  in  thia  krippha  si  nan  legita 
bi  nöte,  thih  nü  sageta.  1.11,36.  thia 
daga,  thie  uuir  nü  sagetun.  1. 14, 18.  mit 
themo  brunnen,  thü  nü  quist,  mih  uuene- 
gun  gidranktist.  IL  14,  44.  irthionotun 
sie  thia  selbun  era,  thih  nü  quad.  IV.  9, 
30.  uuanta  thär  saz,  thageta  petrus,  so 
ih  nü  sageta.  IV.  12, 33.  uuär  sint,  thie 
so  leidlicho  nü  ruagtun?  111.17,54.  ih 
scal  thir  sagen  then  hion  filu  hebig  thing, 
theih  mithon  ouh  nü  uuesta.  IL  8, 14. 
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nü  [coDJ. ;  s.  Bd.  2,  405],  begründend; 

1.  im  Nachsätze;  da:  birumes  in  zul- 
ualteru  freuuidu,  nü  uuir  tliaz  uuizi  mi- 
den  ioh  hiniilriches  bilden.  II.  6,58;  da 
wir.  mag  unsih  thera  ferti  gilusten, 
nü  uuir  sie  so  sehen  giherete.  IV.  5, 52. 
ziu  ferist  inti  doufist,  nü  tlnl  ther  hei- 
lant  ni  bist.  1.27,45;  icenn  du.  ni  gi- 
louben  uuir  tliuruh  thia  thina  lera,  nü 
uns  thiu  fruma  irreimta,  thaz  er  uns 
selbo  zeinta.  11.14,120;  nachdem  uns, 
da  uns.  Im  vorausgehenden  Haupt- 
sätze steht  gleichfalls  nü:  nü  ni  helet 
mih,  uuio  ir  firnoman  eigit  niih,  nü  sie 
bi  luih  so  zellent.  III.  12, 22.  nü  bigin 
uns  redinön,  uuemo  thih  uuolles  ebonon, 
nü  gene  al  eigun  sus  gidan.  III.  18, 36. 

2.  im  Vordersatze ;  im  Nachsatze  steht 
eine  Frage  oder  Aufforderung :  nü  ir 
birut  thes  giuuon,  uuio  harto  mihiles 
mer  gibit  druhtin  iuer  guat?  11.22,37. 
nü  ih  sulih  thultu,  uuio  harto  mer  ziniit 
in.  IV.  11,47.  nü  sie  iz  in  thaz  uuen- 
tent,  uuaz  uuänet.  IV.  26,  49.  nü  sie 
thaz  ni  mident,  so  höhan  goraon  rinent, 
uuaz  duit  iro  frauili  thcru  minera  ni- 
dirl.  V.  25,  75.  nü  es  fihi  manno  inthihit, 
in  sina  zungun  scribit,  uuanana  sciilun 
francon  einon  thaz  biuuankön?  I.  1,31. 
nü  iz  allaz  thln  ist,  ginädö  bt  unsih. 
V.  24, 15.  nü  er  s6  uuilit  selbo,  irster- 
bemes  mit  irao.  111.23,58.  —  nü  thie  zi 
gote  sint  ginant,  thie  büent  thiz  uuorolt- 
lant:  then  got  uuihan  nanta,  ir  quedet, 
thaz  ih  thes  ginendu,  mih  gotes  sun 
nennu.  III.  22,  51.  In  dem  folgenden 
Hauptsatze  steht  loieder  nü:  nü  thü 
thaz  arunti  bist  firmonanti,  nü  uuirdü 
stummer  sär.  1.4,65.  nü  er  then  tod 
suachit,  nü  simes  garauue  alle  mit  imo 
zi  themo  falle.  III.  23,  59.  60.  nü  thie 
euuarton  machönt  thaz  girati,  nü  uuill 
ih  scriban  frammort.  IV.  1, 1.  nü  krist 
zeichan  duit  so  manigu,  nü  duemes  thaz 
zuiual  thana.  III.  26, 1.  3.  nü  man  imo 
sulih  duat,  nü  läzet  kuelen  iu  thaz  muat. 
IV.  23, 14  VP,  F  ni  läzet.  —  nü  steht  im 
Hauptsatze  auch  a)  nach :  uuanta : 
uuant  er  nan  (den  Apfel)  kou  ioh  fir- 
slant,  nü  büen  anderaz  laut.  II.  6,  26; 
deshalb,    uuanta  ih  thir  zalta,  thau  ih 


thih  er  irkanta,  nü  habßs  festirun  gilouba. 
II.  7, 69  VP,  F  tu.  uuanta  er  uuialt  sines 
muates,  nü  niuzit  paradises.  H  46.  uuant 
er  otmuati  in  mir  uuas  scouuönti,  nü  säli- 
gönt  mih  alle.  I.  7,7.  h)  nach  sid:  sid 
man  nan  bifilta,  ioh  man  nan  gidötta,  nü 
birun  frö  in  muate;  nübüuuenthuruhthaz 
kuningrichi  siuaz.  III.  26,  55;  deshalb. 
Es  dient  zur  Anknüpfung  eines  be- 
gründenden, adversativen,  steigernden 
und  folgernden  Gedankens:  in  thiu 
uuerk  minu  so  ist  stark  gilouba  thinu; 
nü  uuerden  al  thio  dati.  III.  10,44;  iind 
deshalb  möge  das  alles  geschehen,  ni 
uuoltun  uuir  gilos  sin;  nü  riazen  eli- 
lente  in  fremidemo  laute.  I.  18, 15.  iä 
bistü  heiler;  nü  ni  suntö  thü  mer.  III. 
4,45;  und  deshalb,  noh  ih  firmonen 
thih;  nü  gank  thü  frammort.  111.17,57. 
theist  al  giuuis,  theiz  thuruh  inan  ist 
gidän;  thaz  uuas  nü  uuorolt  scanta, 
thaz  si  nan  nirkanta.  II.  2, 20.  —  nü  ist 
druhtin  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  uns 
bisoufit:  nü  garauuemes  unsih  alle  zi 
themo  fehtanne.  II.  3,  53.  —  scirm  er  imo, 
nü  ist  es  not.  IV.  30,  31;  denn,  hilf  thir, 
nü  thir  thurft  ist.  IV.  31, 3.  —  ia  heilt 
er  liuti  mit  sines  selbes  däti;  nü  ni  mag 
biuuerban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV. 
30,26;  nun  aber,  thero  zueio  ander  uuas 
petruse  gilanger;  nü  ist  gotes  thegan 
guater.  II.  7,24.  thaz  uuir  nan  eigun 
funtan,  fon  nazareth  then  gotes  sun; 
nü  ist  er  queman  herasun.  11.7,45.  iz 
scolta  uuesan  betahüs;  nü  duent  iz  man 
ginuage  zi  scähero  luage.  11.11,23; 
ebenso:  II.  9, 29  und  in  der  Parenthese: 
nü  ist  es  beziro  rat.  II.  6, 47.  thir  gab 
nü  min  fater  thaz  zi  muate;  nü  uuill  ih 
thir  giheizan.  III.  12,31.  uuola  ist  thaz, 
thanne  uuirdit  imo  baz;  nü  quimit  lih- 
tida  imo  in  muat.  III.  23, 46.  —  nü  uui- 
zun  uuir,  thaz  thü  in  unuuizzln  bist. 
III.  18,27  VF,  P  irrig  ni;  nunmehr,  aus 
deinen  Reden,  oba  iu  thio  minna  sint 
nü  heiz,  zi  then  ir  birut  filu  zeiz,  ziu 
scal  iu  Ion  sin  thanana  guat?  11.19,25; 
wenn  nun.  Bloss  fortleitend  steht  nü: 
1.10,11;  15,15;  20,35;  11.3,53;  6,55; 
14,121;  IV.  9, 31;  28,21;  V.2,1;  16,21, 
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nua 


—  nub 


nüa  VP  [adv.],  sofort,  sogleich;  vergl. 
et  exhibebit  mihi  modo  plus  quam  duo- 
decim  milia  legiones  angelorum.  Matth. 
26,  53;  mt\  her  gigarauuit  mir  nüuua 
mer  thanne  zuelif  thüsunta  etigilo  heri- 
scefi.  Tat.  185,  5;  quo  ego  vado,  vos 
Don  potestis  venire  et  vobis  dico  modo. 
Joh.  13,  33;  thara  ih  faru,  thara  ni 
mugut  ir  coman  inti  ih  quidu  iu  nüuua. 
Tat.  160,  5:  ni  tharft  es,  quädun,  leug- 
nen, thin  sprächa  scal  thih  ougen,  thinu 
uuort  nüa,  thiu  meldont  thih  ni  driua. 
IV.  18,28  VP,F  nüuua;  vere  et  tu  ex 
illis  es,  nam  et  loquela  tua  manifestum 
te  facit.  Matth.  26,  73;  deine  Worte, 
dein  Dialekt  verräth  dich  sofort  zu- 
verlässig, sagt  die  Magd  im  Vorhofe 
des  Kaiphas  zu  Petrus. 

nub  [conj.;  s.  Bd.  2,  425]  ,  steht 
1.  in  negativen  Consekutivsätzen  nach 
negativem  Hauptsätze  statt  thaz  ni 
einem  statt  ut  non  stehenden  quin  ent- 
sprechend: uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi,  uuerd  er  thär 
biredinot,  thulten  thes  helliuuizes  uue- 
uuon.  V.  19, 17;  es  ist  keine  Rettung 
ferner,  so  dass  er  irgendwohin  ent- 
kommen könnte ,  dass  er  nicht  der 
Hölle  Pein  erdulden  milsste;  von  den 
beiden  Consekutivsätzen ,  die  von  nist 
laba  abhängen,  ist  der  erste  positiv, 
der  zweite  negativ.  16^  und  17^  sind 
Bedi7igungssätze.  ther  thuruh  thurst 
githenkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
nist  lang  zi  themo  thinge,  nub  auur 
nan  thurst  githuinge.  11.14,38;  es  ver- 
geht keine  lange  Zeit,  ohne  dass  ihn 
abermals  dürstet.  In  demselben  Sinne 
wie  nub  steht  auch  ni ;  a)  mit  voraus- 
gehendem so:  in  lante  uuärun  manage 
uuisduames  biladane,  ni  uuas  er  io  so 
raäri,  ni  tliiz  bifora  uuäii.  1.22,40; 
keiner  war  so  berühmt,  dass  dieses 
Kind  (Christus)  nicht  den  Vorzug  ge- 
habt hätte,  ihn  nicht  übertroffen  hätte. 
ni  si  man  nihein  so  ueigi,  ni  sinan 
zins  eigi.  1. 11, 10;  dass  er  nicht  seine 
Schätzung  habe,  jeder  soll  geschätzt 
werden,  b)  ohne  so:  liut  sih  in  nint- 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit,  ni  sie  biro 


guati  in  (den  Franken)  thionon.  1. 1, 77; 
so  dass  sie  nicht  in  ihre  Dienstbarkeit 
gerathen;  s.  intfuaru  und  über  den 
Plur.  des  Pron.  liut.  iz,  druhtin,  ni 
bilibe,  thaz  ih  es  thoh  giscrlbe,  ni  iz 
hiar  fora  thinen  ougon  liehe.  IV.  1,37; 
es  möge  nicht  bleiben,  ohne  dass  es  dir 
wohlgefällt,  ohne  dir  zu  gefallen,  es  möge 
dir  sicher  gefallen.  2.  für  ther  ni 
gleichfalls  nach  negativem  Hauptsatze, 
einem  statt  qui  non  gesetzten  quin  ent- 
sprechend; s.  ther:  nist  ouh  in  erdrtche, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiar  irsiache,  nub 
er  io  innan  thes  sih  lade  forahtennes. 
V.  23, 137. 138 ;  es  ist  keiner,  der  nicht, 
jeder  muss.  nist  flaut  hiar  in  riebe, 
nub  er  (=  ther  ni)  hiarfora  intuuiche. 
V.  2, 11.  nist  man ,  ther  noh  io  uuurti 
odo  ouh  si  nü  in  giburti  od  ouh  noh 
uuerde,  nub  er  (=  ther  ni)  sculi  uuesan 
thär.  V.  20, 24;  es  ist  kein  Mensch,  der 
nicht  am  jüngsten  Tage  erscheinen 
müsste.  Dann  aber  auch,  loo  das  Re- 
lativum  nicht  im  Nom.  stehen  würde: 
thiu  kraft  ist  iu  gimeini,  thaz  nist  un- 
heili  in  uuorolti,  nub  (=  thia  ni  =  quam 
non  =  quin  eam)  ir  sa  heilet  säre.  V. 
16,41.  Gleichbedeutend  mit  nub  steht 
wieder  ni:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  (=  ther  ni)  gisehe  uuanne  then  hei- 
lant.  I.  23,  31.  kuning  nist  in  uuorolti,  ni 
(=  ther  ni)  si  imo  thiononti  (=  thionö; 
über  die  Umschreibung  mit  dem  Part, 
und  sin,  s.  d.),  noh  keisor,  ni  (=  ther  ni) 
imo  geba  bringe.  I.  5, 49.  Ebenso:  nist 
guates  uuiht  in  uuorolti,  ni  (=  thaz  ni 
=  quod  non  =  quin  id)  er  untar  uns 
hiar  uuorahti.  IV.  26 ,  21.  nist  nihein 
sterro,  ni  er  ubarfuari.  V.  17, 35;  über 
den  er  nicht  hinausgefahren  wäre; 
oder:  es  ist  kein  Stern  (so  weit),  dass 
er  über  denselben  nicht  hinausgefahren 
wäre ;  s.  oben  1.  nub  und  ni  stehen  in 
coordinirten  Sätzen:  nist,  ther  fon  uuibe 
quämi,  nub  er  (=  ther  ni)  thär  sculi  sin, 
ni  sie  (=  thie  ni)  sculin  hertön  thär  iro 
däti  rentön.  V.  19,  8 ;  es  ist  keiner,  der 
von  einem,  Weibe  geboren  ist,  der  nicht 
dort  erscheinen  muss,  die  nicht  dort 
der  Reihe  nach  von  ihrem  Handeln 
Rechenschaft  ablegen  müssen;  im  zwei- 
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ten  von  nist  abhängigen  Satze  ist  in 
den  Plural  übergegangen,  nist  akar 
hiar  in  riche,  nub  er  (=  ther  ni)  zi  thiu 
nü  bleiche,  ni  sie  (=  thie  ni)  zi  thiu  sih 
machoD,  thaz  fruma  thie  gibüra  fuaren 
in  thia  sciura.  IL  14, 106 ;  nist  akar,  ther 
ni;  nist  gibür,  ther  ni;  es  ist  kein  Acker 
hier  im  Lande,  der^icht  schon  bleicht, 
kein  Bauer,  der  sich  dazu  nicht  an- 
schickt, dass  er  die  Frucht  in  die 
Scheuer  führt;  sie  weist  auf  das  im 
folgenden  Satze  stehende  gibüra ;  nist 
gibur,  von  dem  das  in  den  Plur.  über- 
gehende ni  sie  sih  machon  abhängt, 
ist  zu  ergänzen.  3.  in  verneinenden 
Substantivsätzen  gleichfalls  nach  vor- 
ausgehender Negation  des  Hauptsatzes 
abermals  wie  quin  gebraucht;  bei  den 
Verbis:  säumen,  vermeiden,  aufhören, 
leugnen,  unterlassen,  enthalten u.dergl.: 
uuiht  ni  dualta  er  es  sär,  nub  er  zi  gänne 
sih  fon  themo  skiflfe  däti.  111.8,36;  er 
.säumte  dessen  nicht,  dass  er  sich  aus 
dem  Schiffe  warf  sich  aus  dem  Scfiiffe 
zu  werfen,  er  fand  bruader  sinan,  ni 
moht  er  iz  bimidan,  nub  er  iz  imo  ze- 
liti  ioh  sliunio  gisageti.  11.7,41.42;  er 
konnte  es  nicht  vermeiden,  dass  er  ihm 
davon  Kunde  gab,  ihm  davon  Kunde 
zu  geben,  ther  holdo  thin  ni  mide,  nub 
er  iz  thanasnide.  V.  25, 37.  quädun ,  ni 
gisuichi,  nub  er  then  liut  bisuichi.  III. 
15,44.  ni  moht  ih  thaz  firlougnen,  nub 
ih  thes  scolti  goumen,  thaz  ih  al  däti, 
thes  karitäs  mih  bäti.  V.  25, 13,  ni  scal 
ih  firläzan  iz  ouh  al,  nub  ih  bi  iuih  io 
gerno  ginäda  sina  fergo.  S  34  V,  P  ni. 
giuuisso  uuizist  thü  thaz,  ni  scrib(u) 
ih  thaz  hiar  allaz  ioh  hiar  ouh  ni  fir- 
läze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle 
ioh  ouh  thanne  giile  zi  thes  krüzonnes 
heile.  IV.  1,24;  ich  loerde  zwar  dieses 
nicht  alles  hier  beschreiben,  ich  möchte 
aber  hier  auch  nicht  unterlassen,  dass 
ich  etwas  davon  erzähle,  dass  ich  es 
doch  versuche,  etioas  davon  zu  berich- 
ten; vergl.  in  medio  uero,  ne  grauiter 
forte  pro  superfluitate  uerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  parabularum  Christi 
et  miraculorum  ejusque  doctrinae  preter- 


misi.  ad  Liutb.  31—35.  Ebenso:  ni 
uuuntoro  thü  thih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nub  iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es 
uuorolt  mende,  ioh  si  iz  ni  bimide,  sun- 
tar  sih  es  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
II.  12,  37;  als  ob  es  nicht  wohl  sein 
könnte  und  ob  es  nicht  einst  geschehen 
möchte,  ni  si  thiot,  thaz  thes  gidrahte, 
in  thiu  iz  mit  in  fehte,  thoh  medi  iz  sin 
ioh  persi,  nub  in  es  thiu  uuirs  si.  1. 1, 
85;  es  sei  kein  Volk,  das  daran  denke, 
dass  es  ihnen  nicht  um  so  schlimmer 
ergehe,  kein  Volk  zweifle,  dass  es  den 
Franken  nachstehe,  unterliege,  wenn 
es  sich  mit  ihnen  in  einen  Kampf  ein- 
lässt;  obwohl  thiot  vorausgeht,  steht 
das  Pronomen  in  doch  im  Plur.,  be- 
einflusst  durch  das  eingeschobene  medi 
ioh  persi;  s.  thiot  und  liut,  nach  dem 
das  Pronomen  gleichfalls  imPlur.  steht. 
Auch  in  dem  Satze:  mit  thir  bin  gaio 
in  karkäri  zi  faranne  ioh  tothes  ouh  zi 
koronne;  gisuichen  sie  thir  alle,  nub  ih 
io  thiz  uuolle,  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13,  26;  der 
Satz  mit  nub  ist  nämlich  abhängig  von 
einem  aus  gisuichen  zu  ergänzenden : 
facere  non  possum  (ni  scal  ih  iz  firläzan. 
S33):  fallen  sie  auch  alle  von  dir  ab, 
sagt  Petrus,  (ich  kann  es  nicht  unter- 
lassen, ich  kann  nicht  umhin),  dass 
ich  stets  das,  was  ich  gesagt,  nämlich 
mit  dir  in  den  Kerker  zu  gehen  und 
selbst  den  Tod  zu  kosten,  wolle,  dass 
ich  es  offnen  zeige,  so  wie  man  es  dem 
Meister  schuldig  ist;  fallen  sie  auch 
alle  von  dir  ab,  so  werde  ich  das 
doch  immer  nothwendig ,  aus  innerem 
Drange  xcollen  und  es  offen  zeigen, 
wie  man  es  dem  Meister  schuldig  ist. 
Auch  voluntativ ,  den  Entschluss  zu 
einer  Handlung  ausdrückend ,  könnte 
der  Conj.  aufgefasst  werden,  ih  sagen 
thir  racha  seltsäua,  thiu  mannilicban 
ruarit:  er  ni  uuerde  uuanne  irborau 
auur  thanne,  nub  er  thaz  bimide,  sih 
himilriches  bilde,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruamit,  thaz  er 
sih  freuue  thes  euuinigen  guates.  IL  12, 
18;  auch  hier  ist  der  Satz  mit  nub 
von  einem  zu  ergänzenden  facere  nein 
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possum  abhängig:  ich  sage  dir  eine  selt- 
same Sache:  loer  nicht  wiedergeboren 
tüird,  (der  kann  nicht  unterlassen,  kann 
nicht  unJiin),  dass  er  das  vermeidet, 
sich  des   Himmelreiches  zu   erfreuen, 
der  vermeidet  nothwendig,  dem  entgeht 
sicher,  dass  er  sich  des  Himmelreiches 
erfreut;  nisi  quis  renatua  fuerit  ex  aqua 
et  spiritu  sancto,  non  potest  introire  in 
regnura  dei.  Joh.  3,  5.     Auch  hier  be- 
gegnet ni  gleichbedeutend  mit  nub :  thaz 
uuir  tliarzua  huggen,  in  herzen  uns  iz 
leggen,  uuiht  es  ni  firleiben,  ni  uuir  iz 
thär   gikleiben.  11.24,32;    dass   wir   es 
nicht  unterlassen,  es  dort,  in  unserem 
Herzen  einzuschliessen.    ni  tirliaz  ouh 
in  ther  nOti,  ni  si  imo  folgeti,  ni  si  auur 
thaz  iruueliti.  111.11,22.23;   sie  unter- 
liess  auch   nicht,   ihm   zu  folgen,    ni 
läzet,   ni   ir    gihugget   ioh   mir   ginäda 
thigget  mit  minnon  tilu  foUen  zi  selben 
sancti  gallen.  H  153.    nü  ir  sambazdag 
ni  midet,  ni  ir  iu  kind  bisnidet.  III.  16, 
41.    gibot  raoyses,  ir  ni  mtdet,  ni  ir  iu 
kind   bisntdet.  III.  16,  35.    ni   due   ouh 
petrus   nii   thaz   min ,  ni   er  sih  fuage 
thara  zi  in.  V.  4, 61;  er  unterlasse  nicht, 
sich  zu  ihnen  zu  gesellen,    ni  moht  ih 
mih  inthaben  sär,   ni   ih  hera  giilti  zi 
thir,  thaz  thfi  tharagiangis  mit  mir.  II. 
7,30.    sie  ni  muasun  gän  zi  themo  hei- 
dinen  man,  thaz  sie  biuuollane  ni  uuur- 
ttn;    sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie 
manslahta   riatun,   ni    sie  thes  giuuua- 
gin,  sie  kristan  irsluagin.  IV.  20,8;  sie 
scheuten  sich  aber  davor  nicht,   dass 
sie  überlegten,   zu  überlegen,   wie  sie 
Christus  tödten  könnten;  der  Satz  7" 
dem  Sinne  nach  gleichfalls  abhängig 
von  nintriatun  ist  diesem  parallel  ge- 
setzt;   ut    habitaculo    contaminarentur 
alieno  et  non  contaminarentur  proprio 
scelere.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  625.   nint- 
heizit  mir  iz  muat  mtn,  ni  ther  fon  gote 
sculi  sin,  ther  sulih  uuerk  uuirkit.  III. 
20,149.     ouh  man  nihein  ni  lougnit,   ni 
zallö    uuoroltfristi    si   io    filu   festi.  III. 
22,54.    uuer   dages   gengit,   er   ni   fir- 
spurnit,  drof  ni  zuiuolot,  biginnit  er  es 
nahtes,   ni    er    blintilingon   uuerne.  III. 
23,38.     Ebenso:  ni  bristit,  ni  thfi  hor- 


tist. H39;   es  mangelt  nicht,   dass  du 
hörst,  du  wirst  sicher  hören,   ni  bristit 
in  thes,   ni   sie  sih  ginerien  ioh   scono 
giuuerien.  11.22,12.    zalta,  uuio  nihei- 
nemo  ni  brusti,  ni  er  alla  fruma  uuesti. 
IV.  15, 39;  ivie  keinem  würde  entzogen 
sein   alle  Heilsioahrheiten  zu   kennen. 
ni   bristit  in   thes  thiu  min,   ni   sie  sih 
hazzOn  untar  in,  ni  sie  sih  io  miien.  V. 
23, 152. 153.    uuanta  es  ni  bristit  furdir, 
ni   irfreuue   sih   mit   muatu  iamer  thär 
mit  guatu.  S46.  —  Nach  Redensarten, 
in  denen  der  Sinn :  unterlassen  u.  der  gl. 
liegt:   uuir   uuäntun   thes  giuuisso ,   er 
unsih    scolti    irlären    thes    managfalten 
uueuuen;   firfähan  unsih   scolti  thiu  sin 
selba  guati  thes  raanagfalten  seres,  thaz 
uuir  nü  thulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
nub  er  es  duan  scolti  enti.  V.  9, 36;  wir 
glaubten,  dass  es  nicht  anders  werden 
würde,  dass  es  sicher  geschehen  roürde, 
dass   er   dem   ein  Ende  machte,    nist 
niheinig   sin  er  driit,   thes  allesuuio  bi- 
ginne,  ni  er  queme  zi  themo  thing§.  V. 
19, 4;  der  es  vermeiden,  hindern  könnte. 
sie  allesuuio  ni  dätin,  ni  sie  inan  min- 
notln.  IV.  1, 14;  sie  sollten  nicht  anders 
verfahren,    nicht    unterlassen   ihn  zu 
lieben,    sie   sollten   ihn  ja   lieben,    ni 
moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 
ser.  IV. 32,  4.    thaz   sie  ni.uuesen  eino 
thes   selben   ädeilo,   ni   man  in  iro  gi- 
zungi  kristes  lob  sungi.  1. 1,116.  Ebenso: 
uuanana   sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön,  ni  sie  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotes  lob  singen. 1. 1,34;  wo  statt  eines 
negativen   Satzes    eine   stellvertretende, 
rhetorische  Frage  steht.    Wo  aber  nicht 
ein  negativer  Erfolg  ausgedrückt,  son- 
dern bezeichnet  wird,  dass  etwas  nicht 
geschehen  solle,  steht  auch  nach  diesen 
Verben  gleich  ne  theils  thaz  ni,   theils 
der  blosse  Conj.:  iagilih  biuuenke,  thaz 
er  nan  ni  firsenke.  II.  3,  Qß;  jeder  suche 
zu  vermeiden,  dass  der  Satan  ihn  nicht 
zu  Grunde  richte,    thaz  iagilih  bimlde, 
inan  thiu  akus  ni  snide.  1.23,58. 

-nuht,  s.  gi-nuht. 

-nuhti,  s.  gi-nuhti. 

mlwa  F  [adv.],  s.  nfia. 

-nuzu,  s.  gi-nuzu. 
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nuzzi  [adj.] ,  nützlich,  dienlich; 
a)  abs. :  theist  snazi  ioh  ouh  nuzzi.  I. 
1, 55.  b)  c.  dat. ,  wem  etwas  dienlich 
ist:  thoh  thisu  uuimtar  ellu  iiuartn  filu 
stilhi,  thaz  eina  uuäri  uns  nuzzi.  II.  3, 
46;  s.  ougu.  mir  uuärun  thio  io  uuizzi 
ofto  filu  nuzzi.  S  9.  in  ni  liaz  si  (die 
Sonne  bei  der  Kreuzigung)  nuzzi  thaz 
annuzzi.  IV.  33,  5  VP,  F  zi  nuzzi.  nist 
mennisgOno  uuizzi  ni  uuedar  äna  ander 
nuzzi.  V.  12,  75 ;  keine  von  den  beiden 
Arten  der  Liebe  ist  dem  Menschen- 
geiste nützlich  ohne  die  andere. 

nuzzf  [st.  f.]  —  DUZ  [st.  in. ;  s.Bd.2, 
234],  1.  Vortheil,  Nutzen:  thes  (des 
Königs,  von  Seite  des  Königs)  eigun 
sie  (die  Franken)  io  nuzzt  in  snelli 
ioh  in  uuizzi.  1. 1,  97.  thanana  in  quämi 
uuizzi  ioh  managfalto  nuzzi.  II,  6,  18. 
merota  in  (den  Jüngern)  thie  uuizzi 
mennisgon   zi   nuzzi.  V.  11,48;   zu   der 


Menschen  Wohlfahrt,  thia  selba  klei- 
nuu  uuizzi  thia  scribent  sie  uns  zi  nuzzi. 
III.  7,  62 ;  zu  unserm  Nutzen,  ih  zelhi 
uns  hiar  zi  nuzzi  bi  einaz  fisgizzi.  V. 
13, 1.  sie  (die  Franken)  sint  so  sama 
chuani,  selb  so  thie  römäni;  sie  eigun 
in  zi  nuzzi  so  sainalicho  uiiizzi.  1.1,61; 
zu  ihrem  Nutzen,  zi  nuzze.  1.1,69;  22, 
62;  II.  24, 17;  III.  14,  97.  2.  Benützung, 
Gebrauch :  er  gab  uns  ouh  zi  nuzzi  the- 
san  selbon  puzzi.  11.14,34;  Joh.  4,  12. 
oba  iro  thehein  iiuiht  habeti,  thes  in 
in  uueidu  zauueti,  friunton  ouh  zi  nuz- 
zin,  gifangan  mit  then  nezzin.  Y.  13, 10; 
den  Freunden  zur  Benützung ,  zum. 
Genüsse.  3.  das  Nützliche:  sie  (die 
Franken)  sint  fastmuate  zi  managemo 
guate,  zi  manageru  nuzzi.  1. 1,  74. 

nuzzon  [sw.  v.],  geniesse,  bringe  zu, 
verlebe;  c.  acc:  haben  ih  gimeinit,  thaz 
ih  einluzzo  mina  uuorolt  nuzzo.  I.  5, 40. 


0 


oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  an  der 
oberen  Stelle,  oben;  übertr.  auf  die 
Zeit;  vorher,  oben,  früher ;  vergl.  snpra 
scripti,  oba  kascribanes.  Kero,  BR.  18 ; 
vergl.  obanall.  3:  ziu  sculun  frankon 
zi  thiu  einen  uuesan  ungimah,  thie  Hu- 
tes iiuiht  ni  dualtun,  thie  uuir  hiar  oba 
zaltnn.  1. 1, 58. 

oba  [praep.],  I.  c.dat;  1.  ober- 
halb, auf;  eigentl.:  giang  er  after  in 
tho  sär  oba  themo  uuazare  thär,  fasto 
oba  ther  undu,  so  uuir  duen  hiar  in  erdu. 
III.  8,  17.  18;  venit  ad  eos  ambulans 
super  mare.  Matth.  14,  25.  2.  über, 
oberhalb;  eigentl.:  höh  er  oba  mannon 
suebeta  in  ihen  uudon.  H  63.  kapfetun 
se  lango  mit  hanton  oba  then  ougon. 
V.  17,  37.  II.  c.  acc;  über  hinaus; 
übertr. :  ist  harto  rümo  oba  unsan  uuän 
sulih  racha  gidän.  V.  12, 13.  ist  iz  rümo 
oba  unsan  uuän.  V.  20, 89. 

oba  [conj. ;  s.  Bd.  2,  426].,  1.  wenn, 
wofern;  es  wird  1)  mit  dem  Ind.  aller 
Zeiten  verbunden,  wenn  etwas,  das  als 
wirklich  angenommen  wird,  als  die 
Voraussetzung  aufgestellt  ist,  unter 
der  das  im  Hauptsatze  Gesagte  statt- 
findet oder  nicht.  Der  Hauptsatz  steht 
a)  gleichfalls  im  Ind.,  wenn  er  aus- 
sagt, was  unter  der  angenommenen 
Bedingung  wirklich  ist,  war  oder  sein 
wird  (II.  7,  13,-  III.  24,  85).  Der  Be- 
dingungssatz steht  «)  voraus:  oba  thü 
ra  ruachis,  thü  thär  sia  diofo  suachis. 
III.  7, 35.  oba  ih  mih  mit  ruachön  bi- 
ginnu  eino  guallichön,  mit  suorgon  duan 
ouh  thanne  thaz,  thaz  ist  niuuiht  allaz. 
III.  18,  39.  oba  ther  brinnit,  ther  haftes- 
man  ni  uuisot,  fon  hellu  ther  niruuin- 
tit,  ther  suntilOsan  bintit.  V.  21, 11.   oba 


thü  es  biginnis,  in  buachon  thü  iz  findis. 
H  105.  oba  uuir  sin  nü  tharben,  iä  mag 
iz  got  irbarmen.  IV.  26, 24.  ob  iz  uuär 
zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia  diufi  ni 
firstät,  lesent  zi  in  thia  redina  thie  gotes 
thegana.  III.  7,  49.  oba  ih  irbalden  es 
gidar,  ni  scal  ih  firläzan  iz  ouh  al.  S  33. 
ob  ih  in  karkäre  uuas,  ir  biriuuetut 
thaz.  V.  20,  77.  oba  es  iaman  bigan, 
thaz  er  uuidar  imo  uuan,  scirmta  imo 
druhtin.  L  51.  oba  thaz  thie  liuti  nerita, 
irretit  thiz  mit  uuorton  thia  uuorolt  fon 
then  sunton.  11.7,13.  ß)  nach:  zi  imo 
thih  ni  bilgis,  oba  thü  in  sambazdag 
thaz  duis.  III,  16, 47.  irgeit  iz  zi  an- 
gusti,   oba   uuir   mes    duan   thie   fristi. 

III.  25, 11.  er  sih  gote  leidit ,  oba  er 
siu  zuei  gisceidit.  V.  12, 76.  thia  haut 
duat  si  furi  sär,  ob  iaman  es  rämet 
thar.  III.  1, 35.  —  uuard  mir  uue,  theih 
sino  liubi  in  mih  giliaz,  ob  ih  sia  niazan 
ni  muaz.  V.  7,  38.  thih  deta  ih  uuis, 
thaz  thü  gisihis  gotes  kraft,  oba  thü 
giloubis.  111.24,85;  si  credideris,  vide- 
bis  gloriam  dei.  Joh.  tl,  40.  r)  ist 
eingeschoben :  after  imo  gengit ,  oba 
man    thiz    gihengit,   thisu  uuorolt  ellu. 

IV.  4, 75.  ofto  uuirdit,  oba  guat  thes 
mannes  iungero  giduat,  thaz  es  liuuit 
thräto  ther  zuhtäri  guato.  S  27.  mit  thiu 
giduet  ir  uuidar  got,  thaz  er  iu  ginädot 
ioh,  ob  ir  es  biginnet,  thiö  huldi  gi- 
uuinnet.  I.  24, 12;  wenn  ihr  es  unter- 
nehmt ,  nämlich  vollzieht ,  was  das 
Gesetz  lehrt  und  die  Propheten  schrei- 
ben; V.  9.  10.  —  In:  oba  ih  thaz  ir- 
uuellu,  theih  sinaz  lob  zellu,  zi  thiu 
due  stunta  mino,  ubar  minö  mahti  so 
ist  al  thaz  gidrahti.  L  9  steht  der  Conj. 
dem  Ind.  coordinirt  (s.  hierüber  unten), 
da  die  zweite  Voraussetzung  nicht  als 


oba 


449 


geiuiss  hingestellt  werden  soll.  Ebenso: 
oba  sie  thes  gigahent,  zi  giloubu  sih 
gißihent,  gidoiifit  uuerden  alle:  so  ist 
iro  laba  thanne.  V.  1(3,31;  qui  crediderit 
et  baptizatus  fuerit,  salvns  erit.  Marc. 
16,  16.  Statt  der  Aussage  steht  eine 
Frage:  oba  iz  zi  diu  uuirdit,  thaz  thaz 
salz  fiiMiuirdit,  mier  findit,  mit  Tmiu 
man  gisalze  iz  thanne?  II.  17,  7.  oba  in 
thio  rainna  sint  nfi  heiz  zi  then  ir  birut 
tiln  zeiz,  zin  seal  in  Ion  sin  thanana 
guat?  11.19,2;').  oba  ih  in  sagfn  hiar 
tliaz  unär,  bi  hin  ni  giloubet  ir  mir  sar? 
111.18,5.  oba  thaz  so  uuär  ist,  thaz 
thü  iro  kiining  nfi  ni  bist,  bi  hin  ist, 
thaz  sie  thih  namun?  IV.  21, 15.  oba 
ther  scal  sin  in  beohe,  ther  armen  brot 
ni  breche,  nnaz  ther  inan  ni  liaz  haben 
sinaz?  y.21,5.  oba  ther  bislipfit,  ther 
naehotan  ni  thekit,  nnaz  nnänist  themo 
irgange,  ther  anderan  roubot  thanne? 
V.  21, 9.  ob  ih  thaz  irnuellu ,  tliiz  ir- 
thisga  in  gizelln,  noh  nihein  nirnnelit 
thaz,  thaz  thoh  gilonbe  bi  tliaz,  nnio 
min  giloubet  thanne,  ob  iz  nuirditunanne, 
thaz  ih  biginne  ton  himihiolie  redinon? 
11.12,57.  —  uuaz  hiltit  nn  then  inuadon 
man ,  thaz  sint  imo  nntar  heuti  ellu 
nnoroltenti ,    oba    er  firlinsit  sina  sela? 

III.  13,  .3.3.  uuio  harto  mihiles  mer  gi- 
bit  druhtiu  iuer  guat,  ol)  ir  mo  folget 
ioh  inan  bitten  uuollet?  II.  22, 40.  b)  im 
Imperativ,  icenn  er  eine  Aufforderung 
enthält:  druhtin,  quad  er,  oba  thu  iz 
l)ist  ioh  selbo  thü  thar  gengist,  thanne 
gibiut  mir,  thaz  ih  queme  thara  zi  thir. 
111.8,33.     oba  thü  krist  bist,  hilf  thir. 

IV.  31,3.  ob  iz  zi  thin  gigeit,  thia  sunta 
dilA.  I.  2, 19.  oba  ih  hiar  ubilo  gisprah, 
zeli  thü  thaz  ungimah.  IV.  19, 19.  oba 
thü  helias  auur  bist,  thaz  gizeli  thü  uns 
silr.  1.27,23;  über  thaz  im  Nachsatze 
s.  unten.  —  zilö  thin,  oba  thü  ginädon 
nuili  min.  111.2,19.  —  unasg  mih  al, 
ob  iz  sulih  uuesan  scal.  IV.  11,. 33.  ni 
beiget  uuidar  mih,  oba  ih  duan  so  sa- 
malih.  111.16,48.  c)  ebenso  im  Conj.: 
oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 
herasun,  nü  seephe  er  imo  bröt.  II.  4, 29. 
oba  er  habet  iro  ruah,  odo  er  thaz  gi- 
uueizit,  thaz  er  sa  lesan  hcizit;  er  hiar 
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mag  hören  enangelion.  L87:  der  Conj. 
ist  hier  umschrieben  ;  s.  mag.     Häufig 
findet   sich   im  Hauptsätze  ein  Corre- 
lativum,  zu  oba;    a)  so:  ob  ir  in  muat 
in  läzet,  thaz  sunta  ir  io  bilazet,  s6  di- 
lont    sinö    guati    thio    iuo   missidati.  II. 
21,41.     ob  unsih  ladot  heim  man  armer 
thehein,   so   suillit   uns  thaz   muat  sär. 
III.  3,2i>.    oba   thü   iz  thiko  filu   duas, 
so   uuehsit  thir  thaz  kristes  muas.  III. 
7,  79.     oba  iz  nuard  iouuanne  in  not  zi 
fehtanne,  so  nnas  er  io  mit  gotes  kref- 
tin  oboro.  L  22.    obo  unir  unsih  minnon, 
so    birun    unir   unerd    mannon.   H131: 
ebenso:    II.  9,  IG;   111.18,30;  IV.  4,33; 
s.  unten,     b)  thanne:  oba  thü  srouuost 
thaz  muat,  thanne  nist  thaz  uuort  gnat. 
111.20,1:^9.     oba    unir   uuollon   nnahten 
mit  gidrahton  filu  rehten,  thanne  scnlnu 
unir  gigahon,  thaz  unir  iz  anafähen  mit 
anderen    giratiu.  IV.  37,  1.     ob    unir    iz 
ahton  ioh  uuola  iz  al  bitrahton,  thanne 
i.st  uns  thaz  uuuntar  ein  ginada  snntar. 
V.  1,9.    oba  thü  es  uuola  drahtos,  mäht 
thanne  thü  ginn.aro  giniazan  bedero.  H49. 
oba  thü  iz  bist,  thanne  gibiut  mir.  III. 
8,34;  ebenso:  11.4,72;  111.2,13;  18,46; 
22,1":    .S-.  unten,     c)  thoh:   ob  ih  iz  sa- 
gen in,  ir  ni  giloubet  thoh  bi  thiu.  III. 
22,15.     ob   ih   auur  thenku,    theih  sinn 
uuerk    nnirkn,    ob    ih   ni   bin  in  thrati, 
giloubet    thoh    thera    däti.    III.  22,  62; 
ebenso:  111.22,59;  V.  23,  223;   s.  unten, 
d)   thö:    ni   uuäri   tho  thiu  giburt,   tho 
uuurti  uuorolti  firuuurt.  I.  \\,h^)-.s. unten. 
Dass  bei  indirekter  Beziehung  der  Conj. 
.stellt,  ist  selbstverständlich;  s.  1.8,12; 
11. 6,7.8;   ni.3,4;   11,13:26,15;   IV.  .3, 
13.14.    Eine   Au.wahm.e   macht:    qua- 
dun,    ni  gisuichi,    niib   er  then   liut  bi- 
suichi,  ioh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere 
firleitti    zi    altemo    uueuuen ,     oba    sie 
imo  uuoUent  hören.  III.  15, 46.     2)  ivird 
ettoas   mir   als   möglich    angenommen, 
so  verbindet  sich  oba  mit  dem  Conj. 
und  zicar     a)  mit  dem   Conj.  praes., 
wenn   das   als  möglich  Angenommene 
ausser   aller  Beziehung  auf  eine   be- 
stimmte Zeit   oder   nur  in  Bezielnmg 
auf  die  Gegenvcart  des  Redenden,  ge- 
dacht tn'rd.  Im  Hauptsatze  steht   a)  der 
29 
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Conj.  praes.,  loenn  derselbe  ehe  Auf- 
forderung enthält:  oba  ir  findet  ianiiiht 
thes,  tliaz  uuirdig  ist  thes  Icsannes,  iz 
iuer  hugu  irnuallo.  8  7.  oba  tliu  bi- 
ginnßs,  thaz  thfi  zi  gote  tliinges  inti 
thu  gitlienkes,  thaz  thin  gibet  uuirkes, 
thaz  si  in  herzen  thanne.  II.  2],  1.  ob 
uns  in  muat  gigange,  thaz  unsih  heim 
lange,  farames  andera  sträza.  1. 18,31.  — 
nü  helf  er  mo ,  ob  er  uuolle.  IV.  30, 32. 
siraes  uuir  ouh  balde,  ob  es  thurftiiuerde. 
IV.  5, 49.  ß)  in  demselben  Sinne  der 
Imperativ :  oba  thü  gotes  sun  sis,  quid, 
these  steina  zi  brote  uuerden  alle.  II.  4, 
39;  si  filius  dei  es,  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant.  Matth.  4,  3.  oba  thu  sis 
gotes  sun,  läz  tliih  nidar.  IL  4,  55.  oba 
thü  sis  gotes  sun ,  far  thanne  herasun. 
11.4,73.  oba  thü  sis' gotes  sun,  stig 
nidar  herasun.  IV.  30, 17.  oba  krist  si 
namo  thin  ,  thaz  läz  thanne  ofanaz  sin. 
III.  22, 13.  oba  thü  armen  uuihtin  duest 
dröst ,  dua  thiu  selbun  thiug  ellu  gi- 
borgenero  uuerko.  II.  20, 1.  oba  thü  in 
rehtredina  thir  uuirkes  elemosyna,  ni 
duaz  zi  lütmari.  II.  20,  9.  ob  iaman  es 
biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge,  saget 
thio  thurfti  imo.  IV.  4, 11.  —  thie  uuega 
rihtet  alle,  ob  iz  \iuerde  uuanne,  thaz 
er  thärana  gange.  1.23,29.  ni  duet  iz 
iu  ouli  zi  ruachön,  oba  iu  thie  liuti 
fluachon.  II.  Iß,  33.  selbo  tlienki  thanne, 
ob  ih  thir  uuär  zelle.  11.7,52.  —  oba 
thü  thes  biginnes,  thaz  thü  geba  brin- 
ges,  yrhugis  thär  tholi  eines  man,  ther 
thir  si  irbolgan,  ni  biut  iz  furdir  mer. 
II.  18,  19  ist  der  Ind.  mit  dem  Conj. 
verbunden,  da  der  angenommene  Grund 
einmal  als  möglich,  das  andere  Mal 
alß  icirJdich  aufgefasst  ist;  s.  den 
umgekehrten  Fall  L  9 ;  V.  16 ,  31  obeii 
1)  a).  b)  mit  dem  Conj.  praet.,  icenn 
das  als  möglich  Angenommene  in  Be- 
ziehung auf  die  Vergangenheit  steht. 
Im  Hauptsätze  findet  sich  a)  der  Ind., 
wenn,  die  Folge  als  cticas  tuirklich  ein- 
getretenes dargestellt  wird:  ob  ih  ouh 
irsturl)i,  ni  uuas,  ther  uiih  bidulbi.  V. 
20,107.  ,J)  der  Conj.,  wenn  er  einen 
Wunsch  enthält:  oba  ih  thero  bunclio 
guati    hiar    ia nullit    niissikOrti,    thuiiih 


kristes  krüzi  biraidc  ih  hiar  thaz  uuizi. 
H 1.  Wird,  3)  angedeidet ,  dass  das 
Vorausgesetzte  nicht  stattfindet,  so  steht 
der  Conj.  praet.  und  zicar  im  Sinne 
des  lat.  Imperfekts,  loenn  das  Ange- 
nommene als  gegenwärtig  gedacht  wird 
im  Sinne  des  lat.  Plusquamperfekts, 
roenn  es  in  der  Vergangenheit  gesetzt 
tüird.  Im  Hauptsatze  steht  in  der  Regel 
im  Sinne  des  lat.  Imperf.  oder  Plus- 
quamperf.  gleichfalls  der  Conj.  praet. ; 

a)  Conj.  praet.,  im  Haupt-  und  Neben- 
satze im  Sinne  des  lat.  Imperf.:  olta 
ther  man  uuesti  al  thaz  ungizämi,  uuio 
ther  thiob  quämi,  er  uuacheti  in  theru 
ziti,  ni  liazi  irgraban  sinaz  Inis,  dribi 
then  diob  thanana  uz.  IV.  7, 55— 58;  si 
sciret  paterfamilias,  —  vigilaret,  —  nou 
sineret.  Matth.  24,  43.  ob  ih  giuuisso 
iz  uuesti,  ih  scribi  iz  hiar  in  festi.  I.  19, 
27.  ob  min  richi  uuäri  hinana,  gitlizin 
mlne  thegana,  min  fiant  sus  ni  uuialti. 
IV.  21, 19;  si  ex  hoc  mundo  esset  reg- 
num  meum,  —  decertarent.  Joh  20,  36. 
ni  uuolt  er  uuiht  thes  sprechan,  thoh 
er  sih  mohti  rechan,  sie  duan  ouh. 
obar  uuolti,  innan  abgrunti.  111.19,28. 

b)  Conj.  praet.,  im  Haupt-  und  Neben- 
satze im  Sinne  des  lat.  Plusquamperf. : 
ob  ir  mih  irknuatit,  ir  selbon  instuantit, 
uuio  ouh  min  fater  ist.  IV.  15,  23:  si 
cognovissetis  me,  et  patrem  cognovis- 
setis.  Joh.  14,  7.  oba  er  iz  firliazi,  odo 
iz  got  biliazi,  ouh  uuorolt  ni  gigiangi 
iu  thesa  goringi.  11.6,33.  ob  er  sprach! 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal,  sprachi 
thanne  in  thesa  uuis.  II.  4, 72.  ob  er 
uuola  thahti,  zi  thisu  er  iz  ni  brähti. 
IV.  20, 12.  ob  er  sih  biknäti,  iähi,  sos 
er  däti,  zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurtiz 
alles  so  egislih,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo  thinge,  got  ginädoti  sin.  II.  (5. 
43 — 40.  uuanta,  ob  er  giloubti  ubaral, 
iu  herzen  imo  quämi,  so  iz  Ibra  gote 
zärai,  giloubti  er  selbo  thanne,  thaz  iagi- 
uuär  ist  druhtin.  111.2,13.  —  sia  sata- 
nas  ginämi,  ob  er  tho  ni  quarai.  1. 11,  GO. 
ni  uuolt  er  fon  niauuihti,  thoh  er  s6 
duan  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenken, 
then  selbon  uuin  uuirkcn.  II.  10,2.  zalta, 
uuio   er  sie   uuolM   niinnon,    oba   sie  iz 
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ni  luiidoröttn.  lY.  6,  56.  c)  Conj.  praet., 
im  Nebensatze  im  Sinne  des  hit.  Pius- 
quamperf.,  im  Hauptsatze  im  Sinne 
fies  Imperf.:  giuualt  ni  linbetistu  ubar 
niih,  oba  thir  thaz  gizämi  fon  himile  ni 
quämi.  IV.  23,42;  du  hättest,  sagt  Chri- 
stus zu  Pilatus,  keine  Gewalt  über 
mich,  wenn  sie  dir  nicht  vom  Himmel 
verliehen  worden  loäre;  non  haberes 
potestatera,  nisi  tibi  datnm  esset.  Joh. 
19,  11.  d)  Conj.  praet.,  im  Neben- 
satze im  Sinne  des  lat.  Imperf.,  im 
Hauptsätze  im  Sintie  des  Plusquam- 
perf.:  oba  thn  datist,  thia  gotes  kraft 
irknätis,  thü  batis  inan  odo  sär.  11.14, 
23;  si  scires,  —  petisses.  Joh.  4,  10. 
e)  ivenn  aber  die  Folgerung  aus  dem 
angenommenen  Falle  als  eine  ganz  un- 
zti:  ei  feihafte  hingestellt  n-orden  soll, 
steht  im  Hauptsatze  der  Ind.:  ih  mag 
ginuinnan  heviscaf,  ob  ih  iz  duan  uuolti. 

IV.  17,  16.  Ueber  conditionales  so, 
thanne,  in  thiu,  s.  d.;  über  bedingende 
Verneinung  s.  ni  si;  ebendort  über:  ni 
si  oba.  2.  gleich  dem  lat.  si  ist  fer- 
ner oba  mit  dem  Conj.  in  einem  Satze 
gebraucht,  der  einenWunscli  ausdrückt: 
oba  iaman  thoh  giquati,  unara  man  nan 
dati ,  thaz  ih  tholi  in  thcra  dati  nuaz 
thionostes  gidäti,  uuaz  nuari  mir  thanne? 

V.  7, 89.  3.  steht  oba  ')nit  dem  Conj. 
si  entsprechend  in  indirekten  Frage- 
sätzen; ob:  sie  uuänin  nuartenti,  uuara 
man  nan  legiti ,  thaz  sin  thes  gitartin, 
oba  sie  nan  tlianafuartin.  IV.3r),2ri.  ni 
bin  ih  thes  nutsi,  ob  er  thcs  libes  scolo 
st.  IV.  22,7.  unkund  ist  mir  drato,  ob 
er  si  nbil  dato.  111.20,118.  gidna  nn- 
sih  uuis,  oba  thü  forasago  sls.  1.27,29. 
frägetun  thie  sine  thegana,  ob  thin  selba 
lilinti  fon  siinton  sinen  nuurti  odo  iz 
tiruuorahtin  ouh  er  fater  inti  muater. 
111.20,4.5.  gidua  mih  uuis,  oba  thü 
ii'o  knning  sis.  IV.  21, 4.  thaz  thü  iinsih 
nü  gidua  nuis,  oba  thü  gotes  sun  sis, 
zi  kriste  er  thih  ginanti  ioh  hera  in 
uuorolt  santi.  IV.  19,  49.  50.  dua  mih 
inits,  oba  thü  nan  namis.  V.  7, 49.  dua 
miii  uuisi,  ob  ili  thir  Hob  .st.  V.  15, 13. 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giuurti, 
thaz  er  lu^il  uuurti.  III.  4,  20.    zi  in  sprah, 


ob  iro  thehein  uuiht  habeti  friunton  zi 
nuzzin.  V.  13, 9.  dua  unsili  uuis,  oba 
thü  unser  kuning  sis,  s6  sttg  nidar, 
uuir  gilouben  thir.  IV.  30,  27 ;  der  Satz 
mit  oba  gehört  auch  zu  stig  nidar  als 
Bedingungssatz.  In  dem  Satze:  uuaz 
missiquedan  uuir,  oba  tlier  diufal  ist  in 
thir?  III.  IS,  13  (s.  missiquidu)  steht  der 
Ind.,  weil  der  Gedanke  als  ein  be- 
stimmter aitfgefasst  wird.  —  iekza  iu 
sentu,  thaz  ir  irkiaset,  oba  sin  fruma 
nuesan  scal.  S6  dient  das  indikative 
soal  zur  Umschreibung  des  Conj.  von 
uuesan.  er  thahta,  iz  imo  »äzi,  ob  er 
sia  firliazi.  I.  18,  12  steht  ein  solcher 
Satz  mit  ob  als  Objekt  für  einen  Satz 
mit  thaz.  Ausnahmst  reise  icerden  solche  \ 
Sätze  auch  durch  den  blossen  Conj. 
alisgedrückt:  yrkenn  er  thesa  lera  ioh 
sehe  tharana,  si  fon  gote  queme  thir 
od  ih  sia  eigine  mir.  111.16,18:  utruni 
ex  deo  sit,  an.  Joh.  7,  11.  nü  ahtot, 
ir  barabbäsan  nemet  ziu,  odo  ir  nü  krist 
iniuellet  iu.  IV.  22, 12. 

Auch  Conditionalsätze  stehen  häufig 
ohne  Conjunktion:  1.  im  Ind.;  s. 
oben  1.  1):  ir  zeichan  ni  giscouuöt,  ni 
giloubet  ir.  III.  2, 11.  uuir  seuhm  ahtön, 
uuir  uuola  iz  ni  bidrahton,  thaz  uuir 
thiu  uuerk  eren,  thaz  uuir  iiuerden  eli- 
lenti.  111.26,19;  wenn  wir  das  nicht  in 
Betracht  ziehen,  thaz  er  thir  noh  libe, 
thü  firdregist  thero  manno  franili.  IH. 
19,38.  Meist  mit  invertirter  Wortstel- 
lung: tliu)iit  er  in  then  se,  thar  giduat 
er  imo  nue.  I.  5.  55.  ni  eigut  ir  nierun 
grunni,  ni  gifahit  inih  thaz  heil.  1. 18,  6; 
ebenso:  L24;S23;  1.1,19.43.119;  11.3, 
58;  20,7;  V.  20,  79.  sprah  ih  alamiär, 
ziu  fillist  thü  mih?  IV.  19,20.  —  ni  mu- 
gun  sie  iu  uuaukon,  sehet  zi  iro  uuer- 
kou.  IL  23. 12.  thaz  giscrib  mtn  uuirdit 
bezira  sin,  buazent  sino  guati  mino  misso- 
dati.  V.  25, 46.  so  uuer  dages  gengit,  er 
ni  firspirnit;  drof  ni  zniuolot,  biginnit 
er  es  ualites,  ni  er  sero  firspurne.  III. 
23,37.  noh  ni  tharf  man  Zeilen,  ni  bi 
unsih  uuafan  nerien,  gisten  uuir  unsih 
uuerien.  IV.  14, 18.  Auch  hier  steht  cor- 
relativ  a)  so:  scal  iz  geistlichaz  sin, 
so  skenkent  sie  uns  then  guatan  uuin. 
29* 
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11.9,16.  luias,  themo  thes  gibrusti,  so 
brach  er  io  tliie  esti.  IV.  4, 33.  bristit 
uns  tlicva  dati,  so  thrcuucn  miir.  III. 
19,30.  h)  tlianiie:  sprihchn  ili  allcsuuio, 
bin  ih  thanne  in  Inginön.  III.  18,  46. 
c)  tboh:  ni  duan  ili  sinn  nuerk  iu,  ir 
ni  gik)ubet  thoh  bi  tbiu.  III.  22,  59. 
Pronominales  tliaz  folgt:  ist  iz  pvösun 
sHhti,  thaz  drenkit  tbib.  1.1,19;  s.  oben 
1)  b)  I.  27,  23.  2.  im  Conj.  praes. ; 
s.  oben  1.  2):  nist  iuer  nihein  suliii  du- 
far,  thin  kind  thih  bitte  brötcs,  thaz  thfi 
mo  steina  bietes.  11.22,32.  nist  ther  in 
biraih-ichi  qneme,  ther  geist  ich  uuazar 
nan  nirbere..  II.  12,  31.  nist  es  uuiht  in 
thanke,  mit  iru  man  iz  ni  uuirke.  V.  2.5, 
.  18;  ebenso  1.1,79;  11.12,10.17;  III.  6, 
22;  IV.  5, 32;  15,22.  Invertirt:  sl  thär 
thaz  ni  dohta,  zellet  thio  gimeiti  minera 
dumpheiti.  V.  25,29.  es  nist  laba  fur- 
dir,  er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd 
er  thär  bifangan.  V.  19, 16.  ih  hiar  fer- 
gön  uuille  gotes  thegana,  si  frunia  in 
thesen  uuerkon,  thaz  sies  gote  thankon. 
V.  25, 25.  gisutchen  sie  thir  alle,  nub 
ih  thiz  uiiolle.  IV.  13, 25.  —  ligge  iz  (das 
Kreuz)  odo  ist  iz  nfhaldaz,  io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  nber  den  verschie- 
denen Modus,  s.  oben.  3.  im  Conj. 
praet.;  s.  oben  1.  3):  thu  niohtis  ein 
git'uari  mir  gidnan,  mit  themo  brunnen 
mih  uuenegun  gidranktist.  II.  14,  44. 
thaz  eina  unari  uns  nnzzi,  habetin  uuir 
thie  uuizzi;  in  thin  unari  ginuagi,  iz 
dnlgi  uns  ni  bibiagi,  ton  herzen  iz  ni 
intfuarti  unser  ubarrauati.  II.  3, 46.  47.  48. 
ther  diufal  sin  ni  koröti,  furi  man  er 
nan  ni  habeti.  11.4,101.  ni  uuurti  man 
heiler,  ther  tater  nan  ni  santi.  III.  21,27. 
selbnn  thesö  ferti  ni  unurtin,  er  ni  unolti. 
II.  4, 108.  —  not  heiz  iii  hiar  thaz,  uuant 
es  thö  rat  ni  nuas,  laba  noh  gizfimi,  fon 
imo  uns  iz  ni  quämi.  III.  21,  16.  In- 
vertirt:  uuärist  thü  hiar,  ni  thultin  uuir 
nfi  thesa  qnist,  ther  bruader  min  lebeti, 
ioh  ih  thiz  leid  ni  habeti.  III.  5, 5].  ,52; 
si  fuisses  hie,  uon  fuisset  mortuus.  Joli. 
11,  21.  ni  uuäri  therer  gotes  drfit,  ni 
dati  er  snlih  ununtar.  III.  14, 159.  drnli- 
tin  quämist  thfi  er,  uuir  ni  thultin  thaz 
ser.  IU.  24,  13;   wärest   du  früher  f/e- 


kommen,  so  hätten  mir  dies  Leid  nicht 
erduldet.  Ebenso:  IV.  15, 9;  20,13.  — 
iz  zi  tbiu  ni  uuurti,  ni  uuärin  thtno  milti. 

IV.  1,51.  thaz  imo  sazi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12, 28.  —  ni  uuari 
ginäda  thinu,  uuaz  uuäri  racha  minu? 
III.  17, 61.  mit  fiuru  sie  nan  brantin, 
mit  uuin  segenotis  thü  dih  thanne?  V. 
1,  11.  12.     In   indirekter    Beziehung: 

III.  17,  27-32;  IV.  19,  .34.  Correlativ 
steht:  a)  thö:  ni  uuäri  thö  tbiu  giburt, 
thö  uuurti  uuorolti  firuuurt.  I,  11,  59. 
b)  thoh:  uuäri  in  mir  managö  thüsunt 
muato,  ni  moht  ih  thoh  thes  lobes  que- 
raan  zi  ente.  V.  23,223. 

Manchmal  steht  der  Imperativ  in 
conditionalem  Sinne:  thiz  hus  ziuuerfet: 
irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  ziti.  11.11,33; 
wenn  ihr  den  Tempel  zerstört,  drag 
thü  then  gundfanon  anan  thir:  nist  fiant, 
nub  er  hiarfora  intuuiche.  V.  2, 9;  s.  v. 
17.  18.  leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  lial- 
daz;    iz   zeigöt  imo  (Christo)   iz  albiz. 

V.  1,31;  s.  1.1,18;  3,30;  12,19;  18,42; 
11.9,68.92.94;  22,29;  111.7,75;  20,155; 

IV.  15, 28;  H  54. 124;  eben,so  ein  Wunsch- 
satz: II.  6,  29.  30.  31;  V.  12,  78.  Dem 
Hauptsatze  nachstehend:  thü  uuirdist 
mir  giloul)o,  selbo  thü  iz  biscouö,  theiz 
duit  thia  mina  redina  harto  filu  nidara. 
V. 23, 227.  --  Dagegen:  ni  bist  es  io 
giloubo,  selbo  thü  iz  ni  scounö.  1. 18,  7 
ist  scounö  ivohl  als  2.  Ps.  sing.  Ind. 
oder  Conj.  7nit  abgetvorfenem  s  auf- 
zufassen; dass  des  Reimes  ivegen  End~ 
buch.staben  unterdrückt  vjerden,  ist 
nicht  selten;  s.  Zeitschr.  f.  d.  Phil.  /, 
438;  aber  auch  Kuhn,  Zeitschr.  1, 144. 
Eine  Frage  steht  conditional:  bistü 
krist  guatoV  Siige  uns  iz  gimuato,  thaz 
uuir  hiar  ni  duellen.  1.27,15;  quis  es, 
ut  responsum  demus  Ins.  Joh.  1,  22. 

obana  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  von 
oben  her;  eigenfl.;  räumlich;  vergl.de- 
super,  opana.  Tegerns.  Cod.  10:  ir  bittet 
thie  buhila,  thaz  sie  iuih  theken  obana. 
IV.  26,  45.  Näher  bestimmt  durch  einen 
Dat.  mit  der  Präp.  Ion:  er  quam  fon 
himile  obana.  If.  1, 12;  II.  13,21.  obana 
fon  himile  sent  iu  zi  gamane  salida. 
S31.   Mit  vorausgehendem  fon:  sTd  gab 
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er  theu  geist  fon  ubana.  V.  12,09;  vergl. 
thie  tliär  fon  obaua  (iuara.   Tat.  20,  7 ; 
qui    de    sursum    venit.    Joh.   3,    31. 
2.  auf  der  obern  Seite,   oben  darauf, 
darüber,    oberhalb,     oben;     eigenfl.  ; 
räumlich;  vergl.  siipra,  obana.  St.  Gall. 
Cod.  242:   thaz  uuas  siu   umbikirg  in 
iiara ,  obana  ioh  uldana.  IV.  27, 22.    bi 
thiii  giang  er  thär  so  obana.  III.  9, 16  — 
Mit  vorausgehendem  hiar,  thär:  sehet 
these  fogala,   thie  hiar  fliagent  obana. 
II.  22,  9.     sie    uuizziin   thaz    guat   hiar 
obana.  V.  23, 43.    —   thaz   krüzes   hörn 
thär  obana,  thaz  zeigöt  uf  in  himila.  V. 
1,19.    sunhta  sin  giknihti  in  then  undön 
thär  thö   obana.  III.  8,  20.        3.  iibertr. 
auf  die  Zeit;  früher,   vorher,   oben; 
vergl.  ohsi  und  t'ora,  forna:  irfuUit,  thaz 
got  hiar  obana  gibot.  I.  24, 19.    dua,  so 
ih  hiar  thir  obana  giböt.  V.  15, 19.    nim 
gonma,   uuialicha   unredina   er    zi   imo 
sprah   hiar   obana.  II.  4, 70.     ellu   thisu 
redina,  uuir  hiar  nu  scribun  obana.  II. 
4,103;  V.  12,  4.    firnim  thia  redina,  thia 
ih  zalta  thir  hiar  obana.  V.  15,33.     tho 
di'uhtin  themo  man  liiag ,  thes  ih  hiar 
obana    giuuuag.  11.6,3.     thisu   redina, 
theih  zalta  nu  hiar  obana.  II.  9, 1.    thinu 
uuort  hiar  obana.  11.24,27. 

oban-enti  [st.  n.],  Spitze:  er  iuan 
sazta  in  thie  uuenti  in  obanenti.  II.  4, 
53;  et  statuit  eum  super  pinnaculum 
templi.  Matth.  4,  6;  hoch  oben. 

oban-entigi  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  223^], 

1.  höchste  Spitze,  Gipfel:  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
(deti  zum  Himmel  fahrenden  Christtis) 
nähist.  V.  17,40;  ivo  der  Gipfel  der 
Wolken  ist,   bei  den  obersten  Wolken. 

2.  der  obere  Theil  einer  Sache:  gibot 
druhtin,  siu  (die  Krüge)  uuazares  ir- 
iultin;  thaz  dätun  sie  unz  in  obanentig. 
11.8,36;  bis  oben,  bis  an  den  Rand. 

obaz  [st.  n.] ,  Obst :  themo  alten 
(Adam)  det  er  suazi,  thaz  er  thaz  obaz 
äzi.  II.  5,  15;  —  II.  6,  14.  tho  druhtin 
themo  man  luag  obaz.  11.  6,  4. 

obor  [adj.] ,  höher ;  a)  eigentl. :  er 
(der  zum  Himmel  fahrende  Christus) 
fuar  ubav  liohi  himilo ,  inti  ist  in  allen  | 


oltoro.  V.  18, 9;  er  ist  höher  als  alle 
Himmel,  die  Himmel  ivaren  alle  unter 
ihm;  über  den  Dat.  s.  furir.  b)  bildl.: 
oba  iz  uuard  iouuanne  in  not  zi  fehtannc, 
so  uuas  er  (Ludwig)  io  thero  redino 
mit  gotes  kreftin  oboro.  L22;  so  ward 
ihm  jedesmal  nach  Gebühr  (s.  redina) 
durch  Gottes  Hilfe  der  Sieg.  Davon 
der  Superlativ: 

oberost  [adj.],  das  oberste,  höchste, 
grösste;  bildl.:  thü  uns  helfa  däti  ze 
thero  oberöstun  nöti.  L  11, 62. 

od  [st.  m?  n?],  s.  öth. 

odeg  [adj.],  reich;  subst.:  thie  öde- 
gun  alle  firliaz  er  itale.  1,7,18;  divites 
diraisit  inanes.  Duc.  1,  53;  ötage  for- 
liez  itale.   Tat.  3,  7. 

odo  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  oder: 
yrkenn  er  thesa  lera  ioh  sehe  thärana, 
si  fon  gote  querae  thir,  od  ih  sia  eigene 
mir.  III.  16,  18  V,  PF  odo.  nü  ahtöt, 
uuederan  ir  iruuellet,  ir  barabbasan 
nemet  ziu,  odo  ir  ml  krist  iruuellet  in. 

IV.  22, 12.  thaz  siu  thes  gifärtln ,  oba 
sie  nan  thanafuartin,  odo  thaz  gisitotin, 
gifuaro  thär  gilegitin.  IV.  35,  26.  frä- 
getun,  oba  thiu  blinti  fon  sunton  sinen 
uuurti,  odo  iz  firuuorahttn  fater  inti 
muater.  111.20,5.  ligge  iz,  odo  ist  iz 
flfhaldaz.  V.  1, 37.  oba  iaman  thoh  gi- 
quäti,  uuara  man  nan  däti,  odo  mir 
gizeliti ,  uuara  man  nan  legiti.  V.  7, 40. 
ni  thaz  sie  thaz  doh  dätin,  thaz  sie  nan 
irknätin,  odo  sie  uuestin,  uuer  er  uuäri. 

V.  9, 12.  ni  mag  thär  manahoubit  helfan 
hereren  uuiht,  odo  helfan  thanne  iauuiht 
themo  filu  riehen  manne.  V:  19, 49.  all6 
uuunna,  thio  sin,  odo  in  gidrahta  que- 
men  thin.  V.  23, 209.  thoh  er  thaz  th6 
quäti,  ni  det  er  iz  bi  guati,  odo  inan 
thie  armuati  uuiht  irbarmeti.  IV.  2, 28. 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
uuaz  armen  uuihtin  spenton,  odo  er  thes 
gisunni,  zen  ostoron  uuas  giuuunni.  IV. 
12,49.  unz  thunkit,  thaz  iz  hönida  si, 
thaz  uuir  thes  biginnen,  uuir  honida 
gihengen,  odo  in  thes  uuortes  uuige 
uuiht  iamanne  firsuige.  III.  19, 8  F,  Vr 
oda.  Ebenso:  1.1,95;  23,46;  11.2,26; 
4,22;  9,28;  12,77;  17,22;  18,  3;  20,  3; 
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Ui.  11»,  ö;  IV.  7,  47;  21,8;  ¥.12,87;  20, 
:$4.  35;  23,  24.  249.  251. 252.253.254;  L  88; 
8  14.  —  sprach  er  odo  deta  uuaz.  II.  4, 
22.  ist  iz  prösun  slihti  odo  luetres  kleini. 
1.1,20.  ist  iz  ubil  odo  uiiar.  1.15,42. 
nam  iagiiili  tliriziig-  sttintöii  zehinu  odo 
zuiro  zehanzng.  11.8,33.  thiu  faz  thiu 
iiämun  lides  zuei  odo  thriii  iiiez.  II.  9, 
95.  in  gange  odo  in  loufti.  111.10,4. 
iidt  datin  odo  nut  uuorton.  III.  IG,  26;  — 
S  24;  IV.  35, 14 ;  V.  20, 88.  Soll  ein  dis- 
janktives  Glied  mit  einein,  fjeivissen 
Nachdrucke  angereiht  werden,  so  steht 
odo  oidi;  s.  ouh. 

odo-wän,  s.  odo. 
odo-wila,  s.  odo. 
6do  [adv.;  s.  Bd.  2,  374.  42.3\,  viel- 
leicht,   vermuthlich,    etwa;    vergl.  noli 
vocare,  —  nc  forte  et  ipsi  te  reinvitent. 
Luc.  14,  12 ;  \\\  curi  giladön,  —  inin  odo 
sie  thili  abiir  uuidarladön.  Tat.  110,  4: 
odo  er  liorta  gäliiin  fon  then,  tliciz  gi- 
sähun,   uiiiolih   er  sih  farota.  IV.  IG,  29 
F,  VP  öda;   et  quia  eiini  forte  audierat 
in  monte  transfiguratuin.  Hrab.  Maurus 
in   Matth.   pag.   147.   a;    vermuthlich 
hatte  Judas  von  der  Verklärung  Christi, 
hei  tvelcher  er  nicht  zugegen  war,  reden 
hören;    da  dachte  er,   Christus  würde 
sich  lüieder  verwandeln.,  wenn  man  ihn 
gefangen  nehmen  wolle,    odo  er  luiänta, 
nieinti ,   zi   tliemo   uuazzare   imo  zeinti. 
111.4,21;  s.  ineinii.    odo  spracliin  bi  tliaz, 
thev  er  ginädiger  uuas,  tliaz   siiazcs  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  111.17,33; 
s.  spricliii.    Im  Innern  des  Satzes:  thü 
bätist  inan  odo  sär,  er  gäbi  tliir  sprin- 
gentan   brunnon.  IL  14, 25;    tu    forsitan 
petisses  ab  eo.  Joh.  4,  10.    bi  thiu  moht 
er  odo  dr;i]it6n,  in  thesa  uuisun  aliton. 
11.4,28.    in  quam  in  githahti,  thaz  mau 
imo    iz    brähti,    unz   se  odo   uuaruu  zi 
ihcru  bürg.  II.  14, 100.    ir   uuollet  odo 
uuerdan  iungoron  sin?  III.  20, 127.   oba 
er  iz  firliazi,  6do  iz  got  biliazi.  II.G, 33; 
vielleicht  hätte  es  Gott  verziehen,    sie 
iM-quämuu    odo  in   diati  tlierera  ercrun 
dati.  III.  23,30  VI',  F  do.    bigondun  odo 
.'.eilen.  IV.2G,  11  VP,F  ouh  do.    in  imo 
sfibun  sie  odo,  uuan,  gotes  kraft  scinan. 


thaz  sie  thär  irforahtun,  bi  tlnu  sih  ouli 
ni  uueritun.  II.  11,29;  uuän  ist  wohl  als 
Einschiehung  ~  uuänu  [s.  Bd.  2,  85 
und  vergl.  anna  hiaz  thär  ein  man, 
kaiphases  suehur,  uuän.  IV.  17,31J  zu 
betrachten;  s.  aber  alioquin  mereedem 
non  habebitis.  Maith.  6,  1;  min  odo- 
uuäu  Ion  ni  habet.  I'at.  33,  1.  ne  forte 
tradat  te  adversarius.  Matth.  5,  26; 
min  odoiiuän  thih  sele  thiu  uuidaruuerto. 
Tai.  27,  2;  -  39, 7 ;  IW,  3;  118, 5 ;  215, 
3 ;  122,  2  und  ne  forte  ipse  esset  Christus. 
Luc.  3,  15;  min  edouuän  her  uuäri 
Christ.  Tat.  13,  19.  Auch  in:  er  thähta 
odo  iiuila  thaz ,  thaz  er  ther  duriuuart 
uuas,  er  ingang  therera  uuorolti  bispcv- 
rit  selbo  habeti.  11.4,7  ist  uuila  wahr- 
scheinlich selbstständig  aufzufassen; 
der  Satan  -  dachte  vielleicht  längst 
(vergl.  tliaz  gihiaz  er  in  iu  uuila.  V. 
11, 10),  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  vergl.  ne  ibrte  dignior 
te  superueniat;  ni  odo  huuiia  ander 
hulttriro  dir  queme.  Frag,  theod.  12,  10 
und  Grimm,  Gramm.  3,  240*. 

offan  |adj.|,  1.  offen,  geöffnet:  tho 
uuard  himil  ottan.  1.25,15;  aperti  sunt 
caeli.  Matth.  3,  16.  2.  ofenbar:  so 
uuaz  so  allaz  thaz  bizeinta  ioh  uns  zi 
guate  meinta,  thaz  deta  druhtin  thär 
tho  krist,  thaz  unz  iz  ofanaz  ist.  IV. 
33,40.  '6.  offenkundig,  öffentlich:  oba 
krist  si  namo  thin,  thaz  läz  thanne  of- 
fanaz  sin.  111.22,13;  die  nobis  palani. 
Joh.  10,  24.  ni  sprächun ,  thie  thaz 
zaltun,  thie  sino  guati  nantun,  uuorton 
offonoro.  111.15,48;  nemo  tamen  palam 
loquebatur.  Joh.  7 ,  13;  bei  den  Verben: 
reden,  sprechen  u.  der  gl.  steht  theils 
der  Gen.,  theils  der  Dat.;  hier  hat  O. 
ähnlich  icie  III.  17,4.5  beide  Construk- 
tionen  so  verbunden,  dass  er  das  Subst. 
in  den  Dat.,  das  Adj.  aber  des  Reimes 
xoegen  in  den  Gen.  setzte;  s.  er  zalta 
iz  ofonoro  uuorto.  IV.  1, 17  VP,  F  ofono. 
4.  klar,  deutlich,  augenscheinlich:  thaz 
uuir  nu  sehen  ortan,  thaz  uuas  thanne 
ungiscafifan.  II.  1,  G.  thaz  uuir  nan  muazin 
scouuon  offenen  ougon,  ofenemo  muale. 
111.21,33.3.5.  Redensart:  1)  offan  duan, 
a)  offenkundig  machen;  mit  folg.  Satz: 
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oflfan  duat  er  thäie ,  tliaz  uiiir  heleu 
hiare.  1.15, il.  h)  kund  machen,  auf- 
klären; mit  folg.  Satz:  det  ofan  in 
th6  sär,  miio  M  nan  gilegan  uuas 
tliaz  uiiar.  III.  23, 49.  c)  erklären,  auf- 
üMiessen;  c.  dopp.  acc:  er  deta  in 
ürt'au  allaz  thaz  giscrib  tbllaz.  V.  11,  47: 
aperuit  illis  sensum,  ut  intelligerent 
scripturas.  Luc.  24,  45;  er  erklärte 
den  Jüngern  von  Emaus  die  ganze 
SchHft  nach  ihrem  vollen  Inhalt, 
völlig,  d)  offenbaren;  c.  acc:  augu- 
stinus  uns  manag  guat  offan  giduat. 
V.  14,28.  2)  offan  uuesan,  öffentlich 
sein:  sama  ui  mag  iz  uuerdan,  tliaz  ir 
Sit  giborgan:  ofan  uueset  thräto  ines 
selbes  dato.  II.  17,20;  seid  recht  'öffent- 
lich durch  eigenes  Bemühen;  oder: 
in  euern  Handlungen ;  sie  liiceat  lux 
vestra.   Matth.  5,  16.    Davon: 

oft'ono  [adv.],  1.  öffentlich:  lichi- 
cera  thie  dnent  sia  Ifltmära,  otono 
uutar  manne.  II.  20, 12.  ni  uuolta  sin 
kunirig  mit  giuuelti  ofono  zi  uuäre.  III. 
b,  6.  zi  uuihen  zitin  fuarun  gidougno, 
nalas  ofono.  III.  lö,  35.  er  sprichit  of- 
tbno  hiar  lui  zi  in.  111.16,51.  bigond 
er  sie  ofono  bredigön.  III.  20,  144.  ni 
giang  er  ofono  untar  in.  III.  25,  39. 
lert  er  dages  ubarliit  ofono  allan  then 
Hut.  IV.  7,  89.  mit  kai'itate  ih  fergön 
ofono  thiö  guati.  H  152 ;  s.  fergon.  er 
zalta  iz  in  ouh  harto  ofono  uuorto. 
IV.  1,  17  F,VP  ofonoro.  2.  deutlich, 
klar:  gihogät  er  thero  fuazo,  uuant  er 
giscreib  uns  suazo,  ofono  tilu  fram, 
uuio   er  hera  in  uuorolt  quam.  V.  8, 26. 

oflfonon  [sw.  v.],  mache  bekannt,  thue 
kund,  eröffne,  erkläre;  c.  acc-  offonota 
in  alla  miua  lera.  IV.  19,  10.  thaz  offo- 
not  iöhanues  thär,  bi  uuiu  si  tliaz  so 
zelita.  II.  14, 19.  oÖbuOta  .iz  iro  muat, 
thaz  thär  ist  manag  guat.  V.  23,  63. 
offonota  in  sär  thaz,  thaz  iz  sin  ambaht 
uuas.  1.  27, 48.  thie  einun  uuollent  thaz 
guata  offonon  sär.  V.  25, 81;  die  einen 
wollen  das  Gute  gleich  hervorkehren. 
—  c.  reflex.  acc:  ni  duit  thaz,  quadun, 
iuman,  ther  sih  offonon  scal.  111.15,23: 
der  sich  bekannt  zu  machen  hat,  der 
sich  offenbaren  soll;   nemo    qnippe  in 


occulto  quid  facit  et  quaerit  ipso  in 
palam  esse:  si  haec  facis,  manifesta 
teipsum  mundo.  Joh.  7,  4. 

ofto  [adv.;  s.  Bd.  2,  384],  oft:  si 
birit  sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  gihei- 
zan.  1.8,25.  thaz  er  in  ofto  gihiaz.  I. 
10, 12.  uuig  uuas  ofto  manegaz.  I.  20, 21. 
uns  zaltuu  sie  ofto  seltsänaz.  1. 27,3(i. 
det  er  thaz  hiar  ofto.  II.  4,  92.  thaz 
mez  uuir  ofto  zellen.  II.  8, 31.  so  kna- 
llst du  dih  ofto.  11.9,92;  jeder  Zeit. 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  s6  unredihafto. 
11.11,6;  die  meiste  Zeit,  thera  ferti  er 
uuard  irmuait,  so  ofto  farautemo  duit. 
II.  14, 3.  then  man  bi  ira  guati  duit  ofto 
uuidarmuati.  II.  16,  30.  so  ofto  mäga 
sint  giuuon.  III.  15, 15.  uuirdit  thaz  ofto 
in  sambazdag  gidän.  III.  16, 37.  thaz  ist 
iu  ofto  gizalt.  111.22,19.  s6  ofto  sio- 
chemo  duat.  111.23,46.  so  uuib  in  su- 
liohemo  ofto  duat.  III.  24,  49.  thin  uuort 
sin  ofto  giuuuag.  IV.  15,28.  thaz  er  ofto 
thnrin  giuuon  uuas  gangan  mit  in.  IV. 
16,10.  so  ofto  fianton  duat.  IV.  23, 16. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun.  IV.  31,  11. 
soso  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33.  thes 
ih  ofto  fualta.  IV.  31,34.  so  man  ofto 
duat.  V.  9, 22.  thin  gibot  ih  ofto  meid. 
H 12.  tlioh  thulta  er  ofto  managfalta 
zäla.  H  76.  then  uuoltun  se  ofto  irsla- 
han.  H  92.  chorota  er  ofto  thero  selbun 
arabeito.  H  113.  ofto  in  nöti  er  uuas. 
L  19.  riat  imo  got  ofto  in  notin.  L  23. 
mir  unarun  thiö  iö  uuizzi  iu  ofto  filu 
nuzzi.  S  9.  ufto  irhugg  ih  muates.  8  11. 
ofto  uuirdit.  S  27. 

olei  [st.  n.],  Oel:  thaz  olei  zeiuot  thia 
slihti  thera  sinera  eragrehti.  IV.  5,  22. 

oli-berg  [st.  m.],  Oelberg :  nahtes 
uuas  er  io  thanne  in  themo  oliberge. 
IV.  4, 68;  Luc.  21,37;  über  das  Sach- 
liche s.  Bd.  2,  220  ^  er  saz  sid  themo 
gange  in  themo  oliberge.  IV.  7,5.  er 
giang  in  then  oliberg.  III.  17,  2.  er  fuar 
mit  then  knehton  in  then  oliberg.  IV.  7,91. 
so  er  thaz  thö  scolta  uuerkön,  ginädon 
sinen  scalkon,  er  unsih  heilti  thuruh  not: 
thaz  ther  oliberg  bizeinot.  IV.  5,  20. 

oli-boum  [st.  m.],  Oelbaum:  siedrua- 
gun  iu  then  hanton  zuig  onh  oliboumo. 
IV.  3,  22. 
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oplier  [st.  n.J,  1 .  Brandopfer;  vergl.  | 
liolocaustuui,  prautoplier.  Noik.,  Ps.  39, 
S:  gibot,  thaz  or  ivsluagi,  in  thiu  uuas 
irao  giniiagi,  in  opheres  uuisun  sinan 
oinigan  sun.  II.i),34;  atque  ibi  ofterres 
cum  in  liolocaustum.  Gen.  22,  2.  ein 
scaf  er  stantan  gisah,  tliaz  auas  zem 
oppliere  gimah.  ll.ii,  Ö9;  viclitque  arie- 
teni,  qnem  assumens  obtulit  holocau- 
stuni.  Gen.  22,  13.  2.  Schlachtopfer, 
Opfer;  vergl.  hostiani,  obpliar.  Tat.  7,  3: 
tliär,  quad  man,  thaz  tlio  uuari  tilm- 
uuiäri,  so  iz  tliio  bnah  zellent,  in  kriah- 
liisgon  nan  nennent,  nuanta  man  unnasg 
thaz  fleisg  thfirinne,  thanne,  man  so 
iiuolta,  zemo  ophere  scolta.  IV.  4,  G: 
vulgo  antera  probatica,  id  est,  pecualis 
l)iscina  fertur  api)ellata,  quod  in  ea 
sacerdotes  hostias  lavarc  consueveriiit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  507.  3.  religiöse 
Handlung,  Opfer,  Gottesdienst;  vergl. 
sacrificium,  opher.  Notk.,  Ps.  50,  18: 
thes  opheres  ziti  uuärun  entönti.  1. 4, 81 ; 
et  factum  est,  ut  impleti  sunt  dies  officii 
ejus.  Luc.  1,  23. 

ophorOn  [sw.  v.],  opfere;  a)  ahs.: 
ophoron  er  scolta.  I.  4, 12.  gistuant  thera 
ziti  guati,  thaz  man  ophoroti.  IV.  9,1. 
h)  c.  acc:  er  oppherota  iz  gute  thär. 
II.  9,  61.  thaz  siu  furi  thaz  kind  opphoro- 
(in  gote  zuä  duböno  gimachon.  1. 14,23. 
ora  [sw.  n.],  Ohr:  sluag  er  imo  thana 
Üiaz  zesua  ora.  IV.  17, 6;  abscidit  auri- 
culam  ejus  dextram.  Joh.  18,  10.  thes 
ni  uuas  tliö  dujihi ,  so  er  ruarta  imo 
tliaz  ora,  er  saztaz  uuidar  heilaz.  IV. 
17,23;  et  cum  tetigisset  auriculam  ejus, 
sanavit  cum.  Luc.  22,  51.  thes  selben 
mag  es  thar  giuuag,  themo  er  thaz  ora 
thanasluag.  IV.  18,  21.  sie  bluun  imo 
thiu  örun..lV.  22,  32.  thera  fronisgun 
lera  ni  giang  in  uuiht  in  Ora.  III.  17, 7ö. 
iiist  man  nihein  in  uuorolti,  sin  ora  iz 
io  gihörti.  V.  23,  24. 

"ordo  [st.  m.J,  Ordnung,  Reihen- 
folge: ni  scribu  ih  nfi  in  alaunär,  so 
sih  thcr  ordo  dregit  tliär,  suntar  so  thie 
däti  mir  quement  in  githähti.  111.1,7; 
icie  es  die  Reihenfolge  in  den  Evan- 
gelien mit  .sich  bringt,   ergibt,   wie  es 


der  Reihe  nach  in  den  P/vangelien 
stellt,  ivle  es  in  den  Evangelien  auf- 
einanderfolgt; vergl.  in  niedio  uero, 
ne  grauiter  forte  pro  superfluitatc  uer- 
borum  fcrrent  legentes,  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  ejusquc 
doctrinae  —  praetermisi  inuitus  et  non 
jam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuravi 
dictare,  sed  qualiter  meae  paniae  oc- 
currerunt  memoriae.   ad  Liutb.  36 — 38. 

Organa  [sw.f.;  s.  Bd.  2,  253],  Orgel: 
sih  thar  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit, 
thaz  Organa  fuarit.  V.  23, 197;  s.  sang. 

ostaua  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  von 
Osten  her:  thö  quämun  ostana  in  thaz 
lant,  thie  irkantun  sunnun  fart.  1.17,9: 
magi  ab  Oriente  venerunt  Jerosolymam. 
Matth.  2,  1;  magi  ostana  quämun.  Tat. 
8,  1. 

ostar  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  im  Osten: 
östar  filu  ferro  so  seein  uns  ouh  thcr 
sterro.  1.17,23;  gar  fern  im  Osten; 
vidimus  stellam  ejus  in  Oriente.  Matth. 
2,  2. 

östar-richi  [st. n.j,  Ostfranken:  ludo- 
uuig  ostarrtchi  rihtit  al,  so  frankono 
kuning  scal.  L2;  vergl.  ludovvico  orien- 
taliuin  regnorum  regi  in  der  Ueber- 
schrift  der  Widmung. 

ostoron  [sw.  f ;  s.  Bd.  2,  253\, 
1.  Osterzeit,  Osterfest:  uuas  iz  fora 
einen  ostoron  so,  theso  sclbun  däti,  fora 
theru  uuihun  ziti.  111.6,13;  erat  autem 
proximum  pascha,  dies  festus  Judaeorum. 
Joh.  6,  4.  thie  ziti  sint  so  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  uuir  forahtlicho 
iz  uueizen  ioli  ostoron  heizen.  1.22,4. 
nähtun  sih  thiö  hohun  giziti ,  thio  uuir 
hiar  fora  zaltun  inti  ostoron  nantun. 
IV.  8, 2.  thiö  ziti  sih  bibrähtun,  thaz 
ostoron  tho  nähtun.  III.  4, 1.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  theiz  fora  then  östorön 
uuas.  III.  7,5.  in  morgan  uuas  thero 
östoröno  fira.  V.4, 7.  in  morgan  thö 
ther  Hut  al,  tlier  zen  ostoron  quam, 
fuar  thara  al  ingegini.  IV.  3, 17.  sume 
lirnämun  iz  (den  Ausspruch  Jesu  beim 
Abendmal) ,  uuanta  (Judas)  sekiläri 
uuas,    thaz   hiazi  er  then  u Morton  uuaz 
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arnitMi  iiiiilitiii  spcutöii,  udo  er  thcs  gi- 
suuni ,  zeii  östorön  luiaz  giuuuuHi.  IV. 
12, 49.  klagetun  tliiu  uiiib  tliaz  ira  ei- 
gena  lib,  tliiu  mit  iiuo  uiiarun,  zen  Ostorön 
(liiämun.  IV.  oi,  26.  sie  ni  luuasun  gäu 
so  fram  zi  themo  heidincn  man,  tbaz  sie 
in  then  gizitin  biuuollane  ni  uuuitin, 
mit  leinidu  gisemotin,  thio  östoron  gi- 
fehötin.  IV.  2(),  G;  dass  sie  sich  ohne 
verunreinigt  zu  sein  sammelten,  die 
Ostern  feierten;  oder  gehört  ostoron 
als  Objekt  auch  zu  gisemotin:  ä.  giladön. 
2.  Osterlamm:  tho  sant  er  petrusan  sar, 
iöhannem  ouh  thärmiti,  giböt,  thaz  sies 
gizilötin,  thie  östoron  in  gigarotin.  IV. 
9,4;  eiintes  parate  nobis  pasoha,  ut 
manducemus.    Luc.  22,  8. 

'östrig"  [adj.J,  österlich:  iuli  tilu  uuli 
in  tlien  liutin  zi  then  östrigen  gizitin 
giloubtun.  11.11,59;  am  Osterfest;  cum 
autem  esset  Jerosolymis  in  pascha  in 
die  festo,  miilti  crediderunt.  Joh.  2,  23. 

"oth  [st.  m?  nV:  s.  Bd.  2,  143],  nur 
in  der  Redensart :  ist  ötli:  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  higun  sie  gi- 
uuisso,  druhtin,  er  ni  quad  so;  er  qnad, 
zilöstin  sie  iz,  thaz  er  irquicti  iz  auur 
sär;  er  zeinta,  thes  sie  uuas  ouh  oth, 
sines  lichamen  tOd.  IV.  19,  35 ;  salvator 
dixerat:  solvite  templum  hoc;  isti  com- 
mutant  et  ajunt:  ego  dissolvam  hoc 
templum  manu  factum.  Vos,  inquit,  sol- 
vite; non  ego,  quia  illicitum  est,  ut  ipsi 
nobis  inferamus  mortem.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  [jag.  148.  c;  die  Zeugen 
(Matth.  26,  30)  sprachen  die  Unwahr- 
heit; Christus  hat  nicht  gesagt,  dass 
er  den  Tempel  zerstören  und  in  drei 
Tagen  wieder  erbauen  könnte;  er  sprach, 
zerstörten  sie  ihn,  er  iciirde  ihn  sofort 
n-ieder  erstehen  lassen;  er  detdete  auf 
die  Tödtung  seines  Körpers,  die  auch 
nur  ihnen  möglich,  thunlich  icar,  die 
nur  sie  vollbringan  durften.  Christus 
sagte  nicht  ego  dissolvo,  sondern  dis- 
solvite.  Sie  konnten  ihn  tödten  nach 
dem  Gesetz,  nicJd  er  sich  selbst,  quia 
illicijtum  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus 
mortem.  Und  dass  Christus  solvite, 
nicht  solvo  sagte,  ist  ein  sicherer  Be- 
weis, dass  er  unter  dem  Tempel  seinen 


Leib  verstand.  So,  glaube  ich,  mitss 
oth,  welches  dann  mit  ödi,  possibilis 
zusammenhängt,  erklärt  werden.  Y.  G,  10, 
wo  die  erklärte  Zeile  der  Hauptsache 
nach  unverändert  wiederkehrt:  bizeinöt 
hiar  thaz  selba  grab,  thar  ther  liciiamo 
lag,  thes  thie  liuti  uuas  tibi  oth,  selben 
druhtines  töd ,  kann  indes  oth  ivohl 
kaum:  möglich  htissen.  Es  müsste 
denn  O.  die  Stelle  aus  IV.  19, 35  hier 
wiederholt  haben :  das  Grab  bezeichnet 
die  Tödtung  Christi,  die  nur  die  Judtn 
(s.  Hut)  vollbringen  durften,  nicht  aber 
Christus  selbst,  irie  oben  gesagt  wurde. 
Vielleicht  kann  hier  übersetzt  icerden: 
wnrnach  die  Juden  grosses  Verlangen 
hatten,  icas  auch  schon  an  der  erst 
angeführten  Stelle  zulässig  xcäre  und 
einen  von  dem  angegebenen  nur  wenig 
verschiedenen  Sinn  gäbe.  Aber  die  Be- 
gründung dieser  Bedeutung  ist  schwie- 
rig. Ergäbe  sich  ferner  aus  IV.  19, 35 
nicht  bestimmt,  dass  der  Satz:  thes 
thie  liuti  uuas  tilu  oth  auf  das  folgende 
tod  zu  beziehen  ist,  so  könnte  man  ihn 
anscheinend  sogar  besser  auf  das  vor- 
ausgehende grab  beziehen,  liuti  wiese 
dann  auf  die  Juden  und  Heiden,  von 
denen  v.  3.  4 :  thesö  dati  bizeinönt 
zuene  liuti,  thie  iudeon  ioh  folk  ouli 
heidinero  geredet  ist,  und  thes  uuas  lihi 
oth  suchte  iciederzugeben :  cucurrerunt 
enim  pariter  gentilitas  et  syuagoga  per 
hujus  seculi  successiones;  sed  non  pari 
intelligcntia  veniebant.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  634;  die  Völker,  die  Juden  und 
Heiden,  hatten  grosses  Verlangen  nach 
dein  Grabe,  sie  suchten  eifrig  zu  dem 
Grabe  zu  gelangen,  sie  kavien  aber 
nicht  in  gleicher  Weise  bei  dem  Gh'abe 
an;  die  Heiden  kamen  früher  zur  Er- 
kennt niss  als  die  Juden,  gerade  so  wie 
Johannes,  der  früher  zum  Grabe  Christi 
kam,  nicht  hineingieng,  der  später  an- 
kommende Petrus  aber  sofort  eintrat; 
quid  enim  per  Johannem,  qui  pi-ior  venit 
ad  monumentum  et  non  intravit,  nisi 
synagoga  signiticaturV  (juid  per  Petrum, 
nisi  ecclesia  ex  gentibus  congregata  de- 
monstratur,  (juae  posterius  vocata  et 
prior    intravit?    Venit    synagoga    pi'ior 
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ad  uiouiinieutuiu,  sed  minime  intravit; 
vcnit  Simon  Petrus  subsequens  euni  et 
iiitroivit  in  nionuiucntum.  Quia  secuta 
]iosteiior  ecclesia  gentium  carne  mov- 
tuum  et  viventem  credidit  denm.  Alcitin. 
ibid. 

6t-nuiali  [st.  f.J,  1.  Niedrigkeit: 
uuant  er  ötniuati  in  mir  uuas  scouuonti. 
1.7,7;  quia  respexit  humilitatem  ancillae 
suae.  Luc.  1,  48.  2.  Demut:  uuo- 
iaga  ötmuati!  thu  uuari  in  ira  uuorte 
zi  tbllemo  antuuurte.  1.5,67;  quanta 
cum  devotione  humilitas.  Beda  in  Luc. 
col.  226.  so  uuer  sälida  suache,  irbiat 
er  ii'o  guati  mihilö  ötmuati.  1.3,34. 
lliaz  ir  untar  iu  irbietet  ötmuati.  IV. 
11,51.  thu  scalt  haben  guati  ioli  mi- 
hilo  ötmuati.  I.  18, 37.  thiu  sin  guati 
lerta  sie  ötmu^-ti.  IV.  11, 18.  thaz  sih 
liaz  thiu  sin  diurl  mit  ötmu;iti  so  ni- 
diri.  II.  14,83;  voll  Demut,  mit  ötmuati 
suahtin  hcröti.  IV.  G,  43. 

6t-rauatig  [adj.J,  niedrifj ,  ijenu.y, 
unbedeutend;  vergl.  humiles,  ödmuotige. 
Tat.  4,  7 ;  subat.:  fona  höhsedalc  zistiaz 
er  thie  riche;  gisidalt  er  in  himiie  thie 
ötmuatige.  I.  7, 16. 

OUga  [sw.  n.],  Auge;  a)  eigentl.: 
nist  kund  uns,  uuer  thiu  ougun  imo 
indäti.  111.20,91.  er  er  ruarta  thes  be- 
talares  ougun.  111.21,6.  thaz  kleibt  er 
imo  in  thero  ougöno  stat.  III.  20,  24. 
mit  ougon  biginnet  umbiscounon!  11.14, 
105.  sie  bigan  er  scouuon  frauualichen 
ougon.  II.  15,  23.  thiu  ougun  mir  in- 
liuhta.  III.  20,  146.  thaz  horo  in  thiu 
ougun  giklan.  111.21,4.  thaz  nist,  thaz 
sin  öra  iz  gihörti  od  ouga  irscouuöti. 
V.  23, 24.  uuanta  thiu  min  ougun  thaz 
giscouuötun.  1. 15, 17.  so  er  mit  then 
ougon  then  liut  bigonda  scouuon.  III. 
6,15.  b)  bildl.:  quad,  uuurtin  indaniu 
ougun  iro  scöniu.  II.  6, 19.  ir  sculut  mit 
sulichen  ougon  druhtln  scouuon.  11.  16, 
22.  uns  thiu  sin  guati  thiu  ougun  in- 
däti. 111.21,30. 

OUgU  [svv.v.],  1.  lasse  .sehen,  zeige; 
u)  eigentl.;  1)  c.  acc.  der  »Sache,  dat. 
der  Person:  ougtun  sie  imo  gizimbiri 
hüses.  IV.  7, 2 ;  ut  ostenderent  ei  aediti- 


cationes  templi.  Matth.  24,  L  er  ougta 
imo  ellu  uuoroltrichi.  11.4,82;  ostendit 
ei  orania  regna  mundi.  Matth.  4,  8.  ih 
duan  es  redina  inti  oug  iu  mina  selida. 
II.  7, 19.    thie  brusti  sie  in  ougtun.  I.  20, 

II.  ih  ougta  iu  gimuatu  manigu  uuerk 
guatu.  111.22,37;  midta  bona  opera 
ostendi  vobis.  Joh.  10,  32.  unärun  frä- 
genti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti  ingegin 
thera  dätiV  11.11,32;  quod  Signum  osten- 
dis  nobis?  Joh.  2, 18.  2)  mit  folg.  Satz: 
ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,  then  gotes 
sun  sougti.  1. 11,38;  s.  midu  und  suntar. 
b)  übertr.;  lege  an  den  Tag,  verberge 
nicht,  gebe  zu  erkennen,  zeige,  offen- 
bare; 1)  allg.;  a)  c.  acc:  er  ougta 
sina  kraft  thar  ioh  sina  guallichi.  II. 
8,55;    manifestavit  gloriam  suam.   Joh. 

2,  11.  er  ougta  in,  bi  hin  er  hera- 
quam,   tholi    sie   ougtin   argan  uuillon. 

III.  14, 115.  thär  stuantun  thiö  gisuester, 
ougtun  tiiär  thio  smerza.  III.  24,  56; 
zeigten,  verbargen  nicht,  ni  tharft  es 
lougnen,   thiu  sprächa  scal  thih  ougen. 

IV.  18, 27 ;  nara  et  loquela  tua  mani- 
festum te  facit.  Matth.  26,  73;  deine 
Sprache  verräth  dich,  sagt  die  Magd 
im  Vorhofe  des  Kaiphas  zu  Petrus; 
s.  driwa.  thoh  thisu  uuuntar  cllu  uuärin 
filu  stillu,  thaz  ther  fater  ougta,  thär 
man  then  sun  doufta,  thaz  eina  uuäri 
uns  nuzzi,  habetin  uuir  thie  uuizzi;  ther 
selbo  heilego  geist,  er  ougta  iz  after 
imo  meist;  er  quam  iu  inan,  thaz  man 
sah,  thär  ther  fater  zimo  sprah.  II. 3, 
45.51:  das  eine,  das  der  Vater  offen- 
barte, als  man  den  Sohn  taufte  (näm- 
lich: hie  est  fiiius  meus  dilectus.  Matth. 

3,  17);  oder  mit  Bezug  auf  das  vor- 
hergehende: 'wenn  alle  diese  Wunder 
unerwähnt  geblieben  wären,  vielleicht: 
das  (Zeichen)  allein,  das  der  Vater 
bei  der  Taufe  des  Sohnes  sehen  Hess, 
that,  mlhste  uns  .schon  von  Nutzen  sein, 
ivenn  loir  Einsicht  hätten. Beson- 
ders off'enixtrte  dieses  (nämlich  dass 
Christus  Gottes  Sohn  sei)  nach  ihm, 
abgesehen    von    dem    Ausspruche    des 

Vaters  der  heilige  Geist:  icährend  der 
Vater  redete,  kam  er  sichtbar  über  ihn. 
—  uuir  uuizzun,   thaz  got  zi  moysese 
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sprali :  U)\\  ougt  er  iuio  tullon  theii  sinan 
miuituiiilloii.  III. -^i»,  lo6:  kaiiJ  (/efhan, 
f/eoj'enbarf.  sio  qiiAtuii,  thaz  er  tlien 
(Uufal  liabeti,  thaz  tirdruag  er;  det  er 
ouh  ruera,  ougt  in  sina  Lei'a.  111.  19, 17; 
legte  seine  Lehre  dar;  qui  postquam 
habere  daemonium  dictus  est,  praedica- 
tionis  suae  beneficia  largius  impeiidit. 
Alcuin.  in  Joli.  pa;/.  366.  iä  ougta 
uns  zi  erist  thaz  gibot  ther  ginadigo 
got.  I.  13 ,  G ;  Gott  zeigte  uns  zuerst 
den  Auftrag  an,  Hess  uns  früher  als 
anderen  den  Auftrag  zukommen,  den 
Heiland  aufzusuchen^  sagen  die  Hirten. 
—  c.  reflex.  acc:  giborgan  nid  in  manne 
al  ougit  sih  thanne.  J.  15,  50:  kommt 
dort  zum  Vorschein,  bleibt  unverborgen. 
sih  ougit  thar  ther  selbo  luzilo  githank. 
V.  19, 40.    so  ther  autdag  sih  tho  ougta. 

1.  14,  1;  erschien,  ß)  mit  folg.  Satz: 
ni  quam  min  zit  noh  so  frani,  theih 
enge,  uueih  ton  tln'r  nani.  11.8,18.  uuio 
mag  thaz  sin  tirlougnit,  thaz  hiniil  tiieru 
uuorolti  ougit?  II.  o,  "20.  er  uugta  in  io 
tilu  fram,  bi  hiu  er  liera  in  uuoroltquam, 
mit  iiuerkon.  III.  14,  113.  —  2)  spec; 
gebe  durch  die  Rede  zu  erkennen, 
äussere  mich  icohin,  lege  dar,  zeige, 
erkläre;  «)  c.  acc;  ni  mohtun  bilinnen 
thes  armilichen  uuiilen;  tiiaz  ougtun  thu 
mit  uuorton.  IV.  36,2.  ß)  mit  folg.  Satz: 
uuer  ougta  iu,  quad,  firlorane,  thaz  ir 
intfliahet  heile  theuio  gotes  urdeile?  I- 
23,37;  genimina  viperarum,  quis  osten- 
dit  vobis  fugere  a  Ventura  ira?  Luc.  3,  7. 

2.  erweise,  beteeise,  erzeige;  c.  acc.  der 
Sache,  dat.  der  Person:  thuruh  sino 
niilti  uuas  er  in  mammunti:  er  ougta  in 
io  in  giuuissi  mihi!  suaznissi.  DI.  14, 112. 

gi-oügu.     ii-ougu. 

ouh  [conj.;  s.  Bd.  2,  423],  dient 
1.  um  einen  Begriff  oder  Satz  einem 
anderen  mit  einer  geicissen  Hervor- 
hebung anzuschl  iessen ;  gleichfalls,  eben- 
so, ausserdem,  auch;  a)  eingeschaltet : 
Ungar  thinan  dua  Snan  mund  niinan, 
theni  ouh  hant  thina  in  tliia  zungun 
nnna,  thaz  ili  lob  tliinaz  st  lütontaz, 
thaz  ili  ouh  hiar  giseribe,  uuio  tirdan 
er  unsih  fand.  1.2,4.11.  iz  dunkal  ei- 
gun  funtan,  zisamanegibuntan,  .sie  ouh 


in  thiu  gisagetin,  thaz  then  thiö  buah 
nirsmahetin.  1.  1,8;  und  sie  sprachen 
dabei  wohl  in  der  Art,  dass;  Uebergang 
aus  dem  Lid.  in  den  Conj.  allera 
uuorolti  ist  er  lib  gebenti ,  thaz  er 
ouh  insperi'e  himilrichi  manne.  1.0,32. 
b)  an  der  Spitze  des  Satzes;  überdies, 
ferner:  thar  uuas  krist  ioli  selba  ouh 
thiu  sin  muater:  ouli  man  tharaladöta 
thie  iungoron.  11.8,8.  2.  um  einen 
Satz  anzureihen,  der  den  vorigen  er- 
klärt, steigert;  nämlich,  sogar;  a)  ein- 
geschaltet: sih  innau  thes  inthabeti,  iu 
thenio  gotes  hfls  ni  betoti;  after  thiu 
thanne  sar  giougti  thaz  kind  thar,  thaz 
kind  ouh,  tliaz  uuurti  fon  gommannes 
giburti.  I.  14,  IJ;  das  Kind  nämlich. 
thO  uuant  er  (Judas),  in  ther  uöti  sih 
anderliclian  däti,  thaz  man  nan  nirknäti 
ioh  thiz  bi  thiu  quäti;  sin  (Christi)  kraft 
ouh,  thi  uns  giscrilian  ist,  theiz  uuäri 
gougulÄres  list.  IV.  IG,  .33.  ferit  ouh  so 
tlier  selbo  heilego  geist;  sin  kunft  ist 
ungiseuuanlieho;  ni  firnimist  thü  ouh 
thanne,  uuar  er  farau  uuoUe  ioh  uua- 
nana  thili  rine  thie  selbun  kuufti  sine. 
II.  12,  45.  stuant  iöhannes  mit  sinen 
iungoron  zuein,  gisah  er  gangan  thara- 
sun  tiien  selben  druhtines  sun;  uuas  iz 
ouh  giuuäro  gotes  drüt  ther  märo.  II. 
7,  7.  zellent  sinö  guati  ioh  girrent  mer 
thie  liuti ,  thanne  ouh  therer  däti.  IV. 
3G,  14;  mehr  als  selbst  dieser  gethan 
hat.  b)  an  der  Spitze  des  Satzes:  thiu 
uuib  sar  thes  fartes  giangun  heimortes, 
ouh  zi  then  rachon  salbun  iro  machon. 
IV.  35,  40;  nämlich  um  ihn  zu  salben. 
3.  um  zwei  Sätze  einander  gegenüber- 
zustellen; hingegen,  wieder,  anderer- 
seits: sie  scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes  ouh  then  selbon  heilegon  geist. 
II.  9,98;  scripturae  sanctae  autores  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  spiritus  sanoti  faciunt  mentioneni. 
Alcuin.  in  Joh.pag.  488.  quati  er,  man 
sia  liazi,  —  qu.Hti  er  ouh,  thaz  man  sia 
steinoti.  111.17,31.  uuio  thio  tinii  fua- 
run,  thie  ungiuuare  unarun;  uuio  uuoia 
iz  then  gifuar  ouh  thar,  thio  hiar  io 
uuarun  uuakar.  IV.  7,G7.  sum  quad,  er 
däti    uiddar    got,    thanne  ouh   fon  ther 
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luciiigi  siiiäclimi  tliara  ingeglni.  III.  20, 
»;:},  er  thähtii  iz  iino  sAzi,  ob  er  sia 
Hrliazi;  er  thälita  imo  ouh  thia  raanag- 
laltun  uuilii;  ui  uuolta,  thaz  iz  uuiirdi. 
1.8,13.  4.  um  den  Ber/riff:  gleich- 
falls,  ebenfalls  auszudrücktn:  unsere 
alttbrdoron  thic  bctötun  liinr  in  bergon; 
giuuisso  luian  ih  nfi  tlies,  thaz  thfi  hiar 
bita  ouh  suaches.  II.  14,  58.  Da  ouh 
viehr  zur  nachdrücklicheren  Hervorheb- 
ung der  Begriffe  ah  zur  eigentlichen 
Verbindung  von  Sätzen  dient,  steht  es 
auch  neben  anderen  copulativen,  sowie 
disjunktiven  Conjunktionen ;  a)  ioh 
ouh:  thaz  ist  kusgi  ioh  ouh  guat.  III. 
19,35;  und  zugleich,  theist  suazi  ioh 
ouh  nnzzi.  1.1,55.  hanton  ioh  ouh  ou- 
gon  biginnent  sie  nan  scouuön.  V.20,63. 
theist  laba  ioh  ouh  helfa.  III.  10,  37. 
thie  tho  thär  uuärun  ioh  ouh  stdor 
(luäniun.  V.  12, 48.  Ebenso:  1. 4,  79;  21, 
12;  27,21;  11.1,10;  4,67;  7,75;  12,4. 
74;  16,4;  18,16;  22,22;  111.3,3;  6,47; 
7,44.90;  12,40;  14,43;  IV.  1,23;  V.  12, 
85;  20,97;  2.3, 113.238.  er  inan  suntar 
rafsta  ioh  ouh  harto.  III.  13,  12;  und 
zicar  strenge;  —  III.  13,4.  thaz  firdruag 
or  allaz  ioh  ouh  mera  ubar  thaz.  III. 
11,109;  und  noch  mehr.  Anders:  iz 
uuas   in   imo   (das    Wort   in  Gott)   io 


quegkaz  ioh  ßlu  libhaftaz,  uuialih  ouh 
ioh  uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne. 
11.1,44,  ico  ouh  zu  uuialih  gehört, 
b)  odo  ouh:  uuio  iz  mohti  uuerdan,  er 
ekordi  cino  lebSti  so  reino,  odo  ouh 
unhöno  sih  drageti  so  scono.  II.  4, 22. 
mit  fiuru  sie  nan  brantin,  mit  uuazaru 
ouh  irqualtin ,  odo  ouh  mit  steinönnc, 
mit  uuiu  segenotis  du  dih  thanne?  V. 
1, 12.  ahtötun  iz  reinör,  uuio  suntig  man 
thaz  mohti,  od  ouh  zi  thiu  so  dohti, 
thaz  er  sulih  zeichan  däti.  III.  20,  65. 
nist  man,  ther  noh  io  uuurti  odo  ouh 
si  nu  in  giburti  od  ouh  noh  uuerde. 
V.  20,  23.  24  VP,  F  odo  ouh.  thiu  naht, 
thiu  quimit  ubar  thaz,  thaz  man  nist, 
ther  in  gahc  zi  uuerke  gifähe,  od  ouh 
thurfi  thenken,  thaz  megi  er  uuiht  gi- 
uuirken.  III.  20,19  V,  PF  odo  ouh.  er 
mäno  rihti  thia  naht,  ioh  uuurti  ouh 
sunna  so  glat,  odo  ouh  himil  mit  ster- 
ron  gimalot.  II.  1, 14.  Ebenso  :  I.  23, 25; 
II.  1,  18;  4,  66.  106;  III.  8,  28;  14,  104; 
IV.  13, 44;  V.  23, 21. 23. 247.  Correspon- 
sion  ziüischen  ouh— ioh  findet  sich:  ir- 
rcchit  uns  sin  guatl  all6  thesö  däti, 
ouh  scono  ioh  giringo  managcro  thingo. 
11.14,78. 

-oica,  s.  iu-owa. 


päd  [st.  111.],  Weg;  a)  eigentl.:  rihtet 
gote  siiian  päd.  1.27,42;  clivigite  viam 
dotnini.  Joh.  1,  23.  Inigi,  uuio  ih  thar- 
tbra  quad,  thiz  ist  ther  ander  päd.  I. 
18,43.  thes  selben  pades  suazi  snachit 
reine  fnazi.  1. 18,  35.  in  selben  uuorton 
er  then  man  thO  tlien  eristoii  giiiuan, 
so  nuard  er  hiar  fon  thesemo  firdamnöt, 
thaz  er  theru  selbun  ferti  fon  nns  fir- 
driban  uunrti ,  in  tlieuio  pade  ouh  fiali, 
ther  uusih  iu  biskrankta.  II.  ö,  27.  thaz 
uuir  irkantin,  uuara  nuir  gangan  scol- 
tin,  pedin  in  giriliti  zi  sineru  eregrehti. 
JJI.  21,32;  auf  Wegen  in  gerader  Richt- 
ung,  auf  geraden  Wegen,  geradehin; 
Dativ  des  Raumes,  tiiarun  sie  tho  iro 
päd.  IV.  4, 13;  Acc.  des  durchmessenen 
Raumes,  b)  übertr. :  rihte  ine  pedi 
thara  (zuvi  Himmelreich)  frna  ioh  niih 
gifnage  tharazua.  S  39.  rihti  pedi  mine, 
thar  sin  thie  drüta  thine.  H  7.  flong  er 
snnnnu  päd.  I.  5,5. 

paliiiza  [st.  f.],  Marias  Wohnung, 
die  0.  aus  Bd.  1,  E,  80  angedeuteten 
Gründen  cds  palatinm  bezeichnet:  giang 
er  (der  Engel),  in  thia  palinza,  fand  sia 
drfirenta.  I.  5, !). 

paliuz-hüs  [st.  n.J ,  Gerichtshaus: 
giang  er  (Pilatus)  selbo  ingegin  üz  thar 
zi  therao  palinzhfls.  IV.  20,  3 ;  adducnnt 
ergo  Jesnm  in  praetorium;  exivit  ergo 
Pilatus  ad  eos  foras.  Joh.  18,  28.  29. 

palma  [st.  f.],  Palme:  sie  druagun  in 
then  hanton  palmono  gertun.  IV.  3,  21; 
ranios  palmarum.  Joh.  12,  13. 

paradys  [st.  n.]  —  paradysi  [st.  n. ; 
s.  Bd.  2, 186],  Paradies:  thaz  lant,  tliaz 
heizit  paradys.  I.  18, 3.  nfi  niuzit  para- 
dtses.  H46.  paradyses  fest!  gebe  iu  zi 
gilusti.  S  19.      deta    iinsih    nruuise    fon 


themo  paradyse.  11.6,38.  thaz  tliunsih 
hiar  gihaltes  ioh  engilo  ouh  giuualtes 
ioh  selben  paradises.  IV.  4, 52.  thih  lei- 
tent  zi  mir  in  thaz  seona  paradisi.  IV. 
31,20.  ouh  himiliichi  hohaz  ioh  parn- 
dys  so  soonaz.  11.1,25  V,  P  paradysi, 
F  paradiso. 

paulus  [n.  pr.]:  so  paulus  gisoreip. 
II.  9,  78.  gilobot  ist  si  (die  Liebe) 
harte  paules  selbes  uuorto.  ^'.  12,  82: 
s.  I.  Cor.  13. 

pending  [st.m.],  Pfennig:  giliot,  thaz 
sie  ni  tuartin  in  thiu  tliing  mit  in  ni- 
heinan  pending.  111.14,92. 

persi  [n.pr.J:  ui  si  thiot,  thaz  tlies 
gidrahte,  in  thiu  iz  mit  in  fehte ,  thoh 
medi  iz  sin  ioh  persi,  nub  in  es  thiu 
uuirs  si.  1. 1,86. 

petrUS  [n.  pr.] :  petrus  scalt  thü  lu^i- 
zan.  II.  7,  37;  III.  12,31.  minnost  tliil 
mih,  petrus?  V.  15,  3.  petrus,  bin  iii 
Hob  thir?  V.  15,27.  petrus  bat  ifihnn- 
nan.  IV.  12, 29.  uuanta  thar  saz,  tha- 
geta  petrus.  IV.  12, 33.  petrus  dna  mih 
uuis.  V.  15,  13.  gab  autuuurti  petrus. 
V.  15, 15.  petrus  sprah  ubarlüt.  III.  12. 
24.  quad  tho  petrus.  111.14,31.  petrus, 
zellu  ih  thir  thaz.  IV.  13,31.  petrus  nuard 
es  anauuart.  IV.  17,  1.  petrus  folgeta 
imo  rumana.  IV.  18, 1.  sih  petrus  sar 
biknata.  IV.  18, 35.  so  petrus  thaz  tho 
uuesta.  III.  13, 11.  ni  due  ouh  petrus  nfi 
thaz  min.  V.4, 61.  ni  quam  tho  petrus 
noh  thiu  min.  V.  6,25.  zaltun,  thaz  inan 
petrus  gisah.  V.  10,34.  fuar  petrus  fis- 
gon.  V.  13, 3.  petrus  bigonda  suimannes. 
V.  13, 25.  thaz  petrus  thaz  in  stad  zöh. 
V.  14,  23.  so  petrus  thaz  gisah.  III.  8, 31. 
thero  zueio  ander  nuas  petruse  gilanger. 
11.7,23;  —  111.6,25.     er  sar  zi  petruse 
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quam.  IV.  11,19.  thcr  after  petnisc 
giang.  V.  6, 53.  petiuses  liüs.  III.  14,  53. 
thö  sant  er  petrusan  sar.  IV.  9,  3.  petiiis, 
ther  richo,  lono  in.  8  29.  duat  gihiigt 
zi  selben  sancte  pctve.  H  157.  antuuurti, 
tliaz  petrum  thiihta  herti.  III.  13,  19. 
suntar  gruazt  er  petrnm.  IV.  13, 11:  .s. 
Bd.  2,  264. 

philippUS  [n.  pr.]:  gibot  er  pliilip- 
puse  thav,  thaz  er  mo  folget!  sar.  11.7, 
40;  s.  Joh.  1,  43.  ih  sah  thih,  er  thih 
holoti  ioh  philippus  giladöti.  Tl.  7,  63.  zi 
philippus  er  sus  sprah.  111.6,16.  qiiad 
tho  philippus  iro  ein.  IV.  15,20. 

pilätUS  [n.  pr.]:  giang  ptlatus  uuidari 
in  then  solari.  IV.  21, 1.  ptlätus  uuolta 
Ion  inio  neinan  then  uuan.  IV.  21,  9.  tho 
sprah  Pilatus.  IV.  21, 25.  yrlbrahta  sih 
Pilatus  thero  uuorto.  IV.  23,29.  pilatus 
nuas  in  flizi,  thaz  er  nan  firliazi.  IV. 
24, 1.  giang  pilatus  zi  in  tho  fram.  IV. 
24, 11.  pilatus  huab  giscribana  ubar  sin 
houbit.  IV.  27,  23.  pilatus  quad,  er  dati 
si'i.so  er  selbo  bati.  IV.  35, 9. 

pina  [st.  f.],  1.  Trübsal;  vertjl. 
tribulatio,  pina.  Notk.,  Ps.  16,  38: 
uuuntöt  ferah  thinaz  uuäfan  fihi  uuas- 
saz,  bitturu  pina  thia  selbun  sela  thina. 
1.15,46.  2.  Draimaal,  Notli:  bimide 
ouh  allö  pina.  L  76.  uuarun  thär  in  lante 
thie  liuti  suintante,  in  tblgetnn  sie  in 
nuaru  mit  mihileru  pinu.  H  86;  s.  folgen. 

belli  -pina. 

piuon  [sw.v.],  strafe^  quäle,  peinige ; 
c.  acc:  ni  sant  er  nan,  thaz  thiu  sin 
selbes  guati  thia  nuorolt  pinoti.  11.12, 
76.  er  uuard  lirdamnot,  tliar  man  inan 
ptnot.  IV.  7, 77.  liafun  zi  iro  steinon, 
mit  then  uuoltun  sie  nan  pinön.  III.  19, 
24.  mannilih  sin  goiiine,  thaz  thih  dati 
thinr»  in  euuon  ni  pino.  1. 23,  (;2;  über 
den  Sind,  hei  plur.  Subjekt  s.  birinu. 

pligu  [st.  V.],  trafie  die  Verantwort- 
ung für  etwas,  stehe  für  etvKis  tin; 
c.  gen.:  ni  uuill  ih  sines  bluates  scolo 
sin,  noh  ouh  tlierero  dato  plegan  bora- 
diato.  IV.  24,  28;  Pilatus  lavit  nianus 
dicens:  innoocns  ego  sum  a,  sangiiiue 
Justi  hujus.  Matth.  27,  24;  s.  Hei.  5480. 
giborgancro  dato  ni  pligit  man  liiar  nu 


drato,  sih  ougit  thar  Ana  uuank  ther 
selbo  luzilo  githank.  V.  19,  39:  /'/7r  x-er- 
borgene  Handlungen  trägt  man  hier 
keine  grosse  Verantioortung ,  braucht 
man  auf  Erden  nicht  sonderlich  einzu- 
stehen, dort,  beimjüngsten  Gericht  tcird 
sofort  der  kleinste  Gedanke  offenbar. 

pluag'  [st.m.],  Pflug:  uns  errent  sTno 
l)luagi  bi  iaron  io  ginuagi.  11.6,43. 

"polon  [st.m.;  s.  Bd.  2,  264\,  Polar- 
stern: thia  sunnun  ioh  then  nianon  so 
ubarfuar  er  (der  zum  Himmel  fahrende 
Christus)  gkhon^  —  saturnum  mih  then 
dragon,  polonan  ouh  then  stetigon,  then 
thü  in  berehtera  naht  so  kumo  thär  gi- 
sehan  mäht.  V.  17,  31 ;  den  feststehenden 
Polarstern  ;  s.  zeiohan- 

porzich  [st.m.],  Halle:  then  bifian- 
gun  umbi  porzicha  tinfi.  111.4,7;  s.  Joh. 
5,  2.  giang  druhtin  innan  thes  in  por- 
ziche  thes  hfl.ses.  III.  22, 5:  s.  Joh.  10,  23. 

"prösa  [sw.  f.],  umgebundene  Schreib- 
art: ist  iz  piosun  slihtT,  thaz  dreukit 
thih  in  rihti ,  odo  metres  klein!,  theist 
gouma  filu  reini.  1.1,19;  die  einfache 
Prosa;  s.  bittiri,  regula,  rihtt. 

pruanta  [st.  f.],  NaJinuig:  thiu 
pruanta  simo  mera  theru  druhtines  lera, 
thiu  uuort,  thiu  er  irfinde  fon  themo 
gotes  munde.  II.  4, 49 :  non  in  solo  pane 
vivit  homo,  sed  in  omni  verbo ,  quod 
procedit  de  orc  dei.  Matth.  4.  4;  die 
Nahrung  der  Lehre  des  Herrn.,  die 
Nahrung,  tuelche  die  Lehre  Gottes  ge- 
währt, sei  ihm  mehr  als  die  irdische 
Nahrung;  thiu  wwovt  steht  appnsitionell. 

'"pruantön  [sw.v],  verpflege,  unter- 
halte; c.acc.:  mit  uuati  sie  tiiar  uiierita, 
fon  himile  sie  ouh  nerita,  bt  raanagemo 
iarc  sie  jiruantöta  thare.  11.4,32. 

purpurin  [adj.],  purpurn:  thaz  pur- 
pui'in  giuuati.  IV.  2.'),  7;  25,9;  s.  Joh. 
19,  5.  namun  kuninglih  giuiiäti ,  lilu 
rötaz  purpurin.  IV. 22,24;  purpurrothes. 
Matth.  27,  28. 

puzzi  [st.m.],  gegrabener  Brunnen: 
tho  gisaz  er  muader  1)1  einemo  brunnon, 
thaz    nuir   onh   puzzi   nennen.  11.14,8; 


piizzi 
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erat  antem  ibi  fons  Jacob;  Jesus  ergo 
fatigatiis  ex  itinere,  sodebat  sie  supra 
fontem.  Joh.  4,  6 ;  er  zeiuen  brunnon 
kisaz.  Sam.  2;  Denkin.  292.  296;  der 
Jakobsbrunnen  (Gen.  29 ,  2f(/),  an 
dem  steh  Jesus  nieder  Hess,  wird  Joh. 
4,  6  fons,  Joh.  4,  11.  12  aber  puteus 
genannt;  ebenso  nennt  Um  0.  11.1-1,8 
brunno,  II.  14, 29.  o4. 4.')  a/ter  piizzi:  ther 


puzz  ist  filii  diofer.  II.  14,29;  et  piiteus 
altus  est.  Joh.  4,  11;  disiu  buzza  ist 
so  tinf.  Sam.  12.  tlieih  zi  thes  puzzes 
diiifi  sus  emmizigen  ni  liali.  11.14,45; 
zu  diesem  tiefen  Bininnen;  s.  bittirt. 
iob  gab  uns  oüh  zi  nuzzt  thesan  selbon 
puzzi.  11.14,34;  nuniquid  tu  major  es 
patre  nostro  Jacob,  qni  dedit  nobis 
puteuni.  Joh.  4,  12. 


Q 


-quämi,  s.  bi-quämi. 

quek  [adj.],  1-  lehendü/ ,  belebt: 
nuin-tun  tote  man  ouh  queke  sTnes  unor- 
tes.  1V.2G,  18;  m  Folge  seines  Wortes; 
s.  1.14,12;  11.4,13;  lh.1,31.  iz  (das 
Wort)  imas  in  imo  quegkaz.  JI.  1,  43. 
quek  uuard  imo  tliaz  miiat.  111.24,101. 
2.  fenrig ,  lebhaft ,  lebensvoll :  ist 
(Luduig)  ellenes  guates  ioh  nnola 
quekes  muates.  L  (58. 

qiielln  [sw.  v.],  1.  quäle,  peinige; 
c.  acc:  sie  nan  oiih  thfi  qixaltun,  mit 
ezzichn  drangtnn.  IV.  33, 19.  ih  uuolta 
gizellen,  er  sie  nan  sus  nfl  quellen.  TV. 
2.5,1.  bigondiin  zellen,  ziu  then  sie 
scoltin  quellen.  111.26,11.  —  c.  reflex. 
acc:  quad,  sie  tlmz  ni  uuoltin,  suntar 
siu  sili  qualtin,  noh  drost  gitähan  lindo 
managero  kindo.  1.20,29;  quod  dictum 
est  per  Jeremiam  prophetam  dicentem: 
—  et  noluit  cousolari.  Matth.  2,  18; 
s.  suntar.  2.  strafe;  c.  acc:  iagilth 
instuant,  tlinz  ther  man  seolta  uuesan 
guat,  zi  guaten  sih  gizeliti,  ther  sunti- 
gan  so  queliti.  111.17,48;  der  einen 
Sünder  so  strafen  loollte;  ebenso:  quä- 
dun,  iz  ni  datin  in  thcn  hohen  gizitin, 
thaz  ther  liiitstam  uuig  nirhuabi.  IV.  8, 
13;  s.  Mafth.  26,  5.  Auch  im  Präs.: 
si  tlierer  situ  in  manne,  ther  tharana 
gange.  1. 18,3G;  der  avf  diesem  Wege 
zu  tcandeln  vorhat. 

quena  [sw.  t.J ,  Frau;  a)  allg.:  zi 
htun  er  nie  (Zacharias)  quenun  las.  I. 
4,3.  b)  spec;  Ehefraii,  Gemahlin: 
unbera  uuas  thiu  quena  (Elisabeth) 
kindo  zeizero.  I.  4, 9.  nust  siu  (Elisa- 
beth) giburdinot  kindes  so  diures,  so 
turira  nist  quena  beranti.  I.  5,  62.  ni 
mag  thar  (am  jüngsten  Tage)  mana- 
honbit  heUan  lun-ereu  uuiht,    kind  noh 


qtiena.  V.19, 48.  tVagetnu  bi  eina  que- 
nun thare.  IV.  6,31;  .v.  Matth.  22,  24. 
sih  lamech  ouh  firlos  ioh  zua  quenun 
erist  kös.  H  41 ;  s.  Gen.  4,  19. 

qiiettu  [sw.  V.],  1.  begrüsse;  vergl. 
salutatu.s,  ehuuettan.  Kero ,  Bit.  53; 
c.  acc:  uuola  uuard  muater,  thiu  nan 
quatta.  1.11,40.  sie  quämun  zisamane, 
thaz  kindilin  zi  schanue,  thaz  sie  iz 
ouh  quattin.  1.  9,  8  F,  VP  giquattin. 
2.  rtife  aus;  c  acc.  imd  der  Pr'dp.  zi 
c.  dat.,  wozu  man  einen  ausruft:  z] 
kuninge  sie  nan  quattun.  IV.  4, 18;  s. 
du  an  s.  85. 

gi-f|uettii. 

quid  11  [st.  V.],  1.  .sage  ,  fahre  an, 
bringe  vor,  berichte,  erzahle;  a,)  ahs.: 
nü  krist  zeichan  duit  so  menigu ,  so 
thie  euuarton  quatun,  iz  al  in  ubil  dä- 
tun.  111.26,2;  der  Satz  mit  so  und  iz 
stehen  parallel  und  vertreten  zusam- 
men einen  Relativsatz :  tcas  die  Hohen- 
priester alles  mit  ihren  Reden  falsch 
deuteten,  ir  f|uedet,  thaz  thanne  si,  so 
man  quit,  relit  arnogizit.  II.  14,  104. 
thär,  quad  man,  thaz  thö  uuari  fihu- 
uuiari.  111.4,3.  ziu  sculun  francon,  so 
ih  quad,  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah? 
1. 1,  57.  Namentlich  trird  quad,  quadun 
eingeschoben :  ih  gihu,  ([uad  er,  in  iuili. 
11.13,5.  sih  mannilih  bithahti,  quad, 
hiiiailrlchi  nahti.  I.  23,  12;  ebenso:  1.  5, 
65;  22,53;  24,3;  11.14,44.  gidua  unsih, 
quadun,  thoh  nu  uuis.  1.27,29;  ebenso: 
111.  6,  51;  12,  11;  15,  23;  18,  13;  23,  31. 
45;  24,62;  25,7;  IV.  4,  61.  73;  8,15;  14, 
3.13;  20,35;  22,27;  28,11;  30,25;  .36,5; 
V.  10, 5.  —  Zit  u^em?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  ([lUMuet,  quit  er  thara  zi  in, 
thic  giuuthte  mines  tater  .sin.  V.20,  67. 
In  Betreff?   von?   durch  die  Präp.  bt 


quidu 
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c.  acc:  uueistü,  uuio  bi  thia  zit  tber 
gotes  forasago  quit?  V.  19,  21.  thaz  iuer 
iagilih  quit  bi  thesa  zit.  IV.  7,45.  nist 
tbemo  thär  in  lante  töd  io  thaz  inblante, 
thaz  sinan  friunt  biuueiuo,  odo  imo  töd 
so  gienge,  thaz  got  io  thaz  gihenge, 
thaz  in  themo  riebe  iaman  sär  irsieche 
—  quistü  bi  thiö  siuchi  —  odo  er  sär 
unfrauuer  si.  V.  23, 251;  dass  Gott  zu- 
lasse, dass  jemand  im  Paradiese  krank 
werde  —  von  den  Krankheiten  redest 
du  —  oder  er  auch  nur  unfroh  sei. 
theist  es  allero  meist,  uui  es  druhtin 
quit  bi  thia  selbun  minna,  thiar  lerta 
uuorolt  alla.  Y.  12,  91;  wie  in  dieser 
Einsicht  der  Herr  von  der  Liebe  spricht; 
Joh.  13,34.  h)constr.;  1)  c.  acc.  eines 
Pronomens :  uuaz  mag  ih  quedan  mera? 
I.  22,52.    eiscüta,  uuaz  thiu  uuorolt  quäti. 

III.  12, 3.  uuaz  er  quit,  thaz  eigut  ir  gi- 
horit.  IV.  19,  67.  thaz  quistü.  IV.  12, 25. 
thoh  er  thaz  quäti.  IV.  2, 27.  al  thaz 
ungiräti,  thaz  uuir  quätun.  V.  4, 6.  thia 
era,  thih  (=  thia  ih)  nü  quad.  IV.  9, 30. 
thö  uuänt  er  (Judas).,  in  tber  noti  sib 
anderlicban  däti,  thaz  man  nan  nirkuäti 
ioh  thiz  bi  thiu  quäti.  IV.  16, 32;  und 
sagte  dies,  nämlich  dass  man  darauf 
achten  solle,  wen  er  küsse,  wohl,  wahr- 
scheinlich deshalb,  weil  er  glaubte,  dass 
sich  Christus,  wenn  man  ihn  gefangen 
nehmen  wolle  wie  bei  der  Verklärung 
umgestalten  würde,  so  dass  man  ihn 
nicht  erkenne;  s.  duan.  quedan  man  iz 
muaz.  V.  17, 36.    scrib,  thaz  er  iz  quäti. 

IV.  27, 28.     thir  gab   min  fater  thaz  zi 
muate,  ni  thaz  man  gidäti,  thaz  thü  nü 
sulib  quäti.  III.  12,  30.    zi  bönidu  iz  dä- 
tan,    thaz    sie    sulib   quädun.  IV.  22, 29. 
forspötun,    ton   uuemo    er    sulib   quäti. 
IV.  12, 16.     min  fater  ist,   tber  thaz  gi- 
duat,   ther   mir   gifordorort  thaz  guat; 
then  quedet  ir,  thaz  er  si  druhtin  unser,  i 
III.  18, 43 ;  von  dem  ihr  sagt,  dass  u.s.  w. ; 
est  pater  meus,  qui  gloriäcat  me,  quem : 
vos  dicitis,   quia  deus  vester  est.    Joh-\ 
8,  54.   —    oba   ih  thero   buacbo  guati ' 
hiar  iauuibt  missikerti,  gikrumpti  thero 
redino,  thero  quit  tber  euangelio.  Hl; 
das    Relativum    steht    im    Casv^    des 
vorausgehenden   Demonstrativums :   s. 

Otfrid  HI.  Glossar. 


IV.  7,29;  V.  23, 263  und  ther.  thü  moh- 
tis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  tbemo 
brunnen,  thü  nü  quis,  mih  uuenegun 
gidranktist.  11.14,44;  von  welchem  du 
sprachst;  das  Relativum  ist  ausge- 
lassen;  s.  I.  6,  13;   II.  6,  50;   IV.  5,  41; 

V.  8, 12  u.  ö.  und  ther.  —  er  duit  untar 
in  then  strit,  iro  nibein  es  uuibt  ni  quit. 
III.  16, 52;  keiner  sagt  etwas  in  Betreff 
dessen,  erwiedert  etwas  darauf  nü  zeli 
uns  thaz  thinaz  giräti,  uuaz  iz  thesses 
quäti.  111.17,18;  icas  dieses  in  dieser 
Angelegenheit  ivohl,  etwa  sagt,  bigon- 
dun  thingon,  uuio  er  giang  kosonti  mit 
in,  uuaz  es  thiö  buah  quätun.  V.  10,28; 
Luc.  24,  32;  was  hierüber  die  Schrift 
sagt;  der  Satz  ist  abhängig  von  kosonti. 
—  Zu  loem?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  thü  zi  mir  nü  quäti,  mit  gotkund- 
lichen  rachon  scal  man  sulib  machon. 
II.  8, 21.  —  üeber  wenf  durch  die  Präp. 
fon  c.  dat.:  uuaz  quit  fon  mir  ther  liut- 
stam?  III.  12,  7.  uuaz  quis  thü  ton  tbemo 
man?  111.20,71.  —  quimit  nob  thiu  zit, 
thaz  uuibilih  fon  iru  quit:  uuola  uuard 
thia  lebenta.  IV.  26,35;  solche  Zeit,  dass 

jedes  Weib  von  ihr  sagt;  quoniam  ecce 
venient  dies,  in  quibus  dicent.  Luc.  23, 
29.  2)  c.  acc.  eines  Substantivitms  in 
dem  Satze:  selbo  so  druhtin  quäti  ioh 
er  iz  zi  thiu  däti,  thia  botascaf  siis  sun- 
tar,  tbeiz  uuäri  mera  uuuntar.  V.  8, 53; 
als  wenn  der  Herr  die  Botschaft  so 
besonders  ausgesprochen  und  es  dar- 
um gethan  hätte,  damit  das  Wunder 
grösser  wäre;  der  Acc.  botascaf  ist 
durch  das  dazwischen  stehende  däti 
vermittelt.  3)  mit  folg.  Satz  a)  mit 
thaz;  a)  c.  conj.:  tber  euangelio  quit, 
thaz  iz  uuäri  in  uuintiriga  zit.  III.  22,  3; 
thaz  iz  mohti  uuesan  sexta  zit.  IL  14,  9. 
quedemes,  thaz  iz  lobosamaz  si.  III.  26, 
13.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort  min  uui- 
dar  drubtine  sin.  III.  22,  57.  sie  quädun, 
thaz  er  then  diufal  babeti.  III.  19,  18. 
sie  quätun ,  thaz  sie  uuurtin  elilenti. 
III.  26, 15.  quedet  ir  iudeon,  thaz  si  zi 
hierosolimu  zi  thiu  gilumpflichu.  II.  14, 
59.  ir  quedet  in  alauuäri,  thaz  mänodo 
sin  nob  fiari.  IL  14, 103.  quädun ,  thaz 
man  nan  irknäti.  IV.  18, 20.  thär,  quad 
30 
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man,  thaz  thß  nnriri  fihmmiäri.  TU.  4,  3. 
quädiin,  theiz  miAri  sin  gilicho.  111.20, 
3G.  thfi  quis,  thaz  thii  mih  sär  ni  miiz- 
Ist.  IV.  13, 33.  qiiad,  theiz  ni  unäri  bi 
alles  uuaz.  IV.  7,20.  er  quad,  thaz  er 
irquictiz  auur  sar.  IV.  19, 34.  quit  ia- 
gilili,  thaz  ev  zeichan  däti.  11.23,25. 
uuer  quedent  sie,  theih  sculi  sin.  111. 
12,8;  uuer  ist  aus  dem  Nebensatz  in 
den  Hauptsatz  gezocjen;  quem  dicnnt 
homines  esse  filium  hominis?  Matth. 
16^  13.  hab§t  er  gimeinit,  mit  mir  thia 
nuorolt  heilit;  thü  qnist,  thaz  thü  iz  ni 
nuolles.  111.13,24;  der  angereihte  Satz 
tliü  quist  steht  in  adversativem  Ver- 
hältniss.  quät(ij  er,  th;iz  man  sia  stei- 
nöti.  111.17,31;  dass  man  sie  steinigen 
solle :  der  Conj.  steht  auffordernd ; 
ebenso:  ther  thria  stuntön  iähi ,  thia 
minna  zalti.  V.  15,  25.  iz  soolta  unesan 
betahvis,  ioh  man  druhtin  loboti  thärinne. 
11.11,21.22.  ß)  c.  ind.:  thfi  quis,  theih 
kuning  bin.  IV.  21,29;  dass  ich  ein 
König  bin.  y)  im.  Conj.:  sie  quedent, 
er  giunuagi,  thaz  man  ni  sluagi,  quit, 
got  sih  beige.  II.  18,  11.  12.  quedent 
sum,  hglias  sis.  111.12,13.  quädun,  iz 
so  zami.  1.9,13;  9,20.  quadun  thie 
iiuti,  er  unrehto  däti.  III.  4,  35.  quä- 
dun, däti  märi.  111.5,12.  quädun,  ni 
gisuichi.  111.15,44.  quädun,  si  ilti  lou- 
fan.  III.  24, 45.  quädun,  iz  ni  dätin. 
IV.  8,  13.  quädun,  er  ni  uuolti.  •  IV. 
20,21.  quädun,  sie  iz  gihnrtin.  IV.  19, 
30.  qtiädun ,  sih  bihiazi.  IV.  20,  17. 
quätun  ,  er  saman  queman  scolti.  V. 
20,  10.  moyses  er  quit,  thaz  uuib, 
thaz  War  sulih  duit ,  es  man  nihein 
ni  helfe,  mit  stcinon  man  sia  biuiierte. 
III.  17,  15;  man  solle  sie  nicht  in 
Schutz  nehmen ,  man  solle  sie  viel- 
mehr steinigen,  quäti  er,  man  sia 
iiazi.  111.  17,  27;  man  solle  sie  ent- 
lassen; s.  oben,  thu  quis,  tlin  uueses 
got.  111.22,45.  quad,  ni  nuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  l>i,  U».  er  quad,  thes 
ni  thähti.  1.8,21.  er  ((uad ,  er  uuolti 
ladön  thanana  sinan  sun.  1.19,21.  er 
quad,  man  gihörti  uueinön.  1.  20,  27. 
quid,  these  steina  zi  biote  uuerden. 
11.4,40.      si    quad,    si    uuäri    sin    thiu 


zi  thionoste  garauun.  I.  5,  70.  &)  in 
direkter  Rede:  quit  ther  kuning  märo: 
ih  sagen  iu.  V.  20,  91.  quädun:  thil 
selben  gotes  sun  bist.  III.  8,  50.  quä- 
dun sumiliche:  thiz  ist,  then  sie  zel- 
lent.  III.  IG,  49;  ebenso:  111.20,33;  IV. 
18,13;  27,27;  V.  8,43;  14,15;  18,3;  20, 
99;  25,71.  2.  sage  etwas  als  geiviss, 
behaupte,  versichere;  mit  folg.  Satz 
mit  thaz  oder  im  Conj.:  sume  que- 
dent, thaz  es  uuärin  zuei  iär.  1.19,24. 
thanne  quistü,  ther  giduit,  thaz  thinaz 
uuort  gimeinit,  er  iamer  sär  nirsterbe. 
111.18,31;  et  tu  dieis,  si  quis  ser- 
monem  meum  servaverit,  non  gustabit 
mortem.  Joh.  8,  52.  3.  nenne:  gi- 
duan  ih  thih  es,  qua^l  er,  uuis:  ih 
bin  iz  rehto  ther  thu  quis.  IV.  19,52- 
Matth.  26,  64;  das  Relativum  steht 
im  Casus  des  Demonstrativums ;  s. 
ther. 

gi-quidu.     in  ■  quid«,     inissi -quidu. 

-quiku,  s.  ir-quiku. 

quimu  [st.  v.j,  1.  komme;  a)  e.i- 
gentl.;  1)  allg.:  quement  römäni.  III. 
25,15.  thic  siechun  quämun  alle.  III. 
14, 55.  tho  quämun  thie  iungoron.  II. 
14,81.  thia  uuorolt  satanäs  ginämi,  ob 
er  tho  ni  quämi.  I.  11,  GO.  sär  s6  er 
selbo  quämi.  III.  16, 72.  uuio  ther  thiob 
quämi.  IV.  7,  56.  deta  märi,  thaz  druh- 
tin queman  uuäri.  II.  3,  36.  thaz  sie  iz 
biforätin,  unz  er  auur  quämi.  IV.  7,74. 
<iuemet,  sehet  then  man.  11.  14,87.  druh- 
tin queman  uuolta.  1. 11,  .55.  sage  uns 
zeicLan,  uuio  thü  queman  scalt.  IV.  7, 8. 
ni  quam  tho  petrus  noh  thiu  min  ioh 
giang  er  sär  tharin.  V.  6,  25.  uiianne 
drulitiu  queman  scal.  IV.  7,  54.  ther 
kuning  bat,  er  quämi.  111.3,9.  ther 
meistar  hiar  ist,  gibot  thir,  thaz  thil 
quämist.  III.  24, 38.  —  Wemf  uuio  krist 
in  queman  scolta.  V.  G ,  18.  2)  mit 
näheren  Angaben  A.  der  Richtung; 
n)  rrohin?  1.  durch  Präp.;  1)  in: 
nist  ther  in  himilrichi  queme.  11.12,31. 
bizoh  se,  er  sie  (luämin  in  lant.  III.  8,  21. 
zi  tiiiu  quam  ih  liera  in  uuorolt  in.  IV. 
21,29.  thü  hera  in  uuorolt  quämi.  III. 
24,36.     uuio    er   selbo   hera   in  uuorolt 


quimu 
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quam.  I.  3,  3.  th6  qnämun  östana  in 
thaz    lant.  1.17,9;    ebenso:   IV.  4,  57. 

2)  zi:  thie  luithont  zi  imo  quäraun.  III. 
14,  62.  er  quimit  sama  zi  in.  V.  18, 5. 
nichodemus,  er  quam  thar  tho  gimuato, 
unz  er  nan  thananam,  ther  nahtes  er  iu 
zi  imo  quam.  IV.  35, 18;  der  einst  bei 
Nacht  zu  Christus  gekommen  icar; 
Joh.  3,  2.  nist,  ther  queme  zi  themo 
fater.  IV.  15,  21.  zi  in  quam  boto  scöni. 
1,12,3!  thes  allesuuio  biginne,  ni  er 
queme  zi  themo  thinge.  V.  19, 4;  —  III. 
24,  54.  thaz  er  zeru  firu  quämi.  III.  15, 
18.  zen  ostorön  quämun.  IV.  34,  26. 
thie  andere  zi  lante  quämun  feriento. 
V.  13,  27;  ans  Land;  Joh.  21,  8.  eräta 
er  nan  (Gott  den  Abraham),  tho  er 
zen  alten  dagon  quam,  zi  diuremo  kinde. 
H79;  indem  ihm  hochbejahrt  ein  Kind 
geboren  icurde;  quam  gehört  auch  zu 
zi  diuremo  kinde.  Auch  bildl.:  thia  zit 
eiscöta  er,  so  tiier  sterro  giuuon  uuas 
queman  zi  in.  1.17,43.  2.  durch  Par- 
tikeln; 1)  herasun:  so  gähun  quimit 
herasun  ther  mennisgen  sun.  IV.  7, 52. 
nü  ist  er  queman  herasun.  II.  7, 45.  ther 
thanana  quam  ouh  herasun.  II.  12,  62.  — 
Wem?  thaz  in  uuas  queman  herasun 
ther  gotes  sun.  11.3,36.  2)  heim:  so 
sie  tho  heim  quämun.  1.  22, 19;  22,  55.  — 
Wem?  thanne  uns  krist  quimit  heim,  ni 
uueiz  manno  nihein,  uuanana  er  quämi. 
III.  16,  59.  60;  —  1. 26,2.  bi  iäron  quimit 
er  uns  heim.  1. 27, 28.  iiuär  imo  sulih 
man  quämi  heim?  11.4,13;  ebenso:  II. 
3, 1;  IV.  26,41:  H  72:  s.  unten  und  heim. 

3)  uuidorort:  ähtos  unser,  ni  scalt  thii 
queman  uuidorort.  IV.  18, 26;  von  hier 
weg,  von  der  Stelle  kommen,  entkommen. 
uuio  mag  ther  man  queman  auur  uui- 
dorort in  uuamba  thera  muater?  II. 
12,  23;  zurückkehren.  3.  durch  einen 
Satz:  si  quement,  thär  man  in  ginädöt.  II. 
16, 19.  ni  thühta  mih,  theih  quämi,  thär 
sulih  uuin  uiiäri.  11.9,27.  ß)  woher? 
1.  durch  die  Präj).  ton  c.  dat.:  gisah 
er  queman  gotes  geist  fon  himilriche. 
1.25,13.  then  anagin  ni  fuarit,  ouh  enti 
ni  biruarit  ioh  quam  fon  himile  obana, 
uuaz  mag  ih  sagen  thanana?  11.1,12; 
das  Subjekt  zu  quam  ist  aus  then  zu 


ergänzen,  quimit  gotes  sun  fon  himil- 
riche herasun.  A'.  20,  5.  thö  quam  boto 
fona  gote.  1.5,3.  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thu  fon  gote  quämi.  11.12,8; 
scimus,  quia  a  deo  venisti.  Joh.  S,  2. 
uns  allen  thaz  giuuis  ist,  fon  gote  uns 
quam?  herasun.  111.12,26.  uuizit  thaz, 
theih  fon  mir  selbemo  ni  quam.  III.  16, 
63:  a  me  ipso  non  veni,  sed  est  verus, 
qui  misit  me.  Joh.  7,  28.  ni  uuäri  therer 
gotes  drut,  fon  imo  quämi  ouh  suntar. 
111.20,160;  nisi  esset  hie  a  deo.  Joh. 
9,  33.  2.  durch  die  Adv.  ferro,  ostana: 
sie  quämun  ferro.  II.  3, 19.  thö  quämun 
östana  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart,  sterröno  girusti:  thaz  uuärun 
iro  listi.1. 17,  9.  B.  der  Zeit ;  1.  durch 
Adv. :  thie  thö  thär  uuärun  ioh  ouh  sidör 
quämun.  V.  12,48;  —  IV.  5,  66  druhtin 
quämlst  thu  er,  uuir  ni  thultin  thiz  ser. 
111.24,13.  ther  §r  in  zi  imo  quam.  IV. 
35, 18.  sie  quämun  zi  imo  sär  gizito. 
IV.  7,90.  2.  durch  die  Präp.  after  c. 
dat.:  nfter  mir  so  quimit  er.  1.27,55; 
Joh.  1,  27.  3.  durch  einen  Satt:  si 
quam ,  thö  thia  fart  ni  uueritun  thie 
daga.  1. 14, 17.  C.  der  Art  und  Weise; 
durch  einen  Casus  mit  einer  Präp.  und 
Adv.:  ir  sehet  mih  queman  in  uuolkonon. 
IV.  19, 54.  sie  quämun  mit  githrenge. 
IV.  4,  57.  er  quimit  mit  giuuelti.  I.  15,  37. 
thie  mägi  quämun  gähun.  IL  3, 17.  thie 
mithont  quämun  gähun.  III.  24, 69.  thara 
ferit  ingegini  engilo  menigi,  quement 
tharazua  foralitlicho.  V.  20, 19.  er  sama 
queman  scolti.  V.  20,  10;  —  V.  18,  5. 
D.  anderer  Nebenumstände  ;  durch  einen 
Satz  mit  thaz:  uuir  quämun,  thaz  uuir 
betötln.  1.17,22.  ni  uuänet,  thaz  ih  zi 
thiu  quämi ,  thaz  ih  then  uuizzöd  fir- 
brächi.  II.  18,  1.  thie  engila  quämun 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
11.4,102.  Gleich  lüie  bei  favu.,  gangu, 
loufu,  slichu  (s.  d.)  steht  ein  Inf.,  um 
den  Z'ceck  der  Bewegung  auszudrücken : 
tho«  quam  ther  Hut  mit  driuön  thaz 
seltsäni  scouön.  IV.  3, 6;  bei  zisamane- 
quimu  (s.  d.)  Inf.  mit  zi.  Das  Part. 
praes.  drückt  aus,  was  während  der 
Bewegung  geschieht;  s.  faru,  fliugu, 
gangu :  thie  anthere  zi  lante  quämun 
30* 
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t'eriente.  V.  13, 27;  alii  aiitem  discipuli 
navigio  venenmt.  Joh.  21,  8;  die  an- 
deren kamen  zu  Schiff  ans  Land; 
Petrus,  ciim  audisset,  quia  dominus 
est,  —  misit  se  in  mare.  si  (das 
chananitische  Weib)  quam  ruafenti.  III. 

10,  5;  sie  kam  daher  und  rief,  tho 
quam  engilo  heriscaf,  sus  alle  singenti. 
I.  12,22;  indem  sie  alle  sangen;  alle 
bezieht  sich  auf  das  collektive  heriscaf; 
s.  auch  tharaquimu.  —  Mit  prädika- 
tivem adj.  Nom. ;  a)  ßektirt :  quam 
sin  forahtalu  sär.  III.  14,  41;  sie  trat 
schüchtern  vor;  tremens  venit.  Luc.  8, 
47.  ß)  unflektirt:  uuant  er  giloubig  zi 
imo    quam,   zalt  er  al,    thaz  imo   zam. 

11.  12, 12.  sie  quämun  filu  scant  heim- 
H  72,  er  quam  uns  sulih  hera  heim* 
11.3,1;  scant  und  sullh  können  aber 
auch  adverbial  aufgefasst  werden.  — 
Einmal  steht  auch  ein  Suhst.  prädi- 
kativ: thü  bist  herasun  queman  druh- 
tines  sun.  11.7,67;  tu  es  filius  dei. 
Joh.  1,  49;  als  Sohn  Gottes;  ebenso: 
uuitua  gimuati  gihialt  si  fram  thio  guati. 
1. 16, 4.  er  richisöt  githiuto  kuning  ther- 
ero  liuto.  I.  5, 29.  b)  übertr.;  1)  allg.: 
allo  uuilü  in  uuorolti,  sie  quement  ubar 
thin  houbit.  I.  6, 14 ;  s.  Luc.  1,  45.  thaz 
nezzi  älangaz  zi  Stade  quam.  V.  13, 22; 
über  das  Adj.  s.  oben.  2)  von  der  Zeit : 
quimit  thiu  zit.  IV.  26, 35;  wird  eintreten. 
stn  zit  noh  ni  quämi.  111.15,27;  16,68. 
unz  sino  ziti  quämin,  III.  22,  68.  sär  so 
quimit  minaz  thing.  IV.  7, 87.  thiu  naht 
quimit  ubar  thaz.  III.  20, 17;  bricht  her- 
ein. —  Wem?  quement  noh  thio  ziti 
mennisgon  zi  noti.  II.  14, 63.  —  iu  que- 
ment noh  thio  z!ti  thero  uuenegheiti, 
sullh  quement  sie  iu  noh  heim.  IV.  26, 
39. 41 ;  über  das  Adj.  s.  oben.  3)  stamme 
her,  entstehe,  teer  de;  a)  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat.:  nist  ther  fon  uuibe  quämi. 
V.  19,7;  geboren  loerde.  ni  quämun  sie 
fon  bluate,  noh  fon  fleiscltchemo  muate. 
11.2,29.  yrkenn  er,  thesa  lera  si»fon 
gote  quämi.  III.  16, 18.  allaz  thaz  gi- 
zämi  fon  gote  quämi.  1.8,23.  uuanta 
heil,  thaz  quimit  fon  then  iudion.  II. 
14,66.  forspötun,  fon  uuemo  quämi  su- 
llh thing,  so  uuelichO  däti  ioh  sullh  ana- 


räti.  IV.  12, 17;  über  den  Sing.  s.  fliuzu. 
thaz  ummahti  quement  fon  suntono  suhti. 
IIP.  5,  2.  b)  mit  einer  Partikel:  mag 
iauuiht  queman  thanana  guatigiliches? 
11.7,47;  a  Nazareth  potest  aliquid  boni 
esse?  Joh.  1,  46.  4)  werde  zu  theil; 
c.  dat.:  thaz  ouh  heili  thanne  queme 
themo  manne.  III.  16,  39.  therao  quimit 
seragaz  muat.  11.13,37.  si  kundta,  thaz 
in  thiu  friima  queman  uuas.  I.  16,  17. 
thoh  quement  iu  thio  mahti.  V.  17,  9; 
sie  kommen  euch  zu,  werden  euch  ver- 
liehen; accipietis  virtutem.  Act.  apost. 
1,  8.  iu  quimit  sälida  thiu  mer,  thaz 
sie  so  ahtent  iuer.  II.  16, 34.  thaz  mir 
queme  alles  guates  ginuagi.  I.  2,  53. 
quam  imböt  imo  in  droume,  er  thes 
kindes  uuola  goume.  1.21,4;  es  kam 
ihm  der  Auftrag  zu,  es  ward  ihm  der 
Auftrag,  quam  uns  gilouba  herasun, 
thaz  er  ist  selbo  gotes  sun.  III.  7,  88.  — 
Von  tvemf  tvodurch?  a)  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat. :  fona  gote  quimit 
thir  es  thank.  IL  20, 8  VF,  P  fora.  not 
heiz  ih  hiar  thaz,  uuant  es  tho  rät  ni 
uuas,  fon  imo  uns  iz  ni  quämi.  111,21, 
16.  giuualt  ni  habetlstu  ubar  mih,  oba 
thir  thaz  gizämi  fon  himile  ni  quämi. 
IV.  23, 42;  nisi  tibi  datum  esset.  Joh. 
19,  11.  —  thaz  ni  ubaruidnten  uuir  mer, 
ni  si  oba  iz  queme  uns  muadon  fon 
druhtines  ginädon.  V.  23,  94;  ivenn  es 
uns  nicht  durch  Gottes  Gnade  glückt. 
ni  quam  er  druhtlne  fon  heidinemo  uuibe 
sulih  anaruafti.  III.  10,4;  solch  ein  Nach- 
rufen war  dem  Herrn  früher  noch  nicht 
vorgekommen,  b)  mit  einer  Partikel: 
quad,  thanana  in  quämi  uuizzl  ioh  ma- 
nagfalto  nuzzi.  IL  6, 18.  5)  gelange,  ge- 
rathe;  a)  c.  acc.  mit  der  Präp.  in: 
ouh  ther  uuidaruuerto  thin,  ni  quem  er 
innan  muat  min.  1.2,29:  der  Wider- 
sacher möge  keinen  Einfluss  auf  mein 
Herz  gewinnen,  ausüben;  er  bezieht 
sich  auf  das  voraus  gestellte  uuidar- 
uuerto. thär  ougta  imo  (der  Versucher 
Christo)  ellu  uuoroltrichi ,  theiz  uuäri 
imo  gizämi,  int  imo  in  muat  quämi.  IL 
4,84;  einwirkte  auf  sein  Gemüth.  ellu 
thisu  redina,  ni  quam  iz  in  sin  muat 
odo  ouh  thes  herzen  guat!  uuiht  innana 


quist 


469 


biruarti.  11.4,105;  ejus  mentcm  peccati 
delectatio  non  momordit.  Hrah.  Mmwus 
in  Matth.  parj.  22.  c.  quiniit  lihtida 
imo  in  muat.  III.  23,  46 ;  ihm  in  das 
Herz,  in  sein  Herz;  über  den  Dat. 
s.  eiTu.  ni  quimit  uus  thiz  guat  (die 
Tugend,  der  Glaube  des  Königs;  cap. 
2 ,  37.  38)  in  unser  armilichaz  muat. 
III.  3,  2;  dringt  nicht  in  unser  Herz, 
b)  mit  einem  Satze :  es  märu  uuort 
thö  quämun ,  so  uuit  so  syri  uuarun. 
II.  15,  3  ;  dieses,  nämlich  die  Wirksam- 
keit Christi  bekannt  machende  Worte 
kamen ,  ergiengen  so  weif  als ,  das 
Gerücht  verbreitete  sich  über  ganz 
Syrien;  et  abiit  opinio  ejus  in  totam 
Syriam.    Matth.    4,   24.  2.   komme 

entgegen;  c.  dat.:  boton  quenient  mine 
thir,  tliie  thih  leitent  zi  mir  in  thaz 
paradisi.  IV.  31,25.  3.  komme  zu- 
sammen: manage,  thie  thär  quämun, 
then  uuibon  dröst  ouh  uuarun.  III.  24, 
105.  Redensarten:  1)  in  muat  que- 
man,  a)  in  den  Sinn  kommen,  daran 
denken,  beachten,  einfallen;  c.  dat.: 
nist  uuiht  s6  redihaftes  —  laz  thir 
queman  iz  in  muat  —  so  thaz  kai'itäs 
giduat.  IV.  29,54;  bedenke  das;  ebenso: 
II.  18,  22;  III.  18,  10;  V.  19,  36.  harto 
queme  uns  in  muat  thaz  selba  druh- 
tines  guat.  H116;  tief  möge  sich  diese 
Gottesgabe  unserm  Geiste  einprägen. 
thü  SIS  iungoro  sin,  thaz  queme  ouh 
thir  in  muat  thin.  III.  20,  131;  das 
möge  auch  dir  einfallen,  uuio  mag 
sin ,  thaz  queme  thaz  in  muat  mtn, 
thaz  ih  iuan  kiining  hähe?  IV.  24, 17. 
quam  then  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  so  gähun  iifirstuant.  III.  24, 43 ;  sie 
bemerkten  es.  s6  queme  mir  nü  in 
muat,  uuio  er  fon  themo  grabe  irstuant. 
V.  4, 2.  b)  zu  Herzen  gehen,  gerührt 
werden;  c.dat.:  uuän,  iz  quämi  irao  in 
sin  muat,  thaz  er  nan  zalta  so  guat. 
II.  7,. 58.  2)  in  gidrahti  quemen,  in 
den  Sinn  kommen,  erdenken;  c.  dat.: 
thaz  quämi  uns  in  gidrahti,  thih  thuun- 
gln  ummahti.  V.  20,  87.  allö  uuunna, 
thio  sin  odo  in  gidrahta  quemen  thin. 
V.  23, 209.  3)  in  uuän  queman  ,  in  den 
Sinn  kommen,   einfallen;   c.  dat.:  es 


uuiht  ni  quam  imo  ouh  in  uuän, 
theiz  uuas  fon  uuazare  gidän.  II.  8,  40. 
4)  in  herza  queman,  ins  Herz  kom- 
men; c.  dat.:  ob  er  giloubti  ubaral, 
so  iz  bi  rehte  uuesan  scal,  in  herza 
irao  quämi ,  so  iz  zämi ;  giloubt  er 
thanne.  III.  2,  14.  5)  in  githähti  que- 
man, a)  ins  Geddclüniss  kommen, 
einfallen;  c.  dat.:  ni  scribu  ih,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar  so 
thie  däti  mir  quement  in  githähti. 
111.1,8;  non  jam  ordinatim  procuravi 
dictare,  sed  qualiter  meae  parvae 
occurrei'unt  memoriae.  ad  Lintb.  36. 
b)  auf  den  Gedanken  kommen;  c.  dat.: 
in  quam  in  githähti,  thaz  man  imo  iz 
brähti.  11.14,99.  6)  zi  herzen  queman, 
zu  Herzen  gehen;  c.  dat.:  ih  uuänu, 
thaz  seltsäni  zi  herzen  irao  quärai.  II. 
12,4.  7)  zi  henti  queman,  ziücommen, 
zu  theil  werden;  c.  dat.:  fliuh  thia 
geginuuerti,  so  quimit  thir  fruma  in 
henti  1. 18, 42.  8)  zi  ente  queman  ,  zu 
Ende  kommen,  erschöpfen;  c.  gen.: 
ni  mag  ih  mit  uuoiie  thes  lobes  que- 
man zi  ente.  1.18,6;  —  V.  23, 225.  odo 
er  ira  dohti  zi  ente  queman  mohti.  V.  12, 
87  —  Unpersönlich;  9)  quimit  uuola, 
es  gereicht  zum  Heil,  bekommt  wohl; 
c.  dat.:  bi  thin  simes  zi  gote  funs  mit 
then  rainnon  untar  uns,  so  quimit  iz 
uuola  mannon.  V.  12,  78.  oba  thu  iz 
thiko  filu  duas,  s6  uuehsit  thir  thaz 
kristes  muas  emmizigen  thanne;  so  qui- 
mit iz  uuola  manne.  III.  7,  80.  10)  qui- 
mit sero  heim ,  es  bekommt  schlecht, 
man  hat  schicer  zu  empfinden;  c.dat.: 
ni  duen  uuir  so ,  sero  quimit  uns  iz 
heim.  H  133. 

ana-quimu.  bi-qnimu.  hera-quimu.  hin- 
tar-quimu.  ingegin  -  quimu.  in-quimu.  ir- 
quimu.  tbara- quimu.  thuruh-qnimu.  zi- 
samane  -quimu. 

"quist  [st.  f.],  Qual;  a)  eigentl.: 
in  muate  uuas  in  genaz  mer,  thanne 
thaz  managfalta  ser,  thanne  in  thera 
fristi  thes  lichamen  quisti.  V.  23,  68. 
b)  bildl.:  uuärist  thvi  hiar,  druhtin,  ni 
tlniltin  uuir  nü  thesa  quist.  111,24,51. 
sih  uueinot  thanne  thuruh  thia  quist  al 
thaz   hiar   in  erdu  ist.  IV.  7. 37.    theso 
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selbun  quisti  thiö  ruartun  iro  brusti. 
IV.  32  2.  in  imo  (bei  Sophonias  1, 14) 
man  thär  lesan  mag,  theiz  ist  abulges 
dag,  arabeito,  quisti  ioh  managoro  an- 
gusti.  V.  19, 24. 

-quistu,  s.  fir-quistu. 


quitilon  [sw.  v.],  bespreche,  erzähle 
von  etwas;  c.  acc:  sie  (die  Jünger  von 
Em  aus)  fuarun  quitil6nti  tliio  armilichun 
däti.  V.  9,5;  et  ipsi  loquebantuv  ad  in- 
vicem  de  bis  omnibus,  quae  acciderant. 
Luc.  24,  14. 


R 


rad  [st.  11.],  Rad:  galilea,  thaz  ih 
quad,  theist  in  frenki.sgon  vad.  III.  7, 13; 
unde  bene  idem  mare  Galilaeae  i.  e.  rota 
cognominatur.  Alciiin.  in  Joh.  paq.  518. 

rahha  [st.  f.] ,  l.  Sache,  Gegen- 
stand, Wesen,  Ding,  Begebenheit, 
That:  thaz  uuir  tirnciiieii ,  lumz  tliiii 
raclia  uuolle  iol|  uuaz  sin  Iiiar  bizeiue. 
V.  12, 53;  diese  Begebenheit,  die  dop- 
pelte Verleihung  des  heiligen  Geistes. 
thaz  thiu  racha  sus  gidän  nain  tlies 
huares  thana  miän.  I.  8,  G ;  die  Sache, 
wenn  sie  so  ausgeführt  iviirde  [s.  after- 
ruafu),  tcenn  nämlich  Joseph  die  Maria 
nicht  verliesse.  ein  ist,  thaz  man  iiiie- 
kit,  fon  dode  man  ininickit:  tlicist  an- 
dei'lih  gimacha,  thaz  man  zimborOt  thia 
racha.  IV.  19,  38;  aliud  est  aedilicare, 
aliud  suscitare.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  148.  c;  das  i.st  etxoas  anderes, 
dass  man  eine  Sache  baut,  etivas  baut, 
dass  man  in  Wirklichkeit  baut.  Chri- 
stus hatte  von  der  Wiedererweckung 
seines  Leibes,  nicht  vom  Bauen  des 
Tempels  gesprochen;  s.  gimacha.  theist 
suazi  ioh  nuzzi  ioh  lerit  unsih  iiuizzi, 
himilis  gimacha;  bi  tliiu  ist  thaz  ander 
racha.  1.1,56;  U7id  darum  eftvas  ganz 
anderes;  s.  gimacha.  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni ,  rümo  oba  unsan  uuän 
sulih  racha  gidän.  V.  12, 8;  das  Gehen 
Christi  durch  verschlossene  Thiiren. 
ih  scal  thir  sagen  racha  filu  dongna. 
1.5,43;  eticas  geheiinnissvolles.  lekza 
therero  uuorto  grnazit  zeichan  harto, 
racha  tilu  mära.  V.12,2:  etwas  sehr  be- 
rühmtes, thie  iuDgoron  bizeinönt  racha 
mära.  V.  6, 1.  ih  sagen  thir  racha  selt- 
säna.  II.  12, 15.  sie  streuuitun,  thaz  uuas 
uuuntar,  then  uueg  thär  imo  suntar, 
seltsäni  racha,  breitun  iro  lachan.  IV.  4, 


32;  tüie  seltsam  icar  das!  thaz  uuas  nü 
ungimacha  ioh  egislichu  racha.  IV.  4, 69. 
sie  sähun  egislicha  racha.  IV.  17, 29  F,VP 
sacha.  thie  biscofa  thuruh  thesa  racha 
dätun  eina  sprächa.  III.  25,  2;  wegen 
der  Begebenheit,  des  Ereignisses,  dass 
viele  in  Folge  der  Auferweckung  des 
Lazarus  glaubten,  thiu  uuib  giangun 
heimortes  ouh  zi  theu  rachon  salbun 
iro  machon.  IV.  35,  40;  um  Christus  zu 
salben,  thnz  uuärnn  sehs  kruagi;  zi  thiu 
uuas  thar  ginuagi,  tho  zi  then  rachon, 
thiö  druhtin  uuolta  machön.  II.  8,  30; 
zu  jenem  Werke,  mit  gotkundlichen 
raclioii  s.-al  mau  sulih  maclion.  11.  8, 22; 
durch  iimtliche  Vermittlung,  durch 
göttliche  Macht.  2.  Angelegenheit, 
Lage,  Verhdltnis.'ie ,  Zustände:  uuer 
quedent  sie,  theiii  sculi  sin  odo  ouh 
racha  uiiese  min.  111.12,8:  luie  es  um 
)nich  bestellt  ist.  uuaz  uuari  racha 
minn,  ni  uuäri  ginfida  thiiiu.  111.17,61; 
icie  stände  es  um  mich,  nist  unser 
racha  uuiht.  IV.  4,  73  VP,  F  sacha;  nihil 
proficinms.  ./oh.  12, 19;  es  steht  schlecht 
mit  uns,  es  ist  nichts  mit  unserer  Sache. 
alle,  thie  thar  uuärini  ioh  thar  furifuaruu, 
zurntuii  thia  gimacha,  sines  selbes  racha. 
IV.  30,  <;  VI',  F  sacha;  alle,  die  an  dem 
gekreuzigten  Christus  vorübergiengen, 
waren  aufgebracht  über  die  Beschaffen- 
heit seiner  Sache,  seiner  Angelegenheit, 
über  die  Art  .seiner  Handlungsioeise, 
dass  er  sich  Gott  gleich  gestellt ;  racha 
ist  Gen.,  abhängig  von  gimacha;  doch 
könnten  gimacha  und  racha  auch  als 
coordinirte  Acc.  aufgefasst  icerden; 
s.  sacha,  gimacha. 

rahhon  fsw.  v.],  1.  sage,  verkünde; 
abs.:  so  ih  thir  rachon.  IV.  19, 64;  21, 
18.    ih  scal  thir  ouh  nu  rachon.  II.  8, 52. 
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SOS  ih  iu  hiar  nu  rachon.  II.  14,  107. 
2.  rede,  spreche;  wovon f  durch  die 
Pr'dp.  fon  c.  dat.:  ther  fon  ther  erdu 
hinana  ist,  ther  scal  sprechan  thanana 
er  ist,  er  scal  giuuisso  rachon  fon  ir- 
thisgen  sachön.  II.  13, 20.  3.  erörtere; 
mit  folg.  Satz:  ni  mäht  auur  thaz  gi- 
machOn,  tharaingegin  rachon,  iiuio  ma- 
nagfalto  muinta  hiar  thulten  thuruh 
sunta   V. 23, 133. 

rämen  [sw.  v.],  ziele;  rüohinf  durch 
den  Gen.:  thes  houbites  rämta.  IV.  17, 
3;  s.  Bd.  2,  75. 

thara- rämen. 

rät  [st.  m.],  m  den  Redensarten: 
1.  thunkit  rät,  es  scheint  gerathen, 
dünkt  gut,  beliebt;  c.  dat.:  ther  geist 
ther  bläsit  stillo,  thara  imo  ist  muat- 
uuillo;  er  thanana  ni  luienkit,  soso  imo 
rät  thunkit.  11.12,42.  2.  ist  rät,  es 
wird  rath ,  es  gibt  Abhilfe,  es  kann 
geholfen  werden;  c.  gen.:  not  heiz  ih 
hiar  thaz,  uuant  es  rät  tho  ni  uuas,  laba 
noh  gizämi,  fon  imo  nns  iz  ni  quämi. 
111.21,15.  luiant  er  es  tho  ni  unar«! 
biknät,  —  nii  ist  es  bezziro*rät  —  tho 
Santa  druhtin  stnan  sun.  11.6,47;  mcn 
ist  dagegen,  gegen  die  Sünde  Adams 
bessere  Abhilfe,  durch  die  Sendung 
Christi  ist  der  Sünde  Adams  besser  ab- 
geholfen, als  wenn  dieser  seineyi  Fehl- 
tritt eingestanden  und  ihm  Gott  in  Folge 
dessen  verziehen  hätte;  v.  43 — 46. 

rätu  [st.  V.],  1.  mache  Anschläge; 
worauf?  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
riatun  io  ubar  tliaz  in  thaz  ferah  sinaz. 
H  91.  2.  gehe  tvoravf  aus;  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  ratet  mih  zirslahanne. 
III.  16,24;  quid  me  quaeritis  interficere? 
Joh.  7,  20.  3.  halte  Eafh,  berath- 
schlage,  überlege;  a)  c.  acc:  so  uuas 
ses  io  gidätun,  sie  iz  allaz  saraan  rie- 
tun.  II.  1,  16.  20.  24.  28.  32.  -  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  gote 
sie  iz  allaz  riatun.  1. 1,54.  b)  mit  folg. 
Satz:  sie  rietun,  uuas  sie  es  uuoltin 
ioh  uuas  si  es  duan  scoltin.  111.26,7; 
collegerunt  concilium.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  657.  quad  er  tho,  thaz  sie  rietin, 
uuio  sie  nan  gihialtin.  IV.  36, 15.  riatun 
thes  ginuagi,  uuio  man  nan  irsluagi.  IV. 


8, 11;  H  101;  in  der  Hinsicht,  darüber. 
riat  er  thes  ginvxagi,  uuio  er  abelan 
sluagi.  H33.  4.  schaffe  Rath,  helfe 
darüber  hinweg,  stehe  bei;  c.  dat.: 
riat  imo  druhtin.  L43.  helfa  thino  uns 
raten.  III.  10, 10;  miserere  mei.  Matth. 
15,  22.  er  uns  ginädon  sinen  riat,  thaz 
sulichan  kuning  gihialt.  L  27 ;  in  seiner 
Gnade,  nach  seiner  Gnade.  Womil? 
thoh  riat  imo  io  druhtin  mit  slnes  sel- 
bes mahtin.  H  77.  —  Worin?  riat  imo 
got  in  notin.  L  23.  53.  5.  fasse  einen 
Entschluss ,  Plan,  beschliesse;  vergl. 
decernit,    gerätit.    Frankf.    Cod.   50; 

a)  abs.:  ni  duemes,  so  thie  rietun,  thie 
thie  knehta  miattun.IV.37,25.  b)  c.acc: 
sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,  sie  man- 
slahta  riatun,  ni  sie  thes  giuuuagin,  sie 
kristan  irsluagin.  IV.  20,  7;  riatun  steht 
zu  intriatun  parallel,  giuuuagin  ist 
davon  abhängig,  c)  mit  folg.  Satz: 
ih  uueiz  thie  boton  rietun,  thaz  sie  sih 
irhuabin.  I.  27,  69.  thö  rietun  thie  gi- 
noza,  si  uuurfin  iro  loza.  IV.  28, 9. 
6.  gehe  einen  Rath,  rathe;  a)  c.  dat.: 
so   riet   mir   filu    manag   man.  1.17,49. 

b)  c.  acc:  quad  iüdas,  ther  iz  riat  ioh 
allan  thesan  scadon  bliant.  IV.  12,  23. 
er  irfrägeta,  uuer  sulih  balo  riati.  IV. 
12,30;  —  V.21,17.  c)  mit  folg.  Satz: 
er  riat,  thaz  man  biuuurbi,  thaz  ther 
man  eino  irsturbi.  111.26,27.  Worüber? 
in  Betreff  wessen?  durch  die  Präp.  fon 
c.  dat.:  thö  bätun  nan  thie  liuti,  er  in 
fon  gote  riati,  uuio  sie  ingiangin  themo 
falle.  I.  24,  1;  er  solle  sie  in  Betreff 
Gottes  berathen,  belehren. 

gi - rätu. 

-räti,  s.  gi-räti. 

re  [st.  n.].  Grub;  vergl.  surgit  de 
Innere,  fona  reuue.  Murb.  Hym.  19,  3.  4: 
ni  findist  iz,  th;iz  man  io  thaz  gidäti^ 
so  diuran  scaz  irbäti,  thaz  er  io  man 
in  uuorolti  sulih  treso  legiti  in  re  odo 
in  bära.  IV.  35, 14. 

'reba-kunni  [st.  n.] ,  Frucht  des 
Weinstocks:  ni  drinku  ih  thes  rebe- 
kunnes  m6ra.  IV.  10,5;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.  Matth.  26,  29. 

reda,  redia  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  222], 
1.  Bericht,    Erzählung :   zellet  tiiiö  gi- 
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nieitt  mtnera  dumpheiti,  thaz  ih  es  gonraa 
ni  nam,  thaz  ih  in  thesen  rediOn  ni  lugi 
in  theuangelion.  V.  25,  33.  oba  er  habet 
iro  ruah,  odo  er  thaz  giuueizit,  thaz  er 
sa  lesan  heizit:  er  hiar  in  thesen  redion 
mag  hören  euaugelion.  L  89.  2.  Lehre: 
zi  then  heröston  allen  so  sprach  er 
iiuorton  feilen;  hört  al  ther  liut  thia 
redia.  III.  17,  6  VP,  F  redina;  s.  Joh.  8,  2. 
bigond  er  in  tho  redion  selb  these  euan- 
gelion  ich  mit  thesen  redion  sie  ofono 
bredigon.  III.  20, 144  P,  VF  redinön  ;  mit 
diesen  Worten,  zi  siueni  sprachvi  druh- 
tin  fiang ,  so  ifidas  üzgigiang ;  thes 
nahtes  er  in  zalta  reda  managfalta.  IV. 
13,2;  Joh.  13,  33.  Redensarten:  reda 
duan,  1^  Rede  stehen,  sich  rechtferti- 
gen, sich  verantworten ;  a)  abs.:  thaz 
euuiniga  nuisdnam  seolta  reda  thar  thö 
duan.  IV.  19,2.  b)  worüber?  durch  den 
Gen.;  vor  wem?  durch  den  Dat.:  sint 
iinsu  uuort  in  rihtt  in  sineru  gisihti; 
irthenkit  nuiht  io  mannes  miiat,  er  im 
es  alles  reda  duat.  V.  18, 16:  was  auch 
des  Menschen  Geist  erdenkt,  für  alles 
wird  er  ihm  Rede  stehen  müssen. 
2)  erzählen,  berichten;  c.  dat.  und 
folg.  Satz:  sie  in  do  reda  dätun,  uuio 
sie  nan  ouh  irknätun.  V.  10,  35;  et  ipsi 
narrabant,  quae  gesta  erant  in  via.  Luc. 
24,  35. 

"redi  [adj.],  1.  bestimmt,  ent- 
schieden: nist  untar  uns,  theiz  (i=  ther 
iz;  vergl.  uuer  ther  uuäri,  theiz  gibOt. 
III.  4, 39)  thiilte,  thaz  unsih  iaman  skelte ; 
theist  (=  thaz  ist)  sär  filu  redi,  thaz  uuir 
thär  sprechen  uuidari.  III.  19,  4  V,  PF 
redii;  das  ist  sofort  fest  ausgemacht, 
entschieden,  sicher.  2.  bereit,  ge- 
schickt, geneigt,  gewandt,  gerüstet  zu 
etwas;  mit  der  Pr'dp.  zi  c.  dat.:  sie 
(die  Franken)  sint  filu  redie  sih  flan- 
ton  zi  irretinne.  1. 1,  75. 

redi-haft  [adj.],  namhaft,  bedeutend, 
gross;  a)  eigentl.:  thär  (beim  Einzug 
in  Jerusalem)  fuarun  man  manage  fora 
themo  kuninge,  heri  ouh  redihafter  fol- 
gäta  thärafter.  IV.  4,  38;  s.  Bd.  2,  182. 
b)  übertr. ;  1)  laut:  huabun  sie  tho 
hohaz  sank,  filu  skonaz,  imo  tho  gi- 
machaz   ioh    filu    redihaftaz.   IV.  4,42. 


2)  vortrefflich,  gross,  gut;  subst.:  ih 
bin  uueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes. 
IV.  15, 19;  dicit  Jesus,  ego  sum  via  et 
veritas  et  vita.  Joh.  14,  6.  nist  uuiht 
so  redihaftes,  so  thaz  karitäs  giduat. 
IV.  29,  53;  als  loas  die  Liebe  thut. 
Davon: 

redi-hafto  [adv.],  aif  verständige, 
vernünftige  Art;  vergl.  rationalis,  redi- 
haft.  Kero,  BR.  2:  thaz  giscrib  in  rihti 
irfulli  thfi  io  mit  mahti ,  so  kualist  du 
dih  ofto  mit  brunnen  redihafto.  II.  9,  92. 

redi-haftor  [adv.;  s.  Bd.  2,  385], 
ein  adverbialer  Comparativ;  vernünf- 
tiger, klüger:  fuar  si  therero  dato  redi- 
haftor  thräto,  ioh  baz  in  therera  noti, 
thanne  ther  kuning  däti.  111.11,3;  das 
chanunitische  Weib  benahm,  sich  klüger, 
vernünftiger  als  der  König ;  er  hatte 
verlangt,  dass  Jesus  zu  seinem  kranken 
Sohne  komme;  sie  hat  Jesu  nur  das 
Leid  ihrer  Tochter  geklagt. 

un-redihaft. 

redina  [st.  f.],  1.  Rede:  sih  nähtun 
zi  themo  kastelle  mit  thesen  selben  re- 
dinön. V.  10,  2;  s.  Luc.  24,  29.  tlui 
uuirdist  mir  giloubo ,  theiz  duit  thia 
mina  redina  harto  nidara.  V.  23,  228; 
s.  duan  s.  84^.  sprichu  ih  auur  alles- 
uuio,  bin  ih  thanne  in  luginön  gilicher 
inen  redinön.  III.  18,  46.  firnira ,  quad 
er,  thia  redina,  thia  ih  zalta  thir  hiar 
obana.  V.  15,33;  die  Worte,  er  zalt  in 
suazlichero  uuorto  al  thia  selbun  redina, 
thia  se  scribun  thanana.  V.  9,  54;  inter- 
pretabatur  illis  in  Omnibus  scripturis, 
quae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27;  Chri- 
stus erklärte  den  Jüngern  von  Emaus 
alle  Stellen,  die  von  ihm  geschrieben 
sind,  uuauta  er  ist  edil  franco,  uuisero 
githanko,  uutsera  redinu.  L14;  s.  Bd. 
2,  208.  ih  uuisero  uuorto  giuuarnon 
iuih  harto,  rehtera  redina.  IV.  7,24; 
ego  enim  dabo  vobis  os  et  sapientiam. 
Luc.  21,  15;  mit  sachgemässer  Rede. 
uueist,  quad,  iuer  redina  ioh  iuer  un- 
freuuida?  V.  9, 13;  qui  sunt  hi  sermones? 
Luc.  24,  17.  nist  thiz  allesuuanana, 
ni  si  slnes  selbes  redina.  IV.  30, 33;  es 
ist  dieses  nirgends  anders  woher,  als 
seine  eigene  Rede,  Erfindung,  von  ihm 
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allein  stammt  das  Gerücht,  dass  er 
Gottes  Sohn  sei.  biginnent  sie  angnsten, 
sie  uuollent  sih  inzellen;  er  dribit  sie 
alle  thanana;  uuiht  nist  iro  redina.  V. 
20,112;  ihre  Rede,  Vertheidiguvg  gilt 
nichts;  oder:  es  ist  von  ihnen  nicht 
mehr  die  Rede,  nist  thaz  sulih  redina, 
thoh  sagent  se  alle  thanana  (von  der 
Herrlichkeit  des  Himmels) ,  thie  hiar 
thaz  irunellent,  thaz  se  thara  uuollent. 
V.  23,  .Sl;  es  ist  das  nicht  so  zu  sagen, 
es  läs.st  sich  das  nicht  schildern,  ir 
bn-nt  mir  urkundon  mit  mihilen  redinön, 
mit  kreftigera  henti.  V.  17, 11;  gross  im 
Wort  und  mächtig  in  der  That;  s.  Act. 
apost.  1,  8.  bigond  er  mit  thesen  redinön 
sie  ofono  bredigon.  III.  20, 144  VF,  P  re- 
dion ;  mit  diesen  Worten.  2.  Lehre: 
thie  selbun  gotes  thegana,  thie  uns  scri- 
bent  kristes  redina ,  thie  uns  scribent 
slnö  däti  ioh  selbaz  sin  giräti.  V.8, 13. 
fuar  mit  ther  bredigu,  mit  raihileru  re- 
dinu  ioh  rafsta  sie.  1.23,33;  zog  um- 
her mit  Predigt,  mit  bedeutungsvoller 
Lehre,  ih  zellu  afur  thanana  mines  sel- 
bes redina,  selbon  ban  minan.  II.  18, 13; 
ich  sage  euch  darüber  meine  eigne 
Lehre,  was  ich  in  Betreff  dessen  lehre; 
s.  Matfh.  5,  22  und  heizu.  liort  al  ther 
Hut  thia  redina.  IM.  17,  6  F,VP  redia. 
3.  Ausspruch:  tho  er  mo  firböt  thio  dati, 
thaz  er  ni  suntöti:  tho  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana. 
111.5,5.  uuizzut  ir  thie  redina,  —  thio 
buah  sagent  thanana  —  uuio  ther  uui- 
zod  alten  lintin  gibot.  II.  18,9;  s.  Mattli. 

3,  2L  läsi  thü  io  thia  redina,  uuio 
drulitin  threuuit  thanana;  thär  duat  er 
zi  gihugte,  er  thanne  (am- jüngsten  Tage) 
himil  seutte.  V.  19,  31;  s.  Apoe.  6,  13, 
zueinzug  selmo  zeli  thir  thes  salteres  zi 
erist,  ther  thanne  eristo  si,  thü  findist 
fol  then  salmon  fon  thesen  selben  thin- 
gon,'  suslichera  redina.  IV.  28, 24;  s.  Ps. 
21 ,  19 ;  von  fol  hängt  ausser  dem 
Dat.  mit  der  Präp.  fon  der  Gen.  ab. 

4.  Erzählung,  Bericht:  oba  ih  tliero 
buacho  guati  hiar  iauuiht  missikerti, 
gikrnmpti  thero  redino,  thero  quit  tiier 
enangelio.  112;  der  Gen.  hängt  ab  von 
einem  zu  ergänzenden  uuiht;  s.  Bd.  2, 


208.  ni  mugun  uuir  iro  (der  Apostel) 
lob  irzellen;  bl  thiu  fähemes  nü  fram- 
mort  zi  therii  redinu.  IV.  9,34.  noh  thuruh 
eina  lugina  ni  firuuirfit  al  thia  redina. 
V.25,  43;  das  ganze  Gedicht,  die  ganze 
Arbeit.  5.  Erklärung,  Deutung:  thaz 
ih  hiar  gizeine,  uuaz  thiu  thin  gouraa 
meine,  mit  geistlichen  redinön.  111.7,4. 
ob  iz  uuär  zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia 
diufi  ni  firstät,  thero  brOsmOno  klein! 
ioh  thes  brötes  reini:  lesent  zi  in  thia 
redina  thie  gotes  thegana,  in  giscrib  iz 
kleibent,  thaz  mine  gilichon  leibent. 
III.  7,  51 ;   s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520. 

6.  Kunde:  firgab  in  thaz  zi  ruame, 
thaz  sies  alles  uuialtin,  so  uuio  so  siez 
giriatin;  tho  uuurtun  sie  gidruabte,  ni 
giloubtun  thesa  ledina  thuruh  thes  her- 
zen freuuida.  V.  11,20;  s.  Luc.  24,  41. 

7.  Begebenheit,  Vorfall,  Sache:  thisu 
selba  redina,  theih  zalta  nü  hiar  obana, 
breitit  sih  geistlichero  uuorto.  II.  9, 1; 
nämlich  die  Verwandlung  des  Wassers 
in  Wein,  ellu  thisu  redina,  uuir  hiar 
nü  scribun  obana,  thaz  inan  ther  uuidar- 
uuerto  gruazta,  ni  quam  iz  in  sin  muat. 
11.4,103.  ist  iz  uuuntoron  managen  un- 
gilih,  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12, 4;  das  Gehen  durch 
verschlossene  Thüren.  fuar  druhtin  tha- 
n:ina  sid  tho  therera  redina,  sid  tho 
themo  thinge  zi  themo  heiminge.  II.  15, 
1 ;  nach  dieser  Begebenheit  zu  Sichar; 
Joh.  4,  43.  gibot  er  sinen  theganon  sid 
tho  thesen  redinön,  thaz  uuola  sie  iz 
firnämin,  ingegin  imo  quämin.  V.  16, 5; 
nachdem  dies  geschehen  war ,  nach- 
dem er  den  Sieg  über  den  Satan  er- 
rungen und  die  Menschen  gerettet  hatte. 

8.  Berathung ,  Ueherlegung:  sie  (die 
Hohenpriester)  rietun,  uuas  sies  uuoltin 
ioh  uuas  si  es  duan  scoltin;  thoh  ni 
sprächun,  thaz  sie  giloubtin  gote  sär; 
uuir  sculun  unsih  samanön  zi  rehteren 
redinön.  III.  26, 11:  illi  male  quaerebant, 
nos  bene  quaeramus.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  570.  9.  Ueberlieferung :  las  ih 
iu  in  einen  buachon,  sie  (die  Franken) 
sin  alexanderes  slahtu,  ioh  fand  in  theru 
redinu,  thaz  fon  raacedoniu  ther  Hut  in 
giburti    gisceidiner    uuurti.  I.  1,  91;    die 
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Ueberlieferuri g  von  der  Verwandtschaft 
der  Franken  mit  den  Macedonitrn  hat 
0.  in  den  Auszügen  gelesen ,  welche 
ein  Ungenannter,  Fredegar  genannt, 
aus  verschiedenen  Chroniken  veifasste; 
s.  Bouquet,  recueil.  2,  394.  461  und 
vergl.  Zarncke  in:  Berichte  über  die 
Ver-handlungen  der  k.  s'dchs.  Gesellsch. 
der  Wissenschaften.  Phil.-hist.  Classe. 
Bd.  18,  257  fg.;  Erdmann  in:  Bei- 
träge zur  deutschen  Phil.  s.  98.  Vergl. 
auch:  liut  sib  in  (den  Franken)  nint- 
fuarit,  ni  sie  in  thionön  ioh  menuisgon 
alle ,  ther  sie  iz  ni  untarfalle.  v.  79 
und:  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios, 
Asiam  pervagantes,  in  litore  Danuvii 
fluminis  et  maris  ooeani  consedisse.  — 
ni  st  thiot,  thaz  thes  giclrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nnb  in  es  thi  uuirs  si. 
V.  84  und:  post  haec  nulla  gens  nsque 
in  praesentem  diem  Francos  potuit  su- 
perare.  —  nist  nntar  in,  thaz  tliulte, 
thaz  kuning  iro  uualte,  ni  si  thie  sie 
zugun  heime.  v.93  und:  Franci,  multis 
post  temporibns  cum  ducibus  externas 
dorainationes  semper  negantes.  10.  Ur- 
sache, jSchuld:  Pilatus  huab  giscribana 
sines  selbes  redina  ubar  sinaz  houbit, 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23;  et 
imposuerunt  super  caput  ejus  causam 
ipsius  scriptam.  Matth.  27,  37 ;  scripsit 
autem  et  titulum  Pilatus  et  posnit  super 
crucem.  Joh.  19,  19.  11.  Verhalten, 
Art  und  Weise  zu  leben:  thiuu  uuort 
hiar  obana  thi  uns  zellent  alla  redina, 
tharazua  firlih  uns  muates  ioh  huges 
filu  guates.  11.24,27;  loie  tcir  leben, 
uns  verhalten  sollen ,  deine  Worte 
hier  oben,  nämlich  cap.  16  fg.,  tcelche 
die  Bergpredigt  übersetzen,  geben  uns 
eine  genaue  Richtschnur  des  Lebens. 
12.  Verhältniss ,  Art  und  Weise,  Be- 
schaffenheit, Einrichtung :  bizeinot  thisu 
tunicha  racha  diurlicha:  bizeinot  thiu 
ira  redina  thie  selbun  kristes  thegana. 
IV.  29, 3.  giscaffota  sia  mit  filu  kleinen 
fadumon  ioh  unginäten  redinOn.  IV.  29, 
32 ;  von  ungenähter  Beschaffenheit, 
d.  h.  die  Liebe  schuf  das  Kleid  Christi 
nicht  so,  wie  man  näht;  uuas  cleinero 
garuo  giuueban  ubaral.    thes  uuolt  ih 


hiar  biginuan,  ni  mag  iz  thoh  bibringan; 
thoh  uuill  ih  zellen  thanana  etheslicha 
redina.  V.  23, 18;  ich  will  davon  etliche 
Beschaffenheit  erzählen,  ich  xoill  etwas 
von  der  Beschaffenheit  dessen,  nämlich 
des  Himmelreiches  erzählen,  mag  ia- 
uuiht  queraan  thanana,  thaz  st  thihei- 
ning  redina  guatigiliches,  ton  luzili  thes 
uuiches?  11.7,47;  das  irgend  eine  Art 
des  guten  sei,  das  in  irgend  einer  Art 
gut  sei;  a  Xazareth  potest  aliquid  boni 
esse.  Joh.  1,  46.  Häufig  odvertiial: 
a)  in  thia,  suslicha,  thesa  redina,  auf 
diese  Art,  dergestalt:  ni  habät  er  in 
thia  redina,  ni  si  ekord  einlit  thegana. 
IV.  12, 57;  auf  diese  Art,  also,  in  sus- 
licha redina  so  sant  er  zuelif  thegana. 
III.  14,  85.  thaz  sie  thes  irhogetin,  uuio 
sie  in  thesa  redina  uuärun  ana  selida. 
III.  15, 13.  so  thü  io  in  thesa  redina 
thär  langor  sizzis  obana,  so  thir  ther 
abaho  gitlianc  uuelket  mer  äna  uuank. 
III.  7,  81.  uuard  uuola  sie,  thaz  sie  gi- 
boran  uuurtun,  tho  sie  sulih  funtun  ioh 
sie  in  thesa  redina  niazent  freuuida.  V. 
23,  282.  l^  in  therera  redinu,  in  dieser 
Weise:-  nu  krist  in  therera  redinu  zei- 
chan  duit  s6  menigu.  III.  26, 1.  mäht 
lesan  in  theru  redinu  zeichan  filu  ma- 
nagu.  III.  14,  51.  c)  bi  thesa  redina, 
auf  solche  Weise:  sns  bi  thesa  redina 
so  duent  thie  gotes  thegana.  V.  25, 51 ; 
wie  ich  es  gesagt  habe,  d)  mit  redinu, 
1)  7iach  Verhältniss:  nam  iagilih  (der 
Krüge)  in  redinu  thrizzug  stunton  ze- 
hinu  üdo  zutro  zehanzug.  11.8,32;  nach 
Verhältniss,  je  nach  der  Grösse,  uuola 
sies  io  ginuzzun,  thie  uuillen  sines  fliz- 
zun,  ioh  sint  sie  nü  mit  redinu  in  himil- 
riehes  freuuidu.  H20;  nach  Verhältniss, 
wie  sie  verdient.  2)  in  gleicher  Weise, 
gleichmässig :  uuas  si  (die  Tunika) 
ubaral  mit  redinu  ziaro  giuuebanu.  IV. 
28, 8.  birumes  mit  redinu  in  zuiualteru 
freuuidu,  nü  uuir  thaz  uuizi  miden  ioh 
himilriches  bilden.  II.'G,  57.  e)  mit  sus- 
licheru  redinu,  auf  solche  Weise:  nü 
ih  sulih  thuitu  uuidar  thie,  thih  uualtu, 
mit  suslicheru  redinu  then  minen  mih 
sus  nidiru.  IV.  11,  48.  f)  äna  redina, 
ohne  Fug  und  Recht,  unbedacht :  thaz 
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(tliaz  sincs  lichamen  liiis)  zitmurfun  se 
ii)it  bittirl  dotlies;  mit  miäfanu  äua  re- 
(lina  zilostun  sie  thia  selida.  11.11,48. 
y)  after  therera  redinu,  nach  dienern 
Verhältniss:  after  thisu  sehet  ir  inili 
qiieman  in  uuolkonon,  ouh  sizcn  her- 
Itcho  after  therera  redinu  zi  gotes  sel- 
ben zesauuu.  IV.  19,56;  amodo  videbitis 
filium  hominis  sedentem  a  dextris  vir- 
tutis  dei.  Matth.  26,  64;  nach  diesem 
Verhältnisse,  nach  dieser  Art,  nach 
Ordnunf/  der  Dinge;  oder  vielleicht? 
wenn  dies  geschehen,  nachher;  s.  oben  7. 
Adverbial  scheint  auch  der  Gen.  plur. 
zu  stehen:  oba  iz  uuard  ionuanne  in 
not  zi  fehtanne,  so  luias  er  io  thero 
redino  mit  gotes  kreftin  oboro.  L22; 
so  ward  ihm  jedesmal  durch  Gottes 
Hilfe  der  Sieg  nach  Gebühr,  Verdienst; 
oder  ist  redino  abhängig  von  oboro? 
so  war  er  jedesmal  Sieger  über  die 
Verhältnisse.  Redensart:  es  redina 
duan,  sagen:  ih  duan  es  auiir  redina: 
nist  min  richi  liinana.  IV.  21, 23.  ih  duan 
es  redina  inti  oug  in  mina  selida.  11. 
7,19.  deta  einer  thes  thö  pedinn ,  fir- 
sprah  thie  selbun  thegana.  IH.  12,23; 
respondens  Simon  Petrus  dixit.  Matth. 
16,  16.  gidän  ist  es  nü  redina,  thaz 
sie  sint  guate  thegana.  I.  1, 111. 

reht  -  redina.     un  -  redina. 

redinon  [sav.  v.],  l.  sage,  verkünde, 
erzähle,  melde,  trage  vor,  schildere; 
a)  abs.:  ni  uuänet,  thaz  ih  zi  thiu  quänii, 
then  uuizod  firbrächi,  odo,  so  ih  nü  re- 
dino, thehcin  thero  forasagöno.  II.  18,3; 
des  Heimes  loegen  ist  das  Suffix  der 
ersten  Person  abgeiüorfen;  s.  firsuigen 
und  vergl.  unter  birinu  die  sing.  Ver- 
balformen bei  plur.  Subj.,  die  theihveise 
gleichfalls  durch  Abfall  des  Suffixes 
erklärt  werden  könnten,  nu  ist  iz,  so 
ih  redinon,  braht  anan  cnti.  V.25, 19. 
thaz  iz  mag,  so  ih  redinon,  uuertisal 
irkoborön.  V.  12,  34.  uuanta  heil,  so  ih 
redinon,  quimit  fon  then  iudeon.  11.14, 
66  F,  VP  redion.  thiö  buah  bigan  er 
afaron,  fon  moysese  ouh  do  redinon, 
ioh  bigan  in  zellen  fon  forasagon  allen. 
V.  9, 49;  et  ineipiens  a  Moyse  et  omni 
bus    prophetis    interpretabatur   illis   in 


oranibus  scripturis,  quae  de  ipso  erant. 
Luc.  24,  27.  —  gistcit  thir  thär  al  re- 
dinon. V.  23,  190;  es  stockt  dir  dort 
ganz  das  Reden;  s.  drinku.  b)  c.  dat.: 
bigan  tho  druhtin  redinon  then  selben 
zuelif  theganon.  IV.  10, 1.  —  bigan  druh- 
tin redinon  then  stnen  theganon  sines 
selbes  uuorton.  V.  9,  39;  mit  seinen 
eignen  Worten,  selbst.  —  kundta  thaz 
lib  sär  uuib,  s6  ih  thir  redinon,  erist 
goramannon.  V.  8,  52.  sie  dätun,  so  ih 
thir  redinon.  II.  2, 23.  so  er  erist  hiar 
in  erdu  then  geist  gab,  after  thiu  fon 
himilon,  s6  ih  thir  hiar  ouh  redinon. 
V.  12, 74.  giloböt  ist  si  paules  selbes 
uuorto,  so  ih  thir  redinon.  V.  12,  82. 
zugun  sie  zi  sante  thria  stunton  finfzug 
ouh  thri,  so  ih  thir  redinon.  V.  13,20. 
thaz  zellent  euangelion  al,  s6  ih  thir 
redinon.  IV.  34, 13  F,  VP  redion.  so  ih 
thir  redinon.  V.  6,  6  F,  VP  redion;  eben- 
so: V.  11,8;  12,40.  bi  thiu,  so  ih  iu 
redinon,  ni  meg  ih  thaz  irkoborön.  V. 
7, 35.  c)  c.  acc. :  firnim  nü  uuib ,  theih 
redino.  II.  14, 35 ;  über  den  Conj.  s.  ther. 
thaz  hortun  sie,  .so  raatheus  iz  redinot. 
IV.  6, 46.  uuolt  er  uuaz  irscaboron,  bi 
thiu  bigan  er  snlih  redinon.  IV.  2, 30. 
thaz  fiiar  si  redinonti  after  imo  harenti. 
111.10,13.  sih  uuiht  scameta,  thaz  er 
thaz  redinöta.  111.11,24.  —  mit  kristes 
segenon  uuill  ih  nü  hiar  redinon  in  einan 
liuol  suntar  thiu  seltsänun  uuuntar.  III. 
1,1;  in  einem  besonderen  Buche,  thaz 
bigond  er  redinon  mit  fronisgen  bilidon. 
IV.  1, 15.  d)  c.  acc.  und  dat.:  lis  thaz 
selba,  theih  thir  redinon.  H  135.  lis  selbo, 
theih  thir  redinon.  11.9,71  F;  111.14,4 
F,  VP  redion.  ih  scal  thir  uuuntar  re- 
dinon. IV.  35, 5.  uueist  thü,  uueih  thir 
redinon?  II.  21, 13.  —  Worüber?  mit  der 
Prnp.  fon  c.  dat.:  redinota  er  then  iun- 
goron  thär  fon  theru  minnu  managaz 
er.  H  143.  e)  mit  folg.  Satz :  ni  tharf 
man  thaz  ouh  redinon,  thaz  kriachi  in 
thes  giuuidaron.  1. 1,  60.  biginnu  ih  hiar 
nu  redinon,  unio  er  bigonda  bredigön. 
11.7,1.  ih  biginne  redinon,  uuio  er  bi- 
gonda bredigön,  ioh  zeichan,  thiu  er 
deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  so  frö.  I. 
2, 7 ;   tüorüber  wir  jetzt  so  froh  sind; 


redion  —  reffula 
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von  redinon  hängt  ausser  dem  Satze 
der  Acc.  zeichan  ab.  uuolt  ih  hiar  nu 
redinon,  iiuio  managfalt  giläri  in  hiniil- 
riche  uuäri.  V.  23, 1.  f)  c.  dat.  und 
folg.  Satz:  nü  bigin  uns  redinon,  uuemo 
thih  uuolles  ebonon.  111.18,35.  sie  imo 
redinotun ,  uuaz  sies  alle  hortun.  III. 
12,  9,  g)  mit  der  Pr'dp.  fon  c.  dat.: 
thaz  ih  biginne  bredigon,  fon  himihiche 
redinon.  II.  12,  60.  2.  rede,  unterhalte 
mich;  mit  der  Pr'dp.  mit  c.  dat.:  bigan 
druhtin  redinon  gisuäso  mit  then  the- 
ganon.  III.  12, 1.  3.  setze  auseinan- 
der, erkläre;  c.  acc..'  bigond  er  in  re- 
dinon selb  these  euangelion.  III.  20, 143 
VF, P  redion.  ^.prophezeie:  sid  man 
nan  bifalta,  so  caiphas  uns  zalta,  ioh 
man  nan  gidotta,  so  er  thär  redinöta: 
nü  birun  fro  in  muate  bi  sinemo  einen 
guate,  mit  sinemo  einen  falle  irlöst  er 
unsih  alle.  III.  26,  54;  sed  cum  esset 
pontifex  anni  illius,  »prophetavit,  quod 
Jesus   moriturus  erat  pro  gente.   Joh. 

11,  51.  Redensart:  in  abuh  redinon, 
verdrehen,  verkehrt  auslegen;  c.  acc: 
sie  zigin  nan,  thaz  er  thia  altun  lera 
in  abuh  redinoti.  111.17,30.  uuio  sie  in 
abuh  redinon.  V.  25,  73. 

bi- redinon.    gi- redinon.    int -redinon.    ir- 
redinon. 

redion  [sw.  v.],  l.  sage,  erzähle, 
melde,  erwähne;  a)  aös.:  uuanta  heil, 
so  ih  redion,  thaz  quimit  fon  then  iu- 
dion.  II.  14, 66  VP,  F  redinon.  —  Wem? 
uuio  sie  dätun  uuidar  got,  hiar  ist  iz 
gibilidot,  gidougno,  so  ih  thir  redion, 
in  thesen  euangelion.  V.  6,  6  VP,  F  re- 
dinon. thaz  zellent  euangelion  al,  so  ih 
thir  redion.  IV.  34,  13  VP,  F  redinon. 
bj  c.  acc:  thaz  uuib  io  sulih  redota, 
selbo  druhtin  thageta.  III.  10, 16.  altan 
nid ,  theih  (=  then  ih)  redota ,  then 
cain  io  habeta.  H  135.  lis  selbo ,  theih 
(=  thaz  ih)  thir  redion.  III.  14,  4  VP,  F 
redinon;  II.  9,  71  VP,  F  redinon.  —  Von 
wem  ?  mit  der  Präp.  fon  c.  dat. : 
eiscota,   uuaz  sie  fon  imo  redötin.  III. 

12,  4.  2.  setze  auseinander,  erkläre; 
c  acc:  bigond  er  (der  Blindgeborne) 
in  thö  redion  selb  these  euangelion 
ioh   mit   thesen   redinon  sie  ofouo  bre- 


digon. III.  20, 143  P,  VF  redinon;  s.  Joh. 
9,  30. 

gi -redion. 

refsu  [SW.  V.],  tadle,  tveise  zurecht, 
schelte;  c  acc :  er  rafsta  sie  filu  kraft- 
licho.  1.23,34.  —  Weshalb?  steht  im 
Gen.:  ein  thero  manno  zimo  sah,  sluag 
inan  ioh  rafsta  nan  thero  uuorto.  IV. 
19,14;  icegen  dessen,  loas  er  gesagt; 
haec  cum  dixisset,  unus  as.sistens  mini- 
strorum  dedit  alapam  Jesu.  Joh.  18,  22. 
er  inan  suntar  rafsta  harto  sulichero 
uuorto.  III.  13,  11;  ob  solcher  Worte; 
Petrus  coepit  increpare  illum  dicens: 
absit  a  te,  domine,  non  erit  tibi  hoc. 
Matth.  16,  22;  —  IV.  31,  6.  ni  refsit  er 
sie  dräto  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gäzin,  sin  thionost  so  firliazin.  V.  21,3; 
er  tadelte  sie  nicht  wegen  ihrer  üebel- 
thaten,  sondern  warum  sie  ausser  acht 
gelassen,  seinen  Dienst  so  vernachlässigt 
hätten;  von  refsu  hängt  also  ausser 
dem  Gen.  auch  ein  Satz  ah;  s.  III.  8, 
44.45.  —  Wodurch?  a)  im  Instr.:  er 
sie  suazlicho  intfiang,  thoh  rafsta  er 
sie  erist  harto  sines  selbes  uuorto.  V. 
16, 12.  rafsta  er  nan  thö  nuorto  thero 
ungilouba  harto.  111.8,44;  er  schalt 
ihn  durch  seine  Rede  wegen  seines  Un- 
glaubens, b)  im  Gen.:  iz  uuas,  ther 
thie  liuti  bredigota  ioh  sinero  uuorto 
sie  rafsta  thär  so  harto.  IL  2,  4. 

gi  ■  refsu. 

regan  [st.  m.],  Regen:  er  läzit  snn- 
nun  sina  scinan,  ioh  regana  giliche  al- 
lemo  erdriche.  11.19,22. 

reganon  [sw.  v.],  1.  persönlich; 
regne;  c.  dat.:  er  ther  himil  umbi  sus 
emmizigen  uuurbi  odo  uuolkan  then  liu- 
tin  regonöti.  II.  1, 18.  2.  unpersönlich; 
es  regnet;  c  dat.:  helias,  ther  iu  ni 
liaz  reganon  then  liutin.  III.  12, 15. 

regula  [st.  f.],  metrische  Regel:  nist 
si  (die  fränkische  Sprache)  so  gisun- 
gan,  mit  regulu  bithuungan,  si  habet 
thoh  thia  rihti  in  sconeru  slihti.  1. 1,35; 
vergl.  bithningu  und  hujus  enim  linguae 
barbaries,  ut  est  inculta  et  indisciplina- 
bilis,  atque  insueta  capi  regulari  freno 
grammaticae  artis.    ad  Ldutb.  59.  60; 
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non  quo  series  scriptionis  hiijus  metrica 
Sit  snbtilitate  constrieta.  ad  Liutb.  77 . 
lingua  haec  velut  agrestis  habetur,  dum 
a  propriis  nee  scriptura,  nee  arte  ali- 
qua  Ullis  est  temporibus  expolita.  ad 
Liutb.  95.  thaz  laz  tiiir  uuesan  suazi, 
s6  mezent  iz  thie  fuazi,  zit  ioh  thiu  re- 
gula,  s6  ist  gotes  selbes  brediga.  1. 1, 
42.  il  io  gotes  uuillen  aI16  zjti  irfullen, 
so  scrtbent  gotes  thegana  in  trenkisgon 
thie  regula.  I.1,4G;  beßeisse  dich  stets 
Gottes  Willen  jeder  Zeit  zu  erfüllen, 
so,  flann  schreiben  die  Diener  Gottes, 
die  Evangelisten  auf  fränkisch  die 
metrische  Regel,  in  metrisch r  Weise, 
d.  h.  dann  liest  man  ihre  in  Pro.na 
geschriebenen  Lehren  auch  in  fränki- 
schen Versen;  s.  hierüber  wie  überhaupt 
über  V.  41—50  zit.  themo  (Ludwig) 
dihton  ih  thiz  buah;  oba  er  habet  iro 
ruah,  er  hiar  in  thesen  redion  mag 
hören  euangelion,  uuaz  krist  in  then 
gibiete  frankono  thiete.  regula  therero 
buachi  uns  zeigot  himilrichi ;  thaz  nieze 
ludouutg  io  thär  thiu  euuinigun  gotes 
iär.  L  91 ;  die  Metrik  die.ses  Buches, 
dies  metrische  Buch,  mein  Gedicht; 
statt  eines  attributiven  Adj.  steht  ein 
Subst.  mit  abhängigein  Gen.;  s.  bittirt. 

rehhu  [sw.  v.J,  s.  reku. 

reht  [st.  n.],  1.  Gerechtigkeit:  gua- 
taliches  uualtent,  thie  io  thes  rehtes 
gingent.  II.  16,  14;  qui  esuriunt  et  si- 
tiunt  justitiam.  Matth.  5,  6.  buent  zua 
suester  iro  (der  Liebe)  guatö  reht  inti 
frido  thär.  V.  23,  126;  s.  karitäs  und 
IV.  29,57.  2.  das,  was  recht  ist: 
uuärun  reht  minnönti  äna  meindäti.  I. 
4, 8.  dages  inti  nahtes  fleiz  si  thär 
thes  rehtes.  1. 16, 13.  dages  inti  nnhtes 
thenket  thes  rehtes.  IV.  7,84.  ih  bin 
iiueg  rehtes  ioh  alles  redihaftes,  bin 
ouh  Hb  inti  uuär.  IV.  15, 19;  Joh.  14,  6. 
3.  was  jemand  thun  muss,  Pflicht:  in 
th6  druhtin  zelita,  uuant  er  se  selbo 
uuelita,  manöta  thes  nahtes  managfaltes 
rehtes.  IV.  15, 54;  non  vos  me  elegistis, 
sed  ego  elegi  vos,  et  posui  vos,  ut  ea- 
tis  et  fructum  afferatis  et  fruetus  vester 
maneat;  haec  mando  vobis,  nt  diligatis 
invicem.  Joh.  15,  16.  17 ;   IV.  19,  18, 


wo  der  Vers  wenig  verändert  wieder- 
kehrt: mit  iiuangon  tho  bifilten  bigan 
er  antuuurten,  manöta  sie  thes  nahtes 
thes  uuizzodes  rehtes,  scheint  reht  Be- 
stimmung, Vorschrift  zu  hei. ^sen :  Chri- 
stus mahnte  sie  .selbst  in-  dieser  Un- 
glücksnacht, in  der  Nacht  vor  seinem 
Tode  ebenso,  loie  er  es  immer  gethan 
hafte,  an  die  Bestimmung  des  Gesetzes, 
an  das,  was  das  Gesetz  vorschreibt; 
Joh.  18,  23,  dem  0.  folgte,  führt  aber 
keine  Gesetzesbestimmung  oder  Lehre 
Christi  an.  0.  muss  also  den  des 
Reimes  loegen  gebrauchten  Zusatz  auf 
den  folgenden  Satz:  ob  ih  ubilo  gi- 
sprah ,  zeli  dfi  thaz  ungimah  bezogen 
haben;  vergl.  111.22,47.  Adverbial: 
1.  bi  rehte,  mit  Recht;  vergl.  pi  rehte. 
St.  Gall.  Cod.  193:  thaz  iz  uuurti  lut, 
thaz  er  bl  rehte  uuas  sin  drfit.  IL  9,  40. 
ob  er  giloubti  ubaral ,  so  iz  bi  rehte 
uuesan  scal.  III.  2, 13.  2.  uuidar  rehte, 
widerrechtlich,  ungebührend:  thaz  siu 
(das  die  Wollust  des  Fleisches  bedeu- 
tende Gras)  al  untar  uns  iruuelke,  ioh 
sih  ouh  uuidar  rehte  furdir  zi  uns  ni 
irrihte.  111.7,68. 

reht  [adj.],  1.  gerade,  in  gerader 
Richtung;  a)  eigentl.:  thaz  uuir  gan- 
gen heile  fon  themo  bade  reine,  thiu 
gilouba  unsih  ouh  rehte  in  thionöst  thi- 
naz  rihte.  I.  26, 14 ;  dass  uns  der  Glaube 
als  gerade,  in  gerader  Richtung,  ohne 
Umwege  zu  deinem  Dienste  hinleite; 
rehte  ist  ■prädikativer  Acc;  s.  reini. 
b)  bildl.;  gerade,  nicht  gewunden,  ohne 
Umschweif ,  ohne  die  Wendungen  der 
poetischen  Sprache;  Eigenschaft  der 
Prosa;  s.  sieht:  sär  kriachi  ioh  romäni 
iz  machönt  so  gizämi;  sie  machont  iz 
s6  rehtaz  ioh  so  filu  slehtaz ,  iz  ist  gl- 
fuagit  al  in  ein,  selb  so  helphantes  bein. 
1.1,15;  rihti  und  slihtl  sind  v.  19.  36 
ausdrücklich  als  Eigenschaften  der 
Prosa  bezeichnet,  die  Zeile  bezieht  sich 
also  auf  die  ungebundene  Rede,  wäh- 
rend ist  gifuagit  al  in  ein  u.  s.  w.  auf 
die  gebundene  Rede  gedeutet  werden 
muss.  Und  dieser  Gegensatz  ist  auch 
in  den  folgenden  Versen  17—20  durch- 
geführt: thie  däti  man  giscribe,   theist 


reht 
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manues  lust  zi  libe;  nim  gouiua  tlieia 
dihta,  thaz  hursgit  thina  drahta;  ist  iz 
prosnn  slihti,  thaz  drenkit  tliih  in  rihti, 
odo  raetves  klein!,  tlieist  gonma  filn 
reini;  auf  die  Art  (über  den  adver- 
bialen Acc.  tliie  däti  s.  dCit),  nämlich 
ime  die  Griechen  und  Römer  in  Prosa 
schreiben  [v.  15),  schreibe  man,  das 
ist  des  Menschen  Lust  im  Leben ,  so 
lange  sie  leben,  immerdar  (s.  libj; 
nimm  RUcksirht  auf  die  Dichtung, 
d.  h.  beachte,  tvie  sie  in  Versen  schrei- 
ben, das  beschäftigt,  belebt  deinen  Geist 
(s.  drahtaj.  Es  liegt  also  in  diesen 
Sätzen  die  Aufforderung,  die  Eigen- 
schaften der  antiken  Prosa  nachzu- 
ahmen und  die  Art  der  antiken  Poesie 
zu  beachten.  Vers  17 '^  und  18^  ent- 
halten die  Folgen  eines  solchen  Stre- 
bens:  die  prosaische  Rede  bietet  einen 
niedrigeren ,  die  metrische  Rede  einen 
höheren  Genuss,  icas  noch  einmal  und 
zivar  deutlicher  v.  19^  und  20^  geffcigt 
wird:  die  einfache  Prosa  (über  prosnn 
slihti  s.  bfttiri,  vegulaj  labt  dich  in  ver- 
ständlicher Weise  fs.  rihtij,  das  zierliche 
Metrum  ist  eine  gar  geistige  Speisung; 
s.  rihtt.  Es  correspondiren  also  in 
diesen  sechs  Langzeilen  15^^  (Prosa): 
16'-''  (Poesie);  17  \  19'  (Prosa):  18% 
20''  (Poesie),  und  17 \  19':  18\  20", 
welche  die  Wirkungen  einerseits  der 
prosaischen,  andererseits  der  dichteri- 
schen Rede  enthalten.  Ja  sogar  die 
Construktion  ist  völlig  parallel:  je 
einmal  ist  die  Folge  durch  ein  präd. 
Subst.  mit  sin  ausgedrückt :  theist  man- 
nes  Inst  (17^),  theist  gonma  (20^),  je 
einmal  durch  ein  Verbum:  thaz  hnrs- 
git  thina  drahta  (18^),  thaz  drenkit  thih 
in  rihti  (19")  und  ziüar  in  der  Stellung: 
abba.  Im  conditionalen  Vordersatz  steht 
loieder  parallel  17 ",  IS""  auffordernder 
Conj.,  Imper.,  19^,  20"  invertirte  Wort- 
folge; s.  oba.  Und  eben  aus  dieser 
Gleichstellung  ergibt  sich  unzioeifelhaft, 
dass  thie  däti  man  gisoribe  von  nim 
gouma  nicht  getrennt  werden  darf  und 
auf  die  prosaische  Rede  bezogen  wer- 
den muss.  thie  dati  u.  s.  w.  zu  über- 
setzen:   dass    man    die    Thaten    auf- 


schreibe, verwehrt  auch  schon  der  Zu- 
sammenhang. Denn  mitten  in  diesem 
Excurs  über  Prosa  und  Poesie  der 
Römer  (s.  v.  13.  14).  der  noch  über 
Vers  20  hinausreirht,  kann  doch  un- 
möglich die  Aufforderung  stehen,  dass 
man  (d.  h.  die  Franken)  die  Thaten 
aufschreibe.  Was  die  Frank-'n  besin- 
gen sollen,  davon  ist  erst  von  v.  31  an 
die  Rede.  Aus  dieser  notlnvendigen 
Erklärung  folgt  auch,  dass  dihta  im 
Sinne  von:  Dichtung,  gebimdene  Rede 
aufgefasst  werden  muss.  Atich  dihtön 
1.1,6  ist  wohl  als:  in  einem  Metruin, 
in  dichterischer  Form  abfassen,  zu  er- 
klären; s.  nnisdnam  und  vergl.  quaerit 
lingnae  hnjns  ornatns  a  diotnntibns 
omoeotelenton  id  est  consimilem  ver- 
borum  terminationem  observare.  ad 
Liutb.  88  und  reini.  Doch  könnte  es 
hier  auch  bedeuten:  erdenken,  erfinden: 
Sauberkeit  der  Erfindung,  icini  loie 
klein!  bezögen  sich  dann  auf  den  In- 
halt, nicht  auf  die  Form,  von  der  erst 
bei  v.  15  die  Rede  wäre;  vergl.  auch 
zisamanegibintn.  Den  doppelten  Sinn 
kann  diliton  au^h  I.  1,  49  haben;  .<;.  ztt. 
2.  so  wie  es  sein  soll,  gehörig,  richtig, 
wahr,  wahrhaftig,  sachgemäss:  thaz 
nnir  thaz  mari  bringen  then  tharzua 
githingen  ich  then  thaz  unollen  ahtön 
mit  rehten  gidrahton.  IV.  37,  34;  then 
im  Casus  des  Demonstrativums  enthält 
Dem.  und  Relativum;  s.  ther,  oba.  uuir 
thaz  uuolleu  nuahten  mit  gidrahton  lilu 
rehten.  IV.  37, 1.  ih  unisero  nuorto  gi- 
unarnön  iuih  harto,  rehtera  redina.  IV. 
7,  -24 ;  s.  Luc.  21,  15.  unant  er  suachit 
thrato  rohte  betoman.  II.  14,  69 ;  wahre, 
icirkliche  Anbeter,  solche  icie  sie  sein 
sollen;  s.  Joh.4,24.  thaz  sin  hugolusti 
in  rehteru  kusti.  IV.  37, 9;  rechter  Art. 
mit  rehten  hugulnstin.  IV.  37,  38.  ni  lia- 
znn  sie  unsih  fronuön,  thaz  rehta  lioht 
biscounön.  III.  21, 10;  das  wahre  Licht. 
unse  t'uazi  oiih  rihte  in  sine  nnega  rehte. 
1. 10, 26.  —  Zellen  unir  in  ubar  iär,  thaz 
uuir  sehen  rehtaz.  11.12,56.  —  Subst.: 
unser  drnhtin  ni  thiu  min  sprah  thaz 
rehta  thär  tho  zin;  er  sie  thär  thö  ma- 
nuta,    uuaz    thes   ther   uuizzod    sageta. 
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111.22,47;  obwohl  die  Juden  Christian 
steinigen  wollten,  sagte  der  Herr  nichts 
desto  weniger  das  Richtige  zu  ihnen, 
er  sagte  ihnen,   wie  es  eigentlich  um 
seine  Aeusserung:    ego   et  pater  iinum 
sumus  bestellt  ist;  er  erinnerte  sie,  toas 
in   Betreff  dessen    das    Gesetz   sagte; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra.  Joh. 
10,  34.        3.   recht,    gut,   tugendhaft, 
brav,    trefflich:    tbaz    ih   hiar   giscribe 
uns  zi  rehtemo  libe,  uuio  firdän  er  un- 
sib    fand.   1.2,11.     tbes    sih ,   tbaz   tbü 
uuola    nan   gibaltes   mit   rebtemo    libe. 
IV.  37, 14.     in   rebtemo   muate  irge  uns 
iz  zi  guate.  III.  20, 141.    thie  uuega  rihtet 
alle   mit   uuerkon    filu  rebten.  1.23,28. 
mabt   lesan   uuerk   filu   rebtu.  IV.  5, 60. 
sie    sint   frö    rebtero   dato.  V.  25, 84.  — 
in  himil  farent   tbie   gotes  drüttbegana, 
thie     rehte    ioh    tbie    guate.   V.  22,  2. 
4.  gerecht,  gesetzlich:  duet  urdeili  reb- 
taz.  111.16,46;  justum  Judicium  judi- 
cate.   Joh.  7,  24.    —   Subst.:   findet  ir 
tbär   alle,   uuio    er   (das  Gesetz)   tbaz 
rebta   uuolle,    tbaz    gifrummet  allaz  ir. 
IV.  20, 33.    Davon  der  Comparativ: 

rehter,  richtiger,  besser;  s.  reht2: 
uuir  sculun  unsib  samanon  zi  rebteren 
redinon.  111.26,11;  s. Bd. 2, 294.  Davon: 

rebtes  [adv.;  s.  Bd.  2,  377],  ein 
adverbialer  Gen.;  1.  icie  es  sein  soll, 
wie  es  sich  gehört,  richtiger  Weise: 
giloubent  sie  io  rehtes  in  lichamon  kri- 
stes.  IV.  29, 11.  2.  mit  Recht:  quam  er 
(Nikodemus)  zi  imo  nabtes,  tbär  tbäbt 
er  filu  rebtes.  11.12,5;  s.  tbenku  und 
Joh.  3,  2.  rebtes  sie  gitbäbtun,  tbaz 
sie  imo  geba  bräbtun.  1. 17,  64. 

rehto  [adv.],  1.  auf  dem  rechten 
Wege:  mir  folge,  ther  rehto  gangan 
uuolle.  111.23,39.  2.  wie  es  sein  soll, 
gehörig,  sachgemäss ,  richtig:  tbaz  ib 
rehto  ioh  scono  giscribe  dati  frono.  III. 
1,2.  ir  heizet  mib  drubtia,  rehto  spre- 
chet ir  thär.  IV.  11, 46.  lis  thir  selbo  iz 
rehto  thär.  IV.  28, 18.  3.  gut„  tugend- 
haft, gerecht:  rehto  er  lebeta  ubaral. 
1.15,3.  4.  mit  Recht:  er  uuard  fir- 
damnöt,  thär  man  inan  pinöt  giuuisso 
rehto.  IV.  7,  78.  5.  sicherlich,  mit 
Bestimmtheit,    zuverlässig ,  unzweifel- 


haft, in  der  That,  wirklich:  quädun 

tbie  knebta,  iz  ist  ther  selbo  rehto.  III. 

20,33.     ib  uuänu,  tbü  sls  rehto  thesses 

mannes  knehto.  IV.  18,  7.     farämes  uuir 

ouh   rehto,    nü    er   s6   uuilit  selbo.  III. 

23, 57.    tbü    bist   rehto  thesses   mannes 

fuara.  IV.  18,  14.     tbie    euuarton   rehto 

liuuun  filu  knehto.  IV.  16, 13.    ih  bin  iz 

rehto,  ther  tbü  quis.  IV.  19,  52.    selb  so 

er   rehto    quäti   in   therera  selbun  däti, 

ni  bin  furdir  ih  mit  mannon.  \.  14, 15.  — 

Eine  andere  Bethcuerung  verstärkend : 

zaltun  imo ,   tbaz  rehto  in  alauuäri  sin 

suu  gineran  uuäri.  111.2,28.     tbaz  nist 

bi  minen  uuerkon,  suntar  rehto  in  uuäru 

bi  tbineru  ginädu.  I.  2, 46.    ni  drinku  ih, 

rehto  in  uuära,   tbes  rebekunnes  mera. 

IV.  10,  5.    ih  ther  selbo  man  bin,  bi  then 

ir  rehto  in  uuära  irbuabut  thesa  fuara. 

IV.  16, 48.   —    Ebenso   verstärkt   rehto 

das  Adv.  ubarlüt:  thö  uuuasg  er  sinö 

benti;  er  uuolt  sih  rehto  ubai-lüt  neraan 

ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26. 

rebtor  [adv.;  s.  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ ;  gehöriger, 
richtiger,  besser,  geziemender;  vergl. 
reht  2;  vergl.  ih  uuile  iz  rehtor  sagSn. 
Notk..  Ps.  143,  15:  uuir  sculun  unsih 
gote  liuben  ioh  rehtör  gilouben.  III. 
26,  12;  wir  sollen  Gott  ergeben  sein 
und  auf  gehörigere,  bessere  Art  glau- 
ben als  die  Juden,  rebtor  er  iz  ana- 
fiang,  thö  iz  zi  noti  gigiang.  H  67. 

*  reht-deila  VP  [st.  f.;  s.  Bd.  2, 301], 
gleiche  Theilung:  ni  sl  man  nihein  s6 
feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar  in 
rebddeila  gispentö  tbaz  eina.  I.  24,  6  V, 
P  rehtdeila,  F  rebta  teila;  nach  gleicher 
Theilung;  s.  suntar;  qui  habet  duas 
tunicas,  det  non  habenti.  Luc.  3,  11. 

rehtemo  [sw.  m.] ,  Recht;  in  der 
Redensart :  bt  rebtemen ,  von  Rechts- 
wegen, nothwendig:  biforaläzu  ih  iz  al, 
so  ih  bl  rebtemen  scal.  I.  1,52;  s.  bi- 
foraläzu und  vergl.  so  ih  be  rebtemen 
scolta.  Ffälzer  Beichte  9. 

'reht-redina  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  301], 
rechte  Weise:  oba  tbü  in  rehtredina 
thir  uuirkes  elemosyna.  II.  20,  9;  auf 
rechte  Art. 

-reimu,  s.  ir-reimu. 


rein  —  reinida 
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l*ein  [st.  m.j,  Schutzv-ehr :  bitangan  ' 
si  ih  mit  reino ,  thanne  ih  in  mir  iz 
(das  Kreuz)  zeino  in  allan  anahalba. 
V.3, 11;  oder  ist  reino  als  Adv.  auf- 
zufassen f  mit  stände  dann  für  miti 
(s.  d.) :  umschlossen  sei  ich  damit  ganz 
und  gar,  vollkommen.  Ein  Sahst,  reina 
■neben  reini  ist  aus  dieser  Form  loohl 
kaum  aufzustellen ;  s.  Bd.  2,  228. 

reini  [adj.i.  1.  rein,  sauber,  makel- 
los;  eigentl.:  biuuuntun  thia  selbun  llh 
frono  mit  duachon  filu  reinen.  IV.  35, 34. 
legita  nan  (Christum)  thö  ther  eino  in 
sinaz  grab  reino,  f)uh  in  almiunz.  in 
fclisOn  irgrabanaz.  IV.  .3.'), .'?.') ;  reino  ist 
Acc.  sing,  neutr.;  über  die  Endung  o 
statt  a  s.Bd.  2, 288;  doch  wäre  auch  die 
Auffassung  als  Adv.  nicht  unzulässig; 
s.  III.  6, 12.  2.  sittlich  rein ,  keusch  : 
sin  drut  onli  stiiant  thar  einer  mit  thiar- 
nnduamu  reiner.  IV.o2,  .'>;  in  Hinsicht 
der  Jungfräulichkeit.  A.  schiddlos: 
tholi  sie  sih  uuestin  reinan  nzana  then 
einan ,  giionbtun  sie  mer  thero  sinero 
uuorto.  IV.  12,  21;  et  certe  noverant 
apo.stoli,  quüd  nihil  tale  contra  dominum 
cogitarent.  Sed  phis  credunt  magistro 
(inam  sibi.  Ilrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  142.  f.;  über  reinan  s.  Bd.  2,282.' 
•4.  sündenlos:  tlies  selben  padcs  suazi 
suachit  reine  fuazi.  1.18,  .3").  iu  ist  sä- 
lida  gimeinit,  in  tliiu  ir  herza  reinaz  eigit. 
11.  1<>,  21.  thaz  uuir  gangen  heile  Ion 
tlierao  bade  reine.  I.2G,  13.  '>.  .statt- 
lich, trefflich:  uueltit  er  managero  liiito 
ioh  ziuhit  er  se  reine  selb  so  sine  heime. 
1.1,102;  mitunter  steht  ein  prädikativer 
Acc.  auch  da,  ico  keine  Beziehung  auf 
(las  Objekt,  sondern  auf  das  Verbum 
.stattfindet,  also  das  Adv.  zu  erwarten 
wäre;  ebenso:  thiu  giloubi  unsih  reiite 
in  thionöst  sinaz  rihte.  1.26,14.  thanne 
ir  betot,  duet  iz  kurzlichaz.  11.21,15. 
lichizera  thie  dnent  sia  (das  Almosen) 
Ifitmära.  11.20,11.  er  deta  in  offan  al- 
laz  thaz  giscrib  tollaz.  V.  11,  47;  nach 
seinem  ganzen  Umfange;  s.  den  mn- 
geJcehrten  Fall  unter  hoho,  ITdu,  lindo. 
•3.  hoch,  geistig;  von  der  dichterischen 
Sprache:  ist  iz  prosnn  slihtT,  thaz  dren- 
kit  thih  in  rihti,  odo  metres  klein!,  theist 

Ot(iia  III    Glossar. 


gouma  filn  reini.  T.  1,20;  ,«.  rehf,  rihtt. 
Davon : 

reino  [adv.j ,  rein;  1.  eigentl.: 
ther  man,  ther  githuagan  ist  thie  fuazi 
reino,  ni  tharf  er  uua.sgan  mera.  IV.  11, 
38;  s.  fuaz.  2.  sittlich  rein:  thaz  er 
ekordi  eino  lebeti  so  reino.  IL  4,  20. 
uiiio  uuola  iz  then  git'uar,  thio  thes 
herzen  uuialtun  ioh  reino  gihialtun.  IV. 
7,68.  3.  reinlich,  sauber;  von  dem 
Verse:  yrturbent  sie  iz  reino  ioh  harto 
filu  kleino,  selb  $6  man  thuruh  not  sinaz 
körn  reinot.  1.1,27.  4.  zierlich,  ge- 
wählt; von  der  Rede:  zalt  in  thes  gi- 
nu.igi  scono  inti  reino  ioh  harto  filu 
kleino.  V.  9,  .5tj.  5.  aufmerksam,  gar 
wohl:  giborgen  ih  thes  reino,  thaz  er 
nist  min  gimeino.  III.  18, 16.  Ueber  reino. 
V.  3, 1 1  s.  rein.    Davon  der  Comparafir : 

reinor  [adv.;  .s-.  Bd.  2,  383],  ad- 
verbialer Comparativ ;  feiner,  besser: 
sie  ahtotun  iz  reinor  ioh  harto  filu 
kieinor.  111.20,64. 

un -reini. 

reini  [st.  f.],  l.  Reinheit  des  Verses : 
th.lrana  dätun  sie  oiih  thaz  duam,  oug- 
dun  iro  uuisduam",  ongdun  iro  cleini  in 
thes  tilitonnes  reini.  1.1,6;  die  Dichter 
zeigten  ihre  Feinheit  in  der  Reinheit 
des  Dichtens,  indem  .sie  in  ihren  Ge- 
dichten alles  vermeiden,  was  gegen  die 
metn.schen  Regeln  verstösst;  s.  reht  und 
vergl.  v.  27:  irt'urbent  sie  iz  reino;  v.  29: 
ouh  selbun  buah  tVuno  irreinönt  sie  so 
soono;  oder  bezieht  sich  reint  auf  den 
Inhalt,  nicht  auf  die  Form:  Sauberkeit 
der  Erfindung;  s.  uuisduam.  2.  feiner 
Sinn:  ob  iz  jniär  zi  thiu  gigüt,  thaz  man 
thia  diufi  ni  fiistat,  thero  brösraöno 
kleini  ioh  thes  brotes  reini.  III.  7, 50- 
icenn  es  irgendwo  dazu  kommt,  dass 
man  den  feinen  Silin  des  Brodes  nicht 
versteht,  den  feinen  Sinn,  der  in  dem 
Brode  liegt,  das  nach  der  Spei.sung 
der  Fünftausend  gesammelt  wurde  ■ 
s.  kleint. 

reinida  [st.f.j,  l.  Reinigung:  thaz 
hera  in  uuorolt  gisan,  theist  allaz  fleisg 
bitharf  thera  reinida  meist.  II.  12.  34 
2.  Reinigkeit,  Reinheit:  ir  scuhit  io 
thes  gigähen,  mit  sultehu  iuih  nähen, 
31 
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t'einon 


rettu 


mit  reinidön  gimiagea  zi  druhtine  iuih 
fuagen.  II.  16,  24  VP,  F  redinon.  thaz  sie 
bimiollane  ni  uunrttn,  mit  reinidu  gise- 
raOtin,  tliio  östoron  gifehOtin.  I\'.20, 6; 
in  reiner  Weise,  ohne  durch  den  Hei- 
den verunreinigt  zu  sein;  Joh.  18,  28. 
3.  Reinlichkeit,  Sauberkeit;  oderf 
Trefflichkeit:  iz  (das  Gemach)  uuas 
gavo  zioro  gistreuuitero  stuolo,  mit  rei- 
nidn  also  fram,  so  gestin  sulichen  gi- 
zam.  IV.  9, 14. 

"reinön  [sw.  V.],  reinige,  säubere; 
c.  avc;  a)  eigentl.:  thaz  er  filii  kleino 
thaz  sin  körn  reinö.  I.  27,64.  selb  so  man 
sinaz  körn  reinot.  1.11,28.  b)  bildl.: 
std  er  thärinne  badöta,  then  brnnnon 
reinota.  1.26,3.  reinöta  thaz  gotes  hüs. 
11.11,19.  Worin?  1)  durch  die  Pr 'dp. 
in  c.  dat.:  er  reinot  inih  in  scinentemo 
tinre.  I.  27, 62.  2)  durch  den  Instr.  eines 
Pronomens:  in  doufe,  the  unsili  reinot 
ther  ginädigo  got.  1.26,9. 

gi  -  reinon.     ir  -  reinon. 

"reisa  [st.  f.],  Zug,  Einzug:  er  reit 
in  mitte,  so  gizam,  so  iz  thö  zi  theru 
rcisu  bicinam.  IV.  4,  39;  zu  dem  Zuge 
nach  Jerusalem,  thaz  thaz  ros  ni  skran- 
koloti,  so  er  thera  reisa  bigunni.  IV.  4, 20. 

reison  [sw.  v.],  1.  mache  mich  auf, 
breche  auf,  erhebe  mich,  gehe  hin; 
eigentl.:  tho  druhtin  nuolta  reison,  sin 
selbes  riches  nuison.  V.  16, 1.  2.  be- 
reite, vollende;  c.  acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  ginnisso,  thiu  unerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  elhi,  si  iz  allaz  gotc  rei- 
sot  ioh  sinen  io  gizeigot.  IV,  29,  26; /»'*• 
Gott;  s.  gizeigön. 

gi- reison. 

-reifa,  s.  ant-reita. 

-reiti,  s.  eban-reiti. 

reku  [sw.  V.] ,  1.  erkläre ,  deute, 
lege  aus;  c.  acc:  iz  angustinns  rechit. 
V.  14, 27.  unil  thü  iz  kleinör  rcken,  in 
untne  gismeken,  fon  kriste  scalt  tliu  iz 
Zellen.  11.9,69.  2.  ersinne,  erdenke; 
c.  acc:  imo  ist  al  inthekit,  thaz  niannes 
hngu  rekit.  II.  11,67;  loasje  eines  Men- 
schen Geist  ersinnt.  3.  bringe  zu 
stände,  beu;irke,  erreiche;  vergl.  Nofk., 
Ps.  86,  (i ;   c  acc  und  folg.  Satz:   bi 


ginnent  fram  thaz  rechen,  thaz  sie  thaz 
guata  theken.  V.  25,  66. 

ir  -  reku. 

'"renton  [sw.  v.],  gebe  Rechenschaft, 
lege  dar;  a)  abs.:  bigondnn  sie  tho 
renton  forahtelen  nnorton.  III.  20,  87; 
auf  Andringen  der  Hohenpriester  be- 
gannen die  Eltern  des  Blindgebornen 
Rechenschaft  zu  geben  mit  schüchternen 
Worten  ;  s.  Joh.  9,  20.  b)  c.  acc. :  nist 
ther  fon  nnibe  qnämi,  ni  se  scultn  her- 
ton thilr  iro  däti  renton.  V.  19, 9;  der 
dort,  am  jüngsten  Tage  nicht  der  Reihe 
nach  Rechenschaft  geben.  Rede  stehen 
muss  ob  seines  Thuns,  .'sein  Thun  ver- 
antivorten  muss;  über  den  Plur.  im 
Nebensatz  vergl.  nnb. 

ir- renton. 

resli  —  reata  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  228], 

1.  Ruhe,  Rast,  Frieden:  mnazin  thes 
himiirtches  nioton,  thaz  heilega  korn- 
hfis,  thaz  nuir  ni  faren  fnrdir  uz,  mit 
sinen  nnsih  fasto  frcunen  thero  resto. 
1.28, 18;  s.  Bd.  2,  209.  paradj-ses  restt 
gebe  in  zi  gilusti.  S  19  V,  P  fest!;  s.  d. 
Namentlich  die  Ruhe  Chri.ftiim  Grabe; 
s.  Denkin.  269:  ni  thaz  er  (der  EngelJ 
tharagiilti ,  thaz  er  then  uueg  (zum 
Grabe)  girumti,  snntar  man  irknäti  thiö 
seltsännn  dati,  ioh  man  ouh  thaz  une- 
stin,  thaz  krist  stuant  ir  then  restin. 
V.  4, 29.  sie  ginnisso  ouh  uuestin,  thaz 
er    stuant    fon    then    restin.    V.  11,  38. 

2.  Ruheplatz,  Ruhestätte  und  zwar 
spec.  die  Grabstätte  Christi:  ih  uuilln 
hiar  gimeinen,  uuaz  thie  engila  bizeinen, 
thie  in  kristes  grabe  sazun,  thie  thar 
in  resti  fröno  gizamun  so  scono.V.8,3; 
auch  sc/ion  V.  4, 29;  11,38  könnte  diese 
Bedeutung  angenommen  werden. 

-restu,  s.  gi-restu. 

'rettu  [sw.v.],  errette,  befreie;  cacc: 
ih  uuolta  hiar  gizellen,  uuio  ginädlicho 
nnsih  retita.  IV.  25, 4.  —  Wovon?  steht 
bei  Personell  und  Sachen  im  Dat.  mit 
der  Präp.  fon:  sid  themo  sige,  then  er 
in  satanase  nam,  fon  themo  er  nnsih 
retita.  V.  16, 3.  —  inan  al  thö  betöta, 
thie  er  fon  then  freison  retita.  111.8,49; 
s.  al. 

Jr  ■  rettu, 


rev 


iihlii 
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rev  [st.  n.] ,  Mutterleib;  vergl.  uir- 
ginis  uternm,  niagidi  ref.  Murb.  Hym. 
26,  6.  4:  ist  fnrista  alles  nnilies  luialis- 
mo  reiies  thines.  I.  G,  8;  benedictus  fruc-  > 
tus  ventris  tui.  Luc.  J,  42.  ton  reue ' 
thera  muater  so  ist  er  giuuihter.  1.4, 
36;  spiritu  sancto  replebitnr  adhuc  ex 
utero  raatris  suae.  IjUC.  /,  13.  ist  ein 
thin  gisibba  reues  uniberenta.  I.  5, 59. 
Redensart:  ton  reue  irougen,  gebären; 
c.  acc:  sälig,  thin  kindes  uuibera  st, 
ton  reue  iz  io  ni  irougta.  IV.  26, 38. 

ridli  [st.  V.;  s.  Bd.  2,  ö^j,  siebe  durch; 
vergl.  cribrans,  redinti.  St.  Gall.  Cod.  9; 
c.  acc:  gerOta  iuer  seih  tlier  uuidar- 
nuerto,  thaz  muasi  er  rcdnn  in  thaz 
luuat,  so  man  körn  in  sibe  duat.  IV, 
13,16;  ecce  satanas  expetivit  vos,  ut 
cribraret  sicut  triticum.  Luc.  22,  31; 
euch  das  Herz,  euer  Herz;  s.  muaz. 

rigilon  [sw.v.],  c.  reflex.  acc;  schütze 
mich,  beschirme  mich;  wodurch?  mit 
der  Präp.  mit  c,  dat.;  icovor?  mit  der 
Fr'dp.  uuidar  c.  dat.:  nfi  sculun  iiuir 
unsili  rigilon  mit  thes  krüzes  segonon 
iiuidar  fianton.  V.  2, 1. 

rihhi  [st.  n],  l.  Herrschaft,  Re- 
gierung: riat  inio  in  notin,  uuz  er  nan 
gileitta,  sin  richi  mo  gibreitta;  mit  s6 
samaliche  so  quam  er  (Ludicig)  ouh 
zi  riche.  Löö.  57.  ni  snach  ih  iiiar  nu 
richi  noh  raino  guallichi.  III.  18,  19: 
Joh.  8,  50;  zu  richi  ist  minaz  zu  er- 
gänzen, heili  thia  hohi,  breiti  ouh  thi- 
naz  richi  in  thaz  hoha  himilrichi.  IV. 
4,50;  pax  in  caelo  et  gloria  in  exeelsis. 
Luc.  19,  38.  bistu  zi  thiu  giuuihit,  in 
themo  uuillen  giangis,  thaz  richi  so  bi- 
fiangis?  IV.  21,6.  2.  Reich:  selbes 
richi  sinaz  rihtit  al,  soso  er  (Ludicig) 
scal.  L67.  suäbo  richi.  S5  ni  mag  er 
tindan  uuehsales  uuiht  in  allen  richin. 
111,13,36.  richi  min  nist  hiuana.  IV. 
21,17;  —  IV.  21,23;  regnum  raeum  non 
est  hinc,  Joh.  18,  36.  biqueme  uns 
thinaz  riclii.  II.  21,29;  adveniat  regnum 
tuum,  Maith.  6,  10.  intfähet,  thaz  er 
uuorahta,  richi.  V.20, 69.  in  einuuigi 
er  nan  streuuita,  ther  richi  sinaz  darota. 
IV.  12, 62.    unir  sälmn  sinaz  richi  ioh 


sina  guallichi.  11.2,33.  thaz  er  in  sinaz 
richi,  in  sina  guallichi  biquämi.  V.  9, 47. 
sie  sehent  sinaz  richi,  tliie  hohun  gual- 
lichi. V.20,  82.  leitta  in  himilguallichi, 
sines  selbes  richi.  V.  4,  53.  themo  si 
guallichi  ubar  allaz  sinaz  richi.  V.  25, 
93.  zi  uuorolti  simo  heili  ioh  frunia  in 
guallichi  ubar  allaz  sinaz  richi.  IV.  4,40. 
leiti  unsih  in  richi  thin,  V.  24, 16,  uuil 
thfi  thaz  richi  ersezen  thesen  liutin.  V. 
17, 3.  so  uuar  so  si  thin  lichi.  IV.  21, 27. 
tho  drnhtin  uuolta  reisön,  .sin  selbes 
riches  uuison.  V.  16, 1.  sehent  then  gotes 
sun  in  sinemo  riche.  111.13,42.  thoh  er 
scolti  bi  richi  sinaz  irsterban.  IV.  12, 56. 
thär  scouuot  er  sin  richi,  thaz  höha  himil- 
richi. V.  18, 11,  tharben  scones  riches, 
thes  himilriches.  III.  26,  22.  firlihe  iu 
sines  riches,  thes  himilriches.  iS  37.  in 
mines  tater  riche.  IV.  10,  8;  V.  18,  8. 
läz  thaz  üb  minaz  in  scOni  richi  thinaz. 
IV.  31,  20.  nist,  thaz  in  themo  riche 
iaraan  irsieche;  thaz  töd  inan  bisuikhe 
in  themo  riche.  V.  23,  250.  260.  er  nam 
in   tödes    riche  sigi  kraftliche.  V,  4, 49. 

3,  Gegend,  Land:  bigan  er  suliches 
zi  ente  thesses  riches.  IV.  20, 29  VP,  F 
lantes;  incipiens  a  Galilaea  usque  huc. 
Luc.  23,  5.  qnadun  sumiliche  fon  themo 
riche,  III,  16,  49;  dicebant  quidani  ex 
Jerosoh'mis.  Joh-  7,  25.  tho  spvächnn 
sumiliche  ir  themo  riche.  III.  24,  73. 
uuill  ih  hiar  redinon  thiu  seltsanun 
uuuntar,  ton  themo  uuuntarliche,  thiu 
er  deta  hiar  in  riche,  unz  er  uuas  in 
nuorolti.  III.  1,3;  im  Judenlande,  sprc- 
chent  hiar  in  riche  thie  liuti.  III.  12, 17. 
nist  ackar  hiar  in  riche,  nub  er  zi  thiu 
nü  bleiche.  11.14,106;  videte  regioues, 
quia  albae   sunt  jam  ad  messem.   Joh. 

4,  35.  4.  Welt,  Erde:  nist  fiant  hiar 
in  riche,  nub  er  hiartbra  intuuiche.  A'. 
2, 11.  ni  läz  queman  thaz  in  muat  min, 
theih  hiar  gidue  in  riche  uuiht  thes 
thir  ni  liehe.  V.24,  8.  sin  zit,  quad,  noh 
ni  quämi,  er  sih  mit  gualliche  irougli 
in  themo  riche.  111.15,18. 

erd  -  richi.       himil  -  richi.       kuuing  •  richi. 
ostar-ricbi.    uuorolt- richi. 

lihhi  [adj.],  reich,  begütert,  mächtig ; 
a)  abs.:  er  gideta  sie  fiUi  riche.  IV.  7,82; 
31* 
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rililii-duara 


ihhu 


s.  Mütth.  25,  14.  nist  man  nihein  so 
richi ,  ther  sttge  in  himilrichi.  IL  12,  61. 
ni  uuäri  thu  io  so  rlchi  ubar  uuorolt- 
rtchi ,  thoh  thü  es  thär  biginnes.  V.  19, 
59 ;  nicht  warst  du  je  so  reich  auf  der 
Welt,  dass  du  dich  am  jüngsten  Tage 
loskaufen  könntest,  obgleich  du  es  dort 
versuchen  möchtest.  —  Attributiv  zu: 
man.  III.  3,  13;  V.  19,  49.  kuning.  V. 
20,13.  thegan.  IV.  35,  21.  lantuualto. 
I.  27, 9.  ih  meinu  mariun,  kuningin  thia 
ricliun.  I.  3,  31.  b)  mit  der  Präp.  mit 
c.dat.:  iiuir  unsih  imiazin  samanon  zen 
gotes  druttheganon ,  mit  mierkon  filii 
rtche  zi  themo  hohen  himilriche.  1. 28, 
12.  —  JSubst.:  saiomön,  ther  richo.  II. 
22, 15.  gab  armer  ioh  ther  richo  ant- 
uuurti  gilicho.  1.17,36.  arme  ioh  rtche 
giangun  imo  giliche.  1.27,8;  V.  16, 29_ 
fona  huhsedale  zistiaz  er  thie  riche, 
gisidalt  er  in  himile  thie  otmuatige.  I 
7,15.  skalka  ioh  thie  riche.  V.  19,53; 
Hohe  und  Niedrige.  2.  prächtig ;  vergl. 
mngnificns,  rihher.  Eminer.  Cod.  29: 
thaz  si  zi  hierosolinui  stat  filii  richii. 
11.14,60.  3.  glückselig;  beatus,  rih- 
hßr.  Tegerns.  Cod.  10:  sie  uucrdent 
filu  riebe  in  themo  himilriche.  11.16,31. 
uuurtun  in  thiö  sela  lilu  riche  in  themo 
himilriche.  V.23,70;  s.  Bd.  2,  285. 

rihhi-duam  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  143], 
1.  leidenschaftliches  Verlangen  nach 
Besitz,  Habsucht:  spuan  er  ienan  zi 
ubarmuati,  zl  girt  ioh  zi  ruame,  zi 
suäremo  richiduame.  II.  5,  8;  antiquus 
hostis  contra  primiim  hominem  paren- 
tem  nostrum  in  tribus  tentationibus  se 
erexit.  Quia  hunc  videlicet  gula  et  ava- 
ritia  et  vana  gioria  tentavit.  Hrab.  Mau- 
rus  in  Matlh.  pag.  23.  d.  2.  Reich- 
thum:  sie  (die  Franken)  eigun  in  zi 
nuzzi  s6  samalichö  uuizzi,  in  felde  ioh 
in  nnakie  so  sint  sie  sama  balde,  (eigun) 
rtliiduam  ginuagi,  ioh  sint  ouh  filu 
kuani;  zi  uuafanc  snelle,  so  sint  thie 
tliegana  alle.  1.1,63.  3.  Recht  zu  ge- 
bieten^ Ilerrschajt;  vergl.  :inno  quinto- 
decinio  imperii  Tibcrii;  in  themo  finfta- 
zehentcn  iare  thes  rihtuomes  Tiberii. 
Tat.  13,  1:  allcMi  sinen  kindon  s!  richi- 
duam  mit  niinnön,  si  zi  gote  ouh  minna 


tliera  selbun  kuninginna.  L  83 ;  allen 
Kindern  Ludtvigs  sei  Herrschaft  und 
Liebe  verliehen,  Ludwigs  Kinder  sollen 
zur  Regierung  gelangen  und  geliebt 
werden  (dass  mit  zur  Verbindung  zweier 
Begriffe  dieytt,  s.  d.);  es  sei  der  Köni- 
gin gleichfalls  Liebe  in  Gott  verliehen, 
die  Königin  soll  gleichfalls  geliebt 
werden;  dass  man  0.  den  sonderbaren 
Wunsch:  auch  der  Königin  .sei  Liebe 
zu  Gott,  auch  sie  soll  Gott  lieben, 
nicht  in  den  Mund  legen  darf,  ist 
doch  wohl  selbstverständlich.  Da  aber 
hier  minna  passiv  gebraucht  ist,  muss 
es  auch  in  der  vorhergehenden  Zeile 
so  genommen  werden.  Sonst  könnte 
man  erklären:  Ludwigs  Kindern  sei 
Herrschaft  verliehen  und  liebevolle 
Stimmung,  Eintracht,  Friede. 

l'ihlliFOn  [sw.  v.J,  herrsche:  er  richi- 
söt  gitliiuto  kuning  therero  liuto.  1.5, 
29;  als  König;  prädikativer  Nom.  s. 
gihaltu,  quimu. 

vihhu  [st.  v],  1  ahnde  erlittenes 
Unrecht,  .strafe,  verfolge;  a)  c.  acc. 
der  Person:  tlio  man  zi  imo  thaz  tho 
sprah,  er  sluag  sie  ioh  sie  rah.  IV.  6,21. 
b)  c.  acc.  der  Sache:  thie  liuti  rächun 
tho  iro  zorn,  thes  thähtun  sie  er  iu  filu 
forn.  IV.  17, 25;  das  Volk  ahndete  das, 
worüber  es  aufgebracht  war,  worauf 
sie  früher  schon  lange  vorher  gesonnen 
hatten;  vergl.  daz  si  gerochen  hetin  ir 
zorn.  Genes.  50,  43;  gerochen  hete 
Hagene  Brüuliilde  zorn.  Nib.  954,  4. 
ni  tliarft  tliA  thes  uuiht  Irfigeu,  ni  bi- 
ginnent  sie  thar  (am  jüngsten  Tage) 
bagen,  thaz  zürnen  odo  vi  reclieu  odo 
iauuiht  thes  gisprechen.  ^'.  2l>,  34.  An 
tvem?  wird  durch  die  Präp.  in  aus- 
gedrückt; a)  c.  instr.;  bei  Sachen:  ni 
rih  sunta  mino  in  thiu,  suntar  mir  uuizzi 
lih  zi  thiu.  III.  1,  29.  b)  c.  dat.;  bei 
Personen:  iagilih  in  imo  rah,  thaz  er 
then  sambazdag  firbrah.  111.5,8;  statt 
des  Acc.  der  Suche  steht  ein  Satz. 
2.  c.  reflex.  acc;  nehme  für  mich  Rache, 
verschaffe  mir  Genugthuung:  ni  uuolt 
er  uuiht  tlies  spreclian,  thoh  er  sih 
mohti  rechan.  III.  19,  27.  mit  ubilemo 
uuillen  bigondun  sie  sih  rechan.  111.22,42. 


rihti 
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An  tcem?  tcorav?  nxni  Barke  niiiivif, 
tcird  durch  die  Präp.  in  ausgedruckt; 
a)  mit  dem  Dat.;  bei  Personen:  thiö 
siinta,  thiü  unaih  stechent  ioh  sih  in 
uns  rechent.  IV.  25,5.  then  sie  hiar  gi- 
(löttun,  in  tliemo  sie  sih  vächun.  V.  4, 44. 
//)  mit  dem  Instr.;  hei  Sachen:  ni  uuänet, 
thaz  gizänii,  thaz  ih  zi  thiu  quänii,  ih 
mih  in  thiu  rächi,  then  uuizzod  firbiachi. 
11.18,2;  dass  ich  dazu  gekommen  sei, 
dass  ich  mich  daran  räche,  das  Gesetz 
breche,  dass  ich  mir  an  dem  Gesetz 
Genugthuung  verschaffe  und  es  breche 
(das  Subst.  ist  wie  öfter  [s.  er,  giladon] 
nachgpstellt  U7id  in  dem  vorausgthen- 
den  parallelen  Satze  durch  ein  Pro- 
nomen angedeutet),  dass  ich  das  Gesetz 
verfolge  und  breche,  ni  duemes,  quä- 
(lun  se,  uueitisal  thes  uuerkes,  in  thiu 
unsih  ouh  ni  rechen,  —  thaz  uuir  sa 
ni  brechen  —  undar  uns  ni  flizen,  uuir 
^ulih  uuerk  ?'i.',en.  IV.  28, 13;  lasst  uns 
dem  Kleide  Christi  keinen  Schaden 
zufügen,  loir  wollen  uns  an  demselben 
auch  keine  Genugthuung  verschaffen, 
rrir  tvollen  an  demselben  unsern  JJn- 
hiuth  nicht  auslassen,  —  dass  tvir  das- 
selbe nicht  zrrreissen  —  uns  nicht  be- 
mühen, ein  solches  Werk  zu  zersrhlcis- 
sen;  der  Satz  thaz  uuir  sa  ni  brechen 
ist  nicht  abhängig  von  rechen,  sondern 
parenthetisch  aufzujassen. 

gi  ■  lichu. 

ribli  [^i.  f.],  l.  Geradheit ;  Eigen- 
schaft der  prosaischen  Rede;  s.  reht: 
m-.anana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankon,  ni  si  in  frenkisgon  biginnen, 
sie  gotes  lob  singen?  nist  si  so  gi- 
sungan,  mit  rcgulu  bithuungan,  si  habet 
thoh  thia  rihti  in  sconeru  slihti.  I.  1,  36; 
die  fränkische  Sprache  isticohl  metrisch 
nicht  so  (wie  v.  21 — 30  angegeben)  aus- 
gebildet, aber  in  prosaischer  Rede  (dass 
sich  V.  36  nur  darauf  bezieht,  folgt 
aus  1.1,19,  ICO  slihti  und  rihti  aus- 
drücklich als  Eigenschaften  der  Prosa 
hingestellt  werdeii,  gegenüf>er  der  klein! 
und  reini,  welche  der  Poesie  zukommen) 
besitzt  sie  Geradheit  in  schöner  Ein- 
fachheit; s.  bithuingu,  gisingu,  regula 
und  unten  1. 1, 19.       2.  Gerechtigkeit; 


vergl.  justitia,  rihti.  Notk.,  Ps.  30,  9: 
in  uuihi  inti  in  rihti  fora  sinerii  gisihti 
alle  dagafristi,  thi  er  uns  ist  lihenti.  I. 
10,17;  in  sanctitate  et  justitia  coram 
ipso  Omnibus  diebus  nostris.  Luc.  1,  75. 
suachet  thes  himilriches  rihti.  11.22, 29: 
quaerite  priraum  regnura  dei.  Matth.  6. 
33.  Adverbial:  in  rihti,  1.  mit  Recht: 
filu  thero  liuto  giloubta  ioh  sprächun 
ouh  in  rihti,  uuio  thaz  uuesan  mohti, 
thaz  selben  kristes  guati  mera  uuuntar 
däti.  111.16,70.  2.  geraden  Weges,  ge- 
rade aus;  vergl.  in  directum,  in  rihti. 
Reich.  Cvd.  99:  lient  in  rihti  zi  kristes 
bigihti.  V.  6, 38.  gizeli,  theih  faru  in 
rihti  in  sines  selb  gisihti,  in  frönisgi 
gisiunes  thes  druhtines  raines.  V.  7, 61. 
Auch  bildl.;  geradezu,  ohne  Umschiveif: 
quederaes  in  rihti,  thaz  iz  lobosamaz  si. 
111.26,13.  fernemet  sär  in  rihti,  thaz 
krist  ther  brutigomo  si.  II.  9, 7.  ist  iz 
prösun  slihti,  thaz  drenkit  thih  in  rihti; 
udo  metres  klein!,  theist  gounia  filu  reini. 
1. 1,19;  die  Einfachheit  der  Prosa,  die 
einfache  Prosa  (statt  eines  attributiven 
Adj.  steht  ein  Subst.  mit  abhängigem 
Gen. :  s.  regula,  bittir!)  labt  dich  ohne 
Umschicife,  in  direkter,  ungeirundener, 
verständlicher  Weise,  die  Prosa  ist  ein- 
fa<h  und  gerade  (s.  oben  '[),  es  kommen 
in  ihr  die  künstlichen  Wendungen  und 
versteckten  Beziehungen  nicht  vor  wie 
in  der  Poesie ;  —  die  Feinheit  des 
^fetrums,  das  feine,  zierliche  Metrum 
(vergl.  non  quo  series  scriptionis  hujus 
metrica  sit  subtilitate  constricta.  ad 
Liutb.  79)  gewährt  einen  gar  hohen 
Genuss,  alles  metrische  ist  fein  und 
hoch.  3.  eben,  gerade;  a)  von  dem 
Orte:  thaz  ir  stet  in  rihti  in  mineru 
gisihti.  IV.  7,  88.  thaz  ih  thir  liehe  ioh 
freuue  in  rihti  in  thlneru  gisihti.  1.2,44. 
uns  klibent  hi:ir  in  rihti  manago  um- 
mahti;  thurst  inti  hungar,  thiu  ni  derrent 
uns  thär.  V.  23,  77.  thaz  uuir  uuesen 
bilde  in  thcmo  euuiuigen  libe  mit  scal- 
kon  thinen  iamer,  in  himilriche  in  rihti. 
11.24,44.  b)  von  der  Art;  nur,  eben: 
ni  stuant  thiu  mäht  thes  uuiges  in  menig! 
thes  heries;  iz  uuas  al  in  rihti  in  slnes 
einen    krefti.  IV.  12, 60.     thaz  sie  läsun 
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er  in  ribti  in  tliciü  buahstabo  slihti 
iüh  nuzzun  tliö  tliic  sine,  so  nii  uiiazar 
ist  bi  uuine:  tlcta  er  iz  scönära ,  uuir 
gounia  es  ncman  luioUen,  so  uuiu  ist 
iiuidar  braunen.  II.  10,  9.  Ebenso  icahr- 
sclieinlich:  tliaz  gisciip  in  riliti  irfulli 
thü  io  mit  lualiti,  so  kualist  thü  thih  mit 
biunnen  rediliafto;  ioh  hugi  fihi  harte 
thero  geistlichero  iiuorto,  s6  drenkist 
thrahta  tliine  mit  fronisgemo  uuine.  11. 
1»,  91 ;  vielleicht  ist  aber  hier  in  rihti 
im  Sinne  von:  gerade,  unmittelbar, 
buchstäblich  zu  nehmen;  dann  ent- 
sprechen sich  geistlichero  uuorto  und 
in  rihtl,  icie  uuine  und  bruunen;  aus 
allen  Kräften  erfülle  die  Schrift  buch- 
stäblich, den  Wortlaut  der  Schrift: 
zugleich  bedenke  die  Worte  in  geist- 
lichem Sinne.  4.  schlechterdings, 
sicher,  jedenfalls,  offenbar:  sint  unsu 
uuort  in  rihti  in  stneru  gisih.ti.  V. 
18,  15. 

gi-rilui.     uuege-iibli. 

rihtn  [sw.  v.],      1.  leite,  lenke,  führe ; 
c.  acc.  .•   druhtin,  nü  rihti  mili  gimuato. 

III.  7, 1.     tliu    druhtin   rihti   uuort   nitn. 
1.2,32.     er  sclbo  rihte  'xin  thaz  uuort. 

IV.  1,5;  mir  das  Wort,  mein  Wort.  — 

Mit  Angabe:    1)  reo?  durch  die  Präp. 

in   c.  dat.:   nöe ,   thei    tliia    arca   sinen 

kindon    rilita    in    tlien    undon.    1.  3,  11- 

2)  wohin?     a)   durch  die  Präp.  zi  c. 

dat.:   er   leitit  thih  zer  heimuuisti  ioh 

riiitit  unsih  alle  zi  thcmo  kasteile.  IV. 

5,36.     ellu  thisu  uuuntar  zeigot  imo  iz 

(das  Kreuz)  suntar,  iz  rihtit  uuoroltenti 

zi  sines  selbes  henti.  V.  1,40;   reicht  es 

in    seine    Hände,     weist    es    ihm    zu; 

omnia    sibi  subjiigavit.  Alcuin.  de  div. 

off',  c.  18.    zi  gote  rihta  siru  muat.  I. 

IG,  3.    zi  uns  riht  er  hörn  heiles,  riht  er 

zi  uns  ouh  heilant.  1.10,5.9;    et  erexit 

cornu   salntis   nobis,   salutem.   Luc.  1, 

f)9.  71.     rihta   gener    scöno  thie   gotcs 

liuti,   so  duit  ouh  therer  ubar  iär  em- 

niizen  zi  guate  io  heilemo  nniate.  L59; 

duan,  welches  ein  vorausgehendes  Ver- 

num  vertritt,  icird  gleich  diesem  con- 

^fruirt;  David  führte  das  Volk  Gottes, 

.'io  führt  auch  Ludivig  zum  Guten;  s. 

dann,     b)  durch  die  Präp.  in   c.  acc: 


er  unse  fnazi   ouh  rihte  in  sine  uuega 
rchte.  1.10,26.     thiu  gilouba  unsih  ouh 
rehte    in    thionöst    stnaz   rihte.  1. 26, 14 
VF,  P  irrig  uus;  über  den  prädikativen 
Acc.  rehte  s.  reini.     c)  dwch  einen  Satz: 
rihti  pedi  mine,  thär  sin  thie  drüta  thine. 
H  7.    d)  durch  eine  Partikel :  ther  fon 
gote  ist,  ther  hörit  uuort  sina?  ioh  rihtit 
filu   Irua  stn   selbes  herza  tharzua.  111. 
18,  8.     rihte   ine    pedi    thara    t'rua   ioh 
mih  gituage  tharazua.  S39;  da  0.  den 
Wunsch    nicht    ausgesprochen    haben 
kann,  dass  Gott  dem  Bischt f  Salomo 
sein  Reich  verleihen  möge,  und  dass  er 
dessen  Pfade  bald  dahin  lenken  möge, 
so  muss  frua,  obgleich  am  Schlüsse  der 
ersten  Halbzeile  stehend,   zur  ziceiten 
gezogen  werden :  bald  füge  er  auch  m  ich 
dazu;  vergl.  II.  13, 11;  III.  18,62;  IV.  12, 
33;  V.  16,  22.        2.   richte  zu,   bereite; 
c.  acc:    thie   uuega  rihret  alle,   thie  ze 
herzen  iu  gigange.  I.  23, 27;  parate  viam. 
Luc.  3,  4.  —    Wem?  rihtet  gote  sinan 
päd,   so   ther    forasago    quad.  1.27,42; 
dirigite   viam  domini.    Joh.  1,  23.    thu 
scalt  druhtine  rihten  uuega  stne.  1.10,20. 
thie  uuega  rihta  er  imo  ubaral,  s6  man 
hereren  scal.  I.  3,  50.    ther  gote  rihta  sine 
uuega,  SOS  iz  zara.  II.  7, 8.      3.  regiere, 
lenke,  beherrsche;    a)  c.  acc:  ludouiiig 
östarrichi  rihtit  al ;    thaz   rihtit  thiu  sin 
giuualt   ellu.  L2. 4.     selbaz   richi   sinaz 
al  rihtit  scöno,  soso  er  scal.  L67.    ther 
rihtit   himilrichi.  V.  1,44.     b)   mit  folg. 
Satz:    krist,  er  rihtit,  thaz  in  uuorolti 
ist.  11.4,67.  —   Auch  in:  er  raäno  rihti 
thia   naht.   II.  1,  13.     thu    uueltist   thes 
selben    urdeiles,   rihtis    selbe    thü   then 
dag,    then   man   biuiiankon   ni  mag.  V. 
24, 14;  du  regierst  den  Tag,  hast  Macht 
über  den  jüngsten  Tag;  oder?  du  ord- 
nest diesen  Tag  an;  s.  4.        4.  weise 
an,  bestimme,   ordne  an;    c.  acc.  und 
jolg.    Satz:    ther    16z    rihtit    unsih   al, 
uueliches  sin  (die  Tunika)  uucsan  scal. 
IV.  28, 12.     tliö    er    uio  tirbot   thiö  «läti, 
thaz  er  ni   suntoti;    thO  riht  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  tlianana. 
111.5,5.      5.  lege  dar,  erkläre;  c.acc: 
thaz  uuir  ni  missiliangin,  rihta  uns  then 
sin    therer    gotes    drütman.    11.11,42: 
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damit  tciy  nicht  fehlj reifen  und  nicht 
fehlfjehen,  erklärte  uns  der  Liebling 
Gottes,  Johannes,  gar  deutlich  den 
Sinn  der  Worte:  solvite  teniplutn  hoc 
et  in  Irilms  diebus  excitabo  illud;  er 
sagt  nämlich  Joh.  2,  21 :  ille  autem 
tliccbat  de  templo  corporis  sui.  6.  be- 
lehre jemanden  über  etivas;  c.  acc.  der 
Person,  gen.  der  Sache:  ziu  thfl  frages 
iiiih?  thic  sclbun  rihtent  es  thih,  in  thiu 
f<i  es  fragen  miolles.  IV.  19, 11;  interroga 
eos,  qiii  audierunt.  Joh.  18,  21.  uuaz 
uuollet  ir  nü,  qiiad  er,  thes,  ih  riht  es 
iuih  alles.  111.20,123;  di.xi  vobis  jani 
et  audistis.  Joh.  9,  27.  er  gab  in  thes 
siiazzaz  antinuirti,  rihta  sie  es,  thoh 
miiht  sies  ni  firnamtn.  III.  18,38;  s.  Joh. 
8,  54.  Redensart:  zi  nuege  rihten, 
auf  den  rechten  Weg  führen;  s.  Notk., 
Ps.  24,  8;  c.  acc:  ih  bin  selbes  boto 
sin,  fora  imo  ist  botascaf  ouh  min,  thaz 
ih  fon  niuuihtc  then  liut  zi  uuege  rihte. 
II.  13,8;  dass  ich  vom  Nichtigen,  oder: 
vorn  Verderben  die  Leute  auf  den 
rechten  Weg  führe;  s.  Joh.  3,  28. 

gi  -  rihtu.     ir-rihtu. 

rim  [st.  m.],  1.  Menge;  c.  gen.: 
miaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rim  thero 
tisgo  meinit.  V.  14,  19;  s.  Joh.  21,  11. 
2.  Rechnung,  Berechnung :  uuard  after 
thiu  irscritan  sär,  so  moht  es  sin,  ein 
halp  iär,  mänodo  after  rime  thria  stunta 
znene.  I.  5,  2 ;  nach  der  Berechnung, 
der  Rechnung  gemäss,  xcie  man  zu 
rechnen  pflegt,  thes  nist  zala  noh  ouh 
rim,  uuio  manag  uuuntar  ist  sin.  III. 
14, 1 ;  davon  gibt  es  weder  Zahl  noch 
Rechnung,  es  kann  weder  gezählt  noch 
berechnet  icerden. 

-rimu,  s.  gi-,  ir-rimu. 

rind  [st.  n.],  Rind:  thaz  uuarf  er  allaz 
sär  in  houf,  thaz  sie  firmidin  thär  then 
kouf;  thiu  scäf  ioh  thiu  rindir;  ni  hangta 
er  in  iz  furdir.  11.11,16;  au^  uuarf  in 
houf  ist  ein  Verbum  zu  scäf  ioh  thiu 
rindir  zu  ergänzen. 

ring  [st.m.],  1.  Reif,  Kranz;  vergl. 
Corona,  ring.  Trrjerns.  Cod.  10:  saztun 
sie  imo  in  houbit  then  selbon  thurninan 
ring.  IV. 22,21;  die  Dornenkrone;  s.  Joh. 


19,  2.  2.  der  Kreis,  den  jene  bilden, 
icelche  zu  einer  Verhandlung  oder  zum 
Gericht  zusammenkommen:  leittun  sie 
nan  ubar  thaz,  thär  thaz  heroti  uuas, 
thara  zi  thenio  thinge,  zi  thero  furistono 
ringe.  III.  20, 54.  thara  zi  therao  ringe 
ioh  zi  thenio  selben  thinge  quam  mihil 
uuoroltmcnigi.  III.  25, 3.  in  mittemo  iro 
ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge.  IV.  19,  8- 
brähtun  sia  thö  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9;  statuerunt 
eara  in  medio.  Joh.  8,  3.  so  sezzit  er 
thie  guate  blidlichemo  muate  in  zesuemo 
ringe  zi  themo  selben  thinge.  V.20,  56; 
so  stellt  er  die  Guten,  mit  freudigem. 
Gemüthe  auf  die  rechte  Seite  des 
Kreises.  3.  Thierkreis:  er  ubarfuar 
sär  zi  theru  Stulln  thiu  zuelif  zeichan 
ellu  in  themo  uahalden  ringe.  V.  17,28; 
in  dem  geneigten  Kreise;  s.  zeichan. 

erd-ring.     umbi-ring.     uuorolt-ring. 

-ringi,  s.  gi-ringi. 

'ringon  [sw.  v.],  c.reflex.acc;  stelle 
mich  auf,  reihe  mich,  ordne  mich:  ni 
tharft  thü  thes  uuiht  fragen,  ni  biginnent 
sie  thär  bägen,  odo  iauuiht  tharainge- 
gini  murranlo  thiu  menigi,  suntar  sär 
sih  ringöt,    so  druhtin   iz  githingot.  V. 

20,  .36;  s.  thie  sceidit  er  iagiuuedar  halb 
sin.  V.20, 31. 

riugu  [st.  V.],  kämpfe,  streite;  eigentl. 
und  bilil  ;  a)  mit  der  Präp.  uuidar 
c.  dat.:  uuänent  sie,  thaz  uuir  then  ur- 
heiz  dätin  ioh  uuir  thes  biginnen,  thaz 
uuidar  in  ringen.  111.25,20.  nist  liut, 
thaz  es  biginne,  thaz  uuidar  in  ringe. 
1. 1,81.  ni  mag  diufal  thara  ingegin  sin, 
thär  ir  ginennet  naraon  min,  so  uuär  ir 
es  bigiunet,  ir  uuidar  imo  ringet.  V.  16, 
44.  ther  uuidar  gote  ringet,  ist  er  io 
in  honllcheru  zähl.  H73;  der  Relativ- 
satz ist  vorangestellt,  b)  mit  einer 
Partikel:  so  druhtin  giböt,  so  scal  iz 
uuesan,  nist  in  themo  thinge,  ther  thara- 
ingegin  ringe.  V.  20,  48. 

rinnu  [&t.y.],  fliesse,  rinne:  sär  gab 
stal  mer  zi  rinnanne  thär,  so  fualta  sär 
thes  guates,  brunno  thes  bluates.  III. 
14,27;  et  confestim  stetit  fluxus  san- 
guinis ejus.    Luc  8,  44.     thaz   druhtin 
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riomo 


sclho  tuiulta ,  bi  nnsih  stcvban  t<c<>lta, 
ioh  sinos  bluetes  rinnan  uns  sicburhcit 
giuuinnan.  III.  25,  3G;  über  den  Inf. 
s.  diinku. 

gi  -rinnit. 

rinta  [sw.  f.],  Rinde:  thaz  deta  druh- 
tin,  thö  er  tliia  kvustiin  firsleiz,  thaz 
man  thia  fruraa  thär  gisah,  tlio  er  thia 
rintiin  firbrah.  111.7,32;  s.  sens. 

rinu  [st.  V.],  1.  treffe,  berühre;  c. 
acc;  a)  eigentl.:  si  gerötun  inan  zi 
rinanne.  11.15,7;  tuvba  qiiaerebat  eitni 
(angcrc.  Luc.  6,  19.  zi  tbiu  scalt  thü 
mili  rinan.  I.  25,  7.  sie  uuunsgtun,  mna- 
sin  rinan  thoh  sinan  tiadon  einan.  III. 
9,9;  ut  vel  finibriam  vestinicnti  ejus 
tangerent.  Matth.  14,  36.  ist  thiu  akus 
iu  ginuezzit,  ouh  liarto  gislimit  thenio, 
(hen  si  rinit.  1.23,52.  berga  scubm 
ftuiiian,  ther  nol  tlien  dal  rinan.  I.  23,23. 
Mier  douf  uns  allen  thihit,  thaz  uuazar 
ist  giuuihit,  sid  druhtin  krist  quam  uns 
lieini  inti  iz  mit  sinen  lidin  rein.  1.26,2. 
b)  bildl.:  er  thähta ,  er  ingang  therera 
uuoi'olti  bisperrit  selbo  habeti,  then  iu- 
gang  ouli  ni  rine,  ni  si  ekordi  tliie  sine. 
II.  4, 10;  den  Eingang  soll  auch  keiner 
berühren,  unz  ther  dag  sclnit,  ioh  naht 
inan  ni  rinit.  111.20,15;  so  lange  der 
Tag  erglänzt,  und  die  Nacht  ihn  nicht 
berührt,  unterbricht,  dag  inan  ni  rinit, 
ouli  sunna  ni  biscinit.  1.11,49.  ni  firni- 
niist  thu,  uuanana  thih  rine  tliie  selbun 
kunrti  sine.  II.  12,  4(J;  non  scis,  undc 
veniat  et  quo  vadat.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  491 ;  über  den  Sing,  des  Verbums 
bei  j^lur.  Stibj.  ,v.  birinu.  thaz  thaz 
körn  seine,  int  iz  gabissa  ni  rine.  1. 
27, 6G;  daas  das  Korn  hervorschimmere., 
und  es  der  Staid)  nicht  berühre,  und 
kein  Staub  darunter  sei,  deshalb  reinigt 
er  es.  thö  zalt  in  thiu  sin  guati  thiO 
selbun  arabeiti,  thie  sie  scoltun  rinan. 
IV.  7, 14;  die  sie  berühren,  treffen  soll- 
ten, denen  sie  sich  unterziehen,  die 
sie  erleiden,  denen  sie  ausgesetzt  .sein 
sollten,  in  tinsterenio  iz  seinit,  thie 
■^iintigon  rinit,  sint  thie  man  al  firdan, 
ni  mugun  iz  bitähan.  II.  1,47;  das  Licht 
scheint    in   der   Finsterniss,    berührt. 


umgibt  die  Sündigen,  es  sind  aber  die 
Menschen  ganz  verderbt,  vermögen  es 
nicht  zu  fassen;  tenebrae  stulti  sunt 
et  iniqui,  quornm  caeca  praecordia,  lux 
aeternae  sapientiae,  qualia  sint,  mani- 
feste cognoscit,  quaravis  ip.si  radios  ejus- 
dem  lucis  nequaqunm  capere  per  intel- 
ligentiam  possint.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
468;  das  Folgende:  vcliiti  si  (juilibet 
caecus  jubare  solis  perfundatur,  neo 
tarnen  ipse  solem,  cujus  lumine  pcrfun- 
ditur,  aspiciat,  drückt  0.  durch  die  Verse 
aus:  sie  bifiang  iz  alla  fart,  thoh  sie 
es  ni  uuurtin  anauuart,  so  iz  blintan 
man  birtnit,  then  sunna  biscinit.  II.  1, 
49.  50 ;  allseitig  hat  es  (das  Licht)  sie 
(die  sündigen  Menschen)  umgeben,  doch 
werden  sie  es  nicht  gewahr,  loie  es  den 
blinden  Mann  berührt,  wenn  ihn  die 
Sonne  bescheint,  allseitig  hat  es  sie 
umgeben,  wie  es  den  Blinden  umgibt, 
wenn  ihn  die  Sonne  bescheint;  aber 
sie  werden  es  so  wenig  gewahr,  icie 
der  Blinde.  Höht,  thaz  thar  scinit  inti 
alla  uuorolt  rinit.  I.  15,  19.  —  sär  so 
thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon  thir  rinit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
lilu  riuag.  II.  8, 19;  sobald  das  sich  zeigt, 
klar  wird,  was  mich  von  dir  berührt, 
was  ich  von  dir  an  mir  habe,  ivas  dir 
mit  mir  gemeinsam  ist,  sagt  Christus 
zu  Maria;  (jwid  diviuitati  cum  tua  carne, 
ex  qua  carnem  suscejji,  commune  est?  — 
venit  autem  hora,  ut  ([iiod  sibi  et  m.atri 
commune  esset,  ostQ.iideret.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  482.  2.  greife  an,  taste 
an;  c.  acc..-  nü  sie  thaz  ni  mident,  so 
höhan  goraon  rinent,  uuaz  duit  thannc 
iro  i'rauili  theru  mincni  nidiriV  V.25,  75; 
die  Sätze  sind  coordinirt  statt  sub- 
ordinirt. 

bi  ■  rinu. 

riomo  [sw.  m.J,  Kiemen:  s6  höh  ist 
gomaheit  sin,  thaz  mih  ni  thunkit,  racgi 
sin,  theih  scuahriomon  sine  zinbintanne 
birine,  oda  iii  gikncuue  zi  thiu,  thaz  iii 
inklenke  thio  noraon,  thier  gischrenke. 
1.27,60;  venict  autem  fortior  nie,  cujus 
non  sum  dignus  solverc  corrigiam  cal- 
ceamentoruni  ejus.  Luc.  H,  16. 

4cuali  -  i'iomu. 


riBi  —  riwu 
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risi  [st.  Hl.],  Riese:  er  quam  so  risi 
lici-ii  in  laut  ioli  kreftiger  gigant.  IV. 
12,61. 

■riso,  s.  betti-riso. 

i'itu  [st.  V.] ,  reite:  gistuant  er  thö 
gibiatan ,  iiuaut  er  thär  uuolta  ritan, 
tliaz  sie  tlies  gizilötin,  imo  einan  csil 
holötin.  IV. 4, 5.  er  reit  in  mitte,  so 
gizaui.  IV.  4, 39. 

umbi-iitu. 

-riuna,  s.  gi-riuna. 

riuzu[8tv.],  1.  weine;  eigentl: 
maria  stuant  fizana  thcs  grabes,  roz. 
V.  7, 1.  thie  muater  thic  ruzun.  I.  20,  9. 
thie  liuti  alle  ruzun.  111.24,54.  frägeta 
er  sa,  ziu  si  ruzi,  V.  7,47.  er  ,sa  riazan 
gisah.  111.24,53.  ungimacho  riuzist.  V. 
7,20.  quam  thö  druhtin  thara  riazonter. 
111.24,63;  s.  quimu,  tarn.  2.  trauere, 
xrehklage,  hin  traurig:  ni  riaze  iuer 
herza.  IV.  15, 3.  riuzit  tliir  thaz  hcrza 
tlniruh  miliila  smerza.  I.  15,48;  dir  das 
Herz,  dein  Herz,    riuzit  mir  thaz  herza. 

III.  1,  18.  —  Wornach?  durch  eine 
Partikel:  ni  miigun  siez  biltrinirnn,  ni 
iz  uuerde  thar  infangan,  suaznissi  mana- 
gaz,  thie  hiar  githionotun  thaz,  thie 
authere  iz  ni  niazent,  tharaatter  iauier 
riazent.  V.  20, 52:  jowwc?'«  immer  dar- 
nach. —  Mit  prädikativem  Nom.:  nü 
riazen  elilonte  in  fremidemo  laute.  I. 
18,16.  3.  beteeine;  a)  c.  acc:  si 
thcn  liübüu  bruader  roz.  111.24,48.  ni 
riezet  ir  thaz  minaz  lib.  IV.  26, 29;  no- 
lite  flere  .super  me.  Luc.  23,  28;  minaz 
lib  umschreibt  die  Person,  ni  durfut 
ir  nan  riazan.  V.4, 48.  in  muat  in  iz 
ni  läzeu ,  ouli  uuiht  inau  ni  riazen.  V. 
4,  63 :  sie  sollen  sich  nicht  einfallen 
lassen,  ihn  zu  beiceinen;  der  zweite 
Satz  steht  parallel  statt  abhängig, 
b)  c.  acc.  imd  folg.  Satz:  uuänu,  sie 
ouh    thaz    ruzin,    uuaz   sie  imo   uuizin. 

IV.  26, 6.  i.  betrauere,  bereue;  c.acc: 
thaz  raugun  uuir  io  riazan.  1. 18,  11.  so 
uuer  sunta  sinö  riuzit.  1.  24,  16.  thie 
hiar  thia  sunta  riezent.  V.  23,  7. 

bi-riuxu.     gi-iiuzu. 

riwa  —  riwi  [st.  l.:  s.  Bd.  2,  229], 
1.  Reue:  zi  giloubu  gitiangin,  in  riuua 


gigiangiu.  1.23,  11.  biginnit  thannc  uuei- 
chen,  mit  riuuu  sih  irbleichen.  V.6, 37; 
reuevoll;  oder:  aus  Reue.  2.  schmerz- 
liche Empfindung,  Leid,  Verdruss:  iz 
ruarit  sino  brusti  mit  mihilen  riuöu,  so 
er  iz  (das  Gute)  biginnit  scouuon.  V. 
25, 60.  3.  Aeusserung  des  Schmerzes, 
Wehklagen:  mit  mihilon  riuuön  zalta 
imo  thaz  ira  ser.  III.  10,  7.  4.  traurige 
Lage,  Schmerz,  Jammer,  Unglück: 
thaz  uuir  unsih  in  then  riuuön  ni  muazin 
biscouuön.  I.  28,  4.  giuadö  in  thcrera 
riuuui  thinera  muadun  thiuuui.  IIl.  10, 
30.  uuolt  er  in  then  riuöu  thaz  enti 
biscouuön.  IV.  18,  4.  ni  uuolta  si  ia  then 
riuon  thara  zi  in  biscouuön.  IV.  33,  4. 

riwag  [adj.],  traurig,  betrübt:  sär 
so  thaz  irscinit,  uuaz  mih  fon  thir  rinit, 
so  ist  thir  allen  then  dag  thaz  herza 
filu  riuag.  11.8,20;  s.  Joh.  2,  4. 

riwöu  —  riweu  VP  [sw.  v.;  s.  Bd. 

2,  68],  beklage:  c.  acc:  n\  uuärun  in 
tlien  liutin,  thie  sulili  (dass  man  den 
gekreuzigten  Christus  schmähte)  riuue- 
tin.  IV.  .30,  36.  —  c.  reflcx.  acc;  zer- 
knirsche mich:  thü  sealt  thih  io  mit  dri- 
uuön  fora  gote  riuuön.  I.  23,  43.  manui- 
lih  sih  riuuö.  I.  23,5.").  , 

bi  -riuui'-n. 

riwu  [st.  V.],  1.  geberde  mich  kläg- 
lich: sih  kerent  sie  zi  guate,  biginneut 
thanne  (wenn  sie  sich  bekehren)  riuan 
ioh  iro  brusti  bliuan.  V.6, 42.  2.  be- 
klage, bejammere;  c.acc:  thie  däti  sie 
thö  ruuun  ioh  iro  brusti  bluun.  IV.  34,21. 

3.  bexcege  zum  Mitleid,  jammere;  c.  acc 
der  Person,  ivelche  etwas  jammert, 
icelche  mit  etwas  Mitleid  hat:  ginäda 
sinö  uuärun,  thaz  uuir  nan  harto  ruuuun. 
1.10,23;  es  war  seine  Barmherzigkeit, 
dass  wir  ihn  so  sehr  jammerten,  dass 
er  so  sehr  Mitleid  mit  uns  hatte,  rou 
thiö  sinö  guati  thie  uueuegun  liuti,  thero 
iungoröno  zäla.  IV.  12, 3;  die  unglück- 
lichen Menschen  jammerten  seine  Güte, 
seine  Güte,  er  hatte  Mitleid  mit  den 
tmglücklichen  Menschen;  das  Verbuvi 
ist  im  Sing,  auf  das  Subj.  im  Plur. 
construirt,  s.  birinu;  thiö  sinö  guati 
umschreibt  die  Person;  s.  guati. 
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rizu 


riiafu 


lizu  [st.  V.],  reisse,  schreibe;  toomit? 
durch  die  Präp.  mit  c,  dat.:  selbo 
(h-uhtin  nidarsah ,  tlio  man  zimo  thiz 
.i,Msprah ,  in  erclii  th6  mit  themo  fingare 
reiz.  III.  17, 36;  Jesus  autem  inclinans 
sc  deorsura,  digito  scribebat  in  terra. 
Joh.  8,  6;  mit  sinemo  fingare  screib 
in  erdu.  Tat.  120,  4.  er  sär  sih  nidar- 
neigta ,  mit  themo  fingare  auur  reiz. 
111.17,42;  et  iterum  se  inclinans  scribe- 
bat in  terra.  Joh.  8,  8. 

roma  [n.  pr.]:  themo  zi  römu  druhtin 
grap  ioh  hüs  inti  hof  gap.  S  30.  gibot 
iz  ther  keisor  fona  rümu.  1.11,2. 

romäni  [n.  pr.J:  so  quement  romäni 
ouh  ubar  tliaz,  nement  thaz  lant  allaz. 
III.  25,  15;  vcnicnt  Romäni  et  tollent 
nostrum  locnm  et  gentem.  Joh.  11.,  48. 
sa.r  kriachi  ioh  romäni  iz  machont  s6 
gizämi.  1. 1,  13.  sie  (die  Franken)  sint 
so  sama  chuani  selb  so  thie  romäni. 
1.1,59. 

"romen  [sw.  v.],  bausche?  bisah  si 
iz  (die  Liehe  das  Kleid  Christi)  thräto 
liublicho,  giuuaralioho  in  thräti  thaz 
scltsäna  giiiuäti,  thaz  thär  uuiht  ni  ro- 
nieti,  80  er  sih  iz  analegiti,  biquämi 
zioro  t^az  fi'ono  gifank.  IV.  20, 87. 

ros  [st.  n.],  Lastthier:  sie  inio  then 
uueg  thagtun ;  thaz  dätnn  sie  bt  noti, 
thaz  ros  ni  skrankolöti.  IV.  4,  19;  in 
Bezug  auf  den  Esel,  auf  ivelchevi  Jesus 
heim  Einzug  in  Jerusalem  ritt;  Matth. 
21,  7. 

rÖSH  [st.  f.],  Rose:  thär  blücnt  thir 
io  lilia  inti  rosa.  V.  23, 273. 

r6t[adj.],  roth:  giang  krist  mit  rö- 
tcmo  gilangc.  IV.  23,5;  purpureum  vesti- 
mentum.  Joh.  19,  5.  zeinot  ouh  thiö 
däti  thaz  purpurin  giuuäti,  ther  selbo 
duah  röto.  IV.  25, 10;  6-.  Marc.  15,  17; 
Matth.  27 ,  28.  sie  nännin  kuninglih 
giuuäti,  tilu  rötaz  purpurin.  IV.  22,  24; 
j)urpurrothes. 

rotta  [sw.  f.].  Rotte:  sih  thär  (im 
Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz  organ.i 
l'uarit,  lira  ioh  fidula  ioh  managtalta 
suegala,  harpha  ioh  rotta.  V.  2.3,  199; 
§.  sang. 


-roubi,  s.  gi-  roubi. 
l'Oubon   [sw.  V.],   beraube;   c.  acc: 
uuaz,  uuänist,  themo  irgange,  ther  an- 
deran   roubot   thanne?  V.  21, 10;   qualc 
Judicium  erit  illi ,   qui  facit  et  rapinam. 
Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  140.  b. 
-roufu,  s.  thana-roufu. 
-rouh,  s.  wi-rouh. 
rouhu  [sw,  V.],   beräuchere;  c.  acc: 
ingiang    er   tho  scioro,   mit  zinseru   in 
henti,  thaz  hüs  rouhenti.  1.4,20. 

"rözag  [adj.],  traurig,  betrübt;  vergl. 
ploratus,  hröz.  Reich.  Cod.  111  :ürü\öi 
in  vözHgaz  herza.  II.  16, 12.  ni  fand  in 
thir  ih  ander  guat,  suntar  rozagaz  muat. 
1. 18,29.  sälig  sint,  thie  rözagemo  muate. 
II.  16,  9 ;  —  IV.  32,  3 ;  V.  6,  41.  50.  mit 
rozagen  gidrahton.  V.  5, 20. 

ruadar  [st.  n.],  Ruder;  bildl.:  nü 
uuill  ih  thes  giflizan,  then  segal  nidar- 
läzan,  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nü  gireste.  V.  25,  6. 
-ruafti,  Si  ana-ruafti. 
i'uafu  [st.  V.],  1.  rufe;  a)  abs.: 
ir  biginnct  thanne  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26, 47.  so  sie  nan  gisähun, 
so  riafun  sie  alle  gähun.  IV.  23, 15.  si 
quam  ruafenti.  III.  10,5.  gab  thes  rua- 
fcnnes  stal.  111.11,20.  —  stimnia  rua- 
fentes  in  uuuastinnu  uualdes.  1.23,19; 
vox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3 ,  4. 
ih  bin  uuuastuualdes  stimnia  ruafentes. 
1.27,41;  ego  vox  clamantis  in  deserto. 
Joh.  1,  23.  frurai  thaz  uuib,  thaz  si 
aftcr  uns  ni  ruafe.  III.  10, 20.  riaf  er 
ubarlüt,  thär  iz  hörta  ther  Hut.  III.  16,61. 
b)  mit  folg.  unabhäng.  Satz:  riafun  filu 
heizo:  crüzo.  IV.  23, 18.  riaf  er  tho  filu 
fram:  druhtin  min,  ziu  irgäzi  thü  minV 
IV.  33, 15.  tho  riaf  ther  Hut:  nim  thana 
thih.  IV.  24,  29.  2.  rede:  deta,  thaz 
stumme  riafun.  III.  1,13.  3.  behaupte^ 
sage;  mit  folg.  Satz:  thaz  niaman  thär 
ni  riafi,  thaz  uuiht  thär  missihulli  thes 
lichamen  folli.  IV.  29, 47.  4.  flehe  an, 
rufe  an;  a)  abs.:  thie  mit  giloubu 
riafun.  III.  9,  13.  b)  wen?  1)  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  biginnent  zi  gote 
ruafan  mit  mihilen  ilön.  V.  6,47.  bi 
thiu  ruafu  ih  zi  thir.  III.  10,  9.    bigan 


ruas-stab  —  niahlia 


491 


zi  dnihtinc  ruafan.  IV.  18, 30.  tho  sin 
githigini  zi  inio  liaf.  111.14,50.  fiiliche 
tlies  himilrichcs,  bi  thaz  ther  guato  io 
uiiiaf  ioh  eniuiizigcu  zi  gotc  riaf.  S  38. 
2)  durch  eine  Partikel:  tho  qv  (Johannes) 
thaz  gotnis^i  riiarta,  thara  luiir  ziia  io 
riiafen.  V.  8,  24;  zu  icelcher  icir  stets 
ßchen.  5.  rufe  zu;  wem?  steht  im 
Dat.:  thaz  ir  in  then  suorgon  ruafet 
thesen  bergon.  IV.  26,43:  tunc  incipient 
dicerc  montibus.   Luc.  23,  30. 

after •  juafu.    ingegiu-iuafu.    thara- luafu. 
zua-ruat'u. 

mag -Stab  [st.  m.],  Anklage:  uuelih 
ruagstab  so  frara  zellet  ir  in  thesan 
man?  IV.  20,  10;  quam  accusationeni 
affcrtis  adversus  hominem  hunc.  Joh. 
18,  29;  tüelche  Anklage  erhebt  ihr? 
ther  liut,  ther  thih  mir  irgab,  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21,13;  vergl. 
Grimm,  Recht  salter  thümev.  853. 

ruagli  [sw.  V.],  klage  an,  erhebe  Vor- 
wurf; a)  abs.:  uutb.  uuär  sint,  thie 
uuidorötun  thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar 
f'uagtun,  so  leidlicho  nü  ruagtun?  111. 
17,  54;  auf  den  parallelen  Sa'z  mit 
ruagtun  iceist  das  vorausgehende  zi 
thiu.  b)  c.  acc:  sie  unoltiiu  thär  gi- 
tiiagcn,  thaz  sie  nun  mohtiu  ruagen. 
111.17,22.  —  Womit?  steht  im  Dat.; 
weshalb?  gleichfalls  im  Dat.;  s.  freuuu: 
uuorton  tho  ginuagen  bigondun  sie  nan 
niegen  thiugon  fiUi  hebigen  ioh  suntön 
filu  managen.  IV.  20,  15;  coeperunt  au- 
tom  multis  sermonibus  accusare  eum. 
Luc.  23,  2. 

-ruali,  s.  umbi-ruah. 

ruahha  [sw.  f.]  —  ruab  [st.  m.;  s.  Bd. 
2,  142,  145],  1.  die  auf  eticas  ver- 
icendefe  Sorge;  Sorgfalt,  Bemühitng : 
biuuuntun  sie  tho  scono  thia  selbun  lih 
fröne  mit  lininemo  dueche  ioh  sorgi- 
iechemo  mache.  IV.  35,32:  sie  um- 
wickelten hierauf  denselben  heiligen 
Leib  mit  einem  leinenen  Tuche  und 
besorgter  Sorgfalt,  ebenso  besorgt  als 
sorgfältig,  nicht  bloss  besorgt,  sondern 
auch  sorgfältig,  sie  waren  hiebei  nicht 
bloss  innerlich  besorgt,  sondern  auch 
äusserlich  sorgfältig,  ihrer  Besorgtheit 
entsprach  ihre  Sorgfältigkeit,   sie  (die 


Bischöfe)  kiescnt  uns  mit  ruaohon  then 
uuin  in  then  buachon  ioh  inaa  io  gi- 
licho  uns  lobönt  geistlidio.  II.  10,  15; 
mit  Sorgfalt,  irquicki  in  mir  tiiia  mina 
muadun  sela,  theih  zi  dinemo  disge  sizze, 
thaz  ih  io  mit  ruaehön  zi  goumön  si  in 
then  buachon,  thärana  hugge  ouh  follon 
thines  selbes  uuillon.  III.  1,25;  dass  ich 
bei  dem  Male  in  den  Büchern  stets  mit 
Sorgfalt  sei,  dass  ich  bei  dem  Male 
in  der  Bibel,  tvenn  ich  die  Lehren  der 
Bibel  geniesse,  recht  gewissenhaft  mich 
benehme;  0.  vergleicht  den  Genuss, 
der  in  der  Bibel  geboten  ist,  mit  dem 
Gastmale  des  Lazarus;  s.  Joh.  12,  2. 
hUaran  brunnon  so  skenkent  sie  uns, 
scal  iz  geistlichaz  sin ,  so  skenkent  sie 
uns  then  uuin;  so  mugun  sie  mit  rua- 
ehön uns  sagen  in  tlien  buachon.  II.  0, 
18;  s.  uuidar.  oba  ih  mih  mit  ruaehön 
biginnu  eino  guallichön,  mit  suorgön 
duan  ouh  thanne  thaz;  thaz  ist  niuuiht 
allaz.  III.  18,30;  mit  Sorgfalt  und  Mühe. 
thaz  deta  ih  bi  einen  ruaehön ,  theih 
libi  in  thesen  buachon.  IV.  1,33;  dieses, 
dass  ich  nicht  alle  Einzelheiten  aus 
den  Evangelien  in  meine  Dichtung 
aufnahm ,  that  ich  aus  einer  gewissen 
Sorgfalt,  geivissermassen  aus  Rück- 
sicht, weil  ich  bemüht  war  in  diesem 
(dem  vierten)  Buche  die  Ljeser  zu 
schonen,  ich  that  es  nur,  tceil  ich  in 
diesem  Buche  für  Schonung  Sorge 
tragen  toollte,  damit  es  zu  schwer  nickt 
fände,  der  es  lesen  tvollte;  s.  in  medio 
uero,  ne  grauiter  forte  pro  superfluitate 
verborum  ferrent  legentes  multa  et  para- 
bularum  Christi  et  miraculorum  t\jusque 
doctrinae  ob  necessitatem  praedictam 
praetermisi.  ad  Liutb.  33—36.  Redens- 
art: ruachon  haben,  sich  kimmern,  ge- 
denken, beachten;  vergl.  deus  curam 
habet  mei ,  got  habet  min  ruochun. 
Notk.,  Ps.  39,  18;  c.  gen.:  ni  bristit, 
ni  thü  hörtist,  uuio  leid  ther  anderer 
ist,  nist  ther  sin  habe  ruachon,  thaz 
lisistfi  ouh  in  buachon.  II  40;  niemand 
.beachtet  den  Kain,  während  Abel  ge- 
priesen ivird;  s.  v.  37  und  Gen.  4,  16. 
themo  (Ludicig)  dihtön  ih  thiz  buah: 
oba    er   habet    iro    ruah    odo    er   thaz 
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giiuieizit,  thaz  er  sa  Icsati  heizit.  L87; 
iro  und  sa  beziehen  sich  mif  das  v.89 
stehende  in  tliescu  redion.  2.  Be- 
sorgniss,  Bekliinmerniss,  Kummer:  in 
sih  sclbon  äna  rnah  luacUin  miliilan 
fluali.  IV.  24,30;  die  Juden,  welche  die 
Kreuzifiung  Jesu  verlangten,  luden  auf 
sich  selbst  einen  geivaltigen  Fluch  ohne 
Besorgniss,  ohne  dass  sie  deshalb  über 
die  Folgen  desselben  besorgt,  bekümmert 
getvesen  wären,  ni  duet  iu  iz  ouh  zi 
vuachön,  oba  iu  thie  liuti  fluachon.  II. 
16,33;  es  gereiche  euch  auch  nicht  zur 
Besorgniss,  nehmt  es  euch  nicht  zu 
Herzen,  icenn  euch  die  Leute  fluchen; 
Matth.  5,  11. 

-ruah,  s.  umbi-ruah. 

ruahhu  [sw.  v.],  1.  kümmere  mich, 
beachte,  nehme  Rücksicht;  a)  c.  geji.: 
ni  ruachit  dnilitin  thcro  managfalton 
uuorto.  11.21,16.  siiit  in  tliesemo  buaclic, 
tlies  gonio  tlielicin  mache.  S  23.  nü  er 
thes  libcs  ni  ruachit,  nü  simes  garauue 
alle  mit  imo  zi  thcuio  falle.  III.23, 5f). 
f'ar  hina,  uuidaruuerto!  ni  mach  ih  thcro 
uuorto.  11.4,93.  ih  zellu,  tliaz  sie  mir 
kund  ni  uuarun,  theih  er  sie  hal  iu 
lango,  ni  ruachuli  iro  tliingo.  11.23,28; 
s.  hiiu.  zi  in  sprah  er  (liö  sär :  zi 
«natu  ir  min  ni  machet.  IV.  16,  40.  sie 
kundtun  thcn  liutin,  thoh  sies  ni  ruah- 
tin,  tliaz  in  (juenian  uuas  tlier  gotcs  sun. 
11.3,25.  b)  mit  der  I'räp.  bi  c.  acc: 
al  thaz  iro  fmuia  uuas;  sie  ni  rualitun 
b'i  thaz.  111.20,  ]H6;  sie  kümmerten  sich 
nicht  darum,  thaz  sucnt  ni  uuäri  so 
bizcnti,  thaz  ih  ruahti  bi  thaz.  IV.  13,44. 
c)  mit  \n  und  folg.  Satz:  korp  theist 
skalklichaz  faz;  thoh  ni  machent  sie 
bi  thaz,  ni  man  sie  sus  iouuanne  zi 
korbin  ginenne.  III.  7,5!»;  doch  nehmen 
die  Kirchenlehrer  nicht  Rücksicht,  be- 
achten nicht,  sorgen  nicht,  dass  man 
sie  nicht  als  Körbe  bezeichnet,  es  küm- 
mert sie  nicht,  sie  beachten  es  nicht, 
wenn  man  sie  bisiceilen  Körbe  nennt; 
s.  ni.  d)  mit  folg.  Satz:  eigun  sie  iz 
bithenkir,  thaz  sillaba  in  ni  uuenkit; 
sie  es  allesuuio  ni  machent,  ni  so  thie 
fuazi  suachent.  I.  1,24;  nicht  anders  als 
wie,  nur  so  wie;  s.  ni.       2.  sehne  mich, 


habe  Verlangen ,  strebe;  n)  c.  gen.: 
ther  man,  ther  thaz  suachit,  thes  er 
harto  ruachit.  V.  7, 9.  zi  themo  gotes 
hus  fuar  si  sär  ioh  loitta  si  ira  daga 
thar,  ni  mahta  gommanes  mer.  1.16,8. 
oba  thü  ira  ruachis,  thü  thär  sia  diofo 
suachis,  ioh  thar  irfisgöt  thinaz  nuiat 
managtaltaz  guat.  111.7,35;  s.  suachu. 
si  luagata  auur  in  thaz  grab,  si  auur 
thär  thö  suahtn,  so  harto  siu  sin  ruahta. 
V.  7,8;  so  sehr  verlangte  Maria  nach 
ihm.  er  sprah  zi  then  es  fuahtun,  thie 
sinan  duut  suahtun.  1.23,35;  zu  jenen, 
icelche  darnach  Verlangen  trugen,  dar- 
nach strebten;  then  enthält  Demon- 
strativum  und  Relativum ;  s.  ther. 
b)  c.  gen.  und  folg.  Satz:  so  uuer  so 
thes  ruahta,  thaz  fruma  zi  imo  suahta, 
uuizist  iz  in  alauuär,  es  ni  brast  imo 
thär.  III.  14,  79;  iver  immer  darnach 
strebte;  P  irrig  er  ni  brast;  s.  bristu. 
thaz  sie  ouh  thes  ni  ruahtin,  zuä  duni- 
chun  in  suahtin.  III.  14,95:  darauf  aus- 
gicngen;  statt  des  abhäng,  steht  ein 
coordinirter  Satz. 

bi-  luachu. 

ruam  [st.  m] ,  l.  Ruhm,  Ehre, 
Auszeichnimg :  uuard  er  imo  ouh  zi 
ruame  in  sinemo  .-illduanic.  II.  9,  .38; 
Isaok  dem  Abrahaui.  tirgab  in  thaz  zi 
ruame,  thaz  iz  uiiäri  in  iro  duamc.  V. 
11,15;  als  Auszeichnung,  ther  man  ther 
machot  sinan  ruam.  111.25,7;  macht 
sich  berühmt,  mir  uuarun  thiö  io  uuizzi 
ot'to  nuzzi;  thes  duan  ih  mihilau  ruam. 
S  10;  das  erwähne  ich  rühmend,  thfi 
molitis  cinan  ruam  ioh  ein  gifuari  mir 
giduan.  II.  14,43;  eine  Ehre  erweisen. 
Icrtun  sie  nan,  einan  ruam  thaz  er  gi- 
däti  imo,  einan  duam.  111.15,17;  dass 
er  sich  Ruhm  schaffte.  2.  Ruhm- 
sucht, Ruhmbegierde:  thaz  ih  ni  scribu 
thumh  mam,  thaz  mir  iz  iouuanne  zi 
uuizc  nirgange.  1.2,17;  thaz  bezieht  sich 
relativ  auf  das  folgende  iz :  damit 
das,  zcas  ich  nicht  aus  Ruhmbegierde 
schreibe;  s.  irgät.  spuan  er  ienan  zi 
ubarmuati,  zi  giri  ioh  zi  ruame,  zi 
suäremo  richiduame.  II.  5,  8;  antiquus 
hostis  contra  primum  hominem  paren- 
tem  nostrum   in  tribus  tentationibus  ,se 
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erexit.  Quia  hunc  videlicct  gnla  et 
avaritia  et  vana  gloria  tentavit.  Hrah. 
Maurus  in  Matth.  pag.  23.  d.  obi  tliu 
thir  iiuolles  äna  ruam  elemosyna  gitluan. 
11.20,2;  ohne  Ruhmsucht. 

uuoroit-  ruam. 

ruami-sal  [st.  n.],  Prahlerei;  vergl. 
ostentatio,  ruomisal.  Tegerns.  Cod.  10: 
er  zalta  in  ouh  thO  thaz  iro  luaniisal 
thär,  thia  mihilun  gimeitheit.  IV.  6, 35. 

riiamil  [sw.  V.],  c.  reßex.  acc;  rühme 
mich;  a)  c.  gen.:  ni  uiiard,  thiu  zisa- 
manegihitin,  thaz  sih  gesto  guati  su- 
llchero  ruamti.  11.8,6;  e,s  geschah  nie- 
mals, dass  sich  jene,  welche  sich  etwa 
vermählt  hatten,  solcher  Gäste  an  Treff- 
lichkeit, Gäste  von  solcher  Trefflichkeit 
hätten  rühmen  können;  das  Verhum 
steht  zu  dem  durch  einen  Relativsatz 
wnschriebenen pluralen  Suhj.  im  Sing.; 
s.  birinu.  h)  mit  folg.  Satz:  then  in- 
gang er  ni  ruarit  ioh  sih  thes  ni  ruaniit, 
thaz  er  sih  freuue  niuates  tiies  euninigen 
giiates.  11.12,19;  s.  niaru. 

gi-niamu. 

ruaru  [sw.  v.],  berühre,  rühre  an; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  sie  iz  zi  thiu  gi- 
fiarta,  thes  ginuates  tradon  ruarta.  III. 
14,24;  tetigit  fiuibriam  vestinienti  ejus. 
Matth.  9,  20.  si  ganz  sih  thanatuarta, 
so  sliurao  siu  nan  ruarta.  III.  14,  10. 
ih  infualta,  thaz  ethesuuer  mih  ruarta. 
111.14,35.  ziu  si  fareta,  thaz  si  thia 
tradun  ruarta;  ni  gidorsta  es  ruaren 
niera.  111.14,45.40.  frägeta ,  uuer  nan 
ruarti.  111.14,30.  thu  träges,  uuer  tiiih 
ruarti.  III.  14,34.  hiaz  ruaren  sina  sita, 
sie  henti  sinö  riiartun.  V.  11, 21.  22.  drof 
ni  ruari  thü  mih.  V.  7,  57;  noii  nie  tan- 
gere.  Joh.  20,  17.  horngibruader  heilet, 
thie  suhti  thanafuaret,  so  sliumo  so  ir 
se  ruaret.  V.  16,  38.  yrougt  uns  hiar 
unser  drulitin  sih  zi  rnarenne.  V.  12, 
36.37;  über  die  passive  Bedeutung  des 
Inf.  s.  martolOn.  ruarta  imo  thaz  Ora. 
IV.  17,  23;  cum  tetigisset  aurieulam. 
Iaic.  22,  51 ;  ihm  das  Ohr,  sein  Ohr.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
mit  hanton  sinen  ruarta  thes  betahires 
ougon.  III.  21,  5.  then  (den  Kreuzes- 
stamm)  ruarta  mit  theru  lichi.  T.  1,44. 


b)  bildl.;     1.  berühre  angrnvzend,  be- 
gränze:  liut  sih  in  (den  Franken)  <{imt- 
fuarit,  thaz  iro  laut  ruarit.  1.1,77;  das 
ihr  Land   berührt,   an    ihr  Land  an- 
gränzt.     2.   lange  an  einem   Orte  an, 
betrete  ihn,  erreiche  ihn:  er  ni  uuerde 
uuanne  yrboran,   nub   er  thaz  bimide, 
sih  himilriches  blide,  then  ingang  er  ni 
ruarit  ioh  sih  thes  ni  riiamit,  thaz  er  sih 
fieuiie  thes  euninigen  guates.  II.  12  19. 
3.  berühre,  treffe,  suche  heim  ic.  s.  ?/•..• 
thö  er  zi  thiuz  gitiarta,  mit  sulichu  un- 
sih  ruarta,   mit  sineru  giburti,   theiz  zi 
frumu  uuurti,   thie  dati  uns  unola  doh- 
tun  ioh  sid  gisehan  mohtun.  111.21,19; 
dass  er  uns  auf  solche  Weise  berührte, 
nämlich  mit  seiner  Geburt,    yrougt  sili 
zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni  sculi  rua- 
ren furdir.  V.  12, 38.    Johannes  zi  kristes 
houbiton  saz,  thö  er  thes  euangelien  bi- 
gan,  thaz  gotnissi  ruarta.  V.  8,  23.   thar 
(in  der  unstäten   Welt)   uuanin  mit  gi- 
thuinge  thie  iungoron  noh  thö  inne,  sie 
scolta    ruaren   noh   thö  mer   thaz  selba 
uuoroltlicha   ser.  V.  14, 12;    treffen,    so 
ruarta  nan  thö  hungar.  11.4,4.    ih  uueiz, 
uuio  duit  ther  min  gilicho;  then  ruarit 
io    thiu    smerza,    er   soouuöt   zi    themo 
guate    seragemo    muate.  V.  25,  57;   ihn 
überfällt    der   Schmerz,     minö    lid    es 
fualtun  ioh  mih  thiö  d.'iti  ruartnn,   thär 
ir  iz  dätut   bruaderon  mlnen.  V.  20, 93; 
mich  trafen  die  Dienste,  mir  waren  sie 
erwiesen ;  s.  Matth.  23,  40.   unsu  uuerk 
thiu  gaganent  uns  hiare,  ioh  ruarent  nu 
tliiö   unsö  missidäti.   IV.  31,  10;    unsere 
Werke  begegnen  uns,  sagt  der  eine  der 
Schacher,    sie    tverden    uns    vergolten 
und  unsere  Missethaten  treffen  uns  nun, 
suchen  uns  heim,  rächen  sich  an  uns; 
der   Acc.    des  Pron.    ist  zu   ergänzen. 
uuer   mag  uuänen   thes,    dötan   thili   io 
fuarti  ioh  nakotdag  thih   ruarti,    thurst 
inti  hungar?  V.  20,  «5  PF,  V  thir;  traf, 
heimsuchte;    über   den   Sing,  des  Ver- 
bums  s.    Üiuzu.     ih    sagen    thir   racha 
seltsäna,    thiu  mannilichan  ruarit,   ther 
lichamon  tuarit.  11.12,16;    betrifft,  an- 
geht, auf  Jeden  Bpzug  hat.    gisiliit  thaz 
suaza  liabaz  sin,  tlioh  forahtit,  theiz  ni 
megi    sin;   suliii    hiar    oiih    ruarta    thie 
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selbun   kristes  druta;    sie  habetnn  nan 
in  hanton  herzen  zuiuolonton.  V.  11,31; 
solches    traf    auch   hei   den   Jüngern 
Christi    ein,    solches    begegnete    auch 
den    Jüngern;    oder:    solches,    solche 
Empfindung  bewegte  auch  die  Jünger; 
s.   unten   c).     gab   er    antnuurti,   thaz 
petrnm    thuht.)   herti,   thaz  inan  rnarta 
hin   nuasso.   111.13,20;    das   ihn  sehr 
hart  traf;  oder:  tief  bewegte,    thoh  er 
st  ubiles  so  bald,  thoh  blugo  er  rnarti 
thio  raihihin  guati.  11.4,38;  griff  an.  — 
er   se   ioh    himil    luuirti    ich    erda   ouh 
so    herti,     ouh    uuiht   in    thiu    gifuarit, 
thaz    siu    ellu     thriu    ruarit.    II.  1,  4; 
was  sie  alle  drei  l)erührt,  was  es  im 
Meer,  im  Himmel,  auf  der  Erde  gibt, 
ivas  sie  belebt;   s.  gituaru.     thia  bluat, 
thia  erda  fuarit,  ioh  akara  alle  ruarit, 
thia  sihistu  alla  thare.  V.  23, 275;  ivelche 
die  Erde  hervorbringt  und  die  es  auf 
den  Feldern  gibt;  s.  fuaru;   aus  dem 
Acc.   thia   ist   das  Subj.   zu  ruarit   zu 
ergänzen,     uuanta   iz   mag   man   uuiz- 
zan,  ther  the  uuilit  ezan,  thaz  inan  lib 
ruarit   ioh   lichamon   fuarit.   V.  11,  40; 
dass    er   Leben   hat    und    einen   Leib 
besitzt;   s.  fuaru;    der  Relativsatz  ist 
vorausgestellt.  —  thaz  spil,  thaz  seiton 
fuarent,   ioh   man   mit  hanton  ruarent, 
ouh  mit  bläsanne,  thaz  horist  thu  allaz 
thanne.  V.  23,  201  VF,P  fuarit,   ruarit, 
das  ursprünglich  auch  V  geschrieben 
hatte;  s.   hierüber   sang,     c)    überlr.; 
()ewege,   gehe  nahe,   mache  einen  Ein- 
druck: rueront  mih  sinö  uuoladäti.  III. 
20, 114.     thaz  ungimah  ruarta  thie  sine 
friunta.  111.24,70.    zilta,  uues  er  fualta 
ioh  uuaz  inan  ruarta.  111.20,110.    thaz 
ser,  thaz  ruarit  mih,  theist  leidon  allen 
ungilih.  V.  7,25.    ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,30.     gab  er  antuuurti,  selb   so  er 
iz  zurnti,    thaz  leid,    thaz   inan  ruarta, 
thaz    gener    es    ni    fualta.   V.  9,  IG.     ni 
moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  ruarti  thaz 
ser.  IV.  32,  4.    ruartun  sie  angusti.  III. 
8,9;  V.  10,20;   sie  geriethen  in  Angst. 
ruartun    inan    forahtun.    III.  8,  39.   — 
martha   sih   tho  kümt  i ,    so  si  zi  kriste 
giilta,  sia  runrtaz  hlu  harto.  111.24,12; 
sie  war  sehr  (»ewegt.   —   thin  uu-b  ir- 


uueinotun;   in    herzen    rnarta    siu    thaz 
goriglicha   iämar.   IV.  26,  8;    es  beivegfe 
sie  im  Herzen,  ergriff  ihr  Herz,  gieng 
ihnen  zu  Herzen,    ruarta    mih    in   min 
herza    thaz  ser.  1.22,47;    der  Schmerz 
ergriff  mein  Herz,    hintarquämun  alle, 
in  muat  iz,  uuän  ih ,  ruarti  thie  selbun 
burgliuti.  IV.  4, 60;  vmren  im  Innersten 
beiregt,    betroffen.    —    ruartun  thio  iro 
brusti  manago  angusti.  1.22, 24.    rauater 
thiz  allaz  scouuöta,  theso  selbun  quisti, 
thio  ruartun  iro  brusti.  IV.  32, 2.     sulih 
quement  sie  (die  Zeiten)  in  heim ,  thaz 
sela  ioh  thaz  herza  ruarit  sulih  smerza. 
IV.  26,  42.    ruarit  smerza  thaz  steintna 
herza.    V.  6,  35.     thaz    steinina    herza 
riiarto  tho  thiu  smerza,  ruarto  thö  thiz 
selba  leid.  111.18,67.68.     thö  spvachun 
sie  alle  fon  in:  i.a  ih  iz,  druhtin,  ni  bin; 
iä   iz   herza    min    ni    ruarit,    noh   sulih 
balo  fuarit.  IV.  12,20;  herza  ist  Objekt 
zu  ruarit,  /Subjekt  zu  fuarit;  vielleicht 
ist  aber  hier  ruaru   im  Sinne  von:  be- 
treiben,  sich  an  ettvas  machen  aufzu- 
fassen; dann  ist  herza  min  beide  Male 
Subjekt,    uueinnones  smerza  ruarto  mo 
thaz  herza.  IV.  18, 40;   sein  Herz,    ni-st 
themo    thär    in    lante   tod    io   thaz   in- 
blante,  thaz  sinan  friunt  biuueino,  odo 
iauuiht  ander,   suntar  guat,    ruere  mo 
thaz  blida  muat.  V.  23, 253.  —  iz  ruarit 
sino  brusti  mit  mihilen  rinon.  V.  25, 59. 
—  c.  reflex.-  acc;     1)   berühre   mich: 
biquämi  ouh  scöno  ubaral,  so  fadum  zi 
andrenio  scal,  sih  untar  in  rnartin,  zi- 
samanegifuagtin.  IV.  29,42;    sie  sollten 
sich    einander   berühren;  s.  zisamanc- 
gifuagu.     2)   bewege  mich,   rege  mich: 
thes  nuilrun  färenti,  thaz  sih  thaz  unazar 
ruarti.  III.  4,  10;   exspeetantium    aquae 
motum.    Joh.  5,  3.      uuer    ist    manno, 
ther  thanne  uuidarstante,   thanne  er  iz 
zi    thiu    gifiarit,     thaz    sih    ther    himil 
ruarit.  V.  19,  34.     Spec;   von  musika- 
lischen Instrumenten;  ertöne:  sih  tliar 
(im    Paradiese)    ouh    al    ruarit,    thaz 
Organa  fuarit,  lira  ioh  fidula,  ioli  thaz 
io    guates    dohta ,    thes    mannes    mujit 
noh   io  giuuuag.  V.  23, 197;   s.  hierüber 
sang. 

bi.i'uai'u.    gi-niaru. 
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ruggi  [st.  U).],  Kücken;  in  der  ad- 
verbialen Redensart:  zi  riigge,  zurück; 
vergl.  letrorsum,  ze  rukke.  Notk.,  Ps. 
55,  11:  thoh  ih  tharzna  luigge,  thoh 
scoiuion  sio  zi  rugge,  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25,  99;  s. 
sconnon. 

rümana  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],  von 
iveitem :  petrus  folgeta  inio  rümana 
ioh  ferro.  IV.  18,  ];  Petrus  antem  se- 
qnebatur  a  longe.  Matth.  26 ,  58.  er 
inan  in  tliie  nuenti  sazta  in  obanenti, 
thär  riaf  er  imo  tiln  frua  tiirato  rü- 
mana zna.  11.4,54;  dort  rief  er  ihm 
alsbald  sehr  von  weitem,  aus  sehr  icei- 
ter  Ferne  zu. 

■  riimi,  s.  a  -rümi. 

rfimi  [adj.],  weif;  von  der  Zeit; 
vergl.  anipla,  rümi.  Ker.  GL:  ih  sagen, 
qiiad,  er  imo  so  ist  thaz  nnesan  min; 
ih  bin  mit  giunurti  er,  thanne  er  nuurti. 
nnärnn  ziti  niino,  er  nnurtin  io  thiu 
sinö,  nitn  nnesan  er  imo  filii  rnmaz. 
III.  18, G4;  ich  sage  euch,  vor  ihm  ist 
mein  Sein;  ich  bin  eher,  als  er  ge- 
worden. Es  icaren  meine  Zeiten ,  ehe 
die  seinigen  je  wurden ,  begannen, 
mein  Sein  viel  weit  vor  ihm,  d.  i.  mein 
Sein  geht  xveit  hinter  ihn  zurück,  ich 
loar  viel  früher  als  er;  anteqnam 
Abraham  fieret,  ego  snm.  Joh.  8,  58; 
ante  enim  praeteriti  temporis  est,  snm, 
praesentis;  et  qnia  praeteritnm  tempns 
et  t'utnrum  divinitas  nun  habet,  sed 
semper  esse  habet ,  non  ait :  ante 
Abraham  ego  fni,  sed:  ante  Abraham 
ego  snm.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  356. 
Davon : 

rümo  [adv.j ,  1.  von  fern,  von 
iceitem ,  aus  der  Ferne;  räumlich; 
vergl.  procnl,  rümo.  Ker.,  Par.  GL: 
sie  drnagnn  in  then  hanton  palmono 
gertnn  ingegin  imo  rümo  zuig  ouh  oli- 
l»()nmo.  IV.  3, 22.  2.  entfernt,  fern, 
in  der  Ferne;  a)  räumlich:  sie  ir- 
iiiagetnn  nan  filn  rümo.  V.  17, 39;  in 
weiter  Ferne,  h)  bildl.:  nnknst  rümo 
ioh  nali  ginada  tiiinn.  1.2,31;  si  ist 
in  dem    Wunschsätze  zu  ergänzen.  — 


Wovon?  a.)  mit  der  Präp.  ton  c.dd  : 
ist  rümo  er  in  tlien  gnatin  fon  nusi-u 
arabeitin,  suntar  biuuuntan  so  thar  tlu-r 
duah  iinard  fnntan.  V.  G,  65;  fern  von 
unsern  Drangsalen,  ß)  mit  der  Präp. 
oba  c.  acc:  ist  thaz  selba  märi  harto 
seltsjini,  harto  rümo  oba  unsan  nnän 
sulih  racha  gidan.  V.  12,  8;  sehr  weit 
über  unsern  Verstand.  3.  fernhin, 
weithin,  in  die  Ferne;  vergl.  longe, 
rümo.  Ker.  GL:  mit  thin  (dem  Kreuze) 
nuard  selb  tlier  nnidarnnerto  ginnnn- 
töt  ioh  firdamnöt  rümo  in  euninigaii 
not.  V.  2,  16.  ther  selbo  ntd  inan 
tirnnant  rümo  in  anderaz  lant.  H  84. 
Davon: 

rümor  [adv.;  s,  Bd.  2,  385],  ein 
adverbialer  Comparativ ;  weiter:  tiio 
det  er,  selb  so  er  nnolti,  ioh  rümor 
faran  scolti.  V.  10,3;  et  ipse  finxit  lon- 
gins  ire.  Luc.  24,  29;  er  that,  stellte 
sich,  als  wenn  er  weiter  gehen  tvollte; 
vergl.  her  Itchizita  sih  rümor  faran. 
Tat.  228,  1. 

so  rümo  so  [adv.],  verallgemeinernd : 
so  iveit  auch,  so  iceit  immer;  von  der 
Zeit;  vergl.  so  und  so  untt  so:  er  allen 
nuoroltkreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so 
rümo  ouh  so  in  ahton  man  ni  mag 
gidrahton ,  so  nuas  io  nnort  nuoiianti. 
11.1,2. 

rümu  [sw.  V.],  c.  reßex.  acc;  ergehe 
mich,  gebe  mich  gefangen,  bin  über- 
icunJen;  vergl.  cedere,  rümman.  Reich. 
Cod.  99:  gilonbent  sie  thaz  krfizi  ioh 
eignn  ouh  giuuissi  thaz  sin  irstantnissi; 
ioh  iagilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz 
herza  rümit;  fon  nngiloubon  festi  ir- 
nueichent  thiö  ii'O  brnsti  ioh  rnarit 
thanne  smerza  thaz  steinina  herza.  V. 
6,  33;  jeglicher  ivird  seufzen,  sobald 
das  Herz  sich  ergibt,  seinen  Wider- 
stand aufgibt. 

gi-rümu. 

-rusti,  s.  gi-rusti. 

rustl  [st.  f.] ,  Rüstung;  bildl. :  thaz 
(das  Kreuz)  scnlun  nnir  in  nnsen  endin 
mälon,  zi  thin,  thaz  nnser  mnat  sih 
mende  snlichera  rnstt.  V.  2  6, 

gi '  rusti, 
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ftiatti 


rustu  [sw.  V.],  c.  refiex.  acc;  rüste 
mich;  hildl:  thaz  det  er,  thaz  tlifl  iz 
uuessts,  thih  tharaiiigegin  riistis,  nuant 
er  hiar  in  libe  thiu  ähtit  io  zi  nide.  II. 
3,  ül;  "dieses,    dass  sich  Jesus  in  die 


W'nsh'  begab  und  von  dem  Satan  ver- 
suchen Hess,  that  er,  damit  du  wissest, 
dass  du  dich  dagegen  (gegen  den  Ver- 
sucher) rUstest. 

gi  -ruatu. 


s 


saban  [st.  ni.]  —  sabo  [sw.  m.;  s. 
Bd.  2 ,  150],  Leinen:  nam  er  einan 
saban,  imibigurta  sih.  IV.  11, 13;  cum 
accepisset  lintenm.  Joh.  13,  4.  druhtin 
thaz  biuiiarb,  mit  themo  sabane  gisuarb. 
IV.  11,  17;  s.  Joh.  IS,  5.  then  sabon 
sie  thär  funtun,  mit  tbiu  nan  thie  bi- 
uuuntun,  thie  nan  tharalegitun;  ther 
sueizduah  uuard  thär  funtan  zisamane 
al  biuuuntan,  fon  den  sabon  suntar.  V. 
Ti,  11. 14VP,  F  demo  sabane;  et  suda- 
rium  non  cum  linteaminibus  positum. 
Joh.  20,  7.  ther  selbo  sueizduah  lag 
gisuntorot  thär ,  biuuuntan  thär  zisa- 
mane, fon  demo  seinen  sabane,  fon  then 
duachon  funtan.  V.  6, 57.  biuuuntun  sie 
thia  selbun  lih  frOno  mit  Itninemo  sa- 
bane. IV.  35,  33. 

saga  [st.  f.] ,  Erzählung;  vergl.  re- 
latio,  saga.  Tegerns.  Cod.  10:  thaz  ih, 
druhtin,  thaune  in  theru  sagu  ni  fir- 
spirne.  I.  2, 15 ;  bei  der  Erzählung  der 
evangelischen  Geschichten. 

sagen  [sw.  v.],  1.  sage,  verkünde, 
melde,  encähne;  a)  abs.:  so  mugun 
sie  mit  ruachOn  uns  sagen  in  then  bua- 
chon.  II.  9,  18;  s.  iiuidar  thiu.  funtun 
al,  s6  er  sageta.  IV.  9, 11;  invenerunt 
sicut  dixit.  Luc.  22,  13.  uuanta  ih 
zellu  iro  däti,  thiö  missidät,  so  sagen 
ih,  bi  thiu  inkunnun  se  mih.  III.  15,  32. 
thö  giang  üf  thiu  euuinigu  sunna,  so 
man  hiar  fora  sagen  scal.  IV.  35,  44. 
Ebenso  in  der  eingeschobenen  Redens- 
art: so  ih  sageta.  IV.  19, 42.  so  ih  nü 
sageta.  IV.  12, 33.  —  Von  wem?  durch 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  sie  giangun  inan 
klagonti  ioh  io  fon  imo  sagenti.  V.  9,  7. 
ther  lantliut  al  githageta,  thär  er  fon 
imo  sageta.  11.3,34.   —    We^nf  iagilih 

Otfrid.  III.  Glossar. 


hogeta,  uuio  er  in  er  sageta.  IV.  16,  54. 
in  then  alteri  er  nan  legita,  so  druhtin 
imo  sageta.  11.9,47.  er  nnias  habeti, 
:  s6s  er  in  thär  th6  sageti.  II.  14,  97.  so 
'  bistu,  so  ih  thir  sagen  scal,  gotes  drüt. 
H  124.  Ebenso  in  den  Redensarten: 
ih  sagen  thir.  III.  15,  .39;  IV.  31,  1;  ih 
sagen  thir  in  unär.  V.  11,6,  in  denen 
sich  wie  in  den  oben  angeführten  ih 
attf  0.  bezieht.  Anders:  ih  irkanta,  ih 
sagen  thir,  thia  kraft  faran  fona  mir. 
111.14,36;  s.  Luc.  8,  46.  ir  findet,  so 
ih  iu  sageta,  kind  niuui  boranaz.  1.12, 
19.  sehet,  then  ih  küsse;  ther  ist  iz, 
sagen  ih  iu,  in  nuär.  IV.  16,  27.  thü 
däti,  ih  sagen  thir,  thaz  selba  uuertisal. 
IV.  18, 23;  s.  Joh.  18,  26.  —  Von  wem? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  saget  in 
fon  themo  endidagen.  IV.  7, 27.  sageta 
er  then  liobon  fon  then  zehen  thiornou. 
IV.  7,  63.  b)  c.  acc:  then  moyses  io 
sageta.  11.7,43;  quem  scripsit  Moyses. 
Joh.  1,  45.  sagät  er  thaz  ärunti.  1. 5, 
72.  in  then  alten  euu6n  so  saget  thesan 
uueuuon,  thär  zaltaz  er  ubarlüt,  er  quad. 
I.  20,  25.  thiu  thing  uuir  sagetun  ioh 
thir  ouh  gizelituu.  V.  9,  37.  haben  ih 
leidalih  zi  sagänne.  V.  7,  23.  giloubta, 
thaz  er  sageta.  III.  11, 32.  lang  ist  iz 
zi  sagänne.  II.  9,  73.  thaz  gizeli  du  uns, 
thaz  iiuir  iz  auur  sagen  thär.  I.  27, 24. 
bat,  er  in  iz  sageti.  IV.  12,36  F,VP  gi- 
sageti.  er  sie  manota,  uuaz  thes  ther 
uuizzod  sageta.  III.  22, 48;  icas  darüber; 
s.  Joh.  10,  34.  thes  mera  ih  sagen  nü 
ni  tharf.  1.17,5.  quam  in  hüs,  thaz  ih 
nü  sageta.  1. 15, 10.  ther  man,  theih  noh 
ni  sageta.  1.8,1.  bi  nöte,  thih  nü  sa- 
geta. 1. 11,  36.  thia  daga,  thie  uuir  sa- 
getun. 1. 14, 18.  uuio  thiu  uuort  gagan- 
I  tin ,  thiu  forasagon  sagetin.  1.13,19. 
32 
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thcs  tliritten  dages  iiuard  tliiz,  thaz  ih 
sagen  tlsar.  II.  8, 2.  bi  tliiu  iiuard,  thih 
iiu  sagßta,  tliaz  iosepli  sih  irburita.  I. 
11,25.  —  tlicr  ton  imo  saget  uuaz,  TII. 
IG,  19;  qui  a  semetipso  loquitur.  Joli. 
7,  18.  —  Wem?  luias  er  nio  sagGnti 
tliaz  selba  avunti.  I.  4,  58.  ih  sagen  thir 
raelia  seltsann.  II.  12, 15.  ih  scal  thir 
sagen  racha  dougna.  I.  5, 43.  ih  scal  in 
sagen  unnntar.  1.12,7;  14,22.  ili  scal 
in  sagen  imbot.  I.  12,  9.  ih  scal  thir 
s.'igen  liebig  thing.  11.  8, 13.  oba  ih  in 
sagen  thaz  nuär.  111.18,5.  siiget  tliio 
thurfti  imo.  IV.  4,  12.  guatilih  in  sa- 
geta.  V.  4, 4.  unariz  allesniiar,  slinmo 
sageti  ih  in  iz.  IV.  15, 9.  ob  ih  iz  sa- 
gen iu.  111.22,15.  andere  iz  thir  sage- 
tnn.  IV.  21,  8.  saget  mir  iz  al.  III.  12,  G. 
unanta  sie  in  iz  sagetun.  IV.  G,  20.  sa- 
geta  thiz  al  in.  II.  14, 86.  thaz  selba 
sie  imo  sagetun.  IV.  16,46.  sant  er  mih, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  I.  4, 63.  — 
harto  sageta  er  imo  thaz.  11,6,5.  sage 
uns  iz  gimuato.  I.  27,  15.  ni  uuoistü, 
uuaz  ih  sagen  thir.  IV.  23,  35.  then 
gotes  unort  gizaltun,  uuaz  se  iu  sagen 
scoltun.  111.22,52.  hugi,  uueih  thir  sa- 
geti. 1.3,29.  thisu  dat,  thia  ih  iu  sa- 
gen scal.  III.  22, 4.  thaz  imo  iz  al  ga- 
ganta,  thaz  druhtin  imo  sageta.  IV.  18, 
38;  s.  Matth.  26,  76.  hug  es,  theih 
thir  sagen  scal.  I.  15,  28.  allö  uuihi, 
thir  gotes  boto  sageti,  sie  queraent  ubar 
thin.  houbit.  T.  6, 13;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  11.14,44;  IV.  5, 41;  V. 
8,12  tmd  ther.  hug  es  ubaral,  thes  ih 
thir  nu  sagen  scal.  IV.  13, 13;  das  Re- 
lativum steht  im  Casus  des  Demon- 
strativs. Nair-cnilich  toieder  in  den 
meist  einf/eschobenen  Betheuerunfjen : 
ih  sagen  thir  thaz.  1.15,40;  20,22;  II. 
18, 24 ;  1 II.  4, 17 ;  8, 32 ;  V.  20, 16.  sagen 
ih  thir  thaz.  111.24,93;  IV.  19,  29;  V.  1, 
37.  ih  sagen  iu  thaz.  11.22,30;  —  IV. 
13,  7.  giuuisso  sagen  ih  iu  thaz.  II.  13, 
34.  giuuisso  sagen  ih  iz  iu.  111.4,38; 
13,  39;  20,11.  thaz  sagen  ih  thir  in 
uuära.  II.  24,  4;  III.  15,50;  IV.  35,  14; 
H  26.  thaz  sagen  ih  iu  in  uujira.  II. 
19,9;  11,26.  thaz  sagen  ih  thir  in  ala- 
uuär.  111. 11,2;  14,77.    thaz  sagen  ih  iu 


in  alauuär.  11.22,16.42;  IV.  6, 26.  thaz 
sagen  ih  thir  zi  uuäre.  III.  7,41;  9,  6;  — 
III.  23,  54.  thaz  sagen  ih  thir  zi  uuäru, 
III.  7,48;  14,  6;  24,66;  V.25,22.  thaz 
sagen  ih  thir  in  nuär  min.  II 99.  thaz 
sagen  ih  thir  ginnäro.  111.21,9.  ih  sa- 
gen thir  obarlüt.  I.  24,  20.  ih  sagen  thir 
uuär.  1.19,25.  giuuisso  sagen  ih  thir 
nuär.  II 102.  sagen  ih  thir  einaz.  I.  .5,45; 
mit  ahgeicorfener  Flexion  von  ein  (s.d.): 
ih  sagen  thir  ein.  1.3,9;  18,44;  11.2,11; 
20,7;  111.12,32;  IV.  4,  7;  33,  32;  V.2,7; 
10,33;  19,62;  23,  261;  H  130. 133.  ih  sa- 
gen iu  ein.  1.27,28.  sagen  uuir  iu  ein. 
111.20,89  VP,  F  sage,  giuuisso  sagen  ih 
thir  ein.  H  72.  —  Von  wem?  a)  durch 
die  Fräp.  fon  c.  dat.:  uuio  iz  iagilToher 
zelita,  fon  imo  sulih  sageta.  V.  9,  52. 
thaz  buah  fon  mir  sagetun.  IV.  14, 11  F, 
VP  gisagetun.  thir  sagen  ih  fon  ther 
akus,  druhtin  ist  iz  selbo.  I.  23,  63. 
bj  durch  eine  Part. :  uuaz  mag  ih  sa- 
gen thananaV  II.  1, 12.  c)  mit  abhäng. 
Satz;  a.  mit  thaz:  ni  sagen  iz  thes  thiu 
min,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II.  13,  6. 
sagetun,  thaz  sie  sterron  einan  sähun. 
I.  17,  19.  sagetun,  thaz  sies  uuiht  ni 
habetun,  sagetun,  thaz  in  es  uuiht  ni 
zauueta.  V.  13, 11. 12.  iä  saget  man,  thaz 
sie  scrigtin  fon  theru  bäru.  IV.  26, 19.  — 
iä  saget  ih  iu ,  thaz  ih  ther  selbo  man 
bin.  IV.  16, 47.  sageta  in,  thaz  si  nan 
sah.  V.  7, 66.  giuuisso  sagen  ih  iz  iu, 
thaz  man  sie  nennit  thär  zi  thiu.  III. 
22, 50.  theru  rauater  sageta  er  thaz, 
theiz  allaz  sines  fater  uuas.  11.3,32. 
sliumo  sageta  er  imo  thaz,  thaz  er  mo 
er  kund  uuas.  II.  7,  Gl.  ß)  in  indirekter 
Frage:  ih  sagen  thir,  uuer  thaz  licht 
ist.  11.2,15.  saget  uns,  uuer  thiz  däti. 
111.20,85;  —  111.20,44.  sage  thü  mir, 
uuaz  thü  nennes  thaz  uuär.  IV.  21,35. 
ih  sagen  thir,  uuio  sie  dätun.  1.9,37. 
sageta ,  uuio  egislih  iz  uuesan  scal.  V. 
20,4.  sagen  ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut 
findan.  L  12,  17;  s.  II.  9,  73;  IV.  7,  65; 
H87.  sage  mir,  uuio  däti  s6.  11.8,45. 
sage  uns,  uuio  thiu  zit  gigange.  IV.  7, 7^ 
—  ther  lirdäno  sageta,  thes  unser  muat 
irhogeta.  IV.  36, 6.  Häufig  steht  statt 
des  abhängigen  ein  direkter  Satz:  ih 


sahha  —  salida 
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scal  thir  sagen,  tliu  bist  tbrasago  sin. 
T.  10, 19.  sage  mir,  sprichis  sulih  thü 
fon  thir.  IV.  21,  7.  ih  sagen  thir,  si  ni 
mohta  inberan  sin.  I.  8,  3.  sage  mir  in 
nnär,  uuio  bin  ih  thir  kund.  11.7,59. 
ih  sagen  thir  in  uuara,  er  fand  thar 
niezalära.  II.  11,7.  ih  sagen  thir  in  nnära, 
ni  darft  es  eiskon  ruera.  11.12,29.  ih 
sagen  in  in  alannära,  ni  uuirdit  in  es 
raera.  Tl.  20, 14.  ih  sagen  in  in  alannar, 
klagont  manage  sih  thar.  11.23,23:  — 
V.  10,38.  ginnisso  ih  sagen  in  in  ala- 
nnar, ni  gifähit  inih  thaz  heil.  11.18,5. 
ih  sagen  thir  zi  unäre,  mäht  selbo  iz 
lesan  thäre.  11.24,2.  ih  sagen  in  gi- 
unäro,  mino  lid  es  fnaltnn,  thar  ir  iz 
datnt  then  brnaderon.  V.  20,  91.  ih  sa- 
gen thir  thaz,  sie  mohtnn  bringan  mera. 
T.  17,  67.  Ebenso:  I.  18,  26;  II.  14,61; 
19,  13;  III.  18,  61;  20,  59.  159;  IV.  7,  3; 
12,  25;  18,  17;  20,  39;  23,  41.  2.  lege 
aus,  deute;  c.  acc:  thaz  iösepe  ouh 
giburita,  thu  er  thie  drounia  sageta. 
H83;  s.  Gen.  39,  1  fg. 

fir- sagen,  gi- sagen,  ir- sagen. 

-sago,  s.  fora-sago. 

sahba  [st.  f.],  1.  Ding,  Sache: 
ther  fon  ther  erdu  hinana  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  gi- 
nnisso rnchon  fon  irdisgen  sachön.  II. 
13,20;  s.  Joh.  3,  31.  sie  sahun  nngi- 
raacha  ioh  egislicha  sacha,  druhtin  iro 
bintan.  IV.  17,  29  VP,  F  racha.  2.  Zu- 
stand, Angelegenheit,  Lage,  Verhält- 
nisse: gab  er  thö  nuorton  bilden  ant- 
uuurti,  zalta  in  thia  nngimacha  thes 
selben  mannes  sacha.  III.  20,  8;  das 
Missliche  der  Lage  dieses  Mannes; 
oder:  das  Ungemach ,  die  Lage  dieses 
Mannes;  'warum  es  um  den  Mann  so 
misslich  bestellt  ist,  woher  das  Un- 
gemach seiner  Lage  kommt;  s.  Joh. 
9,  3;  sacha  ist  enttveder  Gen.  abhängig 
von  nngimacha,  oder  ungimacha  und 
sacha  sind  als  coordinirte  Acc.  aufzu- 
fassen. Ebenso :  thoh  nuill  ih  freuuen 
es  nü  mih,  thaz  ir  giloubet  bi  thin, 
iinanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  in,  ioh 
uneiz  thoh  thia  giraacha  sines  selbes 
sacha ,  unio  iz  allaz  fuar  thäre.  III.  23, 
53     die   Beschaffenheit    seiner    Lage; 


oder:  seinen  Zustand,  seine  Lage;  s. 
Joh.  11, 14.  15  und  gvmacha.  znrntnn 
thia  gimacha  sines  selbes  sacha.  IV. 
30,  G  F,  VP  racha;  s.  d.  nist  nnser  sacha 
nniht.  IV.4,  73F,  VP  racha;  nihil  proli- 
cimns.  Joh.  12,  19;  es  ist  nichts  mit 
unserer  Sache,  es  steht  schlecht  mit 
uns.  3.  Art  und  Weise:  biginnit  sie 
(Christus  die  Bösen  am  jüngsten  Tage) 
anafarton  mit  egislichen  nuorton  ioh  ouh 
anabrechon  mit  egislichen  sachon.  V.  20, 
97:  vergl.  i\\m^.  ni  findu  ih  thesan  man 
in  niheinen  sachon  liidan.  IV.  22,  6;  ego 
nnllam  invenio  in  eo  eausara.  Joh.  18, 
38;  in  keiner  Weise,  in  keinem  Stücke. 

nuoro'.t  -  sacha. 

-salihu,  s.  fir -sah  hu. 

-sal,  s.  rnarai-sal. 

salba  [sw.  st.  f. ;  s.  Bd.  2,  254],  Salbe  : 
thiu  dinri  thera  salba  stank  in  alahalba. 
IV.  2, 19;  et  domus  impleta  est  ex  odore 
ungnenti.  Joh.  12,  3.  ther  brang  mit 
imo  salbun  filu  dinra.  IV.  35, 19;  vergl. 
Joh.  19,  39.  druaguu  se  iro  salbun  mit 
in  sar  thia  nuarbun.  V.  4, 13.  thiu  unib 
giangun  salbun   iro   machon.  IV.  35, 40. 

salbon  [sw.  v.],  salbe;  c.  acc:  ther 
brang  mit  imo  salbun  krist  zi  salbönne. 
IV.  35, 20.  drnagun  se  iro  salbun  lio- 
bemo  manne,  krist  zi  salbönne.  V.4. 14; 
s.  di-agn.  Subst.:  so  sin  thaz  salbon 
tho  biunarb.  IV.  2, 17;  s.  drinku. 

gi  -  salbon. 

sälida  [st.  f.],  Heil,  Seligkeit:  sälida 
ist  in  euu  mit  thineru  sein.  1.5,44;  s. 
Luc.  1,  35.  sid  uuacheta  allen  manuou 
thiu  sälida.  1.26,4.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan,  thaz  uuir  nan  eigun  funtan. 
II.  7,  14;  6'.  Joh.  1,  45.  lazarus  uuas 
iro  ein,  then  thiu  sälida  gireim,  thaz 
thar  zi  disge  säzin.  IV.  2,  13.  in  ist 
sälida  gimeinit.  II.  16, 21.  in  qnimit  sä- 
lida. II.  16, 34.  so  uuer  so  sälida  suache. 
I.  3,  33.  mit  heilu  er  giboran  unard, 
ther  thia  sälida  fand.  S  44.  tho  giaug 
uns  üf  thiu  euuinigu  sunna  ioh  ouh 
sälida.  IV.  35,  44.  mit  thineru  giuuelti 
sie  däti  al  sprechenti,  ioh,  sälida,  in 
gilungun  thiu  uuort  in  iro  znngun.  I.  2, 
36.  si  sälida  saloraones  guati.  S  1.  sent 
in  zi  gamane  sälida.  L  32.  Neben  guat, 
32* 
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fruma,  heili  und  anderen:  brälit  uns 
salicla  ioh  guat,  tlio  er  üf  fon  tliemo 
grabe  irstnant.  IT.  11,54.  si  kundta, 
thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas,  srUida 
zi  libe.  1.16,18;  s.  lib.  uns  ist  fruma 
in  tliiu  gizalt  ioh  scgan  nianagfalt,  su- 
lida  zi  libe.  V.  1, 14;  s.  in  tliiu.  zi  uuo- 
rolti  simo  heili  ioh  sälida  gimeini.  IV. 
4, 45.  therer  ist  iuer  heili  ioh  sälida  gi- 
meini. II.  3, 39.  themo  si  heili  ioh  sälida 
gimeini.  L5;  s.  gimeini.  thaz  ouh  heili 
queme  ioh  ouh  sälida  ginuag.  III.  16,10. 
so  uuer  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuai'ta,  sälida  inti  heili.  III.  9, 13.  niuzit 
sälida  thin  sela ,  iamer  mammunti  ioh 
euuinig  gimuati ,  ßuuiniga  suazi.  V.  23, 
213.  Im  Plur.:  er  zalt  iz  in,  thio  sä- 
lida filu  snazlicho.  IV.  1,  18.  tho  uns 
nuard  thiu  sälida,  thaz  thiu  sin  gegin- 
uucrti  zi  sälidön  uns  nuurti.  II.  10,  8- 
then  sälidön  sie  intfallent,  thie  inan 
beton  uuollent.  11.4,89.    sälidön  ingiangi. 

11.5.27.  fuar  zi  iro  selidön  mit  allen 
sälidön.  1.7,24;  voll  Seligkeit;  a.  mit. 
muazin  then  spihiri  mit  sälidön  niazan. 

I.  28, 16.  thär  uuas  ein  man  alter,  zi  sä- 
lidön gizalter.  1. 15, 1;  s.  gizollu.  uuant 
ira  anon  uuärun  thanana,  gotes  drüt- 
thegana,  fordoron  alte,  zi  sälidön  gizalte. 

1.11.28.  In  Bezug  auf  Christus:  er 
quam,  thaz  er  in  kundti  thaz  Höht  ioh 
gizalta  in  thaz,  thin  sälida  uutar  in 
uuas.  11.2,8;  s.  Joh.  1,  7.  sär  in  thö 
gisageta   thia   sälida,   in  thär  gaganta. 

II.  7, 10. 

sälig  [adj.],  1.  glückselig,  glück- 
lich, beglückt:  sälig  birnt  ir  arme.  II. 
16, 1 ;  beati  pauperes.  Matth.  5,  3.  sä- 
lige thie  milte.  IT.  16,5;  ebenso:  II.  16,9. 
17.  25.  29.  sälig,  thiu  nan  (Christum) 
uuätta.  1. 11,43.  sälig,  thin  nan  uuerita. 
1.11,45.  quimit  noh  thiu  zit,  thaz  sälig 
sl,  thiu  kindes  umbera  si.  IV.  26,  37; 
beatae  steriles.  Luc.  23,  29.  forasagon 
sungun  fon  dir  säligun.  1. 5, 19,  —  At- 
tributiv zu:  man.  1. 15,  9.  uuib.  I.  9, 19. 
alta.  1.9,2.  zit.  11.8,4.  2.  der  Freu- 
den des  Himmelreiches  theilhaftig, selig : 
thiz  scal  sin  io  thes  githig,  ther  nullit 
uuerdan  sälig.  V.  23,  54.  thiu  grebir  sih 
indätun,  ioh  giangun  üz  thie  dötun,  thie 


sälignn  lichi,  IV.  34, 4.  mit  then  säligen 
selön.  1.2,58.  3.  aktiv;  beglückend, 
beseligend:  thaz  blidi  uuorolt  uuurti 
theru  säligun  gibnrti.  I.  17,  6 ;  die  be- 
glückende Geburt  Christi,  thaz  unärnn 
nunrzelun  thera  säligun  bluonum.  1.3, 27; 
Marieus. 

säligon  [sw.  V.],  preise;  c.  acc:  nfl 
säligOnt  mih  alle.  1.7, 8;  beatam  me  di- 
cent  omnes  generationes.  Luc.  1,  48. 

salm  [st.  m.]  —  salmo  [8w.m.;s.J5c?. 
2,  191],  Psalm:  zueinzng  seimo  zeli  dir 
thes  salteres,  ther  sid  thanne  eristo  st, 
thär  findist  thü  iz,  thü  findist  fol  then 
salmon  fon  thesen  selben  dingon.  IV. 
28,23;  s.  Ps.  21,  19.  nuaz  forasagon 
zellent,  ioh  uns  thie  selmi  singent.  III. 
7,45. 

salomon  [n.  pr.] ,  1.  König  der 
Jtiden:  salomon  ther  richo  ni  uuätta 
sih  gilicho,  so  ein  thero  bluomöno  thär. 
11.22,15;  s.  Matth.  6,  29.  ther  namo 
detaz  märi,  er  (der  Säulengang)  salo- 
mönes  uuäri.  III.  22,6:  s.  Joh.  10,  23\md 
vergl.  über  den  Gen.  uuisu.  2.  Bischof 
von  Constanz;  s.  Bd.  1,  E,  11.  26:  .si 
sälida  gimuati  salomönes  gnati.  S  1;  s. 
guatt,  uuirdt,  diuri,  era. 

salteri  [st.m. ;  s.  Bd.  2, 155],  Psalter: 
zueinzug  selmo  zeli  dir  thes  salteres  zi 
erist.  IV.  28, 20;  s.  salm.  fand  sia  (Maria) 
drurenta,  mit  salteru  in  henti.  I.  5,  10 
VF,  P  psalteru. 

salz  [st.  n.],  Salz:  ir  birut  mihil 
uucrda  salz  therera  erda.  II.  17, 1;  s. 
Matth.  5,  13.  oba  iz  zi  diu  unirdit, 
thaz  thaz  salz  firuuirdit.  11.17,7. 

salzii  [st.  V.],  salze,  würze;  Midi.: 
ir  birut  salz  therera  erda ,  iueraz  giräti 
scal  salzan  uuoroltdäti.  II.  17,  2;  fre- 
qnentius  sale  sapientiae  spii'italis  cordis 
arcana  condire.   Beda  in  Luc.  14,  34. 

gi-salzu.     int-salzu. 

saraa  [adv.],  ein  adverbialer  Acc; 
s.  Bd.  2,  383;  auf  gleiche  Weise,  in 
demselben  Masse ,  ebenso ,  ebenfalls, 
gleichfalls,  eben  auch;  vergl.  aeque, 
sama.  Tegerns.  Cod.  10;  1.  ohne  dass 
die  Vergleichung   ausgedrückt  ist:   ni 


sama  -  lib  —  saraan 
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zemo  antdagen  min  quam  er  amir  sama 
zi  in.  V.  11,  5;  nicht  minder  an  dem 
achten  Tage  kam  er  wiederum  in  der- 
selben Art  zu  ihnen;  nämlich  vsieder 
hei  verschlossenen  Thüren;  et  post  dies 
octo  iterum  erant  discipuli  ejus  intus: 
venit  Jesus  januis  clausis.  Joh.  20,  26; 
s.  Joh.  20,  19.  ther  nist,  ther  er  thia 
sträza  fuari ;  er  fuar  ouh  sama  herasun. 
V.  17, 19;  ebenso  wunderhur,  wie  er  auf- 
fuhr zum  Himmel  ist  er  auch  vom 
Himmel  herabgekommen,  thulta  therer 
samalih  arabeito  ginuag,  mit  thulti  sama 
iz  ouh  firdruag.  L  48;  ebenso  ivie  es 
auch  David  ertrugen  hafte,  thie  quä- 
tun,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10; 
wie  er  hingegangen  war.  sama  ni  mag 
iz  uuerdau,  thaz  ir  slt  giborgan.  IL  17, 
19  yP,  F  soma.  In  derselben  Bedeut- 
ung steht  auch  so  sama :  tho  meid  er 
sie  mit  thulti,  theiz  uns  zi  frumu  uuurti, 
thaz  emmizen  in  notin  uuir  so  sama 
dätin.  111.19,26;  wie  Christus  gethan 
hat.  thia  milti,  thia  dauid  druag,  due- 
mes  liarto  uns  in  thaz  muat:  euaugelion 
thie  zeigönt  uns  so  sama  thfir,  gihietent 
uns,  uuir  unsih  minnon  hiare.  H  1-41. 
2.  mit  ausgeführter  Vergleichung :  sama 
—  so,  ebenso  —  wie:  er  quimit  auur 
sama  zi  in,  zi  dera  selbnn  nuisun,  so 
er  hinafuar  nu  tharasun.  V.  18, 5.  6;  er 
kommt  ebenso  icieder,  icie  er  hinfuhr; 
vergl.  oben  II.  17, 19;  Y.  20, 10.  In  dem- 
selben Sinne  steht  auch:  so  sama  — 
selb  so:  sie  (die  Franken)  sint  so  sama 
chuani,  selb  so  thie  romäui.  1.1,59: 
ebenso  —  als  wie  — .  Zusammengezogen : 
in  felde  ioh  in  uualde  sO  sint  sie  sama 
balde.  1.1,62. 

sama  so  übersetzt  quasi,  ac  si;  als 
wenn,  tcie  icenn,  als  ob,  gleich  als  ob, 
gleichsam  als  wenn:  bi  namen  si  druh- 
tin  nanta ,  sama  so  er  zi  iru  quäti :  ir- 
knäi  mih  bi  nöti.  Y.  8,31;  vocat  ex  no- 
mine, ac  si  aperte  dicat:  recognosce 
eum.  Alctiin.  in  Joh.  pag.  637.  si  ir- 
kanta  nan ,  so  er  uuolta ,  tho  er  then 
namon  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quäti: 
irknäi  mih  bi  nöti.  Y.  8, 43;  ac  si  aperte 
dominus  dicat:  non  te  generaliter,  sed 
specialiter  scio.  Alctiiii.  in  Joh.  pag.  637. 


sama-lih  [adj.J,  nämlich,  gleich; 
mit  Ausnahme  von  L  47  stets  mit  vor- 
ausgehendem so:  er  uuolta  in  themo 
äna  uuank  duan  so  samalichan  skrank. 
II.  5, 13.  sie  sprächun  alle  so  samalichan 
urheiz.  lY.  13, 49.  sie  eigun  in  zi  uuzzi 
so  samalicho  uuizzi.  1. 1, 61.  lis  selbo 
in  sinen  euangelion,  thär  lisist  thü  so 
samalichö  däti.  II.  9,  72;  ein  Begebniss, 
das  diesem  gleicht,  so  uuer  so  thaz 
iruuelle,  then  .fater  sehan  uuolle,  gi- 
uuisso  seh  er  anan  mih,  min  fater  ist 
so  samalih.  lY.  15,  36;  er  sehe  auf  mich, 
wenn  er  den  Vater  sehen  icill,  mein 
Vater  ist  ganz  icie  ich;  s.  Joh.  14,  9. 
nist  irao  thär  ouh  follon  thuruh  then 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
tinthit  er  thär  ubilo,  nullit  theiz  allaz 
si  so  samalih,  biginnent  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  theken.  Y.  25, 65; 
dass  alles  so  beschaffen  sei;  s.  findu. 
Subst.:  zi  imo  thih  ni  bilgis,  oba  thü 
in  sambazdag  thaz  duis,  ouh  ni  bclget 
uuidar  mih,  oba  ih  duan  so  samalih. 
111.16,48;  icenn  ich  das  Gleiche  thue; 
doch  könnte  duan  auch  im  Sinne  von: 
handeln  xmd  so  samalih  als  adv.  Acc. 
aufgefasst  tcerden;  s.  samalih  [adv.], 
vergl.  Joh.  7,  23.    Davon: 

sama-lih  [adv.;  s.  Bd.  2,381],  ein 
adverbialer  Acc.  sing.  ;  ähnlich,  ebenso: 
giuuisso,  thaz  ni  liiluh  thih,  thulta  therer 
samalih  arabeito  ginuag.  L  47. 

"sama-liclii  [st.  n.],  die  gleiche  Art 
und  Weise:  mit  s6  samaliche  so  quam 
er  ouh  zi  riche.  L57;  auf  die  gleiche 
Weise  icie  David  gelangte  auch  Lud- 
wig zur  Regierung. 

saman  [adv. :  s.  Bd.  2, 408],  zugleich, 
zusammen,  vereint;  vergl.  currebant 
duo  siniul ,  liotun  zuuene  saman.  Tat. 
220,  2;  1.  abs.:  sie  iz  allaz  saman 
rietun.  II.  1, 16.  tho  zemo  antdagen  sär 
so  uuärun  se  alle  samant  thär.  1. 9, 6 
YP,  F  samcnt.  thär  stuautun  thio  gi- 
suester,  saman  uueinötun  thaz  ser.  III. 
24,55  A'P,  F  samant;  sie  beide,  vereint. 
tho,  uuän  ih,  sie  gisäziu,  thaz  sie  saman 
äzin.  Y.  10, 15.  thaz  uuir  sin  thih  sa- 
man lobonti  allO>  uuorolt  uuor<f!ti.  Y. 
24,22  YP,  F  samant.  —  nist  man,  thaz 
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sjimanon 


sang 


saraan  al  irsageti.  1.17,1;  alles  zusam- 
men, alles  insgesammt.  malit  lesan  zei- 
ehan  filu  managu,  thiu  er  deta  saman 
diu.  111.14,52.  2.  verbunden  mit  der 
Präposition  mit:  tiien  thiu  sälida  gi- 
reim,  thaz  tliar  zi  disge  säzin,  mit  imo 
saman  äziu.  IV.  2, 14  VP,  F  sameiit.  gi- 
bot  er,  thaz  sie  säzin,  mit  imo  al  saraan 
azin.  IV.  9, 18  VP,  F  samant.  thic  thar 
umbi  inan  säzun,  mit  irao  saman  äzun. 
IV.  10,  2  VP,  F  samant.  6r  ih  iz  so  bi- 
thenku,  mit  iu  saman  auur  drinku.  IV. 
10,  7  VP,  F  samant.  so  drnhtin  tho  gi- 
deta  thaz,  mit  in  er  auur  saman  saz. 
IV.  11,39  VP,F  samant.  sie  ouh  zi  thiu 
gifiangun,  mit  imo  saman  giangun.  IV. 
16, 3  VP,  F  samant.  sih  uuarmta  saman 
thär  mit  in.  IV.  18,  12  VP,  F  samant. 
mit  imo  iz  saman  zui-ntin.  IV.  19,  60  VP, 
F  samant.  bist  hiutu  du  mit  mir  saman 
thare.  IV.  31,  24  VP,  F  samant.  thaz  sie 
mit  uns  sih  saman  menden,  mit  uns  sih 
saman  bltden.  IV.  37, 35.  36  VP,F  samant. 
saman  mit  tiier  muater  s6  fuar  ther  sun 
guatCr.  1.21,10  VP,  F  samant, 

-sü  m  ani,  s.  g  i  -  s  a,  m  a  n  i . 

sainanoii  [«w.  v.],  1.  vereinige, 
sammle,  rufe  zusainmen;  c.  acc:  bi- 
ginnu  ih  redinön,  nuio  er  meistera  sa- 
manon  bigonda.  11.7,2.  sie  bläsent  iro 
horu,  thaz  sie  drüta  sine  al  samanou. 
IV.  7,  43.  thanne  uuoroltkuninga  ster- 
bent  bi  iro  thegana,  so  sint  se  alle 
girrit,  sie  sint  fluhtig  thcra  dati;  starb 
therer,  er  uiisih  samanöti.  III.  26,  47; 
s.  fluhtig  und  et  non  tantum  pro  gente, 
scd  ut  filios  dei,  qui  erant  dispersi, 
congregaret  in  unum.  Joh.  11,  52.  — 
c.  reflex.  acc. ;  zu  ivem  f  wozu  ?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  bittemes  nu  drnh- 
tin, uuir  iinsih  muazin  samanon  zen 
gotes  drüttheganon  mit  uuerkon  filu 
riebe  zi  themo  himilriche.  1.28,11;  dass 
wir  uns  gesellen  dürfen  zu  den  lieben 
Dienern  Gottes,  uuir  sculun  unsih  sa- 
manon zi  rehteren  rcdinon.  III.  26, 11 ; 
s.  redina.  2.  speichere  auf;  c.  acc; 
■tvohin?  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
thaz  tliaz  körn  seine,  thaz  er  iz  filu 
garauuo  in  sinu  gadum  samanö.  I.  27,  67. 

gi  -  samanon. 


"saman- siudo  [sw.  m.J,  Gefährte: 
uuard  druhtin  iu  do  lindo  thes  uueges 
samansindo.  V.  9,  9  VP,  F  samantsindo; 
Gefährte  auf  ihrem  Wege;  s.  Liic.24,15. 

samaimnga  [st.  f.],  Gemeinde;  spec. 
die  jüdische;  vergl.  in  aynagogam,  in 
thie  samanunga.  Tat.  18,  1 :  iz  uuard 
er  iu  zi  einen  gihugtin  gidan,  thera  sa- 
manungu  zi  einem  manungu,  thaz  sie 
thes  irhogetiii  ioh  iro  muat  io  manötin, 
nuio  ton  egypto  fuarnn ,  thie  fordorou 
iro  nuärun.  III.  15,  10;  vergl.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  532. 

sainaria  [n.  pr.]:  fuar  er  thuruh  sa- 
mariam.  II.  14,5. 

saina  so  [adv.],  s.  sama,  so. 

sama  —  so  [adv.],  s.  sama,  so. 

sambaz-dag  [st.  m.],  Sabbath:  tliie 
buah  duent  märi ,  theiz  sambazdag  tho 
uuäri.  in.  20,  55 ;  erat  autem  sabbatura; 
s.  Joh.  9,  14.  thes  dages  uuas  sambaz- 
dages  fira.  III.  4,  33 ;  s.  Joh.  5,  9.  ia- 
gilih  in  imo  rah,  thaz  er  then  sambazdag 
firbrah.  111.5,8;  s.  Joh.  6,  16.  thaz  sin 
unuuizzi  so  uuialt,  thaz  er  tlien  sambaz- 
dag ni  hialt.  111.20,62;  s.  Joh.  9,  IG. 
theih  einan  man  in  sambazdag  giheilta. 
III.  16,  34.  uuirdit  thaz  ofto  in  sambaz- 
dag gidan.  III.  16, 37;  s.  Joh.  7,  23.  oba 
thü  in  sambazdag  thaz  duis.  111.16,47; 
s.  Bd.  2,  134.  nü  ir  sambazdag  ni  mi- 
det,  nir  iu  kind  bisnidet.  III.  16,41;  am 
Samstag;  Acc.  der  Zeit;  s.  Joh.  7,  23. 

"sand  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 148],  Zweck: 
er  (der  Satan)  uuolta  in  alauuävi,  thaz 
er  (Christus)  ouh  sin  uuari,  thfdi  ni 
uuard  imo  ther  sand,  ouh  uuiht  tluir 
sines  ni  fand.  II.  4, 16, 

sang  [st.  n.],  Gesang:  nist  man,  ther 
al  io  thaz  irsageti  in  sinemo  sänge  odo 
ouh  in  hiuuilonne.  V.  23, 22.  thär  (im 
Paradies)  ist  sang  scönaz  ioh  mannon 
seltsänaz.  V.  23, 175.  huabun  sie  höhaz 
sank.  IV.  4,  41.  themo  si  guallichi  ubar 
allaz  sinaz  richi  mit  engilon  ioh  mannon 
in  Ouuinigen  sangon.  V.  25,  96.  104.  sie 
kundtun  uns  thia  fruma  frua  ioh  Icrtun 
ouh  thär  sang  zua,  in  herzen  hugi  thvi 
inne    uuaz  thaz  fers  singe;  uuir  sculun 


sang 
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uaben  thaz  saug,  uuaHta  cngila  uns  zi 
bilide  brähtun  iz  ton  himile.  1. 12,  25.  29; 
et  subito  facta  est  cum  nngelo  multi- 
tudo  militiae  caelestis  laudaiUium  deum 
et  dicentiuui:  gloria  in  altissimis  deo. 
Lmc.  2, 14 ;  vergl.  Beda  zu  dieser  Stelle 
und  Denkm.  s.  ol6.  thü  horist  thär 
thero  engilo  sank.  V.  23, 179.  hiar  scal 
man  zellen  thie  geisltcliun  dati  in  thero 
liuto  sänge.  1Y.5, 2.  —  Gleichbedeutend 
mit  sang  ist  musica  (s.  d.)  gebraucht: 
thär  (im  Paradiese)  ist  sang  sconaz 
ich  mannen  selts:\naz;  thir  al  ihär  scöno 
hillit,  thaz  musica  gisingit.  V.  23, 175. 
187.  Dem  gehobenen,  auch  tcohl  mit 
instrumentaler  Begleitung  verbundenen 
Vortrag  eines  Liedes  gegenüber  steht 
1)  hiuuiloii,  welches:  lasse  musikalische 
Töne  ohne  Worttext  ertönen  (s.  d.)  be- 
deutet; 2)  die  Instrumentalmusik.  0. 
nennt  folgende  Instrumente:  1.  Organa : 
sih  thär  (im  Paradiese)  ouh  al  ruarit,  thaz 
Organa  fuarit.  V.  23, 197;  do)t  regt  sich, 
erklingt  ausserdem ,  abgesehen  vovi  Ge- 
sänge alles,  icas  die  Orgel  (s.  Notk. 
de  musica.  i '".  2")  hervorbringt,  er- 
tönen lässt;  oder:  ivas  die  Orgel  an 
sich  hat,  ausmacht,  dort  ertönt  die 
ganze  Orgel;  s.  fuaru.  3.  5.  2.  lira, 
Leier;  s.  Notk.  de  musica.  1'.  2".ö'\ 
3.  fidula,  Fiedel.  4.  suegala,  Schicegel; 
s.  Notk.  de  musica.  3'^'^ :  ter  die  sucgela 
meze,  der  borgee  desselben,  des  an  dero 
lirun  ze  borgenne  ist;  uuanda  übe  die 
eristun  ze  lang  uuerdeut,  so  sint  sie 
selben  unhelle  unde  habent  heisa  lütun; 
doh  ouh  tie  andere  sin  lutreiste;  uuer- 
dent  sie  aber  ze  churz,  tannan  sint  tie 
afterösten  ze  chleinstimme,  doh  tie  ßr- 
isten  gnuog  lutreiste  sin.  u.  s.  ic.  Je 
nachdem  also  die  Sclavegel  kurz  oder 
lang,  ist  ihr  Ton  verschieden  und  da- 
her nennt  sie  0.  managfalta,  verschie- 
den gestaltet;  oder:  verschieden  tönend, 
vieltönig.  5.  harpha,  Harfe,  tl  rotta. 
Rotte;  s.  Notk.  de  musica.  1 '  und  vergl. 
psalterium  (rotta)  ist  genus  organi  (ein 
slahta  orginsangis  so  also  seitspil  ist), 
daz  ruoret  man  mit  banden.  Notk.,  Ps. 
9t,  2,  ferner  am  Schlüsse  der  Psalmen 
in  der  St.  Galler  Handschrift,   sowie 


Wolf,  über  die  Lais.  s.  242.  Nach  der 
allgemeinen  Bemerkung:  thaz  io  guates 
dohta,  thes  mannes  muat  noh  io  giuuuag: 
thär  ist  es  alles  ginuag  schliefst  VF  den 
zwischen  Kehrreimen  stehenden  Passus 
V.  175—205  Über  Vokal-  und  Instru- 
mentalmusik mit  den  Worten  ab:  thaz 
spil,  thaz  seitou  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
hörist  thu  allaz  thanne,  in  denen  die 
V.  197 — 199  aufgezählten  Instrumente 
in  zwei  Gruppen  zusammengefasst  icer- 
den:  soioohl  das  Instrument  (collekliv), 
das  Saiten  hat  {s.  fuaru  5),  und  das 
die  Leute  mit  den  Händen  schlagen, 
als  auch  (das  Instrument)  zu  blasen, 
das  hörst  die  dann  alles,  thaz  ist  nach 
dieser  Auffassung  Objekt  zu  ruarent 
und  Subjekt  zu  fuarent  {s.  iä  iz  herza 
min  ni  ruarit,  noh  sulili  balo  fuarit. 
IV.  12, 20),  welches  0.  des  Reimes  wegen 
aus  dem  ursprünglichen ,  in  P  stehen 
gebliebenen  fuarit  corrigierte,  nachdem 
er  ruarent  aus  dem  gleichfalls  in  P 
erhaltenen  ruarit  hergestellt  hatte,  da 
er  bei  der  Revision  man  concret,  nicht 
mehr  als  unbestimmtes  Subjekt  auf- 
fasste;  s.  man.  Dass  spil  Instrument 
bedeuten  kann,  belegt  z.  B.  die  Glosse 
spil  zu  sistris.  /.  Reg.  18,  6,  zu  cjm- 
balo.  Is.  18,  1  in  dem  Tegerns.  Cod.  10, 
der  vieles  mit  O's  Sprache  gemein  hat, 
und  dass  der  Plur.  des  Verbums  bei 
sing.  Subjekt  selbst  ausserhalb  des 
Reimes  gesetzt  ist,  s.  11.  12,  93  VP. 
Würde  man  spil  im.  Sinne  von:  Musik 
auffassen  und  fuaru  als:  hervorbringen 
erklären  {s.  fuaru  3) ,  wäre  ijlurales 
fuarent  auf  den  Nom.  plur.  seiton  be- 
zogen richtig.  Aber  es  müsste  dann 
ruarent  «m/ seiton  bezogen  werden,  was 
loenigsteyis  bedenklich  ist.  Vielleicht 
heisst  aber  hier  ruaren  nicht:  schla- 
gen, sondern  allgemeiner :  thätig  her- 
vorbringen, verursachen,  erregen  gleich- 
bedeute.id  mit  iuaven.  Dann  wäre  das 
im  ziveiten  Satze  stehende  man  auch  für 
den  ersten  Subjekt  (s.  giladon,  seiton 
wäre  Dat.  plur.  und  der  Satz  Messe: 
die  Musik,  welche  (die  Menschen)  mit 
Saiten  hervorbringen  und  die  Menschen 
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sancte  —  sär 


mit  den  Händen  erregen,  die  Musik, 
welche  die  Menschen  hervorbringen,  in- 
dem sie  mit  den  Händen  die  Saiten  er- 
regen oder  auch  (hervorhringen)  durch 
blasen^  das  hörst  du  alles  dann. 

"sancte,  sancti  —  sancta  [adj.;  s. 
Bd.  2,  279]:  tliiu  inines  selbes  uidiri 
duat  iu  gihugt  ci  selben  sancte  petre. 
H  157,  thie  thär  sancte  gallen  thionont. 
H  168.  mir  ginäda  thigget  zi  selben  sancti 
gallen.  H  154.  draht  es  in  selben  sancti 
gallen.  H  112.  —  fnar  tlio  sancta  maria. 
1.6,1;  —  1.7,1.  flong  zi  selbun  sancta 
mariun.  I.  5,  7;  —  I.  7,25.  ih  meinu  sancta 
mariun.  I.  3,31. 

sant  [st.  n. ;  s.  Bd  2, 166],  1.  Sand; 
sj)ec.;  Flusssand:  ioh  lesent  sie  (die 
Franken)  thär  in  lante  gold  in  iro  sante. 
1.1,72.  2.  sandige  Küste:  zugun  sie 
tho  ginoto,  uuanta  iro  (der  Fische)  uuas 
filu  dräto,  zi  stade  ioh  zi  sante,  zi  thur- 
remo  üzlente.  V.  13, 18;  s.  Joh.  21,  11. 

sär  [adv.;  s.  Bd.  2,  406],  1.  so- 
fort, sogleich,  unverzüglich,  unvenveilt, 
auf  der  Stelle,  schnell,  von  der  Stunde 
an,  plötzlich,  eilig,  schleunig,  alsbald: 
sprah  ther  gotes  boto  sär.  1. 12,  7.  gi- 
sähnn  sie  thaz  uuort  thär  ioh  irkantun 
iz  gär.  1. 13, 13.  ther  engil  kundt  iz  er 
thö  sär.  1. 14, 8-  sie  gicleiptun  sär  thaz 
guat  in  iro  muat.  I.  9,  38.  after  thiu 
thanne  sär  giougti  thaz  kind  thär.  I. 
14, 14.  thaz  siu  ouh  furi  thaz  kind  sär 
opphorötin  gote  thär.  1. 14, 23.  zi  themo 
gotes  hüs  fuar  si  sär.  I.  16, 7.  uuizzi 
theh  imo  ana  sär.  1. 16, 25.  thia  bürg 
nantun  sie  sär.  1,17,37.  thäht  er  sär 
in  festi-mihilo  unkusti.  1.17,40.  irscein 
in  sär  thö  ferro  ther  seltsäno  sterro. 
1. 17,  54.  thaz  hus  sie  tho  gisähun  ioh 
sär  thara  iuquämnn.  1.17,59.  irbran  er 
sär  zi  nöti  in  raihil  heizmuati.  J.20, 2. 
fuar  er  sär  heimort.  1. 21, 9.  so  iltun 
sie  heim  sär.  I.  22,  8.  bi  thiu  iltun  siu 
sär  miidorort.  I.  22, 29.  so  ih  erist  mista 
thin,  s6  ilt  ih  sär  herasun  ioh  hintar- 
quani  ih  sär  thin.  1.22,49.50.  tho  thes 
thritten  dages  sär  so  funtun  siu  thaz 
kind  thär,  I.  22, 32.  thaz  gizeli  thu  uns 
nü  sär,   thaz   uuir   iz  auur  sagen  thär. 


I.  27, 24.  offonota  in  sär  thaz ,  thaz  iz 
sin  ambaht  uuas.  I.  27,  48.  iz  uuard 
allaz  io  sär,  soso  er  iz  giböt  thär,  ioh 
man  iz  allaz  sär  gisah ,  soso  er  iz  erist 
gisprah.  11.1,40.  gizalta  in  sär,  thaz 
thiu  sälida  untar  in  uuas.  II.  2, 8.  thaz 
engil  iz  knndta  sär  then  liutin.  11.3,12. 
thie  hirta  irhuabun  sih  sär.  II.  3,  15. 
then  fingar  thenita  er  sär.  II.  3,  38.  thär 
koröta  sin  sär  harto  ther  selbo  uuidar- 
uuerto.  II.  3,  60.  tho  sprah  krist  zi  imo 
sär.  II.  4,  75.  fuar  ther  diufal  thana  sär. 
11.4,99.  er  fingar  sinan  thenita,  then 
iungoron  sär  tho  zelita  ioh  sär  in  thö 
gisageta   thia    sälida,  in  thär  gaganta. 

II.  7, 9.  thiu  uuort  sie  sär  intfiangun 
ioh  after  imo  giangun;  er  kerta  sih  sär 
uuidar  zi  in;  sprächun  sie  thö  zi  imo 
sär.  II.  7, 15. 16, 17,  imo  Jlt  er  sär  gi- 
sagen  thaz.  II.  7, 25.  er  imo  iz  gizeinta 
ioh  sär  zi  imo  leitta.  II.  7, 33.  thö  uuolt 
er  sär  in  morgan  in  galilea  sinnan.  IL 
7,39.  giböt,  thaz  er  imo  folgeti  sär, 
II.  7, 40.  thö  sprah  er  afur  zi  imo  sär. 
11.7,46.  biscouuö,  quad  er,  inan  sär, 
II,  7, 51.  meistar ,  sage  mir  in  uuär, 
uuio  bin  ih  thir  kund  sär.  II.  7,  59.  so 
thes  thritten  dages  sär,  so  uuard  thiz, 
thaz  ih  sagen  thär.  11.8,2.  giböt  si 
then  sär  gähun,  11,8,25,  firnemet  sär 
in  rihti,  thaz  krist  ther  brutigomo  sl, 
11.9,7.  fuart  er  sär  thö  tharasun  then 
selbon  slnan  drütsun,  uuolt  er  sär  thaz 
sin  giböt  irfullen.  11.9,41.42.  thaz  gi- 
fiang  er  thö  sär.  II.  9, 61.  er  thö  sär 
thara  ingiang.  11.11,5.  thaz  uuarf  er 
allaz  sär  in  houf.  II.  11,  15.  bihoizist 
dih  niuuihtes,  thaz  thü  thaz  irrihtes  sär 
in  theru  nöti.  II.  11, 40.  ni  funtun  sie 
nan  (die  Eltern  Jesum)  uuergin  thär, 
sie  ni  brähtun  nan  sär.  1. 22, 22.  odu 
inan  thes  gilusti,  er  mennisgon  fir- 
thnasbti,  thaz  kraft  sin  thaz  gimeinti, 
thaz  er  in  sär  irdeilti.  II.  12,  78.  theist 
iu  sär  gimeinit.  II.  12,  84.  thu  bätis  inan 
ödo  sär,  er  gäbi  thir  springcntan  brun- 
non.  II.  14,  25.  holö  sär  zi  erist  thinan 
gomman ;  so  zilöt  iuer  hera  sär.  II.  14, 
47.  48.  ni  biut  iz  fiirdir  thara  n^er,  sär 
bisuani  thih  er.  11. 18,  23.  er  huoröt  sia 
in    herzen    iu    sär  suäro.  II,  19, 5,    thiu 
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hant  duat  si  fiiri  sär.  111.1,35.  ein 
kuning  gieiscot  iz  in  nuär  ioh  fuar  in- 
gcgin  imo  sär.  111.2,3.  bat,  er  sih  sär 
irhuabi,  mit  imo  lieiui  fuari.  111.2,5. 
irkanta  tho  ther  fater  sär,  thaz  iz  thiu 
ztt  mns  in  uuär.  III.  2,  35.  giloubta 
sär  tho  selbo  ther  kuning  irdisgo  tho. 
III.  2, 37.  thuruh  iibanmiati  so  suillit 
uns  thaz  muat  sär.  III.  3, 26.  thes  sär 
nü  thil  ginendes  ioh  gang  onh  thines 
sindes;  so  er  erist  sinn  uuort  insu  ab, 
er  thaz  betti  sär  irhuab,  ioh  sär  iz 
thanafuarta.  111.4,28.29.30.  er  sär  zi 
thiu  tho  gifiang,  mit  themo  bette  thana- 
giang.  III.  4,  32.  druhtin  selbo  giang 
sär  in  eina  fiara.  111.4,41.  sie  blüent 
hiar  sär  zirthorrenne.  III.  7, 64.  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun,  sie  uuetar  sär 
bifiangun.  III.  8, 11.  giang  er  after  in 
tho  sär  oba  themo  nuazare  thär.  III.  8, 
17.  uuiht  ni  dualta  er  es  sär.  111.8,35. 
ther  se  nan  sär  tho  sankta,  so  imo  ther 
hugu  uuankta.  III.  8,  39.  ni  bat  sie  thes, 
thaz  er  fuari  thara  sär.  Ilf.  11,  9.  sliumo 
fuar  si  sär  heim,  so  er  gisprah  sin  uuort 
ein.  III.  11, 16.  zi  liiu  er  sär  tho  gifiang, 
er  üfan  einan  berg  giang.  III.  13,  45. 
sär  gab  stal  mer  zi  rinnanuc  thär  bruuno 
thes  bluates.  III.  14,27.  quam  siu  forah- 
talu  sär.  III.  14,  41.  sie  gistiltun  in  sär. 
III.  14,58.  so  heilte  sie  druhtin  sär.  III. 
14,  77.  sie  sih  sär  tho  irhuabun,  zen 
uuihen  zitin  fuarun.  III.  15,  34.  druhtin 
sprah  tho  zi  in  sär.  111.16,11.  er  sih 
sär  nidarneigta  ioh  iagilih  sär  üzsmeiz. 
III.  17,  41.  42.  oba  ih  iu  sagen  thaz 
uuär,  bi  hiu  ni  giloubet  ir  mir  sär.  III. 
18, 5,  ni  birtit  ir  fou  imo ,  bi  thiu  ni 
höret  ir  iz  sär.  III.  18,  9.  theist  sär  filu 
redi,  thaz  uuir  thär  sprechen  uuidari. 
111.19,4.  uuoraht  er  tho  ein  horo  mit 
sineru  speichebi  sär.  III.  20,23.  er  fuar 
sär,  so  er  es  giuuuag.  111.20,27.  gi- 
thuar  ein  horo  thär  inti  kleipta  mir 
tbärana  sär.  III.  20, 48.  Ebenso:  1. 1,  48: 
9,6.25.29;  11.1,9.15.19;  111.20,60.79! 
100. 101. 129;  22,  14.  34.  49.  56;  24,  6.  25. 
37.62.81.101.103;  26,3.9;  IV.  2,  7;  4,10. 
12.63;  5,16;  6,21.49;  7,90;  8,23;  9,15; 
11,19.41;  12,1.25.38.40.42.43;  14,13; 
15,11.18.50;  16,26.27;  16,39.41.44.51. 


55:  17,2.19.26;  18,35.41;  19,20.21.26. 
32.  34.  69;  21,  35;  23,  31;  24,  10;  30,  11. 
13.  28;  33,  33;  35,  10;  36,  4;  V.  4,  9.26. 
.36;  5,2..3.  9. 15;  7,6.55.56.65;  8,33.51; 
10,  18.  19.  21.  33;  11,  7.  12;  13,  7. 11. 16. 
29.  30;  15,  38;  17,  4;  19,  38;  20,  35.  36; 
25,  81.  82.  83;  L19;  H45.  102.  Neben 
sliumo  (s.  d.):  ni  moht  er  iz  bimidan, 
nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  sär  gi- 
sageti.  11.7,42;  gleich  unverweüt.  pi- 
lätus  uuolta  sliumo  sär  fon  imo  neman 
thö  then  uuän.  IV.  21,  9.  er  sliumo  sär 
tho  zi  imo  nam  thes  herizohen  man. 
IV.  16, 11.  krist  ingegin  in  quam,  er 
sliumo  sär  tho  zi  in  sprah.  IV.  16, 36. 
er  sliumo  sär  tho  zi  in  sprah.  IV.  16,36. 
sliumo  flöz  tharuz  sär  bluat  inti  uuazar. 

IV.  33,  31.  sliumo  fuar  si  sär  heim.  III. 
11, 16.  quam  maria  sliumo  tho  zen  iun- 
goron  sär.  V.  5, 1.  sie  nan  sliumo  thö 
uuurfun  fon  in  üz  sär.  III.  20, 165.  sie 
sliumo  thes  sär  zilotun,  thaz  grab  gi- 
zeinotun.  IV,  36,  17;   s.   Matth.  27,  66. 

2.  so  eben,  zur  Stunde,  augenblicklich, 
jetzt:  er  uuas  thär,  er  giang  sär  in  mit 
then  bredigärin.  1.22,33;  Jesus  gieng  so 
eben  in  den  Tempel,  als  ihn  Joseph 
und  Maria  fanden,  ih  ni  haben,  quad 
sin,  uuiht  gommannes  sär.  11.14,49;  ich 
habe  gegenwärtig  keinen  Ehemann, 
sagte  das  Weib  am  Jakobsbrunnen 
auf  die  Aufforderung  ihren  Mann  zu 
holen;  non  habeo  virum;  dicit  ei  Jesus: 
bene  dixisti:  quia  non  habeo  virum, 
quinque  enim  viros  habuisti.  Joh.  4,  17. 
Ebenso:  thu  bist  hiar  githiuto  meistar 
therero  liuto:  hugi  thoh  nü  hera  meist, 
thü  thesses  uuiht  sär  ni  uueist.  II.  12,  54. 
ni  habes,  quad  si  (das  Weib  am  Jalcobs- 
brunnen),  fazzes  uuiht  zi  thiu  herain, 
thü  herazua  gilepphes,  uuiht  thesses  sär 
giscepphes.  II.  14, 28.  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sageti  ih  iu  iz  sär.  IV.  15,  9; 
gleich  sagte  ich  es  euch  jetzt,  uuib, 
ziu  kümistü  thär?  uuenan  suachistü  sär? 

V.  7, 19 ;  fragen   die  Engel  am  Grabe. 

3.  dann,  nachher:  fliuh  in  anderaz  lant; 
in  aegypto  uuis  thü  sär,  unz  ih  thir 
zeigO  auur  thär,  uuanne  thü  bigiunes 
thes  thines  heiminges.  I.  19,5;  s.  Matth. 
2,  13.    ni  duit  thaz,    quädun,   nioman, 
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\h{'.v  sih  ofonön  scal ,  lt  .sfii-  (dann, 
Dämlich  tvemi  er  sicJi  offenbaren  soll) 
tlies  gitiienke,  gidongao  sulih  miirke. 
111.15,24;  s.  Joh.  7,  4.  thanne  quistü, 
tlicr  gidiiit,  thaz  tlünaz  uuort  gimeinit, 
so  uuer  s6  thaz  biuuerbe,  er  iaraer  sär 
nirsterbe.  111.18,32;  es  icerde  der  nie- 
mals dann  sterben,  giuuisso  uueiz  thaz 
unser  muat,  nnio  got  then  suntigen  duat, 
thaz  er  se  sär  (dann,  ivenn  sie  sündi- 
gen, Sünder  sind)  ni-hörit,  ouh  uuiht 
sih  zi  in  ni  kerit.  111.20,151.  uuas  siu 
after  thiu  mit  im  sär  thr!  mänötho  thär. 
1.7,23;  s.  Luc.  1,  56.  4.  manchmal 
bezeichnet  es  einen  Fall  in  der  Zeit 
überhaupt ;  je,  jemals:  nist  man  nihein, 
ther  queme  zi  therao  fater  sär,  thes  ia- 
man  inan  gibeite,  ih  inan  ni  leite.  IV. 
15,21.  odo  imo  tod  so  gienge,  thaz 
got  io  thaz  gihenge,  thaz  in  themo  riche 
iaman  sär  irsieche.  V.  23, 250.  5.  so- 
fort, .togleich,  d.  i.  gleich,  in  unmittel- 
barem Anschluss  an  etwas,  ohne  ivei- 
feres:  ni  bin  ih  thero  mauno,  noh  then 
namon  then  ni  felgu  ih  mir  sär.  1.27,34) 
den  Namen  des  Heilandes  lege  ich  mir 
nicht  gleich,  ohne  toeiteres,  etwa  als 
selbstverständlich  bei.  ni  quam  iz  in 
sin  muat  -~  thaz  ni  mohta  uuesan  sär 
—  odo  ouh  thes  herzen  guati. uuiht  in- 
nana  biruarti.  IL  4, 105;  dass  die  Worte 
des  Teufels  auf  Christus  einen  Einßass 
ausübten,  konnte  nicht  ohne  iceiteres, 
auf  eine  blosse  Versuchung  hin  sein; 
dazu.,  meint  0.,  hätte  er  mehr  bedurft 
als  einer  blossen  Versuchung,  ivenn  es 
überhaupt  gelingen  sollte,  nist,  ther 
thes  biginne,  thaz  sulih  io  bibringe,  gi- 
lili  sär  themo  uuerke,  mit  got  er  iz  ni 
uuirke.  II.  12, 10 ;  gleich  ohne  iceiteres 
diesem  Werke,  gleich  eben  diesem 
Wurke,  nämlich  der  Verwandlung  des 
Wassers  in  Wein,  ther  ni  thuingit 
sinaz  muat  ioh  thaz  iibil  al  giduat, 
ther  hazzöt  io  tliaz  licht  sär.  11.12,92; 
der  hasst  stets  unbedingt  das  Licht. 
G.  weiter,  mehr:  bruader,  zellu  ih  thir 
nuär,  ni  niolit  ih  mih  inthaben  sär,  ni 
ih  hera  giilti  zi  thir.  11.  7,29;  ich  konnte 
mich  nicht  mehr  enthalten.  7.  fürs 
erste,   zuerst:   so   druhtin  thö   gihorta. 


thaz  er  so  zorkolota,  thö  intiiabet  er 
sih  sär  giuuisso  zuene  daga  thär;  er 
sprali  zen  iungoron  thö.  111.23,2(5;  als 
der  Herr  damals  erfuhr,  dass  Lazarus 
so  schwer  darniederlag,  so  hielt  er  sich 
fürwahr  fürs  erste,  zunächst  zwei  Tage 
dort  auf  ;  dann,  nach  Ablauf  derselben 
sagte  er  zu  seinen  Jüngern;  nt  ergo 
atidivit,  quia  inlirmabatur,  tunc  quidem 
niansit  in  eodem  loco  duobus  diebus; 
deinde  post  haec  dixit.  Joh.  If  6.  7 ; 
gaudeo  propter  vos,  ut  credatis,  quo- 
niam  non  eram  ibi.  Joh.  If  16.  Dann 
übertragen  tmd  etwas  abgeschivächter, 
toie  unser  jetziges:  gleich,  zunächst, 
zum  Beispiel:  zi  thiu  mag  man  ouh 
ginoto  managero  thioto  hiar  namon  nü 
gizellen  ioh  suntar  ginennen;  sär  kriachi 
ioh  roraäni  iz  machont  so  gizämi.  1. 1, 13; 
man  kann  verschiedene  Völker  nennen, 
■welche  herrliche  poeti.sche  Werke  auf- 
zuweisen haben,  gleich,  ohne  weiter  zu 
forschen,  um  das  Nächstliegende  zu 
nehmen,  um  das  Wichtigste  anzuführen, 
zunächst  die  Griechen  und  Römer; 
oder  hat  0.  sagen  wollen:  zuerst,  vor 
allem  die  Griechen  und  Römer,  sie 
am  meisten,  uuir  ni  eigun  sär  hüses 
uuiht.  IV.  9,  7;  u:ir  haben  zunächst,  vor 
allem  kein  Haus,  tuo  sollen  wir  also 
das  Osterlamm  bereiten  ?  s.  meist. 
8.  manchmal  dient  dieses  sär  zur  Be- 
kräftigung im  Sinne  von:  ganz  und 
gar,  vollends:  suar  (Petrus)  in  io  zi 
noti,  thaz  er  nan  sär  nirknäti.  IV.  18,31; 
dass  er  Jesum  ganz  und  gar  nicht 
kenne,  dass  er  ihm  völlig  unbekannt 
sei.  thaz  thü  quis  zi  lezist,  thaz  thü 
mih  sär  ni  uuizist.  IV.  13, 33.  thes  fater 
namon  then  firsagen  ih  iu  sär.  I.  9, 17. 
Verstärkend  ist  sär  auch  aufzufassen, 
loenn  es  anderen  adverbialen  Bestim- 
mungen vorausgeht;  a)  sär  thes  Tartes: 
sie  giangun  sär  thes  fartes  al  serag 
heimortes.  IV.  34,  22.  thiu  uuib  sär  thes 
fartes  giangun  heimortes.  IV.  35, 39;  so- 
gleich und.  ohne  Aufenthalt.  —  sär  thera 
ferti:  er  fuar  sär  thera  ferti  nahtes  mit 
giuuurti.  1. 19, 13.  b)  sär  in  themo  friste: 
thaz  sär  in  themo  friste  zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19, 4;  —  V.  25, 91.   sär  zi  thera 
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fristi:  er  sär  zi  tlicra  tVisti  quad ,  es 
uuiht  ui  uuesti.  111.4,40;  derselbe  Vers 
steht  auch:  111.20,52.  er  ekrodi  thaz 
uuesti  sär  zi  tlieru  fristi.  III.  23,  17. 
c)  sär  gähun:  giböt  si  then  sär  gähun, 
then  thes  lides  sälinn.  II.  8,  25.  sie  thaz 
al  gisähuD,  giloubtnn  sär  do  gähun.  V. 
5,15.  ni  giloubtim  sär  then  gähun,  thi 
erstantan  nan  gisähiin.  V.  16, 14;  iis,  qui. 
Marc.  16,  14.  —  sär  in  gähi:  er  es 
ilti  sär  in  gähi.  II.  9, 36.  d)  sär  then 
gangon :  thaz  grab  gizeinotiin  io  sär 
then  gangon  mit  giuuäfuiten  mannon. 
IV.  36, 19.  sie  slnagun  sär  then  gan- 
gon thiu  heilegun  uuangun.  IV.  22, 31. 
e)  sär  zistäti:  ioh  allaz  thin  giräti  fru- 
mit  sär  zi  stati.  111.24,19.  f)  sär  thes 
sinthes:  fuarun  sär  thes  sinthes  thie  hirta 
heimortes.  1.13,21;  sogleich  zw  selben 
Stunde,  sie  flizzun  sär  thes  sinthes  thes 
iro  heimingcs.  I.  16, 22.  gihugit  sär  tlics 
sinthes  tlies  ira  lieben  l<indes.  111.1,36. 
petrus  sär  tlies  sinthes  bigonda  suiman- 
nes.  V.  13, 25.  —  sär  bi  thenio  sinde: 
eräta  er  nan  filu  fram,  tlio  er  zen  niten 
dagon  quam,  sär  bi  themo  sinde  zi  diu- 
rerao  kinde.  H  80.  g)  sär  then  stunton  : 
er  giang  sär  then  stnntön  üzar  iro  han- 
ton. 111.22,66.  h)  sär  zi  thcru  Stulln: 
ubarl'uar  sär  zi  tlieru  stuUu  thiu  zuelif 
zeichan  eliu.  V.  17,27.  i)  sär  bi  themo 
thinge:  giloubt  er  themo  uuorte  ioh  kerta 
sih  zi  lante,  sär  bi  themo  thinge  zi  themo 
heiminge.  III.  2, 23;  —  V.  17, 28.  k)  sär 
thia  uuila :  tho  uuard  sär  thia  uuila 
mihil  erdbiba.  V.4,21.  —  sär  then  uuüön: 
uuolt  er  sär  then  uuilön  gerno  iz  tir- 
dllon.  V.  25,  62.  l)  sär  thia  uuarbun : 
druagun  sie  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbun.  V.  4,  13.  in)  sär  zi  themo 
uuipphe :  then  gifähet  ir  sär,  sär  zi 
themo  uuipphe,  thaz  er  in  nintslupfe. 
111.16,28.  Ebenso:  sär  after  so  uuol- 
tun  sie  nan  steinön.  III.  20,  183;  bald, 
gleich  nachher.  Wo  der  Reim  dazu 
nöthigte,  setzt  0.  völlig  gleichbedeutend 
mit  sär  auch: 

säre:  biuuant  si  nan  thoh  thäre  mit 
lachauon  säre.  1. 11,  35.  thie  buachära 
ouh  tho  thäre  gisamanota  er  säre.  I. 
17,33.     s6   faret,    eiscöt   thäre    bi  thaz 


kind  säre.  1. 17, 46.  indätnn  sie  tho  thäre 
thaz  iro  dreso  säre.  I.  17,  63.  hiaz  er 
ezznu  säre  zi  dagamuase  thäre.  V.  13,33. 
riaf  druhtin  auur  säre:  thäre.  IV.  33, 21. 
frägeta  er  sa  säre :  thäre.  V.  7, 47.  ih 
irstän  after  thiu,  nist  iz  lang  zi  uuäre, 
thes  dritten  dages  säre.  III.  13, 10.  frä- 
getun  zi  uuäre  unsan  druhtin  säre.  III. 
17, 11.  gibarg  er  sih  zi  uuäre  ioh  giang 
ouh  liz  tho  säre  üzar  iro  hauton.  III. 
18, 73.  theih  urkundi  säre  gizalti  foua 
uuäre.  IV.  21, 31.  thiu  kraft  ist  iu  gi- 
meini,  thaz  nist  unheili  in  uuorolti  zi 
uuäre,  nnb  ir  sa  heilet  säre.  IV.  16, 42. 
so  uuer  so  ist  fona  uuäre,  ther  horit 
mir  io  säre.  IV.  21,  33.  thie  liuti  kertun 
säre  mit  mihilemo  sere.  IV.  34, 19.  thaz 
uuir  fon  seltsäne  uuola  megin  säre  ir- 
kennen  thia  uuuntarlichun  gotes  dät. 
V.  12, 17.  sie  quädun  sume  säre:  hiare. 
IV.  18, 13.  fuar  er  ouh  tho  säre  zi  si- 
nenio  gifuare,  I.  4,  82.  frägät  er  nan 
säre  bi  iungoron  sine.  IV.  19,  5;  so- 
gleich, zu  allererst,  thaz  kurzit  druh- 
tin säre  thuruh  driita  sine.  IV.  7,  33; 
bald  darauf,  er  doufit  thih  thuruh 
then  heiligan  geist  ioh  reinöt  iuili  säre 
in  sc-inentemo  fiure.  1.27,62:  zu?-  selben 
Stund,  zu  gleicher  Zeit.  Häufig  ivird 
io  (s.  d.)  dem  sär  angehängt,  ohne 
düss  dadurch  die  Bedeutung  desselben 
tcesentlich  geändert  loird: 

särio:  so  uuard  er  särio  ganzer  fon 
so  uuiu  so  er  er  uuas  halzer.  III.  4, 14. 
tho  uuard  bi  theru  uuüu  thiu  dohter 
särio  heilu.  III.  10,  45.  thaz  särio  sin 
gizämi  thera  dohter  biquämi.  111.11,14. 
thaz  särio  mit  giuuurti  si  uuola  ganz 
uuurti.  111.14,21.  mit  mihileru  ilu  so 
uuard  si  särio  heilu.  III.  14,  25.  thie 
heilt  er  särio  alle.  III.  14,  64.  nämun 
sie  tho  steina  särio,  thio  meina.  IIT.  18, 
69.  sie  liatun  zi  iro  steinen  särio,  then 
meinön.  III.  19, 23.  uuanana  therer  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist.  III. 
20, 137 ;  jetzt,  in  gegenwärtigem  Augen- 
blick, uuas  themo  thes  gibrusti,  so 
brach  er  särio  thie  esti.  IV.  4, 33.  gi- 
dua  mih  nü  särio  uuis,  oba  thü  iro 
kuning  sis.  IV.  21,  4.  nü  sculut  ir  särio 
giilen   zi    then  iungoron  siuen.  V.  4, 59. 
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^•iang  er  särio  tliarin.  V.  G,  25.    so  sliumo 
si   do  tliaz  gisprah,    si   sario   uuidorort 
bisah.  V.  7, 43.    thiu  uuerk  fiidilo  minu 
ginäda,  driihtin,  thinu,  särio  nü  giuuäro. 
H  15.    Vorausgehendes  io  ist  gleich  an- 
dern Adverbien   (tho,   tlianne,   sliumo), 
welche  dem  sar  vorausgehen  oder  nach- 
folgen,  selbstständig   aufzufassen:   iz 
uu;ird   allaz   io    sar,    soso   er   iz    gibot 
thär.  11.  1,  39.     gibit   giuuelih   manno, 
ther  friunta  freuuit  gerno,  ili  uueiz,  thü 
es  innana  bist,    then  furiston   io  sar  zi 
erist.  II.  8,  48.     ther   in    dröst    uuas   io 
sar,  then  uuoltun  se  ofto  irslahan  thär. 
H  92.  —  s6   uuer  ist  fona  uuäre,   ther 
hörit  mir  io  säre.  IV.  21, 33.    Gleich  wie 
mit  sar  (s.  d.)  verbinden  sich  auch  mit 
särio  andere  adverbiale  Bestimmungen, 
die  es  verstärkt:    a)  särio  tlies  fartes: 
tharbetin  thes  sindes  thes  iro  heiminges, 
särio   thes   fartes   thes   eigenen   lantes. 
III.  26, 18.   sie  eiscotun  thes  kindes  särio 
thes  fartes.  1. 17,  11.     b)  särio   in  theru 
fristi :  thaz  grab  gizeinotnn  särio  in  theru 
fristi  urit  mibileru  festt.  IV.  36, 18.    thaz 
särio    in  theru  fristi   iz  uuäri  filu  festi. 
V.  11,18.    särio  in  thera  fristi  tho  ruar- 
tun  se  angusti.  V.  10,  20.     c)  särio  gä- 
hun:  giloubtun  särio  gähun.  III.  24, 106. 
d)  särio  thes  sinthes:  särio  thes  sinthes 
s6  mistun  sie  thes  kindes.  I.  22, 20.    särio 
thes  sindes  inzugun  sie  slh  thes  thinges. 
111.17,50.     ej  särio  then  stunton:    sie 
särio  then  stuntun  uuidarortes  uuuntuu. 
V.  10,31.    fj  särio  thia  uuarba:  so  uuard 
si  särio  heihi,  särio  thia  uuarba  in  allen 
anahalba.  III.  14, 26.    bifangan  st  ih  särio 
thia  uuarba  in  allan  anahalba.  V.  3,12. 
g)   särio  thia  uuila:  sin  uuuntun  ernii- 
stin  mit  grözen  angustin  särio  thia  nuila. 
1. 22, 28.    särio  thia  uuila  so  liaz  er  sela 
sina  in  sines  fater  hant.  IV.  33, 25.    gi- 
unan  särio  thia  uuila  thia  heilida.  III. 
11,30. 

sär,  säv  so  [conj.;  s.  Bd.  2,  407.  428], 
s.  so  erist. 

-saro,  s.  un-gisaro. 

sarph  [adj.],       1.  ivas  eine  holprige, 

nicht  glatte  Oberfläche  hat,  rauh;  me- 

taph.:   ist  thär  uuiht  so  sarphes,    odo 

iauuiht   ouh    so   gelphes,   iz   nuirdit  zi 


scöneru  slihti.  1.23,25;  et  erunt  prava 
in  directa  et  aspera  in  vias  i)lanas. 
Luc.  3,  5 ;  s.  gelph.  2.  streng,  ernst: 
thes  sarphen  uuizodes  not  bizeinöt  thisu 
finf  brot.  III.  7,23;  quincjue  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis;  qui  bene  hordea- 
cei  fuisse  referuntur  propter  nimirum 
austeriora  legis  edicta.  Alcuiii.  in  Joh. 
pag.  519. 

sarphida  [st.  f],  Härte,  Strenge: 
odo  sprächin  bi  thaz,  ther  er  ginädiger 
uuas,  thaz  suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu 
iz  bikerti.  111.17,34;  vergl.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  541. 

sat  [adj.j,  satt,  gesättigt;  a)  eigentl.: 
mannilih  thär  sat  uuard.  III.  6, 44;  s.  Joh. 
6,12.  b)  übertr.:  qnädun,  silti  loufan, 
zi  themo  grabe  vuufan ,  thaz  sie  thes 
giflizzi,  sih  sata  giruzzi.  111.24,46;  s. 
Joh.  11,  31. 

satanäs  [st.  m.] ,  Satan:  nim  gouma 
thes  satanäses  uuorto.  II.  4,  69.  sie  fa- 
rent  in  beches  einöti,  zi  satanäses  henti. 
V.  21,22.  after  themo  muase  s6  kleib 
er  satanäse.  IV.  12, 39.  sid  themo  sige, 
then  er  in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fon 
selben  satanäse  nam.  H  150.  then  alten 
satanäsan  nullit  er  gifähan.  1.5,52;  s. 
Apoe.  12,  9.  ni  uuäri  tho  thiu  giburt, 
thö  uuurti  uuoroltfiruuurt,  sia  satanäs 
ginämi.  I.  11,  60.  sie  satanäsa  dribent 
in  uuizi.  V.  20, 114.  far  after  mir  thanne, 
thu ,  satanäs  zi  manne.  III.  13,31;  vade 
post  nie  satanäs.  Matth.  16,  23;  s. 
man,  zi. 

satiirnus  [n.  pr.] :  thia  sunnuu  ioh 
then  mänon  so  ubarfuar  er  gähon ,  sär 
zi  theru  stullu  thiu  zuelif  zeichan  ellu, 
saturnum  ouh  then  drägon.  V.  17,  31; 
s.  Bd.  2,  264  und  zeichan. 

säu  [sw.  V.],  säe;  c.  acc:  ih  santa 
iuih  arnön;  ir  ni  sätut  thoh  thaz  körn, 
II.  14, 109 ;  ego  misi  vos  metterc ,  quod 
vos  non  laborastis.  Joh.  4,  38. 

zi  -  säu. 

-säzi,  s.  gi-säzi. 
SC-,  seh-,  s.  sk-. 
Schaft  F  [st.  f.],  .•>•.  gi-scaft. 
se  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],    Wasser, 
Meer;    a)  allg. :  er  se  ioh  hiniil  uuurti. 
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II.  1,3;  —  I.  1,  79;  s.  untarfallu.  thaz 
nuas  engilo  uuerd,  erdun  ioli  thes  seuues. 
IV,  35, 1(3.  uuanta  er  giscuaf  thesa  erda, 
ouh  thea  se  hiar  uidana.  III.  9,  IG.  so 
luiito  se  gisige  ther  hiuiil  innan  then 
se.  I.  11,  12.  so  iiuaz  so  himil  fuarit 
ioh  erdun  ouh  biruarit  ioh  in  seuue 
ubaral.  11.1,36.  fliuhit  er  in  then  se, 
thar  giduat  er  imo  uue.  1.5,55;  vergl. 
Apoc.  12,  8.  h)  spec;  das  Meer  von 
Galiläa,  von  Tiberias;  III.  6,  G  xcird  es 
lantse  genannt;  s.  d.:  sie  muirfun  thaz 
iro  nezzi  in  then  se.  V.  13, 15;  s.  Juh. 
21,  6.  thiu  mines  selbes  nidiri  dnat 
gihugt  ci  selben  sancte  petre,  ther  so 
giang  in  then  se.  H1ü7;  vergl.  AJatth. 
14,  29;  Joh.  21,  7.  ther  se  nan  sär 
tho  sankta,  tho  imo  ther  hugu  uuaukta. 

III.  8,  39;  s.  Matth.  14,  30.  ther  se  bi- 
zeinot  däti  ioh  uuoi-oltunstäti.  V.  14, 9. 
ther  se  ist  zessonti  sih  selbon  inissi- 
habenti.  III.  7,  15;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  518. 

laut  -sG. 

sedal  [st.  n.] ,  Thron,  Stuhl;  a)  ei- 
gentl. :  ist  sedal  sinaz  in  himile  gistataz. 
I.  5,  47;  vergl.  Apoc.  4,  2.  thaz  selba 
sedal  sinaz  ist  allen  ungilichaz.  V.  20, 15- 
s.  Matth.  25, 31.  h)  ühertr. :  salomOnes 
guati,  ther  biscof  ist  nu  ediles  kostinzero 
sedales.  S2. 

höh -sedal. 

-seffu,  s.  in-seffu. 

segal  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],  Segel: 
nu  uuill  ih  thes  giflizan,  then  segal  ni- 
tharlazan.  V.  25, 5. 

segan  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 149],  Segen: 
gib,  druhtin,  segan  sinan  in  lichamon 
mlnan,  ioh  theiz  io  hiar  in  libe  minera 
sgla  kllbe;  si,  druhtin,  io  ther  segan 
sin  in  allön  anahalbon  min.  V.  3, 1.3; 
den  Segen  des  Kreuzes;  auf  segan  be- 
zieht sich  iz ;  s.  Bd.  2,  337 '.  uns  ist 
fruma  in  thiu  gizalt  ioh  segan  manag- 
falt.  V.  1, 13;  s.  in  thiu.  then  got  uuihan 
nanta,  gab  sine  segana  alle  in  iuan  filu 
folle.  111.22,56;  s.  Joh.  10,  35.  bifalah 
thie  thegana  in  sines  fater  segana.  IV. 
15,62;  Obhut;  s.  Joh.  17,  1.  nü  sculun 
nuir  unsih  rigilon  mit  thes  kruces  se- 
gonon.  V.  2,  1.     ml   bifihi   ih   mih   then 


beziron  allen,  allen  gotes  theganon  mit 
selben  kristes  seganon.  V.  25,  88;  s.  mit. 
nü  ist  iz  mit  selben  kristes  segenon 
bvjiht  auan  euti.  V.  25, 19.  mit  selben 
kristes  segenon  uuill  ih  nü  rediiion  in 
einan  liuol  suntar  thiu  uuuntar.  III.  1, 1. 
mit  thin  (dem  Kreuze)  si  ih  bifangan 
ioh  fianton  ingangan,  bifolohan  sinen 
seganon.  V.  3, 18.  2.  Gabe,  Anlage, 
Kraft:  scal  iz  krist  sin?  bi  then  gi- 
dougnen  segiuiu  sO  thunkit  mih ,  theiz 
megi  sin;  er  al  iz  untaruuesta,  thes 
mih  noh  io  gilusta.  II.  14,  91;  vidcte 
horainem,  qui  dixit  mihi  omula,  quae- 
cunque  feci;  numquid  ipse  est  Christus? 
Joh.  4,  29. 

segenou  [sw.  v.],  segne;  c.  acc:  mit 
fiuru  sie  nan  brantin,  mit  uuazaru  ouh 
irqualtin,  mit  uuiu  segenotis  du  dili 
thanne?  V.  1, 12;  s.  brennu. 

bi- segenon.     gi- segenon. 

sehs  [num.],  .sechs:  thaz  uuarun  sehs 
kruagi.  11.8,29.  hiaz  thiu  sehs  faz  gi- 
fullen.  II.  10, 3.  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bethaniu.  IV.  2, 5;  s.  Joh. 
12,  1.  fuar  petrus  fisgon  mit  sehs  gi- 
sellon  sinen.  V.  13, 4;  s.  Joh.  21,  2.  so 
er  uuard  altero  —  zuiro  sehs  iäro  — 
sie  flizzun.  1.22,1;  s.  alt.  thie  sehs  ziti 
uuorolti.  II.  10,  5 ;  s.  zit.  dihto  io  thaz 
thesö  sehs  ziti.  1.1,49;  s.  zit.  Subst.; 
c.  gen.;  s.  Bd.  2,  312:  sehsu  sint  thero 
fazzo,  thaz  thü  es  uueses  uuizzo,  thaz 
uuorolt  ist  in  sehsu  gimeinit.  II.  9, 19.  20. 
thero  iaro  nuas  fiarzug  inti  sehsu.  II. 
11,38;  s.  Joh.  2,  20. 

sehs-zng  [num.],  sechzig:  er  fasteta 
thär  niuuan  hunt  zito,  sehszug  ouh  thär- 
miti.  11.4,4;  s.  hunt. 

seil  [st.  n.] ,  Strick:  stuant  er  thär 
tho  nötou  untar  fianton,  in  banton  iro 
seilo.  IV.  19, 4. 

seito  [sw.  m.],  Saite:  thaz  spil,  thaz 
seiton  fuarent ,  ioh  man  mit  hanton 
ruarent.  V.  23, 201;  s.  sang. 

sekil  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168],  Säckel, 
Beutel:  so  uuer  sekil  eigi,  ni  si  imo  in 
thiu  ginuagi.  IV.  14, 5;  qui  habet  sac- 
culum.  Luc.  22,  36.  gibot,  thaz  sie 
firnämin,   ouh    uuiht   mit   in  ni   nämin, 
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seehil  noh  tliia  lualaha.  III.  14,91;  vergl. 
Matth.  10,  10. 

"sekiläri  [st.  m.],  Schutzmeistcr :  er 
uuas  thiob  licbiger  ioh  sekiläii  siner. 
IV.  2,29;  s.  Joh.  12,  6.  uuanta  ev  se- 
kiläri uuas.  IV.  12, 47. 

scia  [st.  f.] ,        1.  Seele:   uiuiz   liülit 
then  man,  tiiaz  sint  imo  untar  licnti  eiiii 
uuoroltenti,    ob.i  er  iirliusit  sina  sela? 
111.13,33;    animae    suae    dctrimentiira 
patiatnr?  Matth.  Iß,  26.   fürira  ist  thiu 
sela,  tliaz  muas  iii  si  in  nuera.  11.22,7; 
nonne  aiiima  plus  est  quam  esra?  Matth. 
6",  26.    iiuiintöt  ferah  thinaz  luiäfan,  bit- 
turu   pina  tliia  selbün  sela  thiiia.  1.  15, 
46;   tuara   ipsius  animara.    Luc.  2 ,  35. 
sälida  ist  in  eviu  mit  thtneru  sclu.  I.  5, 
44.    uiuzit   thär  (im  Paradiese)  sälida 
thin  sela.  V.f3,213.     th^r  (a7n  jüngsten 
Tage)   sorget  raannilih  bi  sili,    bi  sines 
selbes    sela.  \'.  19,52.     ginädot   er    uns 
then   Selon   ioh   allero  uuorolti.  1.3,39; 
.s.  ginädon.    bimlde  ouh  allo  pina,   got 
freuue   sela   sina.  L  76.    sie   (die  Mär- 
tyrer)  uurtnn    nidar  iro  selono  gil'ank, 
thes  lichamen  bruzi.  IV.  5,43;  s.  Hrah. 
Maurus   m  Matth.  pag.  118.  h.    uiiir 
thär   muazin    blide   fora    gote    sin   mit 
then    heilegön    Selon.  I.  28,  20;  —  mit 
then  säligeri  selon.  I.  2, 58.    nü  scal  geist 
miner    mit    selu     gifuagter    drnhtlnan 
diuren.  1.7,3;  s.  Luc.  1,  46  und  gifuagu. 
in  liant,  fater,  thtna  so  gib  ih  sela  mina, 
bifiluhu    thir    ouh   then    min  an   eiginan 
geist;    särio    thia   uuila   so  liaz  er  sela 
sina.  IV.  33, 2.3.  25;  in  manus  tuas  com- 
mendo,  spiritum    menm.    IjUC.   23,  46. 
thaz   sela    ioh   thaz   herza   ruarit  sulih 
smerza.  IV.  26,42.    uuurtun  in  thie  licha- 
mon  dotc,  tliio  «ela  lilu  riebe.  V.  23,  70. 
then  lichamon  iruuagtOs,  irqnicki  in  mir 
thia  niiiia  muadun   sela.  111.1,22.     gib 
segan    sinan    in    lichamon    minan,    ioh 
theiz   io  hiar  in  Übe  minera  sela  klibe. 
V.  3, 2;   s.  segan.    thcra  sela  dct  er  gi- 
meini   thes    lichamen   heili.  III.  20,  172. 
biscirrai  uns  thero  selbun  arabeito  licha- 
mon ioh  sela.  V.  23,12.80  u.  ö.;  s.  bi- 
scirrau    und   erru.    thaz   suht  ni   derre 
uns  raera  then  lidin  ioh  thera  s61a.  III. 
hf'o;  s.Bd.2,211  und  i\%YY\\.      2.  Seele 


ah  LÄehkosungsicort;  a.  herza,  houbit: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  thia  liabun 
sela  sina  ufin  thia  uuitauina.  11.9,48. 
uuaz  mag  ih  quedan  mera ,  min  einega 
sela?  1.22,52.  3.  Ijehen:  ni  ih  gäbi 
sela  mina  in  uuchsal  bi  thia  tliina.  IV. 
13,  40;  aniraam  raeam  pro  te  ponam. 
.Joh.  13,  37.  er  salta  in  tliemo  (Kreuze) 
sina  sela.  V.  1,46. 

dnit-  sMa. 

selb  [pron.],  1.  eben  derselbe,  eben 
jener ;  eben  derjenige;  mit  Ausnahme 
von  I.  4,39;  11.5,23  .stets  mit  dem  Ar- 
tikel: 7A  iru  sprah  ther  selbo  druhtines 
drut.  1.5,41.  thär  zalta  iz  er  ther  selbo 
druhtines  drüt.  1.20,26;  —  11.7,6.  ni 
uuolt  er  fon  niauuihti  then  selbon  uuin 
uuirkcn.  II.  10,  2.  ougta  in  sina  lera 
iugegin  thera  selbun  nienigi.  III.  19, 18; 
—  111.6,16;  16,27.  dua  unsih  uuisi, 
uuär  ther  selbo  man  si.  111.20,51.  clei- 
nero  githanko  so  ist  ther  selbo  franko, 
ther  selbo  edilinc.  L  17. 18.  sie  rietun, 
uuas  sies  duan  scoltin  thera  selbun  gotes 
dato.  111.26,8.  thiu  selba  hcili.  I.  2, 10. 
thaz  selba  uuerk  nueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18, 17.  thaz  selba  lob  theist 
thaz  Ion.  II.  21,  13.  so  gähun  quimit 
herasim  ther  selbo  mennisgcn  sun.  IV. 
7,52;  —  11.12,68.  thaz  tlier  selbo  liut- 
stam  thär  uuig  nirhuabi  zi  fram.  IV.  8, 
14.  thaz  allo  thesö  däti  ther  selbo  lint 
irknäti.  1V..34,  8.  ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15,  firsprah 
thie  selbun  thegana.  III.  12,  23.  nam  er 
thaz  selba  brot.  V.  10, 17.  ther  selbo 
suueizduah  lag  gisuntoröt  thär,  V.  6, 56. 
gab  zi  antuuurte,  thaz  er  ther  selbo 
man  ni  uuas.  I.  27, 26.  tlii6  selbon  ant- 
nuurti.  111.20,95  V,  PF  selbun;  s.  Bd. 
2,  292.  quimit  ther  selbo  gotes  sun 
ton  himilriche.  V.  20,  5.  biscirmi  uns 
thero  selbun  arabeito.  V.  23, 11;  —  IV. 
7,  13.  thero  selbun  missidäto  thig  ih 
ginäda  thtna.  V.  25,35.  chorota  er  thero 
selbun  arabeito.  H  113.  sprächun  tho 
thie  hirta,  thie  selbun  feheuuarta.  1. 13, 1. 
hintarquani  erharto  thero  selberouuorto. 
I.  17,  30.  thie  liuti  inan  thär  nämun,  so 
selb  thie  selbun  brämun.  11.9,84.  frä- 
getun ,  oba  thiu  selba  blinti  fon  suntön 
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slnen  umirti.  111.20,4.    Ebenso :  hS-i: 

1.  4,58;  13,  2;  17,  44;  18,3.3;  25,16;   IL 

2,  10;  11,  17;  12,  88;  III.  2,30;  4,  18;  7, 
42;  10,  40;  12,  27;  16,  49;  20,  2.  75. 101; 
IV.  4,  49.  74;  IG,  14;  18,  36.  37;  19,  11; 
30,20;  34,25;  V.4,35;  18,6;  19,50;  20, 
29;  H  111.  Nehi-n  so  samalih:  sie  sprfi- 
cliun  alle,  so  samalichaii  urlieiz,  bihiaznn 
.sih  thera  .selltnn  knanlieiti.  IV.  13,  50; 
der  n'dmliclien,  gleichen  Kühnheit.  — 
er  ferit  fora  kviste  mit  selbomo  gciste, 
then  in  helias  iiiias  ouh  habenti.  1.4,  .39: 
lyiit  eben  Jenem,  dem  nämlichen  Geiste, 
toelchen.  ia  saget  ih  in,  thaz  ili  tliev 
selbo  man  hin,  bi  then  ir  irhnalnit  tliesa 
fuara.  IV.  16,47.  fon  tlieru  selbnu  lienti, 
thiu  töd  giscankt  iu,  fon  tlieru  inttaliet 
thaz  euuiniga  lib.  V.  8, 55.  thia  selbun 
era,  thih  qnad.  IV.  9,  .30.  sprachun  sie 
zi  themo  selben  uuibe,  thiu  erist  thara 
in  thia  bürg  deta  sina  kunft  kund.  II. 
14,  117.  Steht  beim  Subst.  ein  AdJ., 
so  ist  es  gesetzt:  a)  zicischen  Pron. 
und  Subst.:  ther  selbo  heilego  geist. 
11.3,51.  thiö  selbun  hoho  ziti.  111.22,2. 
saztun  imo  in  houbit  then  selbon  tliur- 
ninan  ring.  IV.  22,  21.  zi  then  selben 
scönen  zitin.  V.  16,  7.  thes  selben  alten 
nldes.  V.  25,  70;  ebenso:  II.  12,43;  III. 
7,  62;  IV.  10,  1;  V.  11,  9;  17, 10;  19,40. 
b)  nach  dem  Subst.:  then  selbon  namon 
scönon.  II.  16,  27.  ther  selbo  kuuing 
rlcho.  V.  20,  13.  —  selbo  vor  dem  Ar- 
tikel: giloubta  tho  selbo  ther  kuning 
irdisgo.  III.  2,36.  Ebenso:  thie  selbun 
buah  frono.  IV.  34,  14;  —  IV.  2,  18;  s. 
Bd.  2,  291.  Dieselbe  Stellung  hat  al: 
thiu  selbun  thing  ellu.  II.  20,  5.  thiu 
selbun  uuort  ellu.  V.  25,28.  thie  selbun 
liuoli  alle.  H  95.  Dagegen:  al  thia  sel- 
bun redina.  V.  9,  54.  —  Unßektirtes  selb 
vorausgehend:  thaz  brot  sih  meräta  zi 
seti  thero  liuto  alten  ioh  iungen  ioh 
selb  then  uuibon  allen.  III.  6,  40.  — 
Ueber  die  Flexion  des  auf  ther  selbo 

folgenden  Adj.  s.  ther  I.  Statt  des 
Artikels  steht  prägnanter  das  Demon- 
strativum:  thisu  selba  dät,  theih  zalta 
nü,  breitit  sin  .sih  geistlichero  uuorto. 
II.  9, 1.  er  gab  uns  zi  nuzzt  thesan  sel- 
ban  puzzi.  11.14,34.     thih  thringit  man 


bi  manne  in  thesemo  selben  gange.  III. 
14,30.  thisu  selba  redina,  thia  uuir  hiar 
seribun  obana.  V.  12,  4.  thcsa  selbnu 
uunnna,  thia  uuir  seribun  forna.  V.24, 4. 
Ebenso:  111.6,14;  1.5,22;  16,43;  17,12: 
18,68;  20,56.96;  24,111;  IV.  19,  61 ;  28, 
23;  32,2;  V.  10,2;  14,1.5.  —  ni  muht  er 
nan  biruareu,  ouh  selbun  thesu  ferti  ni 
uuurtin,  er  ni  nuolti.  II.  4, 108;  illa  ten- 
tatio.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pug. 
22.  c.  er  sprah  zen  euuarton  selben 
thesen  uuorton.  1.17,  .35;  er  richtete  an 
sie  ganz  die  nämliche  Frage;  s  Matth. 
2,  4.  —  Subst.:  thaz  sie  ni  uucsen  eino 
thes  selben  adeilo.  I.  1, 115.  gfibuu  sie 
thaz  selba  zi  autnuurte,  thaz  selba  sie 
imo  sagetun.  IV.  16, 45.  46.  thaz  selba 
sprichu  ih  bi  thiu.  11.14,90.  thie  sel- 
bun beitotun  thar.  111.4,9.  thes  selben 
mag  es  thar  ginuag.  IV.  18,  21.  thaz 
sungun  thie  tbrdorun  linti,  thaz  selba 
ingegin  ouh  inquad  thiu  aftera  heriscaf. 
IV.  4, 55.  56.  ni  uuard  nihein  ezzan  mit 
sulichen  bisezzan,  noh  disg  ni  st  aunr 
mit  then  selbon.  IV.  9,  22.  ziu  thü  trä- 
ges mih,  thie  selbun  rihtent  er  thih. 
IV.  19, 11.     thie   selbun   zaltun  alle  mir. 

IV.  21, 14.  oba  thu  sis  gotes  sun,  sttg 
nidar,  thes  selben  thih  giflizes.  LV.  30, 18. 
thaz  uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba 
thulten  uuir  nu.  IV.  31,12.  thie  selbe 
irstantent    alle  fon   thes  lichamen  falle. 

V.  20, 25.  —  sant  er  mih  fon  himile, 
thiz  selba  thir  zi  sagänne.  1.4,63;  — 
IV.  15,25.  eigun  uuir  gilicha  thegan- 
heiti  in  thesses  selben  muate.  L  46.  Auf 
den  vorhergehenden  Satz  bezogen:  tho 
giang  nah  ther  ander,  thaz  selba  meid 
er  thar  er.  V.  6, 27.  —  Mit  folgendem 
Relativsatz:  uuanta  sah  gifangan  ioh 
truhtin  ira  irhangan,  then  selbon,  ther 
sia  uuorahta.  IV.  33,  14.  thiz  ist  ther 
selbo ,  ther  blinter  untar  unz  saz.  III. 
20,33.  er  thar  zi  steti  uuärun  thiu  sel- 
biln,  thiu  nan  bärun.  111.20,77.  thaz 
selba,  thaz  thie  sungun,  thie  tharfora 
gianguu,  thaz  selba  inquad  thiu  aftera 
fuara.  IV.  5,  61.62.  —  thaz  sie  uuestin, 
thaz  er  in  natfiru  uuas  selbo  ther  zi 
uuaru,  thera  ererun  uuesini,  so  iz  er 
sah  sin  gidigini.  V.  12,  49;  =  idem  ille; 
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pr'dd.  Novi.;  von  uuas  hängt  dann 
auch  der  Gen.  uuesint  ab.  selb  — so: 
in  selben  luiorton  er  tlien  man  tho  then 
eriston  ginuan,  so  miard  er  liiar  fon 
thesemo  firdauinot.  11.5,23;  hei  densel- 
ben Worten,  mit  welchen  der  Satan 
den  ersten  Menschen  damals  gewann, 
hei  diesen  ward  er  jetzt  von  Christus 
besiegt;  quibus  raodis  primum  lioniinera 
stravit,  eisdem  modis  a  secundo  homine 
tentato  succubiiit.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  23.  d.  2.  selbst;  stets 
ohne  Artikel;  in  Verbindung  a)  mit 
Pron. ;  1)  beim  Personalpron. ;  1 .  Pers.  : 
tho  betöta  ih  selbo  bi  thih.  IV.  13, 17. 
ili  sagen,  thaz  ih  selbo  krist  ni  bin.  II. 
13,6.  gizellet  in,  thaz  ih  selbo  hcra  in 
uuorolt  quam.  V.  IG,  25.  theih  fon  mir 
selbemo  ni  quam.  111.16,63;  a  me  ipso 
non  veni.  Joh.  7,  28.  unir  selbe  beton 
auur  thaz.  IL  14,  65.  uuir  selbon  ni  gi- 
luiizzen.  III.  7,  70.  keremßs  in  muate  thia 
dät  uns  selben  io  zi  guate.  111.26,5.  — 
2.  Pers.:  ni  bist  es  io  giloubo,  selbo 
thü  iz  ni  scouuo.  1. 18, 7.  selbo  n)aht 
thü  iz  lesan  thär.  11.3,4;  V.  13,3.  ioh 
selbo  thü  thär  gengist.  III.  8,  33.  thaz 
thu  selbo  Ivrist  bist,  selbo  druhtines  sun. 
III.  12,  25.  26.  thaz  thu  thir  selbo  leses 
thär.  III.  13, 44.  druhtiu,  quädun  se  sär, 
selbo  mahtüz  sehan  thäi*.  III.  24,  62. 
selbo  lisist  thü  thir  thaz.  III.  19,  16- 
thü  selbo  druhttn  alles  bist.  V.  15,31. 
thü  mieist  thir  selbo.  V.  15,  32.  thaz 
du  thir  selbo  gurtös.  V.  15,  40.  selbo 
thü  iz  biscouö.  V.  23, 227.  rihtis  selbo 
thü  then  dag.  V.  24, 14.  —  mäht  selbo 
iz  lesan  thäre.  11.24,2;  H38;  L44.  — 
ir  selbon  thaz  instuantit.  IV.  15, 23.  — 
iuih  selbon  uueinot.  IV.  26,  32;  super 
vos  ipsas  flete.  Luc.  23,38.  —  3.  Pers.; 
a)  reßex.:  er  habet  thaz  altar,  thaz  er 
in  thesen  thingon  firsprechan  mag  sih 
selbon.  III.  20, 94.  nü  ni  mag  biuuer- 
ban,  thaz  sih  giheile  selban.  IV.  30, 26. 
selbon  ouh  firlös  sih.  1. 25, 19.  ther  se 
ist  zessonti,  sih  selbon  missihabeuti.  III. 
7, 15.  sih  selbon  thuruh  not  mit  sunton 
firdamnöt.  III.  13,  34.  sos  imo  selben 
zam.  V.  17, 14;  9, 48;  —  V.  4, 55.  nü  helf 
er   imo    selben.  IV.  30,  15.     brähta   imo 


selben  guat  gimah.  III.  20, 28.  lis,  uuio 
er  selbemo  imo  irdeilti.  H  44.  in  selben 
thaz  ni  hangtin.  IV.  13, 51.  in  sih  sel- 
bon luadun  mihilan  fluah.  IV.  24,  3Q. 
ß)  nicht  reßex.:  giang  er  selbo  ingegin 
üz.  IV.  20,3.  er  selbo  sär  tho  zi  imo 
sprah.  III.  20,  171.  er  in  selbo  giböt. 
III.  13, 57.  er  selbo  scal  iz  uuesan  thär, 
III.  13,  .36.  er  selbo  tho  gimeinta.  II. 
24,9.  er  selbo  in  thesa  uuorolt  quam. 
11.10,7.  Ebenso:  1.2,12;  10,24;  25,  U; 
11.4,8;  9,79;  1.3,29;  14,102.120;  III.  2, 
15;  3,7;  7,88;  14,81;  16,16.60.72;  18, 
20;  20,  49.176;  IV.  1,5.9;  11,  9;  17,15; 
19,  67;  20,  19;  22,  17;  23,  25;  29,  8;  30, 
34;  35,  9;  V.  1,  8;  4,  46;  11,  37;  12,13; 
13,  14;  16,  9;  20,  3;  23,  178;  L  38.  mit 
in  uuas  sin  giräti,  thaz  selbo  er  inan 
firläti.  IV.  8, 19.  zaltun,  thaz  petrus  inan 
gisah  ioh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10,  34.  uuio  selbo  er  hera  in  uuorolt 
quam.  I.  3,  3.  inan  selbon  nantun.  IV. 
16,37.  Durch  andere  Wörter  getrennt: 
uuant  er  sie  selbo  uuelita.  IV.  15,  53. 
tho  er  uuolta  in  morgan  bi  unsih  selbo 
irsterban.  H  145.  thär  sizzen  drüta  sine, 
thie  er  zöh  hiar  selbo.  V.  20, 17.  er  duat 
iz  selbo.  V.  19, 62.  std  er  fon  töde  selbo 
irstuant.  V.  12,  11.  er  ingang  therera 
uuorolti  bisperrit  selbo  hubcti.  11.4,8; 
ebenso:  111.14,81;  18,20;  20,49;  IV.  7, 
25;  10,9.  —  Unflektirt:  bigond  er  in 
thö  rediön  selb  these  euangelion.  III.  20, 
143.  Das  Pronomen  ist  zu  ergänzen: 
thoh  habet  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meiiiit.  I.  5, 57.  dages  er  sie  lerta  ioh 
selbo  bredigota.  IV.  4,  67.  scrib,  thaz  er 
iz  quäti  ioh  sulih  selbo  raärti.  IV.  27,  28. 
er  al  iz  irfulti  ioh  selbo  sullh  thulti. 
V.9,46;  ebenso:  IV.  15,60;  V.  16,8;  20, 
3.4.  —  thie  langun  ziti  krist  gisah  ioh 
ouh  selbo  zi  imo  sprah.  III.  4, 19.  manni- 
11h  nü  loufe  zi  themo  doufe,  thara  inan 
krist  uuanta  ioh  selbo  tharasanta.  III. 
21,24.  Beim  Imperativ:  ioh  kius  thir 
selbo  thaz  uuär.  II.  7,  51.  selbo  thenki 
thanne.  II.  7,  52.   lis  selbo.  II.  7,75;  9,  71; 

III.  14,4;  IV. 28, 18.  irkenn  iz  selbo  bt  dir. 

IV.  5, 5.  irkenni  selbo  thisu  uuort.  IV.  17, 
21.  —  ioh  thü  iz  selbo  firbiut.  III.  13, 16. 
ginädo    selbo   thü   thoh  thir.  III.  13, 13. 
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Manchmal  steht  neben  dem  Per s.- Pro- 
nomen statt  einer  in  Casus  und  Genus 
über  einst  imraenden  Form  selbo;  so  na- 
mentlich IV.  29  neben  dem  Nom.  sing. 
fem.  der  3.  Pers.:  si  (karitäs)  thie  fa- 
duma  alle  gab  ioh  sia  selbo  giuuab. 
IV.  29,  24.  thia  tunichun  span  si  selbo, 
selbo  uuab  si  kriste  thaz.  IV.  29, 27.  28. 
selbo  si  thaz  uuolta,  thaz  si  in  thera 
nähi  selbo  iz  al  bisähi,  theiz  uuäri  in 
alaliehi  thera  sinera  lichi,  uuiht  ni  missi- 
hnlli,  sid  si  sia  selbo  spunni,  thaz  nia- 
man  thär  ni  riafi,  sid  si  sia  selbo  scuafi, 
thaz  uuiht  thär  missihulli  thes  lichamen 
folli.  IV. 29, 43. 44. 46. 47.  karitäs  si  selbo 
iz  sus  gifuagta.  IV.  29,51;  s.  suntar  selb 
si  kristan  anasähi.IV.  29,49.  Dann  auch 
neben  dem  Acc.  sing,  mask.:  sie  imo  sär 
iz  zaltun  ioh  inan  selbo  nantun.  IV.  16, 
37  F,  VP  selbon ;  neben  dem  Dat.  phir. 
mask.:  sie  iz  tho  gimeintun  ioh  in  selbo 
irdeiltun.  IV.  6, 13;  vergl.  nuio  er  selbemo 
imo  irdeilti.  H  44;  neben  dem  Nom.  plur. 
der  1.  und  2.  Pers. :  selbo  lesen  uuir  iz 
thär.  H  68.  ir  selbo  iz  hiar  nu  scounöt. 
IV.  24, 29  VP,  F  er  selbo.  2)  beim  Re- 
lativ: si  druhtin  got  gidiurto,  ther  un- 
sih  irlosta  ioh  selbo  uuisota.  I.  10, 4. 
thes  ginäda  uns  scirmen,  ther  nan  selbo 
ubaruuant.  11.3,68.  Ueber  die  Verbind- 
ung des  selb  mit  dem Pron.possess.  s.sin. 
b)  mit  Subst.  und  zicar  zunächst  bei 
jenen,  die  ohne  Artikel  stehen;  a)  vor- 
angestellt: int  ouh  thaz  bist  fyrsagenti, 
thaz  selbo  got  ist  gebenti.  I.  4, 68.  bi 
thiu  habet  unz  iz  selbo  got  hiar  forna 
nü  gibilidot.  III.  3,  21.  so  selben  gotes 
sune  zam.  II.  2,  34.  thü  selben  gotes  sun 
bist.  111.8,50;  ebenso:  1.8,23;  11.4,95; 
IV.  3, 12;  5,40;  15,40;  19,56;  V.  12,56; 
25,9.  —  firlihe  mir  nü  selbo  krist.  III. 
21,1.  ist  kuning  uns  gimuato  selbo  krist 
ther  guato.  IV.  4,  48.  mit  selben  kristes 
segenon.  III.  1, 1;  V.  25, 19.  88;  ebenso: 
11.8,10;  11,9;  14,12;  111.11,19.25;  20, 
98;  IV.22,4;  24,11;  35,22;  V.  4,1;  6,31; 
12,82;  13,2;  25,1;  H37;  S32.47.  —  selbo 
druhtin  tbageta.  III.  10, 16.  uuio  unsan 
lichamon  nam  selbo  druhtin.  V.  6,  20. 
selben  druhtines  mäht.  111.24,86;  eben- 
so: 1.24,20;  11.7,28;  8,35;  16,22;  III. 
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7,  19;  13,  22;  17,  35;  IV.  17,  32;  26,  28; 
34,10.11;  V.  6,10.68;  13,24;  16,10;  20, 
47:  23,288.  —  zi  selbun  sancta  mariun. 

I.  5,  7;  —  I.  7,  25.    selbo  moyses  er  qult. 

III.  17,  15.  draht  es  in  selben  saneti 
gallen.  H  112.  —  riat  imo  io  selbo  druh- 
tin guato.  L  43.  man  ouh  bidrahtöti,  er 
anderan  ni  betöti  in  uuorolti  niheinan, 
ni  si  selbon  druhtin  einan.  IL  4,  97;  als 
eben,  als  nur  den  Herrn  allein.  Vor 
druhtin  steht  auch  unflektirtes  selb: 
engil  floug  zi  himile,  zi  selb  druhtine. 
1.5,71  VP,  F  selbemo.  zi  thiu  thaz  er 
gigarauue  thie  liuti  uuirdige,  selb  druh- 
tine sträza  zi  dretanne.  I.  4,  46.  thaz 
mannilih  giuuereti ,  selb  druhtines  ni 
koröti.  II.  4, 76.  so  sie  tho  gäzun  mit 
selb  druhtine.  V.  15,2.  hngu  rihta  sinan 
in  selb  druhtinan.  H  28.  fiangun  mit  nide 
zi  selb  druhtine.  H  100.  minnöt  unsih 
thräto  selb  druhtin  unser  guato.  H  132. 
ß)  nachgestellt :  so  ist  gotes  selbes  bre- 
diga.  I.  1, 42.  —  so  in  kristes  selben 
grabe  zam.  V.  7, 14.  mit  kristes  selben 
uuorton.  V.  2, 2.  mit  kristes  selben  uuil- 
len.  111.26,70.  mit  kristes  selbes  minnu. 
H  18.  —  so   druhtin   selbo  giböt.  L  71; 

II.  9,  50;  12,  64.    so  druhtin  selbo  suahta. 

IV.  29, 30.  uuio  druhtin  selbo  thaz  bi- 
uuarb.  IV.  1,6;  IV.  11, 17.  quad  tho  druh- 
tin selbo.  V.  15, 3.  druhtin  selbo  giang 
in  eina  fiara.  III.  4, 41.  unz  druhtin  selbo 
thai  agiang.  III.  14,  9.  thär  saz  druhtin 
selbo.  IV.  9,25.  thaz  druhtin  selbo  uuolta. 

III.  25, 35.  mit  thiu  se  lobönt  druhtin 
selbon.  V.  23, 180.  unz  imo  druhtin  thaz 
uuig  selbo  firböt.  IV.  17, 12.  —  sie  thäh- 
tun  thero  uuorto ,  thiu  in  thär  uuärun 
meista  thes  sines  todes  drösta,  fon  moy- 
sese  selben  ioh  forasagon  allen.  V.  10, 
11.  däuides  selbes  dato.  L  37.  iohannis 
selbes  uuorto.  11.3,33.  gilobot  ist  sie 
harto  paules  selbes  uuorto.  V.  12,  81. 
Dann  auch  bei  solchen  Substantiven, 
welche  mit  dem  Artikel  verbunden  sind; 
a)  vorangestellt:  thaz  uueltit  thin  ubaral 
selber  ther  diufal.  111.18,28;  —  11.4,6. 
selbo  ther  diufal.  IV.  12,  40.  ther  Hut 
mit  thisu  imo  analag  unz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24,  23.  Ebenso  in  folgen- 
den,   in  denen  selb  statt  selber,  selbo 
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gesetzt  ist:  gerota  iuer  selb  ther  uuidar- 
uuerto.  IV.  13,  15.  mit  thiu  luiard  gi- 
uuuntot  selb  ther  uuidaruuerto.  V.  2, 
15;  vergl.  thär  koräta  sin  ther  selbo 
uuidaruuerto.  II.  3,  60.  ß)  nachgesetzt: 
zi  imo  sprah  ther  gotes  sun  selbo.  I. 
25,9.  nist  l'iant  hiar  in  rlche,  nub  er 
hiarfora  intuulche,  ther  diufal  selbo 
thuruh  not.  V.  2, 12.  —  Das  Suhst.  oder 
Pron.  ist  zu  ergänzen:  thaz  niaman 
thär  ni  riafi,  thaz  uuiht  thär  missihulli 
thes  lichamen  folli;  suntar  selb  si  kristan 
anasähi  ioh  selbon  (Christum)  scouuoti 
äna  uuank.  IV.  29, 50.  Steigerung  .aus- 
drückend; sogar:  uuio  uuard  ih  s6 
uuirdig,  thaz  selba  rauater  sin  giangi 
innan  hüs  min.  I.  6,  10;  s.  Luc.  1,  43. 
ouh  selbun  buah  frono  irreinont  sie  so 
scono.  1. 1,29;  s.  irfurbu,  irreinon.  —  sie 
färent  thines  ferehes  mit  selb  steinonne. 
111.23,32;  sogar  mit  der  Steinigung. 
thaz  fullent  selb  thie  suntigun  man.  II. 
19, 27.  Prädikativ  in:  druhtin  ist  iz 
selbo.  1. 23, 64.  ih  bin  iz  selbo.  IV.  16, 
39;  —  111.8,30.  —  thär  uuas  krist  ioh 
selba  ouh  thiu  sin  muater.  II.  8,  7 ;  und 
selbst  auch,  zugleich,  gleichfalls  auch 
seine  Mutter;  s.  Joh.  2,  1.  thär  bredi- 
gota  thie  liuti  ioh  selb  thaz  heröti.  III. 
16 , 4 ;  dem  Volke  und  zugleich  dem 
Herr  scher  thum,  nicht  bloss  dem  Volke, 
sondern  auch  dem  Herrscherthum ;  oder: 
und  sogar  dem  Herr s eher thume.  thie 
biskofa  tirsprächun  thie  liuti,  firsuachun 
sino  guati  ioh  selb  thaz  heroti.  IV.  24, 
20;  s.  Joh.  19,  15;  die  Hohenpriester 
und  auch  das  Herrscherthum ;  s.  fir- 
sachu,  firsprichu.  gifasta  sinu  thing  ouh 
selb  thaz  richi  al  umbiring.  L  64.  ni 
machüt  er  thiö  däti  noh  selbaz  thaz 
giräti.  IV.  35,3;  er  hat  es  weder  gethan 
noch  auch  nur  gerathen;  s.  machön  mid 
Bd.  2,  301.  12. 

selb  so  [adv.],  s.  so. 

-selin,  s.  fir- seien. 

selida  [st.f.],  Wohnung;  a)eigentl.: 
ih  duan  es  redina,  inti  oug  iu  raina 
selida,  ioh  iuih  unfarholan  duan  allan 
minau  suäsduam.  II.  7, 19;  viderunt,  ubi 
maueret.  Joh.  1,  39.  uuio  sie  uuärun 
äna   selida.   III.  15,  13.     Im   Plur.:    so 


fuar  si  zi  iro  selidon.  1.7,24;  reversa 
est  in  domum  suam.  Luc.  1,  56.  fuar 
druhtin  thanana  zi  selidon  in  bethania. 
IV.  6, 1 ;  s.  Luc.  21,  17.  sih  nähtun  sie 
tho  alle  zi  demo  kasteile,  thara  zen  iro 
selidon.  V.  10, 2.  thie  drüta  giangun  zi 
selidon.  V.  5, 20.  nü  man  uuizinot  then 
man,  ther  armen  selidöno  irban.  V.  21,7. 
sie  mo  innouuo  ni  ondun  ioh  selidöno 
irbondun.  IV.  4,  70;  s.  innouua.  uuir  ni 
eigun  sär  hüses  uuiht  noh  uuiht  seli- 
döno. IV.  9,  8;  s.  meist,  h)  hildl.:  er 
lerta ,  thaz  druhtin  unser  meinta,  thaz 
sines  lichamen  hus;  thaz  ziuuurfun  se 
mit  bittiri  töthes,  mit  uuäfanu  äna  re- 
dina zilöstun  sie  thia  selida.  11.11,48; 
vergl.  Joh.  2,  21.  thär  (im  Himmel) 
ist  managfalt  giläri  ioh  selida  manag- 
faltö.  IV.  15, 8 ;  s.  Joh.  14,  2. 

-selidon,  s.  gi- selidon. 

-sello,  s.  gi-sello. 

sellu  [sw.  V.],  1.  gebe  auf;  c.  acc: 
er  salta  in  themo  (Kreuze)  sina  sela.  V. 
1,46.  2.  übergebe,  gebe  hin;  c.  acc; 
lüozuf  durch  den  Dat.  mit  der  Präp. 
zi;  für  wen?  durch  den  Acc.  mit  der 
Präp.  bi:  firnim,  thaz  thaz  kind  kristan 
bizeinö,  then  er  zi  döde  salta  bi  unsih. 
11.9,77;  ut  eum  morti  traderet.  Matth 
26,  59.  thaz  uuir  thaz  iruuellen,  thaz 
ferah  bi  inan  seilen.  IV.  5, 50, 

fir  -sellu. 

selt-säni  [st.  n.],  Wunder,  Zeichen: 
thär  uuas  ein  man  fruater;  ih  uuän,  er 
therero  dato  hintarquämi  thräto  ioh  ouh 
thaz  seltsäni  zi  herzen  imo  quämi.  II. 
12,4;  nemo  potest  haec  signa  facere. 
Joh.  3,  2.  thö  quam  ther  liut  thaz  selt- 
säni scouuön.  IV.  3,  6;  s.  Joh.  12,  9. 
frägeta,  uuio  man  ouh  firnämi  so  mihil 
seltsäni.  11.12,50;  s.  Joh.  3,  9.  sagön 
ih  iu,  uuio  ir  nan  sculut  findan,  zeichan 
ouh  gizämi  thuruh  thaz  seltsäni.  I.  12, 
18;  der  Wunderbarkeit  des  Ereignisses 
wegen;  et  hoc  vobis  Signum.  Luc.  2, 12. 
Neben  zeichan,  uuuntar,  uuuntarlichiu 
dät:  sie  quämun  al  zisamane,  thiu  zei- 
chan thär  zi  sehanne,  manag  seltsäni. 
111.9,4.  —  nist  zala  noh  ouh  rim,  uuio 
manag  uuuntar  ist  sin,  uuio  manag  selt- 
säni   ist   ubar   uuorolt    märi.  III.  14,  2. 
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bt  manegemo  seltsane  ioh  iiuuntoron  zi 
uuäre  fuar  imo  ingegini  mihil  uuorolt- 
menigi.  111.6,7;  s.  Joh.  6,  2.  hiar  lisis 
thü  ouh  ander  seltsäni ,  harto  mihil 
uuuntar.  V.  12,  31;  vergl.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  637 .  sie  zaltun  seltsäni  ioh 
zeiehan  filu  uuähi,  uuuntar  lilu  hebi- 
gaz.  1. 17, 15.  yrforahtun  thie  liuti  thio 
uuuntarlichun  däti  ioh  sie  gidätun  märi 
thaz  scona  seltsäni.  I.  9,  34;  s.  Luc. 
1,  65.  thaz  uuir  fon  seltsane  uuola 
megtn  säre  irkennen  thia  uuuntarlichun 
gotes  dat.  V.  12,  17;  damit  wir  das 
WuJidei'  aus  einem  Wunder  begreifen; 
ut  rebus  mirabilibus  fidem  praebeant 
facta  mirabiliora.  Greg.  hom.  26,  1. 
nim  gouma  thia  uuuntarlichun  dati, 
thaz  frönisga  gizämi  ioh  thaz  seltsäni. 
V.  8,48.  CoUektiv:  höht  er  uns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  in 
himilisgo  sconi,  thaz  uuir  thaz  seltsäni 
scouuön  thär  in  uuäri.  H161;  alles, 
was  es  dort  wunderbares  gibt,  alle 
Wunderdinge. 

selt-säni  [adj.],  selten  in  seiner  Art, 
ausserordentlich,  ungewöhnlich,  tcun- 
derbar;  a)abs.:  er  (der  Sf er 7i)  kundta 
uns,  thaz  andere  ni  zeinont,  bi  thiu  uuas 
er  seltsäni.  IL  3, 22.  undar  uns  ni  flizen, 
uuir  sulih  uuerk  sitzen ;  uuanta  iz  ist 
s6  gizämi  ioh  harto  seltsäni.  IV.  28, 15  ; 
vergl.  Joh.  19,  24.  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni.  V.  12,  7.  thaz  ist  seltsäni. 
V.  12, 13.  iz  ist  zi  lang  manne  sus  al  zi 
nennenne,  al  thaz  seltsäni  thes  himiles 
gimäli.  V.  17,34.  uuas  uuerkes  thiu 
(tunicha)  gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28,6 
=  thiu  tunicha  uuas  uuerk,  thaz  harto 
seltsäni  gidän  uuas;  ein  Werk,  das  sehr 
tvunderbar  hergestellt  tcar,  ein  Werk 
von  wunderbarer  Beschaffenheit;  s.  gi- 
thank.  ingeginfuarun  folkon  zi  seltsänen 
uuerkon.  111.9,2.  Attributiv  noch  zu: 
uuuntar.  1.11,1;  111.1,2;  2,12;  6,2; 
13,  44.  zeiehan.  III.  1,  5;  25,8.  racha. 
IL  12, 15 ;  IV.  4, 32 ;  V.  12, 2.  dät.  V.  4, 
22.  sterro.  1.17,54.  giuuäti.  IV.  29,36. 
b)  c.  dat.:  thär  ist  sang  sconaz  ioh 
mannon  seltsänaz.  V.  23,  175.  Subst.: 
uns  zaltun  sie  ofto  uuähaz  ioh  manag 
seltsänaz.  I.  27,  30.     tho  uuard  thär  ir- 


fullit  fon  gote  seltsänaz  ioh  uuuntar  filu 
uuäraz.  L  19,20;  s.  Matth.  2,  15. 

-semdn,  s.  gi-semon. 

'senku  [sw.  v.],  1.  mache  sinken, 
tauche  unter;  bildl.;  c.  acc:  nü  ist 
druhtin  krist  gidoufit,  thiu  sunta  in  \ins 
bisoufit,  thaz  unsih  io  sankta,  er  al  iz 
thär  irdrangta.  11.3,54.  2.  lasse  sin- 
ken; c.  acc:  ther  se  nan  sär  tho  sankta, 
so  imo  ther  hugu  uuankta.  III.  8,  39 ; 
der- See  Hess  ihn  (Petrus)  da  sogleich 
sinken,  als  ihm  der  Muth  icankte;  timuit 
et  cum  coepisset  mergi.  Matth.  14,  30. 

flr- senku. 

seus  [st.  m.],  Sinn:  er  due,  theih  hiar 
ni  hinke,  thes  senses  ni  uuenke.  111.1,14. 
uuillih  ethesuuaz  irzellen,  thaz  uuir  then 
sens  intheken.  IL  9,5.  thes  sarphen  uui- 
zodes  not  bizeinöt  thisu  finf  bröt;  hert 
ist  gerstun  kornes  hut,  ist  ouh  so,  ih 
forn  iu  uuesta,  sines  leibes  krusta;  thoh 
findu  ih  melo  thärinne,  in  thiu  ih  es 
biginne,  ioh  brosmun  suaza,  thes  senses 
leib  indue  ih  thär.  IIL7,28;  hart  ist 
des  Gerstenkornes  Schale;  es  ist  auch 
so  (nämlich  hart),  ich  habe  es  schon 
lange  getcusst;  oder:  ich  habe  es  schon 
lange  erfahren,  die  Kruste  seines  (des 
aus  dem  Gerstenkorn  bereiteten)  Lai- 
bes; doch  finde  ich  Mehl  dann  (in  dem 
Korne)  und  süsse  Brosamen  (in  dem 
Laibe),  wofern  ich  es  versuche,  das 
Brod  des  (geistlichen)  Sinnes  dort  her- 
ausschäle; das  ziveite  Objekt  zu  findu 
ist  von  dem  ersten  durch  den  Ztvischen- 
satz  27^  getrennt;  s.induan;  26  bedeutet 
leib  eigentl.  das  ganze  Brod,  28  bildl. 
nur  die  Krume;  will  man  so  v.  26  zu 
uuesta  ziehen,  so  ist,  tcas  den  gleichen 
Sinn  gibt,  als  Prädikat  zu  ist  aus  der 
vorhergehenden  Zeile  hert  zu  ergänzen. 
sentu  [sw.  V.],  1.  sende,  schicke; 
a)  c.  acc:  ther  auur  thara  iz  uuentit, 
suachit  thes  nan  sentit.  111.16,21;  qui 
autem  quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit 
eum.  Joh.  7, 18.  thoh  zelluh  thino  guati, 
sie  uuizzin,  thü  mih  santos.  111.24,96; 
dixi,  ut  eredant,  quia  tu  me  misisti. 
Joh.  11,  42.  ist  iiuärhaft,  ther  mih  santa. 
111.16,64;  sed  verus  est,  qui  me  misit. 
Joh.  7,  28.  ther  fater  nan  ni  santi,  ni 
33^* 
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iiuurti  man  niheiner  heiler.  III.  21,  28. 
thaz  er  mo  sie  gihialti,  unz  er  fon  döthe 
irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in  thionost 
sinaz  iiuanti.  IV,  15, 64.  nü  scal  ih  iuih 
seaten,  in  thionost  mlnaz  uuenten.  V. 
IG,  21.  tho  Santa  got  gomon  filu  mäi'an. 
11.2,1.  er  Santa  man  manage.  1.20,3. 
sant  er  filu  uuise  selbes  boton  sine.  I. 
11, 3.  ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru  fäni. 
IL  12,  75.  thanne  ih,  qnad  er,  Santa,  in 
min  ärunti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1 ;  der 
Acc.  ist  aus  dem  coordinirten  Satze  zu 
ergänzen;  s.  giladon.  —  VFo/un.^  sant 
herasun  sinan  einogon  sun.  II.  12,  72. 
then  sant  er  herasun.  IL  13,29.  tho  sant 
er  drüta  sine  uns  heim  mit  sinen  gi- 
böton  zuein.  IV.  5, 23.  sant  er  thie  tho 
in  alla  hant.  IL  7, 4.  —  Woher?  sant  er 
mih  fon  himile.  1. 4,  63.  tho  santa  driih- 
tin  sinan  sun  fon  himilriche  herasun. 
IL  6,48.  —  Zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  themo  thie  euuarton  thie 
iro  boton  santun.  11.2,5.  —  Wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.;  durch  einen 
Satz  mit  thaz:  in  suslicha  redina  so  sant 
er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  uuorolt- 
ruame,  zeichan  ouh  zi  duanne,  thaz  sie 
diufal  fluhtln.  III.  14,  85;  s.  Luc.  9,  2 
und  vergl.  birinu.  —  Auch  mit  einem 
Inf.,  um  den  Zweck,  das  Ziel  auszu- 
drücken; s.  faru  s.  IIÖ"^:  tho  santun 
thie  richun  lantuualton  selbun  ouh  thie 
furiston  ioh  thie  uuisostun  irfrägen,  uuer 
er  uuäri.  I.  27,  9;  miserunt  Judaei  ab 
Jerosolymis  sacerdotes  et  levitas  ad  eum, 
ut  interrogarent.  Joh.  1,  19.  ih  santa 
iuih  arnon.  IL  14, 109 ;  ego  misi  vos  me- 
tere.  Joh.  4,  38.  b)  c.  inf.:  sie  santun 
bl  then  bruader  zi  kriste  künden  iro 
ser.  IIL  23,  15;  s.  Joh.  11,  3.  —  Im 
Sinne  von:  übersenden  (ein  Buch): 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in 
suäbo  richi.  S  5;  vergl.  ad  Liutb.  2. 
2.  verleihe;  c.  acc.  und  dat.:  erist  gab 
er  in  thaz  guat,  thär  er  in  geginuuertig 
stuant,  ioh  santa  in  auur  sidor  thaz, 
tho  er  in  himile  gisaz.  V.  12,  62.  obana 
fon  himile  sent  iu  io  zi  gamane  sälida 
gimuatö  selbo  krist.  S  31. 

gi-sentu.    hera-sentu.    hera-gisentu.    tbara- 
sentu. 


senu  [interj.],  seht  da:  senu,  hanget 
er  thär,  noh  ni  mag  ni  uuedar  sär  thes 
hüses  uuiht  bidihan ,  noh  hera  nidar- 
stigan.  IV.  30, 13. 

ser  [st. n.],  Schmerz,  Leiden,  Trübsal, 
Gram:  ni  moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia 
ruarti  thaz  ser.  IV.  32,  4.  ruarta  mih  in 
min  herza  thaz  ser.  1. 22,  47.  kumta  thär 
thaz  ira  ser.  1. 16,  8;  —  III.  24,  7.  uuanta 
in  firtilot  thaz  ser  drost  filu  manager. 
IL  16, 10.  thaz  iz  uuas  ther  heilant,  ther 
inan  thes  seres  inbant.  111.4,48.  sie 
ahtötun  thaz  sinaz  ser.  III.  24,  75.  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankon.  III.  1, 19.  zalta 
imo  thaz  ira  ser.  III.  10,8.  uueinotun 
thaz  ser.  III.  24,  55.  klagota  thaz  ira 
ser.  IIL  10,  28;  —  IIL  11,  7;  IV.  26,31. 
noh  ni  thultent  thaz  ser.  111.13,40;  — 
IIL  24, 13;  IV.  4,3;  V.  23, 6.  santun  bi 
then  bruader  zi  kriste  künden  thaz  iro 
ser.  111.23,15.  riat,  uuio  er  gidäti  filu 
ser  themo  bruather.  H  34.  uuir  uuärun 
mit  seru  bifangan.  IV.  5, 13.  nü  birun 
uuir  mornente  mit  seru  hiar  in  lante. 
I.  18, 2 L  min  dohter  ist  mit  seru  in 
unuuizzin.  III.  10,  11,  uuangta  zuein, 
thero  iäro  fiarzug  ni  uuas,  thaz  er  lag 
in  themo  selben  sere.  III.  4, 18.  mir  ist 
ser  ubar  ser.  V.  7,27.  ih  allaz  ni  gizalta, 
thaz  unser  mauagfalta  ser.  IL  6,2;  — 
IV.  12, 26 ;  V.  9, 35 ;  23,  66,  thie  liuti  ker- 
tun  mit  mihilemo  sere.  IV.  34, 19;  s.  Luc. 
23,  48.  sie  scolta  ruaren  noh  tho  mer 
thaz  selba  uuoroltlicha  ser.  V.  14,  12; 
die  Bedrängniss  der  Welt,  klagont 
manage  sih  thär  (am  jüngsten  Tage) 
mit  seren  managfalton  ioh  leidlichen 
uuorton.  IL  23,  24;  oder  ist  seren  als 
Adj.  aufzufassen  und  mit  uuorton  zu 
verbinden  ?  managfalton  wäre  dann 
adv.  Dat.  plur.  wie  ginuagon,  nöton; 
s.  Bd.  2,  164.  378.  uuis  ouh  dröat 
seres,  sär  thü  thih  bikeres.  IV,  13, 19; 
Trost  im  Leiden,  thes  muazln  niazaa 
iamer  ioh  midau  suntono  ser.  IV.  1,53, 
Neben  leid,  uueuuo,  smerza:  nist  themo 
ser  bizeinit  noh  leides  uuiht  gimeinit, 
11.12,82.  uns  zi  leide  er  nan  (Adam 
den  Apfel)  kou  ioh  uns  zi  sere  er  nan 
nam.  IL  6, 24,  ser  ioh  leid  ubar  uuän 
ist  mir  harto  gidän.  V.  7, 22.     thaz  ser, 
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thaz  ruarit  mih ,  theist  leidon  allen  un- 
gilih.  V.  7,  25.  eigun  iamer  uueuuon, 
ser  ioh  smerzun.  V.  21,24.  hiar  ist  io 
uueuuo,  ummezzigaz  ser.  Y.  23,  93. 

Serag  [adj.],  1.  traurig,  betrübt; 
a)  abs.:    giangun    al    serag    heimortes. 

IV.  34,  22;  s.  Lac.  23,  48;  dass  serag 
auch  als  adv.  Acc.  sing,  aufgefasst 
werden  könnte,  s.  Bd.  2,  381.  seragaz 
herza.  1.18,30;  V.  9, 22.  seragaz  imiat. 
11.13,37.    seragemo  muate.  111.24,10; 

V.  5,  19;  9,  4;  25,  58.  b)  c.  gen.:  sero 
quimit  unz  iz  heim,  serag  uiiir  es  uuer- 
then,  in  thiu  uuir  iz  ni  uuollen.  H134; 
vyir  werden  es  schwer  zu  empfinden 
haben.  2.  übertr.;  schmerzlich,  be- 
schwerlich: biginnit  sie  anatarton  mit 
seregemo  githuinge.  V.  20, 98  F. 

seri  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  traurig, 
betrübt;  vergl.  triste,  ser.  Emmer.  Cnd. 
E.  18;  a)  eigentl.:  nuas  irii  ser  thaz 
ira  muat.  111.17,52.  thaz  sera  herza. 
III.  24,  56;  —  V.  20,  113.  seraz  muat. 
111.24,49.  h)  übertr.;  Traurigkeit  ver- 
ursachend, schmerzlich,  bitter,  schreck- 
lich, beschiverlich ,  betrübend:  ni  läz 
thir  iz  ser.  111.24,21;  s.  läzu.  uiianta 
in  thaz  uuas  tilu  ser.  III.  5,  11.  in  in 
irhuggu  ih  leides  filu  seres.  III.  1,  17. 
finstarnissi  seraz.  III.  21,  8.  sus  leides 
unsih  fulti  ioh  serera  unthulti.  III.  24, 16. 
biginnit  sie  anatarton  mit  seremo  gi- 
thuinge. V.  20,  98  VP,  F  seregemo.  sie 
sint  in  arabeitin  seren.  lY.  7,  31.  hiar 
ist  io  uueuuo  ioh  allo  ziti  sero  ioh 
stunta  filu  suärö,  ummezzigaz  ser.  Y. 
23,91.    Davon: 

sero  [adv.],  1.  traurig,  betrübt: 
ruartun  thio  iro  brusti  manego  an- 
gusti;  kümta  sero  then  grün.  1.22,26. 
2.  Traurigkeit  verursachend ,  empfind- 
lich, arg,  hart,  sehr:  thoh  si  iz  sero 
fiUe.  111.1,33.  ni  zaiuolöt,  ni  er  sero 
firspurne.  III.  23,  38.  sie  stechent  unsih 
sero.  IV.  25, 7.  thaz  quämi  uns  in  gi- 
drahti,  thih  thuungin  ummahti,  elilenti 
sero.  V.  20,  88.  sero  quimit  uns  iz  heim. 
H133;  s.  heim,  ther  er  so  sero  hintar- 
quam.  V.  15, 26.  thie  andere  alle  filu 
frua  sero  grunzent  tharzua.  V.  25 ,85, 


*ser-lih  [adj.j,  schmerzhaft,  schmerz- 
voll, Schmerz  verrathend:  martha  sih 
tho  kümta  serliehero  uuorto.  111.24,12. 
uueinota  then  bruader  serlichen  zaharin. 
111.24,9. 

seru  [s\v.  V.],  verwunde,  verletze,  be- 
trübe; c.  acc:  sie  sprächun  (die  Engel 
am  Grabe  zu  Maria)  thio  undulti  ioh 
uuaz  sie  thara  uuolti;  ira  muat  sie  ouh 
sertun,  thaz  sie  thes  fritgetun.  Y.  7, 18; 
s.  Joh.  20,  12.  13.  ther  selbo  fater 
ouh  86  duat,  thoh  er  mo  sere  sinaz 
muat,  thoh  duat  er  mo  auur  bitherbi 
thaz  sinaz  adalerbi.  III.  1,39;  er  bezieht 
sich  auf  den  Vater,  mo  und  sinaz  auf 
das  Kind;  vergl.  v.  33:  thoh  si  iz 
(die  Mutter  das  Kind)  sero  fiUe,  nist 
ni  si  auur  uuolle,  suntar  si  imo  munto, 
theiz  iaman  thoh  ni  uuunto  und  Hebr. 
12,  6.  —  c.  reflex.  acc;  sich  grämen: 
irstentit  ther  thin  bruader,  zi  Hb  er  so 
gikerit,  thaz  muat  sih  thin  ni  serit.  III. 
24,  22. 

seti  [st.  f.],  Sättigung;  a)  eigentl.: 
er  muases  sid  gab  follon  fiar  thüsonton 
mannon,  seti  sibun  broto  mit  fisgon  ouh 
gimuato.  III.  6,54;  ergab  Sättigung  mit 
sieben  Broden  nebst  Fischen,  sättigte 
sie  mit  sieben  Broden  nebst  Fischen; 
das  von  gab  abhängige  seti  bestimmt 
follon  muases  genauer,  sih  merota  iz 
(das  Brod)  zi  seti  thero  liuto.  III.  6,  38. 
b)  bildl.:  guataliches  uualtent,  thie 
thurst  ioh  hungar  thultent,  thie  io  thes 
rehtes  gingent ;  sie  uuerdent  ethes- 
uuanne  mit  set  es  filu  tolle.  11.16,15; 
quoniara  ipsi  saturabuntur.  Matth.  5,  6; 
sie  icerden  mit  Sättigung  davon  erfüllt. 

"sexta  [st.  f.],  sechste  Stunde,  Mit- 
tag: thes  skimen,  irzeh  si  in  thes  thrio 
dagesziti;  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  lY. 33, 9;  a  sexta  hora  tenebrae 
factae  sunt  usque  ad  horam  nonam. 
Matth.  27,  45. 

sextari  [st.m.;  s.  Bd. 2, 166],  Sextar; 
vergl.  Zeit  sehr.  f.  d.  A.  6,  329:  thär 
stuantun  uuazarfaz,  thaz  uuärun  sehs 
kruagi;  thaz  mez  uuir  ofto  zellen  ioh 
sextari  iz  nennen;  nam  iagilih  thrizug 
stunton  zehinu  odo  zuiro  zehanzug.  IL 
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8,31;  capientes  singulae  raetretas  binas 
vel  ternas.  Joh.  2,  6. 

sexto  [nnm.],  der  sechste:  ther  euan- 
gelio  thär  qiüt,  theiz  mohti  uuesan  sexta 
zit,  II.  14,9;  liora  erat  quasi  sexta.  Joh. 
4,  6. 

sez  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  167],  Stuhl, 
Thron:  er  fuar  zi  slnes  selbes  sezze, 
zi  sin  selbes  guallichi.  V.  18, 7 ;  vergl. 
sedal.  got  gibit  imo  luiiha  ioh  era  filu 
hüha,  däuides  sez  thes  kiiiiinges.  1.5,28; 
dabit  illi  dominus  deus  sedem  David 
patris  ejus.  Luc.  1,  32;  vergl.  11.  reg. 
r,  13;  Ps.  88,  5. 

thrio-sez. 

-sezzo,  s.  gi-sezzo. 

sezzu  [sw.  V.],  setze  hin,  lege  hin, 
stelle  hin;  a)  eigentl;  1)  c.  acc; 
tüoHn?  n)  durch  die  Präp.  in  c.  acc  : 
uuola,  thiu  nan  tuzta  inti  in  ira  barm 
sazta.  I.  11,  41.  in  ira  barm  si  sazta 
barno  bezista.  1. 13, 10;  s.  Luc.  2, 16.  — 
sie  saztun  imo  in  houbit  then  selbon 
thurninan  ring.  IV,  22,  21;  auf  sein 
Haupt;  s.  Joh.  19,  2.  ß)  durch  die 
Präp.  furi  c.  acc;  ther  kneht,  ther  thaz 
allaz  druag,  er  imo  iz  ni  ginuzta,  furi 
andere  ouh  ni  sazta.  111.7,38;  nee  ta- 
rnen hos  esurientibus  turbis  distribuit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  y)  durch 
eine  Partikel:  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko ,  then  hugu 
uuir  giuuezzen,  thär  baldo  ana  sezzen. 
IV.  5 ,  58 ;  wir  können  getrost  darauf 
setzen;  s.  mag.  2)  c.  doj^peltem  acc: 
so  er  ruarta  imo  thaz  ora,  er  saztaz 
uuidar  heilaz.  IV.  17,24;  s.  Luc.  22,  51. 
h)  bildl;  c.acc;  1)  wohin?  durch  die 
Präp.  in  c.  acc. :  er  inan  in  thie  uuenti 
sazta  in  obanenti.  11.4,53;  statuit  eum 
super  pinnaculum  templi.  Matth.  4,  5. 
2)  wo?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.:  so 
sezzit  er  thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi 
themo  selben  thinge.  V.  20, 55;  statuet 
oves  a  dextris.  Matth.  25,  33. 

gi- sezzu.     ir- sezzu. 

siach  [adj.],  s.  siuch. 

sib[st.  n.].  Sieh:  gerota  iuer  ther 
uuidaruuerto ,  thaz  muasi  er  redan  iu 
tliaz   nuiat,   so  man   körn  in  sibe  duat. 


IV.  13,16;  satanas  expetivit  vos,  ut 
cribraret  sicut  triticum.  Luc.  22,  31; 
s.  duan. 

-sibba,  s.  gi-sibba. 

sibba  [st.f.],  Verwandtschaft:  las  ih 
iu  in  einen  buachon,  sie  (die  Franken) 
in  sibbu  ih  in  ahtu  sin  alexandres  slahtu. 
1.1,88;  s.  slahta,  redina. 

sibbo  [sw.  m.].  Blutsverwandte;  s. 
gatiling,  mag,  nähisto :  tho  bätun  sine 
sibbon,  so  ofto  mäga  sint  giuuon.  III. 
15,15;  dixerunt  autem  ad  eum  fratres 
ejus.  Joh.  7,  3;  vergl.  Matth.  12,  46. 

gi  -sibba. 

sibun  [num.],  sieben:  thiu  habeta  zi 
karle  sibun  bruader.  IV.  6,  32 ;  s.  Matth. 
22,  25.  zalt  er  in  sum  siban  uue.  IV. 
6,47;  vergl.  Matth.  23,  13  und  dazu 
Hrah.  Maurus.  er  muases  gab  follon 
fiar  thüsonton  mannon,  seti  sibun  broto. 
III.  6,54.  uuard  thero  äleibo  sibun  korbi. 
III.  6,  56.  ih  bin  ein  thero  sibino  thero 
gotes  drütbotono.  I.  4, 59;  s.  Bd.  2,  312 
und  vergl.  Apoc.  8,  2.  thaz  krist  hiar 
gisaz  mit  knehton  sibinin  inti  az.  V.  14, 
24.  —  fon  anagenge  uuorolti  unz  anau 
ira  ziti  zeli  du  thaz  kunni,  so  ist  einlif 
stunton  sibini.  1.3,36;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.  Hrah.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c;  s.  Bd.  2, 312.  Subst. : 
uuaz  thaz  nezzi  zeinit,  ther  rim  thero 
fisgo  meinit,  thero  iungoröno  menigi,  thaz 
thero  uuärun  sibini.  V.  14,  20;  s.  Joh. 
21,  2  und  filu. 

sibun -stirri  [st.  n,],  Siebengestirn; 
s.  zeichan :  thie  sunnun  ioh  then  mänon 
so  ubarfuar  er  gahon,  sär  zi  theru  stullu 
thiu  zuelif  zeichan  ellu,  ubar  thaz  sibun- 
stirri.  V.  17,  29. 

sibunto  [num.],  der  siebente:  tho  si- 
bunta  zit  thes  dages  uuas.  111.2,31;  s. 
Joh.  4,  52.  dihtö  thaz  theso  sehs  ziti, 
thaz  thü  thih  so  girustes,  in  theru  si- 
buntun  girestes.  1.1,50;  s.  zit. 

sid  [adv.;  s.  Bd.  2,  382],  seitdem, 
von  dieser  Zeit,  nachmals,  hernach, 
in  der  Folge:  zi  uuihtu  iz  (das  Salz) 
sid  ni  hilfit.  11.17,9;  ad  nihilura  valet 
ultra.  Matth.  5,  13.  ni  bidrahtöt  unser 
sumilih,  thaz  uuir  birun  al  gilib,  einera 
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giburti,  thoh  iz  sid  sulih  uuurti.  111.3, 
18;  s.  sulih.  er  muases  sid  gab  follon 
fiar  thusonton  mannon.  III.  6,  53.  er  iro 
sid  zi  not!  iamer  tharbeti.  III.  20,  166. 
er  er  zi  thiu  iz  gifiarta,  mit  hanton 
sinen  ruarta  thes  betaläres  ougon,  thaz 
er  sid  mohti  scouuon.  III.  21,  6.  thie 
däti  uns  uuola  tohtun  ioh  sid  gisehan 
mohtun.  III.  21,  21.  fon  thesses  dages 
fristi  so  uuas  in  thaz  sid  festi.  111.25,37. 
ioh  er  frides  uuunnon  sid  gab  iamer 
mannon.  IV. 3, 24.  ioh  uuio  siez  ouh  fir- 
nämun,  zi  giloubu  sid  biquämun.  V.  6,7. 
giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  theiz  sid  uuär 
lichamo  uuas.  Y.  12, 12;  nach  der  Auf- 
erstehung, fon  hiraile  inan  (den  heiligen 
Geist)  sid  ouh  gab,  so  er  in  er  iu  firgab. 
V.  12,  60.  sid  gab  er  nan  fon  obana. 
V,  12,  69.  thaz  uuard  sid  filu  sein,  L  39. 
manag  leid  er  thulta,  ubaruuant  er  sid 
thaz  fram.  L42.  Manchmal  folgt  diesem 
sid  noch  ein  anderes  Zeitadverbiiim. 
So  thanne :  ther  sid  thanne  eristo  si. 
IV.  28, 21;  s.  salm.  —  thö:  sie  thähtun 
thes  gifuares  sid  thö  heimortes.  IV.  8, 27; 
s.  gifuari. 

Sid  [praep.],  nach;  c.dat.:  tho  druh- 
tln  uuolta  reison,  sin  selbes  riches  uui- 
son  sid  themo  sige,  then  er  in  satanase 
nam.  V.  16, 2.  thaz  uuir  frö  thes  tothes 
faren  heimortes  in  eiginaz  githingi  sid 
thera  goringi.  111.26,52;  s.  goringi.  er 
saz  sid  themo  gange  in  themo  oliberge. 
IV.  7,5;  s.  Matth.  24,  3.  liaf  iohannes 
harto  mer  ioh  quam  zi  themo  grabe 
ouh  er,  er  stuant  sid  themo  flize  in  gi- 
meitun  thoh  thärüze.  V.  6, 16.  uuio  thie 
scalka  sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  bo- 
ton  sluagun  ioh  then  adalerbon  sid  tho 
thesen  uuarbön.  IV.  16,  8;  s.  uuarba. 
pilätus  giang  zen  liutin  sid  thö  thesen 
dätin.  IV\  23, 1.  sid  tho  thesen  thingon 
fuar  krist  zen  heimingon.  II.  14,  1 ;  s. 
thing.  er  after  thesen  uuorton  giaug  in 
einan  garton ,  ubar  einan  klingon  sid 
tho  thesen  thingon.  IV.  16,2.  fuar  thö 
druhtin  thanana  sid  thö  therera  redina, 
sid  thö  themo  thinge  zi  themo  heiminge. 
II.  15,2;  über  den  Dat.  auf  a  s.  Bd.  2, 
211,  356. 

sid  [conj.;  s.  Bd.  2,  382],       1.  den 


Anfangspunkt  der  Handlung,  ivelche 
im  Hauptsätze  enthalten  ist,  bezeich- 
nend, seitdem:  ther  douf  uns  allen  thihit, 
thaz  uuazar  ist  giuuihit,  sid  (von  dem 
Zeitpunkte  an)  druhtin  krist  quam  uns 
heim  int  iz  mit  sinen  lidin  rein.  1.26,2. 
thiz  zeichan  deta  krist  zi  erist,  sid  er 
hera  in  uuorolt  quam.  II.  8, 54.  ioh  ha- 
bet fasto  unser  muat,  sid  er  fon  töde 
selbo  irstuant,  theiz  sid  uuär  licliamo 
uuas.  V.  12, 11.  —  er  riat,  thaz  sin  einen 
döti  al  then  Hut  gihialti,  mammonto 
säzi,  sid  er  thaz  lib  firliazi.  111.26,30; 
von  dem  Augenblicke  an  wird  ihnen 
Heil  widerfahren,  in  dem  er  das 
Leben  verliert;  der  Conj.  steht  ivegen 
der  indirekten  Rede.  Im  Nachsatze 
steht:  a)  sid:  sid  er  thärinne  badöta, 
sid  uuacheta  allen  mannon  thiu  sälida 
in  then  undön.  I.  26, 3. 4  VF,P  sih.  b)  s6: 
sid  si  tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro 
gomman,  so  habeta  si  in  githähti,  uuär 
si  then  diöst  suahti.  1.16,5.6.  c)  nü: 
sid  man  nan  bifalta  ioh  man  nan  gidötta, 
nü  birun  frö.  III.  26, 53.  2.  nachdem : 
so  uuer  so  in  mih  giloubit,  zi  lib  er 
thoh  biuuirbit,  sid  er  hiar  irstirbit.  III. 
24, 30;  zum  Leben  kommt  er  neuerdings, 
nachdem  er  hier  gestorben  ist.  —  irgab 
er  nan,  sid  er  nan  bifilta.  IV.  24, 37; 
nachdem  er  ihn  hatte  geissein  lassen; 
s.  bifillu.  mit  thiu  er  se  drösta  meist, 
sid  sinö  geginuuerti  er  nam  fon  iro 
henti.  V.  12, 64.  fuar  zi  sinemo  fater, 
sid  er  in  döde  sign  nam.  V.  17, 15,  ih 
zellu  iu  scönö  liubl,  thär  nam  er  sin 
giroubi,  sid  er  nan  thär  ubaruuant.  V, 
4,  52.  3.  loeil ,  da :  theiz  uuäri  (die 
Tunika)  in  alaliehi  thera  slnera  llchi, 
uuiht  ni  missibulli,  sid  si  sia  selbo  spunni, 
thaz  niaman  thär  ni  riafi,  sid  si  sia  selbo 
scuafi,  thaz  uuiht  missihulli  thes  licba- 
men  folli.  IV.  29, 46. 47. 

-sidalu,  s.  gi-sidalu. 

-sidili,  s.  gi-sidili, 

-sidilo,  s.  gi-sidilo. 

sldor  [adv.J ,  em  adverbialer  Com- 
parativ;  s.  Bd.  2,  385;  später,  nach- 
her: thie  thö  thär  uuärun  ioh  ouh  sidör 
quämun.  V.  12, 48.  santa  in  auur  sidör 
thaz,   thö  er  in   himile  gisaz.  V.  12, 62. 
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ürsähun  sih  zi  sinent  ginaclu,  so  imir 
ouh  iz  fiinäinun,  uuir  tliär  sldor  quä- 
nmn.  IV.  5,  66.  theist  ther  heiligo  geist 
mit  thiu  er  se  drösta  sidor  meist.  V. 
12, 63.  iii  uuirdit  thing  er  noli  sidor 
sulichaz.  V.  20, 16. 

siech  [adj.],  s.  siuch. 
-siehhen,  s.  ir-sielilien. 
sig-U  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  207],  Sieg; 
in  der  Redensart:  sign  nenian,  Sieg 
davon  tragen ;  ivorUber  f  durch  die 
Pr'dp.  in  c.  dat.:  mit  tliiu  meintun  thie 
man,  thaz  er  in  dode  sign  nam.  IV.  3, 
23;  quia  erat  dominus  mortem  moriendo 
superaturus.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  581. 
tho  druhtin  uuolta  reisön,  sin  selbes 
riches  uuisön  sid  theuio  sige,  then  er 
in  satanäse  nam.  V.  16, 2.  fuar  zi  sin 
selbes  riche,  sid  er  in  döde  sign  nam. 
V.  17, 15.  er  nam  in  todes  riche  sigi 
kraftliche.  V. 4, 49;  s.  nimn. 
-sign,  s.  gi-sigu. 

sihhur  [adj.],  1.  sicher,  ausser 
Gefahr:  bimide  ouh  zälono  fal,  thaz 
uuir  sin  sichor  ubaral.  L  78.  2.  sich 
sicher  fühlend,  unbesorgt,  beruhigt; 
c.  gen. :  uuola  uuard  thie  mennisgon, 
thie  sichor  sint  ir'o  dato.  V.  19, 12. 20. 
42.  56.  64.  tholi  habet  therer,  thaz  fiant 
uns  ni  gaginit,  thiz  fusto  binagilit,  sichor 
mugun  sin  uuir  thes.  L74;  in  Betreff 
dessen;  oder:  deshalb;  s.  ther. 

sihhur- heit  [st.  f.] ,  Sicherheit,  Be- 
freiung vom  Untergang:  er  (Kaiphas) 
unthankes  in  zalta,  uuio  iz  allaz  uuesan 
scolta,  thaz  druhtin  selbo  uuolta,  bi 
unsih  sterban  scolta  ioh  sines  bluetes 
rinnan  uns  sichurheit  giuuinnan.  III.  25, 
36;  non  cogitatis,  quia  expedit  vobis, 
ut  unus  moriatur  homo  pro  populo,  et 
non  tota  gens  pereat.  Joh.  11,  50; 
vergl.  III.  25, 25  fg. 

sihu  [st.  V.] ,  1.  nehme  mit  den 
Augen  ivahr,  sehe;  vergl.  scouuon  (thoh 
scouuötir  nü  alle,  theih  sihu.  111.20,148. 
s6  uuer  then  fater  sehan  uuolle,  giuuäro 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15,34.  ni  mugun 
sie  iu  uuankon,  sehet  zi  iro  uuerkon 
ioh  scouuot  iro  däti.  II.  23,  11.  12); 
o)   af)S.:    ther   heilogo   geist    quam   in 


inan,    thaz    man    sah.  11.3,52;   so  dass 
man  es  sah,  sichtharlich.    blinton  deta 
sehentan.  III.  24,  78.    sage  ml,  uuio  sihist 
thü    so    zioro.  III,  20,  43.    thaz   thü   so 
scono  sehan  mäht.  111.20,44.    nü  sihuh. 
111.20,116.    sehenti  auur  uuurti.  111.20, 
122.     ni  mohta  sehan  er.  111.21,3.     ge- 
steren,  so  sie  sähun,  tho  uuard  er  ganzer. 
111.2,32.    sihu,  al  soso  ih  uuille.  111.  20, 
148.    so  nü  mannilih  ist  sehanti.  I.  3,  40. 
b)  c.  acc:  thaz  sihit  er  al  ioh  hoi'it.  II. 
13,  24.    sageta,  thaz  si  nan  sah.  V.  7,  66. 
ih  sah  thih.  II.  7,  63.    uuär  sähi  thü  inan. 
III.  18,  56.     so    uuer   then   fater   sehan 
uuolle.  IV.  15,  33.    sie  sehent  then  gotes 
8un  in  sunnun  analtche.  III.  13, 41.    uuir 
sähun  sinan  sterron.  1. 17,  21.    ni  sähun 
uuir  nan  er.  1. 17,25.    so  uuär  man  sehe 
sterron.  1. 11, 16.    sagetun,  thaz  sie  ster- 
ron einan  sähun.  1. 17, 19.    thaz  kindilin 
sie   sähun.  II.  3,  17;  —  I.  9,  7.     höh  ist 
ther,   then   uuorolt   sihit  ellu.  V.  20, 14. 
al    thie    liuti    iz    sähun.  II.  24,  10.    thö 
screib  er,  thaz  iz  ther  liut  sah.  1.9,26; 
—  III.  24,  62.    thaz  sehet  ir  nü  alle.  IV. 
30,  32.    thaz    er   in    natüru  uuas   selbo 
ther,  thera  ererun  uuesinl,  so  iz  er  sah 
sin  gidigini.  V.  12, 50;  s.  er  [pron.].    sie 
sehent  sinaz  richi.  V.  20,  82.     sie  sähun 
egislicha   sacha.   IV.  17,29.     sie    sconi 
sina  sähun.  III.  13, 47.     ni   mahtü  irzel- 
len,   uuio   filu  thü  liebes  sihist  thär.  V. 
22, 13.    thia  sconi,  thia  sihistü  alla  thäre. 
V.  23, 276.     thär    sihit    er    sines    selbes 
bilidi.  IV.  15,35.    ir  sehet  mera  uuuntar. 
11.7,71.     er   sihit   unsö    däti.  V.  18, 13. 
quämun  zisamane  thiuzeichan  zi  sehanne. 
111.9,3.    ir  sehet  sina  unera.  IV.  23, 10. 
then  iämar  allan  sähun.  III.  24, 69.    thia 
uuuntun  zi   sehanne.  V.  12, 37.     sin   gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  suär.  IV.  24, 16. 
sehen  ouh  thär  then  drost,  thero  engilo 
thionost.  V.  23, 293.    thär  sähun  sie  nan 
nähist.  V.  17,  40.    ni  sah  man  thesemo 
gilichaz.  1.20, 22.    c)  c.  doppeltem  acc; 
vergl.  biru,  findu,  firdragu,  gibu,  haben, 
haltu,  heffu,  holon,  sezzu,  uuizzan,  zellu: 
uuir  sehen  sie  giherete.  IV.  5, 52.    himil 
sehet   ir   indän.  11.7,2.     thaz    uuir   nü 
sehen    oflfan ,    thaz    uuas    thanne   ungi- 
scaffan.  II.  1,6.     uuanta   sah   gifangan 
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ioh  truhtin  iia  iiliangan.  IV.  33, 13;  das 
Subst.,  das  zu  beiden  pr'dd.  Acc.  ge- 
hört, ist  zum  zweiten  gestellt;  vergl. 
giladon.  d)  c.  acc.  und  inf.:  si  sar 
uuidorort  bisah ,  thär  sah  si  druhtin 
stantan.  V.7,44;  vidit  Jesum  stantem. 
Joh.  20,  14.  sie  sähun  thär  uuuntar 
(nämlich),  thia  duacha  liggan  suntar. 
V.  6,  55.  himil  sehet  ir  irdän,  thie  engila 
ouh  hera  nidargän ,  sehet  ir  se  stigan 
ubar  then  mennisgen  sun.  II  7,72.73: 
s.  Joh.  1,  51.  ni  sähun  sie  nan  sizen 
untar  scualärin  er.  III.  16,  9;  —  Y.  7, 13. 
er  sah  iz  uuernon.  II.  9,  60.  sehet  ir 
mih  qneman.  IV.  19, 53.  s6  sehent  sie 
queman  zi  Ihemo  thinge  then  mennisgen 
sun.  IV.  7, 39.  thö  er  inan  sah  thara 
ingän.  V.6, 28.  in  inio  sähun  se  gotes 
kraft  scinan.  11.11,29.  -  Mit  Ohjekt- 
accusativ:  zeichono  eigit  ir  giuualt,  thiu 
ir  mih  duan  sähut.  V.  16,  36.  niazan 
sah  er  inan  thaz.  II.  5,  9.  thu  sihis  sun 
liaban  zi  martolonne  ziahan.  11.15,47. 
sie  sähun  ungimacha  (nämlich),  druhtin 
iro  bintan,  ni  gidorstun  zi  imo  iruuintan. 
IV.  17,30;  s.  bintu ,  niartolön.  e)  mit 
folg.  Satz:  iagilih  thär  sehan  mag,  uuär 
ther  lichamo  lag.  V.  4, 57.  sehet  herasun, 
uuär  geit  ther  druhtines  sun.  IL  7,  11. 
2.  sehe  auf  etwas  hin,  blicke  hin; 
a)  abs.:  nü  sehet,  mit  then  ougon  bi- 
ginnet  urabiscouuön.  II.  14, 105.  b)  auf 
wen?  1)  durch  die  Präp.  anan  c.acc: 
so  uuer  so  thaz  irunelle,  then-  fater 
sehan  uuolle,  giuuisso  seh  er  anan  mih. 
IV.  15,86;  s.  Joh.  14,  23.  2)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat.:  so  moj^ses  zi  thiu  gi- 
fiang,  thaz  er  thia  natarun  irhiang,  then 
eittar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  thara 
zi  iru  sähi.  11.12,66;  s.  Joh.  8,  14.  s6 
druhtin  thaz  gisprah,  ein  thero  manne 
zimo  sah.  IV.  19, 13.  selbo  druhtin  zi  in 
tho  sah.  IV.  26,  28;  s.  Luc.  23,  28;  — 
IV.  37, 19.  ni  mugun  sie  in  uuankön, 
sehet  ir  zi  iro  uuerkon.  II.  23,  11;  s. 
Matth.  7,  16.  sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12,13;  aspiciebant  ad  invicem.  Joh.  13, 
22;  —  V.  10,  23.  3)  durch  die  Präp. 
after  c.  dat.:  sie  after  imo  sähun.  V. 
17,23;  s.  Act.  apost.  1,  10.  4  durch 
die  Präp.  ubar   c.  acc:   uuanta   druh- 


tin, er  sah  ubar  inan  sar.  IV.  18,41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22,  61. 
3.  schaue  an,  betrachte;  c.  acc:  sehet 
then  man,  ther  mir  thaz  allaz  brähta 
fram.  II.  14,87;  s.  Joh.  4,  29.  sehet  nü 
then  man.  IV.  23,  9;  ecce  homo.  Joh. 
19,  5.  sehet  these  fogala,  biginuet  ana- 
scouuon  thiö  bluomon.  11.22,9.10;  re- 
spieite  volatilia.  Matth.  6,  26;  con- 
siderate.  Matth.  6,  28.  sih  thaz  heroti, 
theist  imo  thiomuati.  1.3,41;  s.  heroti. 
ni  liaz  si  sehan  uuoroltthiot  thaz  ira 
lioht.  IV.  33,  2;  s.  läzu.  —  c.  veflex.  dat.: 
sin  drfit  ouh  stuant  thär  einer,  er  gi- 
burit>  ouh  tho  thär  ioh  sah  imo  thaz 
iämar.  IV.  32,  6.  4.  sehe  genau  hin, 
sehe  zu,  beobachte,  gebe  acht ;  a)  c.  acc. : 
sie  sähun  sinaz  altar.  111.18,54;  s.  Joh. 
8,  57.  b)  mit  folg.  Satz:  sehet,  tlien 
ih   küsse.  IV.  16,  26;   s.  Matth.  26,  48. 

5.  trage  für  etwas  Sorge,  bin  auf  etwas 
bedacht;  a)  c  gen.:  gibot  then,  thic 
thes  lides  sähun.  11.8,25;  s.  Joh  2,  5. 
thie  thes  grabes  säliun.  V.4, 34.  thaz 
uuib,  thaz  thero  duro  sah.  IV.  18,  6. 
b)  mit' folg.  Satz:  nu  gank  inti  sih, 
thaz  thu  bigoumes  iamer  thir,  thaz  thü 
ni  suntüs  furdir.  III.  17,57;  s  Joh.  8,  11. 
thes  sih,  thaz  thu  es  uualtes.  IV.  37, 13. 

6.  nehme  Rücksicht;  c.gen.:  gibot,  thaz 
er  nan  (Abrahnm  den  Isaak)  tharaleiti, 
thera  liubi  ni  sähi.  11.9,36.  7.  sehe 
geistig,  nehme  wahr,  begreife,  erkenne; 

a)  mit  einer  Partikel:  so  uuer  uuolle 
thenken,  then  gotes  uuillon  uuirken, 
yrkenn  er  thesa  lera  ioh  sehe  thärana, 
si   fon   gote   queme.  III.  16,  17;   s.  Joh. 

7.  17 ;  betrachte  diese  Lehre  und  er 
icird  erkennen;  vergl.  111.23,39;  12,41. 

b)  mit  präd.  Acc:  zellen  unir  iu  ubar 
iär,  thaz  uuir  sehen  rehtaz.  11.12,56; 
s.  Joh.  3,  11. 

ana-sihu.  bi-sihu.  gi-sihu.  ir-sihu. 
nidar-sihu.  thara -sihu.  üf- sihu.  umbi- 
bisihu.     untar  -  f  ihn.     zua  -  sihu. 

silabar  [st.  n.],  Silber  .-.tharazua  fuagi 
silabar  ginuagi.  1.1,71.  ni  hüfit  goto- 
uuebbi  thär  (am  jüngsten  Tage)  noh 
thaz  silabar.  V.  19, 46 

sillaba  [st.  f.;  s.  Bd  2,  217],  Silbe: 
eigun  sie  iz  bithenkit,  thaz  sillaba  in 
ni  uuenkit.  1. 1,  23. 
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sirabol  —  sin 


simbol  [st.  m?  n?;  s.  Bd.  2,  169], 
belegt  durch  den  adverbialen  Dat.  plur. 
simbolon,  immer,  stets;  s.  semper,  sim- 
bolun.  Tat.  131,  11:  si  (die  Liebe) 
liuzit  iz  al  thanana  üz  zi  therao  di'iih- 
tfnes  hfis,  si  ist  alla  zit  iouuanne  sim- 
bolon thärinne.  IV.  29,56.  tliaz  uuir  tliaz 
seltsäni  scouuön  thär  in  uuäii  ioh  thiö 
euiiinigun  ziart  simbolon  in  euuon.  H  163. 
thoh  habet  therer  thiz  fasto  binagilit, 
simbolon  bisperrit.  L73;  für  immer. 
uiianta  thaz  ist  funtan,  unz  uuir  haben 
nan  gisuntan,  thaz  leben  uuir  mit  freuui 
ioh  mit  heilu  simbolon  gimuato.  L  81. 

sin  [st.  m.],  1.  Herz,  Gemüth:  so 
siu  gisah  then  lioban  man,  thö  sprah 
si  zi  themo  kinde  mit  gidrostemo  sinne. 
1. 22, 42;  s.  Luc.  2,  48.  2.  Bedeutung, 
geistiger  Inhalt  der  Worte:  thaz  uuir 
ni  missifiangin,  rihta  uns  then  sin  hiar 
filu  fram  therer  gotes  drütman.  11.11,42; 
s.  rihtu. 

sin  —  sih  [pron.],  s.  er,  siu,  iz. 
Sin  [pron.;  s.  Bd.  2,  315.  33b\  sein; 

1.  reflex.,  in  Beziehung  auf  ein  männ- 
liches oder  neutrales  im  Sing,  stehen- 
des Subjekt:  sprah  tho  druhtin  bl  then 
sinan  siaehan  drüt  zen  iungoron  sinen. 
111.23,41.42.  gibot  er  sinen  iungoron. 
IV.  4,  7.  u.  s.  w.  In  Bezug  auf  ein 
weibliches  oder  im  Plur.  stehendes  Subj. 
steht  der  Gen  des  Personalpronomens : 
in  ira  barm  si  sazta  barno  bezista.  I. 
13, 10.  —  indätun  sie  thaz  iro  dreso.  I. 
17,63.  tialun  sie  in  iro  knio.  IV.22,25. 
sie  santun  bi  then  bruader  zi  kriste, 
künden  iro  ser.  III.  28, 15.  thio  gisuester 
ongtun  thaz  iro  sera  herza.  111.24,56; 
s.  Bd.  2,  330.  Auch  in  Folge  der  Con- 
struktion  auf  das  natürliche  Geschlecht : 
ira  ferah  bot  thaz  uuib.  1.20,19;  s.  III. 
10,  1;  17,  13.  u.  ö.;  vergl.  quam  siu 
(thaz  uulb)  forahtalu  sär,  iah  thö  thär 
gimuato  sines  selbes  dato  thero  druh- 
tines  unerko  ioh  ouh  iro  githanko.  III. 
14,42.43.  so  siu  (thaz  uutb)  thaz  gi- 
hörta,  thaz  er  iz  antöta,  ioh  thiu  selba 
dät  sin  ni  mohta  firholan  sin.  111.14,38. 

2.  unreflex. ,  in  Bezug  auf  ein  sing- 
männliches  oder   neutrales    Wort :    ni 


uuill  ih  sines  bluates  scolo  sin.  IV.  24, 27. 
u.  s.  w.;  s.  Bd.  2,  330.  In  Bezug  auf 
ein  weibliches  oder  im  Plur.  stehendes 
Wort  ist  der  Gen.  des  Personalprono- 
mens gesetzt:    iz  uuas  ira   einego   sun. 

I.  22,26.  —  thaz  iiuärun  iro  listi,  1. 17,10. 
er  losota  iro  uuorto.  I.  22,  35.  Gleich 
dem  Gen.  possessivus  stehen  die  sämmt- 
lichen  Possessivpronomina  in  der  Regel 

a)  in  aktiver  (subjektiver)  Bedeutung: 
din  uuillo.  1.2,52.  thin  fuaz.  11.4,60. 
min  fiant.  IV.  21,  20.  uuaz  uuäri  racha 
minu,  ni  uuäri  ginäda  thinu.  111.17,61. 
thu ,  druhtin  ,  rihti  uuort  min.  1. 2, 32. 
thär  ir  ginennet  namon  min.  V.  16, 43. 
ir  eigut  uuillon  min  irfullit.  V.  20, 71. 
thuruh  ungiuuära  min  ni  läzit  thia  fruma 
sin.  V.  25,  44.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhtine  sin.  III.  22,  57.  gi- 
borgen  ih ,  thaz  er  nist  min  gimeino. 
III.  18, 16.  thaz  sorge  min  gilicho.  V. 
20, 12 ;  —  V.  25, 56.  so  uuär  so  iz  zi 
thiu  gigeit,  thaz  mino  gilicho  iz  ni  fir- 
steit.  III.  7,  .53.  Auch  prädikativ  stehen 
nur  die  Possessiva:  uuant  er  giuuisso 
thin  nist,  bi  thiu  sprächi,  so  iz  uuär  ist. 

II.  14,  54;  s.  Joh.  4,  18.  nü  iz  allaz 
druhtin  thin  ist.  V.  24, 15.  uuir  birun 
alle  thin.  V.  24,  7.  uuanta  iuer  ist  thaz 
himilrichi  hobaz.  II.  16,  3.  er  uuolta, 
thaz  er  sin  uuäri.  II.  4,  15.  thes  nist 
zala,  uuio  manag  uuuntar  sin  ist.  III. 
14,1.  thaz  uuas  al  sin.  IV.  27,21.  ther 
uuäg  ther  uuas  siu.  III.  9,17.  theist  sin. 
V.  1, 34.  sin  ni  uuas  es  mera.  III.  25, 32. 
Ebenso  nach  uuerdan :  uuer  ist  iz,  thaz 
ih   mit  giloubu   uuerde  sin.  III.  20, 175. 

b)  ausnahmsiveise  in  passivem  (objek- 
tivem) Sinne,  in  dem  sonst  der  Gen. 
des  Personalpronomens  (sie  eigun  min 
io  minna.  111.22,22;  zu  mir.  thaz  ih 
minna  haben  thin.  V.  15, 5;  zu  dir)  ge- 
setzt ist:  quad,  theiz  ni  uuäri  bi  alles- 
uuaz,  ni  si  thuruh  sinan  einen  haz.  IV. 
7,20;  aus  Hass  gegen  ihn  allein;  s. 
Matth.  24,  9.  uuard  mir  uue,  theih 
sinö  liubi  in  mih  giliaz.  V.  7,  38;  Liebe 
zu  ihm.  Eine  darauf  bezügliche  Ap- 
position steht  im  Gen.:  gihugi  uuortes 
mines,  thes  hereren  thines.  IV.  13, 38. 
mir   liiuphit,   theih  sinu  uuerk   uuirke, 
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hes  mili  zi  thiu  uuanta.  III.  20,  11. 
Namentlich  stehen  1)  in  dieser  Ver- 
bindung die  Pronomina  selb  (ipse),  ein: 
klagöta  min  selbes  armuati.  111.20,40; 
meam  ipsius  paupertateni.  dua  mir  thaz 
gimuati  thuruh  thin  selbes  guati.  III.  10, 
33;  tuae  ipsius  gratiae  causa.  Ebenso 
bei  dem  Pron.  der  3.  Person  sin;  zu- 
nächst a)  wenn  es  reflexiv  steht:  rihtit 
sin  selbes  herza  tharzua.  III.  18,8;  suum 
ipsius.  uuant  er  sin  selbes  kind  ist.  IL 
13,  33 ,  ICO  sin ,  gleich  dem  min ,  tbin 
in  den  vorhergehenden  Beispielen  un- 
bedenklich als  Possessivum  aufzufassen 
ist,  was  noch  durch  folgendes  Beispiel 
bekräftigt  icird:  bi  sinemo  einen  guate, 
mit  sinemo  einen  falle  irlost  er  unsih 
alle.  III.  26, 55.  50.  b)  nach  dieser  Ana- 
logie, wenn  es  unreflexiv  gesetzt  ist: 
thaz  ungimah  ruarta  thie  sine  selbes 
friunta.  III.  24,  70.  quad,  theiz  ni  uuäri 
bi  allesuuaz,  ni  si  thuruh  sinan  einen 
haz.  IV.  7,  20.  Ebenso:  ih  bin  selbes 
boto  sin.  II.  13, 7.  gener  ni  geröti  sin 
selbes  geginuuerti.  III.  3,  8.  habetun 
kristes  minna  sin  selbes  drütinna.  III. 
23, 14.  sin  selbes  stimma  sprah  uns  thaz. 
II.  3,  49.  ni  sant  er  (der  Vater}  nan 
(den  Sohn)  bi  niheinigeru  färu,  thaz 
thiu  sin  selbes  guatl  thia  uuorolt  pinoti. 
II.  12,  7G.  giloubta  iro  filu,  uuanta  thiu 
sin  selbes  lera  uuas  in  harto  mera.  II. 
14,116.  Ebenso:  er  riat,  thaz  man  bi- 
uuurbi,  thaz  sin  einen  doti  al  then  liut 
gihialti.  III.  26,  28.  Wie  aber  im  La- 
teinischen bei  Voranstellung  dieser 
Genetive  das  possessive  Pronomen  sich 
manchmal  in  den  Gen.  des  persön- 
lichen vericandelt ,  so  auch  bei  0. 
Diese  2)  Consfruktion  ist  sicher  an- 
zunehmen: in  hellu  nan  gistreuuita,  gi- 
uuan  ouh  in  sin  selbes  heiminge.  V. 
16, 4;  sin  selbes,  ipsius  sui  =  in  sinemo 
selbes,  in  suo  ipsius  regno  (dass  sin 
hier  Personalpronomen ,  folgt  daraus, 
dass  der  Dat.  des  Adj.  die  Endung 
nicht  abicirft;  s.  Bd.  2,  342).  er  habet 
in  gizaltan  drost  managfaltan  fon  sin 
selbes  guati.  IV.  15, 56.  er  fuar  zi  sin 
selbes  riebe.  V.  17, 15.  er  fuar  zi  sin 
selbes  guallichi.  V.  18,  8.  —  thö  druhtin 


uuolta  reison,  sin  selbes  riches  uuison. 
V.  16, 1.  Dann  auch,  wo  sin  unreflexiv 
steht:  thie  folgetun  imo  zi  sin  selbes 
tödes  falle.  IV.  26, 4.  zi  sin  selbes  zesu 
er  gisaz.  V.  18, 10.  0.  setzt  aber  auch 
3)  statt  des  Gen.  des  Personalprono- 
mens  den  Gen.  des  Possessivpronomens ; 
s.  Grimm,  Reinhart,  274''"^:  ih  zellu 
iu  afur  mines  selbes  redina,  selbon  ban 
minan.  11.18,14;  =  min  selbes,  ipsius 
mei  =  mina  selbes,  ginäda  sina  grua- 
zet,  so  minu  uuort  iu  iz  suezent,  mines 
selbes  lera.  II.  21 ,  24.  sint  fasto  ana 
enti  in  mines  selbes  henti.  III.  22, 26. 
thaz  steit  in  mines  selbes  henti.  IV.  23, 
36.  fuatiri  thiu  scaf  mit  mines  selbes 
lern.  V.  15, 10.  mines  selbes  lera  thiu 
duit  in  filu  mära.  V.  16, 27.  zellet  thiö 
gimeiti  mines  selbes  ubili.  V.25,31.  thiu 
mines  selbes  nidiri  duat  gihugt.  H 155.  — 
so  uuehsit  thir  thaz  kristes  muas  zi  thines 
selbes  guate.  III.  7, 74  —  zi  din  selbes, 
dos  F  bietet,  thia  dagalichun  zuhti  gib 
uns  ioh  thines  selbes  lera.  11.21,34. 
biscirmi  uns  fon  allem  undäti  mit  thines 
selbes  mahtin.  II.  24,  26.  thärana  hugge 
ouh  thines  selbes  uuillon.  III.  1,  26. 
Ebenso:  III.  1,28;  IV.  1,40;  13,37;  21, 
12;  V.  8,  40;  17,3;  24,10;  23,27.57.141 
u.  '().;  23, 12.  80. 96  u.  ö.  Namentlich  in 
der  3.  Pers.:  bigond  er  thaz  spenton 
siues  selbes  uuorton.  II.  15,  21  =  sin 
selbes,  ipsius  sui  =:  sinen  selbes  uuor- 
ton, suis  ipsius  verbis.  bigoz  inan  mit 
sines  selbes  bluate.  V.  1,45  VP,  F  sin. 
mit  sines  selbes  todu  ubarfuar  thiu  bedu. 

III.  7,  20  VP,  F  sin.  er  scal  uuahsan 
sines  selbes  dato.  II.  13, 17.  giloubt  er, 
thaz  iagiuuär  ist  druhtin  mit  sines  sel- 
bes mahtin.  111.2,16.  so  uuidorit  er 
sines  selbes  lern.  111.17,32.  mit  sines 
selbes  mahtin  zi  in  tho  sprah  druhtin. 
111.18,2.  thie  uuizzi  in  seolta  merön 
mit  sines  selbes  leron.  IV.  15, 38.  mit 
sines  selbes  uuirdin  irlösta  unsih  thera 
burdin.  IV.  25,  12.     Ebenso:  III.  14,42; 

IV.  30,  25;  31,  17;  V.  4,53;  9,25.26.40; 
12,  84.  94;  16,  12;  18,  7;  19,  52;  20,  66; 
S  18.  35;  H  29.  77. 88. 146. 147.  so  liaz  er 
sela  sina  in  sines  selben  fater  haut. 
IV.  33,  26.    Auch  da,  wo  sin  unreflexiv 
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sin 


steht:  gab  antunurti  sines  selbes  guati. 
11.14,50.  ioh  ouh  thaz  tblk  instu;inti 
siiies  selbes  guati.  III.  15,  21.  nintuueih 
imo  zi  stnes  selbes  gange.  111.9,20- 
lerne  thia  guatt,  stnes  selbes  milti.  III 
19, 12.  mir  deta  thaz  gimuati  sines  sel- 
bes guati.  III.  20,  117.  ni  uuiziin  uuir 
sines  selbes  fuara.  111.20,138.  pilätus 
huab  giscribana  sines  selbes  redina.  IV. 
27,23.  uueiz  thoh  thia  gimacha  sines 
selbes  sacha.  III.  23,  53.  Ebenso :  IV. 
15,  35;  19,  6;  22,  8;  23,  34;  27, 19;  30,  6. 
33;  V.  1,40;  12,82;  23,289;  L  15.  30.  iz 
uuas  al  in  sines  einen  krefti.  IV.  12,  60. 
Nach  Analogie  dieser  Construktion  ge- 
hraucht 0.  dieses  selbes  in  der  Anrede 
auch  neben  dem  Possessivpronomen  der 
2.  Pers.  jüur.:  ofto  irhngg  ih  thes 
managfalten  guates,  thaz  ir  mih  lertut 
iues  selbes  uuorto.  S  12.  iz  dätun  go- 
maheiti,  thiö  iues  selbes  guati,  iueraz 
giräti .  S 15.  Sogar  mit  Bezugnahme  auf 
mehrere  Personen  wagt  0.  diese  äusser- 
lich  allerdings  gleiche  Construktion: 
ofan  uueset  dräto  iues  selbes  dato.  II. 
17,20  =  iuar  selbero,  vestri  ipsorum 
=  iuerero  selbero,  vestrorura  ipsorum. 
duet  mir  thaz  gimuati  in  gibete  thräto 
iues  selbes  dato.  H  152.  Durch  äussere 
Analogie  braucht  endlich  0.,  noch  xceiter 
gehend,  den  Gen.  des  Possessivums  s'att 
des  Personalpronomens  selbst  in  einem 
solchen  Falle,  in  dem  er  objektiv  steht: 
boton  quement  mine  thir,  mlnes  selben 
uuisi.  IV. 31, 25  VP,r selbes  =  min  selbes; 
selb  ist  VP  aus  dem  consonanti sehen 
Thema  flektirt;  ebenso:  IV.  33, 2G;  V. 
1,5.  Einmal  findet  sich  stnes  selb: 
thaz  habes  irfuntan,  theih  faru  in  stnes 
selb  gisibti.  V.  7,61  VP,  F  stnes  selbes. 
Da  mit  Bezug  auf  ein  j)lurales  Sub- 
jekt 3.  Pers.  kein  Possessivum  steht 
(s.  oben),  so  stimmt  selb  mit  dem  Gen. 
des  Personalpronomens  überein:  gibu- 
tun  selbero  iro  uuorto.  IV.  8,5;  suis 
ipsorum  verbis.  habetun  nan  zi  huahe 
mit  iro  selben  uuorto.  IV.  30,  4.  muatun 
sie  sih  tliero  iro  selbun  dato.  H  71. 
Verschieden  von  diesen  drei  gleichbe- 
deutenden Construktionen  ist  4)  jene, 
in   der    Possessivum   und   Determina- 


tivum  mit  dem  Subst.  in  Casus,  Nu- 
merus und  Genus  übereinstimmen,  selb 
bedeutet  hier  idem  und  steht  a)  vor 
dem  Substantivum ,  wahrend  das  Pos- 
sessivum  nach  demselben  gesetzt  ist: 
thaz  selba  kind  thinaz  heizzit  iz  gotes 
sun  frono.  1.5,45;  idem  filius  tuus,  eben 
dieses  dein  Kind;  verschieden  von  thi- 
naz (thin,  thines)  selbes  kind,  tuus  ip- 
sius,  ipslus  tui  filius.  uuuntot  bitturu 
ptna  thia  selbun  sela  thtna.  I.  15 ,  46. 
ih  zellu  iu  selbon  ban  minan,  then  ih 
heizn  afur  scrtban.  II.  18, 14.  thaz  thie 
selbun  smäht  mtn  in  gihugti  muazin  stn. 
V.25, 89.  so  siu  gihörta,  thaz  thiu  selba 
dät  stn  ni  mohta  firholan  sin.  III.  14,38. 
ouh  blias  er  sia  ana  then  selbon  hei- 
legon  geist,  thie  selbun  kraft  sina.  V. 
11, 10.  fuar  krist  in  selbaz  geuui  sinaz. 
11.14,2.  thie  selbun  drüta  stne  hulfun 
themo  uutbe.  III.  10,  18.  noh  uuärun 
zutuiline  thie  selbun  drüta  sine.  V.  11, 
34.  sus  duent  thie  selbun  drüta  sine. 
V.  25,  54.  ni  firniraist,  iiuanana  thih  rine 
thie  selbun  kunfti  sine.  11.12,46.  thaz 
selba  sedal  stnaz.  V.  20, 15.  selbaz  richi 
stnaz.  L  67.  b)  vor  dem  Possessivum: 
bigan  druhtin  redinon  then  selben  sinen 
theganon.  V.  9,  39;  zu  eben  diesen  seinen 
Jüngern,  fuart  er  thö  tharasun  then 
selbon  sinan  drutsun.  II.  9,  41.  selbaz 
sin  giräti.  V.  8, 14.  Verschieden  davon: 
redinöta  er  suntar  fon  theru  mlnnu  mana- 
gaz  er  selbo,  druhtin  unser.  H144,  wo 
druhtin  unser  als  Ajyposition  zu  er  selbo 
gesetzt  ist:  er  selbst,  unser  Herr;  s. 
Joh.  13,  14.  Ebenso  kann  avfgefasst 
icerden:  yrhuabun  sie  üf  then  kuning 
himilisgon  thär,  selbon  unsan  druhtin. 
IV.  27, 10;  ihn  selbst,  unsern  Herrn. 
Wie  selbo  (ipse)  wird  auch  ein  (solus) 
zu  dem  Possessivum  im  Gen.  construirt; 
s.  oben.  Zweimal  findet  es  sich  aber 
auch  attributiv  auf  das  Subst.  bezogen: 
thaz  thuruh  sinan  einan  dolk  uuäri  gi- 
haltan  ther  folk.  III.  26, 29 ;  durch  seinen 
einen  Untergang  —  thuruh  sinan  einen 
dolk,  icie  unmittelbar  III.  26, 28  vorher: 
thaz  stn  einen  doti  then  Hut  gihialti. 
er  uuolta  eino  thaz  biuuerban,  thaz  uuir 
niruuurtin  furdir  al  thuruh  then  sinan 


sind  —  sinsru 
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einan  fal.  III.  26, 34.  Und  weil  ein  und 
selb  in  der  Construktion  zusammen- 
stimmen, gestattet  sich  0.  ausnahms- 
weise diese  Construktion  auch  wieder 
bei  dem  ipse  bedeutenden  selb:  firfähan 
unsih  scolti  thiu  sin  selba  guati  thera 
altun  arabeiti.  V.  9, 34  =  thiu  sin  selbes 
guati.  thaz  inan  uuiht  gilezze  thera 
stnera  selbun  heili.  V.  23,  248.  —  Ueber 
die  Flexion  des  auf  die  Possessivpro- 
nomina folgenden  AdJ.  s.  ther  II.  — 
Subst.:  ir  sculut  sprechan  thaz  min.  I, 
9,  18;  was  ich  euch  sage,  firlih  uns 
allen,  thaz  uuir  thaz  thin  io  uuollen. 
11.24,29.  uuahtet,  thaz  er  thaz  sin  gi- 
nerie.  IV.  7, 60;  seine  Habe,  sein  Besitz- 
thum.  ther  fon  imo  saget  uuaz,  ther 
suachit  io  thaz  sinaz,  uuilit  thes  gi- 
gähen,  thaz  sinaz  gihohen.  111.16,19; 
s.  Joh-  7,  18  und  vergl.  I.  Cor.  10,  24; 
13,  5.  ilit,  er  gigähe,  thaz  sinaz  io  gi- 
hohe.  1.1,32.  uuiht  thär  sines  ni  fand. 
II.  4, 16.  ni  liaz  uuiht  er  thar  thes  sines. 
V.  4, 56;  s.  giroubi,  lazu.  —  nü  ih  then 
minen  mih  sus  nidiru.  IV.  11,48;  Jün- 
gern; s.  Joh.  13,  14.  fuar  druhtin  inti 
sine  ubar  einan  lantse.  III.  6,  5.  thaz 
sie  läsun  er  in  thero  buahstabo  slihti 
ioh  nuzzun  thie  sine,  so  uuazar  ist  bi 
uuine.  II.  10, 10;  s.  niuzu,  —  then  ingang 
ouh  ni  rine,  ni  si  thie  sine.  11.4,10; 
die  dem  Satan  verfallenen  Menschen. 
uuio  er  untar  sinen  mohti  thaz  irliden. 
II.  4,  19.  —  thärana  mahtü  gifreuuen 
ouh  thie  thine  mit  geistlichemo  uuine. 

II.  9, 24. 

sind  [st.  m.j,    Weg:   thes  sär  nü  du 
ginendes   ioh   gang   ouh  thines  sindes. 

III.  4,  28;  s.  Joh.  5,  8.  sliumo  irloset 
inan  thes,  thaz  ge  er  sines  sindes.  III. 
24,104;  s.  Joh.  11,  44.  —  ther  dag  ist 
sines  sindes.  V.  10,  8;  vorbei;  s.  Luc. 
24,  29.  ther  scaz  ist  sines  sindes.  V. 
19,  60;  dahin.  Namentlich  in  adver- 
bialen Redensarten:  1.  sindes,  so- 
gleich, so  eben:  tharbetin  thes  sindes 
thes  iro  heiminges.  III.  26, 17.  frägetun 
thes  sindes  thes  keiseres  zinses.  IV.  6, 
30.  Mit  vorausgehendem  sär,  särio,  io : 
fuarun  sär  thes  sindes  thie  hirta  hei- 
mortes.  I.  13,21;  —  I.  16,22;  III.  1,36; 


V.  13, 25.  Ebenso:  sär  bi  themosinde: 
eräta  er  nan  (Gott  den  Abraham)  fihi 
fram,  thö  er  zen  alten  dagon  quam,  sär 
bi  themo  sinde,  zi  diuremo  kinde.  H  80; 
mit  einem  Male;  s.  quimu.  sie  eiscotun 
thes   kindes  särio  thes  sindes.  1. 17, 11; 

-  1.22,20;  111.17,50.  ioseph  io  thes 
sinthes    er  huatta   thes  kindes.  1.19,1; 

—  1.21,8;  11.5,10.  2.  zi  themo  sinde, 
in  dieser  ÜUck^icht:  ni  firliaz  sih  krist 
in  thero  liuto  fära  tho  zi  themo  sinde; 
sie  uuärun  imo  künde.  II.  11,62;  s.  Joh. 
2,  24.  3.  in  then  sind,  in  dem  Grade, 
dergestalt:  giereta  er  se  in  then  sind, 
thaz  sie  uuärin  gotes  kind.  11.2,28;  s. 
Joh.  1,  12. 

-sindi,  s.  gi-sindi. 

-sindo,  s.  gi-sindo. 

sin^U  [st.  v.j,  1.  gebe  einen  har- 
monischen Ton  von  mir,  ertöne,  er- 
klinge: ili  thu  zi  nöte,  thaz  iz  scono 
thoh  gilüte  ioh  gotes  uuizzöd  thanne 
tharäna  scöno  helle,  thaz  thärana  singe, 
iz  scöno  man  ginenne.  1.1,39;  vergl.  ih 
singo  an  dero  ziterun.  Notk.,  Ps.  42,  4 
und  s.  hillu,  thärana.  2.  lasse  mich 
in  singendem  l^one  vernehmen;  eigentl. 
und  zioar  a)  von  der  Henne :  thü 
lougnis  min,  er  hinaht  hano  krähe,  er 
thaz  huan  singe.  IV.  13,36;  s.  IV.  18,33. 
b)  vom  Menschen;  trage  singend  vor; 

1)  abs.:  nü  singemes  alle!  I.  6, 15.  quam 
engilo  hei'iseaf ,  sus  alle  singente.  1. 12, 
22.  thie  engila  flugun  zi  himile  singante, 
1. 12,33.    heriscaf  mit  imo  sang.  11.3,13. 

2)  c.  acc:  thaz  sungun  thie  fordoron 
liuti.  IV.  4,  55.  thaz  selba,  thaz  thie 
sungun,  thie  thärfora  giangun.  IV.  5,  61. 
mit  saltäri  in  henti,  then  sang  si  unz  in 
enti.  1.5,10.  ther  liut  sank  thesses  liedes 
uuunna.  IV.  4,  53.  sehen  thero  engilo 
thionost,  uns  thär  lib  bibringit,  thaz 
iagilicher  singit.  V.  23, 294.  3.  stimme 
ein  Loblied  an,  lobsinge;  c.  dat.;  in 
welcher  Sprache?  durch  die  Präp.  in 
c.  acc:  thaz  uuir  kiiste  sungun  in  un- 
sera  zunguu.  1.  1,  125.  4.  feiere  in 
einem  Gedichte,  verherrliche  singend, 
behandle  in  Versen,  besinge;  c.  acc: 
uuanana  sculun  francon  einou  thaz  bi- 
uuankon,  ni  sie  in  frenkisgon  gotes  lob 
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singen?  1.1,34.  ni  man  in  iro  giznngi 
kristeslob  sungi.  1.1,116;  s.in.  5.  weis- 
sage, verJdlndige ;  c.  acc:  uiiard  irfullit, 
thaz  forasago  singit.  1. 19, 19;  quod  dic- 
tum est  per  prophetam.  Matth.  2,  15. 
Ebenso  I.  17,  28;  II.  23,  5;  V.  9,  43.  — 
Von  wemf  t\\\Q  buah  fon  imo  singent. 
1.8,26;  —  1.5,19.  —  Wem?  uuaz  uns 
thie  selnii  singent.  III.  7,45.  6.  bedeute; 
c.  acc:  in  herzen  luigi  thil  inne,  uuaz 
thaz  fers  singe.  1.12,26. 

gi-singu.     ir-singu. 

sinnu  [st.  v.],  reise,  begebe  mich; 
a)  wohin  f  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
acc:  tho  uuolt  er  in  morgan  in  galilea 
sinnan.  II.  7,39;  voluit  exire  in  Gali- 
laeam.  Joh.  1,  43.  2)  durch  die  Pr'dp^ 
zi  c.  dat.:  uuolt  er  tho  biginnan,  zi 
hierusalem  sinnan.  IV.  4, 1.  b)  zu  loem? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat. :  thie  ouh  zi 
imo  suunun,  thie  mit  diufele  uuunnun. 
111.14,63;  s.  Matth.  8,  26. 

gi- sinnu.     hera- sinnu.     hera-gisiunu. 

sioch  [adj.],  s.  siuch. 

slta  [st.  f.],  Seite:  mit  speru  er  thar- 
zua  giilta,  indeta  mo  thia  sita.  IV'.  33, 
28;  latus  ejus  aperuit.  Joh.  19,  34. 
hiaz  ruaren  sina  sita.  V.  11,21;  s.  Luc. 
24,  40.  indän  uns  uuard  thes  himil- 
riches  ingang,  thia  filu  langun  bita  lu- 
det uns  tho  thiu  sita.  IV.  33,  30;  s.  bita, 
induan. 

siton  [sw.  V.],  1.  bewirke,  thue, 
verrichte;  allg.;  a)  c.  acc:  mit  uuor- 
ton  mir  al  zelita,  so  uuaz  sih  ( —  so  ih) 
mit  uuerkon  sitota.  11.14,88;  qui  dixit 
mihi  omnia,  quaecunque  feci.  Joh.  4,  29. 
gab  er  mo  antuuurti,  thaz  uuerk  er  thär 
tho  sitota,  iz  suazo  imo  gisageta.  IV. 
11,26;  Jesus  erklärte  dem  Petrus  die 
Handlung,  die  er  verrichtet  hatte,  näm- 
lich die  Fusswaschung ;  das  Obj.  ist  in 
den  Nebensatz  gestellt  und  im  Haupt- 
satze durch  das  Pronomen  angedeutet ; 
s.  Joh.  13,  7.  ther  man,  ther  thaz 
suachit,  thes  er  harto  ruachit,  thär  er 
es  mithont  mista,  er  kerit,  suachit  auur 
thär;  thiz  uuib  ouh  thaz  hiar  sitota.  V. 
7,11;  das  that  auch  hier  diese  Frau. 
dätun  märi,  thaz  er  firnoman  uuäri,  ioh 


er  then  diufal  habet! ,  bt  thiu  thiz  allaz 
sitoti.  III.  14, 108 ;  s.  Joh.  10,  20.  b)  mit 
folg.  Satz:  gifiizzin  mine  thegana,  mtn 
fiant  sus  ni  uuialti,  mit  theganheiti  si- 
totin,  thaz  sie  mih  in  irretitin.  IV.  21,  22. 
mit  Heldenmuth  beivirkten  sie,  dass 
sie  mich  von  ihnen  befreiten.,  sie  wür- 
den mich  mit  Heldenmuth  von  ihnen 
befreien;  s.  gisiton,  duan.  2.  spec; 
veranstalte,  stelle,  richte  her,  ordne  aii, 
stifte  an;  cacc:  zalta  in  bi  einö  brüt- 
loufti ,  uuio  kuning  ein  thiö  sitota.  IV. 
6, 16;  vergl.  Matth.  22,  2.  ifidas  iz  ouh 
sitota,  mit  in  iz  ahtota.  IV.  8, 17  VP,  F 
gisitöta.  thaz  sitot,  themo  ih  biutu  thiz 
bröt.  IV.  12, 37;  s.  Joh.  13,  26.  3.  thue 
an,  füge  zu;  c  acc  der  Sache,  dat.  der 
Person:  ginädlicho  unsih  retita,  tho  thiz 
man  imo  sitota.  IV.  25,  4. 

gi- siton. 

situ  [st.  m.],  1.  Sitte,  Gewohnheit, 
Brauch:  so  thär  in  lante  situ  unas,  I. 
4,3;  11.8,27.  so  thär  uuas  situ  thanne. 
IV.  35,  20.  scoltun  siu  then  uuizzöd  ir- 
fullen,  then  situ  ouh.  1. 14,3.  2.  Lebens- 
weise, Wandel,  Betragen:  si  therer  situ 
in  manne,  ther  thärana  gange.  1. 18,  36. 
er  uuas  in  sitin  fruater.  1.8,10.  so  iro 
sito  bilidi  sie  thih  gileggent  ubari.  IV. 
5,  33;  s.  ubarigileggu.  theist  giscrib 
heilag:  thär  duent  sie  uns  zi  muate  situ 
filu  guate.  IV.  5, 59. 

siuch  [adj.],  krank;  eigentl.:  sin  sun 
uuas  tilu  siecher.  111.2,4;  s.  Joh.  4,47. 
menigi  siechero  manno.  II.  15,  9.  thie 
lägun  fol  al  mannes  siaches  inti  ham- 
mes.  111.4,8.  sprah  bt  then  sinan  sia- 
chan  drüt.  III.  23, 41.  ~  Subst. :  quimit 
lihtida,  so  ofto  siochemo  duat.  III.  23, 
46.    thie  siechun  quämun  alle.  111.14,55. 

siuhhi  [st.  f.],  Krankheit:  in  siuchi 
dröst  ni  dätut.  V.  20,  106;  s.  Matth.  25, 
43.  ir  eigut  ouh  siuchi  in  mir  gilochöt. 
V.20,76;  s.  Matth.  25,  36.  quistü  bi 
thiö  siuchi.  V.  23, 251;  s.  quidu. 

-siuni,  s.  gi-siuni. 

sizzu  [st.v.],  l.  persönlich;  1.  setze 
mich,  sitze;  a)  allg.;  «)  eigentl.:  w\ 
sähun  sie  nan  sizen  untar  scualärin  §r. 
III.  16, 9.    bigan    druhttn   redinon    then 
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theganon,    then  thär  umbi   inan  silzun. 

IV.  10, 2.     thie    in    themo    grase    säzun. 

III.  6, 4.3.    thie   in  kristes  grabe   säzun. 

V.  8, 2.  tho  sah  er  sizzen  thär  engila 
zuene.  V.  7, 1.3.  munizära  fand  er  siz- 
zente  thär.  11.11,8.  thär  sizzen  driita 
sine.  V.  20, 17;  über  Abfall  des  t  s.  Bd. 
2,  35.    thär    saz   thiii    euuiniga    sunna. 

IV.  9, 23.  thie  stnala,  thär  sie  säzun. 
11.11,14.  nämun  sie  iro  uuät,  thaz  er 
thäroba  säzi.  IV.  4, 16.  giböt,  sie  stillo 
säzin.  IV.  11,15.  ist  uuuntar,  thaz  sie 
(die  Engel)  so  säzun  suntar.  V.  8,  5.  — 
Mit  präd.  Nom.:  in  mitten  saz  er  eino. 
1. 22, 36.  unz  druhtin  thär  saz  eino. 
II.  14,  13;  s.  ein.  ß)  bildl  :  iöhannes 
zi  kristes  houbiton  saz.  V.  8,  2.  thie 
zi   herost   sizzent.  II.  10,  13.     b)   spec; 

1)  sitze  zu  Gericht:  ther  kuning  sizzit 
guallicho.  V.  20, 13.  ir  sehet  niiii  que- 
man ,    ouh   sizen   herlicho.    IV.  19 ,  55. 

2)  sitze  zu  Tische;  eigentl.  und  bildl.: 
giböt,  thaz  sie  säzin,  mit  imo  al  saman 
äzin.  IV.  9, 18.  thaz  sie  iz  äzin  al,  so 
sie  thär  säzin.  IV.  10, 10.  s6  sie  gäzun, 
thie  thär  mit  imo  säzun.  V.  15,  1.  — 
thär  hereron  sizzent  zi  iro  muase.  III. 
10,39.  theih  hiar  zi  thinemo  disge  ouh 
sizze.  111.1,23;  —  IV.  11, 1;  2,14.  thie 
thär  zen  goumon  säzun.  III.  8,  16;  — 
111.7,70.  2.  verbleibe,  verweile,  be- 
finde mich:  mit  dröstu  thie  gispi'cche, 
thie  sizzent  innan  beche.  1. 10,  25.  thaz 
ther  Hut  säzi  uuechun  uze.  111.15,7.  in 
huttön  säzun  fiarzug  iäro.  III.  15,  14; 
sub  ramis  arborum  habitare  jubebantur. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  532.  thaz  sie  armu 
uuiht  irholötin,  s6  uuär  so  sie  thärüze 
säzin.  IV.  6,  24;  s.  Matth.  22,  9.  Mit 
prädikativem  Nom.:  ther  betaläri,  ther 
hiar  saz  blinter.  III.  20,  31.  34.  ther  blint 
hiar  betolönti  saz.  111.20,37;  s.  after- 
ruafu.  bildl.:  mit  leru  sie  unsih  thak- 
tin,  thaz  kriste  iz  uurti  suazi,  in  herzen 
unsen  säzi.  IV.  5, 30;  dass  es  Christo 
angenehm  wäre,  dass  er  in  unsern 
Herzen  sässe,  um  Christo  das  Wohnen 
in  unserm  Herzen  angenehm  zu  machen; 
Vergleichung  mit:  nämun  sie  iro  uuät, 
in  suazi  thaz  er  thäroba  säzi.  IV.  4, 16. 
4)  beschäftige  mich  mit  etwas:  so  thü 


thär  langör  sizis  obana,  so  thir  ther 
abaho  githank  uuelket  mer  äna  uuank. 
111.7,81;  mit  dem  Lesen  der  Bibel. 
II.  unpersönlich;  1.  es  steht  an,  ziemt, 
jyasst,  ist  angemessen;  c.dat.;  a)  allg. : 
er  thähta,  iz  imo  säzi,  ob  er  sia  lirliazi. 
1.8,12;  s.  oba  [conj.].  harto  sizzit  iu  iz 
baz.  II.  19, 14.  iz  sizzit  uns  so  dräto.  III. 
26,4.  b)  sjjec;  von  Kleidungsstücken; 
es  schliesst  an:  si  (die  Liebe)  iz  allaz 
gimaz,  so  kristes  lichamen  saz.  IV. 29,29. 
2.  es  kommt  zu  statten,  gereicht  zum 
Heile;  a)  abs.:  riat,  mammonto  säzi, 
sid  er  thaz  lib  firliazi.  111.26,30;  s.  sid. 
b)  c.  dat.:  so  krat'tlichan  uueunon  s6 
thultit  er  in  euuon,  thaz  imo  säzi  thanne, 
ni  uuurti  er  io  zi  manne.  IV.  12,  28. 
In  diesem  Sinne  namentlich  mit  uuola 
verbunden:  dua  uns  zi  nuzze,  thaz  uns 
iz  uuola  sizze.  11.24,17;  —  111.21,34; 
V.  2,  4.  giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  thaz 
uns  iz  harto  uuola  saz,  thaz  druhtin 
heraquara.  111.26,31.  iz  krist  in  deta 
suazi,  thaz  in  iz  uuola  säzi.  IV.  5, 48. 

bi-sizzu.     gi-sizzu.     int-sizzu. 

-skaborun,  s.  ir-skaborön. 

skado  [sw.m.],  Nachtheil,  Verderben, 
Unheil:  nu  birun  uuir  gihursgte  zi  gotes 
thionöste,  uuir  uuizzun,  uuaz  ther  scado 
uuas,  thaz  uuir  got  minnön  thes  thiu 
baz.  II,  6, 56.  ther  scado  fliehe  in  gäbe. 
II.  24,  37.  so  bistü  gote  liober,  ninträtist 
scadon  niamer.  1. 18, 46.  thaz  scado  uns 
hiar  ni  klibe.  V.  1, 14.  uuis  dröst  seres 
bruadoron  thinen ,  thaz  scadon  sie  fir- 
miden.  IV.  13,  20  VF,  P  scado.  nämun 
grözan  scadon  zi  in.  IV.  24, 34.  mih 
scaden  si  intfuarta,  thes  ih  ofto  fualta. 
IV.  31,34.  ther  hazzöt  thaz  lioht,  bt 
thiu  thaz  siner  scimo  ni  meldön  däti 
sinö,  thaz,  er  iz  zimo  fuage,  thes  sca- 
den uuiht  ni  luage.  11.12,94;  s.  luagen. 
quad  thö  iudas,  ther  iz  riat  ioh  allan 
thesan  scadon  bliant.  IV.  12,23;  s.  Matth. 
26,  24.  thaz  imo  io  zi  scaden  uuard. 
11.4,37.  2.  Züchtigung:  \z  (der  Esel) 
mag  burdin  dragan  suära,  mag  scadon 
harto  lidan,  ni  kann  inan  bimidan.  IV. 
5,  10. 

skäf[st.  n.],  Schaf;  a)  eigentl.:  ein 
scäf  er    stantan    gisah.  IL  9,  59.     thaz 
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uuarf  er  allaz  in  houf,  thiii  scäf  ioh  thiu 
rindir;  ni  hangta  er  in  iz  furdir.  II.  11, 
IG;  s.  lind  und  Joh.  2,  14.  b)  hildl.: 
gihalt  mir  scafminu,  tninu,  nales  tliinu. 
V.  15, 9;  pasce  agnos  meos.  Joh. 21^16; 
meas,  inquit,  non  tuas.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  645.  nü  fiiatiri  scäf  mtmi,  tniuu, 
nales  thinu.  V.  15, 35. 

-skaffön,  s.  ir- skaf  fön. 

skäftn  [adj.],  aus  Schaff  eilen  be- 
stehend, Schäfern;  bildl.:  sie  (die  fal- 
schen Propheten)  sint  iu  in  anaratin  in 
scäflnen  giuuätin.  11.23,9;  in  vestimentis 
ovium.  Matth.  7 ,  15;  in  Schafsgeiväa- 
dern;  s.  uuintirig. 

skaft  F  [st.  f.],  s.  gi-scaft. 

skafu  [st.  V.],  1.  bringe  hervor, 
verfertige;  bildl.;  c.  acc:  thaz  niama  i 
thär  ni  riafi,  sid  si  sia  (die  Liebe  da.. 
Kleid  Christi)  selbo  scuafi,  thaz  uuiht 
thär  missihulli  thes  Jichamen  folli.  IV. 
29,47.  thö  simo  scuaf  thaz  gifank.  IV. 
29,50.  2.  bereite,  schaffe  mir;  c.acc: 
so  uuer  so  nan  biruarta,  er  fruma  thana- 
fuarta,  sälida  inti  heili;  sie  heili  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun.  III.  9, 
13;  nicht  bloss  iver  Christus  anrührte 
(Matth.  14,  35  fg.)  ^  führte  Segen  mit 
sich  fort,  Heil  und  Seligkeit,  sondern 
es  verschafften  sich  dort  auch  die  stets 
Heil,  welche  glaubensvoll  zu  ihm  riefen. 

gi  -  skatfu. 

skähhäl'i  [st.  m.] ,  Räuber:  thanne 
uuas  imo  ther  scähäri  hebiger.  IV.  22 
13;  latro.  Joh.  18,  40;  vergl.  Bd.  2,  455. 
thes  schäheres  githähti.  IV.  22, 3.  thia 
ginäda  dua  in  mir,  thia  thü  themo  scä- 
chere  däti.  IV.  31,  28.  thero  scächoro 
ein.  IV.  31,1.  leittun  sie  thö  thäre  scä- 
ehära  urmäre.  IV.  27,3.  nu  duent  iz 
(den  Tempel)  man  ginuage  zi  scähero 
hiage.  11.11,23;  s.  Matth.  21,  13. 

skal  [praet.-praes.],  1.  soll,  muss, 
in  Folge  eines  Befehles,  durch  Fügung 
des  Schicksals  u.  s.  w. ;  c.  inf. :  er  scal 
irsterban,  so  niiizöd  unser  zeiuöt.  IV. 
23,23;  debet  mori.  Joh.  19,  7.  then 
gotes  uuort  gizaltun,  uuaz  se  sagen 
scoltun.  III.  22, 52.  so  druhtin  giböt,  so 
scal   iz    uuesan.  V.  20, 47.     lert   er    sie, 


uuio  thaz  firdragan  scoltun.  IV.  15, 43. 
er  scal  uuahsan  sines  selbes  dato,  thaz 
minu  uuerk  suinen.  II.  13,  17;  illum 
oportet  crescere.  Joh.  3,  30.  zi  thiu 
scalt  thü  mih  rinan  ioh  doufen.  1.25,7; 
ego  a  te  debeo  baptizari.  Matth.  3, 14. 
sie  nirknätun,  theiz  sus  al  er  uuas  fun- 
tan,  thaz  er  scolta  irstantan.  V.  5, 18; 
quia  oportebat  eum  resurgere.  Joh.  20,9. 
thaz  ir  thaz  irkennet,  thaz  uuir  ein 
sculun  sin,  ih  inti  fater  min.  111.22,64. 
bl  thiu  scel  iz  uuesan  in   anderö  giziti. 

IV.  8,16  VP,F  scal.  oba  ther  scal  sin 
in   beche,   ther  armen  bröt  ni  breche. 

V.  21, 5.  ir  sculut  sprechan  thaz  min, 
sus  scal  ther  namo  sin.  1. 9, 18.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scal. 
I.  26,  6.  mit  gotkundliehen  rachön  scal 
man  sullh  machön.  II.  8,  22.  scal  iz 
geistlichaz  sin,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  uuin.  II.  9, 16.  uuazar  ioh  ther 
gotes  geist  scal  siu  irberan.  11.12,35; 
s.  Joh.  3,  7 .  ther  brüt  habet,  ther  scal 
ther  biütigomo  sin.  11.13,9;  s.  Joh.  3, 
29.  tlier  fon  ther  erdu  ist,  ther  scal 
sprechan,  thanana  er  ist;  er  scal  rachön 
fon  irdisgen  sachön.  II.  13, 19.  20.  ob  er 
giloubti,  so  iz  bi  rehte  uuesan  scal.  IH. 
2, 13.  sprah,  thaz  unir  gilouben  ioh  ellu 
uuorolt  in  herzen  haben  scal.  111.24,26. 
uuanta  unser  lib  scal  uuesan  thaz.  H  17. 
thü  scalt  iz  irfullen  mit  thinemo  un- 
uuillen.  V.  15, 44.  sösö  ein  man  sih  scal 
uuerien.  IV.  17, 13.  thiz  scal  sin  io  thes 
githig,  ther  uuilit  uuerdan  sälig.  V. 23.54. 
nist  man,  nub  er  sculi  uuesan  thär 
(beim  jung jten  Gerichte).  V.  20, 24.  nist, 
ther  fon  uuibe  qua 'j',  nub  er  thär  sculi 
sin,  ni  se  sculin  hertön  iro  däti  renlön. 
V.  19,  8.  9.  uuanta  es  nist  laba  furdir, 
er  uuergin  megi  ingangan,  uuerd  er  thär 
bifangan,  nub  er  sculi  thulten  uueuuon. 
V.  19, 17.  yrougt  uns  unser  druhtin  sih 
zi  ruarenne,  ther  thoh  ir.mer  leben  scal, 
thoh  inan  töd  ni  sculi  r.-.aren  furdir. 
V.12, 36.  38.  uuasg  mih  al,  ob  iz  sulih 
uues.in  scal.  IV.  11,  33;  bestimmt  ist. 
ther  löz  rihtit  unsih,  uueliches  siu  (die 
Tunika)  uuesan  scal.  IV.  28, 12.  nü  er 
thaz  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal 
irthorren.  11.22,17.    so  ther  Hut  gieiscöta, 
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thaz  er  tharaqueman  scolta.  IV.  3  20. 
sie  scolta  ruaien  noh  thö  mer  thaz 
uuoroltltcha  ser.  V.  14, 12.  scoltun  siu 
then  uuizöd  irfullen.  I.  14,  2.  leidor,  thaz 
ni  scolta  sin.  II.  G,46.  lis  thar,  unio  er 
in  gizalta,   uuio   thaz   al  unesan  scolta. 

11.  6,  34.  niianta  uns  siu  scoltun  uuer- 
dan  kiindu.  IV.  33,38.  sär  in  gizalta, 
bt  hiu  in  iz  unesan  scolta.  IV.  6,  49. 
sld  gab  er  nan  fon  obana,  thaz  man 
firnämi,  thaz  sie  sculun  minnon  got.  V. 

12,  70.  uuas  sih  scamenti,  thaz  siu  scolta 
in  elti  mit  kinde  gän  in  henti.  1.4,86. 
thaz  scolta  sin  bi  noti,  thaz  er  in  thio- 
noti.  I.  13, 12.  bigan  sih  freuuen  ,  thoh 
er  scolti  irsterban.  IV.  12,56.  qnad, 
man  irkennen  scolti,  ther  sia  minnon 
uuolti,  thaz  thie  uuärin  guate.  V.  12  95. 
thaz  scolta  in  doh  thes  dages  liohtö'sta 
sin.  IV.  33, 10.  thaz  uuir  irkantin,  uuara 
nuir  gangan  scoltin.  III.  21, 31.  ih  uuant, 
ih  scolti  sin  iamer  mornenti.  111.20,115. 

—  ih  scal  thir  sagen  racha  filu  dougna. 
1.5,43;  hin  beauftragt;  s.  Luc.  1,  35. 
ih  scal  iu  sagen  uuuntar.  I.  12, 7.  ih 
scal  iu  sagen  imböt,  giböt  got.  1.12,9. 
ih  scal  thir  sagen,  thil  bist  forasago  sin. 
1.10,20.  Auch  zur  Bezeichnung,  dass 
die  Verhältnisse  etwas  gestalten:  thaz 
then  thiö  durt  sin  bidän,  tliie  tharin  ni 
sculun  gän.  III.  12,  39  V,  PF  sculin ; 
dürfen,  ni  kümet  töd  minan,  ni  scal 
ih  inan  midan.  IV.  26,30;  s.  Luc.  23,28. 

—  Häufig  neben  uiülhi  (s.  d.):  kundta 
imo,    er   iz   iiuolta ,   iz    ouh   s6  uuesan 
scolta.  1.25,  10;    bestimmt  war.    uuest 
er,   thaz   er   fon  gote  quam,    ioh  auur, 
SOS  er  uuolta,   zi  imo  faran  scolta.  IV.' 
11,10;  s.  Joh.  13,  3.    thaz  druhttn  thiz 
s6  uuolta,   ioh   sus  ouh  uuesan  scolta. 
y.  11,50.    mannilih  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  kristes  muater,  thiu  nan  bar,  so  er 
uuolta,    tho    er    bunsih   sterban  scolta. 
V.  12,  20.    uuaz  uuuntoro  ist,  thaz  uuolta, 
ther  iamer  leben  scolta,  er  ingi.mg  dii- 
ron    so    bisperrit.  V.  12,25.     unthankes 
in    zalta,   uuio    iz   unesan  scolta,    thaz 
druhtln  selbo  uuolta,   bt  unsih  sterban 
scolla.  111.25,34.35.     thö    sih    thiu   zit 
bibrähta,    thär   er  thaz  tho  uuolta  ioh 
iz   uuesan   scolta.  IV.  1,  8.     uuio   uuir 
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duan  scoltin,  oba  uuir  iz  uuoltin.  111.3,4. 
tho  det  er,  selb  so  er  uuolti  ioh  rilmor 
taran    scolti.    V.  10,3;   s.  Luc.  24,  28. 
Namentlich     a)    in   der   2.  Ps.  sing., 
plur.  zur  Umschreibung  des  Imperat.: 
thü  scalt  thih  fora  gote  riuuön.  1.23,43; 
facite   fructus  poenitentiae.    Luc.  3,  §.' 
ni  scaltü  nü  so  giduan.  V.  10,7;  s.  Luc. 
24,  29.     thü  scalt  haben  guati.  1.18,37. 
uuil  du  iz  kleinor  reken,  fon  kriste  scalt 
thü  iz  Zellen.  II.  9,  70.   —   ir  sculut  mit 
sulichen  ougon   druhtinan   scouuön.  II. 
16,  22.    ir  sculut  thes  gigahen.  II.  16,  23. 
thes  sculut  ir  io  gihuggen.  II.  23  8.    nu 
sculut  ir  giilen.  V.  4, 59.    ir  sculut  spre- 
chan  thaz  min.  1. 9, 18.     b)  in  der  1.  Pers. 
plur.    als   Aiifforderung ;    loir   sollen, 
lasst  uns:  uuir  sculun  unsih  samandn  zi 
rehteren  redinön.  111.26,11.    uuir  sculun 
auur  ahtöu.  III.  26, 19.    uuir  sculun  hug- 
gen.  IV.  8,  15;  -  V.  5,21.    thes  sculun 
uuir  gote  thankon.  L  30.    nu  sculun  uuir 
unsih  rigilön   mit   thes  krüces  segonon 
thaz  sculun  uuir  in  unsen  endin  mälon. 
V.2, 1.  3.     uuir  sculun  thiu  uuort  ahtön 
ioh    sculumes    siu   irfullen.  I.  24,  13. 14. 
uuir  sculun  iz  bithenken.  I.  24, 16.    thaz 
sculun    uuir   gilouben.    I.  26,  11.     uuir 
sculun    uabeu    thaz    sang.  I.  12, 29.    in- 
gegin  uuidaruuinnon  s6  sculun  uuir  un- 
sih uuarnon.  11.3,56.     uuir  sculun  uns 
nu    keren   thaz    zi   muate,    uuir  sculun 
drahton  bi  thaz.  II.  5, 1.  3.     uuir  sculun 
thes    biginnan.   III.  7,  65.     uuir   sculun 
nan  iruueken,  fon  themo  släfe  irreken. 
III.  23,  44.     c)  in  Fragesätzen:  uuanana 
sculun   francon   einon   thaz  biuuankon? 
1. 1,  33.    ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan    ungimah?  1. 1,  57.     guate    man, 
uuaz    scel    iz    sin?  II.  7,  16  VF,  P  scal. 
nü  sculun  nan  sus  firliasan?  IV.  26, 22, 
ziu    scal  ih   gotes  korön?  11.4,78.     ziu 
scal  iu  Ion  sin  thanana  guat?  II.  19,  26. 
scal    iz    krist  sin?    ih    sprichu    bi  then 
uuänin.  11.14,89;  s.  Joh.  4,  29;  111.16,58. 
—  Einmal  findet  sich  vor  dem  Inf.  zi  : 
uuaz    scal    es   nü   s6    zi   fragenne?  III. 
20, 124.   —  Der  Infinitiv  ist  oft  zu  er- 
gänzen: er  ostarrichi  rihtit  al,  so  fran-- 
kono  kuning  scal.  L2;  -  L67.   theih  thih 
lobo,  so   man  druhtinan  scal.  V.  24, 19, 
34 
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suaz  imo   stn   lib   ;il,    so   man  i^uetemo  |  satanäsaii  nuilit  er  gifalian.  1. 5, 51.    sa- 


scal.  LSG.     tliie  luiega   riht  er  imo,  so 
man   hereren  scal.  1.  3,  50.     eren  min  an 
fater,  so  ih  scal.  IIl.  18, 17.    thö  sprach 
er  erlicho,  s6  man  zi  frounun  scal,   s6 
böte  scal  io  guater.  1.5,13.14.    bifora- 
läzu   ih  iz   al,    so  ih  bi  relitemen  scal. 
1.1,52.     erlicho   mo  gagantin,    so  man 
dnxhtine  scal.  1.23,14.     si  qnam,  so  si 
scoltjK  1.14,17.    therer  nuilit  al,  so  snn 
min  einigo  scal.  1.25, 22.    sprichist,  thaz 
ni  scalt.  111.22,44.     er  ist  gizal ,   io  so 
edil  thegan  scal.  1.1,99.     unaz  seolt  ih 
thanne  —   bin    snnta    nntar   manne   — 
tho  ebanlih  ni  mohta  gizellen  thaz  dohta. 
V.  23, 239.     Ebenso:  1.4,54;  16,26;  17, 
74;  11.2,35;  4,71;  8,16;  111.15,25;  IV. 
13,  26;  35,  2;   V.  8,  38.      Neben   uuilln: 
dätnn,  so  sie  unoltnn ,  thaz  sie  ni  scol- 
tun.IV.  6,  51.    gifnar  er,  so  er  ni  scolta, 
ioh  deta,   so  ih  ni  nuolta.  1.25,21.     er 
qnam,    sös  er  scolta,   ioh  nnisöta,   tho 
er  uuolta.  11.2,21.    thoh  nuest  er,    sos 
er  scolta,   unaz  er  es  dnan  unolta.  III. 
6,20.     er   altaz,    sos   er  scolta,   nnz  er 
thia    zit    uuolta.  111.15,4.      er   reit   in 
mitte,    so    er   uuolta  ioh  selbo  kuning 
scolta.  IV.  4,  40.     bisah    si    (die   Liebe 
das  Kleid  Christi)  iz  linblTcho,   selbo 
si  thaz  uuolta,  tho  si  kriste  scolta,  thaz 
si  in  thera  nähi  selbo  iz  al  bisähi.  IV. 
29,42.    uuanta  man  sus  uuanne  uuuasg 
thaz   fleisg    thärinne ,    thanne,   man    so 
uuolta,    zemo    opphere   scolta.  111.4,6; 
quod    in    ea   sacerdotes   hostias  lavare 
consueverint.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  507 ; 
s.  uuasgu.    nim  gouma,  uuaz  er  uuolti, 
uuaz  sullh  beta  scolti;  uuaz  kriste  scolti 
thaz  brot?    ni   uuas  imo   es  nihein  not. 
II.  4, 41.  42.       2.  zur  Umschreibung  des 
Futurums;  iverde,  loill;  c.  inf.:  berga 
sculun  suinan,  ther  nol  then  dal  rinan. 
1.23,23;  omnis  mons  humiliabitur.  Luc. 
3,  5.    thaz    er   ni    uuard    io    sulih  fal, 
ouh   iamer   uuerdan    ni    scal.  IV.  7,32; 
tribulatio,  qualis  non  fuit  ab  initio  mundi 
usque  modo,  neque  fiet.  Matth.  24,  21. 
uuanta  ist  firholan  inih,  uuanne  druhtin 
queman    scal.  IV.  7,  54;    qua    hora    do- 
minus venturus  sit.  Matth.  24,  42.     er 
scal  slnen  drüton  gimuntön;  then  alten 


gen  ih  iu,  unio  ir  nan  sculut  findan.  I. 
12,17;   invenietis.    Luc.  2,  12.    munter 
thiu    diura  scalt  thu   uuesan  eina;    thil 
seilt  heran.  1.5,23;   concipies.   IjUC.  1, 
31.    petrus    scalt   thu    heizan.  II.  7,37; 
111.12,31;   tu   vocaberis   Cephas.   Joh. 
1,  42.    iöhannes  scal  er  heizan.  1.4,30; 
vocabis  nomen  ejus  Joannem.  Luc.  1, 13. 
iöhannes    scal    ther   namo    sin.  I.  9,  16; 
s.  Luc.  1,  60.    ein   man   ist   uns  gihei- 
zan  ioh  scal  krist  heizan.  II.  14,  75.    thaz 
thü  gisahis  then  man,  er  scal  thir  liehen 
filu  fram.  11.7,32.    iu  scal  sin  fon  gote 
heil,  nales  forahta  nihein.  1. 12,  8;  evan- 
gelizo    vobis   gaudium   magnum ,    quod 
erit  omni  populo.  Luc.  2,  10.    inih  scal 
man   gifähan.  111.13,5;   tradetur  genti- 
bus.    Luc.  18,  32.     sage   uns   zeichan, 
uuio  thü  queman  scalt.  IV.  7,  8.    sageta, 
uuio  egislih  iz  uuesan  scal.  V.  20, 4.    es 
scal  man  iu  nü  lonon  suäro.  V.  20, 110. 
thü    scalt    druhtlne   rihten    uuega  sine. 
I.  10,20;   s.  Luc.  1,  76.    ahtos    unser; 
ni   scaltü  queman  uuidorort.  IV.  18, 26. 
zalt   in    thiö    selbun    arabeiti,    thie    sie 
scoltun   rinan ,    uuio    se  scoltun   fähan. 
IV.  7, 14.  17;    eritis  odio  omnibns  genti- 
bus.  Matth.  24,  9.    iro  dago  uuard  gi- 
uuago,   thaz    si  uns  heran  scolti,   ther 
unsih    giheilti.   I.  3,  38.      quätun,    so  er 
uuolti,  er  sama  queman  scolti.  V.  20, 10. 
uuir   uuäntun,    er   unsih    scolti   irlärSn 
thes  uueuuen,  firfähan  unsih  scolti  thiu 
guatt   thera    arabeiti,   nub    er  es  duan 
scolti   enti.  V.  9,32. 33.  36.     Diese   Um- 
schreibung ist  geivählt,  um  durch  die- 
selbe eine  reimende  Form  zu  gewinnen: 
ni  tharft  es  lougnen,  thin  sprächa  scal 
thih  ougen,  thinu   uuort  nüa  thiu  mel- 
dönt  thih.  IV.  18,  27;   loquela  tua  mani- 
festum te  facit.  Matth.  26,  73.  —  saget 
mir  iz  al,  thes  inih  eiscon  hiar  nü  scal. 
III.  12,  6 ;  will,    ih  scal  thir  sagßn  then 
hion  hebig  thing.  II.  8, 13.    ih  scal  thir 
ouh    nü    rachon.  II.  8,  52.     sos    ih   iuih 
hiar  nü  leren  seil,    firfähent  thiu  iz  al- 
laz    garalicho.  II.  21,  26.     ih    sagen    iu 
giunaro ,   ih  scal   iu  iz  zellen.  V.  20, 92. 
nü    scal    geist  miner  druhtinan  diuren. 
1.7,3.     filu    er   in   zalta ,    so   er  fon   in 
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faran  scolta.  V.  16, 15.  ther  nan  selbo 
ubamiiant,  so  thü  thir  nü  lesan  scalt. 
II.  3,  68.  Namentlich  in  Einschiebun- 
gen,  in  denen  sich  ih  auf  0.  bezieht: 
ih  scal  in  sagen  uuuntar.  I.  14,  22.  ih 
scal  thir  uuuntar  redinön.  IV.  Sl,  5.  so 
ih  thir  hiar  nü  sagen  scal.  Y.  7, 5;  — 
H  124.  thO  giang  uns  iif  thiu  guuinigu 
sunna,   so   man    hiar   fora   sagen   scal. 

IV.  35, 44.  ther  euangelio  cjutt,  theiz 
nuäri  in  uuintiriga  zit,  thisu  dät,  thia 
ih  in  nü  sagen  scal.  III.  22, 4.  hug  es, 
theih  thir  sagen  scal.  I.  15,28;  —  IV. 
13, 13.  hiar  scal  man  zellen  thie  geist- 
Itchun  dati.  IV.  5, 1.  bi  thiu  scal  ih  iz 
nü  sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4.  emmi- 
zigen  ih  druhtin  fergon  scal.  S  17.  ni 
scal  ih  iz  firläzan  ouh  al.  S  33.  3.  zur 
Umschreibung  des  Conj.  in  selbststän- 
digen und  abhängigen  Sätzen :  thes 
scal  er  gote  thankOn,  thes  thanke  ouh 
sin  gidigini.  L  25.  —  thaz  ir  irkiaset, 
oba  sin  fruma  uuesan  scal.  S  G.  odo  iz 
uuizzi  uuovoltman,  uuanne  iz  sculi  uuer- 
dan.  IV.  7,  47.  nintheizit  mir  iz  muat 
min,  ni  ther  fon  gote  sculi  sin.  III.  20, 
149.  ni  mugut  firläzan,  ni  ir  sculit  snlih 
niazan.  11.22,28.  —  tho  uuard  irfullit 
thiu  zit,  thaz  sälig.i  thiu  alta  thaz  kind 
heran  scolta.  1.9,2;  s.  thio  ziti  sih  ir- 
tultun,  thaz  si  kind  bäri.  1.11,30.  ther 
Hut  mit  thiu  bizeinta,  thaz  er  sin  Hb 
scolta  entön  in  heithinero  hanton.  IV. 
20,  38;  s.  Joh.  18,  32.  sie  nirknätun, 
theiz  er  sus  al  giscriban  uuas,  thaz  er 
scolta  irstantan.  V.  .5,  18.  zalta,  thaz 
uuerdan  thaz  noh  scolta.  V.  15,  45.  lia- 
zun  in  umbivuah  gotes  buah ,  thar  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queman  scolta. 

V.  6, 18.  rafsta  nan,  ziu  er  scolti  thes 
githenken.  III.  8,  45.  uuärun  eisconti, 
uuär  er  uuesan  scolti.  111.15,38.  far- 
nam,  thaz  scolti  uuerdan  thaz.  IV.  5,  64. 
ni  moht  ih  thaz  firlougnen,  nub  ih  thes 
scolti  goumen.  V.  25,  13.  Manchmal 
neben  dem  Conj.;  a)  praes.:  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  sin  odo  ouh 
racha  uuese  min.  III.  12,  28.  b)  praet.: 
uuerfet  thiz  hinaiiz,  iz  scolta  uuesan 
betahus  ioh  man  druhtin  loböti  tharinne. 
11.11,21.    zit  uuard  tho  gireisöt,  thaz 


er  giangi  furi  got,  opphoron  er  scolta 
bt  die  slno  sunta,  zi  gote  ouh  thanne 
thigiti.  I.  4,  12.  iagilih  instuant,  thaz 
ther  man  scolta  uuesan  guat,  zi  guaten 
sih  gizeliti.  111.17,47.  er  zalt  in,  uuio 
ther  heiligo  geist  thie  uuizzi  in  scolta 
merön;  niheinemo  ni  brusti.  IV.  15, 38. 
39.  bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  niuuihti 
uuurdi  ioh  scolti  uuerdan  ital  sin  gra. 
IV.  19, 46. 

skalk  [st.  m.],  Diener;  a)  eigentl.: 
gagantun  imo  bilde  thie  holdun  scalka 
sine.  111.2,26;  servi  occurrerunt.  Joh. 
4,  51.  er  uuolta  iinisön  thar  thes  scal- 
kes.  III.  3,  23.    bat,  er  sinan  skalk  heilt!. 

III.  3,  6.  uuio  er  sinaz  dreso  deilta  un- 
tar  sinen  scalkon.  IV.  7, 72;  s.  Matth. 
25,  14.    uuio  thie  scalka  sih  irhuabun. 

IV.  6, 7.  —  skalka  ioh  thie  riche  thie 
gent  thar  al  giliche.  V.  19,  53;  Hohe 
und  Niedrige,  b)  bildl.:  uuola ,  druh- 
tin min ,  iä  bin  ih  scalc  thin.  I.  2, 1. 
scirmi  mir  ouh  so,    theih   si  thin  scalk. 

III.  1,  41.  gihugi  thines  scalches.  IV. 
31, 19.  scalt  doufen  scalk  thtnan.  1.25,7. 
nü  lazist  thü  mit  fridu  sin  thinan  scalc. 
I.  16,  15.  uuir  birun  tliine  scalka.  II. 
24,21.  thaz  unir  muazin  blide  uuesan 
scalka  sine.  III.  20,  142.  uuir  uuesen 
blide  mit  scalkon  thinen.  11.24,42.  thaz 
tho  scolta  uuerkön,  ginädön  sinen  scal- 
kon. IV.  5, 19.  zelit  thir  iz  lücus,  uuas 
iro  thing  thar  tho  uuas,  uaaz  sine  scalka 
kusötun  mit  kriste.  III.  13,  54.  —  ia  bin 
ih  smäher  scalk  thin.  I.  25,  5.  thanne 
githenkes    thes    thines    armen    scalkes. 

IV.  31, 22.  irstuant  manag  drüt,  liebe 
scalka  sine.  IV.  34, 10.  tho  sprah  filu 
blider  ther  alto  scalc  siner.  1.15,14;  s. 
Luc.  2,  29.  ih  bin  suntig  scalk  thin. 
111.17,59.  ih  si  emmiziger  scalk  thin. 
111.17,66;  —  IV.  31,36.  then  gab  er  bi 
unsih  muadun  scalka.  II.  6,  51.  tliara 
leiti  thie  holdun  scalka  thine.  V.  23, 28 
u.  ö.  —  ih  bin  eigan  scalk  thin,  thü 
bist  herero  min.  IV.  11,22. 

skalk -lill  [adj.],  knechtlich:  korp 
theist  scalklichaz  faz.  III.  7,  59;  nam 
servilia  oophinis  solent  opera  fieri.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  520. 

34- 
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skalk  slalita  [st.  f.],  niedriges  Ge- 
schlecht; s.  Notk.,  Ps.  68,  31 :  in  in 
(bei  den  Reichen)  uns  ist  ginniati  gold 
ioh  diuiö  uiiäti ,  ni  nemen  in  thia  ahta 
manno  scalkslahta.  III.  3, 16. 

skarnen  [sw.  v.] ,  c.  reflex.  acc  ; 
schäme  mich;  a)  mit  folg.  Satz:  thiu 
quena  uuas  sih  harto  scamenti,  tliaz  siu 
scolta  in  elti  mit  kinde  gän  in  lienti.  I. 
4, 85;  s.  Beda  in  Luc.  1,  22.  b)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz:  sih  uuiht 
thes  ni  scameta,  thaz  er  thaz  redinota. 
111.11,21. 

"skant  [adj.],  beschämt,  beschimpft, 
voll  Schande:  muatun  sie  sih  thräto  (die 
Erbauer  des  babylonischen  Thurmes) 
thero  iro  selbiin  dato,  sie  quämun  filu 
scant  heim.  H72;  dass  scant  auch  als 
adv.  Acc.  sing,  auf gefasst  vxrdenkönnte, 
s.  Bd.  2,  381  und  heim,  ienan  so  bifalt 
er,  hiar  uuard  er  (der  Teufel)  filu  scan- 
ter.  11.5,14;  ganz  zu  Schanden. 

un-scaut. 

skanta  [st.  f.],  Schande:  uü  helf  er 
imo  selben  üfan  themo  galgen,  in  scantu 
thesses  dothes.  IV.  30, 16;  s.  bittiri. 

uiiorolt  -  scanta. 

skara  [st.  f.],  Schar:  er  sliumo  sär 
zi  imo  nam  thes  selben  herizohen  man, 
skara  filu  breita.  IV.  16, 12 ;  Judas  ergo 
cum  accepisset  oohortem  et  a  pontifici- 
bus  et  pharisaeis  ministros.  Joh.  18,  3; 
s.  kneht. 

skaz  [st.  m.],  1.  Geld,  Reichthum: 
sie  imo  gihiazun  mihilan  scaz.  IV.  8,23; 
pacti  sunt  ei  pecuniani  dare.  Luc.  22,5. 
in  sumen  thuruh  thia  era  ist  uns  ther 
scaz  mera.  111.3,20;  s.  ebini.  ther  scaz 
ist  sines  sindes.  V.  19,  60.  ni  nemet 
scazzes  umbi  thaz.  111.14,99;  s.  Matth. 
10,  8.  er  quad,  ni  mohti  uuerdan,  mit 
koufu  sie  biuuerban,  mit  mihilemo  scazze. 
JII.  6, 22.  thie  knehta  miattun  mit  scazzu 
ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 26.  2.  etioas 
kostbares:  ni  findist  iz,  thaz  man  so 
diuran  scaz  irbäti.  IV.  35, 12.  erda  hialt 
uns  scazzo  diuriston.  IV.  35,41;  s.  diuri. 

skeifu  [sw.  V.] ,  schaffe;  c.  acc:  nu 
scepfe  er  imo  hiar  bröt.  JI.  4,  33;  s. 
Matth.  4,  3;  sich.    Redensart:  namon 


sceffen ,  einen  Namen  geben ,  beilegen  ; 
c.  dat.:  sie  quämun  al  zisamane,  thaz 
kindilin  zi  sehanne,  thaz  sie  iz  ouh  gi- 
quattin  ioh  imo  namon  scafttn.  I.  9, 8. 

gi  -  sceffu. 

-skeid,  s.  gi-skeid. 

skeidu  [st.  v.j,  l.  scheide,  trenne; 
c.  acc. :  thie  (die  Guten  und  Bösen  am 
jüngsten  Tage)  sceidit  er  iagiuuedar 
halb  sin.  V.  20,  31.  —  c.  reflex.  acc: 
sih  sceident  thär,  thie  uuärun  hiar  giliabe. 
V.  20, 37.  39.  sih  sceidit  sus  thiu  uuorolt 
ellu.  V.  20, 53.  2.  wähle  aus;  c.acc: 
sär  thfi  lizar  theru  menigi  sceidist  thin 
githigini.  1.2,39. 

gi  -sceidu. 

skeinu  [sw.  v.],  gebe  zu  sehen,  zeige, 
thue  dar;  c  acc:  druhtin  kos  imo  einan 
uuini ;  gibot,  thaz  er  irsluagi  sinan  eini- 
gan  sun ;  uuolt  er  mit  uuillen  thaz  sin 
gibot  irfullen;  er  auur  uuidorort  ni  uuant, 
er  er  nan  fasto  gibant;  er  suorgäta  thero 
uuorto ,  bi  thiu  skeint  er  iz  s6  harto. 
II.  9,46;  Abraham  ivar  ob  des  von  Gott 
erhaltenen  Auftrags,  seinen  Sohn  zu 
t'ödten,  besorgt,  deshalb  zeigte  er  es  so 
nachdrücklich,  vollzog  er  das  Binden 
desselben  so  öffentlich;  er  fürchtete  als 
Mörder  zu  erscheinen  und  um  diesen 
Verdacht  nicht  aufkommen  zu  lassen 
und  zu  erkennen  zu  geben,  dass  er 
seine  Handlung  nicht  zu  verbergen 
brauche.,  band  er  ihn  ganz  öffentlich. 

gi-8ceinii. 

skelt-wort  [st.  n.] ,  Schimpfrede, 
Schmähung:  sie  hontun  nan  bi  hertön 
mit  iro  sceltuuorton.  II.  9,  86.  interetun 
nan  herton  mit  iro  skeltuuorton.  IV.  30, 2. 

skenku  [sw.  v.],  schenke;  a)  abs.: 
thö  quad  er,  thaz  sie  skanctln.  11.8,37. 
thie  man,  thie  thär  scanktun.  11.8,41, 
b)  c.  acc;  1)  eigentl.:  so  thie  man 
drunkanen  biginnent,  so  skenkit  allan 
then  dag  sulih,  sos  iz  uuesan  mag.  II. 
8,50.  2)  bildl.:  lütaran  brunnon  s6 
scenkent  sie  uns;  skal  iz  geistlichaz  sin, 
so  skenkent  sie  uns  then  guatan  uuin. 
II.  9, 15. 16. 

gi  -  scenku. 

-skentu  F,  s.  fir-skentu. 


skepheri  —  skinu 


533 


skepheri  [st. m.],  Schöpfer:  thü  scalt 
heran  scepheri  uuorolti.  1.5,25;  s.  Bd. 
2,  455. 

skiaro  [adv.],  s.  skioro. 

-skieru,  s.  gi-,  in-skieru. 

skif  [st.  n.],  Schiff:  uuiht  ni  dualta, 
nub  er  zi  gänne  sih  fon  themo  seife 
däti.  III.  8,  36;  s.  Matth.  14,  29.  so  sie 
in  thaz  seif  gigiangun.  III.  8,  11.  fon 
themo  skitf  er  zi  iiuo  sprah.  111.8,31. 
thö  er  in  themo  skife  sliaf.  III.  14, 59. 
ther  uuint  thaz  seif  fuar  iagönti.  III.  8, 
13.    in  thaz  skif  er  giang  zi  in.  111.8,47. 

skilt  [st.  m.],  Schild:  nist,  ther  äna 
seilt  inti  äna  sper  so  fram  firliafi  in 
thaz  giuuer.  IV.  17,  9. 

skiltu  [st.  V.] ,  schelte,  schmähe,  be- 
schimpfe, tadle;  c.  acc:  nü  sie  thaz 
ni  eltent,  then  gotes  drüt  so  seeltent, 
nuaz  duit  thanne  iro  frauili  theru  mi- 
nera  nidiri?  V.  25, 76;  der  Satz  steht 
parallel  statt  abhängig;  s.  spurilon. 
nist  nntar  uns,  theiz  thulte,  thaz  unsih 
iaman  skelte.  III.  19, 3.  thie  euuarton 
scultiin  nan  zi  flize  in  themo  selben 
uuize.  IV.  30,  20;  s.  Matth.  27,  42.  — 
Subst. :  thaz  seeltan  liezun  sc  (die 
Priester)  allaz  fram,  thaz  in  zi  mnate 
thö  biquam.  IV.  30, 24;  s.  framläzu. 

bi  -  sciltu. 

skimo  [sw.  m.],  1.  Strahl:  thes 
scimen,  thi  ih  ml  zelita,  thes  sih  uiiorolt 
io  freuuita,  irzeh  si  (die  Sonne  beim 
Tode  Jesu)  in  thes  zi  nöti  thrio  dages- 
zlti.  IV.  33,  7;  retraxisse  radios  suos. 
Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag.  155.  e. 
2.  Glanz;  bildl.;  vergl.  splendor,  seimo. 
Nofk.,  Ps.89, 16:  ther  ni  thningit  sinaz 
muat,  ther  hazzot  io  thaz  lioht  sär,  bi 
thiu  thaz  siner  seimo  ni  meldon  däti 
sind.  11.12,93;  s.  meldon  undJoh.  3,  20. 

skin  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  153  \  305], 
nur  in  den  Redensarten :  1.  sein 
duan,  anzeigen,  darlegen,  ausiveisen: 
tho  zemo  äbande  garetun  sie  sin  muas 
thär,  frö  uuärun  sie  sin,  ther  uuillo  deta 
iz  filu  sein.  IV.  2, 8;  der  Eifer,  womit 
die  Jünger  für  Christus  das  Mal  be- 
reiteten, wies  deutlich  aus,  ivie  sie  sich 
über    seine    Ankunft  freuten,     faatiri 


seäf  nitnu,  in  in  dua  harto  filu  sein, 
uuio  liob  thir  huldi  minö  sin.  V.  15,  36. 
2.  sein  uuegan,  anzeigen,  verrathen, 
sehen  lassen;  a)  abs.:  ginäda  thin  ist 
harto  niera;  thiu  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag,  soso  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31,33; 
tcie  ich  oft  sehen  Hess,  wie  es  sich 
oft  an  mir  gezeigt  hat.  b)  c.  gen.:  ni 
uuoltun  uuir  gilos  sin,  harto  uuegen 
uuir  es  sein.  I.  18,  15.  harto  uuegen 
uuir  es  sein,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  zit 
sin.  11.6,32;  tvir  zeigen  es  recht  deut- 
lich an,  es  zeigt  sich  recht  deutlich  an 
uns.  thultos  uuizi  thuruh  unser  ubili, 
thär  uuir  ana  lägun  ioh  hart  es  sein 
uuägun.  IV.  1, 46;  es  zeigte  sich  deutlich 
an  uns,  dass  wir  daran  darnieder- 
lagen. 3.  sein  nuerdan,  sich  zeigen, 
offenbar  loerden:  thaz  uuard  sid  filu 
sein.  L39. 

skin  [adj.],  offenbar,  kund,  deutlich: 
uuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  io  skinaz.  III. 
20,  12;  ut  manifestentur  opera  dei  in 
illo.  Joh.  9,  3.  sie  zaltun  seltsäni  ioh 
zeiehan  filu  uuähi,  uuuntar  filu  hebigaz, 
uuanta  er  ni  horta  man  thaz,  thaz  io 
fon  magadburti  man  giboran  uuurti, 
ioh  zeiehan  sin  seonaz,  in  himile  s6 
seinaz.  I.  17,  18;  sie  erzählten  von  — , 
auch  von  seinem  schönen  Zeichen,  das 
am  Firmament  so  offenbar  geworden 
sei,  so  vor  aller  Augen,  so  deutlich 
erschienen  sei. 

skin-haft  [adj.],  was  zu  sehen  ist, 
offenbar,  klar:  in  thesemo  ist  ouh  sein- 
haft, thaz  er  ist  gote  thiononti.  L65; 
in  diesem  ist  offenbar,  man  sieht  an 
Ludioig. 

skinu  [st.  V.],  1.  leuchte,  erglänze, 
schimmere;  a)  eigentl.:  er  läzit  sun- 
nun  sina  scinan  filu  blida.  11.19,21;  s. 
Matth.  5,  45.  —  Wem?  ni  liaz  (die 
Sonne)  in  seiuan  thaz  ira  gisiuni  blidaz. 
IV.  33,  6;  s.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  155.  e.  —  Vom  Tage:  unz  ther 
dag  seinit.  III.  20,  15;  s.  Joh.  9,  4. 
b)  bildl. :  uuanta  thiu  min  ougun  gisco- 
uuötun  thia  heili,  lioht,  thaz  thär  seinit. 
1.15,19;    s.  Luc.  2,  32.     (lioht)  in   fin- 
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stei-enio    sciuii.    11.  I,'i7;    s.  Joh.  1,  6. 
iü  imo  sahiin   sc  gotes  kraft  scinan.  II. 
11,29;    igiieum    quiddaui    radiabat    ex 
ociilis    ejus.    Hrab.  Maurus  in  Matth 
pag.    119-     cinfoltu    muiniia    so    scinit 
thar  (im  Paradies)  so  siinriH.  V.  23, 165. 
c)  übertr.;   leuchte^  schimmere  hervor: 
thev    lioldü    thin    rii    iiiide,    mib    er   iz 
thanasnidc,   zi  thiu  thaz  guati  sine  baz 
liiar   seine.  V.  25,  39;    zum.  plur.  Subj. 
ist   das  Verbum.  im  Sing,  construirt; 
s.  biiinii,   redinon;    iccr  Gott  zugethan 
ist  (s.  holdo),  vermeide  nicht,  dass  er 
das  an  meinem  Werke  ändere,  was  in 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist,   zu  dem  Ztvecke,    dass  das, 
was  in  ihm  gid  ist,   um  so  mehr  her- 
vortrete und  man  in  ihm  die  gute  Ab- 
sicht,   die    dem    Verfasser   dabei   vor- 
schu-ebte,    in    vollem   Masse    erkenne; 
vergl.  v.  49.  50:   uuant    er  thaz  ubila 
firmeid   ioli    iz   garo    thanasneid,    thaz 
guata  steit  gihaltan.     Oder  bezieht  sich 
guati    sine    auf  holdo?    darum,    dass 
sich  seine  Güte  um  so  heller  zeige  und 
man  hierin,  in  der  Verbesserung  seinen 
frommen    Willen  in  vollem  Masse  er- 
kenne,   thaz   thaz  körn  seine.  1.27,66; 
s.  Luc.  3,  17.     er  lazit  scinan  sin  (die 
Werke),    siu    sint    mit    druhtine    gidän. 
11.12,96;  .S-.  Joh.  8,21.       2.  erscheine, 
icerde  sichtbar,  icerde  gesehen;   vergl. 
irscinu ;    diese   Bedeutung   wird    scinu 
haben   in  dem   Satze:    östar  fihi   ferro 
so   seein    uns   ouh  ther  sterro.  1.17,23; 
vidinius    enim    ejus   stellam   in   Oriente. 
Matth.  2,  2 ;  vergl.  parebo  ante  faciem 
dei,    fore    gotes    kcsiiite    scino.    Notk., 
Ps.  41,  3 ;  es  könide  indes  scinan  auch 
in.  der  IJedeutung :  leuchten  avfgefasst 
tcerden,   die  es  vielleicht  auch  in  dem 
Satze  hat:  du',  theiz  (das  Zeichen  des 
Kreuzes)  in  thir  seine.  V.  2, 17.  —  Part, 
yraes.  sclnant,  schimmernd,  glänzend, 
leuchtend;    a)  eigentl.:  sftnantaz  gold. 
1. 17, 65.     thie    engila    uuarun    scinenti. 
V.  8,  4.     quam    engil    scinenti.   1.  12,  3. 
h)   bildl.:   ir    birut   in  lioht  scinantaz. 
11.17,11;    vos  estis  lux  mundi.   Matth. 
5, 14.    er  reinot  iuih  in  skinentemo  fiure. 
J.  27, 62.    in   himil    farent   thanana  thie 


gotes  drütthegana,  in  euuinigo  uuiinni 
so  ferit  thaz  adalkunni,  in  niannnunti 
ginuagaz,  thie  selbun  gotes  liuti  thär 
niazent  liohtö  ziti ,  ioh  sint  thär  äna 
forahtun,  thie  hiar  io  uuola  uuorahtun, 
in  scinintaz  lioht.  V.  22,  7;  in  scinintaz 
lioht  hängt  ab  von  ferit;  thie  selbun 
gotes  liuti  —  uuorahtun  ist  Parenthese, 
b)  übertr.;  prächtig,  herrlich:  deta 
unsih  uruuise  fon  scinenderu  uuunni. 
11.6,39.  gimma  thiu  uuiza,  magad  sci- 
nenta.  1.5,21;  vergl.  Bd.  2,  119. 

lii- scinu.     ir- scinu. 

skioro  [adv.],  ehestens,  unverweiU, 
alsbald,  rasch;  vergl.  propediem,  sciero. 
Tegerns.  Cod.  10:  uuuahs  er  filu  zioro 
in  uuizzin  uuola  skioro.  1.21,15  VP,  F 
schiaro.  ingiang  er  tho  skioro.  1.4,19 
VP,  F  sciaro.  tho  sprah  er  zi  imo  skioro 
ioh  lobota  nan  zioro.  II.  7,  54.  thiz  hüä 
ziuuerfct  ioh  scioro  ouh  thes  gihelfet. 
11.11,33.  er  yrriht  iz  sciaro  ioh  harte 
filu  ziaro.  11.  11,49  V,  P  scioro.  si  que- 
inent  scioro  äna  not  thär  man  in  ginä- 
döt.  II.  16,  19.  quad,  man  sia  mohti 
scioro  firkoufen  filu  diuro.  IV.  2,  22. 
thagtun  sie  imo  scioro  then  uueg  thär 
filu  zioro.  IV.  4,  29.  gidrostu  ih  iuih 
scioro  mit  freuuidu  alazioro.  IV.  15, 48. 
bizeinta,  thaz  sin  uuirdi  zi  niuuihti 
scioro  uuurdi.  IV.  19,  45.  er  sprichit 
scioro  mit  in.  V.  4, 64.  gagant  er  sär 
ouh  zioro  then  ginözon  filu  scioro.  V. 
13,  29.  thaz  biuuanköta  er  sär  mit 
gotes  scirmu  scioro  ioli  harto  filu  zioro. 
L20. 

skirni  [st.  m.J,  Schirm,  Schutz:  ofto 
in  noti  er  uuas,  thaz  biuuanköta  er  sär 
mit  gotes  scirmu.  tj  20. 

skirmu  [sw.  v.],  schütze,  schirme; 
1.  c  dat.:  iä  firsah  er  sih  in  got,  scirm 
er  imo.  IV.  30,  31;  liberet  nunc.  Matth. 
27,  43.  thes  ginäda  uns  scirmen.  II. 
3,67.  scirmi,  druhtin ,  mir  ouh  so.  III. 
1,  41.  scirmta  imo  druhtin.  L  52.  — 
Womit?  durch  die  Präp.  mit  c.  dat.: 
mit  lienti  siu  mo  scirmit,  mit  theru  si 
iz  mitliont  fiUit.  111.1,37.  2.  c.  acc; 
icovorf  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.; 
thaz  (das  Kreuz)  scirme  mih  in  brustin 
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foD  armalichen  lustin,  in  herzen  ioh  in 
dätin  fon  ubilen  gitliälitin.  V.  3,  J3. 

bi-sciimu. 

-skirru,  s.  than  a-scirru. 

skiubu  [st.  V.],  schiebe;  c.  acc;  too- 
hinf  durch  den  Acc.  mit  der  Präp.  in: 
zi  luieuuen  iiuard  uns  iz  kund,  thaz  er 
nan  (den  Bissen)  scoub  in  slnan  mund. 
II.  6,  25. 

skiuhu  [sw.  V.],  schaudere,  hin  ent- 
setzt, scheue  mich;  a)  ahs. :  er 
(Zacharias)  irbleicheta  ioh  farauuun 
er  uuanta,  ther  engil  imo  zuasprah,  tho 
er  nan  sciuhen  gisah.  I.  4, 2G.  iagilih 
iustuant,  thaz  ther  man  scolta  uuesan 
guat,  ther  suntigan  so  queliti;  thaz  ni 
iiuärun  sie  in  uuär;  bi  thiu  so  skiuhtun 
se  thär.  III.  17,49;  deshalb  schauderten 
sie  dort  so,  deshalb  graute  es  ihnen 
dort,  loaren  sie  so  entsetzt;  vergl.  Joh. 
8,  9.  h)  c.  gen.:  dua,  theiz  (das  Kreuz) 
in  thir  seine,  giloubi  mir,  harto  seinhit 
•er  (der  Satan)  thin.  V.  2,  18  VP,  F 
föne  thin. 

ir-  sciuhu. 

skiura  P  [st.  f.],  s.  skura. 

skolo  [sw.  ra.],  1.  Urheber,  Ur- 
sache von  etwas;  c.  gen.:  ni  uuill  ih, 
qnad,  sines  bluates  scolo  sin.  IV.  24, 27; 
innoeens  ego  sum  a  sanguine  justi  liujus. 
Matth.  27,  24.  2.  verpflichtet,  ettcas 
zu  leiden;  c.  gen.:  ni  bin  ih  ouh  thes 
uuisi,  oba  er  thes  libes  scolo  st.  IV. 
22,7;  nullam  causam  inveni  in  homine 
isto.  Luc.  23,  14;  ob  er  eine  Strafe 
am  Lehen  verdient,  das  Leben  verwirkt 
hat;  vergl.  reus  est  mortis.  Motth.  26, 
66;  sculdic  ist  tödes.  Tat.  191,  3. 

skoni  [adj.],  1.  schon,  herrlich, 
ausgezeichnet ,  vortrefflich  ,  prächtig, 
zierlich:  intriat  er  thaz  gisiuni ,  uuant 
iz  uuas  tilu  sconi.  1.4,24.  iz  mng  sin 
in  uuani,  ther  namo  ist  filu  sconi,  iz 
heizit  bluama.  II.  7,  49.  uuir  sähun  sina 
guallichi,  thaz  uuas  sconi  al  so  fram, 
so  gotes  sune  zam.  II.  2, 34.  gisiuni  sin 
uuas  so  scönaz  io  so  sunna  V.  4, 31. 
si  habet  thia  rihti  in  sconeru  slihti.  I. 
1,36;  —  1.23,26.  dua  thir  zi  giuuurti 
scöiio  furiburti.  1.18,39;  s.  Bd.  2,  876. 


uuurtin  indäniu  thiu  ougun  iro  scöniu. 
II.  6, 19.  Attributiv  noch  zu :  antfang. 
I.  12,  29.  paradys.  II.  1,  25;  IV.  31,26. 
zeichiin.  I.  17,  18.  heimingi.  II.  5,  10. 
annuzzi.  IV.  33,  5.  gisiuni.  1. 12, 32.  selt- 
sam. 1. 9, 34.  richi.  III.  26, 22.  laut.  II. 
18,  8.  thiarna.  I.  5,  15.  boto.  I.  4,  21; 
12,3.  ärunti.  1.4,48.  üb.  V.  23, 28.  gi- 
hist.  I.  1, 30.  giuuurt.  II.  12, 40;  V.  8,  20. 
freuuida.  IV.  37 ,  45.  uers.  I.  1 ,  44.  48. 
liubi.  V.  4 ,  51.  er».  II.  9,  39.  uuunna. 
V.  12, 100.  fadum.  IV.  29, 13.  douf.  III 
21,23.  magad.  1. 12, 16.  2.  glänzend: 
thar  stuantun  man  tho  znene  ioh  harto 
filu  scone.  V.  18,2;  ecce  duo  viri  asti- 
terunt  juxta  illos  in  vestibus  albis.  Act. 
apost.  1,  10.  thaz  meintun  hiar  thie 
zuene ,  thie  uuizun  man,  thie  scone.  V. 
20,9.  3.  schön  klingend :  sang  sconaz. 
IV.  4,  41;  V.  23,  175.  sconu  lütida.  V. 
23, 176.  4.  inhaltssclnver,  bedeutend, 
zierlich:  er  lerta  sc  auur  scönero  uuorto 
ioh  managtalten,  zi  then  heroston  allen 
so  sprah  er  uuorton  tollen  scönera  bre- 
diga.  111.17,4.6;  s.  managfalt,  sprichu. 
irbulgun  sih  thero  scönero  uuorto.  III. 
20,  162.  sprah  tho  zi  im  suazo  ther 
ira  sun  zeizo   scOnen  uuorton.  II.  8, 16. 

5.  hehr,  festlich:  gibot,  thaz  sie  giiltin 
zi    den    selben    sconen    zitin.    V.  16,  7. 

6.  moralisch  schön,  vortreff'lich,  lauter, 
ohne  Fehl:  uuas  er  (Noe)  eino  scono, 
in  liutin  unhuno.  H59;  5.  unhöno.  Da- 
von der  Comparativ : 

skonor,  schöner:  deta  er  iz  scönära 
al,  so  zam,  ioh  ziarära  ouh  so  filu  fram. 
11.10,11.    Davon: 

sconi  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing,  neutr.;  s.  Bd.  2,  .381;  herrlich, 
prächtig:  uuio  sconi  thär  in  himile  ist, 
thü  es  io  giloubo  ni  bist.  V.22, 11. 

skono  [adv.],  1.  auf  schöne  Art, 
schön,  herrlich,  j}^'dchtig:  gikerit  er 
scono  thaz  herza  fordrono  in  kindo  in- 
brusti.  I.  4,  41.  heizit  iz  scono  gotes 
sun  frono.  1. 5,  46.  scono  nan  insuebita. 
1.11,42.  thär  zämun  se  scono.  1. 12, 34. 
so  bluama  in  crüte ,  so  scono  theh  zi 
guate.  1. 16, 24.  leit  er  sie  tho  scono. 
1.17,57.  thaz  kind  er  scono  thär  irzoh. 
1.  21, 14.     scono  er  iz  gisuazta.  I.  23, 16. 
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tliic   miega  scüuo   gizieic.  1.  23,  22.     ir- 
rechit  uns  sin  guati  allo  theso  däti  oiih 
scöno    ioh    giringo,    managero    thingo. 
n.  14, 78.     ni    sie    sih    scono    giimerien. 
11.22,12.     ih  rehto   ioh   hiar  scono  gi- 
scribe    däti    fröno.  III.  1,  12.     thaz    uns 
ni   uiiese   iz   zi    suär,    uuiv   unsih  io  fir- 
dragen    hiar   ioh    scöno    untar  mannon 
io   emraizigen  minnon.  III.  5,  22.     mit  in 
gisaz   thäv    scono.  III.  G,  12.     thaz    sie 
uns  scono  zelitun.  HI.  7,  56.    thär  bredi- 
göta   scono.  III.  IG,  3.     er   scono   gisah. 
III.  20,  28;  —  III.  20,  44.  58.  IIG.     then 
io  liuto  däti  so  scono  gihereti.  IV.  4, 25. 
scono  iz  al  biforäta.  IV.  6, 17.    mit  kari- 
täte  ih  fergon,  thi  unsih  scöno  fon  sel- 
ben  satanäse   nam.  H  1.50.     rihta   gener 
scono  thie  gotes  liuti.  L  59.    selbaz  richi 
sinaz    rihtit  scono,    sösö   er  scai.  L  67. 
selbun  buah   fröno  irreinönt  sie  scöno. 
1.1,29.    Ih",  theiz  scöno  gilüte  ioh  gotes 
uuizzöd  thärana  scöno  helle,  thaz  thär- 
ana  singe,   iz   scöno   man  ginenne.  1.1, 
37.38.39;   s.  hillu      .si   scöno  iz   al  bi- 
thähta.  IV.  2, 10.    lis  thir,  uuio  scöno  er 
thaz   gimeinta.  IV.  6, 33.     gisazt   er   sie 
scöno  ubar   burgi   sinö.  IV.  7, 81.     thaz 
uuir   iz   gimachön    scöno.  IV.  9,  8.     sia 
Span  scöno  karitäs.  IV.  29, 23.    scöno  si 
iz   git'uagta.  IV.  29,  30.     biquami   scöno. 
IV. '29, 41.    biununtun  sie  thö  scöno  tliia 
selbun    lih.  IV.  35,  31.     tliaz    herza   gi- 
loubit   kriste    scöno.  V.  6,  3(J.     gizämun 
scöno.  V.  8,  3.     zalt  in   scöno.  V.  9,  5G. 
ther    uns    manag    gunt   offan    scöno  gi- 
duat.  V.  14,  28.     thaz    man    mih    scöno 
bigruabi.  V.  20, 80.     thir    al   thär   scöno 
hillit.  V.  23, 187.    th;iz  niuzist  thfi  scöno 
gcistlicho.  V.  23, 203.     er    selbo    scönon 
(=  scöno  nan;   s.  Bd.  2,  327.  376)   es 
girihta.  III.  20,  176.     thiu   thiarna   filu 
scöno    sprah    zi    boten    fröno.    I.  5,  33; 
chi-HS   man   scöno    auch   als  Adj.    auf- 
fassen könnte,  s.  Bd.  2,  377 ,  lindo  und. 
sngäta    in    thaz    ärunti    scöno.   I.  5,  72, 
ther  gotes  sun  fröno  gab  antuuurti  imo 
scöno.  IV.  19,51.     Verstärkt  durch  filu 
fs.  d.);    recht  schön,   tvun  der  schön:  iz 
sagent  filu  scöno  thie  selbun  buah  fröno. 
IV.  34,  14.     thiz    sint    buah    fröno;    siö 
zeigönt  filu  scöno.  1.3,1.    läz  thih  nidar 


herasun,  in  lüfte  filu  scöno.  11.4,56. 
er  spünöta  iz  filu  scöno.  V.  14,  26. 
2.  schön  seiend,  in  schöner  Art,  in 
Herrlichkeit,  in  Pracht:  er  quimit,  sär 
so  ist  uuoroltenti,  in  uuolkon  filu  höho 
so  scouuön  uuir  nan  scöno.  1.15,38. 
er  sie  sehent  scöno  then  gotes  sun  fröno. 
IIT.  13,  41.  after  thisu  sehet  ir  mih  que- 
nian  filu  höho  in  uuolkonon  scöno.  IV. 
19,54.  fuar  zi  sin  selbes  riche,  in  lüfte 
fihi  scöno  ther  gotes  sun  fröno.  V.  17, 
16;  mit  grosser  Pracht,  in  schönem. 
Glänze.  3.  moralisch  schön,  vortreff- 
lich, lauter,  ohne  Fehl :  uuolta  er  (der 
Satan)  gerno  irfindan ,  uuio  er  thär 
untar  sinen  mohti  thaz  irliden ,  thaz  er 
(Christus)  eino  lebeti  so  reino,  odo 
ouh  unhöno  sih  drageti  so  scöno.  II.  4, 
21;  s.  unhöno. 

skoni  [st.  f.]  —  skoni  [st.  n.;  s.  Bd. 
2,  232],  Herrlichkeit,  Pracht,  /Schön- 
heit: thie  iungoron  thera  scöni  hintar- 
quännin.  111.13,55.  nist,  ther  in  himil- 
richi  qucme,  ther  scöni  sina  irluage. 
11.12,32.  thär  ist  manag  guat,  bi  thia 
selbun  scöni  irsturbun.  V.  23, 64.  thaz 
thär  ist  h.u'to  manag  scöni.  V.  23,  62. 
uuir  selbon  druhtin  scouön,  sines  selbes 
scöni  ioh  allaz  sin  gizämi.  V.  23, 289. 
so  ist  ther  heilego  geist;  thiu  scöni  ist 
al  in  imo  meist.  1.25,29.  thoh  ouh  thaz 
ni  iinäri,  thär  uuäri  thoh  io  scöni,  heili 
V.  23,  267.  thia  bluat,  thia  erda  fuarit 
ioh  akara  alle  ruarit,  thia  scöni  thia 
sihistii  aila  thäre.  V. 23,276;  alles  schöne. 
thes  liimilriches  scöni.  V.  23,34;  H9;  s. 
bittiri.  in  himihiclies  scöne.  S21.  Im 
Plur.:  sie  scöni  sinö  säliun.  111.13,47. 
nist  man  nihein  in  uuorolti ,  ther  al  io 
thaz  irsageti,  allö  thiö  scöni.  V.23, 20. 
thara  gileile  mih  in  himilisgö  scöni.  H 161. 

"skorpio  [s\v.  ui.J,  Scorpion:  ni  biu- 
tist  ouh  scorpion ,  harto  borgest  thü 
thes,  bitit  er  thih  eies.  11.22,35;  aut 
si  petierit  ovum ,  nuniquid  porriget  illi 
scorpioneraV  Luc.  11,  12;  s.  Tat.  40,  6. 

skowon  [sw.  V.],  1.  nehme  mit  den 
Augen  wahr,  sehe;  s.  sihu;  e'gcntl.; 
a)  abs.:  m!t  hanton  sinen  ru  rta  thes 
bet;ilärcs  ougon,  thaz  er  sid  mohti  sco- 
uuön. III.  21,  6.    kapfetun  sie  mit  hanton 
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oba  then  ongon ,  thiiz  baz  sie  inohtin 
scüimon.  V.  17,  38  VP,  F  f^ischomion. 
h)  c.  acc;  sehe,  erblicke,  schaue:  ni 
bist  es  io  giloubo,  selbo  thü  iz  ni  scomiö. 
I.  18,  7;  scouuö  ist  icohl  als  2.  Pers. 
sing.  Ind.  oder  Conj .  mit  abgeworfenem 
8  aufzufassen ;  dass  des  Reimes  wegen 
Endbuchstaben  unterdrückt  icerden,  ist 
nicht  selten;  s.  redinön  und  Zeit.schr. 
f.  d.  Phil.  1,  43S;  aber  auch  Kuhn, 
Zeitschr.  1,  144;  vergl.  oba;  ebenso: 
thü  unii-dist  mir  giloubo,  selbo  thü  iz 
biscouuo.  V.  23,  227.  ir  selbo  iz  hiar 
scouuot.  IV.  24,  29.  iz  niarit  sino  brusti 
mit  mihilen  riuön,  so  er  iz  biginnit  sco- 
uuon.  V.  25,  60.  ioh  selbon  scouuöti. 
IV.  2'J,  50.  thaz  uuir  thaz  seltsäni  sco- 
uuon.  H  162;  —  lA'.  3, 6.  in  uuolkon  filu 
höho  so  scouuön  uuir  nan  soöno.  1. 15, 
38.  luuater  sin  thiz  allaz  scouuöta.  IV. 
32, 1.  thaz  muastn  sih  sin  tVouuon  ioh 
inan  lango  scouuon.  A^.  10, 22.  uuir  sel- 
bon (Irnhtin  scouuön.  V.  23,  288.  sco- 
uuos  liob  filu  manngaz.  V.  23,  229.  sun- 
tar  thie  siu  (die  guten  Wf-rke)  scouuön 
sih  fora  gote  froviuön.  11.17,23.  thaz 
uuir  ouh  mit  then  gouuon  thaz  gotes 
uuort  scouuön.  1.13,4;  s.  geuui.  thaz 
er  thio  däti  mit  inio  scouuöti.  A'.  6, 54. 
mir  folge,  ther  rehto  gangan  uuolle, 
giuuisso  so  s?ouu  er  min  girati.  III.  23, 
40;  er  folge  mir,  dann  icird  er  schauen; 
vergl.  111.16,15.  —  uunnt  er  uuilit  un- 
sih  scouuön  zi  then  euuinigen  gouniön. 
1. 11, 58.  —  so  er  thö  mit  sinen  ougon 
then  liut  bigonda  scouuön.  III.  6,  15. 
ni  mag  mit  then  ougon  zi  geginuuei'ti 
iz  scouuön.  A^.  23, 38.  thö  druhtin  mit 
then  ougon  thaz  grab  bigonda  scouuön. 
III.  24,  79.  thaz  uuir  nan  muazin  sco- 
uuön offenen  ougon ,  mit  thes  herzen 
ougon  muazin  iamer  scouuön.  III.  21, 
33.  36;  Dativ  des  Mittels,  c)  mit  folg. 
Satz:  thoh  sconuöt  ir  nü  alle,  theih  silui, 
alsösö  ih  uuille.  III.  20, 148.  2.  sehe 
mit  Aufmerksamkeit  nach  etwas,  blicke 
auf  ettoas ,  schaue  an;  1)  eigentl.; 
a)  abs. :  uues  sconuöt  ir  thär  guate 
man?  A'^.  18,3;  quid  aspicitis  in  caelum? 
Act.  apost.  1,  11;  s.  uuer.  biginnet, 
quädun,   scouuön  giuuaralichen  ougon. 


111.20,81.  b)  c.  acc:  ni  mugun  sie  in 
unankön,  sehet  ziro  uuerkon,  scouuöt 
iro  däti  11.23,12;  s.  Matth.  7,  16.  sie 
bigan  er  scouuön  frauualichen  ougon. 
11.  15,23.  bigonda  er  inan  scouuön  gi- 
nadiiehen  ougon.  W .  18,42.  ther  kuning 
biginnit  scouuön  ginädlichen  ougon,  thio 
thär  sines  uuortes  beitönt.  A^.  20,  60.  — 
ir  sculut  mit  sulichen  ougon  selbon 
druhtin  scouuön.  II.  16,  22.  —  hanton 
ioh  ouh  ougon  biginnent  sie  nan  sco- 
uuön, uuio  er  sinaz  uuort  gimeine  ioh 
uuaz  er  in  irdeile.  A^.  20,  63;  an  Händen 
und  Augen  schauen  sie  ihn  an,  sie 
schauen  auf  seine  Hände  und  Augen; 
vergl.  thaz  suht  ni  derre  uns  mera  tlien 
lidin  ioh  theru  sela.  III.  5,  6.  c)  mit 
der  Präp.  anan  c.  acc. :  so  uuer  so  then 
fater  sehan  uuolle,  giuuäro  scoun  er 
anan  mih.  lA'^.  15,  34;  s.  Joh.  14,  9. 
d)  mit  der  Präp.  in  c.  acc*  gistuantun 
sie  thö  scouuön  in  then  fater  stummon. 
1.9,23.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
er  scouuöt  zi  theiuo  guate  seragerao 
muate.  \.  25,  58.  f)  mit  einer  Partikel: 
nist  fiant  hiar,  nub  er  hiarfora  intuuiche, 
so  er  thärana  scouuöt.  A-".  2, 12.  g)  mit 
folg.  Satz:  scouuömes,  uuara  druhtin 
gange.  III.  7,  9.  Redensart:  zi  rugge 
scouuön,  zurückblicken;  c.  acc:  themo 
.■-i  guallichi,  ther  mih  thero  arbeito  ir- 
lösta;  thoh  ih  tharzua  hugge,  thoh  sco- 
uuön siö  zi  rugge,  bin  mir  menthenti 
in  Stade  stantenti.  A^.  25, 99;  iDenn  ich 
auf  sie,  die  vollendete  Arbeit,  das  fer- 
tige Gedicht  zurückblicke.  2)  übertr.; 
c  acc:  ther  selbo  mittilo  boum ,  ther 
scounöt    thesan    uuoroltfloum.    A".  1,  21. 

0.  überschaue;  c.  acc. :  thär  scouuöt  er 
sin  richi,  thaz  höha  himilrichi,  nist  uuiht 
in  erdu  gisiuni  sin  firholanaz.  A'^.  18, 11. 
4.  nehme  Rücksicht;  c.  acc:  oba  thü 
scouuöst  thaz  muat,  thanne  nist  thaz 
uuort  gnat.  III.  20, 139;  maledictum  est, 
si  cor  discutias.  Alcidn.inJoh.pag.560. 
uuant  er  ötmuati  in  mir  uuas  scouuönti. 

1.  7,  7 ;  qnia  respexit.  Luc  1,  48.  In 
dem  Satze:  thär  (im  Paradies)  ist  sang 
scönaz;  thaz  ist  in  girihti  fora  druhtines 
gisihti,  selbo  scouuöt  er  thaz,  bi  thiu 
ist   iz   so  scönaz.  A'.  23, 178  .scheint  das 
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skrank  —  skribu 


Verhmn:  überwachen,  unter  seiner  Auf - 
sieht,  Obhut  halten  zu  bedeuten;  oder 
heisst  es:  wahrnehmen. 

ana  -  scouuon.  bi-scoiiu6n.  forna-biaco- 
uuoii.  gl -scouuon.  ir- scouuon.  thara- 
biscouuön.     umbi- scouuon. 

skraok  [st.  m.],  Betrug:  er  miolta 
in  themo  äna  uiiank  duan  so  samaltclian 
skrank.  II.  5, 13. 

skrankoloD  VF  [sw.  v.],  strauchle; 
s.  krankolon:  tlien  uueg  imo  thagtiin; 
thaz  dätun  sie  bi  nöti ,  thaz  ros  ni 
skrankolöti.  IV.  4, 19. 

bi-skraukolöu. 

skranna  [sw.  f.],  Tisch:  zistiaz  er 
tliie  skrannon  tlien  selben  koufmannon, 
ioh  allaz  thaz  gisidili  so  det  er  filu  ni- 
diri.  II.  11,  17;  vergl.  Matth.  21,  12; 
Joh    2,  15  und  s.  erru. 

skrenku  [sw.  v.],  iverfe  nieder;  bildl.; 
bringe  in  meine  Geivalt;  c.  acc:  ther 
diufal  in  thaz  duat;  nihein  ouh  thes 
githenkit,  uuio  er  sie  emmizigen  skren- 
kit.  V.  23, 155. 

bi-screnku.     gi-screnku. 

skribäri  [st.m.j,  Schreiber:  iz  ni  ha- 
bent  liuobt,  noh  iz  ni  lesent  scribära, 
thiiz  inngera  uuorolti  sulth  mord  nniirti. 
1.20,23;  vergl.  livol  und  b"sn. 

sklibll  [st.  V.],  1.  schreibe  nieder, 
schreibe  auf,  zeichne  auf;  a)  abs.: 
nihein  tharinne  ni  bileip,  unz  er  thär 
tlio  nidare  screip.  111.17,43;  et  iteruni 
se  inclinans  scribebat  in  terra.  Joh.  8,8. 
b)  c.  acc:  thaz  ih  screip,  thaz  steit  irao 
giscriban  thär.  IV.  27,  30;  quod  scripsi, 
scripsi.  Joh.  19,  22.  ih  zellu  selbon 
ban  minan,  then  ih  heizn  afiir  scriban. 
11.18,14;  s.  heizu.  ni  scrib  iz  so  then 
uiiorton.  IV.  27,27;  s.  Joh.  19,  21  und 
vergl.  spriehu.  c)  mit  folg.  Satz:  scrIb, 
thaz  er  iz  quäti.  IV.  27, 28;  s.  Joh.  19,  21. 
tho  screib  er,  so  tliiu  muater  gisprah. 
1.9,26;  et  postulans  pugillarem  scripsit. 
Luc.  1,  63.  2.  schreibe  auf,  stelle 
dar,  verfasse,  dichte;  a)  abs.:  thaz  ih 
ni  scribu  thuruh  ruain,  suntar  bi  thin 
lob  duan,  thaz  mir  iz  zi  uiiize  nirgange. 
1.2,17;  damit  mir  das,  was  ich  nicht 
aus  Ruhmsucht  schreibe,  nicht  zur  Be- 
strafung ausschlägt ;  thaz  bezieht  sich 


relativ  auf  das  folgende  iz.  thoh  scribu 
ih  hiar  zi  erist,  so  in  euangelion  iz  ist. 
1.3,47.  ni  scribu  ih  nü ,  so  sih  ther 
ordo  dregit  thär.  III.  1,  7;  in  medio  vero 
non  iani  ordinatira  procuravi  dictare. 
ad  Liutb.  35.  so  scribun  uns  in  lante 
man  in  uuorolti  alte.  1.17,27;  s.  erru. 
In  welcher  Sprache?  durch  die  Pr'dp. 
in  c.  acc:  nü  es  filu  raanno  inthihit,  in 
sina  zungun  scribit.  I.  1,  31.     b)  constr.; 

1)  c.  acc:  ni  scribu  ih  thaz  hiar  allaz. 
IV.  1,  23.  zi  thiu  due  stunta  mino,  theih 
scribe  däti  sino.  L  10.  nü  uuill  ih  scri- 
ban unser  heil.  1. 1, 113.  thie  scriptora, 
thie  scribent  euangelion.  111.14,4.  thie 
gotes  thegana,  thie  uns  scribent  kristes 
redina ,  thie  uns  scribent  sino  däti.  V. 
8,13.14.  ungidän  ni  bilibe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  I.  24, 10;  s.  Luc  3,  13. 
so  scribent  gotes  thegana  in  frenkisgou 
thia    regula.    I.  1 ,  46 ;    s.   in    und   zit, 

2)  mit  folg.  Satz:  nü  uuill  ih  scriban 
frammort,  uuio  druhtin  sines  thankes 
bi  unsih  starb.  IV.  1, 5.  3.  führe  an, 
schreibe  von  etwas,  rede  von  etwas; 
a)  c.  acc:  thie  heilegun  scribent  fater 
ioh  then  sun,  sunies  ouh  then  selbon 
heiligon  geist.  II.  9, 98;  scripturae  sanc- 
tae  autores  et  ministri  pvophetae  modo 
de  patre  tantum  loquuntur  et  filio,  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alc2iin.  in  Joh.  pag.  483.  thia  selba 
kleinun  uuizzi,  thia  scribent  sie  uns  zi 
nuzzi.  III.  7,  62.  thisu  selba  redina,  thia 
uuir  hiar  scribun  obana.  V.  12,  4.  ellu 
redina,  uuir  hiar  nü  scribun  obana.  II. 
4,103;  das  Relativum  ist  ausgelassen; 
s.  ther.  thesa  selbun  uuunna,  thia  uuir 
hiar  scribun  forna.  V.  24, 4.  er  zalt  in 
al  thia  selbun  redina,  thia  se  scribun 
thanana.  V.  9,54;  Christus  erklärte  den 
Jüngern  von  Emaus  all  die  Stellen, 
die  darüber,  über  ihn  geschrieben  sind; 
interpretabatur  illis  in  oninibus  scrip- 
turis,  qiiae  de  ipso  erant.  Luc.  24,  27. 
thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärin  filu  stillu, 
ther  buachäri  iz  firliazi  inti  scriban  ni 
hiazi.  11.3,44;  s.  heizu,  ougu.  b)  mit 
folg.  Satz:  ni  scribu  ih  hiar  in  urheiz, 
thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19,26. 

gi- scribu.     ir- scribu. 


skriku  —  släfii 
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skriku  [sw.v.J,  springe  auf;  tcuvonf 
durch  die  Pr'dp.  ton  c.  dat.:  iä  saget 
man,  thaz  sie  (die  Toten)  scrigtin  ton 
tberu  barii;  thaz  üb  bigondun  sie  aua- 
rön  ioh  stuantnn  ir  tlien  grebiron.  IV. 
26,19;  lieber  gang  in  direkte  Rede; 
vergl.  IV.  7,  7;  26,37.38. 

nidar-scrikii.     iifir-scriku. 

skrip  [st.  n.],  schriftliche  Durstel- 
lung ,  Seh  riß ,  A  hfassii  ng;  1  ahstr. : 
in  scrip  iz  kleibent,  thaz  mine  gilichon 
leibent.  111.7,52  F,VP  giscrib;  stellen 
schriftlich  dar.  imas  liuto  tilu  in  tlize, 
sie  thaz  in  scrip  gicleiptin,  thaz  sie  iro 
namon  breittin.  I.  1,  2;  sie  xoareri  be- 
müht, dass  sie  das  schriftlich  dar- 
stellten, dass  sie  ihren  Namen  ausbrei- 
teten, sie  waren  bemüht  durch  schrift- 
liche A2if  Zeichnung  (zu  beitirken),  ihren 
Namen  auszubreiten ;  2^  erläutert  thaz 
in  2".  2)  concr.;  spec;  heilige  Schrift, 
Bibel:  iui^r  herza  ni  gilonbit  thes  scri- 
bes.  V.  9,44  F,  VP  giscribes. 

gi-scrib. 

"skriptor  [st.  m.]  ,  Evangelist;  s. 
buachäri:  thaz  diitnt  lütmäri  thie  scrip- 
tora  tiari,  thie  scribent  eiiangelion.  III. 
14,3. 

-skritu,  s.  ir-sk  1  itu. 

skriu  [st.  V.] ,  klage  mit  lauf  cm  Hu- 
fen: thiu  uuib  iruueinötun;  sie  uueino- 
tun  lüto  ioh  scrirun  tilu  dräto,  in  herzen 
ruarta  sin  thaz  iainar.  IV.  26, 7;  vergl. 
plangebant  et  lamentabantur  eum.  Luc. 
23,  27. 

ingegin-sciiu.     ir-scriu. 

-skuahi,  s.  gi-skuahi. 

'skuah-riomo  [sw.  m.] ,  Schuhrie- 
men: so  höh  ist  gomaheit  sin,  tliaz  niili 
ni  thnnkit,  megi  sin,  theih  scualirionion 
sine  zinbintanne  birine.  i.27, 58;  cujus 
non  sum  dignus  solveie  corrigiani  cal- 
ceamentorum  ejus.  Luc.  3,  16;  s.  bi- 
rinn,  riorao. 

skualiiri  [st  ni.J,  Schüler:  ni  srUiuu 
sie  nan  sizeu  untar  scualärin  er.  III. 
16,  9 ;  s.  Bd.  2,  455. 

skuld  [st. f.],  Schuld,  Vergehen:  sculd 
biläz  uns  allen,  so  uuir  ouh  duan  uuol- 
len.  11.21,35;    et   dimitte    nobis    debita 


nostra,  sicut  et  nos  dimittiuuis  debitori- 
bus  nostris.  Matth.  6,  12.  thih  zihen 
unhuldi,  bi  mihileru  sculdi  thaz  thu  sus 
läz  in  heilen  haut  thes  keiseres  fiantV 
IV.  24,5;  dass  du  bei  dieser  grossen 
Schuld,  ungeachtet  er  so  schuldig  ist, 
des  Kaisers  Feind  so  mit  heiler  Haut 
entlassen  icillst;  s.  Joh.  19,  12. 

skuld -heizo  [sw.  m.] ,  ShuUheiss; 
so  wird  bezeichnet  der  centurio  1.  bei 
der  Kreuzigung :  ther  selbo  sculdheizo 
irquam  es  filu  heizo.  IV.  34, 15;  centurio 
autem,  et  qui  cum  eo  erant,  timuerunt 
valde.  Matth.  27,54.  2.  von  Caphar- 
nauvx :  iu  quam  ein  sculdheizo.  111.3,5; 
accessit  centurio.  Matth.  8,, 5.  ther  ku- 
ning  bat,  er  quami,  tlicr  sculdheizo  es 
ni  geröta.  III.  3, 10. 

skuldig  [adj.],  schuldig;  c.  gen.:  zi 
dOtlio  nan  irdeilta ,  quad,  thes  luiari 
uuirdig  ioh  liarto  tilu  sculdig.  IV.  19,  70; 
*•.  Marc.  14,  64. 

-skuldu,  s.  gi-skuldu. 

skÜraVF  [st. f.].  Scheuer:  thaz  tVuma 
thie  gibüra  fuaren  in  thia  scüra.  II.  14, 
108  VF,P  sciura;  vergl.  Tat.  13,24;  72,6. 

skuttu  [sw.  v],  versetze  in  eine 
schwingende  Bewegung,  mache  ert>eben, 
erzittern;  c.  acc:  thjlr  duat  er  zi  gi- 
hdgtc,  er  thanne  (am  jüngsten  Tage) 
liimil  scutte.  V.  19,32;  s.  Ajyoc.  6,  13.  — 
c.  reflex.acc;  erschüttere  mich,  erbebe: 
sih  scutita  thiu  erda  kraftlicho.  V.4,23; 
.s-    Matth.  28,  2. 

ir-scuttu. 

släf[st.  m.].  Schlaf;  a)  eigentl.:  sie 
uuantun,  er  .sinan  släf  zeinti.  111.23,47; 
vergl.  Joh.  11,  12.  b)  bildl.;  Tod:  uuir 
sculun  nan  iruueken,  ton  thomo  släfe 
irreken.  111.23,44. 

sljlfu  [st.  V.],  schlafe;  a)  eigentl.: 
tho  er  in  themo  seife  sliaf.  111.14,59; 
s.  Matth.  8,  24.  sie  uuurtun  släfente 
ton  engilon  gimanote.  1. 17,  73;  icährend 
sie  schliefen;  s.  afterruatu  und  Matth. 
2,  12.  b)  bildl.:  ther  unser  friunt  slätit. 
111.23,43;  s.  Joh.  11,  11.  c)  üLertr.; 
bin  unthätig ,  unbekümmert ;  svhst.;  s. 
drinku:  uuir  sculun  lazan  sin  thaz  släfau. 
IV.  37,  7 ;  u)is  des  Schlafes  entschlagen. 
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slag  [st.  ra.],  Schlag:  er  thulta  bi 
iinsih  suslih  ungimah  in  siegin  ioh  in 
tiMorton.  IV,  22, 34;  vergl.  Joh.  19,  3. 

-slago,  s.  man-slago. 

-slagon,  s.  hals-slagon. 

slahta  [st.  f.],  Abkunft,  Stamm,  Ge- 
schlecht: uuir  nuizun  in  thia  ahta  alla 
slna  slahta,  fater  inti  muater.  III.  16,57; 
s.  Joh.  7,  27.  got  mag  these  kisila 
irqnigken  zi  manne,  thaz  sie  sint  in 
ahta  thera  iuuuera  slahta.  1.23,49;  s. 
Luc.  3,  8  und  ahta.  las  ih  iu  in  einen 
buachon,  sie  (die  Franken)  in  sibbu 
ioh  in  ahtu  sin  alexandres  slahtii.  1. 1, 
88;  dass  sie  in  Verwandtschaft  und  in 
Werthschätzung  stehen  zu  dem  Stamme 
des  Alexander,  dass  sie  mit  dem  Stamme 
des  Alexander  verwandt  und  geachtet 
sind  wie  dieser;  der  Dat.  slahtu  steht 
heeinflusst  von  sibbu.  bi  thiu  mag  er 
(Ludwig)  sin  in  ahtu  thera  däuides 
slahtu.  L  56. 

scalk  -slahta. 

slahta  [st.  f.] ,  Gemetzel:  dätun  sie 
äna  fehta  mihila  slahta.  I.  20,  4;  s.  Matth. 
2,  16. 

slahu  [st.  V.],  1.  schlage;  c.  acc: 
ruartun  thio  iro  brusti  angnsti ,  thio 
slu.^g  si  mit  then  hanton.  1.22,25.  ein 
thero  manno  zimo  sah,  sluag  inan.  IV. 
19, 14;  s.  Joh.  18,  22.  sie  slnagun  thiu 
heilegun  uuangun.  IV.  22,31;  s.  Joh. 
19,  3.  fragetun,  uuer  inan  sluagi.  IV. 
19,74;  s.  Marc.  14,  65.  2.  tödte;  c. 
acc:  tho  man  zimo  thaz  tho  .«prah,  er 
slung  sie.  IV.  6, 21;  perdidit  homicidas 
illos.  Matth.  22,  7.  uuio  thie  scalka 
gotes  boten  slnagun.  IV.  6,  7;  s.  Matth. 
21,  35.  riat  er  thes  ginuagi,  uuio  er 
abelan  sluagi.  II 33.  sie  quedent,  er 
(das  alte  Testament)  giuuuagi,  thaz  man 
man  ni  sluagi.  11.18,11;  non  occides. 
Matth.  5,  21.  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  III.  16,  .50; 
s.  Joh.  7,  25.  uuanta  in  thio  buah  lua- 
gln,  thaz  sie  man  sluagin.  IV.  20, 36; 
nobis  non  licet  interficere  quemquam. 
Joh.  18,  31. 

Ir- slahu      thana- slahu. 

sieht  [adj.],  einfach,  ohne  die  künst- 


lichen Wendungen  der  poetischen 
Sprache;  Eigenschaft  der  Prosa:  sär 
kriachi  ioh  romäni  iz  machont  s6  gi- 
zämi;  sie  machönt  iz  so  rehtaz  ioh  so 
filu  slehtaz,  iz  ist  gifuagit  al  in  ein, 
selb  so  helphantes  bein.  1.1,15;  s.  reht, 
rihti. 

slihhu  [st.v.],  komme  langsam,  stille 
heran;  c.  inf:  tho  sleih  ther  färäri  ir- 
findan,  uuer  er  uuäri,  thaz  zi  irsuachenne, 
selber  ther  diufal.  11.4,5;  accedens 
tentator.  Matth.  4,  3;  s.  faru  s.  115% 
birinu. 

fir-slichu.     gi-slichu.     in-slichu. 

slihti  [st.  f.],  1.  ebene,  glatte  Ober- 
fläche; bildl.:  ist  thär  uuiht  so  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  so  gelphes,  iz  uuirdit 
in  girihti  zi  scöneru  slihti.  1.23,26;  et 
erunt  prava  in  directa  et  aspera  in  vias 
planas.  Luc.  3,  5.  2.  Milde:  thaz  ther 
oliberg  bizeinot;  er  zeinot  hohl  thera 
stnera  ginäda,  thaz  olei  ouh  thia  slihti 
thera  sinera  eregrehti.  IV.  5,22;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  117.  a.  3.  Ein- 
fachheit; Eigenschaft  der  Prosa;  s. 
reht,  rihti:  ist  iz  prosun  slihti,  thaz 
drenkit  thih  in  rihti.  I.  1,  19.  nist  si 
(die  fränkische  Sprache)  gisungan,  mit 
regulu  bithuungan,  si  habet  thoh  thia 
rihti  in  scöneru  slihti.  1.1,36;  s.  rihti. 
4.  von  dem  einfachen,  buchstäblichen 
Verständniss  des  Wnrtsinnes  gegenüber 
der  allegorischen  Deutung;  s.  rihti: 
thaz  sie  lasun  er  in  rihti  in  thero  buah- 
stabo  slihti,  deta  er  iz  scönära.  II.  10,  9; 
was  sie  früher  in  buchstäblichem  Sinne 
verstanden;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 
lis  thir  in  thero  buahstabo  herti,  grn- 
bilo  in  girihti  in  thes  giscribes  slihti: 
thar  findist  thü  geistlichaz  brot.  III.  7, 
76 ;  dringe  in  den  oberflächlichen,  buch- 
stäblichen Sinn  ein;  s.  grubilön. 

uuorolt  -  slihti. 

-slihfu,  s.  ingegin-slihtu. 

-slimu,  s.  gi-slimu. 

-slintu,  s.  fir-slintu. 

slipfll  [st.  V.] ,  gleite ,  komme :  sus  in 
thesa  uuisun  so  sleif  thiu  uuorolt  hera- 
sun:  io  ahta  thes  guaten  ther  thär  ubil 
uuas.  H  107;  auf  diese,  die  angegebene 
Weise   kam.   die    Welt   allmählich   bis 


sliiifu  —  smerza 
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hieher,  bis  auf  die  Gegenivart  war  es 
so  auf  der  Welt  bestellt. 

bi  -slipfu. 

sliufll  [st.  V.] ,  bewege  mich  schnell 
und  unbemerkt,  schlüpfe,  schliefe;  wo- 
hin? durch  die  Präp.  innan  c.  acc:  ir 
biginnet  thanne  ruafan  ioh  innan  erda 
sliafan.  IV.  26,  47;  cunctos,  qui  evadere 
queant,  alta  quaeque  vel  abdita,  quibus 
abscondintur,  refugia  conquirere.  Beda 
in  Luc.  col.  437. 

sliumo    [adv.]  ,  1.    m    raschem 

Schritte,  eilend:  quam  maiia  sliumo 
thö  zen  iungoron  sär.  V.5, 1;  cucurrit 
ergo  et  venit  ad  Simonem  Petrum.  Joh. 
20,  2.  2.  schleunig,  eilig,  rasch, 
ohne  Aufschub,  Aufenthalt,  sogleich, 
in  kurzer  Zeit:  sliumo  duet  iz  mir  zi 
uuizanne.  1.17,48.  ther  kuning  uuilit 
sliumo  inan  suachen.  1. 19,  9  VP,  F  sniu- 
mo,  bi  thiu  buazet  iuih  sliumo.  1.23, 
55.  hintarquam  tho  sliumo  ther  fora- 
sago.  I.  25,  3.  bratt  er  sliumo  thaz  suert. 
IV.  17, 1.  sprächun  sie  auur  sliumo.  I. 
27, 35.  tho  sprah  er  sliumo  thara  in- 
gegini.  IV.  18,  9.  sliumo  sageta  er  imo 
thaz.  11.7,61.  sliumo  thö  thie  liuti  gä- 
bun  antuuurti.  II.  11,  35.  thaz  sliumo 
sies  gihulfin.  III.  18,  70.  sie  forahtun 
in  sliumo.  V.  10, 23.  sliumo  duet  then 
stein  in  ein.  111.24,81.  sliumo  irlöset 
inan.  III.  24, 104.  sliumo  er  iz  irfulta. 
1.25,13.  sliumo  er  in  zeinta.  IV.  11, 40. 
thaz  thü  in  muate  fuaris,  sliumo  so  gi- 
sciari  iz.  IV.  12, 44.  Neben  sär  (s.  d.) : 
uuäri  iz  allesuuär,  sliumo  sageti  ih  iu 
iz  sär.  IV.  15,  9;  sofort  sagte  ich  es 
euch  jetzt,  er  sliumo  sär  tho  zi  in 
sprah.  IV.  16,  36.  pilätus  uuolta  sliumo 
sär  fon  imo  neman  thö  then  uuän.  IV. 
21,9.  sliumo  flöz  tharüz  sär  bluat  inti 
tiuazar.  IV.  33,  31.  er  sliumo  sär  thö 
zi  imo  nam  thes  herizohen  man.  IV.  16, 
11.  sie  sliumo  thes  sär  zilötun.  IV.  36, 
17.  nub  er  imo  iz  zeliti  ioh  sliumo  sär 
gisageti.  II.  7,  42.  sliumo  fuar  si  sär 
heim.  in.  11,  16.  sie  nan  sliumo  thö 
uuurfun  fon  in  uz  sär.  III.  20, 165;  vergl. 
Bd.  2,  509.  Ueber  so  sliumo  [co7iJ.], 
s.  so  grist. 

-sliuzu,  s.  in-sliuzu. 


-sliz,  s.  gi-sliz. 

slizu  [st.  V.],  1.  zerreisse;  eigentl.; 
c.  acc:  er  sleiz  sin  giuuäti.  IV.  19,58; 
seidit  vestimenta.  Matth.  26,  65.  un- 
dar  uns  ni  flizen,  uuir  sulih  uuerk  (die 
Tunika)  slizen.  IV.  28, 14.  2.  breche, 
halte  nicht;  c.  acc:  zi  thiu  tliaz  sie 
giflizen,  thaz  sin  giböt  ni  slizea.  III.  16,38. 

fir- slizu.     zi-sliza. 

-slupfu,  s.  int-slupfu. 

sluzil  [st.  m.],  Schlüssel:  thir  uuilluh 
geban  sluzila  himiles.  111.12,37;  tibi 
dabo  claves  regni  caeloruni.  Matth. 
16,  19. 

-smahtii,  s.  ir-smahen. 

smähi  [adj.],  niedrig,  gering,  arm: 
thes  thanke  ouh  sin  githigini  ioh  unsu 
smähu  nidiri.  L26;  vergl.  mea  parva 
humilitas.  ad  Liutb.  137 ;  s.  ih.  ia  bin 
ih  smäher  scalk  thin.  1.25,5. 

smähi  [st.  f.] ,  Wenigkeit,  Niedrig- 
keit; zur  Umschreibung  der  Person; 
s.  ih  und  vergl.  diuri,  guati,  milti:  nü 
bifilu  ih  mih  then  beziron  allen,  thaz 
thie  selbun  smähi  min  in  gihugti  uiua- 
zin  iro  sin.  V.  25,  89;  s.  unsu  smähu  ni- 
diri. L  26;  mea  parvitas.  ad  Liutb.  131 ; 
mea  parva  humilitas.  ad  Liutb.  137 ; 
vilitas  mea.  ad  Liutb.  4. 

-smeku,  s.  gi-smeku. 

-smer,  s.  bi-smer. 

-smerön,  s.  bi-smerön. 

smerza  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Schmerz:  bi  thiu  ruarit  mih  thiu  smerza. 
V.  7,  30.  then  ruarit  io  thiu  smerza.  V. 
25,57.  thaz  steinina  herza  ruarto  thö 
thiu  smerza.  III.  18,  67;  —  V.  6, 35.  thaz 
sela  ioh  thaz  herza  ruarit  sulih  smerza. 
IV.  26, 42.  ruarta  sia  thiu  smerza  innan 
ira  herza.  I.  22,  30.  thuruh  siua  smerza 
uuir  habetin  baldaz  herza.  III.  26 ,  49. 
riuzit  thir  thaz  herza  thuruh  mihila 
smerza.  1.15,48.  ni  fand  in  thir  ih  an- 
der giiat  suntar  rözzagaz  muat,  manag- 
falta   smerza.  1.18,30.    ni  siuz   smerza. 

IV.  15,3;  es  sei  euch  nicht  ein  Schmerz, 
schmerzlich,  es  bereite  euch  keinen 
Schmerz,    thaz  duit  thes  liobes  smerza. 

V.  23,  40;  Liebesschmerz,  uueinnönes 
smerza  so  ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18, 40; 
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Schmerz,  der  iveinen  macht,  in  in  ii-- 
liuggn  ih  leides  filu  seres,  riuzit  mir 
thaz  herzfi,  thaz  dnat  mir  iro  smerza. 
III.  1, 18;  der  Schmerz  über  sie,  über 
die  Sünden,  iiabeta  sin  tlinltigaz  herza 
ubiir  ira  smerza.  III.  11, 18.  ougtun  thio 
smerza,  thaz  iro  sera  herza.  111.24,56. 
eigun  iamer  uueuuon ,  ser  ioh  smerzun. 
V.  21,24.  tliaz  iauuilit  ander,  suntar 
guat,  rucre  mo  thaz  blida  mnat,  leid 
odo  smerza  thaz  sinaz  frauua  herza. 
V.  23, 254.  firtilöt  in  thia  smerza  ioh 
rözagaz  herza.  II.  IG,  12. 

sniirzu    [st.  v.] ,  1.    thiie    weh, 

schmerze;  eigenfl.;  c.  acc:  thaz  inan 
uniiit  smerze.  V.  23,  253.  2.  übertr.; 
schmerze,  thue  leid,  dauere;  c.  acc.  der 
Person,  die  mit  Schmerz  erfüllt  wird: 
sälig  thie  armherze,  ioh  thie  armn  uuihti 
smerze.  II.  16, 17;  entweder  ist  des  Rei- 
mes wegen  der  Sing,  statt  des  Plur. 
gesetzt  (s.  birinn,  redinön),  oder  smirzn 
hat  nicht  bloss  die  Person,  die  Schvterz 
erleidet,  sondern  auch  die  Ursache  des 
Schmerzes  im  Acc.  bei  sich,  steht  also 
unpersönlich;  s.  irbarmen  und  vergl. 
Bd.  2,  271  '. 

-smizu,  s.  liz-smizn. 

snabul  [st.  m.],  Schnabel:  er  nnas 
dubnn  gilih;  mit  snabnln  ni  nninnit, 
onh  fiiazin  ni  krimmit.  1.25,28;  .s'.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  20.  h. 

sne  [sw.m.],  Schnee:  gisinni  sin  unas 
s6  scönaz  io  so  sunna,  in  unizes  snenuen 
farannt  so  nnas  sin  gigaranui.  V.  4,32; 
erat  antem  aspectns  ejus  sicnt  fnlgnr 
et  vestimentum  ejns  sicnt  nix.  Matth. 
28,  3. 

snell  [adj.],  1.  tajyfer,  streithaft: 
Indonnig  ther  snello.  LI;  vergl.  stfrit 
der  snelle.  Nib.  442,  1;  2.  behende, 
hurtig;  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c. 
dat.:  sint  knani,  zi  unätane  snelle.  1. 1,64. 
Davon : 

snello  [adv.],  rasch,  schnell:  er- 
stuant  er  fif  thO  snello.  111.4,31.  lif- 
irstnant  si  snello.  111.24,39.  hirailisge 
thegana  sih  snello  herafiiartin.  IV.  17, 18. 
fähemes  tharazna  mit  ernnsti  snello.  IV. 
37,  30. 


snelli  [st.  f.],  Tapferkeit:  thes  eignn 
sie  (die  Franken)  nnzzi  in  snell!  ioh 
in  unizzi.  I.  1,97.  ni  sint,  thie  imo  onh 
derien ,  in  thiu  nan  frankon  nnerien, 
thie  snelli  sine  irbiten ,  thaz  sie  nan 
nmbiriten.  1.1,104;  s.  irbitn. 

snidu  [st.  V.] ,  mache,  dass  etwas 
fällt,  fälle,  schlage;  bildl. ;  c.  acc: 
hngget  therero  nnorto,  thaz  iagilih  bi- 
raide,  inan  thiu  akus  ni  snide.  I.  23,  58. 

bi-snidu.     thana- snidu. 

Snita  [sw.  f.],  Mundbissen:  tho  nam 
er  eina  snitun  thar  inti  bot  sa  iüdase 
sär;  so  er  zi  thiu  tho  ginnant,  thaz  er 
thia  snitun  thär  firslant.  IV.  12, 38.  41; 
et  cum  intinxisset  panera,  dedit  Judae; 
et  post  buccellam  introivit  satanas  in 
eum.  Joh.  13,  26.  27. 

SDiiiino  F  [adv.],  s.  slinmo. 

so  [adv.;  s.  Bd.  2,  410],  I.  demon- 
.ürativ;  so,  auf  solche  Art,  dergestalt; 
a)  zur  Angabe  der  Beschaffenheit:  qnä- 
dun,  iz  so  zami.  1.9,13.  ist  nuola  so 
gimeinit.  1.14,7.  giloubt  er  filn  späto, 
bi  thiu  beitota  er  so  noto.  1. 4,  84.  yr- 
spnan  unsih  so  stillo  ther  unser  muat- 
Huillo.  I.  18, 14.  onh  so  ni  missigian- 
gin.  11.11,41.  thaz  er  bimide  so  thia 
freisun.  II.  12,  25.  ferit  ouh  so  ther  selbo 
heilego  geist.  II.  12,  43.  thaz  imo  iz 
druhtin  so  giliaz.  II.  2, 36.  uuio  mag 
thaz  uuerdan,  thaz  thil  mir  so  gibietes. 
IL  14, 18.  scirmi  mir  ouh  so.  111.1,41. 
bi  hin  si  so  quad.  IL  14, 19.  man  baz 
in  so  giuuartent.  IL  19, 10.  so  gibiutit 
druhtin  got.  II.  19, 15.  thaz  uuazar  heizit 
ouh  so  thär.  111.21,25.  iro  anon  ouh 
so  dätun.  11.16,39.  ni  duast  thü  so. 
IL  20,  7 ;  —  IL  21, 43.  so  duat  ouh  ther 
guato.  IL  23, 16.  ther  selbo  fater  ouh 
so  dnat.  111.1,39.  so  duent  thie  iudeon 
in  uuär.  III.  7,39.  sie  ouh  thö  so  dätun. 
III.  8,9.  odo  ouh  thaz  gidäti,  thaz  uuazar 
er  so  dräti.  111.8,28.  tholi  er  so  duan 
mohti.  IL  10, 1.  uuio  däti  so  bi  then 
uuin.  IL  8, 45.  ni  scrib  iz  s6  th§n  uuor- 
ton.  IV.  27,  27.  so  thn  thera  heimuuisti 
niuzist  mit  gilnsti,  so  bistu  gote  linher. 
1.18,45.46;  cm/'  die  angegebene  Art. 
thaz  nnas  so  gilumt'lih.  1.25,25;   so  gi- 
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zämlih.  11.4,72.  s6  ist  druhtiu  äna  the- 
heinig  enti.  V.  6, 63.  so  ist  ther  hei- 
lego  geist.  1.25,29.  s6  ist  ther  uuizzöd 
alter.  111.7,29.  so  ist  tliisu  kraft  allii. 
1.26,10.  al  ist  iz  so.  111.10,35.  iz  ist 
giuuisso  so.  III.  5, 15.  iz  ist  so.  III.  24, 
28;  —  V.  23,204.  thaz  nist  alles  suntar 
so.  III.  18,  47.  —  rehto  sprechet  ir  thär ; 
ih  bin  ouh  so,  thaz  ist  luiar.  IV.  11,46; 
vos  vocatis  me  magister  et  domine;  et 
bene  dicitis:  sum  etenini.  Joh.  13,  13. 
uiiio  mag  niiesan  thaz  io  so.  V.  4, 89. 
kundta  imo,  iz  ouh  so  uuesan  scolta. 
1.25,10.  s6  iiuerdent  noh  thiö  ztti.  V- 
6,29.  thoh  iz  ni  luuirti  so.  Y.9,  31;  — 
V.  9, 38.  —  far,  tohter,  heimortes,  mit 
giloubu  so  giheiltu.  III.  14, 48.  ob  aiuir 
thaz  so  uuär  ist.  IV.  21, 15.  oba  thü  es 
ouh  so  gero  bist.  IV.  28,  20.  bisorgeta 
er  thia  muater  thär  so  liangenter. 
IV.  32, 11.  giang  er  baldo  tho  fon  in 
zi  themo  herizohen  in,  bat,  man  gabi 
imo  then  man,  doh  so  bilibanan.  IV. 
35,6;  den  doch  so,  auf  diese  Art,  am 
Kreuze  umgekommenen ;  s.bilibu.  Eben- 
so: I.  1,  41.50.64;  III.  9,  16;  12,22;  18, 
15.  16.  17;  14,  7;  16,  68;  17,  44.  48.  49; 
20,62.65.124.128:  22,11.67;  23,58;  24, 
22.47;  lY.  10,  7;  13,53;  17,7;  19,33; 
21,  6;  29,  2.  17;  35, 16;  Y.  1,3;  4,22;  6, 
17;  8,5.6.85.41;  9,28;  10,7.25;  11,27. 
29;  V.  17,20;  25,47;  H  133.  Neben  sus: 
tho  thiz  uuard  sus  gibredigöt,  fon  imo 
al  so  giredinöt.  II.  13,  40.  thaz  druhtin 
thiz  so  uuolta  ioh  sus  ouh  uuesan  scolta. 
Y.  11,  50.  In  den  Sätzen:  thia  fart  sie 
al  so  gisitötun  ioh  selbon  druhtin  be- 
tötun.  Y.  16, 10;  iz  man  ouh  al  so  uuol- 
lent.  11.23,17  ist  vielleicht  zusammen- 
gesetztes also  anzunehmen;  über  II.  2, 
34  s.  unten,  lieber  so  —  so  bei  Ver- 
gleichungen  s.  so  II.  relativ,  b)  zur 
Angabe  des  Grades;  so  sehr,  dergestalt: 
uuio  uuard,  thaz  thu  hiar  gidualtös, 
min  muat  mir  so  irfaltös?  I.  22,  45.  nü 
er  thaz  so  uuilit  uuerren,  thaz  mithont 
scal  irthorren.  II.  22,  17.  uuard  men- 
nisgen  uue,  thaz  er  nan  uz  ni  spe,  inti 
unsih  so  firsankta.  IL  6,  28.  bi  uuiu  si 
thaz  so  zelita,  thaz  drinkan  so  firsageta. 
IL  14, 20.    thaz    sih   liaz  thiu   sin  diuri 


so  nidiri.  11.14,83.  quimit  salida,  thaz 
sie  s6  ähtent  iuer.  IL  IG,  34.  iz  ist  so 
giuuisso,  thoh  sie  iz  abahötin  so.  IIL 
5,  15.  ther  thiz  laut  so  tharta,  then 
himil  so  bisparta.  IIL  12, 14.  ther  thir 
so  muatfagöta.  111.20,72.  then  er  fö 
minnota.  III.  23, 18.  nü  uuir  sie  so  sehen 
giherete.  IV.  5,52.  bi  thiu  uuunterOtnn 
sie  sih  s6.  Y.  11,28.  nist  in  zi  uuizanne, 
thaz  min  fater  so  githuang.  V.  17,  6. 
sin  thionost  so  firliazin.  V.  21,4.  bi  thiu 
forahten  sie  se  noh  so.  1. 1,84.  Nament- 
lich vor  Adj.  und  Adv.;  a)  abs.:  zei- 
chan,  thes  uuir  birun  nü  so  frö.  L  2,  9. 
bi  thiu  ist  er  gieret  nü  so  fnnii.  1.3,14. 
nü  du  thaz  arunti  so  harto  bist  formo- 
nänti.  1.4,65.  ziu  ther  euuarto  duaieti 
so  harto.  1.4,72.  so  guat  histü  io  in 
nöti.  1.5,67.  ziuuarf  allaz  thaz  girusti, 
ni  uuas  iz  io  so  festi.  IL  11, 12.  uuio 
uuard  ih  io  so  uuirdig.  I.  6,  9.  ni  uuari 
thü  io  s6  richi  ubar  uuoroltrichi,  thoh 
thü  es  thar  biginnes.  V.  19,59;  s.  richi. 
quam  then  iudeon  thaz  in  muat,  thaz 
si  so  gähun  üfirstuant.  III.  24, 48.  ruarta 
mih,  thaz  ih  er  ni  uuesta,  so  gähun 
thin  firmista.  L  22,48;  s.  gähun.  zi  erist 
frägeta  er  bi  thaz,  thaz  er  es  hartos 
(=  harto  so)  insaz.  IV.  21,  3  VP,  F  harto; 
s.  insizzu.  Andere  Belege  s.  Bd.  2,  410. 
ß)  mit  Consekutivsatz:  thoh  iz  so  luzil 
uuäri ,  in  muat  thir  er  ni  quämi.  IL  18, 
22.  sprächa  s6  gizämi,  thaz  enti  thes 
ni  uuäri.  Y.  23,  224.  Statt  des  Conse- 
kutivsatzes  steht  ein  Relativsatz:  er 
nist  in  erdringe,  ther  ira  lob  irsinge, 
noh  man  io  so  gimuati,  ther  erzelle  ira 
guati.  1. 11,48;  s.  ther. 

IL  relativ;  ivie;  der  Vergleichungs- 
satz ist  dem  Hauptsatze  theils  nach- 
gesetzt, theils  in  denselben  eingeschoben : 
thaz  uuill  ih  hiar  gizellen ,  so  uuir  nü 
hiar  biginnen,  uuorton  frenkisgen;  thoh 
scrib  ih  hiar  nü  zi  erist,  so  in  euangelion 
iz  ist.  I.  3, 46.  47.  tho  sprah  er  erlicho 
ubaral,  so  man  zi  frouuun  scal,  so  boto 
scal  io  guater  zi  druhtines  muater.  I.  5, 
13. 14.  tho  fuarun  liuti  thuruh  not  zi 
eigenemo  lante ,  so  ther  keisor  gibot. 
I.  11,19.  sie  iz  allaz  thär  irkautun,  so 
thie  engila  in  gizaltun.  1. 13,  23.    hiazun 


544 


sd 


inan  heilant,  so  ther  engil  iz  gizalta. 
1.14,5.  si  quam,  s6  si  scolta,  s6  ther 
miizzöd  iz  gizalta.  1. 14, 17.  thaz  sin 
fiiri  thaz  kind  opphorotin  gote  thär  zuä 
(lüböno  gimachon,  so  ther  uuizzöd  hiaz 
iz  machön.  T.  14, 24.  kundtun  sie  uns 
thanne,  so  uuir  firneiuen  alle,  gilouba 
in  thera  uuuntarlichun  gifti.  I.  17,  69. 
zen  uuihen  zitin  fuarun,  s6  siu  giuuon 
uuärun.  1.22,5.  thaz  kind  theh  io  filu 
fram,  s6  selben  gotes  sune  zam.  I.  22,  61. 
mit  uuerkon  sih  gigarotin,  so  man  druh- 
tine  soal.  1. 23, 14.  thär  uuard  sus  er 
sin  giuuaht,  s6  thü  thir  thär  lesan  mäht. 

I.  23, 18.  sliumo  er  iz  irfulta,  so  druhtin 
krist  uuolta.  I.  25, 13.  therer  uuilit  auur 
al,  so  sun  min  einigo  scal.  1.25,22. 
gisah  er  queman  gotes  geist,  so  thu 
uueist.  1.25,23.  thär  sprah  ther  fater, 
80  thü  uueist.  I.  26,  8.  frägetun  sie  auur, 
so  man  in  heime  gibot.  I.  27, 22.  er  ther 
himil,  s6  er  gibOt,  mit  sterron  uuurti 
gimälöt.  II.  1, 14.  sie  bifiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurtin  anauuart,  so  iz 
blintan  man  birinit,  then  sunna  biscinit. 

II.  1,50.  thie  sine  lantsidilon,  sie  dätun, 
s6  ih  thir  redinou.  II.  2,  23.  ist  sin  guati 
ubaral,  s6  in  kinde  zeizemo  scal.  11.2,35. 
gisiuni  iz  ni  dualta,  s6  ther  engl!  in 
gizalta.  II.  3, 16.  ther  nan  selbo  ubar- 
uuaut,  so  thü  thir  hiar  nü  lesan  scalt. 
IL  3,  68.  läz  thih  nidar  herasun,  so  scal 
sun  fröno.  11.4,56.  oba  er  sprächi  ubaral, 
so  man  zi  gotes  sune  skal.  II.  4,  71. 
bruader  sin,  so  ih  zalta,  drof  her  es  ni 
dualta.  11.7,34.  iz  heizit  bluama,  s6 
thü  uueist.  II.  7,50.  sprah  scönen  uuor- 
ton,  so  sun  zi  muater  scal.  II.  8,  16. 
thär  stuantun  uuazarfaz,  so  thär  in  laute 
aitu  uuas.  11.8,27.  in  then  altäri  er 
nan  legita,  so  druhtin  imo  sageta.  II. 
9,47.  er  al  irfulti,  so  druhtin  selbo  gi- 
bot. 11.9,50.  scribent  sumes  ouh,  so 
thu  uueist,  then  selbon  heiligen  geist. 
11.9,98.  nuzzun  thö  thie  sine,  so  nü 
uuazar  ist  bi  uuine.  II.  10,  10.  er  yr- 
riht  iz  sciaro  thes  thritten  dages,  so  er 
gihiaz.  II.  11,  .50.  theist  allaz  fleisg,  so 
thü  uueist.  11.12,34.  scono  zalt  er  imo 
thaz,  so  druhtin  io  giuuon  uuas.  11.12, 
51.    meistar,   ther   zi   thir,   s6   iz  zam. 


thuruh  ambaht  thlnaz  quam.  II.  13,  3. 
ni  raizit  er  imo  slnaz  guat,  s6  er  uns 
suntigen  duat.  II.  14,  8.  thö  gisaz  er 
muader,  so  uuir  gizaltun  hiar  nü  er. 
11.14,7.  thü  spiächi  in  uuär  nü,  s6 
zam.  11.14,57.  milti  sino  iz  dätun,  so 
sie  nan  thär  tho  bätiin.  11.14,114.  thö 
giangun  thie  gisuäson  nähör,  so  sie 
muasnn.  II.  15, 17.  thärinne  lag,  so  er 
uuesta,  dreso  diurista.  11.15,20.  dua, 
so  ih  thir  zellu,  thiu  selbun  thing  ellu. 

II.  20, 5.  ni  läzet  faran  iu  thaz  muat, 
so  then  driagärin  duat.  II.  21,  9.  ginäda 
sina  gruazet,  so  minu  uuort  iu  iz  sue- 
zent.  11.21,23.  in  erdu  hilf  uns  hiare, 
80  thü  engilon  duist  nü  thäre.  11.21,32. 
sculd  biläz  uns  allen,  so  uuir  ouh  duan 
uuoUen.  11.21,35.  thaz  uuir  manohou- 
bit  zi  thinen  sin  gifuagit,  thie  thionöst 
thin  hiar  dätun,  so  sie  thih  druhtin 
bätun.  11.24,40.  ni  scribu  ih  nü,  so 
sih  ther  ordo  dregit  thär,  suntar,  so 
thie  däti  mir  quement  in  githähti.  III. 
1,7.8.  nim  mih,  so  lazarum  thü  däti. 
111.1,20.  theih  hiar  in  libe  iruuizze, 
zi  thinemo  disge  ouh  sizze,  so  er  deta 
after  thiu.  III.  1,  24.  ni  freuuit  uuiht 
hiar   unser  muat,    so   thin  abläzi  duat. 

III.  1,  30.  gilockö  mir  thaz  minaz  muat, 
so  muater  kindiline  duat.  III.  1,32.  ge- 
steren,  so  sie  sähun,  thö  uuard  er  gan- 
zer gähun.  111.2,32;  u.  s.  w.;  s.  Bd.  2, 
411.  4.  —  rihtet  gote  slnan  päd,  so 
ther  forasago  quad.  1.27,42.  iz  folgg, 
so  uuir  Zellen,  unsen  kindon  allen.  IV. 
24,32.  gisuichen  sie  thir  alle,  nub  ih 
giuueizez  ubaral,  so  man  meistere  scal. 

IV.  13,  26.  zi  gilüubu  sih  giuuanti  odo 
inan  ereti  ubaral ,  so  man  gotes  sun 
scal.  11.2,26.  thaz  thanne  si,  so  man 
quit,  reht  arnogizit.  11.14,104.  nü  ir 
sambazdag  ni  midet,  nir  iu  kind  bisni- 
det,  thaz  man  irtulle  thuruh  not,  so 
ther  uuizzöd  giböt.  111.16,42.  thaz  sie 
gikualtin  in  thaz  muat,  so  man  in  fiante 
duat.  III.  18,  71.  ir  iuih  minnöt  untar 
iu ,  so  ih  iz  bilidta  fora  iu.  IV.  13, 8. 
biquämi  ouh  scöno,  so  fadum  zi  an- 
drenio  scal.  IV.  29, 41.  Indem  die  in- 
direkte u.  s.  ID.  Construktion  auf  den 
Veryleichungssatz  ausgedehnt  wird,  im 
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Conj.:  ob  er  giloubti  ubaral,  so  iz  bi 
rehte  luiesan  scal,  in  herza  imo  quämi, 
so  iz  foia  gote  zäiui.  III.  2, 14.  so  druh- 
tin  tharasun  thö  fnar,  so  inan  ira  tater 
spuan,  bi  thia  dohter  dati,  so  er  nan 
thjir  tho  bäti.  III.  14, 14.  mit  unasgu, 
so  iz  gizämi,  thaz  lioro  thananumi.  III. 
20,26.  gibot  er,  thaz  man  sih  minnoti, 
so  er  uns  iz  bilidoti.  H  148.  tho  irdeilt 
er,  thaz  sie  datin,  so  sie  thar  tho  batln. 
IV. 24, 35.  ir  sie,  so  ih  iuih  heize,  gi- 
dnet  mir  lila  snaze.  II.  17, 5.  —  Andern 
in:  irdeilet  imo  thäre,  so  unizOd  iner 
lere.  IV.  20, 32;  lüie  euer  Gesetz  immer 
lehren  mag.  thiz  ist  uns  nngizämi,  so 
ih  iz  nu  firnami.  III.  3,  1;  loie  ich  es 
anffa ssen  mochte ;  s.^xiümw.  n i  u u a ii e t , 
thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then  uuizöd  fir- 
brächi ,  odo,  so  ih  nu  redino,  theheiii 
thero  forasagono.  11.18,3;  s.  redinon. 
Manchmal  steht  in  demselben  Sinne 
verstärkt  io  so,  al  so,  als  wie,  gleich 
wie,  so  wie:  er  ist  gizal  ubaral,  io  so 
edil  thegan  scal.  1. 1, 99.  themo  einigen 
ni  leip,  io  so  paulus  giscreib.  11.9,78. 
mit  mihilon  riuuuon  zalta  imo  thaz  ira 
ser,  io  so  uuib  sint  giuuon.  III.  10,  7. 
iz  uuirdit  thanne,  thaz  sie  giloubent 
alle,  io  so  ther  zi  thiu  gifiang,  ther  al- 
ter petruse  giang,  thaz  er  ouh  thio  dfiti 
mit  imo  scouuoti.  V.  6, 53.  det  er,  so 
sie  qufitun  ioh  inan  ouh  tho  batun,  al 
so  sie  nan  beitun,  in  hus  inan  gileitun. 
V.  10, 14.  deta  er  iz  sconära ,  al  so  iz 
zam.  11.10,11.  Verschieden  hieven:  bi 
namen  uueiz  ih  thih  al,  so  man  sinan 
drut  scal.  V.  8,38,  ivo  al  selbstständig 
aufzufassen  ist.  Auch  III.  14,  68;  — 
IV.  9, 11 ;  34, 13  (s.  IV.  34, 11  und  über 
die  Stellung  des  al  in  der  zweiten  Vers- 
hälfte  z.  B.  III.  18,62;  V.  16,22);  I.  25, 22 
und  II 25  ist  al  getrennt  aufzufassen, 
und  in  den  vier  ersten  Fällen  als  Adj. 
(Acc.  plur.  mask.;  —  Acc.  sing,  neufr.), 
in  dem  letzten  als  Adv.  zu  erkläi^n; 
s.  Bd.  2,  412.  Wo  dem  Vergleichurigs- 
satze  ein  verallgemeinernder  Sinn  ver- 
liehen ^Verden  soll,  steht  soso  und  ver- 
stärkt al  soso:  druhttn  detn,  sOso  zam. 
11.12,71;  -  11.7,8;  111.2,1;  IV.  5, 56; 
16,  35;  29,  31.  39;  V.  9,  51 ;  17, 14.  liafnn 
Ptfriil.  III.  Glossar. 


miti,  SOS  in  uiias  muatunillo.  1.22,16; 
s.  muatuuillo.  zi  uns  riht  er  hörn  hei- 
les, .sOs  er  nuas  giheizenti.  1.10,7.  si 
kundta  thär,  sos  iz  unas.  1.16,17;  ~ 
1.27,17;  -  11.1,41;  4,61.  ml  uuilit  er 
ginädön ,  soso  er  gihiaz.  1. 10, 13.  richi 
min  nist,  sösO  ih  thir  rachon,  fon  thesen 
uuoroltsachon.  IV.21,18.  thaz  er  ni  drat 
thio  undun  mer,  soso  er  in  deta  tbr  in 
er.  V.  14,2.  soso  ih  zellu.  V.  12,73.  st 
uuillo  thin  hiar  nidarc,  sos  er  ist  fifan 
himile.  11.21,31.  sos  er  konda.  I.  27,31. 
sos  er  mohta.  11.15,11.  sos  er  scolta. 
11.2,21;  111.6,20;  15,4.     sos   er   duat^ 

IV.  11,3;  —  H78.  sos  er  nuolta.  II.  9 
77;  IV.  11, 10,  tuntun  al ,  soso  er  gi- 
quad.  IV.  4, 13  VP,  F  so.  Ebenso:  I.  25 
14;  11.1,39;  2,6;  12,42;  14,107;  15,20; 
III.  20,  176;  IV.  31,  33;  V.  13,  14;  L85; 
.s'.  Bd.  2,  413.  —  SOS  ih  iuih  nfi  leren 
scal,  firtahent  thiu  iz  allaz.  II.  21,25. 
sint  mer  thir  mannes  dati,  thanne  siu 
girati;  sos  iz  thih  githunkit,  nales  so  er 
githenkit.  111.13,26.  Im  Conj.:  ob  er 
sih  biknati,  iähi,  sos  er  dati.  11.6,43, 
er  quad,  er  muas  habeti,  sos  er  in  sa- 
geti.  11,14,97,  Pilatus  quad,  er  dati, 
soso  er  selbo  bati.  IV.  35,9.  quad,  tha/: 
in  thanne  zauneti,  soso  er  in  selbo  zeliti. 

V.  13, 14.  ih  thuruh  got  iz  dati ,  soso 
man  mih  bati.  V.  25, 12.  —  thoh  soouuot 
ir  nu  alle,  Iheih  sihu,  al  soso  ih  unille. 
III.  20, 148  VP,  F  al  so.  thoh  inan  töd 
ni  sculi  ruaren  fnrdir,  ioh  uuertisal  ni- 
heinaz,  al  sos  ih  thir  redinon,  ubarko- 
borön.  V.  12, 40.  er  quam  in  thiz  laut 
breita ,  al  soso  er  gimeinta.  11.2,18,  — 
thaz  thfi  allesnuio  ni  dati,  ni  si  al  sos 
ih  thih  bati.  111.24,94.  Manchmal  ent- 
spricht diesem  relativen  so  im  Haupt- 
satze wieder  so,  1. 25, 11  sus.  Mit  voran- 
gestelltem Nebensatz:  so  sie  thaz  uua- 
zar  thär  bittang,  so  er  erist  thia  archa 
ingigiang,  so  gähun  quimit  Iierasun  ther 
selbo  mennisgcn  sun.  IV.  7,51.  .52;  sicut 
in  diebus  Noe.  Matth.  24,  37.  s6  er 
in  gizeigota  thär,  so  uuard  er  untVaiiuer 
sär.  IV.  12, 1.  so  selbo  druliti »  gibot, 
so  scal  iz  uuesan.  V.  20, 47.  48.  iä  lamf, 
so  sie  sagetun,  er  al  iz  so  irliiUi.  V.  9, 
45.46.  —  Mit  nachgestelltem  Nehensats: 
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forahtun  in,  thaz  sie  sin  sO  firmistnn, 
so  sies  nuiht  ni  uucstnn.  V.  10,  25 ;  auf 
solche  Art,  wie.  duet  ir  ouh  so,  so 
ther  duit.  IV.  7, 61 ;  oder  ist  hier  soso  zu 
lesen?  —  läz  iz  sus  thnnüigän,  so  unir 
eiguii  nü  gisproclian.  I.  25, 11.  Ebenso 
soso :  soso  ein  mau  sih  scal  uuerien 
ioh  hercron  sinan  nerien,  s6  äht  er  io 
tliero  kristes  f  ianto.  IV.  17, 13.  —  uuanta 
drnhttn  giltit  allen,  s6  sie  dätun.  III. 
13,38;  so,  wie.  thö  screib  er,  so  thiu 
muater  gisprah.  I.  9,  26.  Auf  einen 
ganzen  Satz  bezogen:  ginadot  er  uns 
then  Selon,  so  nu  mannilih  ist  sehenti. 
1.3,40;  was,  loie  das.  so  sin  thö  thar 
irfultun,  so  in  thio  bnah  gizaltun,  sie 
flizzun  thes  iro  heiminges.  1. 16, 21;  alles 
loas.  erstuant  er  üf  th6  snello,  so  uuas 
kristes  iinillo.  111.4,31.  Wo  aber  eine 
Aehnlichkeit  hinsichtlich  der  Beziehung 
des  Prädikates  auf  das  Sid>jekt  be- 
stimmter bezeichnet  werden  soll,  steht 
selb  so,  gleich  wie:  yrfurbent  sie  iz 
reino  ioh  harto  filu  kleino,  selb  so  man 
thuruh  not  sinaz  körn  reinot.  1.1,28. 
ther  licharao  iz  tliulta,  thaz  gotnissi  ni 
iiuolta,  selb  so  untar  genen  thär  uuard 
thaz  uuehsal  gidan.  II.  J),  82.  unibikerit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  hals 
duat.  II.  21, 10.  ist  sin  guatt  ubaral, 
so  in  kinde  zeizemo  scal,  then  fater 
einigan  drütlicho  minnöt,  follan  gotcs 
cnsti,  selb  so  iz  man  giuuunxti,  uurires 
inti  gnates.  11.2,37;  ivie  man  es  nur 
immer  ic'ünschen  kann.  In  Folge  von 
Satzverk'ürzung  erscheint  dieses  so  und 
io  so  oft  ohne  Verbum :  farämes  so  thie 
ginöza  ouh  andera  straza.  1.18,33.  ni 
druag  inan  thaz  zuiiial,  so  thiu  gilouba. 
111.8,40.  —  er  quam  so  risi  hera  in  lant 
ioh  krcftiger  gigant.  IV.  12,  61.  einfoltn 
iiuunna  so  scinit  thär  so  sunna.  V.  23, 
165.  thaz  kind  tiuuahs  untar  mannon, 
so  lilia  untar  thoruou ,  so  bluama  thar 
in  ernte.  1.16,23.  salomön  ther  richo 
ni  uuätta  sih  gilicho,  so  ein  thcro  bluo- 
niöno  thär.  II.  22,16.  thiu  gounia  losget 
thäre,  so  fisg  in  therao  uuäge.  III.  7,  34. 
—  in  thiu  sis  stark  io  so  stein.  II.  7,38. 
thie  fisga  uuuahsun  ouh  thuruh  not,  io 
so  selbaz  thaz  brot.  III.  6,  42.    thaz  sie 


in  fiure  after  thiu  thär  ni  brinnen  io  so 
spriu.  1,28,7.  theist  giuuis  io  so  dag. 
V.  12, 33.  Ebenso  steht  auch  selb  so 
und  so  selp:  ziuhit  er  se  reine,  selb  so 
sine  heime.  1. 1, 102.  iz  ist  al  gifuagit 
in  ein,  selb  so  helphantes  bein.  1.1,16. 
—  thie  liuti  inan  thär  nämun ,  so  selp 
thie  selbun  brämun.  II.  9, 84.  Dieses  so 
steht  auch  nach  sama  (s.  d.):  er  quiait 
auur  sama  zi  iu,  zi  thera  selbun  uuisun, 
so  er  hinafuar  nu  tharasun.  V.  18,  5. 
Verstärkt:  so  sama  —  selb  so:  sie  siut 
so  sama  chuani,  selb  so  thie  romäni.  I. 
1,59.  Soll  eine  Vergleichung  in  Hin- 
sicht der  Quantität  oder  des  Grades 
einer  Beschaffenheit  ausgedrückt  tcer- 
den,  so  steht  a)  in  Beziehung  auf 
einen  ComjHirativ  oder  comparativen 
Begriff  thanne  (s.  d.);  b)  in  Bezieh- 
ung auf  correlatives  so  aber  so:  thaz 
sie  gualUcht  instuantin  in  thera  lichi 
ioh  so  frönisg  gimah,  so  mennisgo  er 
ni  gisah.  V.  12, 46.  es  märu  uuort  tho 
quämun  so  uuit,  so  syri  uuärun.  IL  15,3. 
thaz  uuas  sconi  al  so  fram ,  so  gotes 
sune  zam.  II.  2,  34.  —  nu  ist  siu  gibur- 
dinöt  kindes  so  diures,  so  furira  nist 
quena  beranti.  1.5,61.62;  mit  einem  so 
theueren  Kinde,  wie,  in  Vergleich  mit 
welchem  ein  erhabeneres  anf  der  Welt 
kein  Weib  gehären  wird.  In  demselben 
Sinne  verstärktes  io  so  und  soso:  ni 
minno  uuiht  so  suazo,  io  so  spor  thcro 
fuazo.  111.7,12.  ih  sagen  thir  ein,  sts 
so  festi,  io  so  stein,  111.12,32.  gisiuni. 
sin  uuas  so  scönaz,  io  so  sunna.  V.  4, 
31.  —  sih  thaz  heiöti  theist  imo  thio- 
muati  so  uuito,  sr^so  uuorolt  ist.  1.3,42. 
Ebenso  ist  so  aufzufassen  in:  nist  nuiht 
so  redihaftes,  so  thaz  karitäs  giduat. 
IV.  29,54;  es  ist  nichts  so  gut,  als  das 
ist,  ivas  die  Liebe  thut.  Auch  hinter 
snWh.  folgt  so  oder  $,b^ö:  er  uuas  sulih, 
so  er  gizam.  I.  8,  9.  uuir  uuizzun,  sulih, 
so  uuir  uuärun,  thaz  uuir  nan  blintan 
bärun.  111.20,90.  er  skenkit  allan  then 
dag  sulih,  sös  iz  uuesan  mag.  11.8,50. 
ist  uns  giuuissi,  thaz  unser  stubhi  f'ulaz 
uuerde  auur  sulih,  sösö  iz  uuas.  V,  24, 
12.  er  in  sinaz  richi  mit  suliehu  bi- 
quämi,    soso  irao  selben  zämi.  V.  9,  48; 
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s.  siilih.  Findet  eine  Vefgleidiunfi  so 
statt,  dass  von  dem  Steit/en  oder  Fallen 
des  einen,  das  Steigen  oder  Fallen  des 
andern  abhängig  dargestellt  wird,  so 
steht  in  Verbindimg  mit  Comparativen 
so  io  —  so  und  so  —  so  io,  je  — 
desto:  so  thu  io  in  thia  redina  thär 
langor  sizis  obana,    so   thir  ther  abaho 


^ithank  uuelket  mer  ana  uuank,  ioh  sih 
thaz  gras  min   irrihtit.  III.  7,  81.  82.  83. 
so  sie  sin  mer  tlio  unialtun,  thaz  grab 
onh    baz  bihialtun,    so  nuir  io  mer  gi- 
nuisse  in  themo  irstantnisse.  IV. 36, 21.22. 
Soll  etwas  loirkliches  mit  einem  bloss 
angenommenen  Falle  verglichen  luerden, 
steht  selb  so  icnd  sama  so,  wie  wenn, 
als  wenn,  als  ob,  gleichsam  als  wenn; 
c.  conj.:   selb    so    druhtin   quati  ioh  er 
iz  zi  thiu  dilti,  thia  botascaf  sus  suntar, 
theiz    nuari    mera    nnnntar.  V.  8,  53.  54. 
gab  einer  antuuurti,  selb  so  er  iz  zurnti. 
V.9, 15.    tho  det  er,  selb  so  er  nnolti, 
ioh  rumor  faran  scolti.  V.  10, 3.    selb  so 
er  rehto   quati   in   therera  selbnn  dati, 
ni  bin  ih  furdir  mit  mannon  in  thesen 
uuoroltundön.  V.  14, 15.  —  bi  namen  si 
druhtin  nanta,  sama  so  er  zi  iru  quati, 
irknäi  mih  bl  nöti.  V.  8, 31. 43;  voeat  ex 
nomine,  ac  si  aperte  dicat,  rccognosce 
eum,   a  quo  recognosceris.    Aknin,  in 
Joh.  pag.  637.     In  Folge  von  Safzver- 
kürzung  loird  dieses  selb  so  gebraucht, 
um  einen  Ausdruck  als  vergleichsiceise 
geiüählt  zu  bezeichnen;  gleichsam:  sie 
uuurtuu   selb   so  dote  in  themo  selben 
nöte.  V.  4, 35.    thar  sint  thie  andere  alle 
in  uuenegemo   falle,    thia  uuinistrun  ni 
biuuenkent,  thie  selb  so  zigun  stinkent. 
V.  20, 58.     Manchmal  ist   so   auf  ein 
Nomen  bezogen  und  für  ein  Relativ- 
pronomen gesetzt:  thia  zit  gieiscöta  er 
ton   in,   so  (=  in  der)   ther  sterro  gi- 
uuon  uuas  queman  zi  in.  I.  17, 43.    fru- 
mit   allaz,    so    thir  Hob   ist  ioh  so  thu 
selbo  giquist.  III.  24,  20.     ni  uuirthit  in 
thaz  ungimah,   so  ih  hiar  gisprah.  lil. 
18,24.    ih  uueiz,  thie  boton  rietun,   so 
(welche)  thaz  ärunti  gidatun,   thaz  sie 
sih  irhuabun  inti  heiuiortes  fuarin.  I.  27, 
<39.    uuanta  heil,  so   (von  dem)   ih  re- 
diöu,  thaz  quimit  ton  then  iudeon.  II. 


|U,  <>G.     sie   iz    allaz    thar  irkantuu,    so 
thie  engila   in  gizaltuu.  1.13,23.     er  al 
irfulti  thuruh  not,   so  druhtin  selbo  gi- 
böt.  II.  9,  .50.     sant    er  thie  tho  in   alln 
haut,   so  hiniil  thekit  thaz  laut.  11.7,4; 
vielleicht  auch:  11.7,34;  111.10,44-  W 
33;  V.  12, 82;  s.  V.  12, 80.     Ebenso  sosÖ: 
er  uuiht  es  ungidan  ni  liaz,    soso  (ivas 
immer)  er  selbo  gihiaz.  V.4,4G.     Zicei- 
mal   bezieht   sich   dieses  so   correlaiiv 
auf  ein  Demonstrativum-:  fiang  er  thö 
so   er  then  giuuan,   mit  thiu  zi  themo' 
anderemo   man.  11.5,11;    hierauf  grig 
er   den   andern   damit   an,   womit  er 
jenen   Überwunden  hat;   vergl.   in   sel- 
ben  uuorton   er   then  man  tlio  then  er- 
iston  giuuan,  so  uuard  er  hiar  fon  the- 
semo  firdamnot.  11.5,24;  bei  denselben 
Reden,  mit  welchen,  —  bei  diesen;  s. 
firdamnon    und   scd    quibus    modis    — 
eisdem  modis.  Hrab.  Maurus  in  MaWi. 
pag.  2S.  d.     I)ist    thu    zi   thiu   giuuihit, 
so  thih  ther  liut  zihit,  in  themo  uuillen 
giangis,  thaz  richi  so  bifiangis?  IV.  21  5. 
Einmal  bezieht  sich  dieses  so  im.  Sinne 
von:  wohin?  auf  demonstratives  tbara- 
sun:  druhtin  tharasun  tho  tuar,  so  inau 
ira  fater  spuan,  bi  thia  dohter  dati,  so 
er  nan  thar  tho  bati.  111.14,13;  dahin, 
ivohin;   s.  Luc.  8,  41.     Einmal  steht 
statt  des  Relativpronomens  so  und  das 
Personalpronomen:  gibot,  thaz  sies  azin 
al,    so   sie  thar  sazin.  IV.  10, 10;    alle, 
loie  sie;  dass  al,  das  zur  ersten  Vers- 
hälfte gehört,  m  der  zweiten  steht,  s. 
III.  18,  G2;  II.  8,50;  V.  16,22.    Umgekehrt 
steht   so    U7id   das   Personalprcno^nen 
statt  des  Demonstrativum s:  ther  thanne 
thaz  gisitota,  thär  erist  inne  badota,  so 
uuard    er   sar   ganzer.    III.  4,  14.     ther 
thes  ni  giilit,    mit  doufu   sih  ni  uuihit, 
so  ist  er  iu  tirdamnot.  V.  16,  34.     Ueber 
ther  so  als  Relativum  s.  ther. 

SO  [conj.;  s.  Bd.  2,  412\  i.  zeit- 
lich; s.  thö;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  so  sin  thö  thär  irtultun,  so 
in  thiö  buah  gizaltuu,  sie  tlizzun  tlies 
iro  heimingos,  1.16,21.  so  thiu  selben 
kristes  kraft  eina  gcislun  thär  giflaht, 
üzstiaz  er  se  tihi  kraftlicho.  IJ.  n,  9. 
35* 
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giloiibtun  gähun,  so  sie  tbiz  gisäliun, 
II.  11,  GO;  —  111.24,  lOG.  so  thaz  lieri 
gisaz,  thaz  bvöt  gisegenötaz  az,  iz  nnuahs 
in  alagrümn.  111.6,35.  so  er  bifand, 
uiiär  dnibtin  giboran  nuard,  thaht  er 
mihilö  iinkusti.  1.17,39.  so  sie  in  tliaz 
seif  gigiangun,  si  uuetar  sär  bifiangnn. 
111.8,11.  sih  thanana  uz  thö  fiartun, 
so  sie  thaz  gihortun.  111.17,40.  so  si 
thaz  gizelita,  thia  suestar  si  sar  holeta. 
111.24,37.  so  sin  thaz  salbon  thö  bi- 
uuarb,  mit  themo  fahse  sie  gisuarb  thie 
fuazi.  IV.  2,  17.  so  sie  girihtun  allaz 
thaz,  giböt  er.  IV.  9, 17.  so  sie  tho  thar 
gäzun,  spiohota  ther  diufal  then  ifidas. 
IV.  11, 1.  so  drnhtin  thö  gideta  thaz, 
mit  in  er  auur  saman  saz.  IV.  11,39. 
so  er  zi  thiu  thö  giiiuant,  thaz  er  thia 
snitun  firslant,  fizgiang  thes  dinfeles 
gisindo.  IV.  12,  41.  zi  einem  sprächu 
drnhttn  tiang,  so  iudas  üzgigiang.  IV. 
13,1.  sprah  ther  herizoho  zi  in,  so  er 
lizgigiang.  IV.  20,  9.  giang  er,  so  er 
thaz  giqnad.  IV.22, 1.  stirama  sie  ir- 
hnabnn,  so  sie  thaz  insuabnn.  IV.  24, 3. 
in  thaz  krnzi  sie  nan  nagultiin,  so  sie 
iz  zi  thiu  gisitötun.  IV.  27, 7.  yrhuab 
er  sih ,  so  er  thaz  gisprah.  V.  17,  13. 
Im  Nachsätze  «)  Ihö:  so  drnhtin  thar 
gisaz,  thö  giangun  tliie  gisuason  nahör. 
II.  15,  15.  17.  so  sie  thar  thö  gazun, 
qnad  thö  druhttn  selbe  sus.  V.  15, 1.3; 
ebenso:  III.  6,  43;  8,  15;  24, 11.  ß)  so: 
so  sie  thö  thar  gibetötun,  so  iltun  sie 
heim  sar.  I.  22,  7.  8.  b)  Gleichzeitigkeü 
ausdruckend;  als,  da:  so  si  in  ira 
hüs  giang,  thiu  nuirtun  sia  erlicho  int- 
fiang.  1.6,3.  forahtun  sie  in  thö  gahun, 
so  sinan  anasahun.  I.  12,  5.  so  si  thö 
tharaquamnn ,  tiiia  muatcr  gisahun.  I. 
13,9.  forahtun  mer  ouh  habetun,  so 
thie  hii"ta  tliiz  gisagetun.  1. 13,  IG.  sie 
quam,  so  thia  fart  iru  ni  uueritun  thia 
daga,  thie  uuir  nfi  sagetun.  I.  14,  18. 
so  thisu  nuort  then  kuning  anaquämun, 
hintarquani  er  thero  selbero  unorto.  I. 
17,29.  so  heröd  bifand,  thaz  er  fon  in 
bidrogan  nuard,  inbran  er  sar  in  hciz- 
muati.  1.20,1.  er  gisceintaz  filu  fram, 
so  er  zi  sinen  dagon  quam.  1.20,33. 
HO  er  thö  nuard  altero,  sie  flizzun,  thaz 


sie  giiltin  zen  höhen  gizitin.  I.  22,  1. 
siu  so  heim  quämun,  es  uuiht  ni  fir- 
naraun,  unaz  er  mit  tiiin  meinti.  I.  22,  .55. 
so  sie  thö  tharaquamnn,  tliaz  lieimingi 
gisähun,  II.  7,  21.  so  er  nan  zi  imo 
brjlhta,  krist  inan  irknäta.  11.7,53.  s6 
er  thaz  suert  thenita,  ther  engil  imo 
hareta.  II.  9,  51.  so  er  gisah  thia  menigi 
al  queman  imo  ingegini,  mit  ougon  bil- 
den er  sie  intfiang.  II.  15, 13.  so  er  zi 
thiu  thö  gifiang,  folgete  mo  al  menigi 
thero  liuto.  II.  24,  7.  s6  er  then  lint 
bigonda  scouuön,  zi  philippus  er  sus 
sprah.  III.  6, 15.  thö  folgeta  imo,  so  er 
fd'an  himile  gisaz,  manogö  nuoroltliuti. 
111.7,21.  sie  mer  hintarquamun,  so  sie 
nan  gisahun.  111.8,23.  so  petrus  thaz 
thö  gisah,  fon  themo  skif  er  zi  imo 
sprah.  111.8,31.  ther  se  nan  sar  thö 
sankta,  so  imo  ther  hugu  nuankta. 
111.8,39.  so  petrus  thaz  thö  nuesta, 
er  inan  snntar  rafsta.  III.  13,  11.  so 
drnhttn  tharasun  thö  fuar,  tlirang  inan 
thiu  menigi.  III.  14,  13.  so  sin  thö 
thaz  gihörta,  quam  sin  forahtalu  sar. 
111.14,37.  so  siu  thia  kunft  gihörta, 
firliaz  si  thia  menigi.  III.  24, 5.  in  abuh 
sie    iz    kertun ,    so    sie    thiz    gihortun. 

III.  24. 74.  fuar  ingegini  thiu  menigi, 
so  ther  lint  thö  gieiscöta ,  thaz  er 
tharaqueman  scolta.  IV.  3,  20.  det  er 
auur    fragun ,    so    sie    thö    biquamun. 

IV.  16,  43.  so  druhttn  thaz  thö  gi- 
sprah, ein  thero  manno  zimo  sah.  IV. 
19, 13.  irserirun,  so  sie  inan  anasiihun. 
IV'.  24, 14.  so  sie  zi  stade  quamun,  sie 
thar  iiur  gisahun.  V.  13,  31.  Im  Nach- 
satze «)  thö:  so  drnhtin  thö  gihörta, 
thaz  er  so  zorkolöta,  thö  inthabet  er 
sih  sar  zuene  daga  thar.  111.23,26;  nt 
ergo  audivit,  tunc  quidem  mansit.  Joh. 

II,  6.  so  ther  antdag  sih  thö  ougta, 
thö  scoltun  siu  then  uuizzöd  irfullen. 
1. 14, 1.  2.  so  siu  gisah  tiien  liabon  man, 
thö  sprah  si  zi  demo  kinde.  I.  22, 41.  42. 
sie  thö  uuuntar  gifiang,  so  iz  zi  thiu 
thö  gigiang.  III.  16,  5.  so  druhttn  inan 
thö  gisah,  er  selbo  sar  thö  zi  imo  sprah. 

III.  20, 171;  ebenso:  111.24,53. 73;  33, 15; 

V.  16, 15.  ß)  so:  so  er  thara  iz  thö  gi- 
tiarta,  er  thesa  uuorolt  ziarla,  so  uuas 


so 


549 


er  io  mit  imo  sar.  11.1,29.30.  so  er 
aunr  then  iiuiut  tliö  gisali,  so  ruartiin 
inan  foralitiin.  111.8,37.38.  so  er  niih 
hiar  tho  gi?ali,  so  spe  er  in  tliia  erda. 
111.20,40.47.  so  ili  tliaz  lioro  thaiia- 
thuag,  so  quam  gisiuni  luincr.  111.20,49. 
50.  —  tho  U7id  so  conrdinirt :  tho  driih- 
tin  thaz  gimcinta,  so  er  thara  iz  tho 
bibrähta :  sehs  dagon  fora  tliiu  quam 
er  zi  bcthaniu.  IV.  2, 1.  3.  2)  icevn  nicht 
soiüohl  die  Zeit,  wann  eitcas  geschieht, 
als  vielmehr  eine  Handlung  angeführt 
wird,  die  mit  einer  andern  Handlung 
verbunden  gedacht  ivird;  da,  indem; 
s.  tho  2);  thanne  1:  so  er  se  lerta  tho 
in  thera  naht,  gizöh  se  thär  tho  follon 
in  sinan  uuillon.  IV.  15,  59;  indem  er 
sie  lehrte,  machte  er  sie  im  vollsten 
Masse  mit  seinem  Willen  bekannt; 
vergl.  Joh.  16,  29.  'S)  icenn  sich  der 
tSatz  auf  eine  zukünftige  oder  über- 
haupt auf  eine  nur  angenommene  Zeit 
bezieht;  icenn,  wann,  sn  oft  als;  s. 
thanne  2:  ni  tharf  es  man  biginnan,  so 
er  sih  biginnit  belgan,  er  uuergin  sih 
giberge.  1.23, 41.  uuanta  druhtin  giltit, 
so  er  sin  urdeili  duit,  allen.  111.13,37. 
uuaz  uuänet,  uuerde  themo  unibiderben 
uualde,  so  sie  biginnent  terren  boume 
themo  tliurren?  IV.  26,  52.  ih  irstantu, 
so  ih  dritten  dagcs  toter  bin.  IV.3G,  8. 
so  thie  man  sih  thanne  iruuinnent,  so 
skenkit  allau  theu  dag  sulih,  sös  iz 
uuesan  mag.  11. 8, 49.  so  thu  thaz  thanne 
giduas,  so  uuehsit  thir  thaz  kristcs  nuias. 
111.7,73.  PO  iz  zen  thurftiu  gigeit.  IV. 
9,31.  nist  flaut,  nub  er  hiarfora  int- 
uuiche,  ther  diufal  selbo,  so  er  tharana 
scounot.  V.  2,  12.  thaz  siu  iz  nirfuUe 
nii  thiu  min;  ni  muaz  si,  sih  (=  so  ih) 
bigraban  bin.  IV.  2, 32.  —  iz  uuirdit  thoh 
irfuUit,  so  got  gisazza  thia  zit.  1.4,69. 
uuanta  man  sus  uuanne  uuuasg  thaz 
fleisg  thärinne,  thanne,  man  so  uuolta, 
zerao  ophere  scolta.  111.4,6.  —  Im  üonj. 
bei  indirekter  Rede:  thaz  ros  ni  skran- 
kolöti,  ioh  iz  ni  firspurni,  so  er  thera 
reisa  biguuni.  IV.  4, 20.  si  ni  mohta  in- 
beran  sin,  theiz  alles  uuesan  mohti, 
ouh,  so  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifunti.  1.8,5;  s.  Hrab.Maurus  in  Matth. 


pag.  10.  so  iz  zi  thisu  uurdi ,  tliaz  ir 
mir  leistit  huldi.  IV.  12,  9;  tcenn  der 
Fall  eintreten  sollte,  thaz  uuiht  ni  ro- 
meti,  SU  er  sih  iz  analegiti.  IV.  29, 37. 
4i  bezeichnet  es,  dass  die  Handlung 
des  Hauptsatzes  in  demselben  Augen- 
blick eintritt,  in  welchem  das  im  Neben- 
satze Gesagte  geschehen  ist;  s.  so  erist. 
2.  causal;  weil;  s.  Bd.  2,  424:  selbo 
krist,  so  er  uuolta,  zi  hunton  er  sia 
zalta.  111.11,19.  uuariz  allesuuar,  sliumo 
sageti  ih  in  iz,  uuergin  thaz  gizämi,  so 
ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10;  s.  Joh.  14,  2 
und  allesuuar.  3.  in  indirekter  Frage, 
gleich  unio  (s.  d.):  so  er  thaz  tho  scolta 
uuerkön,  ginädon  sinen  scalkon,  er  un- 
sih  heilti:  thaz  ther  oliberg  bizeinöt. 
IV.  5, 19.  4.  concessiv;  obwohl;  s.  Bd. 
2,  427 :  uuoraht  er  ein  horo;  thaz  kleibt 
er  imo,  so  er  es  ni  bat,  in  thero  ougono 
stat.  111.20,24;  s.  Joh.  9,  6.  ni  bin  ih 
thes  uuisi,  ob  er  thes  libes  sc(»lo  si,  so 
irsuaht  ih  inan  thrato  sines  selbes  dato. 
IV.22,  7.  8;  s.  Luc.  23,  14.  so  suachet 
ir  mih  hcizo,  ni  hilfit  iuih  thiu  ila.  IV^. 
13,  5.  6 ;  s.  Joh.  13,  33.  Durch  Satz- 
verkürzung icird  dieses  so  als  Adv.  im 
Sinne  von:  und  zwar,  obgleich,  tcenn 
schon  gebraucht :  duron  so  bisparten 
stuant  er  untar  mitten.  V.  11,3;  s.  Joh. 
20,  19.  er  ingiang  ungimerrit  durön 
so  bisperrit.  V.  12,  26.  Vor  Adj.  steht 
es  dann  zur  Steigerung  im  Sinne  von : 
noch  so:  ist  thär  uuiht  so  sarphes  odo 
iauuiht  ouh  so  gelphes,  iz  uuirdit  zi 
sc'oneru  slihti.  1.23,25.  thoh  er  si  so 
märi  ioh  ouh  so  uuis  uuäri,  ni  irzalt 
er  thaz  gimuati.  V.  12,  85.  Manchmal 
folgt  so  auf  einen  Satz  mit  tho,  thanne, 
so,  sar,  sär  so,  so  sliumo  so,  unz,  sid, 
er,  so  uuär  so,  oba;  s.  d.  Es  findet 
sich  ferner  hinter  Imperativen,  die  in 
conditionalem  Sinne  stehen:  1.3,30; 
II.  9,68.92.94;  IV.  15,28;  H  54. 124;  s. 
oba.  Auch  ein  neuer  Gedanke  loird 
durch  so  angeknüpjt:  uuas  siu  mit  iru 
thri  raunotho  thär;  so  fuar  si  zi  iro  se- 
lidon.  1.7,24.  umbera  uuas  thiu  quena 
kindo  zeizero;  so  uuärun  sc  unz  in  elti 
thaz  Üb  leitendi.  I.  4, 10.  thü  sihis  sun 
liabau    zi   martolonne  ziahau;    so  riuzit 
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thii-  thaz  lieiza.  l.l,"),!!^.  Intarati  l>nin- 
nori  so  scciikciit  sie  uns  mit  umuiön; 
skal  iz  goiijtlicliaz  sin,  so  skcnkcnt  sie 
uns  then  giiatan  uuin  uiiidav  tliiii  ouli 
tliannc;  so  niugun  sie  mit  i-naclioü  uns 
sagen  in  tlicMi  buachon.  11.9,18.  thar 
tlio  tiiero  gango  ni  unas  er  boralango; 
so  fuar  er  zi  tliemo  tliuhtines  hus.  11. 
11,4;  ebenso:  11.  1,  1;  111.25,15;  V.  20, 
.55  ?(.  s.  IC.  Häufig  sfeht  so,  um  cdl- 
fjemein  auf  einzelne  vorcmuf/efitellte 
Bestandthei/e  desselben  Satzes  hinzu- 
loeisen:  allaz  guat  zi  unare  so  floz  fon 
imo  thare.  III.  14,  S2.  zeli  dfi  tliaz  kunni 
so  ist  cinlif  stunton  sibini.  1. 3, 36.  in 
nutzes  snennen  farauni  so  uuas  al  sin 
gigarauui.  V.4,32;   s.  Bd.  2,  413. 

SO  erist,  soso  erist,  so,  sär  so, 
sär,  so  sliiimo,  so  sliiimo  so  [conj.; 
6'.  Bd.  2,  428],  sobald  cds,  ivie,  kaum 
dass;  im  Nachsatze  steht  manchmal 
hinter  allen  so.  Hinter  so  111.20,46, 
hinter  so  erist  1.22,49,  hinter  sär  1.2, 
40;  V.  15,41,  hinter  sar  so  11.8,20;  IV. 
5,38,  hinter  so  sb'umo  so  1.6,11.  a)  in 
Beziu/  auf  Gef/emv  artig  es :  iz  ruarit 
sino  brusti  mit  miliilcn  riuon,  so  er  iz 
(das  Gute)  biginnit  scouön.  V.  25,  60. 
suntar  sär  sih  (die  Menge  am  jüngsten 
Tage)  ringot,  so  drulitin  iz  githingot. 
V.  20,36.  —  er  quimit  mit  giuuelti,  sär 
so  ist  unoroltcnti.  1.15,37.  iz  uuirdit 
thanne,  thaz  sie  giloubent  alle,  sär  so 
zahl  heidinero  tliioto  irfullit  uuirdit 
uuanne  tliara  in  zi  ganganne.  V.  6, 51, 
bi  tliiu  Sit  uuakar,  thaz  ir  uuerdct 
uuirdig,  sär  so  quimit  minaz  thing.  IV. 
7,87.  sär  so  thaz  irscinit,  uuaz  mih 
ton  thir  rinit,  ,s6  ist  thir  allen  then  dag 
thaz  herza  fiUi  riuag.  11.8,20.  sär  so 
iro  sito  biüdi  sie  tliih  gileggent  ubari, 
so  bfiit  druhtin  in  thir.  IV.  5, 33.  —  ia- 
gilih  sih  kümit,  sär  sih  thaz  herza  rü- 
mit.  V.  6, 33.  sär  thüzar  theru  menigi 
sceithist  diu  gidigini,  so  läz  mih  mit 
drütcn  dinen  iamer  sin,  I.  2, 39.  sär  thü 
bist  altenti,  so  gurtit  anderer  thih.  V. 
15,41.  —  horngibvuader  lieilet,  so  sliumo 
ir  iz  gimeinet,  thic  suhti  tlianafuaret, 
so  sliumo  so  ir  se  ruaret.  V.  16, 37. 38. 
b)    in   Bezug   auf  Vergangenes:   then 


namon  er  irkauta,  so  man  nan  ginanta. 
1.27,25.    so  er  ruarta  imo  tliaz  öra,  er 
saztaz  unidar  heilaz.  IV.  17,24.     si  nan 
sär  irkanta,    so   er  then  namon  nanta. 
V.8, 33.    sliumo  fuar  si  sär  heim,  so  er 
gisprah  sin  uuort  ein.  III.  11, 1(5.    so  er 
mih    hiar  thö  gisah ,    so  spc  er  in  thia 
erda.  111. 20, 46.    —    so    ih    erist    mista 
thin,    so    ilt   ih    sär   herasun.  1.22,49. 
druhtin    krist    sär  zi  imo  sprah ,    so  er 
nan    erist    gisah.  II.  7, 35.     so    er   erist 
sinu  uuort  insuab,  er  thaz  betti  sär  ir- 
huab.  111.4,29.     sie  uuurfun  uz,    so  er 
erist  quam,  then  cinigon  sinan  IV.  6, 10. 
so  sie   thaz   uuazar  thär  bifiang,    so  er 
erist   thia    archa   ingiang.  IV.  7,  51.     so 
er  es  erist  bigan,  er  sär  zi  petruse  quam. 
IV.  11, 19.     er   uualzta    thana   sär  then 
stein,   so    er   nan    erist  birein.  V.  4, 26. 
so  er  erist  thö  irkräta,    sih  petrus  sär 
biknäta.  IV.  18,  35.     er   horngiln-uader 
heilta,  so  er  erist  iz  gimeinta.  IV.  26, 15. 
Anders  V.  12,  73,  ^vo  so  und  erist  selbst- 
iit'dndig  aufzufassen   .sind.   —    man   iz 
allaz  sär  gisah,  sos  er  iz  erist  gisprah. 
11.1,40.    —   sie    blidtun    sih   es  gähun, 
sär    sie    nan    gisähun.   I.  17,. 55.    —    so 
sliumo   er  es  giuuuag,    sie  gistiltun  in 
sär.  III.  14, .58.     so    sliumo    sin    giliöita 
thaz,   tiruuarf  sin  särio  thaz  faz.  II.  14, 
85.    er  sär  iz  thanafuarta,  so  sliumo  er 
thiu  gihörta.  111.4,30.    si  ganz  sih  thana- 
fuarta,   so    sliumo   sin  nan  ruarta.  III. 
14, 10.    er  sih  sär  nidarneigta,  so  sliumo 
er  thiz  gimeinta.  111.17,41.    in  krist  er 
sili  gisidalta,  so  sliumo  er  nan  gibadöta. 
1.25,24.     so   sliumo  sie  iz  gihortun,    iz 
allaz    abahotun.  111.24,110.     so   sliumo 
sie  iz  gihortun,  sie  sär  biskrankolotun. 
IV.  16, 41.     sie   inan    sär   gibuntun,   so 
sliumo    sie   inan    funtun.  IV.  17, 26.     so 
sliumo    si    dö    thaz   gisprah,    si    sär  io 
uuidorort    bisah.  V.  7,  43.    —    gisah   ih 
sär,    so  sliumo   so  ih  iz  thananam.  III. 
20,  (JO.     so    sliumo    so    ih    gihorta   tliia 
stimmun   thina  ,   so    blidta   sih   ingegin 
thir   thaz    min    kind  innan  mir.  1.6,11. 
Gel  rennt  ist  sliumo  oufzufosscn:  1.25, 
13;  IV.  12,44.  —  so  sliumo  sös  er  üzgiang, 
finstar  naht  nan  inttiang.  IV.  12,51.    Im 
Conj.   bei  indirekter  Beziehung:   uuis 
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ouh  diöst  seres,  säi'  tlui  ihili  bikeres, 
bruadoion  thinen,  tliaz  so:ulon  sie  fii- 
miden.  IV.  13,  19;  s.  Luc.  22,  32.  sju- 
thu  sis  tliäre,  gihugi  min  ou!i  Iiiaic. 
IV. 31,21;  domine,  nieiuento  mei,  cum 
veneris  in  regnnm  tuum.  Luc.  23,  42. 
er  habet  in  thär  gizaltan  dröst  nianag- 
faltan  fon  sin  selbes  guati,  so  sliunio 
so  er  irstiianti.  IV.  15, 5G.  sprSchun  in 
rihli,  uuio  tbaz  uuesan  mohü,  thaz  sel- 
ben kristes  guati  mera  uuuntar  däti, 
sar  so  er  selbo  quämi.  111.16,72.  thie 
quätun,  sär  so  er  uuolti,  er  sama  que- 
man  scolti.  V.  20,  10.  quad  in  sin  ni 
brusti  ioh  sie  iamer,  sar  thaz  uuurti, 
uuärin  mit  giuuurti.  IV.  15, 58. 

SO  fasto  [adv.j,  s.  fasto. 

so  fram  so  [adv.],  so  sehr,  so  weit; 
s.  fram:  in  thesemo  ist  scinliaft,  so  frara 
so  inan  läzit  thiu  craft,  thaz  er  ist  gotc 
thiononti.  L65;  s.  läzii.  thö  zalt  in  thiu 
sin  guati  manno  haz  ouh  managan  ubar 
sie  gileganan,  nid  fihi  strengan,  so  fram 
sie  iz  mugun  bringan.  IV.  7, 16;  so  weit 
sie  es  treiben  können;  s.  bringu. 

SO  io  —  so,  so  —  so  io  [adv.],  s.  so. 

solari  [st.  m.],  1.  Gelass:  uns  duat 
ein  man  gilari,  lihit  sinan  solari.  IV.  H, 
10;  ubi  est  diversorium?  Luc.  22,  IL 
2.  Gerichtshaus:  giang  piJatus  uuidari 
mit  imo  in  then  solari.  IV.  21, 1 ;  introi- 
vit  Pilatus  in  praetorium.  Joh.  18,  33. 

so  manag  [adj.;  s.  Bd.  2,  37 L  409], 
so  viel:  noh  dröst  gifahan  so  managoro 
kindo.  1.20,30;  —  1.20,35;  111.26,1. 

SO  managfalt  [adj.],  s.  managfalt. 

so  mer  [adv.],  s.  mer. 

so  mihil  [adj.;  s.  Bd.  2,  371],  so 
gross:  uuio  man  firnami  so  mihil  selt- 
säni.  11.12,50. 

SO  min  [adv.],  s.  min. 

somirih  F  [interj.],  s.  sumirih. 

sorga  [sw.  st.  f.],  s.  svorga. 

sorgen  [sw.  v.],  s.  svorgen. 

so  rümo  so  [adv.],  s.  rumo. 

so  sama  [adv.],  s.  sama. 

so  sama  —  selbs6[adv.],s.sama,s6. 

so  samalih  [adj.],  s.  samalih. 


so  selb  [adv],  s.  so. 

so  sliiimo,  so  sliiimo  so  [conj.], 
s.  so  er  ist. 

so  —  so  [adv.j,  6".  so. 

soso  [adv.],  s.  so. 

■soiifu,  s.  bi-soufu. 

SOllgn  [sw.  V.],  säuge;  c.  acc. :  so 
thcr  autdag  sih  thö  ougta ,  thaz  siu 
thaz  kind  sougta.  1.14,1.  ni  meid  sih, 
suntar  sie  ougti,  then  gotes  sun  sougti. 
1.11,38.  —  nuanana  ist  iz,  thaz  ih  es 
uuirdig  bin,  thaz  ih  druhtino  sinan  sun 
souge?  1.5,36;  s.  Luc.  1,34;  über  die 
Construktiou  s.  erru.  —  thaz  salig  si, 
thiu  kindes  umbera  si,  mit  brustin  ouh 
ni  sougta.  IV.  26,  38 ;  s.  Luc.  23,  29. 

SO  wanne  soso  [adv.;  s.Bd.2,  404], 
icann  immer ,  zu  welcher  Zeit  immer, 
icann  mir;  vergl.  in  quoeunque  die 
tribulor,  so  uuanne  ih  in  uöt  chome. 
Xotk.,  Fs.  101,  2:  thie  selbe  irstantent 
alle  fon  thes  lichamen  falle,  so  uuanne 
soso  iz  nuerde.  V.20, 28. 

so  war,  so  war  so  [adv. ;  s.  Bd.  2, 
397] ,  wo  auch  immer:  so  uuär  sunna 
lioht  leitit,  so  uuurtun  sie  zispreitit. 
H  104.  ni  mag  diufal  tharaingegin  sin, 
so  nuär  ir  es  biginnet,  ir  uuidar  imo 
ringet.  V.  16, 44.  gibot,  thaz  sie  armu 
uuiht  irholötin ,  so  uuar  sie  thärüze  sä- 
zin.  IV.  6,  24;  über  den  Conj.  s.  ther. 
so  uuar  mau  sehe  sterron  odo  mänon. 
1.11,16.  —  so  uuar  so  iz  io  zi  thiu  gi- 
geit.  111.3,12;  7,53.  so  uuär  so  sie  sih 
klagötun.  III.  14,  76.  so  uuar  so  er  uuäri 
thanne.  IV.  8,  9.  so  uuär  so  si  thin  richi. 
IV.  21, 27.  —  Durch  einen  Dat.  mit  der 
Präp.  in  näher  bestimmt:  thaz  sie  que- 
men  thara  zi  in,  so  uuär  in  uuorolti  sie 
sin.  IV.  7,  44.  —  c.  gen.:  so  uuär  so  er 
lantes  giangi.  IV.  8,  6. 

so  wara  so  [adv.;  s.  Bd.  2,  397], 
wohin  nur,  wohin  auch  immer;  vergl. 
sequar  te,  quoeunque  ieris,  ih  folgen 
thir,  so  uuara  so  thü  ges.  Tat.  31,  1: 
ellu  uuoroltenti  zi  uiinern  henti,  so  uuär 
man  sehe  sterron  odo  mänon,  so  uuara 
so  in  erdente  sunna  sih  biuuente,  al  sit 
iz  brieucuti  zi  mineru  henti.  1. 11, 17. 
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so  wedar  so  —  so  wer 


so  wedar  so  [conj.;  s.  Bd.  2,  368], 
loie  immer:  ioh  bin  ih  giuucltig  iibar 
cllu  thinu  thing,  in  lib  ioh  dod  liiutu, 
so  uuedar  so  ili  gibiutu.  IV.  23, 38;  s. 
Joh.  19,  10.  tliiu  kind  thiu  folgetun, 
so  uuedar  so  sin  uuoltun.  1.22, 15;  pueii 
cum  quolibct  paiente  indifferenter  ire 
potuerint.    Beda  in  Luc.  col.  246. 

SO  welih  so  [pron.;  s.  Bd.  2,  368], 
a)  subst.;  wer  immer:  so  uucliii  so  iz 
(ein  Schwert)  ni  habe'i,  er  umbi  thaz 
thia  dunicliun  gigäbi.  IV.  11,9;  s.  Luc. 
22,  36.  h)  adj.;  welcher  immer:  so 
luielih  uuib  so  uuäri,  thaz  thegankind 
gibäri.  1. 14, 11. 

SO  wer,  so  wer  so,  so  wer  soso 
[pron.;  s.  Bd.  2,  367],  subst;  wer  nur, 
wer  immer;  vergl.thGx,  so  uuelih  so;  der 
verallgemeinernde  Satz  steht  1.  meist 
voraus;  im  Hauptsätze  folgt  tlicr,  er 
a)  in  gleichem  Casus:  so  uucr  so  ist 
fona  uufire,  ther  hörit  mir  io  säre.  IV. 
21,33;  omnis  qui  est  ex  veritate.  Joh. 
18,  37 ;  s.  ther  fon  gote  ist,  ther  hörit 
uuort  sinaz.  111.18,7.  so  uuaz  so  allaz 
thaz  bizeinta,  thaz  deta  druhtin  thär 
tnö  krist,  thaz  uns  iz  ofanaz  ist.  IV.  33, 
39. 40.  —  Im  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsätze:  so  uuer  untar 
iu  si,  thaz  er  suntilöser  si,  ther  uuerfe 
in  sia  then  eriston  stein.  III.  17, 4Ü.  —  so 
uuer  manno  so  sih  buazit,  gihoufot  er 
mo  manag  guat.  1. 24, 17.  so  uuer  so 
nan  biruarta,  er  fruma  thanafuarta.  III. 
9,11.  so  uuer  so  dages  gengit,  er  ui 
firspurnit.  111. 23, 35.  so  uuer  so  in  mih 
giloubit,  zi  lib  er  thoh  biuuirbit,  sid  er 
hiar  irstirbit.  III.  24,29.  so  uuer  so  nan 
biruarit,  er  guat  fon  imo  fuarit,  er  frö 
fon  imo  gengit,  so  uucr  so  zi  imo  ncn- 
dit.  IV.  26, 13.  14.  so  uuas  ses  io  gidä- 
tun ,  sie  iz  allaz  saman  rictun.  II.  1,  IG. 
s6  uuaz  so  himil  fuarit  ioh  crdun  ouh 
biruarit,  got  dctaz  thuruh  inan  al.  II. 
1,35.  —  Im  Conj.  <»)  bei  aufjordem- 
dem  Conj.  im  Hauptsatze:  so  uucr  so 
salida  suache,  iibiat  er  iro  guati  öt- 
muati.  1.3,33.  so  uuer  so  uuollc  manno 
gän  aftcr  mir,  firlougn  er  then  sinan 
muatuuillon.  111.13,27.    so  uuer  so  uuoUe 


thenken,  yrkenn  er  thesa  Icra.  III.  16, 15. 
so  uuer  so  thüz  iruuellc,  then  fater  sehan 
uuolle,  giuuäro  scouu  er  anan  mih.  IV. 
15, 33.  Ebenso  bei  umschreibendem  mag 
(s.  d.):  so  uuer  manno  giloufe  zi  themo 
doufc,  hiiir  mag  er  lernen.  1.26,5.  so 
uuer  thiz  tirneman  uuollc,  hcra  losen 
sie  alle  ioh  herazua  thenke.  11.9,63; 
dem  Sitig.  im  Nebensätze  folgt  im 
Hauptsatze  einmal  Plur.,  einmal  Sing. 

—  Das  Pronomen  fehlt  im  Hauptsatze: 
so  uuer  so  thes  biginne,  sih  nioto  frauucs 
muates.  II.  12,  69.  so  uucr  so  nuias  eigi, 
gebe  themo  ni  eigi.  1.24,7.  ß)  bei  in- 
direkter Beziehung:  thanne  quistü,  so 
uuer  so  thaz  biuuerbe,  er  iamer  sär 
nirsterbe.  III.  18,32;  s.  ther.  so  uuer  so 
thaz  iruueliti,  er  iamer  sär  iro  tharbeti. 
111.20,99.  so  uuer  so  inan  insuabi,  er 
uuig  er  zi  imo  irhuabi.  IV.  8,  7.  giböt, 
so  uuas  so  er  in  giquati,  iz  iagilicher  däti. 
11.8,26.  b)  in  verschiedenem  Casus: 
so  uuer  so  uuilit  manno,  so  doufu  i!i 
inan  gerno.  1.27,49.  so  uuer  so  in  laute 
ist  furisto,  thes  ist  er  herosto,  1.27,56. 

—  so  uucr  so  thes  ruahta,  thaz  fruma 
zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo  thär.  111. 
14,  79.  —  hn  Conj.  bei  aufforderndem 
Conj.  im  Hauptsatze  (s.oben):  so  uuer 
sekil  eigi,  ni  si  imo  in  thiu  ginuagi. 
IV.  14, 5.  Ebenso  in  dem  anakoluthi- 
schen  Satze:  so  uuaz  so  in  erdu  habe 
lib,  oba  sie  zi  giloubu  sih  gifähent, 
gidoufit  uuerdcn  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 32,  in  luelchem  dem  Sing, 
neutr.  im  Nebensatze  der  Plur.  mask. 
im  Hauptsatze  entspricht;  s.  II.  9,  63 
und  vergl.  laba.  31it  so  im  Nachsatze: 
so  uuas  so  thü  es  bizeines,  so  uucsez  al 
in  himile.  III.  12, 43.  2.  nach;  im  vor- 
ausgehenden Hauptsatze  steht  a)  ther, 
er:  sie  läzent  in  io  then  in  muat,  so  uuer 
so  in  liobcslilu  duat.  II.  19,28.  boton,  thic 
thaz  iruuellcnt,  thaz  sie  thaz  gizellent, 
so  uuaz  so  in  gibotan  ist.  V.  8, 10.  — 
er  frö  fon  imo  gengit,  so  uucr  so  zi 
imo  ncndit.  IV.  26, 14.  er  blidcr  thana- 
uuaiita ,  so  uucr  so  zi  imo  nandta.  III. 
14,78.  siez  allaz  frambrähtuii,  so  uuas 
si  CS  githähtun.  IV.  30, 22.  er  mo  iz  al 
gisuazta,  so  uues  sösö  er  nan  gruazta. 


so  wio  so 


spati 
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II.  1-2,  28;  —  III.  24,  18.  mit  uuorton 
mir  al  zelita,  so  uuaz  sih  mit  uueikon 
sitota.  II.  14,88.  Im  Conj.  (s.  oben): 
in  crücc  man  then  liAhc,  so  uuei*  so  sih 
suliches  bihcize.  IV.  23,  27.  Mitunter 
bezieht  sich  so  luier  auf  einen  voraus- 
gehenden Plur.:  ininiiOt  tliie,  so  uuer 
soso  iuili  hazzö.  11. 19,16.  bctöt  bi  thie, 
so  uuer  so  iu  ubilo  gidue.  II.  19,  17. 
biiidon  thaz  alle,  so  uuer  so  uuola 
uuolle.  III.  19,  33.  34.  nii  freuuen  sib  es 
alle,  so  uuer  so  uuola  uuolle  loh  so 
uuer  si  hold  frankono  thiote.  1.1,123. 
124.  Ebenso:  allaz  guat  floz  fon  imo 
allen  liutin,  so  uuer  so  es  giuuuag.  III. 
14,83.  b)  kein  Demonstrativum :  in  imo 
habcta  fruma  raanagfalta ,  alles  guatcs 
io  ginuag,  so  uuer  so  mauno  s6  es  gi- 
uuuag. IV.  2(3,26.  Im  Conj.  «)  bei 
avjfurderndem  Conj.  und  bei  hnperat. 
im  Hauptsätze  (s.oben):  tare,  so  uuer 
so  ubil  däti,  fon  mir.  11.23,29.  drahto 
io  zi  guate,  sü  uuaz  thir  got  gibiete. 
11.9,65.  ß)  bei  indirekter  Beziehung: 
min  rauas  ist,  quad  er,  theih  emmizigcn 
irfulle,  so  uuaz  so  er  selbo  uuolle.  II. 
14, 102,  In  demonstrativem  tind  rela- 
tivem Sinne  steht  so  uuer:  s6  uuard  er 
sfirio  ganzer,  fon  so  uuiu  so  er  er  uuas 
halzer.  III.  4,  14;  s.  ganz.  Im  Casus 
des  Demonstrativums  steht  das  Rela- 
tivum:  thiu  fruma  ist  hiar  irougit,  so 
uuemo  iz  ni  giloubit.  1.15,32;  in  Sig- 
num, cui  contradicctur.  Luc.  2,  34. 
Neben  thcr  steht  so  uuer:  so  uuemo  ir 
giheizet,  ir  sunta  mo  biläzet,  ist  mina 
halbun  sär  gidän,  then  ir  iz  auur  uuizet, 
in  sunta  ni  bilazet,  theist  ouh  festi  ubaral. 
V.  11 ,  13;  —  III.  18,  32.  33.  —  c.  gen.: 
so  uuer  manno.  I.  24,  17;  26,  5;  27,  49; 
111.13,27;  IV.  26, 26. 

SO  wio  so  [adv.;  s.  Bd.  2,  414], 
wie  auch  immer,  auf  loelche  Weise 
immer:  uuir  uuizun,  thaz  er  thes  uuialt 
ubaral,  er  bi  unsih  töd  thulti ,  so  uuio 
so  er  selbo  uuolti.  V.  1,  8.  firgab  in 
thaz,  theiz  uuäri  in  iro  duame,  thaz  sies 
alles  uuialtin,  so  uuio  so  siez  giriatin. 
V.  11, 16. 

SO  wirsist  [adv.],  s.  wirsist. 

SO  wito  [adv.],   s.  wito. 


so  wola   [interj.],   s.  wola. 

spaltu  [st.  V.],  c.  reßex.  acc;  spalte 
mich:  erda  bibinöta,  ioh  so  spialtun 
sih  thie  steina.  IV.  34,  2;  et  terra  niota 
est  et  petrae  scissae  sunt.  Matth.  27, 51. 

-spanmi,  s.  g  i  -  s  p  a  n  n  u . 

spanst  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  201],  Ueber- 
reduntj,  Einflüsterung:  ni  duemes,  so 
thie  rietun,  thie  thie  knehta  raiattun 
mit  spcnstin  ginuagin,  thaz  sies  ni  gi- 
uuuagin ,  theiz  ni  uurti  irfuntan ,  thaz 
druhtin  uuas  irstantan.  IV.  37,27.  mit 
spcnstin  sies  gibcitta  ioh  zi  altere  fir- 
leitta.  11.4,12. 

spanu  [st.  V.],  berede,  bewege,  und 
zicar  1.  in  gutem  Sinne;  c.  acc:  so 
druhtin  tliarasun  thö  fuar,  so  inan  ira 
fater  spuan,  bi  thia  dohter  dati,  so  er 
nan  thär  tho  bati.  111.14,13;  et  eccc 
venit  vir,  cui  nomen  Jairus,  et  cecidit 
ad  pcdes  Jesus,  rogans  cum,  ut  intrarct 
in  domum  ejus,  quia  unica  filia  erat  ei 
et  hacc  moriebatur.  Luc.  8,  41.  42. 
2.  in  schlimmem  Sinne;  verführe,  reize 
auf,  wiegle  auf,  veranlasse,  bewege; 
c.  acc:  er  uuolta  imo  duan  eiiian  duam, 
so  ther  diufal  inan  spuan.  IV.  8, 18;  s. 
Licc  22,  3.  —  Wozu?  a)  durch  die 
Präp.  zi  c.  dat  :  er  spenit  unsih  alle 
zi  mihilemo  falle.  II.  4,  87.  spuan  er 
ienan  zi  ubavmuati.  11.5,7.  thie  liuti 
spu.mi  zi  giuuerre.  IV.  2U,23.  b)  durch 
den  Gen.:  then  liut  spuau  urheizes. 
IV.  24, 8.  c)  durch  einen  Satz:  thiu 
natara  spuan  siu  drugilicho,  thaz  si  es 
uuiht  nintsäzin  ioh  thaz  obaz  äzin.  II. 
6, 13;  vergl.  spennu. 

gi- spanu      ir- spanu. 

spaion  VP  —  sparen  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  68],  1.  hebe  auf,  bewahre; 
bildl.;  c.  acc:  then  guaton  uuin  uns 
sparöta,  ther  furdir  uns  ni  uuenkit.  II. 
10, 19  VP,  F  spareta.  2.  übertr.;  be- 
wahre sorgfältig,  schütze,  erhalte;  c. 
acc:  then  (Ludwig)  spar  er  nü  zi  übe 
uns  allen  io  zi  Habe.  L  28. 

gi  -sparöu. 

spati  [adj.],  1.  abendlich:  iagilih 
thö  ilti  thuruh  thiö  spätun  ziti.  V.  4, 11. 
2.   was   einer  spätem   Zeit    angehört. 
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spcilihela  —  spilön 


nicht  zeitig,  spät  eintretend:  tholi  si 
thin  kiinft  nü  spati.  III.  24, 17.  gilou- 
bcnt  sie  liiic  dilü,  tholi  iz  uucse  spfiti. 
V.6,G7.  3.  ivas  nach  der  gehörigen 
Zeit  geschieht,  zu  spät:  ih  ilii  tliara 
in  dräti,  min  umniaht  duit  iz  spati.  III. 
4,25;  dum  venio  enim  ego,  aliiis  ante 
me  desccndit.  Joh.  5,  7.  sie  thurkit  thaz 
giiäti  filii  spati.  V.  6, 39.  4.  langsam: 
liaf  er  nah  in  thrati,  tlioh  iz  uuäri  spati. 
V.  5,8;  ille  alias  discipulus  praccucunit 
citius  Petro.   Joh.  20,  4.    Davon: 

spät!  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  verspätet,  nicht 
zeitig:  fon  tlien  stankon  nira  mili,  ni 
diia  iz  zi  spati,  so  lazaruni  tliu  däti. 
HI.  1,2Ü. 

spato  [adv.],  nicht  zeitig:  giang  er 
uz  tho  späto.  1.4,75;  s.  Luc.  1,  22. 
uuuntun  lieim  tliö  späto.  IV. 34, 20.  tliaz 
sie  thcro  dato  folgetun  so  späto.  V.  G, 
71.     giloubt  er  filu  späto.  1.4,84. 

speihhela  [st.  f.],  Speichel:  uuoralit 
er  tho  ein  horo  mit  sineru  speichelu 
sär.  111.20,23;  s.  Joh.  9,  6. 

speiiDU  [sw.  V.],  locke  hin;  c.  acc; 
zu  wem?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
uuio  lango  so  firdragen  uuir ,  thaz  tliu 
unsih  spenis  sus  zi  thir?  111.22,11;  s. 
Joh-  10,  24  imd  vergl.  spann. 

-spentäri,  s.  wizöd-spcntäri. 

spcntön  [sw,  V.],  theile  aus,  spende; 
a)  eigentl.;  1.  c.  acc:  ni  uuas  arzät 
niheincr,  ther  hulfi  iru,  thoh  si  ira  al 
spentöti.  III,  14, 12 ;  obgleich  sie  ihr  alles, 
ihr  ganzes  Hab  und  Gxit  hingegeben 
hatte;  quae  in  nicdicos  erogaverat 
omnera  substantiara  suam.  Luc.  8,  43. 
2.  c.  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
sume  firnämun  iz  in  thaz,  thaz  hiazi  er 
tlien  uuorton  uuaz  armen  uuihtin  spen- 
tön.  IV.  12, 48;  cgenis  ut  aliquid  darct. 
Joh.  13,  29.  b)  bildl.;  gewähre,  theile 
zu;  c,  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
uuaz  forasagon  zellent,  thaz  spentot  er 
nü  liutin  mit  geistlichen  dätin,  mit  goist- 
lichcru  lern,  111. 7,47;  s.  dat.  ther  kneht, 
ther  thaz  allaz  druag,  er  imo  iz  ni  gi- 
nuzta;  so  duent  tliie  iudeon,  noh  in  thia 
fruma  niazcnt,   noh    andere   ni  läzent; 


thaz  spentot  druhtin  hiare,  thaz  spentot 
er  in  muate  uns  zi  allemo  anaguate  ioh 
ouh  uuorolti.  111.7,41.43;  puer  est  po- 
pulus  Judaeorum,  qui  scripturarum  dicta 
clausa  secum  tenuit,  quae  tanien  domi- 
nus in  carne  apparens  accepit,  et  quid 
intus  habcrent  utilita'Js  et  dulcedinis 
ostcndit;  et  haec  per  apostolos  suos 
cunetis  nationibus  ministranda  porrcxit. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  519.  bigond  er 
thaz  spenton  sines  selbes  uuorton,  det 
er  then  liutin  mit  thiu  dröjt.  11.15,21; 
der  Dat.  ist  zu  ergänzen. 

gi  -  spentön. 

sper  [st.  n.],  Sper:  ein  thero  knehto 
thiz  gisali ,  mit  speru  er  tharzua  gülta, 
indeta  mo  thia  sita.  IV.  33,  28;  unus 
militum  lancea  latus  ejus  apcruit.  Joh. 
19,  34.  ni  uuäri  sper  thehein  so  uuas, 
thaz  ih  ruahti  bi  thaz.  IV.  13,  44.  nist, 
ther  äna  seilt  inti  äna  sper  so  frara 
firliafi  in  thaz  giuuer.  IV.  17,  9.  sie  1er- 
tun  sie  iz  mit  suuerton,  mit  speron  filu 
uuasso.  1. 1,  84.  sie  fallent  ginöton  fora 
iro  fianton  untar  iro  hanton  speron  ioh 
mit  suerton.  III.  2<j,44.  ingegin  imo  fuar 
unürslagan  heri  mit  speron  ioh  mit  suer- 
ton. IV.  16, 19.  ir  suechet  unsan  heilant, 
then  sie  hiar  gidottun ,  mit  iro  speron 
stächun.  V.4,44. 

speri  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  224\  nur  in 
der  adverbialen  Redensart:  zi  speri, 
allerdings ,  immerhin:  zi  speri  irquam 
er  harto  sulichero  uuorto,  tho  sprah  er 
uuorton  heizen ,  thia  kuaniieit  uuolt  er 
uueizen.  IV.  13,39;  vergl.  Matth.  26,  25; 
Tat.  161,  5. 

-sperr u,  s.  bi- sperr u. 

spihiri  [st.  m.] ,  Speicher ;  bildl. : 
muazin  then  spihiri  iamcr  niazan.  I.  28, 
IG;  s.  Bd.  2,  455. 

spil  [st.  n.],  1.  gemeinsamer  Scherz, 
Zeitvertreib:  thiu  ougun  sie  imo  bun- 
tun,  thaz  in  zi  spile  funtun.  IV.  19, 73; 
s.  Marc  14 ,  65.  2.  musikalisches 
Instrument;  oder:  iUimA;;  s.  sang :  thaz 
spil ,  thaz  seiton  fuarent  ioh  man  mit 
hanton  ruarent.  V.  23, 201, 

spilön  [sw.  V.],  springe  auf,  springe 
in  die  Höhe:  ioh  spilöta  in  theru  muater 
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thci-  ira  siin  gnater.  I.  fi,  4;  exiiltavit  in- 
fans  in  uteru  ejus.    Luc.  1,  41. 

spinnu  [st.  V.],  \.  spinne;  hiklL: 
sehet  thesc  tbgala ,  tliic  Iiiar  fliagent 
obaiia,  zi  akare  sie  ni  gaugcLt  ioh  oiih 
luiiht  ni  spinnent.  11.22,10;  s.  Matth. 
6,26.  2.icebr;  bildl.;  c.acc:  unanta 
sia  (die  Tunika)  span  scöno  karitäs  in 
fröno.  IV.  20,23.  tlieiz  iniaii  in  alaliclii 
thera  sinera  lichi,  iniiht  ni  missihulli, 
sid  si  sia  sclbo  spunni.  IV.  29, 4G. 

spioliön  [sw.v.],  spähe  aus,  erspähe; 
c.  acc. :  so  sie  tlio  thar  gäzun,  spiohöta 
ther  (linfal  iruiasan.  IV.  11,2  VP,F  spiota, 
darüber  spnan;  intravit  satanas  in  Ju- 
dam.  Luc.  22,  3 ;  vergl.  so  ther  diufal 
inan  spuan.  III.  8, 18  und  s.  Bd.  2,  73-. 

"spisa  [St. f.;  s.  Bd.  2,  2 IS],  Lebens- 
mittd:  sih  nähtun  cinö  ziti,  thaz  ther 
Hut  zi  flize  sazi  nnecluin  lize  mit  spi- 
söno  ginnhtin.  111.15,8. 

spiwu  [st.  V.],  speie;  wohin?  durch 
die  Präp.  in  c.  acc:  särio  thia  uuarba 
so  spe  er  in  thia  erda.  111.20,47;  hacc 
cum  dixisset,  exspuit  in  terrani.  Jvh.  9,  6. 
thö  spiun  sie  ouli  in  annuzzi  sinaz.  IV. 
19,71;  tunc  exspuerunt  in  facieiu  ejus. 
Matth.  26,  67. 

bi-spiuuu.    iiz-spiuuu. 

spor  [st.  n.j,  Spur:  bitdL:  scounö- 
uies,  uuara  druhtin  gange,  ni  si  uns 
uuiht  niera,  thanne  thiu  sin  lera,  ni 
niinnö  uuiht  so  suazo  io  so  spor  tiiero 
fuazo.  III.  7, 12. 

spräbha  [st.  f.],  Sprache,  Rede; 
a)  allg.:  tlicra  spriieha  er  bileiuit  uuas. 
1.4,76;  s.  Imc.  1,  22.  thera  spracha 
mornenti.  I.  4,  83.  zi  sincru  sprächu 
druhtin  fiang.  IV.  13,  1;  s.  fähu.  thie 
biscofa  dätun  eina  spracha.  IV,  25,  2 ; 
collegerunt  pontifices  et  pharisaei  con- 
ciliuni.  Joh.  11,  47 ;  veranlassten  eine 
Unterredung .  thaz  gimah  fon  imo  er 
sulih  hiar  ni  sprah,  thiu  spracha  onh 
fon  imo  qnämi.  III.  25,  30;  s.  Joh.  11,  51 
und  gimah.  ther  liut  thia  spracha  al 
firdruag.  III.  22, 33.  er  in  zalta  spracha 
managfalta  uuorton  ginuhtin.  V.  IG,  17; 
vergl.  Matth.  28,  18,  ginulit.  uuari  in 
mir  spracha  so  gizämi,   thaz   enti  thes 


ni  uMäri.  V.  23,224.  b)  spec;  Dialekt: 
tliin  spracha  scal  thih  ougen.  IV.  18,27; 
loquela  tiia  manifestum  tc  facit.  Matth- 
26,  73. 

sprah -hfis  [st.  n.] ,  Gerichtshaus : 
giang  mit  kristc  er  thö  fon  in  in  thaz 
spiiihhüs  in.  IV.23,oO;  ingressus  et  prae- 
torium. Joh.  19,  9. 

-spreitu,  s.  zi-sprcitu. 

sprihhu  [st.  v.],  spreche,  rede,  sage; 
a)  abs.:  thö  nuas  er  bouhnenti,  nales 
sprechenti.  1.4,77;  s.  Luc.  1,  22.  mit 
tliineru  giuuelti  sie  däti  al  sprechenti. 
I.  2, 35.  thö  uuard  mund  siner  sprechan- 
tcr.  I.  9, 29.    then  fater  hört  er  sprechan. 

I.  25,  15;  s.  Matth.  3,  17.  thar  sprah 
ther  fater.  I.2G,8.    sprächuu  thö  thie  liuti. 

II.  11,31.  ther  fon  ther  erdu  hinana  ist, 
ther  scal  sprcclian,  thanana  er  ist.  II. 
13,19;  s.  Joh.  3,31.  sprah  thor  gotes 
boto  thö  ni  doli  irbolgono.  I.  4,  57.  rehto 
spre'.het  ir  tiiär.  IV.  11,  46.  sprächun 
sie  auur  sliumo  ioh  tinäto  in  giriuno. 
1.27,35.  er  sprah  baldlicho.  IV.  13,21. 
ni  gidorsta  sprechan  luto.  IV.  12,  34. 
sie  uuegitun  iro  houbit  ioii  siiracluin 
ubilo  thärmit.  IV.  30,  7;  sie  schüttelten 
ihr  Haupt  und  sprachen  auf  üble  Art 
dabei;  s.  thärmit;  praetereuntes  bhis- 
pheinabaiit  cum  moventcs  capita  sua  et 
dicentes.  Marc.  15,  29.  sprah  ih  ala- 
uuär,  ziu  tillist  tliü  mih  sär?  IV.  19,20; 
si  male  locutus  sum,  si  autem  bene, 
quid  nie  caedis?  Joh.  18,  23.  sprichu 
ih  auur  allesuuio.  111.18,45.  sie  sprä- 
chun al  einera  stimna.  I.  9, 11.  sprächuu 
thö  mit  minnön.  111.23,29;  s.  mit.  er 
sprah  mit  unuuirdin.  IV.  12,24;  s.  Matth. 
26,  24.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bi  tiicn  uuänin.  11.14,89;  ich  sage  so, 
wie  ich  denke,  ich  sage,  ivas  ich  glaube, 
meine  Meinung;  s.  Joh.  4,  29.  ih  thar 
sprichu  iizar  in.  IV.  7,25;  non  enim  vos 
estis,  qui  loquimini,  sed  spiritus  patris 
vestri,  qui  loquitur  in  vobis.  Matth. 
10,  20.  —  thö  sprah  er  uuorton  heizen. 
IV.  13, 40.  thö  sprächun  sie  bi  hertön 
sus  thescn  uuorton.  1.  27, 14.  sprächun 
thär  thö  hertön  missilichen  uuorton.  III. 
15,40.    sprah   uuorton  ouh  thö  bilden 
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zen  iungoron  sinen.  III.  23,  42.  spiah 
tli6  zi  im  siiazo  tlier  ira  sun  zeizo  sconcn 
uuoiton  ubaral.  II.  8,  15.  er  sprah  zi 
liutin  inanagen  ioli  uuorton  filu  liebigcn. 
1.23,36;  und  zwar;  s.  ioli,  er  sprali 
zen  ennarton  selben  thesen  uuorton.  I. 
17,35.  uuorton  bildlichen  sprali  er  tho 
zen  sinen.  111.24,80.  er  sprah  tho  uuorton 
lüten  thara  zi  thcmo  döten.  III.  24, 07. 
Ebenso:  sprih,  quad,  mezuuorte  zi  the- 
senio  euuarte.  IV.  19,15;  sprich  mit  ge- 
mässigtem Worte,  bescheiden;  s.  Joh. 
18,  22;  Dat.  des  Mittels;  ebenso  bei: 
ahton,  antuuurten,  fergön,  gruazen, 
kösön,  redinon,  rentön,  ruagen,  thingön, 
uueinön,  zcllen  und  scriban;  s.  d.  — 
suntar  gruazt  er  ouh  petrum,  sprah  inio 
tliero  uuorto  in  muat  tho  filu  harto. 
IV.  13, 12;  s.  Luc.  22,  31;  mit  diesen 
Worten,  also;  s.  Bd.  2,  162.  ni  sprä- 
clnin,  thie  thaz  zaltun,  uuorton  offonoro. 
111.15,47;  nemo  tarnen  palam  loqueba- 
tur.  Joh.  7 ,  13;  bei  den  Verben:  reden, 
sprechen  u.  dergl.  steht  theils  der  Gen., 
theils  der  Dat.;  hier  hat  0.  ähnlich 
wte  III.  17,4. 5  beide  Construktionen  so 
verbunden,  dass  er  das  Subst.  in  den 
Dat.,  das  AdJ.  aber  des  Keimes  wegen 
in  den  Gen.  setzte;  s.  zi  then  heröston 
allen  so  sprach  er  uuorton  follen,  sco- 
nera  brediga.  II.  17,  5.  6.  er  zalta  iz 
offonoro  uuorto.  IV.  1,17  VP,  F  ofono. 
Oft  folgt  ein  direkter  Satz:  sprah  thiu 
sin  muater:  heil,  uuih  dohter!  1.6,5. 
andreas  sprah  tho  einer:  hiar  ist  kneht 
einer.  III.  6,  25;  ebenso:  I.  9,  15;  12,7; 
13, 1 ;  III.  10, 17 ;  12, 24 ;  13, 21 ;  V.  16, 18. 
sprah  tho  druhtin  innan  thiu,  quad: 
uuiht  ni  forahtet  ir  iu!  111.8,29.  —  3Iit 
Angabe:  a)  zu  wem?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.:  zi  im  sprah  tho  urbarlüt 
ther  selbo  dmlitines  drüt.  1.5,41.  ni 
uuildu  sprcchan  zi  inirV  IV.  23, 35.  thiu 
thiarna  sprah  zi  boten  f'röno.  I.  5, 33. 
er  sprah  zi  then  es  mahtun.  1.23,35. 
tho  sprah  si  zi  themo  kinde  mit  gidrö- 
stenio  sinne.  I.  22,  42  liublicho  zi  in 
ouh  sprah  lindemo  muate.  IV.  37,  19. 
ther  engil  bi  einen  libön  sprah  zen 
uuibon.  V.  4,36.  in  inittemo  iro  ringe 
sprah    ih    zi   iro    thinge.  IV.  19,8;    ego 


seniper  docui  in  synagoga  et  in  templo. 
Joh.  18,  20.  Ebenso:  1.12,21;  15,26; 
25,9;  11.3,52;  111.16,11;  18,2;  20,135. 
171;  IV.  12,43;  15,15;  19,39;  37,19;  V. 
4,36;  13,8.  Mit  folg.  direktem  Satz: 
tho  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uuis:  oba 
thu  gotes  sun  sis,  quid.  11.4,39.  sprä- 
chun  sie  zimo  sjir:  meistar,  zellen  uuir 
thir  uuar.  11.7,17;  ebenso:  11.4,71.72; 
7,35.54;  8,15;  111.6,16;  20,162;  22,10. 
42;  23,27;  24,50.80;  IV.  15, 18;  16,23. 
36.39;  17,15;  18,6;  20,9;  V.  15, 11.  tho 
sprah  zimo  sär,  quad :  uuio  mag  io  thaz 
uuesan  uuar.  II.  7,  40.  b)  mit  wem? 
durch  die  Präp.  mit  c.  dat.:  ih  hiar 
sprichu  mit  thir.  11.14,80;  sum,  qui  lo- 
quor  tccum.  Joh.  4,  26.  ioh  ist,  ther 
hiar  sprichit  nu  mit  thir.  111.20,178;  s. 
Joh.  9,  37.  mit  then  iungoron  sprah. 
V.4, 3.  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah. 
V.  10, 34.  er  sprichit  scioro  mit  in.  V. 
4.64.  pilätus  sprah  mit  imo  lango.  IV. 
21,2.  c)  gegen  icen?  durch  die  Präp. 
uuidar  c.dat.:  ir  hortut,  uuio  er  uuidar 
gotc  sprah.  IV.  19,65;  s.  Luc.  22,  71. 
d)  von  wem?  in  Beireff  ivessen?  wor- 
über? rt)  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
tho  sprächun  sie  alle  fon  in:  iä  ih  iz 
ni  bin.  IV.  12,  19;  s.  Matth.  26,  19. 
z.altun  missilih  gimah,  uuio  ther  liut  fon 
imo  sprah.  111.12,10;  s.  Matth.  16,  13. 
ß)  durch  die  Präp.  bi  c.  acc:  er  tho 
sprah  bi  fruma,  thia  si  thär  firstal.  III. 
14,39;  s.  Luc.  8,  47.  sprah  tho  druh- 
tin ubarliit  bi  then  sinan  siachan  drut 
uuorton  ouh  thö  bliden  zen  iungoron 
sinen.  111.23,42;  s.  Joh.  11,  11.  —  ih 
uuiht  zi  imo  thes  ni  sprah.  111.20,46; 
von  meinem  Zustande,  in  Betreff  meiner 
Blindheit;  s.  Joh.  9,  IL  thie  furiston 
es  harto  hintarquämun  ioh  ouh  thero 
dfito  filu  sprächun  dräto :  nist  unser 
racha  uuiht.  IV.  4,  72;  s.  Joh.  12,  19; 
in  Betrefft  der  Sache;  oder:  auf  diese 
Weise;  s.  dat.  Mit  Partikeln:  thaz  ist 
filu  redi,  thaz  uuir  thJir  sprechen  uui- 
dari.  III.  19,  4.  tlio  sprah  tharaingegini 
thiu  selba  meiiigi.  111.16,27.  fon  ther 
mcnigi  sprächun  tharaingegini.  111. 20, 
63.  Mit  prädikativem  Nom.:  tho  sprah 
filu  blider  ther  alto  scalc  siner.  1. 15, 14. 
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sie  spräohun  iilu  blitle  zi  themo  luiibe. 
1.9,19.  sie  sprächnn  filu  baltle:  miaz 
uuänist,  thaz  er  mienle?  1.9,39.  al  fol 
sprali  er  miorto.  I.  2"),  4.  h)  constr.; 
1)  c.  acc:  ih  meg  iz  b;ildo  spreclian. 
IV.  12, 58.  thü  sprah  pilatus  auur  thaz. 
IV. 21,20.  kiiid,  thiu  nuiht  ni  luohtun 
spreehall.  1.20,5.  thoh  mir  megi  lidolih 
spreclian  uuortogiilli.  I.  18,  5;  s  errii. 
ir  scnliit  sprechan  thaz  niiu.  I.  9,  18; 
was  ich  euch  sage;  s.  Luc.  1,  60.  sie 
spräclum  thaz  bi  einem  farn.  111.17,21; 
s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  041.  thaz  selba 
spricliii  ih  bi  thiu,  iz  ist  gilih  filu  thiu. 
11.14,90.  ni  uuolt  er  nullit  thes  spre- 
chan, thoh  er  sih  mohti  rechan.  III.  19, 
27;  nichts  davon,  von  der  Rache,  sprä- 
chnn tlio  zi  nöti  thaz  iro  heizmuati. 
IV.  30,8;  sie  sprachen  ihren  grimmigen 
Hass  aus.  zi  then  fiiaztin  saz  ther  eino, 
zen  houbiton  ther  ander;  sie  sprächun 
thiö  undulti,  ioh  nuaz  si  thara  nuolti 
Y.  7, 17;  s.  Joh.  20,  13  und  undulti.  — 
unser  drnhtin  sprah  tl;az  relita  thär  tliö 
zi  in.  111.22,47.  nuort,  thiu  er  zi  im 
sprah.  V.  7,  615.  tliö  man  zinio  thaz  tho 
sprah.  IV.  0,21.  thaz  er  zi  in  nuas 
sprechenti,  nu  habent  sie  iz  in  henti. 
1.7,21.  suslih  thö  zi  in  sprah:  hera 
boret,  qiiad  er,  uuib.  IV. 26,28.  iz  sprichit 
hieroninuis  ther  niäro,  er  quit:  sin  sumi- 
liehe.  V.  2.j,  09;  davon  redet,  sprichis 
sulili  thu  fon  dir?  IV.  21, 7;  a  teniet 
ipso  hoc  dicis?  Joh.  18,  34.  giuuisso 
uuiztt,  fon  iuio  er  sulih  hiar  ni  sprah. 
111.25,29;  hoc  a  semet  ipso  p.on  dixit. 
Joh.  11,  51;  s.  biquimu.  2)  mit  folg. 
Satz;  («)  mit  lielativam:  tho  sprah 
sancta  maria,  thaz  siu  zi  liuge  habeta. 
1.7,1.  sprah  er,  thaz  uns  thie  altun 
lorasagon  zaltun.  1. 10, 2.  thar  sprichit 
filu  nianno,  thaz  se  er  in  Indun  lango. 
1.15,49.  sprichist,  thaz  ni  scalt.  Hl. 
22,44.  sprah  tho  druhttn  zi  iru  sär, 
thaz  uuir  gilouben  alauuar  ioh  ellu 
uuorolt  ubaral  in  herzen  thaz  io  haben 
scal.  111.24, 26.  ß)  mit  thaz:  sin  selbes 
stiiuma  sprah  uns  thaz ,  theiz  sun  sin 
einigo  uuas.  11.3,49;  verkündigte  uns 
sprechend,  sprah,  theiz  selbo  drnhtin 
uuriri,  V.  13, 24.    thoh  ni  spraciiun  sie. 


thaz  sie  giloubtin  gote.  111.26,9.  thaz 
iaman  thaz  sprachi,  thaz  uiiiht  ira  fir- 
brachi.  IV.  29,  22.  r)  im  Conj.:  thfi 
spiächi,  thu  ni  habes  gomman.  11.14,51. 
spiächiii  bi  thaz,  thaz  suazes  er  gilerti, 
zi  sarphidu  iz  bikerti.  111.17,33.  thu 
sprächun  sumiliohe,  bi  hin  er  ni  bi- 
drahtoti  iz  er.  111.24,73.  sprah  er  tho 
zen  liutin,  siez  allesuuio  giriatin.  IV. 
22,5.  sprechent  thie  liuti,  thfi  sis  thero 
forasagönoeiner.III.12,17.  d)  mit  nn\o: 
sprächun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70.  f)  mit  so:  bi  thiu  sprachi  thfi, 
so  iz  uuär  ist.  11.14,54.  C)  mit  oba: 
selbo  zi  imo  sprah,  ob  inan  giunurti. 
111.4,20.  zi  in  sprah,  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti.  V.  13,  9.  Redensarten: 
1)  lob  sprechan,  preisen:  thaz  kindilin 
si  thär  gisah  ioh  lob  ouh  dmhtines  sprah. 
1. 16, 16  VFD,  P  drnhtine;  s.  Luc.  2,  38; 
s.  lob  und  uf  zi  hiniiie  er  sah  ioh  .selben 
gotes  lob  sprah.  IV.  15,  61.  2)  sinaz 
nuort  sprechan,  sagen;  mit  der  Präp. 
zi  c.  dat.  und  folg.  Satz:  sprah  drnh- 
tin zi  imo  sinaz  nuort,  thaz  er  tuari 
heimort.  111.2,21;  dicit  ei  Jesus.  Joh. 
4,  50. 

bi-sprichu.   fii-sprichu.  gi -sprichii.  tliara- 
spiiclui.     zua-sprichu, 

spriligu  [st.v.],ßiesse;  hildl.:  ther 
auur  ninzit  niinan  brunnon,  thurst  then 
mer  ni  thuingit,  uu:int  er  in  imo  sjirin- 
git.  11.14,41;  tiet  in  eo  fons  aquae  sa- 
lientis  in  vitam  aeternam.  Joh.  4,  14; 
ist  in  imo  brunno  unazzares  ui'springanti 
in  enuin  lib.  Tat.  87,  4;  s.  Sam.  20. 
thu  bätis  inan  ödo  sär,  er  gäbi  tliir  in 
alanuär  zi  liebe  ioh  zi  uiiunnoii  sprin- 
gentan  brunnon.  11.14,26;  thu  forsitan 
petisses  ab  eo  et  dedisset  tibi  .iqiuim 
vivam.  Joh.  4,  10;  lebenti  nuazzar. 
Tat.  87, 3.  —  II.  14, 30  ist  aquam  vivam. 
Joh.  4,  11  mit  nuazzar  iliazzantaz  über- 
setzt; vergl.  Tat.  87,  3;  Sam.  11.  14. 

spriu  [st.n.],  Spreu;  hildl.:  bitteraes 
nu  drnhtin,  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa 
in  themo  urdeile  elfa,  iz  unsih  ni  tir- 
uuäe,  ioh  in  liure  ni  brinnen  io  so  spriu. 
I.  28,  7.  habet  er  in  lianton  sina  uuint- 
unanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiu 
spriu  thanaiiuere,  thaz  thaz  körn  seine, 
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thaz  er  iz  in  sinu  gatlnm  sanianO  ioh 
thiii  spiiu  in  tiure  ürbrenne.  1.27,65.68. 
'spuuou  [sw,  V.],  lec/e  aus,  deute; 
c.  acc:  er  (der  Satan)  spunöta,  soso 
er  uuas ,  thaz  giscrib,  thaz  er  las.  II. 
4,61;  male  ergo  interpretatur  scriptnras 
diabolns.  Hrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
22.  g.  thaz  petrns  thaz  in  stad  zoh, 
thaz  krist  hiar  gisaz  mit  knehton  sibinin 
inti  az,  gregorius  er  spunuta  iz  gimuato. 
V.  14,25;  vergl.  Greg,  homil.24,  8  fg. 
und  Bd.  1,  46. 

gi-  spiinön. 


umgestellt;    et    confestim    stetit   fluxns 
sanguinis  ejus.    Luc.  S,  44. 

ker/.i  -  atal. 

-stal,  s.  kerzi-stal. 

Stflla  [st.  f.],  Diebstahl:  \m  heiz  thes 
grabes  uualtan,  thaz  sie  thaz  nintheken, 
rait  striin  nan  nirznchen.  IV. 36, 11;  vergl. 
Matth.  27,  64. 

-sfallo,  s.  nOti-gi  stallo. 

-st am,  s.  liut-stam. 

sliin  —  stantu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  .9], 
1.  stehe,  stehe  da;  allg.;    a)  eigenfl.: 


stnant  iöhannes   gomono   ein  mit  sinen 
spurilon  [sw.  v.],  spüre  aus,  mac/ie  |i»nSoron  znein.  II.  7,5;  stabat  Johannes. 

Joh.  /,  35.     si    stnant   thoh ,   nneinöta 
thav 


ausfindig;  c.  acc.  des  Fron,  und  folg. 
Satz:  er  (Ilieronymus)  quit,  s!n  suuii- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  liehe,  sie  thoh 
thes  argen  nemen  gonma,  thaz  sie  thaz 
io  spurilon,  uuio  sie  in  abuh  redinon. 
V.  25,  73. 

-spitrnu,  s.  fir-spurnu. 

Stab  [st.m.],  Stab,  Stock:  gibot,  thaz 
sie  zi  thin  gifiangin,  sus  mit  stabon 
giangin,  mit  gertnn  in  henti.  111.14,93; 
s.  Luc.  9,  3.  ih  bin  iz,  quad  er,  ther 
blint  hiar  betolönti  saz,  ih  io  mit  stabu 
giang  uneges  greifönti.  111.20,38. 

buah-stab.     ruag-stab. 

Slad  [st.m.;  s.  Bd.  2,  146],  Ufer, 
Gestad;  a)  eigentl.:  er  stuant  in  themo 
Stade.  V.  13,7;  in  litore.  Joh.  21,  4. 
thaz  nezzi  zoh  er  in  then  stad.  V.  13, 
30;  —  V.  14,23.  alangaz  zi  Stade  quam. 
V.  13, 22.  thaz  druhtin  in  Stade  stuant. 
V.  14, 1;  —  V.  14, 14.  ther  stad  bizeinöt 
thes  sines  libes  fest i.  V.  14, 7.  zugun 
sie  zi  Stade  ioh  zi  sante.  V.  13,  18. 
b)  bildl.:  thaz  in  thes  Stades  feste  min 
ruadar  nii  gireste.  V.25, 6.  bin  nü  ?i 
Stade  giinierit.  V.25, 2.  thaz  er  zi  Stade 
mih  bibrähta.  V.  25,98.  bin  mir  men- 
thenti  in  Stade  stantenti.  V.  25, 100. 

stal  [st.  m.],  nur  in  der  Redensart: 
stal  geban,  abstehen,  aufhören;  a)  c. 
gen.:  ni  gab  si  (das  chananitische  Weib) 
thoh  ubaral  thes  ruaffennes  stal.  111. 
11,20,  b)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.: 
sar  gilb  stal  mer  zi  rinnanne  thar,  so 
fiialta  sar  thes  gnates,  brnnno  thes 
bluates  lll.  14, 27  VF,  P  si  und  28%  28  ^' 


V.  7,  6.     er   stnant,   suigeta   ioh 
mammonto    githngeta.  IV.  23,  38.     hiar 
stantent  sume  untar  in.  111.13,39;  sunt 
quidam  de  hie  stantibus.  Matth.  16,28. 
sin  friunt  thär  thes   fartes   steit,   loset 
sines  uuortes.  II.  13,11;  amicus,  qui  stat 
et  audit  eum.  Joh.  3, 29.    thar  stuantun 
thiö  gisnester.  III.  24,  55.     thar  stuantun 
tho  ginuage.  IV.  30, 3.    unz  sie  thär  thö 
stuantun,  thar  stuantun  man  tho  zuene. 
V.  18, 1.  2.    thär  gisah  er  stantan  gotes 
boton.   I.  4,  21.     thär    sah    sin    druhtin 
stantan.  V.  7, 44.    thiu  hcriscaf  thes  Hutes 
stuant  thär  uzuuertes.  I.  4, 15.    er  stnant 
in  gimeitnn  thoh  thäruze.  V.  6, 16.     fize 
stuant  ther  liut.  I.  4,  71.    stnant  thär  tho 
umbiring  manag  edeling.  1.9,9.    stuant 
er  thär  tho  nidare.  111.24,89;  s.  nidare. 
stuantun  thär  th«)  ferron  alle  sine  kun- 
don.  IV.  34, 33.    in  mittemen  stnant.  III. 
17,52.  —  stuant  er  untar  mitten.  V.  11,4. 
stuant   thär   mitten   untar   in.  V.  12, 14. 
ni  suorget  fora  themo  Hute,  thär  ir  stet 
in  nöte.  IV.  7, 21.    thie  in  sineru  gisihti 
sint   io    stantenti.  1.4,60.    thaz   ir  stet 
in   mincru  gisihti.  IV.  7,  88.     fora  sinen 
ougon    Stent   alle    mennisgon.  V.  20, 21. 
stuant  druhtin  fora  themo  biscofe,  stnant 
er   thär    untar  f  ianton.  IV.  19, 1.  3.    in- 
gegin  in  so  stuant  er  inti  thageta.  IV. 
19, 42.    stnant  nzana  thes  grabes.  V.  7, 1'. 
er  stuant  in   themo  pade  thär.  V.13, 7; 
—  V.  14, 1. 14.    thiu  unib  gifnaro  stuan- 
tun. IV.  35, 23.    —    ein   scäf  er   stantan 
gisah.  11.9,59.     b)  bildl.:   gibint  then 
man    rait    uuorton,    ther   stante   so   in 
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banton.  IIJ.  12,41;  s.  Mattli.  16,  19  und 
oba.    ili   stiin   mit  giliisti  in  euuinigern 
liisti.  V.  14, 18;  s.  AJciiin.  in  Joli.  pag. 
640.     bin  mir  mentheiiti  in  Stade  stan- 
tenti.  V.  25,  100.     Mit  pr'ddik.  Nom. : 
sie  stuantnn  garo  thäi",  IV.  16, 55.    ge- 
ginunerte  stuantin.  IV.  17, 18;  —  V.  12) 
61.    forahtente    stantent.  V.  20,  61.    sin 
drüt   ouh   stuant   tliTir  einer  mit  thiar- 
nuduamu  reiner.  V.  32, 5.       2.  stehe  auf, 
erhebe  mich;  mit  der  Präp.  ir  c.  dat.: 
er   stuant   ir   themo    nniase.  IV.  11,11; 
surgit  a  caena.  Joh.  13,  4.      3.  erstehe 
auf;  s.  irstantii;  mit  der  Präp.  ir,  fon 
c.  dat.:  saget  man,  thaz  sie  scrigtin  fon 
theru   bäru,    ioh  stuantun  ir  then  gre- 
biron.  IV.  2G,  20;  Uebergang  in  direkte 
Rede,    krist  stuant  ir  then  restin.  V.  4, 
29.     er   stuant  fon  theru  steti  frua.  V. 
5, 21.    tliaz   er   stuant  fon  then  restin. 
V.  11,38.        4.  stehe  da,  befinde  mich; 
von  Sacheii  und  Abstrakten:  thar  stuan- 
tnn uuazarfaz.  11.8,27.    thie  disgi,  thie 
thilr  stuantun.  II.  11, 13.     thaz  sih  (das 
Kreuz)  es  tharauuentit,  thaz  innan  erdu 
stentit.  V.  1,25;   terrae    inhaereat   fixa. 
Alcuin.  de  off.  div.  cap.  18.    nist  bürg 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  üfan  berge. 
11.17,13;   s.  Matth.  5,  14.     thio    bluo- 
mon,  thie  in  themo  akare  Stent.  11.22,14. 
nirmeginot  sih  thiu  helliporta  ubnr  thaz; 
iz  stentit  in  ther  festi.  111.12,36  VP,  F 
steit.     then   ubilon  boum  sie  brennent," 
then  gnaton    hlzent    sie  mit  fridu  stan- 
II.  23, 18.   —    steit  unser  enti  in  thines 
selbes  henti.  V.  24, 10.     thaz   steit  thaz 
thlnaz    enti    in   mines  selbes   henti.  IV. 
23,36.    thaz  (bezieht  sich  aif  den  vor- 
hergehenden Satz)  steit  in  gotes  henti. 
1.5,30.    Mit  präd.  Nom.:   keremes   in 
muate   thia  gotes  dat,   so    siu  thju-  gi- 
scriban  stät.  III.  26,  6;  —  V.  12, 41.    thaz 
uuir    megin    irkennen ,    so    iz  giscriban 
stät,   thia  uuuntarlichun   gotes  dfvt.  V. 
12, 18.       5.  stehe  fertig  da,  bin  erbaut: 
quad,   thaz  er  mohti  auur  thär  iz  eino 
irzimboron  sär,  ioh  dati  thiu  sin  guati, 
thaz  iz  thritten  dages  stuanti.IV.30, 12. 
6.  bestehe,  bin  begründet,  liege:  ni  stuant 
thiu  mäht  thes   uuTges   in   meuigi  thes 
heries.  IV.  12,59,      7.  bestehe,  beharre, 


bleibe;  c.  prädik.  Nom.:  thaz  guata 
steit  gihaltan.  V.  25,50.  thaz  ih  screib, 
thaz  steit  imo  giscriban  thfir.  IV.  27,30; 
für  ihn,  in  Bezug  auf  ihn. 

bi-stautu.  fir-stantu.  gi-stantu.  in-stanlu. 
irstautii.  üf-irstantu.  uf-stantii.  üzir- 
stantu.  uuidar-stantu.  —  fir-stan.  gi-stan. 
ir-stän.     üf-stän. 

Stanga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Knüttel:  sume  ouh  thie  ginöza  druagun 
stangun  gröza,  kolbon  in  henti.  IV.  16, 
21;  s.  Matth.  26,  47. 

stanlc    [st.  m.] ,  1.    Wohlgeruch ; 

bildl.:  thia  bluat,  thia  sihistu  alla  thäre; 
ther  stank  ther  bläsit  thar  in  muat  io 
thaz  euuiniga  guat,  suazi  in  thia  gotes 
thegana.  V.  23,  277.  2.  Verwesungs- 
geruch: druhtin  fon  then  stankon,  thaz 
muaz  ih  ser  biuuankön,  nim  mih,  so 
lazarum  thfi  dati.  111.1,19;  s.  nimu. 

-stantnissi,  s.  fir-stantnissi. 

-Staren,  s.  nida  r-staren. 

stark  [adj.],  fest,  ausdauernd:  in  thiu 
uucrg  minu  so  ist  stark  gilouba  tliinu. 
111.10,43;  magna  est  tides  tua.  Matth. 
15,  2S.  petrus  scalt  tliu  heizen ,  mit 
giloubu  iz  giuueizen,  in  thiu  sis  stark 
io  so  stein.  11.7,38;  vergl.  Joh.  1,  42. 
Davon : 

stark o  [adv.],  traurig,  beschwerlich, 
schmerzlich:  fora  sinen  ongon  stC'nt  alle 
mennisgon,  in  starcho  ist  thanne  in  muate. 
V.  20,22;  es  ist  ihnen  dann  (am  jüng- 
sten Tage)  schmerzlich  zu  Muthe;  vergl. 
ist  ubilo  imo  in  muate.  V.25,  61;  ist  in 
harto  in  muate.  V.20,  62  und  ango. 

stat  [st.  t"],  Stätte,  Stelle, '  Platz: 
quedet  ir,  thaz  si  zi  hierosolimu  stat 
filu  richu,  zi  thiu  gilumpflichn.  11.14,60; 
quia  Jerosolymis  est  locus.  Joh.  4,  20; 
dass  zu  Jerusalem  eine  prächtige,  dazu 
geeignete  Stätte  sei.  fnar  thara  zen 
stetin  tilu  uuihen.  111.15,36;  s.  Joh.  7,  10. 
gileitit  uuard  druhtin  krist  in  steti  tilu 
uuuaste.  IL  4,2.  ih  faru  garauucn  iu 
fröaisgo  stat  thar.  IV.  15, 11.  sih  thär 
gicinotun  thcra  steti  guatun.  V.  8, 6.  er 
stuant  fon  theru  steti  fni.i.  V.  5, 21;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  si  thia  stat 
noh  thö  iiirgab.  V.  7,  7.  thanana  er  uan 
fuarta   fon    then   stetin   tlianana   uz   zi 
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themo  driihttnes  hus.  11.4,52.  er  thar 
zi  steti  miariin  tliin  selbun,  thin  nan 
baiiin.  III.  20,  77.  stnant  fizana  tlies 
grabes,  roz,  zi  stete  thär  ginoto.  V.7,2. 
tliaz  fiant  sih  ni  niende,  er  stat  in  mir 
io  finde.  V.  3,  16.  tliaz  then  ni  tharf 
man  beiten,  atYer  stetin  leiten.  III.  2, 17. 
zi  theru  steti  fnart  er  tliia  druhtines 
niuater.  1. 11,  2G.  thaz  klcibt  er  irao  in 
tliero  ougono  stat.  111.20,24. 

Släti  [st.  f.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  zi  stilti,  auf  der  Stelle: 
allaz  thtn  girati  trumit  sar  zi  statt.  III. 
24,19;  s.  Joh.  11,  22. 

un  -  stall. 

-statun,  s.  gi-staton. 

-statu,  s.  gi -statu. 

stein  [st.  m.],  1.  Stein;  a)  allg.: 
petrns  scalt  tiin  heizen,  mit  giloubu  iz 
ginneizen,  in  thiu  sis  stark  so  stein. 
11.7,38;  —  111.12,32.  mit  steinon  sia 
binncrfe.  III.  17,  IG.  sie  liafnn  zi  iro 
steinon.  III.  19,23.   iiamun  sie  tho  steiiia. 

III.  18,  69;  s.  Joh.  8,  59.  tlier  unerfe 
in  sia  then  eriston  stein.  111.17,40;  s. 
Joh.  8,  7.  quid,  these  steina  zi  brote 
unerden.  II.  4,  40;  s.  Matth.  4,  3.  bat 
er  nan  thia  steina  dnan  zi  brote.  II.  4, 
44;  —  11.5,20.  thin  kind  thih  bitte 
brötes,  thaz  thfi  mo  steina  bietes.  II. 
22,32;  s.  Luc.  11,  11.  thie  steina  uuer- 
dent  noh  zi  thin,  thaz  sie  sint  nndräte. 

IV.  7,3.  these  mcintnn  thaz  mit  steinon 
gidanaz.  IV.  19, 36.  got  mag  these  steina 
irqiiigkcn  zi  manne.  1.23,48;  ,9.  Luc.  3,  8. 
thaz  tliin  fuaz  in  steine  ni  firspnrne.  II. 
4, 60.  zi  nnzze  grebit  man  tiiar  isine 
steina.  1. 1,  70;  ä.  isin.  h)  spec:  Grab- 
stein: unullnn  se  tharafnri  mihiian  stein. 

IV.  35,37 ;  s.  Matth.  27,  60.  nemet  thana 
then  stein.  111.24,81;  —  111.24,87;  s. 
Joh.  11,  39.    uualzta  thana  then  stein. 

V.  4, 26.  thes  steines  burdin.-V.  4, 16; 
s.  Marc.  16,  3.  nuas  iro  kraft  zi  ni- 
diri  ingegin  thes  steines  liebigi.  V.4, 18. 
2.  Felsen:  so  spialtnn  sili  thie  steina. 
IV.  34, 2 ;  s.  Matth.  27,  52. 

steiuiQ  [adj.],  steinern;  a)  eigentl.: 
nnarun  stointniu  thin  faz.  11.8,34;  — 
11.9,11.  bddl.:  thaz  steinina  lierza, 
111.18,67;  V.6,35. 


steinon  [sw.  V.],  steinige;  c.  acc: 
sie  nuoltnn  nan  steinon.  111.20,183;  *. 
Joh.  10,  31.  qnäti  er,  man  sia  steinöti. 
111.17,31;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.541. 
sie  iltnn,  thaz  sie  nan  steinötin.  III.  22, 
34.  mtn  ähtet  ir  mit  inomo  steinonne. 
111.22,40.  sie  iarent  thines  ferehes  mit 
selb  steinonne.  111.23,32.  mit  finrn  sie 
nan  branttn,  mit  nnazarn  onh  irqnaltin, 
odo  ouh  mit  steinonne,  V.  1, 12. 

-stein,  s.  gi-stelli. 

-stellu,  s.  bi-stellu. 

sterro  [sw.  m.],  Stern:  ostar  seein 
uns  ther  sterro.  1. 17, 23.  thia  zTt  gi- 
eiscota,  so  ther  sterro  giunon  unas  que- 
man  zi  in.  1. 17,43.  iz  zeigota  ther  sterro. 
II.  3, 19.  gidnet  mih  anauuart  bi  thes 
sterren  tavt.  1.17,45.  uuir  sahun  sinan 
sterron.  1. 17, 19.  himil  mit  sterron  gi- 
malot.  II.  ],14.  thie  irkantun  sterrono 
girusti.  I.  17,  10;  s.  zeichan.  fioug  er 
sterrono  sträza.  I.  5, 5.  fallent  thie  ster- 
ron in  erd;i.  IV.  7,36  VP,  F  sternon. 
thoh  nist  nihein  sterro,  ni  er  ubarfuari 
ferro.  V.  17, 35.  yrscein  in  ther  seltsäno 
sterro.  1. 17,  .54.  so  uuär  man  sehe  ster- 
ron odo  manon.  1. 11, 16. 

daga  -  storio. 

stetig'  [adj.],  feststehend:  thia  sun- 
nun  ioh  then  mänon  so  ubarfuar  er 
gähon,  thiu  zuelif  zeichan  elln,  polönan 
ouh  then  stetigon.  V.  17,  31;  s.  zeichan. 

stigilla  [st.  f.],  Ilinterth'dre :  er  (der 
Satan)  thar  niheina  stigilla  ni  tirliaz 
unfirslagana,  then  ingang  ouh  ni  rine, 
ni  st  ekordi  thie  stne.  11.4,9. 

sligu  [st.  V.],    steige;   mit   Angabe: 

a)  von  ICO?  durch  die  Pr'dp.  fon  c. 
dat.:  sttg  fon  themo  bonme.  IV.  30, 29; 
dcscendat   de    cruce.    Matth.  27,  42. 

b)  lüohin?  1)  durch  die  Präp.  in  c. 
acc:  nist  man  nihein,  ther  sttge  in 
hiniilrtchi.  11.12,61;  nemo  ascendit  in 
caelum.  Joh.  3, 13.  2)  durch  die  Präp. 
ubarc.  acc..'  ni  mugut  iz  binitdan,  sehet 
ir  se  sttgan  heröt  inti  tharasun  ubar 
then  mennisgen  sun.  11.7,73;  videbitis 
angelos  dei  asceiidentes  et  desce-ndentes 
supra  filiuui  hominis.   Joh.  1,  51. 

uiilar- stigu     ubar -stigu, 


stihhu  —  stliifa 
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Stihbu  [st.  V.],  1.  dringe  in  ehcas 
stechend,  durchsteche;  c.  occ;  ivomit? 
durch  die  Prlip.  mit  c.  dat.:  then  sie 
liiar  gidottmi,  mit  iro  speron  staoliun. 
V.4, 44;  der  Äcc.  ist  zu  ergänzen.  — 
Bis  wohin  ?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat. : 
ein  thero  knehto  thiz  gisah ,  ioh  zi 
ferehe  er  nan  stall.  IV.  33, 27;  s.  ferah. 
2.  durchbohre  stechend,  steche  nieder, 
morde;  c.  acc:  tliiii  kind  gistuatun 
stechan.  I.  20,  5.  3.  übei'tr.;  berühre 
empfindlich,  beunruhige;  c.  acc:  tliio 
snnta,  thiu  unsih  stecheut;  sie  stechent 
unsih  sero.  IV.  25, 5.  7;  conscientia  tuu 
punctiones  tibi  et  aculeos  vitiorum 
procreare  non  desistet.  Ilrab.  Naurus 
in  Matth.  pag.  153.  b. 

gi-slichu.     Ihuruh-sticbii. 

stilli  [adj.],  1.  ruhig,  still;  vom 
Wetter:  thu  uuard  in  tlieni  stnlli  tliaz 
uuetar  tiln  stilli.  111.8,48;  cessavit  ven- 
tus.  Matth.  14,  32.  2.  was  verschwie- 
gen wird ,  unertcähnt ,  unbesprochen : 
tlioh  tliisu  luiiintar  ellii  uuruin  tilu  stillu, 
thaz  tber  tater  ougta,  tliaz  eina  uiiari 
uns  nuzzi,  habetin  uuir  tliie  uuizzi.  II. 
3,43;  s.  oiigii.     Davon: 

atillo  [adv.],  1.  ruhig,  still:  gi- 
böt,  sie  stillo  säzTn.  IV.  11, 15.  2.  un- 
beachtet, unbemerkt,  heimlich;  vergl. 
clam,  stillo.  Notk.,  Ps.  7,  1:  thiu  kind 
thiu  folgetiin,  liafun  miti  stillo.  1.22, 16. 
ther  geist  ther  bläsit  stillo,  thara  irao 
ist  muatuuillo.  11.  12,41;  s.  Joh.  3,  8. 
5-rspuan  unsih  So  stillo  ther  unser  muat- 
uuillo. 1. 18, 14. 

-stillu,  s.  gi-stillu. 

Stil-uissi  [st.  n.],  Ruhe,  Frieden: 
thoh  uuirdit  in  giuuissi  er  mihil  stil- 
nissi,  so  iu  iiuas  untar  liutin  bi  alten 
uoes  zttin.  IV.  7,49;  aestimandum,  quod 
brevis  subsecutura  sit  pax,  quae  quieta 
omnia  repromittat.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  133.  d;  vergl.  Apoc.  6',  1. 

stillt  [st.  V.],  stehle:  leitun  sie  tliAre 
scähära  urmäre,  thie  stälun  er  zi  ttize. 
IV.  27, 4 ;  s.  Marc.  15,  27. 

fir  -still). 

stiraiia  [st.  s\v.  f. ;  s.  Bd.  2,  23o\, 
Stimme:    stimma    sie  iro  irhuabun.  IV. 

Oiliid  111.  Glossar. 


24,3.  hörit  thes  brutigomen  stimnu.  II. 
13, 12;  —  IV.  21,  34.  horent  mina  stimma. 
III.  22,22.  so  sliumo  so  ih  gihurta  stim- 
mun  thina.  I.  tj,  11.  hugit  zi  theru  stimmu 
frauualicho.  II.  13, 14.  sin  selbes  stimma 
sprali  uns  thaz.  11.3,49.  gruazta  thiu 
sin  stimna  sines  fater  minna.  IV.  33, 16; 
s.  Matth.  27,  46.  biginnit  er  sie  gruazen 
uuorton  suazen  sines  selbes  stimnn.  V. 
20,66.  zalta  in  ton  theru  minnu  mit 
sines  selben  stimnu.  V.  12,  94.  er  quad, 
man  gihorti  luieinon  theso  dati  hin  hohen 
stimmon.  I.  2(1,  28.  sie  sprachun  al  einera 
stimna.  1.9,11;  —  IV.  4,  54.  tho  quam 
thiu  gotes  stimna  in  thia  uuuastinna. 
1.23,3;  tactnm  est  verbum  doniini  super 
Johannem.  Taic.  3,  2.  stimma  ruafentes 
in  uiuiastinnu  uualdes.  1.23,19;  vox 
elamantis.  Luc.  3,  4;  —  1.27,41;  Joh. 

1,  23;  über  stimma  und  stimna  s.  Bd. 

2,  491. 

-stimm  i,  s.  e  i  n  -  s  t  i  m  m  i. 

Stinku  [st.  V.],  1.  dufte;  eigentl.: 
thiu  diuri  thera  salba  stank  in  ala- 
halba.  IV.  2,  19;  s.  Joh.  12,  3.  thar 
(im  Paradies)  blyent  lilia  inti  rosa, 
suazo  sie  thir  stinkont.  V. 23,274;  s.  erru. 
2.  rit'chf.  schlecht:  thar  (am  jüngsten 
Tage)  sint  thie  andere  alle  in  uuene- 
gemo  falle,  thie  selb  so  zigun  stinkent. 
V.20,58;  s.  Matth.  25,  33. 

stirbu  [st.  V.],  sterbe,  komme  ums 
Leben:  thar  uuas  ther  sun  guato,  unz 
starb  ther  goteuuuoto.  I.  19,  18.  sie 
sturbun  baldo.  IV. 5,45.  starb  afur  therer 
nöti,  er  unsih  samanöti.  III.  26,47.  — 
F'ür  wen?  durch  die  Präp.  bi  c.  acc- 
thaz  baz  ist,  thaz  ein  man  bi  unsih 
sterbe.  111.25,25.  thanne  uuoroltkuninga 
sterbent  bi  iro  theguna.  111.26,39.  ml 
unill  ih  scriban  iVammort,  uiiio  druhtin 
selbo  thaz  biiiuarb,  er  sines  thankes  bi 
unsih  starb.  IV.  1,6.  er  bi  unsih  uuolta 
sterban.  111.26,33.  tho  er  bi  unsih 
sterban  seolta.  V.  12, 20. 

ir-  stii'bu. 

-stirri,  s.  gi-stirri. 

Stiura  [st.  f.],  Beistand:  krist  rihtit, 
thaz  in  uuorolti  ist,  ni  bithnrt  thiu  sin 
fuara  thero  engilo  stiura.  II.4,6S.  selben 
36 


562 


sfuzun  —  stnnta 


kristes  stinru  bin  nu  zi  thin  fi^ifierit,  zl 
Stade  hiar  gimieiit.  ¥.25,1;  Dativ  des 
Mittels;  ebenso:  nü  niazen  l'ridosamo 
ziti  sincs  selbes  nnerkon.  L  30.  theih 
thih  lobo  allen  kveftin  niTnen.  V.24, 20. 
u.  s.  10.;  dass  das  Mittel  auch  durch 
den  Instr.  ausgedrückt  wird;  s.  hnngar. 

siozon  [sw.  V.],  c.  reflex.  acc;  iinlhle 
mich  auf;  a)  eigentl.:  thev  se  ist  zcs- 
sönti,  sih  selbon  niissihabenti ,  stozöt 
sih  io  mit  niihilevu  nnstati.  III.  7,  Iß. 
b)  bildl.:  thin  (Galiläa  und  der  See) 
raeinent,  nuio  sih  zerbit  ioh  tliisn  nnovolt 
nnerbit,  mit  unginiachn  sih  emmizigen 
stOzut.  III.  7,  18;  raare  tnrbida  et  tn- 
mentia  secnli  hnjns  volnmina  significat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  518. 

sfozu  [st.  V.],  c.  refl.ex.  acc;  treibe 
wohin,  timlile  mich  auf:  thor  sß  bizeinot 
dilti  ioh  mioi'olt  unstäti,  thin  sih  io  zi 
noti  hiar  ferit  stozenti.  V.  14, 10  VP,F 
stOzönti;  die  hier  nothwendig  immer 
rvohin  getrieben  ivird,  immer  aufge- 
lüühlt  ist,  nicht  zur  Ruhe  kommt; 
quid  enim  marc,  nisi  praesens  secnlnm 
signilicat,  quod  sc  cansarnni  tnmnltn 
et  nndis  vitae  corrnptibilis  illidit.  Älcuin. 
in  Joh.  pag.  640;  s.  tarn. 

liz-stözu.     zi-stOzu. 

Straza  [st.  f.],  Weg,  Strasse;  bildl.: 
zi  thin  thaz  er  gigaranne  thie  linti  nnir- 
dige,  selb  drnhtine  strfiza  zi  dretanne. 
1.4,46;  s.  Matth.  o,  3.  tliö  fnarnn  thia 
ginoza  andara  straza.  1.17,77;  s.  farn. 
ther  nist,  ther  er  thia  straz  i  fiiari,  then 
selbon  uneg  gidrati.  V.  17, 17.  tarames 
onh  andcra  straza,  tlien  iincg,  ther  nnsih 
uucnte  zi  eiginenio  lante.  I.  18,  33.  — 
flong  er  sterrOno  strfiza.  I.  5, 5. 

heii- straza. 

streugi  [adj.],  arg,  stark,  beschoer- 
licli:  thö  zalt  in  thin  sin  gnati  nid  filn 
strengan.  IV.  7, 16. 

Strewu  [sw.  V.],  1.  bestreite;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  sie  strennitnn  then  nneg 
thar  imo  suntar.  IV.  4,  31.  b)  bildl.: 
theist  giscrib  heilag,  mit  thin  nns  then 
uueg  strcniient  thie  gotes  man.  IV.  .5, 56. 
2.  strecke  nieder,  besiege;  c.  acc; 
a)  eigentl.:  in  einnnigi  er  nan  strennita. 


IV.  12, 62.    b)  übertr.:  hiar  strennit  thin 
sin  gnati  in  uns  thiO  nbarmnati.  III.  3, 11. 

gi  -  streimu. 

-strihhu,  s.  in-strihhu. 

Strit  [st.  m.;  .S-.  Bd.  2,  146],  Streit: 
thar  unas  strit  nnibi  thaz.  III.  20,  67; 
et  Schisma  erat  inter  eos.  Joh.  9,  16. 
ni  giang  in  strit  nmbi  thaz.  1.27,17; 
s.  gan.  er  sprichit  ot'ono  hiar  nn  zi  in, 
er  dnit  hiar  nntar  in  then  stiit,  inti  iro 
nihein  es  nuiht  ni  qnit.  III.  16, 52 ;  *-. 
Joh.  7,  26  und  duan  s.  83^. 

Stlial  [st.  m.],  Sitz:  leb  thaz  gadnm, 
iz  unas  garo  zioro  gistrenuitero  stuolo. 
IV.  9, 13.  zinnarf  allaz  thaz  girnsti,  thie 
stuala,  thar  sie  saznn.  II.  11, 14.  fifir- 
scrikta  ther  ennarto,  sinan  .stnal  so  liaz 
er  italan.  IV.  19, 44;  et  vacuam  sedem 
habere  pontificis.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  148.  d.  unas  biscof  er 
thes  iärcs,  thaz  manöta  nan  thes  uuaTes, 
thes  selben  stnales  era,  sin  ni  unas  es 
niera.  111.25,32;  s.  mera, 

stulla  —  stullt  [st.  f. ;  s.  Bd.  2,  229], 
Stelle,  Zeitpunkt:  tho  thisn  uuorolt 
ellu  quam  zi  theru  Stulln,  onh  zi  theru 
ziti,  thaz  krist  sih  im  irougti,  so  quam 
thin  gotes  stimna  in  thia  uunastinna. 
1.23,1;  s.  Matth.  3,  1.  —  Adverbial: 
in  thaz  skif  er  giang  zi  in;  thö  unard 
in  theru  stulli  thaz  unetar  filn  stilli.  III. 
8,48;  auf  der  Stelle,  augenblicklich; 
s.  Matth.  14,  32.  after  imo  gengit,  oba 
man  thiz  gihengit,  bi  einera  Stulln  thisn 
uuorolt  clln.  IV.4,76;  ecce  mundus  totns 
post  eum  abiit.  Joh.  12,  19;  mit  einem 
Male;  s.  Bd.  2,  223.  thia  sunnun  ioh 
then  manon  so  ubarfnar  er  gähon,  sar 
zi  theru  stullu  thin  zuelif  zeichan  ellu. 
V.  17, 27;  zu  gleicher  Zeit. 

-stullu,  s.  fir -stullu. 

stumm  [adj.] ,  der  Sprache  beraubt, 
stumm:  nn  unirdu  stummer.  1.4,66;  s. 
Luc.  1,  20.  gistnantun  scounön  in  then 
fater  stummon.  1.9,23,-  zunga  sin  unas 
stummu.  1.9,28.  er  deta,  thaz  stumme 
man  riafnn.  111.1,13. 

stuiita  [st.  f.],  Stunde;  a)  eigentl.: 
thia  zit  er  eiscöta  tho,  thia  stnnta  onh 
mit   giunnrti,   uuanne   imo   baz  nunrti. 


stiippi  —  snahhu 
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in.  2, 30;  intcrrog.avit  horani.  Jnh.  4, 52. 
ia  sint  znelif  dago  ziti,  tliiö  iro  shinta 
mierbent.  III.  23,  34;  nonne  duodeeim 
liorae  sunt  diei?  Joli.  11,  9.  tlio  quam 
si  in  thesen  stnntun.  1.10,15;  ipsa  hoi\a 
snperveniens.  Luc.  2,  38.  tho  santiin 
in  then  stnnton.  I.  27,  9.  sie  sar  io  then 
stunton  nnidorortes  uuuntnn.  V.  10, 31 ; 
surgentes  eadem  hora.  Luc.  24,  83. 
nuuntorOto  sih  thiu  mnater  tliero  unorto, 
thin  allen  then  stnntun  gispvoohanu  nnnr- 
tnn.  1. 15, 22;  s.  Luc.  2,  33.  h)  iibertr.; 
Zeit:  hiar  ist  io  nneuno  ioh  allo  ziti 
serO  ioh  stnnta  filu  snärO.  V.23, 92;  s. 
unenno.  oba  ih  thaz  irunelln,  theih 
stnaz  lob  zelln,  zi  thin  dne  stnnta  niino. 
L 10.  er  allO  stnnta  frenne  sih.  L8; 
Acc.  der  Zeitdauer ;  s.  iar.  si  allu  stnnta 
betota.  I.lß,  11.  Adverbial:  er  giang 
sfir  then  stnnton  nzar  iro  hanton.  III. 
22,06;  sofort  in  dem  Augenhlick;  s. 
Joh.  10,39.  thaz  thnlt  er  in  then  stnn- 
tun bi  nnseren  snnton.  IV.  19,  75;  dieses 
mal,  damals;  vielleicht  auch  concret: 
in  diesen  Stunden,  ni  unirthit  onh,  zi 
stnnton  brest  imo  thes,  ni  in  inngistemo 
thinge  thoh  elti  nan  githningc.  V.  23,139; 
augenblicklich ,  gegemc'drtig.  Ebenso 
auch:  in  thia  stnnt:  habeta  sin  in  thia 
stnntfiln  niihila  thnlt.  111.11,17;  damals, 
bei  der  Veranlassung.  Der  Dat.  plur. 
stnnton  ??i  Verbindung  mit  Zahhcörtern 
bedeutet:  mal;  s.  Bd.  2,  387 :  longnis 
thrin  stnnton.  IV.  13,  37;  ter  me  ncgabis. 
Maith.  26,  34.  ther  thria  stnnton  iahi. 
V.  15, 25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stnnton  linfzng  onh  thri.  V.  13,19; 
centniu  qninqnaginta  tres.  Joh.  21,  11. 
zeli  du  thaz  knni,  so  ist  einlif  stnnton 
sibini.  1.3, 30  VP,  F  stnnnon;  et  fit  nu- 
merns  septnaginta  Septem.  Hrab.  Mau- 
rus  in  3Iatth.2)ag.  10.  c;  s.  Bd.  2,  312. 
nam  iagilih  thrizzng  stnnton  zehinn  odo 
zniro  zehanzng.  11.8,32.  Jn  demselben 
Sinne  sieht  a)  der  Acc.  plur.  stnnta: 
nnard  irscritan  ein  halb  iar,  manödo 
thria  stnnta  znene.  1.5,2.  b)  stnnt:  er 
thrittnn  stnnt  nan  grnazta.  V.  15,  23 ; 
zum  dritten  male;  tertio  Petrnm  inter- 
rogat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644.  thaz 
sie  gisuhin  onh  tho  thaz,  thaz  ther  man, 


ther  in  döt  nnas,  leben  andera  stnnt. 
IV.  3,8;  zum  zweiten  male,  wiederum; 
s.  Bd.  2,  213. 

Stuppi  [st.  n.].  Staub:  ist  nns  in  thir 
ginnissi  onh  thaz  irstantnissi,  thaz  nnser 
stnbbi  f'ülaz  nnerde  annr  snlili,  soso  iz 
unas.  V.24, 12. 

-sturzu,  s.  bi-stnrzn. 

suahhii  [sw.  V.],  1.  strebe  zu  fin- 
den ;  eigentl. ;  a)  abs. :  si  (Maria) 
annr  thar  tho  snahta,  so  harto  sin  sin 
rnahta.  V.  7,  8;  vergl.  Joh.  20,  11.  ni 
snahta  sin  thes  thin  min,  Inaget  auur 
tharin.  V.  7, 12.  —  Wo?  durch  die  Präp. 
nntar  c.  dat.:  sie  snahtnn  nntar  knndon. 
I.  22, 21 ;  reqnirebant  enm  inter  cognatos. 
Luc.  2,  44.  b)  c.  acc:  ir  sncchet  nn- 
san  heilant.  V.  4, 41;  Jesnm  qnaeritis. 
Matth.  28,  5.  so  snachet  ir  mih  heizo. 
IV.  13,  5;  qnaerctis  nie.  Jnh.  13,  33. 
nnenan  snachet  ir?  IV.  10,  30;  qnem 
qnaeritis?  Joh.  18,  4.  thoh  bin  ih, 
then  ir  snachet.  IV.  10,40;  s.  Joh.  18,  5. 
nnaz  ist,  thaz  ir  mih  snahtnt  bi  thaz. 
1.22,53;  qnid  est,  qnod  nie  qnaerebatis? 
Liic.  2,  49.  thie  indeon  snahtnn  nan 
heizo.  III.  15,37;  Jndaci  qnaerebant  enm. 
Joh.  7,  11.  eischota,  nnenan  sie  thär 
snahtin.  IV.  10, 44;  qnem  qnaeritis.  Joh. 
18,  7.  snahta  stn  giknihti.  III.  8,  19. 
so  nnard  hinr  bi  thaz  nnib,  thin  thar 
tho  snahta  tliaz  lib.  V.  8,41;  s.  lib, 
oba  thfi  ra  rnachis,  thfi  thar  sia  diofo 
snachis,  ioh  thär  irfisgot  thinaz  ninat 
managfaltaz  gnat.  III.  7,35;  icenn  — , 
so  siichst  du  sie,  den  geistigen  Genuss 
bei  den  Propheten  in  der  Tiefe  und 
dort  u.  s.  10.  ther  man,  ther  thaz  sua- 
chit,  thes  er  harto  rnachit,  thar  er  es 
niista,  er  kerit,  snachit  annr  thar.  V.  7,  9. 
frageta ,  nnaz  snahti  si  so  harto  thero 
klagontero  nnorto.  V.  7.  48;  s.  Joh.  20, 
15;  der  Gen.  ist  gesetzt  wie  bei  den 
Verben:  reden,  sprechen;  s.  sprichn.  — 
sie  färent  tlünes  ferehcs;  nn  snaehist 
sie  annr  thanne?  111.23,32;  et  iternm 
vadis  ilhic?  Joh.  11,  8;  mm  suchst  du 
sie  wiederum  auf.  ^  ther  knning  nnilit 
inan  snachen  in  girinno.  I.  19,  9;  fn- 
tnrnm  est,  nt  Herodes  qnaerat  puernm, 
Matth.  2,  13.  2.  strebe  zu  erreichen, 
36* 
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verlange;  a)  ahn.:  si  (die  Jjiebe)  iz 
allaz  j^iniaz,  so  kristes  licliaraen  saz, 
scono  si  iz  gifnagta,  so  druhtin  selbo 
snahta.  IV.  29,30.  b)  c.  acc:  iii  suaoli 
ih  minu  guallichi.  111.18,19;  cgo  non 
qnaero  gloriam  meam.  Joh.  8,  50.  nu 
er  then  töd  suachit,  thcs  libes  ouh  ni 
niacliit.  III.  23,  59.  giuuisso  luian  ih 
nü  thes,  thaz  thu  liiar  bita  suaches.  II. 
14, 58;  s.  bita.  so  uner  so  sälida  snache, 
irbiat  er  iro  guati  utmuati.  1.3,33.  er 
sprah  zi  then  es  ruahtun,  thie  sinan 
douf  suahtun.  1.23,35.  habata  in  gi- 
thrditi,  uuar  si  then  drOst  snahti.  1. 16,  G. 
thaz  si  sih  bithähti,  ginada  sina  snahti. 
11.12,73.  sie  snahtun  sine  nuära.  1.17, 
GG.  sie  mit  otmuati  suahtin  hcroti.  IV. 
6,43.  snachet  thes  himilriches  rihtt.  II. 
22,29;  qnaerite  regnum  dei.  Mattli.  6, 
3S.  snahtnn  urkundon  luggu.  IV.  19,24; 
qnaerebant  falsum  testinioninm.  Matfh. 
26,  59.  nianöt  nnsih  thisn  fart,  thaz 
uuir  cigan  lant  suachen.  1.18,2.  thaz 
sie  thes  ni  rnahtin,  zna  dnniclmn  in 
snahttn.  111.14,95;  für  .sich.  Ebenso: 
uuant  er  snachit  thrato  rehte  betoman. 
11. 14,  69;  nani  pater  tales  qnaerit,  qni 
adorent  enni.  Joh.  4,  23.  ther  fon  inio 
saget  unaz,  ther  snachit  io  thaz  sinaz. 
111.16,19;  qni  a  seniet  ipso  loqnitnr, 
gloriam  propriam  qnaerit.  Joh.  7,  18 
und  I.  Cor.  10,  24.  ther  annr  thara 
iz  nnentit,  snacliit  thes  nan  sentit.  III. 
16,23;  qni  antem  qnaerit  gloriam  ejus, 
qni  niisit  enm.  Joh.  7,  18;  dasjenige, 
dessen  {s.  ther),  den  Ruhm  dessen.  — 
so  nuer  so  thes  rnahta ,  thaz  frnma  zi 
imo  snahta,  es  ni  brast  inio  thar.  III. 
14,79;  bei  ihm.  c)  mit  folg.  Salz; 
von  wem?  durch  die  Friip.  fon  c.dat.: 
snahtin  ton  then  lintin,  thaz  nigin  sie 
in.  IV.  6,  40;  verlangten,  sehnten  sich, 
dass.  3.  erforsche,  uniersuche;  mit 
folg.  Satz:  qnimit  ther  gotes  snn,  thaz 
snach  er  mit  then  forahtnn ,  nnaz  men- 
nisgon  io  nnorahtnn.  \.  20,  8;  unter 
diesen  Furcht  einfassenden  Umständen 
(s.  V.  6.7);  oder:  auf  furchtbare  Weise. 
4.  von  Sachen;  habe  nöthig,  erheische; 
a)  abs.:  eignn  sie  iz  bithenkit,  thaz 
sillabn   in  ni  nnenkit;    sies  allesunio  ni 


rnachent,  ni  so  thie  fnazi  snachent.  I. 
1,24;  nicht  anders,  als  ivie,  mir  so 
7vie  die  Versfüsse  erfordern,  b)  c.  acc: 
thcs  selben  pades  snazi  snachit  reine 
fnazi.  1.18,35. 

ir-suachu. 

suanu  [sw.v.],  entscheide,  setze  fest, 
bestimme;  mit  folg.  Satz:  thie  gotes  drnt- 
thegana,  thaz  sint  thie  sconnn  fadama, 
mit  in  ist  thin  tnnicha  giunebinn ,  thin 
tunicha  thin  gnatii,  bi  thia  ther  löz  snanta, 
thaz  si  älang  gihaltinu  nuurti.  IV.  29,15; 
in  Betreff  derer  das  Los  bestimmte, 
dass  sie  unversehrt  erhalten  würde. 

bi  -  suanu. 

Sliazi  [adj.],  lieblich,  angenehm,  süss, 
lieb,  reizend;  a)  abs.:  ginada  ist  snazi. 
111.17,27.  theist  snazi  ich  onh  nnzzi. 
1.1,55;  s.  gimacha.  siednent  iz  filu 
snazi.  1.1,21;  vergl.  sie  machont  iz  s6 
rehtaz.  I.  1,  15.  findn  brosrann  snaza. 
III.  7,  28.  snazaz  antnnnrti.  I.  27,  32; 
111.18,37;  s.  Bd.  2,  281.  mit  nnorton 
nnolt  er  snazen  thia  gilonba  in  imo 
bnazen.  III.  2,  10;  —  V.  20,  65.  then 
spihiri  suazan.  I.  28,  16.  mit  snazera 
ginnnrti.  I.  .5,  34;  II.  7,  57.  b)  c.  dat.: 
thin  nahnnist  ist  mir  snazi.  IV.  11,34. 
thaz  laz  thir  nnesan  snazi,  1.1,41.  irn 
nnas  thaz  snazi.  III.  23,  12.  unas  iru 
thaz  thionost  snazi.  IV.  2,  16.  qnad, 
nnari  in  liob  ioh  snazi.  IV.  22, 16.  thaz 
kriste  iz  nnnrti  snazi.  IV.  5, 30.  iz  (den 
Tod)  krist  in  deta  snazi.  IV.  5,48,  ir 
sie  gidnet  mir  fihi  snaze.  11.17,5.  uns 
gidna  thn  snazö  thio  unse  thurfti.  III. 
5,20;  leicht;  s.  thnrft.  Subst.:  thaz 
snazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 
111.17,34;  was  von  milder  Gesinnung; 
über  den  Gen.  s.  ther.  gisihit  thaz 
snaza  liabaz  sin.  V.  11,30.  Davon  der 
Comparativ: 

snazir,  süsser:  ni  thfihta  mih,  theih 
qnami,  thär  snlih  nnin  nnari,  odo  in 
inlieimon  zi  snazeren  gonmon.  11.9,28; 
•s'.  thiinkn.     Davon  der  Superlativ: 

snazi  st,  der  süsseste;  subst.:  ubar 
thiz  allaz  so  ist  nns  snazista  thaz,  nuir 
nnsih  thes  thsir  frounon,  selbon  drnhtin 
scouuÖQ.  V. 23, 287.    Davon: 

snazi  [adv.;  s.  Bd.  2,  380],  ein  ad- 
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verhialer  Äcc.sing.;  in  der  Redensart: 
suazi  diian,  schmeicheln;  c.  dat.:  themo 
alten  det  er  suazi,  tliaz  er  thaz  obaz 
äzi.  II.  5, 15. 

suazo    [adv.J,   lieblich,    angenehm; 

a)  für  den  äusseren  iSinn:  suazo  sie 
(die  Blumen)   thir   stinkeut.  V.  23,274. 

b)  für  den  inneren  tSinn:  sprah  thö 
zi  iru  suazo.  11.8,15.  in  imo  er  suazo 
lebeta.  11.9,37.  unant  er  giscreib  uns 
suazo.  V.  8, 25.  ni  minnö  uuiht  so  suazo. 
III.  7, 12.  iz  suazo  imo  gisageta.  IV. 
11,26.  tliaz  suazo  er  sili  i,ndrenke.  II. 
9,  Gl.  boilota  er  thär  suazo  thero  druh- 
tines  gilieizo.  I.  15,4;  ruhig,  ni  tliinikit, 
megi  sin,  theili  gikneuue  suazo  fora 
sinen  fuazon.  1.27,59. 

un-buazi. 

suazi  [st.  f.],  Änmuth,  Süssigkeit, 
Köstlichkeit:  firuuäzan  ir  fon  gote  sit; 
faret  fon  tlierera  suazi  in  tliaz  euuiniga 
uuizi.  V.  20, 100.  niuzit  tliär  (im  Para- 
dies) euuiniga  suazi.  V.  23, 215;  Süssig- 
keit Jür  alle  Zeit,  ther  stank  ther  blasit 
in  muat  thaz  euuiniga  guat,  suazi  Hin 
inanaga  in  thie  gotes  liobon  mit  suazin 
ginuagön.  V.  23, 278. 279.  namun  sie  iro 
uuat,  legitun  tliarüf  in  gid.U,  in  niam- 
munti  int  in  suazi  tbaz  er  tiiaroba  sazi. 

IV.  4, 16;  vergl.  Matth.  21,  7;  dass  er 
weich  und  sanft  darauf  sässe.  biscir- 
men   sind    suazi   ougun   ioh   thic   fuazi. 

V.  3,  7 ;  die  Köstlichkeit  des  Kreuzes. 
thaz  gras  sint  akusti,  thes  lichamen  lusti; 
uuir  sculun  sulili  gras  thuingan  ioh  thiö 
sind  suazi  al  dretan  untar  fuazi.  111.7, 
66.  firdrit  thia  suazi  al  untar  thino  fuazi. 
111.7,71  VF.P  thio;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.520.  thes  selben  pades  suazi  sua- 
chit  reine  fuazi.  1. 18,35;  s.  bittiri.  uuir 
fuarun  fon  himilriches  suazi  in  uuizi. 
V.  23,  lül;  s.  bittiri.  uuola  thaz  githi- 
gini,  thaz  nöz  thaz  gisidili,  thia  suazi 
sines  muases.  IV.  9, 20.  in  gotes  gibotes 
suazi  läz  gangan  thine  fuazi.  1.1,47; 
Gottes  liebliche  Gebote;  s.  zit.  thö  nam 
er,  thaz  er  leibfa,  gab  in  thaz  zi  suazi, 
thaz  iagilih  thes  azf.  V.  11,44;  cds  Lab- 
sal; s.  Luc.  24,  43. 

suaz-lih  [adj.],  angenehm,  lieblich, 
köstlich,    süss:    er    zalta    suazlichero 


uuorto.  V.  9,  53.  er  quad,  er  muas  ha- 
bcti  mit  suaziichen  gilustin.  II.  14,  98. 
gab  antuuurti  mit  suazlicheru  mihi.  IIL 
18,57;  mit  suazlicheru  giuuurti.  11.7,57 
P,  VF  suazeru.  er  ougta  suazlicho  dati. 
lll.  22, 38.  er  luad  sia  suaziiches  muates. 
V.  12,90.     Davon: 

s  u  a  z  - 1  i  c  h  o  [adv.J ,  lieblich ,  schön, 
voller  Liebe:  er  sie  suazlicho  intfiang. 
V.  16, 11.  er  zait  iz  in  ouh  harto  ofonoro 
uuorto,  thio  salida  io  gilicho  tilu  suaz- 
licho. IV.  1,18. 

suaz-nissi  (st.  n.],  i.  das  Süss- 
sein;  a)  subj.;  Liebe:  tiiuruh  sino  milti 
uuas  er  in  mammunti,  ougta  in  mihil 
suaznissi.  III.  14, 112.  b)  obj.;  Lieblich- 
keit: so  ist  ther  heilego  geist;  thiu 
sconi  ist  al  in  imo  meist,  suaznissi  inti 
guati  ioh  mammunti  gimuati.  1.25,30. 
2.  concr.;  Köstliches,  Liebliches:  ni 
mugun  siez  bibringan,  ni  iz  uuerde  in- 
fangan,  thaz  sie  er  io  minnötun  ioh 
emmizigen  uuorahtun,  suaznissi  mana- 
gaz,  thic  hiar  githionotun  thaz.  V.  20, 51 
VP,  F  sunaznissa;  s.  Bd.  2,  185. 

suazu  [s\v.  v.J ,  mache  angenehm, 
lieblich,  würze;  c.acc.  der  Sache,  dat. 
der  Person:  gregorius  er  spunota  iz, 
iz  augustinns  rechit,  sie  thiz  bede  grua- 
zent  ioh  uns  iz  harto  suazent.  V.  14, 29. 
lango  läz  imo  thie  daga  sin,  suaz  imo 
(Ludwig)  sin  Hb  al,  so  man  guetemo 
scal.  L  36.  ginada  sina  gruazet,  so  minii 
uuort  iu  iz  suezeut.  II.  21,23;  anrathen. 

gi  -iiiazu. 

süf'ton  —  sul'ten  V  [sw.  v.;  s.  Bd.  2, 
68],  seufze:  thoh  imo  iz  (das  u-as  er 
liebt)  abnuertaz  si,  yruuachet  er  thoh 
lilu  frua  ioh  habet  tliaz  muat  sar  thar- 
zua,  siiftöt  sinaz  herza ,  thaz  duit  thes 
liobes  smerza.  V.23,40.  sie  uuizun  thaz 
guat  hiar  obana,  in  himilriches  hohi 
thia  gotes  guallichi;  thara  süftont  sie 
zua.  V.  23, 45;  sie  seufzen  darnach. 

Sllht  [st.  f.],  1.  Krankheit;  a)  kör- 
perlich: hiar  suidit  manne  ther  ubilo 
githauk,  suht  ioh  suero  manager.  V.  23, 
151.  thic  suhti  thanafuaret,  so  sliumo 
so  ir  sc  ruaret.  V.  16,38;  infirmos  curate. 
Matth.  10, 8.    thie  brähtuu  imo  ingegini 
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sieclicro  nianiio  mcnigi,  hifaugan  mit 
ummahtin  iuh  inissilithcn  siihtin.  II.  IT), 
10;  saiians  omiieni  languorcm  et  oninfin 
intirniitateiu.  ISIatth.  4, 28.  lazaius  iiuaid 
küniig  lilu  drato  krcftigcra  suliti  ioli 
giözera  uinmaliti.  111.23,6.  firdrcib  er 
al  thiö  suhti  ioli  iro  uninialiti.  III.  14,56. 
quad,  er  lägi  damialonti  ioli  uiiari  in 
theru  suhti  mit  grüzeiu  iimmaliti.  III. 
2,8.  sant  ziielif  thcgana,  tliaz  sie  in 
armiliclicn  sulitiii  ioli  in  allen  nötin  liul- 
phin  iü  llien  liiitin.  III.  14,87;  s.  Matth. 
10,  1.  h)  übi'.rtr.;  1)  Verderben,  Un- 
heil, Pest:  iiiar  mugun  uuir  instantan, 
thaz  quement  unnnahti  fon  suutono  suli- 
tin.  111.5,2.  girein«')  uns  tliia  gitlianka 
fon  sunlono  suhti.  II.  24,  22.  bisciiini 
unsih  fon  cgislichen  snhtin.  II.  24,  26. 
2)  Sünde:  thö  er  nio  firbot  thiö  dati, 
thaz  er  ui  suntöti ,  thö  rüit  unsih  thiu 
redina,  thaz  uuir  uns  uuarten  thanana, 
thaz  saht  ni  derre  uns  mcra  then  lidin 
loh  theru  sela.  III.  5,  6.  2.  Seuche, 
Pest;  eigentl.:  yruuehsit  iämarlichaz 
thing  ubar  thesan  uuoroltring  in  liun- 
gere  int  in  suhti.  IV.  7,  12;  et  crunt 
pestilentiae  et  fames.  Matth.  24,  7. 

snlih  [pron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch,  dies;  a)  abs.:  in  imo  liehen 
ih  mir  al,  theih  inan  sulichan  gibar.  I. 
25, 18;  s.  Matth.  3,  17.  laz  thia  suorga 
themo  thih  sulichan  giduat.  11.22,25; 
curam  relinquite,  cujus  videtur  cura 
factum  esso,  ut  tantic  staturac  corpus 
habeatis.  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag. 
42.  b.  nuer  mag  uuanen,  thaz  man  thih 
sulichan  gisähi.  V.  20,  84;  m  solchem 
Zustande;  s.  v.  75  fg.  thaz  mugun 
uuir  iamer  uueinön;  uuaz  ist  thaz  su- 
liches?  V.0,21;  *-.  Luc.  24,  19.  unara 
mugun  uuir  unsih  uucnten,  thaz  uuir 
zi  thiu  gigangen,  uuir  suliches  biginnen? 
IV.  9, 6;  nämlich:  thic  östoron  in  gi- 
garotin.  v.  4.  ni  raachön  ih  then  ur- 
heiz,  ih  uuiht  ouh  suliches  ni  uuciz. 
IV.  18, 18.  in  crüce  man  then  hähe,  so 
uuer  so  sih  sulihes  biheize.  IV.  23, 28; 
icer  sich  Sohn  Gottes  nennt;  s.  Joh. 
19,  7.  manöta  thic  iungoron,  thaz  sie 
thaz  lirbärin  ioh  suliche  ni  uuärin.  IV. 
6,42;  solche  wie  vorher  geschildert;  s. 


Matth.  23,  8.  uuilit  sulichero  iagilih. 
V.  25, 65;  s.  v.  o7  fg.  ni  uuard  nihein 
ezzan  mit  sulichen  bisezzan.  IV.  9, 21; 
wie  die  Jünger  ivaren.  thaz  Icrta  nan 
sin  milti,  thaz  er  sulih  uurti.  1.3,19; 
s.  V.  18:  er  quam  zi  suliciieru  guati; 
über  Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  296. 
er  quam  uns  sulih  hcra  heim.  11.3,1; 
wie  er  im  vorhergehenden  Capifel  ge- 
schildert, uuaz  drifit  sulih  zi  uns  ziieinV 
11.8,17;  s.  Joh.  2,  4.  thaz  uuorolt  n-i 
bifinde,  thaz  thir  io  sulih  uuerde.  III. 
13,14. 18;  non  erit  tibi  hoc.  Matth.  16,22. 
thcist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man  sulih 
biete  themo  thiete.  111.6,30.  mit  got- 
kundlichen  rachön  scal  man  sulih  ma- 
chön.  II.  8, 22.  nist  er  thes  biginne,  thaz 
sulih  io  bibringe,  gilih  themo  uucrke. 
11.12,9.  forspötun,  fon  uucmo  er  sulih 
quAti.  IV.  12, 16.  er  uuciz,  thaz  ir  es 
bithurfut,  ni  mugut  ouh  firlazan,  ni  ir 
sulih  sculit  niazan.  11.22,28.  sprichis 
sulih  thü  fon  dir?  IV.  21,7;  a  temct  ipso 
hoc  dicis?  Joh-  18,  34.  zi  liönidu  iz 
datun,  thaz  sie  sulih  quätun.  IV. 22, 29. 
nü  man  imo  sulih  duat.  IV.  23, 14.  ubaral 
so  dct  er  sulih  mari.  IV.  23, 26.  scrib, 
thaz  er  sulih  selbo  marti.  IV,  27,28.  ni 
uuarun  in  then  liutin,  thic  sulih  riuue- 
tun.  IV.  30,  36.     er  sulih  uuolti  irfullen. 

IV.  35,  4.    lamf,  fon  kriste  sulih  zelitun. 

V.  9, 45 ;  —  sagcta.  V.  9, 52.  thö  sie  sulih 
funtun.  V.  23,  281.  thiu  (Galiläa  und 
der  See)  meinent,  uuio  sih  zerbit  ioh 
thisu  uuorolt  uuerbit;  thö  druhtines  raaht 
sulih  untar  fuaz  drat.  III.  7,  19.  uuanta 
er  man  sulih  ni  gisah,  thaz  man  io  thes 
githähti ,  thaz  sulih  io  bibrahti.  III.  8, 
26.  27.  ni  thciz  man  gidati,  thaz  thü  iiu 
sulih  quäti.  III.  12,30;  s.  Matth.  16,  17. 
er  sar  thes  githenke,  gidougno  sulih 
uuirkc.  III.  15,  24;  s.  Joh.  7,  4.  ioh  thaz 
heröti  sulih  ni  abahöti.  III.  15,  49,  selbo 
raoyses  er  quit,  thaz  uuib,  thaz  hiar 
sulih  duit.  III.  17, 15,  ni  findet  ir,  thaz 
er  io  sulih  uuorahti.  111.20,156.  uuolt 
er  thär  uuaz  irscaborön,  bi  thiu  bigan 
er  sulih  redinön.  IV.  2,  30.  nu  ih  sulih 
thultu.  IV.  11,  47;  —  IV.  21,  30;  27,  11; 
V.  9, 46.  —  er  uns  ginädön  sincn  riat, 
thaz  sulichan  kuniug  uns  gihialt,  L27. 
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ni  uuirdit  thiiig  er  noli  ^^i<löl•  sulicliaz. 
V.  2Ü,  16.  ui  uuaid,  thiu  zisainanegihitiu, 
thaz  sih  gesto  guati  sulilihcio  ruaniti. 
II.  8, 6.  sulichero  uuorto.  III.  13, 12;  IV. 
13,  39.  sulichero  ferto.  V.  17,  24.  su- 
lichero dato.  II.  18,12;  IV.  11,20;  26,48. 
gestin  sulichC'ii.  IV. 9, 13.  sulichera  fraga. 

I.  27,18.  sulichera  lera.  II.  15,16.  su- 
lichera  rusti.  V.  2,6.     sulicha    gluuurt. 

II.  12,  47.  sulicho  däti.  V.  12,  6.  fon 
sulicherao  falle.  V.  21,26.  fon  sulichen 
gizitin.  IV.  26,  46.     in    sulicherao    nötc. 

III.  15,  .32;  —  IV.  13,52;  V.  1,6;  20,90. 
mit  sulichcnio  kinde.  I.  11, 44.  mit  su- 
lichen ougon.  II.  16,22.  mit  sulichcru 
zieri.  IV.  4, 24.  mit  sulicheru  fuaru.  IV. 
4, 26.  zi  sulicheru  guati.  I.  3, 18.  —  ni 
thühta  mih,  theih  quämi,  tliar  sulih  uuin 
uiiarl.  II.  9,  27 ;  über  Abfall  der  Endung 
s.  Bd.  2,  299.  nist  thaz  sulih  redina. 
V.  23,31;  s.  redina.  thaz  iungera  uuo- 
rolti  sulih  mord  uuurti.  1.20,24.  thaz 
er  ni  uuard  io  sulih  fal.  IV.  7,32.  iz 
mizit  al  io  sulih  uuaga.  1.1,26.  uuaz 
sulih  beta  scolti.  II.  4,41.  sulih  unthurf 
ist  CS  mir.  11.4,80;  s.  unthurft.  thaz 
sulih  urlösi  unsih  firuuäsi.  11.6,54.  oba 
unsan  uuan  sulih  raclia  gidan.  V.  12,8. 
Attribidiv  noch  zu:  thing.  11.8,58;  V. 
17,26.  gras.  111.7,65.  nniat.  111.11,28. 
kind.  111.20,6.  zeichan.  111.20,66.  uucrk. 
111.20,150;  IV.  28, 14.  uuuntar.  III.  20, 
160.     ungimah.  IV. 22,33;  26,34.    treso. 

IV.  35, 13.  duam.  IV.  5, 46,  Adverbial: 
1)  mit  sulichu,  auf  solche  Weise:  ir 
sculut  io  thcs  gigähen,  mit  sulichu  iuih 
nähen.  II.  16,  23;  auf  solche  Weise,  wie 
im  folgenden  Verse  gesagt  ist;  s.  nahu. 
thö  er  zi  thiuz  gitiarta,  mit  sulichu 
unsih  ruarta.  111.21,19;  s.  ruaru.  Mit 
ausgeführter  Vergleichung;  s.  so  und 
unten:  iä  lamf,  er  in  sinaz  richi  mit 
sulichu  biquämi,  soso  imo  selben  zämi. 

V.  9, 48;  auf  solche  Weise  —  wie.  2)  in 
sulichu,  in  solcher  Lage:  yrougta  si 
seraz  muat,  so  uuib  in  sulichu  ofto  duat. 
III.  24, 49;  s.  Bd.  2,  270.  Prägnant  in 
gutein  imd  schlimmem  Sinne;  so  vor- 
züglich, so  gut,  so  arg ;  in  einigen  der 
angeführten  Beispiele  namentlich  in: 
uuär  uuorolt  giuuunni  sulih  adalkuuni. 


II.  1,  24.  sie  giangun  iv  thea  gicbirun, 
thaz  ouh  sulih  märi  luifarhulan  uuari. 
IV.  34, 7.  uuär  imo  sulih  man  thihein 
so  quämi  uuisheiti  heim.  II.  4,  13;  ein 
solcher  Mann  in  Bezug  auf  Weisheit, 
ein  Mann  von  so  grosser  Weisheit. 
thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri  sulih 
last.  V.  13,21.  thaz  er  got  torahta,  thö 
er  sulih  uuerk  uiiorahta.  II.  8, .56.  ibr- 
spotun,  fon  uucmo  t)iuuni  sulih  thiug, 
sulih  anaräti.  IV.  12,  17.  18.  iz  lierza 
min  ni  ruarit  noh  sulih  balo  fuarit. 
IV.  12,  20;  s.  Matth.  26,  19.  b)  mit 
folg.  so,  sösö;  s.  Bd.  2,  871.  412:  er 
uuas  sulih,  so  er  gizam.  1.8,9.  uuir 
uuizun,  sulih,  so  uuir  uuärun,  thaz  uuir 
nau  blintan  bärun.  Jll.  20,  90;  solche, 
■wie  toir  war^n,  leibhaftig,  skcnkit 
allan  then  dag  sulih  (Wein),  sos  iz 
uuesan  mag.  II.  8,50.  thaz  unser  stubbi 
fülaz  uuerde  sulih,  soso  iz  uuas.  V. 
24,12;  s.  oben  adverbial.  —  so  giburit 
manne,  thara  er  so  ginget  thanne,  gi- 
sihit  suaza  liabaz  si«,  thoh  forahtit, 
theiz  ni  megi  sin:  sulih  hiar  ouh  ruarta 
thic  selbun  kristcs  drüta.  V.  11,31;  luie 
einem  Manne  begegnet  —  solches  he- 
tcegte.  c)  mit  folg.  consekutiven  thaz: 
sulih  quement  sie  (die  Zeiten)  in  noh 
heim,  thaz  ir  suuintet  innan  bcin.  IV. 
26,41;  s.  Luc.  23,  29.    Davon: 

sulih  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  a)  bei  Verben; 
der  Art,  so:  ni  bidrahtöt  unser  sumilih, 
thaz  uuir  birun  al  gilili,  thoh  iz  sid 
sulih  uuurti.  111.3,18;  icenii  es  auch 
später  der  Art  wurde,  obgleich  die 
Verhältnisse  sich  später  so  gestalteten, 
tvie  es  jetzt  ist,  wo  zwischen  Hohen 
iind  Niedrigen  ein  Unterschied  besteht. 
drnhtin,  quad  er,  uuasg  mih  al,  ob  iz 
sulih  uuesan  scal.  IV.  11,33;  dass  ich 
mit  dir  sonst  keine  Gemeinschaft  habe; 
s.  Joh.  13,  8.  b)  bei  Adjectiven;  in 
solchem  Grade:  uues  scouöt  ir  thär, 
guate  manV  ziu  sint  thie  iuo  uuizzi  thes 
sulih  firuuuizzi?  V.  18,  4;  s.  Act.  apost. 
1,  11. 

sum  [prou.j ,  mancher,  einige; 
a)  subst.:  hiar  stantent  sume  untar  iu. 
111. 13,39;  sunt  quidam  de  hie  stantibus. 
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Matth.  16.  28.  sume  quedent.  1. 19,24. 
queclent  siim.  III.  12, 13;  s.  Bd.  2,  303. 
lis,    uuio   er  sume   ouh  zi  imo  ladöta. 

II.  7,  75.  sume  fiinämun  iz  in  thaz.  IV. 
12,47.  sume  dätun  mriri.  111.20, 35.  bi- 
gondun  sume  iz  zollen.  III.  24, 107.  sum 
fon  imo  zaltun.  III.  15,  41.  in  sumcn 
duen  zi  nidiii  thcra  giscefti  ebini,  in 
suraen  ist  uns  ther  scaz  mcra.  III.  3, 
19.  20.  thiu  zeichaii  seltsänu,  sumu  thoh 
zi  uuäru.  III.  1,5.  —  c.  gen.:  quadun 
sume  thero  knelito.  111.20,33.  h)  adj.: 
zalt  er  in  sum  siban  uue.  IV.  6,  47. 
Ebenso  auch :  sume  tliic  ginöza.  IV. 
16,21;  einige  der  Genossen,  sie  quadun 
sum,  thaz  man  nan  irknäti.  IV.  18, 20; 
sie  einige^  einige  von  ihnen,  sie  quadun 
sume.  IV.  18, 13.     sume  duent  sie  uuis. 

III.  12,  11;  vergl.  tliic  liuti  sumiliche. 
III.  12,  17.  scal  ili  iz  mit  uuillen  nü 
sumaz  hiar  irzellen.  1.17,4;  einiges 
davon. 

sum  es  [adv. ;  s.  Bd.  2,  378],  ein 
adverbialer  Gen.;  bisiceilen,  dann  und 
wann:  sie  scribent  fater  ioh  then  sun 
zi  heilcgeru  uuisun,  sumes  ouh  then 
heiligen  geist.  11.  9,  98;  der  heiligen 
Geu-ohnheit  nach  sprechen  sie  (die 
Kirchenväter)  vom,  Vater  und  dem 
Sohne,  bisiveilen  auch  zugleich  vom 
heiligen  Geist;  scripturac  sanctae  auc- 
torcs  et  ministri  prophetae  modo  de 
patre  tantum  lorpiuntur  et  lilio;  modo 
etiam  Spiritus  sancti  faciunt  mentionem. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  483. 

sumenes  [adv.],  ein  adverbialer  Gen. 
aus  dem  daraus  aufzustellenden  sumen ; 
s.  Bd.  2,  377 ;  zu  irgend  einer  Zeit, 
einmal  zu  seiner  Zeit,  irgend  einmal: 
sumenes  farent  thanana  thio  iro  suestcr 
zuä,  afur  thisu  (die  Liebe)  ist  eraml- 
zigen  thär.  IV.  29,57. 

Siimi-lih  [pron.],  mancher,  einige; 
a)  subst.:  er  qult:  sin  sumiliche.  V.  25, 
71.  thoh  habet  sumilili  thaz  niuat,  mir 
hinaht  anarati  duat.  IV.  12, 11.  —  Mit 
der  Präp.  fon,  ir  c.dat.:  quadun  sumi- 
liche fon  therao  selben  riche.  III.  16,49; 
dicebant  ergo  quidam  ex  Jerosolymis. 
Joh.  7,  25.  thö  sprächun  sumiliche  ouh 
ir    themo   riche.    111.24,73.     b)   adj.: 


sprechent  hiar  in  riche  thie  liuti  ouh 
sumiliche.  III.  12,17;  s.  sum.  ni  bidrali- 
töt  unser  sumilih,  thaz  uuir  birun  al 
gilih.  111.3,17. 

sumirih  [interj.],  wahrlich!  sicher; 
s.  Graff,  Sp.  6,  13;  Grimm,  Gramm. 
3,  243;  Recht salterth'ilmer.  895 ;  Rein- 
hart. 105''^;  Schmeller,  WB.  3,  184: 
nist  thiu  minna,  sumirih,  kreftin  andeien 
gilih.  V.  12,  79  VP,  F  somirih.  nist  ther 
dag,  sumirih,  dagon  anderen  gilih.  V. 
19,37.  uuant  er  uuas  gote,  sumirih. 
dri'it.  H  64. 

sun  [st.  m.],  Sohn;  1.  eigentl.;  in 
Bezug  auf  a)  Christus:  spilöta  in  theru 
rauater  ther  ira  sun  guater.  I.  6,  4.  gi- 
burt  sunes  thines.  I.  2,  6.  uuas  iru  ther 
sun  drüt.  I.  9, 15.  uuanta  ira  sun  guato 
diurit  sia  gimuato.  1.11,51.  thaz  si  uns 
si  ziru  sunc  uiiegonti.  1.7,26.  bi  thiu 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1. 14, 16.  thär  uuas  ther  sun 
guater  mit  sineru  muater.  1.17,60.  min 
muat  mir  so  irfaltös ,    min   sun  guater. 

I.  22,  46.  thaz  ih  druhtine  sinan  sun 
souge.  I.  5,  36.  si  birit  sun  zeizan.  I,  8, 
25;  —  1.11,31.  thü  sihis  sun  liaban  zi 
martolönne  ziahan.  1. 15,  47.  then  cine- 
gon  sun  goumilösan  liazun.  I.  22,  10. 
oba  thiz  ist  thes  sun,  ther  liuti  fuarta 
herasun.  11.4,29.  firnim,  thaz  ih  thir 
zalta  bi  then  sun.  11.9,87.  er  quad,  er 
uuolti  herasun  sinan  einigan  sun  ladon. 
1.19,21;  —  11.12,72;  s.  einig,  sus  manag- 
falto  deilta  thuruh  sinan  cinegan  sun. 
11.1,34.  giiouptun  in  then  gotes  eino* 
gon  sun.  11.12,85.  then  fater  hört  er 
sprechan  ioh  zalt  er  thes  selben  sunes 
guati;  thiz  ist  min  sun  diurer.  I.  25, 
16. 17.  sie  scribent  fater  ioh  then  sun, 
sumes   ouh   then  selbon   heiligon  geist. 

II.  9,  97;  s.  scribu.  then  sun  then  doufta 
man  thär,  thär  sprah  ther  fater,  thiu 
düba  nuas  ther  gotes  geist.  1.26,7;  — 
II.  3,  45.  Ebenso:  I.  19,  18;  21,  10;  22, 
23.26;  11.3,49;  8,15;  11,1.  gotes  sun. 
I.  11,  38;  16,  26;  22,  61;  II.  2,  26.  34;  4, 
39.  55.  71.  73;  7,  45;  III.  7,  88;  20,  173. 
180;  22,  58;  23,  21;  24,  36;  IV.  23,  25; 
30, 17 ;  34, 18 ;  V.  12,  28 ;  20, 5.  gotes  sun 
fröno.  I.  5,46;  111.  13,41;  IV.  19,51;  V. 
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17,  16.  dnihtines  sun.  II.  7,  G.  11.  67; 
III.  12,  26;  V.  12,  29.  tliiarnun  sun.  V. 
17,  19.  ther  incnnisgen  sun.  II.  7,  74; 
12,  62;  IV.  7,  52.  sun  fiono.  II.  4,  56. 
däuides  sun.  111.10,10.  b)  Isaak:  op- 
pheiota  iz  gotc,  uuelis:il  gimuati  bi  sincs 
sunes  guati.  11.9,62;  s.  bittiri.  gibot, 
thaz  er  iishiagi  sinan  cinigan  sun.  II. 
9,34.  c)  den  Sohn  des  rcgulus:  sin 
sun  uuas  siecher;  bat,  thaz  er  then 
sun  imo  giheilti.  111.2,4.6.  quad,  funti 
ganzan  sinan  sun.  111.2,6.  er  uuolta 
uuison  thes  scalkes,  zerao  sunc  gila- 
doter  ni  uuolta.  111.3,24;  —  111.11,5. 
d)  den  Sohn  des  Hausvaters  bei  Matth. 
21,  33:  uuio  thie  scalka  thes  hereren 
sun  uurfun  üz.  IV.  6,  9.  e)  den  Blind- 
gebornen:  er  thär  zi  steti  uuärun,  thiu 
nan  barun,  fater  inti  niuater,  thär  ouh 
ther  sun  guater.  111.20,78.  2.  bildl.: 
zellent  mari,  sin  (Abrahams)  sun  sin 
(Christi)  fatcr  uujui.  1.3,16;  David. 

di'üt-sun. 

sunft  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  191],  Pfuhl; 
bildl.:  uuir  birun  zi  uuiraezze  hi.ir  em- 
mizen  mit  hazze,  in  suntono  siint'tin  mit 
grözen  ungizuiiftiii.  V.  23, 110. 

Sliniia  [sw.  f.J,  Sonne;  a)  eir/entl.: 
so  uuar  sunna  höht  Icitit.  II  104.  so 
uuara  sunna  siii  biuucnte.  1.11,17.  er 
läzit  sunnun  sina  seinan.  11.19,21.  dag 
inan  ni  rinit,  ouh  sunna  ni  biscinit.  I. 
11,49.  ih  sunnun  er  ni  gisah.  III.  20, 
147.  er  sunna  uuurti  so  glat.  11.1,13. 
so  iz  blintan  man  biriuit,  then  sunna 
biscinit.  11.1,50.  thia  sunnun  ioh  then 
mänon  ubarfuar  er.  V.  17,25.  duit  mano 
ioh  thiu  sunna  unuuunna.  IV. 7,35.  sunna 
irbalg  sih  suslichcro  dato.  IV.  33, 1.  thie 
irkantun  sunnun  fart.  1.17,9.  floug  er 
sunnun  päd.  I.  5,5.  sie  sehent  then  gotcs 
sun  in  sunnun  analiche.  111.13,42.  sin 
gisiuni  uuas  so  sconaz  so  sunna.  V.  4,31. 
einfoltu  uuunna  skinit  thar  so  sunna- 
V.  23,  165.  bj  bildl.:  thar  saz  thiu 
euuiniga  sunna.  IV.  9, 23.  inliuhte  iuio 
thiu  euuiniga  sunna.  L  96. 

" sunnun -aband  [st.m],  Sonnabend: 
thes  sunnunäbandes  sär  irhuabun  sih 
thiu  uuib.  V.  4, 9;   vespere  autem  sab- 


bati,  quae  luccscit  in  prima  sabbati, 
venit  Maria.  Matth.  28,  1;  Gen.  der 
Zeitbestimmung ;  s.  iär,  morgan;  vergl, 
in  themo  äbande  thes  sambaztages. 
Tat.  216,  1. 

siinnun-dag  [st.m.],  Sonntag:  er 
stuant  ton  theru  steti  frua,  thär  er  lag 
giborgan,  in  sunnundag  in  morgan.  V. 
5,22.  erda  hialt  uns  thö  scazzo  diuro- 
ston  thär  unz  sunnundag  in  morgan. 
IV.  35, 42. 

sunnun-lioht  [st.  n.],  Sonnenlicht: 
uuio  er  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thcsan  nuorolt- 
thiot.  I.  2, 14.  ferit  er  ubar  sunnunlioht 
ioh  allan  thesan  uuoroltthiot.  1.15,36. 

sunta  —  sunli  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  230], 
Sünde:  nu  ist  druhtin  krist  gidoufit, 
thiu  sunta  in  uns  bisoufit.  11.3,53.  ob 
ir  in  muat  iu  läzet,  thaz  sunta  ir  bi- 
lazet.  II.  21,  41;  —  V.  11,  11.  firdilöta 
er  thia  sunta.  111.14,69;  —  1.2,20;  V. 
6,48.  ther  untar  iu  thaz  uuolle,  thaz 
sunta  in  mih  gizelle.  III.  18,4.  thie  hiar 
thia  sunta  riazent.  V.23,7;  —  1.24,17. 
allaz  mankunni  thaz  thulta  grözo  grunni, 
sunta  filu  suärö.  III.  21,9.  uuir  uuärun 
suntöno  biladane.  IV.  5,  11.  oi)phor6n 
er  scolta  bi  die  sino  sunta.  1.4,12.  thiö 
sunta  thanafluhta.  11.15,11.  thiö  sunta, 
thiö  unsih  stechent,  ioh  sih  in  uns  rechent. 
IV. 25, 5.  sculd  biläz  uns  allen,  sunta, 
thia  uuir  thenken.  11.21,36.  bigondun 
sie  nan  rucgen  thiiigon  filu  hebigen 
ioh  suntön  managen.  IV.  20, 16.  gireinö 
uns  thia  githanka  fon  suntöno  suhti. 
II.  24, 22 ;  —  III.  5, 2.  thes  muazin  niazan 
ioh  midan  suntino  scr.  IV.  1,53  V,PF 
suntöno.  bin  sunta  untar  manne.  V.  23, 
239;  ein  Sünder  unter  den  Menschen, 
ein  sündiger  Mensch;  es  werden  auch 
abstrakte  Substanliva  prädikativ  auf 
eine  Person  bezogen.  Ebenso:  ther 
thritto  uuas  nihein  hcit.  IV.  7,  76.  er 
ist  thisu  uuoroltzuht.  III.  9, 14. 

suntar  [adv.;  s.  Bd.  2,  416],  1.  ge- 
trennt,  abgesondert:  sie  sähun  thie 
duacha  liggen  suntar.  V.  6, 55;  notan- 
dum  est,  quod  sudarium  non  solum 
separatim.   Alcuin.   in  Joh.  pag.  633. 
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stintar  luauiiiitan  so  thär  ther  diiah 
miartl  t'uiitan.  V.  G,  (J6.  —  tbaz  ist  mihil 
miuntar,  tliaz  sie  (die  Engel)  so  säzun 
siiutar.  V.  y,  5;  umis  ad  caput  atciue 
aliiis  ad  podes  sedens.  Alcuin.  in  Joli. 
paff.  636.  tliiu  uuib  giangun  siintar. 
1.22,13;  scorsum  antem  focminae.  Beda 
in  Luc.  ad.  2J6.  —  Wovon?  dunih  die 
Pviip.  fon  c.  dat.:  ther  sueizduah  uuard 
funtan  fon  den  sabou  suntar.  V.  5,  M. 
fliaiig  sär  suntar  fon  ther  menigi.  III. 
4,-12;  deolinahat  a  turba.  Joh  o,  13; 
ahseiis.  2.  besonders:  thir  zell  ih  hiar 
nu  suntar,  mias  in  leid  thaz  miuntar. 
111.24,112;  —  IL  7,71.  er  zalta.  dages 
uuuntar  then  iungoron  sus  suntar.  IV. 
1,  19.  er  zalta  uuuntar  then  liutin  sus 
suntar.  IV.  oG,  7.  gizellen  uuill  ih  suntar 
thaz  nnuntar.  V.  20, 1.  uuir  sculnn  liiar 
nü  suntar  gizellen  ander  uuuntar.  V.  12, 
l.j.  thoh  uuilluh  hiar  nü  suntar  zellen 
einaz  uuuntar.  III.  23, 3.  ellu  thisu  uuun- 
tar zeigöt  iirio  iz  suntar.  V.  1,39.  frä- 
getun  sie  nan  suntar.  IV.  7,  G.  suntar 
gruazt  er  ouh  petruni.  IV.  13,11.  ma- 
nnt i  er  thö  suntar  thie  iungoron.  IV. 
G,  41.  ir  birut  friunta  luine  suntar.  IV. 
15,49.  vedinöt  er  suntar  tlien  iungoron 
fon  theru  uiinnu  managaz  er.  H  143. 
thaz  zellu  ih  hiar  nü  suntar.  V.  1,  ]• 
Hrdilöta  er  in  suntar  thia  sunta.  III. 
U,  Gfi.  liiar  lisis  ander  seltsain  fon  sel- 
ben kriste  ouh  suntar.  V.  12, 32.  suntar 
uuard  enoch  druhtines  drüt.  H45.  thie 
ih  zi  thiu  gizellu  ioh  suntar  mir  iruuellu. 
111.22,21.  zi  thiu  mag  mau  managero 
thioto  namon  gizellen  ioh  suntar  ginen- 
nen.  1.1,12.  selb  so  druhtin  quati  ioh 
er  iz  zi  thiu  dati ,  thia  botascaf  sus 
suntar,  thciz  uuäri  mera  uuuntar.  V.  8, 
.'i4;  s.  quidu.  thaz  det  er  ouh  thö  sun- 
tar, theiz  uuäri  mera  uuuntar.  III.  20 
lös.  inan  suntar  rafsta.  III.  13, 11;  ein- 
dringlich.  ni  uuari  therer  gotes  drflt, 
fon  imo  quami  ouh  suntar,  ni  dati  er 
siilih  uuuntar.  III.  20, IGO;  eigens, sj^eciell. 
thanne  ist  uns  thaz  uuuntar  ein  ginäda 
suntar.  V.  1, 10;  eine  eigene  Gnade,  mit 
kristcs  segenon  uuill  ih  nü  redinön  in 
einan  liuol  suntar  thiu  seltsanun  uuun- 
tar. 111.1,2;   in  einem  eigenen  Buche; , 


.S-.  ad  Liutb.  43.  sie  streuuitun  then 
uueg  imo  suntar.  IV.  4,  31;  auf  beson- 
dere Art.  uuanta  uuas  iz  tliegankind 
thes  uuibes  erista  kind,  iz  uuas  gotes 
suntar.  I.  14,  22;  es  v:ar  inshcsonders 
Gottes,  gehörte  ausschliesslich  Gott; 
über  den  Gen.  bei  uuisu  s.  d.  Oder 
ist  etwa  suntar  substantivisch  aufzu- 
fassen? vergl.  quia  omne  masculinum 
adaperiens  vulvam,  sanctum  domino 
vocabitnr.  Luc.  2,  23. 

suntar  [oonj.;  .s.  Bd.  2,  424],  \.  viel- 
mehr, sondern:  ni  uuas  er  thaz  Hobt, 
thaz  thär  then  liutin  irskein,  suntar 
quam ,  sie  manoti  ioh  thanana  in  gisa- 
geti.  11.2,12;  non  erat  ille  lux,  sed  iit 
testimonium  perhiberet.  Joh.  1,  8.  ni 
habt'n  ih  tlien  diufal,  suntar  eren  minan 
fater.  III.  18,  17;  ego  dacnioniuni  non 
habeo,  sed  honorifico  patrera  meum. 
Joh.  8,  4y.  thaz  ih  ni  soribu  thuruh 
ruam  ,  suntar  bi  thin  lob  duan.  I.  2, 17. 
ni  soribu  ih  nü,  so  sih  ther  ordo  dregit 
thär,  suntar  so  thie  däti  mir  quement 
in  gitliähti.  111.1,8.  ni  uuolt  er  fon  ni- 
uuihti  then  selbon  uuin  uuirken,  suntar 
hiaz  mit  uuillen  thiu  schs  faz  gifullen. 
11.10,3.  moyses  gab  iu  uuizzöd,  thes 
ni  uuirkct  ir  drof,  suntar  get  zisamane 
iiiti  ratet  mih  zirslahanne.  III.  IG,  24. 
ni  dätun  iz  uuerk  theio  fordorono,  sun- 
tar uuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
gotes  uuerk  skinaz.  111.20,11;  ebenso: 
III.  11, 11 ;  V.  20, 3G.  —  ni  rih  sunta  mino, 
suntar  mir  uuizzi  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
—  ni  duLMues,  so  thie  rietun,  thie  thie 
knehta  miattun,  suntar  fähcmes  thara- 
zuu  mit  giloubu.  IV.  37, 29.  —  es  ouh  ni 
dualti,  suntar  nan  firbranti.  11.9,49.  — 
ni  sant  er  nan  bi  niheinigeru  färu,  thaz 
kraft  sin  thaz  gimeinti ,  thaz  er  in  sär 
irdeilti,  suntar  sc  zi  imo  leitti.  II.  12,  79. 
ni  brenuit  man  ouh  thuruh  thaz  sinaz 
liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuclzc,  suntar  thes 
gihelfe,  thaz  er  iz  irhetfe.  II.  17, 17.  ni 
liuhtc  liolit  iucr,  man  iuih  lobön  thes 
thiu  mer,  suntar,  thie  sie  scouuon,  sih 
fura  gotc  frouuön.  II.  17, 23.  ni  uuänet, 
thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu  quämi,  then 
uuizzöd  tirbrächi,  odo  thehein  thero  foi'a- 
sagono,   suntar  ih  mit  thulti  siu  bediu 
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iiuola  irtulti.  II.  l!^,  4.  thaz  sin  tocl  iii 
uiiesc  in  uns  so  idal,  suntar  thcs  gi- 
nenden, mit  sineii  ianier  nienden.  III. 
2(3,07.  (iiiani  tlio  tiiara  ingegini  mihil 
uuoroltnicnigi,  nalcs  bi  then  diulitinan 
einou,  suntar  sie  in  tlien  fertin  unli 
lazaiiini  iikanün.  IV.  3, 4;  sed  ut  Laza- 
lura  viderent.  Jvh.  12,  9.  ni  tliaz  er 
tharagiilti,  tliaz  er  tlien  uueg  ginnnti, 
suntar  man  irknäti  tliio  seltsanö  däti. 
V.  4,27.  thaz  uuiht  tiiär  missihulii  thes 
lichamen  folli,  suntar  selb  si  in  gälii 
kristan  anasälii.  IV.  20, 49.  ni  uuas  in 
tiiAr  ginuagi,  tliaz  man  nan  irsluagi, 
suntar  se  ouh  biuuurbin,  thaz  sie  nan 
giburgin.  V.  7, 32;  sondern  nie  hätten 
sich  noch  Mühe  f/egeben.  ni  rtfsit  er 
sie  dräto  iro  firndäto,  suntar  ziu  se  ir- 
gäzin,  sin  thionöst  so  firliaztn.  V.21,4. 
nist  imo  thar  ouli  follon  thuruh  tlien 
argan  uuillon,  suntar  er  thaz  grubilö, 
fintliit  er  thar  ubilo.  V.  2.5, ()3.  Ebenso: 
uuanta  er  tliaz  j^uata  minnöt  ioh  hiar 
iz  lisit  Ihuruli  got,  thaz  arga  hiar  ouh 
inidit  ioh  iz  thanasnidit;  noh  thunili 
eina  lugina  ni  firunirfit  al  tliia  redina, 
noli  thnruh  uugiuuara  min  ni  läzit  thia 
l'runia  sin,  suntar  thaz  giscrib  min  uuir- 
dit  bczira  sin,  buazent  sinö  gnati  thiö 
ininö  Ulissodati.  V.  25,  45.  Ebenso  in 
ziisammengezofjencn  Sätztn:  tliaz  nist 
bi  niinen  nuerkon,  suntar  bi  tliineru 
ginädu.  1.2, 4G.  ih  nueiz  inan  giuuisso, 
thaz  nist  alles,  suntar  so.  III.  18,  47. 
Auch  in  dem  Satze:  ni  si  man  niliein 
so  feigi,  ther  zuei  gifang  eigi,  suntar 
in  rehddeila  gispentö  thaz  eina.  1.24,5 
ist  suntar  als  sed  aufzufassen;  der 
verneinende  Satz,  icelcher  durch  den 
Adversativsatz  aufgehoben  iverden  soll, 
ist  aber  ausgelassen:  icie  arm  einer 
auch  immer  sei,  wenn  er  zwei  Kleider 
hat,  (so  behalte  er  sie  nicht  beide  für 
sich),  sondern  spende  nach  gleicher 
Theilung  das  eine;  vergl.  ni  si  man 
nihein  so  ueigi,  ni  sinan  zins  eigi.  1. 11, 
10;  qui  habet  duas  tunicas,  det  non 
habenti.  Luc.  3,  11.  Das  adversative 
Verhältniss  ist  mitunter  nicht  ausge- 
drückt; s.  III.  14,85-88;  17,  16;  IV.  27, 
27.  28;  V.  14,  29.  30.         2.   nach   nega- 


tivem Hauptsätze  gleichbedeutend  mit 
null  und  ni  ;=  quin;  s.  d.;  a)  nach 
midu,  biniidu:  bimidan  thü  ni  uuolles, 
suntar  thü  imo  folges.  111.20,132;  du 
sollet  nicht  unterlassen,  ihm  zu  folgen. 
ni  uuuutorö  thü  tliih,  nub  iz  uuola  megi 
sin,  nub  iz  uuerde  uuaiine,  thaz  sih  es 
uuorolt  niende  ioh  si  iz  ni  bimide,  sun- 
tar sili  es  bilde  thera  zuisgun  giburti. 
11.12,39.  thö  bot  siu  mit  gilusti  thiö 
kindisgun  brusti,  ni  meid  sih,  suntar 
si  oiigti,  then  gotes  sun  sougti.  I.  11,38; 
Maria  mied  nicht,  dass  sie  zeigte, 
dass  sie  Gottes  Sohn  ernährte,  sie 
unterliess  nicht  zu  zeigen,  sie  zeigte 
gern,  b)  nach  uuillu:  thoh  si  iz  sero 
tille,  nist,  ni  si  auur  nuolle ,  suntar  si 
imo  muntö,  theiz  iaman  thoh  ni  uuunto. 
III.  1,34;  so  ivill  sie  es  doch  wiederum 
beschützen,  quad,  sie  thaz  ni  uuoltin, 
suntar  siu  sih  qualtin,  noh  dröst  gi- 
tähan  so  managoro  kindo.  1.  20,  29; 
sie  wollten  sich  der  Qual  überlassen. 
Ebenso  in  folgenden,  in  demn  der 
Satz  mit  suntar  statt  eines  negativen 
Relativsatzes  steht;  s.  nub:  nist  uuiht, 
suntar  uuerde,  in  thiu  iz  got  uuolle. 
1. 5,63;  es  ist  nichts,  was  nicht  geschieht, 
iti  sofern  es  Gott  nur  icill.  nist  boum 
nihein,  nist  er  fruma  beranti,  suntar 
siu  nan  suente.  1.23,54;  den  sie  nicht 
fällt,  ivenn  er  keine  Früchte  bringt. 
3.  nach  ander,  als;  s.  thaniie  12:  ni 
fand  in  thir  ih  ander  guat,  suntar  loz- 
zagaz  muat.  1.18,29.  odo  iauuiht  an- 
der, suntar  guat,  ruere  mo  thaz  blida 
muat.  V.  23,253. 

suntaviugon  [adv. ;  s.  Bd.  2,  389], 
besonders,  in  Sonderheit:  nales  theih 
thih  zeinö  mit  uuorolti  gimeino,  ih  uueiz 
thih  suntaringon  in  thines  selbes  thin- 
gon.  V.8, 40;  non  te  generaliter,  sed 
spccialiter  scio.  Älcuin.  in  Joh.  ]}ag. 
637 ;  s.  gimeino. 

-sunti,  s.  gi-sunti. 

suntig  ['^'^U.],  sündhaft:  fragetun, 
sie  fram  so  suntig  uuärin,  thaz  sulih 
kind  gibärin.  111.20,6.  suntig  man.  II. 
1,45;  19,27;  111.20,65;  s.  Joh.  H,  16. 
suntig  skalk.  111.17,59.  —  Worin?  durch 
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die  Präp.  in  c.  dat.:  bin  suntig  in 
githankon  ioh  leidlichen  uucikon.  111. 
17,  60.  —  Siibaf.:  suntigcr,  suntigo, 
1.  Sünder:  zi  guaten  sih  gizeliti,  thcr 
siintigan  so  queliti.  111.17,48;  verfß 
Joh.  S,  7.  uueiz  tliaz  unser  inuat,  uuio 
got  tlien  suntigen  dual.  111.  20, 151  VF,  P 
siintigon.  ni  niizit  er  inio  sinaz  guat, 
so  er  uns  su;itigon  duat.  II.  13,31  VP,  F 
suntigen;  s.  Bd.  2,  273.  in  finsterenio 
iz  scinit,  tliie  suntigon  rinit.  11.1,47. 
thiu  zuei  firuuaent  thic  suntigon  alle. 
V.  19,28;  s.  Bd.  2,  291.  2.  Uebel- 
thäter:  ih  uueiz,  sie  thaz  uuoltun,  mit 
suntigon  nan  zaitun.  IV.  27,5;  et  cum 
iniquis  reputatus  est.  Marc.  15,  28. 

*  sunti-lös  [adj.],  1.  ohne  Sünde: 
so  nuer  untar  iu  sl,  thaz  er  suntilöscr 
si.  111.17,39;  qui  sine  peccato  est  ve- 
striini.  Joh.  8,  7.  nü  sculun  nan  sunti- 
lösan  sus  firliasan?  1V.2G,22.  tlier  sunto- 
löso  man.  111.21,4;  Christus.  2.  icer 
nichts  verbrochen  hat;  subst.:  fon  hcllu 
ther  niruuintit,  ther  suntilösan  bintit. 
V.  21,12. 

sunt-Iih  [adj.],  sündhaft:  sie  (die 
Sünden)  stechent  unsih  scro  ioh  uuun- 
tont  fiiu  suäro,  duent  sc  unsih  uiiguate 
mit  suntlichemo  bluate.  IV.25, 8;  6.  un- 
guat. 

suutön  [sw.  V.],  sündige:  nü  ni  suntö 
Ihn  mer!  III.  4,  45;  s.  Joh.  5,  14.  tliö 
er  mo  firbot  thiö  däti ,  thaz  er  ni  sun 
töti.  111.5,3;  vergl.  guat  s.  249".  sih, 
thaz  thfi  bigonmcs  iamer  thir,  thaz 
thü  ni  suntos  furdir.  111.  17,  58;  s.  Joh. 
8,  11. 

SUS  [adv. ;  s.  Bd.  2,  409],  so,  auf 
diese  Art,  derriestalt ;  a)  zur  Angafje 
der  Beschaffenheit:  thiu  racha  sus  gi- 
dän  nam  thes  huares  thana  uuän.  I.  8,  6. 
himilisgu  menigi  sus  alle  singenti.  I.  12, 
22.  thiz  uuas  sus  gibäri.  1.17,68.  sus 
mit  unredinu  so  uuurtun  sin  bidrogcnu. 

1.22. 17.  thär  uuard  sus  er  sin  giuuaht. 

1. 23. 18.  stimma  ruafcntes  sus  thesen 
uuorton.  1.23,20;  —  1.27,14;  II.  12,6, 
thiz  ist  gisprochiin  allaz  sus.  1.23,63. 
thö  er  deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  Limil 
gu3    io    uuarpta.    II.  1,  21.     ih    zell    iu 


hiar  sus  suntar.  11.7,71.  thär  stuantun 
uuazarfaz,  then  mannon  sus  iouuanne 
sih  zi  uuasganne.  11.8,28.  thih  sus  es 
nü  inthabctos.  11.8,46.  sus  mäht  thih 
bithenken.  II.  9,  90.  firnam  er  sus  thia 
sina  naht.  IL  12, 14.  min  brediga  nist, 
ni  si  thaz  mir  sus  gibotan  ist.  II.  13,23. 
thcih  zi  thes  puzzes  diufi  sus  emmizigen 
ni  liafi.  II.  14,45.  gruazt  er  sie  sus  suäs- 
lichemo  muate.  11.15,24.  sus  findist 
thü  iz  gidanaz,  findist  then  liobon  drost 
sus  thärc.  111.2,33.34.  uuanta  man  sua 
uuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  111.4,5.  er 
sus  iz  al  ginieinta.  111.4,37.  unödi  ist 
iz  harto,  sus  frenkisgero  uuorto  thia 
klein!  zi  sagenne.  V.  14,3.  iz  ist  zi  lang 
manne  sus  al  zi  ncnncnne.  V.  17,  33. 
zi  philippus  er  sus  sprah.  111.6,16;  — 
111.  18,2;  20,  162.  ni  ruachent  sie,  ni 
man  sie  sus  iouuanne  zi  korbin  ginenne. 
f II.  7,60.  sus  in  uuege  quam  ein  uuib. 
111.10,1.  frumi  thaz  uuib,  si  hcra  sus 
ni  loufe.  III.  10,  20.  lobota  sns  thia  guati. 
III.  10,  42.  sus  betota.  III.  11,  11.  ziu 
ist,  thaz  thü  es  eiscos  nü  susV  III.  14,31. 
heilt  er,  thie  sus  in  uuege  zimo  quämun. 
111.14,62.  thaz  sus  sie  fuarin  thanana. 
III.  14,  91.  thaz  sie  sus  mit  stabon 
giangin.  III.  14,  93.  inti  in  nü  sus  gistil- 
tun.  111.16,54.  nü  gcne  al  eigun  sus 
gidän.  III.  18, 36.  sus  gistuantun  Zellen. 
111.20,30.  Ebenso:  11.3,42;  13,40;  III. 
22,  11.12;  24,14.15.16;  IV.  1,19;  4,62; 
11,48;  15,18;  21,16.20.21;  23,44;  24, 
6,  8 ;  25, 1 ;  26, 22. 23. 49.  50 ;  28, 4 ;  29, 51 ; 
36,  7;  V.  5,  17.  18;  8,  54;  11,  35.  36.50; 
15,  3;  16,  18;  20,  3.  53;  25,  23.  sus  sint 
thiu  thing  ellu,  sus  raissenio  muate  sint 
ubile  ioh  guate.  V.  25,79. 80.  sus  scal 
ther  namo  sin.  1.  9, 18.  sie  uuoltun  gi- 
lastoron  sinu  uuort  uuisu  sus  zi  therera 
uuisu.  111.17,24.  sus  bi  thesa  redina. 
V.  25, 51.  thö  kümt  er  sina  freisun  sus 
in  thesa  uuisun.  111.  4,  22;  —  H  107. 
giang  krist  sus  gibismerötcr.  IV.  23, 6. 
b)  zur  Bezeichnung  des  Grades:  druh- 
tin,  ziu  irgazi  thü  min,  sus  gare  mih 
firliaziV  IV.  33, 18.  uueist  iuer  redina, 
ir  iucrero  uuorto  get  sus  drürento?  V. 
9,  14.  sin  uuort  iz  al  gimeinta,  sus 
managfalto   deilta.  11.1,33.    zalt  er  in 
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sum   siban  uiie;   in   einemo   ist  zi  uiln; 
sie  habetun  iz  sns  gimanagtaltut.  IV.G,48. 
-suntoj'on,  s.  gi-suntorun. 

SUS-lib  [pron.],  so  beschaffen,  von  der 
Art,  solch;  a)  adj. :  deta  in  thaz  zi  nnzze, 
tliaz  fuarin  sie  einluzze  zi  susliclien 
thingon.  III.  14,  98.  thfl  findist  fol  then 
salmon  snsltchera  redina.  IV.  28, 24.  nu 
\h  mit  siisltcheni  redinu  then  minen  niih 
siis  nidiru.  IV.  11,  48VP,F  snlicheru. 
in  suslicha  redina  so  sant  er  zuelif  the- 
gana.  111.14,85;  s.  redina.  bi  susliohö 
däti  so  ähtun  sin  thie  liuti.  III.  [i,  7; 
14,10.5;  20,181.  sunna  irbalg  sih  sns- 
Iichero  dato.  IV.33, 1.  Adverbial:  zi  hue 
habetun  nan  io  suslicliero  dato.  IV.  22, 
26;  s.  dfit.  b)  suhst.:  bigan  er  susliches 
zi  ente  thesses  riches.  IV.  20,29.  thaz 
xuilb  io  suslih  redota.  111.10,16;  über 
Abfall  der  Endung  s.  Bd.  2,  302.  thaz 
nuir  ofto  uuorahtun  ich  suslih  «n-  ni 
forahtun.  IV.  31,11.  druhtin  zi  in  tho 
sah  ioh  suslih  ouh  tho  zi  in  sprah.  IV. 
26,  28.  uuard  giboran  zi  thiu ,  theih 
suslih  thulti  unfar  iu.  IV.  21, 30.  alle 
giloubent,  ni  st  oba  nuir  biginnen,  thaz 
suslih  nuir  ni  hengen.  111.25,10. 

sväbo  [sw.  m. ;  s.  Bd.  2, 26.%  Schvmhe.  : 
lekza  ih  therera  buachi  iu  sentu  in  suabo 
rlchi.  S5;  s.  Bd.  2,  265. 

SVangar  [adj.],  schrvanger:  uuio  mag 
iz  io  uuerdan  uuar,  thaz  ih  uuerde  suan- 
gar?  1.5,37;  s.  Taic.  1,  34. 

sväri  [adj.],  l.  schwer;  a)  eigentl.; 
schwer  wiegend,  lastend:  burdin  snaru. 
111.24,66;  -  IV.  5,9.  bj  überfr. ; 
lästig,  drückend,  beschwerlich,  un- 
angenehm, unglückselig;  1)  abs.:  thu 
bist  harto  filu  suär.  1. 18,26.  gilihta  imo 
ellu  iar,  thiu  nan  thuhtun  suär.  L.54. 
altduam  suäraz.  1. 4, 52.  elilenti  suaraz. 
V.  23,  1(X);  —  III.  26,  23.  richiduam 
suäraz.  11.5,8.  mit  suäremo  anaginge. 
V.  20,98.  thrauua  suära.  11.24,4.  stunta 
suäio.  V. 23,92.  in  arabeitin  suäreu.  L53. 
2)  c.  dat.:  thaz  irao  thaz  giböt  ni  uuäri 
zi  filu  suäri.  11.6,9.  thaz  uns  ni  uuese 
thaz  zi  suär.  111.5,21.  ni  läzet  iu  iz 
uuesan  suär.  II.  16,40;  s.  läzu  und  über 


mit  zi:  zi  zellenne  ist  iz  suäri.  V.  19,  7. 
4)  c.  dat.  und  inf.  mit  zi:  stn  gisiuni 
ist  uns  zi  sehaiine  suär.  IV.  24,  16. 
2.  gross,  arg:  sunta  suäro.  111.21,9;  — 
II.  9, 85;  III.  1, 16;  IV.  22, 34.  thia  forah- 
tun suärun.  III.  8,  25.  3.  gefährlich, 
reissend,  räuberisch:  thär  bilent  inne 
uuolua  filu  suäre.  11.23,10;  intrinseous 
autem  sunt  lupi  rapaces.  Matth.  7,  15. 
4.  in  Bezug  auf  körperliche  Beschaffen- 
heit; matt,  krank,  beschwert:  horngi- 
brnader  suäre.  111.9,6.     Davon: 

svär  [adv.;  s.  Bd.  2,  381],  ein  ad- 
verbialer Acc.  sing.;  schwer:  firliaz  ih 
filu  dräto  sinero  dato,  managtaltu  uunn- 
tar,  bilidi,  lera  filu  uuära;  thaz  deta  ih 
bi  einen  ruaohon,  thaz  iz  (die  Dicht- 
ung) zi  suär  ni  z.alti,  ther  iz  lesan  uuolti. 

IV.  1,  34;  in  medio  vero  ne  graviter 
forte  pro  superfluitate  uerborum  ferrent 
legentes,  multa  et  paral>olarum  Christi 
praetermisi.  ad  Liutb.  33. 

s  V  ä  r  o  [adv.] ,  1.  beschtverlich, 
mühsam:  feritun  in  thCii  undon  filu 
suäro.  111.8,12.  2.  arg,  sehr:  thaz 
quärai  uns  in  gidrahti,  thih  thuuugin 
ummahti,  elilenti  sero  odo  karkäri  suäro. 

V.  20, 88.  thes  fuelen  nuir  nu  suäro, 
V.  23,  103.  thär  gisah  er  einan  altan 
kumigan  suäro.  III.  4, 16.  er  huorot  sia 
suäro.  11.19,5.  es  scal  man  iu  nu  lö- 
nön  filu  suäro.  V.  20, 110.  er  uuard  gi- 
uuuntot  filu  suäro.  V.  11,25.  thiö  sunta 
uuuntont  filu  suäro.  IV.  25,  7.  thuangta 
sie  hiirto  filu  suäro.  III.  12, 16. 

svru-t[st.f.],  drückende  Last,  Bürde: 
rafsta  nan,  ziu  er  scolti  io  thes  githen- 
ken  ioh  muates  io  giuuenken,  ouh  tb- 
rahten   todes  suäri.  111.8,46;  s.  bittirl. 

svar-Iih  [adj.],  beschioerlicli ,  drü- 
ckend, lästig:  frost,  ther  uiublider  ist, 
ther  ni  gibit  thir  thia  frist,  hizza  ginöto 
suärlichero  dato.  V.  23, 136;  quält  dich 
auf  beschwerliche  Weise;  s.  dät;  oder 
hängt  suärlichero  dato  von  gibit  tVist  ahf 

sväs-duam  [st.  m.;  .s-.  Bd.  2,  143], 
1.  Haushalt,  Hausioesen:  ih  duan  es 
redina,  inti  oug  iu  mina  selida  ioh  iuih 
untarholm  duan  allan  minan  suäsduam. 


Abfall   des  i   Bd.   2,  303.     3)  c.  m/.|n.  7,20;  s.  Joh.  1,  39.        2.  Herberge, 
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Wohnung:  iiiiir  geben  thir  litnaht  suRs- 
dnam,  ni  iineiz,  uuar  du  iz  amir  iindes. 
V.  10,7;  vergl.  Luc.  24,  29. 

sväs-lih  [adj.],  vertraulich,  brüder- 
lich:   griiazt  er  sie   zi  gnatc  sns  suäs- 
lichcmo   miiatc.  11.15,24;   mit   hrüder- 
lichem  Herzen,  in   Vertraulichkeit;   s. 
raiiat  und  vergl.  Mattli.  5,  2. 
-sväso,  s.  gi-svaso. 
-svehhu,  s.  in-svebbu. 
sveben  [sw.  v.],  sclnviinme:  hOlier  oba 
mannon  suebeta  in  then  nndon.  H63. 

svegala  [sw.  f.],  Schivegel:  sih  tliar 
(im  Paradies)  al  rnarit,  thaz  Organa 
fnarit,  lira  ioh  üdula  ioh  nianagfaltn 
snegala.  V.  23, 198;  s.  sang. 

svehiii"  [st.m.],  ScJnoiegervater :  anna 
hiaz  thär  ein  man,  kaiphases  suehur. 
IV.  17,31;  s.  Joh.  18,  13. 

sveiz-duah  [st.m.],  Schweisstuch : 
ther  sueizduah  unard  thär  funtan  zi- 
saniane  al  biuuuntan ,  fon  then  sabon 
suntar.  V.f),  13;  sudarinm  non  cum  lintca- 
minibus  positum.  Joh.  20,  7.  ther  selbo 
sueizduah  lag  gisuntorot  thär.  V.  6, 56; 
s.  zisanianebiuuintu. 

sventii  [sw.v.],  schlage  nieder,  fälle; 
hildl.;  c.  acc:  nist  boura  nihein,  nist 
er  frunia  beranti,  suntar  sin  nan  suente 
int.i  tiur  anauuente.  1.23,54;  s.  suntar. 
nu  sie  iz  in  thaz  unentent,  then  gruanan 
bouni  sns  suuentent.  IV.  2G,  49;  s.  Beda 
in  Luc.  col.  437 . 

SVCI'O  [sw.  m.],  Schmerz:  hiar  suidit 
manne  ther  ubilo  githank,  suht  ioh  suero 
manager,  tlies  giuuuagun  uuir  er,  ni 
bristit  in,  ni  sie  sih  hazzön.  V.  23, 151. 
SveiTU  [st.  V.],  .schivöre;  a)  abs.:  er 
suar  thö  filu  gerno.  IV.  18, 15;  s.  Mattli. 
26,  72.  niinu  uuort  uuerrent,  thaz  ir 
sär  ni  suerrent.  II.  19,  8;  s.  Matth.  5, 
S4.  tho  bigond  er  suerien.  IV.  18,29. 
h)  constr.;  1)  mit  folg.  Satz  im  Conj.: 
thfi  sueris,  ni  sis  thero  ginözo.  IV.  13, 
34.  2)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  suar 
in,  thaz  er  nan  nirknäti.  IV.  18, 31. 

bi-siierru.     fii'-sucrru. 

SVert  [st.  n.],  Schwert:  bratt  er  thaz 
auei't.  IV.  17, 1.   dua  thaz  suert  unidorort. 


IV.  17,  21.  nihein  tharbeti  thes  suertes. 
IV.  14, 8.  so  er  thaz  suert  thenita.  IL 
9, 51.  uuir  eigun  zuei  suert  hiar.  IV. 
14,13.  mit  suertu  sia  gistrenuita.  1.1, 
89.  lertun  sie  iz  mit  suerton.  1.1,88. 
incloub  man  mit  then  suerton  thaz  kind 
ir  then  hanton.  1. 2(»,  17.  irretittn  mit 
suerton.  IV.  17, 20.  thaz  suert  ni  nuäri 
so  harto  bizenti.  IV.  13,43;  —  1.19,10. 
fallent  sie  untar  iro  hanton  speron  ioli 
mit  suerton.  111.26,44;  —  IV.  16, 19. 

svester  [st.  f.],  Sclnoeüer;  a)  ei- 
genfl.:  heime  saz  thin  snester.  111.24,7; 
de.'i  Jjazarus.  druhtin,  qnad  thiu  suester. 
lir.  24,  83.  thia  suester  si  sär  holota. 
111.24,37.  thaz  uuärun  sino  snester. 
III.  23,  13.  dröstun  thär  thio  suester. 
III.  24,8.  h)  hildl.:  buent  zuä  suester 
iro  guato,  rcht  inti  frido  thär.  V.  23, 125. 
snmenes  fai-ent  thanana  thio  iro  suester 
zuä.  IV.  29,57;  der  Liebe;  s.  karitäs. 

gi  -suester. 

"svidu  [st.  V.;  .s.  Bd.  2,  7  '],  wuchere, 
gedeihe,  nehme  überhand;  vergl.  Zeit- 
schr.  f.  d.  A.  5,  215:  hiar  (auf  Erden) 
suidit  manne  io  ther  ubilo  githank ,  in 
herzen  ioh  in  muate  ni  firschent  sih  zi 
guate.  V.  23, 149. 

svigar  [st.  f.],  Schwiegermutter :  mäht 
lesan,  uuio  funrun  thiu  diufil  ir  uz  thär 
zi  i)etruses  hus,  tho  druhtin  thaz  gi- 
meinta,  er  sina  suigar  heilta.  111.14,54; 
.s.  Matth.  8,  14. 

svigcn  [sw.v.],  schweige:  er  stuant, 
suigeta.  IV.  23, 33;  s.  Joh.  19,  9.  nist 
man  nihein,  ther  al  io  thaz  irsageti,  allo 
thio  sconi,  odo  ouh  suigenti  es  mannes 
muat  irhogeti.  V.  23,  21;  s.  irhuggu. 

flr-suigCn. 

-svfh,  s.  ä-svih. 

SvihllU  [st.  V.],  rveiche  von  einem, 
lasse  im  Stiche;  s.  gisiiichu;  c.  dat.: 
er  ouh  iäcobe  ni  sueih.  H  81;  vergl. 
Gen.  27,  41  fg. 

bi-suiohu.     gi-suiclm. 

-svilgu,  s.  fir-svilgn. 

•svillu  [st.  V.],  walle  auf,  brause  auf  ; 
lildl.:  ob  unsih  ladöt  heim  man  itrmer 
thehein,  thurnh  nbarinuatl  so  snillit  uns 
thaz  muat  sär.  111.3,20. 


svimmn  —  svorgen 
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svirnmu  [st.  v.],  schwimme:  petrus 
bigondasuimanncs.V.  13,2r);s.Jb^.2i,7. 

svintu  [st.v.],  verzehremich, schwinde 
zusammen,  schivinde  hin:  ir  biginnet 
tlianne  niafan  ioh  innan  erda  sliafan, 
ir  smiintet  filu  drato  snltcheVo  dato.  IV, 
2G,  48;  bei  solchen  Ereignissen,  %cenn 
sich  solches  begibt,  siilih  qnement  sie 
in  noh  heim,  tliaz  ir  smiintet  innan  bein. 

IV.  26, 41 ;  s.  heim ,  bein.  thaz  iOsepe 
ouh  giburita  (dass  ihm  Gott  beistand), 
tho  er  thie  drouraa  sageta,  ther  selbo 
nid  inan  firnnant  rumo  in  anderaz  lant: 
unilrnn  tliar  in  lante  thie  liuti  suin- 
tante.  H55;  in  diesem  Lande  dort,  in 
Aegypten,  icohin  man  Joseph  Verstössen 
hatte,  schicand  das  Volk  Israel  hin; 
s.  Exod.  1,  1  fg. 

SVinu  [st.  V.],  nehme  ah,  icerde  Jclei- 
ner;  1.  hildl.:  berga  scuhin  sninan, 
ther  nol  then  dal  iTnan.  1.23,23;  omnis 
mons  et  coUis  humiliabitnr.  Luc.  .^,  5. 
2.  übertr. ;  sciucinde  hin,  verschwinde: 
er  scal  nuahsan  drato,  thaz  ininu  uiierk 
suTnen  ingegin  kreftin  sinen.  11.13,18; 
illiim  oportet  crescere,  me  antem  minui. 
Joh.  8,  30. 

svirbil  [st.  V.],  trockne  ab;  c.  acc; 
toomit?  durch  die  Präp.  mit  c.  instr.: 
thiz  Tinas,  thiu  in  intbant  thaz  ira  fahs, 
ioh  nnas  im  thaz  snazi,  mit  thin  snarb 
si  kristcs  fnazi.  IlT.  23, 12  VF,  F  snnarbi; 
extersit  pedes  capillis  suis.  Joh.  11,  2. 

gi-suirbu. 

Svizzu  [sw.  V.],  schwitze:  niarit  thanne 
smerza  thaz  steinina  herza,  biginnit 
thanne  suizzen,  mit  zahnrin   sih  nezen. 

V.  6, 36. 

svorga  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  254. 483], 
1,  die  auf  etwas  verivendete  Sorge, 
Sorgfalt,  Bemühung,  Mühe;  s.  ruacha: 
bl  thiu  hlz  thia  suorga ,  theist  es  guat, 
themo  thih  sulichan  giduat.  11.22,2;"); 
illi  ciiram  relinquite.  Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  42.  b.  oba  ih  mih  mit 
ruachön  biginnu  eino  gualliohon ,  mit 
suorgön  duan  ouh  thanne  thaz;  thaz 
ist  niuuiht  allaz.  111.18,40;  mit  Sorg- 
falt und  Mühe.  2.  Besorgniss,  Be- 
kümmerniss,  Sorge:  ginada  ih  sina  fer- 


gOn  mit  tbrahtlichen  suorgun.  111.1,9. 
thes  fergon  gihogtlichen  snorgt'in.  V.  23, 
73;  über  den  Dat.  s.  muat  s.  410".  in 
muate  si  in  gifestit,  thaz  mnases  in  ni 
bristit;  mit  snorgon  ouh  ni  ratet,  mit 
uuiu  ir  iuih  unatet.  II.  22,  6.  bat  er, 
fon  snorgon  sie  al  irretiti.  IV.  12, 36, 
sulih  qnement  sie  (die  Zeiten)  in  noh 
heim ,  thaz  ir  in  then  sorgon  ruatet 
thesen  bergon.  IV.  26, 43.  bimich't  allaz 
uuizi,  alles  mnates  sorgon,  blidit  sih 
thar  iamer  ana  sorgun  ioh  ser.  V.  23, 
217;  ganz  und  gar  die  Bekümmerniss 
des  Herzens;  alles  ist  Adv.;  über  die 
Endung  on  s.  Bd.  2,  251.  tho  fnar 
er  thurnh  suorga  mit  imo  hohe  berga. 
11.4,81;  voll  Besorgniss  loagte  der 
Satan  noch  eine  dritte  Ver.^uchung. 

svorgen  —  svorgon  F  [sw.  v.;  s. 
Bd.  2,  76],  1.  trage  für  etwas  Sorge, 
kümmere  mich  um  etwas;  a)  c.  gen.: 
nü  er  thaz  uuilit  uncrren,  thaz  mithont 
scal  irthorren,  nuio  harto  michiles  mer 
suorgct  druhtin  iuer.  11.  22,  19  VF,  F 
suoigot;  s.  Matlh.  6,  30.  —  c.  reflex. 
gen.:  ni  mag  thar  (am  jüngsten  Tage) 
manahoubit  helfan  herercn  uuiht,  kind 
noh  quena;  sie  sorgent  i4-o  thare.  V, 
19,  48.  b)  mit  der  Präp.  bi  c.  acc. : 
thar  sorget  mannilih  bi  sih,  bi  sines 
selbes  sela.  V.  19, 51.  2.  bin  besorgt, 
ängstlich,  in  Sorge;  a)  abs.:  ni  suor- 
get  fora  themo  liute,  in  forahtun  ni 
nuentet.  IV.  7, 21;  s.  Marc.  13,  11.  tho 
fuarun  liuti  zi  eigenemo  lante  tibi  suor- 
gente.  1.11,20.  b)  c.  gen.:  er  suorgeta 
thero  thingo.  IV,  21, 2;  er  loar  besorgt, 
ängstigte  sich  in  Betreff,  ob  der  Dinge; 
s.  insizzu.  unir  uuärun  suorgenti  ther 
thineru  gisunti.  1.22,51.  er  auur  nui- 
dorort  ni  uuant,  er  er  nan  fasto  gibant; 
er  suorgäta  thero  uuorto,  bi  thiu  skeint 
er  iz  so  harto.  11.9,46;  Abraham  äng- 
stigte sich  ob  des  von  Gott  erhaltenen 
Auftrages;  s.  skeinu.  —  uns  ist  leid 
hiar  managaz;  thoröt  ni  sorgen  uuir 
bi  thaz.  V.  23, 83;  deshalb,  thiö  frnma 
then  thar  blüent,  thie  mit  hursgidu  gl- 
uueizent,  thaz  sie  thara  al  thaz  iär 
ladot  niihil  iämar  ioh  iro  lib  allaz  thie 
hiar   sorgent  bi  thaz.  V.  23, 170.    ir  ni 
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thnrfnt  bi  thiii;  fridu  Ifizu  ih  mit  in; 
drof  ni  siiorgßt  bt  tliaz.  IV.  15,46;  des- 
halb seid  unbesorgt,  thes  liabet  er  gi- 
raeinit  einaz  dagathing ;  zi  sorgänne 
eigun  unlr  bi  tliaz.  V.  19,2;  deshalb; 
oder:  in  Betreff  desselben.  —  tliie  quä- 
tun,  er  (Christus)  saraa  queman  scolti, 
tliaz  unill  ih  hiar  nfi  zollen,  thaz  suorge 
niTn  gilicho  tharazna  io  foralitllcho.  V. 
20,  12;  in  Bezug  darauf  ängstlich  be- 
sorgt sei. 

bi  -snorgGn. 

svorg-lib  [adj.],  1.  besorgt,  be- 
kümmert: binnnntnn  sie  thia  selbnn  lili 
tVono  mit  lininemo  dneclie  ioh  sorgi- 
leoliemo  mache.  IV.  35,  32;  s.  rnacha. 
2.  sorgsam ,  aufmerksam ,  sorglich  : 
zalta,  nniü  er  stnaz  dreso  deilta  nntar 
sinen  scalkon  zi  snorglichen  nuerkon. 
IV.  7,72;    sicnt  homo,  qui  peregre  per- 


fectns  rcliqnit  domnm  snam  et  dedit 
servis  snis  potestatem  cnjnsqne  operis. 
Marc.  13 ,  34;  dedit  eis  decem  mnas 
et  ait  ad  iilos:  negoti  iraini,  dum  venio. 
Luc.  19,  13;  zu  sorgsamen.,  tüchtigen 
Wei'ke^i,  dass  sie  mit  dem  erhaltenen 
Vermögen  sorglich,  tüchtig,  klug  han- 
delten, lüir  tschafteten. 

symCüD  [n.pr.]:  thär  gaganta  in  sy- 
meOn  tlier  gnato.  1. 15, 12;  s.  Luc.  2,  25. 

Syniön  [n.  pr.]:  symon  bistfi  muates 
lind  iuh  bistu  onh  dilbnn  kind.  11.7,30; 
tn  es  Simon,  lilins  Jona.  Joh.  1,  42; 
vergl.  Bd  2,  172'^. 

syri  [n.  pr.]:  es  marn  nnort  tho  qnä- 
mun,  so  nnit  so  .syri  unärun.  11.15,3; 
abiit  opinio  ejns  in  totam  8yriam. 
Matth.  4,  24. 


T 


trado  [sw.  lu.  f.;  .s.  Bd.  2,  244\  ,  .s. 
(Irado. 

traro  F  [sw.  lu.  f.;  h.  Bd.  2,  244],  s. 
drado. 

-trätu,  s.  in-tratu. 

tunicha  [sw.  f.],  Tunika;  a)  allg.: 
gibrjt  er,  thes  giziloti,  er  miibi  thaz  tliia 
dunichun  gigabi.  IV.  14, 10;  vendat  tnni- 
caui  snani.  Lvc.  22,  3G.  tliaz  sie  thes 
ni  rnahtin,  zuä  dnnichiin  in  suabtTn. 
111.14,95;  neqiie  dnas  tunicas  habeatis. 
Luc.  9,  3.  b)  spec;  der  Rock  Christi; 
1.  eigentl.:  tho  uuard  in  theru  deilu 
thin  tnnieba  zi  leibn.  IV.  28,  f);  s.  Joh. 
19,  23.  bizeinot  tiiisn  tnnieba  raclm 
dinrltcha.   IV.  29,  1.         2.    hildl. :    tbie 


gotes  druttbegana  tbaz  sint  tbie  soonnn 
tadnnia  ,  mit  in  ist  tliiu  tnnieba  giune- 
binn.  IV.  29, 14.  1.').  ni  nnaiie,  tbeili  tbir 
gelbo,  tbia  tnnicbnn  span  si  (die  Liehe) 
selbü.  IV.  29, 27. 

"tUZH  [sAV.  V.],  dieses  Verbiim  mit 
thn  (vergl.  dntze.  mhd.  WB.  1,  402) 
in  Zusammenhang  zu  bringen,  ver- 
wehrt abgesehen  von  Anderm.  schon  die 
Schreibiceise.  Mit  dnzeln  (Schneller, 
WB.  1,407)  kann  es  dein  Sinne  nach 
nicht  verbunden  werden,  denn  der  Be- 
griff, der  dann  in  ihm  läge,  ist  schon 
V.  37.  38.  39  enthalten:  nnoba,  tbin 
nan  tnzta  inti  in  ira  barm  sitzta,  I.  11, 
41  VF,  P  dnzta. 


inuu\  llt.  Gloasal'. 
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thagen  [sw.  v.],  srhiDpIge:  tlmz  nntb 
suslih  redotfi ,  selbo  tlnilitin  Min^-eta. 
III.  10,  l(j;  s.  Moffh.  15,  23.  iiiianta 
tliär  saz,  tliagef.a  pt^trns.  IV.  12, 33;  .s 
hera.  iiigegin  in  so  stiiant  or  inti  tha- 
geta.  IV.  19,4'J;  .s    Maith.  2G,  62. 

gi-thagPn. 

-fhähtt,  .s.  S  i  - 1  li  a  li  t  T. 

thaua-dnan  [a.  v.] ,  /cge  ah,  gebe 
auf;  c.  aec:  nu  (InC'iuß.s  iinir  tliaz  ziü- 
unl   tliana   sfir.  III.  2(5, 3  VP,  F  dniiaua. 

tliana-faru  fst.  v.),  gehe  ireg,  gehe 
von  dünnen:  l'iiar  tlier  tliiii'al  tliaiia  sar. 

II.  4,  99  VP,  F  tlianaiia;  s.  MxHh.  4,  11; 
vergl.  IV.  29,  57. 

'thana-flnhtii  [sw.v.|,  mache  fliehen, 
vertreibe,  verscheuche ;  bildl.;  c.  acc: 
sie  iieilt  er,  sOs  er  niolitn,  lliirj  siinta  oiih 
thaiiariiilita.  II.  IT),  11;  .s.  Maith.  4,  24. 

tbana  -  fiiarii  [sw.  v.],  1 .  Irage  weg; 
r.  acc;  a)  eigentl.:  er  tiiaz  Itetti  sar 
irlinab  ioli  sar  iz  tliana fnarta.  111.4,30; 
.V.  Joh.  5,  9.  thaz  sin  tlies  gil'Artin,  oba 
sie  nan  (den  Leichnam  Christi)  tliana- 
luartin.  lV.3r),2r).  J>)  bildl.;  nehme  weg, 
führe  fort:  so  nuer  so  nan  bini:\rta, 
er  fnuna  thanafiiarta.  111.9,1 1 ;  s.  Matth. 
14,  36.  tiiie  siiliti  tlianafiiaret,  so  sliiimo 
so  ir  se  rnaret.  V.  IG,  38.  2.  c.  reflex. 
acc;  hebe  mich  tceg,  gehe  tveg :  si  jü^anz 
sih  thanafnarta,  so  sliumo  sin  nan  rnarta. 

III.  14, 10. 

'thana-gangu  fst.  v.] ,  gehe  fort, 
gehe  himceg:  tliie  (Irnt.i  giangun  thana 
sar,  sin  stiiant  thöh,  nneinota  tliär.  V. 
7,0;  et.iani  diseipuiis  recedentibns.  Al- 
c.uin.  in  Joh.  pag.  635.  er  s.'ir  zi  tliin 
gitiang,  mit  tliemo  bette  tiianagiang.  III. 
4,32  VP,  F  thannagianoli ;  s.  Job.  5,  6. 


thana-kerii  |sw.  v.|,  ziehe  ab:  mit 
herzen  seren  biginnent  sie  tlianakeren, 
sie  satanasa  dribent  in  unizi.  V,  20, 113. 

thanana    fadv.;    .s-.    Bd.    2,    394], 
I.    demonstrativ;      A.    inde ,   von   da; 
1.    eigentlich,'    räumlich;    vergl.    Inor 
tiianan  in  skefte.  Tat.  79,  13;  secessit 
inde  in  navicnla.  Matth.  14,  13:  nnant 
ira  anon  nuarnn  thanana.  1.11,27.  giang 
tho  drnhtin  tiianana.  IV.  7,1.    giang  er 
thanan    nz    thara   zi    therao  gotes  iifis. 
IV. 0,3.  ther  mennisgen  snn,  tlier  thanana 
qnara  onh  lierasnn.  II.  12,  02;  —  IV.  4,  04. 
thes  thritten  dages  thanan  quam.  II.  11, 
53.    si  linzit  iz  al  tiianana  fiz.  IV.29,  .^f). 
fnar  drniitin  thanana.  IV.  0, 1.     er  dribi 
then    thiob   thanana    fiz.    IV.  7,  08.     er 
dribit    sie    alle    thanana.  V.  20, 112.     er 
treip   se  alle  thanan  fiz.  IV.  4,0;').     unir 
fnanin  thanana.  V.  23,  99.     er  iiiiarf  se 
alle  tiianana  uz.  11.11,11;  —  11.11,19. 
er   th.mana    iii    uiienkit.  11.12,42.     siii 
thanana  uz  tho  tiartnn.  111.17,40.     Mit 
näherer  Bestimmung :  er  qnad,  er  nnolti 
ladön    thanana    ir    laute    sinan   einigan 
snn.  I.  19,  22.      Manchmal   be.stimmfer 
auf  ein  vorausgehendes  iSuhstantiv  be- 
zogen;  vergl.  thar:    ninni   boran  habet 
thiz  lant  then  heilant  in  liethlem;  thiune 
kuninga  nuarnn   alle  tiianana.  1. 12, 15. 
nnir  eignn  thaz  lant  firlazan;  nuir  fnarnn 
thanana.  1. 18, 13.     Auch  auf  ein  per- 
.sönliches :    thie    altfatera    entont   anan 
kuninga;    thiu    thritta    zuahta  thanana, 
thaz  nuarnn  edilthegana.  1.3, 20;  .s. zuahta. 

2.  bildl.:  er  lerta  nnsih ,  thaz  drnhtin 
meinta  —  thaz  nnir  ni  keitin  thanana 
uz!  —  thaz  sTnes  Itelianicn  hus.  II.  11,44. 

3.  übertr. ;  a)  zeitlich ;  und.  zwar 
1)  von  dieser  Zeit  an,  von  da;  mit 
Angabe  des  Zeitpunktes  bis  wohin:  so 


tlianaim 
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sih  thaz  alt.-iv  dning  tliannii  niiz  in  znoi 
iär.  I.  20,  7.     2)  hierauf,    darnach  :   in 
liimil    iaront    tlianana    tliio   gotos   drut- 
thegana.  V.  22,  1.     b)  causa/;  dadurch, 
in  Fo/ye  dessen :  qnad  (die  iSchlunge), 
thanana    (wenn    sie  vom  Apfel  ässen) 
in  qiiAmi  nuizzi.  II.  6,18.    oba  tliio  niinna 
in  sinf.  iifi  lieiz  zi  tlien  ir  birnt  filii  zeiz: 
zin  soal  in  Ion  sin   thanana  gnat,  tliaz 
onh   iHMfliintM-  duat.  11.19,20.  —  Dann 
steht    dieses     thanana    im    Sinne    von 
a)  davon,  darUber,  darauf;  bei :  ziMin, 
Sil  gen,    fragen,    scnbn ;    znnächst   aiif 
Sachen  bezogen:  ih  zell  in  afnr  thanana 
mtnes  selbes  ledina.  IT.  IS,  13;  ich  sage 
euch  alter  darilber,  über  diesen  Punlt, 
in  Betreff  dessen,    thir  zellu  ih  thanana  : 
min  iThi  nist  hinana.  IV.  21, 17;  darauf, 
auf  das,  was  du  gesagt,  sage  ich  dir. 
thaz   zelit   er   allaz  thanana.  IV.  28,24; 
das    sagt    er    alles    davon,    von   dem 
Kleide  Christi,    ni  mag  iz  thoh  bibrin- 
gan,  thoh  uuille  ih  zellen  thanana  ethes- 
licha    redina.  V.  23, 18;    doch    ivill   ich 
davon   den   einen  oder  andern  Punkt 
berühren,   thoh  sagent  sie  alle  thanana. 
V.  23 ,  31 ;    obwohl   man   den    Himmel 
nicht  hegreift ,   so   spricht  doch  jeder- 
mann davon,    snntar  (jnaui,  sie  manoti 
ioh  thanana  in  gisageti.  11.2,12;  er  kam, 
dass  er  sie  ermahnte  und  ihnen  davon, 
vom  Lichte  spräche,    nuiznt  ir  thie  re- 
dina,  thio    buah    thiö    sagent  thanana. 
11.18,9;  die  Bücher  tliun  davon  Meld- 
ung.  —    nuas    er   fon   gibnrti  in  thera 
selbun  nngiui'.urti;  fragetiin  tho  thanana 
thie  sine  holdnn  thegana,  oba  thin  selba 
blinti  fon  sunton  sinen  nnnrti.  111.20,3; 
darüber,    in    Betreff.     Aber   auch   in 
Bezug  auf  Personen:  er  zait  in  al  thia 
selbun  redina,  thia  se  seribnn  thanana. 
V.  9,54;  die  über  ihn  geschritben  sind; 
s.  Luc.  24,  27   und  seribii.     nuaz  mag 
ih  sagen  thanana.  II.  1,12;  vom  Heiland, 
der  vom  Himmel  kam.    b)  davon,  auf 
Sachen   bezogen;   bei:    iösn,   innagilu : 
lösi    nnsih   thanana.  II.  21 ,  39;   davon, 
von  der  Versuchung  erlöse  uns.    löstun 
nan  thö  thanana.  IV.  35, 21;    sie  lösten 
ihn  davon,  vom  Kreuze,    innagili    dih 
thanana.  IV.  30j  30.     c)    daraus;   bei: 


tirniinii:    thaz    man    lirnami  thanana.  V. 
12,  (J9:    damit    daraus  jedermann   be- 
griffe,     d)    davor;    bei:    nnnrten,    bi- 
seirmn:  thaz  iinir  uns  Unarten  thanana. 
III.  .5,5;   wir  sollen  tins  davor  in  acht 
nehmen,    bisch-mi  drulitin  thanana  thie 
thine  liebun  thegana.  V.21,25;  beschirme 
davor,  vor  den  Leiden.     Li  Betreff,  in 
Rücksicht:  lasi  thfi  io  thia  redina,  unio 
drnhttn  threuuit  thanana?  V.  19,31;  wie 
Gott   in   Rücksicht  hierauf,   in  Bezug 
aufdasjüng.ste  Gericht  droht?    B.  hinö, 
von    hier;    s.  Bd.   2,  .19ß;    eigentlich; 
räumlich ;  vergl.  hinc, danna.  Emmeram. 
Cod.  E.  18;   vergl.  hinana:    tlier  auur 
ni    ferit   thanana   ioh   quam   fon  liimile 
obana,   gistentit   stn  ginnalt   ubar  ellu 
nuoroltlant.  11.13,21;   vergl.   ther   fon 
ther  erdu  hinana  ist,  ther  soal  sprochan, 
thanana  er  ist.  11.13,19;  s.  Joh.  S,  31. 
Ebenso  auch:  nam  drulitin  sine  thegana 
inti  giang  mit  in  tho  thanann.  III.  G,  11. 
tliar  ih  oba  uuille  giziml)t)ron  thaz  min 
hus,  thaz  sie  nirgangen  thanan  fiz.  III. 
12,34.     so  indas   thanan  fizgigiang.  IV. 
13,1;    s.  Joh.  13,  31.     naninn   nan  tho 
thanana  thes  herizohcn  thegana.  n'.22, 
19.     thes  dages  fuarun  thanana.  V.  9,  3. 
thaz   sus  sie  fuarin  thanana.  111.14,91. 
thaz    er    fnari    thanan    fram    uz    untar 
nuoroltman.  1.23,5.     Mit   näherer  Be- 
stimmung:   thanana    er    nan   fiiarta  in 
eina  bürg  gnata,  fon  then  stetiu  thanana 
uz  zi  themo  drnhtines  hüs.  II.  4, 51.  .52: 
s.  Matth.  4,  ö.    er  fnar  mit  sinen  thanana 
in  eina  uuuastinna.  111.25,40.    fuar  tho 
drulitin  thanana  zi  themo  heiminge.  II. 
15,1;  s.  Joh.  4,  43.       C.    istine,    illine, 
von  dort;   eigentl.;   räumlich;   .so  ab- 
gesehen  von  etlichen  zweifelhaften  Bei- 
spielen ,  die  oben  unter  A.  stehen,   be- 
stimynt  in:  mag  ianniht  qiieman  thanana 
(von  Nazarefh),  thaz  si  thilieinig  redina 
guatigiliehes,    fon    luzili    thes    uuTches. 
11.7,47.     snmenes    farent  thanana   thiö 
iro  suester  zna,   afnr  thisn  (die  Liebe) 
ist  emmizigen  io  tliar.  IV.  29,  57.     II.  re- 
lativ;  s.    Bd.    2,    397;        1.    eigentl.; 
räumlich;   unde,   von  wo,   von  iroher: 
ther  Ion  ther  erdu  hinana  ist,  ther  soal 
spreohan,    tlianana  er  i3t.  II.  13,  19;    s. 
37* 
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thanana  nimu  —  thank 


Joh.  -"i,  31.  —  Auf  ein  Sahst,  bezogen 
statt  des  Relativums  mit  eiiitv  Präp.: 
er  stuant  in  themo  stade  thar  tliö  thcs 
morganes  sar,  thanana  er  dö  zi  in  sprali, 
tiiar  er  sie  tisgön  gisah.  V.  13,  7;  s.  Joh. 
21  4  und  vergl.  ih  uuirbn  in  min  hüS) 
thanan  ili  uzgieng.  Tat.  57,  7 ;  rever- 
tar  in  doinum  nieam,  unde  exivi.  Matth. 
12  44.  2.  zur  Bezeichnunq  des  Ur- 
sprunges; auf  ein  Substantivwn  be- 
zogen: huab  thiu  ougun  üf  zi  tlies  fater 
barme,  thanana  er  hera  in  unorolt  quam. 
111.24,90;  s.  Joh.  11,  41.  er  fuar  zi 
sinemo  fater,  thanana  er  quam.  V.  17, 14. 

thanana- uimu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  394], 
nehme  %ceg,  beseitige ;  bildl.;  c.  acc: 
nam  tho  druhtin  thanana  thia  selbun 
nnredina.  IV.  15,29. 

thana-nimu  [st.v.],  1.  nehme  weg, 
entferne;  c.  acc;  eigentl.  und  bildl: 
sie  nämun  thana  then  stein.  111.24,87; 
111.24,81;  s.  Joh.  11,  41.  —  nam  thana 
uuiln.  I.8,G.  2.  nehme  ab,  vom  Kreuze; 
c.  acc:  er  quam,  imz  er  nan  thananara. 
IV.  35, 17 ;  s.  Joh.  19, 39.  3.  spVde  loeg ; 
cacc:  mit  unasgu  thaz  horo  thananami. 
111.20,26.  kleipta  mir  ein  horo  tliar,  gisah 
ih,  so  slinmo  so  ih  iz  thananam.  III.  20, 
60;  s.  Joh.  9, 15.  4.  nehme  aus;  c. acc. : 
nim  thana  garalicho  thih.  IV.  24,  31. 

thana- roufu  [sw.  v.],  raufe  aus;  c 
acc:  thie  brnsti  sie  in  ongtnn,  tliaz 
lahs  thanaronftnn.  1.20,11. 

' thana- skirrii  [st.v.],  schuhe,  kratze 
lovg;  bildl.;  scheide  ans;  c.  acc:  tlier 
hoido  thin  ni  mide,  nub  er  iz  (icas  an 
der  Auslegung  der  heiligen  Schrift  ver- 
fehlt ist)  thanasnide  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  tliiii 
thaz  guati  stnc  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25,37;  s.  hohlo. 

' thana- slahll  [st.  v.|,  schlage  ab; 
c  acc:  slnag  er  imo  thana  thnz  zesua 
ora.  IV.  17,6;  abscidit  anricnlam  ejus 
dextram.  Joh.  IS,  10.  thes  selben  mag 
es  thar  giunuag,  themo  er  tiiaz  ora 
thanashiag.  IV.  18,21. 

" thana -sniclii  [st.  vj,  schneide  weg, 
tilge  ans;  bildl;  verbessere;  c.  acc: 
ther  hohlo  thin  ni  mide,  nnb  er  iz  (was 


an  der  Auslegung  der  heiligen  Schrift 
verfehlt  ist)  thanasnide  ioh  er  iz  thana- 
scerre,  thaz  ih  hiar  ni  merre,  zi  thin 
thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar  seine; 
uuant  er  thaz  guata  minnot,  tliaz  arga 
hiar  ouh  midit  ioh  iz  thanasnidit.  V. 
25,37.42;  s.  holdo.  nnant  er  thaz  ubila 
firmeid  ioh  iz  garo  thanasneid.  V.  25, 49. 

'thana- thvahu  [st.v.],  wasche  u-eg, 
spüle  iveg;  c  acc:  thaz  horo  thana- 
thuag,  III.  20, 27 ;  abiit  et  lavit.  Joh.  9,  7. 
so  ih  thaz  horo  thanathuag.  111.20,49. 

thana- welzu  [sw.  v.],  tvälze  tveg; 
c.  acc:  er  uualzta  thana  sär  then  stein. 
V.4,26;  revolvit  lapidem.  Matth. 28, 2. 

thana -wentii  [sw.  v.],  wende  mich 
weg,  gehe  weg:  er  blider  thanannanta, 
so  nuer  .so  zi  imo  nandta.  III.  14,78. 

'thana-wirru  [st.v.],  treibe  hiwveg; 
c  acc:  habet  er  in  hanton  sina  uuint- 
uuanton,  thaz  er  sin  denni  gikerre,  thiii 
spriu  thanauuerre.  1.27,65. 

thank  [st.  m.],  1.  Gnade:  so  ih 
thaz  horo  thanathuag,  so  quam  gisiuiii 
miner,  theist  gotes  thang  ioh  siner.  11 1. 
20,  .50.  thaz  uuas  allaz,  druhtin,  thiner 
thank.  IV.  1,49.  afur  tharaunidari  thiu 
mines  selbes  nidiri  duat  in  giiiugt  ri 
selben  sancte  petre,  hohl  er  uns  thcs 
himiles  insperre,  uuir  mnaziu  IVcuuen 
unsih  thes  iamer  sines  thankes.  II  164; 
durch  seine  Gnade,  seine  Mitwirkung. 

2.  Vergeltung,  Dank:  ni  duast  thu  so, 
Ion  ni  habes  thü  nihein ,  ouh  fora  gote 
ni  quiniit  thir  es  thank.  11.20,8;  dnfür. 
nist  es  uuiht  in  thanke,  mit  iru  (dtr 
Liebe)  man  iz  ni  uuirke.  V.  25, 18;  der 
Vergeltung  werth.  Adverbial :  era 
thesses  uuerkes  gab  ih  iu  mtnes  than- 
kes. 111.14,101;  freiivillig.  er  uuolta 
sines  thankes   uuisön  thes  scalkes.  111. 

3,  23;  —  IV.  1,  <;.  11.  Redensarten: 
1)  thank  haben,  Vergeltung  haben;  c 
gen.:  choiota  er  thero  selbun  arabeito, 
thes  er  nfi  habet  t'ora  gote  thanc.  II  114; 
wofür.  2)  thank  uuizzan.  Dank  iri.ssen ; 
c  dat.  der  Person,  gen.  der  Sache: 
thes  uuiziin  thank  tlianne  riohemo  manne. 
111.3,27. 

Uli  -tliaiik. 

-thank,  s.  gi- thank. 


tliaiikoii  —  tliannc 
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thankön  [sw.v.l,      \.  spyrchc  Dank 
auf,-;  c.  dat.:  tatcr,  qiiad,  tliir  thankön 
mit  uuurton  ioli  mit  micrkün.  III.  24,  Ol: 
pattM-,  {,'ratias  ago  tibi.  Joli.  11,  41.    in 
thiu    sin    fiivdir    iinuuenti    ioh    thankön 
tlien    sinen    ginadon ,    sinera    eregreliti 
ioh  sinera  raahti.  IV.  37,40.      2.  danke 
einem  für  ehcas;   c.  dat.  der  Person, 
gen.  der  Sache:  druhtin  half  imo,  thes 
scal  er  gote  thankön,  thes  thanke  ouh 
sin  githigini.  L25.26;  s.  Bd.  2,  65.92 
nu    niazen    fridosamo   ziti,    thes  sculun 
luiir  gute  thankön.  L30.  —  sie  thankönt 
es  mit  uuorte  kriste,   themo  uuirte.  II. 
10,18.        3.   hin  Dank  schiddig,   ver- 
danke;  c.  dat.  der  Person,   gen.  der 
Sache:  thank  es  (die  Wiedererlangung 
des  Augenlichtes)  gote,  ni  ker  iz  üfan 
thesan  man.  III.  20, 107;  da  gloriaui  deo. 
Joh.  9,  24.    ili  fergön  iiuille,  si  frnma 
in  thcscu  uuerkon,  thaz  sies  gote  than- 
kön, thaz  sie  thaz  iruuellen,  gotes  gift 
iz   Zellen.  V.  25, 25.        4.    vergelte,   be-\ 
lohne:   ther   scado  fliehe,   ioh  tliiz   sih  | 
uns  näiie,  ioh  mit  thiu  giuuerkön,  thaz 
thü   uns  es   muazis   thankön.  11.24,38: 
.S-.    giuuerkön.        5.    lobpreise;   c.   dat. 
der    Person:    ther    sculdheizo    irquam, 
after    theien  uuerkon   gistuant   er  gote 
tiiankön.    IV.  34,l(j;    nachdem    er   die 
Wunder  gesehen,  die  heiui  Tode  Christi 
eintraten,  begann  er  Gott  zu  preisen; 
s.  viso  terrae  motu  et  his,  quac  fiebant. 
Matth.  27,  54.     thö  thie  liuti  thiz  zei- 
chan  gisäluin,   bigondun  mit  githankon 
thö  druhtine  thankön.  III.  (j,. 50;  s.  Juli. 

6,  14.  <i.  bitte;  c.  dat.:  biginnet  gote 
thankön,  thaz  megit  ir  biuuankön  thesö 
egislichun  grunni.  I.  23, .41 ;  s.  Luc.  3,  7. 

7.  thue  Genüge,  befriedige,  entspreche; 
c.  dat.  der  Person:  nini  gouma ,  uuio 
abel  dati;  bigonda  er  gote  thankön  mit 
sines  selbes  uuerkon.  H20;  s.  Gen.  4,  4. 

gi  -thaukon. 

tlianua  F  [adv.:  s.  Bd.  2,  400],  s. 
t  h  a  n  n  e. 

thanna  F  [adv.;  *-.  Bd.  2,  o94],  s. 
thanana. 

thaniiana  [adv.],  s.  thanana. 

thaniic  [adv.;  s.  Bd.  2,  400],      1.  zur 


Angabe  eines  Zeitpunktes,  tcelcher  mit 
einem  andern  zusammenfällt ;  alsdann, 
dann;  correlativ  verblenden  mit  der 
Conj.  thanne  (s.d.);  vergl.  thanne  ir  iz 
findet,  thanne  cundet  iz  mir.  Tat.  8,  4: 
uuer  ist  manno ,  ther  thanne  uuidar- 
stante,  thanne  er  iz  zi  thiu  gifiarit,  thaz 
sih  ther  liimil  ruarit,  thanne  er  mit  gi- 
uuelti  ist  inan  taltönti.  V.  19,33.  34.  35; 
dann  —  icenn.  thanne  ih  in  min  arnnti 
iuih  uuan'a,  uuard  iz  iouuanne,  th;tz 
brusti    iu    uuilites   thanne.   IV.  14,  1.  2. 

2.  zur  Jliniceisung  auf  einen  Ijestimm- 
ten  Zeitpunkt  in  der  Vergangenheit; 
damals,  früher:  thaz  uuir  nu  sehen 
offan,  tlias  uuasthanncungiscafan.TI.1,6. 

3.  dermalen,  jetzt,  nun:  thilr  sprichit 
(wenn  Christus  am  Kreuze  hängt)  filu 
manno,  thaz  se  er  iu  halun  lango,  gi- 
borgan  nid  in  manne  al  ougit  er  sih 
thanne.  1. 15,  50.  4.  einem  Zeitpunkt 
folgend;  alsdann,  dann,  hierauf,  dar- 
auf: ili  du,  theiz  scöno  thoh  giliite  ioh 
gotes  uuizöd  thanne  thar.ma  scöno  helle. 
1.1,38  thaz  ih  thanne  in  theru  sagu 
ni  firspirne.  I.  2, 15.  er  brfdita  sa  afnr 
thanne  zi  iro  heiminge.  I.  8,  8.  kundtun 
sie  uns  thanne.  1. 17,  (iO.  thaz  sie  ouh 
thes  ni  thälitin,  themo  kuninge  sih  näh- 
tin, noh  gikundtin  thanne  thia  fruma 
themo  manne.  1.17,7(5.  thiu  unili  gian- 
gun  suntar;  thie  gominan  fuarun  thanne 
in  themo  alteren  gange.  I.  22, 14.  thaz 
er  thaz  körn  in  sinu  gaduni  samanö 
ioh  thiu  spriu  thanne  in  flure  firbrenne. 
1. 27,G8.  far  liina  ultar  himila,  so  ir- 
kennit  man  thili  thanne.  II.  4,  74.  quad, 
uuurtin  thanne  indäniu  thiu  ougun.  II. 
G,  19.  gisahin  thanne  thaz,  thaz  noh  thö 
sin  firholan  uuas;  gilih,  (juad ,  uuurtin 
thanne  goton  ioh  thanne  in  iro  brustin 
guat  ioh  ubil  uuestin.  II.  6,  20.  21.22. 
ob  er  sih  thoh  biknäti,  iz  irgiangi  thanne 
zi  bezziremo  thinge.  II.  (3, 45.  so  thie 
man  sih  thanne  iruuinnent.  11.8,40.  er 
ni  uuerde  uuanne  irboran  auur  thanne. 
II.  12, 17.  uuio  min  giloubet  thanne,  ob 
iz  uuirdit  uuanne ,  thaz  ih  biginne  fon 
himilriche  redinön.  II.  12, 59.  ir  quedet, 
thaz  manödo  sin  noh  fiari,  thaz  thanne 
si  reht  arnogizit.  II.  14, 104.    uuer  findit. 
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uii(,  luiui  man  gisalze  iz  thaimcV  11.  17,  H. 
olta  lliü  zi  gute  tliiiiges  inti  j'-itlicukes, 
tliiiz  thin  gibct  uiiiikes,  thaz  si  in  herzen 
thanne.  II.  21,o.  mit  tliiu  ir  tlianne  ir- 
fullet,  thaz  t'orasagon  singent.  11.23,."). 
ih  Zell  in  tliannc  in  gälum,  thaz  sie  mir 
kund  ni  uuarnn.  11.23,27.  uuatita,  ob 
er  gilonbti  ubaral,  so  iz  tbra  gotc  zämi, 
gilüubt  er  sclbo  thanne,  thaz  iagiuuär 
ist  drnhtin.  III.  2,  lö.  uiianta  man  sus 
uuannc  uuuasg  thaz  flcisg  tharinne, 
thanne,  man  so  uuolta,  zemo  ophere 
scülta.  111.-1,6.  ther  thanne  thaz  gisi- 
töta.  III.l,  lo.  thaz  iagilichen  thanne 
thüh  toller  mund  nuerde.  III.  G,  23.  so 
tliu  thaz  thanne  gidiias,  so  nuchsit  thir 
thaz  kristes  muas.  III.  7,  73;  —  III.  7,8U. 
so  nner  es  thanne  thar  giuunag.  III. 
M,!S3.  thaz  githuingnissi,  thaz  unorolt 
thnltit  thanne.  IV.  7,29.  sie  sint  thanne 
in  uueuuen.  IV.  7,31.  sih  uiieinot  thanne 
al  thaz  hiar  in  evdu  ist.  IV.  7,37.  er 
uiiac'heti  bi  nöti  thanne  in  theru  noti. 
IV.  7,57.  t'iiar  thanne  in  tlien  olilterg. 
IV.  7,91.  so  krattliclian  uneuiion  thultit 
er,  thaz  imo  sazi  thanne,  ni  uurti  er  io 
zi  manne.  IV.  12, 28.  thaz  sie  thanne 
habetin ,  thes  dages  sih  gidragotin.  IV. 
12, ;')(».  ni  hilHt  iuih  thiu  IIa  thanne  in 
tiiia  uuihi.  IV.  13,  6.  thaz  er  mo  sie 
gihialti ,  unz  er  Ion  döthc  irstuanti,  er 
sie  thanne  santi,  in  thionöst  sinaz  uu;inti. 
IV.  15,64.  ir  biginnet  thanne  ruat'an. 
IV.  26, 47.  uuaz  uuanct  uuerde  thanne 
themo  nmbidcrben  luialde.  IV.  26,  51. 
ioh  thanne  ouh  thü  githenkes  thes  thi- 
nes  armen  sealkes.  IV.  31,22.  ruarit 
thanne  smerza  thaz  steinina  herza ,  bi- 
ginnit  thanne  snizzen,  biginnit  thanne 
uueiohen.  V. 6, 35.36. 37.  ist  iudeo  manag 
thanne  iämar.  V.  6, 40.  biginnent  thanne 
riuan.  V.  6,42.  nement  sie  thiinne  gouraa 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  bi- 
ginnent thanne  nuuafan.  V.  6,  47.  gi- 
uuisso  iz  luürdit  thanne,  thaz  sie  gi- 
loubent  alle.  V.  6,  49.  klagönt  tlianne 
nöti  thiö  ercrun  ziti.  V.  6,70.  thaz  ih 
thoh  in  thera  döti  nuaz  thioncstes  gi- 
dati  themo  lieben  manne,  uuaz  uuäri 
mir  thanne  V  V.  7, 42.  hiaz  er  imo  thanne 
geban  zi  ezanne.  V.  11,33.   iamer  uuestin 


thanne  thie  sine  holdun  alle.  V.  12, 47. 
(luad,  thaz  in  thanne  zauueti.  V.  13, 14. 
gidoufit  uuerdcn  alle,  so  ist  iro  laba 
thanne.  V.  16, 82.  ther  ni  giloubit  thanne 
ouh  thuruh  not,  so  ist  er  in  tirdamnöl. 
V.  16, 34.  uuard  uuola,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
nub  er  sculi  thulten  thanne  in  cuuön 
thes  hellinuizes  uueuuon.  V.  19, 18.  thie 
zuei  firuuähent  thanne  thie  suntigon  alle. 
V.  19, 28.  thär  duat  er  zi  gihngte,  er 
thanne  himil  scutte.  V.  19,32.  ni  mag 
helfan  iauniht  thanne  themo  filu  riehen 
manne.  V.  19, 49.  nist  uuiht  in  thanne 
mera.  V.  19, 52  in  starcho  ist  thanne 
in  mnate.  V.  20,  22.  thaz  horist  thü  al- 
laz  thanne.  V.  23,202.  thaz  spil ,  thaz 
sciton  fuarent,  ouh  mit  bläsanne,  thaz 
horist  thil  allaz  thanne.  V.  23,202.  thuruh 
kristes  kriizi  bimidc  ih  hiar  thaz  uuizi; 
es  ist  mir,  druhtin,  thanne  thurft.  114. 
ni  laz  thir  in  nuiat  thin  thiö  dät,  thiö 
gnotö  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin,  thie 
auur  bezirun  sin;  allö  ziti  thanne  uabi 
iz  untar  manne.  H  53.  Ebenso:  sih  in- 
nan  thes  inthabeti,  in  themo  gotcs  hüs 
ni  betöti,  atter  thiu  thanne  sär  giougti 
thaz  kind  thar.  I.  14, 14.  thaz  ih  giscribe, 
unio  er  fuar  ouh  thanne  ubar  himila 
alle.  I.  2, 13.  zi  gote  ouh  thanne  thigiti. 
I.  4, 13.  thie  dumbon  duat  er  ouh  thanne 
zi  uuisemo  manne.  1.4,44.  ferit  er  ouh 
thanne  nbar  himila  alle.  I.  15,35.  sin 
eiscöt  iolicho  ioh  tilu  giuuaralicho,  sliu 
mo  dnet  ouh  thanne  iz  mir  zi  uuizanne. 
1. 17, 18.  scouuömcs  ouh  thanne,  uuara 
druhtin  gange.  III.  7,  9.  ioh  ouh  thanne 
giile  zi  thes  krüzönnes  heile.  IV.  1,26. 
(juement  thara  ouh  thanne  thie  uuene- 
gun  alle.  V.  19,  5.  scal  iz  geistlichaz 
sin,  so  skcnkent  sie  uns  thcn  guatan 
nuin  uuidar  thiu  ouh  thanne.  II.  0, 17.  — 
in  uuisduam  tlieh  io  thanne.  1. 21, 16. 
neme  krüzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar 
thaz,  folge  mir  io  thanne,  thar  ih  tbra 
imo  gange.  III.  13,30.  starb  afur  thercr 
nöti,  er  unsih  samanöti,  ioh  thuruh  sina 
smerza  uuir  habetin  baldaz  herza,  fian- 
ton  io  thanne  zi  uuidarstantanne.  III. 
26,50.  nahtes  uuas  io  thanne  in  themo 
oliberge.   IV.  4,  68.     uuas   io    mit   imo 


tlianne 
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thannc  in  thomo  fiialiamic.  H  S'i.  —  ni'i  '  ('^•.  d.)  c/esdzl  iaf:  so  iiucr  niaiiiio  so 
duan  ih  thih  es  miisi ,  tlicr  sid  ihaniic  i  sili  biiazit  ioli  sunta  siiio  iiiazit,  tliaz 
eristo  si ,  iiist  thcs  tlii-licin  diiäla,  tliär  !  tlianne  uiunlielio  duat,  yihuiil'öl  er  iuio 
fiudist  llifi  iz,  in  iiiiära.  IV.  28,21.  --manag  gnat.  1.21,18.  oba  rli  mih  mit 
ni  bist  es  io  giioubo,  selbo  tliii  iz  ni  luachon  biginnii  eino  gualliclion,  mit 
scouuö,  ni  mahtü  iz  ovih  noh  thannc  ii-  i  siiorgijn   duan   oidi   tlianne  tliaz.  III.  18, 


Zellen  iomanne.  1.18,8;  s.  noli  s.  432^ 
und  Bd.  2,  405.  3.  5.  endlich  noch, 
zuletzt:  iigeit  iz  zi  angusti,  oba  uuir 
mos  duen  tliie  fristi,  thaz  er  in  themo 
muazu  then  liutin  sih  gisuazc;  gifähent 
sih  zi  imo  thannc  thie  giloubigiin  alle. 
III.  25, 13.  (3.  in  kUnftifier  Zeit,  einst, 
noch:  ther  auur  niuzit  minan  brunnon, 
then  ih  imo  thannc  gibii  zi  drinkanne. 
11.14,40;  den  ich  ihm  einat  noch  geben 
iverde;  qui  bibcrit  ex  aqua,  quam  ego 
dabo  ei.  Joh.  4,  13.  7.  ilbertr.;  dann, 
ferner,  ausserdem ,  ilberdiess:  thaz  druh- 
tin  habet  t'urista  ioh  uuihes  liobösta, 
ouh  uuisduames  thannc,  thaz  biiit  al 
tharinnc.  11.11,16.  oba  tliü  dätist,  thia 
gutes  gilt  irknätis ,  ioh  uuer  dih  bittit 
thannc  ouh  hiar  zi  drinkanne.  II.  14, 24. 
ther  ouh  thannc  irfullit  äna  not,  thaz 
got  hiar  obana  giböt,  ther  ist  selben 
druhtines  diflt.  I.  24,  19.  uuär  nimist 
thü  thannc  ubar  thaz  uuazzar  fliazzan- 
tazV  11.  Il,o0.  dua  thir  ouh  in  muat 
thin,  uuär  thie  hiiarera  sin,  luginära 
thannc.  V.  21,  1(3.  ni  duit  man,  thaz 
thrübou  lese  ir  dornon,  in  hiat'on  figon 
thannc.  11.23,14.     zi  thiu  scalt  thü  mih 


40.  —  nü  ahtöt,  ir  barabbäsan  ncmet 
ziu,  odo  ir  krist  iruueliet  in;  thanne 
uuas  imo  auur  ther  skähan  hebiger. 
IV.  22, 13;  Ubrif/ens.  so  uucr  so  inau 
insuabi ,  er  uuig  zi  imo  irhuabi  ioh 
inan  irshiagi,  er  er  imo  io  ingiangi;  so 
uuär  so  er  uuäri  thanne,  thaz  er  uuäri 
in  banne.  IV.  8,  9;  überhaupt.  —  Im 
Sinne  von:  ausserdem  kann  tlianne 
auch  außjefasst  loerden  in  dem  Satze: 
ni  mahtü  irzellen  thaz,  uuio  filu  thü 
liebes  sihist  thär;  unsan  druhtin  thanne 
ioh  sine  liebon  alle.  V.  22,  14;  du 
kannst  nicht  erzählen,  ivie  viel  des 
Lieben  du  dort,  im  Paradiese  sehen 
wirst;  ausserdem  (wirst  duschen)  un- 
sern  Herrn  und  alle  seine  Junger. 
Vielleicht  hat  aber  0.  thannc  hier  im 
Sinne  von:  nämlich  aufgefasst,  den 
allgemeinen  Begriff  des  vielen  Lieben, 
das  man  im  Paradiese  sieht,  erklärend. 
8.  deshalb,  deswegen,  darum,  also,  da- 
her; vtrgl.  ergo,  thannc.  Par.  GL: 
lichizera  in  uuära  thie  duent  sia  lüt- 
mära,  thaz  sie  sc  lobon  thanne.  11.20, 
12;  die  Heuchler  geben  ihr  Almosen 
öffentlich,    damit  man  sie  dafür  lob- 


rinan    ioh    doufen    scalk    thinan:    uuio   preise,     iz  (der  Tempel)  scolta  uuesan 


meg  ih  biuuänen  thannc  mih,  theiz  si 
min  ambalit  ubar  thih.  I.  25,  8.  ferit 
uuh  so,  thü  iz  ni  uueist,  ther  selbo  hei- 
lego  geist,  sin  kunt't  ist  ungiscuuanlicho; 
ni  tirnimist  thü  ouh  thanne,  uuar  er 
f'arau  uuollc.  11.12,45.     ziu  feristü   inti 


bctahus,  ioh  man  druhtin  thanne  io  lo- 
böti  tharinnc.  11.  11,22.  Vielleicht  auch 
in:  thü  hillis  io  mit  kretti  theru  thineru 
giscefti;  dua  huldi  thinö  ubar  mih,  thaz 
ih  thannc  iamer  lobo  dih.  1.2,48;  dass 
ich   dich    in   Folge   dessen,    in   Folge 


doufist,  nü  thü  ther  heilant  ni  bist,  noh  deiner  Gnadenverleihung  immer  preise; 
thero  manno  ouh  thanne,  in  thero  am-  orfer  .•  dann,  wenn  du  mir  deine 
bäht  iz  gigangc.  1.27,4(3.  thie  ouh  m  Gnade  verleihst;  vergl.  a«c/t  II.  4, 74. 
imo  sunnun,  thie  mit  dhxMü  umimmn,  d.  namentlich  bei  a)  Fragen,  beim  Aus- 
horngibruader  thannc,  thie  heilt  er  särio  1  ruf,  um  Verwunderung,  Unwillen  u.  s.  w. 
alle.  111.14,64.  oba  ther  bisUpfit,  ihcv  \  axiszudrücken ;  also,  denn,  nur;  vergl. 
nachotan  ni  thekit,  uuaz  uuänist,  themo  !  quis  es  igiturV  uuer  bist  thü  thanneV 
irgange,  ther  anderan  rouböt  thannc V  Ta^.  13,  21:  uuio  mag  ih  uuizzan 
V.21,10;  überdicss,  ausserdem,  sogar,  Ürnnvia ,  thaz  uns  kind  uuerdcV  1.4,55; 
selbst.  —  Auch  da,  wo  statt  des  Ver-  ich  bin  alt,  sagt  Zacharias,  das  Alter 
bums  des  vorhergehenden  Satzes  duan   gibt   nicht,    ivas    die  Jugend    versagt 
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hat,   wie  soll  ich  also  vevslehcn,    rfass  1  uuir  gigülioti.  IV.  37,  3.    so  micr  so  thaz 


uns   ein   Kind   geschenkt    icerde?    ziu 
scal    ih    iüuiiannc  gotes  kovön  thanne? 
11.4,78.     ziu  ist  tlianne  in  luiidanuuati 
thisu  selba  guatiV  III  IG,  43;  icenn  euch 
nicht   tmangenehm   ist,   dass  man  am 
Samstag   ein   Kind   beschneidet,    ices- 
halb   also   denn   ist   es   euch   zmoider, 
wenn  ich  einen  Menschen  heilte,    sprali 
ih    amir    alaunar,    ziu    fillist    thü    mili 
thanne  särV  IV.  19,  2U.     thfi  ni  bist  uoh 
alter   finfzug    iaro,    luiär  sähi   thu  inan 
(den  Abraham)  thanne  V  III.  18,5G.    thü 
bist  al  höner,  in  suntön  giboraner,  thii 
unsih  thanne  bredigönV  111.20,1(34;  und 
du  willst  uns  also  belehren?  uuaz  scolt 
ih  thanne,   bin    sunta  untar  manne V  V. 
23,230.     ih  viht  es  iuih  alles,  uuaz  scal 
es  auur  thanne   nii  so  zi  fiägenneV  111. 
20, 124.  nicistar,  sie  faient  thtnes  ferehes, 
nü  suachist  sie  afur  thanne  V  111.23,32; 
und   nun    suchest   du   sie   gar   wieder 
auf.    nü    sie    so    hohan    gonion    rinent, 
uuaz  (luit  thanne  iro  tVauili  theru  uilnera 
nidiviV  V.  25,  77.    —    tVägetun    ginuagi, 
uuer    inan    thanne    sluagi.    IV.  19,  74. 
b)   bei  Aufforderungen:    fragelun   sie 
nan  suntar,   sie    uuas   es    filu   uuunt;ir: 
sage  uns  uieistar  thanne,    uuio   thiu  zit 
gigangeV  IV.  7,  7.     biscouuö    inan    sär, 
selbo    thcnki    thanne,    ob   ih   thir  uuär 
zelle.   11.7,52.     far    after   mir    tnanne' 
111.13,21;   anders  ist  aufzufassen  III. 
13,30;  s.  oben  4.        10.  ojt  steht  thanne 
im.   Nachsatz   zu   einem   conditionalea 
Vordersatz :    ob    auur    uuir    iz    ahtön, 
thanne   ist    uns    ouh    thaz    uuuntar    ein 
ginad.i   suntar.  V.  1, 10.    oba  thü  iz  bist, 
thanne    gibiut   mir.   111.8,34.      oba    er 
sprächi    ubaral ,    so    man  zi  gotes  sune 
scal,  sprachi  thanne  in  thesa  uuis,  thaz 
uuari    so    gizämlili.  II.  4,  72.     oba    krist 
si   namo  thin,   thaz    läz  thanne  ot'anaz 
sin.  III.  22, 13.     oba   thü   sis   gotes  sun, 
far   thanne   heimortsun.  11.4,73.      oba 
thu  es  uuola  drahtos,   in  muatc  thir  iz 
ahtos,  mäht  thanne  thü  giuuäro  giniazan 
bedero.  H  50.      oba    thü    scouuost    thaz 
muat,  thanne  nist  thaz  uuort  guat.  III. 
2(»,  139.     oba   uuir  uuollen  uuahten  mit 
gidrahton    iilu    rehten ,    thanne    sculun 


iruuelle,  tlien  fater  sehan  uuollo,  thanne 
scouu  er  anan  mih.  IV.  15, 34.    mit  fiuru 
sie   nan  brantin,   mit  uuiu  segenotis  du 
dih  thanneV  V.  1, 12.     sprichu    ih    alles- 
uuio,   bin  ih  thanne  in  luginön  gilicher 
iucn  rcdinon.  III.  18,46;  6'. oba.      11.  am 
Anfange  eines  Satzes,  um  das  Vorher- 
gehende   zusammenzufassen :    abrahäm 
ther   ist    döt    giuuäro,    thie    forasagon 
guate   thie   sint    ouh  alle  döte ;   thanne 
quistü,    ther  giduit,    thaz  tliinaz  uuort 
gimeinit,  so  uuer  so  thaz  biuuerbe,   er 
iamer  sar  nirsterbe.  III.  18,31 ;  und  dann, 
gegenüber   solchen    Thatsachen.    uuola 
ist,  druhtin,  quadun,  thaz;  thanne  uuir- 
dit    imo    baz,    nü    qnimit    lihtida   im  in 
nuiat,  so  ot'to  siociiemo  duat.  111.23,45; 
dann  geht  es  mit  ihm  besser,  nämlich, 
tcenn  er  schläft,  sagen  die  Jünger  zu 
Christus,    als   er   ihnen   das  Befinden 
des   Lazarus   mittheiUe.        12.    in  Be- 
ziehung   auf   einen    Comparativ   oder 
comparativen  Begriff;  als;  6. so  s.  546^ : 
uuio  mag  sin  mera  uuuntar,  thanne  in 
theru  ist,  thiu   nan   bar.  11.3,7.     furira 
thü    ni   bist,    thanne   unser   fater  iacob 
ist.    II    14,  31.      fuar     si     tlieix-ro    dato 
redihaftor    thrato    ioh     baz    in    thereru 
noti,  thanne  ther  kuning  dati.  111.11,1. 
ih    bin    mit    giuuurti    er,   thanne    er  io 
uuurti.  111.18,62.     sie  girrent   mer  thie 
liuti,  thanne  ouh  therer  däti.  IV.  36, 14. 
Namentlich    in   verkürzten  Sätzen:    ni 
eigut  ir  merun  guati  thanne  thiz  heroti, 
ni  gifähit  iuih  thaz  heil.  11.18,6.    furira 
ist  thiu  sela,  thes  lichamen  dati,  thanne 
sin  giuuäti.  II.  22,8.    thü  mo  liabära  bist, 
thanne    al   gifugiles,    thaz  ist.  11.22,20. 
sint  mer  thir  mannes   däti ,   thanne  sin 
giräti.  111.13,25.     minnost   thü  mih  filu 
mer,    thanne  thin  ginöz  ander.  V.  15, 4. 
in    muate    uuas   in   genaz  mer,   thanne 
thaz  managfalta  ser,  thanne  thes  licha- 
men   (piisti.  V.  23,  67.  68.     rehtor   er   iz 
anatiang,  thanne  thie  mezzon.  H  68.     ni 
si  uns  uuiht  mera  thanne  thiu  sin  lera. 
111.7,11.     Ebenso  hinter  ander,  ivenn 
eine   Vergleichung  ausgedrückt  iverden 
soll:  thanne  sculun  uuir  gigahen,  thaz 
uuir    iz    anafähen    mit    anderen  giratiu, 


tlianne  —  tliAr 
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tliaiiuc  Ümsv  diUin.  IV.  37,  1.  iSvll  aber 
anf/edeutet  werden,  dass  nichts  anderes 
als  das  in  dem  verkürzten  Nebensätze 
Genannte,  also  gerade  nur  dieses  statt- 
finde, so  steht  suntar  und  ni  si  (s.  d.): 
ni  fand  in  tliir  ih  ander  guat,  snntar 
vözagaz  rauat.  1.  18,  29;  —  V.  23,  253. 
13.  in  bestimmter  Beziehung  auf  ein 
Snbstantivum :    unirdit   thaz    (die   Be 


111.22,16.  ir  zoiclian  ni  giscomiot,  tiiantu' 
iu  uuiidit  so  not,  ni  giloubct  ir.  111.  2, 11. 
Mit  so  im  Nachsatze:  thanne  uuorolt- 
kuninga  sterbcnt  bi  iro  thegana,  so  sint 
sie  alle  girrit,  ther  imo  tblgeti.  111.26, 
39.  —  sälig,  tliiu  nan  uuerita,  than  iuio 
tVost  devita.  1.11,45;  s.  Bd.  2,  401. 
bilidi,  thiii  er  zalta  theu  liutin,  thann  er 
uuolta.  IV.  1,31;  s.  Bd.  2,401.    thanne 


schneidung)     ouh    ofto    iu    sambazdag   ib  lerta,  iz  thisu  uuorolt  borta.  IV.  19,7 


gidän,  tbaz  ouh  beili  thanne  quenie 
tlienio  manne.  111.16,39;  an  diesem, 
an  dem  Sabbat;  circumciditis  hoiuinem; 
quarc?  quia  non  debent  homines  sab- 
bato  vacare  a  salute.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  536.  Dass  thanne  gleich  tho  neben 
thar  gebraucht  ist,  s.  d. 

thanne    [conj.;    s.  Bd.   2,    4()1\,    es 
steht        1.  zeitlich  und  zwar     1)  wenn 
der  Satz  etwas  i  nihält,  was  nicht  bloss 
der  Zeit,  sondern  auch  der  Sache  nach 
mit   dem   im    Ilauptsafze  Ausgesagten 
tusammenjäW ;    wenn;    a.  tiiü:    thanne 
ir  betot,   duet    iz    kurzlichaz.  II.  21, 15. 
2)   icenn   sich    der  Satz   auf  eine   zu- 
künftige oder  überhaupt  auf  eine  nur 
angenommene  Zeit  bezieht;  wenn,  wann, 
sobald  als:   giloubu  ih,  thciz  ouh  inan 
ni    firgeit,    thann    ellu    uuorolt   utsteit. 
III.  24,  21;   s.  Bd.  2,  401.    thanne  uns 
krist    quimit    heim,    ni    uueiz   iz  manno 
nillein.  111.16,59.    —    Mit  correlativem 
thanne;   s.  thanne    [adv.],    1  :    uuer   ist 
manno  in  laute,  ther  thanne  uuidarstante, 
thanne   er   iz   zi   thiu  gifiarit ,    thaz  sih 
ther   himil   ruarit,    thanne    er   ist    inan 
faltönti.  V.  19,34.  35.     3)    wenn   etwas 
der  Handlung  im  Hauptsätze  Gleich- 
zeitiges angeführt  tcird,    wodurch  die 
Zeit   derselben    näher  bestimmt    wird, 
der  Hauptsatz  aber  nicht  ein  bestimmtes 
Ereigniss    der   Gegenwart    oder    Ver- 
gangenheit,    sondern    etwas    enthält, 
was   als  jeder  Zeit   stattfindend   dar- 
gestellt wird;  ivenn,  so  oft  als,  sobald- 
(ds,  jedesmal  wenn:  bit'angan  si  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  h  (das  Kreuz) 
zeino.  V.  3, 11.    ih   bin  ein  thero  sibino, 
thie  er  herasentit,   thann  er  kraft  uuir- 
kit.  1.4,61;  *•.  Bd.  2,  401.     ni    firnimit 
iucr  muat,  thanne  ih  iu  zellu  thaz  guat. 


Mit  correlativem  thanne:  thanne  ih  in 
min  ärunti  iuih  uuanta,  uuard  iz  io- 
uuanne,  thaz  brusti  iu  uuihtes  thanne? 
IV.  14, 1.  2.  adversativ,  um  einen 
Gedanken  einem  andern  gegenüberzu- 
stellen; hingegen,  wieder;  s.  Bd.  2, 
424.  3  und  tho  3:  sih  innan  thes  int- 
habeti,  in  thenio  gotes  hüs  ni  betoti; 
after  thiu  thanne  sar  giougti  thaz  kind 
thar.  1.14,14.  sum  qnad,  er  däti  uui- 
dar  got;  thanne  ouh  fon  ther  menigi 
sprachun  thara  ingegini:  uuio  suntig 
man  tliaz  mohti.  111.  20,  63.  ob  unsih 
ladöt  heim  man  armer  thchcin,  so  suillit 
uns  thaz  muat;  tJies  uuizzun  thank  thanne 
richemo  manne.  111.3,27;  vielleicht  auch 
IV.  4, 68. 

thar  (adv.j,  s.  thara. 
thar  [adv. ;  s.  Bd.  2,  390],  1.  de- 
monstrativ; a)  räumlich;  eigentl. ; 
1.  dort,  daselbst:  thär  lisist  scöna  gi- 
lust.  1.1,30.  zi  nuzze  grebit  man  thär 
er.  I.  1,  69.  thaz  ih  mit  thenio  guate 
frauuü  thär.  I.  2,  56.  fiiarun  ahtOnti, 
thaz  er  thär  uuuntar  gisah.  I.  4,  80. 
Ullas  .--iu  thri  niänödo  thär.  1.7,23.  s6 
uuärun  sie  alle  samant  thär.  I.  9, 6.  alle, 
thie  thär  uuärun  ioh  ouh  thär  fiiri- 
fuarun.  IV.  30, 5.  thär  zämun  sie  scono. 
1.12,34.  thär  .stuantun  thio  gisuester, 
ougtun  thär  thiö  smerza.  111.24,55.56. 
gisähun,  ther  thär  iro  zueio  huatta. 
1.13,11.  gisähun  sie  thaz  uuort  thär. 
1. 13, 13.  sie  iz  allaz  thär  gisähun.  I. 
13,23.  thaz  sie  gote  opphorotin  thär, 
1.14,23.  thär  uuas  ein  man  alter,  er 
iiuas  thionönti  thär  gote  filu  manag  iär. 
1. 15, 1,  2.  thiu  karitäs  ist  emmizigcn  io 
thär.  IV.  29,  .58.  thaz  nieze  ludouuig  'o 
thär.  L  91.  inliuhte  imo  io  thär  uuunna. 
L96;   s.  Bd.  2,  392.     Mit   Beisätzen: 
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sie  lesent  tluir  in  laute  gold.  I.  1,72;  — 
1.4,3;  11,23.  tliiii  hcriscMt"  stiiant  tliar 
üzuucrtcs.  T.  4,  15.  Maiidimal  einem. 
liiar  f/ef/emiberf/enetzt:  tli.iz  ir  noh  hirir, 
noli  oiih  tliär  ni  bctöt  (lien  fater.  II. 
14,  H3.  tlicr  hiar  theii  bfi  bimiiibit,  er 
iaitißr  tliai-  nirsliibit.  II.  Itj,  8.  uns  ist 
leid  hiar  nuinaj^az,  tliär  eij^un  uuir  gi- 
iusti.  V.  23,  83. 84.  Mit  folgendem  rela- 
tii^enthkv;  s.  unten.  Zuweilen,  wo  ihn 
ehr  Reim  zicanr/,  setzt  0.  in  derselben 
Bedeatnnr/  auch  tharc;  s.  Bd.  2,  301: 
in  erdu  hilf  uu.s  hiaie,  so  du  engilon 
duiat  thäic.  11.21,32.  biuuant  si  inan 
thoh  thärc  mit  lachanon  .saic.  I.  11,,35. 
eiscöt  thare  bi  thaz  kind  sarc.  1.17,46. 
(hü  niaht  iz  lesan  thäre.  11.24,2;  IV. 
33 ,  21 ;  H  38.  hiaz  er  ezzan  sare  zi 
dagauiuase  thäre.  V.  13, 33.  in  herzen 
bctöt  hitoro  thäre.  II.  21,  18.  iindist 
then  liobon  drost  sus  thärc,  1II.2, 3'I. 
allaz  guat  flöz  fon  imo  thärc.  III.  14,82. 
uuiü  iz  albiz  tu ar  thäre.  III.  23,  .34.  bist 
hiutu  mit  mir  saman  thäre.  IV.  31,24. 
kind  ioh  qucna  suorgcnt  iro  thäre.  V. 
19,48,  ih  löuön  iu  es  thäre.  V,2ü,  72. 
thaz  thic  alle  er  nirzelitun ,  tharazua 
doh  thingotun  ioh  ouh  mit  muate  uuärun 
thärc.  V, 23, 238.  thia  sihistu  alia  thäre. 
V.  23, 27t).  fon  iärc  zi  iäre  ih  iamer 
frauuö  thärc.  1.2,57.  ther  sie  pruan- 
töta  thärc.  II.  4,  32.  irstarp  thäre  in 
thes  cruccs  ultäre.  II,  9, 80.  thiu  gouraa 
losget  thärc.  111.7,34.  thaz  bizeinönt 
thäre  thie  iungoron  zucne.  IV.  5,  24. 
2.  hier;  vergl.  hie,  dar.  Emnier.  Cod. 
bj.  18:  er  eischöta,  uucnan  sie  thär 
suahtin.  IV.  16, 44,  sie  quätuti  zi  in: 
uues  scouuöt  ir  thär  guate  manV  V. 
IH,  3.  then  uuir  thär  heizen  heilant. 
111.20,45,  si  thär  (in  meinem  Werke), 
thaz  ni  dohta.  V.  25,  29.  so  thes  thritten 
dagcs  sär,  so  uuard  thiz,  thaz  ih  sagen 
tbär.  II.  S,  2;  hier,  an  dieser  Stelle,  im 
folgenden ;  vielleicht?  jetzt,  nun;  s. 
ii'iten  .S.5S8'".  ni  liaz  er  uuiht  thär  thes 
sincs.  V.  4,56;  hier,  auf  Erden;  ä.  läzu, 
giroiibi.  —  frägeta  er  sa  säre,  ziu  si 
ruzi  thärc.  V.  7,47.  nist  er,  (juädun,  thäre, 
thcr  oi  tliih  so  irtare ,  gisiinten  uns 
thir   doricn.  IV.  13, 53.        3,   an  jenem 


Orte;  t'ejy//.  illio,  däre.  Tegerns.Cod.lO: 
uuanta  thär  saz,  thageta  petrus.  IV.  12, 
3;>;  s.  licra.  Mit  gegenüberstehendem 
liiarc:  sär  du  sis,  druhtin,  thärc  (an 
jenem  Ort,  von  ivelchem,  die  Rede  war, 
im  Paradies),  gihugi  min  ouh  hiare. 
IV,  31,21,  Ebenso  vielleicht;  s.  1:  ih 
faru  garauuen  iu  fronisgo  stat  thär,  ir 
mit  mir  thär  iamer  büet.  IV.  15, 11.  12. 
stuant  druhtin  fora  themo  biskofe  thär. 
IV.  19, 1.  ther  biscof  kaiphas  uuas  thär. 
IV.  20. 2.  thaz  ih  screib,  thaz  steit  imo 
giscriban  thär.  IV.  27, 30.  er  nam  in 
tüdcs  riche  sigi;  thär  nam  er  sin  gi- 
roubi ,  sid  er  nan  thär  ubaruuant,  ioh 
Icitta  in  andcraz  laut.  V,  4,51;  .s'.  giroubi. 
thisu  (die  Liebe)  ist  cmmizigen  io  thär. 

IV.  29,58;  im  Paradiese,  thaz  dreso 
thär  giburgun,  IV.  35,  38;  im  Grabe. 
thaz  sie  thaz  ninthekcn,  noh  inan  thär 
githiuben.  IV.  36, 12.  so  thär  uuas  situ 
thannc.  IV.  35, 20;  in  Palästina;  vergl. 
III.  24, 65.  uuas  ouh  thes  dagcs  (des 
Osterfestes)   diuri  thär  harto  filu  märi. 

V.  4,8.  yrhuabun  sie  uf  then  kuning 
himilisgon  thär;  er  uuas  thär  (am  Kreuze) 
mit  giuuelti,  thoh  er  sulih  thulti.  IV. 
27, 11.  Bei  Hinweisung  auf  die  Bibel: 
iuz  thio  buah  ncnncnt,  ni  giloubit  iucr 
herza  thes  giscribcs  thär.  V.  9,  44.  (lies 
duent  buah  thär  gihugt.  V.  13, 19.  ni 
scribu  ih  nü,  so  sih  ther  ordo  dvegit 
thär,  111,1,7;  s.  dragu,  lis  thir  sclbo 
iz  rehto  thär,  IV,  28, 18,  gispunöt  ist 
thcr  narao  thär,  I,  14,  8;  s.  gispiinön, 
Ebenso:  er  zalta  in  ouh  thö  (haz  iro 
ruamisal  thär,  IV,  6, 35;  jene  bekannte 
Ruhmbegierde,  bi  thiu  uuurfun  siu 
(die  Eltern  des  B lindgebor nen)  in  inan 
sär  thiu  selbun  antuuurti  thär,  III.  20, 
101;  die  bereits  ertvähnte  Antwort;  s. 
V.  94  und  vergl.  Joh.  i),  23.  Manch- 
mal erscheint  dieses  demonstrative  thär 
direkt  auf  ein  vorausgehendes  Snhst. 
bezogen;  vergl.  unten  das  relative  und 
s.  Bd.  2,  397:  nist  ther  dag  dagon 
anderen  gilih,  thaz  sär  man  in  githan- 
kon  thär  mcgi  uuiht  biuuankon;  sih 
ougit  thär  ther  selbo  luzilo  githank, 
uuard  uuola  thie  mcnnisgon,  thic  thär 
«int    .=3ichor   iro    dato.   V.  19,38.  40.  42, 
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n  nt  tr  imo  ein  uunzai',  liiaz  faian 
uiiasi^aii  \L  thär.  111.  20,  25.  lis  fora- 
sajro.i  altan,  thar  findist  inaii  jjizaltan, 
(här  uuard  siis  er  sin  giuuaht.  1.23,17. 
18;  dort,  bei  ihm.  thiu  goiinia  losgct 
tliHio,  so  Hsg  in  (lionio  uuagc.  III.  7,;i4. 
irdi'ilot  i\ii()  tliarc,  so  nuizzöd  iiiov  lere; 
findet  ir  tliär  alle,  uuio  ci*  thaz  lehta 
unulle.  IV.  20, 33;  in  demselben,  uuaid 
thiu  tuniclia  zi  leibu;  ni  uuas  thär  uuiht 
ginates.  I\'.28,  7;  an  derselben;  IV.  29, 
8.  ;U».  48.  uuas  iz  (das  Wort)  in  drnh- 
lines  brnsti;  iz  uuas  mit  druhtine  sär, 
ni  blast  imus  io  thär.  II.  1,0;  in  seiner 
Brust;  s.  Bd.  2,  392.    Häußg  mit  thO, 

III.  14,83  auch  mit  thanne  verbunden, 
und  zwar  demselben  theils  nach-  oder 
vorangehend ,  theils  ttnmittelbar  bei- 
sammen oder  durch  andere  Wörter 
getrennt;  s.  Bd.  2,  391:  stuant  thö 
thär  umbiring  filu  manag  ediling.  1.0,0; 
es  stand  da  in  dem  Kreise  dort,  unz 
sie  tho  thär  gistultun.  I.  II,  29.  tlin 
uuärun  thär  hirta  haltente.  1. 12, 1.  so 
siu  thö  thär  irfnltun.  1.  IG,  21;  sobald 
sie  dann  daselbst  erfüllt  hatten,  tliü 
uuard  thär  irt'uUit,  thaz  forasago  singit. 
1. 10, 10.  so  sie  thö  thär  gibetötun.  I. 
22,7.  thö  uuäruu  engila  thär.  11.4,00. 
thiu  uiuatcr  horta  thaz  thö  tliär.  II.  8, 
23.  er  fon  thes  fater  hcnti  thö  thär 
döt  uuurti.  11.0,44.  giang  er  thö  oba 
thenio  uuazare  thär.  III.  8,  17.  thö 
sprächun  thär  thie  uuolauuilligun  man. 
111.10,17.  uuanta  iagilih  thö  thär  in- 
stuant.  III.  17,  47.  uuas  thö  thär  in- 
gegini  harto  mihil  menigi.  III.  24,  (i7. 
intbintet  inan,  quad  er  sär  thö  zen  iun- 
goron  thär.  III.  24,  103.  iah  thö  thär 
gimuato  sincs  selbes  dato.  III.  14, 42. 
iltun   sie  thö  sär  sines  thionöstes  thär. 

IV.  0, 15.  so  sie  thö  thär  gäzun.  IV.  11, 1. 
thö  nam  er  eina  snitun  thär.  IV.  12, 38. 
thaz  nihein  thes  tartes  thö  tharbeti  thär 
suertes.  IV.  14, 8.  er  zalt  in  oiih  thö 
thär.  IV.  15,  37.  stuantun  sie  thö  garo 
thär.  IV.  IG,  55.  thie  luad  er  thö  thär 
lifan  sih.  IV.  25, 11.  uuas  thö  thär  in- 
gcgini  thes  liutes  mihi!  menigi.  IV.  26,3. 
in  herzen  ruarta  siu  thö  thär  thaz  görig- 
licha  iämar.  IV,  26, 8.    er  giburita  ouh 


tho  thär.  lV.o2,(i.  tho  hintair]niiiiiiin 
nöti  thär  in  aladräli.  V.4,33.  thö  sah 
si  sizzan  thär  engila  zuene.  V.  7, 13.  bi 
thiu  stuant  er  thö  in  Stade  thär.  V.  14, 
14.  —  thaz  kind  sie  thär  thö  belötun. 
I.  17,  G2.  thär  thö  tlicro  gango  ni  uuas 
er  boralango.  11.11,3.  nl  uuaid  thev 
thär  tho  funtan.  II.  11,27.  giloubtun 
thär  thö  gähün.  11. 11, 60;  zi  einera  bürg 
er  thär  thö  quam.  IL  14, 5.  sös  lif  in 
thär  thö  sageti.  II.  14,07.  giloubta  thero 
liuto  fibi  thär  thö  dräto.  11.14,111.  so 
sie  nau  thar  tho  bätun.  11.14,114.  thär, 
quad  man,  thaz  thö  uuäri  {ihuuuiäri. 
111.4,3.  so  sie  thär  thö  gäzun.  111.6,43. 
thär  läsun  sie  thö  alle  zuelifkorbi  tolle. 
111.6,48.  thie  liuti  thär  in  gähun  thiz 
zeichan  thö  gisähun.  111.6,49.  suahta 
sin  giknihti  in  then  undön  thär  thö 
obana.  III.  8,  20.  zelit  thir  iz  Iiicas, 
uuaz  iro  thing  thär  thö  uuas.  III.  13, 53. 
thie  iungoron  thär  thö  gähun  thera  scöni 
hintaniuämun.  III.  13,55.  so  er  nan  thär 
thö  bäti.  111.14,14.  thiu  menigi,  thiu 
thär  thö  uuas  ingegini.  111.14,15.  liä- 
gcta,  uuer  inan  thär  thö  ruarti.  111.14, 
30.  thär  uuard  tiiö  murmulunga  mihil; 
sprächun  thär  thö  hertön  missilichen 
uuorton.  111.15,30.40.  nihein  thärinne 
ni  bileip,  unz  er  thär  nidare  thö  screib. 
111.17,43.  bigondun  sie  .antuuurten, 
uuorton  ungiringon  mit  imo  thär  thö 
thingön.  111.  18,  12.  sie  in  thär  thö 
zelitun,  uuio  sie  iz  firnonian  habetun. 
111.20,88.  sih  thär  thö  baldo  tirsprah. 
111.20,111.  unser  druhtin  ni  thiu  min 
sprah  thaz  rehta  thär  thö  zi  in,  er  sie 
thär  thö  manöta.  111.22,47.  stuant  er 
thär  thö  nidare.  III.  24,89.  martha  thiu 
guata  thär  thö  thionöta.  IV.  2, 9.  thär 
uuas  er  thö  thiö  fiar  naht.  IV.  6, 2.  thaz 
uuerk  er  thär  thö  sitöta.  IV.  11,26.  gi- 
zöh  se  thär  thö  tbllon  selbo  in  sinan 
uuillon.  IV.  15, 60.  zi  imo  harto  thär 
thö  sprah  thaz  uuib.  IV.  18, 6.  stuant 
er  thär  thö  nöton  untar  fianton.  IV. 
10,3.  thaz  euuiniga  uuisduam  scolta 
reda  thär  thö  duan.  IV.  19,2.  thö  ir- 
deilt  er,  thaz  sie  dätin,  so  sie  thär  thö 
bätin.  IV.  24, 35.  thär  stuantun  thö  gi- 
nuage.  IV.  30, 3.   thaz  dcta  druhtin  thär 
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tho  krisl..  IV.33, 4U.  stiiantun  tliär  tliö 
feiTon  alle  sine  kiindon.  IV.  31,  23.  bi- 
iiuuntun  nan  mit  linincmu  sabane  tliar 
tiiö  zi  bigiabanne.  IV.  35, 33.  so  er  zen 
uuibon  thar  tliö  sah.  IV  37, 19.  sie  aiuir 
tliär  tliü  snahta.  V.  7,  8.  sie  sahnn  thär 
tho  luiuntar.  V.  6,  55.  so  uiiard  ouH 
hiar  bi  thaz  imib,  thiu  thai-  tho  suahta 
thaz  üb.  V.8, 41.  er  stuant  in  therao 
Stade  thar  tho  thes  morganes  sar.  V. 
13,  7.  so  sie  thar  tlio  gazun.  V.  15, 1. 
unz  sie  thär  tho  stuantun.  V.  18, 1.  al- 
laz  inankunni  thulta  thär  tho  grunni. 
H  65.  —  so  iiuer  s6  es  thanne  thär  gi- 
iiuuag.  III.  14,  83.  Ebenso  auch  mit 
thäre:  bi  thiu  floh  er  sie  tho  thäre.  III. 
8,6.  az  er  fora  in  tho  thäre.  V.  11,41. 
leitun  sie  ouh  tho  thäre  scähära  ur- 
inäre.  IV.  27 ,  3.  firuueiz  in  ouh  tho 
thäre  bi  forasagon  sine.  IV.  6, 53.  thie 
buachära  ouh  tho  thäre  gisamanöta  er. 
1. 17,  33.  indätun  sie  thö  thäre  thaz  iro 
dreso.  1.17, 63.  Stets  ivollte  0.  neben 
der  näheren  räumlichen  Bestimmung 
auch  eine  zeitliche  dem  Prädikate  bei- 
fügen. Dass  oft  die  eine  oder  die 
andere  fehlen  könnte,  ja  dass  oft  beide 
des  Reimes  oder  Verses  icegen  pleona- 
stisch  stehen^  ist  nicht  zu  verkennen. 
Auch  alleinstehendes  thär  dient  manch- 
mal mit  ganz  zurücktretender  lokaler 
oder  temporaler  Bedeutung  nur  als 
Füllivort;  s.  hiaz  er  ezzan  särc  zi  daga- 
uiuMse  thäre  mit  inio  tJiäv  thic  sine  fis- 
gära.  V.  13, 33.  Verschieden  sind  selbst- 
rarständlich  Fälle,  in  denen  nicht  thö 
und  thär  als  Adv.  stehen,  sondern  eines 
<(ls  CunJ.  aufzufassen  ist:  thö  elhi 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  —  thie  disgi, 
thär  sie  thö  munizötun.  11.11,13.  thö 
thiu  zit  sih  bibrähta,  thär  er  thaz  thö 
uuolta.  IV.  1,8.  b)  übertr.;  1.  auf  die 
Zeit;  ])  da,  dann,  hierauf:  so  sie 
thaz  uuazar  thär  biliang,  so  er  erist 
thia  archa  ingigiang,  so  gähun  (juiinit 
ther  mennisgen  sun.  IV.  7,51;  s.  Matth. 
24,  37.  hiaz  thiu  schs  faz  gifullcn 
uuazares  thie  sine,  thaz  uuoraht  er  thär 
zi  uuine.  11.10,4.  petrus  sprah  (liär 
ubarlüt,  ther  furisto  druhtines  dn'it. 
111. 12, 24.     thär    uuas    strit    umbi   thaz 


ioli  gisliz  hebigaz.  111.20,67.  sie  fluh- 
tun in  zi  gamane  thorna  tliär  zisamane. 
IV.  22,20.  thie  uuinistre  er  ouh  thär 
gruazit.  V.  20, 95.  indän  uuard  uns  tliär 
thes  himilriches  ingang.  IV.  33, 29.  er 
habet  in  thär  gizaltan  dröst  manag- 
taltan.  IV.  15, 15;  s.  Joh.  16,  22.  thaz 
nioht  er  thaz  giflizan,  thaz  gotes  hüs 
zislizan  ioh  thaz  er  mohti  auur  thär  iz 
eino  irziniborön  sär.  IV.  30, 11.  —  Eben- 
so: thäre:  frägetun  bi  eina  quenuu  thäre. 
IV.  6, 31.  saget  in  ouh  fon  themo  endi- 
dagen  thäre.  IV.  7,27;  dass  in  einigen 
auch  lokales  thär  angenommen  tverden 
könnte,  s.  Bd.  2,  391.  2)  jetzt,  nun: 
sih  scutita  thiu  erda  ioh  si  sliunio  thär 
irgab  thaz  dreso,  thär  in  iro  lag.  V.  4, 
24.  so  er  (Ilerodes)  giuuisso  thär  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1.17,39. 
thaz  sie  nan  mohtin  thär  biredinön.  IV. 
19,25.  2.  at(f  Verhältnisse,  Fälle  etc.; 
hierin ,  darin ,  daran ,  darüber ,  in 
Betreff  dessen ,  in  Hinsicht  darauf; 
namentlich  bei  ginuag;  s.  d.:  ni  si 
imo  thär  ginuagi.  IV.  14,5  F,  VP  in  tiiiu. 
thaz  uuärun  sehs  kruagi;  zi  thiu  uuas 
thär  ginuagi.  11.8,29.  uuas  in  thär  gi- 
nuagi, man  ekord  es  ginuuagi.  111.23,17. 
quad,  thär  ginuag  uuäri.  11.9,54.  gi- 
nuag ist  thär.  IV.  14,  15.  ui  uuas  in 
thär  ginuagi.  V.  7,31.  Ausserdem:  ih 
uuillu  faran  beton  nan;  long  ther  uue- 
nego  man,  er  uuanköta  thär  fiUi  tVam. 
1.17,51;  s.  uuankön.  thär  thäht  er  filu 
rehtes.  II.  12,5;  s.  rehtes.  lichioera  thie 
duent  sia  lütmära,  thaz  sie  sc  lobön; 
sie  eigun  thär  thaz  lön  allaz.  11.20,13. 
nemet  then  kelih  ouh  zi  in,  thaz  drin- 
kan  deilet  untar  iu,  thär  drinkct  ir  thaz 
minaz  bluat.  IV.  10, 14.  sie  nämun  thaz 
giroubi,  then  buachnn  thär  giloubi.  IV. 
28,1;  den  Büchern  glaube  hierin,  in 
diesem  Punkte;  oder?  den  Büchern 
dort;  s.  oben,  ir  heizet  mih  druhtin; 
rehtü  sprechet  ir  thär.  IV.  11,46;  darin, 
damit,  icenn  ihr  mich  Meister  nennt. 
nist  imo  thär  follon.  V.  25, 63;  daran. 
siialitun  urkundon  luggu,  thaz  sie  nan 
nioldin  tliär  biredinön;  ni  funtuu  sies 
giuuära  thär.  IV.  19,  26.  thaz  niaman 
thär   ni    riafi,    sid    si    sia   selbo   scuati, 
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thaz  uuiht  tbur  missihnlli  tlies  lichauicn 
t'olli.  IV.  29,  47 ;  darüber ,  in  Betreß 
dessen,  irdeilet  irao  tbfire,  so  uuizod 
iuer  lere.  IV.  20, 32,-  darüber,  ther  uui- 
zod lerit  thare,  in  cruce  man  tlien  habe. 

IV.  23,27.  tliie  ubile  ioh  tbie  dobtun 
sih  gieinon   tbJlr   ni   mobtun.  111.20,08. 

II.  relativ;  1.  corre^aiiv  in  Bezug 
a)  auf  ein  vorausgehendes  demonstra- 
tives thftr:  nist  man,  tber  thaz  git'nari 
irzelle,  uuio  sih  man  tbar  fiouuent, 
tbar  ellu  tbiu  tbriu  büent.  V.  23, 128; 
da  —  ?6'0.  er  sili  nob  tbar  intbnbeta, 
tbar  imo  martba  gaganta.  III.  24,  42; 
in  illo  loco  —  ubi.  Joh.  11,  30.  tbar 
ih  in  zalta  minu  uuort,  tbar  uuärun 
sie  al  gisamanot.  IV.  10, 9.  tbar  uuol- 
kono  obanentig  ist,  tbar  sfibun  sie  nan 
näbist,  V.  17,  40.  —  er  tbar  zi  steti 
uuärun  thie  sclbnn,  tbiu  nan  barun, 
tbar  ouh  tber  sun  guater.  111.  20,  78. 
er  selbo  tho  gimeinta,  thär  horngibrua- 
der  hcilta,  tbar  alle  thie  liuti  iz  säbun. 
11.24,10.  tber  man,  tber  thaz  suacl.it, 
tlies  er  iiarto  ruacbit,  tiiar  er  es  mi- 
thont mista,  er  kerit,  suachit  auur  dar. 

V.  7, 10.  b)  auf  vorhergehendes  thara: 
quam  tho  driiiitin  tbara  riazenter,  tbara 
zi  tiiemo  Hoben  man,  tbar  er  lag  bi- 
dolban.  III.  24,  G4.  2.  ohne  Correla- 
tion:  sin  zälatun  siu  io  ubar  dag,  tbar 
iz  in  theru  uuagnn  lag.  1.20,13.  holo 
sar  zi  erist  tbinan  gomniim,  tbar  er  ist. 
11.14,47.  iz  uuuabs,  tbar  alle  sie  zua- 
sähun.  III.  6,  37.  mit  mir  tbar  iamer 
buet,  thaz,  thär  min  gegiuuuerti  ist,  st 
iamer  iuer  nähuuist.  IV.  lö,  13.  zi  tben 
tuazon  saz  ther  eino,  tiiär  krist  lag 
döter  eino,  zen  houbiton  tber  ander, 
thär  tber  lichamo  lag  er.  V.  7,  15.  IG. 
tbanana  er  do  zi  in  sprab,  thär  er  sie 
üsgon  gisah.  V.  13, 8.  j'rhuab  er  sih, 
so  er  tbiz  gisprab,  thär  sin  gidigini  iz 
gisah.  V.  17, 13.  uuidorort  ni  uuantin, 
er  siro  zins  gultin  zi  noti,  thär  man 
unesti  tbero  fordorono  testi.  1.11,22.  — 
gileitit  nuard  thö  drubtin  krist,  thär 
ein  einoti  ist.  11.4,1.  tbo  fnar  ther  sun 
guitC'r,  tiiar  iiian  zob  sin  muater.  II. 
11,1.  er  bat,  tliaz  lirnlitin  l'nari,  thär 
tber  sim   uuäri.  111.11,").     folge  mir  io 


tbanne,  tbar  ib  tbra  imo  gange.  III.  13, 
30.    leittun  sie  nan  ubar  thaz,  thär  thaz 
beroti  uuas.  111.20,53.    thob   er  nü  bi- 
libau  si,   farames  thob,  thär  er  sT.  III. 
23,  .55.     er  uuard  firdamnot,   thär  man 
inan   pinot.  IV.  7, 77.    mit   in   uuas   sin 
giräti,  thaz  selbo  er  nan  firläti,  mit  iro 
boton   giangi,   thär   man   nan    gitiangi. 
IV.  8,  20.    tbo  leittun  nan  tbie  liuti,  thär 
uuas  thaz  heröti.  IV.  20, 1.     er  fnar  zi 
diuri,    tbär    sin    tater    uuas.  V.  18,  10. 
ribti    pedi    mine,    tbär    sin    tbie    druta 
thine.  H  7.     leit  er  sie  tho  scono,    tbär 
uuas    thaz    kind.  1.17,57.    uuio    er  sih 
tbaranäbta,    tbär    er   thaz   tho    uuolta. 
IV.  1,8.     Ebenso:  nist  in  erdriche,  thär 
er  imo  io  instricbe.  1.5,53;  s.  ther  III. 
s.  609.     Oft   in  Bezug  auf  ein  Sub- 
stiintivum  und  zioar  zunächst  auf  ein 
solches,   tcelches  einen  Ort  ausdrücld : 
quam  in  iudeöno  lant,  thär  ther  sin  friunt 
uuas  iu  er,  lag  fiardon  dag  bigrabanC'r. 
111.24,2;  wo,  in  ivelchem.    nist  iiuiiikil 
undar  himile,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,54. 
in    krippha    man   nnn  legita,   tbär  man 
thaz  tibu  nerita.  1.11,57;   icoraus.     siu 
fnarun  zi  tbern  bürg,   tbär  siu  uuärun. 
1.22,31.    tbo  er  in  thaz  hfis  quam,  thär 
ther  Mut  io  betota.  111.4,44.     er  stuant 
ton  theru  steti  frna,  thär  er  lag  gibor- 
gan.  V.  5, 22.    thaz  er  iz  tbarakleipti  in 
tben    boum,   thär   si    iz   nam.  II.  G,  31; 
von    v:elchem.     thie     disgi ,    tbie    thär 
stnantun ,    tbär  sie  tho  munizOtiin,    thie 
stuala  ouh,  thär  sie  säzun.  II.  11,  13.14: 
ivorauf.     tbero    brosmono    .sih    fullent, 
tbie  ton  tben  disgin  tallent,  thär  hereron 
tbie    uuise    sizzent.   111.10,39;   voran. 
uuio    se    minnotnn   tbär,   thaz  man   sie 
biazi  meistar,  zi  goumon,   tbär  sie  onb 
säzin,  zi  heröst  io  gisäzin.  IV.  G,  38.    bi- 
ginnet  anaseouuön  thio  tVönisgon  bluo- 
mon ,  tbär   liuti   at'ter  uuege  gent,    thie 
in  themo  akare  Stent.  II.  22, 14.    bizeinot 
hiar  thaz  selba  grab,  tbär  ther  lichamo 
lag.  V.  6,  9.   —  so  liazun  in  io  umbiruab 
tbie  selbun  iudeon  gotes  buab,   tbär  in 
ana  zalta,  uuio  krist  in  queraan  scoita. 
V.  6, 18;   in  icelchen.    sehs  dagon  fora 
tbiu  quam  er  zi  bethaniu,  tbär  er  laza- 
rum  irquicta.  IV.  2,  G.   si  zi  fuaze  kriste 
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thar  —  tliara 


üal,  mit  znliarin  si  tliie  bigr)Z,  thrir  si 
tlien  brnader  liobon  loz.  111.24,48; 
immit;  oder?  loo.  Avch  in  Bpziig  auf 
Personen:  ni  snorget  fova  thcnio  liiite, 
thar  ir  stet  in  nute.  IV.  7,21 ;  vor  welchen. 
Manchmal  steht  dieses  thar  (LT');  IV. 
35,  n  ;  V.  11,39  the),  ?/.m  relativen  Silin 
hervor?Airv.fen  oder  icenigstens  zu  ver- 
stärken, neben  dem  Pron.  ;>fir.s.(IV.r),<jG), 
sowie  neben  iiuaz  (111.20,110;  und  be- 
sonders hfhifig  hei  dem  Pron.  demonstr.; 
s.  hierüber:  ili,  nuer  und,  thor.  Dass 
mitunter  tbaz  .statt  thar  gesetzt  ist, 
und  umgekehrt ,  s.  ther  und  Bd.  2, 
345.  .346.  .W2. 

thär  [oonj.;  s.  Bd,.2,.W7],  als,  loenn, 
.so  oft  als;  s.  thanne,  tho:  bi  hin  nint-. 
(Inat  sih  iuor  ninat,  thar  ih  in  zelln  thaz 
gnat.  in.  18,  ß;  vergl.  ni  tirnimit  inev 
ninat,  thanne  ih  in  zelli^  thaz  gnat.  III. 
22,  IG.  tliie  linti  irqnaninn  iohannes  sel- 
bes nnovto;  ther  lantlint  al  git.hageta, 
thar  er  ton  irao  sagetn.  11.3,34.  donfta 
thio  linti;  scono  er  iz  gisnazta,  thar  sih 
ther  lint  bnazta.  I.  23,  IG.  (lote  man  ir- 
qniket,  thar  ir  zi  mir  es  thigget.  V. 
16,39.  ni  mag  dinfal  ingegin  sin,  thfir 
ir  ginennet  nanion  mtn.  V.  16,  43.  mino 
lid  es  fnaltnn,  thar  ir  iz  dfitnt  then 
brnaderon  minen.  V.  20,  94.  Ebenso: 
gisahun  sie  thaz  unort  thar  ioh  irkan- 
tnn  iz  sar,  thaz  thie  engila  in  irongtnn, 
thar  sie  thes  fehes  gonmtnn.  I.  13, 14. 
sih  zaharin  er  ninthabeta,  thar  man 
then  brnader  klagöta.  111.24,58.  thaz 
ther  fater  ongta,  thar  man  then  sun 
donfta.  11.3,45;  doch  kann  hier  thar 
auch  lokal  aufgefasst  loerden.  Neben 
Üw:  erist  gab  er  in  thaz  gnat,  thiir  er 
in  geginnnertig  stnant,  ioh  santa  in  annr 
sidor  thaz,  tho  er  in  hiniile  gisaz.  V. 
12,61.  er  qnam  in  inan,  thaz  man  sah, 
thar  ther  fater  zi  imo  sprah.  11.3,52 
P,VF  tho. 

thara  [adv.;  .v.  Bd.  2,  392],  I.  de- 
monstrativ; hin,  dahin,  nach  einem. 
Orte:  thaz  hus  sie  gis.ahnn  ioh  sar  thara 
inqnamnn.  1.17,59.  er  tho  sar  thara 
ingiang.  II.  11,  5;  s.  Matfh.  21,  12. 
mines  fater  hns  ist  breit,  nnard  nnola 
then  thara  ingoit.  IV.  15, 5.    sar  so  zala 


irfnlJit  nnirdit  nnanne,  thnra  in  zi  gaii- 
ganne.  V.(],  ,52.  moyses  giiinaro,  heltas 
onh  ther  maro  fon  heilegero  menigi 
qnamnn  thara  ingegini.  III.  13,. 52;  s. 
Matth  17,  8.  qnam  tho  thara  ingegini 
mihil  nnoroltmenigi.  IV. 3,2.  in  morgan 
tho  ther  lint  al  fnar  thara  al  ingegini. 
IV.  3, 18.  thara  ferit  al  ingegini  engilo 
menigi.  V.  20, 19.  sie  spraehnn  tliir)  nn- 
dulti,  ioh  nnaz  si  thara  nnolti.  V.7,17. 
so  er  thara  iz  tho  gitiarta.  11.1,29.  ih 
iln  thara ,  thara  andere  er  gigahent. 
III.4,2G.  rihte  ine  pedi  thara  frna.  S39. 
thara  leiti,  drnhtin,  thie  holdiin  scalka 
thine.  V.23, 27.  ?/,.  ö.  höht  er  nns  thes 
himiles  insperre,  thara  gileite  mih  ioh 
thar  gifrenne  onh  inih.  H  160.  Mit  Ab- 
fall des  a  vor  folg.  Vokal:  fnar  thar 
al  ingegini  thes  lantlintos  menigi.  IV. 
3,19;  .s.  IV.  13, 18.  tho  er  inan  sah  dar 
ingan.  V.  6,  28  F,  VP  thara.  thie  läzit 
man  thar  ingan,  thie  hiar  ginnirkent 
mines  fater  uuillon.  II.  23, 21 ;  s.  II.  11,5; 
IV.  15, 5;  V.  6, 52.  Manchmal  avch  vor 
Oonsononten :  nnolt  er  tho  biginnan, 
zi  hiernsalem  sinnan;  gistnant  er  gi- 
biatan,  nnant  er  thar  nnolta  ritan,  thaz 
sie  imo  einan  esil  holotin.  IV.  4, 5.  sie 
giangnn  ingegin  fiz  thar  zi  tliemo  gotes 
hns.  II.  3, 24.  giang  er  selbo  ingegin 
nz  thar  zi  themo  palinzhfis.  IV.  20, 3; 
s.  giang  in  morgan  thanan  nz  thara 
zi  themo  gotes  hns.  IV.  6, 3;  .s*.  Bd  2, 
393.  Dem  thar  tho  (.s.tliar)  entsprechend 
findet  sich  thara  tho:  sie  lliara  tho  in 
farnn  eina  hnarrnn  brahtnn.  111.17,7. 
qnam  ein  nnib  thara  tho.  II.  14,13i 
nichodemns,  er  qnam  thar  tho  gininato, 
nnz  er  nan  thananam.  IV.  35,  17;  es 
kann  indes  hier  thara  auch  mit  dem 
Verbum  verbunden  tcerden.  Mit  nähe- 
ren Bestimmungen :  thin  erist  thaia  in 
thia  bnrg  deta  sina  knnft  kund.  II.  14, 
118.  drnhtin,  quad  er,  hilf  mir,  theih 
thnrnhqneme  thai-a  zi  thir.  III.  8,  41. 
brfditnn  sia  tho  in  thaz  thing,  thara  in 
mitten  then  ring.  111.17,9.  leittun  sie 
nan  nbar  thaz,  thar  thaz  heroti  nnas, 
thara  zi  themo  thinge.  III.  20,  .54.  (jnam 
thr)  drnhtiri  thara  riazonter,  thara  zi 
tliemo  Hoben  man.  111.24,64.    sih  nah- 
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tun  sie  tlio  zi  domo  kastelle,  thara  zi 
den  ivo  selitlOn.  V.  10,2.  giniig  \o  in 
iiiovgan  tlianan  üz  tlinra  zi  tlu-uio  gotes 
hu8.  IV.  G,  3;  —  II.  3,  24.  Auch  III.  I, 
3;");  3,  8;  20,  r>9  könnt p.  fte.lbfttüfändige.s 
thara  angenommen  werden;  i>.  tliara- 
rämen,  tharagevon,  tharakloibn.  II.  re- 
lativ; ivohin:  tlier  geist  tlier  blasit 
stillo,  thara  imn  ist  innatunillo.  11.12, 
41;  s.  Joh.  3,  8.  thn  giaiigi,  tlmra  thu 
iinoltOs.  V.  10,40.  tliih  leitit  Hin  nianno, 
thara  thfi  ui  gengist  gonio.  V.  ].'>,  43: 
•s.  Joh.  21,  18.  Manchmal  aurh  in 
Bezug  auf  ein  Sühnt antivnm ;  vergl. 
thar:  luanniliii  nfi  lonto  zi  therao  soonen 
doiife,  tiiara  inaii  i<rist  tho  unanta.  III. 
21,24;  zu  dem.  gibot  in,  thaz  sie  giil- 
t!n  zi  den  selben  scOnen  zitin,  thara  er 
tho  gimeinta,  ioh  scllxi  in  iz  gizeinta. 
V.  IG,  8.  so  gibnrit  manne,  thara  er  so 
ginget  thanne,  gisihit  thaz  siiaza  liabaz 
sin,  thoh  forahtit,  theiz  ni  niegi  sin.  V. 
11,29;  irnrnach ,  nach  welchem;  der 
auf  liabaz  sin  sich  beziehende  Satz  ist 
vorangestellt;  s.  ther. 

tbara- after  [adv.;  s.  Bd.  2,  .39.3], 
darnach:  tliie  anthere  iz  (die  Seligkeit) 
ni  niazent,  tharaafter  iamer  riazent,  V. 
20,  r)2.  nnz  sie  thar  tiiö  stnantiin,  thar- 
after  {=  tharaafter)  luagetiin,  thar  stiian- 
tun  man  tho  znene  ioli  harte  tiln  seone. 
V.  18,1;  nach  dem  zum  Himmel  fahren- 
den Christus;  s.  Act.  apost.  1,  10. 

tbara- ana  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
daran,  dabei:  ni  ürlaze  nnsih  thin 
nnara  in  thcs  nnidaruuerten  fara,  thaz 
nnir  ni  niissigangen,  tharaana  ni  gifallen. 
11.21,38  VF,  P  tharana;  dabei,  bei  der 
Ver.'mchung,  durch  sie  nicht  zum  Falle 
kommen  ;  s.  gifalhi. 

'tharii-bibringu  [st.  v.],  bringe  da- 
hin; c.  acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
so  er  thara  iz  tliö  bibrähta,  thaz  sih 
thin  zit  nahta ,  er  unsih  tho  gidrosti. 
IV.  2, 3. 

'  tbara -biskowon  [sw.  v.j ,  richte 
meinen  Blick  auf  etu:os;  bildl.:  wo- 
hin? durch  die  Präp.  zi  c.dat.:  hintar- 
qnain  (die  Sonne)  thera  anualiohnn 
däti,   ni  nnolta    si   in  then  rinön  thara 


zi  in  bisroniioii.  IV,  3:!,  4:  videtnr  mihi 
darissimnm ,  Inmen  mnndi  retraxisse 
radios  siio.s,  ne  aiit  pendentem  videret 
dominimi.  Ilrab.  Maur.  in  Matth.  pag. 
155.  e. 

' tbara -billtll  [st.  v.j,  bringe,  biete 
dar;  c.  acc:  oba  thn  thes  biginnes, 
thaz  thu  geba  bringes;  ni  bint  iz  fiirdir 
thara  mer,  far,  bisnani  thili  er.  11.18,23: 
rplinqiie  ibi  inuniis  tiuim  .nitc  altare. 
Malth    .5,  24. 

Ibara-bringu  [st.  v.],  l.  hringe. 
trage  hin;  eigentl.;  c.acc.-  s\n  (Joseph 
und  Maria)  fiiarnn  zi  themo  drnhttnes 
hOs,  thes  gibotes  sin  gitliälitun,  thaz 
kind  onh  tharabrahtun.  1.14,20;  seciin- 
duni  legem  Moj'si  tnleriint  illnm  in 
Jernsaleni.  Luc.  2,  22.  2.  leite,  führe 
her:  ni  bat  si  (das chanani tische  Wei/i), 
th:iz  er  (Christus)  fiiari  thara,  ni  niirinn, 
si  onh  thes  thäliti,  thaz  sin  sin  (ihre 
Tochter)  tharahrfiliti.  III.  11.  in.  sie 
thara  thö  in  ffirnn  eina  huarrnn  Ijrah- 
tnn.  111.17,8;  addiioiint.  Joh.  S\  3. 

tbara-dnao  [praet.-praes.] ,  zeige, 
offenbare;  c.acc:  diia  thar  thiiio  gnatt, 
hilf  nns  onh  hiar  in  noti.  IV.  31,4:  s. 
Luc.  23,  39.  so  luiaz  so  allaz  thaz  bi- 
zeinta  ioh  uns  zi  giiate  meinla,  tlia/. 
deta  drnhtin  thar  thn  krist,  tlinz  uns 
iz  ofanaz  ist.  IV.33,4(>. 

tbara-faril  [st.  v.],  bewege  mich  hin, 
ziehe  hin,  gehe  hin:  qnad ,  th:iz  sie 
tharafnarin,  ioh  iro  zTt  iz  iin;nTii.  III. 
15,33;  vos  ascendite.  Joh.  7.  S.  tlier 
knning  bat,  er  qnami ,  ther  scnldiieizo 
es  ni  geröta,  er  thara  thoh  fiiran  nnolta. 
111.3,10.  ni  bat  si  (das  rhananitische 
Weib)  thes,  thaz  er  (Christus)  fnari 
thara  sar.  III.  11,9.  —  Wohin?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  farame.s  tluira  zi 
in.  111.23,28;  s.  Joh.  11,  7.  fiiar  thara 
mit  then  sTnen  zen  stetin  tiln  nnihen. 
111.10,36;  s.  Joh.  7,  10.  thaz  ih  fare 
in  Infte  thara  zi  thir,  snlili  nnthnrft  ist 
es  mir.  11.4,80. 

'tbara-flizu   [st.  v.] ,          l.   bewege 
mich,    eile  tcohin:    tho    tieiz    thara   iii- 
gegiiii    thin    iniliifa  nienigi.  1\'.4,  17:    s. 
2,  strebe  nornach ,    trachte 
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wornach;  s.  flizn ,  giflizu :  sicrhiiggcnt 
kristes  nuortes  ioh  liobes  managfaltes, 
bigiunent  thara  io  flizan.  V.  23, 48. 
thar-after  [adv.],  s.  thara-after. 
thär-after  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darnach,  darauf:  thär  fuarun  man 
manage  fora  themo  kuninge,  Iieri  ouli 
vediliafter  so  folgata  tharafter.  IV. 4,38. 
thara- fuagu  [sw.  v.],  c.  reflex.acc; 
geselle  mich  hin,  gelange  hin:  nist, 
ther  in  hitnilriche  querae,  ther  geist  ioh 
uiiazar  nan  nirbere,  ther  sconi  sina  iv- 
luage,  thaz  er  sih  tharafunge.  11.12,32; 
keiner  ist,  der  ins  Himmelreich  komme 
und  seine  Schönheit  erblicke,  so  dass 
er  dahin  gelange,  loenn  ihn  nicht  Geist 
und  Wasser  icied  er  gebiert;  s.  Joh.  3,  5. 
—  Zu  loemf  durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat.: 
ni  due  onh  petnis  nü  thaz  min,  ni  er 
sih  fnage  thara  zi  in.  V.  4,  61;  s.  min. 

tbara  -  fuaru  [sw.  v.],  l.  bringe, 
frage  hin;  eigentl.;  c.acc:  mnater  thaz 
kind  oiih  tharafuarta.  1. 1.^),  11;  .s.  Luc. 
2,  27.  2.  leite,  führe  hin;  c.  acc: 
thia  mnater  tharafuari.  1.19,7;  nach 
Aegypten.  thia  mnater  gisahnn  ioh  ther 
sin  tharaf'narta ,  thar  iro  zneio  hnatta. 
1.13,11. 

tbara -furi  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
davor;  eigentl.:  nnnlhin  se,  er  se  fnarin 
heim,  tharafnri  (vor  das  Grab)  mihihan 
stein.  IV.  30,37;  advolvit  saxnm  magnnm 
ad  ostinra  monnmenti.  Matth.  27,  60. 

'  thara -gaogu  [st.  v.],  gehe  hin,  ver- 
füge mich  an  einen  Ort:  nnz  drnhtin 
selbo  tharagiang,  ein  uuib  iz  er  untar- 
tiang.  III.  14, 9.  ni  moht  ih  mih  intha- 
ben,  nih  hera  gititi  zi  thir,  thaz  thn 
tharngiangts  mit  mir.  11.7,30;  s.  Joh. 
1,  41.  so  moyses  zi  tliin  gifiang,  thaz 
er  thie  natarnn  irhiang  in  thern  nnuasti, 
then  eitt.ir  tliar  bitiangi,  thaz  er  thara- 
giangi.  II.  12,  65  VP,  F  tharagigiangi; 
dass  derjenige,  den;  der  Relativsatz 
enthält  das  Subjekt. 

'thara- geron  [sw.  v.|,  begehre  hin; 
c.  acc:  er  (Christus)  qnad,  er  selbo 
qnfimi,  tiioh  gener  thara  ni  geröti  sin 
selbes  geginimerti.  111.3,8. 


'  thara  -  gigangu  F  [st.  v.],  verfüge 
midi  an  einen  Ort:  äC>  mojses  zi  fhin 
gifiang,  thaz  er  thie  natarnn  irhiang  in 
thern  nuuasti,  then  eittar  thär  bifiangi, 
thaz  er  tharagigiangi.  II.  12,  65  F,  VP 
tharagiangi;  s.  d. 

thara- giilu  [sw.  v],  eile  dahin: 
quam  engil,  er  nnalzta  thana  s;'lr  tlien 
stein,  ni  thaz  er  tharagiiUi,  thaz  er 
then  nneg  girfimti.  V.  4,  27;  revolvit 
angelus  lapidem,  non  nt  egressuro  do- 
mino  jannam  pandat.  Beda,  hom.  in 
vigiliis  paschae.  tom.  7 ,  col.  2;  nicht 
als  ob,  nicht  als  loenn,  ohne  dass;  s. 
girumn;  der  Conj.  ist  von  einem  aus 
dem  Zusammenhang  zu  ergänzenden 
Verbum:  ich  glauben,  der  gl.  abhängig. 
Ebenso:  unant  er  gilonbig  zi  imo  qnam, 
bi  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo  zam,  nalas 
thaz  er  fii-nämi,  er  gotes  sun  nuari.  II, 
12,13;—  111.12,30;  IV.16,38;  V.8,39; 
9,11;  S13. 

'thara- giladön  [sw.  v.],  lade  dahin 
ein;  c.  acc:  zaita,  nnio  sine  boton 
sluagun,  thie  tharagihidot  nnarnn.  IV. 
6,19;  die  Eingeladenen;  Subj.;  et  misit 
servos  snos  vocare  invitatos  ad  nup- 
tias; —  reliqni  vero  tenueriint  servos 
ejus  et  contnmeliis  affeetos  oociderunt. 
Matth.  22,  3.  6. 

thara -giläzu  [st.  v.],  lasse  dahin 
gehen,  richte  darauf;  c.  acc;  s.  gi- 
hizu  3:  theist  (thaz  himilrieiii)  al  ander 
gimah,  theist  al  einfoltaz  guat,  giläz 
thir  thara  thinaz  muat.  V.  23, 164;  /«,s.s 
dir  dahin  deinen  Sinn  gehen ,  richte 
deinen  Sinn  dahin;  s.  erru. 

' thara -giloufu  [st.  v.],  eile  hin:  al- 
laz  thaz  guat  flöz  fon  imo  thäre  allen 
liiitin  io  ginuag,  so  uuer  so  es  thanne 
thär  giuunag,  ther  thara  in  thiu  giliafi, 
thaz  thara  zi  imo  riafi.  111.14,84. 

'thara-holÖQ  [sw.  V.],  rufe  dahin, 
hole  dahin  ab;  c.  acc:  intfähet  richi, 
thaz  er  garota  er  anagengi  niioroiti, 
er  iuili  tharaholöti.  V.  20,  70;  damit  er 
euch  in  dasselbe  abhole,  in  dasselbe 
aufnehme. 

ihara-hllggll  [sw.  v.],  richte  meine 
Gedanken  wohin:   sierliuggeni    kristes 
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niiortcs  ioh  liobes  managfaltes,  bigin- 
ntMit  tbara  io  huggen,  ginada  sina  tliig- 
gcii.  V.  23,49. 

ihara-ilu  [sw.  v.],  eile  hin:  ih  ilu 
tluira  in  dräti,  niiu  iminiaht  duit  iz 
späti.  111.4,25;  s.  Joli.  5,  7. 

thara-iü  [adv.;  s.  Bd.  2,  393],  hin- 
ein: thaz  uuesta  iudas,  thaz  dnibtin 
thes  giuuon  uiias,  thaz  er  ofto  tharain 
giiinon  mias  gangan  mit  in.  IV.  16, 10; 
in  den  Garten;  s.  Joh.  18,  2.  engil 
gotes  fnar  thartn.  111.4,11;  in  das 
Wasser;  s.  Joh.  5,  4.  thaz  theu  tbie 
durt  sin  bidan,  tbie  tharin  ni  scuhm 
gän.  III.  12,  39;  in  das  Himmelreich. 
iiam  after  tbiu  ein  bekin,  göz  unazav 
tbarin.  IV.  11,14.  ni  giang  er  thob 
lliarin.  V.  5, 7;  in  das  Grab,  er  giang 
tbarin.  V.  6, 25;  in  das  Grab,  sin  hia- 
gefc  anur  tharin.  V.  7, 12;  s.  Joh.  20,  11; 
in  das  Grab. 

thara-ingegini  [adv.;  s.  Bd.  2, 393], 
entgegen,  dagegen:  uunntar  unas  tbia 
menigi  aunr  tbaraingegini.  I.  9,  27.  thob 
sie  ongtin  argan  unillon,  thin  menigi 
tbaraingegini.  III.  14, 116.  ougt  in  sina 
iera  tbaraingegini  thera  menigt.  III.  19, 
18.  tbü  sprah  tbaraingegini  tbiu  menigi. 
III.  16,  27.  fon  ther  menigi  sprachnn 
tbaraingegini.  111.20,63.  tho  sprab  er 
tlinraingegini,  lougnit  es  alles.  IV.  18,  9. 
ni  mag  dinlal  tbaraingegin  sin.  V.  16,43. 
odo  iannibt  tbaraingegini  murmnlO  tbiu 
menigi.  V.20,35.  —  nist,  ther  tbarain- 
gegin ringe.  V.  20,  48.  ni  mäht  tbaz 
gimachOn,  tbaraingegin  rachon.  V.  23, 
133.  tbaz  det  er,  thaz  thfi  iz  uuessis, 
tbib  tbaraingegin  rustis.  11.3,61.  Ge- 
trennt: tbiu  menigi,  tbia  uuat  tbar  breitta 
ingegini,  martyro  beriscaf.  IV.  5,41. 

'  tbara -keru  [sw.  v.],  c.  reflex.acc; 
kehre  mich  /coran:  ni  duan  ib  sinn 
nuerk  in,  ir  ni  giloubet  thob  bi  tbiu, 
noh  ir  tbes  ni  faret,  ir  iuib  tbarakeret. 
111.22,60;  s.  Joh.  10,  37. 

'thara-kleibu  [sw.  v.],  i.  klebe 
auf,  lege  auf;  c.  acc:  er  kleipta  mir 
ein  boro  thar.  HI.  20,  59;  lutum  mihi 
posuit  super  oculos.  Joh.  9,  13;  des 
Heimes   wegen   steht   tbar  statt  tbara. 
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2.  hefte  a7i;  c.  acc;  wohin;  durch  die 
Pr'dp.  in  c.  acc:  uuard  meunisgen  nue, 
tbaz  er  nan  fiz  thob  ni  spe,  inti  er  er 
iz  firslunti,  tbeiz  uuidorort  irnuunti,  ioli, 
tbaz  er  es  fii-leipti,  iz  auur  tharakleipti 
in  then  bonm.  11.6,30;  s.  irwintu. 

thara-ladon  [sw.  v.],  l.  lade  da- 
hin ein  ;  c.  acc. :  tbar  (bei  der  Hochzeit 
in  Kana)  nuas  krist  ioh  sin  muater, 
onh  man  tbaraladota  tbie  iungoron, 
tbie  er  tho  babeta.  11.8,8.  —  Wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zaita,  uuio 
sine  boton  sluagnn  tbie  tbaragibidot 
uutinin ,  uuanta  sie  in  iz  sagetun ,  zi 
goumon  tbaraladotun.  IV.  6, 20;  et  inisit 
servos  suos  voeare  invitatos  ad  nuptias. 
Matfh.  22,  3.  2.  rufe  dahin,  ziehe 
dahin;  c.  acc:  tbie  mit  hursgidn  gi- 
uueizent,  tbaz  sie  tbara  al  tbaz  iar  \a- 
dot  mihi!  iäraar.  V.  23, 169;  7iach  dem 
Paradiese.  3.  rufe  herbei;  c.  acc: 
then  unirt  er  tharabidota.  11.8,43;  s. 
Joh.  2,  9. 

"thara-leggn  [sw.v.],  lege  hin;  c. 
acc:  then  sabon  sie  tbar  funtun,  mit 
tbiu  nan  tbie  biuuuntun,  tbie  nan  thara- 
legituu.  V.  5, 12;  s.  leggu. 

thara-leitii  [sw.v.],  leite  hin,  führe 
hin;  c.-ace.:  er  sar  zi  inio  nara  thes 
berizoben  man  ioh  sie  tbaraleitta.  IV. 
16,  12;  s.  Joh.  18,  3.  er  tbara  oub  tbie 
sine  leitta,  then  er  biar  forna  irdeilta. 
V.  23, 4.  gibüt,  tbaz  er  irshiagi  sinan 
sun  in  berge,  ther  mo  zeinti,  tiiaz  er 
nan  tbaraleitti.  11.9,35.  —  Zu  wem? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  tbaz  ili 
tbib  tbes  gibeitti,  tbara  zi  imo  leitti. 
11.7,31. 

'thara-linzii  [st.  v.J,  c.  reflex.  acc; 
verlose  mich  wohin,  widme  mich,  gebe 
mich  hin,  weihe  mich  ivohin:  uuio  sconi 
tbar  in  bimile  ist,  tbü  es  io  giloubo  ni 
bist,  uuio  festa  fruma  niazent,  tbie  sib 
io  tbarabezent.  V.22, 12.  uuio  tbar  tbiö 
fruma  uiezent,  tbie  biar  tbia  sunta  rie- 
zcnt,  sib  biar  io  tbaraliezent,  tliie  sili 
mit  tbiu  bigiazent.  V.  23,  8. 

tbar-ana  [adv.],  s.  tbara- an a. 

tbrir-ana  |adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
1.  demonstrativ;  1.  darauf:  tbie 
38 
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unega  rihtet  alle,  ob  iz  uucrde  unanne, 
thaz    er  tharana   gange,   thaz   er  iu  zi 
grunne  tharana  ni  firspurne.  I.  23, 29. 30. 
si  therer  situ  in  manne,   ther  tharana 
gange.  V.  18,  3G;   s.  gan.         2.   darin: 
thaz  clnent  buah  festi;   tharana  sint  gi- 
soribenc    nrkundon  manage.  II.  3, 3;   s. 
giscribu.    sie  thähtun  thero  uuorto,  ton 
tbrasagon  allen,    uuio  iz  tharana  ist  al 
gizalt,  er  tOdes  duan  scolta  ubaruuant. 
V.  10, 12.    in  briaf  iz  al  ginämin,  innger 
ich  alter,  tharana  si  er  gizalter.  1.11,9. 
ili   thü,    theiz    scOno    gilflte   ioh    gotes 
uuizod  thanne  tharana  scöno  helle;  thaz 
tharana   singe,   iz  scöno  man   ginenne. 
1. 1,  38.  39;  s.  hillu.    thaz  ih  mit  ruachon 
zi  goumön  si  in  then  bnachon,  tharana 
hugge  ouh  tbllon  thtnes  selbes  uuillon. 
III.1,2G;   s.  huggn.     er   deta   in    offan 
thaz  giscrib  follaz,  thaz  iagilih  firnami 
thfirana  thaz  gizami,  thaz  druhtin  thaz 
so  unolta.  V.  11,  49.   irsuachist  thii  thiu 
iiuuntar  inti  ellu  uuoroltaltar,  tharana 
mäht  thfl  irthenken,   mit  brunnen  thih 
gidrenken.  11.9,23;  s.  irthenku.      3.  dar- 
nach: thiz  festino  uns  in  muate,  thaz  uuir 
tharana  nuerkön   mit  uuakaren  githan- 
kon.  11.24,35;  s.  nuerkon.      4.  daran: 
irkenn  er  thesa  lera  ioh  sehe  tharana, 
si  foir  gote  queme  thir,  od  ih  sia  eigine 
mir.  111.16,17;  s.  sihu.    tharana  dätun 
sie  ouh  thaz  duam.  1.1,5;  s.  uuisduam. 
5.  darauf:   githuar   ein  horo  thär  inti 
kleipta  mir  tharana  sär.  III.  20,  48.    nist 
fiant,    nnb   er  hiarfora  intuuiche,   ther 
diufal  selbo  thuruh  not,    so  er  tharana 
scouuot.  V,2, 12.       6.  dabei,  dadurch: 
gibot,   thaz   si   iz  biforätln  ioh  tharana 
uuorahtin  uuuachar  gizami.  IV.  7,  73.  — 
Getrennt:   er  uuas   dilbun    gilih;   thär 
nist  gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  nia- 
uuiht.  1.25,27;   daran,    thie  scriptora, 
thie  scribent  euangelion;  —  thär  mahtn 
ana  findan,   uuio  er  einan  gomman  ir- 
quicta.  111.14,5;  s.  findu.     uuir  mugun 
thero  uuerko  ioh  fuazi  thero  githanko, 
then  hugu   uuir  giuuezzen,    thär  baldo 
ana  sezzen.  IV.  5, 58;   darauf;  s.  mag. 
II.   relativ;  woran:   uuio   thfi   thultOs 
uuizi  thuruh  raanagfalto  frauilt,  thär  uuir 
ana  lägun,  IV.1,4G;  —  V.  G,  18;  s.  zellu. 


"tbara-nähu  [sw.  v.],  begebe  mich 
dahin:  nü  uuill  ih  scriban  frammort, 
uuio  druhtin  selbo  thaz  biuuarb,  er 
sines  thankes  bi  unsih  starb,  uuio  er 
sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  zit  bibrähta. 
thär  er  thaz  tho  uuolta.  IV.  1,  7;  wie  er 
sich  dahin  begab,  wo;  nach  Jerusalem . 

'thara-nennu  [sw.  v.],  rufe  hin, 
nenne  hin;  c.  acc:  nfi  ileraes  thes 
thenken,  thaz  imo  io  liehe,  thaz  unsih 
thara  io  alle  bi  namen  druhtin  zello, 
alle   io   bi  manne  er  unsih  tharanenne. 

III.  2G,  G4. 

thara -quidu  [st.  v.],  spreche  hin, 
wende  mich  ivohin  mit  den  Worten; 
wohin?  durch  die  Pr'dp.  tA  c.  dat.) 
quemot,  qnit  er  thara  zi  in ,  thie  gi- 
uuihte  mines  tater  sin.  V.  20,  67;  venite, 
benedicti  patris  mei.  Matth.  25,  34. 

thara-qiiimu  [st.  v.],  komme  hin, 
komme  dahin:  ther  Mut  gieiscota  thaz, 
thaz  druhtin  tharaqueman  uuas.  III.  9, 1; 
et  cum  transfretassent,  venerunt  in  ter- 
ram  Genesar.  Matth.  14,  34.  quement 
thara  thie  uuenegun.  V.19,5.  so  sie  tho 
tharaquämun.  I.  13,  9;  II.  7,  21.  nicho- 
demus,  er  quam  thar  thö  girauato.  IV. 
35,17.  gihörta  ther  liut,  thaz  druhtin 
tharaqueman  uuas.  IV.  3, 1.  so  ther  Hut 
thö  gieiscota,  thaz  er  tharaqueman  scolta. 

IV.  3, 20.  quam  ein  uuib  thara  thö.  II. 
14, 13.  thie  thara  mit  imo  quämun.  IV. 
16,53.  —  Wohin?  durch  die  Präp.  7a 
c.  dat.:  gibiut  mir,  thaz  ih  queme  thara 
zi  thir.  111.8,34;  jube  me  ad  tc  venire. 
Matth.  14,  28.  sine  engila  bläsent  iro 
hörn,  thaz  sie  quemen  thara  zi  in.  IV. 
7, 44.  giloubta  thero  liuto  filu,  thie  thara 
zi  imo  quämun.  II.  14, 112;  s.  Joh.  4,  39. 
thara  zi  imo  quämun,  thie  in  unuuizzin 
uuärun.  III.  9,  8.  sie  thiz  al  lirnämun, 
thie  thara  zi  imo  quämun.  V.  17, 1.  ist 
thaz  selba  luäri  harto  seltsäni,  uuio  er 
selbo  quämi  bisparten  durön  thara  zi 
in  ioh  stuant  mitten  untar  in.  V.  12, 14. 
so  sehent  sie  (jueman  thara  zi  thinge 
then  selben  mennisgen  sun.  IV.  7,  39. 
Mit  prädikativem  Nom.:  quam  thö 
druhtin  thara  riazenter.  111.24,63. 

"tbara-rainen  [sw.  v.j,  ziele  wohin; 
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c.  gen.:  thia  haut  dnat  si  (die  Muffer) 
t'iiri  sar,  ol)  ianian  raiuet  es  (des  Kindes) 
tliar.  III.  1,3.');  des  Reinies  iceffHn  steht 
thiir  statt  thaia:  s.  tharakleibu. 

'thava-niafu  [st.  v.],  rufe,  flehe  hin; 
zu  xcemf  durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat.: 
sO  uner  so  es  thanne  tliar  gimiuag, 
ther  thara  in  thiu  giliati,  thaz  thara  zi 
imo  riati.  III.  14,  84. 

thava-sentu  [sw.  v.],  sende  hin;  c. 
acc:  maiinilih  loufe  zi  tliemo  donte, 
rliara  inan  krist  thu  nnanta  ich  selbo 
tliarasanta.  111.21,24. 

'  thara -silui  [st.  V.],  sehe  hin,  icende, 
erhebe  den  Blick  zu  etwas;  icohinf 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  so  moyses 
iu  zi  thiu  giüang,  thaz  er  thie  natanin 
irhiang  in  theru  unuasti,  then  eittar 
thar  bifiangi,  thaz  er  tharagiangi,  in 
thes  tothes  gähi  thara  zi  irn  sahi.  II. 
12,60;  s.  Joh.  3,  14. 

thara- spvihhii  [st.  v.],  spreche  hin, 
nach  einer  geicissen  Kichtunxj ;  icohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  er  spi'ah 
thö  uuorton  lüten  thara  zi  themo  dOten- 
111.24,97.  nnib ,  ih  spriehu  thara  zi 
in,  luiiht  ni  forehtet  ir  in.  V.  4, 37;  s. 
Matth.  28,  5. 

'tharasiiu  [adv. ;  s.  Bd.  2,  396], 
dahin,  dorthin:  gisah  er  gangan  thara- 
sun  then  selben  druhtines  snn.  11.7,6; 
dahin  xcandeln,  vorübergehn;  s.  Joh. 
1,  36.  bi  thiu  ni  dräfun  tharasun  thiu 
thiarna  noh  ther  ira  sun.  1. 14, 16.  fuart 
er  sar  thö  tharasun  then  selbon  sTnan 
drutsun.  11.9,41.  thaz  niuat  ist  in  io 
tharasun.  V.  23,  46.  sprah,  thaz  er  fnari 
hciniort,  tiiaz  er  fuari  tharasun.  III.  2, 
22.  thö  druhtin  tharasun  thö  fuar,  III. 
14,13.  tVamhald  fial  thö  tharasun.  III. 
20, 180.  er  quimit,  so  er  hinafuar  tliara- 
sun.  V.  18, 6.  sehet  ir  se  (die  Engel) 
stigan  herot  inti  tharasun.  11.7,74;  hie- 
her  und  dorthin,  hernieder  und  hin- 
auf; videbitis  angelos  dei  ascendentes 
et  desccndcntes.  Joh.  1,  51 ;  vergl.  hera- 
sun,  heröt. 

*  thara -theüku  [s\v.  v.],  denke  hin, 
hin  darauf  bedacht :  unz  er  tharathalita, 


ther  engil  imo  iifdita.  1.8,19:    liaoo  au- 
tem  eo  cogitanto.  Matth.  1,  20. 

thara- wentii  [sw.  v.],  it?eM<7e  dahin  ; 
c.  acc:  ther  fou  imo  saget  unaz,  ther 
snachit  io  thaz  .sinaz;  ther  auur  thara 
iz  uuentit,  snachit  thes  nan  sentit,  tlun' 
ferit  io  gilicho  in  tliiu  giuuaralicho. 
III.  16,21;  qui  a  senietipso  loquitur, 
gloriam  propriara  quaerit,  qui  antem 
quaerit  gloriam  ejus,  qui  misit  eum, 
hie  verax  est.  Joh.  7 ,  18;  der  es  aber 
dahin  u-endet,  der  darauf  ausgeht ;  s- 
uuentu  1.  a)  —  c.  reflex.  acc:  thaz  sih 
es  tharauuentit,  theiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gouma,  huaz  thaz  nieinit,  theiz  un- 
tar  erda  zeinit.  V.  1,  2.ö;  icas  sich  davon 
dahin  wendet,  das  Stück  vom  Kreuze, 
das  sich  dahin  beendet,  dass  es  in  der 
Erde  steht,  beachte,  tcas  das  bedeutet; 
vergl.  ther  und  s.  nam  ipsa  crnx  mag- 
nnm  in  se  mj^sterium  continet,  cujus 
positio  talis  est,  ut  inferior  pars  terrae 
inhaereat  lixa,  int'ernorum  ima  contingat. 
Alcuin.,  tom.  II.  /^ors  6.  j^ag.  478. 

thara- wert  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  fol- 
gernden Adj.  tharauuert;  s.  Bd.  2,379; 
dahinuärts ,  dahin:  ni  fuar  ih  noh  nü 
tharauuert  in  mines  tater  geginuuert. 
V.  7,.58;  s.  Joh.  20,  17. 

thara -widiri  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
hingegen,  wiederum :  ni  läzet,  ni  ir  mir 
ginada  thigget:  afur  tharauuidiri  thiu 
mines  selbes  nidiri  duat  iu  gihugt.  11155. 

thara-wisu  [sw.  v.],  l.  treffe  An- 
atat t,  Einleitung;  s.  giuutsu:  bat,  man 
gäbi  imo  then  man,  thoh  thö  so  bili- 
banan,  thaz  muasi  er  tharauuisen,  then 
lichamon  lösen,  vharazua  ouh  huggen, 
in  thaz  grab  leggen.  IV.  35,  7:  s.  bilibu. 
2.  führe,  leite  hin;  c  acc:  in  himil- 
riches  scöni  dua  mir  thaz  gizämi,  ioh 
mih  io  tharauutsi,  thoh  ih  es  unirdig 
ni  st.  HIO. 

thara-zellu  [sw.  v.],  zähle  hin;  c 
acc:  nü  ilemes  thes  thenken,  thaz  imd 
io  liehe  zi  themo  höhen  himihiehe,  ioh 
unsih  thara  io  alle  bi  nanien  druhtin 
zelle,  alle  er  unsih  tharanenne.  111.26,63. 
38* 
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thara-zua  [adv.;  s.  Bd.  2,  393], 
1.  demonstrativ ;     1.  dahin,  dazu;  die 
Richtung,   Annäherung   ausdrückend; 
eigentl.  und  Midi. :  nfi  heiz  thes  grabes 
uualtan,  thaz  sie  tharazua  ni  firslichen. 
IV.  36,  10.     quement   tharazua    foraht- 
licho.  V.  20,20.   thaz  then  thie  duri  sin 
bidän,   ioh  ouh  then  insliazes,  thie  thu 
tharzua   giliazes.  III.  12, 40.    mit  speru 
er  tharzua  giilta.  IV.  33,  28.    rihtit  stn 
selbes  herza  tharzua.  III.  18, 8.  —  ouh 
tharazua  i'uagi  silabar.  1. 1, 71.  raih  fuagi 
tharazua.  V.  24, 17;  —  S  39.   tharzua  sin 
ouh   gizalte    bettirison    alte.  V.  16,  40. 
sih   tharzua  ni  nfihit  uuiht  thes  ist  gi- 
näit.  IV.  29,  9;   s.  nRliu.     uuio   thiz    al 
tharazua  biquänii.  1.13,20;  s.  biquiniu. 
bilidi  biquäuli  ioh  tharazua  gizämi.  IV. 
7,64.    thoh   ih   tharzua   due  then  dag. 
III.  14,  73;    darauf  verwende,     thinu 
uuort  thi  uns  zellent  alla  redina,  thara- 
zua tiriih  uns  niuates.  11.24,28.    in  töd 
ni  gigiangtn,  thoh  sin  tharazua  fiangin. 
11.6,15;  s.  fähu.    fähenies  tharazua  mit 
giloubu.  IV.  37,  29;   s.  fähn.     thaz   sie 
iruuachettn  frua  ioh  hogtin  harto  thara- 
zua. 11.24,13;  -  1.8,22;  11.24,31;  IV. 
27,2;  35,8;  37, 12;  V.  23,  79;  25,99;  s. 
huggu.   tharazua  sie  harto  thähtun.  IV. 
1,22;  -   1.13,8;   IV.  4,  14;  13,14;  V. 
5,  21 ;   s.  thenku.    thaz  uuir  thaz  märi 
bringen    then    tharazua   githingen.  IV. 
37,33;   s.  githingu.     in  thiu  er  tharzua 
gitinnge.  1. 16, 19;  -  I.  17, 50;  II.  12,  69. 
thaz  alle  thie  nirzelitnn,  tharazua  thoh 
thingOtun.  V.  23,  237.   thaz  uuill  ih  zellen 
unsen   liobon,   thaz    sorge  uiin  gilicho 
tharazua  forahtlicho.V.  20,12 ;  s.suorgen. 
yruuachet   er  lilu  frua  ioh   habet  thaz 
luuat  tharzua.  V.23,39.    thie  andere  alle 
grunzent    tharzua.  V. 25, 85;    s.  grunzu. 
Auch  getrennt:   thara  ouh  zua  gifuagi 
blintero  ginuagi.  III.  14, 71.    sie  kund- 
tun uns  thia  fruma  frua  ioh  lertun  ouh 
thar  sang  zua.  1.12,25.    slt  uuakar  ioh 
thara  gihabet  iuih  zua.  11.3,40;   s.  gi- 
haben.     uuir   sculun   thiu   uuort  abtun, 
thara  harto  zua  draliton.  1. 24, 13.    thara 
siiftent  sie  zua.  V.23,45.        2.  ausser- 
dem, überdies:  uuio  krist  nam  linf  leiba 
ioh  zuCMie  fisga  tiiarazua.  111.6,3.    iir- 


lougn  er  sinan  muatuuillon,  ioh  neme 
kruzi  sinaz  tharazua  ouh  ubar  thaz. 
111.13,29.  so  uuer  so  muas  eigi,  gebe 
themo  ni  eigi,  ioh  gib  thaz  drinkan 
tharzua.  I.  24, 8.  zi  thisu  mir  then  hugu 
dua    ioh    thaz   herza    tharzua.  III.  7,  2. 

II.  relativ;  ivozu:  biqneme  uns  thinaz 
richi,  thara  uuir  zua  io  gingen.  11.21,3(1. 
thö  erthazgotnissiruai-ta,  mit  uuorton  lilu 
diofen,  thara  uuir  zua  io  ruafen.V. 8,24. 

tharben  [sw.  v.],  l.  bin  von  etwas 
entblösst,  frei,  entbehre,  habe  nicht, 
bin  beraubt;  a)  c.  gen.  der  Sache: 
tharben  uuir  nu  liebes  filn  manages. 
1.18,19.  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbent.  I.  18,  27.  sid  si 
tharben  bigan  thes  liobes  zi  iro  gom- 
nian,  so  liabeta  si  in  githähti,  uuar  si 
then  dröst  suahti.  I.  16,  5.  thaz  uuir 
tharben  sounes  riches,  thes  hohen  himil- 
riches.  111.26,22.  bl  thiu  tharben  uuir 
thes  gnates.  V.  23, 114,  sie  himilriches 
tharbent  ioh  innan  beche  uuerbent.  V. 
20,116.    tharbetin   thes   iro    heiminges. 

III.  26,  17.  thaz  nihein  tharbeti  thes 
suertes.  IV.  14, 8.  uuio  mag  ther  man 
queman  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater,  thaz  er  bimide  so  thia  freisun 
ioh  er  thaz  biuuerbe,  er  snlTches  ni 
tharbe.  11.12,26;  suliches  bezieht  sich 
auj  das  v.  20  stehende  euuiniges  gna- 
tes; quo  ordine  regenei'atio  tieri  possit, 
(piaerebat  Nicodeiuus,  ne  hnjus  expers 
niancndo  vitae  caelestis  particeps  o.s.se 
neqniret.  Alcnia.  in  Joh.  i)ag.  490. 
unz  thu  tharbe  thero  thinero  uuorto. 
I.  4,  70.  b)  c.  gen.  der  Person;  bin 
ihrer  beraubt,  habe  keinen  Theii  an 
ihr:  so  uuer  so  thaz  iruueliti,  zi  kriste 
nan  gizeliti ,  er  iamer  sär  bi  noti  iro 
tharbeti.  III.  20,  100;  sollte  aus  ihrer 
Gemeinschaft  ausgeschlossen  werden ; 
extra  synagogam  tieret.  Joh.  9,  22. 
sie  inan  sliiimo  tho  uuurfun  Ion  in  uz 
sär;  er  iro  sid  zi  noti  iamer  tharbeti. 
111.20,166.  oba  uuir  sTn  tharben,  iä 
mag  iz  got  irbarmen.  JV.  26,24.  2.  bin 
von  etwas  unbehelligt,  befreit;  c.  gen.: 
therero  arabeito  tharbent,  tlije  hiar  thes 
biginnent,zihimilriohetliingent.V.23, 161. 

gi  -IhaibOii. 
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fliäre  [;itlv.j,  s.  thar. 

tharf  [praet.-praos.],  brauche,  habe 
nöthig,  habe  Ursache;  a)  c.  inf.;  nur 
in  negativen  Sätzen:  ther  man,  ther 
githuagan  ist  thie  fuazi  reino,  iii  tharf 
er  uuasgan  inera.  IV.  11,38;  s.  fuaz. 
noh  ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uiia- 
fan  nerien.  IV.  14, 17.  ni  thurfut  ir  bi- 
ginnan.  11.22,3;  —  1.23,39.  ni  tharftu 
uiiuntorön  thaz.  1.16,27.  ni  diirfut  ir 
nan  riazan.  V.  4,48.  ih  sagen  thir,  ni 
(larft  es  eiskon  mera.  II.  12,  29.  ni  tharft 
es  lougnen.  IV.  18, 27.  ni  tharft  thu  thes 
uuiht  fragen.  V.  20,  33.  ni  tharf  man 
thaz  ouh  rcdinon.  1.1,60.  ni  tharft  es 
drof  ducllen.  11.9,89.  ni  tharf  es  uuesnn 
uiera.  11.21,24.  —  thes  mera  ih  sagen 
nii  ni  tharf.  I.  17,  5.  then  iiueg  man 
forahten  ni  tharf.  IV.  5, 42.  thaz  then 
ni  tharf  man  bciten ,  ther  so  kreftiger 
ist.  111.2,17.  odo  onh  thurfi  thenken, 
thaz  megi  er  uuiht  giuuirken.  111.20,19. 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  in  muat  in 
iz  ni  läzen ,  ouh  uuiht  inan  ni  riazen ; 
ni  durfun  sie,  er  sprichit  scioro  mit  in. 
V.  4, 64.  ir  suechet  unsan  heilant;  ir  ni 
durfut,  ni  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.4,45. 
h)  ahs.;  es  gebricht  an  etwas,  es  ent- 
geht etiras:  ir  ni  thurfut  thoh  hl  thiu, 
ther  mau  ist  nü  untar  in.  1.27,51;  des- 
halb, iceil  ich  keiner  von  denen  hin, 
denen  es  obliegt  zu  tavfen,  gebricht 
es  euch  doch  an  nichts;  oder:  in  der 
Beziehung ;  s.  Joh.  1,  26.  in  herzen 
botüt  kürzere  uuorto,  ir  ni  thurfut  bi 
thiu,  got  irkennit  in  iu  aUaz,  thaz  ir 
uuollet.  11.21,21;  s.  Matth.  6,  8.  lert 
er  sie,  uuie  thaz  firdragan  scoltun ;  ir 
ni  thurfut  bi  thiu,  fridu  lazu  ih  mit  iu. 
IV.  15,45;  s.  Joh.  14,  18.  ni  mag  diu- 
fal  thara  ingegin  sin,  thär  ir  ginennet 
namon  min;  ir  ni  thurfut  bi  thiu,  ih  bin 
iamer  mit  iu.  V.  16,  45;  s.  Matth.  28,  20. 
uues  scouuot  ir  tharV  ziu  sint  thie  iuo 
uuizzi  thes  sulili  tiruuuiziV  ir  ni  thurfut 
bi  thiu,  er  quimit  sama  zi  iu.  V.  18, 5; 
s.  Zeitschr.  f.  d.  A.  7,  452. 

bi- tharf. 

'thär-fora  [adv. ;  s.  Bd.  2,  392], 
davor,  voraus,  an  der  Spitze:  thaz 
selba,   thaz  thie  sungun ,    thie  tharfora 


giangun,  thaz  selba  incjuad  tliiu  aftera 
fuara.  IV.  5,61. 

thar- in  [adv.:  s.  Bd.  2,  303],  s. 
thara -in.  , 

thär-inne  [adv.;  s.  Bd.  2,  .392], 
darin,  darinnen,  in  demselben,  in  ihm: 
iz  scolta  uuesan  betahüs  ioh  man  druh- 
tiu  thanne  loboti  thärinne.  II.  11,  22. 
sid  er  thärinne  badöta.  I.  26, 3.  giba- 
dost  thü  thärinne.  11.3,58.  thaz  büit 
al  thärinne.  11.11,46.  thärinne  lag 
dreso  diurista.  11.15,20.  uuanta  mau 
sus  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne. 
111.4,5.     thoh   findu    ih    melo  thärinne. 

III.  7,  27.  nihein  thärinne  ni  bileip.  III. 
17,43.  hintarquämun  alle,  thie  biruun 
thärinne.  IV.  4, 59.   si  ist  alla  zit  thärinne. 

IV.  29,  56.  —  Getrennt:  thär  buent  inne 
uuolva  filu  suäre.  II.  23, 10.  ther  thanne 
thaz  gisitota,  thär  crist  inne  badöta. 
III.  4,  13.      thär   ist   inne   manag  guat. 

III.  7, 30.  thär  uuärun  mit  githuinge 
thie  iungoron  noh  thö  inne.  Y.  14, 11. 

thrir-rait,  thar-miti  [adv. ;  s.  ijrf.  2, 
392],  1.  dabei,  bei  ihm:  uuas  er  ouh 
in  ther  färi ,   ther  liut  thärmit  ni  uuäri. 

IV.  8,28;  bei  Christus;  quaerebat  op- 
portunitatem,  ut  traderet  illum  sine  tur- 
bis.  Luc.  22,  6.  2.  zugleich,  daneben, 
dazu,  auch,  gleicher  Zeit,  ausserdem: 
er  uuolta  unsih  leren,  uuir  unsan  fater 
eren  ioh  thia  muater  thärmit.  1.22,60. 
so  uuer  ouh  muas  eigi,  gebe  themo  ni 
cigi;  uuirket  ouh  thaz  thärmit,  thaz 
uuizöd  iuih  lerit.  1.24,9.  hiar  ist  knelit 
einer,  ther  dregit  finf  girstinu  bröt  ioh 
zuene  fisga  thärmit.  111.6,29.  sie  uue- 
gitun  iro  houbit  ioh  sprächun  ubilo 
thärmit.  IV.  30,  7;  praetereuntes  autem 
blasphemabant  eum  movcntes  capita 
sua.  Matth.  27,39.  so  uuer  sekil  eigi, 
neme  thia  dasgun  thärmit.  IV.  14,  6.  — 
tho  sant  er  petrusan  sär,  iohannem  ouh 
thärmiti.  IV.  9,3;  mit  ihm;  s.  Luc.  22,  8. 
Bei  zusammengesetzten  Zahlen:  er  fa- 
steta  niuuan  hunt  zito,  sehszug  ouh 
thärmiti.  11.4,4;  s.  sehszug. 

thiir-oba  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  auf 
einem  Orte,  darauf,  im  Gegensatz  zu 
tharüf  (s.  d.) :    nämun  sie  tho  iro  uuät, 
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thar-obana  —  tliegan 


lef^-itiiii  iharriC,  thaz  cv  tharoha  säzi. 
IV.l,  !(>;  auf  den  Kleidern;  s.  Matth. 
21,  7.  —  Getrennt:  sis  so  t'esti  io  so 
stein;  tlifii'  ili  oba  miillc  gizhnborön 
tbaz,  min  liüs.  111. 12,  ;jo;  daratif,  auf 
diesem  Felsen;  s.  Matth.  IG,  iS.  thiir 
lag  ol>a  fciisa.  111.21,05;  darauf  auf 
dem  Grabe-  Glciddtedeidend  mit  tbar- 
üba  steht: 

tbar-übana  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
darauf;  a)  eif/entl.:  luianta  er  giscuaf 
tlieu  se  hiar  nidana,  bi  thiu  giang  er 
thar  so  obana.  111.0,1(3;  darauf,  auf 
dem  Meere,  h)  bildl.:  so  thn  thär  lan- 
gor  sizis  obana,  so  thir  thcr  abalio  gi- 
thaiik  uuelkct  mer  ana  uuank.  111.7,81; 
je  länf/er  du  darauf,  darüber,  über 
den  heiligen  Büchern  sitzest. 

thar-uf  [adv.;  s.  Bd.  2,  S93],  dar- 
auf;  s.  tharoba :  namun  sie  tho  iro 
niult,  k'gitun  tliariit' in  gidat.  IV.  1,15; 
s.  Matth.  2f  7*. 

tbrir-Üfe  [adv.;  s.  Bd.  2,  307],  wor- 
auf: er  deta  tbaz  fundamcnt  zi  houfc, 
lli;ir  Uiiu  erda  ligit  üfe.  11.1,22. 

thar -UZ  [adv.;  s.  Bd.  2,  392],  dar- 
aus: sliumo  floz  tharüz  (aus  der  Wunde) 
bhiat  inti  uuazar.  IV.  33,31;  s.  Joh. 
19,  34. 

tbrir-üzc  [adv.;  s.  Bd.  2,  398], 
draussen:  tlien  Hut,  tber  ginfida  tbäriizc 
bcitota.  1.  1,  14;  s.  Luc.  1,  10.  giböt, 
tbaz  sies  gizilötin  ich  annu  uuiht  ir- 
liolötin,  so  uuär  sie  thärüzc  säzin.  IV. 
6,21;  s.  Matth.  22,  9.  er  stuant  in 
gimeitun  tbaruze.  V.  G,  lü. 

thar-ziia  [adv.J,  s.  tbara-zua. 
tbar-widari  [adv.;  s.  Bd.  2,  392], 
daivider,  dagegen:  nist  untar  uns,  tbeiz 
tbulte,  tbaz  iinsib  ianian  skelte;  tbeist 
sar  filu  redi,  tbaz  luiir  tbär  sprechen 
uuidari.  111.  li»,4. 

the  [adv.;  s.  Bd.  2,  397],  s.  tbär. 
thegan  [st.  m.J ,  Held ,  Krieger; 
a)  allg.:  tbannc  uuoroltkuninga  ster- 
bent  bi  iro  tiiegana.  111.2(5,3!).  namun 
nan  tbö  thanana  tbes  herizoben  tbe- 
gana.  IV.  22,  1!';  milites.  Joh.  19,  2. 
zi  uuatanc  snelle  so  sint  thie  tbegana 
(die    Franken)    alle.    1.  1,  (51.     gidän 


ist  es   nü   rediiia,   tbaz    sie    sint  guate. 
tbegana.    1.  1,  111.      Im    Gegensatz   zu 
liörero:    gisceident  sib   bererc»   inti  tbe- 
gan  tbär.  V.2(),  43.     b)  spec.;  in  Bezug 
auf  die         1.    Jünger   Christi:    bigan 
drulitin   redinön  tbcn  selben  zuelit'  tlie- 
ganon.  IV.  10, 1 ;  —  III.  14, 85.     ni  babät 
er  ni  si  okord  einlit'  tbegana.  IV.  12,57. 
Ebemso:  111.(5,11;  12,1.23;  IV.  7, 1.24; 
15,  G2;  21,19;  V.  9,39;  1(5,5.     Auch  als 
tbie  sine  boldun  tbegana.  111.20,3,  als 
sine    liebun   tbegana.  III.  8,20;  —  IV. 
7, 18  werden  die  Jünger  bezeichnet.  — 
innagili  tbib  tbanana,  uuir  uuerdentbine 
tbegana.  IV.  30,  30.         2.   verschiedene 
Personen  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes :    uuio    giboran    uuard    oub   er 
iobanncs,   thegan   sincr.  1.3,48.     tbero 
zucio  ander  uuas  petruse  gilangcr,  brua- 
der  sin  gimuater,   nu   ist  gotes  tbegan 
guater.  II.  7,24.    andreas  sprab  tho  einer, 
petruse  gilanger,  bruader  sin  giniuato, 
tber   kristes    tbegan    guato.    III.  G,  2(i. 
gruazt  petruni,  sinan  tbegan.  IV.  13, 11. 
löstun  nan  tbanana   tbic  zuene  ricbun 
tbegana.  IV.  35, 21;   Joseph  und  Niko- 
demus.    er   sprab    zi  tbemo   fillen  tbe- 
gane.  III.24, !)8;   Lazarus,    in   thir  ha- 
ben ib  mir  funtan  thegan  einfaltan.  II. 
7,55;  Nathanael.        3.  Diener  Gottes: 
drubtin  min,   nu  ribti  mih,    tbaz  ib  gi- 
zeine,    uuaz    thiu    tbin    gouma    meinci 
tbcn    thinen    liobon    tbegenon.  111.  7,  4. 
biscirmi,    drubtin,   tbanana   tbie    tbine 
liebun    tbegena.   V.  21 ,  25.     lösi    unsib 
tbanana,  tbaz  luiir   sin   tbine  tbegana. 
II.  21,  39.   tbaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara;    so  uuola  tbie  sine  tbegana!  IV. 
27,22.    Ebenso:  uuant  er  (David)  uuolta 
man  sin,  tbegan  sin  in  manegcru  zäla. 
L  4<.».     Oft   werden  die  Diener   Gottes 
specieUer   kristes    oder   gotes   tbegana 
genan7it :   bizeinöt  thiu  ira   redina  tbie 
sclbun   kristes  tbegana.  IV.  29, 3.  —  so 
scribent    gotes   tbegana    in    frenkisgon 
tbie  regula.  1.  1,46;  s.  zit.    ni  mag  man 
nibein  irrcdinon,  uuio  thär  (imParadies) 
ist  gotes  theganon.  V.  2.'!,  191.    ndt  thiu 
(dem  Kreuze)  si  ih  bitblahan  allen  gotes 
theganon.  V.  3, 18.     so  duent  thie  gotes 
tbegana,  sie  uuizun  tbaz  guat  hiar  obana. 


thejran-lieit  —  thekii 
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V.2o,4o;  ebenso:  V.11,17;  2'd,21S;  25, 
23.  51.  88 ;  L  42.  Amserdem  bedeutet 
gutes  thogana  1)  Ev(nu/disten:  thic 
selbiin  gutes  thcgana,  tliie  uns  scribent 
kristes  redina.  V.  8,  lo.  2)  Kirchen- 
lehrer: lescnt  zi  in  thia  retlina  thic 
hühun  gutes  thegana,  in  gisciip  iz  klei- 
bent,  thaz  mine  gilichun  leibent.  III.  7, 
51;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  520.  Durch 
himilisgc  thegana  icird:  Engel  ausge- 
drückt: iiimilisge  thegana  sih  herafuar- 
tin.  IV.  17,17;  s.  Matth.  26,  53. 

driit  -  thegan.     edil-tUegan.     guat-thegan. 

thegan-heit  [St.  f.],  1.  Tüchtig- 
keit, Tugend:  er  (David)  quam  mit 
theganheiti  zi  sulicheni  gnati.  1. 3, 18. 
eigun  uuir  thia  guati,  gilicha  thegan- 
heiti in  thesses  selben  muatc.  L45;  s. 
Bd.  2,  202  und  gilih.  2.  Tapferkeit, 
Math:  mit  theganheiti  sitötin,  thaz  sie 
mih  in  inetitin.  IV.  21,22. 

thegau-kiud  [st.  n] ,  viännliches 
Kind:  sü  uuelih  uuib  su  uuari,  thaz 
(hegankind  gibäri.  I.  11,  11;  mulier  si 
susceptu  scminc  peperit  masoulura.  Beda 
in  Luc.  2,  22.  uuanta  niias  iz  thcgan- 
kind  tlies  uuibes  erista  kind.  1.14,21. 

*tlicgan-licho  [adv.],  icie  ein  Held, 
auf  Ileldenart:  thannc  uuurultkuninga 
düuuent  theganlichu.  111.20,40.  er  sprah 
baldlichu  iuh  hartu  theganlichu.  IV.  13, 
21;  vergl.  Luc.  22,  33. 

thehein  [prun.;  s.  Bd.  2,  310], 
1.  ein,  irgend  ein;  vergl.  luicr,  cthes- 
u'.ier;  a)  substantivisch  ~  quisquam: 
ui  uuanet,  thaz  ih  zi  thiu  quami,  ili  mih 
in  thiu  lächi,  then  uuizzud  tirbiächi 
udü  thehein  theru  fuiasagunu.  11.18,3; 
über  V.  13, 9  s.  unten,  b)  adjectivisch 
=  uilus :  üuh  ni  dätun  siilih  duara 
thuruh  theheinau  uuuiültruam.  IV.  5, 46. 
ni  uuirdit,  thaz  man  thihein  irsterbe. 
V.  23,  259.  nist  thes  thehein  duäla.  IV. 
28, 22  VP,  F  nihein.  thaz  suert  ni  uuari 
SU  bizcnti,  odo  ouh  sper  tliehein  su 
uuas.  IV.  13, 44.  ni  mag  thiu  uuurult 
haben  in  iu  theheinan  haz.  III.  15, 29. 
iiist  ther  gihugeti,  thaz  kuning  thehein 
luari  mit  sulicheru  zieri.  IV.  4, 24.  nist 
untar   in,   thaz  thultc,  thaz  kuning  iru 


uualte,  odu  in  erdringe  ander  ihes  bi- 
ginne  in  thiheinigemu  thietc,  thaz  ubar 
sie  gibiete.  1.1,9»;.  —  sin  drCit  theliein, 
ther   uuurli    er  sineru  giburti,    tirnam. 

IV.  5,  63;  einer  von  seinen  Lieben: 
vergl.  V.  19,  3.  Ebenso  in  Fragen, 
icelche  einen  negativen  Sinn  haben : 
mag  iauuiht  queman  thanana,  thaz  si 
thiheining  redina  guatigiliches  fun  luzili 
thes  uniches?  II.  7,47;  s.  Joh.  1,  46. 
zi  in  sprah,  uba  iru  thehein  uuiht  ha- 
beti  gifangan  mit  then  nezzin.  V.  13,9; 
nunKpiid  pulmentaiium  habetisV  respun- 
derunt  ei:  nun.  Joh.  21,  5.  In  Be- 
dingungssätzen: üb  unsili  ladüt  heim 
man  armer  thehein,  su  suillit  uns  thaz 
muat  sär.  III.  3,  25.  sint  in  thesemu 
buaohe,  thes  gumu  theheiner  mache, 
cheret  thaz  iu  zi  guate.  S  23.  Abi'r 
auch  so7ist:  ni  uuas,  ther  firstuanti, 
uuaz  er  mit  thiu  mcinti,  uuh  thia  muat- 
däti  theheino  mezzo  irknäti.  IV.  12, 16. 
—  uuär  imu  sulih  mau  thehein  su  quämi 
uuisheiti  heim.  11.4,13.  Ebenso:  thö 
liet'un  sär  thie  nan  minnütun  meist,  äna 
theheiua   bitun  zi  demu  grabe  sc  iltun. 

V.  5,4.  tliuh  uuh  tliaz  ni  uuari,  tiiär 
uuari  thuh  iu  scuni,  heili  äna  enti  the- 
heinaz.  V.23,268;  —  1.5,30;  IV.  37,46; 
V.  6,  60.  63;  21, 22;  25,  92. 102.  thar  lisist 
scuna   gilust   Ana    thcheiniga   äkust.   I. 

1,  30.    äna  thclieinig  zuuhial.  V.  11,  11. 

2.  kein:  iu  selben  thaz  ni  hangtiu,  tliaz 
sie  imu  giuuangtin,  thehein  thes  muate 
hurti  in  sulicheru  nuti.  IV.  13,52. 

tlieheinig  [prun.],  s.  thehein. 
theku  [sw.  V.],       1.  bedecke;  c.acc; 

a)  eigentl.;  «)  von  Kleidern:  uuula 
muater,  thiu  nan  quatta  inti  emmizigcn 
thagta.  1.11,40.  uba  ther  bisliptit,  ther 
nakütan  ni  thekit.  V.21, 9.  ß)  bestreue: 
zi  kuninge  sie  nan  quattun  ich  imu 
then  uueg  thagtun.  IV.  4, 18.  thagtun 
sie  imu  then  uueg.  IV.  4,29.  y)  decke 
zu:  bittet  thie  buhila,  thaz  sie  iuih 
theken  ubana.  IV.  26,45;  s.  Luc.  23,  .30. 

b)  bildl.:  mit  lern  sie  unsih  thaktin, 
fun  ungiluubu  iruuaktin,  thaz  kriste  iz 
uuurti  suazi.  IV.  5, 29.  sant  er  thie  in 
alla  hant,  su  hirail  thekit  thaz  laut.  IL 
7,4.       2.  übertr.;  bedecke  verbergend. 


im 


tlienku 


vaihcr'ji^  verdecke,  decke  zu;  c.  acc: 
uuilit  siilichcro  iagilih,  theiz  allaz  si 
so  samalih,  bcginnent  fnini  thaz  rechen, 
thaz  sie  thaz  guata  theken.  V.  25,  G6. 

Ijithekii.    gi-theku.    in-lheku.    nmbi-lheku. 

llieiiku  [sw.  V.],        1.  verarbeite  in 
Gedanken,   denke,    eriväf/e,    überlege; 
a)   c.  fjcn.:   ih  miciz,    sie  (die  Jünger 
von  Emaus)    filu    harto   thähtun   thero 
miorto,    thiii    in    uuärim    meista    sines 
(ödes   diosta.  V.  10,  9.     b)   c.  acc:   er 
tliähta  imo   ouh  in  gähi  thia  managfal- 
tiin  iiiiihj.  1.8,13;    bei  sich;   über  den 
Dat.  s.  i'vni.     thenkenies  in  niuate  uns 
allen  zi  guate  thiz  selba  druhtines  guat. 
II 115.    c)  mit  folg.  Satz:  er  thähta  ödo- 
uuihi  tliaz,  thaz  er  ther  diiriuuart  uuas, 
er  inginig  therera  luiorolti  bisperrit  ha- 
be(i,    er   thär   niheina   stigilla  ni  firliaz 
luilirslagana,   then  ingang  ouh  ni  rine, 
ni   si   ekordi   thie   sine.  II.  4,  7.  8.  0.     er 
thalita,   iz   imo   säzi,  1. 8, 12.     mannilih 
Uli   thenkc,   uuaz   inan   thesses  thunke. 
IV.  11»,  68.     thaz  thenkit  iro  muat,  uuio 
sie  livthuesben  thaz  guat.  IV.  1,4.    selbo 
thenki    thanne,   ob    ih    thir   uuär  zelle. 
II.  7,52.        2.   richte  meinen  Sinn  -wo- 
hin: uuara  thenkistü?  V.  1,43.   herazua 
thenke,  thaz  suazo  er  sih  gidrcnke.  II. 
1),  (54.     sie   tharazua    thähtun    ioh   thaz 
t'nlin   brähtun.  IV.  4,  14.      thenki    harto 
tharazua,   thaz    muat   in    fiara  ni   dua. 
IV.  13, 14.     irhuabun    sie    sih    filu    frua 
ioh    tliahtun    harto    tharazua.    I.  13,  8. 
tharazua   sie    harto    thähtun.    IV.  1,  22. 
rpiani   er  zi  imo  nahtes,    thär  thäht  er 
(Nikodemuü)    filu    rehtes.    II.  12,  5;   s. 
Joh.  S,  2.       3.  denke  an  etwas,  sinne 
auf  etwas ,    bin    auf  ettvas    bedacht, 
richte  mein  Tractiten  auf  ctioas ,   be- 
absichtige, führe  im  Schilde,   plane; 
a)  c.  acc:   thäht  er  sär  in  festi  mihiiö 
unkusti.  1. 17,  40.    sunta,  thia  uuir  then- 
ken    ioh   cmmizigen    uuirken.  11.21,3(5. 
uuanta  allaz,  thaz  sics  thenkent,  sie  iz 
al  mit  gote  uuirkent.  1. 1, 105.     b)  c  gen.: 
dages   inti   nahtes   so   thenket   io  tlies 
rehtes,  IV.  7, 84.     sie   thähtun    thes   gi- 
f'uares  sid  thö  frammortes.  iV.  8, 27;  s. 
git'uari.     nü    ilemes   thes  thenken.   III. 
2(3,61.     sie   thähtun    er   thes    filu    foru. 


III.  IS,  72;  —  IV.  17,25:  s.  forn.     nint- 
heizit    mir    iz    muat    min,    ni    ther    fon 
gote  sculi  sin,  es   allesuuio   ni  thenkit, 
ther   sulih    uuerk    uuirkit.   111.20,150; 
s.  intheizu.    ni    uuolt   er    fon   niauuihti 
then    selbon    uuin   uuirken,   thoh  er  so 
duan  mohti,  ob  er  thes  uuolti  thenken. 
11. 10, 2.    iagilih  thes  thenke,  thero  miii- 
nono  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  16,  22. 
c)  mit  folg.  Satz:   uuer  ist,   thes  hiar 
thenke,  thaz  thir  töd  giuuirkeV  111.1(5, 
30;  quis  te  quaerit  interficere?  Joh.  7, 
20.    gistuant  gener,  uuän  ih,  thenken, 
thaz   er   uuolti  uuenken.  IV.  17,5.    oba 
ih  auur  thenku,  theih  sJnu  uuerk  uuirku. 
III.  22, 61 ;   s.  Joh.  10,  38.    odo   thurfi 
thenken,    thaz    megi    uuiht   giuuirken. 
111.20,11).     mir  limphit,  thaz  ih  thenke, 
thaz    ih    sinu    uuerk  uuirke.  111.20,13; 
s.  Joh.  0,  4.     sie  thähtun,    thaz  sie  er- 
bätin  thie  man,  thie  thaz  gidätin,  V. 4, 
17;   s.  irbittu.     ni    uuänu,    si   ouh  thes 
tliähti,   thaz  siu  sia  tharabrähti.  III.  11, 
10.     ni   fuer  er  in  then  liutin  mit  mein- 
dätin,    uuir   ouh    thes   ni  thähtin,    thaz 
uuir    nan    thir    brähtin.   IV.  20,  14.  -• 
thaz    sie    ouh   thes   ni   thähtin ,    themo 
kuninge  sih  nähtin.  I.  17,  75;   s.  Matth. 
2,  12.     thäht  er,    bi   thia  guati   er  sih 
fon  iru  däti.  I.  8, 17.    —    si  es  allesuuio 
ni  thähtin,    ni   si   alle  sin  io  ähtin.  IV. 
8, 10.    thes  ni  thähti,  ni  er  sih  iru  nähti. 
1.8,21;  s.  ni.  —    Mit  parallelem  statt 
abhäng.  Satz:  so  uuer  so  uuolle  then- 
ken,   then    gotes   uuillon    uuirken.   III! 
16, 15.     tho    krist  thes   uuolta  thenken, 
thiz   selba   uuuntar  uuirken.  111.20,56. 
4.  bin  bedacht  für  einen;  mit  der  Prä p. 
bi   c.  acc:   bisuorgeta    er  thia  muater, 
uuir  sin  gibot  ouh  uuirken  inti  bi  unsa 
muater    thenken.  IV.  32,  12;   s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  652.       5.  habe  in  Betreff 
eines  etivas  vor,  beschliesse  über  einen, 
beabsichtige  mit  einem;  c  acc  und  der 
Präp.  bi  c.  acc:    folgeta ,    thaz  er  bi- 
scouuoti,    zi   uuiu  sie  iz   ouh  bilnähtln 
ioh  uuaz  sie  bi  inan  thähtin.  IV.  18, 3. 
Redensarten:     1)  in  abuh  thenken,  böse, 
übel  denken;  s.  abuh:  sie  tho  in  färun, 
so  sie  ubiluuillig  uuärun,  ein.i  huarrun 
brähtun,   sös   io    in   abuh  thähtun.  III. 
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17,  S.  2)  uiiola  theiikcn,  denke  icohl, 
hin  f/ut  gesinnt:  oba  er  luiola  tlifiliti, 
zi  tliisu  er  iz  ni  bräliU.  IV.  20, 12.  sie 
tiirdir  thar  niruuelkcnt  thcn  (thcn,  tliic) 
liiar  io  luioIa  tlicnkcnt.  V.  23,  IGG;  s.  h- 
iiuelkcn. 

bi-ihenku.    gi-tlieuku.    ir-thenku,    thara- 
thenku. 


thenne  F  [adv.; 
t  h  a  n  n  o. 

thenu  [sw,  V.] , 
occ;     a)   eigentl. 


s.  Bd.  2,  400],   s. 

1.  strecke  aus;  c. 

thu  thenist  thinö 
lienti,  sär  tliü  bist  altenti.  V.  15,  41; 
fiim  autem  senueris,  extendcs  manus 
( uas.  Mcdtli.  21, 18.  then  fingar  thenita 
er  sär.  II.  3,38;  mox  digito  deraonstravit. 
Beda,  Jiomil.  in  epiplian.  dorn,  er  fin- 
gar sinan  thenita.  II.  7,  9.  er  sina  hant 
(licnita.  III. 8,43;  extendit  niannm.  Matth. 
II,  31.  h)  Midi.:  tlicni  ouh  hant  thina 
in  thia  ziingun  mina.  1.2,4;  s.  Ps.  119, 
171.  2.  zücke;  c.  acc:  so  er  thaz 
suert  thenita.  II.  9, 51. 

(her   [pron.;   s.    Bd.  2,   343],   der; 

I.  demonstrativ ;  loic  gener  (gcnan  so 
bifalt  er;  hiar  uuard  er  filu  scanter. 
11.5,14.  bigondun  thes  thö  bägen  ioh 
genan  auur  fragen.  III.  20, 69.  er  qnad, 
er  selbo  quämi,  thoh  gener  ni  gcröta 
sin  selbes  geginuuerti.  111.3,8.  bigin 
uns  redinön,  nnenan  thih  zellcs,  nü  gene 
(die  vor  Zeiten  gelebt  haben)  al  eigun 
sus  gidän.  III.  18, 3G.  u.  s.  lo.;  s.  gener) 
auf  den  entfernteren  Gegenstand  sich 
beziehend:  sehet  herasun,  uuär  geit  ther 
druhtines  sun;  sin  lauip,  thaz  er  io 
incinta ,  ther  uuizod  ouh  bizeinta;  oba 
thaz  (jenes)  thie  liuti  nerita  ioh  hun- 
geres  biuuerita,  irretit  thiz  (dieses)  mit 
uuorton  thia  uuorolt  fon  then  sunton. 
11.7,13.14.  tiang  er  thö,  so  er  then 
giuuan,  mit  thiu  zi  demo  andremo  man. 

II.  5,  11;  er  toollte  diesen  (Christus) 
verführen,  ivie  er  jenen  (Adam)  ver- 
jährt hatte.  Ebenso:  sume  quädun, 
thaz  iz  ther  (jener,  den  sie  früher  als 
Bettler  gesehen)  ni  uuäri.  III.  20,  35. 
duit  ir  ouh  so,  so  ther  duit.  IV.  7,(31. 
thaz  mit  imo  thie  thoh  fizin.  IV,  6, 24. 
sie  hiazun  thiu  furigan.  III.  20,  79.  thie 
heilt   er   alle.  III.  14,  64.     quam,   theih 


thie  gisamanöti.  111.10,26.    ni  uuas  nöe 
in  thcn  thaz  minnista  deil.  1. 3, 9.    thar 
uuas    er   thö   thiö   liar   naht.   IV.  6,  2; 
jene  vier  Nächte  vom  Einzug  in  Jeru- 
salem  bis  zur   Gefangennehmung ;    s. 
Bd.  2,  220  ^.  u.  s.  IC.     Was  dem  Reden- 
den  nahe   ist,   oder  loas   er  sich  als 
nahe   denkt,   wird   durch  therer   aus- 
gedrückt :  gifuar  er  (Adam,  jener) ,  so 
er  ni  scolta;   therer  (Christus,  dieser) 
uuilit  auur  al,  so  sun  min  einigo  scal. 
1.25,21.22.    thcn  fingar  thenita,   quad, 
therer  (der  hier  anwesende)   ist  iz.  IL 
3,38;  hie  est,  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
uuclih  rnagstab  zellet  ir  in  thesan  man. 
IV.  20, 10;   der  vor   euch   steht,    quid, 
these  steina  uuerden  zi  bröte.  11.4,40; 
die  hier  liegen,    sie   sint  fluhtig  thera 
däti,  starb  auur  therer,  er  unsih  sama- 
nöti.  III.  26,  47.     uuer   ist   therer   man, 
ther  unsih  dritit  hiar  so  fram?  IV.  4, 61. 
these  koufman.  11.11,25;  die  hier  gegen- 
wärtigen, versammelten,   these  fnriston. 
III.  13,  7 ;  V.  9, 30.    these  liuti.  1. 10, 21 ; 
111.14,34.     thisu    uuort.  I.  17,  29;   die 
eben   gesagt   worden   sind,    diu  thisu 
rcdina.  II.  4, 103.     in   theserao   uuerke. 
III.  1,  10;   das   ich   unternehmen  toill. 
thisu  bilidi.  IV.  6, 27.     thisu   uuorolt.  I. 
23,  1;  III.  7,  17;   die  jetzige    Welt,    in 
thescmo  crdrichc.  11.17,12;—  1.15,36; 
II.  2,  13;  IV.  10,  16;  V.  1,21.32;  17,26. 
in  scantu  thesscs  tödcs.  IV.  30, 16;  den 
er  jetzt  erleidet,   ih  bin  thcsses  thietes. 
11.14,18;   das  da  loohnt,  ivo  tvir  jetzt 
reden,    filu  thcsses  Hutes.  1.4,37;   von 
den  jetzt  lebenden,    ther  thesscs  brun- 
nen  drinkit.  II.  14, 37.    ton  thesscs  dages 
fristi.   111.25,37;   vom   gegenwärtigen. 
in  thesen  zttin.  V.  17, 4;    in  den  gegen- 
tvärtigen;  s.  Bd.  2,360.    Dass  im  ein- 
zelnen die  Auffassung  eine  verschiedene 
sein  kann,    ist  natürlich  und  erklärt, 
dass  die  Handschriften  vereinzelt  im 
Gebraucheder  Demonstrativa  wechseln; 
vergl.  er  giheilit  thiz  laut.  I.  8,27VP,F 
thaz;  —  I.  23,  63;  25,20;  IV.  15,25;  V. 
15,34.     Gleich  hie  steht  ferner  therer 
bei  Ankündigung  von  etwas  folgendem, 
bei  Anführung   von  Reden:   sprächun 
sus  thesen  uuorton;   bistü  krist  guatoV 
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1.27,14.  Uiiiigötun  sns  thescn  iiuoiton: 
meistiir,  nist  thes  ziiiual  iiihein.  II.  12,6. 
iniht  er  sili  mit  thescn  antuuiirtin:  so 
uiier  iintar  in  si,  tliaz  er  suntiloser  si. 
111.17,38.  thü  künit  er  sina  freisun  in 
tliesa  uuisiin:  drulitiu,  quad  er,  guato. 
111.4,22.  si  therer  situ  in  manne:  thü 
scalt  haben  guati.  1.18,36.  u.  s.  w.  — 
IJäufif/  ateht  ther  wie  er  (s.  d.)  zur 
Her  vorheb  unf/  a)  des  Subjektes:  thiu 
kind,  tliiu  t'olgctun.  I.  22, 15.  thiu  uuib, 
thiu  giaiigun  suntar.  I.  22, 13.  thic  un- 
gilüuhigc,  thic  abahont  iz  allaz.  1.15,43. 
min  brcdiga,  thiu  nist.  IL  13,23.  unsere 
altt'ordoron,  thic  bctotun  in  then  bcrgon. 
11.14,57.  ther  geist,  ther  blasit  stillo. 
11,12,41.     ther  gcist,    ther  ist  druhtin. 

II.  14,  71.  thiu  uuort,  thiu  uuurtun  niäri. 
11.3,31.  minu  uuort,  thiu  uuerrent.  II. 
If),  8,  thera  Icra  guati  uuas  harto  thiu 
gimuati.  II.  24,  6.  u.  s.  w.  b)  des  Ob- 
jektes:  mincs  selbes  Icra,  thia  duet  in 

filu  mara,  V.  16,27.  thia  selba  klcinun 
uuizzi,   thia   scribcnt   sie   uns  zi  nuzzi. 

III.  7,62.  tlios  fater  namon,  then  lir- 
sagen  ih  iu  sar.  1.9,17.  nid  filu  hebi- 
gan,  then  firdruag  er  allan.  III.  14, 117. 
then  fater  einon,  then  läz  unsih  bisco- 
uuon.  IV.  15,27.  then  tod,  then  habet 
iiintan  thiu  hella.  V.  23,265.  Auch  in: 
ther  selbo  uuag,  ther  uuas  sin.  111.9,18. 
ther  selbo  mittilo  boum,  ther  scouuot 
tlicsan  uuoroltfloum,  V.  1,  21.  —  Im 
Neutr.:  thes  selben  thionostes  giuualt, 
lluiz  gengit  thuruh  ira  hant.  V.25, 17; 
s.  er.  Bezieht  sich  das  Demonsir.  auf 
einen  ganzen  Satz,  so  steht  das  Neutr. 
sing.:  thö  sant  er  drüta  sine  uns  heim 
mit  siucn  giböton  zuein  (thaz  bizeinönt 
thäre  thie  iungoron  zuene),  thaz  sie 
liuti  lertin.  IV.  5,24.  firsteit  thaz  heroti, 
thaz  er  si  krist?  thaz  unredina  ist.  III. 
16,56.  —  11.2,20;  19,9;  111.10,33;  19, 
35;  IV.  1, 49 ;  4, 69;  L  25.  26. 30.  31.  Das 
Neutr.  steht  auch;  s.  er:  hugi,  thiz  ist 
ther  ander  päd.  1. 18, 43.  thaz  uuärun 
iro  listi.  1. 17, 10.  thiz  sint  buah  frono. 
1.3,1.  thiz  sint  thio  selbun  gouma.  III. 
7, 42.  Ebenso  bei  Personen:  thiz  ist 
ther  forasago  maro,  ther  künftig  hcra 
in   uuorolt  ist.  III.  6,51;  —  IV.  4,  63. 


thiz  ist  min  sun  diurcr.  I.  25,  17.  ist 
thiz  ther  betaläriV  111.20,31.  oba  thiz 
ist  thes  sun.  11.4,29.  thiz  ist,  then  sie 
zellcnt.  111.16,50.  thiz  uuas,  thiu  int- 
bant  thaz  ira  fahs.  111.23,11.  thaz  uufirun 
sino  suester.  III.  23, 13.  thiö  buali  dueiit 
unsih  uuisi,  er  kristes  altano  si  ioh 
zellent  uns  ouh  raäri,  sin  sun  sin  fater 
uuari:  thaz  uuas  däuid.  1.3,17;  ich 
meine  David,  niuui  boraii  habet  thiz 
lant  then  himilisgon  hcilaut  fon  iuugeru 
muatcr:  theist  druhtin  krist  guater.  I. 
12,14;  nämlich  den  heiligen  Christus. 

—  iagilih  instuant,  thaz  ther  man  scolta 
uuesan  guat,  ther  suntigan  so  queliti; 
thaz  (nämlich:  gut)  ni  uuärun  sie.  III. 
17,49.  —  Ebenso;  s.  oben:  thie  gotes 
drutthegana,  thaz  sint  thic  scönun  fa- 
dama.  IV.  29,  13.  thiu  thritta  zuahta 
thanana,  thaz  uuärun  edilthegana.  1.3, 
26.  —  Wo  aber  nicht  das  Wesen  einer 
Person,  sondern  die  Person  selbst  be- 
zeichnet werden  soll,  steht  das  Mask.: 
thie  (nämlich  die  Patriarchen,  Könige 
und  Richter)  uuärun  uuurzelun  thera 
säligun  bluonnin.  1.3,27.  —  ther  goino, 
then  ir  zaltut,  ni  bin  ih  ther.  I.  27,  27. 28. 
frägctun,  uuer  ther  uuäri,  thciz  giböt. 
111.4,39.  —  Adverbial:  1.  thes,  des- 
halb, desioegen:  thes  habet  er  ubar 
uuoroltring  gimeinit  einaz  dagathing. 
V.  19, 1.  sie  iz  allaz  thar  irkantun,  thes 
lobotun  sie  druhtin  guallicho.  1.13,24; 

—  IR  15, 15  und  vielleicht  auch  L  74. 
2.  thiu,  1)  desto,  iim  so;  s.  Bd.  2,  350: 
thaz  luiir  firstanten  thiz  thiu  baz.  V. 
12, 16.  thes  uns  iaraer  ist  thiu  baz.  II. 
15, 15.  thaz  uuir  uns  giuuarten  thiu  baz. 
II.  .5,  3;  -  I.  2,  49;  II.  6,  5;  21,  12.  19; 

IV.  25, 14;  33,36;  s.  baz.  thiu  halt  nint- 
fähet  ir  thaz.  II.  12,  56;  —  III.  22,  19; 

V.  5,  7;  23,154;  s.  halt,  iu  quimit  sälida 
thiu  mer.  11.16,34;  —  IV.  7, 69;  13,47; 
s.  mer.  nub  in  es  thiu  uuirs  si.  1.1,86; 
.9.  uuirs.  unser  druhtin  ni  thiu  min  sprah 
thaz  rehta  zun.  111.22,47;  —  IV.  2, 32; 
V.  5,  7;  6,25;  s.  min.  Oft  mit  voraus- 
gehendem thes;  s.  11.3,5;  6,56;  8,34; 
V.25, 39;  —  I.  22,47;  27,  5;  II.  17,21; - 
1.22,57;  11.13,6;  111.8,47;  16,65;  V.7, 
12 ;  23, 152.     Ueber  II.  14, 90;  IV.  22, 28 
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s.  gilih.  2)  trotzdem,  desscniuif/eachfet: 
iuz  thiö  buah  ncinneiit,  iuer  hcrza  thoh 
Ihiii  iii  gilüiibit  thcs  gisciibes  tliär.  V. 
0, 41;  verf/l.  III.  Hi,  06.  lieber  attcr  thiu, 
foia  thiu,  bi  thiu  n.  s.  tu.  s.  die  Präp. 
II.  Artikel;  s.  Bd.  2,  343;  er  icird 
f/ebraucht,  wenn  ein  Gemeinname  als 
ein  be.sfimmtes  Individuum  seiner  Art 
gedacht  und  hinr/csfellt  wird.  Also 
namentlich ,  wenn  ein  Individuum  in 
der  Rede  zuerst  eingeführt  wird.  Ohne 
Artikel  stehen  gewöhnlich  auch  jene 
Gemeinnamen,  deren  Begriff  nicht  als 
eine  Art  von  Dingen,  sondern  als  ein 
einziges  Individuum  seiner  Art  gedacht 
wird :  jj^ot,  kiist;  fiant  {—  Satan);  sunna, 
uiano,  liiniil,  crda ,  so  (aber  auch:  thie 
sunnun  ioh  then  nianon.  V.  17,25.  ti.s.w.). 
Der  Artikel  kann  fehlen,  wenn  ein 
Gemeinname  durch  ein  Adj.  oder  einen 
attributiven  Gen.  als  ein  bestimmter 
individualisirt  ist,  oder  icenn  mehrere 
Begriffe  zusammen  geicissermassen  als 
einer  hingestellt  werden  sollen:  licha- 
Hion  ioh  scla.  V.  23,  KKJ.  uuib  inti  goni- 
man.  III.  6,  10.  Ohne  Artikel  stehen 
ferner  Gemeinnamen,  icenn  sie  nicht 
so  fast  einen  concreten  Begriff'  eines 
Individuums  als  vielmehr  die  abstracte 
Eigenschaft  einer  Art  ausdrücken:  zi 
kuningc  sie  nau  quattun.  IV.  4, 18.  Dem 
Artikel  folgt  die  conso nautische  Form 
des  Adjectivums ;  vergl.  heiden;  «J  ther 
heilego  geist.  1.25,29.  thaz  mihila  un- 
gimah.  III.  8,26.  u.  s.  w.  b)  ther  kuning 
uiäru.  V.  20,  91.  ther  kuning  irdisgo. 
111.2,37.  ther  bredigari  uiaro.  V.  12,83. 
ther  forasago  diuro.  1. 25, 3.  ther  iro 
kuuing  iuugo.  1.20,31.  then  bruader 
liobon.  III.  24,  48.  thera  stcti  guatun. 
V.  8,  (>.  u.  s.  w.  c)  ther  iungo  ioh  ther 
guato.  II.  5, 6.  ther  döto.  III.  24, 68.  60. 
ther  blinto.  III.  20,  104.  thie  heilegun. 
11.9,96.  thie  dütun.  IV.34,3.  thie  hnn- 
goroguu,  UKiadon.  I.  7, 17.  «.  6-.  if.  Aus- 
nahmsweise findet  sich  aber  auch  die 
vokalische  Form:  a)  tlicu  altan  sa- 
tanäsan.  1.5,52.  then  iro  niihilan  haz. 
11  89.  tlien  argau  uuillon.  V.  25,  63. 
then  gruanan  bouni.  IV.  26,  49.  then 
tirdanan    man.   IV.  24,  33.      Und:   then 


heilegan  geist.  1.27,61  VP,  F  heiligon. 
then  ftonisgan  uuin.  11.8,44  VP,r  fro- 
nisgon.  then  managfaltan  uueuuon.  II. 
4,  90;  6,  35  VP,  F  managfalton.  then 
liaban  man.  IV.  35,  28  VP,  F  liubon. 
then  guatan  uuillon.  V.  25,40.  48  VP,  F 
guaton.  then  guatan  uuin.  II.  9, 16  VP, 
F  guaton.  then  michilan  haz.  III.  15, 1 
VF,  P  mihilon.   then  abahen  githankon. 

II.  24,  24.  then  euuinigen  gouraon.  I. 
11, 58.  then  gidougnen  seginin.  II.  14, 91. 
zen   hohen   gizitin.  1.22,2;  —  IV.  8, 13; 

—  1.  2,  .58;  20,25;  II.  11,59;  III.  15,22. 
34;  24,108;  V. 9,40.  thero  scönero  uuorto. 

III.  20,  162.  dero  klagöntero  uuorto. 
V.  7,  48.  thiu  euuinigu  sunna.  IV.  35, 43. 
thaz  soonaz  annuzzi.  IV.  33, 5.  thiö  sclt- 
sänö  däti.  V.  4,28.  b)  ther  sun  guater. 
I.  17,60;  -  1.6,4;  21,10;  11.11,1;  III. 
20,  78;  IV.  32,  8;  V.  12,  28.  ther  tater 
alter.  I.  10, 1.  ther  forasago  guater.  I. 
15,26.  ther  uuizzod  alter.  III.  7,29.  ther 
sc'ähari  hebiger.  IV.  22, 13.  then  tater 
eioigan.  II.  2,  36.  zen  stetin  uuilien. 
111.15,36.  then  spihiri  suazan.  1.28,16. 
thaz  himilrichi  höhaz.  II.  16,  3.  thiu 
zeiclian  seltsanu.  111.1,5.  then  kuning 
himilisgan.  IV.  27,  9  VP,F  himilisgon. 
c)  thie  rehtc  ioh  thie  guate.  V.22,2. 
thie  scöne.  V.  20,  9.     thie  riche.  1.7,15; 

—  V.  19,  53.  thie  guate.  V.  20,  55;  — 
V.25,83.  thia  lebenta.  IV.26,36.  thie 
uuencge.  I.  23,  7.  thie  otmuatige.  I.  7, 16. 
thie  uuinistrc.  V.  20, 95.  thie  milte  ioh 
mammunte.  11.16,5.  thie  armherzc.  II. 
16,17.  thie  fridusame.  II.  16, 25.  thie 
ungiloubige.  1.1,43;  15,43.  thie  uuise. 
111.10,39.  thaz  liabaz.  V.  11,30.  then 
bilden.  1.  28,  3.  then  guaten.  I.  28,  2. 
then  suntigeu.  III.  20,  151.  thaz  mit 
steinen  gidäuaz.  IV.  19, 36.  —  arme  ioh 
thie  riche.  V.  16, 29.    alte  ioh  thie  iunge. 

IV.  19,  22.  Tritt  zu  einem  mit  dem 
Artikel  verbundenen  Adj.  das  Possessiv- 
pronomen, so  finden  sich  folgende 
Stellungen:  a)  ther  alto  scalc  sincr. 
1.15,14.    thie  holdun  scalka  sine;  thine. 

V.  23, 58 ;  —  V.  23, 296.  thie  liebun  drüta 
sine.  V.  15, 2.  thia  liabun  sela  sina,  II. 
9,48.  thaz  suaza  liabaz  sin.  V.  11, 30. 
thiu  arma  muater  min.  I.  2, 2.    b)  Hoben 
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then  bnuulcron  niiucii.  V.  20, 94.  c)  thia 
sina  hohun  giburt.  III.  19, 22.  thaz  sin 
liaba  hoiibit  IL  G,  52.  thiu  sin  hoha 
guati.  IV. 11, 18.  thaz  sinaz  frauua  herza. 
V.  2ö,  254.  thaz  sinaz  uianagfalta  guat. 
III.  18, 10;  S  36.  thaz  minaz  heila  muat. 
11.13,15.     thaz   unser   managfalta  ser. 

II.  6, 2.  thia  mina  muadun  sela.  111.1,22. 
thaz  min  liaba  herza.  V.  7, 30.  thie  thine 
liebun  thegena.  V.  21,  25;  —  IV.  7,  18. 
thic  sine  liobon  holdon.  III.  23, 29.  thio 
sino  (liiirnn  henti.  IV.  11, 16.  thes  thines 
armen  scalkes.  IV,  31,  22.  then  sinan 
einogon  sim.  11.12,72.  then  thinen  lio- 
bon thegenon.  III.  7,  4.  d)  then  minan 
oiginan  geist.  IV.  33 ,  24.  then  sinan 
siachan  drut.  111.23,41  VP,  F  siochon. 
e)  thcr  unser  friunt  guato.  III.  23,  43. 
thio  unse  thurfti  grözo.  III.  5,  20.  — 
thaz  sinaz  lib  niuaz.  IV.  37, 24.  Kon- 
smiantiscke  Form  folgt  in  der  Regel 
{s.  IV.  22, 21 ;  V.  16,  7)  auch  auf  therer, 
ther  selbo  (tliesan  heilcgon  man.  11.9,67. 
in  tliiz  lant  breita.  II.  2, 18.  —  ther  selbo 
heilogo  geist.  11.3,51  u.  ö.  ther  selbo 
luzilo  githank.  V.  19,40.  ther  selbo  mit- 
tilo  bourn,  V.  1,21.  then  selbon  frönis- 
gon  dag.  V.  22, 10.  thes  selben  alten 
nides.  V.  25, 70.  thia  selba  kleinun  uuizzi. 

III.  7,  62.  ther  selbo  duah  röto.  IV.  25, 
10.  ther  selbo  kuning  rieho.  V.  20, 13. 
ther  selbo  Hut  guoto.  IV.  4 ,  53)  und 
auf  das  Possessivpronomen;  a)  unser 
liobo  druhtin.  111.21,1.  sine  liebun 
thegana.  III.  8, 20.   sinemo  lieben  manne. 

IV.  6,  18.  min  eincga  sela.  I.  22,  52. 
h)  liabun  driUa  mine.  V.20,68.  c)  unser 
druhtin  guato.  V.  12, 35.  d)  houbit  sinaz 
zuiualta,  S  4.  fater  unser  guato,  11.21, 
27.  druhtin  unser  guato.  V,  8, 16;  H  132. 
bruader  sin  gimuato.  III.  6, 26.  sun  sin 
cinogo.  II.  3,  49;  —  I,  25,22.  e)  quad, 
er  uuari  cinego  siner.  III.  13, 50.  thu 
bist  cinego  min.  1. 22, 50.  sinan  einbo- 
ronon.  II.  12,86.  Doch  auch  vokalische 
Form :  a)  unsu  smähu  nidiri.  L  26. 
unser  armilichaz  muat.  111.3,2.  sinan 
eiuigan  sun.  I.  19,  21;  II.  1,  34;  9,  34. 
b)  emmizigcr  skalk  tiiin.  III.  17,  66. 
smähcr  skalg  thin.  1.25,5.  Hoben  druton 
thinen. III. 5, 9.  c)  Hoben  raincn.  V.20, 104. 


111.  relativ;  verstärkt  ther  tlu'ir  (s.tiiär 
und  Bd.  2,  397),  einmal  ther  so  II 157; 
vergl.   uuer,    uuelih ;    es    bezieht    sich 

I.  auf  ein  im  Hauptsätze  a)  wirklich 
gesetztes  Fron.:  uuirkct  ouh  thaz  tlulr- 
mit,  thaz  uuizzöd  iuih  lerit.  1.24,9.  — 
so  sie  thär  thö  gäzun,  thie  in  themo 
grase  säzun.  III.  6, 43.  —  er  ist  ther 
selbo,  ther  blintcr  untar  uns  saz.  III. 
20,34.  u.  s.  w.  b)  häußg  ivird  das 
Determinativum  atisgelassen  und  zioar 
sowohl  da,  loo  sich  das  Rel.  auf  eine 
bestimmte  Person  oder  Sache  bezieht 
(derjenige,  welcher),  als  auch  da,  wo 
es  eine  allgemeine  Bedeutung  hat 
(wer;  jeder,  der);  1)  ivo  das  Deter- 
minativum und  Rel.  in  gleichem  Casus 
stehen  tvürden;  aa)  ther,  thiu  =  is, 
qui;  ea,  quae:  sälig,  thiu  nan  uuätta. 
1.11,43.  sälig,  thiu  in  bette  inne  ligit 
mit  sulichemo  kinde,  1, 11,44.  bb)  thaz 
=  id,  quod  (Acc):  ther  imo  ingegin 
garota,  thaz  uuorolt  missiuuorahta.  I. 
3,49.  ni  gibit  uns  thaz  alta,  thaz  thiu 
iugund  scolta.  1.4,54.  lis  selbo,  theih 
(=  thaz  ih)  thir  rodiön.  11.9,71;  III. 
14,4;  H125;  s.  hierüber  unten  s.  610*". 
hiar  hör  er,  uuaz  got  imo  gibiete,  thaz 
uuir  imo  hiar  gisnngun  in  frenki.sga 
zungun.  I.  1 ,  122  wo  von  iioru  aiich 
noch  ein  indirekter  Fragesatz  abhängt, 
cc)  thes  =  ejus,  cujus:  mir  iagilih  io 
uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta.  V.20, 
109.  dd)  thic  =  ii,  qui:  thö  quämun 
ostana  in  thaz  lant,  thie  irkantun  sun- 
nun  fart.  1.17,9.  mit  arabeitin  uuer- 
bent,  thie  heiminges  tharbent.  1.18,27. 
Ebenso:  salig,  thie  in  nöti  thultent 
arabeiti,    then    man    duit    uuidarmuati. 

II.  16, 29.  2)  wo  das  Determinativum 
und  Rel.  in  verschiedenem  Casus  .flehen 
würden;  aa)  ther  =  cum,  qni:  thaz 
si  uns  heran  scolti,  ther  unsih  gilieilti. 
1.3,38;  über  den  Conj.  s.  unten;  — 
I.  13,  11.  bb)  thaz  =  «)  id  (Nom.), 
quod  (Acc):  thö  uuard  irtuUit,  thaz 
forasago  singit.  1.19,20,  Ebenso:  nist 
uuiht  so  redihaftes,  .so  thaz  karitäs  gi- 
duat.  IV.  29,54;  als  das  ist,  loas  die 
Liebe  thut;  s.  so.  =  ß)  id  (Acc), 
quod   (Nom.):    quad,    gisähin   thanne, 
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tliaz  noh  tliO  sin  tirholan  uuas.  11.6,20. 
ei"  lihtit,  thaz  in  miorolt  ist.  11.4,67. 
=  y)  ejus,  quotl  (Acc):  so  uner  so 
miolle    huggen,    tliaz    er    selbo    giböt. 

III.  16,  16.  cc)  thes  =  id,  cujus:  ni 
lieleu  uuir  thaz  tlünaz  heroti,  thaz  ther 
firdano  io  sageta,  thes  unser  muat  nfi 
irhogeta.  IV.  36,  6.  dd)  thenio  =  is, 
cui:  thaz  sitot,  thenio  ih  biutn  thaz 
brot.  IV.  12, 37.  —  zi  thenio  =  is,  ad 
quem:  iz  uuas,  zi  themo  thie  euuarton 
thie  iro  beton  santun.  11.  2,  5.  ce)  then 
=  is,  quem:  thiz  ist,  then  sie  zellent 
ioh  then  sie  slahan  uuollent.  III.  16, 50; 
—  IV.  16,40;  V.  8,30;  10,26.  ff)  thie 
=  ii,  quos:  eigun  iz  giuueizit,  thie 
uiartj'ra  mau  heizit.  V.  23,  61.  gg)  then 
=  ii,  quibus:  sälig,  then  mau  duit  uui- 
dannuati.  II.  16,  30.  hh)  thie  =  eos, 
qui:  tlier  kuning  biginnit  scouuon  gi- 
nädlichen  ougon ,  thie  thär  zi  zesue 
sines  uuortes  beitont.  V.  20,  60.  iij  thiu 
=  eam,  quae:  unola,  thiu  nau  tuzta. 
1.11,41;  .5.  IV.  5,  40.  Umgekehrt  ist 
das  Rdativum  tceggelassen:  ther  thria 
stunton    iahi,    so   thiko   inflohan  uuari. 

IV.  15, 2rj;  s.  gihu.  Der  Relativsatz  ist 
vorangestellt:  ther  (er,  der)  furist  ist 
alles  guates,  sih  druabta  thes  muates. 
111.24,57;  vergl.  sih  druabta  muates, 
ther  freuuida  ist  alles  guates.  IV.  12, 2. 
ther  alla  uuorolt  nerita,  thö  mera  ira 
ni  habeta.  IV.  16,  6;  —  111.  24,  2.  Oft 
folgt  einem  vorausgegangenen  Relativ- 
satz das  Demonstrativum;  a)  in  glei- 
chem Casus:  ther  (derjenige,  icelcher) 
zen  houbiton  saz,  ther  (dieser)  kundit 
thaz  kristes  gotnissi.  V.9,17.  thaz  ih 
liiar  nü  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu.  111.6,1.  ther  mih  heilta,  er  sus 
iz  al  giineinta.  111.4,37.  Ebenso:  sie 
thiz  bede  gruazent  ioh  uns  iz  suazent; 
tliesscs,  thiih  ml  hiar  giuuuag,  es  ist 
uns  tbllon  tharginuag.  V.  14, 30.  b)  in 
verschiedenem  Casus:  then  (derjenige, 
xcelchen)  man  zen  fuazon  gisali,  ther 
(der)  zeinot  ander  gimah.  V.  8, 19.  ther 
in  drost  uuas  io  sar,  then  uuoltun  sc 
Otto  irslahan.  H92.  thaz  uuir  nu  sehen 
offau,  thaz  uuas  thanne  »uigiseafan.  11. 
1,6.    tho  nam  er,   thaz  er  leipta,   mit 


thiu  er  in  ouh  tho  liubta.  V.  11,43;  s. 
liubu.  —  thaz  ther  tater  ougta ,  thaz 
eina  uuari  uns  nuzzi,  habetin  uuir  thie 
uuizzi.  11.3,45.  —  thes  zellu  ih  in  gi- 
uuant,  then  uuir  thär  heizen  heiiant,  ih 
uuiht  zimo  thes  ni  sprah.  111.20,4,'):  — 
II.  13,  3.54;  III.  1,  27;  IV.  1,37;  1],27; 
V.  11,39.  Ebenso:  then  anagin  ni  (na- 
rit,  ouh  enti  ni  biruarit  ioh  quam  ton 
himile,  uuaz  mag  ih  sagC'u  tliaiuinaV 
11.1,11;  davon,  von  ihm;  s.  tli.maiia. 
nü  duan  ih  thih  es  uuisi,  ther  sid  thanne 
eristo  si,  thär  tindist  thü  iz.  IV.  *8, 21; 
dort,  in  ihm,  in  diesem  Psalm.  Nament- 
lich ist  der  Relativsatz  vorangestellt, 
icenn  er  eine  allgemeine  Bedeutung 
hat:  ther  (jeder  der,  loer,  tcenn  einer) 
ni  thuingit  stuaz  muat  ioh  thaz  nbil  al 
giduat,  ther  hazzot  thaz  Höht.  11.12,91. 
ther  brfit  habet,  ther  scal  brütigomo 
sin.  II.  13,  9.  ther  ton  ther  erdu  ist, 
ther  scal  sprechan,  thanana  er  ist.  II. 
13,19.  ther  fon  imo  saget  uuaz,  ther 
suachitio  thaz  sinaz.  III.  1(5,19.  Ebenso: 
quad,  man  irkenuen  scolti,  ther  sia  niin- 
nön  uuolti,  ioh  thaz  giböt  mit  uuillen 
uuolti  irfullen,  thaz  thie  uuärin  guate. 
V.  12,  97,  ivo  dem.  sing  Ret.  jylur.  De- 
monstr.  folgt;  s.  minnon.  —  ther  uiiola 
Huirkit,  er  läzit  scinan  sin  (die  Werke). 
II.  12, 95.  thie  thoh  zi  thiu  gigalient, 
gilouba  sina  inttähont,  giduent  sie  Ifit- 
märi,  tliaz  er  druhtin  uuari.  11.13,27. 
ih  sagen  iu,  ther  uuib  biscouuot  zi  thiu, 
thaz  nan  es  giluste,  er  huoröt  sia.  II. 
19,5.  Ebenso:  ther  auur  thes  ni  gi- 
hilit,  mit  doufu  sih  ni  uuihit,  ni  gilou- 
bit  thanne,  so  ist  er  iu  firdamnöt.  V. 
16,33.  ther  thanne  thaz  gisitota,  tiiär 
erist  inne  badota,  so  uuard  er  ganzer. 
111.4,13,  ivo  der  Nachsatz  mit  so  ein- 
geleitet ist.  —  ther  mit  giloubu  thaz 
giduat,  thaz  zi  imo  gikerit  stuaz  muat, 
uist  themo  ser  bizeinit;  ther  auur  thes 
ni  uuartet,  in  tlioru  nngilonbu  irhartet, 
theist  iu  sär  gimeinit,  thaz  thenio  ist 
irdeilit.  11.  12,81.  83.  tlier  thuruh  thurst 
gitlienkit,  thaz  thesses  brunnen  drinkit, 
uist  lang,  nub  auur  nan  thurst  githninge; 
tlier  auur  niuzit  minan  brunnon,  thurst 
tlieu  mer  ni  thuingit.  II.  14,39.    Während 
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uher  in   allen   den   angeführten  Bei- 
spielen das  Relativum  den  Casus  aus- 
weist,   der   ihm  nach  dem   dazu   ge- 
hörigen   Verfmm.  zukommt,   nimmt  es 
in    anderen    den    Casus   des   Demon- 
strativums  an,   richtet  sich  also  nach 
dem    Verbum   des   Hauptsatzes.     Fol- 
gende Fälle  dieser  Attracfion  sind  zu 
unterscheiden:     a)  ther  =   is,  quem: 
ih  bin  iz  relito  ther  thü  qnis.  IV.  19,52. 
h)  thes  =    a)  ejus,  qui:  ther  auur  thara 
iz  uuentit,    suachit  thes  nan  sentit.  III. 
lü,  21.    mir  liinphit,  thaz  ili  thenke,  theih 
sinn  uuerk  uuirke  thes  mih  santa.  III. 
20,14.  —    ß)  ejxxs,  quod:  ni  läz  quenian 
thaz  in  muat  luin,  theih  liiar  gidue  uuiht 
thes   thir  ni   liehe.  V.24,8;  -  V.  13,9. 
onh    sih   tharazua   ni  nfihit   uuiht  thes 
ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  giduahtes. 
IV.  29, 9;  s.  uuiht.    uuessa,  thaz  imi  thiu 
sin  guati  nirzigi   thes  sin  bäti.  II.  8, 24. 
c)  themo  —  ei,  qui:  thia  gilouba,  thia 
hiz  ih   themo   iz  lisit  thär.  1. 19, 25.     su 
uuer  mnas  eigi,   gebe  themo  ni  eigi.  I. 
24,  7.     ni   lazent   thie    arabeit   es    trist 
themo  uuärltcho   man  ist.  II.  14,  4.    laz 
thia  suorga  themo  thih  sulichan  giduat. 
II.  22, 25.  —  themo  auur  thaz  ni  giduat, 
quimit  seragaz  muat.  II.  13, 37.    d)  then 
=  eum,  qui:  mtnes  l'ater  hüs  ist  breit, 
uuard  uuola  then  thara  ingeit,  ther  sih 
thes  muaz  frouuon.  IV.  15, 5.    e)  thero 
=  eorum,   quos:    ni  birut  ir   thero    ih 
iruuellu    zi    mir.    III.  22,  20.     /)   then 
=  a)  iis,  qui:  al  io  sultcha  giuuurt  so 
duat   thes    geistes   giburt  then   zi   thiu 
gigangent.  II.  12,48.    sie  furdir  niruuel- 
kent   thün    hiar   io   uuola   thenkent.  V. 
23,  IGG  VP,  F  thie.    thaz  uuir  thaz  märi 
bringen    then    tharazua    githingen    ioh 
then  thaz  uuollen  ahton.  IV.  37,33.     er 
sprah    zi    then    es  ruahtun,    thie  sinan 
douf  suahtun.  I.  23,  35.    thiö  frunia  then 
tliar  bluent,  thie  sih  zi  thiu  hiar  mfient, 
then   thaz   hiar  giagalcizcnt,   mit  hurs- 
gidu  ouh  giuueizent,    thaz  sie  thara  al 
thaz  iTir  ladöt  mihil  iamar  ioh  iro  Hb 
allaz    thie   hi.ir   sorgent  bi  thaz.  V.23, 
1G7.  =   ß)  iis,  quos:  bistü  furira  abra- 
hameV  ouh  tluMi  mau  hiar  nu  zalta  ioh 
sie  alle  töd  biialta.  111.18,34.     In  dem 


Satze :    oba   iu  thiö  minna  siut  heiz  zi 
then  ir  birut  tilu  zeiz.  11.19,25  steht  iX 
then  für   zi    then,   then.     Ebenso   in: 
quad,   man   sia  (die  Salbe)   mohti  fir- 
koufen,  in  thiu  man  thaz  iruueliti,  man 
arme    miti   neriti,    onh    then   thar  alter 
laute   farent  uuallönte,   thaz  man  then 
mit  thiu  ginadoti.  IV.  2, 25,  too  das  Rel. 
im   Casus   des  Demonstr.  vorausgeht, 
folgt  das  Demonstr.  selbst  noch  nach. 
Umgekehrt  folgt  manchmal  das  Rel. 
im    Casus   des   Demonstr.   nach ,    un- 
geachtet  dieses   vorausgeht:   gibot  sie 
then  sar  gahnn,   then   thes  lides  sähnn. 
11.8,25.     er  uuiht  es   ni  tirsechit,   thes 
er   mo   zuagisprichit.  II.  13, 13.    ni  int- 
uuirkit  uuorolt  thes  uuiht,  thes  ih  zellu. 
11.12,30.     hug    CS   ubaral,   thes  ih  thir 
sagen    scal.   IV.  13,  13;  —  V.  23,  2G3. 
In:    bigan    tho    druhtin   redinon   then 
selben  zuelif  theganon,  then  thär  umbi 
inan  säzun,  mit  imo  äzun.  IV.  10, 2  steht 
das   Rel.   in   dem   Castis    des   Subst., 
avf  das  es  sich  bezieht;  —   1.17,38; 
iV.  7,29;  112.     Manchmal  ist  endlich 
das  Sidjst.,  auf  n-elches  sich  der  Relativ- 
satz bezieht,  in  diesen  hineingezogen: 
in  droume  sie  in  zelitun  then  uueg  sie 
taran   scoltun.  I.  17,  74  =  then   uueg, 
then    sie    faran    scoltun;     quam    viam. 
ther  man  thaz  giagaleizit,  thaz  sih  ku- 
ning    heizit,   ther  uuidoröt  themo  kei- 
sore.  IV.  21, 9  —   ther  man,   ther;    qui 
vir.     Ebenso:   thiu  thing  uuir  hiar  nfi 
sagetun    ioh    thir    ouh    hiar    gizelitun, 
uuizist  thii  thaz,  nüst  thritto  dag,  theiz 
ist   gidan.  V.  9,  37;   —   II.  6,  50;  7,  10. 
Es  bezieht  sich     2.  avf  ein  im  Haupt- 
satz stehendes  Subst.:  ziu  sculun  t'ran- 
kon  zi  thiu  einen  uuesan  ungimah,  thie 
Hutes   uuiht   ni  dualtun ,   thie  uuir  hiar 
oba    zaltun.    I.  1,  58.     sin    alexandres 
slahtu,   ther  uuorolti  so  threuuita.  1.1, 
89.     then  druhtin  uuas  er  lobönti,  ther 
thaz   uuas   machonti.  I.  2,  32.    zciclian, 
thiu  er  deda  thö.  I.  2, 9.    Ebenso:  nicho- 
demus   ther   guato,    er  quam   thar   tho 
gimuato,  unz  er  nan  (.ho  thananam,  ther 
nahtes  er  iu  zi  imo  quam.  IV.  35, 18.  — 
bi  hin  se  thes  ni  hogetin ,   thaz  er  mit 
thcru  krefti  auur  nan  irquicti,  (mit)  ther 
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er  nan  tude  binam.  IV.  3,  IG;  *•.  mit  und 
biniran.  in  festiz  datun  mit  mioiton, 
tlien  er  thie  altiin  forasagon  zaltun.  I. 
17^38.  —  Vorausgesfellf:  intfähet,  thaz 
er  miorahta,  richi.  V.  20,  G9;  s.  V.  12, 97. 
Ebenso  sttelit  ther  in  Bezug  auf  das 
Personal pronmnen  der  8.  Person:  sie 
eiscutnn  thero  dato  tbra  themo  folke, 
unio  rao  so  gizämi  gisiuni  sin  biquämi 
ich  sehenti  auur  uuurti,  ther  blint  uuas 
fon  gibnrti.  111.20,122.  bi  hin  er  ni 
biuunrbi,  thaz  ther  sin  tViunt  nirstnrbi, 
ther  kreftig  er  uuas  so  fram,  theu  bliu- 
tan  deta  sehentan.  III.  24,  78.  In  Be- 
ziehung aber  auf  die  1.  oder  2.  Person 
stellt  das  Personalpronomen  der  1.  oder 
2.  Person  in  relativem  Sinne:  firsähun 
sih  zi  sineru  ginadu,  so  uuir  ouh  iz 
firnämun,  uuir  thar  sidor  quamun.  IV. 
5, 6G;  die  ivir.  folgemes  thes  uuäres, 
uuir  kind  sin  abrahames.  H  138;  s.  Joli. 
8,  32.  83.  uuio  harto  mer  zimit,  ir 
ginozon  birut  untar  iu,  thaz  ein  an- 
dremo  fuazi  uuasge  gerno.  IV.  11,49; 
die  ihr.  mir  io  hiar  zi  Übe  uuihtalles 
ni  klibe,  ni  st  thaz  thin  uuillo  ist,  thü 
io    ginfidiger   liist.  1.2,52;    der   du;  — 

II.  14,  80;  21,  27;  III.  17,  59;  24,  35.  3G; 
2G, 3G;  IV. 22, 27.  Anders:  quemet,  thie 
giuuihte  mines  fater  sin.  V. 20,67;  venite, 
benedicti  patris  mei.  Matth.  25,  34. 
Manchmal  bezieht  sich  der  Relativsatz 
nicht  auf  ein  einzelnes  Wort,  sondern 
auf  einen  ganzen  Satz:  thö  göz  er  bi 
unsih  sinaz  bluat,  thaz  kuning  ander 
ni  duat.  1.20,34;  —  IV.  27, 15.  thoh  er 
si  ubiles  so  bald,  thaz  imo  io  zi  scaden 
uuard,  thoh  bluogo  er  ruarti  thia  guati. 
11.4,37.  er  thö  sprah  bi  fruraa,  thia 
si  firstal,  thaz,  uuänta  si,  er  ni  uuesti. 

III.  14,40;  —  IV.  25,  G;  34, 12;  V.  8,34; 
23, 176;  H  114.  thaz  iuer  iagilih  nii  quit 
bi  thesa  iungistun  zit,  nist,  ther  thia 
gizeino,  ni  si  min  fater  eino.  IV.  7, 45; 
tcas  das  anbelangt,  das.  Das  Neutr. 
steht  auch  in  Bezug  auf  Personen  ver- 
schiedenen Geschlechtes:  er  thär  zi  steti 
uuärun  thiu  selbun ,  thiu  nan  barun, 
fater  inti  muater.  111.20,77.  Ebenso  in 
Bezug-  auf  Sachen:  thurst  inti  hungar, 
thiu  ni  derrent  uns  thär.  V.  23,  78.    Mit- 


unter ist  das  Ret.  auf  das  natürliche 
Geschlecht  bezogen:  ist  thiz  kind  iuer, 
ther  blinter  uuard  giboraner?  111.20,82. 
so  uuard  hiar  bi  thaz  uuib,  thiu  thar 
tho  suahta  thaz  lib.  V.8,41;  —  11.14, 
118.  Ebenso:  inan  al  thö  betöta,  thie 
er  fon  freisön  retita.  III.  8, 49.  Manch- 
mal ist  icie  bei  er  (s.  d.)  mit  dem 
Neutr.  tceiter  construirt :  bin  thero  ara- 
beito  zi  ente,  thes  mih  friunta  batun. 
V.  25, 8.  thö  gisaz  er  muader  bi  einemo 
brunnen,  thaz  uuir  ouh  puzzi  nennen. 
11.14,7;  ein  Ding,  eine  Sache,  die. 
In:  fon  themo  ununtarliche,  thiu  er 
deta  hiar  in  riche.  III.  1,3  ist  der  Plur. 
des  Rel.  zu  dem  Sing,  uuuntarliche 
construirt,  da  es  in  collekfivem.  Sinne 
steht;  s.  den  umgekehrten  Fall  11.2,1^::, 

III.  26, 42 ;  V.  23,'  75.  Manchmal  hängt 
von  thaz  ein  Gen.  ab:  thaz  suazes  er 
gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti.  III.  17, 34. 
uuio  harto  fram  thaz  guat  ist,  thaz  uns 
gibit  druhtin  krist,  thaz  guates  uns  er 
garota,  er  er  uuorolt  uuorahta.V. 23,26. 
thaz  io  guates  dohta.  V.  23, 199.  theist 
al  fon  themo  brunnen,  thaz  unir  hiar 
guetes  Zellen.  V.  23, 292.  nist  uiiiht,  thaz 
thfir  ubbiges  si.  V.  1, 24.  30. 36.  42  VP,  F 
nbbigaz,  71,76  V.  1, 18. 48  VPF.  —  thaz 
ih  es  thoh  giscribe.  IV.  1,37.  thaz  sih 
es  tharauuentit,  theiz  innan  erdu  stentit, 
nim  gouma,  uuaz  thaz  meinit.  V.  1,25; 
s.  tharauuentu.  inti  er  er  iz  firslunti, 
theiz  uuidorort  iruunnti,  ioh,  thaz  er 
es  tirleipti,  iz  auur  tharakleipti.  11.6,30; 
s.  firleibu,  iruuintu.  Folgen  mehrere 
Co'rrelativ-  oder  Relativsätze  aufeinan- 
der, so  können  sie  unter  demselben 
Pronomen  zusammengezogen  icerden, 
wenn  das  Relativum  in  jedem.  Satze 
in  demselben  Casus  steht.  So:  1.1,51; 
II.  2,27;  10,  9.10;  12,91;  III.  22,21;  — 

II.  7,12;  16,6;  IV.  12,23;  30,5;  V.  12, 
48;  20,32;  23, 192  (mit  ioh  verbunden); 

IV.  5, 16;  14,11;  -  II.  1,11;  7,11  (mit 
ouh  verbunden) '.^  III.  22,  55  (mit  inti 
verbunden)-.,   I.  17,  3;  II.  12,  83:  13,  27; 

III.  16,  21;  17,  54;  24,  78;  V.  16,  33;  — 
II.  14,  112;  III.  20,  146;  V.  4,  43  (ohne 
Cunjunktion).  Es  sind  die  Relativa 
aber  auch  gesttzt:  11.11,67;  IU.  16, 50; 
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IV.  23, 43.  44;  36, 23.  24;  -  111.  24, 25.  2G 
(ioh);  11.1,37;  12,  .56;  111.15,47;  18,21. 
22;  IV.  17,7.8.9;  V.17,7;—  111.13,19. 
20;  V.  8, 4.  5. 13. 14;  23, 88  (ohne  Conj.)- 
vergl.  II.  10,  13—15;  16,  13.  14;  III.  12, 
13—15;  14,61—63;  20,12  und  s.  ioh  umr 
thaz  märi  bringen,  theo  (•—  then,  tliie) 
thanizua  githingen  ioh  then  (=  then, 
thie)  thaz  uuollen  ahlön  mit  rehten  gi- 
drahton.  IV.  37,  33.  —  Ebenso  hei  so 
uner.  1.24,17;  11.1,35;  s.  d.  Wo  die 
Relativa  in  verschiedenem  Casus  stehen, 
sind  sie  in  der  Regel  (s.  aber  V.  4, 44. 
45;  19,13.14  u.  a.)  alle  gesetzt;  s.  1.4, 
61;  IV.  33,  7;  V.  4,  43.44;  19,14.15;  — 
1.23,35;  IV.  15,5  und  vergl.  V.  23, 167 
— 170;  s.  so  iiuer.  1. 1, 123.  Die  relative 
Construldion  geht  in  die  demonstrative 
über:  thaz  thu  zi  mir  nu  quäti  inti  eina 
khiga  es  däti,  mit  gotknndlichen  rachon 
scal  man  sulih  maohon.  11.8,21.  —  er 
tliahta,  tlien  ingang  onh  ni  rtne,  ni  si 
ekordi  tliie  sine,  thier  in  themo  eristcn 
man  mit  sinßn  Inginon  ginuan,  mit 
spenstin  sie  es  gibeitta  ioh  zi  altere 
lirleitta.  II.  4,  11.  12.  bistü  nü  fnrira 
abrahame,  ouh  then  man  hiar  nu  zalta, 
ioli  sie  alle  tod  bifalta.  III.  18,34.  uuio 
nnola  iz  then  gituar,  thio  hiar  uuarun 
nuakar,  thes  herzen  sie  uuialtnn  ioh 
reino  gihialtnn.  IV.  7,67.  68;  —  111.22, 
55;  V.  4,  42;  11, 13. 14;  17,  7.  9.  —  Eben- 
so: min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther 
mir  gifordorort  thaz  gnat,  gifordorort 
er  iioUon  then  minan  mnatunillon.  III. 
18,41.  qnedent  snm  ginuAro,  helias  sis 
ther  maro,  ther  thiz  lant  so  th:irt;i, 
then  himil  so  bisparta,  ther  in  ni  liaz 
regonon,  thnangtn  sie  harto  filu  snaro. 
III.  12, 16.  ih  nuille  gimeinen,  unaz  thie 
engila  bizeinen,  thie  in  kristes  grabe 
sfizun,  thie  thar  in  resti  fruno  gizamnn 
so  soöno,  uuarun  scineuti  fram,  so  gotes 
boton  zani.  V.  8,4;  —  V.  23,  3.  4.  then 
anagin  ni  fuarit,  ouh  enti  ni  biruarit 
ioh  quam  fon  himile  obana,  uuaz  mag 
ih  sagen  thanana?  II.  1,  11.  Ebenso 
nach  nist  (s.  hinten)  V.23, 19— 24;  245 
— 253.  In  etlichen  Beispielen  ist  das 
RelativvMi  ausgelassen :  ellii  tliisu  re- 
dina,  uuir  hiar  scribun  obana.  11.4,103; 


vergl.  thisu  selba  redina,  tliia  nuir  hiar 
scribun  obana.  V.  12,  4.  thiu  menigi, 
thia  uuät  thar  breitta  ingegini,  martyro 
heriseaf.  IV.  5, 41.  uuio  minna  so  gi- 
muati  thar  untar  then  ist  ianier,  bi  thaz 
hiar  thnltent  thaz  ser.  V.  23,  6.  thü 
mohtis  ein  gifuari  mir  giduan,  mit  themo 
brunnen,  thü  nu  quist,  mih  gidranktist. 
11.14,44.  thaz  thie  alle  er  nirzelitun, 
tharazua  doh  thingotun  ioh  onh  mit 
muate  uuärnn  thäre.  V.  23,  237,  sie 
meinent  hiar  thie  zuene,  thie  engila 
sine ,  duent  unsih  giuuisse  fon  themo 
irstantnisse,  thie  selbun  gotes  thegana. 
V.  8, 12;  s.  raeinu.  allo  unihi,  thir  gotes 
boto  sageti,  sie  quement  ubar  tliin  hou- 
bit.  I.  6, 13.  thiu  erda  slinmo  thar  irgab 
thaz  dreso,  thar  in  im  lag.  V.  4, 24; 
vielleicht  ist  aber  hier  thar  nicht 
demonstrativ  gebraucht ,  sondern  zur 
relativen  Verbindung  gesetzt.  Ebenso 
II.  6,  50;  7,  10,  obwohl  das  Rel.  hier 
auch,  v:ie  in  den  s.  606''  ange führten 
Fällen  zum  Subst.  gezogen  werdtn 
könnte,  lieber  selb  in  relativem  Sinne 
s.  selb  s.  512,  Ueber  so  an  Stelle 
des  Relativjyronomens  s.  s6  s.  547". 
Ebenso:  thaz  selba  sie  irao  sagetnn, 
sie  hiar  bitbra  zelitun.  IV.  16,  46. 
Der  Relativsatz  steht  im  Conjunk- 
tiv ,  wenn  er  den  Begrijf  enthält  eines 
1.  Finalsatzes:  gibint  then  man  mit 
uuorton ,  ther  stante  so  in  banton.  III. 
12,41;  der  gebunden  sein  soll,  thaz 
sie  uns  heran  scolta,  ther  unsih  giheilti. 
1.3,38.  2.  Causalsatzes:  uuola  uuard 
thio  brusti ,  thio  krist  gikusti.  1.11,39; 
weil  sie  Christus  geküsst  hat.  si  gnal- 
licht  thera  ensti,  thiu  mir  thes  io  gi- 
onsti.  V.  25, 101.  qneraet,  quit  er  zi  in, 
thie  giuujlite  mines  fater  sin.  V.  20,  67. 
3.  Concessivsatzes :  sin  drfit  thehein, 
ther  uunrti  er  sincru  giburti ,  farnam, 
thaz  scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nu 
eigun  garauuaz.  IV.  5,63;  der  (—  oh- 
icohl  er)  vor  Christi  Geburt  das  Licht 
der  Welt  erblickte.  4.  Consekutiv- 
satzes:  farames  so  thie  ginoza  ouh  an- 
dern straza,  then  unog,  ther  unsih 
uuente  zi  eigineino  lante  1.  18,  .34;  einen 
Weg,   der  so   beschaffen  ist,   da.is  er 
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uns  zur  Heimat  hinführt,  ein  solcher, 
dass ,  so  dass.  —  Ein  talis,  ejusmodi, 
tarn  ausdrückendes  Wort  ist  loirklich 
gesetzt:    nist   man   io  so  gimuati,   ther 
erzelle  ira  guati.  1.11,48.     nist  man  ni- 
hein   so  richi,   ther  stige    in  himilrichi, 
ni   si  ther  mennisgen   sun.  II.  12, 61 ;  s. 
I.  24, 5;  IV.  13,47  und  vergl.  consekutives 
thaz.    Ebenso  beurtheilt  sich  der  Conj. 
nach  den  Redensarten:  ist,   nist,   sint, 
ni  sint,  uuard  fiintan,  ther  =  est,  qui, 
reperiuntur,   qui  u.  a.:  ist,  ther  in  iro 
lante   iz  allesuuio  nintstante,   in  ander 
gizungi   firneman  iz  ni  kunui.  1. 1, 119; 
ein  solcher  vorhanden,  welcher,    uuas, 
themo    thes  gibrusti,    so  brach   er  thie 
esti.  IV.  4,  33.  —  zel  iz  al  bi  manne,  so 
nist,  ther  gihogeti,  thaz  io  then  namon 
habeti.  I.  9,  22.      nist,    ther   gihörti    so 
frönisg   ärunti.  I.  12,  10.     nist,   ther   in 
gähi   then   iämar   gisähi.  1. 20, 12.     nist 
untar  uns,  theiz  (=  ther  iz;  s.  111.4,39) 
thulte.  III.  19, 3;  s.  1. 1, 94  bei  den  Folge- 
sätzen. —  II.  12,9.31.32.61;  IV.  4,23; 
7,  46;  17,  7.  8.  9;  V.  20,  48;  H 40.     nist, 
themo  thär  in  lante  tod  thaz  intblante. 
V.  23, 245.     ther  nist   hiar  in  libe,  ther 
thia  zala  irscribe.  1.20,36;  —  V.  17, 17. 
18.     er   nist   in  erdringe,   ther  ira   lob 
irsinge.  1.11,47.     nist  er  thäre,  ther  io 
thih  s6  irfare,   (thie)   gisunten  uns  thir 
derien.  IV.  13, 53.  54;  der  zweite  in  den 
Flur,    übergehende   Relativsatz    hängt 
von  einem  zu  ergänzenden  ni  sint  ab. 
ni    sint,   thie   imo    derien.  1.1,103.     ni 
uuas,  ther  nan  intfiangi,   in  gilouba  gi- 
giangi,    zi   giloubu    sih    giuuanti,   thaz 
inan  ouh  irkanti.  11.2,24.    ni  uuas,  ther 
sih  firburgi.  IV.  6,22;  -  IV.  12,45.46; 
V.  20,  107.     ni    uuärun   in   then    liutin, 
thie  sulih  riuuetin.  IV.  30,36.    uuer  ist, 
ther   untar  iu  thaz  uuolle,   thaz  sunta 
in  mih  gizelle?  111.18,4.   uuer  ist  manno, 
ther  thanne  uuidarstante?  V.  19,  33.  — 
ni   uuard    ther   thär   tho    funtan,    ther 
uuolti  uuidarstantan.  II.  11, 27.   ni  findet 
ir,  ther  er  io  sulih  uuorahti.  III.  20, 156. 
Auch:    sint   in   thesemo    buache,    thes 
gomo  thehein  ruache.  S  23.     nist  uuiht 
in  themo  boume,   thaz  dar  ubbigaz  si. 
V.  1,18;  —  I.  5,64     —    Vergl.    nist   in 
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erdriche,  thär  er  imo  io  instriche,  noh 
uuinkil,  thär  er  sih  ginerie.  1.5,53;  non 
est,  ubi.  —  Verschieden  davon:  si  thär, 
thaz  ni  dohta,  zellet  thio  gimeiti  minera 
dumpheiti.  V.  25,  29;    ettcas   das.    Der 
Relativsatz  ist  Subjekt  und  bezieht  sich 
auf  einen  zu  ergänzenden  allgemeinen 
Begriff  einer    Ferson,    der    bisweilen 
wirklich  gesetzt  ist:  nist  man,  ther  siu 
al    irzelle.  III.  1,6.    man   nist,    ther   zi 
uuerke  gifähe.  III.  20, 18.    nist  man  ni- 
hein,   ther    queme    zi   themo  fater.  IV. 
15,21.     nist  man,   ther  er   io   so   hera- 
quämi.  V.  17,20.    nist  man  nihein,  ther 
al  io  thaz  irsageti.  V.  23, 19.    nist  man, 
thoh  er  uuolle,  ther  thaz  gifuari  irzelle. 
V.  23, 127.     nist  uuib,   thaz   io  gigiangi 
in   merun    göringi.  I.  20,  15.      nist   liut, 
thaz   es    biginne.  I.  1,  81.     ni    si    thiot, 
thaz    thes   gidrahte.  1.1,85.     Eberiso: 
nist  man,    ther  noh   uuurti  odo  ouh  sl 
nü  in  giburti    odouh   noh   uuerde,   nub 
(=   ther  ni)    er   sculi    uuesan    thär.  V. 
20,24,  wo  der  allgemeine  Begrifft  man 
noch  durch  einen  Relativsatz  genauer 
bezeichnet   ist;   s.  nub.     Einmal   steht 
ein  Relativsatz  allein  für  einen  solchen 
allgemeinen  Ausdruck:   nist,   ther  fon 
uuibe  quämi,    nub  (=  ther  nij  er  thär 
sculi  sin,  ni  sie  (—  thie  ni)  sculin  her- 
ton thär  iro  däti  renton.  V.  19,  8;  s.  nub. 
Mitunter  ist  nach  diesem  ist,  nist  das 
Relativpronomen  weggelassen:  uuer  ist, 
thes  hiar  thenke,  thaz  tod  thir  giuuirke? 
111.16,30.    ist  iaman  hiar  in  lante,    es 
ia uuiht   thoh   firstante?  I.  17,  24.     nist 
man,    thoh  er   uuolle,   thaz  gumisgi  al 
gizelle.  1.3,21.     nist   man  nihein,   thaz 
saman   al    irsageti.  I.  17, 1.     bürg   nist, 
thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  githenke. 
1.11,13.    nist  niheinig  siner  drüt,   thes 
allesuuio  biginne.  V,  19,3.  Anders  wohl: 
I.  1,  94;  II.  17, 13;  s.  unten  bei  den  Folge- 
sätzen.   Dass  nach  negativem  Haupt- 
satze  nub    oder  ni  für   ther  ni   steht, 
s.  nub  2.     Verschieden  hievon  und  im 
Ind.  stehend  III.  20, 178,  in  welchem  ist 
als  Copula  steht:  ist  iz  in  alanähi,  thaz 
thü  nan  gisähi,  ioh  ist,  ther  hiar  sprichit 
nü  mit  thir;  et  dixit  ei  Jesus:  et  vidisti 
eum  ,  et  qui   loquitur  tecum,    ipse   est. 
39 
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Joh.  9,  37 .  Verschieden  ferner  und 
gleichfalls  indikativisch  sind  Sätze, 
in  welchen  der  Relativsatz  nicht  als 
8%ihjekt,  sondern  als  Prädikat  steht: 
mtn  fater  ist,  ther  thaz  giduat,  ther  mir 
gifordorört  thaz  giiat.  111.18,41;  mein 
Vater  ist  es,  der  das  thut,  der  mir 
mein  Wohl  befördert;  emphatisch  für : 
mein  Vater  ist  mein  Wohlthäter.  ih 
bin  iz ,  ther  blint  hiar  betolönti  saz. 
111.20,37.  unär  sint,  thie  iiuidorotun 
thir,  thie  sih  zi  thiu  hiar  faagtun, 
(thie)  so  leidlicho  nu  ruagtun?  III.  17, 
53.54;  nicht:  solche,  welche;  sondern 
als  Pactum:  diejenigen,  tvelche;  s.  ubi 
sunt,  qui  te  accusabant.  Joh.  8,  10. 
Der  Conj.  steht  selbstverständlich  auch 
dann,  wenn  der  Relativsatz  als  Ansicht 
des  Redenden  oder  eines  andern  u.  s.  w. 
hingestellt  werden  soll:  in  fieru  sie  iz 
(die  Soldaten  die  Kleider  Cliristi)  gi- 
deiltun,  uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in 
theru  däti  uuäri(n).  IV.  28,3;  nach  der 
Ansicht  Alcuins :  unde  apparet,  quatuor 
fuisse  milites,  qui  in  eo  crucifigendo 
praesidi  paruerunt.  in  Joh.  pag.  630; 
vergl.  ni  scribu  ih  in  urheiz,  thaz  ih 
giuuissü  ni  uueiz.  I.  19,  2G.  nu  duan 
ih  thih  es  uulsi ;  der  Psalm,  ther  sid 
thanne  eristo  si ,  thär  findist  thü  iz. 
IV.  28, 21.  ni  uuard  si  io  in  giburti, 
thiu  io  sulih  uuurti,  in  erdu  noh  in 
himile,  thiu  iamer  sia  irbilide.  11.3,10. 
u.  s.  w.  Ebenso  kann  der  Conj.  stehen, 
wenn  der  Hauptsatz  ivegen  der  in- 
direkten Rede  oder  aus  einem  andern 
Grunde  conjunktiv  ist :  quädun ,  thaz 
suazes  er  gilerti,  zi  sarphidu  iz  bikerti. 
111.17,34.  quad,  man  irkennen  scolti, 
thaz  thie  uuärin  guate,  ther  sia  (die 
Liebe)  minnon  uuolti  ioh  thaz  giböt 
mit  uuillen  uuolti  irfullen.  V.  12,  95.  ni 
moht  ih  thaz  firlougnen,  thaz  ih  al  däti, 
thes  karitäs  mih  bäti.  V.  25, 14.  giböt, 
thaz  er  irshiagi  slnan  sun  in  berge, 
the  er  mo  zeinti.  11.9,35.  uuanta  qui- 
mit  noh  thiu  zit,  thaz  sälig  st,  thiu 
kindes  umbera  sT,  fon  reue  iz  io  ni 
irougta,  mit  brustin  ouh  ni  sougta.  IV. 
26,37;  Uebergang  in  den  Ind.;  s.  thanne 
quistü,   ther  giduit,   thaz  thinaz  uuort 


gimeinit,  so  uuer  so  thaz  biuuerbe,  er 
iamer  sär  nirsterbe.  III.  18, 31.  32.  u.  s.  w. 
Der  Conj.  ist  ferner  gesetzt,  wenn  der 
Hauptsatz  im  Imperativ  oder  in  dem 
den  Imperativ  vertretenden  Conj.  steht, 
und  a)  correlatives  oder  b)  relatives 
ther  den  verallgemeinernden  Sinn: 
jeder  der,  iver,  wenn  einer  (s.  oben 
und  vergl.  dagegen  IV.  12, 44j,  welcher 
immer  hat;  a)  theih  thir  gibiete,  thaz 
habe  thü  fasto  in  muate.  V.  15, 7;  alles 
was.  thaz  ih  uuille,  läz  thir  uuesan 
thaz  io  meist.  V.  15,  34.  theih  hiar  thir 
zelle,  thaz  firnim.  H  48.  Darnach  muss 
auch  redino  in  dem  folg.  Satze  als  Conj. 
erklärt  werden:  quad  unser  druhtiii  zi 
iru  (dem  Weibe  am  Jakobsbrunnen) 
thö:  firnim  nü,  uuib,  theih  redino.  II. 
14,35;  alles  was  ich  dir  sagen  werde; 
dass  der  coordinirte  Satz:  firnim  thiu 
uuort  elhi,  thiu  ih  hiar  nü  zellu.  II.  14, 
36  den  Ind.  (mit  abgeworfenem  n  rvie 
II.  18, 3)  nicht  l>eweisen  kann,  ist  selbst- 
verständlich,  denn  es  liegt  hier  kein 
solcher  verallgemeinernder  Correlativ- 
satz  vor.  Ebenso  wenig  beweisen:  lis 
selbo,  theih  thir  redion.  11.9,71;  III. 
14,4,  denn  thaz  (=  dasjenige,  was; 
s.  oben)  bezieht  sich  hier  auf  ein  be- 
stimmtes, einzelnes  Factum :  im  ersten 
Satze  auf  die  Geschichte  des  Isaak, 
im  zweiten  auf  die  Erweckung  des 
Jünglings  von  Naim;  s.  auch:  lis  thir 
in  then  liuolon  thaz  selba,  theih  thir 
redinön.  H  125.  —  mir  so  folge,  ther 
rehto  gangan  uuolle.  111.23,39;  jeder 
der,  wer,  wenn  einer  nicht  irre  gehen 
will,  läz  thir  in  muat  thin,  thie  thär 
bezirun  sin,  so  bistü  gotes  drüt.  H  123. 
giuuisso  uuizlt  ir  thaz,  themo  diufele 
ist  iz  garauuaz,  mit  imo  iz  niaze  nöti, 
ther  thionost  slnaz  däti.  V.  20, 102.  noh 
ungidän  bilibe,  thaz  ther  forasago  seribe. 
I.  24, 10;  was  immer.  Ebenso :  giduemes 
Ifltmäri  ioh  uuir  thaz  märi  bringen  then 
{^=  then,  thie)  tharazua  githingen  ioh 
then  (—  thgn  thie)  thaz  uuollen  ahtön. 
IV.  37, 33.  34.  Ebenso  nach  so  uuer  s6 : 
1.3,33;  III.  13,27;  16, 15;  IV.  15,33;  s.d. 
b)  nemet  gouma  thero  uuorto,  thiu  ih 
in  nü  gizelle.  1.24,4;  auf  jedes  Wort;  — 
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H  51.  52.    thiu  pruanta  simo  mera  theru 
druhtines  lera,   thiu  uuort,   thiu   er  ir- 
finde  fon  themo  gotes  munde,  il.  4, 50. 
si  therer  situ   in   manne,  ther  thärana 
gange.  1. 18, 36.  —  Dann  ico  das  Subst. 
mit   al   verbunden   ist:   lis   allö  buah, 
thiö   the    sin.  IV.  35,11;  —  III.  20, 155. 
thie   uuega  rihtet  alle,    thie  ze  herzen 
iu  gigange.  I.  23, 27.     allö  ziti,  thiö  the 
sin,  kiMst  lokö  mo  thaz  muat  sin.  L  75. 
allö  guati  gidue,  thiö  sin,  thiu  biscopha 
er    thär   habetin.  S  3.    —    allö  uuunna, 
thiö  sin ,  odo  in  gidrahta  quemen  thin, 
thaz   niuzist   thfi   in    muate.  V.  23,  209. 
thaz  Höht  inliuhtit  mennisgon  ouh  alle, 
ther   hera    in    uuorolt   sinne.   II.  2,  14; 
Uebergang  in  den  Sing.    Ebenso:  allö 
uuihi  in  uuorolti,   thir   gotes  boto  sa- 
get!,   sie  quement  ubar  thin  houbit.  I. 
6,13,   wo  das  Eel.  ausgelassen  ist;   s. 
oben.    In  Bezug  auf  al  allein:  gizellet 
uuoroltthiote  al,  theih  iu  gibiete.  V.  16, 
22  —  omnia ,    quaecunque.     si  in  erdu 
fridu    ouh    allen,    thie    fol    sin    guates 
uuillen.  1.12,24.    so  sint  sie  alle  girrit, 
ther  in  thera  nöti  thär  imo  t'olgeti.  III. 
26,42;  Uebergang  in  den  Sing.    Manch- 
mal   steht    der    Conj.   in  potentialem 
Sinne:  ni  bin  ih  thero  manno,  in  thero 
ambaht  iz  gigange.  1.27,46;    zu  deren 
Amt  das  Taufen  gehören  könnte,  etwa, 
möglicher  Weise  gehört,   salig  thie  arm- 
herze, then  muat  zi  thiu  gigange,  thaz 
iro  leid  sie  irbarme.  II.  16, 18.   mag  ia- 
uuiht  queman  thanana,  thaz  si  thiheining 
redina  guatigiliches,  11.7,47.    nist  fru- 
möno,   thaz    sih   giebonö   thera    sinera 
gifti.  III.  22,  30.    zi  thiu,  thaz  ih  inklenke 
thio  riomon ,  thi  er  giskrenke.  I.  27,  60. 
yrhugis  eines  man,  ther  thir  si  irbolgan. 
II.  18, 21.    thaz  deta  ih,  thaz  iz  zi  suär 
ni  zalti,   ther  iz  lesan  uuolti.  IV.  1,34. 
thaz   imo   uuiht    ni    duelle   then    uueg, 
ther  (=  then  er)  faran  uuolle.  II.  4,  66. 
—  dag  inan  ui  rinit,  ther  iz  io  bibringe, 
thoh  er  es  biginne.  1. 11,50;  der  es  da- 
hin bringen  könnte,    thir  uuillu  ih  ge- 
ban  sluzila  himiles,  thaz  then  thie  duri 
sin   bidän,   thie    tharin  ni   seulun  gän, 
loh  ouh  then  insliazes,  thie  thü  tharzua 
giliazes.  III.  12,40  V,PF  sculin;  die  nicht 


hineingehen  sollen  (bestimmt  aufge- 
fasst),  dass  du  aber  denen  offen  thust, 
die  du  dazu  etiva,  möglicher  Weise 
auswählst,  oba  ther  scal  sin  in  beche, 
ther  armen  bröt  ni  breche,  unaz,  ther 
inan  ni  liaz  haben  sinaz?  V.  21,  5.  6. 
Davon : 

thaz  [conj.;  s.  Bd.  2,  346],  1.  in 
positiven  und  negativen  Absichtsätzen; 
stets  im  Conj.:  gizauua  mo  firlihe  gi- 
näda  thin,  theiz  thihe.  I.  2, 28.  sie  sint 
gotes  uuorto  flizig,  thaz  sie  thaz  gi- 
lernen,  thaz  in  thia  buah  zellen,  thaz 
sie  thes  biginnen,  iz  uzana  gisingen.  I. 
1,109.  tingar  thinan  dua  anan  mund 
minan,  thaz  ih  in  theru  sagu  ni  fir- 
spirne,  noh  in  themo  uuähen  thiu  uuort 
ni  missitahen.  I.  2,  15.  u.  s.  w.  Ver- 
einzelt findet  sich  der  blosse  Conj.: 
er  quad,  er  uuolti  herasun  sinan  einigan 
sun  ladön  thanana  ir  lante,  er  stnan 
Hut  halte.  1. 19, 22.  thär  mennisgon  gi- 
stätti,  er  thionöst  sinaz  däti.  11.1,30, 
ni  uuas  er  thaz  Höht,  suntar  quam,  sie 
manöti  ioh  thanana  in  gisageti.  11.2,12. 
u.  s.  w.  Manchmal  steht  von  coordi- 
nirten  Sätzen  der  erste  im  blossen 
Conj.,  der  zweite  im  Conj.  mit  thaz: 
IV.15, 11— 14;  19, 58.  .59;  anders:  11.^, 
61;  III.  10,  19.  20.  u.  s.  w.  Dass  der 
Gedanke  eines  Absichtsatzes  auch  durch 
den  Inf  mit  oder  ohne  zi  ausgedrückt 
loerden  kann,  s.  birinu,  faru,  sentu. 
Die  beiden  Construktionen  verbunden: 
in  suslicha  redina  so  sant  erzuelifthe- 
gana,  ni  thoh  zi  uuoroltruame,  zoichan 
ouh  zi  duanne,  thaz  sie  diufal  fluhtin 
ioh  in  allen  nötin  hulpfin  then  liutin. 
III.  14, 85.  88.  sie  quämun  al  zisamane, 
thaz  kindilin  zi  sehanne,  thaz  sie  iz 
ouh  giquattin  ioh  imo  namon  scaftin. 
I.  9, 8.  9.  —  ih  uuillu  faran ,  beton  nan, 
thaz  ih  tharzua  githinge  ioh  imo  ouh 
geba  bringe.  1. 17, 49.  50.  Als  Correla- 
tivum  steht:  zi  thiu,  in  thiu,  bi  thiu, 
thuruh  thaz;  s.  d.  und  vergl.  1.27,60; 
III.  14,  104;  16,  38;  IV.  21,  29.  2.  in 
positiven  und  negativen  Folgesätzen; 
im  Ind.:  er  habet  iu  thaz  altar,  thaz 
er  in  thesen  thingon  firsprechan  mag 
sih  selbon,  III.  20,  94;  so  dass.  sage 
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uns,  iiuer  thir  däti  thia  mäht,  thaz  thü 
s6  &c6no  sehan  mäht,  111.  20, 44.  u.  s.  w. 
thaz  uuig  thaz  ist  so  hebigaz,  thaz  thü 
gilougnis  harto  noh  hiuaht  thero  uuorto. 
IV.  13,32.  uuaz  ist  so  hebigaz,  thaz  ir 
mih  suahtut  bi  thaz?  1.22,53.  u.  s.  w. 
Wenn  die  Folge  nur  als  möglich  oder 
als  gedacht  hingestellt  werden  soll 
(s.  IV.  21, 24;  23, 32;  V.  19, 38.  58.  u.s.  w.), 
oder  wenn  die  Beschaffenheit  des 
Hauptsatzes  es  bedingt  (s.  1.  14,  11; 
11.12,32;  111.20,6;  IV.  13, 14.  u.  s.  w.), 
steht  der  Conj.  Auch:  ni  uuard  io 
ubar  uuoroltring  uns  giuuissara  thiug, 
thaz  iz  io  sus  uuäri  in  erdu  s6  märi. 
11.3,41.42;  es  gibt  für  uns  nichts  ge- 
wisseres {s.  thing)  auf  Erden,  so  dass 
es  je  in  solcher  Art  auf  der  Welt  so 
bekannt  gewesen  wäre,  eigun  uns  thiu 
gotes  uuerk  harto  michilaz  giberg,  thaz 
uuir  thes  biginuen,  uuir  sulichö  däti 
Zellen.  V.  12,6;  die  Werke  Gottes  haben 
für  uns  eine  zu  grosse  Verborgenheit, 
sie  sind  zu  geheimnissvoll,  als  dass 
wir  es  versuchen  könnten,  diese  That 
(das  Gehen  durch  eine  verschlossene 
Thüre)  zu  erklären;  oder  steht  thaz 
wie  in  thiu.  II.  12,  80?  die  Werke  Gottes 
sind  sehr  geheimnissvoll  für  uns  für 
den  Fall,  dass  wir  es  versuchen  wollen. 
—  s6  uuer  untar  iu  si,  thaz  er  sunti- 
löser  st.  111.17,39;  ein  solcher,  dass. 
üist  niaman  thero  friunto,  thaz  nair  zi 
thiu  gihelfe,  in  thaz  uuazar  mih  fir- 
uuerfe.  III.  4,  24.  thaz  iro  nihein  ni 
uuäri,  thaz  uuiht  ira  tirzäri.  IV.  29, 18. 
Ebenso:  ni  thühta  mih,  theih  quämi, 
thaz  sulih  uuin  uuäri.  11.9,27  VF,  P 
thär;  an  einen  solchen  Ort,  dass  solcher 
Wein  dort  wäre;  s.  thunku.  nist  bürg, 
thaz  sih  giberge,  thiu  stentit  ufan  berge. 
11.17,13;  der  Art,  dass;  oder?  eine 
Burg ,  die  auf  einem  Berge  steht ,  ist 
nicht  in  der  Lage,  sich  zu  verbergen, 
kann  sich  nicht  verbergen;  =  nist, 
thaz  bürg  sih  giberge ;  s.  oben  und  vergl. 
non  potest  civitas  abscondi.  Matth.5, 14. 
Und  darnach:  nist  untar  in,  thaz  thulte, 
thaz  kuning  iro  uualte,  in  uuoroiti  ni- 
heine,  ni  si  thie  sie  zugun  heime.  1.1,94; 
ein  solcher,   dass;  oder:   es  ist  nicht 


der  Fall,  dass;  kaum  mit  Auslassung 
des  Relativums;  s.  oben  und  vergl.  nist 
untar  uns,  theiz  (—  ther  iz;  s.  111.4,  39) 
thulte.  III.  19,  3,  in  dem  aber  theiz  auch 
=  thaz  iz  aufgefasst  werden  könnte. 
Mit  coordinirtem  Relativsatz;  s.  oben 
s.  609:  uuer  ist  hiar  untar  iu,  thaz 
mih  ginenne  zi  thiu,  ther  untar  iu  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  III. 
18,  3.  Der  Relativsatz  vorausgehend : 
ni  uuard  ther  thär  thö  funtan,  ther 
uuolti  uuidarstantan,  thaz  zi  thiu  gi- 
giangi,  zi  uueri  gifiangi.  11.13,27. 
Ueber  nales  thaz  s.  nales.  In  ähn- 
licher Weise  steht  ni  thaz:  giang  mit 
in  thö  kösönti,  ni  thaz  sie  thaz  doh 
dätin,  thaz  sie  nan  irknätin.  V.  9, 11; 
ohne  dass  sie  ihn  erkannten,  sprah 
tho  druhtin  zi  imo  sär,  ni  thaz  er  iz 
gibuti.  IV.  12,43.  thir  gab  nü  min  fater 
thaz  zi  muate,  ni  theiz  man  gidäti,  thaz 
thü  nü  sulih  quäti.  III.  12,  29;  nicht  als 
ob;  —  SIS;  V.  4, 27.  Die  Conj.  fehlt: 
yrhugis  thär  thoh  eines  man ,  ther  thir 
si  irbülgan,  thoh  iz  so  luzil  uuäri,  in 
muat  thir  er  ni  quämi,  ni  biut  iz  furdir 
thara  mer.  IL  18,22.  Ebenso:  11.22,26. 
ni  mizit  er  imo  sinaz  guat,  s6  er  uns 
suntigon  duat,  er  imo  thaz  gimeine, 
then  stnan  geist  deile.  II.  13,32;  s.  deilu, 
u  s.  w.  Als  Correlativum  steht:  sulih, 
so,  in  thaz,  in  thiu  (1.1,9;  s.  gisagenj, 
zi  thiu,  in  then  sind;  s.  d.  Dass  nach 
negativem  Hauptsatz  nub,  ni  statt  thaz 
ni  gesetzt  ist,  s.  nub  1.  Ohne  conseku- 
tive  Verbindung  angereiht:  thaz  then 
ni  tharf  man  beiten,  ther  so  ki-eftiger 
ist,  bihabet,  thaz  in  uuoroiti  ist.  III.  2, 
18.  u.  a.  3.  in  Causalsätzen;  im  Ind., 
ausser  wenn  allgemeine  Rücksichten 
den  Conj.  bedingen:  thö  irfirta  uns 
mer  ouh  thaz  guat,  thaz  er  lougnen 
gistuant.  11.6,40;  dadurch  dass,  weil. 
iu  quimit  sälida  thiu  mer,  thaz  sie  so 
ähtent  iuer.  11.16,34.  er  uns  ginädön 
sinen  riat,  thaz  sulichan  kuning  uns 
gihialt.  L27.  thih  zihen  unhuldi,  thaz 
thü  sus  läz  in  heilen  haut  thes  keisores 
fiant.  IV. 24, 6;  dafür  dass.  Ebenso: 
I.  22, 48.  58;  III.  4, 36;  20,  62.  128;  24, 92; 
V.  7,  18;   16,  13;  22,  16   und  vielleicht 
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auch  1.17,3,  100  indes  thaz  besser  als 
Bei.  aufgefasst  wird.  Im  Covj.:  zalt 
er,  thaz  man  nihcin  ni  hiiorö;  ther  uuib 
biscouuöt  zi  thiu,  thaz  zi  tliiu  nan  es 
giluste.  II.  10,  4;  ad  conciipiscendara 
eaiu.  Matth.  5,  28 ;  deshalb,  weil  etica. 
ni  sint  theso  ummahti,  thaz  er  iz  fir- 
uuorahti,  ni  dätun  iz  uuerk  thero  for- 
dorono.  III.  20,9;  s.  firmiirku.  ni  drostet 
iuih  in  thiu  thing ,  thaz  iagilih  ist  edi- 
ling,  odo  fordorono  guati  biscirmen 
thiuuö  däti.  1.23,45.46;  darauf,  weil 
ihr  seid  (Thatsache)  oder  etica  be- 
schützen, ni  sant  ei'  nan  bi  niheinigeru 
färu,  thaz  (weil)  thiu  sin  guati  thia 
uuorolt  pinoti  odo  inan  thes  gilusti,  er 
menuisgon  firthuasbti.  II.  12,  75 — 77; 
loeil  er  peinigen  loollte,  oder  etioa  Ver- 
langen trug;  Conj.  in  verschiedenem 
Sinne;  s.  unten  5;  oder?  thaz  final 
und  daraus  für  den  coord.  Satz  cau- 
sales  zu  ergänzen,  wie:  thoh  er  thaz 
thö  quäti,  ni  det  er  iz  bi  guati,  odo 
inan  thie  arrauati  uuiht  irbarmeti.  IV. 
2,28;  aus  guter  Absicht,  oder  weil  ihm 
etwa,  oder  als  ob  ihm  die  Armuth 
Mitleid  einßösste;  non  quia  de  egenis 
pertinebat  ad  eum.  Joh.  12,  6;  vergl. 
oben  I.  23, 45. 46.  uuäne  ouh ,  bi  thiu 
so  gähti,  thes  schäheres  githähti,  mit 
uuehselu  er  gisitoti ,  er  selban  krist  ir- 
retiti.  IV.  22, 3;  dass  er  sich  deshalb  so 
beeilte,  iceil  er  sich  des  Schachers  erin- 
nerte, weil  er  beicirken  wollte;  fergl. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  627.  4.  in  posi- 
tiven und  negativen  Subjektsätzen ;  im 
Ind.,  wenn  sie  die  Angabe  einer  That- 
sache enthalten.  Sonst  oder  bei  obli- 
quer Beziehung  findet  .nch  der  Conj. : 
in  quam  tho  in  githahtl,  thaz  man  imo 
iz  brähti.  11.14,99.  thaz  si  gisunt  ther 
folk  thuruh  thes  einen  mannes  dolk, 
thaz  thunkit  mih  giräti.  111.25,27.  w.  s.  ic. 
Der  Conj.  auch  nach  den  Verben  und 
Redensarten:  ist,  uuirdit,  bristit,  lim- 
phit,  zimit,  ist  baz,  ginuagi,  gilumpflih, 
gizämi,  redi,  unthurft,  uuirdit*  gifuari, 
thurft:  so  ist  druhtin  äna  enti,  ni  uuas, 
thaz  er  bigunni.  V.  6,  64.  ni  uuirdit, 
thaz  man  nan  bigrabe  thär.  V.  23, 262. 
u.  s.  w.  —  Oft  steht  der  blosse  Conj.: 


ist  in  zi  giuuonaheiti,  ih  üzar  thcmo 
uuize  in  einan  haft  firläze.  IV.  22, 10. 
uuanta  unser  lib  scal  uuesan  thaz,  uuir 
thionöst  duen  thtnaz.  H  17.  u.  s.  w.  — 
nist,  er  thes  biginne.  II.  12,  9.  ni  uuerd 
iz,  ni  luiir  fuarin  mit  giuuhtln.  IV.  14,3. 
5.  in  positiven  und  negativen  Objekt- 
sätzen; gleichfalls  im  Ind.,  u'enn  der 
Satz  als  Thatsache  hingestellt  werden 
soll:  er  deta,  thaz  lialze  liafun.  111.1,13. 
gimachon,  thaz  thär  nist  manno  mera. 
lY.  S, 21.  u.  s.w.;  vergl.  gizalta  in  thaz, 
thiu  säiida  untar  in  uuas.  11.2,8.  thaz 
selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  gi- 
heltit.  II.  18, 17;  s.  giuueizu.  Wird  aber 
angegeben,  iras  eintreten,  durch  eine 
Thätigkeit  beioirkt  werden  soll,  wird 
etwas  nur  als  Vorstelbmg  angeführt, 
so  steht  der  Conj.  Dass  je  nach  der 
Auffassung  oft  verschiedener  Modus 
stehen  könnte ,  ist  selbstverständlich. 
Coordinirt  stehen  lud  und  Conj.:  thu 
scalt  druhtine  rihten  uuega  sine,  thaz 
uuizzin  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  ge- 
benti  (dass  er  der  Heiland  ist),  inti 
se  ouh  iruuente  fon  diufeles  gibente 
(erlösen  würde).  1.10,22;  ebenso:  II. 4, 
8—10;  IV.  2,  2;  20,  7.  8.  u.  ö.  Häufig 
findet  sich  wieder  der  blosse  Conj.: 
ther  uuizod  gibiutit,  man  sinan  fiant 
hazzo.  II.  18,11.  21.  s.w.  Ein  Satz  mit 
und  ohne  Conj.  nebeneinander:  ioseph 
uuanta,  er  uuäri  mit  ther  muater;  si 
uuanta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  I.  22, 11. 12. 
Manchmal  steht  der  Conj.  in  coordi- 
nirten  Sätzen  in  verschiedenem  Sinne: 
quad,  sie  mit  otmuati  suahtin  heroti 
(sie  sollen  suchen),  iz  allesuuio  ni  dohti 
ioh  uuerdan  ni  mohti  (es  könne  nicht 
geschehen).  IV.  6, 43.  44.  Wo  sich  0. 
genauer  ausdrücken  ivill,  wiederholt 
er  das  Verbum,  von  dem  die  verschie 
den  aufzufassenden  Conj.  abhängen: 
quad,  er  sih  inthabeti ,  ouh  uuiht  imo 
ni  daröti,  ioh  thaz  er  iz  firbäri ,  quad, 
thär  ginuag  uuäri.  11.9,53.54.  Vergl. 
er  deta  raäri,  thaz  druhtin  queman  uuäri 
(gekommen  wäre) ,  thaz  sie  zi  imo 
ouh  giangin,  sin  ni  missitiangin  (gehen 
sollten),  11.3,37  und:  quad,  thaz  sie 
tharafuarin  ioh  iro  zitiz  uuarin.  111.15,33. 
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therer  —  ththu 


Dass  in  verneinenden  Substantivsätzen 
nach  negativem  Hauptsätze  nub,  ni 
statt  thaz  ni  gesetzt  ist,  s.  nub  3.  — 
Negativ  steht  der  Satz  auch  nach 
uueriu,  firbiutu:  minu  uuort  uuerrent, 
thaz  ir  ni  suerrent.  11.19,8;  —  II.  19,7. 
firbiut,  thaz  thir  ni  due  s6  ther  liut. 
111.13,15;  —  111.5,3;  s.  uuanta  in  thio 
buah  liiagin,  thaz  sie  man  sluagin.  IV. 
20,36.  6.  in  Wunschsätzen:  dnihtin 
min,  thiih  es  uuurti  uuirdig,  mit  thio- 
nostu  ih  biuuurbi,  thaz  ih  mit  thir  ir- 
sturbi.  IV.  13,41.  thaz  uuir  ni  faren 
fiirdir  üz,  mit  sinen  unsih  freuuen  thero 
resto.  I.  28,  17.  thaz  nuir  ni  kertin 
thanana  üz.  II.  11, 44.  thaz  sie  nirgan- 
gen  thanan  üz.  III.  12,  34. 

therer  [pron.;  s.  Bd.  2, 360],  s.  ther. 

therm  [sw.  v.],  mache  dürre,  ver- 
dorre; c.  acc:  helias,  ther  thiz  lant  so 
tharta.  III.  12, 14. 

ir  -  therru. 

theser  D  [pron.;  s.  Bd.  2,  360],  s. 
ther. 

thiarna  [sw.  f.],  1.  Jungfrau; 
a)  allg.:  sageta  er  then  liobon  fon 
then  zehen  thiornön.  IV.  7,63;  s.  Matth 
25,  1.  b)  spec;  in  Bezug  auf  Maria: 
mannilih  uueiz,  thaz  thiarna  ist  kristes 
muater.  V.  12, 19.  druhtin  ist  er  guater 
ioh  thiarna  ist  oiih  sin  nniater.  1.15,33. 
thaz  si  ist  eina  muater  inti  thiarna.  II. 
3,8.  muater  ist  si  märu  ioh  thiarna. 
I.  11,  53.  sancta  maria,  thiarna  thiu 
mära.  I.  6,  1;  —  I.  7,  25.  heil  magad 
zieri ,  thiarna  so  scöni.  I.  5, 15.  ih  scal 
thir  sagen,  thiarna.  I.  5, 43.  hug  es,  thü 
thiarna,  theih  thir  sagen  scal.  1.15,28. 
ni  dräfun  tharasun  thiu  thiarna  noh  ther 
ira  sun.  1. 14, 16".  thiu  thiarna  sprah. 
I.  5,  33.  2.  Jungfrauschaft:  uuaz 
uuuntoro  ist,  thaz  uuolta,  ther  iamer 
leben  scolta,  er  ingiang  ungimerrit  du- 
rön  so  bisperrit,  tho  er  uuard  zi  manne 
älangera  muater,  gihaltenera  thiarnun? 
V.12,29. 

drüt -thiarna. 

'thiarnu-duam  [st.m.;  s.  Bd.  2, 143], 
Jungfräulichkeit :  sin  drüt  ouh  stuant 


thär  einer  mit  thiarnuduamu  reiner.  IV. 
32,5;  s.  reini,  mit. 

-thig,  s.  gi-thig. 

thigg-u  [sw.  V.],  1.  erflehe,  flehe 
um  etwas;  a)  c.acc.  der  Sache:  thero 
selbun  missidäto  thig  ih  thrato  ginäda 
thina.  V.  25,35;  in  Betreff  dieser  Mängel 
erflehe  ich  deine  Gnade,  ginäda  gotes 
thigita.  111.4,44;  s.  Joh.  5,  14.  ginäda 
sino  thigita.  III.  11, 11 ;  —  1. 17,22.  bigin- 
net  ginäda  sln6  thiggen.  V.  23, 49.  huldi 
stno  thigitun.  I.  17,  62.  b)  c.  gen.  der 
Sache:  thes  thigit  uuorolt  ellu.  V.23,53. 
thes  himilriches  thiggen.  V.  23,  72.  thes 
thigge  io  mannogilih.  L  8.  2.  flehe 
an,  rufe  zu  jemand;  zu  wem?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.;  um,  was?  «)  durch 
den  Gen.:  dote  man  irquicket,  thär  ir 
zi  mir  es  thigget.  V.  16, 39.  Für  wen? 
durch  den  Dat.:  ni  läzet,  ni  ir  gihug- 
get  ioh  mir  ginäda  thigget  mit  min- 
non  filu  foUen  zi  selben  sancti  gallen. 
H  153.  —  ß)  durch  einen  Satz  mit  thaz: 
zi  gote  thigiti,  thaz  er  giscouuoti  then 
liut.  I.  4, 13.  Wo  die  Person ,  zu  der 
man  ruft,  um,schrieben  ist  (s.  kraft, 
guati,  heröti  u.  s.  w.),  steht  der  Dat. : 
sinero  eregrehti  uuärun  thiggenti,  thaz 
er  gihörti,  uuaz  ther  euuarto  bäti.  1.4,17; 
zu  seiner  Barmherzigkeit,  zu  ihm. 

thigini  F  [st.  n.],  s.  gi-thigini. 

thihein,  thiheinig  [pron.],  s.  the- 
hein. 

thihu  [st.  V.],  1.  gedeihe,  nehme 
zu,  entwickle  mich;  a)  von  Personen: 
so  bluama  thär  in  crüte  so  scono  theh 
zi  guate.  1. 16,24;  puer  crescebat.  Luc. 
2,  40.  thaz  kind  theh  io  tilu  fram  in 
uuahsmen  ioh  giuuizze.  1.22,61;  Jesus 
proficiebat  aetate  etsapientia.  Luc.  2, 52. 
in  uuisduam  theh  io  thanne  mit  gote 
ioh  mit  manne.  I.  21, 16.  uuuahs  thaz 
kind  mit  gote  thihenti.  1.10,27;  puer 
autem  crescebat  et  confortabatur  spi- 
ritu.  Luc.  1,  80.  b)  von  Sachen; 
schreite  vorwärts,  komme  vorwärts, 
gedeihe,  glücke:  nist  racha  unser  uuiht, 
si  frammort  uuiht  ni  thihit;  ni  muaz  si 
ththan  uuanne  fora  themo  selben  manne. 
IV.  4,  73.  74;  quia  nihil  proficimus.  Joh. 


thiki  —  thing 
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12,  19.  gizauiia  mo  firlihe  ginäda  thin, 
theiz  thihe.  1.2,28;  damit  das  Werk, 
das  Gedicht,  das  0.  beginnen  ivill, 
auch  glücke,  gelinge.  2.  fromme, 
nütze,  bin  förderlich ,  helfe,  diene; 
c.  dat.:  ther  douf  uns  allen  thihit.  I. 
26, 1.  thaz  uns  ther  douf  io  uuola  thihe. 
1. 26, 12.  uns  iz  theh  filu  fram ,  thaz 
druhtin  heiaquam.  111.26,32.  gilouba 
thtn  si  kre(tig,  thaz  mit  sinemo  uuihe 
iz  frammort  thir  io  thihe.  IV.  37, 16. 

ana-thihu.    bi-thihu.    gi-thihu.    in-thihu. 

thiki  [adj.] ,  oftmalig,  wiederholt: 
erquam  er  (Petrus)  thera  thikun  gotes 
fräga.  V.  1.5,29;  über  die  loiederholte 
Frage  Christi,  ob  er  ihn  liebe;  s.  Joh. 
21,  17.    Davon: 

thiko  [adv.],  oft,  loiederholt:  druh- 
tin auur  zi  imo  sprah  —  thaz  man  er 
ni  gisah,  thaz  er  einö  däti  so  thiko 
fraget],  —  petrus,  dua  mih  uuisi,  oba 
ih  thir  Hob  si.  V.  1.5, 12;  s.  Joh.  21,  16. 
oba  thu  iz  thiko  filu  duas,  so  uuehsit 
thir  thaz  kristes  muas.  III.  7,  79.  er 
thrittun  stunt  nan  gruazta,  uuant  er  in 
imo  buazta,  thaz  er  er  iu  so  thiko 
lougnita  sin;  ther  thria  stnntön  iähi, 
so  thiko  inflohan  uuäri.  ¥.15,24.25;  s. 
gihu,  hintarquirau. 

thtn  —  iner  [pron.],  s.  sin. 

thing  [st.  n.],  1.  Ding,  Sache,  et- 
was: thaz  uuäri  uuuntarlih  thiu  dät, 
ungilih  thisu  thing  ellu,  allö  theso  däti, 
thaz  druhtines  giräti.  V.  12, 44.  kündet 
ellu  thisu  thing  ubar  thesan  uuoroltring. 
V.  16, 24.  uuola  durapmuatc  zi  mana- 
gemo  guate,  zi  thesen  thingon  allen. 
V.  9, 42.  thü  findist  fol  then  saluion  fon 
thesen  selben  thingon.  IV.  28,  23.  sus 
sint  thiu  thing  ellu.  V.  25,  79.  er  habet 
thaz  altar,  thaz  er  in  thesen  thingon 
firsprechan  mag  sih  selbon.  111.20,94. 
ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theist 
auur  therer  uuoroltring,  ist  iauniht  mera 
ouh  furdir,  theist  sin.  V.1,33.  uuorton 
ginuagen  bigondun  sie  nan  ruegen  thin- 
gon filu  hebigen  ioh  suntön  filu  mana- 
gen. IV.  20, 16;  s.  Luc.  23,  2  und  ruagu. 
sinero  uuorto  er  hörta,  thö  er  in  sulih 
thing  gigiang,  so  näh  zi  herzen  gifiang. 


11.9,58;  s.  gigän.  ih  scal  thir  sagen 
then  hion  filu  hebig  thing.  II.  8,  13. 
thaz  Höht  ist  filu  uuär  thiug.  11.2,13; 
etwas  wahres;  s.  Joh.  1,  8.  ni  uuard 
uns  giuuissara  thing.  II.  3,  41;  etwas 
gewisseres,  nist,  ni  se  sculin  hertou 
iro  däti  renton;  theist  filu  iämarlichaz 
thing.  V.  19, 10 ;  —  IV.  16,  5 ;  30, 35.  thaz 
ist  nü  uuuntarlichaz  thing.  111.26,37. 
dua  thiu  thing  ellu  giborgenero  nuerko. 
II.  20,  5.  ni  gisah  man  er  io  sulih  thing, 
V.  17,26;  —  IV.  12, 17;  so  etwas,  thiu 
thing  uuir  hiar  nü  sagetun  ioh  thir  ouh 
hiar  gizelitun ,  nüst  thritto  dag,  theiz 
ist  gidän.  V.  9, 37;  das  icas.  —  thing 
steht  oft  allgemein  statt  eines  speciellen 
Begriffes:  ih  zellu  in  in  gähun,  thaz 
sie  mir  kund  ni  uuärun ,  theih  er  sie 
hal  iu  lango,  ni  ruachuh  iro  thingo. 
11.23,28;  Angelegenheit;  s.  hilu.  giang 
pilätus  uuidari  mit  imo  in  then  soläri; 
er  suorgeta  thero  thingo.  IV.  21, 2;  s. 
insizzu.  thär  drinket  ir  thaz  minaz  bluat; 
iz  heilit  liuto  uuunta  ioh  managero  sunta; 
iz  ist  managfaltaz  thing.  IV.  10, 16;  es 
hat  mannigfache  Wirkungen,  manota 
er  sie  thö  alles  thes  erereu  thinges, 
thaz  er  gizalta  iz  allaz  in,  unz  er  er 
iu  iiuas  mit  in.  V.11,45;  alle  früheren 
Lehren;  s.  Luc.  24,  44.  höh  sint  thiu 
sinu  (Ludwigs)  thing  ellu.  L12;  Werke. 
gihialt  däuid,  thaz  imo  druhtin  giböt, 
ioh  gifasta  sinu  thing,  ouh  selb  thaz 
rihi  al  umbiring.  L64;  Stellung;  s.  gi- 
festu.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu  thinu 
thing.  IV.  23, 37 ;  über  dein  gesammtes 
Los;  s.  Joh.  19,  10.  ih  uueiz  thih  sun- 
taringon  in  thines  selbes  thingon.  V.  8, 
40;  nach  allen  deinen  Eigenheiten;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  thaz  fuarin 
sie  einluzze  untar  uuoroltmannon  zi  sus- 
liehen  thingon.  111.14,98;  Verrichtun- 
gen; s.  Luc.  9,  2.  unz  ih  bin  hiar  in 
uuorolti,  so  bin  ih  Höht  beranti  zi  frö- 
nisgen  thingon  allen  mennisgon.  III.  20, 
22;  s.  Joh.  9,  5.  odo  zellen  thiö  ara- 
beiti,  thiö  uuir  hiar  thulten  in  irthisgea 
thingon,  thoh  uuir  iz  harto  minnön.  V. 
23,10;  im  irdischen  Leben;  s.  minnön. 
yruuehsit  iämarlichaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring. IV. 7,11;  Zustand;  s.Matth. 
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24,  6.  7.     tliü  lougnis  min,    er   hinaht 
hano  krähe,    in  nötlichemo  thinge.  IV. 
13, 3G;    s.  notlih.     oba    er    sih    biknäti, 
iähi ,   SOS  er  däti ,  iz  irgiangi  thanne  zi 
beziremo    thinge,    got  ginädoti  sin.  II. 
6,45;   es  wäre   zu  einem  besseren  Ge- 
richte gekommen,  es  hätte  eine  bessere 
Wendung   genommen;    s.  irgät.     ofto 
irhugg  ih  thea  managfalten  gnates,  thaz 
ir  mih   lertiit;    ni    thaz   minö   dohti  gi- 
uuerkön    thaz    io    mohti ,    odo    in    then 
thingon  thiö  huldi  so  gilangön,  iz  dätun 
gomaheiti,  nales  minö  däti.  S14;  in  der 
Rücksicht,    nach   der   Seite,    bei   der 
Sache;   s.  gilangön.     thö    quämun  thie 
iungoron ,    sie   ununtar  uuas  thes  thin- 
ges.  II.  14,  81;  über  das,  toas  geschehen 
war,  über  den  Vorfall,  die  Begegnung 
mit   der  Samariterin;   s.  Joh.  4,  27. 
kapfetun    sie  lango,    nuas   uuuntar  sie 
thero   thingo.  V.  17, 37 ;   über  das  Er- 
eigniss,    die    Himmelfahrt.     Ebenso: 
sid   thö    thesen  thingon   fuar   krist  zen 
heimingon.  II,  14, 1 ;   als  dies  geschehen 
war,  hierauf,    er  after  thesen  uuorton 
giang  in  einan  garton,  ubar  einan  klin- 
gen   sid    thö    thes§n   thingon.  IV.  16, 2. 
fuar    druhtin    thanana    sid   thö  therera 
redina,    sid   thö  themo  thinge.  11.15,2. 
—  habet  sinan  gingon  io  zi  thes  liebes 
thingon.  V.  23,  42;  zum  Gegenstand  der 
Liebe.   Mit  einem.  Adj.  zur  Umschreib- 
ung  eines   Begriffes:    uuard   giboran, 
tha?  ih  uuärlichn  thing  gibreitti  in  the- 
san   iiuoroltring.  IV.21,32;    Wahrheit; 
ad  hoc  veni  in  mnndnm,  ut  testimoniuni 
perhibeam     veritati.    Joh.    18,  37.   — 
Aehnlich:   untar   uuorton  managen  ieh 
thingon    filu    hebigen    mit    sines   selbes 
mahtin    zi    in    thö    sprah    sus   druhtin. 
III.  18, 1 ;  beredt  und  eindringlich.    In 
adverbialen  Redensarten:  nist  lang  zi 
themo  thinge,   nub  auur  nan  thurst  gi- 
thuinge.  III.  14,38;  bis  zu  dem  Punkte, 
bis  dahin,   ni  dröstet  iuih  in  thiu  thing, 
thaz    iagilih    ist  ediling.  1. 23, 45 ;   dar- 
auf; s.  dröstu.     noh   ouh   ni  fuartin  in 
thiu  thing  mit  in  niheinan  pending.  III. 
14,92;    dazu,     ni    uuirthit,    ni  in  iungi- 
stemo    thinge   thoh    elti   nan  githuinge. 
V.  23, 193;  zuletzt,    sär  bi  themo  thinge. 


III.  2,  24;  V.  17,  28;  sogleich  auf  der 
Stelle;  s.  sär.  —  sie  fuarun  quitilönti 
thiö  däti  iämarlichon  thingon  io  in  then 
selben  gangen.  V.  9,  6;  auf  jämmerliche 
Weise,  hera  in  uuorolt  quam  uuuntar- 
lichen  thingon.  1.3,44;  s.  V.20,97  und 
sacha.  Ebenso  der  Gen.  plur.:  irrekit 
uns  sin  guati  allö  thesö  däti  ouh  scöno 
ieh  giringo  manegero  thinge.  11.14,78; 
auf  mancherlei  Weise ;  s.  giringo, 
2.  Versammlung;  a)  allg.:  in  mit- 
temo  iro  ringe  so  sprah  ih  zi  iro  thinge, 

IV.  19,8;  s.  Joh.  18,  20.    Ebenso:  thie 
liuti  rnzun  alle,   thie   quämun  zi  themo 
thinge.  III.  24,54;  s.  Joh.  11,  35;  oder? 
zu  dem  Versammlungsorte,  dahin,   fon 
themo    heiminge   quam    krist   zi   themo 
thinge,    thaz   iöhannes    mit  doufu  inan 
gibadöti.  1,25,  1;   zur    Versammlung; 
oder?  zum  Versammlungsorte,  dahin; 
s.   oben   unter  adv.  Redensarten  und 
Matth.    3 ,    13.     b)    spec. ;    Rathsver- 
Sammlung ,    Gerichtsversammlung ;   s. 
Grimm,  Rechtsalterthümer.  s.747 :  thie 
euuarton   alle   quämun  zi  themo  thinge 
in  kaiphases  frithof,  111.25,5;    college- 
runt    pontifices    et  pharisaei  cencilium, 
Joh.  11,  47.    in  morgan  sär  so  quam 
thaz  heröti  zi  thero  biskofo  thinge.  IV. 
19,22;    s.  Matth.  27,  1.     Neben   ring: 
thara  zi  themo  ringe  ioh  zi  themo  sel- 
ben thinge   quam    mihil   uuoroltmenigi. 
III,  25,3.  brähtun  sia  (die  Ehebrecherin) 
thö  in  thaz  thing,  thara  in  mitten  then 
ring;   thaz  (gerecht)  ni  uuärun  sie,  sär 
thes   sindes   inzugun    sih   thes   thinges. 
111.17,9.50;   s.  Joh.  8,  9.     leittun    sie 
nan,    thär   thaz   heröti    uuas,    thara  zi 
themo  thinge,    zi  thero  furistöno  ringe, 
III,  20, 54:  s.  Joh.  9,  13.  —  Vom  jüng- 
sten Gericht:  thes  habet  er  ubar  uuo- 
roltring  gimeinit  einaz  dagathing,  thing 
filu   hebigaz;    nist   niheinig   siner  drüt, 
thes  allesuuio  biginne,   ni   er  queme  zi 
themo    thinge.  V.  19,2.4.     so    sezzit   er 
thie  guate  in  zesuemo  ringe  zi  themo 
selben  thinge,  V.  20,  56.     so  druhtin  gi- 
böt,    so  skal   iz  uuesan,   nist  in  themo 
thinge,  ther  thara  ingegin  ringe    V.  20, 
48.     er  zelit  bi  thaz  selba  thing,   thaz 
thär  ist  mihilaz  githuing.  V.  19,22,     s6 
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sehent  sie  queman  thara  zi  thinge  then 
selbon  mennisgen  sun.  IV.  7,39;  s.  Matth. 

24,  30.  thaz  ir  nuerdet  uuirdig,  sar 
so  quiniit  minaz  thing.  IV.  7,  87;  s.  Joh. 

25,  13.  ni  lulirdit  thing,  er  noh  sidoi* 
sullchaz.  V.  20,  16;  s.  Matth.  24,  21. 
er  habet  thär  thing  filu  hebigaz.  1. 15, 
40;  s.  II.  Cor.  5,  10.  Auch  im  Plur.: 
uuard  iiuola  in  then  thingon  thie  selbun 
mennisgon.  V.  19,  11  u.  ö.;  a7i  jenem 
Gerichtstage. 

daga-thing.     uuorolt- thing. 

-thingi,  s.  gi-thingi. 

thingon   [sw.  v.],    bespreche   mich; 

a)  abs.:  sie  thingotun  bi  herton  sus 
thesßn    uuorton.  II.  12,6;    s.  Joh.  3,  2. 

b)  mit  wem?  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  bigondun  sie  antuuurten,  uiiorton 
ungiringon  mit  imo  thingon.  111.18,12; 
s.  Joh.  8,  48.  bigondun  thingon  do 
untar  in,  uuio  thaz  herza  bran  in  in, 
unz  er  thingota  mit  in.  V.  10, 27.  29;  .5. 
huc.  24,  32.  mit  in  gistuant  er  thin- 
gon. 1.17,42. 

gi-thingöu. 

thingu  —  tliingon  [sw.v.],  1.  setze 
meine  Hoffnung  tvorauf,  suche  wohin 
zu  gelangen;  a)  mit  der  Präp.  zi  c. 
dat.:  oba  thü  onh  biginnes,  thaz  thu 
zi  gote  thinges.  11.21,1.  thie  hiar  thes 
biginnent,  zi  himilriche  thingent.  V.  2.3, 
162.  in  thiu  se  thes  biginnen,  thaz  sie 
zi  imo  thingen.  II.  12, 80.  thaz  ih  ni 
missigange  ioh  zi  thir  io  thinge.  III. 
17, 65.  b)  mit  zl  thiu :  thaz  ih  hiar  in 
libe  iruuizze,  zi  thinemo  disge  onh  sizze, 
so  er  deta  after  thiu  (Lazarus.  Joh. 
12,  2),  ih  muazi  thingen  zi  thin.  III. 
1,24;  s.  iruuizzen  und  rauaz.  c)  mit 
tharazua :  biqueme  uns  thinaz  richi, 
thara  uuir  zua  io  gingen  ioh  emmizigen 
thingen.  II.  21,30.  ih  uuillu  faran  beton 
nan ,  thaz  ih  tharzua  thinge  ioh  imo 
geba  bringe.  1. 17,  öO  P,  VF  githinge.  so 
uuer  so  thes  biginne,  thaz  tharazun 
thinge.  II.  12,69F,VP  githinge.  si  kundta, 
thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas,  alte 
ioh  iunge ,  in  thiu  er  tharzua  thinge, 
niotot  er  sih  libes.  I.  16, 19  F,  VP  gi- 
thinge. —  uuio  mag  ih  thaz  iruuellen, 
thaz    minu    uuort   irzellen    himilrlches 


dohta,  thaz  thie  alle  er  nirzelitnn, 
tharazua  doh  thingotun  ioh  ouh  mit 
muate  unärun  thäre.  V.  23,  237;  das 
Relativum  ist  ausgelassen;  s.  ther. 
2.  bin  von  einem  einer  Sache  gewärtig, 
erhoffe  von  einem  etwas;  c.  gen.  der 
Sache  und  der  Präp.  in  c.  acc:  mir 
iagilih  io  uuangta,  thes  ih  in  iuih  thingta. 
V.  20, 109. 

gi  -  thingu. 

-thio,  s.  untar -thio. 

thiob  [st.m.],  Dieb:  er  (Judas)  \n\as 
thiob  hebiger.  IV.  2, 29;  s.  Joh.  12,  6. 
oba  ther  man  uuesti,  ther  heime  ist  in 
ther  festi ,  uuio  ther  thiob  quämi,  er 
uuacheti ,  dribi  then  thiob  thanana  liz. 
IV.  7,56.  58;  s.  Matth.  24,  43.  nu  duent 
iz  (den  Tempel)  man  ginuage  zi  scahero 
Inage,  zi  thiobo  anauuelti.  11.11,24;  s. 
Matth.  21,  13. 

thio-raiiati  [adj.],  unterthänig;  c. 
dat.:  sih  thaz  heroti  theist  imo  thio- 
muati,  uuant  er  ther  druhtin  ist.  1.3,41 
VF,  P  thiohmuati;  s.  Bd.  2,  280  \ 

thionon  [sw.  v.] ,  1.  stehe  zu 
Diensten,  bin  zu  Diensten,  bediene; 
a)  abs.:  niartha  thionota  thär.  IV.  2,9; 
Martha  ministrabat.  Joh.  12,  2.  Spec; 
diene  Gott:  anna  hiaz  ein  uuib  thär, 
si  thionota  thär  manag  iär.  I.  IG,  1;  je- 
juniis  et  obsecrationibus  serviens  nocte 
ac  die  Luc.  2,  37.  b)  c.  dat.:  ni  mag 
thaz  man  duan  nihein ,  thaz  thionö 
hereren  zuein.  II.  22,  1;  nemo  potest 
duobus  dominis  servire.  Matth.  6,  24. 
thö  uuarun  engila  thär,  ni  brast  iro 
iouuanne,  imo  zi  thiononne.  11.4,100; 
angeli  ministrabant  ei.  Matth.  4,  11. 
thaz  scolta  sin  bi  noti,  thaz  er  in  thio- 
noti.  1. 13, 12.  uuio  mag  uuerdan  thaz 
io  uuär,  in  sulicheru  noti  thir  man  io 
thionöti.  V.  20,  90.  —  Spec:  si  thio- 
nota gote.  I.  16,  10.  mit  thiu  druhtin 
lönöt  themo,  thi  imo  thionot.  V.  23, 3. 
ni  thurfut  ir  biginnan,  thaz  ir  gote  thio- 
not ioh  thia  uuorolt  minnot.  II.  22,  4. 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto, 
thaz  man  imo  thiono.  II.  4,  96.  thaz 
uuir  so  gidroste,  fon  fianton  irlöste, 
unforahtenti  sin  imo  thiononti.  I.  10, 16. 
er    uuas    thiononti    thär   gote.  I.  15,  2. 
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thionost  —  tlio 


thiu  uuerk  firdilo  minu  ginäda  thinu, 
thaz  ih  thir  thiono.  H  15.  sie  sint  gote 
tliionönti.  1. 1, 112.  er  ist  gote  thionönti. 
L  66.  —  theih  thir  hiar  in  raina  ziingiin 
thiono,  ouh  in  al  gizungi.  1.2,41;  6".  in 
[praep.],  s.  296^.  —  thie  dages  ioh 
nahtes  sancte  gallen  thionont.  H 168. 
2.  bin  dienstbar,  unterthan,  huldige; 
c.  dat.:  noh  sin  giuualt  sih  uuanöta, 
thaz  er  in  thionötn.  1.22,58.  nist  ku- 
ning  in  uuorolti,  ni  si  irao  thiononti.  I. 
5,48.  nist  ther  io  gihogeti,  th;iz  kuning 
fuari  mit  sulicheru  zieri,  then  io  linto 
dfiti  so  scono  gihereti,  thaz  thionoti 
imo  mit  snllcheru  fuaru.  IV.  4, 26;  als 
JSubj.  ist  liut  zu  ergänzen;  s.  birinu. 
Hut  sih  in  (den  Franken)  nintfuarit, 
thaz  iro  lant  ruarit,  ni  sie  bl  iro  guati 
in  thionön.  1.1,78;  kein  Volk  entreisst 
sich  ihnen,  so  dass  es  ihnen  nicht 
die77stbar  wird;  der  Plur.  steht  in 
Bezug  aw/Hut;  s.  d.  und  intfuaru,  ni. 

gi-thionon.    ir-thionou. 

tliionost  [st.  n.],  Dienst:  thaz  sie 
thih  irknatln  inti  thionöst  thinaz  dätin. 

1.  2,  38;  -  II.  1,  30;  24,  40;  V.  20,  102; 
H  17.  78.     theih  thionöst  thinaz  fülle.  I. 

2,  50.  thionöst  stnaz  uabta.  I.  16,  12. 
thaz  in  thaz  thionöst  liehe.  IV.  7,  82. 
thiu  gilouba  unsih  in  thionöst  thinaz 
rihte.  1. 26, 14.  uuas  iru  thaz  thionöst 
suazi.  IV.  2, 16.  theih  thionöst  thir  gi- 
henge.  IV.  11,30.  in  thionöst  sinaz  uuanti. 
IV.  15,64;  —  V.  16,21.  sin  thionöst  so 
firliazin.  V.  21,  4.  mit  thionöstu  iru  fa- 
göti.  1.8,22.  mit  thionöstu  ih  biuuurbi. 
IV.  13,42.  iltun  sie  sines  thionöstcs. 
IV.  9, 15.  üuäri  sin  thiu,  zi  thionöstc 
garauuu.  1.5,70.  deda  si  then  gitlianc 
zi  gotes  thionöste.  I.  16,  9.  nü  birun 
uuir  gihursgte  zi  gotes  thionöste.  11.6, 
55.  ist  furista  sines  thionöstes;  tlics 
selben  thionöstes  giuualt  gengit  thuruli 
ira  hant.  V.  25,  16.  17.  thaz  ih  uuaz 
thionöstes  gidäti.  V.  7,  41.  zi  tliemo 
thionöste  sie  sint  thär  al  gidröste.  V. 
28,264;  s.  gidröstu. 

tbioDOSt-raan  [st.  m.],  Diendmann: 
iöseph  er  huatta  thes  kindes,  uuas 
thionöstman  guater,  bisuorgeta  ouli  tliia 
muater.  1. 19, 2. 


thiot  [st.  m.  n.;  s.  Bd.  2,  144],  Volk: 
ni  si  thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu 
iz  mit  in  fehte,  nub  in  es  thi  uuirs  si. 
1.1,85;  das  Fron,  in  v.  86  steht  auf 
thiot  bezogen  im  Plur.;  ebenso  nach 
liut,  mcnigi;  s.  d.  und  vergl.  nub.  zi 
thiu  mag  man  managero  thioto  namon 
gizellcn.  I.  1,  11.  theist  zi  thiu  thoh 
niuuilit,  thaz  man  sulih  biete  themo 
managfalten  thiete.  111.6,30.  odo  an- 
der es  biginne  in  thiheinigemo  thiete. 
1.1,96.  ergebent  mih  fremidemo  thiete. 
111.13,8.  biscof,  ther  sih  uuachoröt 
ubar  kristinaz  thiot.  I.  12,  31.  petrus 
bizeinit  heidinan  thiot.  V.  6, 14.  sar  s6 
zala  heidinero  thioto  irfuUit  uuirdit.  V. 
6,51.  —  ih  bin  thesses  thietes.  II.  14,18; 
gehöre  dem  Samaritervolke  an;  s.  Joh. 
4,  9;  über  den  Gen.  s.  kneht,  uuisu.  — 
c.  gen.:  so  uuer  si  hold  franköno  thiote. 
I.  1,124;  —  L90.  ioh  er  uuurbi  fon 
beche  hera  uuidorort,  fon  hellöno  thiote 
zi  thesemo  liohte.  III.  24, 100. 

laut -thiot.     uuorolt  -  thiot. 

thiu  [st.  f.],  Magd;  bildl.;  a)  allg.: 
thiu  arraa  muater  min  eigan  thiu  ist  si 
thin.  1.2,2;  ego  servus  tuus  et  filius 
ancülae  tuae.  Ps.  116,  16.  drulitin, 
quad  si  (das  chananitische  Weib),  gi- 
uadö  in  therera  riuuui  thinera  muadun 
thiuuui.  111.10,30.  b)  spec;  in  Bezug 
auf  Maria:  ih  bin,  quad  si,  gotes  thiu 
zerbe  giboraniu,  1.5,6;  ccce  ancilla 
domini.  Luc.  1,  38.  si  quad,  si  uuäri 
sin  thiu  zi  thionöste  garauuu.  1.5,70. 

-thiuhu,  s.  gi-thiubu. 

-thiuti,  s.  gi-thiuti. 

tho  [adv.;  s.  Bd.  2,  402],  zur  Angabe 
eines  Zeitpunktes,  welcher  1.  mit 
einem  andern  zusammenfällt;  1)  allg.; 
da,  dann;  a)  häufig  Füllwort  im  In- 
nern des  Verses:  forahtun  sie  in  thö 
gähun,  so  sie  inan  anasahun.  1.12,5. 
so  sie  thö  tharaquämun,  thia  muater 
gisähun.  I.  13,  9.  so  ther  antdag  sih  thö 
üugta,  thö  scoltun  siu  then  uuizöd  ir- 
fuUen.  1. 14, 1.  sprachun  thö  thie  hirta, 
ilemes  nü  zi  tlicmo  kastellc.  I.  13,  1. 
aller  erist  thö  thaz  uuib  in  gisageta 
thaz  lib.  V.  8,46  VF,  F  thoh;  —  11.14, 
109  V,  PF  thoh.    Ebenso:  L  4, 11. 19.  23. 


thö 
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75.79;  9,2;  11,  59.  60;  17,  12;  20,1;  22, 
1.24;  25,3;  27,17;  11.1,29;  3,25.31.32; 
4>4;  6,27.47;  7,10;  9,61;  11,13;  12,6. 
52;  13,  1;  14,  11.  74.  115;  15,  13;  19,  1; 
III.  2,  1;  4,  1.  32;  6,41.49.50;  8,23.31. 
37.39.47.49;  11,31;  12,23;  13,11.20.56; 
14,31.37.38.39.40.47;  15,5.34;  16,5.11. 
61.  74.  u.  s.  w.  h)  am  Ende  des  Satzes: 
thiu  hiiin  uuärun  filu  fto ,  giuuerdan 
mobta  siu  es  thö.  II.  8,  9.  irbeit  si  thes 
er  kuiTio  ioh  sprah  zi  druhtine  thö.  III. 

24,  50.  bigan  sih  freiiuen  lindo  ther 
kuning  thö.  IV.  12, 55.  quad  si  zi  in 
dö.  V.  7, 21.  c)  am  Anfang  zur  Fort- 
führung der  Rede:  tho  sprab  filu  blider 
ther  alto  scalk  slner.  1. 15, 14.  thö  iiuihta 
siu  ther  alto.  1. 15, 25.  er  gisceintaz,  so 
er  zi  slnen  dagon  quam;  tho  goz  er  bi 
unsih  sinaz  bluat.  I.  20,  34.  tho  thes 
thritten  dages  so  fiintun  siu  thaz  kind 
thär,  1.22,23.  tho  bätun  nan  thie  liuti. 
1. 24, 1.  tho  sprächxin  sie  bi  heitön  sus 
thesen  uuorton.  I.  27, 14.  tho  gab  er  zi 
antuuurte  thaz.  1.27,26.  tho  sprah  er 
zi  imo  in  thesa  uuts.  II.  4,  39.  tho  frä- 
geta  ther  guato  man.  II.  12,  49.  tho 
uuard  thaz  uuetar  filu  stilli.  III.  8, 48. 
Ebenso:  I.  4,47;  5,  3.  13;  9,  26;  11,37; 

25,  14;  III.  10,  45;  16,  27;  19,  25;  20,  1. 
23.29.57;  21,17;  22,34;  24,73;  IV.  2,7; 
4,17;  5,23;  7, 13;  9,3.  15. 19;  11,41;  12, 
19.35.38;  13,17.29.40;  16,31;  18,9.29. 
39;  19,  71;  21,  7;  22,  17;  24,  25.  29.  35; 
27,  19.  27.  29;  28,  5.  9;  35,  1.  43;  36,  15; 
V.  4,  21;  5,  3;  7,  13;  10,  21.  22;  11,  43; 
13,15.  2)  spec;  von  einem  bestimmten 
Zeitpunkte  in  der  Vergangenheit ;  da- 
mals: man  tharaladöta  thie  iungoron, 
thier  tho  habeta.  11.8,8.  thaz  sie  läsun 
er  in  thero  buahstabo  slihti,  ioh  nuzzun 
tho  thie  sine,  s6  ml  uuazar  ist  bi  uuiiie, 
deta  er  iz  sconara.  II.  10, 10.  aller  liut 
ähta  thö  thero  drüto,  noli  dages  hiutu 
so  uuonet  thiu  fära.  H 109.  zeichan, 
thiu  er  deta  thö,  thes  uuir  birun  nü  so 
fro.  1.2,9.  ther  alla  uuorolt  nerita,  thö 
mera  ira  (Jünger)  ni  habeta.  lA^.  16, 6. 
thes  er  iu  uuard  giuuahinit,  thö  uuard 
irfullit  thiu  zit.  1.9,1.  glböt,  tliaz  sie 
firnärain,  ouh  uuiht  mit  in  ni  namin  thö 
zi  themo  f.iste.  111.14,90;  Ansicht  O's. 


quad  (die  Schlange) ,  gisähtn  thanne 
thaz,  thaz  noh  thö  siu  firholan  uuas. 
11.6,20;  was  ihnen  damals  noch  ver- 
borgen icar;  als  Thatsache  ausge- 
sprochen, nicht  als  Behauptung  der 
Schlange.  Ebenso:  11.13,39;  111.8,4; 
24,  41;  V.  5,  17;  7,  7;  11,  27;  14,  11, 12; 
s.  noh  [adv.],  wo  auch  III.  20,106  erörtert 
ist,  in  dein  thö  =  da  steht.  2.  einem 
andern  folgt;  hierauf,  dann,  alsdann: 
erist  ähtun  sie  sin  (Johannes),  fiangun 
thö  zi  selb  druhtine.  fl  100.  so  druhttn 
thö  gideta  thaz,  mit  in  er  auur  saman 
saz.  IV.  11, 39.  so  thisu  uuort  thö  then 
kuning  anaquämuu.  1.17,29.  Ebenso: 
I.  4,  82;  5,  41;  14,  8;  17,  41.  54.  57.  59; 
22,19;  23,9;  11.7,21.22;  14,93;  24,7.9; 
111.6,11.31.35;  8,1.9.15.17;  13,19.45; 
14,  13.  55;  18,  73;  20,  109.  119.  129.  143. 
165. 169. 171;  22,  35:  23,  49;  u.  s.  w.'  — 
fuar  tbö  druhtin  thanana  sid  thö  therera 
redina.  11.15,1.  giloubta  sär  thö  selbo 
ther  kuning  irdisgo  thö.  111.2,37;  das 
zweite  thö  bedeutet:  da;  s.  oben  1. 1).  — 
thö  erstarp  ther  kuning  heröd.  I.  21, 1. 
thö  fuar  er  mit  imo  höhe  berga.  II.  4,81. 
thö  leittun  nan  thie  liuti,  thär  uuas  thaz 
heröti.  IV.  20,1;  —  IV.  21,25;  26, 1.  — 
sprah  ther  gotes  boto  thö.  I.  4,37.  quad 
unser  druhtin  zi  iro  thö.  II.  14, 35.  er 
sprah  zen  iungoron  thö.  111.23,27.  ant- 
uuurtita  ther  keisor  thö.  IV.  23, 39.  gab 
er  antuuurti  auur  thö.  V.  15,30.  Wo 
andere  Adv.  nachfolgen  oder  voraus- 
gehen ,  sind  sie  selbstständig  aufzu- 
fassen; s.  fartes,  heimortes,  zi  themo 
siude,  thanana,  er,  sär,  sid,  thoh.  Ueber 
seine  Verbindung  mit  thär  s.  d.;  über 
seine  Stellung  im  Nachsatz  hinter  oba, 
so,  thö,  uuanta,  s.  d. 

tho  [conj.;  s.  Bd.  2,  402],  1.  zeit- 
lich; s.  so;  1)  rein  zeitlich  und  zwar 
a)  Vorzeitigkeit  ausdrückend;  als, 
nachdem:  thes  stnes  libes  festi,  thia 
er  ginam  in  sina  hant,  thö  er  töd  ubar- 
uuant  V.  14,  8.  —  thö  sie  thaz  gifrumi- 
tuu,  thie  iungoron  firiagötun.  H  103. 
Im  Nachsatze  folgt  a)  thö:  thö  gi- 
eiscötun  thie  mäga  thia  druhtines  gi- 
näda ,  thö  uuärun  se  alle  saraant  thär. 
I.  9,  5.  6.     thö    er   then   töd    ubaruuan, 
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tho  er  üf  ton  themo  grabe  irstuant,  tho 
irhogtun  thie  iungoron  sine.  11.11,53. 
54.55.  ß)  so:  tho  thnz  luiard  allaz  so 
gidän,  so  fnar  er  xibar  iordan.  III.22,G7. 
tho  thisii  miorolt  quam  zi  theru  Stulln, 
so  quam  thiu  gotes  stimn;i  in  thia 
nunastinna.  1.23, 1.  h)  Gleichzeitißkeit 
ausdrückend;  als,  da:  druhtin  queman 
uuolta,  tho  man  alla  uuorolt  zalta.  I. 
11,55.  er  quam,  sös  er  scolta  ioh  uut- 
sota,  tho  er  uuolta.  11.2,21.  uuio  kurt 
in  uuas  thes  libes  frist,  tho  siu  irstur- 
bun  thuruh  krist.  II.  3,  28.  thero  uuerko 
er  uns  irbot,  thö  uns  uuas  harto  so 
not.  IL  6,  50.  thie  man  thoh ,  thie  thär 
scanktun,  iz  uuola  irkantun,  theiz  uuaz- 
zar  lütaraz  uuas,  thö  sie  fultun  thiu 
uaz.  11.8,42.  sinero  uuorto  er  hörta 
filu  harto,  thö  er  in  sulih  tliing  giang. 
II. 'S,  58.  uuio  er  selbo  druag  thaz  krüzi, 
thö  er  thulta  thaz  uuizi.  11.9,79.  thes 
dages  uuas  sambazdages  fira,  thö  druh- 
tin thiö  unganzi  nam  fon  themo  kümi- 
gen  man.  111.4,34.  fand  er  after  thiu 
then  man,  thö  er  in  thaz  hüs  quam. 
III.  4,  43.  uuizzun  uuir  thaz,  theiz  fora 
then  östorön  uuas,  thö  druhtin  uuolt 
es  uualtan.  111.7,6.  thaz  deta  druhtin, 
thö  er  thia  krustun  firsleiz,  thö  er  thia 
rintun  firbrah.  III.  7,31.  32.  bizöh  ae, 
thö  iz  zi  dage  uuant.  III.  8, 21.  uuio 
fuarun  thiu  diufil  ir  uz,  thö  druhtin 
thaz  gimeinta.  111.14,54.  selbo  druhtin 
nidarsah,  thö  man  zimo  thiz  gisprah. 
III.  17,35.  thiö  buah  duent  mari,  theiz 
sambazdag  thö  uuäri ,  thö  krist  thes 
uuolta  thenken.  III.  20,  56.  fähan  sie 
nan  uuoltun,  thö  sinu  uuort  thiz  zaitun. 
111.22,65.  thö  ahtötun  thie  liuti,  uuio 
er  nan  minnöti,  thö  sie  thie  zahari  gi- 
sähun.  111.24,71.72.  uuio  er  sih  thara- 
nähta,  thö  sih  thiu  zit  bibrähta.  IV.1,7. 
krist  minnöta  thie  sine,  thier  zi  zuhti 
zi  imo  nam,  thö  er  erist  bredigön  bi- 
gan.  IV.  11,  6.  ih  uuolta  gizellen,  er 
sie  nan  sus  nu  quellen ,  thö  man  nan 
bismeröta,  uuio  uuuntarlicho  er  uns  gi- 
half,  thö  man  thiz  in  inan  uuarf,  ginad- 
lieho  unsih  retita,  thö  thiz  man  imo  si- 
töta.  IV.  25,  2  3. 4.  selbo  si  thaz  uuolta, 
thö    si    kriste  scolta ,    thaz  si   in   thera  j 


nahi  selbo  iz  al  bisähi.  IV.  29, 43.  sel- 
bon  scouuöti  äna  uuank,  thö  simo  scuaf 
thaz  gifank.  IV.  29, 50.  thaz  uuard  al- 
laz so  gidän,  thö  truhtin  uuolta  irstän. 

IV.  34, 11.  giang  after  imo,  thö  er  inan 
sah  ingän.  V.  6, 28.  iöhannes  zi  kristes 
houbiton  suz,  thö  er  so  höho  gisan, 
thö  er  so  höho  iz  fuarta,  V.  8, 22. 23. 
si  irkanta  nan,  thö  er  then  namon  nanta. 
V.8, 42.  mannilih  uueiz,  thaz  thiarna 
ist  kristes  inuater,  thiu  nan  bar,  thö  er 
bunsih  sterban  scolta,  thö  er  bi  unsih 
uuolta  döuuen.  V.  12,  20.  23.  santa  in 
auur  sidör  thaz,  thö  er  in  himile  gisaz. 

V.  12,  62.  sih  kerta  er  zi  gote,  thö  ellu 
uuorolt  thär  irdrank.  H  61.  rehtör  er 
iz  anafiang,  thö  iz  zi  nöti  gigiang, 
thanne  thie  mezzon,  thö  sie  zi  himile 
gisunnun.  H  67.  69.  eräta  er  nan  filu 
fram,  thö  er  zen  alten  dagon  quam.  H79. 
er  ouh  iacöbe  ni  sueih,  thö  er  therao 
bruader  insleih.  H  81.  thaz  iösephe  ouh 
giburita,  thö  er  thie  drouma  sageta. 
H  83.  er  quam  in  inan ,  thö  ther  fater 
zi  imo  sprah.  11.3,52  VF,  P  thär.  redi- 
nöta  er  then  iungoron  fon  theru  minnu 
managaz  er  in  naht,  thö  er  uuolta  in 
morgan  irsterban.  H  145.  —  thö  druhtin 
themo  man  luag  obaz,  thaz  er  mo  harto 
firsprah.  II.  6,  3.  thö  thiz  uuard  sus 
gibredigöt,  ni  lag  iöhannes  noh  dö  in 
themo  karkäre.  11.13,40.  thö  krist  in 
galilea  quam,  uuard  thaz  thö  märi.  III. 
2,1.  thö  er  zi  thiuz  gifiarta  ,  thie  däti 
uns  uuola  tolitnn.  111.21,19.  thö  man 
zi  imo  thaz  thö  sprah,  er  sluag  sie  sär. 
IV.  6,21.  thö  druhtin  uuolta  reisön,  gi- 
böt  er  sinen  theganon.  V.  16, 1.  5.  Im 
Nachsatze  folgt  n)  thö:  thö  krist  gi- 
boran  uuard ,  thö  quämun  östana  in 
thaz  laut,  thie  irkantun  sunnun  fart. 
1. 17, 5. 9.  thö  sibunta  zit  thes  dages 
uuas,  thö  uuai'd  er  ganzer  gähun.  III. 
2,31.32.  thö  er  mo  firböt  thiö  däti, 
thö  rillt  unsih  thiu  redina ,  thaz  uuir 
uns  uuarten  thanana.  III.  5,  3.  5.  thö 
selben  druhtines  mäht  sulih  untar  fuaz 
drat,  thö  folgeta  imo  thuruh  thaz  ma- 
nogö  uuoroltliuti.  III.  7,  19.  21.  —  thö 
druhtin  mit  then  ougon  thaz  grab  bi- 
gonda  scouuön,  sprah  er  thö  z§n  sinen. 
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111.24,79.  tho  thiu  uueclia  uuas  halbu 
gifirot,  in  thaz  hüs  tho  druhtin  giang. 

III.  16, 1. 2.  thö  sin  githigini  zi  imo  riaf, 
tho  er  in  theuio  seife  sliat,  inuiagtim 
thuruh  tbrahta ,  tho  er  thaz  zeichan 
uuorahta.  III.  14,59.  Ueber  tho  im  Nach- 
sätze hinter  so,  unz,  s.  d.  ß)  so:  thö 
er  deta,  thaz  sih  zarpta  ther  himil  sus, 
so  uuas  er  io  mit  imo  sär.  II.  1,  21. 
tho  und  so  coordinirt:  th6  druhtin  thaz 
gimeinta ,  so  er  thara  iz  tho  bibrähta, 
thaz  sih  thiu  zit  nähta,  er  unsih  fon 
fianton  irlösti:  sehs  dagon  fora  thiu 
quam  er  zi  bethaniu.  IV.  2, 1.  3.  Manch- 
mal steht  in  einem  mit  der  Conj.  thö 
eingeleiteten  Satze  auch  noch  das  Adv. 
thö ;  s.  z.  B.  thö  man  zi  imo  thaz  thö 
sprah.  IV.  6, 21.  2i  icenn  nicht  sowohl 
die  Zeit,  ivann  etwas  geschieht,  als 
vielmehr  eine  Handlung  angeführt  toird, 
die  mit  einer  anderen  verbunden  ge- 
dacht werden  soll;  da,  indem,  dadurch 
dass;  s.  so  2;  thanne  1:  hiar  lerit  thiu 
sin  stimna  uusih  zuä  minna,  thö  er  in 
zuiro  gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 
57.  58.  uuanta  thö  iz  martun,  thie  then 
balo  dätuu  ioli  thie  dar  huattun  ouh 
tliö    sin,   thö    mohta  mau  es   bald  sin. 

IV.  36, 23.  uuaz  uuuiitoro  ist,  er  in- 
giang  durön  so  bisperrit,  thö  er  uuard 
zi  manne  älaugera  muater.  V.  12,  27. 
offonötaz  iro  muat,  thaz  thar  ist  manag 
guat,  thö  sie  hiar  thaz  biuuurbun,  bi 
thia  selbun  scöni  irsturbuu.  V.  23,  64- 
uuaz  scolt  ih  thanne,  thö  ebaulih  ni 
mohta  gizellen  thaz  dohta?  V.  23, 240. 
uuard  uuola  sie  mit  libe,  thaz  sie  gi- 
boran    uuurtun,    thö    sie   sulih    funtun. 

V.  23,281;  oder?  weil;  s.  lib,  findu. 
In  dem  Satze:  uuas  imo  (Joseph)  iz 
harto  ungimah,  thö  er  sa  (Maria)  hafta 
gisah.  1.8,4  drückt  der  Satz  mit  thö 
allerdings  auch  die  Zeit  aus;  in  der 
Bezeichnung  der  Zeit  liegt  aber  zu- 
gleich das  Objekt.  2.  adversativ; 
und  zwar  a)  um  auszudrücken,  dass 
das  zweite  Glied  eines  Satzes  vom 
ersten  verschieden  ist;  wieder,  hin- 
gegen; s.  thanne  4:  quädun,  iz  so  zämi, 
er  sinan  namou  nami;  thö  sprah  thiu 
muater,    iöhannes    scal   ther   namo  sin. 


j  I.  9, 15.  zi  thiu  scalt  thü  mih  rinan  ioh 
doufen  scalk  thinan;  uuio  mag  ih  bi- 
uuänen  thanne  mih,  theiz  si  min  am- 
baht  ubar  thih?  zi  imo  sprah  thö  lindo 
j  ther  gotes  sun  selbo.  1.25,9;  ebenso: 
I  11.4,47;  11,35;  14,79;  111.4,35;  10,33. 
b)  nicht  bloss  Gegenüberstellung,  son- 
dern einen  wirklichen  Gegensatz  drückt 
es  aus:  uuolta  in  alauuäri,  thaz  er 
(Christus)  ouh  sin  uuäri;  thö  ni  uuard 
imo  ther  sand,  ouh  uuiht  thär  siues  ni 
fand.  11.4,16.  er  after  thiu  gidougno, 
nales  ofono  thö  fuar  thara  zen  stetin 
filu  uuihen.  III.  15,  35;  s-.  Bd.  2,  403 
und  vergl.  I.  17,  8.  —  er  ougta  sina 
kraft  thär  ioh  sina  guallichi;  thoh  gi- 
loubtun  ekordi  eine  thie  iungoron  sine. 
11.8,56;  doch;  obwohl  er  offenbarte, 
so  glaubten  doch  nur  seine  Jünger; 
s.  Joh.  2,  11;  s.  V.  8,  46  VP,  F  thoh; 
II.  14,  109  V,  PF  thoh.  3.  conclusiv; 
daher,  deshalb,  deswegen:  ödo  er  uuanta, 
meinti,  zi  themo  uuazare  imo  zeinti; 
thö  kümt  er  sina  freisun  sus  in  thesa 
uulsun.  111.4,22;  s.  meinu,  Joh.  5,  7. 
uuas  er  fon  giburti  in  thera  selbun  un- 
giuuurti;  frägetun  thö  thanana  thie  sine 
holdun  thegana,  oba  thiu  selba  blinti 
fon  suntön  slnen  uuurti.  III.  20,  3;  s. 
thanana.  3.  b).  4.  concessiv ;  doch: 
liaf  er  näh  in  thrätt,  dö  iz  uuäri  späti. 
V.  5,  8  F,  VP  thoh;  vielleicht  auch:  IV. 
25,  3.  4. 

thoh  [conj.;  s.  Bd.  2,  424],  1.  doch, 
dennoch,  allein,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet: nist  man,  ther  thaz  gumisgi 
al  gizelle,  thoh  er  uuolle;  thoh  sint 
these  nöti  furista  thero  guati.  1.3,22. 
thö  sprah  ther  biscof,  harto  forahta  er 
mo  doh.  I.  4, 47.  thaz  uuill  ih  hiar  gi- 
zellen, thoh  scrib  ih  hiar  nü  zi  erist,  so 
in  euangelion  iz  ist.  1.3,47.  ni  dräfun 
tharasun  thiu  thiarna,  noh  ther  ira  sun; 
si  quam  thoh.  1. 14, 17.  thiz  kind  ist 
in  zeichan  tilu  hebigaz,  thoh  firspriehit 
man  thaz.  1.15,31.  uuir  sähun  sinan 
sterron,  thoh  uuir  thera  burgi  irrön. 
1.17,21.  ob  ih  iz  uuesti,  ih  scribi  iz; 
thoh  mag  man  uuizan  thiu  iär,  uuio 
man  siu  zelit  thär.  I.  19,  28.  uns  errent 
sine    pluagi    bi   iäron  io  ginuagi;    thoh 
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bat  er  nan  thia  steina  duan  zi  brote. 
11.4,44.  iz  deta  imo  thiu  fasta,  thaz 
inan  es  gilusta,  thoh  uuolt  er  in  ther 
färt  irfindan ,  uuer  er  uuäri.  II.  4,  46. 
quad,  guat  ioh  ubil  uuessin,  thes  guates 
thoh  ni  inissin.  II.  5, 18.  thiu  niuater 
horta  thaz  thö  thär,  si  utiessa  tholi  in 
alauuär,  thaz  irn  thiu  sin  guati  uirzigi 
thes  siu  bäti.  11.8,23.  drank  er  tliö, 
so  nan  lusta.  er  uuiht  es  thoh  ni  uuesta, 
theiz  uuas  fon  uuazare  gidän;  thie  man 
thoh,  thie  thär  scanktnn,  iz  filu  uuola 
irkantun.  11.8,39.41.  lang  ist  iz  zi  sa- 
gänne;  iz  mag  man  thoh  irrcntön  mit 
kurzlichen  uuorton.  II.  9,  73.  det  er  then 
liutin  mit  thiu  dröst,  then  iungoron 
thoh  zi  herost.  II.  15, 22.  zi  akare  sie 
ni  gangent,  thoh  ni  bristit  in  thes  thoh 
ginuages.  11.22,11.  ther  sculdheizo  es 
ni  gerota;  er  thara  thoh  faran  uuolta. 
III.  8, 10.  koröta  er  thera  uueichun  gi- 
louba;  thoh  uuest  er,  uuaz  er  duan 
uuolta.  111.6,20.  ther  dregit  hiar  finf 
girstlnu  brot,  ouh  zuene  fisga,  theist 
zi  diu  thoh  niuuiht.  111.6,29.  hert  ist 
gerstun  kornes  hüt;  thoh  findu  ih  melo 
thärinne.  111.7,27.  korp  theist  skalk- 
Itchaz  faz;  thoh  ni  ruachent  M  thaz. 
111.7,59.  alle  man  nintneinent,  thaz 
thinu  uuort  gimeinent,  gilechönt  thoh 
thie  uuelpfa,  thero  brosmono  sih  t'ullent, 
thie  fon  then  disgin  fallent.  III.  10, 37. 
selbo  krist  zi  hunton  er  sia  zalta,  ni 
gab  si  thoh  ubaral  thes  ruafennes  stal. 
111.11,20.  er  mih  santa  hera  ziu;  ir  ni 
giloubet  thoh  bi  thiu.  III.  16,  66.  zi  thiu 
ir  inan  nennet  ioh  uuiht  es  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44.  ih  suniiun  er  ni  gi- 
sah,  thoh  scouuot  ir  nü  alle,  theih  sihu, 
al  s6s6  ih  uuille.  111.20,148.  so  uuer 
s6  in  mih  giloubit,  zi  lib  er  thoh  bi- 
uuirbit,  sid  er  hiar  irstirbit.  111.24,30. 
sie  rietun,  uuaz  sie  duan  scoltin,  thoh 
ni  sprächun  sie,  thaz  sie  gilonbtin  gote 
sar.  III.  26, 9.  thaz  ih  nü  meinu  mit 
thiu,  unkund  ist  iz  iu,  iz  uuirdit  ethes- 
uuanne  thoh  iu  zi  uuizanne.  IV.  11,  28. 
thaz  quisdu,  thoh  sagen  ih  iu.  IV.  12,25. 
er  deta  al  thaz  gidän  ist,  thoh  ni  habeta 
er  nü  mera  thes  githigines.  IV.  16,  8. 
abrahäm    uuas   gotes  drüt,    thoh   thult 


er  managfalta  zäla;  thoh  riat  imo  druh- 
tin ,  SOS  er  io  themo  duat.  H  76.  77. 
Ebenso:  111.12,53;  IV.  16,40;  17,6.24; 
21,28;  33,  10;  V.  6,16;  7,6;  10,18;  11, 

26.  30;  15,  44;  16,  12;  23,  1.  17.  31.  237; 
1.15,34  D.  iz  uuirdit  thoh  irfullit,  a6 
got  gisazza  thia  z!t.  I.  4,  69.  thie  inan 
thoh  irkantun,  giereta  er  se  in  then 
sind,    thaz  sie  uuärln  gotes  kind.  II.  2, 

27.  thoh  uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar 
ethesuuaz  irzellen.  II.  9,3.  thoh  ni  uuol- 
lent  liiiti  intfähan  thaz  gimnati.  II.  13,25. 
thie  thoh  zi  thiu  gigähent,  glduent  sie 
lütniäri,  thaz  er  io  druhtin  uuäri.  IL 
13,27.  thoh  quimit  noh  thera  ztti  trist, 
thaz  betont  uuäre  betoman  then  fater 
geistlicho  fram.  IL  14, 67.  thoh  habßt 
er  uns  gezeigöt  ioh  ouh  mit  bilide  gi- 
böt,  uuio  uuir  thoh  duan  scoltin.  111.3,3. 
thaz  gibOt  uuas  thoh  mer  bi  alten  for- 
doron  er.  III.  16,  36.  ir  ni  giloubet  thoh 
bi  thiu.  III.  22, 19.  thoh  uuilluh  hiar  nü 
suntar  zellen  einaz  uuuntar.  111.23,3. 
thoh  uuill  ih  freuuen  es  nü  mih ,  gi- 
uuisso  tliuruh  iuih,  thaz  ir  giloubet  bi 
thiu,  uuanta  ih  hiar  nü  uuas  mit  iu  ioh 
uueiz  thoh  thia  gimacha  sines  selbes 
sacha.  111.20,51.53.  thoh  zelluh  thtnö 
guati  thuruh  these  liuti,  sie  uuizin,  thu 
mih  santos.  III.  24,  95.  nihein  thoh  thero 
manno,  thi  ih  hera  nü  bat  so  gerno,  s6 
ninblzit  es  hiar.  IV.  6, 25.  thoh  uuirdit 
in  giuuisst  er  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49. 
thoh  habet  sumilih  thaz  muat,  mir  hi- 
naht  anaräti  duat.  IV.  12, 11.  sie  uuiht 
thoh  thes  nintriatun,  sie  manslahta  ria- 
tun. IV.  20, 7.  thoh  sagen  ih  in  uuär 
min ,  sie  uuärun  manslagon  stn.  IV.  20, 
39.  ni  giang  er  thiu  halt  thoh  tharin. 
V.  5, 7,  ni  quam  thö  petrus  thoh  thiu 
min  ioh  giang  er  särio  tharin.  V.6,  25. 
mariun  thes  thoh  io  nirthroz,  stuant 
üzana  thes  grabes,  röz.  V.  7, 1.  si  uuiht 
doh  sin  nirknäta  ioh  giuuisso  uuanta, 
theiz  ther  gartäri  uuäri.  V.  7, 45.  thoh 
uuill  ih  es  mit  uuillen  hiar  luzilin  gi- 
zellen.  V.  14, 5.  thoh  quement  in  thiö 
mahti.  V.  17,  9.  thoh  nist  nihein  sterro, 
ni  er  ubarfuari  ferro.  V.  17, 35.  ni  mag 
iz  thoh  irkoboron.  V.  23, 1.  thaz  ih  ni 
scribu  thuruh  ruam,  suntar  bi  thin  b)b 


thoh 


623 


duan;  ob  iz  zi  thiu  thoh  gigeit  thuruh 
mtna  dumpheit,  thia  sunta  ginädlicho 
dilo.  1.2,19.  mumtar  nuas  thia  menigi, 
thaz  znnga  sin  uuas  stnmmn,  thoh  uuäriin 
einstimmu.  1.9,28;  dass  sie  gleichwohl 
einstimmig  xoaren,  dass  sie  einstimmig 
waren,  ohicohl  er  stumm  war;  s.  Luc. 
1,  64.  Mit  ioh  verbunden:  luuater  ist 
si  raäi'u  ioh  thiarna  thoh  zi  unärii.  I. 
11,53.  ni  tliiirfiit  ir  biginunn,  thaz  ir 
ouh  megit  bringan,  thaz  ir  gote  thionot 
ioli  thoh  thia  uuorolt  minnot.  II.  22, 4. 
fahan  sie  nan  imoltun  ioh  tlioh  in  thes 
gistultun.  III.  16,  67.  Neben  a)  thaz 
=  sicherlich,  ja,  doch,  mir:  ni  unol- 
lent  in  herzen  thaz  oiih  iiaben,  thaz 
sie  mo  thoh  gilonben.  II.  13,  26.  er  sie 
lerta  iilu  frani  ,  thaz  sie  irkantin  thoh 
bi  thiu.  IV.  1,2.  iz  druhtin  ui  billbe, 
thaz  ih  es  tlioli  giscribe,  ui  iz  hiar  Tora 
thtnen  ougon  liehe.  IV.  1,37.  nales  thaz 
sie  iz  dättn,  thaz  sie  nan  thoh  irknatin. 
IV.  16, 38.  ni  thaz  sie  thaz  doh  datin, 
thaz  sie  nan  irknatin.  V.  9, 11.  ili  thü 
zi  noti,  theiz  scöno  thoh  gih'ite  ioh  gotes 
uuizzod  thanne  tharana  scöno  helle.  I. 
1,37.  thaz  deta  druhtin  thuruh  thaz, 
uuant  er  gimiuntoter  uuas,  thaz  sie 
allesuuio  ni  dätin ,  bi  thiu  nan  thoh 
irknatin.  V.  11,24.  ni  uuard  ther  thär 
funtan,  ther  uuolti  uuiilarstantan,  thaz 
zi  thiu  gigiangi,  zi  uneri  thoh  giüangi. 
11.11,28.  b)  nub:  ih  hiar  ouh  ni  fir- 
läze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze,  nub  ih 
es  thoh  biginne,  es  ethesuuaz  gizelle. 
IV.  1, 25.  Manchmal  tritt  neben  dem 
Begriffe  der  Bescliränkung  der  der 
Versicherung ,  Bekräftigung ,  der  bis 
zu  einem  geicissen  Grade  immer  vor- 
handen ist.,  stärker  hervor,  und  es 
heisst  2.  zuverlässlich,  sicher,  geioiss, 
wohl:  zi  uuihtu  iz  sid  ni  hiltit,  ni  si 
thaz  man  iz  (das  verdorbene  Salz)  fir- 
uuirüt;  zi  thiu  ist  iz  thoh  gimuati,  theiz 
dreten  thar  thie  liuti.  II.  17, 10.  ni  uuest 
er  thoh  thö,  uuaz  er  uuan.  IV.  24, 33. 
iz  mag  thoh  sin  in  uuäni.  11.7,49;  so 
•meinen  kann  man  allerdings ,  näm- 
lich, dass  von  Nazareth  etwas  gutes 
kommen  könne,  ir  ni  thurtut  thoh  bi 
thiu.  1.27,51;    deshalb  leidet  ihr  für- 


wahr keinen  Nachtheil,  iceil  ich  keiner 
von  jenen  hin,  denen  es  zukommt  zu 
taufen,  sagt  Johannes;  Christus  ist 
ja  schon  unter  euch;  s.  Joh.  1,  27.  ir 
ni  sätut  thoh  thaz  körn.  II.  14, 109  PF,  V 
tho.  Ifliaz  uuib  zi  thiu  gifundta ,  then 
iungorou  iz  kundta,  aller  erist  tho  thaz 
uuib  in  gisageta  thaz  lib.  V.  8, 46F,VP 
tho;  —  1.5,57.  Ebenso  bei  Aufforder- 
ungen und  heim  Anaruf:  gidua  unsih 
thoh  nü  uuis,  oba  thü  forasago  sis!  I. 
27,29.37.  ginadö  selbo  thü  thoh  thir! 
111.13,13.  gib  es  antuuurti  doh!  IV. 
19,39.  thaz  thu  thoh  got  ni  forahtist! 
IV.  31,  7.  hugi  thoh  uü  hera  meist!  IL 
12,54.  Auch  in  der  Frage,  wenn  Be- 
jahung von  Seife  des  Aligesprochenen 
vorausgesetzt  wird:  ist  ianian  hiar  in 
laute,  es  iauuiht  thoh  firstante?  1. 17,24; 
es  wii'd  doch  icohl  jemand  im  Lande 
sein,  der  Kenntniss  von  dem  Wunder- 
sterne hat.  nü  duent  iz  (den  Tempel) 
man  ginuage  zi  scähero  luage,  zi  thiobo 
anauuelti;  thoh  mann  es  io  ni  intgulti? 
11.11,24.  3.  loenigsfens,  welcher  Be- 
deutung sich  thoh  schon  in  einigen  der 
zuletzt  angeführten  Beispiele  nähert: 
nihein  niruuelit  thaz,  thaz  thoh  giloube 
bi  thaz.  11.12,58;  dass  er  nur  wenig- 
stens glaubt,  tvenn  ich  von  irdischen 
Dingen  rede;  um  ivie  viel  rceniger 
w'erdet  ihr  glauben.,  roenn  ich  vom 
Himmel  reden  loerde.  biuuant  si  nan 
thoh  thäre  mit  lachonon.  1. 11,35.  uuard 
thö  mennisgen  uue,  thaz  er  nan  uz  thoh 
ni  spe.  JI.  6,  27;  dass  Adam  den  Apfel 
nicht  icenigstens  ausspie,  ob  er  sih 
(Adavi)  thoh  biknati,  iahi,  sös  er  dati, 
zaltiz  allaz  üfan  sih,  ni  uuurtiz  alles  so 
egislih.  II.  6, 43.  sie  uuunsgtun,  muasin 
rinan  thoh  sinan  tradon  einan.  111.9,9; 
wenn  nicht  mehr,  doch  wenigstens. 
alle  man  nintneinent,  thaz  thinu  uuort 
gimeinent,  gilechönt  thoh  thie  uuelpta, 
thero  hrösmöno  sih  tullent,  thie  ton  then 
disgin  fallent,  gisniekönt  thoh  thera  sel- 
bun  äleiba.  111.10,40.  thaz  siu  biruarti 
thoh  thia  dradun  ekord  eina.  III.  14,19. 
giböt,  thaz  sie  armu  uuiht  irholötin,  mit 
imo  thie  thoh  azin.  IV.  6, 24;  tveiin  die 
Eingeladenen  nicht  wollten,     snalitun, 
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thaz  sie  nan  thoh  mit  luginön  mohtin 
thär  biredinoii.  IV.  19,25.  uuill  hiar  nü 
redinön  thiu  zeichan  seltsänu,  siirnu  thoh 
zi  uuäru.  III.  1,5.  thaz  iagilichen  thanne 
thoh  toller  mund  uuerde.  111.6,23.  uuard 
uuola  thie  selbun  mennisgon,  thie  thär 
thoh  sint  sichor  iro  dato,  in  thie  thoh 
ubil  thanne  uist  uiiiht  zi  zellenne,  mit 
thiu  sih  thoh  biuuerien.  V.  19, 12. 13. 14. 

—  oba  iaman  thoh  giquäti,  iiuara  man 
nan  däti ,  thaz  ih  thoh  in  thera  döti 
uuaz  thionestes  gidäti  themo  lieben 
manne.  V.  7,39.  41;  wenn  mir  jemand 
nur  dieses  eine  sagte,  weiter  will  ich 
nichts.  —  Spec;  ni  thoh,  nan  tamen, 
jedoch  nicht,  gleichwohl  nicht,  aber 
nicht:  sprah  ther  gotes  boto,  ni  doh 
irbolgono.  I.  4,  57.  in  suslicha  redina 
s6  sant  er  zuelif  thegana  zeichan  ouh 
zi  duanue,  ni  thoh  zi  uuoroltriiame.  III. 
14, 86.  in  galilea  er  uuonet:i ,  ni  thoh 
thuruh  thia  forahta.  III.  15,  3.  Mit  dem 
Relativpronomen  verbunden :  yrougt 
uns  hiar  gimuato  unser  diuhtin  guato 
sih  zi  ruarenne  ubaral,  ther  thoh  iamer 
leben  scal.  V.12,36;  welcher  doch  ewig 
leben  sollte,  d.  h.  und  doch  sollte  er 
ewig  leben,  wiewohl  er  ewig  leben  sollte. 

—  bat,  man  gäbi  imo  then  man,  doh 
dö  so  bilibanan.  IV.  35,6;  s.  bilibu. 
4,  concessiv ;  wie  sehr  auch,  obschon, 
obgleich,  wiewohl,  wenn  auch,  wenn 
schon;  a)  c.  Ind.,  wenn  der  Fall  als 
wirklich  stattfindend,  als  unbestrittene 
oder  unbestreitbare  Wahrheit  hingestellt 
werden  soll:  er  läzit  sunnun  sinan  sci- 
nan,  thoh  sint  thie  liuti  missiliii.  11.19, 
23.  sluagun  thes  hereren  sun,  thoh  ni 
habät  er  iro  mera.  IV.  6,  9.  b)  c.  Conj., 
wenn  der  Satz  nur  als  möglich  hinge- 
stellt werden  soll,  abgesehen  selbstver- 
ständlich von  jenen  Fällen ,  in  denen 
der  Modus  des  Hauptsatzes  Einfluss 
hat  oder  oblique  Beziehung  stattfindet: 
thoh  iz  (das  Herz)  bue  innan  mir,  ist 
harto  kundera  thir.  1.2,24.  dag  inan 
ni  rlnit,  ther  iz  io  bibringe,  thoh  er  es 
biginne.  1. 11,50.  sie  bitiang  iz  alla  fart, 
thoh  sies  ni  uuurtin  anauuart.  11.1,49. 
sie  kundtun  thär  then  liutin,  thoh  sies 
tho    ni   ruahtin,   thaz   in   uuas  queman 


gotes  sun.  II.  3,  25.  thiu  uuort  thiu 
uuurtun  märi,  thoh  er  tho  kind  uuäri. 
11.3,31.  thoh  thisu  uuuntar  ellu  uuärin 
filu  stillu,  ther  buachäri  iz  firliazi  inti 
scriban  ni  hiazi ,  thaz  ther  fater  ougta, 
thär  man  then  sun  doufta,  thaz  eina 
uuäri  uns  nuzzi,  habetia  uuir  thie  uuizzi. 
11.3,43;  s.  ougu.  tho  gab  er  antuuurti, 
thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti.  II.  4,  91. 
bat  er  thesan  ouh  zi  nöti,  thoh  er  mes 
ni  hörti.  11.5,19.  in  töd,  quad,  ni  gi- 
giangin,  thoh  siu  tharazua  fiangin.  II. 
6, 15.  ni  uuolt  er  fon  niauuihti,  thoh  er 
so  duan  mohti,  then  selbon  uuin  uuir- 
ken.  II.  10, 1.  er  quad,  er  muas  habeti, 
thoh  sies  uuiht  ni  uuestin.  II.  14,  98. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan    berge,    thoh    siz    gerno    uuolle. 

II.  17, 14.  gihugis  thär  thoh  eines  man, 
ther  thir  si  irbolgan,  thoh  iz  so  luzil 
uuäri,  in  muat  thir  er  ni  quämi.  11.18,22. 
ni  duit  man  untar  mannon,  thaz  drüben 
lese  ir  dornen,  thoh  man  es  biginne. 
11.23,14.  ni  mag  man  thaz  irzellen,  thoh 
uuir  es  biginnen.  11.24,5.  nist  man,  thoh 
er  uuolle,  ther  siu  al  irzelle.  111.1,6. 
thoh  si  iz  sero  fille,  nist,  ni  si  auur 
uuolle,  suntar  si  imo  muntö,  theiz  iaman 
thoh  ni  uuuntö.  111.1,34.  er  quad,  er 
selbo  quämi,  thoh  gener  thara  ni  geroti 
sin  selbes  geginuuerti.  III.  3, 8.  ni  bi- 
drahtüt  unser  sumilih,  thaz  uuir  birun 
al  gilih,  thoh  iz  sid  sulih  uuurti.  III. 
3,18.  iz  ist  so  giuuisso,  thoh  sie  iz 
abaliotin  so,  thoh  iro  muates  herti  iz 
emmizigen  zurnti.  III.  5, 15. 16.  ni  mu- 
gun  uuir,  thoh  uuir  uuollen,  thoh  uuir 
es  ouh  biginnen.  III.  7,  69.  si  ganz  sih 
thanafuarta,  thoh  ni  uuas  giuuisso  er 
arzät  niheiner,  thoh  si  ira  al  spentöti, 
ther  hulfi  iru  in  theru  nöti.  III.  14, 11. 12. 
halzero  menigi,  thie  ih  al  irzellen  ni 
mag,  thoh  ih  tharzua  due  then  dag. 
111.14,73.  er  ougta  in,  bi  hin  er  hera 
quam,    thoh    sie    ougtin   argan  uuillon. 

III.  14, 115.  gab  antuuurti  er  then  liu- 
tin, thoh  sie  nan  ni  eretin.  111.16,31. 
rihta  sies,  thoh  uuiht  sies  ni  firnämtn. 
111.18,38.  ni  uuolt  er  uuiht  thes  spre- 
chan,  thoh  er  sih  mohti  rechan.  III.  19, 
27.    bi  thiu  uuas  er  tbrasago  thär   thoh 
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er  ni  unesti  thaz  uuar.  111.2;"),  33.  que- 
flemes,  thaz  iz  lobosaninz  si,  allO  sinu 
däti,  tlioli  si  in  st  undräti.  JH.  2G,  U. 
tholi  er  "thaz  thö  quilti,  ui  det  er  iz  bi 
gnati.  IV.  2,  27.  bt  thiu  miahtet  alla 
thia  naht,  thoh  er  iz  due  iibar  mäht. 
1V\  7,  59.  ni  nmgun  miir,  thoh  nuir 
unollen,  iro  lob  irzellen.  IV.  9,33.  ther 
mih  hiar  gidrostn ,  thero  arabeito  ir- 
lusta,  thaz  er  nitn  githahta,  zi  Stade 
niih  bibrahta;  thoh  ih  tharzna  hngge, 
thoh  sconiion  sio  zi  rugge,  bin  mir 
ilienthenti  4n  Stade  stantenti.  V.2r),  99; 
V)enn  ich  auch  auf  sie.  auf  die  Nähe, 
velche  mir  mein  Gedicht  verursachte, 
(gerne)  zuriickblirhe,  so  freue  ich  mich 
doch,  dass  ich  am  Ufer  stehe,  fertig 
hin;  oder  ist  thoh  zett/ich  aufzufassen  f 
indem  ich  an  die  Mühe  mich  erinnere, 
indem,  ich  dm  Blick  auf  sie  zurück- 
werfe, so  Idn  ich  erfreut,  dass  ich  am 
Gestade  stehe,  liaf  er  näh  in  drätl, 
thoh  iz  uuari  späti.  V.  5,  8VP,  Fdö. 
Ebenso:  J.  1,  8G;  IV.  11,  42;  12,  21.  5G; 
19,27.30;  27,11;  31,23;  35,16;  V.r),8; 
G,  11.  17;  9,  28.  31.  33.  42;  12,  38.  Sä.  87; 
19,  GO;  20,  30;  23,  10.  127;  24,  IG;  H  10. 
95.  96. 158.  Mitunter  steht  dem  conces- 
siven  thoh  im  Nachsätze  icieder  thoh 
gegenüber:  thoh  mir  megi  lidoüh  spve- 
ohan  nuortogilih,  ni  mag  ih  thoh  mit 
iiuorte  thes  lobes  qneman  zi  ente.  I. 
18, 5.  thoh  er  ni  unari  guater,  thoh 
gieiscöta  er  thia  mnater.  11.4,25.  thoh 
er  st  nbiles  so  bald,  thoh,  nnän  ih, 
blngo  er  rnarti  thia  guati.  II.  4,  37.  thoh 
er  mo  sere  sinaz  mnat,  thoh  dnat  er 
m(»  bitherbi  thaz  stnaz  adalerbi.  III.  1, 
40.  thoh  er  nu  hiliban  si,  zi  thiu  iz 
nu  siir  giligge,  thoh  er  bigraban  ligge, 
farames  thoh,  thär  er  ,«i.  111.23,55.56. 
thoh  unser  nihein  uuiht  druagi,  thoh 
liabetnn  nuir  ginuagi.  IV.  14,  4.  uueiz 
ih  tholi,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos, 
thoh  st  thtn  kunft  nu  spati.  111.24,17. 
thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brast,  thoh  iro 
unäri  sulih  last.  V.  13, 21.  thoh  imo  iz 
abuuertaz  st,  yruuaohet  er  thoh  filu 
fruji  ioh  habet  thaz  mnat  sär  tharzna. 
V.  23,  37.  thoh  imo  iz  abuuertaz  si, 
thoh    hiigit   er  io ,    uuär  iz  si.  V.23,4J. 

Ottria  III.  Glossar. 


thoh  ouh  thaz  ni  uuari,  thär  unäri  thoh 
io  sconi.  V.  23,267.  thoh  in  thaz  nuerk 
liehe,  sie  thoh  thes  argen  nenien  gouma. 
V.  25,  71.  Manchmal  icird  ein  Con- 
cessivsatz  durch  den  blossen  Conj.  aus- 
gedrückt: nist  si  (die  deutsche  Sprache) 
so  gisungan,  mit  regnln  bithuungan,  si 
habet  thoh  thia  rihtt  in  seonern  slihtT. 
1.1,36.  uuiztt,  thaz  gimah  ton  imo  er 
sulih  hiar  ni  sprah,  thiu  sprächa  ouh 
so  gizäms  fon  imo  hiar  biquämi.  III.  25, 
30;  -  I.  11,  7;  V.  IG,  30.  Ueher  con- 
cessives  so,  uuanta;  s.  d.  5.  causal; 
da  doch:  then  gab  er  bt  unsih  muadun 
scnlka,  thaz  sin  liaba  houbit,  thoh  ädäm 
ouh  zi  thiu  einen  niissidäti,  thaz  siilth 
urlösi  tbra  gote  unsih  firniiäsi.  11.6,53; 
s.  missiduan. 

tholen  —  tholon  VP  [s\v.  v.;  .s-.  Bd. 
2,  76],  dulde,  leide;  c.  acc:  thia  nm- 
maht,  thia  er  tholeta.  111.23,18.  —  Für 
wen?  durch  die  Pr'dp.  bi  c.  acc:  bt 
unsih  er  iz  tholeta.  IV.  27, 12.  er  tho- 
lota  bi  unsih  allaz  thaz.  IV.  25, 14  VP, 
F  tholeta. 

tliomn.'s  [n.  pr.]:  quad  thonias,  ein 
thero  knehto.  111.23,57.  zi  imo  sprah 
tho  thomas.  IV.  15,  15. 

tliorf  [st.  n.],  Dorf:  er  deta  io  giiat 
nuergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  IV. 
31,  15;  s.  Luc.  23,  41  und  vergl.  in 
villis  et  eastellis.  Luc.  9,  12. 

thorn  [st.  m.],  Dorn;  a)  eigentl.: 
sie  fluhtun  in  thorna  zisamane.  IV.  22, 
20;  s.  Joh.  19,  2.  er  ist  mit  thornon 
bistellit,  IV.  23,  13.  Corona  thero  tliorno. 
IV.  22, 22.     bizeinont    thaz    thie   thorna. 

IV.  25, 6.  ni  diiit  man,  thaz  thrulxjn 
lese  ir  thornon.  II.  23,  13;  s.  Matth.  7,  16. 
h)  bildl.:  thaz  kind  uuuahs  untar  man- 
non,  so  lilia  untar  thornon.  I.  16,23 
VPF,D  ohornon. 

thorot  [adv.;  s.  Bd.  2,  396],  dort, 
an  jenem  Orte:  ist  thorot  (im  Para- 
diese) thiu  bruaderscaf  ubaral,  Caritas 
thiu  diura  thiu  bilit  thär.  V.  23,  119. 
Einem  hiar  gegenübergesetzt:  uns  ist 
leid  hiar  (auf  Erden)  managaz,  thorot 
(im  Himmel)   ni    sorgen   nuir    bi  thaz. 

V.  23,  83. 

40 
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thorren  P  [sw.  v.],  s.  ir- thorren. 

'thraogon  [sw.  v.],  c.  reßex.  acc; 
dränge  mich;  um  ivenf  durch  die  Präp. 
nnibi  c.  acc:  sih  fuarun  thrangonti  urnbi 
inan  tlio  thie  liuti.  IV.  30, 1 ;  s.  farn. 

thrfiti  [adj.],  loichtig ,  bedeutungs- 
voll; c.  dat.:  iz  mag  uns  uiiesan  tlrati: 
er  sihit  unsö  däti.  V.  18, 13;  dass  Chri- 
stus alle  unsere  Werke  und  selbst  die 
Absicht  sieht,  muss  uns  loichtig  sein, 
muss  uns  nahe  gehen,  bekümmern,  in 
muate  iiuas  in  dräti  thie  egislichim  däti. 

IV.  12, 15;  die  fürchterliche  That  icar 
ihnen  im  Herzen  bedeutungsvoll,  es 
lag  den  Jüngern  schwer  an,  es  gieng 
denselben  in  ihrem  Innern  sehr  nahe, 
es  bekümmerte  sie,  dass  einer  aus 
ihnen  eine  so  fürchterliche  That,  den 
Verrath  nämlich  begehen  sollte;  über 
den  JSing.  des  Verbums  bei  plur.  Suhj. 
s.  birinu;  dass  dät,  auch  wenn  nur 
von  einer  Handlung  die  Rede  ist,  im 
Plur.  stehen  kann,  s.  dät  s.  69".  ob 
ih  ni  bin  in  dräti,  giioubet  thoh  thera 
däti.  111.22,62;  wenn  auch  ich  euch, 
sagt  Christus,  nichts  werth  bin,  wenn 
auch  ich  bei  euch  kein  Ansehen  habe, 
so  glaubet  doch  meinen  Werken;  si 
mihi  non  vnltis  credere,  operibiis  cre- 
dite.  Joh.  10,  38.  gigianguii  si  es  in 
dräta  mihila  angnst.  1.22,18;  in  sehr 
grosse  Angst;  es  steht  hier  ein  attri- 
butives Adj.,  xcährend  sonst  das  Adv. 
(s.d.)  gebraucht  ist;  s.  relit.     Davon: 

thräto  [adv.|,  1.  sehr,  in  hohem 
Masse,  Grade,  ungemein,  äus.^er.st; 
a)  bei  Verben:  got  beige  sih  dräto. 
II.  18, 12.  sunna  irl)alg  sih  thräto.  IV. 
33,1.  irtbrahtun  in  dräto.  III.  ]3,r)(;; 
20,  96.  er  hintarquam  dräto.  II.  12, 3. 
angustitun  dräto.  111.20,103;  24,111. 
ist  thräto  gitVeunit.  H  35.  korota  sie 
thräto.  H  113.  er  scal  uuahsan  dräto. 
11.17,20.  iz  sizit  uns  so  thräto.  III. 
26,4.  muatun  sih  thräto.  H  71.  iz  iiuuit 
thräto.    S  28.     si    niinnöta    inan    dräto. 

V.  7,  2;  H  132.  er  scal  siiuMi  drfiton 
thräto  gimunton.  1.5,51.  thes  uuir  bi- 
thurfun  thräto.  V.  12, 52.  giniezent  sie 
es   thär   thräto.  V.  23, 90_     thero    missi- 


däto  thig  ih,  druhtin,  thräto  ginäda 
thina.  V.  25, 35.  uuir  niazen  thräto.  H  106. 
Ebenso:  ofan  uueset  dräto.  II.  17,20. 
uuas  sie  uuuntar  thräto.  III.  20,42.  duet 
mir  thaz  girauati  in  gibete  thräto.  H  152. 
zi  hile  habetun  inan,  zi  bismere  thräto. 

IV.  22, 26.   theist  dag  uuenaglieiti  thräto. 

V.  19,  29.  ist  imo  kuali  dräto.  II.  14,42; 
s.  kuali.  Mit  einer  Negation;  nicht 
sonderlich:  giborganero  dato  ni  pligit 
man  hiar  nü  dräto.  V.  19, 39.  ni  r.efsit 
er  sie  thräto  iro  firndäto,  suntar  ^iu 
se  irgäzin.  V.  21,8.  b)  bei  Adjektiven, 
Pron.  und  Adverbien:  uuas  in  dräto 
herti  thaz  uuetar.  III. 8, 14.  uuuntar  dräto 
seltsänaz.  111.6,2.  zeichan  dräto  selt- 
sänaz.  111.25,8.  racha  thräto  seltsänn. 
V.  12,2.  dräto  unfluhtig.  IV.  1, 10.  mit 
dräto  herten  banton.  IV.  27, 8.  thräto 
rümana.  II.  4,  54.  thräto  unlastnrbarig. 
111.17,68.  thrätoglauue.  IV.7,9.  thräto 
festi.  IV.  7,26.  thräto  managfalt.  IV.  9, 
32.  thräto  Iro.  V.  25,84.  thräto  liub- 
licho.  IV.  29, 35.  thräto  hintarqneman. 
1.4,75.  thräto  in  giriuno.  1.27,35.  thräto 
manag.  H  12.  dräto  filu.  III.  2,  27.  — 
sie  sint  ubil  dräto  uuerko  ioh  githanko. 
II.  12,  89.  fnar  si  redihaftör  thräto, 
thanne  ther  kuning  däti.  111.11,3.  In 
beiden  Beziehungen  verstärkt  durch 
filu  (s.  d.);  in  sehr  hohem  Grade:  yx- 
scinhta  er  filu  dräto.  IV.  11,20.  er  ist 
girefsit  filu  dräto.  IV.  23, 12.  sie  serirun 
filu  dräto.  IV.  26,  7.  ir  suuintet  filu 
dräto.  IV.  26,48.  —  uuir  uuizun  inan  fir- 
dänan  filu  dräto.  III.  20,  108.  uunrd 
küniig  filu  dräto.  111.23,5.  uuakar  filu 
dräto.  IV.  7, 53.  sint  ouh  therero  dato 
giuueltig  filu  dräto.  V.  20,  18.  Spec: 
bigondun  imo  thräto  fluachon.  III.  20, 
130;  heftig,  sie  filu  thräto  sprächun. 
IV.  4,  72;  ungemein  erregt,  thu  fräge.s 
nü  so  thräto.  111.14,32;  so  eingehend, 
angelegentlich,  giuuar  thu  uuis  thräto 
thero  bezirnn  dato.  H  119;  ßeissig.  in 
imo  irhugg  ih  thräto  dänides  selbes 
dato.  L37;  genau.  2.  völlig,  durch- 
aus: unknnd  ist  mir  thräto,  ob  er  si 
ubil  dato.  III.  20,  113.  uuas  unfluhtig 
thräto  thero  iudeöno  dato.  IV.  1,10.  ir- 
suaht  ih  inan  thräto  sTnes  selbes  dato. 
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IV. 22,  8.  3.  alleinstehend;  c.  gen.: 
herauz  leiüi  ih  inan  iu,  thaz  ir  irkennet, 
thaz  ih  undfito  ni  fiiuln  in  imo  thräto. 
IV.  23, 4;  nichts  erhebliches  von  Ver- 
gehen, mlnero  missidäto  ist  ungiraezzon 
dräto.  IV.  31,31.  iiuas  tliar  Hutes  filu 
dräto.  III.  24, 68.  firliaz  ili  üln  diäto 
sinero  dato.  IV.  1,  29.  cro  i.st  filu  thräto 
thero  druhtines  dato  ioh  managfalt  ouh 
manne  al  zi  zellenne.  111.23,1;  .s.er,  zelhi. 

un  -thrati. 

thrähti  [stf.],  nur  in  der  adverbialen 
Redensart:  iu  thräti,  1.  sofort,  ohne 
Aufschub,  unverzüglich:  ther  so  ni  duat, 
gizelit  sint  theuio  in  dräti  allo  tliiö  un- 
däti.  II.  21,  44.  qnit  iagilih  in  thrati. 
11.23,25.  biscirnii  unsih  in  drati  fon 
allem  undäti.  11.24,25.  iirdrib  fon  uns 
in  dräti  allö  raissidäti.  II.  24,  33.  ih  iln 
thara  in  dräti.  111.4,25.  ther  se  stozöt 
sih  in  drati  mit  mihilern  unstäti.  III.  7, 
Iß.  ni  dualta  er  es,  nub  er  zi  gänne 
in  dräti  sih  fon  themo  skife  däti.  III. 
8,36.  eiscota  sie  in  dräti.  111.12,3.  nu 
saget  uns  in  dräti.  III.  20, 85.  bisah  si 
giuuaralicho  in  thräti  thaz  scltsäna  gi- 
uuäti.  IV.  29,36.  liaf  er  näh  in  diäti. 
V.5,8.  2.  aufs  fiöchnte,  stärkste,  gar 
sehr,  garicohl:  bifangan  i.st  si  in  dräti 
in  huares  undäti.  III.  17,  14.  ruerent 
mih  in  dräti  thiö  sino  uuoladäti.  III. 
20,114;  —  IV.  31, 10.  cheri  ouh  thir  in 
thräti  in  muat  thiö  uuoladäti.  H  55. 
sierquämun  in  dräti  thera  ererun  däti. 
111.20,30.  hiutarquam  in  thräti  thera 
nrmalichun  däti.  IV.33, 3.  uueiz  ih  thoh 
in  dräti.  III.  24, 17. 

thrawa  [st.  f.],  Drohung:  mit  thra- 
uuon  iz  filu  uuasso  firböt.  II.  6,  6.  niaht 
lesan  thäre  sina  manunga  alla,  thrauua 
tilu  suära.  11.24,4;  s.  Matth.  7,28.29. 
nihein  tharzua  ouh  hugita  zi  theru  thrau, 
thia  er  in  zelita.  IV.  27,2;  s.  Bd.  2,  211. 

-threngi,  s.  gi-threngi. 

threwu  [sw.  v.],  drohe:  uuir  duen 
auur  zi  erist,  so  uuir  mugun,  uuirsist; 
bristit  uns  thera  däti,  so  threnucn  uuir 
zi  noti.  111.19,30.  läsi  thu,  uuio  druh- 
tin  threuuit  thanana.  V.  19, 31;  in  Be- 
treff dessen,  des  jüngsten  Gerichtes. 

gi  •  threuuu. 


tbri  [r.um.],  drei;  a)  adjektivisch: 
so  niohtnn  thri  daga  sin.  II.  8,  1.  in 
thriu  deil  ist  iz  gisceidan.  1.3,23.  thiu 
faz  nämun  lides  zuei  odo  thriu  mez. 
II.  9,  95.  irsezz  ih  iz  in  thrio  dago  fristi. 
11. 11,34;  —  11.11,40.  irzeh  si  in  thes 
thrio  dages  ziti.  IV.  33,  8.  mohti  iu  thrin 
dagon  irzimboron  iz  auur  thär.  IV.  19,32. 
b)  substantivisch;  1.  abs.:  uuio  sih 
man  thär  frouuent,  thär  ellu  thiu  thriu 
buent.  V.  23, 128.  er  .se  ioh  himil  uurti 
ioh  erda  ouh  so  herti,  ouh  uuiht  in  thiu 
gifuarit,  thaz  siu  ellu  thrin  ruarit.  11.1,4. 
2.  c.  gen.:   uuas  siu  thri  mänötho  thär. 

1.  7, 23.  —  Dreimal  bezeichnet  0.  durch 
die  Cardinal- oderOrdinalzahl{s.i\mtio) 
und  einen  Casus  von  stunta  (s.  d.J: 
longnis  thrin  stuntön.  IV.  13,37;  ter  me 
ncgabis.  Matth.  26,  .34.  thria  stunta 
zuene.  1.5,2.  ther  thria  stuntön  iähi. 
V.  15.25;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  644. 
thria  stuntön  tinfzug  ouh  thri,  V.  13, 
19.  20;  quinquaginta  tres.  Joh.  21,  11; 
s.  Bd.  2,  387. 

thriugu  [st.v.j,  1.  stosse  drängend 
fort,  dränge,  treibe  hinaus;  eigentl.; 
c.  acc;  icoraus?  durch  die  Präp.  uzar 
c.dat.:  uuer  ist  tlierer  man,  ther  unsih 
dritit  hiar  so  fram ,  ioh  üzar  ther  bürg 
dringit?  IV.  4,62.  2.übertr.;  belästige 
drängend,  dränge  mich  um  einen, 
umringe;  c.  acc:  thih  thringit  man  bi 
manne,  alle  these  liuti,  thu  fräges,  uuer 
thih  ruarti?  111.14,33;  turbae  te  com- 
primunt.  l^uc.  8,  45.  thrang  inan  thiu 
menigi.  111.14,15;  a  turba  comprime- 
batur.  Luc.  8,  42. 

thrio -SCZ  [st.  n.],  Speisetisch;  s.  Bd. 

2,  173'^:  thö  quad  er,  thaz«ie  skanctin, 
zi  themo  heresten  sih  uuantin,  ther  thero 
thriosezzo  uuas  furisto  gimazzo.  11.8,38; 
s.  Joh.  2,  8. 

thritto  [num.],  der  dritte;  a)  ad- 
jektivisch: nüst  thritto  dag.  V.  9,38;  — 
I.  15,  34;  22,  32;  II.  8,  2;  11,  50.53;  III. 
13,  10;  IV.  30,  12;  36,  8;  V.  11,  4.  thiu 
thritta  zuahta.  1.3,26.  b)  substantivisch: 
ther  thritto  uuas  nihein  heit.  IV.  7,  76 ; 
s.  heit.  —  Dreimal  bezeichnet  0.  durch 
40* 
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thri-zug  —  thruhtin 


thrittun  stunt.  V.  15,23;   s.  tliri,   stnnta 
und  Bd.  2.  387. 

-thrivzit,  s.  iv-thriuzi t. 

thii-zug'  [num.],  dreissig:  thaz  niez 
luiir  ofto  Zellen,  nam  iagilih  thrizug 
stunton  zehinu.  11.8,32. 

thrübo  [sw. ra.],  Traube:  ni  dnit  man 
untar  mannon,  thaz  thrübon  lese  iv  clor- 
non,  11.23,13;  numquid  colligiint  de 
spiuis  uvas.  Matth.  7,  16. 

thruhtin  [st.  in.] ,    Herr;     a)   allg.: 
nntarthio  iiuas  er  in,  ni  nuas  er  druh- 
tin    thes   thiu    min.  1.  22, 57.     thaz   ira 
Höht    si    (die   Sonne)    garo    iz    in    int- 
nuorahta,    uuanta   sah    truhtin    ira   ir- 
hangan,  IV.  33, 13.    thie  engila  quaraun, 
iiuant  er  dnihtin  iro  ist.  11.4,102.    thü 
selbe  druhtin  alles  bist.  V.  15,  31.    dnih- 
tin bist  es  alles.  V.  24,  6.    er  nuialt  thera 
fira,   so   iz   gizam;    thaz  iro   nihein    ni 
firnam ,   thaz  er  mit  sinen  malitin  nuas 
thes  dages  druhtin.  111.5,10;    non  tan- 
tura    legislator,    sed    et    finis   legis    est 
Christus.    Alcuin.    in   Joli.  pag.    610. 
h)  spec;  in  Bezug  auf  Gott,  Christus: 
nist,  thaz  got  Ana  inan  uuorahti,   thaz 
druhtin    gidati    ana    sin  giruti.  11.1,38. 
theih  faru  in  IrOnisgi  gisiunes  thes  druh- 
tines  mines.  V.  7,  G2;  asoendo  nd  patreni 
meum,   deum  meum.    Jah.  20,  17.    nfi 
lazist    tliü    mit    Iridn    sin    thinan    scaic, 
druhtin.  1.15,  KJ;    nunc  dimittis  servum 
tuum,  (huniue.  IjUC.  2,  29.    druhtin  min, 
ziu  irgfizi  thu  min.  IV.  33, 17;  s.  Mafth. 
27,  4(i.     uuola,  druhtin  min.  1.2,1;  — 
L  94;   I.  2, 1.  40.  .55;  11, 02;  25,  5;    IV.  33, 
17.     thaz  ih,   druhtin,  ni  firspirne.  1.2, 
15;  —  1.2,20;    IV.  1,37.      uuaz    uuizC'u 


sie  imo  thruhtin!  IV.  20,  l(i;  s.  uuizu; 
ebenso:  I.  2*15.25.32.43.52;  II.  24,  ti9; 
s.  Bd.  2,  137.  6.  ther  geist  ther  ist 
druhtin.  11.14,71;  sjjiritns  est  deus. 
Joh.  4,  21.  iz  nuas  mit  druhtine  ioh 
ist  ouh  druhtin  ubaial.  11.1,9.10;  et 
verbiim  erat  aputl  deum.  Joh.  1,  1. 
thaz  iiigiiinar  ist  drulitiu.  111.2,10;  nou 
esset  locus,  ubi  nou  esset  deus.  Alc.vin. 
in  Joh.  pag.  500.  nu  intfiang  druhtin 
drutlint  sinan.  1.  7,  19.  sih  druhtine  gi- 
liubta.    I.  3,  13.      ist    gibet    tliinaz    fon 


druhtine  gihortaz.  1.4,28.   thaz  ih  druh- 
tine   sinan    sun   souge.  1.5,30.     ih  fra- 
uuön    druhtine.  1. 7, 5.     uuio    nuard    ih 
uuirdig  tbra  druhtine.  1.0,9.    thu  scalt 
druhtine    rihten   uuega   sine,   T.  10,  20. 
lob  ouh  druhtines  sprah.  I.  IG,  10  VF,  P 
druhtine;  s.  sprichu.     so  mau  druhtine 
scal.  1.23,14;  —  11.12,90;  10,24;  20,3; 
in.5, 13;  0,50;  22,57;  V.12,00;  25,90. 
druhtin    fergon    scal.  S 17;   —   1.9,31; 
28,1.    er  anderan  ni  betoti,  ni  si  selbon 
druhtin  einon.  11.4,98.    then  quedet  ir, 
thaz  er  si  druhtin  unser.  111.18,43.     ir 
sculut  selbon  druhtin  scouuon.  11.10,22 
VF,P  druhtiuan;    —    I.  7,  4;  V.  24,  19; 
s.  Bd.  2,   136.     hngu    rihta    sinan    in 
selb    druhtinan.  H28;  —    1.4,00;  5,71; 
s.  selb  s.  513.    minnot  uusih  selb  druh- 
tin   unser   guato.  H 132.     thü   bist  min 
druhtin  guater.  III.  1,  44.    liobo  druhtin 
min.  L35;  111.1,31.    druhtin  min  liobo. 
IV.  13,28.     druhtin  guato.  V.  15, 17;  23, 
11.     druhtin    min    ther   guato.  111.7,1; 
.s.  1.5,21    und   guat.     druhtin    min   gi- 
nädig.  IV.  13,41.      druhtin  got.  1.10,3; 
dominus  deus.  Luc.  1,  68.    Eben.so:  I. 
13,  5;  17,  8;  II.  5,10;  0,3;  9,  31.47;  22, 
19.39;  24,17;  111.1,41;  13,22.37;  15,8; 
18,43;  21,13;  20,03;  IV.  .5,34;  7,33.37. 
39.44;  V.  8,37;  19,31.01;  20,30.47;  23, 
3;  II  79 ;  L  0.  24. 52.  03 ;  S  30.    druhtines 
uuort.  1.5,04;  11.14,73;  IV.  3,5;  12,14; 
18,30;  V.21,1;  gift.  1.9,4;  giheiz.  1.15, 
4;    brnst.  11.1,8;    gimuati.  11.2,38;   gi- 
nada.  11,3,03;  iera.  11.4,49;  111.19,31; 
uuillo.  11.23,2;  girati.  111.12,20;  V.  12, 
44;    gisiht.  V.  23,  177;    buah.  V.  25,  34. 
druhtines  sun.  11.7,0.11.07;  111.12,20; 
V.  12,  29.   er  allem  anagil'ti  theru  druh- 
tines giseefti.  11.1,7.     druhtines  hus.  1. 
14, 19;  II.  4,  .52;  11,4;  IV.  29,  55.  -   druh- 
tin queman  uuolta,  thu  mau  alla  unorolt 
zalta.  I.  11,.55.     drniitin    ist  iz  selbo.  1. 
23,  04;    seeuris    est    redemptor    noster. 
Beda   in   Luc.   col.  250.      uuer   ist    iz 
druhtin?  111.20,175;    quis   est  domiiieV 
Joh.9,.W;  —  111.24,35.02;  IV.  14,  13; 
;{1,21;  V.3,  1.3.    noh  li(d)o  druhtin  min, 
tlieih  gimangolö  thin.  IV.  11,30.    ni  quam 
er  druhtine  sulih  anaruatti.  111.10,3;  — 
III   14,23;  24,50;  IV.  2, 12;  10,49;  15,10. 
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Ehenso:  II.  8,  30.  35;  11,  43.  15;  12,  51: 
13, 1.  28;  14,  79;  s.  Bd.  2,  132.    er  dnili- 
tiiian    firseliti.  IV.  11,  4:  —   III.  IG,  HP: 
IV.  3, 3;  22,18.     krist,  ther  drulitin  un- 
ser   ist.  II.  4,  67;  —  III.  21,  1.     rcdiiiot 
er    ton    theru    niinnu    managaz,    .^elbo 
(Iriihtin    unser.  H 144.     fragetun    unsan 
drulitin.  ill.  17, 11;  ~  11.14,35.    yrlnia- 
bun    sie    uf  selbon    unsan    truhtin.  IV. 
27,10;  —  IV.  31, 18.     fiangun   mit  uide 
zi   selb   druhtine.  HIOO;  —  V.15,2.  — 
drulitin     kös    sia     guater    zi    eigenem 
rauater.  I.  5,  69 ;  —  1. 15, 33.    unser  druli- 
tin guato.  V.  12, 35.     si   bar  then  himi- 
lisgon    drulitin.  1. 11,54.     giburt   sunes 
liiines,  drulitiues  mines.  1.2,  6.    zi  theru 
drulitines   giburti.    I.  17,  2.     druhtines 
kunfti.  I.  23,  6.     druhtines   niuatcr.  I.  5, 
14:  11,26;  drüt.  I.  7,27;  24,20;  III.  12, 
24:  —  1.5,41;  H  45. 106;   driitin.  V.  25, 
15.     thie  druhtines  gidriuou.  IV.  35, 22. 
druhtines  niaht.  111.7,19;  24,86;    niilti. 
III.  10,  15:    ginada.   I.  9,  5;   V.  23,  94; 
guati.  111.22,46:  guat.  H  116:  dfit.  III. 
5,17;  23,1:  IV.  1,35:  uuerk.  111.14,43; 
töd.  V.  6, 10.     druhtin  krist.  1.17,5.39; 
26,2;  11.3,52;  4,1;  7,35;  8,53;  12,11; 
14,16;  19,1;  111.24,51;  IV.  3,1;  V.  23, 
25;  —  11.7,28;  IV.  17,  32.    druhtin  hei- 
lant.  111.4,2;   24,1;    IV.  1,13;  —   1.23, 
32.    drulitin  krist  guater.  1. 12, 14.    nam 
druhtin    sine   tliegana.  111.5,11;  —  IV. 
10,1.    druhtin  inti  sine.  111.6,5;  —  III. 
6,45. 

thü  —  ir  [pron.J,  *;.  ih-wir. 
Ihiilli  —  tbult  [st.  f.:  s.  Bd.  2,  23i], 
1.  Geduld,  Sanftmuth:  habeta  siu  lilu 
üjihila  thult.  III.  11, 17.  er  gab  in  thes 
mit  thulti  suazaz  antuuurti.  111.18,37; 
voll  Sanftmuth ,  gelassen;  s.  mit.  ge- 
beut sie  mit  thulti  antuuurti.  V.20, 81. 
er  g\h  thü  mit  thulti  antuurti.  III.  22, 
35  VP,  F  gidulti.  mit  thulti  iz  tirdruag. 
L  48.  thö  meid  er  sie  mit  thulti.  III. 
19,25.  siintar  ih  mit  thulti  siu  bediu 
irfulti.  11.18,1.  intfiang  er  nan  mit  thulti. 
IV.  16, 52.  er  mit  thidti  al  thie  fianta 
uharuuant.  L  50.  irriht  er  sih  mit  thul- 
tin.  III.  17, 38.  —  Zur  Uinschreibunfj 
der  Person;  s.  raaht,  krat't,  lieroti,  guati: 
ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht  thes  ant- 


uuurti. IV.  19,41.  sines  selbes  tbnlti  ni 
gab  irao  antuuurti.  IV.  23, 34.  2.  Duld- 
ung: lert  er  sie,  uuio  thaz  tinliagan 
scoltun:  quad,  atter  theru  thulti  zi  mara- 
munte  in  iz  uuurti.  IV.  15,44:  wenn  sie 
es  überstanden  hätten. 

gi-Uiult.     un- thulti. 

ibnltig-  [adj.],  gediddig:  lerit,  ihaz 
uuir  tiuiltige  sin.  III.  19,  2.  Ihultigaz 
herza.  III.  11, 18. 

thultu  [sw.  V.],  1.  leide,  ertrage, 
stehe  aus,  lasse  über  mich  ergehen; 
c.  acc:  uuio  thü  thultös  uuizi.  IV.  1,43; 
—  IL  9,  79;  IV.  10,  4;  25,  13.  uuir  ni 
thultinthazser.  111.24,13:  —  111.13,40; 

IV.  4,3.  uuio  minna  so  giniuati  untar 
then  ist,  bi  thaz  thultent  tliaz  ser.  V. 
23,6;  das  Relativum  ist  ausgelassen. 
ther  man  thultit  managfaltaz  ser.  IV. 
12,26.    nub    er   sculi  thulten  uueuuon. 

V.  19,  18;  —  11.4,90.  ni  thultin  uuir 
thesa  quist.  111.24,51.  allaz  mankunni 
thulta  grozo  grunni.  111.21,7:  —  H65. 
uuir  thulten  managt'altö  uuunta.  V.23, 
134.  ni  thulta  si  nihein  iruuartnissi.  V. 
12,22.  thie  thurst  ioh  hungar  thultent. 
II  16,13.  thie  arabciti  thultent.  V.23, 
192;  -  II.  16,  29;  IV.  31,8;  L38.47. 
thulta  manag  leid.  H12;  —  L  41.  uuir 
thulten  bitterö  ziti.  I.  18,  20.  uiianta 
thiu  iro  guati  thultit  annuati.  III.  7,58. 
noh  man  ni  thultit  umraaht  tliera  fin- 
sterun  naht.  111.20,16.  thultent  beh  tilu 
heiz.  H24.  —  er  bi  unsih  tod  thulti.  V. 
1,  8.  ther  lichamo  iz  thulta.  II.  9,  81. 
thoh  er  sulih  thulti.  IV.  27, 11.  arabeiti. 
thie  uuir  thulten.  V.23, 9.  thes  manag- 
falten  seres,  thaz  uuir  nu  thulten.  V.  9. 
35.  giuuuag  in  thes  githuingnisses,  thes 
uuorolt  thultit  thanne.  IV.  7,29;  der 
Gen.  des  Fron,  ist  auf  den  voraus- 
gehenden Gen.  bezogen.  —  thaz  thult 
er  bi  unseren  suntön.  IV.  19, 75.  thaz 
suslih  thulti  untar  iu.  IV.  21,  30.  —  thaz 
uuir  ofto  uuorahtun,  thaz  selba  thulten 
uuir  nu.  IV.  31, 12;  Missen  icir.  2.  ge- 
statte, lasse  zu,  gebe  zu;  a)  mit  folg. 
Satz:  ir  ni  thultut  thuruh  gol ,  thaz  ih 
giangi  nakot.  V.  20,  75.  b)  c.  acc.  des 
Pron.  und  folg.  Satz:  nist  untar  uns, 
theiz   thulte,    thaz    unsih   iaman  skelte. 
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111.10,0;  der  es  rjeatattrn  vtochte.  nist 
iintar  in,  tliaz  tliultc,  tliaz  kuning  iro 
uualtc.  1. 1,93;  s.  thaz  a.  6!2\  '.).  thnc, 
verrichte;  c.acc:  iiu  ili  siilili  (die  Futis- 
waschuiif/)  tliullii  miidar  tliic,  tliili  iiiial- 
tu,  mit  siisliclioni  rcdimi  tlicii  ininen 
mih  sus  iiidirii;  miio  harto  uier  ziniit 
in,  ir  giiiözon  birut  unlar  iu.  IV.  11,17. 

gi-lhultu. 

thuoku  [sw.  V.;  s.  Bd.  2,  53\,  scheine, 
hübe  das  Ansehen;  a)  c.  acc.  der  Per- 
son;  der  Inhalt  der  Meiiiunfj  steht 
1.  im  Nom.:  uuaz  cv  sc11)ü  hiar  lui 
quit,  tliaz  cigut  ir  giliorit;  irannüih  nü 
thetike,  uuaz  iiian  thcssc^  Uiuiikc.  IV. 
19,68;  darüber,  in  Betreff  dessen.  Mit 
prädikativem  Num  :  sie  thunkit  tiiaz 
girati  filii  spfiti.  V.G,3J).  gab  er  ant- 
uuurti,  thaz  pctnim  thiiiita  bcrti.  111. 
13,19.  Auch  im  Flur.:  gililita  iino  clUi 
sinu  iär,  thiii  nun  thiilitiiri  fihi  suar. 
L  54.  —  thaz  si  gisunt  tlier  sclbo  folk 
thuruh  thes  einen  nianncs  dolk,  thaz 
thunkit  mih  girati.  III.  25,  28;  das  dünkt 
mich  gerathen;  s^ll  mit  Bezugnahme 
auf  späti ,  herti  und  snär  aus  dieser 
Stelle  ein  Adj.  girati  aufgestellt  irer- 
den?  doch  s.  unten:  soso  inio  rät  thnn- 
kit.  11.  12,  42.  2.  in  einem  Satze; 
a)  mit  thaz:  bi  then  gidongncn  scginin 
so  thunkit  mih,  theiz  megi  sin.  11.14,91. 
ih  zclhi,  luzil  drank  ih  es  thär,  ni  thuhta 
mih,  thcih  quämi,  thaz  sulih  luiin  uuäri, 
üdo  in  inheimon  zi  siiazercn  goumon. 
11.9,27  VF,  P  thär;  ich  habe  von  dem 
geistlichen  Weine,  den  heiligen  Schrif- 
ten, ivenig  genossen  und  glaube  nicht, 
dass  ich  hinkommen  loerde  an  einen 
solchen  Ort,  dass  solcher  Wein  dort 
tväre,  oder,  nämlich  in  der  Heimat  zu 
süsserer  Malzeit;  s.  thaz.  —  ß)  im  Conj.: 
miaz  thunkit  thih ,  si  therao  man.  V. 
21,14.  thaz  mih  ni  thunkit,  megi  sin. 
1.27,57.  b)  c.  dat.  der  Person:  uns 
thunkit,  thaz  iz  honida  si.  III.  19,  6. 
Redensart:  thunkit  rät,  es  scheint  ge- 
rathen, dünkt  gut;  c.  dat.:  thcr  geist 
ther  bläsit  stiib),  tiiara  injo  ist  nmat- 
uuillo;  er  thanana  ni  uuenkit,  s6s6  imo 
rät  tliunkit.  11.  12,42. 
gi  •  tlmuku. 


llinrft  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  205'],  Noth, 
Anliegen;  im  Plur.:  tliia  thurfti  imo 
giklagoti.  III.  11,  24;  .s.  Bd.  2,  359. 
thcr  bi  sino  thurfti  deta  uns  anaruafti. 
111.20,32;  s.  bi.  giuuerdo  unsih  iieilen 
mit  Hoben  drixton  thinen,  ioh  uns  gidua 
thu  suazo  thio  unse  tliurt'ti  grozo,  thaz 
uns  ni  uuesc  thaz  zi  suär,  uuir  unsih 
io  firdragcn  hiar.  111.5,20;  heile  uns 
mit  deijien  Lieben,  tcie  du  den  Kranken 
(Joh.  5,  5)  geheilt  hast,  mache  uns 
leicht,  erleichtere  uns  unsere  grosse 
Noth,  damit  uns  das  nicht  zu  schioer 
xverde,  uuir  unsih  firdr;igen  hiar.  kümta 
tliio  iro  thurfti.  III.  10,  5.  oba  iaman 
thcs  biginne,  thaz  er  iz  iu  ni  henge, 
saget  tiiio  thurfti  imo,  so  läzit  er  iz 
uuesan.  IV. 4,12;  loas  ihr  braucht;  quia 
dominus  his  opus  habet.  Matth.  21,  3. 
Redensarten:  1.  ist  mir  thnrft,  sint 
mir  thurfti,  es  ist  mir  noth,  ich  bedarf; 

a)  abs.:  hilf  thir,  nu  thir  tiiurft  ist.  IV. 
31,3.  h)  c.  gen.:  es  ist  mir,  druhtin, 
tlianne  tluirft.  H4.  ni  uuas  imo  thurft 
thcra  fräga.  II.  11,65.  es  sint  uns  harto 
thurfti.  V.  12,55.  es  uuärun  in  tliö  thurfti. 
IV.  15, 2.  Der  Dat.  ist  zu  ergänzen: 
thurfti  sint  es  harto  1.23,57.  2.  uuir- 
dit  thnrft,  es  wird  nöthig:  sinies  uuir 
ouh  balde,  ob  es  thurft  nuerde.  IV. 5,49. 
3.  gigeit  zen  thurftin,  es  tvird  nöthig: 
so  iz  zen  thurftin  gigeit.  IV.  9, 31. 

not -thurft.     un- thurft. 

thurnin  [adj.],  dornen:  druag  thur- 
nina  covona.  IV.  23,  8;  portans  coronam 
spineam.  Joh.  19,  4.  saztun  sie  imo  in 
houbit  tlien  selbon  thurninan  ring.  IV. 
22,21. 

-thurnu,  s.  bi-thurnu. 

thurri  [adj.],  trocken;  a)  vom  Holze; 
dürre,  saftlos:  uuaz  uuänet  uuerde 
thanne  themo  umbiderben  uualde,  so 
sie  biginnent  terren  bounie,  themo  thur- 
ren.  IV.  26,52;  s.  Beda  in  Luc.  col.  437. 

b)  vom  Boden;  im  Gegensatz  zum 
Wasser:  zugnn  sie  (die  Fische)  zi  thnr- 
remo  uzlenie.  V.  13, 18. 

iblirst,  |st.  m.],  Durst:  ther  thuruh 
thnrst  githenkit,  thaz  thcsses  brnnnen 
drinkit,  nist  lang,  nub  auur  nan  thurst 


thuruh 
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githuinge.  11.14,38.  thuist  then  mer  ui 
thuingit.  JI.  14, 41..  —  uns  klibent  liiar 
thurst  inti  liuiigar.  V.  23,  78.  thie  thurst 
ioh  luingar  tliultont.  II.  10,  13.  ir  gi- 
buaztut  mir  thurst  iiiti  liungar,  V.  -iO, 
73. 1Ü5. 

thuruh  [pracp.],  c.  acc;  1.  eine 
Beicef/ung  durch  einen  Raum  aus- 
drückend; a)  eigentl;  durch:  fuar  er 
thuruh  sauiariam.  IL  14,  5.  ther  liuti 
fuarta  thuruh  thaz  einoti.  II.  4,  30. 
h)  bildl.:  thcs  selben  thionostcs  giuualt, 
thaz  gcngit  thuruli  ira  haut.  V.  25, 17. 
2.  übertr.;  a)  zur  Bezeichnung  des 
Mittels;  1)  vun  Personen:  theist  al 
giuuis,  thoiz  thuruti  inan  ist  gidän.  II. 
2,  10;  per  ipsuiu.  Joh.  1,  10.  sin  uuort 
iz  al  gimeinta,  sus  luanagfalto  cleilta 
thuruh  sinan  einegan  sun.  II.  1,34;  s. 
Joh.  1,  3.  er  doufit  thih  thuruh  then 
heilegan  geist.  1.27,61;  in  spiritu.  Luc. 
.V,  16.  SOS  er  thuruh  alle  thie  fora- 
sagon  uuas  giheizenti.  1.10,7;  s.  Luc. 
t,  70.  2)  vun  Sachen:  thaz  si  gisunt 
ther  folk  thuruh  thes  einen  uiannes 
dolk,  thuruh  sinö  döti.  111.25,27.28. 
thuruh  sinan  einan  dolk  uuäri  al  gi- 
haltan  ther  folk.  111.26,2'».  er  uuolta 
cino  thaz  biiuierban,  thaz  uuir  niruuur- 
tin  al,  thuruh  then  sinan  einan  fal.  III. 
26,34.  heili  dohter  niina  thuruh  ginada 
thina.  111.10,31.  due  uns  thaz  gimuati 
thuruh  thiö  sino  guati.  S  42.  biiuiden 
thesö  grunni  thuruh  thiö  euuinigö  uuunni. 
T.28, 14.  eigun  iaraer  freuuida' thuruh 
sinö  milti.  IV.  37, 46.  thuruh  thes  kriices 
krefti  so  queme  mir  franiraort  nü  in 
muat.  V.4, 1.  thuruh  krisles  krüzi  bi- 
midc  ih  thaz  uuizi,  thuruh  sina  giburt. 
H3.  Adverbial:  sie  sprächun  thuruh 
minna  al  eincra  stimna.  1.  9,11 ;  in  Liebe. 
Häufig  in  der  adverbialen  Redensart : 
thuruh  not;  s.  not,  s.  439.  h)  zur  Be- 
zeichnung der  Veranlassung,  Ursache, 
des  Grundes;  aus,  in  Folge,  icegen, 
ob,  um  ivillen:  siu  bluun  iro  brusti 
thuruh  thiö  angusti.  IV.  26,  9.  uuio  thaz 
herza  bran  in  in  thuruh  thiö  angusti. 
V.IO,  30.  uuarun  thuruh  mihila  not  in 
einaz  hüs  gisaiuanöt.  V.  11,2.  ther  thuruh 
thurst  githenkit,    thaz  thesses  brunneu 


drinkit.  II.  14,  37.  sih  uueiiiöt  thuruh 
thia  quist,  thuruh  thiö  selbun  grunni 
al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7,37.  38.  ther 
thritto  uuas  nihein  heit  thuruh  sina 
Ziigaheit.  IV.  7,  76;  *■.  heit.  quad,  theiz 
ni  uuäri  bi  allesuuaz,  ni  si  thuruh  sinan 
einan  h;iz.  IV.  7,20.  ni  giloubtun  thuruh 
thes  herzen  freuuida.  V.  11,20.  thuruh 
sinö  niilti  uuas  er  luammunti.  111.14,111. 
thaz  firdruag  er  allaz  thuruh  sinö  guati. 
111.14,110.  ther  zi  thir  thuruh  anibaht 
thiuaz  quam.  II.  13,  ;>.  inttiang  er  nan 
mit  thulti  thuruh  sina  milti.  IV.  16, 52. 
thuruh  sina  smerza  uuir  habetiu  baldaz 
herza.  111.26,49.  riuzit  thir  thaz  herza 
thuruh  mihila  smerza.  1. 15,48.  ni  nanta 
si  nan  drof  er  thuruli  tliaz  mihila  ser. 
V.  7,53.  iruuagtun  thuruh  foralita.  III. 
14,60.  sie  lüto  irharetun  thuruh  forah- 
tun.  III.  8,  25;  —  III.  15,  3.  thö  fuar 
er  thuruh  suorga  mit  imo  höhe  bcrga, 
II. -i,  81.  nfl  habes  thuruh  thie  bouma 
festirun  gilouba.  II.  7,  70.  ther  uns  gab 
thaz  gimuati  thuruh  sinö  guati.  IV.  37, 
42;  —  11.14,46.  thuruh  ubaimuati  so 
suillit  uns  thaz  muat.  III.  3,  26.  thii 
thuruh  thiu  sinu  bilidi  firdregist  thero 
manno  frauili,  III,  19,  38.  hazzöt  thiö 
guati  thuruh  ubarmuati.  III.  14, 119.  ther 
töd  uuas  in  uuunna  thuruh  gotes  minna. 
IV.  5,47.  —  arabeiti,  thie  sie  scoltun 
rinan  thuruh  namon  sinan.  IV.  7,  14; 
propter  nomen  meum.  Matth.  21,  9. 
thaz  liegent  sie  al  thuruh  mih.  II.  16,36; 
s.  Matth.  5,  11.  ir  eigut  thuruh  got 
siuchi  in  mir  gilochöt.  V.  20,  76;  —  V. 
20,  75;  25,  12.  41.  thaz  ih  mit  themo 
(dem  Kreuze)  thuruh  krist  si  umbikirg 
bifestit.  V.  3,  5 ;  —  II.  3, 28.  manag  man 
giloubta  thuruh  inan,  thuruh  thesö  däti. 
IV.  3, 11. 12.  ni  gilouben  uuir  thuruh 
thia  thina  lera.  II.  14, 119;  propter  tuam 
loquelam.  Joh.  4,  42.  thaz  thuruh  thia 
last  thaz  nezzi  ni  brast.  V.  14,22.  ia- 
gilih  ilti  thuruh  thiö  spätun  ziti.  V.  4,11. 
min    ahtet  ir  thuruh   thiu   uuerk  minu. 

III.  22,39;  s.  Joh.  9,  32.  thie  iudeon 
meid  er  thuruh  then  haz,  III.  15, 1.  thaz 
raohta  sin  thuruh  sina  ziari.  III.  22, 7. 
uueinöt  iu  kind   thuruh  sulih  ungimah, 

IV.  26,  34,     thie   biscofa   thuruh   thesa 
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raclia  dalim  cina  sprarlia.  HI.  2ö,  '2. 
Uuiriih  duinphciti  so  birun  uuir  iz  nöti. 

IV.  5,  6.  zelluh  thinö  giiati  tluuuh  theso 
liuti.  in.  24,  95.  niiliil  ist  ir  iibili  thuruh 
thaz  hcrza  fiauili.  II.  12,90.  luiaz  miävi 
racha  minu,  iii  miäri  ginäda  thinii  thnnili 
thiö  mino  ubiliV  III.  17,ß2.  eigun  däti 
sine  gelt  lilu  tbllon  thuruh  then  guatan 
uuillon,  V.  25,  48.  nist  irao  thär  ouh 
follon  thuruh  then  argan  uuillon.  V.  25, 
63.  sagen  ih  iu  zeichan  thuruh  thaz 
seltsäni.  I.  12, 18.  thaz  sin  töd  ni  uuese 
in  uns  idal  thnriih  unseio  ubili.  III. 
2*3,  G6.  uuio  managt'alto  uuunta  thulten 
thuruh  sunta.  V.  23, 134.  «ie  tarent  in 
uuizi   thuruh   ubildäti,    thuruh  iro  däti. 

V.  21,20.  21.  thuruh  thin  heroti  nist  mir 
iz  gimuati.  IV.  11,  23.  gab  einer  girati 
thuruh  thaz  lieroti.  III.  25,  21.  in  sumen 
thuruh  thia  era  ist  uns  ther  scaz  niera. 
111.3,20;  s.  ebini.  noh  thuruh  cina  lu- 
gina  ni  firuuirfit  al  thia  redina ,  noh 
thuruh  ungiuuära  min  ni  läzit  thia  fiuma 
sin.  V.  25, 43.  44.  thuruh  thiö  sino  guati 
bifalah  ther  sun  guater  thenio  sina 
muater.  IV.  32,  7;  —  V.  25,  52.  tliuruh 
thino  guati  dua  uns  thaz  gimuati.  V. 
23,  13.  u.  ö.  iz  uuas  imo  ungimuati 
thuruh  sino  guati.  1.8,11.  iz  uuas  dit- 
bun  gilih  thuruh  thia  ira  guati.  I.  25,26. 
dua  mir  thaz  gimuati  thuruh  thin  selbes 
guati.  III.  10, 32.  uuir  t'uarun  thanana 
thuruh  ubarmuati.  1. 18,13;  s.  not«.  436^. 
thaz  kurzit  druhtin  thuruh  thic  drüta 
sine  thuruh  then  goteleidon.  IV.  7, 34; 
s.  goteleido.  Neben  bi  (s.  d.):  uuio  thü 
thultos  uuizi  bi  unseren  sunton,  thuruh 
unser  ubili.  IV.  1,45.  thaz  thult  er  bi 
unseren  sunton,  thuruh  thio  unserö  ubili. 
IV.  19, 76.  —  thaz  ih  ni  seiibu  thuruh 
ruam,  suntar  bi  thin  lob  duan.  1.2,17; 
s.  lobduain.  c)  bei  Anrufung  Gottes: 
sis  bimunigöt  thuiuh  then  himilisgon 
got,  bisuoran  tliuruh  thes  forahta,  ther 
alla  uuorolt  uuorahta.  IV.  19,47.48;  ad- 
juro  te  per  deum  vivum.  Matth  26, 
6S.  —  Adverbial:  lliiiruh  tliaz,  deshalb, 
desioegeiiy  dadurch,  in  Fol  (je  dessen: 
nü  folget  imo  thuruh  tiiaz  githigini  so 
managaz.  1.20,35.  iu  ist  in  himile  thuruli 
thaz  mihil  Ion  garauuaz.  II.  16,38;  eben- 


so: L49;  11.21,12;  III  7,21 ;  26,  57;  IV. 
33,6  Es  folgt  a)  uuanta:  thaz  deta 
druhtin  thuruh  !haz,  uuant  er  giuuun- 
töter  uuas.  V.  11,23.  thic  cngila  quämun 
thuruh  thaz,  uuant  er  iro  druhtin  uuas. 
11.4,102.  thaz  uuard  al  tluuuh  thaz, 
uuant  er  in  zalta,  uuer  er  uuas.  III.  20, 
184.  er  uuard  firdamnöt  thuruh  thaz, 
uuant  er  uuakar  ni  uuas.  IV.  7,  78.  thär 
uuas  fiur  thuruh  thaz,  uuanta  iz  kalt 
uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  thia  erda  thuruh 
thaz,  uuanta  uuirdig  si  ni  uuas.  V.  17,21. 

b)  bi  thiu :  er  detaz  thuruh  thaz,  bi 
thin    sin    zit    noh   thö  ni  uuas.  111.8,4. 

c)  finales  thaz:  ni  brennit  man  thuruh 
thaz  sinaz  liohtfaz,  thaz  er  iz  biuuelzc. 
11.17,15.  d)  in  thiu:  sie  imo  thuruh 
thaz  gihiazun  mihilan  scaz,  in  thiu  er 
gisuäso  inan  giläti.  IV.  8, 23.  In:  sun- 
tar uuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti  in  imo 
thuruh  thaz  gotes  uuerk  scinaz.  III.  20 
12  bezieht  sich  thaz  auf  das  vorher- 
gehende iz;  dadurch,  durch  dieses;  s. 
Joh.  9,  3. 

thuruh -gan  [st.  v.],  gehe  hin,  ge- 
schehe: läz  iz  sus  thuruhgän,  so  uuir 
eigun  nü  gisprochan;  uns  limphit,  uuir 
mit  uuillen  guatalih  irfullen.  1.25,11; 
lass  es  so  hingehen,  geschehen,  sagt 
Christus  zu  Johannes,  der  sich  ge- 
iveigert  hatte,  ihn  zu  taufen;  sine  modo. 
Matth.  S,  15. 

thuruhnahtin  [adj.;  s.  Bd.  2,  278% 
vollkommen:  muater  ist  si  märu  ioh 
thiarna  thoh  zi  uuäru;  si  bar  uns  thuruh- 
nahtin then  himilisgon  druhtin.  1. 11,54; 
sie  gebar  uns  als  vollkomviene ,  als 
unversehrte,  indem  sie  nichts  von  ihrer 
Unversehrtheit  einbusste,  den  Heiland ; 
s.  über  die  Construktion  solcher  prä- 
dikativer Nom.  muadi  und  vergl.  bar 
si  fruma  managen  mit  iro  lidin  älangen. 
V.  12,  21.  Oder  ist  thuruhnahtin  zu 
lesen  und  adverbialer  Dat.  plur.  der 
Art  und  Weise  von  devi  Sub.-it.  thuruh- 
nahti  anzanohynen?  in  Unversehrtheit; 
s.  die  adverbialen  Dat.:  ernustin.  1.22, 
27;  wirklich,  hertön.  IV.  30, 2;  um  die 
Wette,  tblkon.  111.9,2;  schaaremceise. 
—  thcmo  mczze.  V.18,7;  auf  diese  Weise. 
lusti.  V.  14,  7;  passend. 
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thiiruh-ciuinm  [st.  V.],  kouime  ans 
Ziel,  fjelange  ivohin; ,eigentl  ;  wohin? 
durch  die  Präp.  zi  c.  dat  :  diuhtin, 
hilf  mir,  thoih  tliiiruhqu(.'iiio  tliaia  zi 
thir.  111.8,41;  ut  veniiet  ad  Jesum. 
Matth.  14,  29. 

thuruh-stihhii  [st.  v.],  durchsteche, 
durchbohre ;  bildl;  richte  zu  Grunde, 
mache  zu  Schanden;  c.  acc:  mit  thiu 
(durch  das  Kreuz)  muirtnn  iiiiir  gi- 
rochan,  ioh  kraft  sin  (des  Teufels) 
duruhstoclian.  V.  2, 13. 

thüsunt  [num.],  tausend;  a)  adjek- 
tivisch: er  miiases  sid  gab  follon  fiar 
thiisonton  niannon.  III.  6,  53.  b)  sub- 
stantivisch; c.gen.:  fon  then  gab  follon 
muases  finf  thüsonton  mannes.  III.  6,  4. 
Ueber:  liimilisge  tlicgana,  thüsunt  filu 
managa,  sih  snellu  herafuartin.  IV.  17, 
17;  4.-.  Matth.  27,  oS  und  uuäri  in  mir 
manage  thüsunt  muato.  V.  23, 223  s.  Bd. 
2,  288.  313. 

-thvahu,  s.  gi-thvahu. 

thveiigu  [sw.  V.],  htdte  in  Zaum, 
bändige,  züchtige;  c.  acc:  thes  sarphen 
uuizödcs  not  bizcinot  thisu  finf  brot,  mit 
thiu  er  io  in  nöti  thuangta  thie  liuti. 
111.7,21.  helias,  ther  iu  ni  liaz  vego- 
nön  then  liutin,  thuangta  sie  giuuaro 
harte  fihi  suäro.  111.12,16. 


"tliveshu  [sw.  V.],  verderbe,  vertilge; 
c.  acc:  nist  guates  uuiht  in  uuoroiti, 
ni  er  untar  uns  uuorahti;  ziu  sie  nan 
sus  ni'i  thuesben,  thia  fruma  in  imo  ir- 
lesgC'n!  IV.  26, 23;  warum  sie  ihn  so 
verdürben,  zu  verderben  trachteten; 
indirekt;  s.  bi  hiu  sc  thes  ni  hogetin, 
oba  si  thaz  gifruniitin,  thaz  er  nan 
raohta  heizan  afur  i'ifstan!  IV.  3, 13;  s. 
111.24,75.76  und  uuinnu. 

fir-thuesbu      ir-thuesbu. 

-thving,  s.  gi-thving. 

-thvingnissi,  s.  gi-th  vi  ngnissi. 

thvingu  [st.v.j,  1.  bezwinge,  unter- 
joche; c  acc:  quemcnt  vömäni,  mit 
uuäfanu  unsih  thuingent,  oba  sies  bi- 
ginnent.  III.  25,  17;  s.  Joh.  11,  48. 
2.  halte  in  Schranken,  ziigle,  schränke 
ein;  c  acc:  ther  ni  thuingit  slnaz  muat, 
ther  hazzot  io  thaz  lioht  sar.  11.12,91; 
s.  Joh.  3,  20.  uuir  sculun  sulih  gras 
io  thuingan.  III.  7,  65.  3.  belästige, 
bedränge,  setze  zu;  c  acc:  ther  niuzit 
minan  brunnon,  thurst  then  mer  ni 
thuingit.  11.14,41;  s.  Joh.  4,  13.  uuio 
mag  uuerdan  thaz  io  uuär,  thaz  quämi 
uns  in  gidrahti,  thih  thuungin  unmahtiV 
y.  20,  87. 

bi-thuingu.     gi  -  thuiiigu. 

-thviru,  s.  gi-th  Viru. 


u 


nabii  [s\v.  V.],  1.  verrichte,  hand- 
huhe,  übe  aus,  vollziehe;  o.  acc  :  si 
nllö  stunta  bctota  ioh  tliionöst  siiiaz 
lüllita.  I.  U5,  12.  allö  ziti  iiabiz  iintar 
inanne,  so  riiiizis  tliü  tliia  fniiiia.  1153. 
iiuir  sculiin  uabcii  tliaz  sang.  1.12,29; 
.s'.  sang,  er  auur  tlicnio  liiibit,  thcr  sinan 
niiillon  nabit.  III.  20,  153.  ni  iiuollent 
liiili  inttälian  tliaz  gininati,  in  herzen 
tliaz  oiiii  iiabcn,  tliaz  sie  mo  tboh  gi- 
louben.  II.13,2(;.  2.  bereite,  stelle  her; 
c  acc.  der  Sache,  dat.  der  Person: 
uaptun  thic  b'iiti  tinö  brütloiit'ti  thcnio 
uuirte.  II.  8,  3.  3.  habe  Umgang;  c. 
acc  :  then  tliü  nii  uabis  ioli  thir  zi  thiii 
liubis,  uiiant  er  giuuisso  tliin  nist,  bi 
thiu  spiätbi  tliii,  so  iz  uuär  ist.  11.14,53. 

Ua-liald  [adj.J,  geneigt,  schief:  tliia 
sunniiii  i(»h  tlien  manon  so  ubarfuar  er 
gälion  ioh  ;iilan  thcs.in  uuoroltring,  sar 
zi  theni  stullu  thiu  ziielif  zciohan  ellu 
in  thenio  uahalden  ringe.  V.  17, 28;  s. 
zcichan. 

llb  F  |conj.],  s.  ob. 

llbar  [praep.] ,  c.  acc;  über;  und 
zwar  1.  zur  Bezeichnung  einer  Be- 
weg ung  von  unten  nach  oben,  hinaus 
über  einen  Gegenstand;  a)  eigentl.: 
er  tuar  ub;ir  himila  alle,  ubar  sunnun 
lioht  ioh  aUan  thesan  uiioroltthiot.  I.  2, 
13. 14.  ferit  ub.ir  allan  thesan  uuorolt- 
ithiot.  1.15,36;—  11.4,74.  ubarfuar 
ubar  thaz  sibunstirri.  1.17,29.  er  fuar 
ubar  hohi  himilo.  V,  18,  8.  b)  übertr.; 
«)  in  Bezug  auf  Mass,  Rang :  thaz  ist 
nu  uuunt;nlichMZ  thing,  ubar  allö  (läti 
uuuntarlih  girati.  III.  26, 38.  ubar  niinö 
niahti  sO  ist  al  thaz  gidrahti.  LH. 
Ebenso:  bi  thiu  uuahtet  alla  tliia  naht, 
fhoh    er   iz    due    ubar    mäht.  IV.  7,  59; 


über  seine  Kräfte,  7iiir  mit  Mühe;  s. 
Matth.  21,  43.  ser  ioh  leid  ubar  uuän 
ist  mir  gidän.  V;7,22;  über  allen  Glau- 
ben, mehr  als  man  glauben  kann;  s. 
uuan.  ß)  in  Bezug  auf  Zahl;  ausser, 
abgesehen  von:  allaz  mankunni  thulta 
grozö  grunni,  ouh  ubar  manag  ubilaz 
tintarnissi  seraz.  III.  21,  8.  ubar  thiz 
allaz  so  ist  uns  snazista  thaz.  V.  23, 287. 
Ebenso:  mir  ist  ser  ubar  ser.  V.  7,  27; 
s.  mir  Cham  ser  ubar  ser.  Notk.,  Es. 
31 ,  8.  —  Adverbial:  ubar  thaz,  über- 
dies, ausserdem,  noch  dazu:  ir  birut 
ouh  ubar  thaz  in  lioht  scinantaz.  II.  17, 
11.  uuar  nimist  thu  ubar  thaz  uuazar 
fliazzantazV  11.14,30.  giereta  inan  filu 
hoho  ubar  thaz.  111.12,28.  neme  kruzi 
sinaz  tharazua  ubar  thaz.  III.  13, 29. 
tholi  ih  tharzua  due  then  dag,  ioh  minaz 
üb  ubar  thaz.  111.14,74.  thaz  lirdruag 
er  allaz  ioh  niera  ubar  thaz.  III.  14,109. 
uuard  thero  äleibo  sibun  korbi  ubar 
thaz.  III.  6,  56  Ebenso:  III.  19,  5;  20, 
17.53;  25,15;  V.  1, 16;  21,  6;  H  42.  91. — 
Anders  III.  12,35;  s.  unten.  2.  zur 
Bezeichnung  einer  Beiregung  von  oben 
nach  unten;  a)  eigentl.:  bittet  sie  (die 
Berge),  sie  fallen  ubar  iuih.  IV.  26, 44; 
super  nos.  Luc.  23,  30.  sehet  ir  se 
(die  Engel)  stigan  ubar  then  mcnnisgen 
sun.  IL  7,  74;  supra  filium  hominis.  Joh. 
1,  51.  b)  bildl.:  sin  bluat  si  ubar  un- 
sih.  IV.  24, 31:  sanguis  ejus  super  nos. 
Matth.  21 ,  20.  allö  uuihi,  sie  queraent 
ubar  thin  houbit.  1. 6, 14.  manno  haz 
ubar  sie  gilegenan  IV.  7, 15.  dua  huldi 
thinö  ubar  mili.  I  2,48.  Auch  in:  uuanta 
druhtin,  er  sah  ubar  inan  sar.  IV. 18,41; 
quia  respexit  dominus  eum.  Luc.  22,  6t ; 
der  Ihr  r  blickte  g  nädi  g  herab  auf  Petrus. 
3.  zur  Bezeichnung  einer  Bewegung  von 
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einer  Seite  zur  andern,  hinüber  über 
einen  Gejensfand;  jenseits:  .uianj;-  ubar 
einaii  kliiij;uii.  IV.  IG,  2;  traiis  tor- 
lenti'm.  Juh.  18,  1.  fuar  druhtin  ubar 
einan  lantsc.  III.  (i,  5;  trans  inarc.  Juh. 
6,  1.  thaz  sie  ubar  tliaz  far  fuarin. 
111.8,8;  trans  tretuui.  Mtdth.  14,  22. 
fuar  er  ubar  iürdäii.  111.22,67;  trans 
Jordanem.  Joh.  ll),  40.  4.  zur  Be- 
zeichnung des  Verbreitetseins  über  et- 
tcas ;  a)  eitjent/.:  uuard  gikundit  sin 
giuiialt  ubar  allaz  tliaz  laut.  II.  2,  2. 
lliaz  mari  uuard  nianagfalt  ubar  iudeono 
lant,  ubar  linti  manage.  II,  15,  .'x  (3;  s. 
Matth.  4,  24.  ni  uuard  zi  manne,  ni 
er  giselie,  ouh  ellu  uuorolt  ubar  lant 
thcn  lieilant.  I.  23,  o2;  so  weit  das  Land 
sich  erstreckt,  gistentit  sin  giuualt  ubar 
ellu  uuoroltlant.  11.13,22;  —  V.  16,35. 
uuio  manag  seltsani  ist  ubar  uuorolt 
mari.  III.  14,2;  —  II.  r»,4Ü;  15, 19.  thaz 
ist  uuuntarlichaz  thing  ubar  thcsan 
uuoroltring.  111.  26,37:  —  II.  3,41;  IV. 
7, 11  ;  V.  1(5,24.  zi  uuorolti  simo  heil) 
ich  trunia  ubar  allaz  sinaz  richi.  IV.  4, 
46;  —  V.  25,  03.  <J4.  —  Vergl.  ubaral. 
b)  bildl.:  ni  mohtun  sie  gilouben  thia 
selbun  dat  ubar  then ,  thaz  er  in  thera 
gähi  so  niuenes  gisähi.  111.  20,75;  s.  Joh. 
U.  18;  über  ihn,  von  ihm,  in  Betreff 
seiner,  c)  übertr.;  a)  auf  die  Zeit: 
ubar  dag.  I.  20,13;  IV.  5,55;  V.  21,24; 
23,176;  s.  dag.  ubar  iär.  11.12,55;  III. 
20, 31 ;  L  60;  .v.  iär.  ubar  naht.  IV.  7,02; 
s.  naht.  ,9)  auf  andere  Verhältnisse: 
biscof,  ther  sili  uuachoröt  ubar  kristinaz 
thiot.  1.12,31;  supra  gregem.  Beda  in 
Luc.  col.  235.  giuualt  ni  habetistü  ubar 
mih.  IV.  23,  41 ;  adversum  me.  Joh.  19, 
11.  ubar  bedu  det  er  thaz,  so  thiu  sin 
giuua't  uuas.  V.  12,  30;  s.  duan  s.  83^. 
theiz  si  min  anibabt  ubar  thih.  1.25,8. 
gisazt  er  sie  ubar  burgi  sind.  IV.  7,  81. 
thinaz  giräti ,  thaz  thü  ubar  unsili  däti. 
IV.  1, 42.  uualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24,  22.  thaz  ubar  sie  gi- 
biete.  1.1,96.  duan  zi  kuninge  ubar 
sih.  111.8,2.  ih  bin  giuueltig  ubar  ellu 
thinu  thing.  IV.  23, 37.  er  uuas  gimuati 
ubar  alle  linti.  IV.  31,  14.  habeta  siu 
thulligaz  herza  ubar  ira  snierza.  111.11, 


18.  —  tliär  ih  oba  uuille  gizimborou  thaz 
min  hus:  nirmeginöt  sih  thiil  luilliiiovta 
ubar  thaz.  111.12,35;  üln-r  dasselbe. 

ubar  -  al  [adv. ;  *•.  Bd.  2, 387],  1 .  voll- 
kommen, völlig,  durchaus,  ganz  und 
gar:  uuas  si  (die  Tunika)  ubaral  mit 
redinu  ziaro  giuuebanu.  IV.  28, 8.  uuas 
giuueban  ubaral,  so  man  einegen  scal. 
IV.  29, 34;  ga7iz  und  gar,  in  einem 
Stück;  contexta  per  totum.  Joh.  19,  23. 
hugi  e.s  ubaral.  1. 15,  28;  IV.  13, 13.  hiar 
mag  man  lernen  ubaral,  unio  er  gilou- 
ben scal.  1.26,6.  nam  er  thaz  zuiual 
thana  sär  ubaral.  I.  9,  25.  so  bistft  gotea 
driit  ubaral.  II 124.  nü  uuizzuu  uuir,  thaz 
uueltit  thin  ubaral  selber  ther  diufal. 
111.18,28.  uuialt  sin  sar  ubaral  .sclbo 
ther  diufal.  IV.  12,  40.  uuir  uuizzun, 
thaz  er  thes  uuialt  ubaral.  V.  1,  7.  nü 
duemes  uuir  thaz  zuiual  thana  sär  ubaral. 
111.26,3.  uuizit  ubaral,  ni  haben  ih 
then  diufal.  III.  18, 15.  ni  druag  inan 
thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba  ubaral.  III. 
8,  40.  thaz  er  thaz  liolitfaz  irhefFe  i'ifan 
höhaz  kerzistal,  thaz  iz  liuhte  ubaral. 
11.17,18;  ut  luceat  omnibus.  Matth.  5, 
13.  ih  scal  iu  iz  zellcn  ubaral.  V. 20,92. 
yrougt  uns  hiar  girauato  unser  druhtin 
guato  sih  zi  ruarennc  ubaral.  V.  12, 36. 
tho  sleih  ther  färäri,  irfindan,  uuer  er 
uuäri,  thaz  zi  irsuachenne  ubaral.  II.  4,  6. 
er  selbo  in  sagcta  ubaral,  uuio  egislih 
iz  uuesan  scal.  V.  20,  4;  bestimmt,  un- 
zweideutig, er  uueiz  äna  zuiual ,  thaz 
ir  es  bithurfut  ubaral.  11.22,27;  drin- 
gend, emmizen  nü  ubaral  ih  druhtin 
fergon  scal.  S  17;  eifrig,  innig,  er  tho 
sprah  ubaral  bi  fruma,  thia  si  thär  fir- 
stal.  111.14,39;  offen,  ohne  Rückhalt. 
thaz  ir  irkiaset  ubaral.  S6;  genau.  — 
bimide  ouh  zälöno  fal,  thaz  uuir  sin 
sichor  ubaral.  L  78.  thaz  scolti  uuer- 
dan  ital  thiu  sin  era  ubaral.  IV.  19, 46. 
theist  ouh  festi  ubaral.  V.  11, 14.  quad, 
er  uuäri  thes  giuueltig  ubaral.  IV.  34, 17. 
rehto  lebeta  er  ubaral.  1.15,3.  —  thaz 
speutöt  er  in  muate  uns  zi  allemo  ana- 
guate  ioh  ouh  uuorolti  ubaral.  III.  7,44 
VP,  F  ubural ;  der  Welt  ganz  und  gar, 
der  ganzen  Welt,  tho  giang  üf  thiu 
euuiuigu  sunna ,  ioh  ouh  sälida  ubaral. 
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IV.  .");"),  14.  iz  (das  Wort)  luuis  mit 
dnihlinc  sfir,  !ii  brast  imo  es  io  tliar, 
ioli  ist  (Hill  (ln\litin  iibaval,  uiianta  er 
iz  fon  beizen  ^ibar.  II.  1,10  VP,F  abaral. 
Ebenso:  so  uuaz  so  hiniil  fuarit  ich 
erdiin  oiib  biniarit  loh  in  seuue  ubaral, 
gut  (letaz  tburub  inan  al.  11.1,36;  und 
im  Meere  ganz  und  gar,  im  ganzen 
Meere;  oder?  im  Meere  überall,  an 
jedem  Orte;  s.  unten.  —  uuanta,  ob  er 
giloubti  ubaral,  so  iz  bi  rehte  uuesan 
scal.  III.  2, 13.  thie  uuega  riht  er  imo 
nbaral ,  so  man  bereren  scal.  I.  3,  50. 
suntar  eren  ubaral  niinau  fater,  s6  ih 
scal.  III.  18, 17 ;  —  IL  2,26.  ob  er  sprächi 
ubaral,  so  man  zi  gotes  sune  scal.  II. 
4,71;  —  11.8,16.  mit  uuerkon  sih  gi- 
garotin  ioh  erlicho  imo  gagantin,  elliu 
uuorolt  ubaral,  so  man  drnhtine  scal. 
1.23,14.  biquämi  ouh  soöno  ubaral,  so 
tH(lum  zi  andrenio  scal.  IV.  29,  41.  theib 
(liär  tbih  lobo  ubaral,  so  man  druhtinan 
scal.  V.  24, 19.  nub  ih  giuueizez  ubaral, 
so  man  meistere  scal.  IV.  13, 26,  sprah 
er  erlicho  ubaral ,  so  man  scal.  I.  5, 13. 
er  ist  gizal  ubaral,  so  edilthegan  scal. 
1. 1,99.  ist  sin  guati  ubaral,  so  in  kinde 
zeizemo  scal.  11.2,35.  2.  zumeist,  be- 
sonders, mehr  als  alles  andere:  sprah 
tho  driihtin  zi  iru  sär,  thaz  uuir  gilou- 
ben  alauuär,  ioh  ellu  uuorolt  ubaral  in 
herzen  thaz  io  haben  scal.  111.24,26; 
s.  JoJi.  11,  25  und  vergl.  praescrtim, 
ubaral.  Tegerns.  Cod.  X.  o6'.  —  Eben- 
so:  thcr  enangelio  thär  quit,  theiz  uunri 
in  nuintiriga  zit  thisu  dät  ubaral,  thia 
ih  iu  liiar  nii  sagen  scal.  111.22,4;  die 
Geschichte  über  alles,  ganz  einzig  in 
ihrer  Art,  der  keine  andere  gleich- 
kommt, insofern  nämlich,  als  Jesus 
sagte ,  da.-is  er  und  der  Vater  eines 
seien;  s.  Joh.  10,  23  fg.;  oder?  diese 
ganze  Geschichte;  s.  oben,  habeta  si 
riu  minna  mihilö  sin,  minna  mihilö  ubaral. 

V.  7,5;  Liebe  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  höchste  Liebe,  ist  thorot 
ihiu  bruadevscaf  ubaral.  V.  23, 119;  die 
Bruderschaft  über  alles,  im  höchsten 
Grade,  die  vollste,  höchste  Bruder- 
schaft; vergl.  II.  1, 10;  H  124.  3.  über- 
haupt: sös  ih  iuih  ubaral  hiar  nu  leren 


scal,  tirlälient  thiu  iz  allaz  garalicho. 
11.21,25;  ö-.  Malth.  6,0.  i.  an  jedem 
Orte,  überall,  hier  und  da;  vergl.  »par- 
sim,  ubaral.  Tegerns.  Cod.  10:  uuanta 
er  gikundta  herasun,  thaz  er  si  selbo 
gotes  sun,  ioh  ubaral  in  uuäri,  so  det 
er  sulih  mari.  IV.  23, 26.  thaz  er  sia 
(Johannes  die  Maria)  zl  imo  nämi,  si 
dröstolos  ni  uuari,  in  ira  kindes  uuch- 
sal  sia  bisuorgeti  ubaral.  IV. 32, 10;  oder: 
ganz  und  gar  ;  s.obeni  undvergl.\l.\,o'o. 

ubar-faru  [st.  v.],  überschreite,  gehe 
über  etwas;  c.  acc;  s.  anagän;  a)  ei- 
gentl. :  thia  sunnun  ioh  then  manon  so 
ubarfuar  er  gähon.  V.  17,25.  thoh  nist 
niliein  sterro,  ni  er  ubarfuari  ferro.  V. 
17,35;  s.  nub.  bj  übertr.:  thö  selben 
druhtines  inaht  sulih  (c.  17)  untar  fuaz 
drat,  mit  sines  selbes  tödu  ubarfuar  thiu 
bcdu,  thö  folgeta  imo  manogö  uuorolt- 
liuti.  111.7,20;  postquam  —  adiit,  cal- 
cavit,  trjinsiit.  Alcuin.inJoh.pag.518. 

ubar-giin  —  nbar-gangu  [st.  v.], 
gehe  über,  durch  etwas,  durchschreite, 
durchstreife;  c.ucc;  .s.  anagän;  a)  ei- 
gentl.:  bigan  er  susliches  zi  ente  thcsses 
riches,  mit  thiu  thaz  laut  al  ubargiang, 
unz  man  hiar  nan  nü  gifiang.  IV.  20, 30. 
b)  bildl. ;  überschreite :  flihemes  thiö 
ubili,  thiu  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.  23. 
75;  lasst  uns  die  Uebel  ßiehen,  welche 
hier  uns  überschreiten,  welche  über  uns 
schreiten,  über  uns  ergehen;  das  Rel. 
ist  im  Sing,  auf  einen  Flur,  bezogen; 
s.  thcr  s.  607*';  über  ubiri  s.  Bd.  2,  415. 

'uhari-gilcggu  [sw.  v.],  lege  dar- 
über; c  acc.  der  Verson  und  acc.  der 
Sache;  s.  anabläsu:  sar  so  iro  sito  bi- 
lidi  sie  thili  gilcggent  ubari,  so  büit 
druhtin  in  thir.  IV.  5,33:  sobald  sie 
ihrer  Sittoi  Bild  auf  dich  legen,  so- 
bald, sie  ihre  Sittenlehren  über  dich 
hinlegen;  s.  Ilrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.US'.a;  vergl.  über  ubari  Bd.  2,415. 

ubari -wonon  [sw.  v.;  s.  Bd.  2,  76], 
bin  über  einem  vorhanden,  ausgebreitet, 
treffe  einen;  s.  uuonön;  c.  acc:  themo 
auur  thaz  ni  giduat,  (jainiit  seragaz 
muat,  ioh  uuonöt  inan  ubari  gotes  äbulgi. 
11.13,38;  über  ubari  s.  Bd.  2,  415. 
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ubar-koborön  [sw.  v.],  l.  Uber- 
treffe;  c.  acc:  ih  bin  firdan,  ih  haben 
inan  (den  Schacher)  giafbrot  ioh  snn- 
tono  ubarkoboiot.  lY.  31,30;  in  Be- 
ziehung auf  die  Sünden.  2.  über- 
ivinde;  c.acc:  yrougt  uns  unser  druh- 
tin  sih  zi  ruarenne,  thoh  inan  töd  ni 
sculi  ruaren  furdir,  ioh  uuertisal  nihei- 
naz  furdir  ubarkoboron.  V.  12, 40. 

ubar-hlt  [adv.;  s.  Bd.  2,  387],  ganz 
laut,  mit  lauter,  erhobener  Stimme, 
klar;  a)  eigentl.  in  Verbindung  mit 
verschiedenen  Verben,  icelche  den  Be- 
griffhaben, seine  Stimme  hören  lassen  : 
tho  sprah  thiu  muater  ubarlüt.  1. 9, 15 
PF,  V  obarhlt.  sprah  tho  druhtin  ubar- 
lüt. 111.23,41.  petrus  sprah  thär  ubar- 
h'it.  111.12,24.  riaf  er  tho  ubarlut.  111. 
16,61.  thär  zaltaz  er  ubarhlt  ther  selbo 
druhtines  drut.  I.  20,  26.  gidar  ih  zellen 
ubarlut.  111.7,25.  ih  zellu  iu,  quad  er, 
ubnilüt.  IV.  12,  5.  quad  er  tho  ubarlür. 
111.6,31.  quad  iohannes  ubarlüt.  V.  13, 
23.  lert  er  ubarlüt.  IV .  7, 89.  b)  übertr. ; 
sih  uuolta  er  (Pilatus)  rehto  ubarlüt 
nenian  ir  thera  leidunt.  IV.  24, 26; /eier- 
lich,  auffallend,  thir  zellu  ih  hiar 
ubarlüt.  V,  19, 3;  unverholen,  ih  sagen 
thir  ubarlüt.  1.24,20  VF,  P  obarlüt.  ih 
sagen  iu  hiar  ubarlüt.  IIL  20,  159.  zi 
im  sprah  tho  ubarlüt  ther  selbo  druh- 
tines drüt.  1. 5, 41;  klar,  thir  zell  ih 
liiar  ubarlüt.  III.  23,  7;  —  IV. 34, 9;  offen. 

ubar-mag"  [praet.-praes.],  bin  über- 
legen, 'übersteige ;  c.  acc:  minero  misso- 
dfito  ist  dräto,  ginäda  thin  ist  meia; 
thiu  uuola  iz  allaz  ubarmag,  soso  ih 
(it'to  sein  uuag.  IV.  31,  33. 

ilbar-muali  [st.  f.],  Ueberschätzung 
des  eigenen ,  Geringschätzung  des 
Werthes  anderer,  Hoehmuth,  Stolz: 
\\\\  ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser  adal- 
erbi,  ni  niazen  sino  guati;  so  duat  uns 
ubarniuati.  I.  18, 18.  in  thiu  uuari  uns 
al  ginuagi,  iz  drägi  uns  ni  biluagi,  fon 
herzen  iz  ni  intfnarti  thiu  unser  ubar- 
uniati.  11.3,48.  thaz  duat  uns  ubar- 
uiuntt,  nalas  nnsu  guatt.  lll.  19,9.  unir 
tüarun  thanana  thurnh  ubannuatT.  1. 18, 
13;  s'  thurnh.    spnan  er  (der  Vtrsuchcr) 


ienan  zi  ubanuuati.  11.5,7.  det  er,  thaz 
er  ubarniuati  gisciad  fon  ther  guati.  I. 
7, 14.  ob  unsih  ladOt  heim  man  armer 
thehein,  thurnh  ubarmuati  so  suillit  uns 
thaz  muat  sar.  111.3,26.  hazzot  io  thia 
guati  thuiuh  ubarmuati.  III.  14,  119. 
hiar  streuuit  thiu  sin  guati  in  uns  thio 
ubarmuati.  111.3,11. 

ubar-stigu  [st.v.],  1.  überschreite, 
gehe  über  etivas  hinaus;  c.  acc:  uns 
sint  kind  zi  beranne  iu  daga  fnriiiarane, 
altdiiam  suaraz  duit  uns  iz  urunänaz; 
iz  habet  ubarstigana  in  uns  iugund 
managa.  I.  4, 53;  so  manches  Jugend- 
jahr hat  das,  cZ«.ss  ?f/r  Kinder  er- 
zeugen könnten,  bei  uns  überschritten, 
so  manches  Jugendjahr  ist  bei  uns 
darüber  hiniceggegangen ;  über  das 
flekt.  Part.  s.  haben.  2.  übertreffe, 
überrage;  c.  acc:  thaz  ser,  thoist  lei- 
den allen  ungilih,  iz  ubarstigit  allo 
uuidarmuati.  V.  7, 25. 

'ubar-want  [st.  m.;  .5.  Bd.  2,  142. 
i46],  Ueberwindung ;  in  der  Redens- 
art: ubaruuant  duan,  besiegen;  c.  gen.: 
ih  uueiz,  sie  (die  Jünger  von  Emaus) 
thäiitun  thero  uuorto,  uuio  iz  tliarana 
ist  al  gizalt,  er  dodes  dnan  sfolta  iihar- 
uuant.  V.  10, 12;  vergl.  Luc  24,  29.  :iO. 

ubar-winnu  [st.  v.] ,  besiege,  be- 
zvnnge,  übenvinde;  c.acc:  al  thie  f  lanta 
ubaruuan.  L50.  sie  (die  Frank(Ui)  sint 
tilu  redie  sih  fianton  zirrettinne;  ni  gi- 
dnrrun  sies  bigin nan,  sie  eigun  se  iibar- 
uuunnan.  1.1,76;  die  Feinde  tvagen  es 
nicht  (den  Kampf)  zu  beginnen,  und 
loenn.  sie  ihn  beginnen,  so  haben  die 
Franken  dieselben  auch  schon  über- 
wunden, tho  er  then  töd  ubannian. 
JI.  11,53. 

ubar-wiutu  [st.  v,],  1.  überstehe, 
halte  aus;  c  acc. :  mir  ist  ser  ubar  ser, 
ni  ubaruuintu  ih  iz  nier.  \'.  7,  27.  um- 
mezzigaz  ser,  thaz  ni  ubarniiinten  luiir 
mer.  V.23,93.  2.  besiege,  übertcinde; 
c  acc:  thes  ginäda  uns  sciruien,  ther 
nan  (den  Satan)  selbo  ubarunant.  II. 
3,68.  ih  zellu  in  oiih  seuno  liubi,  tliAr 
nam  er  sin  giroubi,  sid  er  nan  thar 
iibanniaut.  V.4,52;  s    gironbi.     tho   er 
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tod  iibarnnant.  V.  14,  8.  thaz  liabeta 
(Iriihtin  ubaviinnntan.  V.  14, 14. 

ubai'-wonon  [sw.  v.] ,  s.  uhnri- 
woiiön. 

ubbig'  [adj.],  bedeutungslos,  ohne 
Grund,  nichtig:  nist  iinilit  in  tliemo 
bounie  (dem  Kreuze),  thaz  dar  iibbiges 
si.  V.  1,24.  30.  3ß.  42  VP,F  mit  präd. 
Nom.  nbbigaz,  das  V.  1, 18.  48  VPF;  ivas 
keine  besondere  Bedeutung ,  keinen 
besonderen  Sinn  hätte,  bedeutungslos 
toäre ;  s.  tlier  s.  607^  und  Bd.  2,  267 . 

llbil  [st.  n.],  alles,  loas  schlecht  ist, 
das  Schlechte:  ther  thaz  nbil  :il  gicbiat. 
11.12,91;  omnis,  qiii  mala  agit.  Jnh 
3,  20.  thanne  sc  zellent  al  nbil  nnan 
inih.  II.  Iß,  35;  omne  nialnm.  Matth.  6, 
11.  so  thie  eunarton  qnfitnn,  iz  al  in 
ubil  datun.  III.  2r),  2;  s.  qnidn.  nnarnn 
nuir  gispannan,  mit  seni  bifangan ,  mit 
ubiln  gibnntan.  IV.  5, 14.  fare  in  ale- 
dräti,  36  nuer  &ö  io  nbil  däti.  11.23,29; 
qni  operamini  iniqnitatem.  Mutth.7,23; 
s.  amnizet,  thie  thar  unrcht  nnirket. 
Tat  42,  3;  oder  ist  ubil  hier  als  ad- 
verbialer Acc.  sing,  aufzufassen;  s. 
Bd.  2,  380  und  vergl.  qni  vero  mala 
egernnt.  Joh.  5,  29;  thie  thär  nbilo 
tatnn.  Tat.  S8,  9.  thanne  in  iio  brnstin 
gnat  ioh  ubil  nnestin.  11.6,22;  —  II. 
5, 18;  doch  könnten  nbil  und  gnat  hier 
auch  als  subst.  Adj.  aufgefasst  iver- 
den;  s.  unten.  Ebenso:  uuola  mennis- 
gon,  in  thie  thoh  ubil  nist  uuiht  zi  zel- 
lenne.  ¥.19,13.43.6.5;  s.  Bd.  2,  306. 

ubil-dru  [st,  f.],  Uebelthat :  sie  i'nrent 
in  nnizi  tlmruh  ubildati.  V.  21,20. 

ubili  [adj.;  s.  Bd.  2,  304],  schlecht, 
böse,  schlimm;  a)  von  Personen ;  dem 
gnat  (s.  d.)  entgegengesetzt:  tbra  sTnC'n 
ougon  Stent  alle  mennisgon ,  nbile  ioh 
gnate.  V.20, 22.  sint  thie  linti  missilih, 
ubile  ioh  guate.  II.  19,  24.  fihta  thes 
guaton,  ther  thar  ubil  uuas.  H  108.  — 
sie  sint  ubil  unerko  ioh  thcro  dato.  II. 
12,89;  in  Hinsicht,  in  Betreff;  Gen. 
der  Beziehung;  erant  enim  eornm  mala 
opera.  Joh.  3,  19.  Ebenso:  unkund 
ist  mir,  ob  er  si  ubil  dato.  111.20,113; 
si  peccator  est,  nescio.  Joh.  9,  25.  — 


b)  von  Sachen;  dem  gnat  (s.  d.)  ent- 
gegengesetzt: ubil  l)onm  birit  thaz,  thaz 
inio  ist  gislalitaz,  so  duat  ther  gnato 
(mala  arbor  malos  fructus  facit.  Matth. 
7,  17);  then  ubilon  sie  brennent,  fhen 
guaton  lazent  sie  mit  fridu  stän.  II.  23, 
15.17.  Attributiv  iioch  zu:  uuillo.  III. 
22,41;  V.  23, 111;  25,78.  githahtT.  V.  3, 
14.  githank.  V.  23, 149.  herza.  V.  25, 57. 
muat.  V.  23, 112.  —  Dem  nuar  (s.  d.) 
entgegengesetzt:  oifan  dnat  er  thäre, 
thaz  uuir  nfi  helen  liiare,  ist  iz  ubil 
odo  nuar.  I.  15,  42;  s.  Bd.  2,  30  i.  — 
Subst.:  thie  nbile  ioh  thie  dohtun  sih 
gieinon  ni  mohtun.  111.20,68.  sns  mis- 
semo  mnate  sint  nbile  ioh  guate.  V.  25, 
80.  —  nnant  er  thaz  ubila  iirraeid.  V. 
25,49.  thoh  er  si  ubiles  so  bald.  II. 
4,37.  Auch  in  der  Redensart :  ubiles 
bittan,  verio'dnschen :  uuäntun  harto  thes, 
thaz  sie  mo  bätin  ubiles.  111.20,140; 
s.  bittu.     Davon: 

u  bi  1 0  [adv.],  1.  schlecht,  übel:  quad, 
imo  ubilo  gisazi.  II.  6,  7;  s.  gisizn.  betot 
bi  thie,  so  uuer  so  inih  ubilo  gidue. 
II.  19, 17;  s.  Matth.  5,  44  und  gidnan  2. 
sie  uuegitun  thaz  honbit  ioh  spiächuu 
ubilo  thärmit.  IV.  30,  7;  s.  spvichu.  er 
bieget  zemo  guate,  ist  ubilo  imo  in 
rauate,  uuolt  er  gerne  iz  firdiiön;  nist 
imo  thär  follon  thuruh  then  argan 
uuillon ,  suntar  er  thaz  grubilö,  finthit 
er  thär  ubilo.  V.  25,  61.  64;  s.  fiudu, 
ango,  nuiat  s.  410.  2.  ungebührlich, 
ungehörig:  ob  ih  hiar  ubüo  gisprah, 
zeli  thu  thaz  ungimah.  IV.  19,  19;  si 
male  locutus  sum.  J^h.  18,  23. 

ubill  [st.  f.],  1.  Schlechtigkeit:  sie 
sint  nbil  uuerko  ioh  thero  dato;  michil 
ist  ir  ubili.  II.  12,90;  vergl.  Joh.  3,  19. 
2.  Ungeschicklichkeit:  zellet  thiogimeiti 
niiries  selbes  ubili.  V.  25,  31.  3.  Uebel- 
that ,  Missethat:  thie  ubili  in  firuuizit. 
V.20, 95.  unaz  unäri  raclia  minu,  ni 
uuäri  ginäda  thinu,  thuruh  tliiö  mino 
ubilt  ioh  managfalto  frauili.  111.17,62; 
-  111.26,66;  IV.  1,45.  thaz  tlinlt  er 
bi  unseren  siintön,  al  io  theso  t'raui  f 
tliurnh  thiö  unsero  ubili.  IV.  19,  76. 
4.  alles,  was  irgend  wie  böse  zu  nentien 
ist,  das  Schlechte:  ist  uns  gizcinöt  in 
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bethen,  in  iibili  iiiti  in  guati,  unseiero 
ziihto  däti.  H118.  flihenies  thiö  iibili, 
thiii  unsih  geit  hiar  ubiri.  V.  23,  75. 

ubil- willig  [adj.],  übelwoUenfl ,  f/e- 
hässig:  sie  thara  tho  in  färun,  so  sie 
nbihuiillig  luiärnn,  eina  huarrnn  brah- 
tuD.  111.17,7;  s.  Joh.  8,  3. 

ubiri-gangu  [st.  v.;  s.  Bd.  2,  415], 
s.  ubar-gangu. 

Üf  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  nach  ohtn, 
hinauf,  empor;  bestimmt  durch  einen 
Casus  mit  der  Präp.  in:  thes  kruzes 
hoi-n  tbär  obana,  thaz  zeigöt  üf  in  lii- 
mila.  V.  1, 19;  nam  ipsa  crux  magnuiu 
in  sc  mysterium  continet,  cujus  positio 
talis  est,  ut  superior  pars  coelos  petat. 
Alcuin.  de  div.  off.  c.  18;  vergl.  IV. 
27, 19.  Ebenso  m  folgendem,  obicohl 
hier  nf  auch  mit  dem  Verbum  verbun- 
den icerden  könnte:  \\{  zi  himile  er 
tho  sah.  IV.  10,61;  sublevatis  oculis  in 
caelum  dixit.  Joh.  17,  1 ;  vergl.  ih  sah 
fif  an  die  berga.  Notk.,  Ps.  120,  1. 

Üfan  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  1.  c. 
acc  ;  auf;  a)  eigentl. :  uiih  scal  man 
iifan  kiuzi  hahan.  III.  13,5.  utan  einan 
berg  giang.  II.  15, 14;  —  III.  13, 45.  thaz 
er  iz  irheffe  fifan  hohaz  kerzistai.  II. 
17,18.  in  then  alteri  er  nan  legita,  fif- 
in  thia  uuitauina.  11.9,48  VP,  F  üfan. 
b)  bi/dl.:  zaitiz  aliaz  ufan  sih.  11.6,44. 
zalt  er  managfaltaz  guat  ufan  sia.  Y. 
12,89;  s.  zeliu.  ni  ker  iz  üfan  thesan 
man.  111.20,107;  s.  kern,  thie  luad  er 
üfan  sih.  IV.  2.5,  11 ;  s.  ladu.  II.  c.  dat.; 
auf,  in:  nist  bürg,  thaz  sih  giberge, 
thiu  stentit  üfan  berge,  in  höhemo  nolle. 
11.17,13.  nü  helf  er  imo  selben  üfan 
themo  galgen.  IV..30,  15.  —  sl  nuillo 
thin  liiar  nidare,  sös  er  ist  üfin  himile. 
11.21,31  V,PF  üfan.  so  er  Man  himile 
gisaz.  111.7,21.  ther  büit  üfan  himile. 
II.  19,20.  Verschieden  davon  üf  in.  V. 
1,19;  s.  üf 

Üf-gang-U  [st.  V.],  steige  auf,  gehe 
auf;  ilbertr.:  tho  giang  uns  üf  thiu 
enuinigu  sunna  ioh  ouh  sfdida  ubaral. 
IV'.  35, 43;  zu  unserm  Heile;  s.  erru. 

*uf-hald  [adj.],  aif gerichtet,  auf- 
recht,  senkrecht;   s.  bald:  liggez  (das 


Kreuz),  odo  ist  iz  üflialdaz,  io  zeigöt 
imo  iz  allaz.  V.  1,37;  s.  oba  s.  452. 

lif-heffa  [st.  v.],  hebe  auf,  richte 
auj;  c.  acc;  1.  eigentl.:  er  huab 
thiu  ougun  üf  zi  himile.  III.  24,  89. 
2.  ilbertr  ;  richte  auf;  wohin?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat. :  er  huab  in  üf  tho 
thaz  muat  zi  thes  gotnisses  guati.  III. 
18,59;  ihnen  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erru. 

Üfin  [praep.],  s.  üfan. 

Üf-irheffu  [st.v.],  richte  auf;  c. acc: 
yrhuabnn  sii-  üf  then  knning  himiüsgan. 
IV.  27, 9. 

üf-inibtu  [.sw.  v.j,  richte  auf;  c. 
acc:  in  thaz  crüci  man  nan  nagalta, 
ioh  thar  nan  üfirrihtun.  IV.  27, 18. 

'uf-irskriku  [sw.  v.],  springe  auf: 
üfyrscrikta  harto  ther  furisto  enuarto. 
IV.  19,  43VP,  F  üfscricta;  et  surgeus 
princeps  s.icerdotuni.   Matth.  2ü,  62. 

üf-irstanlu  [st.v],  stehe  auf,  richte 
mich  in  die  Höhe;  1.  eigentl.:  er- 
stuant  er  üf  tho  snello.  lil.  4,31.  üf- 
irstuant  si  snello.  111.24,39.  quam  then 
iudeon  thaz  in  muat,  thaz  si  so  gfdiun 
üfirstuant.  111.24,43.  2.  ersteht  auf; 
vom  Tode;  wovonf  tcoraus?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dut  :  er  ist  fou  hellu  ir- 
uuunt.iu  ioh  üf  fon  dode  irstantan,  V. 
4,47.  unz  thiu  sin  guati  üf  fon  töde 
irstuanti.  111.13,58.  —  tho  er  nf  fon 
themo  grabe  irstuant-  11.11,54. 

' llf-skrikll  F  [sw.  v.],  s. üf-ir s kri  ku. 

üf-stäu  —  ut'-stautu  [st.  v.],  stehe 
auf,  richte  mich  in  die  Höhe;  1.  ei- 
gentl.: stant  üf!  111.4,27;  surge!  Joh. 
5,  8.  2.  erstehe  auf;  vom  Tode;  s. 
irstantu:  thie  bläsent  thär  in  laute,  thaz 
uuorolt  üfstante.  V.  19,  26.  thaz  er  nau 
mohta  heizan  afur  üfstän.  IV.  3,  14. 
thanne  ellu  uuorolt  üfsteit.  111.24,24; 
s.  Bd.  2,  10. 

-lüna,  s.  w  i  t  u  -  Av  i  n  a. 

um-beraiiti  [adj.],  unfruchtbar:  ist 
ein  tliin  gisibbi  reues  umberenti.  1.5, 
59;  in  Betreff,  in  Rücksicht  auf;  s. 
Luc  1,  36. 

um -beri  [adj.],  unfruchtbar;  c.gen  : 
uubera  uua?  thiu  quena  kindo  zeizero. 
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1.4,9;  s.  Luc.  1,  9.  quimit  noh  tliiii 
ztc,  thaz  sälig  si,  thiu  kindes  urabera 
sT.  IV.  20,37;  vergl.  Luc.  23,  29;  über 
die  consnnant.  Form  s.  garo. 

lunbi  [praep.],  um;  c.  acc:  sih 
fuarun  thrangönti  umbi  inan  tho  thie 
liuti.  IV.  30, 1.  Auch  bei  sizzan:  bigan 
redinön  then  theganon,  then  thär  imibi 
inan  sazun.  IV.  10, 2.  Adverbial:  umbi 
thaz,  1.  dafür:  ni  nemct  scazzes  umbi 
thaz.  111.14,99;  s.  nimu.  er  umbi  thaz 
thia  dunichun  gigäbi.  IV.  14, 10;  s.  gi- 
gibu.  2.  deshalb:  oder:  darüber:  ni 
giang  in  strit  umbi  thaz.  1. 27, 17;  s. 
lougna.  thar  uuas  strit  umbi  thaz  ioh 
gish"z  hebigaz.  III.  20,  ()7. 

unibi-bifrUm  [st.  v.],  umfasse,  um- 
gebe; c.acc:  then  (den  Weiher)  bifian- 
gun  umbi  porzicha  finti.  111.4,7;  piscina 
quinqne  porticus  liabens.  Joh.  5,  2. 

umbi-bisihii  [st.  v.],  c.  reflex.  acc; 
sehe  mich  um,  blicke  umher:  so  siu 
(die  Eltern  Christi)  tho  lieim  quamun, 
sih  umbibisähun,  särio  thes  sinthes  so 
mistnn  siu  thes  kindes.  I.  22, 19. 

umbi-gurtn  [sw.  v.],  c  reflex.  acc; 
umgürte  mich:  nam  er  einan  saban 
thar,  umbigurta  sih  in  uuar.  IV.  11,13; 
praecinxit  se.  Joh.  13,  4. 

umbi-kerii  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
drehe  mich  herum.;  bildl.:  umbikerit 
sih  thaz  muat,  selb  so  mo  ther  lials 
duat.  11.21,10;  wie  sich  ihm  der  Hals, 
sein  Hals  umdreht;  s.  erru,  duan. 

umbi-kirg  [adv.],  ringsherum;  s. 
Bd.  2 ,  143 :  tliaz  ih  mit  themo  (dem 
Kreuze)  si  umbikirg  bifestit.  V.  3,1');  — 
V.  3,  If).  thaz  uuas  sin  al  umbikirg  in 
fiara.  IV.  27, 21;  s.  liara. 

umbi -ring  [adv.],  im.  Kreise;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  folc  stuant  thar  umbiring. 
IV.  30,3;")  VP,  F  uml)i  in  rinch.  stuant 
tho  thär  unibiring  manag  ediling.  1.9,9. 
ni  sie  sculin  iierton  tliär  iro  däti  rentoii 
al  io  giuuisso  umbiring.  V.  19, 10.  for- 
spotun  untar  in  umbiring.  IV.  12,  17. 
h)  bildl.;  ringsherum,  nach  allen  Sei- 
ten: bidrahto  allaz  <imbiring.  IV.  IG,  5. 
gitasta  sinn  tliing  ouh  selb  thaz  rihi 
al   umbiriug,  LG4.     biscomiö    tliir    um- 


biring ellu  thisn  uuoroltthing.  H 120. 
iz  zeigot  imo  iz  allaz  fiar  halbun  um- 
biring. V.  1,  32. 

'umbi-ritu  [st.  v.],  umreite,  umgebe 
zu  Pferde;  c  acc:  ni  sint,  thie  imo 
(Ludioig)  ouh  derien,  in  thiu  nan  fran- 
kon  uueiien,  thie  snelli  sine  irbiten, 
thaz  sie  nan  umbirtten.  1.1,104;  die  gibt 
es  nicht,  die  ihm.  Schaden  zufügen, 
die  vor  seiner  Tapferkeit  bestehen,  so 
lange  die  Franken  ihn  beschützen,  im 
Falle  dass  sie  sich  .schützend,  um  ihn 
scharen;  103",  104''  sind  abhängig  von 
ni  sint,  104^  setzt  die  Bedingung  in 
103^  fort;  oder  bezieht  sich  sie  in  104^ 
nicht  auf  die  Franken,  sondern  auf 
thie  —  uuerien,  thie  —  irbiten  in  103", 
104''?  so  dass  sie,  seine  Feinde,  ihn 
umreiten,  umzingeln  könnten. 

"umbi-ruab  [adj.],  unbeachtet,  un- 
benutzt: liazun  in  nmbiruah  thie  iudeon 
gotes  buah.  V.  G,  17;  sich;  s.  erru  und 
vergl.  lazu.  thaz  ih  mir  liaz  so  umbi- 
ruah  thiü  druhtines  buah.  V.  25, 34.  — 
in  liazun  nmbiruah,  thaz  in  zaltun  thiö 
buah.  V.  6, 72. 

umbi-skowon  [sw.  v.],  blicke  um- 
her: nü  sehet,  mit  then  ongon  biginnet 
umbiscouuon.  II.  14,105;  s.  Joh.  4,  35. 
'umbi-theku  [sw.  v.],  decke  rings- 
umher, verwahre  ringsumher;  bildl.; 
c.  acc:  er  yrriht  iz  (thaz  stnes  Itehamen 
hus)  sciaro  thes  thritten  dages,  ioh  then 
dot  ouh  zistiaz;  er  al  iz  umbitliahta  ioh 
fastor  gistatta,  giuuaro  ist  thaz  bithen- 
kit,  theiz  elichor  ni  unenkit.  11.11,51; 
s.  Bd.  2,  55.  4;  523.  3.  giloubent  sie 
in  lichamon  kristes,  in  sina  niennisgi, 
mit  thiu  tliekent  sie  nan  umbi.  IV.  29, 
12;  mit  diesem  Glauben  decken  die 
Gläubigen  (thie  gotes  drütthegana,  thaz 
sint  thie  tadama)  Chri.sfus  ringsherum, 
.sie  schmiegen  sich  gläubig  um  Hin, 
lüie  .sich  der  Rock  an  Christi  Leib 
anschmiegte. 

umbi-theibi  [adj.],  1.  was  nicht 
benutzt  u:e.rden  kann,  unbrauchbar,  un- 
nütz, untauglich:  uuaz  uuaiiot,  uuerde 
themo  umbiderben  nnalde,  so  sie  bi- 
ginnent   terren    boume   therao  thurren. 
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IV.  26, 52;  quia  si  in  viridi  ligno  liaec 
faciunt,  in  arido  quid  fiet?  Luc.  23,  31. 
2.  was  nicht  benutzt  wird,  unbenutzt 
ist:  nfi  ligit  uns  umbitherbi  thaz  unser 
adalerbi.  1. 18, 17.  er  (Christus)  quam 
in  eigan  ioh  in  erbi,  thaz  lag  al  umbi- 
therbi. 11.2,22  VP,F  urabitherbe;  das 
Reich  Gottes  icurde  von  niemand  be- 
nutzt, niemand  strebte  darnach ;  s.Jnh. 

1,  11.  12.  3.  albern,  einfältig:  uuir 
uuarun  umbitherbe  iob  harto  filu  dumbe. 
IV.  5, 15. 

nrabi-wirbu  [st.  v.],  rolle  um,  drehe 
mich  um:  so  uuit  so  himil  umbiuuarb. 
IV.  11,7.  er  ther  himil  umbi  sus  em- 
mizigen  uuurbi,  so  uuas  er  io  mit  inio 
sär.  II.  1,17. 

"umbi-zerbu  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
drehe  mich  um,  schwinge  mich  um : 
galilea  theist  in  frenkisgon  rad,  thaz 
sih  io  umbizerbit  ioh  emmizigen  uuer- 
bit.  III.  7, 14;  s.  Alcuin.  in  Joh.pag.  518. 

nm-blidi  fadj.],  l.  suhj  ;  unge- 
halten, übelgelaunt,  grimmig,  zornig: 
sie  gilbun  antuuurti  mit  grozeru  ungi- 
uurti,  mit  mieliiiemo  nide  so  uinirtun 
sie  umbilde.  III.  18,  2ß;    s.  Joh.  8,  25. 

2.  obj.;  Traurigkeit  hervorbringend, 
niederschlagend,  betrübend,  nnwirth- 
lich:  frost,  ther  uniblider  ist.  V. 23, 1.35. 

um-raaht  [st.  f.],  l.  körperliche 
Krankheit:  uist  thiu  ummaht  zi  dod  iuio 
bläht.  111.23,  19;  infirmitas  liaec  non  est 
.id  mortem.  Joh.  11,  4.  tbaz  in  thera 
ummaliti  tlies  gotes  siines  uiahti  uuerthen 
märo.  111.23,21.  er  ekordi  thaz  uuesti, 
thia  ummaht.  111.  23,  18.  uns  klihent 
hiar  managö  ummahti.  V.  23, 77.  hiar 
mugun  uuir  instantan,  thaz  quement 
ummahti  ton  suntono  suhti.  III.  5,  2; 
quia  propter  peocata  languebat.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  309.  Ebenso:  sie  br.ahtun 
ummahti  ich  ellu  krumbu  uuihti.  111. 
9,5;  obtulerunt  ei  omnes  male  habentes. 
Matth.  4,  24;  sie  brachten  Krankheiten^ 
mit  Krankheiten  behaftete  Menschen; 
vergl.  IV.  7,  76;  V.  23,  239.  Auch  im 
Plur. ;  s.  kuiift:  ni  sint  theso  ummahti, 
tha?  er  iz  rtruuorahti.  111.20,9;  Blind- 
heit;  s.  Joh.  9,  3.    nam  mih  ton  um- 

Otfrid  III.  Glossar. 


mahtin.  111.20,118.  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungtn  unmahti.  V.  20, 
87  VF,P  ummahti;  s.  Matth.  25,  38. 
er  quad,  er  quämi,  then  ummahtin  bi- 
nämi.  III.  3,  7.  Neben  suht:  Lazarus 
uuard  kümig  kreftigera  suhti  ioh  gro- 
zera  ummahti.  111.23,6.  bifangan  mit 
ummahtin  ioh  missiltchen  sulitin.  II. 
15, 10.  firdreib  er  thio  suhti  ioh  iro 
ummahti.   III.  14,  56;   s.  Matth.  8,  16. 

2.  körperliches  Unvermögen,  physi.<iche 
iSchicäche:  ih  ilu  thara,  min  ummaht 
duit  iz  späti,  thara  andere  er  gigähent, 
thaz  bad  mir  untarfahent.  111.4,25;  s. 
Joh.  5,  7.  uuäri  in  theru  suhti  mit 
grozeru  unmahti.  III.  2,  8  V,  PF  ummahti. 

3.  metaph.;  Zustand,  der  ünvermögen- 
heit  bedingt:  unz  ther  dag  scinit,  ioh 
naht  inan  ni  rinit,  noli  man  ni  thultit 
ummaht  thera  naht.  111. 20, 16 ;  die  Nacht, 
in  der  man  unvermögend  ist,  etivas  zu 
thun;  nox,  quando  nemo  potest  operari. 
Joh.  9,  4. 

iim-mabtig  [:vdj.| ,  schn-ach;  von 
körijeriicher  Kraft;  krank:  tiiär  siuf 
ouh  gizalte  bettirison  alte,  ummahtige 
man,  thie  heilt  er  alle,  so  gizam.  111. 
14,68;  .S-.  Tat.  44,  5. 

um-mez  [st. n.j,  Uebermass;  nur  in 
der  adv.  Redensart:  zi  uramezze,  in 
Uebermass :  uuir  birun  zi  ummezzc  hiar 
emmizeu  mit  hazze.  V.  23,  109;  *'.  haz. 

um-niCZZ'g  [adj],  zu  gross,  über- 
mässig,, unermesslich:  hiar  ist  umniez- 
zigaz'ser.  V.23,93. 

Ulll-mezlih  [adj.],  ungeheuer,  uner- 
messlich, unendlich :  uuir  diniagun  thero 
suntono  ummezlirha  burdin.  IN'.  5, 12. 

un-beruuti  [adj.],  .<.  um-beranti. 

tlll-beri  [adj.|,  s.  um-beri. 

un-blidi  [adj.],  s.  um-bltdi. 

linda  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255],  Woge, 
Welle,  Was-icr;  a)  eigentl.:  giaiig  er 
fasto  oba  ther  undu.  III.  8,  18;  .v.  Matth. 
14,  25.  feritun  sie  in  tben  undon;  ther 
uuint  thaz  seif  fuar  iagönti,  tliie  undon 
bliuenti.  III.  8,  12.  13;  s.  Bd.  2,  253. 
suahta  sin  giknihti  in  then  undon  tliär 
thü  übana.  LI.  8, 20.  so  er  then  uuint 
41 


642 


imdar  —  un-fro 


gisah,  ioh  uuaz  thio  unduu  uuorahtuu. 
111.8,38.  er  giüOt  then  uuinton ,  then 
undön  zessOnton.  III.  14,  57.  höh  er  oba 
maunon  suebeta  in  then  undon.  H  63. 
thaz  er  ni  drat  thiö  iindun  mer.  V.  14, 2, 
ther  thia  arca  rihta  in  then  itndon.  I. 
3,11.  h)  übertr.  auf  die  Taufe:  in 
donfe,  the  unsih  reinot  got,  ist  thisu 
kraft  allu,  zir  heiligun  undn.  1.26,10; 
undu  steht  apjwsüionell  zu  doufe.  so 
uuer  so  uuilit  manno,  so  doufu  ih  inan 
gerno,  thero  undono  ni  irzihu.  I.  27,  50. 
sid  unacheta  thiu  sälida  in  then  undon. 
I.  26, 4. 

undav  [praep.],  s.  untar. 

un-dat  [stf.],  1.  v^as  der  Me7isch 
üebles  an  sich  hat,  Makel,  Flecken, 
Gebrechen:  biscirmi  unsih  in  dräti  fon 
allem  undäti,  fon  egislichen  snhtin  mit 
thines  selbes  mahtin.  II.  24, 25.  2.  tvas 
der  Mensch  üebles  thut,  Unrecht,  Un- 
that:  ob  ir  in  muat  in  läzet,  thaz  sunta 
ir  biklzet,  so  dilönt  slnö  guati  thio  iuo 
missidati;  ther  thär  so  ni  duat,  gizelit 
"sint  themo  in  dräti  allo  thio  undäti. 
11.21,44.  er  ist  girefsit  sinero  undäto. 
IV.  23, 12.  herauz  leitu  ih  inan  in,  thaz 
ir  irkennet,  thaz  ih  undäto  ni  findu  in 
imo  dräto.  IV.  23, 4;  s.  thräto.  irfurbta 
thiu  sin  guati  iro  allero  undäti.  II.  11, 
20.  —  c.  gen.:  bifangan  ist  si  in  dräti 
in  huares  undäti.  111.17,14. 

un-diuri  [adj.],  keinen  Werth  be- 
sitzend, werthlos;  c.  dat.:  nü  er  thaz 
so  uuilit  uuerren,  thaz  mithont  scal  ir- 
thorren,  thie  fogala  ouh  zi  uuäre ,  thie 
iu  sint  undiure.  11.22,18;  vergl.  Matth. 
6,  26. 

un-era  [st.  f.i,  erlittenes  Unrecht, 
Beleidigung ,  Kränkung:  sehet,  quad 
er  (Pilatus),  nü  then  mau,  firdaninot 
ist  er  filu  fram;  ir  sehet  sina  unera, 
uuaz  uuollet  ir  es  mera?  IV.  23,  10; 
vergl.  IV.  23,  3. 4. 

un-firholan  [adj.j,  nicht  verborgen, 
offenkundig ,  offenbar:  ist  iz  iibil  odo 
uuär,  unforholan  ist  iz  thär.  1.15,42. 
thaz  uuard  allaz  märi,  thciz  unfarholan 
uuäii.  II.  3, 6.  thaz  sulih  inäri  unfar- 
holan uuäri.  IV.  34, 7.    —    c.  acc:  thih 


iz  unfarholan  ist.  V.  25, 55.  Redensart: 
unfarholan  duan,  bekannt  machen,  ein- 
loeihen  in  etivas;  c.  acc.  der  Person 
und  Sache:  iuih  unfarholan  duan  allan 
minan  suäsduam.  II.  7,20.  —  constr.  mit 
dem  Acc.  der  Person,  der  etivas  offen- 
kundig ist:  thih  iz  unfarholan  ist.  V. 
25,  55. 

un-firslagan  [adj.],  1.  wo  nichts 
ausgerottet,  nichts  vermindert  u.  s.  ?r. 
ist,  also  unvermindert,  daher:  uner- 
messlich,  nnbegränzt,  unabsehbar:  un- 
firslagan  heri  fuar  ingegin  imo  thär. 
III.  6,  9.  ingegin  imo  fuar  unfirslagan 
heri  thär.  IV.  16, 17.  2.  firslagan  steht 
Ker.  GL,  Reich.  Cod.  111  im  Sinne 
von  bislagan,  obvallatum;  unfirslagan 
heisst  demnach:  was  nicht  verschanzt, 
was  unverrammelt  ist :  er  (der  Satan) 
thär  niheina  stigilla  ni  firliaz  ouh  un- 
firslagana,  then  ingang  ouh  ni  rine,  ni 
si  ekordi  thie  sine.  11.4,9. 

'un-fluhtig  [adj.],  nicht  fliehend: 
nü  uuill  ih  scriban,  uuio  er  selbo  giang 
zi  hanton  sinen  fianton,  uuas  unfluhtig 
dräto  thero  iudeono  dato.  IV.  1, 10;  wie 
er  in  Folge,  ob  der  Massregeln ,  die 
die  Juden  zu  seinem  Untergang  be- 
schlossen hatten,  nicht  mehr  floh,  vne 
ehedem  {s.  gibarg  er  sih  ioh  giang  ouh 
üz  thö  säre  üzar  iro  hanton.  111.18,73; 
bi  thiu  flöh  er  sie.  111.8,6);  s.  fluhtig; 
oder?  wie  er  nicht  floh  vor  den  Mass- 
regeln. 

im-forabtenti  [adj.],  befreit  von 
Furcht:  thaz  uuir  so  gidröste  unforah- 
tenti  sin  imo  thionönti.  I.  10, 16;  sine 
timore.  Luc.  1,  74. 

un-frewida  [st.  f.],  Jammer,  Be- 
trübniss:  uueist,  quad,  iuer  redina  ioh 
iuer  unfreuuidaV  V.  9, 13. 

un-fro  [adj.],  betrübt,  bestürzt, 
schvermülhig ,  traurig;  a)  abs.:  so 
er  in  gizeigöta  thär,  so  uuard  er  un- 
frauuer  sär.  IV.  12, 1 ;  eum  haec  dixisset 
Jesus,  turbatus  est  spiritu.  Joh.  13,  21. 
odo  er  sär  unfrauuer  st.  V.  23, 251;  s. 
quidu  s.  465.  b)  c.  gen.:  erqnani  er 
thera  thikun  gotes  fräga,  er  uuas  es 
unfrö.  V.  15,29. 
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*Uü-fruati  [st.  f.],  Unverstand:  ebo- 
nOt  thin  unfruati  sih  tlruhtines  guat!. 
111.22,46;  es  stellt  sich  dein  Unver- 
stand der  Hoheit  Gottes  gleich,  du 
stellst  dich  in  deinem  Unverstände 
der  Hoheit  Gottes  gleich;  vielleicht 
dient  aber  luifrnati  ?c?'e  nidiri,  smähi, 
milti,  diuri,  herOti  (s.  d.)  nur  zur  Um- 
schreibung der  Person:  du  stellst  dich 
gleich;  et  quia  tu,  homo  cum  sis,  facis 
teipsum  deum.  Joh.  10,  33. 

un-ganzi  [st.  f.],  Krankheit:  tho 
druhtin  thio  unganzi  nam  fon  themo 
kümigen  man.  III.  4,  34. 

un-gerno  [adv.],  ungern,  nicht  mit 
Freude:  gihortun  ungerno,  thaz  uuir 
nu  niazen  gerno.  1. 17,  32. 

'lin-gidän  [adj.],  ungeschehen^  un- 
erfüllt: noh  ungidän  bilibe,  thaz  ther 
forasago  scribe.  I.  24, 10.  iz  ungidan 
ni  bileip,  soso  ih  hiar  forna  giscreip. 
11.2,6;  es  tvurde  alles  erfüllt,  icas  ich 
hier  oben  (I.  27)  erzählt  habe,  uniht 
nngidänes  ni  bileib.  H  30.  er  uuiht  es 
ungidän  ni  liaz.  V.  4, 46. 

un  ■  gifuari  [st.  n.],  unglückliches  Ge- 
schick; s.  gifuari2:  sie  (die  Verdamm- 
ten) liabent  zuiualt  ungifuari:  sie  liimil- 
riches  tharbent  ioh  innan  beclie  nnorbent. 
V.  20,  115.  uuaz  ungifuaro  tliipaz  ist, 
so  ungimacho  riuzist!  V.  7, 20;  der  Gen. 
pluT.  ist  abhängig  von  uuaz,  das  auch 
zu  riuzist  gehört;  s.  uuer  wid  vergl. 
uuaz  zeichono.  II.  11,  32;  uuaz  uuun- 
toro.  V.  12,25.  Der  Satz  enthält  einen 
Ausruf,  wie:  ziu  thü  fräges  es  mih! 
IV.  19,11;  s.  11.6,39;  IV.  22, 18;  V.  7,  42. 

un-gilth  [adj.],  ungleich,  verschie- 
den, abweichend;  c.  dat.:  uuilkih  zellen 
einaz  uuuntar;  iz  ist  then  anderen  allen 
ungilih.  III.  23,4,  iz  ist  ununtoron  mana- 
gen ungilili.  V.  12,  3.  theist  zitin  ;illen 
ungilih.  IV.  7,30.  thaz  ser,  theist  leidon 
allen  ungilih.  V.7,25.  thaz  sedal  ist 
allen  ungilichaz.  V.  20, 15.  —  thaz  uuäri 
uuuntarlih  thiu  dät,  ungalih  in  guatin 
io  anderen  sTncn  dätin,  ungalih  thisu 
thing  ellu,  allo  theso  däti,  thaz  druh- 
tines  girati.  V.  12,  42.  43;  in  Bezug  auf, 
an  Werth;  s.  in. 


"llU-gilOnOt  [adj.],  unbelohnt,  ohne 
Lohn:  ungilonOt  ni  bileip,  ther  gotes 
uuizzode  kleip.  S20. 

un-gilouba  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
Unglaube:  ther  in  ungiloubu  irhartet. 
II.  12,  83.  rafsta  nan  thera  ungalouba. 
111.8,44.  fon  ungiloubu  inbuntin,  ir- 
uuaktin.  IV.  5, 27. 29.  nement  sie  gouma 
thera  langun  ungilouba.  V.  6,  45.  thaz 
läzen  sie  thia  ungilouba  in  fiara.  V.  7, 
64.  fon  ungiloubon  festi  iruueiohent  thi«"» 
iro  brnsti.  V.  6,34;  s.  Bd.  2,  215. 

un-giloubig  [adj.],  ungläubig,  ohne 
Glauben;  subst.:  thie  ungiloubige  aba- 
hont  iz  alle.  1.15,43.  thie  ungiloubige 
gikerit  er  zi  libe.  1.4,43;  s.  Luc.  1,  17. 

un-gimah  [st.  n.],  1.  traurige, 
angstvolle  Lage:  intsuab  er  thaz  un- 
gimah.  111.24,53.  thaz  ungimah  ruarta 
thie  stne  friunta.  III.  24,  70.  sie  Ifito 
irharetun  thuruh  forahtun,  thurnh  thaz 
ungimah.  III.  8,  26;  s.  Matfh.  14,  26. 
er  tluilta  bi  unsih  suslih  ungimah.  IV. 
uueinöt    in    kind    thuruh    sulih 
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ungimah.  IV.  26,34.  Ebenso:  ni  uuirdit 
in  thaz  ungimah,  so  ih  mithont  gisprah. 
111.18,24;  s.  Joh.  8,  5L  2.  icas  un- 
gebührlich ist,  sich  nicht  gehört:  ob 
ih  ubilü  gisprah,  zeli  du  thaz  unginiah. 
IV.  19, 19;  testimonium  perhibe  de  malo. 
Jnh  18,  23.  ir  hortut  thaz  ungimah. 
IV.  19,65;  s.  Luc.  22,  11. 

un-gimah  [adj],  1.  unangenehm, 
schmerzlich,  unbequem,  peinlich;  c.dat.: 
unas  imo  (dem  Joseph)  iz  harto  un- 
gimah, tho  er  sa  hafta  gisah.  1.8,2. 
uuas  in  (den  Pharisäern)  ungimah,  tiiaz 
ther  blinto  gisah.  111.20,104.  2.  un- 
fähig; vergl.  minus  idoneus,  ungim.ih. 
Mond.  GL;  wozu?  durch  die  Präp.  zi 
c.  instr. :  ziu  sculun  Irankon  zi  thiu 
einen  uuesan  ungimah?  1. 1,57.  3.  un- 
gleich, verschieden ;  vergl.  dispar,  un- 
gamah.  Par.  GL:  sih  tharazua  (dem 
Kleide  Christi)  ni  nähit  uuiht  thes  ist 
ginäit,  nngimaches  muates.  IV.  29,  10; 
nichts  was  ungleichartiger  Gesinnung 
war,  nichts  widerstrebendes ;  Gen.  der 
Art  und   Weise.     Davon: 

un-gimacho  [adv.],   ungebührlich, 
41* 
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jämmerlich:  uuaz  ungifuaro  thinaz  ist, 
so  ungiiiiacho  riuzist?  V.  7,20. 

'  un  -  gi mahha  [st.  f.] ,  MissUchkeit  : 
zalta  in  thia  ungiraacha  thes  selben 
mannes  sacha.  111.20,8;  das  Missliche 
der  Lage  dieses  Mannes;  oder:  das 
Ungemach,  die  Lage  dieses  Mannes; 
s.  sacha.  thiu  (Galiläa  und  der  See) 
meinent,  uuio  sih  thisu  uuorolt  uuerbit, 
mitnngumachtx  stözöt.  III.  7, 18;  mit  Miss- 
Uchkeit, in  misslicher,  unangenehmer 
Weise;  s.  mit  4  und  vergl.  Bd.  2,  21L 
Ebenso:  thaz  unas  ungimacha  ioli  egis- 
lichii  racha,   sie  mo  innouuo  ni  ondun. 

IV.  4, 69;  etwas  ungebührliches,  un- 
würdiges, sie  sähun  ungimacha  ioh 
egisltcha  sacha,  druhtin  iro  bintan.  IV. 
17,29;  oder  ist  hier  ungimacha  als  Adj. 
aufzufassen?  s.  gimah. 

*un-gimen'it  [adj.],  ungehindert:  er 
ingiang  ungimenit  durou   so  bisperrit. 

V.  12, 26. 

Qü-giraezen,  im-gimezzon  [adv.], 
aus  dem  Adj.  ungimezi  gebildete  ad- 
verbiale Dative;  s.  Bd.  2,  378;  Über- 
aus, über  die  Masseti:  irquamun  iin- 
gimezen  thes  liaben  gimazen.  V.IO,  24. 
Zur  Verstärkung  von  thräto:  mtnero 
missodrito  ist  ungimezzoudrato.IV.31,3]. 

im-girauati  [st.  n.],  Kränkung,  Be- 
leidigung: thaz  ürdruag  er  aUaz  ioh 
ouh  mera  ubar  thaz,  al  thiz  ungimuati 
thuruh  sino  guati.  111.14,110. 

UU-gimuati  [adj.j,  peinlich,  unan- 
genehm; ('.  dat.:  unas  imo  ungiiuaii, 
tho  er  sa  hatla  gisali;  iz  unas  imo  un- 
gimuati thuruh  sino  guati.  1.8,11;  s. 
Matth.  1,  19.  er  huab  in  fif  thaz  muat 
zi  thes  gotnisses  guati;  thaz  nuas  in 
ungimuati.  111.18,60. 

un-giiiat  [adj.|,  nicht  genäht,  aus 
einem  Stück:  giscaffota  sia  (den  Rock 
Christi)  mit  unginaten  rcdinon.  IV.  29, 
32;  s.  redina. 

*lin-giväti  [st.  n.],  Unüberlegtheit; 
s.  girati  3:  al  thiz  ungirati  ioh  thie 
egislichun  dati  in  IVuidag  sie  iz  dfitun. 

V.  4,r.. 

*un-giringi  [adj.],  nicht  unbedeu- 
tend, nicht  geringfügig,  inhaltsschwer: 


bigondun  sie  antuuurten  uuorton  fHu 
herten,  uuorton  ungiringon  mit  imo  thär 
tho  thingön.  III.  18,12;  mit  geivichtigen, 
vielsagenden  Worten;  sie  sagten  näm- 
lich: daemonium  habes,  Joh.  8,  48; 
Matth.  9,  34. 

*ua-gisai'0  [adj.],  ungerüstet:  nist, 
ther  ungisaro  in  noti  so  baldlicho  dati. 

IV.  17,8. 

*im-gisewanlicho  [adv.],  unsicht- 
bar: ferit  ouh  so  ther  heilego  geist; 
sin  kunft  ist  iagilicho  ungiseuuanlicho. 
11.12,44;  nou  potest  videri,  quomodo 
eum  intraverit  vcl  quomodo  redierit; 
quia  natura  est  invisibilis.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  49 L 

iin-giskafan  [adj.],  unerschaffen: 
thaz  uuir  sehen  oft'an,  thaz  uuas  thanne 
ungiscafan.  II.  1,  6. 

un-giwar  [adj.],  unbedacht,  unauf- 
merksam: uuio  thio  finfi  (thiornun) 
fuarun,  thie  ungiuuare  uuarun.  IV.  7,65: 
s.  Bd.  2,  275. 

'iin-giwära  [st.  i'.j,  Unachtmmkcit, 
Nachlässigkeit:  uuant  er  thaz  guata 
minnot,  thaz  arga  midit,  noh  thuruh 
ungiuuara  min   ni  lazit  thia  fruma  sin. 

V.  2.5,44;  s.  zellet  thio  gimeiti  minera 
dumpheiti,  mines  selbes  ubili,  minera 
argi,  thaz  ih  es  gouma  ni  nam.  V.  25, 
30.  32. 

un-giwitiri  [st.n,],  Sturm:  miliil  nn- 
giuuitiri  uuas  in  harto  uuidari.  III.  8, 
10;  erat  enira  contrarius  ventiis.  Matth. 
14,  24. 

un-giwurt  [st.  t'.|,  1.  unangenehme 
Lage,  schlimmer  Zustand:  uuas  er 
(der  Blindgeborne)  fon  giburti  in  thera 
selbun  ungiuuurti.  111.20,2.  er  zeig«5ta 
in  thio  sino  euuinigi,  thia  sina  hoha 
giburt;  thaz  uuas  in  allen  ungiuuurt. 
111.19,22;  unangenehm,  das  dünkte  sie 
empörend;  sie  lialun  zi  iro  steinon; 
v^rgl.  sunta.  2.  traurige,  schlimme 
Zeit:  rafst  er  sc  erist  sines  selbes 
uuorto,  thaz  in  thera  ungiuuurti  (vergl. 
uuarun  thie  iungoron  bi  tbrahtnn  thero 
iudeono  in  einaz  hüs  gisamanot.  V.  11, 
1.2  fg.)  thaz  herza  in  uuär  so  herti.  V. 
16,13;  s.  Marc.  16,  14.       3.  Unwille; 
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sie  gabini  auUuiiü  mit  giözcru  ungi- 
iiurti.  111.18,25. 

lin-gizdmi  [st.  n.],  Ungelegenheit, 
Missgeschick:  uba  ther  man  luiesti, 
ther  heime  ist  in  ther  festi,  al  thaz  un- 
gizäuii,  uuio  ther  thiob  quäini.  IV. 7,56; 
s.  Matth.  24,  43. 

un-gizami  [adj.],  ivas  nicht  passt, 
beliebt,  icas  nicht  angenehm  ist;  c.  dat.; 
s.  gizämi :  thiz  ist  uns  ungizämi.  III.  3, 1. 

im-gizuuft  [st.  f.].  Zielst:  uuir  birun 
zi  uramezze  hiar  mit  hazze,  in  suntono 
sunftin ,  mit  grozen  ungizunftin.  V.  23, 
110;  s.  haz,  mit  3. 

un-guat  [adj.],  nnheilig,  verdamm- 
lieh,  verdammenswerth ;  s.  giiatS:  thio 
siinta,  bizeinont  thaz  thie  thorna,  duent 
se  unsih  unguate  mit  suntlichemo  bluate. 
IV.  25,  8. 

un- heilt  [st.  f.] ,  Krankheit,  Ge- 
brechen: thiu  kraft  ist  in  gimcini,  thaz 
nist  niiheili,  nub  ir  sa  heilet.  V.  16, 41; 
vergl.  Marc.  16,  17. 

'un-honi  [^A';\.],vollkommen,tiichtig: 
uuas  er  eino  scöno,  in  liutin  unhOno. 
II 59;  Noe  vir  jiistiis  atque  perfectus. 
Gen.  6,  9;  scono  und  unhöno  pr'dd. 
Nom.  aus  dem  cons.  Thema;  s.  garo. 
Davon : 

'un-hono  [adv.],  vollkommen,  tüch- 
tig: er  (der  Teufel)  uiiolta  gcrno  irfin- 
dan,  uuio  er  thar  untar  sinen  mohti  thaz 
irliden,  thaz  er  (Christus)  ekordi  eino 
lebeti  so  reino ,  odo  ouh  unhöno  sih 
drageti,  so  scono.  11.4,21;  oder  ist  un- 
höno auch  hier  als  pr'ddik.  Adj.  auf- 
zufassen? 

im-hiildi  [st.  f.],  Treulosigkeit:  thih 
ziheu  unhuldi,  bi  michileru  scuUli  thaz 
thii  sus  läz  in  heilen  haut  thes  keisores 
t'iant.  IV.  24,5;  sie  hunc  dimittis,  non 
es  amicus  caesaris.  Joh.  19,  12. 

unker  [pron.];  s.  ih. 

un- kund  [adj.],  unbekannt,  unkund; 
c.  dat.:  betöt  alla  trist,  thaz  iu  un- 
kundaz  ist.  II.  14,64;  vos  adoratis,  quod 
ncscitis.  Joh.  4,  22.  —  thaz  ih  mcinu 
mit  thiu,  unkund  harto  ist  iz  in.  IV.  11, 
27;   s.  Joh.  13,  7.     istir   unkund    ouh 


Uli  thaz,  uuio  diiui  foraöago  iz  uuasV 
V.  9,  24;  s.  Luc.  24,  19.  unkund  ist 
mir  drato,  ob  er  si  ubil  dato.  III.  20, 
113;  s.  Joh.  9,  25. 

un-kust[st.f.],  Trug,  Arglist,  Ränke; 
s.  kust:  unkust  rumo  sinu  ioh  näh  gi- 
näda  thinu.  1.2,31;  si  ist  zu  ergänzen. 
thäht  er  sär  in  festi  mihilö  unkusti.  I. 
17,40.  ther  ouh  unkusti  ni  habet  in 
theru  brusti.  11.7,50.  dua  thir  iu  muat 
thin,  uuär  thie  huarera  sin,  ioh  thie  innan 
theru  brusti  druagun  unkusti.  V.  21, 18. 
'un-lastarbarig  [adj.],  imtadelhaft : 
zalta  in  druhtin  thaz,  thaz  er  ist  Höht 
iruuelitaz  ioh  sinero  dato  unlastarbarig 
thrato.  111.17,68;  in  Hinsicht  seiner 
Handlungen;  s.  ubil. 

un  -  mäht  [st.  f.] ,  s.  u  m  -mäht. 
un-mahtig  [adj.],  s.  um-mahtig. 
un-mez  [st.  n.],  s.  um-mez. 
un-mezzig  [adj.],  s.  um-mezzig. 
un-mezlih  [adj.],  s.  um-mezlih. 
'un-notag   [adv.],    ein  adverbialer 
Acc.  aus  dem  Adj.  unnötag;  s.  Bd.  2, 
381 ;   ohne  Noth,  ohne  dass  eine  Ver- 
anlassung vorhanden  ist:   quädun,  er 
unrchto  däti,  thaz  er  unnötag  intereta 
then  diuren  dag.  111.4,36;  s.  interen. 

'un-noto  [adv.],  freiwillig,  aus  ei- 
genem Antrieb;  s.  nöto:  er  (CJiristus) 
fasteta  unnoto  thar  niuuan  hunt  zito. 
11.4,3;  in  desertum  ductus  est  volun- 
tatc  sui  Spiritus  boui.  Hrab.  Maxurus 
in  Matth.  pag.  21.  e. 

un-6di  [adj.],  schwer:  unödi  ist  iz 
harto,  sus  frenkisgcro  uuorto  thia  kleini 
al  zi  gisagänne.  V.  14, 3  VP,  F  uunuödo. 
'  un  -  redihaft  [adj .] ,  unverständig, 
unvernünftig ,  vermessen;  s.  redihaft: 
uuanta  iz  (das  Beginnen  der  Erbauer 
des  babylonischen  Thurmes)  uuas  un- 
redihaft,  bi  thiu  zigiang  in  thiu  kraft. 
H70.    Davon: 

un-redihafto  [adv.],  unangemessen, 
ungeziemend,  ungebührlich:  er  thö  sär 
thara  ingiang  ioh  tilu  hebigo  iz  intfiang, 
thaz  sie  iz  zugun  ofto  so  unredihafto. 
11.11,6;  dass  sie  den  Tempel  so  un- 
ziemlich behandelten,  so  entweihten. 
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uii-redina  —  untar 


*nn-redina  [st.  f.],  1.  Unr/ereimt- 
lieit ,  Unverstand:  nim  gouma,  uuia- 
lic'lia  unrcdiiia  er  zi  imo  (der  Versucher 
zu  Christas)  spvah  hiar  obana.  11.4,70; 
s.  Matth.  4,  7.  firsteit  thaz  heroti,  tliaz 
er  si  kristV  thaz  mihil  iinredina  ist. 
111.16,56;  s.  Joh.  7,  26.  ob  ir  mib  ir- 
knuatit,  ir  selbon  thaz  instuantit,  uuio- 
lih  min  fater  ist;  quad  philippus:  — 
tliiz  selba  uuas  imo  untar  zuein,  giloubt 
er  unredina,  ther  fater  luiäri  furira;  — 
tlien  fater  einon,  then  läz  uiisih  bisco- 
uuon ;  nara  thö  druhtin  thanana  thia 
selbun  unredina.  IV.  15,26.29;  dicit  Phi- 
lippus: domine,  ostende  nobis  patrem; 
dicit  Jesus:  Philippe,  qui  videt  nie,  videt 
et  patrem;  quomodo  tu  dieis:  ostende 
nobis  patrem.  Joh.  14,  8.  9 ;  vergl.  Al- 
cuin.  in  Joh.  pag.  597 ;  das,  ivas  Chri- 
stus gesagt,  roar  ihm,  zweifelhaft ,  be- 
denklich, er  glaubte  eine  Ungereimtheit} 
etwas  unrichtiges ,  falsches,  nämlich, 
dass  der  Vater  grösser  icäre;  das  Obj. 
unredina  wird  durch  den  folg.  Satz 
näher  erklärt;  s.  111.16,43;  l'J,  11;  IV. 
37,42  u.  ö.  thar  lisist  tliii,  thaz  thri 
er  liiaz  mit  imo  gan,  ioh  sie  thär  scöni 
sinö  sahun,  uuio  sie  ouh  mit  unredinön 
in  uuoltun  thär  giselidon.  III.  lo,  48; 
imschicksam ,  unbedacht ,  avfdemßerge 
der  Verklärung ;  nesciens  (piid  dicerent. 
Luc.  9,  38 ;  s.  mit  4.  thü  bist  al  höner, 
in  suntön  giboraner,  mit  allen  unredinön, 
thü  unsih  thanne  bredigön?  III.  20, 164; 
du  bist  mit  allen  Albernheiten  ausge- 
rüstet,voll  Unverstand,  sagen  die  Phari- 
säer zu  dem  Blind gebornen;  s.  mit  o 
und  vergl.  Joh.  9,  S4.  2.  Missver- 
ständniss:  sus  mit  unredinu  so  uuur- 
tun  siu  (die  Eltern  Jesu)  bidrogenu.  I. 
22,17;  durch  dieses  Missverständniss ; 
nämlich:  ioseph  u\iaiita,  er  (das  Kind 
Jesus)  uuäri  mit  ther  muater,  si  (Maria) 
uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuari.  v.  11.12. 

un-relitü  [:!dv.],  ^cas  gegen  das 
Recht  ist,  imgerecht,  unbillig,  unan- 
gemessen: ni  irdeilet  unrehto.  III.  16,45; 
s.  Joh.  7,  24.  quädun  thö  thie  liuti, 
er  unrehto  dati.  111.4,35;  s.  Joh.  5,  10. 

iin-reini  [adj.],  1.  unrein:  uuizzöd 
gibüt,   so   uuelih    uuib   so   uuäri,   tliaz 


thegankind  gibäri,  thaz  si  unreini  thcra 
giburti  fiarzug  dago  uuurti.  1.14,12;  in 
Folge  der  Geburt,  durch  die  Geburt; 
Gen.  der  Ursache;  s.  hintarqiiimu  und 
vergl.  Beda  in  Luc.  2,  22.  2.  un- 
lauter:  er  huoröt  sia  in  herzen  in 
suäro ,  mit  unreincmo  muate.  11.19,6; 
s.  Matth.  5,  28. 

unser  [pron.],  s.  sin. 

UU-silig  [adj.],  zuchtlos,  nicht  so, 
wie  sich  gebührt:  alle  thic  firdäuuu, 
thie  unsitig  uuärun,  thie  mid  thü.  H121; 
die  nicht  gelebt,  tvie  sich  gebührt. 

'unskant  [adj.],  nicht  zu  schänden, 
gemacht:  sie  (die  Franken)  büent  mit 
giziugon  in  giiatemo  laute,  bi  thiu  sint 
sie  unscante.  1.1,66;  icegen  dessen,  in 
Betreff  ihres  Vaterlandes  und  des 
Lebens  in  demselben  sind  sie  nicht  zu 
schänden  gemacht,  es  ivird  von  keinem 
übertroffeu. 

Uli -stall  [st.  f.J,  Betvegung,  Unruhe; 

a)  eigentl.:  ther  so  ist  zessönti ,  sih 
selbon  missihabenti ,  stözöt  sih  io  in 
dräti    mit    inieliileru    unstäti.    III.  7,  \^. 

b)  bildt. :  tlier  se  bizcinöt  dati  ioh 
uuorolt  unstäti,  thiu  sih  hiar  ferit  sto- 
zenti.  V.  14, 9;  quid  mare,  nisi  praesens 
saeculum  signilicat,  (juod  se  causarum 
tumultu  et  undis  vitae  corruptibilis  il- 
lidit.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640;  der  Gen. 
uuorolt  gehört  zu  beiden  Objekten ;  über 
Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 

Un-SUazi  [adj.],  bitter;  bildl.:  mit 
uuortoii  unsuazen  bigondun  sie  in;in 
gruazen.  111.20,70. 

untar  [praep.],  1.  c  acc;  1.  Be- 
wegung unter  einen  Gegenstand  aus- 
drückend; unter;  a)  eigentl.:  uuaz 
thaz  meinit,  thciz  (dtis  Kreuz)  untar 
erda  zeitiit.  V.  1,26.  b)  bildl.:  firdrit 
thiO  suazi  al  untar  thino  fuazi.  111.7,71. 
uuir  sculun  sul5h  gras  thuiugan,  thiö 
sinö  suazi  al  dretan  untar  fiiazi.  III.  7, 
66.  thia  cessa  drat  ih  untar  fuaz.  V. 
14,17.  untar  fuaz  drat.  111.7,19;  — 
V.  17,  .36.  2.  unter,  zwischm:  thuiz 
er  fuari  üz  untar  uuoroltman.  1.23,5. 
er  quam  untar  uuoroltthiot.  II.  2,  7. 
II.  c.  dat.;   zw  Bezeichnung        1.  des 
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y'cnctilcns  unttr  einem  Gegenstande; 
unier;  «)  eigentl.:  ih  sah  thih  iintar 
thcmo  lüube.  11.7,64;  sub  ücii.  Juh.  J, 
■18.  nist  uiiinkil  untar  hiiuile.  I.  5,  54 
P,  VF  undar.  ß)  bildl.:  thaz  siu  (sino 
suazi)  untar  uns  iruuelke.  III.  7,  67.  sih 
thaz  gras  untar  thir  miu  irrihtit  uuidar 
thir.  III.  7, 83.  thär  findist  thü  geist- 
lichaz  bröt  untar  themo  gikruste.  III. 
7,78.  2.  von  Zuständen,  Umständen: 
thanne  uuoroltkuninga  sterbent  bi  iro 
tliegana,  fallcnt  sie  fora  iro  fianton 
untar  iro  hanton.  III.  26, 44.  ther  mit 
suertu  sia  (die  Welt)  gistreuuita  untar 
sinen  hanton.  1. 1,90;  s.  gistieuuu.  thaz 
thü  iruuunti  mir  untar  tlieru  henti.  I. 
22,44.  thaz  sint  imo  untar  henti  cllu 
uuoroltenti.  111.13,32.  —  untar  thesen 
ahton  ioh  managen  gidrahtön  ni ,  uuän 
ih,  imo  brusti  grözara  angusti.  II.  4, 36. 
untar  uuorton  managen  ioli  thingon  hebi- 
gen sprah  druhtin.  III.  18, 1.  3.  zici- 
schen;  eigentl.  und  bildl.:  er  hangeta 
untar  zuein.  IV.  31,  ].  ubart'uar  ubar 
Ihaz  sibunstirri  ioh  ther  uuagano  gi- 
stelli,  thcn  drachon  nicuuihtes  min,  ther 
sili  th.är  uuintit  untar  in.  V.  17, 30;  s. 
zeichan.  sie  suahtun  untar  kuudon.  I, 
22,21;  inter  notos.  Luc.  2,  44.  sinaz 
dreso  deilta  untar  sinen  scalkou.  IV.  7, 
72.  stuant  untar  fianton.  IV.  10, 3.  ni 
sähun  sie  nan  sizen  untar  scualärin. 
111.16,9.  giuuihit  bistü  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.6,7;  inter  mu- 
lieres.  Luc.  1,  42.  uuio  er  untar  sinen 
mohti  thaz  irliden.  II.  4, 19.  thaz  ih  mih 
untar  thineu  blide.  V.24, 18.  uuip  minna 
so  gimuati  thar  untar  then  ist.  V.23, 6. 
ther  bliuter  untar  uns  saz.  III.  20, 34. 
nist  guates  uuiht,  ni  er  untar  uns  uuo- 
rahti.  IV.  26,  21;  —  H  57.  undar  uns  ni 
flizen,  uuir  sulih  uuerk  slizen.  IV.  28, 14 
VP,  F  untar.  hiar  stantent  sume  untar 
iu.  111.13,39.  theih  suslih  thulti  untar 
iu.  IV.  21, 30.  crüzöt  iuan  untar  iu.  IV. 
23, 19.  thaz  drinkan  deilet  untar  iu. 
IV.  10, 13.  so  uuer  untar  iu  si.  III.  17, 
39;  —  1.27,54;  111.18,3.  stuant  untar 
in.  IV.  18,  12.  uueinöta  then  bruader 
untar  in.  111.24,9;  —  11.2,8;  111.16,51; 
25,39;  H48.    sie  forahtun,  thaz  sie  un- 


tar iu  uuorahtun.  111.  2U,  1U2:  -  1.  28, 19; 

IV.  12, 17.  quad,  inan  irknatin,  untar 
in.  111.16,62;  s.  irknäu.  nist  untar  in. 
1. 1, 93.  selb  so  untar  genen  uuard  thaz 
uuehsal  gidän.  11.9,82:  zicischen  Isaak 
und  dem  Widder;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.484.  stuant  mitten  untar  in.  V.  12, 
14;  mitten  unter  ihnen ;  s.  mitti.  stuant 
er  untar  mitten.  V.  11,4;  stetit  in  medio. 
Joh.  20,  19.  —  thiz  kind  ist  untar 
manne  zi  manegero  falle.  1.15,29;  auf 
der  Welt;  —  I.  5,  49;  IL  17,  8;  20, 12; 

V.  1,  28;  23,239;  H  53;  s.  man.  hiar  un- 
tar uuoroltraanne.  111.18,56;  thiz  kind 
uuuahs  untar  mannon.  I.  16,23;  —  II. 
14,39;  23,13;  111.5,22.  untar  uuorolt- 
mannon.  III.  14,  98;  V.  23,  74.  untar 
mennisgon.  I.  3,  44;  IV.  9,  27.  untar 
liutin.  IV.  7,50.  drulitiu  kos  imo  einan 
uuini  untar  uuoroltmenigi.  II.  9,31;  axis. 
—  thaz  sie  liuti  lertin,  untar  in  sih  min- 
nötin.  IV. 25, 5;  gegenseitig ;  —  IV.  15,51. 
ni  bristit,  ni  sie  sih  hazzon  untar  in. 
V.  23, 152.  bigondun  thingöu  untar  in. 
V.  10,27.  sih  untar  in  ruartin.  1V.29, 
42;  s.  ruaru.  ir  iuih  minuot  untar  iu. 
IV.  13,8;  inviccm.  Joh.  13,  34.  uuio 
mer  zimit  iu,  ir  ginözon  birut  untar  iu, 
thaz  untar  iu  irbietet  ötmuati.  IV.  11, 
49. 51 ;  s.  ther  s.  607.  simes  zi  gotc  funs 
mit  then  minnon  untar  uns.  V.  12, 77 ; 
mit  gegenseitiger  Liebe.  Redensart: 
untar  zuein,  ziveifelhaft ;  s.  ambiguus, 
untar  zueim.  Reich.  Cod.  111:  thiz  selba 
uuas  imo  untar  zuein,  giloubt  er  un- 
redina,  ther  fater  uuari  furira.  IV, 15,25; 
s.  unredina. 

untar- faha  [st.  v.],  1.  nehme  heim- 
lich tveg ,  entziehe,  entreisse;  c.  acc. 
der  Sache,  dat.  der  Person:  thaz  bad 
mir  untarfahent.  111.4,26;  s.  Joh.  5,  7. 
2.  unterbreche,  hindere;  c.  acc:  unz 
druhtin  tharagiang,  ein  uuib  iz  er  uutar- 
iiaug.  111.14,9;  als  der  Herr  zu  der 
'Tochter  des  Jairus  hingieng,  hinderte 
es  zuvor  ein  (mit  dem  Blutfluss  be- 
haftetes) Weib  (s.  Matth.  9,  20;  Luc. 
8,  43),  welches  sich  in  den  Weg  drängte. 
tSo  kann  die  Stelle  erklärt  werden. 
Wahrscheinlich  hat  aber  0.  auch  hier 
untarfahu     in    der    Bedeutung  1.    ge- 
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braucht:  ah  der  Herr  hinr/ieng,  nahm 
es,   stahl   es   ein  Weih  zuvor  himueg, 
nämlich  das  Heil,  die  Gesundheit^  die 
der    Tochter    des    Vorstehers  gebracht 
werden  sollte;  s.  v.  39:  so  thin  clät  sin 
ni  raohta    tho  firholan  sin,   ioh   er  tho 
sprah  bi  fruma,   tliia  si  thär  (auf  dem 
Wege,  als  sie  Christo  begegnete)  ürstal. 
o.  unterfange,  trenne  mit  einer  Scheide- 
wand: uuard  firbrochan  thaz  gotes  hflses 
lachan,  thaz  man  zi  thiu  iu  thar  gihiang, 
thin  zevubim  untaifiang.  IV.  33,  34;  fecit 
vclum  et  intexuit  ei  Cherubim.  //.  Para- 
lip.  3,  14;   welcher  die  Cherubim  von 
dem  übrigen  Räume  trennte,  sie  bedeckte. 
nntar-fallii  [st.  v.],  scheide,  trenne; 
c.  acc:    liiit   sih   in   (den  Franken)   ni 
intfuarit,  thaz  ivo  lant  ruarit,  ni  sie  bi 
iro    guati    in    thionon    io    zi    nöti;    ioh 
mennisgon  alle,  ther  se  iz  ni  untarfalle, 
al   eigun   se  ivo   forahta.  1.1,79;   v;enn 
nicht   etwa  das  Meer  dazioischentritt, 
■icenn   sie   nicht   durch  das  Meer  von 
ihnen  geschieden  sind;  s.  redina  s.  475". 
"untav-muari  [adj.],  der  Accent  auf 
der  ersten  Silbe  in  V  ergibt,  dass  un- 
tar  keine  Pr'dp.  i.st;  untannuari,  das  "V 
aus  i'intar  niari  durch  üeberschreibung 
von  w  herstellte,  P  iu  untar  nüari  ver- 
schrieb, kann  also  nur  ein  zusammen- 
gesetztes  Wort  .sein  und  zivar,  icie  die 
Construktion  ausiveist,  nur  ein  adjek- 
tivisches.  Der  hi-Stamm.  -muari  hängt 
wohl  mit  muor  (s.  Graj}\  Sprachsch.  2, 
8JS)    zusammen   und  bedeutet  in  der 
Zusammensetzung  mit  untar-:  zwischen 
dein    Sumpfe   .steckend,    befindlich   (s. 
iintarj,    zunächst    eigentl.    und   dann 
bildl.:   thcr  engil  .sprali  inio  zua:    flinh 
in    andcraz   lant,    in    aegypto   uuis   thü 
sar,  unz  ih  zeigö  auur  thär,  uuanne  thü 
biginnes  thes  thines  heiminges.     ni  läz 
iz    nü    untarmuari,    thia  miiater  tliara- 
t'uari,  thaz  kind  ouh  io  gilicho  bisuorge 
hcrliclu).    I.  l[i,  8;    la.ss    das,    icas   ich 
dir  gesagt  habe,  jetzt  nicht  im  sticke, 
unausgeführt;  s.  Schade,   WB\  628^ ; 
Zeitschr.  f.  d.  Phil.  6,  146. 

'initar-sihu  [st.  v.],  übersehe,  lasse 
unberücksichtigt;  c.  acc.  der  Sache, 
dat.  der  Person:  uuaata  er  ni  uuas  sO 


hebiger,  thaz  er  (Johannes)  mo  libi 
thes  thiu  mer,  in  uuisduame  so  uuähi, 
ther  (=  thaz  er)  inio  iz  untarsahi.  I.'27,6. 

uiitar-lhänF  [adj.],  s.  untar-thio. 

nntar-ihio  [adj.],  iinferthan,  vnter- 
trürfig,  ergt^ben;  c.  rfat  .•  untarthio  uuas 
er  in.  1.22,57  VP,  F  untarthän;  et  erat 
subditus  illis.    Luc.  2,  51. 

'iiiitar- weiz  [praet.-praes.],  erkenne, 
ireiss;  r.  acc:  er  al  iz  untaruuesta, 
thes  mih  noh  io  gilusta.  11.14,02;  s. 
Joh.  4,  29. 

'untar- wibu  [st.  v.|,  verbinde  mit 
andern,  verivbe;  bildl.;  c.  acc..'  sie 
(die  Diener  Gottes)  sint  al  einniuate 
zi  allemo  anaguate  ioh  sint  io  mit  ebine 
mit  rainnu  al  untaruuebane.  IV.  20,  (5; 
durch  die  Liebe  gleichmässig. 

lin-thank  [st.  m.],  nur  in  der  ad- 
verbialen Redensart :  unthankes,  1.  un- 
icillkürlich:  uuas  biscot"  er  thes  iäres, 
thaz  manota  nan  thes  uuäres;  er  un- 
thankes in  zaita,  uuio  iz  allaz  uuesan 
scolta.  III.  25,  34;  vergl.  Joh.  11,  51. 
2.  wider  Willen,  ungern:  bi  thiu  firliaz 
ih  dräto  thero  druhtines  dato,  uuortes 
ioh  uuerkes  mines  unthankes.  IV.  1,3G; 
multa  et  parabularuni  Christi  et  mira- 
culorum  ejusque  doctrinae  —  —  prao- 
terniisi  invitus.  ad  Lintb.  S7 . 

'un-thrJi(i  [adj.],  tverthlos,  unwich- 
tig, ohne  Ansehen;  s.  tliräti;  a)  abs.: 
thie  steina  (des  Tempels)  uuerdent  noh 
zi  thiu,  thaz  sie  sint  so  iindräte.  1V.7,  1; 
s.  Malth.  24,  2.  b)  c.  dat.:  iu  läzct 
undrata  thero  uuoroltliuto  miata.  III. 
14,  100;'  s.  läzu.  quedemes,  thaz  iz  lobo- 
samaz  si,  allö  sinö  däti ,  tholi  si  in  si 
undräti.   III.2G,  11;  .<>•.  lobosani. 

un-lbulli  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  234\,  IJe- 
trübniss ,  Harm:  sus  leiden  unsih  l'ulti 
ioh  serera  unthulti.  III.  24,  IG.  —  Ln 
Plur.:  bätun,  sie  in  gistiltin  ton  theti 
unthultin.  111.24,4;  s.  Joh.  11,  19.  thiz 
uuib  luaget  auur  tho  tharin  (in  das 
Grab);  tho  sah  si  sizzan  engila  zucnc; 
sie  sprächun  thio  unduUi,  ioh  uuaz  si 
thara  uuoiti.  V.  7, 17;  sie  .sprachen  über 
ihre  Betrübniss ,  darüber,  u-arum  sie 
betrübt  sei;  s.  Joh.  20,  13. 
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un-thuift  [st.  f.;  .V.  Bd.  2,  203 \ 
in  der  Redoisart:  isit  mir  untlinrft,  es 
ist  mir  nicht  nöthir/,  ich  bedarf  nicht; 
s.  thurft;  c.  gen.:  thaz  ih  fare  in  Infte 
thara  zi  thir,  sulih  untiiurf  ist  es  mir. 
II.  4,  80  V,  PF  unthurft. 

Un-wän  [st.m],  Enttäuschunf/:  thes 
ganges  sie  (die  Frauen,  welche  zum 
Grabe  giengen)  iltun  gähun  ioh  thaz 
grab  gisähun,  in  mihilan  imuuän  thaz 
ketti  fiindun  indäu.  V.4, 20;  gegen  alle 
Ericartung,  zur  grossen  Entt'dusclning; 
K.  Marc.  16,  4. 

lin-willo  [sw.  m.],  Abneigung :  thü 
scalt  iz  thoh  irfullcn  mit  thinemo  nn- 
uuillen.  V.  15,  44:  gegen  deinen   Willen. 

Ull-wirdi  [st.  f.],  Mangel  an  Schuld ; 
s.  uuirdi:  qiiad  tiio  iudas,  ther  iz  riat 
ioh  allan  thcsan  scadon  bliant,  er  sprah 
mit  nnnuirdin:  meistar,  ia  ih  iz  ni  bin? 
IV.  12,  24;  s.  Matth.  26,  25;  Judas 
sprach  voll  Unschuld,  ah  xcenn  er  ebenso 
schiddlos  wäre,  wie  die  anderen  Jün- 
ger: Meister,   bin  ich  esf  vergl.  mit  4. 

iin-wirdig  [adj.],  icas  nicht  verdient 
ist;  c.  gen.:  uuas  si  thero  miorto  tni- 
unirdig,  thaz  iaman  sprächi,  thaz  miilit 
ira  tirbräclii.  IV .  29, 21 ;  das  Khid  Christi 
hatte  den  Ausspruch,  so  dass Jemand 
etwa  das  sagte,  man  solle  es  zertheilen, 
nicht  verdient. 

im-wizzi  [st.n.]  —  Uli- wizzi  P  [st.  f.], 
Unverstand ,  Wahmcilz:  siim  qiiad,  er 
däti  uiiiilar  got,  thaz  sin  iiniiuizzi  so 
uuialt,  tiiaz  er  tlicn  sambazdag  ni  hialt. 
111.20,62.  —  Im  Plur.:  min  doiiter  ist 
in  unnuizzin.  111. 10, 11;  s.  Matth.  15,  22. 
nü  nnizun  uuir,  th;iz  thü  in  unnuizzin 
bist.  III.  IS, 27;  s.  Joh.  8,  52.  thara  zi 
imo  (inamuii,  thic  in  unuuizzin  uuarun. 
III.  ;i,  8  VF,  P  unuuizzi. 

'  Uli  -  wunua  [st.  f. ;  s.  Bd.  2, 230. 236], 
Betriibniss:  duit  milno  ioh  thiu  sunna 
mit  finstere  unuuunna.  IV.  7, 35. 

unz  [praep.],  lis  zu;  I.  c.  acc: 
ther  liut  imo  analag  nnz  selban  mitten 
then  dag.  IV.  24, 23;  an  nach  unz  aus- 
gekratzt V.  IT.  c.  dat.:  eigun  thiö 
buah   then  iro   haz,    then   drnagun   sie 


unz  themo  fiarzegusten  iäro.  H  W.  Mit 
folg.  anan:  unz  anan  ira  ziti.  1.3,35 
VP,  F  ana.  nnz  anan  uuoroltenti.  III. 
22,28.  —  Adverbial:  unz  thaz,  bis  da- 
hin: iz  uuirdit  irfullit,  unz  tliaz  tharbe 
thero  thinero  uuorto.  I.  4,  70. 

unz  [conj.;  s.  Bd.  2,417],  bezeichnet 
1.    die    Gleichzeitigkeit   ziceier   Hand- 
lungen; während:    unz  er  tharathähta, 
ther   engil  imo   nahta.  1. 8, 19.    unz  siu 
thö  thär  gistultun,  thiö  ziti  sih  irfultun. 
1.11,29.    tho    quam,   unz   er   zi  in  thö 
sprah,  engilo  heriscat".  1. 12,21.    in  quam 
in  githaliti,  tliaz  man  imo  iz  brahti,  unz 
se  ödo  uuärun  zi  theru  bürg.  11.14,100. 
unz   er  t'uar  alitönti   thes   stnes  uuortes 
mahti,  giigantun  imo  bilde  thie  holdun 
scalka    sine.  IIJ.2,25.     nihein    thärinne 
ni  bileib,  unz  er  thar  nidare  thö  sereib; 
iagilih  sin  zilöta,  unz  er  so  nidarstareta. 
111.17,43.44.     si    zi    fnaze    kriste    fial, 
unz  thaz  rau;it  im  so  uuial.  111.24,27. 
bizöh  se,   thö  iz  zi  dage  uuant,  er  sie 
qnämin  in  laut,  unz  sie  uuarun  in  ther 
nöti.  III.  8, 22.    unz  druhtin  selbo  thara- 
giang,   ein    uuib  er    iz  untartiang.  III. 
14, 9.     er   quam    thär  thö ,   unz   er  nan 
thö   thananam.  IV.  35, 18.     thaz    er   gi- 
zalta  iz  allaz  in,  unz  er  er  iu  uuas  mit 
in.  V.  11,4(3.     thiu  zeichan,    thiu  ir  mih 
duan  sähut,    unz  ir  mit  mir  uuärut.  V. 
IG, 3G.    Im  Nachsätze  steht    a)  so:  unz 
druhtin  saz  thar  eino,  so  quam  ein  uuib 
tliiira    thö.  II.  14,  13.     b)  thö:    unz   sie 
thär   thö   stuantnu,   tharafter  luagetun, 
thär   stuautun  man  thö  zuene.  V.  18, 1. 
2.   dass   die  Dauer  der  einen  Hand- 
lung so  lange  währt  wie  die  andere; 
so   lange   als:    manag   leid    er    thulta, 
unz  thaz   tliö   got   gihangt;i.  LH.     unz 
uuir  haben  nan  gisuntan,  leben  uuir  mit 
treuui.  L  79.     ni  inträtent  sie  niheinan, 
unz   se   inan  eigun  heilan.  1.1,98.    unz 
er  hiar  girestit,  thes  brötes  in  ni  bristit. 
III.  (5,32.     mir  limphit,    thaz  ih  tlienke, 
thaz  ih  sinn  uuerk  uuirke,  unz  ther  dag 
scinit.  111.20,15.     thiu  zeichan,  thiu  er 
deta  hiar  in  riebe,  unz  er  uuas  hiar  in 
uuorolti.  111.1,4.     er   deta   guat  uuer- 
gin,  unz  er  uuas  hiar  in  libe.  IV.  31, 16. 
si  nan  irkanta,  so  er  then  namon  nanta, 
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thaz  si  g.irü  er  tirliaz,  unz  er  sia  uuib 
hiaz.  V.  8, 34.  uuio  thaz  herza  bran  in 
in,  unz  er  thingöta  mit  in.  V.  10, 29. 
Mit  so  im  Nachsätze:  unz  thü  iung 
nuilri,  so  uuas  thir  thaz  gizäini,  thaz 
thü  thir  selbo  gurtos.  V.  15,  39;  cum 
esses  junior,  cingebas  te.  Joh.  21,  18. 
unz  ih  bin  in  luiorolti,  so  bin  ih  lioht 
beranti.  111.20,21.  Bei  indirekter  Be- 
ziehung im  Conj.:  er  rafsta  nan,  ziu  er 
scolti  thcs  githenlien  ioh  muates  gi- 
uuenken,  ouh  tbrahten  tödes  suäri,  unz 
er  mit  imo  uuäri.  III.  8,  46.  3.  dass 
die  Handlung  des  Hauptsatzes  fort- 
datire  bis  zum  Eintreten  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes;  so  lange  bis, 
bis  dass;  a)  im  Ind. :  gilihta  imo  ellu 
sinn  iar,  unz  er  nan  gilcitta.  L  5.5.  ädam 
uuas  liut  beranti,  unz  krist  sih  uns 
yrougta.  I.  3,  8.  thar  uuas  ther  sun 
guato,  unz  starb  ther  goteuuuoto.  I. 
19,  18.  ther  liut  thia  sprächa  al  fir- 
druag,  unz  sin  uuort  thö  thes  giuuuag. 
111.22,33.  uuerit  er  inan,  unz  imo 
druhtin  thaz  uutg  selbo  firbot.  IV.  17, 
12.  ähta  thero  fianto,  unz  krist  zi  imo 
sprah.  IV.  17, 15.  mit  thiu  er  thaz  laut 
al  ubargiang,  unz  man  hiar  nan  nü  gi- 
fiang.  IV.  20,  .30.  in  galilca  er  uuoneta; 
er  aitaz,  unz  er  thia  zit  uuolta.  111.15,4; 
nicht  länger  als,  nur  so  lange  als;  s. 
eltu.  b)  im  Conj.,  wenn  das  Ziel  kein 
wirkliches  ist,  .sondern  nur  als  ein  in 
unbestimmter  Zukunft  liegendes  dar- 
gestellt werden  soll:  nü  uuirdü  stummer 
sär,  unz  thü  iz  gisehes  alauuär.  1.4,06. 
in  aegypto  uuis  thü  sar,  unz  ih  thir 
zeigö  auur  thar,  uuanne  thü  biginnes 
thes  thines  heiminges.  1.  18,  5.  —  An- 
ders: thaz  sie  iz  haiin  thuruli  not,  unz 
thiu  sin  guati  üf  fon  töde  irstuanti. 
III.  13,  58;  —  IV.  15,  63.  giböt,  thaz 
thärana  uuorahtin  uuuaohar  gizami,  unz 
er  auur  quämi.  IV.  7,  71.  uuär  mugun 
uuir  biginnan,  mit  koufu  bröt  giuuinnan, 
thaz  ther  liut  gisazi,  unz  er  hiar  nü 
gazi.  III.  6, 18.  thaz  sie  thar  gisuaso 
uuärin,  unz  sino  ztti  quämln.  111.22,68. 
unzan  [praep.;  s.  Bd.  2,  417.  421], 
bis  zu;  c.  acc:  so  uuarun  se  unzan 
elti  thaz  üb  leitendi.  I.  4, 10  V,  P  unzin, 


F  unzun.  unzin  zuei  iär.  I.  2U,  7  VP,  F 
unzun.  then  sang  si  unzin  cnti,  I.  5, 10 
VP,F  unzun;  —  I.  4,  56;  28,  6;  IV.  11, 
5.16;  V.  3,10.  unzin  euuon.  II.  16,  16; 
V.  21,  23;  s.  Bd.  2,  253.  fon  euuon 
unzin  euuon.  I.  2,  58;  28,  20;  II.  24,  45. 
fon  sextu  unzin  nona.  IV.  33, 9.  unzin 
obanentig.  11.8,36.  unzin  nü.  11.8,51; 
usque  adhuc.  Joh.  2,  10;  s.  nü. 

lir-deili  [st.  n.],  Urtheil:  duet  reh- 
taz  urdeili.  111.16,46;  justum  Judicium 
judicate.  Joh.  7,  24.  quäti  er,  man  sia 
liazi ,  thes  urdeiles  inbunti.  III.  17,  28. 
thü  uueltist  thes  selben  urdeiles.  V.  24, 
13.  thaz  si  uns  thiu  uuintuuorfa  zi 
themo  urdeile  elfa.  1.28,5.  so  er  siu 
urdeili  duit.  III.  13,37;  —  V.  19,61.  gi- 
zellen  uuill  ih  thaz  cgislicha  uuuntar, 
thaz  selba  urdeili.  V.  20, 2.  uuer  ougta 
iu,  thaz  ir  intfliahct  themo  gotes  urdeile. 
1.23,38. 

"ui'gilo  [adv.J ,  unerträglich;  s. 
Grimm,  Gramm.  2,  787:  hina!  hina 
nim  inan,  inti  crüzo  then  man;  sin  gi- 
siuni  ist  uns  zi  sehanne  urgilo  suär. 
IV.  24, 16;  s.  Joh.  19,  15. 

*ur-heiz  [st.  m.J ,  1.  Aufstand, 
Empörung:  thie  liuti  spuani  zi  grozemo 
urheize.  IV.  20, 24;  s.  Luc.  23,  2.  then 
liut  spuan  urheizcs.  IV. 24, 8.  ni  bin  ih 
thera  fuara,  ni  machon  ih  then  urheiz, 
ih  uuiht  suliches  ni  uueiz.  IV.  18,  18; 
s.  V.  23,  24.  Redensart:  urheiz  duan, 
sich  versclnoören:  ther  liut  deta  mi- 
hilan  urheiz.  111.20,97;  jam  enira  con- 
spiraverant  Judaei.  Joh.  9,  22.  uuäuent 
sie,  thaz  uuir  then  urheiz  dätin,  ioh  uuir 
thes  biginnen,  thaz  uuidar  in  ringen. 
111.25,19.  2.  Beherztheit,  Kühnheit: 
sie  sprAchun  alle  so  samalichan  urheiz. 
IV.  13, 49.  —  Adverbial:  in  urheiz,  in 
urheize,  aus  Schwärmerei:  sie  (die 
Märtgrer)  sturbun  baldo,  ni  datun  sie 
iz  in  urheiz.  IV.  5, 45.  ni  scribu  ih  in 
urheiz,  thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz.  1.19, 
26;  wie  ein  Schwärmer,  unbesonnen. 
so  uuer  so  in  urheize  sih  sulihcs  bi- 
heize.  IV.  23, 28. 

ur  kiindi  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  183]  — 
ur-kuDcla  [sw.  n.] ,    Zeugniss;   vergl. 
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thiu  elti,  thaz  alta  und  Bd.  2, 232.  250': 
zi  thiu  quam  ih  heia  in  uuoiolt  in,  theih 
urkundi  gizalti  fona  uuaie.  IV.  21,  31 ; 
veni  in  mundum,  ut  testimouium  per- 
hibeani  veritati.  Joh.  18,  37.  thie  sel- 
bun  euuarton  suahtun  urkundon  luggu. 
IV.  19,  24;  quaerebant  falsum  testimo- 
niuvn ;  et  non  invenerunt,  cum  multi  falsi 
testes  accessissent.  Matth.  26,  59.  60; 
suühtun  luggu  urcundi;  inti  ni  fundun, 
mit  diu  manage  lugge  urcundon  zuo- 
giengun.  Tat.  164,  1.  2;  oder  gehört 
urkundon  zu  dem  fohlenden  nvkundo? 
neutrales  luggu  wäre  dami  gesetzt,  %im 
auszudrücken,  dass  die  Hohenpriester 
bei  Ausicahl  der  Zeugen  auf  das  Ge- 
schlecht keine  Eihksicht  nahmen,  alle 
falschen  Zeugen.,  männlich  oder  weib- 
lich, die  man  nur  aufbringen  konnte; 
s.  hiun  und  vergl.  Bd.  2,  245  *. 

ur- kundo  Isw.m.;  s.  Bd.  2,  245"], 
Zeuge;  a)  eigentl.:  ir  birut  mir  ur- 
kundon. V.  17,11;  eritis  mihi  testes. 
Act.  apost.  1,  [).  thaz  duent  buah  fcsti ; 
thärana  sint  giscribene  urkundon  ma- 
nage, driita  sine;  selbo  uialit  tliü  iz 
lesan  thär.  II.  3,  3.  ni  bithurtun  uuir 
nii  urkundöno  mera.  IV.  li>,  Gfj;  s.  Luc. 
22,  71.  b)  bildl.:  unir  eigun  zuei  suert 
hiar;  thiu  mugun  urkundon  sin.  IV.  14, 
15;  s.  Luc.  22,  38  und  duo  gladii  suf- 
ticiunt  ad  testimouium  spontc  passi  sal- 
vatoiis.  Beda  in  Luc.  col.  428;  thiu 
bezieht  sich  a<// suert;  urkundon  gehört 
aber  vielleicht  zu  dem  vorigen  urkunda. 

ur-lösi  [st.  f.J,  Erlösung:  thoh  adam 
ouh  bi  nöti  zi  thiu  einen  missidati,  thaz 
sulih  urlosi  tbra  gotc  unsih  firuuäsi. 
11.6,54;  s.  einen,  missiduan. 

ur-mrui  [adj.] ,  1.  weitberühvit, 
hervorragend:  kundtun  uns,  thaz  er  ur- 
mari  uns  euuarto  nuari.  1.17,71.  2.  aus- 
gezeichnet, veitbekannt,  in  schlimmem 
Sinne,  berüchtigt:  leitun  sie  ouh  thö 
thäre  scächara  urmare.  IV.  27,3. 

'ur-minui  [adj.],  gi-minni  bedeutet 
liebend  (s.  daz  sih  kuote  skeiden  föne 
ubelen  unde  sie  doh  keminne  sin.  Notk., 
Ps.  138,  20);  das  Präfix  ur-  aber 
drückt  das  Gegentheil  jenes  Begriffes 


aus,  mit  welchem  es  zusammengesetzt 
ist  (s.  exsanguis,  ur-pl6ti.  Hrab.  Gl.; 
disperatus,  ur-muoti.  Reich.  Cod.  111 ; 
execrandum,  ur-nuihi.  Reich.  Cod.  99  ;  — 
taedet,  ur-lustit.  Reich.  Cod.  99  u. s.w.). 
Es  muss  also  das  nur  bei  O.  vorkom' 
mende  Comp,  nr-minni:  nicht  liebend, 
keine  Neigung  zu  etivas  habend,  kein 
Gefallen  an  etivas  findend,  bedeuten; 
c.  gen.:  ebumig  bin  ih  iäro  iu  ülu  ma- 
negero  ioh  thiu  quena  minu  ist  kinthcs 
urminnu.  I.  4, 50;  ich  bin  alt  an  Jahren, 
sagt  Zacharias ,  und  meine  Ehefrau 
findet  kein  Gefallen  mehr  an  einem 
Kinde. 

ur-wAni  [adj.],  hoffnungslos,  un- 
möglich: uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furiuaranc;  altduam  suäraz  duit 
uns  iz  uruuanaz.  1.4,52. 

ur-wis  [adj.],  vertrieben,  verbannt; 
mit  der  Präp.  fon  c.  dat.:  thia  fruma 
er  (Adam)  nns  intfuarta,  uuant  er  nan 
biruarta,  deta  unsih  uruuise  fon  therao 
paradyse.  II.  tj,  38. 

liz  [adv. ;  s.  Bd.  2,  398].,  1.  her- 
aus; a)  eigentl.;  räumlich;  vergl.  me: 
giang  er  selbo  ingegin  üz  thar  zi  themo 
palinzhüa.  IV. 20,3;  Pilatus  gieng  selber 
entgegen ,  d.  i.  zu  ihnen  heraus  dort 
zum  Richthaus;  exivit  ergo  Pilatus  ad 
eos  foras.  Joh.  18,  29 ;  giang  thö  pilätus 
üz  zi  in.  TaL  167,  1.  b)  bildl.:  thie 
selbe  irstanteut  alle  fon  thes  lichanien 
falle,  uz  fon  theru  asgu.  V.  20,  27. 
b)  hinaus,  hin:  thanana  er  nan  fuarta 
in  eina  bürg  guata ,  fon  thcn  stetin 
thanana  üz  zi  themo  druhtines  hus.  II. 
4,52:  von  dieser  Stätte  weg  hinaus  zu 
dem  Tempel  des  Herrn;  s.  Matth.  4,  5. 
symeön  ioh  anna  quam  ginuiato;  sie 
giangun  ingegin  üz  thar  zi  themo  gotes 
hüs.  11.3,24. 

lizana  [adv.;  s.  Bd.  2,  398],  1.  von 
aussen,  von  auswärts,  von  ausserhalb ; 
bildl.:  so  ist  ther  uuizzöd  alter:  uzana 
hcrter.  111.7,21».  2.  auswendig,  aus 
dem  Gedächtniss:  thaz  sie  thes  bigin- 
nen, iz  üzana  gisingen.  1.1,109  VP,  F 
unzana.  3.  ausgenommen:  thoh  sie 
sih  uueatin  reinan ,  üzana  then  einan, 
IV.  12, 21;  s.  Bd.  2,  282'. 
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uzana  [i)racp.],  c.  gen.;  ausserhalb: 
stuant  üzana  thes  grabes.  V.  7, 1. 

Üzar  [praep.;  s.  Bd.  2,  420],  c.  dat.; 
aus;  a)  eigenÜ.:  hiaz  üzer  themo  gi-abe 
gan.  JV.  3,  16  VP,  DF  üzar.  uzar  ther 
biirg  dringit.  IV.  4,  62.  b)  bildl.:  er 
giang  uzar  iro  hanton.  III.  22,  66;  — 
llf.  18,  74;  exivit  de  manibus  eorum. 
Joh.  10,39.  thiz  sie  mih  irretitin  üzar 
iro  hauton.  IV.  17, 20.  nam  üzar  herten 
banton.  V.  1,  4.  ih  üzar  themo  uuizc  iu 
eiiian  haft  firhlze.  IV.  22, 10.  suntar  mir 
irmielita  üzar  uuoroltmenigi.  IV.  12,  7. 
sar  thüzar  theni  meiiigi  sceithist  thln 
githigini.  I.  2, 39.  unsih  ouh  niruuannon 
üzar  then  gotes  kornon.  I.  28,  10.  ih 
thar  sprichu  uzar  iu.  IV.  7,25;  vergl. 
Marc.  13,  11. 

Üz-clriba  [st.  v.],  treibe,  jage  hin- 
aus; c.  acc:  er  dreip  se  al  thanan  üz. 
IV.  4,  65;  et  cjiciebat  omnes.  Matth. 
21,  12.  oba  ther  man  uuesti ,  ther 
heime  ist  in  ther  festi,  uuio  ther  thiob 
quämi,  er  uuacheti  thanne  in  theru  ziti, 
dribi  then  thiob  thanana  üz.  IV.  7,58; 
s.  Matth.  24,  43. 

uze  [adv.;  s  Bd.  2,  398],  aussen, 
auswärts,  ausserhalb;  eigentl.;  räum- 
lich; vergl.  üz:  üze  stuant  ther  liut.  I- 
4,  71;  in  Vorhof  des  Tempels;  tbris. 
Imc.  1,  21.  thaz  ther  liut  sazi  uuechun 
üze.  111.15,7;  im  Freien.  —  Näher  be- 
stimmt durch  (iinett  Dat.  mit  der  Präp. 
in:  thaz  uuas  in  inouon  ioii  üze  in  then 
guuuon.  III.  14,  75. 

uz-faru  [st.  V.],  gehe  hinaus,  hin- 
iveg ,  verlasse;  a)  eigentl.;  woher? 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.  oder  eine 
Partikel;  wohin?  durch  zi  c.  dat.  oder 
untar  c.  acc:  fuar  er  fon  theru  bürg 
üz  zi  themo  drulitines  hüs.  11.11,4;  — 
I.  14, 10.  thaz  er  tuari  tlianan  fram  üz 
untar  uuoroltman.  I.  23,  5.  b)  bildl.: 
tliaz  uuir  ni  faren  furdir  üz!  1.28,17; 
möchten  loir  es,  das  heilige  Kornhaus 
nicht  loieder  verlassen!  der  Wunsch- 
satz ist  mit  thaz  eingeleitet;  s.  thaz 
s.  614.  mäht  lesan,  uuio  tüarun  thiu 
diufil  ir  üz,  thär  zi  petruses  hüs,  thö 
druhtin    thaz  gimeinta,   er  sJna  suigar 


heilta.  III.  14,  .53;  et  cum  vcnisset  Jesus 
in  domum  Petri  ,  vidit  socrum  ejus 
jacentem  et  febricitantem ;  et  tetigit 
manum  ejus,  et  dimisit  eam  febris,  et 
surrexit  et  ministrabat  eis.  Matth.  8, 
14.  15 ;  ir  {dat.  sing.  fem.  =  iru)  be- 
zieht sich  auf  das  folgende  suigar; 
wie  die  Teufel  ihr  ausfuhren,  wie  ihre, 
die  sie  quälenden  Teufel  ausfuhren; 
s.  unz  tliaz  muat  iru  uuial.  111.24,47. 
uuurtun  in  thie  lichamon  döte.  V.23,69. 
u.  s.  w.;  s.  erru.  Auch  als  Gen.  plur. 
könnte  ir  aufgefasst  tverden :  die  Teifel 
derselben,  der  Besessenen,  die  in  das 
Haus  des  Petrus  gebracht  icurden;  s. 
vespere  autem  facto,  obtulerunt  ei 
multos  daemonia  habentcs,  et  ejiciebat 
Spiritus  verbo.  Matth.  8,  16.  Da  aber 
0.  diese  Stelle  anschliessend  in  v.  55. 
56  gleichfalls  bearbeitet  hat,  so  ist 
eine  vorausgehende  Erioähnung  des 
Inhaltes  derselben  nicht  ivahrschein- 
lich;  s.  diufil. 

'üz-fiaru  [sw.  V.],  c.reflex.  acc;  be- 
gebe, füge  mich  hinaus:  iagilih  zi  thiu 
giüang,  ein  after  andcremo  giang;  sih 
thanana  üz  tho  fiartun ,  so  sie  thaz  gi- 
hörtun.  111.17,46;  s.  Joh.  8,  9. 

üz-fliuzu  [st.  v],  riefle  hervor:  tliie 
muater  thie  ruzun,  ioh  zahari  üzfluzun. 
1. 20, 9. 

üz-gangu  [st.  V.],  ^.  gehe  heraus: 
giang  er  üz  tliö  spato.  1.4,75;  Zacharias 
aus  dem  Tempel;  s.  Luc.  1,  22.  thiu 
grebir  sih  indatun,  ioh  giangun  üz  thie 
dütun.  IV.  34,  3;  vergl.  Matth.  27,  52. 
2.  gehe  hinaus:  üzgiang  ther  diufeles 
gisindo.  IV.  12,42;  exivit  continuo.  Joh. 
13,  30.  so  sliumo  sös  er  üzgiang,  ün- 
star  naht  nan  intliang.  IV.  12,51.  giang 
io  in  morgan  thanan  üz  thara  zi  themo 
gotes  hüs.  IV.  6, 3;  vergl.  Iaig.  21,  37 
und  Bd.  2,  220  \  gibarg  er  sih  ioh 
giang  ouh  üz  thö  särc,  üzar  iro  hanton, 
fon  sincn  f  ianton.  III.  18,  73 ;  Jesus  ab- 
scondit  se  et  exivit  de  templo.  Joh.  8, 59. 

ÜZ -gigangii  [st.  v.],  l.  gehe  her- 
aus, trete  heraus:  sprah  ther  hcrizoho 
zi  in,  so  er  üzgigiang  ingegin  in.  IV. 
20,9;  6'.  Joh.  18,  29.      2.  gehe  hinaus: 
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zi  stneru  sprächu  driihtin  fiang,  so  iüdas 
thanan  üzgigiang.  IV.  13, 1 ;  s.  Joh.  13,31. 

iiz-irdribu  [st.  v.],  treibe,  jage  fort; 
c.  öcc;  von  wo?  durch  die  Präp.  ton 
c.  dat.:  ist  feiTO  irdriban  fon  himile  üz, 
ther  anderemo  nimit  sinaz  hüs.  V.  21,8. 

'ilz-irgangu  [st.  v.],  gehe  hinaus, 
gehe  fort,  verlasse  einen  Ort;  hildl.: 
thär  ih  oba  luiille,  thie  luine  liobon  alle, 
gizimboron  thaz  min  hüs,  thaz  sie  nir- 
gangen  thanan  uz.  III.  12,34;  das  Subj. 
ist  parenthetisch  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt, und  sie  iceist  auf  dasselbe  hin; 
der  Wunschsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  s.  614. 

'üz-irstantu  [st.  v.],  erstehe  auf; 
wovon?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
tho  thaz  euniniga  guat  Az  fon  theuio 
grabe  irstuant.  V.  9, 1. 

*üz-keru  [s\v.  v.],  wende  mich  hin- 
aus, ziehe  hinaus;  bildl.:  er  lerta  nn- 
sili  ioh  zeinta,  thaz  druhtin  nnser  nieinta 
—  thaz  uuir  ni  kertin  thanana  uz!  — 
thaz  sines  lichamen  hus.  11.11,44;  der 
Wunschsatz  ist  mit  thaz  eingeleitet; 
s.  thaz  s.  614;  vergl.  Joh.  2,  21. 

Üz-liizil  [st.  v.J,  bringe  hervor,  halte 
nicht  zurück;  c.  acc:  liazun  uz  thes 
selben  muates  uußnuon.  III.  Iß,  28. 

'uz-lenti  [st.  n.j,  Gel'dnd:  zugun  sie 
(die  Fische)  zi  stadc  ioh  zi  sante,  zi 
thurremo  fizlente.  Y.  13, 18;  s.  Joh. 21, 1 1. 

'ÜZ-liuzu  [st.  V.],  theile  aus,  spende; 
c.  acc:  nist  uniht  so  redihaftes,  so  thaz 
karitäs  giduat;  si  (die  Liebe)  liuzit  iz 
al  thanana  üz   zi  themo  drnhtines  hüs, 


si  ist  alla  zitionuannc  simbolon  thTirinne. 
IV.  29, 55. 

*üz-smizu  [st.  V.],  treibe  hinaus;  c. 
acc:  er  sär  sih  nidarneigta,  so  sliniuo 
er  thiz  gimeinta,  mit  themo  tingare  aunr 
reiz,  ioh  iagilih  sär  üzsmeiz.  111.17,42. 

l1z-spiwu  [st.  V.],  speie  aus;  c.acc: 
uuard  tho  mennisgen  uue,  thaz  er  nan 
(den  Apfel)  üz  tlioh  ni  spe.  11.6,27. 

uz-stozu  [st.v.],Jä^e,  stosse  hinaus; 
c.  acc:  so  thiu  selben  kristes  kraft  eina 
geislun  thär  giflaht,  üzstiaz  er  se  io  gi- 
licho  ioh  tilu  kraftlicho.  11.11,10;  onines 
ejecit  de  teniplo.  Joh.  2,  15. 

'üzwertes  [adv.],  ein  nur  bei  O.  be- 
legter adverbialer  Gen.  von  dem  aus 
diesem  Adv.  zu  folgernden  AdJ.  üzuuert; 
s.  Bd.  2,  377 ;  ausserhalb,  ausuärts: 
thiu  herisoaf  thes  Mutes  stuant  thär 
üzuuertes.  1.4,15;  oninis  populus  er;it 
foris.  Taic.  1,  10. 

üz-wirfn  [st.  v.| ,  l.  iverf'  vor, 
werfe  aus;  c.  acc. :  nist  frunia  thaz, 
thaz  man  zukke  thaz  maz  tlien  kindon 
ir  then  hanton  inti  uuerpfez  üz  then 
hunton.  III.  10,  34:  s.  Matth.  15,  26. 
2.  werfe  hinaus,  stosse  aus;  c.  acc; 
s.  liruuirfu  3:  er  giang  innan  thaz  hüs 
ioh  uuarf  se  alle  (die  Verkäufer)  thanana 
üz.  II.  11, 11;  et  omnes  ejecit.  Joh.  2, 15. 
er  uuerf  iz  allaz  thanana  üz.  11.11,19. 
uuurfnn  üz  then  einigon  sun.  IV.  6,  10; 
et  ejecerunt  eum  extra  vineara.  Matlh. 
21,  38.  —  Von  wem?  durch  die  Präp. 
fon  c.dat.:  sie  inan  sliumo  tho  uuurfun 
fon  in  üz.  IJI.  20, 105;  et  ejecerunt  euiu 
foras.  Joh.  9,  34. 
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wrifan  [st.  n.j,  Waffe;  a)  eicfentl.: 
miätan  ni  luiäri,  thaz  ih  in  thiii  firbäri, 
ni  ih  gabi  sela  mina.  IV.  13,  45.  ni 
namun  uuafanes  gounia.  V.  23,  G5.  zi 
uuafane  snelle.  I.  1,  04.  bigondun  sie 
sih  fazzon  mit  fakolön  managen  ioh 
nuäfanon  garauuen.  IV.  16, 16.  er  santa 
man  manage  mit  nuäfanon  garauue.  I. 
20,3;  s.  garo.  —  Collektiv ;  Waff'en- 
geicalt:  mit  uuäfanu  unsih  thuingent. 
111.25,17.  ni  tharf  man  zelleu,  ni  bun- 
sih  uuafan  nerien.  IV.  14, 18.  er  fuar  sär 
nahtes,  sin  uuafan  ni  bifiangi.  1.19,15. 
in  eigun  sie  iz  mit  nuäfanon  gizeinit. 
1.1,82.  —  Aug.;  Getvalt:  thaz  (thaz 
sines  lichamen  hüs)  ziuuurfun  se  mit 
bittiii  döthes;  mit  uuäfanu  äna  redina 
zilostun  sie  thia  selida.  11.11,48;  s.  re- 
dina. b)  hildl. :  ist  uns  thaz  (das  Kreiiz- 
zeichen)  uuafan  alauuassaz.  V.  1,  16. 
uuir  sculun  dragan  uuafan.  IV.  37,  7. 

wäfmi  F  [sw.  v],  s.  gi-wäfnu. 

wäg  [st.  m.],  Woge:  ther  thia  area 
sinen  kindon  rihta  in  then  undön,  thes 
uuäges  er  sie  uuista.  1.3,12;  s.  uuisu. 
ther  selbo  uuag  ther  uuas  sin.  JII.  9, 17. 
thiu  gouma  losget  thäre,  so  fisg  in  thenio 
uuäge.  III.  7,34. 

waga[sw.  f.],  Wiege:  sin  zälätun  sin 
(die  Kinder),  thär  iz  in  tlieru  uuagun 
lag.  1.20,13. 

wäga  [st.  f.],  Wage,  üilass:  allü  thiü 
ziti  so  zaltun  sie  bi  noti;  iz  mizit  äiia 
bäga  al  io  suliii  uuäga.  I.  1,2G;  s.  mizu. 

wagan  [st.  m.] ,  Wagen ,  Sternbild; 
s.  zeichan:  ubarfuar  er  ubar  thaz  sibun- 
stirri  ioh  ther  uuagano  gistelii.  V.  17,29. 

■wago,  s.  g  i  -  w  a  g  o. 

wahhar  [adj.],  s.  wakar. 


wahlieii  [sw.  V.],  I.tcache;  a)  ei- 
gentl.:  oba  ther  man  uuesti  al  thaz 
ungizämi,  uuio  ther  thiob  quämi:  er 
uuacheti  thanne  in  theru  ziti.  IV.  7,  57; 
vigilaret.  MaWi.  24,  43.  b)  Midi: 
thara  sfiftent  sie  zua  (nach  dem  Himmel- 
reich) ioh  uuachent  muates  filu  frua. 
V.  23, 45;  sie  sind  im.  Geiste  wachsam; 
s.  raiiat.  2.  Ubertr.;  lebe,  spriesse: 
sid  er  thärinne  badöta ,  then  brunnon 
reinota,  sid  uuacheta  allen  mannon  thia 
sälida  in  then  undon.  1.26,4. 

ir-auachen. 

'wahhoron  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc; 
tcache;  bildl.;  worüber  f  durch  die 
Präp.  ubar  c.  acc:  biscof,  ther  sih 
uuachorot  ubar  kristiniz  thiot,  ther  ist 
ouh  uuirdig  scönes  engilo  gisiunes.  I. 
12,31;  vigilent  pastores  supra  gregem 
ovium  suarum.  —  bene  autera  vigilan- 
tibus  pastoribus  angelus  apparet;  — 
quia  illi  prae  caeteris  videre  sublimia 
merentur,  qui  fidelibus  gregibus  prae- 
esse  sollieite  sciunt,  dumque  ipsi  pie 
super  gregem  vigilant,  divina  super 
eos  gratia  largius  coruscat.  Beda  in 
Luc.  c.  235. 

Avälli  [adj.],  1.  fein,  künstlich, 
zart;  eigentl. :  fand  sia  (Maria)  dnl- 
reiita,  uiiähero  duaeho  uuerk  unirkento. 
1. 5, 11.  2.  ausgezeichnet,  hervorragend, 
besonderer  Art:  sie  zaltun  seltsäni  ioh 
zeiehan  tilu  uuälii.  I.  17, 15.  zi  iru  sprah 
ärunti  gähaz  ioh  harte  filu  uuähaz.  I, 
5,42.  —  Worinf  wodurch?  durch  die 
Präp.  in  c.  dat.:  uuanta  er  ni  uuas  in 
uuisduarae  so  uuähi.  1.  27,  6.  —  Subst.; 
1.  etwas  seltenes,  hercorrageudts:  gi- 
dua  unsih  uuis,  oba  thu  forasago  sis; 
uns  zaltun  sie  ofto  uuähaz  ioh  manag 
seltsänaz.  I.  27,  30.        2.   etwas  feines, 
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schwer  zu  verstehendes :  thaz  ih  in  theru 
sagu  ni  firspirne,  noh  in  themo  uuälien 
thiu  nuort  ni  missifahen.  1.2,16;  dass 
ich  bei  der  Erzählung  der  Evangelien 
nicht  irre,  noch  hei  Erldärung  des 
feinen,  zarten,  schwer  verständlichen 
Sinnes,  der  in  den  Evangelien  liegt, 
die  Worte  fehlgreifen;  oder?  bei  der 
so  schiüierigen  Einkleidimg  der  Evan- 
gelien in  Verse. 

-wahinu,  s.  gi-wahinu. 

wahsmo  [sw.  m.],  l.  Frucht:  ist 
furist  alles  uuilies  uuahsmo  reues  thines. 

1.  6,  8;  et  benedictus  fructus  ventris 
tui.  Luc.  1,  42.  ni  drinku  ih  thes 
rebekunnes  mera,  fon  themo  miahsmen 
furdir.  IV.  10,  6;  non  bibam  amodo 
de  hoc  genimine  vitis.   Matth.  26,  29. 

2.  Wachsthum,  Alter:  thaz  kind  theh 
io  filu  fram  in  uuahsmen  ich  giunizze. 
1.22,62;  et  Jesus  proiiciebat  sapientia 
et  aetate.  Luc.  2,  52. 

wahsu  [st.  V.],  1.  ivachse,  icachse 
auf,  heran;  eigentl.:  tliaz  kind  uuiiahs 
untar  mannon,  so  lilia  untar  thornon. 
1.16,23;  puer  autem  crescebat.  Luc. 
2,  40;  vergl.  Cant.  cani.  2,  2.  uunahs 
thaz  kind  in  edili  mit  gote  thihenti.  I. 
10,27.  si  nuort  sinaz  in  mir  uuahsen- 
taz.  I.  ,5,  66;  s.  Luc.  /,  38.  thiu  zuht 
uuas  uuahsenti  in  druhtines  henti.  I.  9, 
40;  s.  Luc.  /,  66.  uuuahs  er  filu  zioro 
in  uuizzin.  1.21,15;   s.  Luc.  2,  40.  52. 

2.  entsprösse,  stamme  ab;  von  tvemf 
durch  die  Präp.  fon  c.  dat.:  in  thriu 
deil  so  ist  iz  gisceidan,  thaz  edil  in  gi- 
burti  fon  in  uuahsenti.  I.  3,  24;  s.  zuahta, 
deil;  iz  deutet  auf  das  folg.  Subj.;  s.  er. 

3.  stamme  her.,  komme  her,  entstehe; 
woher?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
quad,  allaz  thaz  gizjinii  fon  selben  gote 
quänii,  ioh  ther  heilego  geist,  fon  imo 
uuehsit  iz  (nämlich:  thazgizami;  s.d.) 
meist.  1. 8,24 ;  s.  1. 2,29  und  er.  4.  nehme 
zu,  vermehre  mich;  a)  eigentl. :  iz 
(das  Brod)  uuuahs  in  munde  ioh  in 
henti.  III.  6,  36.  37.  thie  (die  Fische) 
uunahsun,  io  s6  selbaz  thaz  brot.  III. 
6,42.  b)  bildl.:  so  thü  thanne  thaz  gi- 
duas,  so  uuehsit  thir  thaz  kristes  niiias. 


III.  7,  73.  79.  5.  nehme  an  Macht,  An- 
sehen zu,  werde  gross,  steige  empor: 
er  scal  uuahsan  sines  selbes  dato,  thaz 
niinu  uuerk  suinen  ingegin  kreftin  sTnen. 
11.13,17;  illuni oportet  crescere,meauteui 
minui.  Joh.  3,  30 ;  durch  seine  eigene 
Kraft;  Gen.  des  Mittels.  6.  icerde 
erspriesslich,  nütze;  c.  dat.:  thu  scalt 
thih  mit  driuuon  fore  gote  riuuon,  theiz 
thir  si  uuahsenti  in  slneru  gisihti.  1.23, 
44;  facite  fructus  dignos  poenitontiae. 
Luc.  3,  8. 

ir  -  uuahsu. 

-loaht,  s.  gi-waht. 

%Yahta  [st.  f.].  Wache;  bildl.:  t\\vim\e 
sculun  uuir  gigahen,  thaz  uuir  thia 
uuahta  irfullen  mit  anderemo  uuillen, 
thciz  uns  irge  zi  guate.  IV.  37, 5;  in 
anderer  Gesinnung  als  die  Wächter 
am  Grabe. 

wahteu  [sw.  v.],  halte  Wache,  wachte; 

a)  eigentl.:  oba  ther  nuin  uuesti,  unio 
ther  thiob  quami,  er  uuacheti;  bl  thiu 
uuahtet  alla  thia  naht,  thaz  er  thaz 
sin  ginerie.  IV.  7,59;  s.  Matth.  24,  43. 

b)  bildl.:  oba  uuir  uuollen  uuahten  mit 
gidrahtön  filu  rehtC'u,  mitgithankon  gna- 
ten  thes  kristes  grabes  hueten.  IV.  37, 1. 

wakar  [adj.],  wach,  munter  ^wachend; 
a)  eigentl.:  er  ouh  baz  ingiangi,  bi  thiu 
uuas  er  so  erachar  ioh  harto  filu  uua- 
char.  I.  19,16;  s.  eracari.  b)  übertr.; 
aufmerksam,  rege:  sit  uuakar!  IV.  7,  .53. 
62.83;  vigilate!  Matth.  24,  42;  estote 
parati.  Matth.  24,  44.  sit  io  uuakar! 
11.3,40.  sageta  bilidi,  uuio  thiö  tinfi 
(thiornun)  fuarun,  thie  ungiuuare  uuä- 
run,  ni  uuärun  uuola  uuakar;  uuio 
uuola  iz  then  gifuar,  thiö  uuärun  uua- 
kar. IV.  7,  66.67;  s.  Matth  25,  2.  er 
uuard  firdamnot,  uuant  er  uuakar  ni 
uuas.  IV.  7,  78.  thaz  uuir  thärana  uuer- 
kon  mit  uuakaren  githankon.  11.24,35. 

wald  [st.  ui.),  Wald;  a)  eigentl.: 
in  felde  ioh  in  uualde  so  sint  sie  (die 
Franken)  sama  balde.  1.1,62;  —  1. 11, 
14;  s.  feld.  slihtit  then  uueg  mit  estin 
thero  uualdo.  IV.  5, 54.  fastöta  in  uual- 
des  einote.  1. 10,  28.  in  uuuastinnu  uual- 
des.  1.23,19.     b)  bildl.:   thaz  thu  thes 
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uualcles  alles  zi  altere  ni  falles.  I.  2B,  GO; 
6'.  fallu.  nuaz  miänct,  mierde  thanne 
themo  iimbiderben  uualdeV  IV.  26, 51. 

wallOn  [sw.  v.\pilgere,ivaUe,  wandle: 
in  liüs  niih  ouh  intfiangi,  theih  uuallonti 
ni  giangi.  V.  20,  74;  s.  Muttli.  25,  35 
und  gangu.  then  thar  after  lante  farent 
miallonte.  IV.  2,  2,5;  s.  faru.  tliie  mit 
inio  in  note  uuarun  unallonte.  IV.  9, 2G. 

ir-iuiallon. 

wallu  [st.v.],  brenne  vor  Aufregung, 
überwalle:  si  zi  fiiaze  kriste  fial,  unz 
thaz  uiuat  im  so  uuial,  mit  zaliarin  si 
thie  bigöz.  III.  24,  47;  s.  Joh.  11,  82; 
ihr  das  Herz,  ihr  Herz;  s.  erni. 

-walt,  s.  a  n  a  -  w  a  1 1 ,  g  i  -  w  a  1 1. 

-ivalto,  s.  lant-walto. 

waltu  [st.v.],  1.  regiere,  herrsche; 
a)  c.  gen.:  uueltis  thes  liutes  ioh  alles 
unoroltthiotes.  I.  2,34.  thu  uneltiS  liu- 
tes manages.  IV.  4,43;  —  1. 1, 101.  nist 
nntar  in,  thaz  thulte,  thaz  kuning  iro 
uualte.  1.1,93.  nü  ih  sulih  tluiltu  uni- 
dar  thie,  thih  (=  thero  ih)  uualtn.  IV. 
11,  47;  meine  Untergebenen ;  s.  Joh. 
13,  14.  b)  mit  der  Präj).  uh^r  c.  acc: 
uuir  uuänen,  nualtan  uuolle  ther  keisor 
ubar  alle.  IV.  24,  22.  —  Part,  praes. 
uualtant,  herrschend:  thaz  thie  selbiin 
smähi  min  in  gihugti  nr.iazin  iro  sin, 
mit  uuoi'ton  mih  ginuagen  zi  druhtine 
gifuagen,  io  sär  zi  unaltanterao  kriste, 
zi  unaltantern  henti  äna  thelieinig  enti. 
V.  2.''),  91.  92;  zum  Herrscher  Christus, 
dessen  Hand  ewig  regiert.  2.  be- 
herrsche, bin  Herr,  habe  die  Herr- 
schaft, schalte;  1)  in  Bezug  auf  Ptr- 
sonen;  a)  abs.:  ob  min  richi  uuari 
hinana,  giflizin  mine  thegana,  min  fiar.t 
sus  ni  uuialti.  IV.  21,20;  s.  Joh.  IS,  30. 
b)  c.  gen  :  nu  uuizznn  uuir,  thaz  uueltit 
thin  tiier  diufal.  III.  1H,2S;  s.  Joh.  8,52. 
uuialt  sin  ther  diufal.  IV.  12,40;  s.  Joh. 
13,  27.  sum  quad,  er  (Christus)  dati 
uuidar  got,  thaz  sin  ununizzi  so  uuialt, 
thaz  er  thcn  sambazdag  ni  hialt.  III. 
20,62;  dadurch  dass  ihn  der  Unver- 
stand so  beherrschte;  vergl.  Joh.  9,  16 ; 
s.  thaz  s,  612^'.  ni  luuasun  unser  nual- 
tan, IV,  f),  14.    2)  in  Bezug  auf  Sachen; 


schalte,  walte,  bestimme,  verfüge,  habe 
in  meiner  Gewalt;  a)  c.  gen.:  thiu 
lera,  nist  si  minu,  er  thera  lera  uueltit, 
ton  themo  ih  bin  gisentit.  III.  16,14; 
der  waltet  dieser  Lehre,  von  dem  geht 
sie  aus;  s.  Joh.  7,  18.  thaz  tlifi  uual- 
tes  thes  inganges.  III.  12, 38;  s.  Matth. 
16,  19.  hirti,  ther  thär  heltit  ioh  stnes 
fehes  uueltit.  V.20,  32.  sauge,  thie  iro 
muates  uualtent.  II.  16,  6;  die  ihren 
Sinn  bezähmen;  s.  Matth.  5,  4.  uuanta 
er  uuialt  muates  sines,  nü  niuzit  para- 
dises.  H  46.  thes  herzen  sie  uuialtun. 
IV.  7, 68.  ist  uns  in  thir  giuuissi  ouh 
thaz  irstantnissi;  thu  uueltist  ouh  äna 
thes  thes  selben  urdeiles,  rihtis  selbo 
thu  then  dag,  then  man  binuankon  ni 
mag.  V.  24, 13;  du  wirst  auch  ohne  dies, 
d.  h.  abgesehen  von  dem  v.  9—12  Ge- 
sagten, nebst  demdas  Weltgericht  leiten. 
tirgab  in,  thaz  iz  uuäri  in  ira  duame, 
thaz  sie  es  alles  uuialttn,  so  uuio  .so  sie 
iz  giriatin,  thaz  sies  uuialtin,  so  gotes 
theganon  gizam.  V.  11,  16.  17.  uuizist 
thaz,  thaz  uuazar  heizit  ouh  so  thär, 
uuanta  krist  es  uueltit.  111.21,26.  mit 
thin  (dem  Glauben)  si  krist  bifangan, 
ni  läz  thir  nan  ingangan;  thes  sili,  thaz 
thu   es  nualtes  ioh   uuola  nan  gihaltes. 

IV.  37, 13  VP,  F  giuualtes;  sieh  zu,  dass 
du  die  Verbindung  mit  Christus  in 
deiner  Gewalt  habest,  derselben  Herr 
bleibst,  sie  nicht  verlierst,  in  himile 
ioh    in    erdu    so   uualth  ih   es  mit  allu. 

V.  16, 19;  s.  Matth.  28,  68.  uuir  uuiz- 
zun,  thaz  er  thes  uuialt  ubaral,  er  bi 
unsih  töd  thulti,  su  uuio  er  uuolti.  V. 
1,7;  er  war  darüber  vollkommen  Herr, 
es  stand  ganz  bei  ihm.  so  sie  sin  mer 
thö  uuialtun,  thaz  grab  ouh  baz  bihial- 
tiin,  so  uuir  io  luer  giuuisse  in  themo 
irstantnisse.  IV.3G,  21;  je  mehr  sie  ihn 
(den  Leichnam  Christi)  in  ihrer  Ge- 
walt ludten ,  hüteten;  quanto  ampliiis 
reservatur,  tanto  magis  rcsurrectionis 
virtus  ostenditur.  Hieron.  in  Matth. 
pag.  65.  nu  heiz  thes  grabes  nualtan. 
IV.  36,  9;  heis.ve  Geivalt  haben  über  das 
Grab,  heisse  das  Grub  schützen ;  }nbe 
custodire  sepulchruni.  Matth.  27,  64. 
gnatiliches    uualtent,    thie    thurst   ioh 
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hungar  thultent.  11.16,13;  alles,  was 
gut  ist,  werden  besitzen;  s.  Matth.  5,  7. 
liaz  inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes,  nuzzi  thera  guati.  11.6,11.  er 
uuialt  thera  fira.  III.  5, 9;  er  waltete 
der  Feier,  begieng  sie,  hielt  sie.  uuiz- 
ziin  uuir  thaz,  tlieiz  fora  tlien  ostorön 
uuas,  tliö  drulitin  uuolt  es  uualtan,  fon 
themo  grabe  irstantan.  III.  7,  6;  dass 
es  vor  dem  Osterfeste  war,  als  der 
Herr  dessen  walten,  das  bewirken, 
veranstalten,  von  dem  Grabe  erstehen 
wollte,  thes  uuillo  sin  io  uualte.  V.  23, 
52;  das  bewirke  sein  Wille,  b)  mit 
folg.  Satz:  thaz  selba  uuerk  uueltit, 
er  ienaz  baz  giheltit,  mit  gihaltnissu 
giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan  heizit.  II. 
18,17;  s.  giuueizu  und  thaz  s.  613^. 

gi-uuahu.  —  ala- uualtenti. 

wamba  [st. f.],  Mutterleib:  uuio  mag 
ther  man,  quad,  queman  auuv  uuidorort, 
älter  inti  fruater,  in  uuamba  thera  mua- 
ter?  11.12,24;  s.  Joh.  3,  4. 

wän  [st.  m.]  —  wäni  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
144],  Wahn,  Glaube,  Meinung,  Schein: 
theist  al  giuuis,  nales  uuän.  II.  2, 19.  iz 
nist  bi  balauue  gidän,  then  uuän  zell  ih 
bt  thaz,  thaz  herza  uueist  thü  filu  baz. 
1.2,23;  ich  rede  von  meiner  Meinung. 
ouh  s6  iz  zi  thisu  uuurti,  iz  diufal  ni 
bifunti,  ioh  thiu  racha  sus  gidän  nam 
thes  huares  thana  uuän.  I.  8,  6;  dum 
eum  putat  non  de  virgine  generatum, 
sed  de  uxore.  Hrab.  Maurus  in  Matth. 
pag.  10.  scal  iz  krist  sin?  ih  sprichu 
bi  then  uuänin.  11.14,89;  nach  meiner 
Meinung,  wie  ich  denke,  thera  sprächa 
mornenti,  thes  uuänes  uuas  sih  freuuenti. 
I.  4,  83 ;  der  Hoffnung  froh ;  s.  spes, 
uuän.  Murb.  Hymn.  V.  5,  3.  pilätus 
uuolta  fon  imo  neman  tho  then  uuän. 
IV.  21, 9;  den  Verdacht;  abstulit  a  se 
suspicionem,  qua  posset  putari,  a  semet- 
ipso  dixisse.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  626. 
ser  ioh  leid  ubar  uuän  ist  mir  harto 
gidän.  V.  7,22;  über  allen  Glauben, 
mehr  als  man  glauben  kann,  iz  ist 
rfimo  oba  unsan  uuän.  V.  20, 89;  über 
unsern  Verstand,  ist  thaz  selba  märi 
harto  seltsäni,  harto  rümo  oba  unsan 
uuän  sulih  racha  gidän.  V.12,8.  Redens- 

Otfrid  III.  Glossar. 


arten :  1)  in  uuän  queman,  in  den  Sinn 
kommen,  einfallen;  c.  dat.:  es  uuiht 
ni  quam  imo  ouh  in  uuän,  theiz  uuas 
fon  uuazare  gidän.  IL  8, 40.  2)  in  uuäni 
sin,  im  Glauben  stehen,  scheinen:  mag 
iauuiht  queman  thanana  (von  Nazareth), 
thaz  si  guatigiliches;  iz  mag  thoh  sin 
in  uuäni,  ther  namo  ist  filu  sconi;  iz 
heizit  bluama,  thaz  mag  thes  uuänes 
uuesan  meist.  II.  7,  50;  so  meinen  kann 
man  allerdings,  so  scheint  es  freilich, 
die  Schönheit  des  Namens  mag  der 
Hauptgrund  für  diese  Meinung  sein, 
dass  aus  einem  so  kleinen  Orte  etwas 
gutes  kommen  könne;  s.  meist  und  Joh. 
1,  46.  ioh  ther  uuas  in  uuäni  thes  kin- 
des  fater  uuäri.  1.15,23;  von  dem  man 
glaubte,  dass  er  der  Vater  des  Kindes 
sei.  Adverbial:  1.  äna  uuän,  ohne 
Zweifel,  sicher:  iz  uuard  er  iu  äna 
uuän  zi  einen  gihugtin  gidän.  III.  15,  9, 
ih  bin,  druhtin,   äna  uuän  harto  firdäu. 

IV.  31, 29.  er  läzit  scinan  siu  (die  guten 
Werke)  äna  uuän.  IL  12,  96.  thaz  er 
nau  mohta  äna  uuän  heizan  ufstän.  IV. 
3, 14.  then  guaton  (Baum)  afur  äna 
uuän  läzent  sie  mit  fridu  stän.  IL  23, 18. 
giuuisso  uuizit  äna  uuän.  11.23,21;  — 

V.  9, 38;  11, 12.  thär  lisist  thu  äna  uuän. 
III.  13,46.  nü  bigin  uns  rediuön,  uuenan 
thih  zelles,  äna  uuän,  nu  gene  al  eigun 
sus  gidän.  III.  18, 36.  läz  sia,  quad  ther 
meistar,  äna  uuän  duan  thiu  uuerk, 
thiu  si  bigan.  IV.  2,  31  F.  tho  sprah 
ther  biscof,  ni  uuas  imo  äna  uuäni  thaz 
ärunti  seöni.  1.4,  48VP,F  in  auauuäni; 
oder  ist  ein  Adj.  anauuäni  anzunehmen? 
glaubwürdig,  wahrscheinlich;  s.  ur- 
uuäni.  2.  in  uuän,  wie  ich  denke, 
nämlich:  uuanta,  ih  zellu  thir  in  uuän, 
iz  nist  bi  balauue  gidän.  L  2, 21.  Eben- 
so wahrscheinlich:  tho  giang  näh  ther 
ander  (Johannes),  giang  after  imo 
(Petrus)  in  then  uuän,  tho  er  inan  sah 
thara  ingän.  V.  6,  28;  s.  oth  und  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  634. 


ana-uuam.     un-uuan. 


wanana  [adv.;  s.  Bd.  2, 390],  woher; 

a)  eigentl;  c.  gen.:  gidua  mih  nü  uuis, 

uuanana  lantes  thü  sis.  IV.  23, 31  VP,  F 

uuannana;  unde  es  tu?  Joh.  19,  9;  s.  so 
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uuär.  h)  ühertr.;  zur  Bezeichnung 
der  Ursache,  des  Ursprunges:  uuanana 
ist  iz,  thaz  ih  es  uuirdig  bin?  1.5,35. 
uuanana  sculun  francon  einon  thaz  bi- 
uuankön?  I.  1,33.  ni  uueiz  iz  manno 
nihein,  thes  kunnes  gizämi,  uuanana  er 
selbo  quämi.  III.  16,60;  nemo  seit,  unde 
sit.  Joh.  7,  27.  uuanana  therer  auur 
ist,  thes  uuiht  uns  särio  kund  nist. 
111.20,137  VP,  F  uuanna;  hunc  autem 
nescimus,  unde  sit.  Joh.  9,  29.  uuir 
uuizun  uuola,  uuanan  er  ist.  111.16,56; 
sed  hunc  scinius,  unde  sit.  Joh.  7,  27. 
ni  firniraist,  uuanana  thih  rine  thie  sel- 
bun  kunfti  sine.  11.12,46;  s.  Joh  3,  8. 
quad,  inan  irknätin,  ioh  uuizut  uuola, 
uuanana  ih  bin.  111.16,62;  unde  sim. 
Joh.  7,  28.  irougt  er  in,  uuanana  thiu 
fruma   quam.  III.  16,  12  VP,  F  uuanna. 

wanga  [sw.  n.],  Wange:  mit  uuangon 
th6  bifilten  bigan  er  antuurten.  IV.  19, 
17;  s.  Joh.  18,  22  und  mit  4.  sie  slua- 
gun  sär  then  gangon  thiu  heilegun 
iiuangun.  IV.  22, 31. 

-wäni,  s.  ur-wäni. 

wanc  [st.  m.] ,  nur  in  den  Redens- 
arten: 1.  äna  uuanc.  1. 16,9;  IL  5, 13; 
20,8;  III.  7,82;  17,  19;  IV.  1,49;  5,43; 
29,  38.  50.  52;  83,  29;  V.  19,  40;  23, 113. 
149.179.H61.114;S26;  unstreitig,  ohne 
Zweifel,  bestimmt.  2.  äna  uuanka. 
11.6,51;  s.  Bd.  2,  140  \ 

wankon  [sw.  v.] ,  1.  weiche  aus, 
entwische,  entkomme,  entgehe;  c.  dat.: 
sie  sint  in  scäfin^n  giuuätin,  thär  büent 
inne  uuolua  tilu  suäre;  ni  mugun  sie  iu 
uuankon,  sehet  zi  iro  uuerkon.  11.23,11; 
s.  Matth.  7,  16.  2.  schweife  aus: 
then  hugu  in  then  githankon  ni  läzet 
uuergin  uuankon.  11.21,8.  3.  wanke, 
schvmnke,  bin  nicht  fest:  thär  horngi- 
bruader  heilta,  thaz  in  thiu  muat  ni 
uuankon,  sin  fasto  in  then  githankon, 
in  huge  ioh  in  muate,  zi  allemo  ana- 
guate.  II.  24,  15;  damit  ihr  Inneres 
nicht  wanke;  s.  erru.  —  Ebenso:  iä 
farent  uuankönti  in  anderen  bi  jaöti 
thisu  kuuingrichi  ioh  iro  guallichi;  thoh 
habet  therer  thuruh  not  thiz  fasto  bi- 
nagilit,  thaz  fiant  uns  ni  gaginit.  L69; 


ja,  es  wanken,  verlieren  ihre  Festigkeit 
(über  die  Umschreibung  durch  faran 
s.  d.)  diese  Königreiche  und  ihre  Herr- 
lichkeit nothioendig  bei  anderen;  doch 
dieser  (Ludwig)  hält  dies  fest  ver- 
rammelt, so  dass  kein  Feind  uns  ent- 
gegentritt; meint  hier  0.  die  Reiche 
Karls  und  Lothars?  ih  (sagte  Herodes 
zu  den  Magiern)  uuillu  faran  beton  nan 
(Jesum),  thaz  ih  tharzua  githinge  ioh 
imo  ouh  geba  bringe;  loug  theruuenego 
man,  er  uuanköta  thär  filu  fram;  er 
uuolta  nan  irthuesben  ioh  uns  thia  fruma 
irlesgen.  1.17,51;  er  schwankte  hierin, 
in  diesem  Entschlüsse  gar  sehr;  oder? 
er  war  davon  gar  weit  entfernt,  er 
war  hierüber  ganz  anderer  Meinung; 
s.  uuenku. 

bi- uuankon.     gi- uuankon. 

wanna  F  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  s. 
w  a  n  a  n  a. 

wannana  F  [adv.],  s.  wanana. 

wanne  [adv.;  s.  Bd.  2,  400.  403], 

a)  interrogativ;  wann:  iz  (das  Wort) 
uuas  in  imo  io  quegkaz,  uuialih  ioh 
uuanne  er  iz  uuolti  irougen  manne.  II. 
1,44;  quid  et  quando  creavit.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  468.  in  aegypto  uuis,  unz 
ih  thir  zeigo,  uuanne  thü  biginnes  thes 
thines  heiminges.  I.  19,6;  s.  Matth.  2, 13. 
uuanta  ist  firholan  iuih  al,  uuanne  druh- 
tin  queman  scal.  IV.  7,  54;  s.  Matth. 
24, 44.  odo  iz  uuizi  uuoroltman,  uuanne 
iz  sculi  uuerdan,  uuanne  iz  got  uuolle. 
IV.  7, 48  VP,  F  wenne;  s.  Matth.  24,  36. 
Auf  ein  Subst.  bezogen;  s.  thär:  thia 
zit  er  eiscöta,  uuanne  imo  baz  uuurti. 
III.  2,  .30;    horam,    in   qua.   Joh.  4,  52. 

b)  indefinit;  s.  ethesuuanne,  iouuanne; 
1.  nach  längerer  Zeit,  endlich  einmal, 
einst  noch,  irgend  wann:  ni  uuard  er 
io  zi  manne,  ni  er  gisehe  uuanne  then 
druhtines  heilant.  1.23,31;  s.  Luc.  3,6. 
thaz  thih  thaz  fiur  uuanne  iamer  ni 
brenne.  1.23,61.  er  ni  uuerde  uuanne 
irboran  auur  thanne.  II.  12, 17.  ni  uuun- 
toro  thü  dih,  nub  iz  uuola  megi  sin,  nub 
iz  uuerde  uuanne.  11.12,38.  uuio  min 
giloubet  thanne,  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fon  himilriche  redinön. 
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11.12,59;  —  1.23,29.  sar  so  zala  hei- 
dinei'O  thioto  irfullit  uuirdit  uiianne.  V. 
6, 52.  uns  duit  siu  kunft  noh  uuanne 
thaz  al  zi  uuizanne.  11.14,76;  s.  noh 
s.  431^.  2.  vor  längerer  Zeit,  vor 
Zeiten,  ehedem:  thär,  qiiad  man,  thaz 
tho  uuäri  fihuuuiaii,  uuanta  man  sus 
uuanne  uuuasg  thaz  fleisg  thärinne.  III. 
4,5;  s.  Joh.  5,  2  und  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  507.  3.  irgend  einmal  in  der 
Zeit,  jemals:  ginäda  sina  fergon,  in 
thesen  buachon  uuanne  äuuiggon  ni 
gange.  III.  1, 11.  nist  unser  racha  uuiht, 
ni  muaz  si  thihan  uuanne  fora  themo 
selben  manne.  IV.  4, 74.  ni  sähun  sie 
nan  kliban  themo  manne,  ther  se  (die 
heiligen  Schriften)  inan  lerti  uuanne. 
111.16,10;  s.  Joh.  7,  15. 

ethes -uuanne.    io- uuanne. 

-icannun,  s.  ir-wannön. 

*wan6n  [sw.  v.],  c.  reflex.  acc;  ver- 
mindere mich,  nehme  ab,  erleide  Ein- 
trag: untarthio  uuas  er  in,  ni  uuas 
er  druhtin  thes  thiu  min,  noh  sin  gi- 
uualt  sih  uuanöta,  thaz  er  in  thionöta. 
1.22,58. 

want[st.  f.],  1.  Mauer,  Zinne: 
er  inan  in  thie  uuenti  sazta  in  obanenti. 
II.  4,  58;  supra  pinnaculum  templi. 
Matth.  4,  5.  ein  bürg  ist  thär  in  lante, 
thär  uuärun  io  ginante  hüs  inti  uuenti 
zi  edilingo  henti.  1. 11, 24.  2.  metaph.; 
Haus,  Wohnung:  ih  bin  iz,  ther  blint 
hiar  saz,  ih  giang  uueges  greifönti  zi 
manniliches  uuenti.  III.  20,  89. 

-want,  s.  gi-want,  ubar-want. 

-wanta,  s.  w  int -wanta. 

wanta  [conj.;  s.  Bd.  2,  424],  I.  in 
coordinirten  Sätzen;  1.  einen  Grund 
ausdrückend;  denn:  zi  hiun  er  mo 
quenun  las,  so  thär  in  lante  situ  uuas, 
uuanta  uuärun  thanne  thie  biscofa  ein- 
kunne.  1.4,4.  ni  forihti  thir,  biscof! 
uuanta  ist  gibet  thinaz  fon  druhtine  gi- 
hortaz.  1.4,28.  dag  inan  ni  rinit,  ther 
iz  io  bibringe,  thoh  er  es  biginne,  uuanta 
ira  sun  guato  diuiit  sia  gimuato.  1. 11, 
51.  thaz  kind  ouh  tharabrähtun,  uuanta 
uuas  iz  thegankind  thes  uuibes  erista 
kind.  1. 14, 21.    ni  uuas  imo  thurft  thera 


fräga,  uuanta  ist  imo  al  iuthekit,  thaz 
mannes  hugu  rekit.  II.  11, 67.  uuir  selbe 
beton  auur  thaz,  thaz  uuir  uiiizun  ala- 
uuär,  uuanta  heil,  thaz  quimit  fon  then 
iudion.  II.  14, 66.  giloubta  iro  thö  in 
uuära  filu  mera,  uuanta  sin  selbes  lera 
thiu  uuas  in  harto  mera.  II.  14,  116. 
sälig  birut  ir  arme,  uuanta  iuer  ist  thaz 
himilrichi  höhaz.  II.  16,8.  sälig  sint  thie 
rozagemo  muate,  uuanta  in  tirtilot  thaz 
ser  drost  filu  manager.  II.  16, 10.  sie 
heili  thär  io  scuafun,  thie  mit  giloubu 
riafun,  uuanta  er  ist  thisu  uuoroltzuht. 
III.  9, 14.  ni  mag  er  findan  uuehsales 
uuiht,  uuanta  druhtin  giltit  allen,  so 
sie  dätun.  111.18,37.  thie  iudeon  meid 
er  thuruh  then  michilan  haz,  uuanta 
sie  uuärun  sines  todes  gieiuöt.  111.15,2. 
oba  thü  scouuost  thaz  muat,  thanne 
nist  thaz  uuort  guat,  uuanta  uuäntun 
harto   thes,   thaz   sie    mo   bätin  ubiles. 

III.  20, 140.  tho  bigan  er  uuuafan,  uuanta 
druhtin  er  sah  ubiir  inan  sär.  IV.  18,41. 
thö  sprah  pilätus  auur  thaz,  uuanta  imo 
uuas  iz  heizaz,  frägeta  auur  bl  sinaz 
hei'Oti.  IV.  21,  25.  er  seal  irsterban, 
uuanta  er  gikundta,  thaz  er  si  selbo 
gotes  sun.  IV.  28, 25.  uueinot  ouh  iu 
kind  ellu ,  uuanta  quimit  noh  thiu  zit, 
thaz  uuibilih  fon  iru  quit,  uuola  uuard 
thia  lebenta,  thiu   kinde  nio  ni  fageta. 

IV.  26,  35.  sie  nämun  thaz  giroubi ,  in 
fieru  sie  iz  gideiltun,  uuanta  iro  uuärun 
fiari.  IV.  28,  3.  in  thiu  unsilr  ouh  ni 
i-echen,  thaz  uuir  sa  ni  bi-echen,  uuanta 
iz  ist  so  gizämi  ioh  harto  seltsäni.  IV. 
28, 15.  thaz  ira  lioht  .si  garo  in  iz  int- 
uuorahta,  uuanta  sah  gifangan  ioh  truh- 
tin  ira  irhangan.  IV.  38, 18.  Ebenso: 
I.  1,  105;  8,  14;  4,24;  11,27.58;  12,50; 
16,  28;  27,  5;  IL  8,  86;  14,  69;  IIL  4,  5; 
14, 81. 118;  16, 8;  20, 168;  IV.  8, 11;  7, 54; 
29,  23;  81,  1;  86,  28;  V.  8,  25;  11,  6.  89; 
13,  17;  15,  88;  17,  19;  19,  15.61;  28,86; 
25,  15;  H  17.  64.  73;  L  13.  39.  79;  S  45. 
Ohne  Conj.:  ni  forahten  sie  then  uue- 
uuon,  nirsterbent  sie  in  euuön.  III.  18, 
23;  s.  Joh.  8,  51;  sie  sollen  nicht 
fürchten,  denn.  2.  den  vorhergehen- 
den Satz  erklärend,  begründend ;  näm- 
lich;  s.  ouh  2:    thaz  otfonot  iöhannes, 
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bi  hin  si  so  quad,  thaz  drinkan  so  fir- 
sageta;   uuanta  thio  zuä  liuti  ni  eigun 
muas  gimuati  zi  iro  maze  in  einemo  fazze. 
11.14,21;   non   enim    coutuntur   Judaei 
Samaritanis.  Joh.  4,  9;  s.  I.  27,30;  V. 
12, 100;  20,  51  u.  a.,  wo  die  Erklärung, 
Begründung     nicht    ausgedrückt    ist. 
lieber  conclusives:  thes,  bi  thiu,  tho; 
s.  d.        II.   in   suhordinirten    Sätzen; 
1.    einen    Grund,    eine    Ursache    aus- 
drückend;  da, 'weil:  nü  läzist  thü  mit 
fridu  sin  thinan  scalc,  uuanta  thiu  min 
ougun   nü   thaz   giscouuötun.   I.  15,  17. 
sume  firnämun  iz  iu  thaz,  thaz  hiazi  er 
io   then    uuorton    uuaz    armen   iiuihtin 
spenton,   uuanta    er   sekiläri   uuas.  IV, 
12,47.     sie   tho  liito  irharetun,   uuanta 
er   man   sulih  ni  gisah.  111.8,26.    thaz 
uuazar  heizit  ouh  so  thär,  uuanta  krist 
es  uueltit.  III.  21, 26.   uuir  duen  iz  mer 
thiu  halt,  uuanta  sprichist,  thaz  ni  scalt. 
111.22,44.     zi    bilide  er  iro  harta  then 
figboum  irtharta,   uuanta  sie  iirbärnn, 
thaz   guatu   uuerk    ni    bärun.   IV.  6,  6. 
uuio  sine   boton  sluagun,  thie  tharagi- 
ladot  uuäruu,  uuanta  sie  in  iz  sagetun, 
zi  goumön  tharaladotun.  IV.6,20.    duet 
ir  ouh  so,  uuanta  ir  ni  uuizut  thia  zit. 
IV.  7,  61.    uuanta  thär  saz,  thageta.  IV. 
12,33.    ni  liaz  es  uuiht  bitliekit,  uuanta 
uns   in   zeihnungu   siu  scoltun  uuerdan 
kundu.  IV.  33, 38.    ni  dua  thir  thia  ara- 
beit,  uuanta  äband  unsih  anageit,  uuis 
mit   uns   hinaht,    uuanta   furdir  thü   ni 
mäht.  V.  10,  5.    giuuihit  si  er  filu  fram, 
uuant   er  in   gotes  namen  quam.  IV.  4, 
47.    in  tho  druhtin  zelita,   uuant  er  se 
selbo   uuelita,   manöta   sie  thes  nahtes 
managfaltes  rehtes.  IV.  15, 53.   gifreuuet 
allen  in  thaz  muat,   uuant  er  fon  dode 
irstuant.  V.  4,  62.     Im    Conj.   bei   in- 
direkter  Beziehung:    quädun,    uuesan 
thaz  ni  mohti,  uuanta  in  thiö  buah  lua- 
gin,  thaz  si  man  sluagin.  IV.  20, 36.  — 
Ebenso:  I.  1,  53;  3,  42;  4,  76.  80;  14,  7; 
II.  1,  10;  3,  62;   6,  37.  47;  7,  25;  10,  19; 
13,33;  14,41;  III.  1,6;  7,58;  16,40.65; 
17,47;  20,28;  21,15;  23,36;  26,60;  IV. 
4,5;  6,50;  16,6;  V.8,32;  13,28;  15,23; 
25, 41. 49 ;  H  42. 46.    Im  Nachsatze  findet 
sich  nü:  I.  7,  8;   II.  6,  26;  7,  70;   s.  nü 


conj.]  s.  443'^.  —  Als  Correlativum 
steht  a)  bi  thiu;  s.  d.:  uuant  er  uuas 
gihorsam ,  bl  thiu  ist  er  gieret  nü  s6 
fram.  I.  3, 14.  uuanta  ih  zellu  iro  arrai- 
llchun  däti,  bi  thiu  inkunnun  sie  mih. 
III.  15, 31.  sie  ähtun  ouh  bi  thiu  sin 
mer,  uuanta  in  thaz  uuas  filu  ser.  III. 
5, 11.  Ebenso:  II.  4,  27;  12,  12;  14,54; 
III.  9,  16;  11,28;  20,102;  23,52;  IV. 37, 
44;  H70.  b)  thnruh  thaz;  s.  d.:  thär 
uuas  fiur  thuruh  thaz ,  uuanta  iz  tilu 
kalt  uuas.  IV.  18, 11.  firliaz  er  thia  erda 
thuruh  thaz,  uuanta  si  uuirdig  ni  uuas, 
thaz  er  sia  furdir  dräti.  V.  17, 21.  thaz 
uuard  al  io  thuruh  thaz,  uuant  er  in 
zalta,  uuer  er  uuas.  III.  20, 184;  ebenso : 
11.4,102;  IV.  7,  78;  V.  11, 23. 25.  Ueber 
Relativsätze  in  causalem  Sinne  s.  ther 
s.  608^.  Umgekehrt  steht  ein  Causal- 
satz,  wo  man  einen  Relativsatz  er- 
wartet: quam  mihil  uuoroltmenigi,  nalea 
bi  druhtlnan  einon,  suntar  sie  in  then 
fertin  ouh  lazarum  irkantin,  uuanta  iuan 
(=  then)  druhtlnes  uuort  fon  töde  fuarta 
uuidorort.  IV.  3,  5;  ut  Lazarum  viderent, 
quem  suscitavit  a  moi'tuis.  Joh.  12,  9. 
2.  concessiv;  obwohl,  wenn  auch;  s. 
thoh:  uuanta  thü  abahönti  bist  gotes 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  fersagenti,  thaz 
selbo  got  ist  gebenti:  iz  uuirdit  thoh 
irfullit,  so  got  gisazza  thia  zlt.  1.4,67; 
s.  Luc.  1,  20. 

wänu  [sw.  V.],  wähne,  meine;  a)  abs. : 
thü  ni  bist  es,  uuän  ih,  uuis.  1.18,3;  — 
11.4,38;  14,31;  11.19,7;  111.21,11;  IV. 
4,60;  17,5;  18,8;  V.  10, 15.  anna  hiaz 
thär  ein  man,  kaiphases  suehur,  uuän. 
IV.  17,31;  erat  enim  socer  Caiphae.  JbÄ. 
18,  13.  ni,  uuän  ih,  imo  brusti  grozara 
angusti.  11.4,36.  thaz,  auänta  si,  er  ni 
uuesti.  111.14,40.  b)  mit  folg.  Satz; 
a)  mit  thaz:  ni  uuänu,  thaz  si  iz  uuessi 
bl  theru  gastuuissi.  I.  11,34.  giuuisso 
uuanta,  theiz  ther  gartäri  uuäri.  V.  7, 45. 
uuanta,  thaz  mannilih  iz  uuesti.  V.  7, 54. 
ni  uuänet,  thaz  gizämi,  thaz  ih  zi  thiu 
quämi.  II.  18, 1.  uuänent  sie,  thaz  uuir 
then  urheiz  dätin.  III.  25, 19.  ni  uuäne, 
theih  thir  gelbo,  thia  tunichun  span  si 
selbo.  IV.  29, 27 ;  ich  glaube  wohl  nicht, 
dass  ich  dich  täusche,  wenn  ich  dieses 
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sage;  s.  Bd.  2,  51.  ni  uuäne ,  theih 
thir  gelbo,  druhtin  ist  iz  selbo.  I.  23,  64 
VP,  F  uiiänne.  b)  im  Conj.:  ih  uiiänu, 
thü  sis  thesses  mannes  knehto.  IV.  18,8; 
—  11.12,3.  uuänu,  sie  iz  intiiattn.  I. 
27,11;  —  IV.  26,  6;  V.4,11.  ni  uuänu, 
iz  uuola  intfiangin.  1.27,21;  —  1. 11,34; 

III.  11, 10;  IV.  16,25.  uuän,  iz  quämi  iino 
in  stn  muat.  II.  7, 58.  ni  uuän,  es  iamer 
drost  giuuinne.  V.  7, 28.  uuir  uuanen, 
uualtan   uuolle   ther   keisor  ubar  alle. 

IV.  24, 22.  ih  uuänt,  ih  scolti  sin  iamer 
mornenti.  III.  20,  115.  thoh  uuänt  er, 
sih  anderlichan  däti.  IV.  16,  31.  uuir 
uuäntun ,  er  unsih  scolti  irlären  thes 
uueuuen.  V.  9, 31.  sie  uuäntun,  druhtin 
meinti,  er  sinan  släf  zeinti.  111.23,47. 
6do  er  uuänti,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  s.  meinu.  lieber: 
ioseph  uuänta,  er  uuäri  mit  ther  muater, 
si  uuänta,  thaz  er  mit  imo  uuäri.  1.22, 
11. 12  s.  thaz  s.  613^.  ni  uuäni,  si  ouh 
thes  uuangti,  ni  si  thär  giscankti.  IV. 
2,11.  giang  er  (Pilatus),  so  er  thaz 
giquad,  ih  uueiz,  es  uuirdig  ni  uuard, 
uuäne  ouh,  bi  thiu  so  gähti,  thes  scliä- 
heres  githähti.  IV.  22,3  VF,  P  uuänne; 
credo  in  mentem  illi  venisse.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  627 ;  ich  möchte  glauben, 
vermuthlich,  vielleicht;  s.  Bd.  2,  51. 
ädäm  er  firkos  mih ,  ih  uuäne ,  therer 
fülle  allaz,  thaz  ih  uuille.  1.25,20  VP,F 
uuännu;  s.  Bd.  2,  51.  —  uuaz  uuäuist, 
thaz  er  uuerde?  I.  9, 39;  quid  putas,  puer 
iste  erit?  Luc.  1,  66.  uuaz  uuänet, 
uuerde  themo  umbiderben  uualde?  IV. 
26,51.  uuaz  uuänist,  themo  irgange,  ther 
anderan  rouböt?  V.  21,  10.  c)  c.  gen. 
des  Pron.  und  folg.  Satz  mit  thaz  oder 
im  Conj.:  uuer  mag  uuanen  thes,  thaz 
man  thih  sulichan  gisähi.  V.  20, 83.  gi- 
uuisso  uuän  ih  nü  thes,  thaz  thü  hiar 
bita  suaches.  11.14,58.  oba  thü  sco- 
uuost  thaz  muat,  thanne  nist  thaz  uuort 
guat,  uuänta  uuäntun  thes,  thaz  sie  mo 
bätin  ubiles.  111.20,140;  sie  glaubten, 
dass  sie  den  Blindgebornen  verfluch- 
ten, ihm  Böses  amcünschten ,  wenn 
sie  ihm  zuriefen:  thü  sis  iungoro  sin; 
vergl.  maledictura  est,  si  cor  discutias, 
non  si  verba  perpendas.  Alcuin.  in  Joh. 


pag.  560.  —  thaz  er  thes  ni  uuänti, 
er  iz  fon  imo  irthähti.  IV.  21, 10.  uuir 
uuäntun,  er  unsih  scolti  irlären.  V.  9,31. 

-war,  s.  gi-war. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  s.  wara. 

war  [st.  n.]  —  wära  —  wart  [st.  f. ; 
s.  Bd.  2,  171.  230],  1.  Wahrheit: 
s6  uuer  s6  ist  tbua  uuäre.  IV.  21, 33; 
omnis,  qui  est  ex  veritate.  Joh.  18,  37. 
uuard  giboran,  theih  urkundi  gizalti 
fona  uuäre.  IV.  21, 31;  ut  testimonium 
perhibeam  veritati.  Joh.  18,  37.  sage 
mir,  uuaz  thü  nennes  thaz  uuär.  IV.  21, 
35;  quid  est  veritas.  Joh.  18,  38.  mit 
uuäru  uuilit  ther  gotes  geist,  thaz  man 
inan  betö  meist.  11.14,72;  in  spiritu  et 
veritate.  Joh.  4,  24.  ni  uuard  in  es 
gifuari,  thaz  sie  nan  in  ther  färu  bize- 
litin  mit  uuäru.  IV.  19,  28;  mit  Grund. 
bihiaz  sih  ther  thes  uuäres.  111.25,22, 
folgemes  thes  uuäres,  uuir  kind  sin 
abrahämes.  H  138.  uuas  biskof  er,  thaz 
-manöta  nan  thes  uuäres.  III.  25, 31.  ih 
zellu  in  bethen  thaz  uuär.  II.  14,48.  sie 
hiazun  thiu  gän  furi,  thaz  siu  gizaltln 
thaz  uuär.  III.  20,  79.  druhtin  sprah  zi 
in  ioh  irougta  in  thaz  uuär.  III.  16, 11. 
det  er  ofan,  uuio  bi  nan  gilegan  uuas 
thaz  uuär.  111.23,49.  bl  thiu  uuas  er 
forasago,  thoh   er  ni  uuesti  thaz  uuär. 

III.  25,  33;  —  III.  22, 14.  kius  thir  selbo 
thaz  uuär.  11.7,51.  Subst.  steht  auch 
in:  thia  gilouba,  ih  sagen  thir  uuär, 
thia  läz  ih  themo  iz  lisit  thär.  1.19,25; 
—  H  102.  selbo  thenki,  ob  ih  thir  uuär 
zelle.  11.7,52.  druhtin  irkanta,  thaz  er 
mo  uuär  zalta.  11.12,11.  meistar,  zellen 
uuir  thir  uuär,  uuir  uuoltun  uuizan, 
uuär  thü  biruuuis.  II.  7,  17.  bruader, 
zellu  ih  thir  uuär,  ni  moht  ih  mih  int- 
haben  sär.  11.7,29;  vergl.  ih  zellu  iu 
bethen  thaz  uuär,  II.  14, 48  und  III.  20, 
79.  las  ih  iu  in  alauuär  in  einen  bua- 
chon,  ih  uueiz  uuär,  sie  sin  alexandres 
slahtu.  1.1,87;  vergl.  thoh  er  ni  uuesti 
thaz  uuär.  111.25,33  ««cZ  IV.  15,40;  ich 
■weiss  die  Wahrheit,  ich  weiss  es  genau. 
Neben  guat,  Hb;  s.  d.:  ni  brusti ,  ni  er 
alla  fruma  uuesti,  allaz  uuär  inti  guat, 

IV.  15, 40.  ist  sin  guati,  so  in  kinde 
zeizemo  scal,  then  fater  einigan  minnöt, 
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follan  gotes  ensti,  uuäres  inti  guates. 
11.2,38;  s.  fol.  bin  ouh  lib  inti  nuär. 
IV.  15,  20;  ego  sum  via  et  veritas. 
Joh.  14,  6.  Namentlich  in  adverbialen 
Redensarten:  1.  in  uuär.  L  19;  1.16, 
25;  19,  24;  20,  7;  IL  4, 4. 105;  7, 59;  11,  8; 

14,  19.  49.  51;  16,  40;  III.  2,  3.35;  3,26; 
6,9;  7,39;  8,35;  17,49;  18,9;  20,23.31. 
48.93.165;  23,58;  26,9;  IV.  1,30;  2,34; 
3,11;  4,12.63;  6,41;  9,3;  11,13;  12,43; 
13,11;  15,9.18;  16, 17.  27;  18,23.  41;  19, 
34;  20,  2;  23,  40;  24,  16;  28,  18;  30,  28; 
35,  41;  36,  4;  V.  4,  9.  45;  5,  1;  6,24.40. 
56;  7,  10;  8,  51;  11,  6;  13,3;  19,46;  20, 
73;  22,13;  23,262;  25,81.87;  fürwahr, 
in  Wahrheit,  sicher.  —  in  uuära.  1. 17, 
67;  II.  11,  7.  26;  12,  15.29;  14,  115.119; 
15,16;  16,7;  19,9;  20,11;  22,23.35;  24, 
1,4;  111.4,33.41;  14,46.49;  15,50;  16, 
17;  17,  29;  18,  66;  19,  31;  20,  133.  138. 
161;  25,23;  IV.  1,47;  5,9.21.62;  6,9; 
8,21;  9,25;  10,5;  11,38;  12,32;  13,4; 

15,  41;  16,  24.  48;  18,  14.  17;  19,  10.  66;. 
27,  21 ;  28,  22 ;  31, 32 ;  35, 14.  19 ;  V.  4,  7. 
40;  6,1;  7,64;  13,34;  14,  6;  23, 120.213; 
25,  36 ;  H  26.  47.  66.  76. 110. 122. 129. 136. 
156.  —  in  uuari.  III.  22,  7;  IV.  23,26; 
37,31;  H  162.  2.  in  uuär  min.  I.  8,3; 
9,17;  11.8,1;  9,88;  13,9;  111.9,17;  18, 
38.  61;  20,  127.  155;  22,  24;  IV.  20,  39; 
24,27;  33, 10;  35, 11;  V.  2, 18;  4,  64;  7,3; 
14,26;  15,24;  20,31;  25,15.  —  in  min 
uuär.  1.27,34;  IV.  29,58.  —  in  uuära 
mina.  III.  18,  48.  3.  in  uuäre.  IL  23, 
10;  V.  8,  36 ;  19,  48;  H  90.  4.  in  uuärn. 
L40;  1.2,46;  20,46;  IIL  17,21,32;  IV. 
4,  21.  26;  20,  26;  H  74.  5.  in  uuärön. 
I.  11,  16;  III.  16,  28  VP.  6.  zi  uuäre. 
L62.86;  L  11,11;  IL  22,  18;  24,2;  III. 
4,18;  6,7;  7,41;  8,6;  9,6;  13,10;  14, 
82;  18,  33.  73;  17,  11;  23,  54;  IV.  6,  31; 
7,  27;  13,  35;  31,  9.  24;  V.  3,  4;  11,  41; 

16,  42;  23, 276;  H38. 127.142;  V.  20,  72  F. 
7.  zi  uuäru.  I.  11,  2.  53;  IL  12,  75;  III. 
1,5;  2,12;  5,18;  7,48;  10,11;  22,  6; 
IV.  5,  65;  26,19;  V.15,  10;  25,22;  H  32. 
60.88;  in.  24,66  VP,F  giuuäru.  —  IL 
22, 11  nicht  im  Reime.  8.  zi  uuäri.  IIL 
14, 6  V,  PF  uuäru.  9.  zi  uuäron.  IV.  33, 
35;V.  2,  3.  2.  Schutz;  s.  Zeitschr. 
f.  d.  A.   16,    150:    indätun    sie    (die 


Magier)  tbaz  iro  dreso,  thaz  sie  imo 
geba  brähtun;  sie  suabtun  sine  uuära. 
1.17,66.  ni  firläze  unsib  thin  uuära  in 
thes  uuidaruuerten  fära.  11.21,37;  vergl. 
Matth.  6,  13. 

ala-uuär.     gi- uuära.     gi-uuäri. 

war  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  a)  in- 
terrogativ; 1.  räumlich;  a)  wof 
eigentl.:  uuir  uuoltun  uuizan,  uuär  tbü 
biruuuis.  11.7,18;  ubi  habitas.  Joh.  1, 38. 
uuär  si  nan  gibadöti,  ni  uuänu,  thaz  si 
iz  uuessi.  1. 11,33.  si  habeta  in  githähti, 
uuär  si  then  dr6st  suahti.  L  16, 6.  sie 
uuas  er  frägenti,  uuär  krist  giboran 
uuurti.  L  17,34;  —  L  17, 13.  so  er  bi- 
fand,  uuär  krist  giboran  uuard.  1. 17,39. 
sehet  herasun,  uuär  geit  ther  druhtines 
sun.  IL  7, 11.  sie  uuärun  eisconti,  uuär 
er  uuesan  scolti.  III.  15,  38.  uuär  sint, 
thie  uuidorotun  thir?  111.17,53.  uuär 
sähi  thü  inan  thanne?  111.18,56.  dua 
unsih  uuis,  uuär  ther  selbo  man  si.  IIL 
20,51.  iagilih  sehan  mag,  uuär  ther 
lichamo  lag,  uuär  inan  thie  man  gi- 
burgun.  V.  4, 57.58.  ni  uueiz,  uuär  ih 
iz  anafähe.  V.  7, 24.  ni  uueiz,  uuär  du 
iz  findes.  V.  10,  8.  gizeigon  ih,  uuär  thü 
iz  lisis  mera.  V.  14,  6.  dua  thir  in  muat 
tliin,  uuär  thie  huarera  sin.  V.  21,15, 
thoh  imo  iz  abuuertaz  si,  thoh  hugit 
er  io,  uuär  iz  si.  V.  23, 41.  uuär  mugun 
uuir  uü  biginnan,  mit  koufu  bröt  gi- 
uuinnan?  111.6,17.  ß)  woher:  uuär  ni- 
mist  thü  ubar  thaz  uuazar  fliazzantaz? 
11.14,30;  unde  ergo  habes  aquam  vi- 
vam?  Joh.  4,  11;  vergl.  uuanan  habes 
lebenti  uuazar?  Tat.  87,  2 ;  uuär  mäht 
thü  neman  quecprunnan?  Sam.  14.  uuär 
imo  sulih  man  thihein  so  quämi  uuis- 
heiti  heim,  thia  luchun  uuolt  er  tindan. 
IL  4, 13.  ton  uuelicheru  giburti  er  io 
sulih  uuurti ,  uuär  uuorolt  io  giuuunni 
sulih  adalkunni.  IL  4,  24.  2.  zeitlich; 
wann;  s.  Bd.  2,  400:  theiz  hiar  man 
nihein  ni  uuesti,  zi  uuizanne  iz  firbäri, 
uuär  thiu  zit  uuäri.  V.17,8;  s.  Act.  apost. 
i,  7;  vergl.  IV.  7,  48.  b)  indefinit; 
irgendivo;  s.  Bd.  2,  396:  ob  iz  uuär 
zi  thiu  gigät,  thaz  man  thia  diufi  ni 
firstät.  IIL  7, 49. 

wara  [adv.;  s.  Bd.  2,  390],  wohin; 
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a)  eigentl.:  girihti  unsih,  uiiara  tliü 
faran  uuolles.  IV.  15, 17;  domine,  nes- 
cimus,  quo  vadis.  Joh.  14,  o.  uiiara 
mugun  uuir  unsih  uuenten?  1Y.9, 5;  s. 
Luc.  22,  9.  scouuoraes  ouh  thanne, 
uuara  druhtin  gange.  111.7,0.  tliaz  uuir 
irkantln,  uuara  uuir  gangan  scoltin.  III. 
21,31.  gibot  er,  sie  mo  zelitin,  uuara 
sie  nan  legitin.  III.  24,  61;  s.  Joh.  11,34. 
sie  uuärun  uuartenti,  uuara  man  nan 
legiti.  lY.  35, 24.  oba  iaman  thoh  gi- 
quäti ,  uuara  man  nan  däti ,  odo  mir 
gizeliti,  uuara  man  nan  legiti.  Y.  7,39.40. 
dua  mih  uuis,  uuara  thiu  din  guati  then 
minan  liobon  dati.  Y.  7, 50.  Mit  abge- 
worfenem a:  ni  firnimist,  uuar  er  (ther 
geist)  faran  uuolle.  11.12,45;  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  uuar  si  nan 
gilegiti,  ni  uuänu,  thaz  sie  iz  uuessi. 
1.11,33.  h)  bildl.:  uuara  thenkistü? 
V.  1, 43. 

-waralih,  s.  gi-waralili. 

warba  [st.  sw.  f.;  s.  Bd.  2,  219], 
nur  in  den  adverbialen  Redensarten: 
1.  tliia  uuarba ,  thio  uuarba ,  auf  diese 
Art;  Acc.  der  Art  und  Weise:  uuar 
mugun  uuir  nü  bigiunan,  mit  koufu  brot 
giuuinnan;  koräta  er  thia  uuarba  thera 
uueichun  gilouba.  III.  6, 19;  s.  Joh.  6,  6- 
thie  sceidit  er  iagiuuedarhalb  sin;  sih 
sceident  thio  uuarba  sar  in  alahalba. 
V.  20, 37.  2.  then  uuarbon,  abtvech- 
selnd,  wechsehueise :  thii  horist  thär  thero 
engilo  sank,  mit  thiu  se  then  uuarbon 
lobönt  druhtin  selbon.  Y.  23, 180.  3.  sär 
io  thia  uuarba,  sär  thia  uuarbun,  so- 
gleich, augenblicklich:  si  iz  zi  thiu  bi- 
brähta  ioh  druhtine  sih  nahta,  mit  ilu 
s6  uuard  si  sär  io  heilu,  sär  io  thia 
uuarba  in  allen  anahalba.  III.  14,  26; 
s.  Matth.  9,  22.  so  er  mih  hiar  tho 
gisah,  sär  io  thia  uuarba  so  spe  er  in 
thia  erda.  111.20,47;  s.  Joh.  9,  11.  bi- 
fangan  si  ih  mit  reino,  thanne  ih  in 
mir  iz  (das  Kreuz)  zeino,  sär  io  thia 
uuarba  in  allan  anahalba.  Y.  3, 12.  — 
druagun  se  iro  salbun  mit  in  sär  thia 
uuarbun  liobemo  manne  krist  zi  salbonne. 
V.  4, 13.  4.  sid  tho  theseu  uuarbon, 
nachher  in  der  Folge:  uuio  thie  scalka 
sih  irhuabun  ioh  thie  gotes  boton  slua- 


gun  ioh  then  adalerbon  sid  tho  thesen 
uuarbon.  IV.  6, 8;  wie  sie  in  der  Folge 
auch  noch  den  Erben  erschlugen;  s. 
Matth.  21,  33. 

wär-liaft  [adj.],  icahrhaft:  ist  uuär- 
haft,  ther  mih  santa.  III.  IG,  64;  sed  est 
verus,  qui  misit  me.  Joh.  7,  28. 

wäri    [adj.;    s.    Bd.  2,  303.  306], 

I.  wahr,  icirklich,  ivahrhaft:  eigun 
thia  fruma  uns  funtan,  uuizun  ouh,  theiz 
iz  uuär  ist,  druhtinan  krist.  II.  7,28. 
bi  thiu  sprach],  so  iz  uuär  ist.  II.  14, 54. 
ob  auur  thaz  so  uuär  ist.  IV.  21, 15. 
thaz  lioht  ist  filu  uuär  thing.  II.  2, 13. 
uuizun ,  theiz  sid  uuär  lichamo  uuas. 
V.  12, 12;  —  Y.  12, 10.  Attributiv  noch 
zu:  uuuntar.  1.19,20.  betoman.  11.14, 
68.  karitäti.  1.18,38.  —  Subst.:  heilant 
ther  unäro.  lY.  27, 25.  ih  zalta  iu  nfi 
thaz  uuära ,  uuaz  uuoUet  ir  es  mera? 
III.  20, 125;  s.  Joh.  9,  27.  girihti  un- 
sih es,  uuara  thü  faran  uuolles;  thaz 
uuära  zalt  er  imo  sär.  IV.  15, 18.  Redens- 
art: thaz  ist  uuär,  das  ist  wirklich, 
icahr;  meist  abgeschwächt,  als  Betheuer 
ung;  icahrhaftig,  wirklich,  glaubet  mir, 
fürwahr:  quad,  therer  ist  iz,  thaz  ist 
uuär.  II.  3, 38.  ther  selbo  uuäg,  ther 
uuas  sin,  ther  selbo  se,  thaz  ist  uuär. 
III.  9, 18.  ni  bat  siu  thes,  thaz  ist  uuär. 
III.  11,9.  Ebenso:  II.  8,55;  22,31;  III. 
13,  36;   14,  27;  20,  59;   lY.  4,  27;   9,  28; 

II,  46;  16,  39;  V.  7,  51:  14,  14;  20,  42. 
105 ;  L  60.  2.  wirklich  geworden,  ein- 
getroffen: thie  hirta  fuarun  heimortes 
thero  uuärono  uuorto  blidtun  sie  sih 
harto.  1. 13,22;  die  Hirten  freuten  sich, 
dass  die  Worte  des  Engels  eingetroffen; 
s.  Luc.  2,  20.  Redensarten:  a)  uuär 
uuerdan,  tcahr  iverden,  eintreffen,  sich 
erfüllen;  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuio 
meg  iz  io  uuerdan  uuär,  thaz  ih  uuerde 
suaugar?  1.5,37;  quomodo  fiet  istud? 
Luc.  1,  34.  dotan  thih  io  fuarti  ioh 
nakotdag  thir  ruarti;  uuio  mag  uuer- 
dan thaz  io  uuär,  thaz  quämi  uns  in 
gidrahti,  thih  thuungin  unraahti?  Y.  20, 
86;  oder  ist  iouuär  zu  lesen?  s.  io  und 
uuär.  b).  b)  uuär  sin,  zutreffen:  sprah 
zi  imo  sär:  uuio  mag  io  thaz  uuesan 
uuär?   II.  7,  46.         3.   übertr.;  recht. 
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gerecht,  gut:  firliaz  ih  filu  drato  sinero 
dato,  lera  filu  iiuära.  IV.  1,32.  —  Dem 
ubil  entgegengesetzt:  iz  ist  ubil  odo 
iiiiär,  iinfirholan  ist  iz  thär.  1. 15,  42. 

ala  -  uuär. 

wär-lih  [adj.],  wahr,  wahrhaft:  ih 
uuavd  giboraii,  thaz  ih  uuärlichu  thing 
gibreitti  in  thesan  nuoroltring.  IV.  21, 
32;  ut  testimonium  perhibeam  veritati. 
Joh.  18,  37;  s.  thing.    Davon: 

w  ä  r  - 1  i  c  h  0  [ad v.] ,  in  Wahrheit, 
Wirklichkeit,  wahrhaftig ;  vergl.  Tat. 
80,  8:  so  uuer  raanno  s6  sih  buazit 
ioh  sunta  slno  riuzit,  thaz  thanne  uuär- 
licho  duat,  gihoufot  er  mo  manag  guat. 

1.  24, 18.  ist  thaz  herza  thinaz  mir  uuär- 
licho  holdaz?  V.  15,  28.  ni  läzent  thie 
arabeit  es  frist  themo  iiuärlicho  man 
ist.  11.14,4;  s.  arabeit. 

wär-nissi  [st.  n.],  Wahrheit:  gidua 
mih  thes  giuuissi,  uuaz  st  thaz  iiuär- 
nissi.  IV.  21, 36;  dicit  ei  Pilatus,  quid 
est  veritas?  Joh.  18,  38. 

warnon  —  warnen  V  [sw.  v. ;  s.  Bd. 

2,  69],  c.  reflex.  acc;  sehe  mich  vor, 
hüte  mich,  nehme  mich  in  acht; 
a)  ahs.:  er  zalta  ouh  bilidi  ander,  thaz 
sie  sih  uuarnettn  thiu  mer.  IV.  7,  09;  s. 
Matth.  25,  14.  giböt  er  tho,  in  then 
nötin  thaz  sie  sih  uuarnOtin,  thaz  nihein 
tharbeti  thär  suertes.  IV.  14,  7 ;  s.  Luc. 
22,  36.  tho  sprächun  sumiliche,  bi  hiu 
er  ni  bidrahtot  iz  er,  bi  hiu  er  sih  thes 
leides  er  ni  uuarnöti?  111.24,76;  s.  Joh. 
11,  37 ;  loarum,  hätte  er  sich  in  Be- 
treff des  Leides  nicht  vorgesehen?  s. 
IV.  3, 13.  h)  vor  wem?  durch  die  Pr'dp. 
ingegin  c.  dat.:  nu  garauuemes  unsih 
alle  zi  themo  fehtanne,  ingegin  uuidar- 
uuinnon  so  skulun  uuir  unsih  uuarnon. 
II.  3,  .56;  beschirmen  müssen  wir  uns 
vor  dem,  der  unser  Widersacher  tvard; 
contra  novas  antiqui  hostis  insidias 
accingamur.  Hrah.  Maurus  in  Matth. 
pag.,21.f 

gl -uuarnon. 

-wart,  s.  duri-wart,  fehe-wart. 

warta  [st.  f.],  Wache,  Hut;  in  der 
Redensart :  uuarta  duan,  hüten;  c.  gen.: 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  fianta. 
1.12,2;  s.  duan  s.  83. 


warten  [sw.  v.],       l.  sehe  auf  einen, 
auf  etwas,  beobachte,  gebe  acht,  fasse 
ins   Auge;     a)   eigentl;     «)   c.  gen.: 
uuanta   ih    gistuant   thin    uuarten   thär 
in  themo  garten.  IV.  18,24;   nonne  ego 
te  vidi  in  horto.  Joh.  18,  26.    sie  blid- 
tun  sih  es  gähun,  sär  sie  nan  (die  Ma- 
gier den  Stern)   gisähun    ioh   filu  fra- 
uualicho  sin  uuartetun  gilicho.  1. 17,56; 
sahen    auf  denselben,    richteten    .sich 
nach   ihm.     ß)   c.  dat.:   then   buachon 
mäht  thär  uuarten,  durön  so  bisparten 
stuant  er  untar  mitten  thes  selben  dages 
thritten.  V.  11,3;  achte,  was  die  Schrift 
sagt,  vertraue  ihr;  s.  IV.  28, 1.     y)  mit 
folg.  Fragesatz:  thiu  uuib  gifuaro  stuan- 
tun,   thiz  allaz   scouuotun;    sie  uuärun 
uuartenti,   uuara   man    nan    legiti.   IV. 
35,24.    b)  übertr.;  berücksichtige,  bin 
bedacht;    «)  c.  gen.:  ther  giduat,  thaz 
zi    imo    gikerit  sinaz  muat,    ther  auur 
thes  ni  uuartet,  in  theru  ungiloubu  ir- 
hartet,  theist  in  sär  gimeinit,  thaz  themo 
ist  irdeilit.   II.  12,  83;   s.  Joh.  3,   18. 
ß)  mit  folg.  Satz:   in    herzen    giuuäro 
uuartes,  thaz  thfi  uns  thia  fruma  haltes. 
1. 19, 12.      2.  sehe  vorsorgend  vor,  trage 
F^lrsorge,  pflege,   behüte;    a)  c.  gen.: 
ist  giscriban,  thaz  faren  engila  mit  thir, 
sie  thin  giuuäro  uuarten  ioh  thih  harto 
halten.  11.4,59,     ß)  c.  dat.:  thaz  hirta 
sine  uns  uuarten  inti  unsih  io  gihalten. 
1.28,9.   —   c.  reflex.  dat.;    hüte  mich, 
nehme  mich  in  acht;  vorioem  ?   a)  durch 
die  Präp.  ton  c.  dat.:    uuartet  iu   fon 
driagero  uuorto.  11.23,7;  s.  Matth.  7 ,  15 
und  Bd.  2,  140^.    ß)  durch  eine  Par- 
tikel:   tho  er  mo   firböt  thiö  däti,    tho 
riht   unsih    thiu    redina,   thaz  uuir  uns 
uuarten  thanana.  111.5,5;  davor. 

gi -uuarten. 

-wartnissi,  s.  ir-wartnissi. 

-warto,  s.  g-warto. 

was  [adj.],  scharf;  a)  eigentl.:  thaz 
suert  ni  uuäri  p6  bizenti,  odo  ouh  sper 
thehein  so  uuas.  IV.  13,44.  b)  Midi: 
ioh  uuuntot  ferah  thinaz  uuäfan  filu  uuas- 
saz.  1.15,45;  s.  Luc.  2,  35.    Davon: 

wasso  [adv.],  scharf,  hart,  ein- 
dringlich: gab  er  thö  ,'intuuurti,  thaz 
inan  ruarta  filu  uuasso.  III.  13,20.    uuerit 
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er  inan  haito  filu  uuasso.  IV.  17,  11. 
mit  thrauuon  iz  filu  uuasso  firbot.  II. 
6, 6.  sie  lertun  sie  iz  mit  speron  filu 
uuasso.  1. 1,  84. 

ala-unas 

wasga  [st.  f.],  das  Waschen:  uaut  er 
imo  ein  uuazar,  mit  uuasgu  thaz  horo 
thananämi.  111.20,26;  s.  Joh.  9,  6. 

wasgil  [st.  V.],  loasche;  c.  acc:  ist, 
druhtin,  gilumplih,  thaz  thu  ml  uuasges 
mih?  lY.  11,21;  s.  Joh.  13,  6.  giböt, 
sie  stillo  säzin,  thiö  sino  diuiun  henti 
uuuasgin  sie.  IV.  11,  16;  damit  seine 
Hände  sie  wüschen;  s.  ther  s.  611^. 
ni  uuasgu  ih  sie.  IV.  11, 31;  s.  Joh.  lo,8. 
tho  uuuasg  er  sinö  henti.  IV.  24,  25;  s. 
Matth.  27 ,  24.  hiaz  farau  uuasgan  iz 
thär.  111.20,25;  s.  Joh.  9,  6.  druhtin, 
uuasg  mih  al,  houbit  ioh  thie  fuazi.  IV. 
11,33;  6'.  Joh.  13,  9  und  fuaz.  quad 
druhtin  krist:  ther  man,  ther  githuagau 
ist  thie  fuazi  reino,  ni  tharf  er  uuasgan 
mera.  IV.  11,  38;  s.  fuaz.  thär,  quad 
man,  thaz  tho  nuäri  fihuuuiari,  uuauta 
man  sus  uuanne  uuuasg  thaz  fleisg 
thärinne,  thanne,  man  so  uuolta,  zemo 
ophere  scolta.  111.4,5;  quod  in  ea  sa- 
cerdotes  hostias  lavare  consueverint. 
Alcuin.  in  Joh.  pag,  507 ;  das  man  zum 
Opfer  (toaschen)  musste,  icollte  man 
ein  solches  bringen;  s.  skal.  —  Wemf 
thaz  ein  andremo  fuazi  uuasge  gerno. 
IV.  11,  50;  s.  Joh.  13,  15.  —  c.  reflex. 
acc:  thär  stuantun  uuazarfaz  then  man- 
non  sih  zi  uuasganne.  11.8,28;  s.  Joh. 
2,  6. 

"wassida  [st.  f.],  Schärfe;  bildl.:  zi 
töthe  sie  nan  brungun  mit  uuassidu  iro 
zungun.  IV.  20,40;  unde  occidistis?  gla- 
dio  linguae.  Aitgust.tract.sup.psalm.63. 
Avät  [st.  f.] ,  Kleidung;  a)  eigentl.: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuät  ouh 
hiar  bizeine.  IV.  5, 3.  mit  iiuäti  si  er 
thär  uuerita  II.  4, 31 ;  —  II.  22, 26.  ther 
selbo  Hut  breitta  s!na  uuät  thär,  thaz 
er  then  uueg  mit  uuäti  mammuntan  gi- 
däti;  thagtun  sie  imo  then  uueg,  thie 
man  mit  iro  uuäti.  IV.  4, 27.  28.  31.  thiu 
menigi,  thia  uuät  thär  breitta  ingegini. 
IV.  5, 41.    Im  Plur.:  in  in  uns  ist  gi- 


muati  gold  ioh  diuro  uuäti.  III.  3, 15; 
—  V.  19, 45.  uämnu  sie  tho  iro  uuät, 
legitun  thariif  in  gidät.  IV.  4, 15;  s.  Bd. 
2,  200.  h)  bildl.:  giuuisso  so  firnemen 
uuir,  thaz  krist  ni  büit  in  thir,  thia 
uuät  sie  in  thih  ni  leggen.  IV.  5,32;  s. 
Hrab.  Älaurus  in  Matth.  pag.  118.  a. 
-wäti,  s.  gi-wäti. 

wätll  [sw.  V.],  kleide;  c.  acc:  sälig, 
thiu  nan  unätta.  1. 11,43.   ir  mih  ouh  ni 
uuättut.  V.  20, 106;  s.  Matth.  25,  43.  — 
Womit?  dtirch  die  Präp.  mit  cinstr.: 
mit  suorgön   ouh  ni  ratet,   mit  nuiu  ir 
iaih    uuätet.  II.  22,  6;    quid   induamini. 
Matth.  6,  25.   —   c.  reflex.  acc:  salo- 
mon    ther   richo   ni   uuätta   sih  gilieho. 
11.22,15;  s.  Matth.  6,  29. 
■icäu,  s.  fir-wäu. 
"wazamo   [sw.  m.],    Fluch;   vergl. 
Zeitschr.  f.  d.  A.  6,  6:  uuazamo  manno 
dii  nü  bist,  thaz  du  doh  got  ni  forahtist! 
IV.  31,  7 ;  Fluch  der  Menschen,  von  den 
Menschen  verflucht;  vergl.  Luc.  23,  40. 
wazar  [st.  n.],  Wasser;    a)  eigentl; 
1.  allg.:  mit  fiuru  sie  nan  branttn ,  mit 
uunzaru  irqualttn.  V.  1, 11.     sliumo  floz 
tharüz  bluat  inti  uuazar.  IV.  33,  31.     so 
sie    thaz    uuazar   bifiang,    so    er   erist 
thia  archa  ingigiang.  IV.  7,  51.    nam  ein 
bekin,  goz  er  uuazar  tharin.  IV.  11, 14. 
ni  quam  imo  in   uuän ,   theiz  uuas  fon 
uuazare  gidän,  irkantun,  theiz  uuazzar 
lutaraz  uuas.  11.8,40.42.    siu  (die  Krüge) 
uuazares  irfultin.  II.  8,  35;  —  II.  10,  4. 
quam  ein  uuib,   thaz   si   thes  uuaz.ires 
giholoti.  II.  14, 14.    uuär  nimist  thil  uua- 
zar fliazzantaz?  II.  14,30;  s.  Joh.  4,  11. 
giang   er  oba  themo  uuazare  thär.  III. 
8,17;  —  111.8,28.     nuzzun    tho    thie 
sine,    so   nü    uuazar   ist   bi   uutne.  IL 
10,10;  s.  uuin.        2.  spec;   mit  Bezug 
a.)  auf  den  Schaft  eich;  Joh.  5,  2  fg.: 
odo  er  uuänta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
imo  zeinti.  111.4,21;  —  111.4,10.12.24. 
ß)  auf  den    Teich   Siloe;  Joh    9,   7: 
nant    er   imo    ein    uuazar,   hiaz   faran, 
uuasgan  iz  thär.  III.  20, 25;  —  III.  21, 25. 
y)  auf  die  Tavfe:  ther  douf  uns  allen 
thiliit,  thaz  uuazar  theist  giuuihit.  1. 26, 1. 
nist,  ther  in  himilrichi  queme,  ther  geist 
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ioh  uuazar  nan  nirbere.  11.12,31;  — 
II.  12,35.  b)  Midi.:  thoh  unill  ih  es  ethes- 
uuaz  irzellen,  thaz  uuir  thes  iiuazares 
gismeken   ioh   uuir  tlien  sens  intheken. 

II.  9,  5. 

wazar-faz  [st. n.],  Wasserkrug:  thär 
stuantun  uuazarfaz.  11.8,27;  erant  au- 
tem  ibi  lapicleae  hydriae.  Joh.  2,  6. 

-wäzu,  s.  fir-wäzu. 

we  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  174'],  Wehe: 
manag  uue  in  zalta.  IV.  6,45.  zalt  er  in 
sum  siban  uue.  IV.  6, 47;  s.  siban,  sum. 
Auch  in  den  Redensarten:  1.  uue 
giduan,  Leid  zufügen;  c.  dat.:  fliuhit 
er  (der  Satan)  in  then  se,  thär  giduat 
er  imo  uue.  1.5,55.  2.  uue  uuirdit, 
es  entsteht  Leid;  c.  dat.:  uuard  men- 
nisgeu  uue.  II.  6, 27;  tveh  ims  Menschen. 
uuard  mir  uue  mit  minnu.  V.  7,37;  es 
entstand  mir  Leid  aus  Liebe,  die  Liebe 
brachte  mir  Leid;  s.  mit  7. 

-webbi,  s.  godo-webbi. 

wedar  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  loekher 
von  zweien;  s.  ni  uuedar,  ni  uuedar  — 
noh,  so  uuedar  s6:  ml  ahtot,  uuederan 
ir  iruuellet.  IV.22, 11;  s.  Joh.  18,  39. 

iogi  -  uuedar. 

weg  [st.  m.],  Weg,  Strasse;  a)  ei- 
gentl.  und  bildl. :  nist ,  ther  erio  then 
selbon  uueg  gidräti.  V.  17, 18.  imo  then 
uueg  thagtun.  IV.  4, 18;  —  IV.  4, 29.  sie 
streuuitun  then  uueg.  IV.  5, 31.  36.  tliaz 
er  then  uueg  gislihti.  IV.  5,  34.  then 
uueg  mammuntan  gidati.  IV.  4,28.  thie 
esti  in  then  uueg  legitun.  IV.  5, 4.  thaz 
imo  uuiht  ni  derre,  thes  iiueges  ouh  ni 
merre,  uuiht  ni  duelle  then  uueg,  ther 
faran  uuolle.  IL  4,  66.  zelitun  then  uueg 
sie  faran  scoltun.  1.17,74.  mornente, 
thie  sus  in  uuege  quaniun.  111.14,63;  — 

III.  10, 1.  ni  thaz  er  tharagiilti ,  thaz 
er  then  uueg  girümti.  V.4, 27.  giang 
uueges  greifonti.  III.  20,  38.  —  fioug 
uuega  uuolkono.  I.  5,  6.  thie  uuega 
gote  garoti.  I.  23, 21.  thie  uuega  riht  er 
imo,  so  man  scal.  1.3,50;  —  1.10,20; 
23,  27;  II.  7,  8.  unse  fuazi  rihte  in  uuega 
sine.  1. 10, 26.  farames  andara  sträza, 
then  uueg.  1. 18, 34.  gang  thesan  uueg. 
1.18,44.    slihtit  uns  ingegini  then  uueg 


thiu  selba  menigi.  IV.  5, 53.  mit  thiuns 
then  uueg  streuuent  thie  gotes  man. 
IV.  5,  56.  thero  uuego  uueset  anauuart. 
IV.  15, 14;  —  IV.  15, 16.  —  ih  bin  uueg 
rehtes.  IV.  15, 19 ;  ego  sum  via.  Joh.  14, 6. 
Redensarten:  1.  after  uuege  gän,  vor- 
über gehen:  biginnet  anascouuön  thio 
bluomon,  thär  liuti  after  uuege  gent, 
thie  in  themo  akare  Stent.  II.  22,  14; 
s.  gän.  2.  zi  uuege  rihten,  auf  den 
rechten  Weg  führen;  bildl.:  ih  bin 
selbes  boto  sin,  fora  imo  ist  botascaf 
min,  thaz  ih  fon  niuuihte  then  liut  zi 
uuege  rihte.  II.  13,  8;  s.  rihtu.  3.  zi 
uuege  bringan,  auf  den  rechten  Weg 
bringen;  bildl.:  druhtin  uuolta  thaz 
muat  zi  uuege  bringan.  III.  18,  58. 
2.  übertr.;  das  Gehen,  Reise,  Schritte: 
then  uueg  (den  die  Märtyrer  gegangen) 
man  forahten  ni  darf.  IV.  5,42;  s.  gang, 
er  unse  uuega  iruuente  fon  themo  f  iante. 
II.  3,64.    tlies  uueges  samausindo.  V.9,9. 

wege-nest  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  168], 
Reiseerforderniss ;  vergl.  omnia,  quae 
in  via  portanda,  uueganest.  Tegerns. 
Cod.  10:  gibot,  thaz  sie  firnämin,  ouh 
uuiht  mit  in  ni  nämin  thö  zi  themo  friste 
in  zi  uuegeneste.  111.14,90;  s.  Matth. 
10,  9.  10. 

wege-rihti  [st.  f.],  der  kürzere  Weg, 
Richtweg:  giang  er  uuegerihti,  suahta 
sin  giknihti.  111.8,19  VP,  F  uuerarihti; 
geraden  Wegs;  über  den  homogenen 
Acc.  s.  gän.  3. 

weggu  [sw.  V.],  bewege,  schüttle;  c. 
acc:  sie  uuegitun  iro  houbit.  IV. 30, 7; 
moventes  capita  sua.  Matth.  27,  39. 

wegüd  [st.  m. ;  s.  Bd.  2,  141] ,  Ver- 
mittlung, Fürsprache:  nü  ist  uns  thiu 
iro  (der  Apostel)  goraaheit  zi  gote 
uuegod  harto  ioh  managfalto.  IV.  9, 32; 
über  das  Adv.  s.  hoho,  reini. 

wegüu  [sw.  V.] ,  söhne  aus,  schlage 
mich  ins  Mittel,  bitte  für  einen;  für 
loen?  steht  im  Dat.;  vor  wem?  im 
Dat.  mit  der  Präp.  zi:  nü  fergomes 
thia  thiarnun,  thaz  si  uns  allo  uuorolti 
si  zi  iru  sune  uuegonti.  I.  7,  26. 

wehha  [sw.  f.],  Woche:  sih  nähtun 
eino    ziti,    thaz    man    thö    firoti    eina 
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uuechun  thuruh  not.  111.15,6;  s.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  532 ;  Acc.  der  Zeit,  thaz 
ther  liut  säzi  uuechun  uze.  III.  15,  7. 
thö  thiu  uuecha  uuas  halbu  gifirot.  III. 
16, 1;  jam  autem  die  festo  mediante. 
Joh.  7,  14. 

wehsal  [st.  n.],  Verwechslung,  Stell- 
vertretung: selb  so  untar  genen  (Isaak 
und  dem  Widder)  uuard  thaz  uuehsal 
gidän.  II.  9,  82.  ni  mag  er  findan  uueh- 
seles  uuiht,  er  scal  selbo  iz  uuesan 
tbär.  111.13,35;  aut  quam  dabit  homo 
commutationera  pro  anima  sua.  Matth. 
16,  26.  thär  (am  jüngsten  Tage)  nist 
miotono  uuiht,  ouh  uuehsales  niauuiht. 
V.  19, 57.  uuäne,  ouh  bi  thiu  so  gähti, 
thes  schäheres  githähti,  mit  uuehselu 
er  gisitöti,  er  selban  krist  irretiti.  IV. 
22,4;  vergl.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  627. 
—  Constr.;  a)  c.  gen.:  thaz  er  sia 
(Johannes  Maria)  zi  imo  nami,  in  ira 
kindes  uuehsal  sia  bisuorgeti.  IV. 32, 10; 
an  Stelle  ihres  Kindes,  h)  mit  der 
Präp.  bi  c.  acc:  uuäfan  ni  uuäri,  thaz 
ih  in  thiu  firbäri ,  ni  ih  gabi  sela  mina 
in  uuehsal  bi  thia  thina.  IV.  13,46;  ani- 
mara  raeam  pro  te  ponam.  Joh.  1.^,  37. 
Ebenso:  thaz  (das  Schaf)  gifiaug  er 
sär  inti  oppherOta  iz  gote,  uuehsal  gi- 
muati  bi  sines  sunes  guati.  11.9,62'; 
oder  ist  uuehsal  gimuati  Voc,  und  b! 
slnes  sunes  guati  abhängig  von  opphe- 
rota?  vergl.  opphoron  er  scolta  bi  die 
sinö  sunta.  I.  4, 12. 

weida  [st. f.],  Fang:  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti,  thes  in  in  uueidu  zauueti, 
friunton  ouh  zi  nuzzin  gifangan  mit  then 
nezzin.  V.  13,  9;  s.  Joh.  21,  4. 

weih  [adj.],  schwach,  vndhlos,  klein- 
müthig;  vergl.  Notk.,  Ps.  8,  3:  koräta 
er  thera  uueichun  gilouba.  111.6,19;  s. 
Joh.  6,  6. 

weihhen  [sw.  V.],  loerde  loeich ,  er- 
loeiche:  ruarit  thanne  smerza  thaz  stei- 
nina  herza,  biginnit  thanne  uueichen, 
mit  riuuu  sih  irbleichen.  V.  6, 37. 

ir- uueichen. 

-weihhu,  s.  gi-weihhu. 
weing"  V  [interj.],  s.  wola. 
weinöu  [sw.  v.],      1.  weine,  schluchze, 


jammere :  si  uueinota  thär.  V.  7 ,  6. 
uueinotun  se  lango.  IV,  26,  27.  sie 
uueinötun  luto.  IV.  26,  7.  in  then  alten 
euuön,  so  saget  thesan  uueuuon,  thär 
zaltaz  er  ubnrlüt  ther  druhtines  drut; 
er  quad,  man  gihörti  uueinon  theso  däti 
filu  hohen  stimmon  uulb  mit  iro  kindon. 
I.  20.  27;  tunc  adimpletum  est,  quod 
dictum  est  per  Jeremiam  prophetam 
dicentem  (Jer.  31,  15):  vox  in  Rnma 
audita  est,  ploratus  et  uhdatus  multus. 
Matth.  2,  17.  18;  man  hätte  Weiber 
und  Kinder  (s.  mitj  auf  diese  Weise 
tceinen  hören,  nämlich  wie  die  Mütter 
in  Bethlehem ,  für  die  Mütter  Bethle- 
hems alle  weint  in  prophetischer  Klage 
gleichsam  wieder,  wie  einst  bei  Eph- 
raims Wegführung  Kahel;  vergl.  Gen. 
35,  16;  theso  däti  ist  adv.  Acc.  plur.; 
s.  dät;  stimmon  ist  Dat.  des  Mittels; 
s.  sprichu,  uuort.  uueinönnes  smerza 
ruarto  mo  thaz  herza.  IV.  18,  40;  ein 
Schmerz,  der  weinen  macht,  bitterer 
Schmerz,  mag  mih  gihisten  uueinönnes. 
V.  7, 21.  uuir  fuarun  in  thesses  uuei- 
nönnes last.  V.  23, 104.  —  thaz  uueinon 
uuas  in  lengi  himilo  gizengi.  1.20,10; 
s  drinkn,  gizengi.  —  Wo7'nach?  durch 
die  Präp.  zi  c.  dat.:  thaz  mugun  uuir 
riazan  ioh  zen  iuheimon  io  emmizigen 
uueinon.  1.18,12.  2.  beweine;  c.  acc: 
iuih  selbon  uueinot,  uueinot  iu  kind 
ellu.  IV.  26, 32. 33;  s.  Luc  22,  38.  sie 
uueinont  thio  langun  missidäti.  V.  6,43. 
uueinötun  thaz  ser.  III.  24, 55.  thaz  mu- 
gun uuir  iamer  uueinon.  V.  9,  20.  thaz 
uuib  uueinota  thaz  ira  lib.  III.  10,  1. 
uueinota  then  bruader.  III.  24, 8.  —  c. 
reßex.  acc. :  sih  uueinot  thanne  thuruh 
thia  quist  al,  thaz  hiar  in  erdu  ist.  IV. 
7 ,  37 ;  plangent  omnes  tribus  terrae. 
Matth.  24,  30. 

bi -uueinon.    ir -uueinon. 

weiso  [sw.m.],  Waise;  Midi.:  ni  läzu 
ih  iuih  uueison  ih  iuer  auur  uuisön. 
IV.  15,47;  non  relinquam  vos  orphanos, 
veniam  ad  vos.  Joh.  14, 18.  ni  uuollen 
heim  uuisön,  uuir  uuenegon  uueison? 
1. 18,  24. 

weiz  [praet.-praes.;  s  Bd  2,  111], 
weiss,  kenne;    a)  abs.:  hert  ist  gerstuu 
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koines  hüt,  ist  ouh  s6,  ih  forn  iu  uuesta, 
sines  leibes  krusta.  111.7,26;  ich  habe 
schon  lange  geivusst;  oder:  erfahren; 
s.  sens.  Namentlich  in  den  eingescho- 
benen Redensarten:  so  thu  uueist.  1.25, 
23;  26,8;  II.  7,  50;  9,  98;  12,34;  IV.  9,  7; 
33, 24;  V.  5, 3 ;  11,  9 ;  12,  34.  58.  66.  91.  so 
man  uneiz.  111.17,36;  20,97;  IV.  13, 49. 
uuizist.  III.  17, 13.  so  man  uuizzi.  IV 
31,  2.  Avizit.  III.  16,  13  VP,r  unizist.' 
uuizist  äna  bäga.  IL  11,  65.  giuuisso 
uuizit  äna  uuän.  II.  23,  21;  V.  11, 12.  so 
er  uuesta.  II.  15,  20;  IIL  11,1;  s.  Zeitschr. 
f.  d.  A.  3,  187;  Denkm.  s.  322.  b)  c. 
acc. ;  al  ist  iz  s6,  tliaz  uuizzun  uuir  gi- 
uuisso. III.  10,35;  —  1. 19,26.  thaz  uueiz 
thiu  uuorolt  elki.  III.  6, 1.  thaz  uuizun 
uuir  alle.  111.23,9.  er  ekvodi  thaz  uuesti. 
III  23, 17  VP,  F  uuissi.  thaz,  uuänta  si, 
er  ni  uuesti.  IIJ.  14, 40.  theiz  man  nihein 
ni  uuesti.  V.  17,  7VP,  F  uuissi.  iz  mag 
man  ituizan.  V.  11, 39.  ruarta  mih  in 
min  herza  thaz  ser,  thaz  ih  iz  er  ni 
uuesta ,  so  gähun  thin  firmista.  I.  22,  48 
VP,  F  uuissa.  ob  ih  giuuisso  iz  uuesti. 
1. 19,27  VP,  F  uuissi.  thaz  mannalih  iz 
uuesti.  V.7,54VP,  F  uuissi.  ni  uuänu, 
thaz  si  iz  uuessi.  1.11,34.  thaz  thü  iz 
baz  uuizist.  11.2,15.  so  ih  iz  jillesuuio 
ni  uueiz.  H  24.  uueist  al,  thaz  in  uuo- 
rolt ist.  V.  15,  31.  quad,  es  uuiht  ni 
uuesti.  1II.4,40VP,F  uuisti;  —  III.  20, 
52  AT,  F  uuissi.  s6  sies  uuiht  ni  uue- 
stun.  V.  10,  25.  thoh  sies  uuiht  ni  uue- 
stin.  II.  14,  98  VP,  F  uuissin.  ni  uueiz 
ih  uuiht  es  hiar  mer.  III.  6, 27 ;  —  II. 
8,39.  thü  thesses  uuiht  ni  uueist  IL 
12, 54.  ih  uuiht  suUches  ni  uueiz.  IV. 
18, 18.  thü  thes  girätes  uuiht  ni  uueist. 
III.  13, 22.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin.  I.  27, 
53.  ni  uuesti  uuiht  thes  mannes.  IV. 
18, 10VP,F  uuissi;  s.  uuiht.  —  znlt  in, 
thaz  er  then  man  ni  uuesti.  IV.  18, 16 
VP,F  uuissi;  s.  Bd.  2,  113;  —  IV.  18, 
30.  ni  uueiz  ih  inan.  111.16,65;  ego  scio 
eum.  Joh.  7,  29;  —  III.  18,47.  thü  quis, 
thaz  thü  mih  sär  ni  uuizist.  IV.  13, 33. 
bl  naraen  uueiz  ih  thih  al.  V.  8,  37.  38 ; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637.  ih  uueiz  thih  suntaringon.  V.  8, 40; 
non  te  generaliter,  sed  specialiter  scio. 


Alcuin.  in  Joh.  pag.  637 .  —  guat  ich 
ubil  uuestin.  11.6,22;  —  11.5,18.  sie 
uuizun  thaz  guat  hiar  obana.  V.  23, 43. 
thoh  er  ni  uuesti  thaz  uuär.  111.25,33 
VP,  F  uuessi ;  —  IIL  22,  14.  ih  uueiz 
uuär.  I.  1,  87;  s.  uuär.  ni  uuizut  sin 
giuuanta.  III.  16, 64.  thes  namen  uue- 
stun  sie  giuuant.  1. 14, 4  VP,  F  uuessun. 
uuanta  ir  ni  uuizut  tbia  zit.  IV.  7, 61 
VP,F  uuizzit;  quia  qua  nescitis  hora 
filius  hominis  venturus  est.  Matth.  24, 
44;  s.  Bd.  2,  112  thaz  ir  uuizit  mina 
fart.  IV.  15,14;  —  IV.  15, 16.  ni  uuizun 
uuir  sines  selbes  fuara.  III.  20, 138.  ih 
uueiz  iua  herafart.  V.  4, 41.  thaz  herza 
uueist  thü  filu  baz.  I.  2, 15.  uuir  uuizun 
alla  sina  slahta.  III.  16, 57.  ni  brusti, 
ni  er  alla  fruma  uuesti.  IV.  15, 39  VP,  F 
uuissi;  s.  Bd.  2,  113.  thaz  uuir  uuizin 
then  thines  rauates  githank.  III.  17, 19. 
in  muate  läz  thir  iz  heiz,  uuanta  ih 
thinan  namon  uueiz.  V.  8, 32;  —  V.  8,40; 
novi  te  ex  nomine.  Alcuin.  in  Joh.  pag. 
637 .  —  then  drost  uueiz  ih  in  thir.  III. 
10,29.  man  uuizzi  foUon  in  thiu  then 
guatan  uuillon.  V.  25, 40.  —  thü  uueist 
thir  selbo  anan  mir  thia  mina  minna 
zi  thir.  V.  15,.32;  über  den  Dat.  des 
Fron.  s.  erru.  ih  seal  thir  sagen  then 
hion  hebig  thing,  theih  mithon  ouh  nü 
uuesta.  11.8,14;  erfahren  habe;  s.  Joh. 
2,  3.  so  petrus  thaz  thö  uuesta,  er  inan 
suntar  rafsta.  III.  13,  11  VP,  F  uuissa; 
vernahm;  s.  Matth.  16,  22.  Ebenso 
in  den  eingeschobenen  Redensarten: 
so  thü  iz  ni  uueist.  1.27,61;  IL  12, 43; 
V.  9,  27.     uuizzun    uuir   thaz.  III.  7,  5; 

IV.  5,  7;  s.  Sam.  2.  uuizut  ir  thaz.  IIL 
14,102.  uuizist  thaz.  IIL  12,28.35;  IV. 
1,20;  V.6,62;  18,12;  23,126;  IIL  21, 25 
VP,  F  uuizit.  uuizist  thü  thaz.  IL  21, 14; 
IIL  11,  15;  23,  11;  IV.  1,  23;  V.  1,  38; 
9,  38;  12,  39.  80;  V.  23,  112.  229;  H  108. 
uuizist  thaz  gimuato.  V.  8, 16.  uuizist 
thaz  in  uuära.  III.  18,  66.  uuizist  thaz 
in  alauuär.  IIL  4,  9;  11,27;  14,80.  uui- 
zlstü   thaz.   V.  8,  17  VP,F   uuizist   du; 

V.  8,  21  V,PF  xiuizist  thü;  V.  23,  268 
VP,F  uuizist  tu.  uuizit  thaz.  11.21,15; 
111.15,29;  20,37.  uuizit  ir  thaz.  11.20, 
13;  111.18,64;   den  Imp.  ausdrückend 
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wie:  11.21,15;  23,21;  18,7;  111.15,29; 
16,25.33.63;  s.  Bd.  2,  112  und  vergl. 
Grimm,  Gramm.  4,  84  und  giflizu. 
giuuisso  uuizit  ir  thaz.  IL  22,  37 ;  III. 
16,  25.  33;  18,  21.  52;  20,  17.  34;  22,  27; 
V.  20,  101.  thaz  thfi  uueist.  II.  22,  21. 
thaz  man  uueiz.  III.  7, 31.  thaz  uuizun 
uuir  zi  uuäre.  H  127.  thaz  uuizist  thü 
zi  uuäru.  111.5,18  YP,  F  uuizzis.  thaz 
uuizist  thü  ginuiiro.  Y.  23,  92.  thaz  uui- 
zist thu  in  giuuissi.  III.  24,  27;  Y.  23, 37. 
thaz  uuizit  ir  giuuäio.  III.  23, 22.  thaz 
uuizit  äna  zuiual.  Y.  20,  92.  ther  fater 
iz  gisuazta,  then  sinan  liobon  gruazta, 
quad,  er  uuäri,  uueist  es  mer,  einego 
siner.  111.13,50;  0.  erinnert  an  die 
gleiche  Erscheinung  bei  der  Taufe; 
s.  I.  25,  17;  —  III.  18,43;  lY.  6,32;  Y. 
1, 46.  c)  mit  abhäng.  Satz;  n)  mit 
thaz:  uuizzun,  theiz  uuär  ist.  11.7,28. 
uuir  uuizun,  thaz  uuir  nan  blintan  bärun. 

III.  20, 89.  uuir  uuizun ,  thaz  er  thes 
uuialt.  Y.  1,  7.  giuuisso  uuizit,  theih  bin 
mit  iu  luzila  uuila.  lY.  13, 3.  thü  uueist, 
thaz  ih  minna  haben  thin.  Y.  15, 5.  thü 
uueist,  thaz  ih  thih  minnon  dräto.  Y. 
15,17.  uuest  er,  thaz  er  uns  fon  gote 
quam.  lY.  11,  9  YP,  F  uuiss.  thaz  uui- 
zin  these  liuti,  thaz  er  ist  heil  gebenti. 
1. 10,21;  —  II.  14, 121;  Y.  12, 47.  uueiz 
ih,  thaz  got  ist  alles  thir  gilos.  III.  24, 
17;  —  IL  22,  27;  Y.  11,38;  11,41.  thie 
liuti  uuizun  fon  in,  theih  iudaeo  ni  bin. 

IV.  21, 11 ;  aus  sich.  —  uuio  meg  ih 
uuizzan  thanne,  thaz  uns  kind  uuerde? 
I.  4, 55.  si  uuessa,  thaz  iru  thiu  sin  guati 
nirzigi.  IL  8,^23;  —  lY.  11,  7.  ß)  ohne 
thaz:  ih  uueiz,  iz  got  uuorahta.  1.1,80. 
ih  uueiz,  thie  boton  rietun.  I.  27,  69.  ih 
uueiz,  thü  es  innana  bist.  11.8,48.  ih 
uueiz ,  er  thes  ouh  färta.  lY.  17, 3 ;  — 
lY.  22,1;  27, 5;  Y.  5,  5;  10,9.  sie  uuizin, 
thü  mih  santos.  III.  24,  96  YP,  F  uuizun. 
y)  mit  Pron.:  sie  uuestin,  uuer  er  uuäri. 

V.  9, 12  YP,  F  uuissin.  ni  uueistü,  uuaz 
ih  sagen  thir?  lY.  23, 35  YP,  F  uueist  du. 
uuir  uuizun ,  uuaz  ther  scado  uuas.  IL 
6,56.  thoh  uuest  er,  uuaz  er  es  duan 
uuolta.  III.  6, 20  YP,  F  uuess.  ni  uuest 
er,  uuaz  er  uuan.  lY.  24, 33.  ni  uuestun, 
uuaz  sie  fuartun.  111.22,9  YP,  F  uues-| 


sun.  uueist  thü,  uueih  thir  redinon.  IL 
21,13.  —  <i)  mit  Fragepartikeln:  uuir 
uuizun,  uuanan  er  ist.  III.  16,55;  —  III. 
16, 62.  uuir  uuoltun  uuizan  ,  uuär  thu 
biruuuis.  11.7,18.  ni  uueiz  ih,  uuär  ih 
iz  anafähe.  Y.  7,24;  —  Y.  10,8.  uueist 
du,  uuio  ther  forasago  quit,  Y.  19, 21 
YF,  P  uueistü.  thaz  friunt  nihein  ni 
uuesti ,  uuio  man  nan  firquisti.  Y.  7, 33 
YP,  F  uuissi.  d)  mit  direktem  Satz: 
uuizit:  ni  haben  ih  then  diufal.  III.  18, 
15:  s.  Joh.  8,  49.  uuizist  äna  bäga:  ni 
uuas  imo  thurft  thera  fräga.  11.11,65. 
giuuisso  uuizit  ir  thaz:  themo  diufele 
ist  iz  garauuaz.  Y.  20, 101;  s.  Bd.  2, 112. 
e)  c.  acc.  und  folg.  Satz:  uueiz  ih  thaz 
giuuisso,  thaz  ih  thes  uuirdig  uuas.  H  13. 
giuuisso  uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz 
harto  uuola  saz.  111.26,81;  —  theiz  sid 
uuär  lichamo  uuas.  Y.  12,  12.  uuizit 
thaz,  theih  fon  mir  selbemo  ni  quam. 
III.  16, 63.  thaz  ther  Hut  uuesti  thaz, 
i^heiz  imo  filu  zorn  uuas.  lY.  19, 59  YP, 
F  uuessi.  thaz  uuesta  iüdas,  thaz  druh- 
tin  giuuon  uuas.  lY.  16,  9.  ioh  man  thaz 
uuestin,  thaz  krist  stuant  ir  then  restin. 
Y.  4,  29YP,  F  uuissin.  drank  er,  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta,  theiz  uuas  fon 
uuazare  gidän.  11.8,39.  —  thaz  det  er, 
thaz  thü  iz  uuessis,  thih  tharaingegin 
rustis.  IL  3,  61.  —  uuir  uuizun  thaz  gi- 
zämi,  thaz  thü  fon  gote  quämi.  IL  12, 8. 
uuir  uuizun  alle  thaz  gimah,  thaz  got 
zi  moysese  sprah.  III.  20,  135;  —  III, 
25, 29.  thaz  uuorolt  uuizzi  thaz  guat, 
thaz  krist  irstuant.  lY.  37,32;  s.  guat 
s.  249^.  Ebenso:  uuizit  thesa  dät,  thaz 
si  in  iuih  gigät.  lY.  11,  43,  wo  das  Ohj. 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  ge- 
stellt. —  oba  ther  man  uuesti  thaz  un- 
gizämi,  uuio  ther  thiob  quämi.  lY.  7,  55 
YP,F  uuissi.  giuuisso  uueiz  thaz  unser 
muat,  uuio  got  then  suntigen  duat.  III. 
20, 151.  uuizut  ir  thia  redina,  uuio  ther 
uuizzod  gibot.  IL  18,  9.  thoh  mag  man 
uuizan  thiu  iär,  uuio  man  siu  zelit.  I. 
19,  28;  das  Obj.  des  Nebensatzes  ist  in 
den  Hauptsatz  gezogen,  ih  uueiz  thia 
gimacha  sines  selbes  sacha,  uuio  iz  al- 
laz  fuar.  111.23,53.  nist,  ther  thia  (die 
Zeit  des  jüngsten  Tages)  gizeinö,  ni  st 
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min  fater  eino,  odo  iz  uvüzi  uuoroltman, 
uuaiip.e  iz  sculi  uuerdan.  IV.  7, 47;  oder 
ein  Mensch,  der  wisse,  thanne  uns  krist 
qaimit  heim ,  ni  uueiz  iz  manno  nihein, 
thes  kunnes  gizämi,  uuanana  er  quämi. 
111.16,59.  —  In:  nu  uuizun  iiuir,  uuaz 
iz  ist,  thaz  thü  in  unuuizzin  bist.  III, 
18,27  hängt  ein  Frage-  und  Objekt- 
satz ab.  f)  c.  doppeltem  acc:  uuir 
uuizun  inan  firdänan.  111.20,108;  —  H  11. 
tlioii  sie  sih  uuestin  reinan,  üzana  then 
einan.  IV.  12, 21  VF,  F  uuissin ;  s.  Bd.  2, 
282  '.  uuir  beton,  thaz  uuir  uuizun  ala- 
uuär.  II.  14,65;  —  11.12,55.  Redensart: 
thank  uuizzan,  Dank  wissen;  c.  dat. 
der  Person,  gen.  der  Sache:  thes  uuizun 
thank  thanne  richemo  manne.  111.3,27. 

fir- uueiz.     untar- uueiz. 

"weizu  [sw.  V.] ,  zeige,  lasse  sehen, 
beweise;  a)  c.  acc;  tho  sprah  er  uuor- 
ton  heizen,  thia  kuanheit  uuolt  er  uuei- 
zen.  IV.  13,  40.  thie  zi  thiu  giuuizzent, 
zi  heröst  ouh  nü  sizzent,  iz  ouh  nu  uuola 
uueizent  ioh  biscofa  heizent,  sie  kiesent 
uns  then  uuin  in  then  buachon.  II.  10, 14. 
Ebenso:  thie  zlti  sint  s6  heilag,  thaz 
man  irzellen  ni  mag;  uuir  forahtlicho 
iz  uueizen  ioh  ostoron  heizen.  1.22,4; 
iz  bezieht  sich  auf  v.  3,  heizen  aw/ziti; 
oder  ?  wir  feiern  es  (das  Fest;  diei  festi. 
Luc.  2,  42)  und  nennen  es  Ostern;  iz 
weist  dann  auf  ziti  und  ist  Obj.  zu 
beiden  Verben,  b)  mit  folg.  Satz :  iuo 
buah  uueizent,  thaz  man  ouh  gota  hei- 
zent. 111.22,49;  euere  Bücher  bezeugen; 
nonne  scriptum  est  in  lege  vestra :  quia 
ego  dixi,  dii  estis.  Joh.  10,  34. 

gi-uueizu. 

weku  [sw.  V.] ,  erwecke;  abs.:  ein 
ist,  thaz  man  uuekit,  ton  döthe  man 
irquickit;  theist  anderlih  gimacha,  thaz 
man  zimboröt  thia  racha.  IV.  19, 37 ;  s. 
gimacha. 

ir-uueku. 

-weldi,  s.  wuast-weldi. 

weltll  [pron.;  s.  Bd.  2,  368],  was 
für  ein;  a)  adj.:  uuelih  ruagstab  so 
fram  zellet  ir  in  thesan  man?  IV.  20, 10; 
quam  accusationem.  Joh.  18,  29.  gi- 
dua  mih  uuis,  uuanana  lantes  thu  sls, 
uueltchera  giburti.   IV.  23,  32;   s.  Joh. 


19,  9.  tan  uueltcheru  giburti  er  sulih 
uurti.  11.4,23.  ist  seltsani,  in  uuelicha 
uuisun  uuurti.  V.  12,  9.  b)  subst.:  tho 
rietun  thie  ginoza,  sie  uuurfin  iro  loza, 
thaz  sie  mit  thiu  gizämi,  uuelih  sa  (die 
Tunika)  imo  nämi ;  ni  duemes  uuertisal 
thes  uuerkes,  ther  16z  ther  rihtit  unsih 
al,  uueliches  sin  uuesan  scal.  IV. 28, 12; 
cujus  sit.  Joh.  19,  24.  zalt  in  thes  gi- 
nuagi,  uuelih  es  io  giuuuagi.  V.9,.55; 
s.  giuuahu.  —  Ueber  so  uuelih  s.  d. 

welken  [sw.  v.],  loerde  schlaff,  lasse 
nach,  welke  hin;  übertr.;  s.  iruuelken  2: 
s6  thü  io  thär  langör  sizis  obana,  s6 
thir  ther  abaho  githank  uuelket  mer 
äna  uuank.  III  7,82;  s.  sizzu. 

ir-uuelkeu. 

wellu  [sw.  V.],  wähle  aus,  erwähle; 
c.  acc:  uuant  er  se  selbo  uuelita.  IV. 
15,  53. 

ir-uuellu, 

welpf  [st.  m.],  Hündlein:  gilechönt 
thoh  thie  uuelpfa ,  theist  laba  in  ioh 
helpfa,  thero  brösmöno  sih  fullent,  thie 
fon  then  disgin  fallent.  III.  10,  37;  s. 
Matth.  15,  27. 

-iveltig,  s.  gi- weltig. 

-ivelzu,  s.  bi-welzu,  thana-welzu. 

wenag  [adj.],  unglücklich,  elend, 
bemitleidensioerth,  armselig,  kläglich: 
loug  ther  uuenego  man.  1. 17,  51.  uuaz 
uuan  ther  uuenego  man?  11.6,24;  IV. 
22,18;  s.  Musp.  66.  yruuehsit  iämar- 
lichaz  thing  ubar  thesan  uuoroltring  in 
uuenegeru  fluhti.  IV.  7, 12.  uuir  uuene- 
gon  uueison.  I.  18,  24.  rou  thio  sinö 
guati  thie  uuenegun  liuti.  IV.  12, 3.  thü 
mohtis  einan  ruam  mir  giduan,  mit 
therao  brunnen  mih  uuenegun  gidrank- 
tist.  II.  14,44.  thär  sint  thie  andere  alle 
in  uuenegemo  falle.  V. 20, 57.  Subst.: 
thaz  er  thie  uuenege  ni  finde  so  firdäne. 
1.23,7.  quement  thara  (an  den  Ort 
des  Gerichtes)  ouh  thanne  thie  uuene- 
gun alle,  thie  hiar  gidätun  then  iro 
muatuuillon.  V.  19, 5. 

wenag-heit  [st.  f.],  Elend,  Unglück: 
hermido  ginöto  ioh  uuenagheiti  dräto, 
thes  ist  ther  dag  al  toller.  V.  19,29; 
dies  miscriae.  Soph.  1,  15.    iu  quement 


wenae--  lih  —  wentu 
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noh  thie  ziti  thera  unenegheiti.  IV.  26, 
39;  vergl  Luc.  23,  29. 

wenag-lih  [adj.],  betrübend,  Trauer 
erregend:  ioh  kunitun  thio  uuenaglichun 
däti;  IV.  26, 10.     Davon: 

wenag-liclio  [adv.],  Betrübniss  er- 
regend, bejammernsiverth:  klagöta  thia 
dohter  unenaglicho.  III.  10, 14.  uueinont 
thio  langun  missidäti ,  thaz  sie  sih  er 
ni  klagotun ,  so  uu§naglicho  lebetun. 
V.  6,  44. 

weng  P  [interj.],  s.  wola. 

wenkli    [sw.  v.] ,         I.    persönlich ; 

1.  fehle,  mangle;  c.  dat.:  eigiin  sie  iz 
bithenkit,  thaz  sillaba  in  ni  uiienkit. 
1.1,23.  then  guaton  uuin  uns  spa- 
rota,  ther  furdir  uns  ni  uuenkit.  ILIO, 
20.  ther  se  nan  sär  thö  sanktn,  so  imo 
ther  hugu  iiuankta;  ni  druag  inan  thaz 
zuiual,  s6  thiu  gilouba  ubaval.  111.8,39; 
s.  Matth.  14,  30.  2.  ermangle,  ent- 
behre; a)  c.  gen.  der  Sache:  iunger 
ioh  alter  thärana  si  er  gizalter;  so  uuito 
so  gisige  ther  himil  innan  then  se,  bürg 
nist,  thes  uuenke,  noh  barn,  thes  io  gi- 
thenke,  thaz  es  io  irbalde.  1.11,13;  die 
sich  dem  entzieht;  das  Relativum  ist 
ausgelassen;  s.  ther  s.  609  ^.  b)  c.  gen. 
des  Pronomens  und  folg.  Satz:  ni  iinäni, 
si  ouh  thes  uuangti,  ni  si  thär  giscankti, 
thaz  iz  al  gizämi  druhttne  biquämi.  IV. 

2.  11;  dass  sie  des  ermangelte ,  das 
vermied,  zögerte,  dass  sie  dort  ein- 
schenkte; s.  ni.  ni  sprächun,  thie  sinö 
guati  nantun,  uuortoa  offonoro,  thaz 
heroti  sulih  ni  abahöti  ioh  iagilih  thes 
uuangti,  in  tiantscaf  ni  giangti.  111.15,51. 

3.  lasse  fehlen,  versage;  c.  dat.  der 
Person  und  folg.  Satz:  mir  iagilih  io 
uuangta,  thes  ih  in  inih  thingta.  V.  20, 
109.  4.  scliioanke;  bildl.:  er  yrriht 
iz  (thaz  sines  lichamen  hüs)  sciaro  ioh 
harto  filu  ziaro  thes  thritten  dages,  so 
er  gihiaz;  er  al  iz  umbithahta  ioh  fastör 
gistätta,  giuuäro  ist  thaz  bithenkit,  theiz 
elichör  ni  uuenkit.  11.11,52;  damit  es 
fernerhin  nicht  schwankt,  Schaden 
nimmt,  thaz  er  se  hiar  lerit,  theist  zi 
uns  gikerit;  ni  mugun  uuir  thar  uuen- 
ken,  uuir  sculun  iz  bithenken.  1.24,16; 
wir  können  hierin,  dass  die  Worte  bei 


Luc.  3,  11  fg.  auf  uns  Bezug  haben, 
nicht  schwanken,  nicht  ziceifelhaft  sein. 
—  er  deta,  thaz  halze  liafun,  er  due, 
theih  hiar  ni  hinke,  thes  senses  ouh  ni 
uuenke.  111.1,14;  er  mache,  dass  ich 
mich  hier,  im  Evangelienbuche  nicht 
schioankend  ausdrücke,  in  Betreff  des 
Sinnes  auch  nicht  schwanke,  theist 
gibot  minaz  zi  iu,  ir  iuih  miiinöt  untar 
iu,  ioh  iagilih  thes  thenke,  thero  min- 
nono  ni  uuenke.  IV.  15,52;  s.  Joh.  15,  12. 
5.  weiche  aus,  beuge  a2is:  gistuant  gener 
thenken,  thaz  er  uuolti  uuenken;  thoh 
sluag  er  imo  in  uuara  thana  thaz  zesua 
6ra.  IV.  17,  5.  6.  allg.;  weiche,  wende 
mich:  ther  geist  ther  blasit  stillo,  thara 
imo  ist  muatuuillo;  er  thanana  ni  uuen- 
kit, soso  imo  rät  thunkit.  II.  12,42;  sed 
non  scis ,  uude  veniat  et  quo  vadat. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  491.  II.  unper- 
sönlich; es  fehlt,  es  mangelt;  a)c.dat. 
der  Sache:  thär  gisah  er  einan  altan 
kumigan  suäro  iu  managero  iäro; 
uuangta  zuein,  thero  iäro  fiarzug  ni 
uuas,  thaz  er  lag  in  therao  selben  sere. 
111.4,17;  erat  autem  quidam  homo  ibi, 
triginta  et  octo  annos  habens  in  infir- 
mitate  sua.  Joh.  5,  5.  b)  c.  gen.  der 
Sache;  tvem?  etwas  mangelt,  steht  im 
Dat.:  thaz  (uuazar)  uuoraht  er  thär  zi 
uuine,  thaz  man  thes  io  koröti,  thie 
sehs  ziti  uuorolti,  —  in  guates  nio  ni 
uuangta  —  mit  uuisduamu  drankta.  IL 
10,  6;  dass  er  die  sechs  Weltalter  — 
es  fehlte  ihnen  nie  an  etioas  gutem  — 
mit  Weisheit  erfüllte. 

bi-uuenku.     gi-nuenku, 

wenne  F  [adv.],  s.  wanne. 

wentu  [sw.  V.],  1.  kehre,  wende, 
drehe;  a)  eigentl.;  c.  acc;  wohin? 
durch  die  Pr'dp.  zi  c.  dat.:  sie  ougun 
zi  imo  uuentent.  V.  20, 61.  b)  übertr.; 
a)  allg. ;  c.  acc. ;  wohin  f  wozu  f 
aa)  durch  die  Pr'dp.  in  c.  acc:  bifalah 
thie  thegana  in  sines  fater  segana,  thaz 
er  mo  sie  gihialti,  unz  er  selbo  fon 
dothe  irstuanti,  er  sie  thanne  santi,  in 
thionöst  stnaz  uuanti.  IV.  15,  64;  be- 
stimmte, beschied,  verioendete  zu  mei- 
nem Dienst;  s.  Joh.  17,  11.  nu  scal 
ih  iuih  senten,  in  thionöst  minaz  uuenten. 
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V.  16,21;  der  Acc.  ist  zu  ergänzen; 
s.  Marc.  16,  15.  thanne  ih  santa ,  in 
mtn  ärunti  iuih  uuanta.  IV.  14, 1;  s.  Luc. 
22,  35.  —  nü  sie  iz  in  thaz  uuentent, 
then  gruanan  boum  sus  suuentent.  IV. 
26,49;  wenn  sie  es  nun  dahin  kehren, 
bescheiden,  bestimmen,  anordnen;  pleo- 
nastisch  zur  Hervorhebung  des  folgen- 
den Begriffes.  Ebenso  in  der  Redens- 
art: in  forahtun  nuenten,  besorgt  sein: 
ni  suorget  fora  tliemo  liute,  in  forahtun 
ni  uuentet,  iiuaz  ir  in  antuuurtet.  IV. 
7,22;  s.  Marc.  13,  11;  oder  ist  in  fo- 
rahtun adverbial  aufzufassen?  ängst- 
lich; s.  V.  20,  8.  bb)  durch  die  Präp. 
zi  aa)  c.  dat.:  farämes,  so  thie  ginöza, 
andara  sträza,  then  uueg,  ther  unsih 
uuente  zi  eiginemo  lante.  1.18,34;  der 
uns  führt,  geleitet,  ßß)  c.  instr.  beim 
Pron. :  mir  limphit,  thaz  ih  thenke,  theih 
sinu  uuerk  uuirke,  thes  mih  zi  diu 
uuanta,  hera  in  uuorolt  santa.  111.20,14; 
dazu  bestimmte,  cc)  durch  eine  Par- 
tikel: mannilih  nü  loufe  zi  themo  doufe, 
thara  inan  krist  thö  uuanta  ioh  selbo 
tharasanta.  111.21,24;  wohin  ihn  Chri- 
stus beschied.  —  c.  reflex.  acc;  wo- 
hin? a)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
zi  themo  heresten  sih  uuantin.  11.8,37; 
s.  Joh.  2,  7.  b)  durch  eine  Partikel: 
uuara  mugun  uuir  unsih  uuenten?  IV. 
9,5;  s.  Luc.  22,  8.  ß)  spec;  verändere, 
wandle  um;  c.  acc:  er  irbleicheta  ioh 
farauuun  er  uuanta.  I.  4,  25.  thtnes 
anluzzes    farauua    ni    uuenti.   I.  5,  18. 

2.  wende  ab,  wälze  ab;  c.  acc;  von 
wem?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
thö  irfirta  er  uns  mer  thaz  guat,  thaz 
er  lougnen  gistuant,  ioh  fon  imo  iz 
uuanta,  thaz  uuib  iz  anazalta.  11.6,42. 

3.  neutral;  wende  mich,  kehre  um: 
ouh  uuidorort  ni  uuantin,  er  siro  zins 
gultln.  1.11,21;  sie  sollten  nicht  heim- 
kehren; auffordernder  Conj.;  s.  II.  6, 
11;  11,21;  V.  15,26,  zellu  und  skal. 

ana-uuentu.  bi-uuentu.  gi-uueutu.  hera- 
uuentu.  ir-uuentu.  thana-uuentu.  thara- 
uuentu. 

-wer,  s.  gi-wer. 

wer  [pron.;  s.  Bd.  2,  365],      I.  in- 
terrogativ ;    wer ;        1.    abs. ;     a)   in 


direkter  trage:    uuenan    suachet    ir? 

IV.  16, 36;  quem  quaeritis?  Joh.  18,  4. 
uuenan  suachistü  sär?  V.  7,  19.  uuer 
ist  therer  man?  IV. 4, 61;  quis  est  hie? 
Matth.  21,  10.  uuer  ist  iz  druhtin? 
III.  20, 175;  quis  est  domine?  Joh.  9,  36. 
uuer  findit  untar  manne?  II.  17,8.  uuer 
ougta  iu?  1.23,37;  quis  ostendit?  Luc 
8,  7.    uuer  mag  uuänen  druhttn  thes? 

V.  20, 83,  uuer  horta  io  thaz  gimah? 
III.  20, 147.    uuer  ist,  thes  hiar  thenke? 

III.  16,  30;  s.  ther  s.  609".  uuer  ist  hiar 
untar  iu,  thaz  mih  ginenne  zi  thiu?  III. 
18,3;  Consekutivsatz  statt  Relativsatz; 
s.  III.  17,39  und  ther  s.  609".  uuaz 
uuizen  sie  imo?  IV.  26, 16.  uuaz  quis 
thü  fon  themo  man?  III.  20, 71.  uuaz 
quit  fon  mir  ther  liutstam?  uuer  que- 
dent  sie,  theih  sculi  sin?  III.  12, 7. 8; 
quem  dicunt  homines?  Matth.  16,  13; 
uuer  ist  aus  dem  Nebensatze  in  den 
Hauptsatz  gestellt,  oba  ther  scal  sla 
in  beche,  ther  armen  bröt  ni  breche, 
uuaz ,  ther  inan  ni  liaz  haben  sinaz.  V. 
21,6;  zu  uuaz  ist  scal  sin  zu  ergänzen; 
s  uuisu.  uuaz  duit  iro  frauili  mlnera 
nidirt?  V.25, 77.  uues  meg  ih  fergön 
mera?  V.  25, 36.  —  uuaz?  uues?  wie? 
wozu?  warum?:  uuaz  mag  ih  sagen 
thauana?  11.1,12.  uuaz  mag  ih  que- 
dan  mera?  I.  22,52.  uuaz  mag  ih  zellen 
thir  ouh  mer?  11.14,29;  —  IV.  24, 12; 
V.  19, 30.  uuaz  mag  ih  zellen  thir  es 
mer?  III.  2,4;  23, 13.  uuaz  zellu  ih  thir 
es  mera?  IV.  9,25;  s.  mer  s.  391^.  uuaz 
eiskon  uuir  es  mera?  11.3,50;  s.  mei'. 
uuaz   uuollet   ir   es   mera?  III.  20, 125; 

IV.  23, 10;  s.  mer  s.  393'-.  uuaz  uuollet 
ir  nü  thes?  111.20,123;  in  der  Hin- 
sicht, uuaz  mugun  uuir  thesses  duan? 
111.25,7;  s.  duan  s.  82°-.  uuaz  scal  es 
nü  so  zi  frägenne?  III.  20,  124.  uuaz 
drifit  sulih  zi  uns  zuein?  IL  8, 17.  uuaz 
skel  iz  sin  ?  IL  7, 16.  uuaz  kriste  scolti 
thaz  bröt?  11.4,42.    uuaz  scolt  ih  thanne? 

V.  23, 239.  uuaz  hilfit  nü  then  muadon 
man?  111.13,31.  uuaz  duast  thü,  man, 
hiare?  IV.  18, 13.  uuaz  uuänist,  thaz  er 
uuerde?  1.9,39.  uuaz  uuänet,  uuerde 
themo  umbiderben  uualde?  IV.  26,  51. 
uuaz    missiquedan    uuir?    III.  18,  13; 
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s.  missiquidu.    uuaz  uuan  ther  imenego 
man?  IL  6,  24;  IV.  22,  18;   —   IL  6,  39. 
mies    scouuOt   ir    thar?  V.  18,  3;    quid 
aspicitis?  Act.  apost.  1,  11.  —  uuaz  ist 
so  hebigaz?  I.  22,  53.    uuaz  uuäri  racha 
nitnu?  III.  17,  61.     thaz   ih   thoh   uuaz 
thionestes   gidäti   themo  lieben  manne; 
uuaz   uuäri    mir  thanne?  V.  7,42;   was 
wäre,  das  für  mich!  ivie  glücklich  icäre 
ich!  icas  für  ein  Glück  icäre  das  für 
mich!  s.  IL  11,24;  IIL  20,  65.    Ebenso: 
Hueist  (—  uuaz  ist)  iuer  redina?  V.  9,13; 
qui   (quid  V)    sunt  hi   sermones?    Luc. 
24,  17.     h)   in  indirekter  Frage:   ih 
s:igen  thir,  iiuer  thaz  lioht  ist.  11.2,15. 
oba   thü   irknätis,   uuer  thih  bittit.  IL 
14, 24.   thü  höris,  uuaz  sie  nennent.  lY. 
19,40.    uuir   uuizun,   uuaz   ther  scado 
uuas.  IL  6,  56;  —  III.  18,  27;  22,  9.     ni 
uuest  er,  uuaz  er  uuan.  IV.  24, 33.    thoh 
unest  er,  uuaz  er  es  duan  iiuolta.  III. 
6,20.    ni  uueistü,   uuaz  ih   sagen  thir? 
IV,  23, 35.    thö  er  gisah,  uuaz  thio  un- 
dun  uuorahtun.  111.8,38.    sie  imo  redi- 
notun,   uuaz  sies  alle  hortun.  111.12,9. 
thaz  suach  er,  uuaz  raenuisgon  io  uuo- 
rahtun. V.  20, 8.    sie  manöta,  uuaz  thes 
ther  uuizzod  sageta.  III. 22,48.   gisceinta, 
uuaz  er  mit  thiu  meinta.  111.24,59.     in 
forahtun   ni   uuentet,   uuaz   ir   in   ant- 
uuurtet.  IV.  7, 22.     zeinta,   uuaz  er  mit 
thiu  meinta.  IV.  11, 40;  —  III.  7, 33.    nim 
gouma,   uuaz  thaz  meiuit.  V.  1,26.     bi- 
gondun  thingon,  uuaz  es  thio  buah  quä- 
tun.  V.  10, 28.    zalta,  uuaz  sie  imo  alle 
uuiznu.  IIL  16,  32;  —  IIL  22,  52.     zelit 
thir  iz  lucas,   uuaz  iro  thing  uuas.  III. 
13,53.     zalta,   uues  er   fualta  ioh  uuaz 
thär  inan  ruarta.  III.  20, 110.    uuir  scu- 
lun  uns  keren  thaz  zi  muate,   mit  uuiu 
ther    diufal   bisneih   then   eriston  man. 
11.5,1.  —  irfrägen,  uuer.  er  uuari.  1.27, 
12;  —  IL  4,  5.  46;  IIL  4,  39;  14,  30.34; 
16,  12;  IV.  12,  30;  19,  74;  V.  7,  48.    ni 
hört  er,  uuer  ther  fater  uuäri.  IL  4,26; 
—  L90;  1.1,121.    sage,  uuer  thir  däti 
thia  mäht.  IIL  20, 44;  —  111.20,85;  IV. 
21, 35. 36.    sie   uuestin ,   uuer  er  uuäri. 
V.  9, 12.    sie  rietun,   uuaz  sies  uuoltin. 
111,26,7.    hugi,    uuaz  thaz  fers  singe, 
1.12,26.    ni  tirnämun,  uuaz  er  mit  thiu 
ütliia  III.  Glossar. 


meinti,   I.  22,  56;  —  V.  12,  53,  54,     nira 
gouma,  uuaz  er  uuolti.  IL  4, 41.   irzelist, 
uuaz   iagilicher  däti.  11,9,22.     thaz  ih 
gizalti,   uuaz    er   hera   uuolti.  1.27,54; 
s.    uuillu.     zalti,    uuaz    mannes    herza 
uuolti.  IL  11,66;  —  IIL  17,18;  IV.  5, 3. 
thaz  ih  gizeine,    uuaz   thiu  thin  gouma 
mein«.  111.7,3.    ther  firstuanti,  uuaz  er 
mit  thiu  meinti.  IV.  12,45.    eiscota,  uuaz 
thiu   uuorolt   quäti.  111.12,3.4;  —  IV. 
16,44.    biginuent  scouuön,   uuaz  er  in 
irdeile.  V.  20,  64.     thaz    er   biscouuuti, 
uuaz  man  imo  däti.  IV.  18, 2.  3.    sie  ouh 
thaz  ruzin,  uuaz  sie  imo  uuizzin.  IV.  26, 6; 
sie  weinten  darüber,  was  sie  ihvi  vor- 
warfen,   sie   sprächun,   uuaz   si   thara 
uuolti.  V.  7,  17.     uuillu  gimeinen,    uuaz 
tliie  engila  bizeinen.  V.  8, 1;  —  111.21,2. 
bigin  uns  redinon,   uuemo  thih  uuolles 
ebonön,  uuenan  thih  zelles.  III.  18,35.36. 
forspotun,  fon  uuemo  er  sulih  quäti.  IV. 
12, 16, 17,    uuaz,  thunkit  thih,  si  themo 
man.  V.  21,  14.     uuaz,    uuänist,   themo 
irgange,  ther  anderan  roubOt.  V.  21, 10, 
Ebenso:  theih  ouge,  uueih  fon  thir  nam. 
11,8,18,    uueist  thü,  uueih  thir  redinon. 
IL  21, 13.  —  hugi,  uueih  (—  uuaz  ih^i  thir 
sageti.  L3,29;  s.  1.12,26.        2.  c.  gen.; 
was  fdrf  xcelchf:   uuer  ist  manno  in 
laute?  V.  19,38.    uuaz  ungifuaro  tlunaz 
ist?  V.  7,20,     uuaz  uuuntoro  ist?  V.  12, 
25.     uuaz   ist   tliaz    suliches?  V.  9,  21; 
von  der  Art.  —  gidua  unsih  uuis,  uuer 
thoh   manno    thü   sis.  1.27,37.     uuärun 
frägenti,  uuaz  zeichono  er  in  ougti.  IL 
11,32.        IL  relativ;  das,  loas:  sär  so 
thaz   irskinit,   uuaz  mih  fon  thir  rinit, 
II.  8, 19.    thaz  sinu  uuort  gimeinent,  uuaz 
thisu    uuerk   zeinent.  1.27,52.    thaz    er 
thaz  gihörti,  uuaz  druhtin  thes  giquäti. 
IV,  22, 2.  —   Vorausgestellt:  uuaz  fora- 
sagon  zellent,  er  uns  iz  zalta,  III,  7, 45. 
uuaz  er  hiar  nü  quit,   thaz  eigut  ir  gi- 
horit.  IV.  19,  67.    uuaz  thaz  nezzi  zeinit, 
gregorius  er  spunöta  iz.  V.  14,19;  ebenso 
vielleicht   noch  in  anderen,   in  denen 
kein  correlatives  thaz  steht;  vergl.  1.3, 
29;  12,26;  11.8,18;  21,13  und  11.9,87; 
III,  14,  4,        III.  indefinit;  subst.;  et- 
icas;    a)  abs.:  sprah  er  odo  deta  uuaz. 
11,4,22.    tiier  fon  imo  saget  uunz    111. 
43 


674 


werbii  —  weriii 


16, 19.  uuolt  er  thär  uiiaz  irscaboron. 
IV.  2,  30.  sume  iirnämun  iz  in  thaz,  thaz 
hiazi  er  io  then  uuorton  uuaz  armen 
miihtin  spentön  odo  er  thes  gisnnni, 
zen  östorön  uuaz  giuuunni.  IV.  12, 48.  49. 
b)  c.  gen.:  thaz  ih  thoh  in  thera  cloti 
uuaz  thionestes  gidati.  V.  7, 41.  ioh  hiar 
ouh  ni  firläze,  nub  ih  es  uuaz  gigruaze. 
IV.  1,24;  etwas  davon;  ,5.  nub.  Vergl. 
ein,  thehein,  etheslih,  sum,  surailih, 
ethesuuer.  —  Ueber  bl  uuiu  (bi  hiu), 
mit  uuiu,  zi  uuiu  (zi  hiu,  ziu)  s.  die  Pr'dp. 

ethes  -  uuer, 

werlbu  [sw.  v,],  drehe  mich  um,  rolle 
um;  a)  eigentl.:  galilea,  theist  in  fren- 
kisgon  rad,  thaz  sih  io  umbizerbit  ioh 
emmizigen  uuerbit.  III.  7,  14.  thö  er 
deta,  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  sus  io 
uuarpta,  thaz  fundament  zi  houfe,  thär 
thiu  erda  ligit  üfe.  11.1,21;  das  Subj. 
steht  im  ziueiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  giladon  und  duan  s.  84".  b)  bildl.: 
thiu  (Galiläa  und  der  See)  meinent, 
uuio  sih  zerbit  ioh  thisu  uuorolt  uuer- 
bit, mit  ungumachu  sili  emmizigen  stO- 
zot.  111.  7, 17. 

werd  [adj.],  geschätzt,  werth;  a)  abs. : 
ir  birut  mihi]  uuerda  salz  therera  erda. 
II.  17, 1.  b)  c.  dat.:  obo  uuir  unsih  min- 
non,  so  birun  uuir  uuerd  mannon.  H  131. 
Redensart:  uuerd  sin,  Werth  haben, 
gelten;  c.  gen.:  thaz  uuas  engilo  uuerd 
ioh  himilrlches  alles,  erdun  ioh  thes 
seuues.  IV.  35, 15;  der  in  der  Erde  lie- 
gende Schatz,  der  Leichnam  Christi, 
hatte  den  Werth  der  Engel  und  des 
ganzen  Himmelreiches,  kam  an  Werth 
den  Engeln  gleich. 

werd  [st.n.],  Werth:  nam  maria  nar- 
don  filu  diuren  uuerdon,  thia  göz  si  in 
sine  fuazi.  IV.  2,  15;  libram  unguenti 
nardi  pistici  pretiosi.  Joh.  12,  3 ;  von 
hohem  Werthe;  Dat.  der  Beschaffen- 
heit; s,  muat  s.  410"^. 

'  werdön  [sw.  v.],  lasse  zu,  beliebe; 
c,  inf.:  er  uuerd  unsih  gibliden  io  zen 
gouraOn  sinen.  III.  7,  89. 

gi-uueidon. 

weren  [sw.  v.] ,  bleibe  brauchbar,- 
halte  an:  uuarun  steininiu  thiu  faz,  sin 


mohtun  uueren  thes  thiu  baz.  11.8,34; 
s.  uuanta. 

wergiü  [adv.;  s.  Bd.  2, 396],  1.  an 
irgend  einem  Orte,  irgend  wo;  a)  ei- 
gentl.: ni  fiintun  sie  nan  uuergin  thär, 

1.  22,  22.  ni  tharf  es  man  biginnan  ,  er 
uuergin  sih  giberge.  1.23,40.  ni  hört 
er  uuergin  märi,  uuer  ther  fater  uuari. 

II.  4, 26.  uuanta  thio  zuä  liuti  ni  eigun 
muas  gimuati  uuergin  zi  iro  maze  in 
einemo  fazze.  11.14,22.  gigiang  er  in 
zäla  uuergin  thär.  L  24.  er  deta  io  guat 
uuergin  in  thorfon  ioh  in  burgin.  IV. 
31, 15.  thaz  fiaAt  io  mtn  uuergin  ni 
gifäre.  V.3, 4.  uuäriz  allesuuär,  sliumo 
sageti  ih  iu  iz  sär,  uuergin  thaz  gi- 
zämi,  so  ih  iuih  iz  ni  häli.  IV.  15, 10. 
b)  übertr.;  in  irgend  einer  Sache,  in 
irgend  einem  Stücke,  in  irgend  etwas: 
quädun,  er  sih  druhtine  ebonoti  in  uuer- 
kon  iogilichan,  noh  uuergin  missilichan. 

III.  5, 14.  2.  irgend  wohin :  ni  moht 
er  nan  biruai-en,  noh  uuergin  ouh  gi- 
fuaren.  II.  4,  107.  then  hugu  in  then 
githankon  ni  läzet  uuergin  uuankon. 
II.  21,  8.  uuanta  es  nist  laba  furdir,  er 
uuergin  megi  ingangan.  V.  19, 16. 

wert  [st.  f.],  Wehr:  m  uuard  ther 
thär  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan, 
thaz  zi  thiu  gigiangi,  zi  uueri  gifiangi. 
11.11,28;  sich  zur  Wehr  setzte. 

wermbraht  [n.  pr.]:  krist  halte  hart- 
muatan  ioh  uuerinbrahtan  guatan.  Hl 65; 
.9.  Bd.  1,  E,  43. 

weriii  [sw.  V.],  1.  kleide;  c.  acc; 
salomon  ther  richo  ni  uuätta  sih  gi-. 
licho,  so  ein  thero  bluomöno  thär;  nü 
er  thaz  so  uuilit  uuerrcn,  thaz  mithont 
scal  irthorren.  11.22,17;  quoniani  nee 
Salomon  coopertus  est  sicut  unum  ex 
istis;  si  autem  foenuni  agri  deus  sie 
vestit.  Matth.  6,  29.30.  sälig,  thiu  nan 
uuerita,  than  imo  fröst  derita.  1.11,45. 
—  Womit  ?  durch  die  Präp.  mit  c. 
dat.:  mit  uuäti  si  thär  uuerita.  11.4,31. 
mit   uuäti    er   thih    io  uuerie.  II.  22, 26. 

2.  vertheidige,  schütze;  c.  acc:  uuerit 
er  inan  harto  filu  uuasso.  IV.  17, 11.  ni 
sint,  thie  imo  derien,  in  thiu  nan  fran- 
kon  uuerien.  1.1, 103;  s.  in  thiu,  irbitu. 
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—  Gegen  icen?  a)  durch  die  Pröp. 
nnidsLY  c.  dat.:  nist,  ther  unidar  heiie  so 
hereron  sinan  imerie.  IV.  17, 7.  b)  im 
Dat.:  uiiir  iiuollen  thili  in  iiueiien.  IV. 
13, 54  VP,  F  iruuerien.  —  c.  reflex.acc: 
ni  bunsih  uuäfan  nerien ,  gisten  nuir 
unsih  nuerien.  IV.  14,  18;  s.  nerin  3. 
Süsö  ein  man  sih  scal  nuerien.  IV.  17, 13. 
ni  uuard  ther  thar  tho  funtan ,  ther 
uuolti  nuidarstantan,  thaz  zi  thiu  gi- 
giangi,  zi  uueri  thoh  gifiangi;  in  imo 
sahun  se  odo,  uuan,  gotes  kraft  scinan, 
thaz  sie  thär  irforahtun,  bi  thiu  sih 
ouh  ni  uueritun.  11.11,30.  —  Womit? 
durch  die  Präp.  mit  c.  insfr.:  ia  bistü 
heiler,  nü  ni  sunto  thü  mer,  mit  thiu  thin 
rauat  sih  uuerie,  thir  uuirs  ni  giliurie. 
111.4,46;  dadvrch,  dass  du  nicht  mehr 
sündigest;  s.  Joh.  5, 14'.  3.  halte  ah, 
wende  ah,  vertheidige  mich  gegen  einen; 
c.  dat.;  vergl.  piohibebat  eum,  uuerita 
irao.  Tat.  14,  2:  uuir  eiguu  zuei  suert 
hiar;  ginuag  ist  thar,  thiu  (die  Schicerter) 
mugun  iirkundon  sin,  thaz  uuir  in  mu- 
gun  uuerren.  IV.  14,  16;  s.  Beda  in 
Luc.  col.  428.  4.  verbiete,  verwehre; 
a)  c.  acc.  des  Pron.  und  folg.  Satz: 
thaz  man  sih  ni  firsuerie,  thaz,  uuän  ih, 
nuizod  uuerie;  niinu  uuort  thiu  uuer- 
rent,  thaz  ir  sär  ni  suerrent.  11.19,7.8; 
s.  Matth.  5,  34.  b)  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  si  quam,  so  thia  fart 
iru  ni  uueritun  thia  daga,  thie  uuir  nii 
sagetun.  1. 14, 18. 

bi-nueriu.     ir-nueriu  F. 

werk  [st.  n.],  Werk:  a)  it;as  jemand 
thut,  Handlung,  That:  thiu  uuerk,  thiu 
ih  uuirku  in  namon  fater  mines.  III.  22, 
17;  opera,  quae  facio.  Joh.  10,  25;  — 
111.22,61.  thö  er  sulih  uuerk  uuorahta. 
II.  9,  56;  —  III.  20, 150.  ni  duan  ih  sinn 
uuerk.  111.22,59;  si  non  facio  opera 
patris  mei.  Joh.  10,  37.  läz  sia  thuan 
thiu  uuerk,  thiu  si  bigan.  IV.  2,31.  thaz 
minu  uuerk  suinen  ingegin  kreftin  sineu. 
II.  13, 18.  suntar  thie  siu  scouuön  sih 
fora  gote  frouuön,  ioh  gote  thero  uuerko 
roannilih  githanko.  II.  17,  24.  irstantent 
alle,  iro  uuerk  zi  irgebanne.  V.  20, 26. 
tinsu  uuerk  thiu  gaganent  uns  liiare. 
IV.  31, 9.   min  älitet  ir  thuruh  thiu  uuerk 


minu.  III.  22,  39.  bigonda  er  gote  than- 
kön  mit  sines  selbes  uuerkon,  sineu 
uuerkon  er  io  kleib.  H29. 30;  s.  klibu. 
thaz  deta  thero  uuerko  githig.  H36; 
s.  githig.  thaz  nist  bi  uuerkon  minen, 
suntar  bi  thineru  ginada.  1.2,45.  thiu 
uuerk  firdilo  minu  ginada  thinu.  H  14. 
mit  uuerkon  sih  gigarotin.  1. 23, 13.  in 
thiu  uuerg  minu  so  ist  stark  gilouba 
thinu.  111.10,43.  firlih  uns,  thaz  uuir 
thaz  thin  io  uuoUen,  mit  uuerkon  io 
irfullen.  11.24, 30.  mit  uuerkon  bibrah- 
tun.  IV.  1,22.  thaz  uuerk  er  sitota,  iz 
suazo  imo  gisageta.  IV.  11, 26;  s.  siton. 
thaz  selba  uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz 
giheltit.  II.  18,  17;  s.  giuueizu  s.  234^. 
er  io  man  ni  gisah  thera  minna  gimah, 
thero  uuerko  er  uns  ivböt,  thö  uns  uuas 
harto  so  not.  11.6,50;  s.  gimach.  thaz 
sinn  uuort  gimeincnt,  uuaz  thisu  uuerk 
zeinent.  I.  27,52;  s.  gimeinu  6-.  203^. 
nist  er  thes  biginnc,  thaz  sulih  bibringe, 
gilih  themo  uuerke.  II.  12,  10;  —  III. 
5, 14.  uuir  unsih  muazin  samanön  zeu 
gotes  drüttheganon,  mit  uuerkon  lilu 
riebe.  I.  28, 12;  s.  richi.  nfl  niazen  uuir 
fridosamö  ziti  sines  selbes  uuerkon.  L30; 
durch  Ludwigs  Verdienst;  Dat.  des 
Mittels,  der  Ursache;  s.  er  uns  ginadon 
sinen  riat.  L27;  gemäss,  nach  seiner 
Gnade;  vergl.  V.  25, 1.  uuir  sculun  thes 
biginnan,  sulih  gras  io  thuingan,  ioh 
thiö  sino  suazi  al  dretan  untar  fuazi, 
thaz  siu  mit  themo  uuerke  al  untar  uns 
iruuelke.  111.7,67;  durch  diese  Hand- 
lung, dadurch  dass  man  es  unter  die 
Filsse  tritt,  uuanta  sie  iz  gisungun 
harto  in  edil  zungun,  mit  gote  iz  allaz 
riatun,  in  uuerkon  ouh  giziartun.  I.  1, 
54;  was  Christi  Worte  uns  sagten  und 
seine  Trauten  uns  erzählten,  das  ziehe 
ich  alles  m.it  Recht  vor  (dem ,  tcas 
Profansclwiftsteller  gedichtet  haben), 
denn  sii  haben  es  in  edler  Sprache 
(s.  zungaj  besungen,  haben  alles  mit 
Gott  berathen,  auch  durch  ihr  Werk 
ausgeschmückt ,  d.  h.  sie  haben  das, 
icas  sie  nicht  aus  sich  ersannen,  schön 
ausgeführt,  indem  sie  es  in  Verse 
brachten,  eigun  ,uns  thiu  gotes  uuerk 
mihilaz  giberg.  V.  12, 5;  s.  gibevg,  thaz 
43* 
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werk 


s.  612".  tbaz  uuarti  gotes  nueik  sdnaz. 
IIT.  20, 12.  era  thesses  uuerkes  gab  ih 
in  mines  thankes.  111.14,101;  s.  era  2. 
thiu  naht  quiinit,  thaz  man  nist,  ther 
in  gäbe  zi  imerke  gifähe.  III.  20,  18: 
sich  zum  Handeln  anschicke ,  etwas 
unternehme;  s.  gifähu.  —  er  after  uuor- 
ton  managen,  thaz  uuas  kraftltchaz 
tuierk,  so  giaug  er  in  then  oliberg.  III. 
17,2;  s.  kraftlih.  deta  eino  er  uuerk 
alaunäru.  H  60.  ih  deta  ein  unerk  mä- 
raz.  111.16,33;  —  1.7,10.  iiuerk  guatu 
ioh  druhtine  gimuatu.  11.20,3;  —  IV. 
G,  6.  uuerk  filu  hebigu  ist  iru  kundentu. 
1. 4, 62.  mit  uuerkon  fihi  rehten  ilet  sie 
(die  Wege)  gislihten.  I.  23,  28.  mäht 
lesan  io  in  ahtu  uuerk  fihi  rehtu.  IV. 
5,60;  s.  ahta.  er  ougta  in,  bi  hiu  er 
^leraquam,  mit  uuerkon  in  girihti  bl 
stnera  eregrehti,  mit  uuerkon  filu  follon. 
111.14,114.115;  s.  girihti.  uuio  er  iz 
er  gimeinta,  sinaz  dreso  deilta  untar 
sinen  sealkon  zi  suorglichen  uuerkon. 
IV. 7,72;  s.  svorgllh.  ingegin  fuarun  zen 
seltsänen  uuerkon.  III.  9,2.  —  dna  thiu 
selbun  thing  elhi  giborganero  uuerko. 
11.20,6;  auf  verborgene  Weise;  in  abs- 
condito.  Mattli.  6,  4;  Gen.  der  Art 
und  Weise;  s.  thing.  Ebenso:  dato. 
III.  11, 3;  20, 120;  IV.  4,  72.  snslichero 
dato.  IV.  22, 26.  suärlichero  dato.  V.  23, 
136;  s.  dät  s.  6'Ö'\  quam  siu  forahtalu 
ioh  zalta  mo  thiu  unerk  thar,  iah  sines 
selbes  dato  thero  druhtines  uuerko  ioh 
iro  githanko.  111.14,43;  s.  dat  s.  68", 
gihu;  aus  eigenem  Antriebe,  duet  mir 
thaz  gimuati  in  gibete  thruto  ines  sel- 
bes dato.  H152:  icie  es  euere  Art  ist; 
s.  mtncs  thankes.  111.14,101;  s.  thank, 
unthank.  ir  suuintet  sulichero  dato.  IV. 
26,48;  iveyin  solches  sich  begibt;  die 
Art  und  Weise  ist  durch  die  Umstände 
bestimmt,  welche  die  Handlung  beglei- 
ten; s.  suintu,  dat  s.  69".  Ebenso:  thö 
er  uuard  zi  manne  alangera  muater, 
gihaltenera  thiarnun.  V.  12, 28. 29;  non 
aperto  utero  virginis.  Alcuin.  in  Jdh. 
pag.  637.  —  Neben  dät,  uuort,  githank: 
sie  sint  ubil  uuerko  ioh  thero  dato.  IL 
12, 89.  tho  zalta  in  tliiö  däti ,  thes  sel- 
ben uuerkes  gnati.  H'.  11,42;   s.  zellu. 


horu.  sehet  zi  iro  uuerkon ,  soouuot 
iro  däti.  II.  23, 11.  ih  ougta  in  gimuatu 
manigu    uuerk    guatu,    suazlioho    däti. 

III.  22,  37.  firliaz  ih  dräto  thero  druh- 
tines dato,  uuorto  ioh  uuerkes.  IV.  1,36. 
thir  thankon  mit  uuorton  ioh  mit  uuer- 
kon. 111.24,01.  mit  uuorton  mir  zelita, 
so  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitöta.  11.14,88. 
er  spenit  unsih  zi  mihilemo  falle  in 
uuorton  ioh  in  uuerkon.  11.4,88.  bin 
suntig  in  githankon  ioh  leidlichen  uuer- 
kon. 111.17,60.  uuir  mugun  thero  uuerko 
ioh  fuazi  thero  githanko  thär  baldo 
anasezzen.  IV.  5,  56;  s.  mag  s.  376^. 
b)  7vas  geschah,  Thatsache,  Ereigniss, 
Begebenheit:  giloubemes  thero  dato; 
uuir  sculun  auur  ahtön,  uuir  uuola  iz 
ni  bidrahton,  thaz  uuir  thiu  uuerk  eren, 
in  muat  uns  siu  gikeren,  thaz  uuir  uner- 
den  elilenti.  111.26,20;  s.  eren,  bidrah- 
ton. sie  eiseötun  thero  dato  fon  themo 
selben  uuerke  fora  themo  folke.  III.  20, 
120;  s.  dät  s.  69^.  sie  sint  fluhtig  thera 
däti,  irqueman  thero  uuerko.  111.26,46; 
s.  fluhtig,  dät  s.  69".  ther  sculdheizo 
irquam,  after  thesen  uuerkon  gistuant 
er  gote  thankon.  IV.  34, 16;  nach  den 
Ereignissen,  nach  dem,  was  bei  dem 
Tode  Christi  geschehen  icar;  centurio 
viso  terrae  motu  et  his,  quae  fiebant. 
Matth.  27 ,  54.  c)  Lage,  Zustand: 
(Iruhtin  half  imo  in  nütlichen  uuerkon. 
L25;  in  bedrängter  Lage;  s.  thing, 
d)  was  hergestellt  worden  ist ;  1.  allg. ; 
Ding:  uuas  uuerkes  thiu  (die  Tunika) 
gidänes  harto  seltsänes.  IV.  28,  6;  s.  gi- 
thank. 2.  Geirebe:  fand  sia  uuähero 
dnacho  uuerk  uuirkcnto.  1.5, 11.  3.  in 
Bezug  auf  die  Tunika:  ni  duemes 
uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11.  undar 
uns  ni   flizen,    uuir  sulih  uuerk  slizen. 

IV.  28, 14.  —  Bildl.:  thiu  uuerk  bisihit 
si  (die  Liebe)  elln ,  si  iz  allaz  gote 
reisot.  IV.  29,  25;  s.  bisihu.  4.  schrift- 
stellerisches Werk;  «)  allg. :  sin  sumi- 
liche,  thoh  in  thaz  uuerk  liehe,  sie  thoh 
thes  argen  nemen  gouraa.  V.  25,  71. 
ß)  spec;  das  Evangelienbuch:  er  ouh 
in  thesemo  uuerke  zeichan  sinaz  uuirke. 
111.1,10.  si  fruma  in  thesen  uuerkon, 
thaz  sies  gote  thankon,  V,  25,25. 


werkoii  —  wewo 
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werkoii  [sw.  v.],  1.  thue,  handle: 
tirth-ib  ton  uns  allo  missidnti,  thiz  festinö 
uns  in  muate,  theiz  uns  irgc  zi  guate, 
thaz  uuiv  tharana  uuerkon  mit  uuakaren 
githankon  ioh  uuir  thaz  io  ahtön  mit 
lüteren  gidrahton.  11.24,35;  dies,  näm- 
lich icas  deine  Worte  uns  vorzeichnen 
(s.  V.  27),  befestige  uns  im  Herzen, 
damit  tcir  darnach  handeln.  2.  be- 
ivirke,  thue;  c.  acc:  so  er  thaz  tho 
uuolta  uuerkon,  ginädon  sinen  skalkou, 
er  unsih  heilti  thuruh  not,  thaz  ther 
oliberg  bizeinot.  IV. 5, 19;  thaz  weist  auf 
ginädon  und  heilti;  mons  oliveti  sum- 
mus  spiritalium  distributor  gratiarum. 
Urab.  Naurus  in  Matth.  pag,  117.  a. 

gi- uuerkon. 

wermu  [sw.  v.],  c  reflex.  acc. ;  wärme 
mich:  thär  stuant  petrus  untar  in,  sih 
uuarmta  saraan  thär  mit  in.  IV.  18, 12; 
et  Petrus  stans  et  calefaciens  se.  Joh. 
18,  18. 

wernen  —  wernon  [sw.  v. ;  s.  Bd. 
2,  76],  1.  kämpfe,  suche  mich  frei 
zu  machen,  zu  vertheidigen ,  ivehre 
mich;  a)  eigentl. :  er  sah  iz  (das  Schaf) 
thär  »luernön  in  brämon  mit  theu  hor- 
non.  II.  9,  60.  b)  bildl. :  druhtin  tho 
gihörta,  uuio  er  (der  Blindgeborne) 
tho  uuernota.  111.20,169;  s.  Joh.  9,  35. 
2.  tappe  herum:  so  uuer  so  dages  gen- 
git,  er  ni  iirspirnit;  drof  ni  zuiuolot  ir 
thes,  biginnit  er  es  nahtes,  ni  er  blinti- 
lingou  uuerne.  111.23,38;  s.  Bd.  2,  66. 

-icerön,  s.  gi-werön. 

'  werre  -  sal  VP  [st.  n.] ,  Widerstand : 
thaz  uuig  thfl  thär  irhuabi  ioh  uuerre- 
sal  ginuagi.  IV.  18,25  VP,  F  uuertesäl; 
s.  Joh.  18,  26. 

weiTU  [sw.  V.],  6-.  weriu. 

-wert,  s.  a  na -wert. 

-wert,  s.  gegin-wert. 

■werti,  s.  gegin-werti. 

-wertig,  s.  gegin-wertig. 

" werti- sal  [st.  n.],  Verletzung:  thü 
däti  thaz  selba  uuertisal  thär,  uuanta 
ih  gistuant  thln  uuarten.  IV.  18,23;  s. 
Joh.  18,  26.  theist  giuuis  io  so  dag, 
thaz  man  giruaren  mag,  thaz  iz  mag 
iiuci  tisal   irkoborön.  V.  12,  34;   nam  et 


corrumpi  necesse  est,  quod  palpatur, 
et  palpari  non  potest,  quod  non  cor- 
rumpitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  637.  638. 
yrougt  uns  hiar  unser  drulitin  guato 
sih  zi  ruarennc,  thoh  inan  tod  ni  sculi 
ruaren  furdir  ioh  uuertisal  niheiuaz  furdir 
irkoborön.  V.  12,39;  s.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  637.  638.  —  ni  duemes,  quädun  se, 
les!  uuertisal  thes  uuerkes.  IV.  28, 11? 
dixerunt  ergo  ad  inviccm:  non  scin- 
damus  eam.  Joh.  19,  24.  —  thaz  uuig 
thü  thär  irhuabi  ioh  uuertesäl  ginuagi. 
IV.  18,25  F,VP  uuerresal. 

-werto,  s.  wi dar- wert 0. 

-wertön,  s.  wi  dar- wer  ton. 

-wertu,  s.  ir-wertu. 

wesan  [st.  n.].  Sein:  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  111.22,32;  ego  et  pater 
unum  sumus.  Joh.  10,  30.  ih  sagen  iu 
in  uuär  min,  er  imo  so  ist  thaz  uuesan 
min;  uuärun  ziti  mino,  er  uuurtin  io 
thio  sinö,  min  uuesan,  uuizit  ir  thaz, 
er  imo  tilu  rümaz.  111.16,61.64;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  536. 

wesiui  [st.  f.],  Wesenheit,  Natur: 
iamer  uuestin  thie  sine  holdon,  thaz 
er  in  natüru  uuas  selbo  ther  zi  uuäru, 
thera  ererun  uuesini,  so  iz  er  sah  sin 
gidigini.  V.  12,50;  ejusdem  naturae.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  637;  s.  selb  s.  511". 

wetar  [st.  n.],  Sturm:  uuas  in  herti 
thaz  uuctar  in  thcru  ferti.  111.8,14;  erat 
enim  contrarius  ventus.  Matth.  14,  24. 
tho  uuard  in  theru  stuUi  thaz  uuetar  tilu 
stilli.  111.8,48;  cessavit  ventus.  Matth. 
14,  32.  —  Im  Plur.:  so  sie  in  thaz  seif 
gigiangun,  sie  uuetar  sär  bitiangun.  III. 
8,11;  vento  magno  flaute.  Joh.  6,  18; 
vergl.  Iiüein.  674. 

wewo  [sw.m.]  —  wewa  [st. f.;  s.  Bd. 
2,  243],  1.  Leid,  Schmerz:  in  then 
alten  euuön  so  saget  thesan  uueuuon. 
1.20,25.  zalt  er  in  sum  siban  uuc; 
uuanta  sie  al  firliazun,  bi  thiu  zalt  er 
in  then  uueuuon.  IV. 6,52.  uueuuon  gab 
manne  zi  drinkanne.  V.  8,56.  si  kla- 
gota  ira  uueuua  bi  ira  dohter.  III.  10,6. 
sie  sint  thanne  in  uueuuen.  IV.  7, 31. 
zi  uueuuen  uuard  uns  iz  kund.  11.6,25. 
hiar   ist   io    uueuuo   ioh   allo  ziti   serö 
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wia-lih  —  wlbii 


iuli  stuuta  tilu  siuiiö.  V.  28,  91 ;  übe}' 
den  iSiiii/.  das  Verbums  s.  fiiuzii.  er 
gistuant  uns  inßrön  tlien  managfaltan 
uueuuon.  II.  6, 35.  unsih  scolti  irlären 
thcs  managfalten  uucuuen.  V.9, 32.  ni 
sie  sih  muen  mit  managcmo  uueuuen. 
V.  23, 153.  tliü  sprah  thara  ingegini  thiu 
niciiigi,  liazun  üz  tlies  selben  nniates 
uueuiion:  thü  liabes  then  diiital  in  tliir. 

III.  IG,  28;  6'.  Joh.  7,  2ü ;  den  Grimm, 
den  sie  im  Herzen  hatten.  —  thär  brin- 
nent  sie  iinz  in  euuün  loh  eigun  iamer 
uueiuion.  V.  21,  23.  thultent  sie  in  euuön 
tlien  managfaltan  uueunon.  11.4,90.  so 
kraftliclian  uuenuon  thultit  er  in  euuön. 

IV.  12,27.  sculi  thulteu  thes  helliiimzes 
uueuuon.  V.  19,  18.  2.  Verderben: 
thaz  sie  in  finrc  ni  brinnen  so  spriu, 
uuir  then  uueuuon  bimiden.  1.28,8;  — 
IL  21, 40;  24, 43;  III.  22, 25.  ni  forahten 
sie  then  uueuuon ,  nirsterbent  sie  in 
euuön.  III.  18,  23;  s.  Joh.  8,  51;  sie 
sollen  nicht  fürchten,  denn;  s.  mianta; 
—  III.  24, 32.  quädun,  er  se  thes  gibeitti, 
zi  altere  firleitti  zi  altemo  uueuuen.  III. 
15,46;  zum  etvigen  Verderbniss. 

-loezzu,  s.  gi-Avezzu. 

wia-lih  [pron.],  ivie  beschaffen,  ivel- 
cher  Art:  nini  nü  gouma  thes  satanäses 
uuorto,  uuialicha  unredina  er  zi  imo 
sprah.  IL  4,  70.  iz  (thaz  iiuort)  uuas  in 
imo  quegkaz  ioh  filu  libliat'taz,  uuialili 
ouh  ioh  uuanne  er  iz  nuolti  irougen 
manne.  IL  1,  44;  quid  et  quando  creavit. 
Älcuin.  in  Joh.  pag.  468.  ob  ir  mih 
irknuatit,  iv  selbon  thaz  instuantit, 
nuiolih  ouh  min  tater  ist.  IV.  15, 24;  s. 
Joh.  14,  7.    Davon: 

wia-lih  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
sing.;  s.  Bd.  2,  883;  wie,  auf  icelche 
Art,  von  tvelcher  Beschaffenheit:  öda 
er  hörta  fon  then,  theiz  gisahun,  uuio- 
lih  er  sih  farota.  IV.  16,30;  s.  Hrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  147 .  a.  ni  moht 
ih  thoh  mit  uuorte  thes  lobes  queman 
zente,  uuiolih  thar  in  lante  ist.  V. 23, 226. 
-iciäri,  s.  t'ihu-wiäri. 
wtb  [st.  n.],  Person  weiblichen  Ge- 
schlechtes: er  deta  in  guat  gommaHe 
ioh  uuihe.  IV.  31, 16;  —  LH,  7;  16,18; 
HL  6,10;  V.  16,30.     giuuihit   bistü   in 


uuibon.  I.  6,  7.  uuib,  innan  thes  gib 
mir  thes  drinkannes.  IL  14, 15.  firnim 
nü  uuib,  theih  redinö.  11.14,35.  uuib, 
ziu  kümistü  thär?  V.  7, 19.  frumi,  druh- 
tin,  thaz  iiuib.  111.10,19.  uuib,  uuaz 
drifit  sulih  zi  uns  zuein?  IL  8, 17.  uuib, 
ih  sagen  thir.  IL  14,  61.  uuib ,  nü  zeli 
mir.  III.  17, 53.  allero  uuibo  gote  zei- 
zösto.  1.5,16.  nist  uuib,  thaz  io  gi- 
giangi  in  merun  göringi.  1.20,15.  uuib, 
ih  sprichu  thara  zi  iu.  V.  4,37.  ira  fcrah 
bot  thaz  uuib.  1.20,19.  so  uuelih  uuib 
so  uuäri,  thaz  thegankind  gibäri.  1. 14, 11. 
thiu  uuib  giangun  heimortes.  IV.  35, 39. 
herahöret,  quad  er,  uuib.  IV.  26, 29. 
anna  hiaz  ein  uuib  thär.  1. 16, 1.  unz 
druhtin  thär  saz  eino,  so  quam  ein  uuib 
thara  thö.  IL  14,13.  unz  druhtin  thara- 
giang,  ein  uuib  er  iz  untarfiang.  III. 
14,9.  thaz  uuib  sulih  redöta,  druhtin 
thageta.  III.  10,  16.  thaz  uuib,  thaz 
sulih  duit,  es  man  nihein  ni  helfe,  mit 
steinon  sia  biuuerfe.  III.  17,  15.  thiz 
uuib  firuuoraht  habet  ira  Üb.  III.  17, 13. 
irougta  si  thö  seraz  muat,  so  uuib  in 
sulichu  ofto  duat.  III.  24,  49.  zi  imo 
thär  thö  sprah  thaz  uuib,  thaz  tliero 
duro  sah.  IV.  18,  6.  thaz  uuib  in  deta 
märi.  V.  5,16.  thes  sunnunäbandes  ir- 
huabun  sih  thiu  uuib.  V.  4,  9.  tliiz  uuib, 
thaz  hiar  sitöta,  si  iz  al  irsuachit  habeta. 

V.  7, 11.     thaz    uuib    then   iungoron   iz 
kundta,  aller  erist  thö  thaz  uuib  in  gi- 

sageta  thaz  lib.  V.  8,45.  46.    si  nan  sär 
irkanta,  so  er  then  namon  nanta,  thaz 

si  garo  er  firliaz,  unz  er  sia  uuib  hiaz. 

V.  8, 34.    sprächun   sie  zi  themo  selben 

uuibe,  thiu  erist  deta  sina  kunft  kund. 

11.14,117;  thiu  natürliches  Geschlecht; 

s.  ther  s.  607".    Ebenso:  L8, 1.15.  20; 

9,19;  14,21;  20,28;   22,13;   IL  14,  84; 

19,  3;  IIL  6,  40;  10,  3.  7.  18;  17,  64;  23, 

24;  IV.  26, 5;  27, 1;  34,25;  35,23;  37, 19; 

V.4,36;  8,41.49.52.57.58;  19,7. 

'wibi-lih  [ad}.],  jedes  Weib:  uuanta 

quimit   noh   thiu  zit,   thaz  uuibilih  fon 

iru  quit,  uuola  uuard  thia  lebenta,  thiu 

kinde   nio    ni    fageta.  IV.  26,35;   vergl. 

Luc.  23,  28.  29. 

wibu  [st.  V.] ,  icebe ,-  hildl. ;  c.  acc. : 

karitäs   noh  hiutu  uuibit  kriste  sin  gl- 
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fauk.  IV.  29, 52.  selbo  uuab  si  kristc 
thaz.  IV.  29, 28. 

gi-uuibu..     untar-uuibu. 

widar  [adv. ;  s.  Bd.  2,  415],  icieder- 
um :  giang  pilätus  iiuidari  mit  imo  tlio 
in  then  soläri.  IV.  21, 1;  introivit  iterum 
Pilatus  in  practoriiim.  Joh.  18,  33.  so 
er  ruarta  inio  thaz  ora,  er  saztaz  uui- 
dar  heilaz.  IV.  17,  24;  s.  Luc.  22,  51. 
er  kerta  sih  sär  luiidar  zin.  IL  7, 16. 

widar  [praep.;  s.  Bd.  2,  421],  I.  c. 
acc;  1.  allg.;  gegenüber,  vor,  in 
Bezug  auf:  mit  thiu  giduet  ir  uuidar 
got ,  thaz  er  iu  ginädot.  1. 24, 11 :  er- 
langet vor  Gott,  nu  ih  sulih  thultu 
uuidar  thie,  thih  uualtu.  IV.  11,47;  s. 
thultu.  Ebenso  auch  noch:  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  alles,  ni  so 
thu  thir  uuoUcs.  11.  23,  3.  2.  spec; 
von  feindlichem  Gegenüber ;  icider, 
gegen:  ni  beiget  uuidar  mih.  111.16,48. 
sum  quad,  er  däti  uuidar  got.  111.20,61. 
thes  fehes  dätun  uuarta  uuidar  fianta. 
1.12,2.  II.  c.  dat.;  1.  allg.;  im 
Verhältniss  zu:  deta  er  iz  sconära,  so 
uuin  ist  uuidar  brunnen.  11.10,12; 
quantum  inter  aquam  et  vinum,  tantum 
distat.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483 ;  loie 
sich  Wasser  zu  Wein  verhält.  2.  spec. ; 
von  feindlichem  Gegenüber ;  gegen, 
wider:  er  uuidar  thir  uuinne.  11.3,58: 
—  L51.  nü  sculun  uuir  unsih  rigilon 
uuidar  f  ianton.  V.  2,  2.  ir  hortut,  uuio 
er  uuidar  goto  sprah.  IV.  19,65.  nist, 
ther   uuidar   herie   so   hereron    uuerie. 

IV,  17,7.  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhtine  sin.  III.  22,  57. 
ther  Hut  deta  mihilan  urheiz  uuidar 
kriste.  III.  20,  98.  nist  liut,  thaz  uuidar 
in  ringe.  1. 1,81;  —  III.  25,20;  V.  16,44; 
H  73.  ouh  dätun  al ,  thaz  sie  ni  scol- 
tun ,    uuidar   gotes  euuön.  IV.  6, 52 ;  — 

V.  6, 5.  in  themo  uuärun  feste  uuidar 
kriste.  III.  20, 98.  sih  thaz  gras  min  ir- 
rihtit  uuidar  thir.  III.  7, 88.  Adverbial: 
uuidar  rehte,  xciderrechtlich,  ungebühr- 
lich: thaz  siu  (die  Wollust)  al  untar  uns 
iruuelke  ioh  sih  uuidar  rehte  furdir  zi 
uns  ni  irrihte.  111.7,68.  III.  c.  instr.; 
bei  Fron.:  uuidar  thiu,  im  Gegentheil: 
lüta;  vn  brunnon  scenkent  sie  uns,  skal 


iz  geistlichaz  sin,  so  skcukent  sie  uns 
then  guatan  uuin  uuidar  thiu  ouh  tlianne; 
thie  man  firuement  alle;  so  mugun  sie 
mit  ruachon  uns  sagen  in  then  buachon. 

II.  9,  16;  videamus  ergo  sex  hj'drias 
scripturarum  aqua  salutari  repletas, 
videamus  eandem  aquam  in  suavissi- 
mum  vini  odorem  gustuuique  couver- 
sam.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  483 ;  die 
Kirchenväter  schenken  uns  Wasser  und, 
loenn  es  geistlich  sein  soll,  im  Gegen- 
satz dazu  auch  dann  Wein;  (was  sie 
auch  immer  schenken),  die  Männer 
verstehen  alle  (Menschen;  das  Objekt 
ist  des  Nachdrucks  und  Reimes  wegen 
vorangestellt) ;  oder :  die  Menschen 
verstehen  alle  (Kirchenväter) ,  so  sehr 
vermögen  sie  mit  Sorgfalt  uns  zu  er- 
zählen, d.  h.  so  sorgsam  verstehen  sie 
es  in  ihren  Schriften  zu  uns  zu  reden. 

widar -muati  [st.n.]  —  widar -muati 
[st.  f.;  s.  Bd.  2,  184],  Kränkung,  Ver- 
folgung, Unbill:  salig,  then  mau  duit 
uuidarmuati.  11.16,30;  s.  Matth.  5,  10. 
halt  unsih  fon  allen  uuidarmuatin.  II. 
24,23.  ni  duon  uuir  bi  thia  guati  thir 
thaz  uuidarmuati.  111.22,43;  s.  Joh. 
10,  33.  thaz  ser,  theist  leidon  allen 
ungilih,  iz  ubarstigit  allo  uuidarmuati. 
V.  7,26. 

widar -muati  [adj.],  nicht  genehm, 
unangenehm,  loiderifärtig ;  c.dat.:  ziu 
ist   iu    uuidarmuati   thisu   selba  guati V 

III.  16,43;  s.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  536. 
ni  uuirdit,  ni  elti  nan  githuinge,  thiu 
duit  imo  uuidarmuati  thia  iugundlichun 
guati.  V.  23, 142;  s.  guati,  iugundlih. 

widarort  [adv.],  s.  widorort. 

widar -stantu  [st.  v.] ,  widerstehe, 
leiste,  Widerstand;  a)  abs.:  ni  uuard 
ther  funtan,  ther  uuolti  uuidarstantan. 
11.11,27.  uuer  ist  manno  in  lante,  ther 
thanne  uuidarstante?  V.  19, 33;  quis  po- 
terit  Stare?  Apoc.  6,  17.  b)  c.  dat.: 
nist  uuiht,  noh  thaz  uuidarstante  druh- 
tines  iiuorte.  I.  5,  64;  s.  Luc.  1 ,  37. 
uuir  habetin  baldaz  herza,  fianton  zi 
uuidarstantanne.  III.  26,  50. 

^\^dar-wert  [st.m.]  —  widar -werto 
[sw.  m.;  s.  Bd.  2,  151],    Widersacher, 
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Gerjticr;  a)  allf/.  :  stiiiima  niafentos 
in  muiastinnii  iinaldes  ingegin  nuidar- 
uuerton  gibot.  1.23,20.  thoh  habet  theier 
thiz  binagilit,  uns  nnidaruuevt  ni  merrit. 
L  73.  b)  spec;  Satan:  gerota  iuer  selb 
ther  uuidaruuerto.  IV.  13, 15;  expetivit 
vos  satanas.  Luc.  22, 31.  far  hina,  mii- 
daruuerto!  11.4,93;  Matth.4,  10.  ther 
uuidanmerto  thin ,  ni  quem  er  in  nniat 
min!  1.2,29.  korätasintheruuidarnuerto. 
II.  3,  (50.  thaz  inan  ther  uuidaruuerto 
gruazta.  II.  4, 104.  mit  thiu  unard  ther 
uuidaruuerto  giuuuntot.  V.  2,  15.  uuir 
uuärun  in  uuidaruuerten  hcntin.  1.11,61. 
ni  firläze  unsih  in  thes  uuidaruuerten 
fära.  11.21,37. 

widar- wertön  [sw.  v.],  bin  entgegen; 
c.  dat.:  giuuisso ,  moyses  er  ni  deta 
thaz,  mit  dätin  odo  mit  uuorton  mir 
uuolti  uuidaruuertön.  III.  IG,  26;  s.  Joh. 
8,  39.  40;  über  die  Umschreibung  des 
Conj.  mit  iiuillu,  s.  d. 

'  widar  -  winno  [sw.  m.j,  Widersacher : 
\m  garauuemes  unsih  alle  zi  therao  feh- 
tannc,  ingegin  uuidaruuinnon  so  sculun 
uuir  unsih  uuarnon.  11.3,56;  s.  uuarnön 
und  Hrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  21. f. 

widar -wirbu  [st,  v.],  kehre  zurück; 
wovon?  durch  die  Präp.  fon  c.  dat.: 
tho  thaz  lib,  thaz  bi  unsih  irstarb,  fon 
beche  hera  uuidaruuarb,  thes  dages 
fuarun  thanana  sine  drütthegana.  V.9,2. 

widar -wisu  [a.  v.],  hin  entgegen; 
zunächst  räumlich,  dann  feindlich ;  s. 
uuiilar;  c.  dat.:  mihil  ungiuuitiri  uuas 
in  liarto  uuidari.  111.8,10;  erat  enim 
contrarius  ventu.s.  Matth.  14,  24;  des 
Reimes  wegen  steht  uuidari;  s.  ubirigän, 
ubirigileggu,  ubariuuonen. 

widorön  —  widiru  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2, 
70],  1.  bin  entgegen,  widerstrebe, 
bekämpfe;  c.  dat.:  uuär  sint,  thie  uui- 
dorötun  thir.  111.17,53;  qui  te  accusa- 
bant.  Joh.  8,  10.  ther  man,  thaz  gia- 
galeizit,  thaz  sih  kuning  heizit,  ther 
uuidoröt  tliemo  kcisore.  IV.  24, 10;  con- 
tradicit  caesari.  Joh.  19,  12.  ni  uuill 
ih  themo  uuidoron ,  thcn  thü  gisteist 
intredinon.  111.12,42;  s.  Matth.  16,  19. 


so  uuas  so  thu  es  bizeines,  so  uucscz 
al  in  himile,  thir  niaman  thes  ni  uuidire. 
111.12,44;  ire  Betreff  dessen;  s.  Bd.  2, 
65.  ni  tharf  man  thaz  ouh  redinön, 
thaz  kriachi  in  thes  uuidarön.  1.1,60 
F,VP  giuuidarön.  —  quät  er,  thaz  man 
sia  steinöti,  so  uuidorit  er  sines  selbes 
lern.  III.  17,32;  deriderent  eum,  quasi 
misericordiae,  quam  seraper  docebat, 
oblitum.     Alcuin.    in   Joh.    pag.   541. 

2.  v:eise  zurück,  verschmähe;  c.  acc: 
zalt  er  ouh  then  raannon,  uuio  er  sc 
uuolti  minnön,  oba  sie  iz  ni  uiudorotin. 
IV.  6, 56.  al  fol  sprah  er  uuorto  ioh 
uuidoröta    iz   harto    1.25,4;   s.  Matth. 

3,  14.  —  ther  in  ungiloubu  irhartet, 
theist  iu  sar  gimeinit,  thaz  themo  ist 
irdeilit,  bi  thiu  sie  ni  gilouptun,  in 
muate  iz  uuoltun  iiuidoron.  II.  12,  86; 
s.  Joh.  3,  18. 

gi- uuidarön. 

widorort  [adv.],  ein  adverbialer  Acc. 
von  dem  aus  diesem  Adv.  zu  folgern- 
den  Adj.    uuidorort;    s.   Bd.   2,  379; 

1.  zurück,  an  die  frühere  Stelle:  uuio 
mag  ther  man  queman  auur  uuidorort 
in  uuamba  theru  muater?  11.12,23;  s. 
Joh.  3,  4.  gibot,  thaz  sie  fuarin  uui- 
dorort. III.  8,  7;  s.  Matth.  14,  22.  bi 
thiu  iltun  siu  uuidarort.  I.  22,29;  s.  Luc. 

2,  45.  er  uuidorort  ni  uuant.  11.9,45. 
uuidorort  ni  uuantin.  1.11,21.  uuard 
mennisgen  uue,  thaz  er  iz  uuidorort  nir- 
uuanta.  11.6,28.  er  uuurbi  fon  beche 
hera  uuidorort.  III.  24,  99.  uuanta  inan 
druhtines  uuort  fon  dode  fuarta  uui- 
dorort. IV.  3, 5.  ni  scaitu  queman  uui- 
dorort. IV.  18, 26;  von  der  Stelle  kom- 
men, entkommen.  —  dua  thaz  suert 
uuidorort.  IV.  17, 21;  converte  gladium. 
Matth.  26,  52;  stecke  ein.  2.  rück- 
W'ärts:  so  sliumo  sie  iz  gihortun,  uui- 
dorort sie  fuarun  ioh  alle  nidarfialun. 
IV.  16,42;  abierunt  retrorsum.  Joh.  18,6. 
sih  druhtin  kerta  uuidorort.  111.14,29; 
conversus  Jesus,  dixit.  Marc.  5,  30.  si 
sär  uuidorort  bisah.  V.  7, 43;  conversa 
est  retrorsum.  Joh.  20,  14.  Von  dem- 
selben Adj.  findet  sich  in  gleicher  Be- 
deutung auch  ein  adverbialer  Gen.;  s. 
Bd.  2,  377 : 


wie-lih  —  wilit 


681 


wi  clor  ort  es  [adv.],  zurück:  sie  sär 
Tiuidarortes  uuuntun.  V.  10, 31;  regressi 
sunt.  Luc.  24,  33. 

wie-lih  [pron.],  s.  Avia-lih. 

wlg  [st,  n.],  Kampf,  Streit;  a)  ei- 
gentl.:  thaz  uuig  thaz  ist  so  hebigaz. 
IV.  13, 31.  Uliig  luias  ofto  manegaz.  I. 
20,  21.  thaz  uuig  ni  firbäri.  I.  20,  32. 
thaz  uuig  firböt.  IV.  17, 12.  thie  euuar- 
ton  liuuun  filu  knehto  zi  themo  selben 
uuige.  IV.  16, 14.  thanne  uuoroltkiininga 
in  uujge  douuent,  sint  se  thes  uuiges 
gimerrit,  ther  imo  folgeti.  111.26,39.41. 
er  uuig  zi  imo  irhuabi.  IV.  8,  7;  —  IV. 
8,14;  18,25.  ni  stuant  thiu  mäht  thes 
uuiges  in  menigi  thes  heiles.  IV.  12, 59. 
b)  ilberfr.:  thie  fridusame  ouh  säb'g, 
thie  in  herzen  ni  eigun  niheinaz  uuig. 
11.16,25;  Zwist,  oda  in  thes  uuortes 
uuige  uuiht  iamanne  firsuige.  111.19,8; 
Wortsti'eit. 

ein-nnigi. 

-iciggon,  s.  ä-wiggon. 

wig'U  [st.  V.],  nur  in  der  Redensart: 
sein  uuegan,  zeigen,  sehen  lassen,  dar- 
thun;  s.  skin;  a)  abs.:  ginäda  thin  ist 
harto  mera;  thiu  uuola  iz  allaz  ubar- 
mag,  soso  ih  ofto  sein  uuag.  IV.  31, 33. 
b)  c.  gen.:  ni  uuoltun  uuir  gilos  sin; 
harto  uucgen  uuir  es  sein.  1.18,15;  IL 
6,32.  thultös  uuizi  thiiruh  unser  ubili, 
thär  uuir  ana  lagun  ioh  hart  es  sein 
uuägun.  IV.  1, 46. 

wih  [st.  m.;  s.  Bd.  2, 141],  Flecken, 
Ort;  a)  eigentl. :  mag  iauuiht  que- 
man  thanana,  thaz  si  thiheining  redina 
guatigilichcs,  fon  luzili  thes  uuiches? 
II.  7,  48;  s.  Joh.  1,  46  und  luzili. 
b)  bildl.:  er  leitit  thih  zi  festi  thes 
uuiches,  thes  hohen  himilriches.  IV.  5, 
38;  s.  festi. 

-loihhu,  s.  int-wihhu. 

wihi  [adj.],  heilig,  geweiht:  then  got 
uuihan  nanta,  ir  quedet,  thaz  thiu  uuort 
min  uuidar  druhtine  sin.  III.  22,55;  quem 
pater  sanctiticavit.  Joh.  10,  36.  heil, 
uuih  dohter!  I.  6,  5.  mahtig  druhtin, 
uuih  namo  siner.  I.  7,  9;  et  sanetura 
nomen  ejus.  Luc.  1,  49;  s.  Bd.  2,  303. 
14.    uuih    si   namo   thiner.   II.  21,  28; 


sanctificetur  nomen  tuum.  Matth.  6, 10. 
zen  uuihen  zitin  fuarun.  111.15,34;  ad 
dieni  festinn.  Joh.  7,  10;  zum  Feste. 
uuas  iz  fora  theru  uuihun  ziti.  III.  6, 14. 
fuar  zen  stetin  uuihen.  111.15,36;  — 
1.22,5;  zum  Tempel.  Subst.:  ist  fnrist 
alles  uuihes  uuahsmoreues  thines.  1.6,8; 
s.  Luc.  1,  42.  thaz  druhtin  habet  furista 
ioh  uuihes  liobösta,  ouh  uuisduaines 
thanne.  II.  11,  45;  beide  Gen.  gehören  zu 
beiden  Superlativen;  s.  lioböst,  uuihi. 

wihi  —  wiha  [st.  f.]  —  wihi  [st.  n.; 
s.  Bd.  2,  228.  230],  1.  Weihe:  heili 
thü  thia  hohl  mit  theru  selbun  uuihi. 
IV.  4,  49;  pax  in  coelo.  Luc.  19,  38. 
thaz  druhtin  habet  furista  ioh  uuihes 
liobösta,  ouh  uuisduames  thanne.  11.11, 
45;  s.  lioböst,  uuihi.  thaz  thir  sin  töd  si 
githig,  mit  sinemo  nuihe  iz  fraramort  thir 
io  thihe.  IV.  37, 16.  thö  uuard  ther  fater 
alter  gotes  uuihi  irfulter.  1. 10, 1;  ini- 
pletus  est  spiritu  sancto.  Luc.  1,  67. 
thiu  uuihi  gotes  geistes  giuueröta  inan 
thes  giheizes.  1. 15,  8;  responsum  accepit 
a  spiritu  sancto.  Luc.  2,  26;  s.  bittiri. 
thaz  uns  in  gotes  uuihe  ther  douf  io 
uuola  thihe.  I.  26,  12.  Im  Flur.:  allö 
uuihi  in  uuorolti,  thir  gotes  boto  sagcti 
sie  queinent  ubar  thin  houbit.  1.6,13; 
s.  Luc.  1,  45.  gistuantun  in  ther  nähi 
thes  gotes  huscs  uuihi.  111.22,1;  facta 
sunt  encaenia.  Joh.  10,  22;  die  Tempel- 
toeihe.  2.  Heiligkeit:  er  thahta  imo 
thia  managfaltun  uuihi.  I.  8, 13;  s.  Matth. 
1,  19.  ist  furista  alles  uuihes  uuahsmo 
reues  thines.  1.6,8;  benedictus  fructus 
ventris  tui.  Lue.  1,  42.  got  gibit  imo 
uuiha  ioh  era  lilu  höha.  1.5,27;  s.  Luc. 
1,  32.  in  uuihi  inti  in  rihti  fora  sineru 
gisihti  alle  dagafristi.  1. 10, 17;  in  sancti- 
tate  et  justitia.  Luc.  1,  75. 

wiht  [pron.;  s.  Bd.  2,  369],  ettvas; 
s.  iauuiht,  uuer ;  1.  in  positiven  Sätzen ; 
a)  abs.:  sint  unsu  uuort  in  sineru  gi- 
sihti, irthenkit  uuiht  io  mannes  muat, 
er  im  es  alles  reda  duat.  V.  18, 16;  s. 
reda.  er  se  ioh  himil  uuurti,  ouh  uuiht 
in  thiu  gifuarit.  11.1,4.  odo  ouh  thes 
herzen  guati  uuiht  innana  biruarti.  II. 
4, 106.  odo  thurfi  thenken ,  thaz  megi 
er  uuiht  giuuirkcn  in  themo  finstarnisse. 
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111.20,19.  tliaz  niauiau  ui  liafi,  thaz 
miilit  missihulli  thes  licliamen  foUi.  IV. 
29, 48.  oba  iro  thchcin  uuiht  liabcti. 
V.  13,  9.  thaz  iagilichcn  foller  mund 
iiuerde,    tlies    brotes    uuiht    gismeken. 

III.  6,  24;  von  dem  Brode  in  etivas 
kosten;  s.  gisiueku,  uuirdu.  odo  inan 
thie  arniuati  uuiht  irbarmeti.  lY.  2, 28; 
s.  irbarnien.  Ebenso :  uuard  iz  iouuanne, 
thaz  biusti  in  uuihtes  thanne?  IV.  14, 2; 
numquid  aliquid  defuit  vöbis?  Ltic.  22, 
35 ;  vergl.  V.  20, 78.  Um  etivas  geringes, 
tmhedeutendes  zu  bezeichnen;  irgend 
etwas:  nist  ther  dag  dagou  anderen 
gilih,  thaz  man  in  githankon  thär  megi 
uuiht  biuuankön.  V.  19,  38.  odo  ouh 
thaz  insizze,  thaz  inan  uuiht  giiczze 
thcra  sinera  selbun  heili;  odo  inan  uuiht 
sar  snierze.  V.  23,  247.  252.  oda  in  thes 
uuortes  uuige  uuiht  iamanne  firsuige. 
111.19,8.  b)  c.  gen.:  thaz  iro  nihein 
ni  uuäri,  thaz  uuiht  ira  firzäri.  IV.  29, 
18;  s.  tirziru.  ni  läz  queman  thaz  in 
nniat  min,  theih  hiar  gidue  uuiht  thes 
tiiir  ni  liehe.  V.  24,  8;  s.  ther  s.  606". 
ir  ouh  thaz  ni  uuollet,  thaz  ir  es  uuiht 
tirkoufet.  III.  14, 104.  oba  iro  thehein 
uuiht  habeti,  thes  in  zauueti.  V.  13,  9; 
von  dem,  was;  s.  ther  s.  606".  Neben 
iauuiht;  s.  d.:  ist  tliär  uuiht  so  sarphes 
odo  iauuiht  ouh  so  gelphes.  I.  23, 25. 
2.  in  negativen  Sätzen;  s.  niuuiht; 
mit  der  Negation  zusavimengezogen; 
nichts;    a)  abs.:  nist  unser  racha  uuiht. 

IV.  4,  73;  nihil  proficimus.  Joh.  12,  19. 
uuiht  nist  iro  redina.  V.  20, 112;  s.  re- 
dina.  giböt,  thaz 'sie  uuiht  mit  in  ni 
njiniin.  III.  14,  89.  thaz  thär  uuiht  ni 
vonieti,  uuilit  ni  missihulli.  IV.  29, 37.  4G. 
uuant  er  uuiht  zi  in  ni  sprah.  1. 4, 80. 
uuiht  ni  helet  mih.  III.  12,5.  theiz  uuäri 
so  gisprochan,  ni  uuurti  uuiht  tirbrochan. 
IV.  29, 17.  nist  uuiht  gisiuni  sin  firho- 
lanaz.  V.  18,  12.  nist  uuiht  in  themo 
boume ,  thaz  thär  ubbigaz  si.  V.  1, 17. 
bi  thiu  nist  thär  uuiht  giduachit.  IV. 
29,8.  nist  uuiht,  suntar  uuerde,  in  thiu 
iz  got  uuolle.  I.  5, 63.  Ebenso :  1. 20, 5; 
11.4,65.66;  111.1,30;  7,11.12;  21,3.  — 
ni  mag  thär  manahoubit  helt'an  hereren 
uuiht.  V.  19, 47;  in  nichts;  s.^n^z.   fran- 


kon,  thie  Hutes  uuiht  ni  duaUun.  1.1, 
58;  in  nichts;  s.  duellu.  —  tholi  nihein 
unser  uuiht  druagi,  thoh  habetun  uuir 
ginuagi.  IV.  14,  4.  Auch  flektirt :  zi 
uuihtu  iz  sid  ni  hiltit,  ni  si  thaz  man 
iz  firuuirfit.  11.17,9;  ad  nihihim  valet 
ultra.  Matth.  5,  13.  ni  brast  mir  uuih- 
tes. V.20,78  VP,F  uuith  des;  s.  IV.  14,2. 
uuir  ni  gei'ön  uuihtes  mer.  II.  24, 42, 
b)  c.  gen.;  «)  eines  Pron.:  ih  uuiht 
suJiches  ni  uueiz.  IV.  18,  18.  ni  liaz 
uuilit  er  thär  thes  sines.  V.  4,  56.  uuiht 
thär  sines  ni  fand.  II.  4, 16.  —  ni  int- 
uuirkit  uuorolt  ellu  thes  uuiht.  11.12,30. 
thes  uuiht  uns  kund  nist.  UI.  20,  137. 
thes  nist  uuiht  in  uuorolti.  II.  1, 37. 
thü  unsih  ni  heles  uuiht  thes.  III.  17,20. 
uuiht  thes  ni  ahtot.  III.  25,  24.  ouh 
uuiht  thu  thes  nirknäist.  V.  19,  19.  sih 
tharazua  ni  nähit  uuiht  tlies  (=  thes, 
thaz)  ist  ginäit,  noh  uuiht  thes  ist  gi- 
duahtes.  IV.  29,  9. 10;  nichts  von  dem, 
was  angestückt  ist;  nicht  bloss  das 
relative  Subj.,  sondern  auch  das  Pr'dd. 
ist  hier  durch  Attraction  in  den  Casus 
des  Demonstr.  gesetzt;  s.  ther  s.  606''. 
Anders:  III.  11,21,  tco  thes  vom  Verbum 
abhängt,  und  uuiht  zur  Verstärkung 
der  Negation  dient;  s  unten.  Anders 
auch:  ni  gab  in  thiu  sin  thulti  uuiht 
thes  antuuurti.  IV.  19,  41;  Gen.  der  Be- 
ziehung; in  Beziehung  darauf,  ni  uuolt 
er  uuiht  thes  sprechan.  III.  19,27;  nichts 
in  Betreff  dessen,  ih  uuiht  zi  imo  thes 
ni  sprah.  III.  20, 46;  in  Betreff  der  Sache, 
meines  Leidens,  ni  tharft  thu  tlics  uuiht 
fragen.  V.  20, 33.  sie  uuiht  thoh  thes 
nintriatun,  sie  manslahta  riatun.  IV. 20,7 ; 
s.  inträtu.  —  thu  thesses  uuiht  sär  ni 
uueist,  11.12,54.  uuiht  thesses  sär  gi- 
scepphes.  II.  14, 28.  —  so  siu  heim  quä- 
mun,  es  uuiht  ni  tirnänuin,  uuaz  er  mit 
thiu  meinti.  I.  22,  .55.  sagetun,  thaz  sie 
es  uuiht  ni  habetun.  V.  13, 11.  ni  liaz 
es  uuiht  bithekit.  IV.  33,  37.  nist  es 
uuiht  in  thanke,  mit  iru  man  iz  ni 
uuirke.  V.  25, 18.  er  quad,  er  muas  ha- 
beti, thoh  sie  es  uuiht  ni  uuestin.  II. 
14,98.  er  quad,  es  uuiht  ni  uuesti.  111. 
20,52.  thaz  thir  es  uuiht  ni  intfalle.  II. 
21,3.   ni  läz  es  uuiht  ingangan.  V.  15,20. 
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ni  duent  sies  uuibt  äna  sin  giiiiti.  I.  1, 
lOG.     es    iniilit    ni   quam  inio   in   uuän. 

II.  8,  40  VF,  P  iz.  Anders:  IL  21,  12; 
111.7,37;  11,8;  s.  unten.  Ande7's:  thaz 
si  es  uuilit  nintsazin.  II.  G,  14;  in  Folge 
dessen;  s.  insizzu.  iro  nihein  es  uuiht 
ni  quit.  III.  IG,  52;  in  Betreff  dessen. 
thaz  in  es  uuiht  ni  zauueta.  V.  13, 12; 
in  der  Beziehung.  —  uuiht  ni  giang  in 
es  in  nuiat.  III.  ]7,G9.  rihta  si  es,  thoh 
uuiht  si  es  ni  firnfiniun.  III.  18,  38. 
uuiht  ungidän  es  ni  bileip.  H  30.  er 
uuiht  es  thoh  ni  uuesta.  II.  8,39;  s.  quad, 
es  uuiht  ni  uuesti.  111.4,40;  vergl.  II. 
14,98;  111.20,52;  V.10,2o.  er  uuiht  es 
ni  firsechit,  thes  er  mo  zuagisprichit- 
11.13,13;  s.  ther.  er  unsih  uuiht  es  ni 
hal.  III.  7,  44;  s.  III.  17, 20  itnd  liilu.  er 
uuiht  es  ungidan  ni  liaz.  V.  4, 4G  VP,  F 
uuith  ungidän  des;  s.  H  30.  thoh  uuiht 
es  so  ni  uuurti.  V.  9,33  VP,  F  uuith  des. 
Anders:  ni  uueiz  ih  uuiht  es.hiar  mer. 

III.  G,  27;  in  der  Hinsicht,  icas  Lebens- 
mittel   anbelangt.     Anders:  II.  24,  32; 

IV.  G,  45,  ICO  es  vom  Verbum  abhängt; 
s.  unten,  b)  eines  Adj.,  Subst.:  ni  fand 
ih  in  iu  uuiht  guates.  V.  20,  83.  ni  fand 
ih  liobes  uuiht  in  thir.  I.  18, 28.  nist 
guades  uuiht  in  uuorolti,  ni  er  untar 
uns  hiar  uuoraliti.  IV.  26, 21.  ni  uuas 
thär  uuiht  ginätes  noh  gibOsötes.  IV. 
28,7.  uuiht  fultercs  ni  uuari.  IV.  29, 39. 
nist  uuiht  so  redihaftcs.  IV.  29, 53.  uuir 
ni  eigun  huscs  uuiht.  noh  uuilit  seli- 
dono.  IV.  9,  7;  nicht  eticas  des  Hauses, 
kein  Haus,  thü  ni  habes  deiles  uuiht 
mit  mir.  IV.  11,31.  ni  mag  er  findan 
uuehsales  uuiht.  III.  13,  35.  ni  habes 
fazzes  uuilit.  II.  14,  27.  thaz  er  thes 
scaden  uuiht  ni  luage.  11.12,94.  thera 
fronisgun  lera  ni  giang  in  uuiht  in  öra. 
III.  17,  70.  nist  themo  ser  bizeinit,  noh 
leides  uuiht  gimeinit.  II.  12,82.  thü  thes 
girätes  uuilit  ni  uueist.  111.13,22.  Neben 
niauuiht:  tliär  nist  miotono  uuiht,  ouh 
uuehsales  niauuiht.  V.  19, 57.  thär  nist 
gallun  ana  uuiht,  ouh  bitteres  niauuiht. 
1.25,27.  Selbst  in:  ih  ni  haben  uuiht 
gommannes  sär.  11.14,49;  non  habeo 
virum.  Joh.  4,  17.  quad,  ni  uuesti  uuiht 
thes  mannes.  IV.  18,  10.     ir   ni  durfut. 


ni  eigut  ir  sin  uuiht  hiar.  V.4, 45.  tlio 
uuard,  sin  uuiht  sär  ni  gisähun.  V.  10, 
19.  uuiht  ni  uuizut  ir  sin.  I.  27, 53.  si 
uuilit  sin  nirknäta.  V.  7,45.  Ojt  dient 
uuilit  nur  zur  Verstärkung  der  Nega- 
tion toie  drof;  s.  d.;  keinesicegs,  durch- 
aus nicht:  uuiht  ni  forahtet  ir  iu.  III. 
8,29;  V.4,37;  s.  drof  ni  forahtet  ir  iu. 
III.  13,9;  ni  forihti  thir  biscof.  1.4,27. 
uuiht  ni  spinnent.  11.22,10.  thes  hereren 
forahta  sie  uuiht  niregisöta.  IV.  6,  12. 
uuiht  sih  zi  in  ni  kerit.  111.20,152. 
quad,  sih  in  thaz  giräti  furdir  uuiht  ni 
däti.  IV.  36,  16.  uuiht  imo  ni  daroti. 
11.9,53.  ouh  uuiht  inan  ni  riazen.  V. 
4,63.  thaz  mera  uuiht  ni  geröti.  III. 
14,20.  thaz  er  mir  ni  derre,  ouh  uuiht 
mih  ni  gimerre.  1.2,30.  uuard  uuola 
thie  selbun  mennisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanne  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65.  sih  uuiht  ouh  thes  ni  scameta. 
111.11,21.  sih  es  uuiht  thär  ni  meid. 
111.11,8;  s.  uiidu.  ther  kneht,  er  es 
uuiht  ni  giuuuag.  III.  7,  37.  uuiht  es 
nirdualtin.  1.11,5;  6'.  uuiht  ni  dualta 
er  es  sär.  111.8,35;  keinesicegs  in  Be- 
trefft dessen,  er  uuiht  es  ni  alta.  IV. 
6,45  VP,  F  des;  s.  eltu.  uuilit  es  ni 
ürleiben.  11.24,32;  s.  firleibu.  bi  thiu 
nist  CS  uuiht  in  thiu  baz.  11.21,12;  s. 
baz.  Ebenso  der  Gen.  uuihtes:  then 
quedet  ir,  thaz  er  si  druhtiu  unser,  zi 
thiu  ir  nan  nennet  ioh  uuihtes  thoh  nir- 
kennet.  111.18,44;  keineswegs;  s.  Joh. 
8,  54.  —  Relativ:  thaz  iaman  thes  gi- 
uuise,  mit  uuihtu  sih  irlosc.  V.  19, 58. 

ia- uuiht.    ni-uuiht. 

wiht  alles  [pron.;  s.  Bd.  2,  371], 
irgend  etwas  anderes:  ni  dua  uuidar 
manno  nihein  iiuilit  in  uuorolti  alles, 
ni  so  thü  thir  uuolles.  11.23,4.  theih 
thionost  thinaz  fülle,  uuiht  alles  io  ni 
uuolle,  ioh  mir  io  hiar  ni  libe  uuiht 
alles  io  ni  klibe,  ni  si  druhtin,  thaz 
thin  uuillo  ist.  1.2,50.51. 

wihti  [st.  n.],  nur  im  Plur.;  Leute, 
Volk:  sälig  thie  armherze,  ioh  thie 
armu  uuihti  smerze.  II.  16, 17.  mit  iu 
eigut  ir  ginuhto  io  armero  uuihto.  IV. 
2,  33.  oba  thü  armen  uuihtin  duest 
dröst.  II.  20, 1.    thaz  hiazi ,  uuaz  armen 
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uuililiu  spcnton.  IV.  12,  48.  gibot,  thaz 
sie  arniu  uiiilit  iiholotin.  IV.  6, 23;  s. 
Bd.  2,  ISO.  sie  brrilitnn  uinniahti  ioh 
ellu  kiumbii  uuiliti.  111.9,5. 

wihu  [s\v.  V.],  segne,  weihe,  heilige; 

c.  acc:  tho  uiiihta  sin  ther  alto.  1.15, 
25,'  et  benedixit  illis  Symeon.  Luc.  2,  34. 
so  uucv  so  luiilit  manne,  so  doufu  ih 
inan  gerno,  oiih  iagilichan  uniliu.  1.27, 
50;  s.  Joh.  1,  26.  —  Womit  f  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  mit  sineru  henti 
sie  uiiäri  uuihenti.  I.  4,  74.  furira,  mxän 
ih,  thu  ni  bist,  thanne  unser  fater  iäcob 
ist;  er  uuola  iz  al  bithähta ,  thaz  er 
mit  thiu  nan  uuihta  ioh  gab  uns  ouh 
zi  nuzzi  thcsan  selbon  puzzi,  11.14,33; 
er  bedachte  es  gar  wohl;  oder:  das  alles, 
dass  er  ihn,  den  Brunnen  damit,  mit 
Ueberlegung,  überlegungsvoll;  oder: 
dadurch,  dass  er  und  seine  Kinder 
daraus  tranken  (et  ipse  ex  eo  bibit 
et  filii  ejus.  Joh.  4, 12),  weihte;  —  oder 
ist  bithähta  nicht  von  bithenku,  sondern 
von  bitheku  abzuleiten  (s.  umbithahta. 
II.  11,  51  und  Bd.  2,  53):  Jakob  be- 
deckte ihn,  den  Brunnen  (über  das 
Neutr.  des  Pron.  auf  ein  Mask.  be- 
zogen s.  Qv)  gar  wohl,  so  dass  er  da- 
VI it,  mit  dieser  Bedeckung  ihn  heiligte, 

d.  h.  so  dass  er  den  Brunnen  vor  Ent- 
iceihung  schützte,  dadurch  dass  er  ihn 
bedeckte;  s.  et  vidit  (Jacob)  puteum  in 
agro  —  et  es  ejus  grandi  lapide  clau- 
dcbatur;  quam  cum  vidisset  Jacob,  et 
sciret  consobrinam  suani  ovesque  Laban 
avMinculi  sui,  aniovit  lapidem,  quo  pu- 
teiis  chiudebatur.  Gen.  29,  2.  10.  — 
c.  reßex.  acc:  ther  thes  ni  giilit,  mit 
doufu  sih  ni  uuthit.  V.  16,33;  s.  Matth. 
16,  16. 

gi-uuihu. 

wila  [st.  f.],  Zeitraum,  Weile:  uuizlt 
nn,  theih  bin  mit  in  luzila  uuila,  IV. 
13,4;  Acc.  der  Zeit;  adhuc  modicum 
vobiscum  sum.  Joh.  13,  31.  Nament 
lieh  in  Redensarten:  1.  iu  uuila, 
schon  geraume  Zeit,  schon  längst; 
Acc.  der  Zeit:  ouh  blias  er  sie  ana 
ihen  selbon  heilegon  geist;  thaz  gihiaz 
er  in  iu  uuila.  V.  11,10.  Wahrschein- 
lich auch  in:  er  thähta  ödo  uuila  thaz, 


thaz  er  ther  duriuuart  uuas,  er  ingang 
therera  uuorolti  bisperrit  selbo  habeti. 
11.4,7;  der  Satan  dachte  vielleicht 
längst,  dass  er  den  Eingang  zur  Welt 
versperrt  hätte;  s.  ödo.  2.  sarthia 
uuila,  plötzlich:  thö  uuard  sär  thia 
uuila  inihil  erdbiba.  V.  4, 21;  s.  Matth. 
28,  2;  —  I.  22,  28;  III.  11, 30;  IV.  33, 25. 
3.  in  thia  uuila,  aj  zu  jener  Zeit:  ni 
hilfit  iuih  thiu  ila  thanne  in  thia  uuila. 
IV.  13,  G.  b)  inzioischen,  während  der 
Zeit:  uuaz  hilfit  then  muadon  man,  thaz 
sint  imo  untar  henti  ellu  uuoroltenti, 
ob  er  in  thia  uuila  firliusit  sina  sela. 
III.  13, 33.  4,  bi  theru  uuilu,  in  die- 
sem Augenblick:  thö  uuard  bi  theru 
uuilu  thiu  dohter  sär  io  heilu.  IIT.  10,45. 

5.  io  then  imilön,  auf  der  Stelle :  liafun 
zi  iro  steinon,  mit  then  io  then  uuilon 
so   uuoltun    sie   nan    pinön.   III.  19,  24. 

6.  sär  then  uuilon,  gleich  auf  der  Stelle: 
uuolt  er  sär  then  uuilon  gerno  iz  fir- 
dilön.  V.25,62. 

-willig,  s.  ubil-,  wola- willig. 

willo  [sw.  m.],  1.  Wille,  Verlan- 
gen, Neigung:  si  uuillo  thin  hiar  ui- 
dare,  sös  er  ist  lifin  himilc.  11,21,31; 
fiat  voluntas.  Matth.  6,  11.  ni  si  druh- 
tin,  thaz  thin  uuillo  ist.  1.2,52.  min 
muas  ist  follo  mines  tater  uuillo.  II.  14, 
101.  ir  eigut  uuillon  min  irfullit.  V.  20, 
71;  ~  II.  22,  2;  III.  24,  92;  V.  23,  192. 
il  io  gotes  uuillen  irfullen.  1.1,45;  s. 
Bd.  2,  242.  uuio  ir  giduct  then  druh- 
tines  uuillon.  11.23,2.  thie  giuuirkent 
mines  fater  uuillon.  11.23,22;  —  III. 
16, 15.  ther  sinan  uuillon  uabit.  III.  20, 
153.  gotes  uuillen  huatta.  1. 16, 12.  thie 
uuillen  sines  flizzun.  H  19.  gizoh  sc  in 
sinan  uuillon.  IV.  15,60;  s.  Joh.  16,  29. 
thärana  hugge  thines  selbes  uuillon.  III. 
1,26.  nü  zeli  uns  then  tliinan  uuillon. 
111.17,17.  so  siz  uns  allen  mit  kristes 
selbes  uuillen.  III.  26,  70.  so  uuas  kri- 
stes uuillo.  111.4,31.  thes  uuillo  sin  io 
uualte.  V.23, 52.  er  irkaiita  in  in  then 
iro  uuillon.  11.11,63.  uuillo  iz  al  fir- 
fähit,  ther  sih  iru  nähit.  V.23, 122;  s. 
firfähu,  nähu.  garetun  sie  sin  muas  thär; 
frö  uuärun  sie  sin,  ther  uuillo  deta  iz 
tilu  sein.  IV.  2,8;  s.  skin.    iifirstuant  si 
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(Martha)  snello,  thaz  deta  ru  ther  uuillo ; 
ni  deta  si  thes  bita.  III.  24,39.  gab  imo 
antunurti,  mit  alten  nides  uuillen,  ni 
molltun  sie  in  gistillen.  IV.  23, 22.  fridu 
allen ,  thie  fol  sin  guates  uuillen.  1. 12, 
24;  bonae  voluntatis.  Luc.  2,  14;  — 
Y.  2.'),53.  thaz  due  uns  ther  guoto  uuillo. 
IV.  37, 30;  —  V.  25, 40.  48.  thaz  duit  uns 
ubil  uuillo.  Y.  23, 111;  —  V.25,78.  mit 
ubilemo  uuillen  ioh  muoton  filu  tollen 
bigondun  sie  sih  rechan.  III.  22,  41.  bi- 
gondun   iz   zellen   mit  ubilemo  uuillen. 

III.  24, 107.  thes  argen  uuillen  herti  gab 
antuuurti.  IV.  20,11;  —  I  12,27;  III.  14, 
ll.'i;  V.  25,  G3.  GS.  uuolt  er  iu  gistillen 
thes   armalichen    uuillen.   IV.  23,2;  — 

IV.  24, 24;  36, 1.   —    mit   uuillen,   gern, 
freudig,  bereitxvillig :  sie  hortun  iz  mit 
uuillen  ioh  uuoltun  iz  irfullen.  IV.  1,21; 
—  1.14,2.10;  17,4;  24,14;  25,13;  II.  9, 
3.42.G8;  20,3;  111.18,22;  19,20;  V.12, 
9');  14,5;  11112.      petrus    bigonda    sui- 
mannes   mit  minnu   ioli  mit  uuillen.  V. 
13,26;    mit  Sehnsucht   und  Begierde; 
s.  mit.    sie  iz  irfullen  mit  mihilemo  uuil- 
len. 1.1,110;  11.9,66.     ml  sculut  ir  mit 
bitdiichemo  uuillen  thiu  uuort  in  zellen. 
Y.4, 60;  mit  J rohem  Herzen,    iz  mohti 
irfullen  mit  gilustlichemo  uuillen.  11.6,10. 
il   iz   irfullen   mit  horsgUchemo  uuillen. 
V.15, 8.      Redensarten:        1.  in  themo 
uuillen  gangan,  mit  dem  Gedanken  um- 
gehen, beabsichtigen:  in  themo  uuillen 
giangis,  thaz  riehi  so  bifiangis.  IV.  21,  6. 
2.  in  themo  uuillen  sin,  heahsichtigen: 
ni  uuas  in  demo  uuillen,  er  sulih  uuolti 
irfullen.  IV.  35,  4;   vergl.   Luc.  23,  61. 
2.  Gesinnung:  sculun  uuir  gigfdien,  thaz 
uuir  thia  uuahta  irfullen  mit  .nnderemo 
uuillen.  IV.  37,5;  in  anderer  Gesinnung 
al.H  die  Wächter  am  Grabe. 

muat- uuillo.    un- uuillo. 

willu  [st.  V.],  wälze;  c.  acc:  uuulluu 
se  tharaturi  mihilan  stein.  IV.  35, 37;  et 
advolvit  saxum  magnum.  Matth.  27,  60. 

bi-ui\il!u.     ir-uuillu. 

\Yillu  [a.v.;  s.  Bd.  2,  113],  1.  tvill, 
bin  Willens,  wünsche;  a)  abs.:  nü 
aiitöt,  uuio  ir  uuoUet.  IV.  22, 11.  nfi  er 
so  uuilit  selbo,  irstcrbemßs  mit  imo  tliar. 
111.26,58.     scouuot  ir  alle,  tlieili  siliu. 


al  sösö  ih  uuille.  111.20,148.    Ebenso: 
uuaz   uuuntoro    ist,   thaz    uuolta ,   ther 
iamer  leben  scolta,  er  ingiang  ungimer- 
rit.  V.  12, 25.    Auch  in  den  eingeschobe- 
nen Redensarten:  s6s6  ih  uuolta.  II.  6,1. 
so  er  uuolta.  III.  11,  19;  IV.  22,17;  V. 
8, 42.   SOS  er  uuolta.  II.  9, 77.    b)  c.  acc: 
firlih  uns,  thaz  uuir  thaz  thin  io  uuollen. 
11.24,29.    uuaz  uuollet  ir  nü  thes?  III. 
20,123;  in  der  Hinsicht,    uuaz  uuollet 
ir   es   mera?  III.  20,125;  —  IV.  23,  10; 
s.  uuer.   iz  man  ouh  al  so  uuollent.  II.  23, 
17.    thü  quist,   thaz  thü  iz  ni  uuolles. 
III.  13, 24.     theih   thionOst   thinaz  fülle, 
uuiht  alles  io  ni  uuolle.  1.2,50.    therer 
fülle  allaz,  thaz  ih  uuille.  1.25,20  VP,F 
uuolle.   theih  irfulle,  so  uuaz  so  er  selbo 
uuolle.  IL  14, 102.     er  ir  imo  iz   zellet, 
thaz  ir  uuollet.  11.21,22  VP,  F  uuellet. 
thu   thes  girätes  uuiht  ni  uueist,   thaz 
selbo  druhtin  uuilit.  III.  13,23.    gisuichen 
sie  thir  alle,  nub  ih  io  thiz  uuolle.  IV. 
13,25.     gilimphit,  theih  thiz  uuollo.  IV. 
17,22.    thaz   ih   uuille,    hlz  thir  uuesan 
thaz  meist.  V.  15, 34VP,  F  uuolle.    fhaz 
uuir  firnemen,   uuaz  thiu  i'acha  uuolle. 
V.12, 53.    Serag   uuir   es   uuerthen,   in 
thiu  uuir  iz  ni  uuollen.  H  134.    sälig  birut 
ir  arme,   in   thiu   thaz   muat  iz   uuolle. 
11.16,1.     nist  uuiht,   suntar  uuerde,  in 
thiu  iz  got  uuolle.  1.5,63.    therer  uuilit 
al,   so   sun   min    einigo    scal.   1.25,22. 
quad,   sie   thaz  ui  uuoltin,    suntar  sin 
sih   qualtin.  I.  20,  29;   s.  suntar.     thaz 
imo    iaman   zalti,   uuaz    mannes   herza 
uuolti.    11.11,66.     ih    uueiz,    sie   thaz 
ouh  uuoltun.  IV.  27, 5.    giboran  uuir  ni 
uuurtun,   er  thino  niahti  iz  uuoltun.  V. 
24,  9.  —  thaz  iagilih  tirnami,  thaz  druh- 
tin thiz  so  uuolta,   ioh  sus  ouh  uucsau 
scolta.  V.  11,  50;    das  Erlösungsicerlc ; 
s.  Luc.  24,  46.     Von  wem?  durch  die 
Präp.  fon  c.  dat.:  ni  giloubtun,  thie  thaz 
fon  imo  uuoltun.  111.15,25.     c)  c.inf.: 
so  uuer  so  uuolle  manno  gfin  after  mir. 
III.  13,  27;    qui    vult   venire    post   me. 
Matth.  16,  24.   iöhannes  uuilit  bithilian. 
1.7,27.     nü  uuilit  er   ginädon,  1.7,20; 
—  1,10,11.     er  uuilit  unsih  scouuon  zi 
tlien   euuinigen   goumön.  1. 11,58.     ther 
kuning  uuilit  inan  suachen.  1.19,9.     ni 
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nnoUen  heim  uiiisön?  1.18,24.  in  tliiu 
mih  beton  nuolles.  II.  4,  86.  thoh  uuill 
ih  es  mit  miillen  hiar  luzilin  gizellcn. 
Y.  14, 5.  thaz  uuill  ih  gizellen  gidri- 
uuen  singn  allen.  1.3,45;  —  11.9,3. 
29.  89;  III.  23, 3.  50;  V.  20, 1. 11 ;  23, 15. 
er  se  thes  gibeitti ,  zi  altere  hrleitti 
zi  altemo  uuennen,  oba  sie  mo  uuol- 
lent  hören.  III.  15,  46  VP,  F  unellent; 
s.  oba  s.  449\  Ebenso:  I.  1,  43.  44; 
11,  7;  17,  49;  II.  4,  66.  89;  9,  63.  69;  12, 
45;  13,25;  21,35;  22,17;  III.  2,  19;  12, 
33;  16,20.50;  19,5;  20,92.127.134;  22, 
12;  23,  39.  51;  2.5,  14;  IV.  14, 16;  15, 17; 
19,12;  24,22.27;  37,1.34;  V.  11,39;  20, 
111;  23,54;  25, 4.  5.  23.  ih  nuolta  hiar  gi- 
zellen. IV.  25, 1.  druhtin  queman  uuolta. 
1.11,55.  tinolt  ih  hiar  nü  redinon,  ni 
mag  iz  thoh  irkoborön.  V.  23, 1.  Eben- 
so: 1.13,5;  17,52;  18,15;  19,21;  22,59; 
11.4,14.17.46;  5,13.22;  7,18.39;  8,30; 
9, 42;  10, 1.  2;  11, 27;  12, 22.  86;  III.  2, 10; 
3,10.23;  7,6;  8,  1.5;  13,48;  16,54.67; 
17,  22;  18,  58;  19,  20.  24.  27;  20,  30.  56; 
22,65;  26,26.33;  IV.  1,21.34;  2,30;  4, 
1,5;  5,19;  6,29.55;  8, 18;  13,40;  17, 16; 
18,4.29;  21,9;  23,2;  24,25.26;  29,7; 
33,4;  35,4;  V.  12,95.96;  16,1;  25,62; 
H  92. 145.  Neben  skal  s.  skal  s.  529\ 
Der  Inf.  ist  zu  ergänzen:  nist  man, 
thoh  er  uuolle,  thaz  gumisgi  al  gizelle. 
1.3,21;  —  111.1,6;  V.  2.3, 127;  H  95.  ni 
dna  uuiht  in  uuorolti  alles,  ni  so  thü 
thir  nuolles.  11.23,4.  nü  helf  er  mo, 
ob  er  uuolle.  IV.  30, 32.  thie  selbe  ir- 
stantent  alle,  thoh  er  io  ni  uuolle.  V. 
20,30.  so  uuer  so  uuilit  manno,  so 
doufu  ih  inan  gerno.  1.27,49.  ni  mu- 
gun,  thoh  uuir  uuoUen,  zi  then  kristes 
goumön  sizzen.  III.  7,  69;  —  IV.  9,  83. 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thoh  siz 
gcrno  uuolle.  II.  17,  14.  sliumo  er  iz 
irfulta,  so  druhtin  krist  uuolta.  1.25,13. 
thie  quätun,  sär  so  er  uuolti,  er  sama 
queman  scolti.  V.  20, 10.  thiu  kind  thiu 
folgetun,  so  uuedar  s6  siu  uuoltun.  I. 
22, 15.  al  ni  gizalta,  thaz  ih  gerno  uuolta. 
IV.  1,28.  giangi,  thara  thu  uuoltOs.  V. 
15,40.  selbun  thes«')  ferti  ni  uuurtin,  er 
ni  uuolti.  II.  4, 108.  thoh  er  sih  mohti 
rechan,  sie  duan  ouh,  ob  er  uuolti,  in- 


nan  abgrunti.  III.  19,  28.  er  bt  unsih 
tod  thulti,  so  uuio  so  er  selbo  uuolti. 
V.  1, 8.  ther  Itchaino  iz  thulta,  thaz 
gotnissi  ni  uuolta.  11.9,81.  sie  uuarun 
bouhnenti,   uuio  er  then  namon  uuolti. 

1.  9,  24,  thaz  ih  iu  gizalti,  uuaz  er  hera 
uuolti.  1.27,54.  sie  spräehun  thio  nn- 
dulti,  ioh  uuaz  si  thara  uuolti.  V.  7, 17. 
thie  hiar  thaz  iruuellent,  thaz  se  thara 
uuollent.  V.  23,  32;  s.  auch  skal  s.  530". 
sie  rietun,  uuas  sies  uuoltin  ioh  uuas 
sies  duan  scoltin.  111.26,7;  in  Betreff 
dessen,  nämlich  der  Wunder,  er  uuolta 
sines  thankes  uuison  thär  thes  scalkes; 
zemo  sune  giladöter  ni  uuolta.  111.3,23; 
giladöter  steht  im  Gegensatz  zu  sines 
thankes;  ohicohl  er  eingeladen  war; 
concessivea  Sinn  hat  das  Part.  auch:. 
er  ingiang  ungimerrit  duron  s6  bisperrit. 
V.  12, 26.  hl  conditionalem  Sinne  steht 
es:  ioh  thiu  racha,  sus  gidän,  nam  thes 
huares  thana  uuän.  1.8,6;  xt:enn  sie  so 
ausgeführt  lüurde;  s.  racha,  afterruafu. 
d)  mit  folg.  Satz  mit  thaz:  uuilit  su- 
lichero  iagilih,  theiz  allaz  si  so  sanialih. 
V.  25, 65.  mit  uuäru  uuilit  ther  gotes 
geist,  thaz  man  inan  beto.  II.  14,  72. 
nist,  ni  si  auur  uuolle,  theiz  iaman  thoh 
ni  uuunto.  III.  1,33.  uuer  ist,  ther  thaz 
uuolle,  thaz  sunta  in  mih  gizelle.  III. 
18,4.  thü  iz  ni  uuoUes,  thaz  tliü  so  io 
bifalles,  ioh  thu  iz  selbo  firbiut.  III. 
13,15;  s.  ni  s.  422".  ir  ouh  thaz  ni 
uuollet,  thaz  ir  zi  thiu  giganget.  III.  14, 
103.  ni  uuolta,  thaz  iz  uuurdi.  1.8,14. 
er  uuolta,  thaz  er  ouh  stn  uuari.  II. 4, 

15.  quadun,  er  ni  uuolti,  thaz  man 
zins  gulti.  IV.  20, 21.  —  Mit  parallelem 
statt  abhäng.  Satz  V.  12,  25;   s.  oben. 

2.  zur  Umschreibung  des  Futurums: 
luiil  thü  thaz  richi  irsezen.  V.  17, 3; 
restitues.  Act.  apost.  1,  6.  nü  uuillu  ih 
thir  giheizan:  petrus  sealt  thü  hcizan; 
thir  uuillu  ih  geban  sluzila  himiles  III. 
12,31.37;  tibi  dabo.  Matth.  16,  19.  ni 
uuillih  themo  ouh  uuidorön ,  then  thü 
gisteist  intredinon.  TU.  12,42;  s.  Matfh. 

16,  19.  ui  uuildü  sprechan  zi  mir? 
IV.  23, 35.  er  scal  gimuntOm,  then  altan 
satanasan  uuilit  er  gitVihan.  1.5, .52;  vergl. 
Apoc.  12,  9.    nist  er,  ther  io  tliih  irfare; 


Win 
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nuir  imollen  thih  in  luierien.  IV.  13, 54. 
nü  uuill  ih  scrtban  framiuort.  IV.  1,5. 
ih  uuille  hiar  gimeinen.  V.  8, 1.  er  quad, 
er  uuolti  herasun  sinan  einigan  sun  ladön 
thanana  ir  lante.  1. 19,  21.  3.  zur  Um- 
schreibung des  Conj. :  nu  bigin  uns 
redinon,  iiuerao  thih  unolies  ebonon, 
unenan  thih  zelles.  111.18,35.  thaz  ir 
thaz  irkennet  ioh  ouh  gilouben  unollet. 
III.  22,  G3.  so  uuer  so  iiuolle  thenken, 
then  gotes  uuillon  uuirken,  ioh  huggen, 
thaz  er  selbe  giböt:  yikenn  er  thesa 
lera.  III.  16, 15.  deta  er  iz  sconära  al, 
uuir  goum  es  nemen  uuoUen,  so  uuin 
ist  uuidar  brunnen.  U.  10, 12;  auffor- 
dernder Conj.;  s.  so  uuir  firnemen  alle. 
1. 17,  69;  fualen  uuir  es  harto.  III.  17,  26; 
uuir  stn  giböt  ouh  uuirken.  IV.  32, 12. 
bimldan  thu  ni  uuolles,  suntar  thu  irao 
folges.  111.20,132;  s.  ni  s.  422\  moyses 
er  ni  deta  thaz,  mit  dätin  odo  mit  uuor- 
ton  mir  luiolti  uuidaruuerton.  III.  16,26. 
gistuant  gener  thenken,  thaz  er  uuolti 
uuenken.  IV.  17,5.  ni  uuolt  er  fon  nia- 
uuihti  —  thoh  er  so  duan  mohti,  ob  er 
thes  uuolti  thenken  —  then  selbon  uuin 
uuirken.  11.10,2.  Redensarten:  1.  in 
abuh  uuellan,  übel  icoUen:  sum  fon  irao 
zaltun,  thia  thär  uuola  uuoltun,  andere 
thaz  in  zaltun,  thie  in  abuh  uuoltun. 
111.15,43.  mit  tödu  er  daga  fulta,  ther 
io  in  abuh  uuolta.  1.21,2.  2.  uuola 
uuellan,  wohl  wollen:  so  uuer  so  uuola 
uuoUe.  1.1,123;  —  111.19,33. 

Win  [st.  m.],  Wein;  a)  eigentl.:  ni 
fullit  er  sih  uuines.  I.  4, 35.  brast  in 
thär  thes  uuines.  11.8,11.  thes  uuines 
ist  in  bresta.  11.8,14.  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  uuin  uuirken.  II.  10,  2. 
(haz  uuoraht  er  zi  uuine.  II.  10,  4.  uuio 
däti  so  bi  then  uuin.  11.8,45.  deta  er 
iz  sconära,  so  uuin  ist  uuidar  brunnen. 
]I.  10,  12;  s.  uuidar.  gisparätos  then 
guaton  uuin.  II.  8, 51.  sih  uuuntorotun 
bi  then  fronisgan  uuin.  11,8,44.  b)  bildl.: 
sie  kiesent  uns  then  uuin  in  then  bua- 
chon.  II.  10, 15.  uuil  du  iz  in  uuine  gi- 
sraeken.  11.9,69.  ni  thühta  raih,  theih 
quämi,  thaz  sulih  uuin  uuäri.  11.9,27. 
thaz  frouuön  lidi  thine  fon  therao  bei- 
legen uuine.  II.  9,6.    then  guaton  uuin 


uns  sparöta.  11.10,19.  ni  drunki  thu 
alabeziron  uuin.  II,  9, 88.  skal  iz  geist- 
lichaz  sin,  so  skenkent  sie  uns  then 
guatan  uuin.  II.  9,  16.  gifreuuen  ouh 
thie  thine  mit  geistlicherao  uuine.  II, 
9,24.  so  drenkist  drahta  thine  mit  fro- 
uisgemo  uuine.  II.  9,  94. 

Willi  [st.  m.],  Freund:  druhtin  kos 
imo  einan  uuini  untar  uuoroltmenigt, 
11.9,31;  vergl.  Gen.  22,  1. 

winistar  [adj.],  auf  der  linken  Seife 
befindlich;  subst.:  thie  uuinistre  er  ouh 
thär  gruazit.  V.  20,  95;  tunc  dicet  et  his, 
qui  a  .sinistris  erunt.  Matth.  25,  41.  — 
Fem.;  die  linke  Seite:  thär  (am  jüng- 
sten Tage)  sint  thie  andere  alle  in  uuene- 
gemo  falle,  thia  uuinistrun  ni  biuuen- 
kent,  thie  selb  so  zigun  stinkent.  V.  20, 
58;  s.  Matth.  25,  3.3. 

wiiikil  [st.n.;  s.  Bd.  2,  168],  Winkel: 
nist  in  erdriohe,  thar  er  (der  Satan)  imo 
io  instriche,  noh  uuinkil  undar  himile, 
thär  er  sih  ginerie.  1.5,54;  s.  Apoc.  20,11. 

-winno,  s.  widar-winno. 

winnu  [st.  V.],  l.  kämpfe;  a)  ico- 
mit?  durch  die  Präp.  mit  c.  insfr.: 
mit  snabulu  ni  uuinnit  (die  Taube), 
ouh  fuazin  ni  krimmit.  1.2.5,28;  nullum 
ore  vel  ungiiibus  laedit.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  20.  h.  b)  wogegen? 
durch  die  Präp.  uuidar  c.  dat.:  oba 
es  iaman  bigan ,  thaz  er  uuidar  imo 
uuan.  L51.  thaz  ist  uns  hiar  gibilidöt, 
in  kriste  giredinot:  gibadöst  tliü  thär- 
inne,  er  (der  Teufel)  uuidar  thir  io 
uuiune.  11.3,58.  c)  mit  icem?  durch 
die  Präp.  mit  c.  dat.:  thie  mit  diufele 
uuunnun.  III.  14,  63;  s.  Matth.  8,  28. 
2.  rase,  handle  unsinnig:  tho  haft  er 
(Pilatus)  nan  ioh  er  nan  selho  fi!ta; 
uuaz  uuan  ther  uuenego  man!  IV.  22, 18; 
—  11.6,24;  icie  raste  der  Mann!  s.uner. 
ni  uuest  er  thoh  tho,  uuaz  er  uuan, 
firliaz  in  then  firdänan  man.  IV.  24,  33. 
thia  fruma  er  (Adam)  uns  intfuarta, 
uuant  er  nan  (den  Apfel)  biruarta,  deta 
unsih  uruuise  fon  scinenderu  uunni; 
uuaz  er,  leuues ,  uunni!  11.6,39;  tuie 
er,  leider,  gerast  hätte!  indirekt  wif-: 
bi    hin    se    thes    ni    liogetin!   IV.  3,  13; 


wint  —  wio 


ziii  sie  nan  sus  nfi  tliuesben.  IV.  26, 23; 
s.  111.24,75;  V.7,42;  -  11.11,24;  III. 
13,17;  14,20;  IV.  24,  8. 

gi-uuinnu.     ir-uuinnu.     ubar-iiuiunu. 

wint  [st.  m.],  Wmd:  ther  uuint  thaz 
seif  fuar  iagonti.  III.  8,  13.  ev  giböt 
tlien  iiuinton.  111.14,57;  s.  Matth.  8,24. 
so  er  (Petrus)  then  uuint  gisah,  so 
ruartun  inan  forahtun.  111.8,37;  s.  Matth. 
14,  30. 

wintes-brüt  [stf.],  Wirbehcind: 
theist  dag  ouh  nibulnisses  ioh  uuintes- 
brüti,  leuues.  V.  19, 27;  dies  nebulae  et 
tinbinis.  Sophon.  1,  15. 

"wintirig"  [adj.j,  winterlich:  ther 
enangelio  quit,  theiz  uuäri  in  uuintiriga 
ztt.  III.  22, 3;  et  hiems  erat.  Joh.  10, 22. 

wintii  [st.  V.],  I.  persönlich;  1.  c. 
refiex.  acc;  winde  mich,  schlängle 
mich;  mit  der  Präp.  untar  c.  dat.:  er 
tibarfuar  ubar  thaz  sibunstirri  ioh  ther 
uuagano  gistelli,  then  drachon,  ther 
sih  thiir  uuintit  untar  in.  V.  17,30;  s. 
zeichan.  2.  neutral;  wende,  kehre 
um.:  siu  (Joseph  und  Maria)  uuuntun 
mit  grOzeu  angustin  särio  thia  uuila. 
1.22,27;  regressi  sunt  in  Hierusalem. 
Luc.  2,  45.  —  Redensarten:  a)  heim 
uuintan,  heimkehren:  Üna  liuti  uuuntun 
heim  thero  armilichun  dato.  IV.  34,  20; 
percutientes  pectora  sua  revertebantur. 
Luc.  22,  48;  von  diesem  Greuel;  Gen. 
zur  Bezeichnung  des :  woher  f  auch 
iihertr.;  s.  IV.  29, 33;  oder:  wegen  des 
Greuels,  bei  solchem  Greuel,  b)  uui- 
dorort  uuintan,  zurückkehren:  er  uui- 
dorort  ni  uuant,  er  er  nan  fasto  gibant. 
11.9,45.  11.  unpersönlich;  es  toendet 
.'iich:  thö  iz  zi  dage  uuant.  111.8,21; 
a/s  es  sich  zum  Tage  wendete,  als  es 
gegen  Morgen  gieng;  quarta  autera  vi- 
gilia  noctis  venit  ad  eos.  Matth.  14,  25. 

bi-uuiutu.   fir-uuiiitu.    gi-uuiiitu.    ir-uuiutu. 
ubar-uuintii.     zisamane-biuuintn 

'wint-waiita  [sw.f.],  Wurf  schaufei : 
habet  er  in  hauton  sina  uuintuuanton. 
I.  27, 63;  cujus  ventilabruiu  in  manu  ejus. 
Luc.  3,  17. 

'wint-worfa  [sw.f.;  s.  Bd.  2,  254], 
Wurf  schaufei :  tiiaz  si  uns  thiu  uuint- 


uuorfa  in  themo  urdeile  elfa.  1,28,5; 
vergl.  Beda  in  Luc.  c.  251. 

wio  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  loie; 
1.  bei  Verben;  auf  welche  Art;  1)  in 
direkter  Frage:  «uio  mag  ther  man 
queman  uuidorort  in  uuamba  thera 
muater?  11.12,23;  quomodo.  Joh.  3,4. 
uuio  mag  ih  biuuänen  tlianne  raih?  I. 
25,8.  uuio  mag  sin  mera  uuuntar?  II. 
3,  7.  uuio  mag  thaz  sin  firlougnit?  II. 
3,20.  uuio  mag  ih  thaz  iruuellen?  V. 
23,235.  uuio  mag  ih  uuizzan  thanne? 
1.4,55.  uuio  mag  uuesan  thaz  io  so? 
V.4, 39.  uuio  meg  iz  uuesan  alles?  V. 
1, 43.  uuio  mag  sin?  I.  25, 5;  IV.  24, 17. 
uuio  mag  iz  io  uuerdan  uuär?  1.5,37; 
—  ]I.  7,46;  V.20,86.  uuio  mag  thaz 
uuerdan?  11.14,17.  uuio  uuard  ih  io 
so  uuirdig?  1.6,9.  uuio  uuard,  thaz  ih 
ni  uuesta?  1.22,43.  sage  mir:  uuio  bin 
ih  thir  kund?  11.7,59.  sage  mir:  uuio 
dati  so  bt  then  uuln?  11.8,45.  2)  in 
indirekter  Frage:  biginne  redinon,  uuio 
er  bigouda  bredigon  ioh  uuio  thiu  heiii 
nü  ist  uuorolt  gimeini.  1.2,7.10;  —  II. 
7,1;  V.  23, 191.  zellent,  uuio  er  hera- 
qnam.  I.  3,3;  —  I.  17,28;  II.  19,1;  III. 
20,88;  25,34;  IV.  G,  16. 17. 19.  55;  25,2; 
V.  6,  18.  20.  21.  22;  9,  29;  13,  2.  scribu, 
uuio  giboran  uuard.  1.3,48;  —  III.  1, 
6.  7.  9.43;  V.  8,  26.27.28.  sih  uuarun 
sie  einonti,   uuio   man  thaz  kind  nanti. 

I.  9, 10.  uuarun  bouhnenti,  uuio  er  then 
namon  uuolti.  1.  9, 24.  ahtötun  thie  liuti, 
uuio  er  nan  minnOti.  111.24,71.  ih  sa- 
gen thir,  uuio  sie  datun.  1.9,37;  —  1. 
12,17;  II.  9,73;  III.  20,43;  IV.  7,7;  28, 
17.  hugi,  uuio  ih  tharfora  quad.  1.18, 
43;  —  III.  15,  12.  13;  IV.  9,  16;  16,  54; 
37,8.  er  in  riati,  uuio  sie  ingiangin 
themo  cgislichen  falle.  1.24,2;  —  IV. 
8, 11 ;  36, 15;  H  33.  34. 101.  uueiz  unser 
muat,  uuio  got  then  suntigen  duat.  111. 
20,  151.  thaz  friunt  nihein  ni  uuesti, 
uuio  man  nan  tirquisti.  V.  7,  33.  34.  hiar 
mag  er  lernen,  uuio  er  gilouben  scal. 
1.26,6.  firnim,  uuio  er  selbo  druag  thaz 
krüzi.  11.9,79.   mahtlesan,  uuio  iz  uuurti. 

II.  3,  11.  29;  —  II.  7,  75;  III.  14,65.66; 
IV.  6,  4.7.11.34;  H  4  t.  ther  enangelio 
giuuuag,  uuio  man  thiu  kindili«  irsiuag. 
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11.3,27.  thaz  tliü  nämis  iu  muat,  uuio 
thie  heilegun  duent.  11.9,96.  frägeta, 
iiuio  thaz  iiiohti  uuerdan.  11.12,49.50; 

—  111.20,58.  nü  lern  ih  iuih,  uuio  ir 
giduet  then  druhtines  unillon.  11.23,2; 

—  IV.  15, 43.  nini  goiima,  uuio  abel 
däti.  H27.  mit  bilide  giböt,  uuio  uuir 
duan  scoltin.  111.3,4.  nim  bilidi,  uuio 
er  firdruag  thaz  heroti.  H  94.  thiu  mei- 
nent,  uuio  sib  zerbit  ioh  thisu  uuorolt 
uuerbit.  111.7,17.  ni  helet  mih,  uuio 
ir  firnoman  eigit  mih.  111.12,21.  thih 
iz  unfarholan  ist,  uuio  duit  ther  min 
gilicho.  V. 25,56.  thär  mahtü  ana  tindan, 
uuio  er  einan  gomman  irquicta.  III.  14,5. 
sprächun,  uuio  thaz  uuesan  mohti.  III. 
16,70;  —  111.20,65.  gihörta ,  uuio  er 
uuernota.  III.  20, 169.  det  er  ofan,  uuio 
bi  nan  gelegan  uuas  thaz  uuär.  III.  23, 
49.  biginnent  frammort  uuisen ,  uuio 
sie  inan  firliesen  ioh  thaz  thenkit  iro 
mnat,  uuio  sie  firthuesben  thaz  guat. 
ly.  1,3.  4.  firuueiz  in  bi  forasagon  sine, 
uuio  sie  thie  gidottun.  IV.  6, 54.  datun 
ein    gitliingi,    uuio   man   nan  giuuuuni. 

IV.  8, 4.  nist  thes  gisceid,  uuio  er  gir- 
rit  thaz  lant.  IV.  20,27.  28.  sie  thähtun, 
uuio  sie  nan  gihontin.  IV.  22, 30;  —  V. 
23, 155.  queme  mir  in  niuat,  uni  er  Ion 
themo  grabe  irstuant,  uuio  nan  friunti- 
lih  gisah,  uuio  harto  er  thie  gitVeuuita. 

V.  4,2.  3.  4.  irkennit  thaz  muat,  uuio 
selbo  druhttn  irstuant,  uuio  sin  ginfida 
thaz  biuuarb.  V.  6,  68.  69.  sie  reda  da- 
tun, uuio  sie  nan  irknätun  ioh  uuio  sie 
giangun  kösönti.  V.  10,  35.  36.  theist  es 
allero  meist,  uni  es  druhtin  quit,  uuio 
er  lerta  drüta  sine,  uuio  er  zalta  in 
fon  theru  minnu.  V.  12,  91.93.  94.  bi- 
gondun  thingon  untar  in,  uuio  er  giang 
kösönti  mit  in,  uuio  thaz  herza  bran  in 
in.  V.  10,27.  29.  ist  in  harto  in  muate, 
uuio  er  bi  sie  gibiete,  hanton  ioh  ougon 
biginnent  sie  nan  scouuon,  uuio  er  Sinaz 
uuort  gimeine.  V.  23 ,  62.  64.  si  birit 
sun  zeizan,  ther  ofto  ist  iu  giheizan, 
thie  buah  fon  imo  singent,  uuioz  fora- 
sagon zellent.  1.8,26;  quod  dictum  est 
a  domino  per  prophetam.  Mattli.  1^  22. 
Vorausgestellt:  uuio  ih  iu  gibiete,  thaz 
höret.  II.  19, 13.   uuio  iz  mohti  uuerdan, 

Otfrid  III.  Glossar. 


er  uuolta  iz  irfiudan.  11.12,22;  —  II.  4, 
17.  uuio  sie  dätun  uuidar  got,  hiar  ist 
iz  gibilidöt,  ioh  uuio  siez  ouh  firnämnn. 
V.  6,  5.  7;  ebenso:  H  31.  87.  Ausser  dem 
Satze  mit  uuio  hängt  von  dem  Verbum 
ab  a)  ein  Objekt:  ir  hörtut  thaz  un- 
gimah  (nämlich),  uuio  er  uuidar  gote 
sprah.  IV.  19,65.  zaltun  missilih  gimah, 
uuio  ther  liut  fon  imo  sprah.  III.  12, 10. 
oba  ther  man  uuesti  al  thaz  ungizami, 
uuio  ther  thiob  quämi.  IV.  7,  .56.  lerne 
hiar  thia  guati,  uuio  unser  druhtin  dati. 
111.19,11.  thaz  ih  hiar  nü  zellu,  thaz 
uueiz  thiu  uuorolt  ellu ,  uuuntar  filu 
raäraz,  uuio  krist  nam  finf  leiba.  111.6,3. 
nist  man,  ther  thaz  gifuari  irzelle,  ioh 
uuio  sih  man  thär  frouuent.  V.  23, 128. 
hintarquamun  thes  sines  .uuisduames, 
uuio  er  thiö  buah  konsti.  III.16,  7.  eis- 
cötun  thero  dato,  uuio  imo  gisiuni  sin 
biquami.  III.  20, 121.  Ebenso:  1. 13, 19; 
19, 28 ;  IL  18, 10 ;  III.  23, 54 ;  IV.  7, 63. 64. 
65.  67.  69.  70.  71;  V.  9,  51.  52;  19,  31;  25, 
73;  1155.56.  —  mäht  Icsan  zeichan  filu 
man:igu,  uuio  fnarun  thiu  diufil  ir  üz. 
III.  14, 53.  Ebenso :  IV.  6,  35. 37.  39 ;  7, 
13. 17 ;  10, 9. 12.  b)  ein  zweiter  Frage- 
satz: ist  harto  rümo  oba  unsan  uuän 
sulih  raeha  gidän,  in  uuclicha  uuisun 
uuurti,  uuio  er  selbo  quämi.  V.  12,  8.  9. 
13.  —  eisföta  sie,  uuaz  sie  fon  imo  re- 
dOtin  ioh  uuio  fon  imo  zelitin.  III.  12,  4. 
—  nü  ahtöt,  uuio  ir  uuollet  ioh  uue- 
derau  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan  nemet 
ziu ,  »do  ir  krist  iruuellet  iu.  IV.  22, 
11;  s.  oba  s.  45V'.  c)  ein  Objektsatz; 
a)  mit  thaz:  thär  lisist  thu,  thaz  thri 
er  hiaz  mit  imo  gäu ,  uuio  sie  ouh  in 
uuoltun  thär  giselidön.  III.  13,48.  ß)  im 
Conj.:  er  zalt  in  ouh,  uuio  ther  bei- 
lege geist  thie  uuizzi  in  scolta  merön, 
niheinemo  ni  brusti.  IV.  15,  37.  —  IV. 
6,33  hängt  ein  Fragesatz  mit  \n\io  von 
einem  andern  ab.  2.  bei  Adjektiven 
und  Adverbien ;  wie  sehr,  in  icelcliem 
Grade:  uuio  kurt  in  uuas  thes  libes 
frist.  11.3,28.  uuio  diuri  forasago  iz 
uuas.  V.9, 24.  uuio  Hob  thir  huldi  minö 
sin.  V.  15,36.  uuio  egislih  iz  uuesan 
scal.  V.20, 4.  uuio  raanagfaltö  uuunta 
thulten.  V.  23, 134.  uuio  leid  ther  anderer 
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wio  filn  —  wirdig 


ist.  H  39.  —  miio  scono  er  thaz  gimeinta. 
IV.  6, 33.   uuio  uuntarlicho  er  uns  gihalf. 

IV.  25,3.  uuio  harto  er  thie  gifreuuita. 
V,4, 4.  uuio  uuunnisam  thär  uuäri.  V. 
23,20.    uuio    scOni   thjxr    in    himile  ist. 

V.  22, 11.  uuio  filu  thü  liebes  siliist.  V. 
22, 13.  —  in  herzen  thir  gibint,  uuio  filu 
egislih  siu  sint.  V.21,2.  uuio  liarto  fram 
thaz  guat  ist.  V.  23,25;  vergl.  filu.  — 
Die  beiden  uuio  in  coordinirten  Sätzen  : 
ädeilo  thü  es  ni  bist,  uuio  in  buachon 
siu  gilobot  ist,  uuio  miliil  gimuati  sint 
allö  thiö  iro  guati.  V.  23, 123. 124.  thaz 
ih  gisertbe,  uuio  tirdän  er  unsih  fand, 
ioh  uuio  er  fuar  ubar  himila  alle.  1.2, 
11.12.13;  ebenso:  V.  23, 1.  2.  5.  7. 

wio  filu  [adv.],  s.  filu. 

wio  harto  mer  [adv.;  s.  Bd.  2,  40% 
s.  mer. 

wio  laiigo  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  s. 
lange. 

wio-lill  [pron.],  s.  wia-lih. 

wio  manag  [pron.;  s.  Bd.  2,  871. 
409],  s.  manag. 

wio  maiiagfVllt  [pron.],  s.  manag- 
falt. 

wio  mer  [adv.J,  s.  mer. 

wio  mihil  [adv.;  s.  Bd.  2,  371],  s. 
mihil. 

wio  min  [adv.;  s.  Bd.  2,  409],  s.rain. 

"wippb  [st.  m?  n?;  s.  Bd.  2,  143], 
nur  in  der  adv.  Redensart:  sar  zi 
themo  uuipphe,  sofort  auf  dies  Zeichen, 
gleich  in  dem  Augenblick:  sehet,  then 
ih  küsse;  ther  ist  iz,  then  gifahet  ir  sar, 
sär  zi  themo  uuipphe,  thaz  er  iu  nint- 
slupfe.  IV.  16,28;  s.  Matth.  26,  48. 

wirbu  [st.  V.],  1.  rolle  um;  c.  acc: 
iä  sint  zuelif  dago  ziti,  thiö  iro  stunta 
uuerbent.  III.  23,  34;  s.  Joh.  11,  9. 
2.  treibe  mich  umher,  lebe;  s.  Notlc, 
Ps.  13,  3:  mit  arabeitin  uuerbent,  thie 
heiminges  tharbent.  1. 18, 27 ;  mühselig 
leben.  —  Wo?  durch  die  Prltp.  in,  in- 
nan  c.  dat.:  limphit  mir,  thcih  uuerbe 
in  mines  fater  erbe.  1.22,54;  nescitis, 
quia  in  bis,  quae  patris  mei  sunt, 
oportet  me  esse.  Luc.  2,  49.  sie  (die 
Verdammten)  habent  zutualt  ungifuari  : 


sie  himilrtches  tharbent  ioh  innan  beche 
uuerbent.  V. 20, 116.  3.  kehre,  wende; 
in  den  Redensarten :  a)  heimoi'tes  uuer- 
ban ,  heimkehren :  thaz  dreso  thfir  gi- 
burgun  ioh  heimortes  uuurbun.  IV.  35, .38; 
s.  reversi  sunt,  heimuuartes  uuurbun. 
Tat.  6,  7.  b)  uuidorort  uuerban,  zurück- 
kehren: er  uuurbi  fon  beche  hera  uui- 
dorort. 111.24,99. 

bi-uuirbu.     umbi-uuirbu.    uuidar-uuirbn. 

wird!  [st.  f.],  1.  hervorragende  Be- 
schaffenheit, Tugend,  Adel,  Vorzüge: 
er  (Joseph)  thähta  imo  ouh  in  gäbt 
thia  managfaltun  uuihi  ioh  thia  hohun 
uuirdi.  1.8,14.  2.  Geltung,  Bedeut- 
ung: sinan  stual  so  liaz  er  (der  Hohe- 
priester) italan  thär,  bizeinta,  thaz  sin 
uuirdi  zi  niuuihti  scioro  uuurdi ,  ioh 
scolti  uuerdan  ital  thiu  sin  era  ubaral. 
IV.  19,45;  s.  Hrab.  Naurus  in  Matth. 
pag.  148.  d.  thaz  höh  er  iuö  uuirdi 
mit  sines  selbes  huldi.  S  35.  3.  Ver- 
dienst; vergl.  meritum,  uuirdi.  Notk., 
Ps.  77,  68:  mit  sines  selbes  uuirdin 
irlösta  unsih  thera  burdin.  IV.  25,  12. 
4.  Schuld,  Verschulden:  uiiir  uuärun 
io  firlorane  ioh  suntöno  biladane,  drua- 
gun  bi  unsen  uuirdin  thero  ummezlioha 
burdin.  IV.  5, 12. 

un- uuirdi. 

wirdig"  [adj.],  l.ivürdig;  a)  abs.: 
die  dnmbon  duat  zi  uuisemo  manne,  zi 
thiu ,  thaz  er  gigarauue  thie  liuti  uuir- 
dige,  selb  druhtine  sträza  zi  dretanne. 
I.  4,  45.  b)  c.  gen.:  oba  ir  findet  iauuiht 
thes,  thaz  uuirdig  ist  thes  lesannes.  S  7. 
ther  biscof  ist  uuirdig  soönes  engilo  gi- 
siunes.  1.12,32.  ni  bin  ih  krist,  noh  ih 
es  uuirdig  ni  bin.  I.  27, 19;  -  IV.19,  70; 
31,  23;  V.  25, 16 ;  H  10. 13.  62. 158.  gab 
antuuurti,  thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 
11.4,91.  druhtin,  thiih  es  uuurti  uuir- 
dig. IV.  13,41.  c)  mit  einem  Satze  mit 
thaz:  uuio  uuard  ih  so  uuirdig,  thaz 
selba  muater  sin  giangi  innan  hüs  min. 
1.6,9,  thiu  erda  uuirdig  ni  uuas,  thaz 
er  sia  furdir  dräti.  V.  17,21.  thaz  ir 
uucrdet  uuirdig,  thaz  ir  stet  in  mineru 
gisihti.  IV.  7,  87.  d)  c.  gen.  des  Pron. 
und  einem  Satze  mit  thaz:  uuanana 
ist  iz,   thaz  ih   es  uuirdig  bin,  thaz  ih 
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druhtine  sinan.  snn  souge?  1.5,3").  ih 
luieiz,  es  uuirdig  ni  luiard,  thaz  er  thaz 
gihorti.  IV.  22,  1  V,PF  er.  e)  mit  7a 
und  dem  Inf.:  uuas  uuirdig  zi  bimi- 
danne  thia  zäla.  H66.  2.  werth;  c. 
dat.:  nöe  bi  guat  githic  uuard  druh- 
tine uuirdig.  H  56 ;  Noe  vero  invenit 
gratiam  coram  deo.   Gen.  6,  S. 

nn  -  uuirdig. 

wirdll[st.v.],    1. persönlich;    1.  voll- 
ständiges Prädikat ;    1)  icerde  geboren : 
ih  bin  er,  tliaune  er  io  uuurti.  III.  18,  G2: 
antequam  Abraham  fieret,  ego  sum.  Al- 
cuin.  in  Joh.  i^ag.  556.    nist  man,  ther 
noh  io  uuurti,  odo  ouh  si  nü  in  giburti, 
od    ouh   noh   uuerde.  ¥.20,24;   s.  nob 
.5.  431^,   nub.      sin    drfit   thehein,   ther 
uunrti    er   sineru    giburti.   IV.  5,  63.  — 
Wem?  uuard  er  mo  zi  ruame  in  sinemo 
altduauie.  11.9,38;    s.  erru.     unio   mag 
ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde.  1.4, 
55.  —   Wodurch  f  durch  die  Präp.  fon 
c.    dat.:    thaz   kind,    thaz    uuurti    fon 
gommannes   giburti.  I.  14, 1.").    —   er  se 
ioh  himil  uurti.  II.  1,3;  erschaffen  irurde. 
Redensart :  in  giburti  uuerdan,  geboren 
werden:   ni  uuard  si  io  in  giburti,  thiu 
io  sulih  uuurti.  II.  3,9.    2)  icerde  eticas, 
es  loird  etwas  aus  mir:  uuaz  uuauist, 
thaz   er   uuerde?   1.9,39;    quid   putas, 
puer  iste  erit?  Luc.  1,  66.    3)  entstehe, 
trete   ein;   woraus?   durch   die  Präp. 
fon  c,  dat.:   frägetun,    oba    thiu    blinti 
fon  sunton  sinen  uuurti.  111.20,4.    thiu 
blinti  uns,  uuän  ih,  iiuurti  fon  ädämes 
giburti.   III.  21,  11 ;   zu  unserm  Nach- 
theil;   s.  erru.     4)   ereigne   mich,   ge- 
schehe,   treffe   ein,  finde   statt:   thoh 
uuirdit  er  mihil  stilnissi.  IV.  7, 49:  bre- 
vis  subseciitura  sit  pas.  Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pag.  133.  d.    uuuntar  uuard 
tho  märaz.  1. 11,1.  manag  uuuntar  uuurti. 
1. 17, 2.    ni   uuirdit  thing  er  noh  sidör 
sultchaz.  V.  20, 16.    nü  uuerden  ai  thiö 
däti.  III.  10, 44.     er   ni  uuard  ioh  sulih 
fal,  ouh  iamcr  uuerdan  ni  scal.  IV.  7,  32. 
theso   ferti  ni  uuurtin,   er  ni  uuolti.  II. 
4, 108.    uuärun  ziti  mino,  er  uuurtin  io 
thi6  sino.  111.18,63.    ni  uuard  io  ubar 
iiuoroltring  uns  giuuissära  thing.  II.  3, 
41;  über  den  Dat.  s.  erru.    iamer,  sar 


thaz    uuurti,    uuärin    mit    giuuurti.  IV. 
15,58.    frageta,   uuio  thaz  mohti  uuer- 
dan. 11.12,49.    uuio  iz  mohti  uuerdan, 
er  uuolt  iz  irfindan.  II.  12, 22.    ni  uuolta, 
thaz  iz  uuurti.  1. 8, 4.    so  uuanne  soso 
iz  uuerde.  V.  20, 28.    nist  uuiht,  suntar 
uuerde,   in  thiu  iz  got  uuolle.  1.5,63; 
s.  suntar.    uuard  iz  bi  thiu,  thaz  uuurti 
gotes  uuerk  scinaz.  III.  20, 11.  —  ni  meg 
iz  uuerdan  alles.  III.  13, 24.    theiz  alles 
uuesan   mohti.  I.  8, 5.     tho   zalta   krist 
thia  herti,   theiz  allesuuio  unurti  baldi 
sines  muates  ioh  ellenes  guates.  IV.  13, 
29;    dass  es  anders  kommen  wurde  in 
Bezug  aiif  die  Zuversicht  seines  Her- 
zens; baldi  bestimmender  Gen.;  s.  herta. 
tho  gab  er  antuuurti,   quad,    allesuuio 
iz  ni  uuurti.  IV.  27, 29;   Pilatus  sagte, 
es  würde  nicht  anders,  bliebe  so,  wie 
er  an  das  Kreuz  geschrieben;  s.  Joh. 
19,  21.    qufiti  er,  mau  sia  liazi,  iz  alles- 
uuio ni  uuurti,  si  zigin  nan.  111.17,28; 
hätte  Jesus  gesagt,  man  lasse  die  Ehe- 
brecherin ungestraft ,  entbinde  sie  von 
dem   ürtheil,  es  solle  anders  nicht  ge- 
schehen, (als  dass  man  sie  entbinde), 
sie  hätten  ihn  beschiddigt;    über  den 
Covj.  s.  lobon,  scal.     quad,  iz  allesuuio 
ni  dohti  ioh  uuerdan  ni  mohti.  IV.  6, 44; 
allesuuio   gehört  auch  zu  uuerdan.     er 
thahta,  bi  thia  guati  er  sih  fon  iru  dati, 
theiz  gidougno   uuurti,    er   sih   fon  iru 
irfirti    1.8,18:  Consekidivsatz:  so  dass 
es  heimlich  geschehe.    —   firnam,   thaz 
scolti  uuerdan  thaz,  thaz  uuir  nu  eigun 
garauuaz.  IV.5,  64.    thes  thritten  dages 
so  uuard  thiz,  thaz  ih  sagen  thär.  11.8,2. 
—    Mit  Substantivsatz     a)  mit  thaz; 
s.  ther  s.  613;    «)  im  Ind.:  ofto  uuir- 
dit,  thaz  es  leuuet  ther  zuhtari.  S  27. 
mäht   lesan,    uuio    iz    uuurti    zi    theru 
druhtines  giburti,  thaz  engil  iz  kuudta 
then  hirtin.  IL  3, 11.    iz  uuirdit,  thaz  sie 
giloubent  alle.  V.6,49.     bi  thiu  uuard, 
thaz  ioseph  sih  irburita.  1. 11, 25.   uuard 
ouh  thaz,  theih  irstarb.  V.  20,  79.    ß)  im 
ConJ.:  uuio  mag  thaz  uuerdan,  thaz  thü 
mir  so  gibietes.  II.  14, 17.    thaz  uuerdan 
thaz  noh  scolta,  thaz  man  nan  gifiangi. 
V.  15,45.  uuio  iz  mohti  uuerdan,  thaz  man 
so  gizami  in  thesa  uuorolt  quanii.  II. 4, 17. 
44^ 
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uuanne  iz  sculi  uuerdan,  tliaz  uuorolt 
al  zifalle.  IV.  7, 47.  ni  meg  iz  uuerdan, 
theiz  io  zi  tbiu  gigange.  IV.  11,  29.  ni 
mag  iz  uuerdan,  thaz  ir  sit  giborgau. 
IL  17, 19.  thaz  iz  io  ni  uuerde,  thaz  ih 
thin  githarbe.  IV.  11,35;  dass  es  jemals 
dahin  komme,  ob  iz  uuerde  uuanne, 
thaz  er  thärana  gange.  I.  23, 29.  nub 
iz  uuerde  uuanne,  thaz  sih  es  uuorolt 
mende.  II.  12, 38.  ob  iz  uuirdit  uuanne, 
thaz  ih  biginne  fou  himilriche  redinun. 
II.  12, 59.  uuard  iz  iouuanne,  thaz  brusti 
iu  uuihtes  thanne;  ni  uuerd  iz,  ni  uuir 
fuarin  mit  ginuhtin.  IV.  14,  ,'5.  4.  ni  uuir- 
thit,  thaz  man  thihein  irsterbe.  V.  23, 
259 ;  thaz  man  nan  bigrabe.  V.  23, 2G2. 
ni  uuard  io  in  uuoroltzitin,  thiu  zisa- 
manegihitiu,  thaz  sih  gesto  guati  siilili- 
hero  ruamti.  II.  8, 5;  s.  ruamu.  er  quad, 
ni  mohti  uuerdan,  mit  koufu  sie  bi- 
uuerban,  ther  liut  zi  tbiu  gisizze,  thaz 
iagilichen  thanne  thoh  foller  muud 
uuerde.  III.  G,  21;  es  könnte  nicht  ge- 
schehen und  sie  könnten  durch  Kauf  mit 
vielem  Gelde  nicht  (so  viel)  erwerben 
(mohtin  ist  zu  dem  parallelen  Inf.  zu 
ergänzen;  s.  biuuirbu),  dass  jedem  dann 
wenigstens  ein  Mund  voll  (s.  fol)  zu 
theil  werde,  dass  sie  den  Mund  hin- 
reichten, um  von  dem  Brode  in  etwas 
zu  kosten,  loenn  sich  das  Volk  dazu 
niedersetze;  s.  oba  s.  452'';  im  ztcei- 
ten  der  coord.  Substantivsätze  ist  die 
Conj.  zu  ergänzen;  s.  ther  s.  613. 
b)  im  Conj.:  thaz  thaz  mohti  uuerdan, 
man  thir  io  tbionoti.  V.  20,  89.  c)  nega- 
tiv mit  nub,  ni;  s.  d.:  uuir  uuäntun 
thes  giuuisso,  thoh  iz  ni  uuurti,  leidor, 
so,  er  unsih  scolti  irlären  thes  manag- 
falden  uueuuen,  thes  seres,  thaz  uuir 
nü  dulten,  theiz  allesuuio  ni  uuurti, 
niib  er  es  duan  scolti  enti.  \.  9,  3G; 
dass  es  nicht  anders  werden  ic'drde, 
als  .dass  er  dem  ein  Ende  machte;  s. 
nub  s.  446^.  ni  uuirthit,  ni  in  iungi- 
stemo  thinge  thoh  clti  nan  githuinge. 
V.  23, 139;  —  ni  uuerd  iz,  ni  uuir  fuarin 
mit  ginuhtin.  IV.  14, 4.  —  Mit  indirek- 
tem. Fragesatz:  in  uuelicha  uuisun 
uuurti,  ther  man  uuas  in  giburti ,  uuio 
er   selbo    quämi   thara  zi   iu.  V.  12,  9. 


5)  werde  zu  theil,  komme  zu;  c.  dat. 
der  Person;  a)  in  gutem  Sinne:  uuio 
mag  ih  uuizzan,  thaz  uns  kind  uuerde. 
I.  4,  55.  thaz  iagilichen  thoh  foller  mund 
uuerde.  III.  G,  23;  s.  oben,  thö  uns  uuard 
thiu  sälida.  IL  10,  7.  thiu  sälida  ist  uns 
uuortan.  IL  7, 44.  sie  eigun  thär  thaz 
Ion  allaz,  ni  uuirdit  in  es  mera.  IL  20, 14. 
Auch  in:  er  uuolta  in  alauuäri,  thaz  er 
ouh  sin  uuäri;  thö  ni  uuard  imo  ther 
sand.  IL  4, 16 ;  er  erreichte  seinen  Ziveck, 
seine  Absicht  nicht,  b)  in  schlimmem 
Sinne;  geschehe,  stosse  zu,  widerfahre: 
thaz  uuorolt  ni  bilinde,  thaz  thir  io  su- 
lih  uuerde.  111.13,13;  —  111.13,18.  ni 
uuirdit  in  thaz  ungimah.  111.18,24.  ni 
klagot  ir  thaz  minaz  ser,  ander  uuirdit 
iu  raer.  IV.  2G,  31.  uuaz  uuänet,  uuerde 
thanne  themo  umbitherben  uualde.  IV. 
26,51.  thaz  iungera  uuorolti  sulili  mox'd 
uuurti.  1. 20, 24.  ni  uuäri  tho  thiu  gi- 
burt,  tho  uuurti  uuorolti  firuuurt.  1.11, 
59  VF,  P  uuorolt ;  s.  uuorolt.  uuard 
mir  uue  mit  minnu.  V.  7, 37;   *■.  minna. 

6)  gereiche;  c.  dat.  der  Person;  wozu? 
durch  die  Präp.  zi  c.dat:  quad,  after 
theru  thulti  zi  mammunte  in  iz  uuurti. 
IV.  15, 44.  thaz  thiu  siu  geginuuerti  zi 
sälidön  uns  uuurti.  11.10,8.  theiz  und 
zi  frumu  uurti.  III.  19,  25;  III.  21,  20. 
uuerde  iz  iu  zi  Jone.  S  21.  uuard  uns 
iz  zi  guate.  IV.  32, 3.  uuird  mir  zi  gi- 
fuare,  thaz  ih  mih  nü  gikuale.  IL  14, 16; 
s.  gifuari.  7)  gerathe;  loohin?  durch 
die  Präp.  in  c.  acc. :  thaz  ther  liut 
uuesti  thaz,  thaz  imo  filu  zorn  uuas, 
in  äbulgi  ouh  sie  uuurtin,  mit  imo  iz 
saman  zurntln.  IV.  19,60.  Ebenso  :  hina 
uuard  thiu  uuorolt  funs.  H57;  s.  hina, 
funs.  2.  unvollständiges  Prädikat; 
1)  mit  prädik.  Subst.;  a)  im  Nom.; 
s.  uuisu,  thunku,  bilibu,  gihaltu:  ir 
uuollet  uuerdan  iungoron  sin.  III.  20, 
127.  in  iugundi  uuard  si  uuitua.  1.16, 
14.  uuir  uuerden  thine  thegana.  IV. 
30, 30.  thaz  er  uuard  kuning  thero  liuto. 
1. 3, 20.  thaz  uuir  ni  uuerden  einon  thero 
goumano  adeilon.  11.9,4.  thü  uuirdist 
mir  giloubo.  V.  23,  227.  thaz  uuort,  thaz 
ist  man  uuortan.  IL  2,  31;  et  verbum 
caro  factum  est.  Joh.  1, 14.    b)  im  Dat. 
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mit  der  Präp.  zi:  quid,  fliese  steina  zi 
brote  uuerden  alle.  11.4,40;  die,  ut  la- 
pides  isti  panes  fiant.  Matth.  4,  3.  noh 
mit  themo  meine  ni  uuerden  zi  äz  eine. 
II.  17, 4.  bizeinta ,  thaz  sin  auirdi  zi 
niuuihti  scioro  uuuidi.  lV.19,4,ö.  ist  thar 
uuiht  s6  sarphes,  iz  uuirdit  zi  sconeru 
slihti.  1.23,26;  et  erunt  aspera  in  vias 
planas.  Luc.  8,  ö.  gidua  niih  uuis, 
uuanana  lautes  thü  sis,  uueliohera  gi- 
burti ,  thaz  thü  io  zi  thisu  uuurti.  IV. 
23,  32 ;  dass  du  ein  solcher  wurdest, 
bis  dahin,  in  solche  Lage  kamst,  thie 
steina  uuerdent  noh  zi  thiu,  thaz  sie 
sint  undräte.  IV.  7, 3.  Ebenso  in  der 
Redensart:  zi  ujaune  uuerdan,  geboren 
werden:  ni  uuard  er  io  zi  manne,  ni 
er  gisehe  uuanne  then  drulitines  hei- 
lant.  1.23,31.  tho  er  uuard  zi  manne. 
V,  12, 27.  thaz  imo  säzi  thanne,  ni  uuurti 
er  io  zi  manne.  IV.  12,28;  wenn  er  nie- 
mals geboren  ivorden  wäre.  2)  mit 
prädik.  Adj.;  a)  unßektirt:  er  si  thes 
kiudes  haft  uuurti.  1.14,6.  thaz  si  un- 
reini  uuurti.  1. 14, 12.  thaz  blldi  uuorolt 
uuurti.  1.17,6.  thaz  gotes- sunes  mahti 
uuerthen  märo.  III.  23,  22.  uuirdit  märi. 
1. 4, 31.  thaz  ir  uuerdet  uuirdig.  IV.  7, 
87.  thaz  iz  uuurti  lüt.  11.9,40;  märi. 
IIL  13, 2;  —  III.  9, 4.  thaz  er  döt  uuurti. 
11.9,44;  —  1.17,72.  uuio  uuard  ih  so 
uuirdig.  1.6,9.  ni  uuurtun  siu  es  ana- 
uuart.  1.22,9;  —  11.1,49.  thiu  uuort 
uuurtün  märi.  II.  3, 31.  thaz  iz  uuurti 
suazi.  IV.  5, 30.  uuurtun  giloubig.  V.6, 
26.  thaz  uuir  uuerden  elilenti.  III.  26, 
21.  thaz  sie  uuurtin  elilenti.  III.  26, 16. 
thaz  er  heil  uuurti.  III.  4,  20;  —  III. 
14, 6.Ö.  thaz  si  ganz  uuurti.  III.  14,  21. 
gisali  druhtin  tbiö  unsere  armuati,  er 
uns  ginädig  uuurti.  III.  21, 14;  der  Conj. 
ist  entweder  final  oder  indirekt  auf- 
zufassen,    thoh  uuirdig  er  es  ni  uuurti. 

II.  4, 91 ;  IV.  13, 41.  ni  uuurti  iz  alles 
so  egislih.  II.  6, 44.  gilih  uuurtin  gotc. 
11.6,21.  sin  era  scolti  uuerdan  ital. 
IV.  19,46.    bi   thiu   uuard   iz    so    märi. 

III.  9,  4.  ther  uuilit  uuerdan  sälig.  V. 
23,54.  uuio  mag  iz  uuerdan  uuär.  1.5, 
37;  —  V.  20, 86.  serag  uuir  es  uuerthen. 
H  134.    thaz   kriste   iz  uurti  suazi.  IV. 


5,30.  er  uurti  suuna  so  glat.  11.1,13. 
b)  flektirt:  nü  uuirdu  stummer.  1.4,66. 
zehini  uuurtun  heile.  III.  14,  66.  uuurtun 
umbilde.  III.  18,26.  sie  uuurtun  tote. 
IV.  26, 18;  —  V.  4,  35 ;  23,  69.  sie  uuer- 
dent.estblle.il.  16, 15.  sie  uuerdent  riche. 
11.16,31.  ni  uuurti  niheiner  heilei-.  III. 
21, 27.  thaz  er  ni  uuurti  ädeilo.  II.  7, 26. 
siu  seoltun  uuerdan  kundu.  IV.  33, 38, 
thes  uuirdit  uuorolt  blidu.  I.  12,  11. 
thaz  iz  gilustlichaz  uuurti.  I.  1,22. 
3;  mit pr cid.  Part.:  sehenti  auur  uuurti. 
111.20,122.  Flektirt:  thö  uuard  mund 
siner  sprechanter.  I.  9,  27.  4)  mit  präd. 
Pron.:  uuer  ist  iz,  theih  mit  giloubu 
uuerde  sin.  111.20,175;  s.  sin  s.  522^. 
Ebenso:  suntar  thaz  giscrib  min  uuir- 
dit bezira  sin,  buazent  sinö  guati  thiö 
minö  missodäti.  V.  25, 45;  icenn  seine 
(des  Freundes,  den  0.  bittet,  dass  er 
an  seinem,  Werke  ändere ,  was  etwa 
in  der  Auslegung  der  Schrift  verfehlt 
ist;  s.  holdoj  Güte  die  Fehler,  die 
ich  gemacht  habe,  verbessert,  so  wird 
meine  Dichtung  als  eine  bessere,  in- 
dem er  sie  verbessert,  seine,  d.  h.  sie 
loird  durch  seine  Verbesserung  sein 
Eigenthum,  er  hat  durch  seine  Ver- 
besserung an  dem  Werke  einen  grösse- 
ren Antheil  als  ich.,  er  hat  sich  um  die 
Dichtung  grössere  Verdienste  erworben, 
als  sie  mir  gebühren;  dass  die  präd. 
Adj.  manchmal  gleich  einem  Nebensatze 
eine  nähere  Bestimmung  ausdrücken, 
s.  thö  gisaz  er  rauader.  II.  14,  7 ;  da  er 
müde  ivar.  quam  siu  tbrahtalu.  III.  14, 
41;  indem  sie  bangte,  thiu  racha  sus 
gidän.  1.8,6;  tcenn  sie  so  ausgeführt 
würde;  vergl.  at'terruat'u,  muadi.  —  fon 
uuelichera  giburti  er  sulih  uuurti.  II. 
3,33.  ni  uuard,  thiu  io  sulih  uuurti. 
II.  3,  9;  —  I.  3,  19.  Statt  sulih  steht 
so:  so  uuerdent  noh  thiö  ziti.  V.6, 29. 
Ebenso:  thoh  iz  ni  uuurti,  leidör,  s6. 
V.  9, 31.  thoh  uuiht  es  so  ni  uuurti. 
V.  9,  33.  Adv.  auch:  thoh  iz  sid  sulih 
uuurti.  111.3,18;  s.  sulih.  —  nrnvAuund 
uuisu  neben  einander:  er  ist  thir  herz- 
blidi  ioh  uuirdit  filu  märi.  1.4,31.  Das 
Verbum  ist  in  coord.  Sätzen  nur  ein- 
mal gesetzt,   obgleich  es  verschiedene 
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Bedeutung  hat:  er  sc  ioh  liiinil  iiiirti 
(concret:  erschaffen  wurde)  ioh  crda 
oiih  so  Iierti  (Cojnila:  icurde) ,  ouh 
müht  in  thiii  gifuarit  (Hilfsverbtim : 
ivurde),  thaz  siu  ellu  tliriu  ruarit.  IL 
1, 3.  4;  s.  unten  IL  1,13. 14.  Redensart: 
biknjit  imerdan,  eingestehen,  in  sich 
gehen;  c.gen.:  uuant  eresthoni  iiuard  bi- 
knät,  thö  Santa  drnhtin  slnan  sun.IL6,47. 

IL  unpersönlich;  1.  es  ergeht;  c. 
dat.;  mit  Bezug  auf  die  Gesundheit: 
thannc  uuirdit  imo  baz.  111.23,45;  — 
III.  2,  30;  s.  Joh.  11, 12.  üebertr. :  thaz 
uiiirs  iuio  ni  nuurti.  III.  ö,  4.  2.  es 
kommt  dazu;  mit  zi  thiu,  zi  tliisn:  si 
(Maria)  ni  mohta  in  heran  sin  (des 
Joseph)  in  fiiihti  ioh  in  znhti,  theiz 
alles  uue.san  mohti;  ouh,  so  iz  zi  disu 
minrti,  iz  dinfal  ni  bifunti.  1.8,5;  da 
es  dazu  gekommen  iväre ,  da  Maria 
gesegneten  Leibes;  ut  partiis  celaret 
diabolum ,  dum  cum  putat  non  de  vir- 
gine  generatum ,  sed  de  uxore.  Ilrab. 
Maurus  in  Matth.  pag.  10.  thaz  sär 
si  ganz  nuurti,  ioh,  ob  iz  zi  thiu  uuurti, 
thaz  bluat  iru  ürstulti.  III.  14,22;  vjcnn 
es  dazu  käme,  dass  sie  Christus  be- 
rührte; s.  Matth.  9,  21.  iz  zi  thiu  ni 
uuurti,  ni  uuarin  thino  milti.  IV.  1,51; 
zu  der  Erlösung,  ih  zuelifi  iuih  zelita, 
so  iz  zi  thisu  uurdi,  tha;z  ir  mir  leistit 
huldi.  lY.  12,  9;  loenn  etwa  der  Fall 
eintritt,  drost  er  sie  sines  tothes,  er 
iz  zi  thiu  uurti.  IV.  15,  2.  oba  iz  zi 
thiu  uuirdit,  thaz  thaz  salz  firuuirdit. 
IL  17,  7;  s.  Matth.  5,  13.  3.  mit  zi 
c.inf.  ^md  Dat.  der  Person:  iz  uuirdit 
ethesuuanne  iu  zi  unizanne.  IV.  11, 28; 
s.  uuisu  s.  705;  scies  auteni  postea. 
Joh.  13,  7.  Subjektlos  ist  auch  auf- 
zufassen der  Satz:  uuard  thero  äleibo, 
thero  fisgo  ioh  thero  leibo  sibun  korbi. 
III.  6,  55;  s.  uuisu  s.  705;  s.  die  Redens- 
arten: uuirdit  git'uari,  uuirdit  giuuago, 
uuirdit  not,  uuirdit  thurt't,  uuirdit  uue, — 
uuirdit  mari,  uuirdit  uuar,  uuirdit  uuola. 

III.  Hilfsverhiwi;  es  umschreibt  in 
Verbindung  mit  dem,  Part,  praet. 
transitiver  Verba  gleich  uuisu  (s.  d.) 
das  Passivum;  1.  uuirdu  mit  dein 
Part,  praet.  =  Praes.     a)  ind.:   thär 


uuirdit  ton  iu  funtan.  IV.  4, 9.  uuirdit 
thaz  ofto  in  sambazdag  gidän.  IIL  16, 
37;  —  IL  12,  48;  23,  20;  V.  G,  52.  61. 
b)  conj.:  irürrit  uuerde  balo  sin.  1.2, 
32;  —  L  1,117;  IL  12,17;  IIL  8,42;  V. 
19,16.17;  20,49.  gidoufit  unerden  alle. 
V.  16,32.  —  In  Bezug  auf  die  Zukunft: 
iz  uuirdit  thoh  irfuUit,  so  got  gisazza 
thia  zit.  I.  4,  69;  implebuntur.  Luc.  1,  20. 
2.  uuard  mit  dem  Part.  2J^'ciet.;  a)  = 
Imperf;  «)  ind.:  thö  drnhtin  krist 
giboran  uuard,  tho  quämun  in  thaz 
laut,  thie  irkantnn  sunnuu  f'art.  1.17, 
5.  7;  —  IL  13,  40;  III.  6,  47.  ß)  conj.: 
giang  er  ingegiu  üz,  thaz  sie  biuuollane 
ni  uuurtin.  IV.  20, 5;  ne  contaminaren- 
tur.  Joh.  18,  28.  quad,  uurtin  iudäniu 
thiu  ouguu.  IL  6, 19;  —  IV.  27, 6;  29, 16. 
17 ;  37,  28 ;  V.  11, 37.  b)  =  Plusquam- 
perf;  «)  ind.:  tho  thaz  allaz  uuard 
so  gidiin,  s6  fuar  er  ubar  iordan.  III. 
22,67.  so  er  bifand,  uuar  krist  giboran 
uuard.  1. 17,  39 ;  —  I.  20, 1.  thes  er  iu 
uuard  giuuahinit,  tho  uuard  irfullit  thiu 
zit.  1.9,1.  ß)  conj.:  uuarun  fragenti, 
uuar  er  giboran  uuurti.  I.  17,  13;  ubi 
est,  qui  natus  est.  Matth.  2,  2;  anders: 
1.  17,  34;  nascerctur.  Matth.  2,  4.  ni 
hörta  man,  thaz  ton  magadburti  man 
giboran  uuurti.  1.17,17.  Neben  uuas: 
V.  11,  23.25;  s.  uuisu  s.  707.  c)  um 
Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf  das 
Zeitverhältniss  zu  erzählen :  gileitit 
uuard  tiio  dnüitin  krist,  thar  ein  einöti 
ist.  11.4,1;  tunc  Jesus  ductus  est  in 
desertum.  Matth.  4,  1.  scribu,  uuio 
giboran  uuard  ouh  er  iöhannes.  1.3,48; 
—  IV.  21,  30;  V.  22,  16;  23,  281;  24,  9; 
S  44.  uuard  imo  thaz  uuuntar  zi  scönen 
eron  gidan.  IL  9,  39;  —  IL  9,  82;  IIL 
15,9;  IV.  33, 11.  Ebenso:  1.3, 10;  4:,  11; 
17,31;  19,19;  IL  3, 35;  5,24.25;  11,27; 
14,3;  IIL  2,  2;  19,13;  21,26;  IV.  7,  77; 
9,  21 ;  33, 29.  32.  37 ;  V.  2, 13. 14. 16 ;  5, 13 ; 
6,66;  11,25.26;  H  104.  —  uuard  after 
thiu  irscritan  sär  ein  halb  iar,  tho  quam 
boto  fona  gote.  1.5,1;  irscritu  ist  ent- 
weder im  Sinne  von :  vergehen  ge- 
braucht (s.  Grimm,  Gramm.  4,  8), 
oder  es  bedeutet:  durchmessend  ver- 
leben:  es  war  verlebt.     Das  Verbum 
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ist  in  coord.  Sätzen  nur  einmal  ge- 
setzt, obwohl  es  einmal  Copula,  ein- 
mal Hilfsverhum:  er  nmno  rihti  tliia 
uaht  ioli  uiirti  ouli  sunna  so  glat,  odo 
ouh  liimil  mit  sterron  gimalut.  IL  1, 13. 
14;  s.  oben  11.1,3.4.  Manclimal  icird 
das  Part,  in  allen  den  angeführten 
Fällen  flektirt:  sie  uuurtun  fon  engilon 
gimanöte.  1. 17,  73;  et  ammoniti.  Mattli. 
2,  12.  er  uuard  giboraner.  111.20,82. 
thö  uuurtuu  sie  gidruabte.  Y.  11, 19.  tho 
uuard  ther  fater  alter  gutes  uuihi  irful- 
ter.  1.10,1.  uurtuu  sie  inliulite.  1.12,4. 
thero  uuorto,  thiu  gisprochanu  uuurtun. 
1.15,22;  —  1.1,92;  12,  IG;  17,13;  20,6; 
22,  17;  II.  6,  19;  III.  21,  17;  IV.  20,  5; 
29,16;  V.  11,19;  s.  Bd.  2,  122.  123. 

fir-uuirdu.     gi-uuirdu.     ir-uuirdu. 

wirfu  [st.v.],  icerfe;  c.  acc;  1.  ei- 
gentl. :  rietun  tliie  ginOza,  si  uuurf  in  iro 
loza.  IV.  28,  9;  sortiauiur  de  illa.  Joh. 
19,  24.  uuerfet  tbiz  hiiiaüz.  11.11,21; 
auferte  ista  hinc.  Joh. 2, 16.  —  Auficen? 
icohinf  durch  die  Prdp.  in  c.  acc;  so 
uuer  nntar  iu  si,  thaz  er  suutilöser  si, 
ther  uuerfe  in  sia  then  eriston  stein. 
111.17,40;  primus  in  illam  lapidem  mit- 
tat. Joh.  8,  8.  sie  uuurfun  zi  zesue 
tliaz  iro  nezzi  in  tbcu  se.  V.  13, 15;  mit- 
tite  in  dexterara  navigii  rete.  Joh.  21,  6- 
Redensart:  in  houf  uuerfan,  übern 
Haufen  werfen;  c.  acc*  thaz  uuarf  er 
allaz  in  houf.  11.11,15;  subvertit.  Joh. 
2,  15.  2.  übertr.;  schiebe,  schleudere; 
auf  wen?  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
uuurfun  sin  in  inan  thiu  selbun  ant- 
uuurti.  111.20,101:  die  Eltern  des  Blind- 
gebornen  schoben  aus  Furcht  vor  den 
Hohenpriestern  die  Antwort  auf  die 
an  sie  gerichtete  Frage  auf  den  Sohn, 
Hessen  ihn  an  ihrer  statt  antwortoi; 
s.  Joh.  9,  23.  det  er,  sös  er  io  duat, 
uuarf  iz  liarto  in  sinaz  rauat,  er  druh- 
tinan  firseliti.  IV.  11,  3;  der  Teufel 
schleuderte  das  dein  Judas  in  den 
Sinn,  flüsterte  ihm  ein.  ih  uuolta  hiar 
gizellen,  uuio  uuuntarlicho  er  uns  gi- 
half,  thu  man  thaz  in  inan  uuarf.  IV. 
25,3;  da  man  dies  auf  ihn  warf,  da 
man  ihm  dies  anthat,  zufügte. 

aua-uuirfu.     bi-uuirfu.     fir-uuiifu.     int- 
uuirfu.    nidar-uuirfu.    iiz-uuirfu.    zi-uuirfu. 


wirku  [sw.  V. ;  s.  Bd. 2, 53],  1.  wirke, 
thue,  verrichte;  c.  acc;  a)  allg.:  thiu 
uuerl<,  thiu  ih  uuirku  in  namon  fater 
mines.  111.22,17;  opera,  quae  ego  facio 
in  nomine  patris  mei.  Joh.  10,  25.  oba 
ih  aunr  thenku,  theih  sinu  uuerk  uuirku. 
111.22,61;  s.  Joh.  10,  38.  ni  ther  fon 
gote  sculi  sin,  es  allesnuio  ni  thenkit, 
ther  sulili  uuerk  uuirkit,  III.  20,  150; 
s.  intheizu.  tho  er  sulih  uuerk  uuorahta. 
11.9,56.  mir  liuiphit,  theih  sinu  uuerk 
\iuirke.  111.20,13;  me  oportet  operari 
opera  ejus.  Joh.  9,  4.  nist,  thaz  sulih 
io  bibriuge,  güih  themo  uncrke,  mit 
got  er  iz  ni  uuirke.  11.12,10;  gleich 
der  Verwandlung  des  TVassers;  vergl. 
uuerk.  er  ouh  in  thesemo  uuerke  zei- 
chan  sinaz  uuirke.  III.  1, 10.  iruuagtun, 
thö  er  thaz  zeichan  uuorahta.  111.14,60; 
s.  iruueku.  zeichono  eigit  ir  giunalt  zi 
uuirkenne.  V.  16,35;  das  zu  uuirkenne 
gehörige  Obj.  ist  zu  giuualt  construirt. 
thö  krist  thaz  uuolta  thenken,  thiz  selba 
uuuntar  uuirken.  111.20,56.  boton,  thie 
er  herasentit,  thann  er  craft  uuirkit. 
1.  4,  61 ;  s.  kraft.  4.  uuil  thii  thes  uuola 
drahtön,  thü  metar  uuolles  alitön,  in 
thina  zunguu  uuirken  duam  ioli  sconu 
uers  uuolles  duan.  1. 1,44;  willst  du  in 
deiner  Sprache  eiicas  rühmliches  voll- 
bringen, leisten;  s.  in,  zit.  so  duent 
thie"gotes  thegana,  sie  uuirkent  thiz 
girauati  tburuh  thiö  iro  guatl.  V.25,  52; 
s.  gimuati.  oba  thu  githenkes,  thaz  thin 
gibet  uuirkes.  II.  21, 2 ;  verrichten,  so 
er  auur  then  uuint  gisah  ioh  uuaz  thiö 
undun  uuorahtun,  so  ruartun  inan  fo- 
rahtun.  III.  8,  38;  da  er  den  starken 
Wind  geioahrte,  spürte  fgisihu  in  allg. 
Bedeutung)  und  was  die  Wogen  trieben; 
videns  vero  ventum  validum.  Matth. 
14,  30.  sunta,  thia  uuir  thenken  ioh 
emmizigen  uuirken.  11.21,36;  begehen. 
leset  allö  buah,  ni  findet  ir,  ther  er  io 
sulih  uuorahti.  III.  20, 156.  ni  duit  thaz 
ioman,  ther  sih  ofonön  scal,  gidougno 
sulih  uuirke.  III.  15, 24.  thes  nist  uuiht 
in  uuorolti,  thaz  got  äna  inan  uuorahti. 
11.1,37.  er  mäno  rihti  thia  naht,  s6 
uuas  er  (Logos)  io  mit  imo  sär,  mit 
imo  uuoraht  er  (Gott)  iz  thär.  II.  1, 15. 
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allaz  thaz  si  es  thenkent,  sie  iz  al 
mit  gote  uiiirkeut.  I.  ],  105.  quimit  thei- 
gotes  siin,  thaz  snach  er,  uuaz  meoiiis- 
gon  io  imorahtun.  V.  20,  8.  thes  selben 
thionöstes  giuualt  thaz  gengit  thunih 
ira  hant,  nist  es  luiiht  in  thanke,  mit 
iru  man  iz  ni  nnirke.  V.  25,  18.  Der 
Acc.  ist  zu  ergänzen:  m  mugun  si  iz 
bibringan,  ni  iz  uuerde  thar  infangan, 
thaz  sie  er  io  minnötiin  ioh  emniizigen 
nuorahtnri.  V.  20,  50;  reddet  nnicuiqne 
seenndum  opera  ejus.  Matth.  16,  27. 
Ebenso:  nü  ileines  thes  thenken  ioh 
emmizigen  uuirkcn.  IJI.  2G,  Gl.  lieber: 
nist  guades  uuiht  in  nuorolti,  ni  er  un- 
tar  uns  hiar  uuorahti.  IV.  26, 21;  s.  nub 
s.  444*'.  Präg.:  thaz  nuir  ofto  imorah- 
tun ioh  susllh  er  ni  forahtun,  thaz  selba 
thulten  nuir  nu.  IV.  31,11;  begiengen, 
verschuldeten;  digna  factis  recipimns. 
Luc.  23,  41.  b)  spec;  1)  mache,  be- 
reite; a)  ivomÜf  durch  die  Präp.  mit 
c.  dat.:  uuoraht  er  ein  horo  mit  sineru 
speicheln.  III.  20,23.  ß)  tvoraus?  d,urcJi 
die  Präp.  fon  c.  dat.:  ni  uuolt  er  fon 
niauuihti  then  selbon  unln  unirken.  IL 
10,2;  cur  non  ex  nihilo  vinum  fecisset. 
y)  wozu?  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
thaz  uuazar  uuoraht  er  thär  zi  uuine. 
11.10,4.  'i)  füge,  bewirke:  ih  uueiz,  iz 
got  uuorahta ,  al  eigun  se  iro  forahta. 
1.1,80.  3)  geioinne,  .schaffe  herbei ,  er- 
iverbe:  sinaz  dreso  deilta;  gibot,  thaz 
sie  thärana  uuoralitin  uuuaehar  gizänii. 

IV.  7,  73.  4)  theile  aus,  gebe:  oba  thü 
thir  uuirkes  elemosyna.  IL  20, 9;  cum 
facis  elemosynam.  Matth.  6,  2;  zu  dei- 
nem Nutzen;  s.  erru.  5)  bereite,  be- 
stelle: zalta  bi  eino  brutlonfti;  uuio 
ein  kuning  thio  sitöta,  uuio  er  thaz  al- 
laz uuorahta  ioh  scöno  iz  al  biforata 
sinemo  lieben  manne.  IV.  G,  17.  6)  er- 
rege, erwecke;  c.  dat.:  in  imo  ist  uns 
thiu  forahta,  tliia  uns  cain  ouh  uuoralita. 
1143;  vor  Lamech  haben  wir  denselben 
Abscheu,  den  uns  auch  Kain  eriveckte; 
s.  Gen.  4,  19.  23.  24.  7)  erschafft: 
§r   du   uuorolt   uuorahtos,  I.  15,  18;  — 

V.  23,  2().  ther  alla  uuorolt  uuorahta. 
IV.  19, 48.  snnna  sah  truhtin  ira  irhan- 
gan,  ther  sia  uuorahta.  IV.  33, 14.    int- 


fäliet,  thaz  er  uuorahta,  richi.  V.  20,  69. 

8)  ivebe,  wirke:  fand  sia  (der  Engel 
Maria)  drurenta,  uuähero  duacho  uuerk 
uuirkento,  diurero  garno.  I.  5, 11;  lOdhr- 
scheinlich  ist  diese  aus  Eeimnoth  ge- 
setzte Form  gleichfalls  als  Acc.  sing, 
fem.  aufzufassen;  oder  ist  uuirkento 
Acc.  sing,  neutr.  aus  dem  cons.  ütamme 
('über  o  für  a  s.  Bd.  2,  288)  und  at- 
tributiv zu  dem  dazu  gehörigen  Objekt 
uuerk  construirt,  wie :  uuärun  siu  gote 
drüdiu  ioh  sinaz  giböt  fullentaz*  uuiz- 
zod  sinan  uuirkendan.  I.  4,  G.  7;  s.  fullu. 

9)  beschliesse :  bi  thiu  uuurfun  siu  in 
inan  thiu  selbun  antuuurti  thär,  uuanta 
sie  thaz  forahtun,  thaz  sie  untar  in  er 
uuorahtun.  111.20,102;  die  Eltern  des 
Blindgebornen  schoben  die  Beantwort- 
ung der  Frage,  wer  ihm  die  Augen 
geöffnet,  auf  den  Sohn,  weil  sie  sich 
vor  dem  fürchteten,  loas  sie,  die  Hohen- 
priester, früher  imter  sich  beschlossen 
hatten,  nämlich,  ut,  si  quis  eum  confi- 
teretur  esse  Christum,  extra  synagogam 
fieret.  Joh.  9,  22.  Redensart:  uuola 
uuirken,  recht  handeln,  gute  Werke 
thun:  ther  auur  uuola  uuiikit,  ther 
läzit  scinan  siu  (die  Werke).  11.12,95; 
qui  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  sie 
sint  thär  äna  forahtun,  thie  hiar  io  uuola 
uuorahtun.  V.  22,  6.  2.  erfülle,  voll- 
ziehe; a)  c.  acc:  uuirket  then  uuiz- 
zöd  follicho.  IL  23,  G.  uuärun  siu  bethiu 
uuizzöd  sinan  io  uuirkendan.  1.4,7;  s. 
fullu.  bisuorgeta  er  thia  muater;  uuir 
sin  gibot  ouh  uuirken,  inti  bi  unsa 
muater  thenken.  IV.  32, 12;  wir  sollen; 
aufford.ernder  Gonj.;  s.  uuillu.  so  uuer 
so  uuolle  thenken,  then  gotes  uuillon 
uuirken.  111.16,15.  irgab  er  nan,  ioh 
uiu)rahtun  sie  then  iro  muatuuillon, 
IV.  24, 38;  sie  vollzogen,  ivozu  sie  ent- 
schlossen wärest,  setzten  ihren  Entschluss 
ins  Werk,  b)  c.  gen.:  moyses  gab  iu 
uuizzod,  thes  ni  uuirket  ir  drof.  III.  16, 
23;  nonnc  Moyses  dedit  vobis  legem,  et 
nemo  ex  vobis  facit  legem.  Joh.  7,  19. 

lir-uuirku.     gi-iiuirku.     int-uuirku.    missi- 
uuirku. 

.wi-roiih  [st.m.;  .s.  Bd.  2, 141],  Weih- 
rauch: rehtes   sie  githähtun,   thaz  sie 
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imo  geba  brähtun,  myrnin  iuti  uuirouh. 
1.17,65;  s.  Matth.  2,'  11. 

■\virru  [st.  v.] ,  bringe  in  Aufruhr, 
Venvirru7ig ,  rühre  auf;  c.  acc:  nist 
thes  gisceid  noh  giuuant,  uiiio  er  iz 
allaz  iiuirrit.  lY.  20, 28;  s.  Luc.  23,  5. 
er  uuar  allaz  thiz  lant,  bi  thiu  gäbun 
uuir  nan  thir  in  baut.  IV.  Si,  7:  vergl. 
Joh.  19,  12. 

thana-uuiiTU. 

"wirs  [adv.],  ein adverhialer  Comp ara- 
tiv;  s.  Bd.  2,  386;  ärger,  schlimmer : 
mit  thiu  thin  imiat  sib  iiuerie,  thir  luiirs 
ni  giburie.  III.  4,  46.  the.s  giuuarteti, 
thaz  uiiirs  imo  ni  uurti.  III.  5, 4.  ni  si 
thiot,  thaz  thes  gidrahte,  in  thiu  iz  mit 
in  fehte,  thoh  medi  iz  sin  ioh  persi, 
nub  in  es  thi  uuirs  si.  1. 1,  S6  P,  Y  thl 
uuirsi;  s.  nub.     Davon: 

w  i  r  s  i  s  t  [adv.] ,  ein  adverbialer 
Superlativ;  s.  Bd.  2,  386;  auf  die 
schlimmste,  ärgste  Weise:  uuir  duen 
auur  zi  erist,  so  uuir  mugun,  uuirsist. 
111.19,29;  statt  icie  Christus  zu  ver- 
zeihen, thun  icir  sogleich  das  Aergste, 
das  uns  möglich  ist. 

wirt  [st.m.],  Bräutigam ;  a)eigentl.: 
then  uuirt  er  tharaladöta.  11.8,43;  vo- 
cat  sponsuni  arcbitriclinus.  Joh.  2,  9. 
uaptun  thie  liuti  einö  brutloufti  themo 
uuirte  ioh  theru  briiti  in  säligeru  ziti. 
11.8,4.  b)  bildl.:  sie  lobont  inan  harto 
ioh  thankont  es  mit  uuorte  kriste  themo 
uuirte.  II.  10, 18. 

Avirtim  [st. f.],  Wirthin:  so  si  (Maria) 
in  ira  hüs  giang,  thiu  uuirtun  (Elisabeth) 
sia  erlicho  inttiaug.  I.  G,  3. 

-wis,  s.  ur-wis. 

wisa  [sw.  st.  f.;  s.  Bd.  2,  255],  Sitte, 
Gewohnheit :  s6  noh  nu  in  lante  ist  uuisa. 
111.24,65;  s.  situ,  sie  soribent  fater 
ioh  then  sun  zi  heilegeru  uuisun,  sumes 
ouh  then  selbon  heiligon  geist.  11.9,97; 
nach  ihrer  frommen.  Sitte;  s.  scribu, 
sumes.  In  adverbialen  Redensarten: 
1.  in  thesa  uuisun,  auf  diese  Art,  der- 
gestalt: bi  thiu  moht  er  in  thesa  uuisun 
ahton.  II.  4,  28;  —  11.  1,  34;  III.  4,  22; 
H  48. 107.  —  tho  sprah  er  in  thesa  uuis. 


II.  4,  39;  -  II.  4,  72;   s.  Bd.  2,   213. 

2.  in  alla  uuisun,  auf  jede  Art :  uuanta 
er  nan  in   alla  uuisun  koröta.  11.4,27. 

3.  in  znä  uuisun,  airf  zwei  Weisen: 
sus  mäht  thih  in  zua  uuisun  drenken. 
11.9,90.  4.  in  uuelicha  uuisun,  auf 
welche  Art:  in  uuelicha  uuisun  uuurti. 
Y.  12,  9.  5.  zi  therera  uuisu,  auf 
solche  Art:  sie  uuoltun  gifuagen,  thaz 
sie  niohtin  gilastoron  sinu  uuort  uuisu 
sus  zi  therera  uuisu.  III.  17,  24.  6.  zi 
thera  selbun  uuisun,  avf  die  nämliche 
Art:  er  quirait  zi  dera  selbun  uuisun, 
s6  er  hinafuar.  V.  18,  6.  7.  zi  sulichera 
uuisun,  auf  solche  Weise:  so  limphit, 
thaz  man  fähe  zi  sulichera  uuisun 
then  menuisgeu  sun.  IL  12,  68.  —  gi- 
böt,  thaz  er  irsluagi  in  opheres  uuisun 
sinan  sun.  11.9,34;  opferungsweise,  als 
Opfer. 

wis-diiam  [st.  n. ;  s.  Bd.  2,  143], 
Weisheit:  in  uuisduam  theh  mit  gote 
ioh  mit  manne.  I.  21,  16;  proticiebat 
sapientia.  Luc.  2,  52. .  sih  uuisduames 
irfulta.  I.  16,26;  —  II.  7,3;  plenus  sa- 
pientia. Luc.  2,  40.  mit  uuisduamu 
drankta.  II.  10,  6.  uuisduames  biladane. 
1.22,39.  hintarquämun  thes  sines  uuis- 
duames. 111.16,6;  s.  Joh.  7,  15.  thaz 
druhtin  habet  t'urista  ioh  uuihes  liobo- 
sta,  ouh  uuisduames  thanne.  11.11,46; 
s.  lioböst.  mir  uuarun  thiö  iö  uuizzi  tilu 
nuzzi,  iueraz  uuisduam.  S  10.  uuanta 
er  ni  uuas  in  uuisduame  so  uuähi.  I. 
27,6.  uuisduames  follo.  LI;  S8;  —  I. 
1,112.  thaz  uuas,  druhtin,  allaz  thin 
duam,  thaz  euuiniga  uuisduam.  lY.  1,50. 
uuas  liuto  tilu  in  flize,  sie  thaz  in  scrip 
gicleiptin,  thaz  sie  iro  namon  breittin; 
—  thärana  dätun  sie  ouh  thaz  duam, 
ougdun  iro  uuisduam,  ougdun  iro  cleini 
in  thes  tihtönnes  reini.  I.  1,  5;  viele 
Menschen  tcaren  sehr  bestrebt,  ange- 
strengt beflissen  (vergl.  quoniam  multi 
conati  sunt  ordinäre  narrationem.  Luc. 
1,  1)  durch  schriftliche  Aufzeichnung 
ihren  Namen  auszubreiten  (s.  skripj; 
sie  bemühten  sich  in  gleicher  Weise 
dessen  stets  gar  prächtig,  dass  man 
in  Büchern  ihre  Grossthaten  darstellte 
fquod  gentilium  vates  —  suorum  facta 
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decorarent  lingua  nativa.  aclLiutb.  15) : 
darin  (s.  tharanaj ,  in  den  Buchern 
rühmten  sie  sich  auch,  zeichneten  sie 
sich  ausserdem  aus,  abgesehen  davon, 
dass  sie  die  Grossthaten  erzählten, 
leisteten  sie  in  ihren  Büchern  Rühm- 
liches, sie  zeigten  ihren  Scharfsinn, 
zeigten  ihre  Anmidh  (oder:  Geschick- 
lichkeit; s.  kleini^  in  der  Reinheit  (s. 
reiuij  des  Dichtens  (s.  relit  s.  479^), 
in  reiner  dichterischer  Form,  indem 
sie  in  ihren  Gedichten  alles  vermeiden, 
was  gegen  die  metrischen  Regeln  ver- 
stösst;  unlsduam  bezieht  sich  auf  die 
Beobachtung  der  metrischen  Regeln, 
kleini  auf  die  Anmutli  derselben;  oder 
bezieht  sich  luitsduam  und  kleini  wie 
reini  7iicht  auf  die  Form,  sondern  auf 
den  Inhalt  f  sie  zeigten  ihren  Schaif- 
sinn,  zeigten  ihre  Erfindungskraft  in 
der  Sauberkeit  der  Erfindung;  den 
Sinn  von:  erfinden,  abfassen  hat  dih- 
tun  LH7;  vergl.  libri  stilum  comprobare 
transuiittens  causam,  qua  illuin  dictare 
praesumpsi.  ad  Liutb.  2  und  zisamane- 
gibintu.  —  Zur  Umschreibung  der  Per- 
son; s.  raaht,  lieroti,  diuri,  niilti:  stuant 
druhtiii  fora  themo  biskofe  thär;  thaz 
euuiiiiga  uuisduara  scolta  reda  thär  tbo 
duan.  IV.  19,  2. 

-icisga,  s.  fala-wisga. 

Avis-licit  [st.  f.],  Weisheit:  uuar  imo 
(dem  Teufel)  sulih  man  thihcin  so  quämi 
uuisbeiti  beim,  tbia  lucbuu  uuolt  er  fin- 
dan  ioh  gerno  rian  giuuinnan.  11.4,13; 
ein  solcher  Mann  von  Weisheit,  oder: 
was  Weisheit  anbelangt,  ein  Mann 
von  solcher  Weisheit;  Gen.  der  Art 
oder  der  Beziehung ;  s.  Bd.  2,  202. 

wisi  [adj.],  1.  wissend,  kundig; 
a)  abs.:  sant  er  filu  uutse  selbes  boton 
sine,  so  iiuito  sösö  in  uuorolti  man 
uuäri  buenti.  I.  11,  3  =  sant  er  sine 
selbes  filu  luüse  boton;  wie:  thaz  un- 
gimah  ruarta  thie  sine  selbes  friunta; 
s.  sin  s.  523'  1).  b)  c.  gen.:  boton 
quement  mine  thir,  thie  thih  leitent  zi 
mir,  mines  selben  uuisi,  in  thaz  sc6na 
paradisi.  IV.  31,26;  ineine  Boten,  die 
Engel,  kommen  dir  entgegen,  die  dich 
^u  mir  führen  in  das  schöne  Paradies, 


die  meiner  selber  kundig  sind,  die 
mein  Wesen  erfassen,  die  in  meiiier 
Gegenwart  stehen;  =  min  selbes;  s. 
sin  s.  524".  Redensarten:  1.  uuisi 
(1.3,15;  111.20,51;  IV.  28, 21;  V.  15,13), 
uuis  (s.  Bd.  2,  303)  duan,  1)  einen  in 
Getcissheit  versetzen,  icissen  lassen,  zu 
wissen  machen,  kund  machen,  thun,  be- 
richten; c.  acc.  der  Person  und  a)  gen. 
der  Sache:  uuis  duent  thih  es  alles. 
IV.  19,12.  giduan  ih  thih  es  uuis.  IV. 
19, 52.  nu  duan  ih  thih  es  nuisi.  IV. 
28,21.  b)  folg.  Satz  mit  thaz:  min 
mnat  duat  mih  uuis,  thaz  thu  forasago 
sis.  II.  14, 55 ;  —  III.  12, 11.  c)  im,  Conj. : 
thiö  buah  unsih  diient  uuisi,  er  kristes 
altano  si.  1. 3, 15.  d)  in  indirekter  Frage : 
gidua  unsih  uuis,  oba  thü  forasago  sis. 
1.27,29;  —  111.24,85;  IV.  19,  49;  21,^; 
30,27;  V.  7,49;  15,13.  gidua  mih  uuis, 
uuanana  lantes  thu  sis.  IV.  23, 31.  gi- 
dua thia  uuorolt  uuis,  uuio  hold  thü 
mir  sis.  V.  15j22.  dua  unsih  uuisi,  uuär 
thcr  selbo  man  si.  111.20,51.  e)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  thes  gidua  thü  unsih 
uuis,  uucr  thoh  manno  thü  sis.  1.27,37. 
2)  bekannt  machen;  c.  dat.  der  Person, 
acc.  der  Sache:  sant  et  mih,  theih  thir 
iz  uuis  däti.  1.4,64.  2.  uuis  sin,  ge- 
lüiss  sein,  wissen,  kennen;  a)  c.  gen.: 
thü  ni  bist  es  uuis.  1. 18,  3.  b)  c.  gen. 
und  folg.  Satz:  ui  bin  ih  thes  uuisi, 
ob  er  thes  libes  socio  si.  IV.  22,  7. 
2.  weise,  erfahren:  thie  dumbon  duat 
er  zi  uuisemo  manne.  1.4,44;  ad  pru- 
dentiam  justorum.  Luc.  1,  17 ;  s.  duan 
s.  85.  er  ist  gizal,  uuiser  inti  kuani. 
1.1,100;  flektirte  und  unftektirte  Ad- 
jectivformen  stehen  neben  einander; 
ebenso:  er  uuas  fruater  ioh  heilag  inti 
guater.  I.  8, 10.  siut  sie  alang  ioh  fast- 
muate.  IV.  29,4.  —  thoh  er  si  so  märi 
ioh  ouh  so  uuis  uuäri,  ni  irzalt  er  thaz 
girauati.  V.12, 85;  wenn  er  auch  noch 
so  berühmt  icäre  'und  auch  noch  so 
weise  gewesen  wäre,  uuisu  uuort.  III. 
17, 24 ;  IV.  7, 23.  er  ist  uuisero  githanko, 
uuisera  redinu.  L  13. 14.  gilechont  thie 
uuelpha,  thero  brosmono  sih  fullent,  thie 
ton  then  disgiu  fallent,  thär  hereron  thie 
uuise  sizzeut  zi  iro  muase.  111. 10, 39.  — 


wts-lih  —  wisii 
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Spec:  zi  inio  er  ladüta  tlüc  uiiisuu 
man,  theih  sageta.  1. 17, 41;  die  Magier; 
clam  vocavit  magos.  Matth.  2,  7.  Da- 
von der  Superlativ: 

wisOst,  der  iceiseste:  tlio  santiin 
thie  lantuualton  selbun  ouli  thie  fiiriston 
ioh  thie  uuisöston.  1.27,10;  sacerdotes 
et  levitas.  Joh.  1,  19. 

Wis-lih  [adj.],  scharfsinnig,  klug, 
toeise:  mäht  lesan,  uuio  er  koson  bi- 
gonda  uulslichon  uuorton  mit  then 
giiuartoD.  11.3,30. 

wison  —  wisen  VF  [s^\'.  v. ;  s.  Bd. 
2,  69],  besuche,  suche  auf,  suche  heim; 
a)  abs.:  ni  uuollen  heim  uuison  iiuir 
iiuenegoii  uueison?  1. 18,24;  icollen  icir 
nicht  heim  ziehen?  b)  c.  gen.:  bi  thiu 
ist  er  selbo  nii  unser  uuisönti.  1. 10,24; 
benedictus,  quia  visitavit.  Luc.  1,  68. 
er  uiiolta  uuison  thes  soalkes.  111.3,23. 
tho  druhtiu  uuolta  reisön,  sin  selbes 
riches  uuison.  V.  IG,  1.  oba  ther  brin- 
nit,  ther  haftesman  ni  uuisot.  V.  21, 11; 
s.  Bd.  2,  260.  uuisetut  min.  V.  20,  78. 
ih  iuer  anur  uuison.  IV.  15,47;  s.  Joh. 
14,  18.  uuisomes  thero  iudono.  III. 
23,27;  s.  Joh.  11,  7.  er  thes  kindes 
uuola  goume,  thia  muater  ouh  bibringe 
zi  iro  lieiminge,  ioh  uuison  heimortes 
eiganes  lautes.  1.21,6;  sie  sollen  nach 
Hause,  nach  ihrem  eigenen  Lande 
ziehen.  In  folgenden  ist  der  Gen.  zu 
ergänzen:  er  quam,  sos  er  skolta,  ioh 
uuisöta,  tho  er  uuolta,  in  eigan  ioh  in 
erbi.  II.  2,21;  s.  Joh.  1,  11.  ther  unsih 
irlösta  ioh  selbo  uuisöta.  1.10,4. 

-wissi,  s.  gi-wissi. 

wist  [st.  f.],  1.  Nahrung,  Lebens- 
mittel: gibit  thir  thia  uuist,  thfi  hun- 
giru  nirstirbist.  II.  22, 21.        2.  in  icei- 


lerem  Sinne;  Unierhalt:  er  deta  al, 
thaz  gidän  ist,  ioh  gibit  in  alla  thia 
uuist.  IV.  IG,  7. 

heim -uuist.     näh -uuist. 

wisu  [st.  V.]  —  l)iii  [a.  V.;  s.  Bd.  2, 
115],  I.  persönlich;  bin;  1.  voll- 
ständiges Prädikat;  bin  vorhanden; 
a)  allg.;  1)  von  der  Existenz  einer 
Person  oder  Sache;  bin  da,  am  Leben; 
bin  vorhanden,  existire:  iamer  uuestin 


thie    sine    holdon   alle ,    thie   tho    thär 
uuarun  ioh  ouli  sidor  quämun.  V.  12, 48. 
ih  bin  er,  thanne  er  io  uuurti.  III.  18,62. 
uuas  ein  euuarto.  1.4,2.    sin  sumiliche. 
V.  25,  71.     allö  ziti  uuas  er  er.  I.  27, 55. 
gisihit  thaz  suaza  liabaz  sin,   thoh  fo- 
rahtit,  theiz  ni  megi  sin.  V.  11,  30.    thoh 
ni  uuas  er  arzät  niheiner,  ther  hulfi  iru. 
III.  14, 11.    so  uuelih  uuib  so  uuari.  I. 
14, 11.    thaz   iro  nihein  ni  uuari ,   thaz 
uuiht   ira   firzari.  IV.  20,  18.     es   niäru 
uuoi't  quämun,  so  uuit  so  syri  uuärun. 
11.15,3.    tho   uuärun  engila  thär.  II.  4, 
99.     uuio  se  uuarun  äna  selida.  III.  15, 
13.     gihort  er  märi,  thär  ander  kuning 
uuäri.  1.21, 11.    sie  sint  thär  äna  forah- 
tun.  V.  22, 6.    ih   bin  selbo  zi  thiu.  I\'. 
7,25;   s.   zi    thiu.    —   thes    uuas    mihil 
menigi.  IV.  3, 18.     er   inio    so    ist   thaz 
uuesan  min.  III.  18, 61.    ero  ist  filu  dräto 
thero   drnhtines  dato.  III.  23, 1.    ist  ia- 
uuiht   mera   ouh   furdir.  V.  1,  34.     noh 
ist  hiar  mera  thera  fronisgun  lera.  V, 
12,51.     thoh    ouh    thaz    ni   uuäri,    thär 
uuäri  thoh  io  sconi.  V.  23, 267.    uuäfan 
ni  uuäri,  thaz  ih  in  thiu  firbäri.  IV.  13, 
45.     thaz  nezzi  ni  brast,  thoh  iro  uuäri 
sulih  last.  V.  13,  21.     ni   sint  theso  um- 
mahti,    thaz  er  iz  firuuorahti.  111.20,9. 
al  gizungilo,  thaz  ist.  I.  2,  33.    leset  allo 
buah,  thio  sin.  III.  20, 155;  —  S  3;  L  75; 
IV.  35, 11;  V.  23,  209.     oba   sie   thes  gi- 
gähent,  zi  giloubu  sih  gifähent,   so  ist 
iro   laba  thanne.  V.  16, 32;   s.  laba.     s6 
skenkit   allan   then    dag   sulih  (Wein), 
SOS  iz  uuesan  mag.  11.8,50;  tvie  er  vor- 
handen sein  mag;   s.  er,  sulih.     theiz 
uuäri  in  alalichi  thera  sinera  lichi.  IV. 
29,45;   s.  alalichi.    Ebenso:  s6  sin  gi- 
uuonaheit  ist.  III.  19, 1 ;  —  V.  14, 26.     s6 
noh  in  lante  ist  uuisa.  111.24,65.    so  thär 
in  lante  situ  uuas.  II.  8,  27;  —  IV.  35,  20. 
zeli  thü  thaz  kunni,  so  ist  eiulif  stuntön 
sibini.  1.3, 36;  so  ist  (die  Zahl)  sieben 
und  siebzig  vorhanden;  et  fit  numerus 
septuaginta  Septem.   Hrab.  Maurus  in 
Matth.  pag.  10.  c.     2)  von  dem  Vor- 
handensein eines  Zustandes  ;  finde  statt^ 
geschehe,  trete  ein,  erscheine:  er  quimit, 
sär   so    ist  uuoroltenti.   I.  15,  37.    uuig 
uuas  manegaz.  I.  20,  21.    thär  uuas  strjt. 
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III.  20,  67.  thaz  thär  si  mihilaz  gitiming. 
V.  19, 22.  thes  nist  lougna  nihein.  IL 
3,1;  111.20,89;  s.  loiigna.  ni  uuäri  thiu 
giburt,  thö  uuurti  uüorolti  firuuurt.  I. 
11,59.  si  luullo  thin  hiar  iiidare.  II. 
21,31.  fora  imo  ist  botascaf  min.  II. 
13,  7.  thes  dages  uuas  sambazdages 
fira.  III.  4,  33;  —  V.  4,  7.  uuirdit  er 
stilnissi,  so  iu  uuas  bi  alten  nöes  zitin. 

IV.  7, 50.  thaz  uuas  fon  sextu  unz  in 
nöna.  IV.  33,  9,  thaz  uuas  in  inonon 
ioh  uze  in  then  gouuon.  111.14,75.  thaz 
uuas  bi  thiu.  111.9,17.  leidör,  thaz  ni 
scolta  sin.  IL  6,  46;  —  I.  13,  12.  thaz 
uuas  finf  dagon  er,  er  er  thulti  thaz 
ser.  IV.  4, 3.  zaitun,  thaz  ni  uuas.  IV. 
19,29.  uuas  iz  fora  einen  östoron  so, 
theso  däti.  111.6,13.  quit,  theiz  uuari 
in  uuintiriga  zit.  IIL22,3.  thaz  ni  mohta 
uuesan.  IL  4, 105;  —  IV.  1,8;  20,35;  V. 
4, 15.  39.  scel  iz  uuesan  in  anderö  gi- 
ziti.  IV.  8,  16.  uuärun  ahtonti,  theiz 
uuola  uuesan  mohti.  1.27,2;  —  III.  16, 
70;  25,  34;  IV.  6,  34;  V.  4,  15.  ioh  sus 
uuesan  scolta.  V.  11,  50;  —  L  25, 10.  s6 
iz  bi  rehte  uuesan  scal.  111.2,13.  so 
läzit  er  iz  uuesan  sär.  IV.  4, 12.  uuio 
raeg  iz  uuesan  alles.  V,  1,43;  —  1.8,4. 
ni  tharf  es  uuesan  mera.  11.21,24;  es 
ist  dessen  nicht  mehr  n'öthig.  so  uuas 
so  thu  in  erdu  gimeines,  so  uuesez  al 
in  himile.  IIL  12, 44.  ni  uuuutorö  thü 
thih,  nub  iz  uuola  megi  sin,  nub  iz 
uuerde.  II.  12,  37.  38.  Von  der  Zeit: 
bi  thiu  sin  zit  noh  tho  ni  uuas.  III.  8,  4. 
thaz  uuig  er  ni  firbari,  in  thiu  sin  zit 
uuäri.  I.  20,32;  —  III.  15,  33.  zi  uui- 
zanne  iz  firbari ,  uuär  thiu  zit  uuäri. 
V.  17,  8.  uuärun  tho  thie  ziti,  thaz  ther 
hano  kräti.  IV.  18, 33.  uuärun  ziti  mino, 
er  uuurtin  io  thio  sino.  111.18,63;  s. 
Joh.  8,  58.  sume  quedent,  thaz  es 
uuärin  zuei  iär.  1. 19,24.  sint  zuelif  da- 
gozlti.  111.23,33.  thaz  thanne  si  relit 
arnogizit.  IL  14, 104.  —  iro  zitiz  uuärin. 
III.  15,33.  theiz  thiu  zit  uuas.  111.2,35. 
theiz  mohti  uuesan  sexta  zit.  11.14,9; 
s.  111.22,3.  duent  märi,  theiz  sambaz- 
dag  tho  uuäri.  IIL  20, 55.  after  thiu  so 
mohtun  thri  daga  sin.  IL  8, 1.  3)  von 
dem  Befinden  einer  Person  oder  Sache 


an  einem  Orte;  eigentl.  und  Midi.; 
lebe,  halte  mich  ivo  auf,  befinde  mich 
wo;  finde  mich:  thiu  sälida  untar  in 
uuas.  IL  2, 8.  ther  man  ist  untar  iu. 
1. 27, 51.     oba    ther   diufal    ist   in    thir. 

III.  18,  13.     ni    uuärun    in    then    liutin. 

IV.  30,  36.    in   lante  uuärun  nian.ige.  I. 
22,39.     thö  uuärun   thär  in  lante  hirta 
haltente.  1. 12, 1.    sint  sie  in  himilriches 
freuuidu.  H  20.     oba   ther   scal    sin    in 
beche.  V.  21, 5.    nahtes   uuas  in  themo 
oliberge.  IV.  4,  68.     in  aegypto  uuis.  I. 
19,5.     uuer   ist   iz,    quad    er,    druhtin, 
theih  uuerde  sin;  iz  ist  in  alanähi,  thaz 
thü    nan    gisähi.  111.20,177;    er  ist  in 
nächster  Nähe,   so  dass  du  ihn  sehen 
kannst;  et  vidisti  eum,  et  qui  loquitur 
tecura,  ipse  est.  Joh.  9,  37 ;  über  iz  s. 
unten  und  er.     thaz   thie  selbun  smähi 
min  in  gihugti  muazin  iro  sin.  V.  25,  89. 
ther  man,   ther  heime  ist.  IV.  7,55;  — 
IL  21,  7.    so  uuär  in  uüorolti  sie  sin.  IV. 
7,44.    uuär  er  uuesan  scolti.  111.15,38. 
thaz  iagiuuär  ist  druhtin.  111.2,16.    er 
fiar  iär  thär  uuäri.  1.19,23.     thär  uuas 
ein    man  alter.  1. 15, 1.     thär  tho  thero 
gango   ni   uuas  er   boralango.  11.11,3; 
—  IL  21, 1.     thär   min    geginuuerti   ist, 
si  iuer  nähuuist.  IV.  15, 13.    sär  thu  sis 
thäre.  IV.  31, 21 ;  —  IL  14,  47.     so  uuola 
nan,    ther  thär  ist.  IV.  5, 40;  —  IV.  29, 
58.    thie   mit   muate    uuärun   thäre..  V. 
23,238.     alle  thie  thär  uuärun  ioh  ouh 
thär   furifuarun.  IV.  30,  5 ;  —  III.  11,  5. 
er  thär  zi  steti  uuärun,  thiu  nan  bärun. 
in.  20,  77.    sin  fuarun  zi  theru  bürg,  thär 
siu    uuärun.  I.  22,  31;   gewesen  waren. 
leit  er  sie,  thär  thaz  kind  uuas.  1. 17,57. 
Ebenso:  1.17,60;  19, 18;  22,  33;  IL  8,7; 
IIL  20,  53;  23,  10;  IV.  6,  2;  20, 1.  2;  V. 
18,10.    ther  meistar  hiar  ist.  111.24,38. 
uuärist  thü  hiar,  ni   thultin  uuir  thesa 
quist.  111.24,51;   s.  oba.     unz   er   uuas 
hiar    in    libe.  IV.  31,16.      unz    er   uuas 
hiar  in  uüorolti.  IIL  1,4;  —  111.20,21. 
sih   uueinöt  al,    thaz    hiar  in   erdu  ist. 
IV.  7, 37.  —  uuio  mag  sin  mera  uuun- 
tar,  thanne  in  theru  ist.  IL  3, 7.    uueist 
al,   thaz   in    uuorolt   ist.  V.  15, 31.    ein 
bürg   ist   thär   in  lante.  1.11,23.    thoh 
scribu  zi  erist,  so  in  euangelion  iz  ist. 
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1.3,47.  uuio  managfalt  giläii  in  himil- 
riche  uuäri.  V.  23,  2.  thaz  sin  hngolusti 
in  thines  herzen  brusti.  IV.  37,9;  —  II. 
11,64;  Llö.  thaz  si  in  herzen.  II.  21, 
3. 5.  si  segan  sin  in  allon  anahalbön 
u]in.  V.  3, 3.  si  fruma  in  thesen  uuer- 
kon.  V.  25,25.  si  theier  situ  in  manne. 
1. 18, 36.  uuäri  in  mir  nianogö  thüsunt 
muato.  V.  23, 223;  s.  muat  s.  411^.  ist 
mera  imo  in  thern  brusti  thes  huasten 
angusti.  V.  23, 144;  über  den  Sing,  des 
Verbums  bei  plur.  Subj.  s.  birinu.  ni 
si  thir  in  githanke.  IV.  13, 27.  thär  ist 
IIb  äira  töd.  1. 18, 9.  thär  uuas  grases 
gifuari.  III.  6, 33.  thär  uuas  fiur.  IV. 
18, 11.  thär,  quad  man,  thaz  tho  uuäri 
fihuuuiäri.  111.4,3.  thaz  thär  ist  manag 
sconi.  V.  23,62;  —  V.  23,63.  thär  ist 
sang  scönaz,  thaz  ist  fora  druhtines 
gisihti.  V.  23,  177.  thär  ist  mauaglält 
giläri  ioh  selida  managfaltö.  IV.  15,  7; 
über  den  Sing,  des  vorausgestellten 
y erbums  s.  fliuzu.  gileitit  uuard  krist, 
thär  ein  einoti  ist.  11.4,1.  thär  uuol- 
kono  obanentig  ist,  thär  sähun  sie  nan 
nähist.  V.  17,40.  ist  thorot  bruaderscaf. 
V.  20, 119.  thär  ist  inue  manag  guat. 
III.  7, 30;  —  IV.  29,56.  uuäriz  allesuuär, 
sliumo  sageti  ih  in  iz  sär.  IV.  15, 9.  so 
uuär  so  si  thin  richi.  IV.  21,27.  thaz 
muat  ist  in  io  tharasun.  V.23, 46;  s. 
unten  IL  14, 100.  ist  thär  uuiht  so  sar- 
phes.  1.23,25.  ni  uuas  thär  uuiht  gi- 
nätes.  IV.  28, 7.  ioh  thär  uuiht  fulteres 
ni  uuäri.  IV.  29, 39.  uuio  minna  so  gi- 
muati  thär  uutar  then  ist  iamer.  V.  23,  6. 
—  Alit  der  Präp.  mit  c.  dat.;  befinde 
mich  bei  einem:  ioseph  uuänta,  er  uuäri 
mit  ther  muater,  si  uuänta,  thaz  er  mit 
imo  uuäri.  I.  22, 11. 12.  klagotun  thiu 
selbun  uuib  thaz  lib ,  thiu  mit  imo 
uuärun.  IV.  34, 26.  läz  mih  mit  drüton 
thinen  iamer  sin.  1.2,40;  —  L  94.  unz 
er  er  iu  uuas  mit  in.  V.  11,  46.  ih  bin 
iamer  mit  iu.  V.  16,  45 ;  —  III.  23,  52. 
unz  ir  mit  mir  unärut.  V.  16, 36.  ouh 
forahten  tödes  suäri,  unz  er  mit  imo 
uuäri.  III.  8, 46.  bist  hiutu  thü  mit  mir 
saman  thäre.  IV.  31,24.  uuas  zuene  daga 
thär  mit  in.  II.  14,113;  —  IV.  13,4;  15, 
31.    iz  (das  Wort)    uuas  mit  druhtine 


sär.  II.  1,  9.  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non.  V.  14, 16.  mit  imo  ist  sin  githigini. 
1. 15,  39.  mit  iu  uuas  sin  giräti.  IV. 8, 19. 
Ebenso:  sfilida  ist  mit  thineru  sehi. 
1.5,44.  firraonet  thih  iaraan;  niaman; 
theist  al  mit  thinen  niahtin.  111.17,56; 
s.  mäht  s.  379^'.  4)  von  dem  Befinden 
in  einem  Zustande ;  befinde  mich;  mit 
der  Präp.  in  c.  dat.:  min  dohter  ist 
mit  seru  in  unuuizzin.  111.10,11;  —  III. 
9,  8;  18,  27.  thär  sint  thie  andere  in 
uuenegemo  falle.  V.  20,  57.  uuärun  iu 
ther  nöti.  III.  8,  22;  —  IV.  9,  2^;  L  19. 
uuäri  in  theru  suhti  mit  grözeru  am- 
mahti.  111.2,8.  uuas  er  ouh  in  ther 
fari,  ther  liut  thärmit  ni  uuäri.  IV.  8, 28. 
thaz  er  uuäri  in  banne.  IV.  8,  9.  so  ist 
druhtin  in  giuuelti  äua  theheinig  enti 
ioh  ist  äna  anagengi.  V.  6,  03;  —  V.  6, 
60.  bin  ih  thanne  in  luginon  gilicher 
inen  redinon.  III.  18, 46.  iüdas,  ther  io 
in  themo  ärgeren  uuas.  IV.  2, 21.  nist 
man ,  ther  si  nu  in  giburti.  V.  20,  23. 
Ueber  1\.2^^^  s.  unten.  5)  beruhe  auf 
etwas,  bestehe  in  etwas;  mit  der  Pr dp. 
in  c.  dat.:  ni  stuant  thiu  niaht  thes 
uuiges  in  menigi  thes  heries;  iz  uuas 
al  in  sines  einen  krefti.  IV.  12,  60. 
6)  bestehe  aus  etwas;  mit  der  Präp. 
fon  c.  dat. :  thir  zellu  ih ,  quad  er, 
thanana:  rihi  min  nist  hinana,  iz  nist 
fon  thesen  uuoroltsachön.  IV.  21,  18; 
regnum  meum  non  est  de  hoc  mundo. 
Joh.  18,  36.  7)  biii,  stamme  tcoher ; 
eigentl.  und  bildl.;  mit  den  Präp.  ir, 
fon  c.  dat.:  bist  thil  eino  ir  elilente? 
V.9, 17.  er  uuas  fon  kastelle.  111.23,9. 
ther  fon  gote  ist.  III.  18,  7.  ni  ther  fon 
gote  sculi  sin.  111.20,149.  uuänta  ih 
fon  imo  bin.  III.  16,  65.  ni  birut  ir  fon 
imo.  III.  18, 9.  ther  fon  ther  erdu  hi- 
nana ist.  II.  13,  19.  theist  (dass  die 
Seligen  Gott  schauen;  v.  287)  thiu 
uuunna,  theist  al  fon  themo  brunnen, 
thaz  uuir  guetes  zellen.  V.  23,  292.  so 
uuer  ist  fona  uuäre.  IV.  21,33;  qui  est 
ex  veritate.  Joh.  18,  37.  uuanana  ist 
iz?  1.5,35.  uuizut  uuola,  uuanana  ih 
bin.  III.  16, 62.  uuanana  lautes  thu  sis. 
IV.  23, 31.  nist  thiz  alles  uuanana,  ni 
si  sines  selbes  redina.  IV.  30, 33;  s.  re- 
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dina.  ob  iz  luuiri  hinana.  IV.  21,  19. 
ira  anon  luiärun  thanana.  1.11,27;  — 
1. 12, 15.  Spec.  in  den  Redensarten : 
ist,  nist,  sint,  ni  sint,  unas,  uuarun  mit 
folg.  Relativsatz  im  Conj.;  s.  ther  s. 
609 ".  Ueher  ni  sl ,  ni  st  thaz ,  ni  st 
oba,  ni  si  so  s.  ni  st.  h)  präg.:  sin 
bluat  Sl  nbar  unsih.  IV.  24, 31;  sanguis 
ejus  snper  nos.  Mattli.  27,  25;  komme. 
uuio  mag  ih  biuuanen  mih,  theiz  st 
mtn  ambaht  ubar  thih.  I.  2.^),  8;  .sich 
erstrecke,  ubar  nitnö  mahti  ist  al  thaz 
gidrahti.  L  11.  ir  quedet,  thaz  thiu 
uuort  mtn  uuidar  druhtlne  sin.  III.  22, 
57;  gerichtet  sind,  thaz  sie  lasun  er 
in  thero  buahstabo  slihti,  ioh  nuzzun 
tho  thie  stne,  so  nü  uuazar  ist  bt  uutne, 
deta  er  iz  scönara  al  ioh  ziarära  ouh 
so  filu  fram,  so  nuin  ist  unidar  brunnen. 
II.  10,  11.  12;  .sich  verhält;  s.  uuidar. 
firgab  in,  theiz  unPiri  in  iro  duame.  V. 
11, 15;  läge,  in  imo  nuas  in  mera  thisu 
uuoroltera.  III.  15, 26;  galt,  in  quam 
in  githähtt,  thaz  man  imo  iz  brähti,  unz 
se  uuarun  zi  theru  bürg,  kouf'en  iro 
notthurft.  II.  14, 100.  thaz  muat  ist  in 
io  tharasun.  V.23, 46.  thfl  mir  bist  in 
minnon  fora  allen  uuoroitmannon.  V.  15, 
6;  gehst  vor  luas  die  Liebe  anbelangt; 
s.  in  [praep.],  s.  295.  c.  lieber  die 
Redensart:  sin  läzan  s.  lazu, 

2.  Verbum,  copidativum ;  1)  bin  et- 
was ;  in  Verbindung  a)  mit  präd. 
Nom.  eines  «)  Subst.:  iä  bin  ih  scalc 
thtn.  I.  2, 1.  er  ist  tiiiarnun  sun.  V.  17, 
19.  oba  thü  forasago  sts.  1.27,29;  — 
II.  14,  55.  oba  thü  gotes  sun  sts.  II.  4, 
39;  —  IL  4,  55.  73;  IV.  30, 17.  thu  sts 
iungoro  stn.  III.  20, 131.  er  uuas  stner 
liobo.  III.  23, 8.  thes  sist  thu  mir  gi- 
loubo.  111.23,24.  thaz  er  nist  mtn  gi- 
meiuo.  III.  18, 16;  s.  III.  7,  .52.  thaz  uuir 
muaztn  bltde  uuesan  scalka  sine.  III. 
20, 142.  ther  man  uuas  in  giburti.  V. 
12, 9 ;  nach  seiner  Geburt,  in  Anbe- 
tracht seiner  Geburt;  s.  in  [praep.]  s. 
295.  c.  Ebenso:  1.3,15;  11.9,7;  13,9; 
21,39;  111.8,5;  12,11.13;  16,  .55 ;  18, 43 ; 
IV.  14,  15;  20,  19;  21,  4;  23,  25;  24,  27; 
30,27.  u.  s.  tu.  —  thaz  ir  uueset  gotes 
kind.  II.  19, 19.   muater  scalt  thü  uuesan 


eina.  I.  5,  22.  thaz  thü  es  uueses  uuizo. 
II.  9, 19.  thü  quist,  thü  uueses  got.  III. 
22,45.  uuis  fater  mir  ioh  muater.  III. 
1,44;  über  den  Dat.  s.  erru.  oba  krist 
st  namo  thin.  III.  22,  13.  thaz  gras 
sint  akusti.  111.7,63.  ther  töd  uuas  in 
uuunna.  IV.  5,  47.  thaz  st  uns  thiu 
uuintuuorfa  elfa.  I.  28,  5;  über  den  Dat. 
s.  erru.  oba  siu  fruma  uuesan  scal.  S6. 
—  Sächliche  und  abstrakte  Begriffe 
prädikativ  auch  auf  Personen  bezogen: 
ih  bin  irstantnissi,  bin  lib.  111.24,27.28. 
ih  bin  uueg,  bin  Itb  inti  uuär.  IV.  15, 19. 
ih  bin  stimma.  I.  27,  41.  ther  thritto 
uuas  niliein  heit.  IV.  7,  76.  er  ist  selbo 
brunno  ioh  alles  gnates  uuunno.  III. 
14,  82.  bin  sunta.  V.  23,  289.  er  ist 
thisu  uuoroltzuht.  111.9,14;  s.  uuorolt- 
ziiht.  ih  sagen  thir,  uuer  thaz  lioht  ist. 
11.2,15.    ther  freuuida  ist  alles  guates. 

IV.  12, 2;  s.  ther  alles  bltdes  furista  ist. 
11.8,10.  therer  ist  iuer  heilt.  11.3,39. 
ther  in  dröst  uuas.  H  92.  ir  birut  lioht. 
IL  17, 11;  —  II.  2, 11.  thaz  ir  ni  sit  thie 
bouma.  I.  23, 56.  manage  then  uutbon 
drost  uuarun.  111.24,105.  thie  uuarun 
uuurzelun.  I.  3,  27.  —  thaz  ist  mihil 
uuuntar.  V.  8,  5.  thiz  ist  todes  giuualt. 
V.23, 85.  thiz  scal  stn  io  thes  githig. 
V.23, .54.  thaz  selba  lob,  theist  thaz 
Ion.  IL  21, 13.  theist  gotes  thang  ioh 
stner.  III.  20,  50.  theist  thaz  minaz  heila 
muat.  IL  13, 15;  hoc  est  gaudium  meura. 
Joh.  3,  29;  darin  besteht,  tlieist  giböt 
minaz  zi  iu.  IV.  15,51;  hoc  est  praecep- 
tum  meura.  Joh.  15,  12;  —  I.  5,  25. 
theist  (nämlich,  dass  man  Gott  sieht; 

V.  288)  thiu  uuunna  ioh  thaz  guat.  V. 
23,291.  theist  auur  therer  uuoroltring. 
V.  1,33;  —  1.28, 13;  H  129.  korp  theist 
sealklichaz  faz.  III.  7,  59.  galilea,  theist 
in  frenkisgon  rad.  III.  7, 13.  so  uuer  in 
mih  giloubit,  theist  alles  guates  houbit, 
zi  lib  er  thoh  biuuirbit,  std  er  hiar  ir- 
stirbit.  III.  24,  29;  theist  bezieht  sich 
auf  den  Inhalt  de.3  ganzen  Satzes; 
ebenso:  1.1,17.20;  12,29;  IIL  10,37; 
20,50;  V.  19,  10.  —  thaz  iz  honida  st. 
111.19,6.  ist  iz  prösun  slihti.  1. 1,19. 
theiz  uuari  gouguläres  list.  IV.  16,33. 
in  imo  man  lesan  mag,  theiz  ist  abulges 
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dag.  V.  19,23.25.27.  thaz  er  si  krist. 
111.16,55.  thaz  forasago  er  unari.  III. 
7,87.  scolt  er  sin  krist  gnater.  III.  16, 
58.  stuant  iohannes;  iinas  iz  gotes  drüt, 
ther  gote  rihta  stne  imega;  er  fingar 
thenita.  II,  7,  7.  ist  ir  unkiind,  uuio 
diuri  forasago  iz  uuas.  V.  9, 24.  sehet 
then  man;  scal  iz  krist  sin;  iz  ist  gilih 
filu  thiii.  11.14,89.  iz  uuas  ira  einego 
sun.  1.22,26.  theiz  ther  gartari  luiari. 
V.  7, 46.  theiz  selbo  druhtin  nnäri.  V. 
13,24.  oba  thiz  ist  thes  sun.  11.4,29. 
ist  thiz  ther  betaläri.  III.  20,  31.  thiz 
ist  min  sun  diurer.  1. 25, 17.  thiz  ist 
ther  forasago.  IV.  4, 63.  thaz  si  gom- 
man  ioh  unib.  1. 11,7;  —  V.  16,30.  theist 
druhtin  krist  guater.  1. 12, 14;  —  V.  8, 16. 
ß)  Adj.;  aa)  ßektirf,  theils  vokalisch, 
theils  consonantisch;  s.  garo:  thü  gi- 
nädiger  bist.  1. 2, 52.  thaz  laz  ofanaz 
sin.  111.22,13.  thaz  uuir  thultige  sin. 
III.  19,  2.  simes  giuuisse.  III.  7,  7 ;  ga- 
rauue.  III.  23,  60;  —  lY.  5,49.  uueset 
glauue.  lY.  7,  9.  uuir  uiieseu  fastmuate. 
11.10,22;  blide.  11.24,41.  bin  garo.  lY. 
13,23.  thaz  thaz  firstantnissi  lihtera  si. 
IL  9,30;  —  Y.  6, 11.  thaz  scolta  thes 
dages  liohtosta  sin.  lY.  33, 10.  u.  s.  tr.  — 
ßß)  unflekiirt;  s.  Bd.  2,  296:  so  höh 
ist  gomaheit  sin.  1. 27, 57.  ni  si  man 
nihein  so  feigi.  I.  24, 5.  sis  so  festi  io 
so  stein.  III.  12, 32.  thoh  er  si  so  mari 
ioh  onh  so  uuis  uuäri.  Y.  12, 85;  mar/ 
er  auch  noch  so  berühmt  sein  und 
noch  so  tceise  gewesen  sein;  u.  s.  lo.  — 
thaz  sin  töd  ni  nuese  in  uns  idal.  III. 
26, 65.    thaz   uuir   es  uiiesen  anauuart. 

I.  18,  1.  thaz  iz  thir  uuese  lobosam. 
lY.  1,39.  uueset  ofan.  IL  17,20;  ana- 
uuart. lY.  15, 14.  thaz  laz  thir  uuesan 
suazi.  1.1,41.  thoh  iz  uuese  späti.  Y. 
6, 67.  thaz  uns  ni  uuese  thaz  zi  suar. 
111.5,21.  ni  uuis  zi  dumpmuati.  I.  3, 29. 
theist  suazi  ioh  ouh  nuzzi.  1.1,55;  — 
L3,41.  theist  es  meist.  lY.  9,  7.  theist 
mera.  11.21,34;   111.1,22.    theist  uuär. 

II.  8,  55.  indet  er  then  sinan  mund, 
theist  iamer  ubar  uuorolt  kund,  thär- 
inne  lag  dreso  diurista.  11.15,19;  theist 
bezieht  sich  auf  den  Satz  in  v.  20: 
ebenso:  Y.  23,248;  H  57.     Manchmal 


stehen  flektirie  tmd  unflektirte  Formen, 
neben  einander :  er  ist  gizal ,  uuiser 
inti  kuani.  I.  1,  100.  er  uuas  fruater 
ioh  heilag  inti  guater.  I.  8, 10.  ?<.  s.  ic. 
y)  Num.:  thero  fi'iunto  uuas  er  eino. 
lY.  19, 4.  sie  unitrun  einon  zuelifi.  lY. 
16,18.  ih  bin  ein  thero  sibino.  1.4,59. 
thaz  uuir  ein  sculun  sin.  III.  22,  64. 
thaz  thfl  sis  miner  drüt  ein.  II.  7,  38;  — 
III.  12, 18.  6)  Fron.:  ob  iz  sulih  uue- 
san scal.  lY.  11,.33.  thaz  sie  suliche  ni 
uuärin.  lY.  6, 42.  iz  ist  ther  selbo.  III. 
20,33.  uuer  ther  uuarLIIL4,39.  zalta, 
nuer  er  uuas.  III.  20, 184.  sleih  irfindan, 
uuer  er  uuäri.  IL  4,5;  —  Y.  9,12.  uuer 
manno  thü  sis.  I.  27,  37.  nu  uuizun  uuir, 
uuaz  iz  ist.  III.  18,  27.  uuaz  skel  iz  sin? 
II.  7, 16.  uuaz  uuäri  racha  minu?  III. 
17,61;  loie  stände  es  tim  mich?  uuer 
quedent  sie,  theih  sculi  sin,  odo  ouh 
racha  uuese  min.  111.12,8;  uuaz  ist  zu 
ergänzen,  ni  bin  ih  ther.  1.27,28.  — 
thaz  uuas  däuid.  1. 3, 17.  thaz  bin  ih. 
IL  14, 80.  niuui  boran  habet  thiz  laut 
then  heilant;  theist  druhtin  krist.  1.12, 
14.  theist  ther  heilego  geist.  V.  12, 63. 
uuer  ist  iz?  111.20,175.  therer  ist  iz. 
11.3,38;  hie  est  de  quo  dixi.  Joh.  1,  30. 
ther  ist  iz.  lY.  16, 27.  thaz  iz  ther  ni 
uuäri,  theiz  uuari  sin  gilicho.  III.  20, 
35.  36.  iä  ih  iz  ni  bin.  lY.  12, 19.  24.  ih 
bin  iz,  ther  blint  hiar  saz.  111.20,37;  — 
lY.  19,52;  19,36.  ih  bin  iz  selbo.  lY. 
16,39.  bin  ih  iz  selbo.  IIL8,30.  druh- 
tin ist  iz  selbo.  I.  23,  64.  er  selbo  scal 
iz  uuesan.  111.13,36.  oba  thü  iz  bist. 
111.8,33.  thaz  selba  fihu  birun  uuir; 
thuruh  dumpheiti  birun  uuir  iz.  lY.  5,  6. 
deta  märi,  thaz  iz  uuas  ther  heilant, 
ther  inan  inbant.  111.4,48.  —  herza  iz 
sint  thero  drütthegano.  IL  9,  11,  thaz 
uuärun  iro  listi.  1. 17, 10.  thaz  uuärun 
sehs  kruagi.  IL  8, 29.  thaz  ni  uuärun 
sie.  111.17,49;  nämlich  gut;  s.  v.  47. 
thiu  thritta  zuahta,  thaz  uuärun  edil- 
thegana.  I.  3,  26.  thaz  uuärun  sino 
suester.  III.  23, 13.  thie  gotes  thegana, 
thaz  sint  thie  faduma.  lY.  29, 13.  thiz 
sint  thio  selbun  gouma.  III.  7, 42.  thiz 
sint  buah  frono.  1. 3, 1.  —  uuaz  ungi- 
fuaro  thinaz  ist?  Y.  7,  20;  s.  uuer.   Fron, 
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possessivum  ist  auch  anzunehmen  in: 
uuir  biiun  alle  thin.  V.  24,  7.  nü  iz  al- 
laz  thln  ist.  V.  24, 15.  iiiiant  er  thtn 
nist.  II.  14,  54.  dätun  märi,  thaz  er  sin 
uuäri.  1.17,20;  —  11.4,15.  ther  iiuag 
ther  uuas  sin.  III.  9, 17.  thaz  uuas  sin. 
IV.  27, 21.    uuio  manag  uiuintar  ist  sin. 

III.  14, 1.  sin  ni  uuas  es  mera.  III.  25, 
32;  s.  mer  s.  392".  ist  iauuiht  mera 
ouh  furdir,  theist  sin.  V.  1,34.  uuanta 
iuer  ist  thaz  himilrichi.  IL  IG,  3;  s.  sin 
[pron.]  ~  s.  522  \  h)  mit  dem  Gen. 
«)  der  Beschaffenheit:  ist  edil  franko 
uuisero  githanko ,  uuisera  redinu.  L  13. 
14;  —  L  17.  ist  ellenes  guates  ioh  que- 
kes  muates.  L  68.  thaz  uuir  birun  ein- 
era  giburti.  III.  3, 17.  uuanana  lantes 
thü  sis,  uuelichera  giburti.  IV.  23, 31. 
thaz  er  uuas  selbo  ther,  thera  ererun 
uuesini.  V.  12, 49;  s.  uuesint.  ouh  sili 
tharzua  ni  nahit  uuibt  thes  ist  ginäit, 
ungimaches  muates.  IV.  29, 10.  tho  uuard 
thiu  tunicha  zi  leibu;  uuas  uuerkes  thiu 
gidanes  harto  seltsänes.  IV.  28,  (3;  s.  gi- 
thank,  seltsäni.  ß)  des  Besitzes:  theiz 
allaz  sines  fater  uuas.  11.3,32.  er  salo- 
mones  uuäri.  111.22,6.  iz  uuas  gotes 
suntar.  I.  14,  22;  s.  suntar.  ther  16z 
rihtit  unsih,    uueliches  siu  uuesan  scal. 

IV.  28, 12.  y)  der  Person  oder  Sache, 
wozu  etwas  gehört,  der  etwas  dient: 
ni  bin  ih  thero  manno.  I.  27, 33.  ni  uuäri 
thero  manno.  IV.  18,  15.  ni  sis  thero 
ginozo.  IV.  13,34.  thü  sis  thesses  man- 
nes  knehto,  thes  slnes  gisindes.  IV.  18, 
7. 8.  ni  birut  ir  thero.  III.  22,  20.  ih 
bin  thesses  thietes.  II.  14, 18.  ni  bin  ih 
thera  fuara.  IV.  18, 17.  thu  bist  thesses 
mannes  fuara.  IV.  18, 14.  c)  mit  dem 
Dat.  der  Beschaffenheit ,  Gesinnung : 
sus  missemo  muate  sint  ubile  ioh  guate. 
V.25, 80.  thoh  sint  thie  liuti  missillh, 
fghemo  muate.  II.  19, 24.  thaz  sie  sint 
rözagemo  muate.  V.  6,  50;  s.  muat  s. 
410"^  411".  d)  mit  dem  Dat.  mit  der 
Präp.  mit:  er  uuas  thär  mit  giuuelti. 
IV.  27, 11.  sie  iamer  uuärin  mit  giuuurti. 
IV.  15,  58.  thaz  ih  mit  ruachön  zi  gou- 
mon  si  in  then  buachon.  111,1,25;  s. 
ruacha.  thaz  ih  iamer  mit  themo  droste 
megi  sin.  1. 2,  .55.   nü  läzist  thü  mit  fridu 


sin.  1. 15, 15.  uuir  birun  hiar  emmizen 
mit  hazze,  mit  grozen  ungizunftin.  V. 
23, 110.  bi  thiu  ist  mit  meren  sunton. 
IV.  23, 43.  gisibbon,  thie  uuärun  hiar 
in  libe  mit  minnon  filu  zeizen.  V.  20, 45; 
s.  mit.  e)  mit  der  Präp.  zi  c.  dat.  und 
dem  Dat.  der  Person;  diene,  gereiche 
einem  wozu:  si  druhtin  iu  zi  bilide. 
II.  19,  20.  iä  ist  iu  zi  gouuonaheiti.  IV. 
22,  9.  ni  läz  thir  in  muat  thin  thio  dät, 
thiü  guato  ni  sin,  ioh  läz  thir  zi  bilidin 
thie  bezzirun  sin.  II  .52.  Statt  des  Dat. 
der  Person  steht  ein  attributiver  Gen.: 
thiz  kind  ist  zi  manegero  falle  ioh  then 
zirstantnisse.  1. 15,29.30;  in  ruinam  mul- 
torum.  Luc.  2,  34.  Dat.  der  Person 
neben  zi  c.  dat.  häufig  auch  hei  an- 
deren Verben:  zälätun  siu  theru  mua- 
ter  zi  härme.  1. 20, 14.  irquict  er  thes 
heresten  dohter  then  hion  zi  Habe.  III. 
14,  8.  M.S.W. ;  s.  uuirdu,  duan,  irgangu, 
gibu,  intfähu,  kern,  kiuuuu,  niazu,  zellu. 
u.  a.  f)  mit  der  Präp.  zi  c.  instr.; 
bin  geeignet,  passeyid,  hinreichend  zu 
etwas:  theist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man 
sulih  biete  therao  thiete.  III.  6,  30. 
2)  bin  in  irgend  einer  Weise;  durch 
Adv.;  s.  ango:  lindo  läz  thia  kestiga 
sin.  III.  1,31.  lango  läz  imo  thie  daga 
sin.  L35.  ist  rümo  er  fon  unsen  ara- 
beitin.  V.  6, 65.  sin  kunft  ist  ungise- 
uuanlicho.  II.  12,44.  sint  fasto  in  mines 
selbes  henti.  III.  22, 26.  iz  ist  rümo  oba 
unsan  uuän.  V.  20, 89.  thiu  freuut  ist 
in  gimeiuo.  V.  23,246.  thaz  in  thiu  muat 
sin  fasto  in  then  githankon.  II.  24, 15. 
uuio  uuunnisam  thär  uuäri.  V.  23,  20. 
uuio  scöni  thär  in  himile  ist.  V.  22, 11. 
thaz  sie  ni  uuesen  eino  thes  selben 
ädeilo.  1.1,115;  s.  ädeilo.  uuiolih  thär 
in  lante  ist.  V.  23,  226.  ob  iz  sulih 
uuesan  scal.  IV.  11,  33.  thiu  pruanta 
simo  mera  theru  druhtines  lera.  II.  4, 
49.  thiu  minna  si  zi  druhtine  meist. 
V.12, 66.  so  uult  so  thisu  uuorolt  si. 
V.  16, 23.  ni  moht  iz  sin  in  ander.  IV. 
32,4.  uuola  ist  thaz.  111.23,45.  sie 
uuärun  saman  thär.  V.  11, 6.  Ebenso: 
ther  dag  ist  sines  sindes.  V.  10, 8.  ther 
scaz  ist  sines  sindes.  V.  19, 60.  —  sus 
scal    ther   namo    siu.  1.9,18.     sus   sint 
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thiu  thing  ellii.  V.25,  79.  iz  ist  so.  III. 
5,15;  —  111.10,35;  24,23.  so  ist  ther 
unizzod  alter.  111.7,29.  so  moht  es  sin. 
1.5,1.  ih  hin  onli  so.  IV.  11,46.  so  ist 
ther  heilego  geist.  1.25,29.  —  sulih,  so 
iiuir  uufirnn.  111.20,90;  s.  sulih.  thaz 
unser  stubbi  uuevde  sulih,  soso  iz  uuas. 
V.  24,  12.  Manchmal  ist  SuhJ.  nder 
Präd.  durch  einen  Satz  ausgedr'ücld; 
s.  ther  s.  610":  ist  uuarhaft,  ther  uiih 
Santa.  IV.  IG,  64.  —  uiin  tater  ist,  ther 
thaz  giduat.  III.  18,  41.  thoh  bin  ih, 
then  ir  suechet.  IV.  16, 4U.  iz  ist,  ther 
hiar  sprichit  mit  thir.  III.  20, 178.  thiz 
ist,  then  sie  zcllent.  III.  16,  5i!.  thiz 
uuas,  thiu  in  inbant  thaz  ira  tahs.  III 
23,11.  iz  uuas,  ther  tliie  linti  bredi- 
gota.  11.2,3.  min  brediga  thiu  nist,  ni 
si  thaz  mir  sus  gibotan  ist.  11.13,23. 
Ebenso:  ein  ist,  thaz  man  uuekit,  theist 
anderlih  gimacha,  thaz  man  zimborot 
thia  raclia.  IV.  19, 37;  aliud  est  aediti- 
care,  aliud  suseitare.  Ilrah.  Maurus 
in  Matth.  pag.  148.  c;  s.  1.10,23;  III. 
22,51  lind  vergl.  oben:  11.7,7.8;  III. 
4, 48;  20, 37.  48.  J)ie  Copida  fehlt:  thiu 
mihila  raenigi  martyro  heriscaf.  IV.  5, 
42.  sfilige  thie  niilte.  11.16,5.  thes  uns 
iamer  ist  thiu  baz,  xuiir  iamer  bilde 
sulichera  lera.  II.  15, 16.  so  sie  sin  mer 
unialtun,  so  unir  io  mer  giuuisse  in 
themo  irstantnisse.  1V.36, 21.  fernemet, 
thaz  krist  th^^r  brutigomo  si  ioh  drüta 
sine  zi  theru  bruti  ginante.  II.  9,  8. 
Auch  beim  Ausruf:  unkust  rumo  sinu, 
ioh  nah  ginäda  thlnu.  I.  2,  31.  heil, 
magad  zieri.  I.  5, 15.  uuih  namo  siner. 
1.7,9;  s.  uuih  si  namo  thiner.  11.21,28; 
s.  uuilii.  —  Reflexiv  scheint  das  Zeitwort 
zu  stehen:  nu  ahtöt,  uuio  ir  uuollet  ioh 
uuederan  ir  iruuellet,  ir  barabbäsan 
nemet  ziu,  odo  ir  krist  iruuellet  iu; 
thanne  uuas  imo  auur  ther  skrdian  he- 
biger. IV.  22,  13;  übrigens  (s.  thanne 
s.  583^)  war  aber  dieser  fther  in  VP 
accentuirt)  ein  arger  Räuber. 

II.  unpersönlich;  1.  es  ist  der 
Fall,  es  ist  wirklich:  si  kundta,  sos  iz 
uuas,  thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas. 
1.16,17.  quadun ,  sos  iz  ist,  111.8,50. 
2.  es  findet  statt,   geschieht,   es  tritt 

Otfiid  III.  Glossar. 


der  Fall  ein;  vergl.  uuirdit,  mit  folg. 
Satz  mit  thaz :  uuio  mag  sin ,  thaz 
quenie  thaz  in  muat  min?  IV.  24,  17. 
uuio  mag  sin,  thaz  thih  henti  mine  zi 
doufene  birine?  I.  25,  6.  uuio  mag  uue- 
san,  thaz  unser  iuih  egisö?  V.  4, 39.  ni 
uuas,  thaz  er  bigunni.  V.  6,  64;  —  1.27, 
59.  60;  III.  22, 7;  IV.  24, 18.  ziu  ist,  thaz 
thü  es  eiseos  nu  sus?  111.14,31.  bi  hin 
ist,    thaz    sie    thih    namun?   IV.  21,  16. 

3.  es  ist  zulässig,  man  ist  in  der  Lage, 
man  kann;  mit  folg.  Satz  mit  thaz: 
nist  bürg,  thaz  sih  giberge,  thiu  stentit 
üfan  berge.  II.  17, 13;  bürg  ist  aus  dem 
Nebensatze  in  den  Hauptsatz  gezogen. 

4.  c.  dat.  der  Person;  a)  es  icird  mir 
zu  theil,  kommt  mir  zu:  mir  ist  ser 
ubav  ser.  V.  7, 27.  ist  ira  lob  ioh  gi- 
uuaht.  I.  11,52.  uns  ist  leid  hiar  mana- 
gaz,  raanago  angusti.  V.  23,  83.  84.  — 
uuaz  thunkit  thih,  si  themo  man.  V.  21, 
14.  ziu  soal  iu  Ion  sin  thanana  guat? 
11.19,26.  bi  hin  in  iz  unesan  scolta. 
IV.  6, 49.  Ueber:  ist  imo  kuali  thräto 
in  eunön.  11.14,92  s.  kuali.  Nament- 
lich in  Wunschsätzen  ;  s.  über  den  Conj. 
gifiizu:  in  hioiilriches  hohi  si  gote  gual- 
liohi,  si  in  erdu  IVidu  allen.  I.  12, 23. 
24;  —  V.25, 93.  zi  uuorolti  simo  heili. 
IV.  4,45;  —  L5.  si  guallichi  thera 
ensti.  V.  25, 101.  allen  sinen  kindon  si 
riohiduam,  si  zi  gote  ouh  rainna  thera 
kuninginna.  L83. 84;  ä.  zi,  minna.  st 
sälida  salomönes  guati.  S  1.  thaz  ih 
thoh  in  thera  doti  uuaz  thionestes  gi- 
däti  themo  lieben  manne!  uuaz  uuari 
mir  thanne!  V.  7,42;  s.  uuer.  so  siz 
uns  allen.  111.26,70.  iu  scal  siu  fon 
gote  heil.  1. 12,  8;  statt  des  Conj.  steht 
die  Umschreibung  mit  skal;  s.  skal  s. 
531''.  Das  Verbum  ist  zu  ergänzen: 
mit  in  si  mir  gimeini  thiu  heilt,  ioh 
allen  zi  gam.ine,  themo  heilegeu'gisa- 
manc.  H  167;  gisamane  ist  Apposition 
zu  allen,  oba  ther  scal  sin  in  beche, 
ther  armen  brot  ni  breche,  uuaz,  ther 
inan  ni  liaz  ha^ben  sinaz?  V.  21,6;  s. 
oben,  ß)  es  ist  mir  zu  theil  geworden, 
ich  habe,  besitze:  liafun  miti  stillo,  sos 
in  uuas  muatuuillo.  1.22,16.  ther  geist 
ther   blasit,   thara  imo  ist  muatuuillo. 

45 


706 


W18U 


11.12,41.  in  inio  ist  uns  thiu  forahta, 
thia  cain  ouh  uuorahta.  H  43;  s.  forahta. 
Ebenso:  thaz  sint  irao  untar  henti  ellu 
uuoroltenti.  111.13,32.  —  iz  luias  imo 
anan  henti.  1.16,28.  iz  unas  iru  anan 
henti,  tho  clet  es  druhtin  enti.  1.17,8; 
s.  hant.  y)  es  ergeht:  ni  mag  man  nih- 
ein  irreclinon,  unio  thär  ist  gotes  the- 
ganon.  V.  23, 191.  —  Dat.  der  Person 
auch  bei  den  unpers'önl.  Verben  und 
Redensarten:  giburit,  limphit,  sizzit, 
thunkit,  zimit,  quimit  imola,  —  bristit, 
iiuenkit,  zäunet,  —  ist  bresta,  ist  not, 
ist  thurft,  ist  uue  u.  s.  w.,  ist  lang,  ist 
leid,  ist  liub,  ist  suazi.  ii.  s.  w.;  s.  d. 
5.  mit  iX  c.  inf.;  man  kann:  in  thiu 
uuäri  zi  erkennenne  mannen.  11.9,55; 
«6er  den  Inf.  und  den  dabei  stehenden 
Dat.  s.  irkennu  s.  318".  nist  in ,  noh 
manne  thaz  zi  uuizanne.  V.  17, 5.  in  thie 
thoh  itbil  thanne  nist  uuiht  zi  zellenne. 
V.  19, 14.  u.  ö.;  durchaus  nichts  böses; 
s.  uuiht,  zellu.  G.  7nit  einem  Adv. 
und  Dat.  der  Person;  s.  ango,  harto, 
starcho,  ubilo:  in  herzen  uuas  in  ango. 
IV.  12,  13.  in  starcho  ist  thanne  in 
muate.  V.20, 22.  ist  in  harto  in  muate. 
V.20,  G2.  ist  ubilo  imo  in  muate.  V. 
25,61.  thir  uuolast.  V.22, 16;  s.  uuola. 
nub  in  es  thiu  uuirs  si.  1. 1, 86.  7.  sub- 
jektlos sind  auch  aufzufassen  die  Sätze: 
thero  iäro  uuas  fiarzug  inti  sehsu.  II 
11,37.  thero  iäro  fiarzug  ni  uuas.  III. 
4,17.  Ebenso:  thoh  iro  filu  uuäri.  IV. 
19,27.  iro  uuas  filu  dräto.  V.  13,  17. 
Daneben  aber  auch  mit  dem  Plur.  des 
Verbums:  thaz  mänodo  sin  noh  fiari. 
11.14,103.  sehsu  sint  thero  fazzo.  II. 
9, 19.  thaz  thero  uuärun  sibini.  V.  14, 20. 
uuanta  iro  uuärun  fiari,  thie  in  theru 
däti  uuäri.  IV.  28,3;  uuäri  des  Reimes 
wegen  im  Sing,  zu  plur.  Subj.  con- 
struirt;  s.  birlnu;  über  den  Gen.  s.  fiar. 
Redensart:  ist  zi  filu,  es  ist  zu  viel; 
woran?  durch  die  Präp.  in  c.  dat.: 
zait  er  in  sum  siban  uue;  in  einemo  ist 
zi  uilu.  IV.  6, 47;  s.  ferner  die  unper- 
sönlichen Redensarten:  ist  bresta,  ist 
duäla,  ist  firiuuizi,  ist  niot,  ist  not,  ist 
rät,  ist  thurft,  ist  unthurft,  ist  uuuntar, 
ist  zäla,  —  ist  in  ahta,  ist  in  anarätin. 


ist  in  HTze,  ist  in  thanke,  ist  in  uuäni, 
ist  in  themo  uuillen,  ist  zi  ente,  —  ist 
baz,  ist  festi,  ist  ginuag,  ist  giuuon,  ist 
lang,  ist  öd,  ist  suäri,  ist  uuär  u.  s.  w. 
III.  Hilfsverbum;  es  umschreibt 
1.  in  Verbindung  mit  dem  Part,  jjraet. 
transitiver  Verba  gleich  uuirdu  (s.  d.) 
das  Passivum;  1)  bin  mit  dem  Part, 
pvaet.  =  Perf.  a)  ind.:  ist  thiu  äkus 
giuuezzit.  1. 23, 51.  iz  ist  giscriban.  I. 
5,  57.  75.  nu  ist  iz  bräht  anan  enti.  V. 
25,  21.  er  ist  gilobot.  H  37.  u.  s.  w. 
uuio    mag   thaz  sin  firlougnit.  11.3,20; 

—  III.  14,38.  Auch:  I.  3, 14;  II.  12,81. 
82.  83 ;  H  35.  —  ist  uns  gizeinot  unserero 
zuhto  däti.  H117;  über  den  Sing,  des 
Verbums  s.  birinu.  Jäz  sia  duan  thiu 
uuerk,  thiu  si  bigan;  ni  rauaz  si,  sih 
(=  s6  ih)  bigraban  bin.  IV.  2,32;  wenn 
ich  begraben  sein  werde,  b)  conj.:  gi- 
uuihit  si  er  filu  fram.  IV.  4,  47.  firuua- 
zan  ir  fon  gote  sit.  V.  20,  99;  —  II.  22,  5; 
IV.  19,  47;  37,13;  V.  3,  9. 11. 15. 17. 18; 
15, 20.  thir  uuillu  ih  geban  slnzila  hi- 
miles,  thaz  then  thio  duri  sin  bidän. 
111.12,39;  —  11.24,39,  ni  mag  uuer- 
dan,  thaz  ir  sit  giborgan.  11.17,19. 
2)  uuas  mit  dem  Part,  praet.;  a)  = 
Imperf.  «)  ind.:  quad,  gisähin  thanne 
thaz,  thaz  noh  tho  siu  tirholan  uuas. 
11.6,20.  ß)  conj.:  er  riat,  thaz  ther 
man  eine  irsturbi,  thaz  thuruh  sinan 
einan  dolk  uuär(i)  al  gihaltan  ther  folk. 
III.  26;,  29;  —  II.  3,  6;  III.  20,  167.  er 
fuar  nahtes,  thaz  iz  ni  uuurti  märi,  ioh 
baz  firholan  uuäri.  1. 19, 14.  b)  =  Plus- 
quamperf.  a)  ind.:  tho  thiu  uuecha 
uuas  halbu  gifiröt,  in  thaz  hüs  druhtin 
giang.  III.  16, 1.  iä  uuas  iuz  er  gihei- 
zan.  V.  4, 48.  theiz  sus  al  er  uuas  fun- 
tan.  V.  5,  18.  suti  bar  si  tho  zeizan, 
ther  uuas  uns  io  giheizan.  I.  11,  31. 
theiz   uuas  fon  uuazare  gidän.  II.  8, 40; 

—  IV.  23, 8.  sie  nirknätun  noh  thö  thaz, 
theiz  er  sus  al  giscriban  uuas.  V.  5, 17. 
u.  s.  w.  ß)  conj.:  zaltun,  thaz  sin  sun 
gineran  uuäri.  111.2,28.  deta  si  märi, 
thaz  er  firstolan  uuäri.  V.  5, 2;  —  IV. 
29, 17 ;  V.  5, 16.  kundt  er  uns  thia  heili, 
er  er  giboran  uuäri.  I.  6, 18;  —  III.  14, 
107.    Neben  uuard:   thaz  deta  druhtin, 
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uuant   er   giuimntoter   niias,   miaut  er 
uuard  giuuuntot  tilu  suäro.  V.  11,  23.  25. 
c)  um  Vergangenes  ohne  Rücksicht  auf 
das  Zeitverhältniss  zu  erzählen:  iiuir 
iinärun  io  firlorane  ioh  suntouo  biladane 
ioh    uuärun    unir   gispanuan ,   mit  seru 
bifangan,   mit  iibiln  gibuntan.  IV.  5, 11; 
sie  fuenint  et  homines.   Hrab.  Maurus 
in  Matth.  pog.  117.  c.    Manchmal  ist 
das  Part,   in   allen   den   angefahrten 
Fällen  flektirt :  ist  fiardon  dag  bigra- 
bauer.  IV.  29, 14.    ist  sedal  sinaz  in  hi- 
mile  gistättaz.  J.5, 47.    tharaua  sint  gi- 
scribene   urkundon  manage.  11.3,3;  — 
11.2,30;  III.  14,67;  IV.  29,6.14;  V.  23, 
224.  —  thärana   si  er  gizalter.  1.11,9; 
—  V.  16,40;  H137.     thaz   iiuir   sin   gi- 
briefte in  himilrlche.  1.11,56.    qnemet, 
thie  giuiühte  mines  later  stn.  V.  20,  67. 
sie    niulrun    er    firlorane,    nü    sint    ton 
gute  irborane.  II.  2, 30.    uuir  zispreitite 
uuarun.  111.26,36;  *•.  Bd.  2,  122.  123. 
2.  in  Verbindung  mit  dem  Part,  praet. 
intransitiver  Verba  (s.  bilibu,  furifaru, 
gifieru,  gikeru,  gimieru,  gisuichu,  in- 
gangu,  intfliuhu,  irquimu,  irstantu,  ir- 
nnintn,  iruuirdu,  liggu,  quimu)     aj  bin 
das  Perf:   ili    bin   fon   tode  irstantan. 
V.7,60;  —  V.4, 17.    iro  ist  filu  irunor- 
tan.  111.10,25.    nfi  ist  er  queman  hera- 
sun.  II.  7,45;  —  11.7,67.    sint  irqneman. 
111.26,46.     b)  uuas  das  Plusquamperf.: 
thaz  in  unas  queman  gotes  sun.  11.3,26. 
thaz  in  thiu  fruma  queman  uuas.  I.  16, 
17.     thaz    druhtin   tharaqueman    uuas. 
111.9,1;  —  IV.  3,1.    thaz  druhtin  uuas 
irstantan.  IV.  37,28;  —  V.  11,37.    ther 
zuelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12,58.    uuio 
bi  nan  gilegan  unas  thaz  uuar.  III.  23, 
49.  —  deta  märi,  thaz  druhtin  queman 
uuäri.  11.3,36.    ther  thria  stuntön  iähi, 
so  thiko  inflohan  uuäri.  V.  15,25;  s.  gihu. 
Flektirt:   uns  sint  daga  furiuarane.  I. 
4, 51.    ist  lazarus   bilibaner.  III.  23, 50. 
Das  Hilfsverbum  ist  auch  da  nur  ein- 
mal gesetzt,  wo  das  Part,  verschiedenen 
(act.  und  pass.)  Sinn  hat:  mit  thiu  si 
ih   io   bifangan   ioh   fianton  ingangan. 
V.3,17.  —  Soll  hervorgehoben  icerden, 
dass  eine  Handlung  andauere,  so  steht, 
je  nachdem  sie  in  die  Gegenwart  oder 


Vergangenheit  fällt,  die  Umschreibung 
mit  dem  Präs.  oder  Prdt.  von  sin  und, 
dem  Part,  praes.  Sehr  häufig  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise ,  welche  0. 
namentlich  im  ersten  Buche  häufig 
gebraucht,  aber  auch  da,  wo  dieser 
Nebenbegriff  fehlt :  gidän  ist  es  nu  re- 
dina,  thaz  sie  sint  gnate  thegana,  ouh 
gote  thionönti.  1. 1, 112.  bi  enterin  uuo- 
rolti  uuas  er  Hut  beranti.  1.3,7.  sia 
ist  engilo  menigi  in  himile  erenti.  1. 3, 
32.  so  nü  mannilih  ist  sehenti.  1.3,40, 
uuärun  relit  niinnönti  äna  meindäti.  I. 
4,8.  so  uuärun  se  unz  an  elti  thaz  IIb 
leitendi.  1.4,10.  sinero  eregrehti  unä- 
run  thiggenti.  1. 4, 17.  sie  uuärun  iro 
henti  zi  gote  heifenti.  1. 4, 16.  zi  thes 
altäres  zcsauui  uuas  sin  beitonti.  1.4,22. 
ist  sineru  giburti  sih  uuorolt  niendenti. 
I.  4, 32.  ist  er  ouh  fon  iugendi  filu  fas- 
tenti.  1. 4, 34.  filu  thesses  lintes  ist  er 
zi  gotes  henti  uuola  cherenti.  1.4,38. 
ther  geist,  theu  in  in  altuuorolti  heltas 
uuas  ouh  habenti.  I.  4,  40.  uuas  er  mo 
auur  sagenti  thaz  selba  ärunti.  I.  4,  58. 
bin  ein  thero  sibino,  thie  in  sineru  gi- 
sihti  sint  io  stantenti.  1. 4, 60.  nü  du 
thaz  ärunti  so  harto  bist  formonänti.  I. 
4, 65.  uuanta  thü  abahonti  bist  gotes 
ärunti,  int  ouh  thaz  bist  fersagenti,  thaz 
selbo  got  ist  gebenti.  I.  4, 67.  68.  uuas 
sie  uuuntar,  ziu  ther  euuarto  gibetes 
antfangi  fon  gote  ni  gisageti,  mit  sineru 
henti  sie  ouh  uuäri  uuihenti.  I.  4,  74. 
thO  uuas  er  bouhnenti,  nales  sprechenti. 
1.4,77.  thes  opheres  ziti  uuärun  en- 
tönti.  1.4, 81.  thera  spräha  mornenti,  thes 
uuänes  uuas  sih  freuuenti.  I.  4, 83.  thiu 
quena  sun  uuas  dragenti  ioh  sih  harto 
scamenti.  1.4,85.  uuärun  se  allo  uuo- 
rolti  zi  tliir  zeigönti.  I.  5,  20.  allera 
uuorolti  ist  er  lib  gebenti.  1.5,31.  ist 
ein  thin  gisibba  raanageru  ztti  daga 
leitenti;  nü  ist  siu  giburdinot  kindes 
so  diures,  so  furira  nist  quena  berenti. 
I.  5,  60. 62.  si  uuas  sih  blidenti  bi  thaz 
ärunti.  1.7,2.  uuant  er  otmuatt  in  mir 
iiuas  scouuonti.  I.  7,  7.  fon  anagenge 
uuorolti  ist  er  ginädonti.  I.  7, 12.  thaz 
er  allö  uuorolti  zi  in  uuas  sprechenti 
ioh  giheizenti,  nü  habent  sie  iz  in  henti. 
45* 
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1. 7, 21.  tliaz  si  uns  allu  uuorolti  si  zi 
iru  sunc  unegOnti.  I,7,2G.  unrirun  sie 
sih  freunenti  tliern  druhtines  gifti.  I.  9,4. 
sili  nnAriin  sie  cinOnti,  uuio  man  tliaz 
kind  nanti.  1.9,10.  theiz  uuäri  giafa- 
rOnti  thcn  tater  in  ther  clti.  I.  9,  12. 
sie  unärun  bouhncnti,  uuio  er  then 
naraon  uuolti.  1.9,24.  ioli  uuas  sih 
losenti  theru  zungun  gibenti.  I.  9,  30. 
then  druhtin  uuas  er  lobOnti,  ther  thaz 
uuas  raachönti.  1.9,31.  ioh  dales  ebo- 
noti,  so  uuis  iz  alles  lobonti.  1. 9, 3ö. 
thiu  zuht  uuas  uuahsenti  in  druhtines 
henti.  1. 9,  40.  sos  er  thuruh  thie  fora- 
sagon  theru  gorcgun  uuorolti  uuas  io 
giheizenti.  1. 10,  (S.  thie  liuti  thie  sint 
unser  ähtenti.  1. 10, 10.  thaz  uuir  sin 
imo  tbionOnti.  1. 10, 15.  unt'orahtenti  sin 
imo  thiononti.  1. 10,  IG.  alla  dagafristi, 
tili  er  uns  ist  lihenti.  1. 10, 18.  thaz  or 
ist  heil  gebenti.  1.10,21.  bi  thiu  ist  er 
selbo  in  nöti  nü  unser  uuisOnti.  1. 10, 24. 
so  uuito  soso  in  uuorolti  man  uuari 
bücnti.  1.11,4.  nl  stt  iz  brieuenti  zi 
mineru  henti.  1. 11, 18.  sin  uuas  mau 
allO  uuorolti  zi  gotc  uunsgenti.  1. 11,32. 
thiu  thesa  erdun  ist  ouh  drcteuti.  1. 12, 
12.  er  uuas  thiononti  thar  gote  filu 
manag  iär.  I.  15,  2.  unärun  fragenti, 
uuär  er  giboran  uuurti.  I.  17,  13.  sie 
uuas  er  fragenti.  1.17,34.  mit  sincru 
terti  uuas  er  iz  zeigönti.  1.17,58.  uuir 
uuärun  suorgenti  ther  tliineru  gisunti. 
1.22,51.  theiz  thir  si  uuahsenti  in  sin- 
oru  gisihti.  1.23,44.  nist  boum  nihcin 
in  uuorolti,  nist  er  frumn  beranti.  J.  23, 
53.  ioh  uuarun  ahtonti,  theiz  uuola 
uuesan  mohti.  I.  27, 2.  —  so  uuas  io 
uuort  uuonänti.  II.  1,5.  spräehun  tho 
thie  liuti  ioh  uuarun  fragenti.  11.11,31. 
ton  uuorolti  zi  uuorolti  sin  thih  ianier 
lobonti.  II.  24, 4G.  —  thes  uuarun  färenti. 
111.4,10.  ther  se  ist  zessOnti,  sih  sel- 
bon  missihabenti.  IIL  7, 15.  sie  uuarun 
eisconti,  uuär  er  uuesan  scolti.  III.  15, 
38.  ih  uuänt,  ih  scolti  sin  iaraer  mor- 
nenti.  III.  20, 115.  —  thaz  suert  ni  uuäri 
in  uuorolti  so.harto  bizenti.  IV.  13, 43. 
sie  uuärun  nuartenti,  uuara  man  nan 
legiti.  IV.  35,  24.  in  thiu  sin  furdir 
uuonenti  ioh  druhtin  lobonti.  IV.  37,39. 


—  uuärun  scinenti  fram,  so  gotcs  boten 
uuola  zam.  V.8,4.  thu  thenist  thino  henti, 
sär  thu  bist  altenti.  V.  15, 41.  thanne  er 
mit  giuuelti  ist  inan  faltonti.  V.  19, 35. 
ioh  sin  thih  saman  lobonti  allö  uuorolt 
uuorolti.  V.24, 22.  ubar  allo  uuorolti 
st  diuri  sia  io  uuonänti.  V.  25,  94.  bin 
mir  menthenti  in  stade  stantcnti.  V.25, 
100.  —  tliaz  er  ist  io  in  noti  gote  thio- 
nonti. LGG;  also  63  Beispiele  finden 
sich  im  ersten  Buche  (im  4.  Capitei  21), 
loährend  im  ztveiten  nur  3,  im  dritten  6, 
im  vierten  4,  imf'ünjten  6  vorkommen. 
Vereinzelt  ist  auch  hier  das  Part,  flek- 
tirt:  altquena  tlituu  ist  thir  kind  ber- 
antu.  I.  4,  29.  si  uuort  sinaz  in  mir 
uuahseutaz.  I.  5,  GG.  nu  birun  uuir  mor- 
nente.  I.  18,  21;  —  III.  14,  Gl;  2G,  23. 
thie  mit  imo  unäiun  xiuallönte.  IV. 9, 26. 
unärun  thär  in  laute  thie  liuti  suin- 
tante.  H  85.  —  In  vier  Fällen  (drei  da- 
von wieder  im  4.  Capitei  des  1.  Buches) 
stimmt  das  Part,  in  Cas%ts,  Numerus 
und  Genus  nicht  mit  dem  ISubj.,  son- 
dern mit  dem  dazu  gehörigen  Objekte: 
thaz  ih  lob  thinaz  si  lutentaz.  1.2,5. 
uuärun  sin  bethiu  gote  tilu  driidiu,  ioh 
iogiuuär  sinaz  giböt  fullentaz,  uuizzöd 
sinan  io  uuirkendan  ioh  rcht  minnonti. 
1.4,  G.  7.  bin  ein  thero  sibino,  thie  er 
hera  sentit,  thann  er  craft  unirkit  ioh 
uuerk  filu  hebigu  ist  iru  kundentu. 
1. 4,  62. 

ana-uuisu.     bifora-uuisu.     iunana- uuisu. 
iune-uiiiHU.     iiuidar- uuisu. 

wisu  [sw.  V.],  weise,  führe;  a)  ei- 
gentl.;  c.  acc:  ther  thia  arca  sinen  kin- 
don  rihta  in  then  uudon,  thes  uuäges 
er  sie  uuista.  1.3,12;  auf  den  Wogen; 
Gen.  des  Ortes;  s,  uuuastuualdi;  oder: 
in  Betreff  der  Wogen,  b)  bildl.;  gehe 
auf  ettcas  aus ,  treffe  Einleitung ,  An- 
stalt, versuche;  mit  folg.  Satz:  nü  thie 
euuarton  machont  thaz  giräti,  biginnent 
frammort  uuisen,  uuio  sie  inan  fii-liesen. 
IV.  1,3. 

gi- uuisu.    thara -uuisu. 

^yit  [adv.;  s.  Bd.  2,  414],  loeit;  mit 
vorausgehendem  so:  so  uuit  thaz  ge- 
uuimcz  uuas.  I.  20, 8.  Mit  folg.  Ver- 
gleichungssatze; s.  so  s.  546'':  er  märu 
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uiioit  tlio  (iiuiiuun,  .^ö  Unit,  so  syii 
uuärun,  so  müt,  so  galilea  bitiaug.  II. 
15,3.4;  so  weif,  als.  so  uiiit,  so  hiiuil 
nmbiuuarb.  IV.  11,7.  so  iiiüt,  so  thisu 
nuorolt  si.  V.16,23. 

wito  [adv.],  iceit;  mit  vorausgehen- 
dem so  und  folg.  Vergleichungssaize ; 
s.  s6  s.  546^:  so  uuito,  so  gislgc  ther 
himil  inan  then  se.  1. 11, 12.  er  fuar 
kimdinti  thaz  so  uuito,  so  thaz  laut 
uuas.  I.  23, 10.  sili  thaz  heröti  theist 
irao  thiomuati,  so  uuito,  soso  nuorolt 
ist.  1.3,-12.  so  uuito,  soso  man  in  uuo- 
volti  uuäri  buenti.  1.11,4. 

*Avita-vma  [st.  f.],  Scheiterhaufen: 
in  then  alteri  er  nan  legita,  tliia  liabun 
sela  sina  ilfin  thia  uuitauina.  II.  0, 48 
VF,  P  uuitunina. 

witi[st.  f.].  Weite:  thiu  diuri  thcra 
salba  stank  in  alahalba,  iri'ulta  thiu 
ira  guati  thes  selben  hüses  uuiti.  IV. 
2,20;  s.  Joh.  12,  5  und  bittiri. 
-icitiri,  s.  un-giwitiri. 
witil  [st.  n.],  Holz:  thaz  kind  (Isaak) 
thaz  druag  thaz  uuitu  mit.  11.9,43;  s. 
Gen.  22,  1  fg. 

witna  [sw.  f.],  Witiue:  in  iugundi 
uuard  si  uuitua.  I.  IG,  14;  s.  Luc.  2^37. 
uuitna  gimuati  gihialt  si  fram  thio  guati. 
1. 16, 4. 

wtz  [adj.],  weiss;  a)  eigentl.:  in 
uuizes  sneuuen  farauui  so  uuas  sin 
gigarauui.  V.  4,  32;  s.  Matth.  28,  3. 
b)  lihertr.;  blendend:  giuima  thiu  uuiza. 
1.5,21;  über  den  Artikel  beim  Voc.  s. 
guat  s.  251^.  uuaz  thie  engila  bizeiuen, 
thic  sconun  ioh  thie  uuizun.  V.  8,  2. 
thaz  meintun  In'ar  thic  zuene,  thie  uui- 
zun mau,  thic  scOue.  V.  20, 9. 

wizago  [sw.  m.],  Prophet;  s.  fora- 
sago:  iro  dago  uuard  giuuago  fou  al- 
ten uuizagon.  I.  3,  37;  per  prophetam 
dicentem.  Matth.  1,  22. 

wizi  [st.  n.],  Strafe,  Marter,  Qual; 
a)  zeitliche;  1.  eigentl. :  tho  er  thulta 
thaz  uuizi.  11.9,79;  —  IV.  1,43;  10,4; 
25,13;  thaz  uuizi  manot  inan  thes.  IV. 
30, 1(3.  thih  loses  thcsscs  uuizes.  IV. 
30, 18.     ih   üzar   thcmo   uuize  in  einan 


haf't  firlazc.  IV.  22, 10.  leittun  sie  sca- 
chfira  zuene  zi  themo  uuize.  IV.  27, 4. 
scultun  nan  zi  fiizc  in  themo  selben 
uuize.  IV.  30, 20.  giloubeut  sie  selben 
kristes  uuizi.  V.  G,  31;  an  das  Leiden 
Christi.  2.  übertr.:  uuir  fuarun  fon 
himilriehes  suazi  in  iämarlichaz  uuizi. 
V.  23,  101;  in  jammervolle  Pein, 
b)  ewige:  sie  satanilsa  dribent  in  uuizi. 
V. 20, 114.  thaz  uuizi  uuir  bimiden.  S  41; 
—  11.6,58;  V.  23,  215;  113.  thaz  mir 
iz  zi  uuize  nirgange.  1.2,18;  s.  scribu. 
thaz  euuiniga  uuizi.  V.  20, 100.  sie  (die 
Verdammten)  farcnt  in  uuizi  manag- 
faltuu.  V.21,19. 

belli -uuizi. 

-wizt,  s.  it-wizi. 

wizinon  [sw.  v.],  peinige,  quäle;  c. 
acc:  nü  man  uuizinöt  then  man,  ther 
armen  selidono  irbau.  V.  21,7. 

wizo  [sw.  m.],  tcissend;  c.  gen.:  thaz 
thü  es  uueses  uuizo.  II.  9, 19. 

wizod  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  146],  Gesetz, 
Gebot;  a)  allg.:  moyses  gab  iu  uuiz- 
zod.  III.  16,  23;  nonne  Moyses  dedit 
vobis  legem.  Joh.  7,  19.  folgen  uuir 
moyseses  lera,  füllen  uuizzod  sinan. 
111.20,134;  s.  Joh.  9,  28.  tho  scoltun 
siu  then  uuizod  irfullen.  1.14,2.  thes 
uuizödes  gihugitun.  I.  22,  6.  irdeilet 
imo,  so  uuizzod  iuer  lere.  IV,  20, 32; 
secundum  legem  vestram.  Joh.  18,  31. 
er  scal  irsterban ,  so  uuizod  unser  zei- 
not;  ther  uuizod  lerit,  in  cruci  man 
then  hähe.  IV.  23,23.  27;  no3  legem  ha- 
bemus.  Joh.  19,  7.  uuarun  siu  gotc 
drudiu,  uuizzod  sinan  uuirkendan.  I. 
4,7.  sih  nähtun  elno  ziti,  thaz  man 
tho  firoti,  so  ther  uuizzod  gibot.  III. 
15,6;  —  111.16,42.  ili  du,  theiz  scöno 
gilüte,  ioh  gotes  uuizod  tharana  scöno 
helle.  1.1,38;  s.  hillu.  uugilonöt  ni  bi- 
leip,  ther  gotes  uuizzode  kleip.  S  20. 
mit  uuangon  thö  bitilten  bigan  er  ant- 
uuurten,  manöta  sie  thes  nahtes  thes 
uuizzodes  rehtes.  IV.  19,  18;  s.  reht  s. 
478^.  b)  spec;  «)  die  Schriften  des 
alten  Testamentes  insgesammt  oder 
einzeln:  irfullct,  thaz  forasagon  siugent 
ioh    uuirket   then   uuizod.  11.23,6;   lex 
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et  prophetae.  Matth.  7,  12.  ni  miänet, 
thaz  ih  quämi,  then  luiizzod  firbrächi, 
odo  thehein  thero  forasagono.  11.18,2; 
solvere  legem  aut  prophetas.  Matth. 
5,  17.  XTuirket,  thaz  uuizzöd  iuih  lerit, 
noh  iingidan  bilibe,  thaz  ther  forasago 
scribe.  1.24,9;  nihil  aliud  quam  con- 
stitutum est,  facite.  Luc.  3,  13.  thes 
sarphen  uuizodes  not  bizeinot  thisu 
finf  brot.  111.7,23;  quinque  panes  quin- 
que  sunt  libri  Moysis.  Alcuin.  in  Joh. 
pag.  519.  uuio  ther  uuizzöd  alten  liu- 
tin  giböt.  II.  18,  10;  s.  Matth.  5,  21. 
so  ist  ther  uuizzöd  alter.  111.7,29;  s. 
Alcuin.  in  Joh.  j)ag.  519.  thaz  selba 
uuerk  uueltit,  er  ienaz  baz  giheltit,  mit 
gihaltnissu  giuueizit,  thaz  uuizzöd  inan 
heizit.  II.  18, 18;  s.  Exod.  20,  13.  ther 
uuizöd  gibiutit,  man  sinan  fiant  hazzö. 
IL  19,  11;  s.  Lev.  19,  18.  opphorötin 
gote,  so  ther  uuizzöd  hiaz  iz  machön, 
zuä  duböno  gimachon.  1.14,24;  .s.  Lev. 
12,  8.  sie  zigin  nan,  thaz  er  thia  altun 
lera,  then  uuizzöd  in  abuh  redinöti.  III. 
17,30;  s.  Lev.  20,  10.  thaz  man  sih  ni 
firsuerie,  thaz  uuizöd  uuerie.  11.19,7; 
s.  Exod.  20,  7.  uuio  ther  uuizzöd  gi- 
böt, thaz  man  nihein  ni  huorö.  II.  19, 1; 
s.  Deut.  24,  1.  thaz  ouh  heili  thanne 
queme  themo  manne,  uuant  es  ther 
Huizzüd  giuuuag.  III.  16,40;  s.  Lev.  12,  3. 
uuizzöd  thero  liuto  giböt,  thaz  uuir  ouh 
nü  füllen.  I.  14,  9;  s.  Exod.  13,  2;  — 
1. 14, 17.  sin  lamp ,  thaz  er  io  meinta, 
ther  uuizöd  ouh  bizeinta.  II.  7,  12;  s. 
Jes.  53,  6.  er  sie  manöta,  uuaz  thes 
ther  uuizzöd  sageta.  111.22,48;  s.  Ps. 
81,  6.  ß)  die  Schriften  des  neuen 
Testamentes:  thie  hiar  dätun,  thaz 
euangelio  giböt,  thaz  in  thio  buah  gi- 
zaltun,  ther  uuizöd.  V.23,90. 

*wiz6d-spentäri  [st.m.],  Gesetzspen- 
der, Gesetzgeher:  so  ist  themo  gotes 
drüte  gisprochan  zi  guate,  moysene, 
themo  uuizödspentäre.  V.  8, 36. 

WiZU  [st.  V.] ,  rechne  an ,  lege  zur 
Last;  c.  dat.  der  Person  und  acc.  der 
Sache:  then  ir  iz  auur  uuizet,  in  sunta 
ni  bilazet,  theist  ouh  festi  ubaral.  V. 
11,13;  s.  Joh.  20,  23.  er  zalta,  bi  hiu 
si  es  flizun,   ioh  uuaz  sie  imo  alle  uui- 


zun.  111.16,32.  uuänu,  sie  ouh  thaz 
ruztn,  uuaz  sie  imo,  leuues,  uuizztn. 
IV.  26, 6;  s.  Luc.  23,  27;  sie  weinten 
auch  darüber,  was  sie  ihm  vorwarfen, 
dass  sie  ihm.  Vorwürfe  machten,  das 
hexveinten  sie.  er  horngibruader  heilta 
mit  sincn  mahtin;  uuaz  nutzen  sie  imo, 
druhtin!  IV.26,16  VF,  P  uuizent;  druh- 
tin  ist  Voc:  was  sie  ihm,  Gott,  nur 
zur  Last  legen! 

fii'-uuizu. 

-lüizzen,  s.  gi-wizzen,  ir-wizzcu. 

-wizzi,  s.  firu-wizzi. 

wizzi  [st.  f.]  —  wizzi  [st.  n.;  s.  Bd.  2, 
232],  1.  Verstand,  Einsicht:  uuizzi 
theh  imo  ana,  sih  uulsduames  irfulta. 
1.16,25;  *'.  Luc.  2,  40.  uuuahs  er  in 
uuizztn  uuola  skioro,  in  uutsduara  theh, 

I.  21, 15.    quad,  thanana  in  quämi  uuizzi. 

II.  6, 18.  thie  uuizzi  in  scolta  merön. 
IV.  15, 38.  thie  uuizzi  dua  mir  merön, 
ni  rih  sunta  minö  in  thiu ,  suntar  mir 
uuizzi  lih  zi  thiu.  111.1,28.29.  meröta 
in  thie  uuizzi.  V.  11,48.  thaz  eina  uuäri 
uns  nuzzi,  habettn  uuir  thie  uuizzi.  II. 
3,46.  nist  mennisgöno  uuizzi  ni  uuedar 
äna  ander  nuzzi,  ioh  er  sih  gote  leidit, 
ob  er  siu  zuei  gisceidit.  V.  12, 75;  keine 
der  beiden  Arten  der  Liebe  ist  dem 
Menschengeiste  ohne  die  andere  nütz- 
lich; s.  I.  Joh.  4,  20.  2.  Sinn,  Be- 
deutung: uuanta  sie  (die  Kirchenlehrer) 
sint  alle  thera  kristes  lera  folle,  thia 
selba  kleinun  uuizzi,  thia  scribent  sie 
uns  zi  nuzzi.  III.  7,62;  den  tiefen  Sinn; 
doctorum  spiritalium  chorus,  qui  ob- 
scura  scripturarum  et  meditando  colli- 
gere  et  mandata  literis  suo  pariter  ac 
turbarum  usui  conservare  iubentur.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  520.  3.  Weisheit : 
lis  selbo,  uuio  er  giholöta  ioh  sume  zi 
imo  ladöta  zi  zuhti  ioh  zi  uuizze.  II.  7, 
76;  um  ihnen  Weisheit  zu  verleihen. 
theist  suazi  ioh  nuzzi  inti  lerit  unsih 
uuizzi,  himilis  gimacha.  1.1,55;  s.  gi- 
macha.  mir  uuärun  thiö  iö  uuizzi  ofto 
nuzzi.  S  9.  thes  eigun  sie  (die  Franken) 
io  nuzzi  in  snelli  ioh  in  uuizzi,  ni  in- 
trätent  sie  niheinan,  unz  se  nan  eigun 
heilan.  I.  1,  97.  sie  sint  fastmuate  zi 
managemo    guate,    thaz    duent   in  iro 
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uuizzi.  1.1,74.  4.  Tiujmd,  Vorzug: 
iii  tliarf  uiau  tliaz  ouli  vedinöu,  tliaz 
kriachi  in  thes  giuuidaion ;  sie  (die 
Franken)  ciguu  in  zi  nuzzi  so  sama- 
iicho  uuizzi.  I.1,G1.  —  Zur  Umschreib- 
ung der  Person;  s.  kraft,  milti,  heröti, 
diuri:  thio  armilichun  uuizzi  imo  datun 
ituuizzi.  IV. 30,21.  tliiö  armiltchun  uuizzi 
uuas  thes  tlio  firiuuizzi.  111.20,41.  ziu 
sint  iuö  uuizzi  thes  mera  firuuuizzi? 
111.20,120;  —  V.  18,4. 

firi- uuizzi.     gi- uuizzi.     un- uuizzi. 

wola  [adv.;  s.  Bd.  2,  383],  auf  an- 
gemessene Weise,  vollkommen,  icolil, 
tüchtig,  geneigt,  gehörig,  ordentlich, 
recht,  sehr,  ganz  und  gar,  gar  icohl. 
Ja,  allerdings  u.  dergl.;  vergl.  uuola 
quedet,  bene  dicitis.  Tat.  156,  2;  a)  bei 
Verben:  iz  machönt  sie  al  girustit,  so 
thih  es  uuola  lustit.  I.  1, 14;  —  II.  24, 
11;  111.7,78.  uuil  thü  thes  uuola  drah- 
tön.  1. 1,43;  —  H49.  filu  thesses  Hutes 
ist  er  zi  gotes  lienti  uuola  cherenti.  I. 
4,  38.  kundt  er  imo  in  droumc,  er  thes 
uuibes  uuola  goume.  1.8,20;  —  1.21,4. 
ist  uuola  so  gimeinit.  1. 14, 7.  thaz  uns 
ther  douf  io  uuola  thihe.  1. 20, 12.  ih 
mag  iz  uuola  midan.  11.4,77.  zeichan 
er  mo  zalta,  thaz  er  uuola  irkanta.  IL 
7,02;  —  V.  12, 18.  thie  zi  thiu  giuuiz- 
zent,  iz  ouh  nü  uuola  uueizent.  ILIO, 
14.  ni  uuuntorö  thü  dih ,  nub  iz  uuola 
megi  sin.  IL  12, 37.  er  uuola  iz  al  bi- 
thähta.  11.14,33.  thaz  ih  siu  bediu 
uuola  irfulti.  IL  18, 4.  dua  druhtin  uns 
zi  nuzze,  thaz  uns  iz  uuola  sizze.  IL 
24,17;  —  III.  21,  34;  IV.  5,48;  V.  2,4. 
giböt  tho  diuhtin  sinen,  thaz  uuola  sie 
thes  giilen.  III.  0, 45.  so  quimit  iz  uuola 
manne.  IIL7,80;  V.12,78.  er  erist  uuola 
sih  gifnah.  III.  8, 37.  uuir  uuizzun  uuola, 
uuanan  er  ist.  111.10,50;  —  111.10,02. 
iz  ouh  uuola  so  gizam.  111.10,08;  — 
V.8,4.  thie  däti  uns  uuola  dolitun.  III. 
21,21.  uuir  sculun  auur  ahtön,  uuir 
uuola  iz  ni  bidrahton.  IIL  20, 19;  V.  1,  9. 
uuio  uuola  iz  then  gifuar.  IV.  7, 07.  thie 
zuene  es  uuola  zilotun  ioh  uuola  iz 
merötun,  IV.  7,  75.  ginäda  thiu,  thiu 
uuola  iz  allaz  ubarmag.  IV.31,33.  thes 
sih,   thaz   thü  uuola  nan  gihaltes.  IV. 


37, 13.  giböt,  thaz  uuola  sie  iz  iirnämin. 
V.  10, 0.  qucdan  man  iz  uuola  muaz. 
V.  17,  30.  uuola  sics  ginuzzun.  H  19. 
ther  thionost  sinaz  uuola  duat.  1178. 
ioh  uuol  er  sih  firuuesti.  1. 1, 10.  guates 
er  in  onda,  sös  er  uuola  kouda.  1. 27, 31. 
ni  uuänu,  iz  miola  inttiangin.  1.27,21; 
s.  gigän.  uuärun  ahtönti,  thaz  iz  uuola 
uuesan  mphti.  1.27,2;  allerdings,  thes 
thih  mag  uuesan  uuola  niot.  V.  0, 14; 
s.  niot.  Verstärkt  durch  tilu,  harto: 
thie  man  thoh,  thie  thar  scanktun ,  iz 
filu  uuola  irkantun.  IL  8,41.  giuuisso 
uuizun  uuir  thaz,  thaz  uns  iz  harto 
uuola    saz.   III.  20,  31.     Redensarten; 

1.  persönl.;  a)  uuola  unellan,  1.  ivohl 
icollen:  nü  freuuen  sih  es  alle,  so  uucr 
so  uuola  uuolle,  ioh  so  uuer  si  hold 
franköno  tliiote.  1.1,123;  s.  uuer.  sum 
fon  imo  zaltun,  thia  thär  uuola  uuol- 
tuu.  III.  15,41;  s.  Joh.  7,  12.  2.  guten 
Willen  haben,  ernstlich  wollen:  hiVi- 
don  thaz  ouh  alle,  so  uuer  so  uuola 
uuolle,  tlien  diufal  biskrcnke.  111.19,33. 
b)  uuola  uuirken,  gute  Werke  thun, 
recht  thun:  ther  auur  uuola  uuirkit, 
er  allesuuio  iz  bitbenkit.  11.12,95;  qui 
autem  facit  veritatem.  Joh.  3,  21.  thie 
hiar  uuola  uuorahtun.  V.  22, 0.  c)  uuola 
duan,  tcohl  thun,  erquicken,  laben:  so 
ist  ther  uuizzöd  alter,  üzana  hcrter,  thar 
ist  inne  manag  guat,  thaz  geistlicho 
uns  io  uuola  duat.  111.7,30.  (^  uuola 
thenken,  icohlgesinnt  sein:  sie  furdir 
thär  niruuelkeut  then  hiar  io  uuola  then- 
kent.  V.  23,  100.  ob  er  uuola  thahti, 
zi  thisu  er  iz  ni  brahti.  IV.  20,12;  si 
non  esset  hie  malefactor.  Joh.  18,  30. 

2.  unpersönl;  e)  uuirdit  uuola,  es  geht 
gut;  c.  acc.  der  Person  oder  Sache; 
vergl.  uuola  [interj.]:  uuard  uuola  thie 
selbun  mennisgon.  V.  19,  11.  19.  2C.  ö.; 
glücklich  die  Menschen,  uuola  uuard 
sie  mit  libe.  V.  23,  280.  uuola  uuard 
thia  lebenta!  IV.  20, 30;  s.  Luc.  23,  29. 
uuola  uuard  thih  lebenti!  I.  0,0;  s.  Luc. 
1,  42.  uuola  uuard  thio  brusti!  1.11, 
39;  s.  Luc.  11,  27.  mines  fater  hüs  ist 
breit,  uuard  uuola  then  thara  ingeit. 
IV.  15,5;  s.  ther  s.  606.  d) ;  das  Praet. 
steht  bei  Segnungen  icie  zur  Bezeich- 
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nunf/  dessen,  was  zu  jeder  Zeit  zu 
geschehen  pßegt;  s.  S  20  und  bilibn. 
f)  ist  nuola,  es  geht  gut,  es  ist  glück- 
lich; a)  c.  acc.  der  Person:  i&t  uuola 
tliie  selbiin  mcmiisgon.  V.  19, G3.  ß)  c. 
dat.  der  Person:  tliir  uuolast,  thü  io 
giboran  iiuurti.  V.  22,1G;  vergl.  Notk., 
Ps.  o7 ,  21.  Anders:  uuobx  ist  thaz, 
thannc  luiivdit  iino  baz.  111.23,45;  s. 
Joh.  11,  12;  s.  uuisii  s,  70P\  h)  hei 
Adjektiven:  \\i  uuarun  uuola  uuakar. 
IV.  7,G().  iz  al  uuola  alaiigaz  zi  Stade 
quam,  V.  13, 22.  ist  uuola  quekcs  mua- 
tes.  L68.    thaz  särio  si  uuola  ganz  uuurti. 

III.  14, 21.     uuola  skioro.  I.  21, 15. 
wola  [intcrj. ;  s.  Bd.  2, 429] ,     1 .  selig  ! 

heilig!  glückselig!  a)  abs.-'  uuola,  thiu 
nau  tuzta,  sälig,  thiu  nan  uuätta!  1.11, 
41.  b)  c.  acc;  vergl.  uuola  [adv.]:  so 
uuola  nan,  thcr  tliar  ist!  IV.  5, 40.  uuola 
thaz  githigini,  thaz  nöz  tho  thaz  gisidili ! 

IV.  9, 19.  so  uuola  thie  sine  thcgana  ! 
IV.  27,  22.  2.  in  abgeschioächter  Be- 
deutung vor  dem  Voc:  uuola  druhlin 
min!  1.2,1;  o  doniine!  Ps.  116,  16. 
uuola  dumpmuate!  V.  9,  41;  o  stulti. 
Luc.  24,  25.  uuola  kind  diuri,  fora- 
sago  märi!  I.  G,  IG.  17.  —  uuola  uucing, 
zi  zornc!  bihiaz  sih  ther  iuuuannc,  thaz 
moht  er  thaz  giflizan,  thaz  gotes  hus 
zislizan.  IV.  30,  9  V,  P  uueng,  F  uuolaga 
uucnich;  s.  hierüber  Bd.  2,  429;  465.  6 
und  vergl.  Grimm,  Gramm.  1^,  93; 
3,  296;  mhd.  WB.  3,  560;  vah,  qui 
dcstruis,  Matth.  27,  40. 

wola-dät  [st.  f.],  1.  WohÜhat;  s. 
dät :  ruerent  mih  in  dräti  thiö  sinö 
uuoladati.  III.  20,  114.  2.  treffliche 
Geschichte:  cheri  thir  in  tliiäti  in  nuiat 
thiö  uuoladati,  uuio  noe  uuard  druhtinc 
uuirdig.  II  55;  s.  Gen.  6,  7. 

wolaga  [inteij.;  s.  Bd.  2,  429],  Aus- 
ruf, gleichbedeutend  mit  uuola  (s.  d), 
vor  dem  Voc;  o!  ach!  uuolaga  öt- 
muati!  1.5,67.  uuolaga  elilenti!  1.18, 
25.  —  uuolaga  uucnich,  zi  zornc.  V.  30, 
9  F,  VP  uuola. 

wola-willig'  [adj.],  tcohliuollend :  tho 
sprächun  thär  thic  uuolauuilligun  man, 
thic  sclbun  drfita  stnc.  III.  10,  17;  s. 
Matth.  15,  23. 


Wolf  [st.  m.] ,  Wolf;  bildl.:  sie  sint 
in  scäfinen  giuuätin ,  tliar  bücnt  inne 
uuolua  filu  suarc.  11.23,10;  s.  Matth. 
7,  15. 

wolkail  [st.  n.]  —  wolko  [sw.  m.;  s. 
Bd.  2,  164],  Wnlke:  er  ther  liimil  um- 
biuuurbi,  odo  uuolkan  then  liutin  rogo- 
nöti.  IL  1, 18.    floug  er  uuega  uuolkono. 

1.  5,  G.  scheut  sie  queman  fon  uuolko- 
non  herasun  thcn  niennisgen  sun.  IV. 
7,  40.  sehet  ir  mih  queman  in  uuolko- 
non.  IV.  19,  54.  er  quimit  mit  giuuelti, 
in  uuolkon  filu  hoho  so  scouuön  uuir 
nan.  I.  15,  38. 

-lüou,  s.  gi-won. 

wonen  [sw.v.],  1.  halte  mich  auf, 
icoluie;  a)  eigentL:  in  galtlcii  er  uuo- 
nct;i.  III.  15,  3.  b)  ühertr.;  1.  bin 
vorhanden,  bestehe:  er  se  ioh  himil 
uuurti  iuh  crda  ouh  so  herti:  so  uuas 
io  uuort  uuonänti.  11.1,5.  ubar  allo 
uuorolti  sl  diurt  sin  io  uuonänti  in  evdu 
ioh  in  himilc.  V.  25,  94.  aller  liut  ähta 
tho  thero  dn'ito,  noh  dages  hiutu  so 
uuonet  io  thiu  fära.  II 110.  2.  währe, 
verharre;  loorinf  durch  die  Präp.  in 
c.  dat.,  instr.:  er  themo  ist  giuuiati, 
ther  uuonet  in  ther  guati.  111.20,154; 
si  quis  dei  cultor  est,  hunc  cxaudit. 
Joh.  9,  31.  in  thiu  sin  furdir  uuonenti 
ioh  druhtin  iomer  lohonti.  IV.  37,  39; 
dabei  lasst  uns  verharren. 

ubari  -  uuonGn. 

-  worfa,  s.  w  i  n  t  -  w  o  r  f a . 

worolt  [st.  f.],  1.  Erdkörper:  er 
thü  uuorolt  uuoralitös.  I.  15,  18;  — 
IV.  19,48;  V.  23,  2G.  er  thesa  uuorolt 
ziarta.  11.1,29.  uuio  thiu  uuorolt  zigät. 
IV.  7,8.  thaz  uuorolt  al  zifalle.  IV.  7, 
48.  so  uuit  so  thisu  uuorolt  si.  V.  IG, 
23.  thes  uuirdit  uuorolt  sinu  blidu.  I. 
12,11.  uuär  uuorolt  giuunni  sulih  adal- 
kunni.  II.  4,24.  then  furiston  therera 
uuorolti  notagan  giholoti.  IV.  12 ,  G3. 
uueist  al,  thaz  in  uuorolt  ist.  V.  15,31 
VP,  F  uuerolti;  s.  Bd.  2,  197.  er  rihtit, 
thaz  in  uuorolt  ist.  IL  4,  G7.  er  ana- 
gengi  uuorolti.  V.  20, 70.  nist  boum  ni- 
hcin  in  uuorolti.  1.23,54;  —  L5,48;  G, 
13;  11,4;  17,1;  IL  1,37;  4,98;  111.1,4; 

2,  18;   20,  21;   IV.  7,  44;  13,  13;  15,  31; 
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35, 31 ;  V.  1,  2;  16,  42;  23, 19.  nist,  tlier 
io  gihogeti  in  allem  uiiorolti.  IV.  4, 23. 
fchaz  er  quam  heia  zi  miorolti.  IL  14, 
122.  zi  uiiorolti  simo  heili.  IV.  4,45;  — 
1.11,80.  uü  ist  siu  giburdinot  kindes 
s6  diures,  so  furira  bi  miorolti  nist 
queua  berenti.  1.5,62.  hera  in  uiiorolt 
zi  uns  quam.  1.3,43;  —  1.3, 3;  4, 61; 
13,5;  23,9;  11.2,32;  4,18;  8,54;  10,7; 
12,33.87;  111.6,52;  10,23;  13,4;  14, 
113;  20,  14;  21,  29;  24,  90.  96;  26,  32; 
IV.  19,50;  V.8,26;  16,25.  lera  in  alla 
uuorolt  mära.  IV.  1,32.  thaz  uuurti  ubar 
uuorolt  lüt.  IL  9,  40;  —  IL  15,  19;  III. 
14,2.  2.  langer  Zeitraum,  Weltalter: 
sehsu  sint  thero  fazzo,  thaz  thü  es 
uueses  uuizo,  thaz  unorolt  ist  gidcilit, 
in  sehsu  gimeinit.  11.9,20;  s.  zit  und 
1.1,49.  thaz  man  thes  io  koroti,  thie 
sehs  ziti  uuorolti  mituuisduamu  drankta. 
11.10,5;  sex  mundi  actates.  Alcuin.  in 
Joli.  pog.  483.  so  uuas  io  uuort  uuo- 
uänti  er  allen  zitin  uuorolti.  IL  1,  5. 
thie  iu  bi  alten  uuoroltin  thtMi  liutin 
uuuntar  zelitin.  IIL  12,  19.  —  ni  dua 
uuidar  manno  nihein  uuiht  in  uuorolti 
alles,  ni  so  thü  thir  uuolles.  11.23,4; 
jemals;  s.  Matth.  7,  12.  so  seril)uu 
uns  in  lante  man  in  uuorolti  nlte.  1. 17, 
27;  in  der  Vorzeit;  s.  Ilrab.  Maurits 
in  Matth  pag.  13.  h.  thes  uuirdit  blidu 
al  giscaft,  thiu  in  uuorolti  thesa  erdun 
ist  drctenti.  1.12,12;  einstmals,  noch. 
zi  uuorolti  io  ginadö  min.  IV.  31,36; 
auf  ewig,  ni  findet  ir  fon  eristora 
uuorolti,  ther  er  io  sulih  uuorahti.  III. 
20,156;  s.  Notk.,  Ps.  21,  6;  von  den 
erstell  Zeiten  an.  allö  uuorolti.  I.  7,21. 
26;  ll,o2:,  jeder  Zeit;  Acc.  der  Zeit,  allö 
uuorolt  uuorolti.  A^..24, 22;  in  seculum 
seculi.  Hymn.  26,  12.  3;  von  Ewigkeit 
zu  Eicigkeü;  s.  Bd.  2,  200.  ton  uuo- 
rolti zi  uuorolti.  11.24,46;  a  seculis  in 
seciila,  fona  uueraltim  in  uueralti.  Hymn. 
6,  7.  4.  3.  hestirmnfer  Zcifahschnitt, 
Zeitalter:  ni  dnrtt  es  drofduellen,  uuil 
du  alla  utiDrolt  zellen,  sus  mäht  thih 
al  bithenkcü,  in  zuä  uuisun  drenken. 
11.9,89;  s.  zellu,  zit.  4.  Lebenszeit: 
haben  ih  gimeinit,  thaz  ih  einluzzo  mina 
uuorolt   nuzzo.  I.  5,  40.        5.   übertr.; 


a)  die  in  einer  Zeit  lebenden  Menschen: 
braht  er  therera  uuorolti  diuri  arunti. 
1.5,4.  irretit  thiz  thia  uuorolt  fon  then 
sunton.  IL  7, 14.  Ebenso:  1. 1, 89;  3, 49; 
4, 32;  17, 6 ;  23, 1 ;  IL  6, 34;  12, 30;  17, 12 ; 
IIL  6,1;  7,17.44;  12,3;  13,14.23;  IV. 
2,1;  15,29;  20,28;  26,34;  33,7;  37,32; 
V.  12, 23 ;  15,  22 ;  19, 26 ;  20, 2 ;  li  57.  62. 
107.  thanue  ih  lerta,  iz  thisu  uuorolt 
horta,  in  mittemo  iro  ringe  sprah  ih  zi 
iro  thinge.  IV.  19, 7.  mit  uuerkou  sih 
gigarotin,  clliu  uuorolt  ubaral.  1. 23, 14. 
thaz  uuorolt  al  giloubit.  IV.  27, 23.  thaz 
ellu  thisu  uuorolt  uueiz.  V.  9, 18;  —  I. 
5, 31;  7, 8;  11, 55;  23, 32;  IV.  4,  76;  7,29; 
13,10;  16,6;  24,24;  V.9,18;  12,92;  20, 
14.53;  23,236;  1125.61.  fuar  irao  in- 
gegin  uuorolt  mihil,  uuib  inti  gom- 
man.  IL  6, 10.  sös  er  thera  goreguu 
uuorolti  uuas  giheizcnti.  1. 10, 8.  iz  ni 
habent  liuola,  thaz  iungera  uuorolti 
sulih  mord  uurti.  1.20,24.  ther  sc  bi- 
zeinot  däti  ioh  uuorolt  unstati,  thiu  sih 
hiar  ferit  stözenti.  V.  14, 9;  quid  mare, 
nisi  praesens  saeculum  significat,  quod 
se  illidit?  Alcuin.  in  Juh.  pag.  640; 
der  Gen.  uuorolt  gehört  zu  beiden  Ob- 
jekten; über  Abfall  des  i  s.  Bd.  2,  195. 
ni  uuari  thö  thiu  giburt,  thö  uurti  uuo- 
rolti firuurt.  L  11,59  VF,  P  uuorolt  fir- 
uuurt,  das  vielleicht  als  Comp,  aufzu- 
fassen ist;  s.  Bd.  2,.  195.  b)  die  Güter 
der  Welt,  das  irdische  Leben,  Zeit- 
lichkeit: ni  thurfut  ir  biginnau,  thaz  ir 
gote  thionOt  ioh  thoh  thia  unorolt  min- 
nöt.  11.22,4;  *•.  Matth.  6,  24. 

alt  -  uuorolt. 

worolt -altar  [st.n.],  Weltalter;  s.  zit: 
irsuachist  thü  thiu  uuuntar  inti  ellu 
uuoroltaltar,  erzelist  thü  ouh  thia  guati, 
uuaz  iagilicher  dati:  tharana  mäht  thü 
irthcnken,  mit  bruunen  thih  gidrenken, 
git'reuueu  ouh  thie  thiue  mit  geistlifhcmo 
uuiue.  11.9,21;  gehest  du  die  Wunder 
und  alle  Weltalter  durch,  d.  i.  die 
Wunder  in  allen  Weltaltern ;  s.  ir- 
thenkii,  irzellu. 

worolt -dät  [st.  f.],  das  Thun  der 
Menschen:  ir  birut  salz  therera  erda, 
iueraz  girati  scal  salzan  uuoroltdäti. 
IL  17, 2;  vergl.  Beda  in  Luc.  14,  34. 
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worolt-enti  —  vvorolt-man 


*  WOrolt-enti  [st.  n.],  Ende  der  Welt; 

a)  räumlich:  uuaz  hilfit  nu  thcn  miia- 
don  man,  thev  hiar  gihcret  so  frain, 
thaz  sint  imo  iintar  lienti  ellu  uuorolt- 
enti.  III.  13, 32;  si  mundum  Universum 
lucretur.  Matth.  16,  25.  gigeban  sint 
mir  zi  henti  diu  uuoroltenti.  V.  1(3,20; 
vergl.  Matth.  28,  18.  ellu  uuoroltenti, 
al  stt  iz  brieuenti  zi  mineru  henti.  I. 
11,15.  ir  birut  mir  urliundon  iu  ellu 
ujioroltenti.  V.  17, 12;  usque  ad  ultimum 
terrae.  Act.  apost.  1,  8.  thö  zeintun 
uuoroltenti  sines  selben  henti.  IV.  27, 19- 
(hie  arma  ioli  thie  henti  tliie  zeigönt 
uuoroltenti.  V.  1,  20.  iz  (das  Kreuz) 
rihtit  uuoroltenti  zi  sines  selbes  henti. 
V.  1,  40;   s.  Alcuin.   de  div.  off.  c.  18. 

b)  zeitlich;  jüngster  Tag:  er  (Christus) 
quimit  mit  giuuelti,  sär  so  ist  uuorolt- 
enti. 1.15,37  VPF,  D  uuorolti  enti;  con- 
sunimationis  saeculi.  Matth.  24,  3. 

worolt-era  [stf.],  Ehre,  die  die 
Menschen  zuerkennen,  irdische  Aner- 
kennung: ni  giloubtun ,  thie  thaz  fon 
imo  uuoltun;  in  imo  uuas  in  meru  thisu 
uuoroltera.  111.15,2(3;  si  haec  facis, 
manifesta  teipsum  mundo;  neque  enim 
fratres  ejus  credebant  in  eum.  Joh.  7, 
4.  5. 

worolt-firwurt  P  [stf.],  s.  worolt, 
t'irwurt. 

'worolt-floum  [st.  m.],  Nichtigkeit, 
Vergänglichkeit  der  Welt:  ther  selbo 
mittilo  boum  ther  scouuot  thesan  uuo- 
roltHoum,  ther  then  lichamon  druag. 
V.  1,21;  vergl.  Alcuin.  de  div.  off.  c.  18. 

'worolt-frist  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  201], 
Zeitdauer,  Zeitenumlauf:  theiz  hiar  in 
uuoroltfristi  man  nihein  ni  uuesti.  V. 
37,7.  ouh  man  nihein  ni  lougnit,  niz 
allö  uuoroltfristi  si  io  tilu  fcsti.  III.  22, 
54;  Acc.  der  Zeitdauer;  s.  zit.  in  allen 
uuoroltfristin.  IV.  37,  38. 

worolt- kraft  [st.  f.],  Kraft  dieser 
Erde,  irdische  Macht:  er  allen  uuorolt- 
kreftin  ioh  engilo  gisceftin,  so  uuas  io 
uuort  uuonanti  er  allen  zitin  uuorolti. 
11.1,1;  oder  ist  uuoroltkreftin  concret 
aufzufassen?  vor  allen  Wesen  dieser 
W&lt',  s.  kraft  und  giscaft. 


'  worolt -kuning  [st.  m.],  König  der 
Erde,  irdischer  König:  thannc  uuorolt- 
kuninga  sterbent  bi  iro  thegana,  so- 
sint se  alle  girrit;  starb  afur  therer 
(Christus),  er  unsih  samanoti.  111.26,39. 

'  worolt -kuiini  [st.  n.],  Geschlecht 
der  Erde,  Menschengeschlecht ;  s.  mau- 
kunni:  sih  uueinot  thuruh  thia  quist  al, 
thaz  hiar  in  crdu  ist,  thuruh  thio  selbun 
grunni  al  thiz  uuoroltkunni.  IV.  7, 38; 
onines  tribus  terrae.  Matth.  24,  30. 

*  worolt-lant  [st.  n.],  Welt,  Erde:  gi- 
stentit  stn  giuualt  ubar  ellu  uuoroltlant. 
11.13,22;  qui  desursum  venit,  super 
omnes  est.  Joh.  3,  31.  zeichono  eigit 
ir  giuualt  zi  uuirkeune  ubar  uuoroltlant. 
V.  1(5,35.  thie  büent  hiar  thiz  uuorolt- 
lant. 111.22,51. 

' worolt -lib  [st.  n.],  Erdenleben;  s. 
lib:  uuio  er  lerta  drüta  sine  hiar  in 
uuoroltlibe.  V.  12,93. 

worolt  lih  [adj.],  zeitlich,  weltlich, 
icas  das  irdische  Leben  in  seinem.  Ge- 
folge hat;  vergl.  uuerltlicha  not.  Notk., 
Ps.  59,  7:  sie  (die  Jünger)  scolta 
ruaren  noh  thö  mer  thaz  selba  uuorolt- 
licha  ser.  V.  14, 12;  die  Leiden,  welche 
es  auf  der  Welt  gibt. 

worolt-liuti  [st.  f.;  s.  Bd  2,  194], 
die  Völker  der  Welt,  die  Menschen: 
giheilit  thiu  sin  guati  allö  uuoroltliuti. 
i.  8,28;  s.  Matth.  1,  21.  zalta  in  ouh 
uuoroltliuto  fara.  IV.  15, 41.  giloubtun 
sinö  guati  manogö  uuoroltliuti.  111.7,22. 
lazet  undräta  thero  uuoroltliuto  miata. 
III.  14, 100. 

worolt-lust  [st.  f.],  Lust  der  Welt: 
innan  thlues  herzen  kust  ni  läz  thir 
thesa  uuoroltlust.  1.18,41. 

*  worolt -magad  [st.  f.],  Jmigfrau 
der  Welt:  giuuihit  bistü  in  uuibon  ioh 
untar  uuoroltmagadon.  1.(3,7;  s.  Luc, 
1,  42  und  Bd.  2,  199. 

worolt- man  [st.  m.],  Mensch  dieser 
Erde,  Sterblicher;  s.  man:  frägeta  sie 
druhtin  fon  then  uuoroltmannon.  III.  12, 
2;  quem  dicunt  homines.  Matth.  16,  13. 
ni  gieiscöta  er  thaz  uuoroltman.  III.20, 
157.    odo  iz  uuizi  uuoroltman.  IV. 7,47. 


worolt-menis:! —  woiolt-zuht 
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deta  in  thaz  zi  nuzze,  thaz  t'iiaiin  sie 
einluzze  untar  uuoioltmannon.  III.  14, 
98;  —  V.23, 74.  thii  ni  bist  noh  alter 
finfzug  iäro  untar  iiuoroltnianne.  III. 
18,56;  s.  man  s.  381^.  thaz  er  *fiiari 
thanan  fram  uz  untar  uuoroltnian.  I. 
23,5.  thü  mir  bist  fora  allen  uuorolt- 
mannon.  V.  IG,  G. 

'worolt-menigi  [st.  f.],  Menschen- 
menge: fuar  imo  ingegini  miliil  uuorolt- 
menigi.  111.6,8.  quam  mihil  uuorolt- 
inenigt  ingegini.  III.  25,  4;  —  IV.  3,  2. 
druhtin  kos  imo  einan  nuini  untar  uuo- 
roltmenigi.  11.0,31.  ili  zueliti  iuih  ze- 
lita  lizar  uuoroltmenigt.  IV.  12, 7. 

worolt  rihhi  [st.n.],  Reich  der  Welt: 
thö  fuar  er  (der  Satan)  mit  imo  hohe 
berga,  thar  ougta  imo  (Jesu)  ellu  uuo- 
roltrichi.  11.4,82;  et  ostendit  ei  omnia 
regna  mundi.  Matth.  4,  8.  mit  theru 
diurun  licLi  so  löst  er  uuoroltrichi. 
IV,  27, 13.  thiu  grebir  sih  indatun,  ioh 
giangun  uz  thic  dötun  hera  in  uuorolt- 
richi. IV.  34,4. 

worolt -ring-  [st.  ni.],  Erdenrund: 
thaz  lioht  inliuhtit  thesan  uuoroltring. 
II.  2, 13.  thia  sunnun  ioh  then  mänon 
so  ubarfuar  er  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
ring. V.  17,  26.  yrlosit  thesan  uuorolt- 
ring. IV.  10, 16.  thaz  ih  uuärlichu  thing 
gibreitti  in  thesan  uuoroltring.  IV. 21, 32; 
ad  hoc  veni  in  mundum.  Joh  18,  37. 
iz  zeigot  imo  iz  allaz  fiar  halbun  un> 
biring,  allan  thesan  uuoroltring;  ellu, 
zellu  ih  thir,  thiu  thing,  theist  ;iuur 
therer  uuoroltring.  V.  1,32.  33.  thaz  ist 
nü  uuuntarlichaz  thing  ubar  thesan 
uuoroltring.  IV.  26,37;  —  II.  3,41;  IV. 
7,11;  V.  16,24;  19,1. 

'worolt-ruam  [st.  m.],  Weltruhm: 
in  suslicha  redina  so  sant  er  zuelif 
thcgana ,  ni  thoh  zi  uuoroltruame ,  zei- 
chan  ouh  zi  duanne.  111.14,86;  nicht 
damit  die  Welt  sie  preise;  s  Fmc.  9,  2. 
sie  sturbun  baldo,  ni  dätuu  sie  iz  in 
urheiz,  ouh  ni  dätun  suüh  duam  thuruh 
theheinau  uuoroltruam.  IV.  5, 46. 

worolt -sahha  [st.  f.],  irdisches  Ding, 
Gut;  s.  Notk,  Ps.  17,  8:  thir  zellu  ih, 
quad  er,  thanana:  rihi  min  nist  hinana, 


iz  nist  ton  thesen  uuoroltsachon.  IV. 
21,18;  rognum  meum  non  est  de  hoc 
mundo.  Joh.  18,  36. 

'worolt-skanta[st.f.],  Schmach,  die 
die  Welt  trifft.  Schmählichkeit  von 
Seite  der  Menschen:  theist  al  giuuis, 
theiz  thuruh  inan  ist  gidan,  thaz  uuas 
nü  uuoroltscanta,  thaz  si  nan  nirkanta. 
11.2,20;  s.  Joh.  ^  10. 

'  worolt  -  slihti  [st.  f.] ,  Weltenratun , 
tceite  Erde:  er  quam  in  thesa  uuorolt- 
slihti.  11.2,17:  s.  Joh.  1,  10. 

'worolt-thing  [st.n.],  Weltlage:  gi- 
uuar  thü  uuis  ther  bezirun  dato,  biscouuo 
thir  io  umbiring  ellu  thisu  uuoroltthing. 
H  120;  wie  es  auf  der  Welt  bestellt  ist. 

*worolt-thiot  [st.  m.;  s.  Bd.  2,  144], 
Erdenvolk:  fuar  ubar  himila  alle,  ubar 
sunnunlioht  ioh  allan  thesan  uuorolt- 
thiot.  1.2,14;  —  1.15,36.  er  quam  un- 
tar uuoroltthiot.  11.2,7.  ni  liaz  si  sehan 
uuoroltthiot  thaz  ira  fronisga  lioht.  IV. 
33,2;  s.  läzu.  gizellet  uuoroltthiote  al, 
theih  gibiete.  V.  16,22.  uueltis  thü  thes 
Hutes  ioh  alles  uuoroltthiotes.  1.2,34; 
s.  Hut. 

•  worolt -unda  [sw.  f.;  s.  Bd.  2,  253], 
Weltgeicoge:  ni  bin  furdir  ih  mit  man- 
non  in  thesen  uuoroltundön.  V.  14, 16; 
quia  vobiscum  in  perturbationum  flucti- 
bus  non  sum.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  640. 

worolt -zit  [st.  f.],  Weltenlauf:  ni 
uuard  io  iu  uuoroltzitin.  11.8,5;  so  lange 
die  Welt  besteht. 

*  worolt -zulit  [st.  f.J,  Weif  pflege, 
Welterhaltung :  sie  heili  thär  io 
scuafun,  thie  mit  giloubu  riafun,  alles 
guates  io  ginuht,  uuanta  er  ist  thisu 
uuoroltzuht.  111.9,14;  er  ist  die  Welt- 
erhaltung, der  Erhalter  der  Welt,  er 
unterhält  die  Welt,  die  er  erschaffen, 
verleiht  ihr  alles  zum  Fortbestehen 
Nöthige;  nicht  selten  werden  abstrakte 
Begriffe  prädikativ  auf  ein  pers.  Sub- 
jekt bezogen:  ih  bin  uueg  rehtes.  IV. 
15,19;  ego  sum  via.  Joh.  14,  6.  ih  bin 
irstantnissi,  bin  Hb.  III.  24, 23.  ther  in 
dröst  uuas  io  sär.  H  92.  bin  sunta  un- 
tar  manne.  Y.  23,239.     therer  ist  iuer 
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Wort 


lie'ili.  11.3,39.     tlicr  tliiiUo  uiias  nihcin 
hcit.  IV,  7,  7G;  s.  siinla. 

vvui-t  [st.  ii.J,       1.   Warf,  Ausspruch, 
Hede;    a)  allg.:  oba  tliil  scoiiiiOst  tliaz 
nmat,  tluinne  nist  tbaz  uuort  giiat.  Ili. 
20,139;  si  verba  perpciidas.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  560.     unz  sin  uuort  tbö  thes 
giuuuag.  111.22,33.     so    gihiaz    mir   io 
tbaz    uuort   tbin.  I.  15,  15.     giloubt   er 
tbomo  uuortc.  111.2,23;  —  V.  13,  4;  20 
41.    giloubot  uuortes  niines.  V.4,5G;  - 
V.7,4;  1122;  -  IV.  12,  22.     mit  Ion  er 
iu   iz    firgclte  ioh   stnes  selbes  uuorte. 
S  18;   mit  Lohn   nach   seinem   Worte; 
s.  mit  5.  8;    die  Präp.  ist  mir  einmal 
gesetzt,    obvohl   sie  verschiedene  Be- 
deutung hat;  s.  mit  .s'.  40ö\    tbu  uuari 
in  ira  uuorte  zi  follemo  antuuurte.  1.5, 
08,    nim   uuort  minaz  in  berza  thinaz. 
1.5,27.    bugi  mines  uuortes.  1.2,27;  — 
I.  23,  57;  IL  9,  93;  IV.  13,  38;  15,  8;  V. 
15,37;  23,47.     loset   sines    uuortes.  11. 
13,11;  —  1.22,35.    sin   uuort  iz  al  g\- 
meinta.  II.  1,33;  —  111.3,6;  18,31;  V. 
20,(34.     uuartet  iu  fon  driagero  uuorto. 
11.23,7;   s.  ihn   s.  140\     abtönti    tlies 
selben  uuortes  mabti.  111.2,25.    in  tbcs 
uuortes  uuige.  111. 19,  8;  s.  uuig.     tiiaz 
uuidarstantc    drulitincs  uuorte.  1.5,64; 
—  IV.  3, 5.    ni  babet  tberer  ander  uuort, 
ni   si    guat   einfolt.  IV.31, 13;    der  hcd 
keine  andere  Rede,  als  nur  gute,  man 
hört  über  ihn  nichts  als  gutes;  s.  ni  si. 
sint  in  tbesemo  buache,  tbes  gomo  tbe- 
hein  ruache,  uuortes  odo  guates,  tiiaz 
lieb  iu  iues  muates.  S  24;  s.  ghnt  .s.  248^. 
l'uar  si  sines  uuortes  fro  beimortes.  III. 
11,31;  froh  über  den  Ausspruch;  oder: 
in  Folge  seines  IFor^es;  s.  faran.    quekc 
sines  uuortes.  IV.  26, 18;  in  Folge  seines 
Wortes;  s.  quek.    sie  sint  gotes  uuorto 
riizig.  1. 1, 107;  nach  dem  Worte  Gottes; 
s.  flizig.    tbaz  ib  giuuar  si  tbero  sinero 
uuorto.  1.  2, 8.      uuas    si    tbero    uuorto 
unuuirdig.  IV,  29,21.     al   fol    sprab    er 
nuorto.  1.24,4.    lekza   tberero    uuorto. 
V.  12,  1;    s.   lekza.      sinero    uuorto    er 
Iiörtn.   11.9,57.     sib    uuuntorötun    iro 
zueio   uuorto.  11.  14,82.     rätst   er    nan 
tbero    (lülarlicbuii    uuorto.  IV.  31,6;    s. 
rct'su.    gitbanköta  er  mo  tbero  uuorto. 


111.12,27;   s.  gitbankön.     sie   irbulgua 
sib    tbero    scönero    uuorto.  III.  20,  162. 
ni    midub    mib    tbero    uuorto.   IV.  5,  8. 
irquämun    tiiero    uuorto.   IV.  12,  14;  — 
IV.  1?»,  39.     gib)ugnis  tbero   uuorto.  IV. 
13,32;  s.  gilougnu.    irforabta  sib  tbero 
uuorto.  IV.  23, 29;  s.  irforahtu.    tbabtun 
tbero    uuorto.    V.  10,  9.     tbarbe   tbero 
tbinero    uuorto.  1.4,70.     bintarquamun 
tbes   gotes   boten  uuorto.  1.12,6;  —  I. 
17,30;  21,12;  11.12,21.    tbero  uuaröno 
uuorto   blidtun  sie  sib.  1.13,22.    ni  gi- 
rinnit  mib  t'.iero  uuorto.  1.18,4.    uuun- 
tar  uuas   sie  tbes   kindes  uuorto.  1.22, 
37.    er  suorgata  tbero  uuorto.  11.9,46; 
s.  suorgen.    nim    gouma   tbero   uuorto. 
1.  24, 3;  -  IF.  4,  69;  14,  73;  V.  21, 1.    nir- 
tbröz  sc  tbero  uuorto.  1.27,44.    ni  ruah 
ib   tbero    uuorto.  11.4,93;  —  11.21,16. 
ribti  uuort  min.  I.  2, 33;  —  IV.  1, 5.    thiu 
muater   barg   thiu  uuort  in  ini  brusti. 
1.13,17.    firnam  tbiu  uuort.  1.21,9;  — 
11.14,36.    uuir  sculun  tbiu  uuort  abton. 
I.  24, 13.    tbiu  uuort  sie  intfiangun,  II. 
7, 15.     so    er   erist   sinn   uuort   insuab. 
111.4,29.    giloubist  tbu  thiu  niinu  uuort 
ellu?  111.24,33.     irkenni    scibo   tbisu 
uuort.  IV.  17, 21.    tbar  ib  iu  zalta  minu 
uuort.  111.19,9;  —  V.4,60.    thaz  minu 
uuort  zellent.  III.  18,22;  —  II.  14,  56; 
24,27.30;  111.22,65;  V,  23, 235.    sie  ah- 
totun   thiu    cngiles   uuort.  1.13,2.     es 
maru  uuort  tbo  quamun.  11,15,3;  s,  märi. 
sageta  in  uuort,    tbiu  er  zi  iru  sprab. 
V.  7,  ()6.     tbaz   kristes  uuort  uns  sage- 
tun. 1.1,51.   sie  uuoltun  gilastoron  sinu 
uuort  uuisu.  111.17,24.     so  minu  uuort 
iu   iz   suezent.  11.21,23.    quedet,   thaz 
tliiu    uuort    min    uuidar    drubtine   sin. 
III.  22,  57.    so  sinu  uuort  giquatun.  III. 
24,89.    gitbankön  uuorton  sinen.  III.  3, 
28;  s.  gitliankon.    er  scal  döuuen  sinen 
uuorton.  IV.23,24;  wegen  seiner  Worte; 
Dat.  der  Ursache;  s.  döuuen.   tbiu  uuort 
ni  missifahen.  I.  2, 16.    in  gilungun  thiu 
uuort  in  iro  zungun.  1.2,36.     uuio  tbiu 
uuort  gagantin.  1.13,19.   thaz  sinu  uuort 
gimeinent.   I.  27,  .52;  —   111.10,36.     so 
tbisu    uuort  tlieu  kuning  anaquamun.  I. 
17,29.     tbiu    uuort,    tbiu   er  irfinde  Ibu 
themo  gotes  munde.  11.4,50.  —   sprali 
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diiihttn  zi  imo  sinaz  uuort.  111.2,21; 
Ä.  spiichn.  so  er  gisprali  sin  miort  ein. 
111.11,16.  thaz  er  sin  uuort  giquati. 
111.11,13.  gäbun  sie  mit  unorte  tliaz 
selba  zi  antnuurte.  IV.  IG,  45.  sie  tlian- 
kont  es  mit  unorte  kriste.  II.  10, 18.  er 
kefta  thö  mit  unorte  zi  diafemo  aut- 
uuurte.  II.  14,  74;  s.  antunurti.  ni  raolit 
ih  mit  unorte  thes  lobes  zente  queraan. 
V.  23,225.  mit  nnorton  iz  gimcinta. 
111.20,185.  mit  nnorton  mir  al  zelit;i. 
11.14,88.    sie  hontiin  nan  mit  nnorton. 

IV.  30,  19.  bihiazuu  sih  mit  nnorton, 
thaz  man  nan  gitiangi.  IV.  IG,  IT»,  sie 
lertnn  sie  iz  mit  snuerton,  nalas  mit 
then  nnorton.  1. 1,  83;  —  IV.  15, 43.  ther 
kuniug  nullit  inan  sunohen  mit  snerton, 
nalas  mit  then  nnorton.  I.  r.),10.  bisneih 
mit  then  nnorton.  11.5,5.  gibint  then 
man  mit  nnorton.  111.12,41.  biginnit 
sie   anafarton   mit   egisliehen    nnorton. 

V.  20, 9G.  iz  mag  man  irrenton  mit  kurz- 
Itchen  uuorton.  11.9,74.  ein  girati  da- 
tnn  mit  nnorton  tho  ginnagi.  III.  IG,  74. 
mit  nnorton  mih  ginnagen  zi  druhtine 
gifnagen.  V.  25,  90.  klagont  manage 
sih  mit  leidlichen  uuorton.  11.23,24. 
tho  er  thaz  gotnissi  rnarta  mit  uuorton 
filn  diofen.  Y.  8, 24.  mit  nnorton  nuolt 
er  snazen  thia  gilouba  bnazen.  III.  2,  H). 
horngibruader  heilta  mit  sinen  nnorton. 
11.24,10.  lougnis  mit  tliines  selbe.s  nnor- 
ton. IV.  13,37.  nü  scnlnn  nuir  unsih  ri- 
gilon  mit  kristes  selbes  nnorton.  V.2,2. 
habetnn  nan  zi  hnahe  mit  iro  selben 
uuorto.  IV. 30, 4;  s.  mit  s.  405^.  in  festiz 
dätnn  mit  nnorton,  then  er  thie  altun 
forasagon  zaltnn.  1.17,38;  s.  mit  s.  405^. 

—  in  selben  uuorton  er  theo  man,  then 
eristOR  ginuan.  II.  5,  23;  s.  ginniunn. 
petrus  in  thes  gisciibcs  uuorto  bizeiuit 
heidinan  thiot.  V.  G,  13;  Instr.;  s.  oben 
s.  296^;  vielleicht  aber  Dat.  mit  ab- 
geivorfenem  n;  s.  oben  II.  23,  7  und  fon 
s.  140^.  —  untar  uuorton  managen  zi 
in  sprah  druhtin.  1. 18, 1.  —  alter  thesen 
uuorton  giang  in  einan  garton.  IV.  16,1; 

—  III.  17, 1.  Häufig  stellt  der  Dat.  des 
Mittels  bei:  sprichn,  gruazu,  zellu;  s.  d.: 
er  sprah  zi  liutin  managen  ioh  nnorton 
liln    hebigen.  1.23,36;   —   1.17,35;  27, 


14;  II.  8,  IG;  III.  15,  40;  17,  5;  23,  4_' 
24,80.97;  IV.  13, 40.  biginnit  er  sie 
grnazen  nnorton   filn  snazen.  V.  20, 65; 

—  III.  20,  7(1;  V.  20,65.  thaz  nnill  ih 
gizellen  uuorton  frenkisgen.  1.3,46;  — 

III.  24, 108;  V.  7, 59;  16, 18.  Ebenso  bei  : 
ahton  (IV.  8,  .3),  gibintu  (1.23,20),  redi- 
nön  (V.9,40),  renton  (111.20,87),  rnagen 
(IV.  20, 15),  spentön  (11.15,21),  thingon 
ill.  12,  G;  III.  18, 12).  Ferner:  gal/  er 
uuorton  blideii  antnnrti.  III.  20,  7.  thaz 
hiazi  then  uuorton  nuaz  armen  nnihtin 
spentön.  IV.  12,  48.  ni  scrib  iz  so  then 
nnorton.  IV.  27,  27.  Bei  ähnlichen  Ver- 
ben und  Redensarten  auch  der  Gen.  des 
Mitfels:  unortes,  nnorto;  s.  in  [praep.] 
s.  296^:  ginnuag  er  unortes  sines  thes 
selben  alten  nides.  \'.25,  70.  —  drnlitin 
zalta  ginaila  ginadigero  uuorto.  III.  17, 
26;  —  IV.  1, 17 ;  V.  9,  53.  fragetnn  ga- 
hero  nnorto.  1.27,36.  sprah  iiuo  thero 
nnorto  in  mnat.  IV.  13, 12.  betot  kur- 
zcro  nnorto.  II.  21,  17.  thisn  redina 
breitit  sih  geistlichero  uuorto.  11.9,2. 
nnodi  ist  iz,  siis  t'renkisgero  nnorto 
thia  klein!  al  zi  gisaganne.  V.  14,  3;  s. 
1.3,46.  thaz  inan  ther  uuidarnnerto 
gruazta  thero  nnorto.  II. 4, 104.  lern  ih 
iuih  kurzcro  uuorto.  11.23,1;  darnach 
ist  der  Gen.  anzunehmen  auch  in:  thaz 
ir  mih  lertiit  iues  selbes  uuorto.  S  12. 
lobont  inan  frenkisgero  nnorto.  II.  10, 
18;  darnach  auch  in:  lobot  sia  sines 
selbes  uuorto.  V.  12,  84;  —  I.  1,  117; 
H37.  er  inan  suntar  rafsta  snlichero 
uuorto.  III.  13,  12;  —  II.  2,  4.  rafsta 
nan  thero  nnorto.  IV.  19, 14;  darnach 
auch  in:  rafst  er  se  sines  selbes  uuorto. 
V.  16, 12.  rafsta  nan  tho  uuorto  thera 
ungalouba.  III.  8, 44;  mit  seinem  Worte 
icegen  des  Unglaubens;  s.  refsu.  An- 
ders: IV. 31, 6;  s.oben.  gibntun  selbero 
iro  uuorto.  IV.  8, 5;  darnach  auch  in: 
thär  ist  gibotan  selben  gotes  uuorto. 
II.  4,  95.  martha  sih  tho  kümta  ser- 
lichero  nnorto.  III.  24, 12.  Ebenso:  thes 
sie  mih  batnn  selben  gotes  uuorto.  V. 
25,  9.    dröst  er  sie  tho  nnorto.  IV.  15, 1. 

—  biscoltan  ist  er  honlichero  uuorto. 
IV. 23, 11.    er  iro  uuorto  interet  nnard. 

IV.  19, 14.    Freier:  nuaz  suahti  si  thero 
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worto  gilih  —  wuast-waldi 


klagöntero  uuorto?  V.  7, 48.  uueist  iuer 
redina,  ir  inerero  uuorto  get  sus  difl- 
rento?  V.  9, 14.  —  Gen.  tmd  Dat.  des 
Mittels  neben  einander:  giloböt  ist  si 
paules  selbes  uuorto,  stnes  selbes  bre- 
digon,  thiu  karitfis.  V.  12, 81.  sprach 
er  uuorton  follen,  sconera  brediga.  III. 
17, G.  Auch:  er  lerta  so  sconero  uuorto 
ioh  managt'alten.  III.  J7, 4;  ni  spraciiun 
uuorton  offonoro.  111.  ir>,48  (s.  IV.  1, 17) 
ist  die  Construktion  mit  dem  Gen.  und 
Dat.  vereint:  s.  leru,  ofan.  —  Gen.  des 
Mittels  auch  in:  iii  uuisero  uuorto  gi- 
unarnon  iuih,  rehtera  redina.  IV.  7,23. 
er  scal  uuabsan  sines  selbes  dato.  II. 
13,17.  er  rauases  gab  tbllon  iiar  tliu- 
sonton  niannon,  seti  sibun  broto.  III.  G, 
.54;  s.  seti.  Vielleicht  auch  in:  ofan 
uueset  iues  selbes  dato.  11.17,20;  s  ofan. 
Neben  mierk,  dat,  mua,t  u.a.:  er  spenit 
unsih  alle  zi  falle  in  uuorton  ioh  in 
uuerkon.  11.4,88;  —  111.24,91.  mahtig 
iiuas  er  stnes  selbes  uuorto  ioh  sines 
selbes  dato.  V.  9,  25;  s.  mahtig.  mit 
dfitin  odo  mit  uuorton  mir  uuolti  uui- 
daruuertön.  III.  1G,2G.  firliaz  ih  dräto 
thero  druhtines  dato,  uuorto  ioh  uuer- 
kes.  IV.  1, 3G.  mit  uuorte  ioh  mit  muate 
lobotun  nan.  111.15,42.  er  thulta  sus- 
lih  ungimah  in  siegin  ioh  in  uuorton. 
IV.  22,  34.  thie  knehta  miattun  mit 
scazzu  ioh  mit  uuorton.  IV.  37, 20.  — 
Adverbial:  mit  uuorton,  in  der  That, 
in  Wirklichkeit:  oba  tliaz  (das  Lamm) 
thie  liuti  nerita  ioh  hungcres  biuuerita, 
irretit  thiz  (Christus)  mit  uuorton  thia 
uuorolt  fon  then  suutOn.  11.7,14;  vergl. 
Jes.  53,  6.  7  und  s.  er  hapet  ouh  mit 
uuortunhimilrtehes portun.  Petruslied. 4. 
Ebenso  vielleicht:  ni  mohtun  noh  bilin- 
nen  thes  armilichen  uuillen  thie  euuar- 
ton;  thaz  ougtun  tho  mit  uuorton.  IV. 
3G,  1;  doch  kann  es  hiev  auch  heissen: 
durch  ihre  Reden;  s.  auch  IV.  16, 19. 
b)  spec;  Erzählung,  Gedicht:  bin  nü 
mines  uuortes  gikerit  heimortes.  V,25,8. 
2,  Logos:  thaz  uuort,  theist  man  uuor- 
tan.  11.2,31;  et  verbum  caro  factum  est. 
Joh.  1,  14;  —  I.  5,  GG;  13,13;  11.1,5; 
111.21,17.  Hernes,  thaz  uuir  thaz  gotes 
uuort  scouuOn.  1.13,4. 

mez-uuoit     ecelt- uuort. 


*  worto -g-ilih  VP  [adj.],  Jedes  Wort: 
thoh  mir  megi  lidolih  sprechan  uuorto- 
gilib.  1.18,5  VP,F  uuortolih. 

'worto-llllF  [adj.],  s.  worto-gilih. 

wuafu  [st.  V.],  lü eine,  jammere:  quä- 
duii,  si  ilti  loufan  zi  themo  grabe,  uuü- 
lau.  111.24,45;  s.  Bd.  2,  460.  2;  Joh. 

11,  iil.  thö  bigan  er  uuuafan.  iV.  18, 
39;  s.  Luc.  22,  62.  biginnent  uuuafan. 
V.G,  47.  —  Wornachf  durch  die  Präp. 
bi  c.  acc.:  firlihe  iu  sines  riches,  bi 
thaz  ther  guato  hiar  io  uuiaf.  S  38. 

wuahhar  [st.  n.;  .s-.  Bd.  2,  167],  Ge- 
winn: gibot,  thaz  sie  iz  biforatin  ioh 
tliarana  uuorahtin  uuuachar  gizämi,  unz 
er  auur  quami.  IV.  7,  74;  vergl.  Matth. 
25,  27. 

wuasti  [adj.],  lu'üste,  öde:  gileitit 
uuard  tho  druhtin  krist,  thar  ein  einöti 
ist,  in  stcti  lilu  uuuastc.  11.4,2;  in  de- 
sertum.  Matth.  4,  1;  s.  Bd.  2,  285. 

wuasti  [st.  f.] ,  unbebauter  Ort,  tvo 
keine  Menschen  loohnen,  Wildniss:  so 
moyses  iu  zi  thiu  gitiang,  thaz  er  thie 
natarun   irhiang   in   theru    uuuasti.   II. 

12,  G4;  in  deserto.  Joh.  3,  14. 
wuastiima  [st.  f.] ,   unbebauter  Ort, 

auf  vjelchem  leine  Menschen  wohnen, 
Wildniss;  s.  uuuasti,  uuuastuueldi, 
elnoti  und  Bd.  1,  E,  81:  fuar  mit 
stnen  thanana  in  eina  unuastinna.  III. 
25,40;  s.  Joh.  11,  54.  so  quam  thiu 
gotes  stimna  in  thia  unuastinna,  in  themo 
einote  inne  zi  thes  euuarten  kinde.  I. 
23,3;  s.  Luc.  3,  2  und,  inne.  —  stimma 
ruafentes  in  uuuastinnu  uualdea.  1,23, 
19;  vox  clamantis  in  deserto.  Luc.  3,4; 
vergl.  ih  bin  uuuastuualdes  stimma  rua- 
fentes. 1.27,41. 

"wuast-waldi  [st.  n.] ,  Wildniss: 
fuar  er  thö  in  thia  uuorolt  tn,  liaz 
thaz  uuuastuueldi  sin.  1.23,9;  s  Luc. 
3,  2.  3.  ih  bin  uuuastuualdes  stimma 
ruafentes.  1.27,41;  ego  vox  clamantis 
in  deserto.  Joh.  1,  23;  vergl.  stimma 
ruafentes  in  uuuastinnu  uualdes.  1.23, 
19;  uuuastuualdes  ist  Gen.  des  Ortes; 
häufig  in  übertr.  Sinne:  blithet  iuih 
muates,  11.16,37;  s.  muat. 


wuDna  —  wuntar 
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wunna  —  winini  [st.  f.]  —  wimna 
[sw.  f.;  s.  Bd.  2,  230.  236],  Wonne, 
Seligkeit:  uuanta  unser  üb  scal  uiiesan 
tliaz,  thaz  liuggen  tliera  nuunnu.  H  18. 
mit  in  uiiir  muazin  niazan  thesa  sel- 
bun  nuunna.  V.  24, 4.  ther  töd  uuas  in 
uuunna.  IV.  5, 46;  vergl.  ther  in  diost 
uuas.  H  92  und  sunta,  uuoroltzuht.  tlio 
giang  uns  üf  uunna,  thiu  euuinigu 
sunna.  IV.  35, 43;  da  gieng  uns  auf  die 
Seligkeit,  nämlich  die  eivige  Sonne, 
da  gieng  uns  auf  die  ewige  Sonne, 
worin  unsere  Seligkeit  liegt,  unsere 
Wonne;  oder  ist  uunna  als  Ausruf 
aufzufassen?  s.  unten  1.3,4;  IV.  9, 23 
und  liubi.  inliuhte  imo  io  tliar  uuunna, 
thiu  euuiniga  sunna.  L  9G.  gisiuni  sin 
uuas  nuunna ,  so  scOnaz  io  so  sunna. 
V.  4, 31;  was  eine  Wonne,  was  herr- 
lich anzusehen  ivar.  einfoltu  uuunna 
skinit  thar.  V.  23, 165;  s.  einfolt.  er  gi- 
scuaf  hirailisga  uuunna.  III.  9, 15.  due- 
mes  in  niuat  thia  filu  sconun  uuunna. 
V.  12, 100.  deta  unsih  uruuise  fon  sci- 
nenderu  uunnl.  11.6,39.  thär  saz  mihil 
uuunna,  thiu  euuiniga  sunna.  IV.  9,  23; 
s.  hierüber  oben  zu  IV.  35, 43.  Im  Plur.  : 
thär  ist  euuinigo  uuunnl.  I.  18,  10;  — 
1.28,14;  V.  22,  3.  allo  uuunna,  thio  sin. 
V.  23,  209.  lutaran  brnnnon  scenkent 
sie  uns  mit  uuunnon.  11.9,15.  zellent 
sie  uns,  uuio  er  heraquam  ioh  mihilo 
uuunni,  thaz  sin  adalkunni.  1.3,4;  s. 
oben.  Neben  guat,  Hub:  theist  (dass 
ivir  Gott  sehen;  s.  v.  288)  thiu  uuunna 
ioh  thaz  guat.  V.  23, 291.  uuanta  iuer 
ist  thiu  uuunna  ioh  ouh  manag  guat. 
II.  16, 4.  er  gäbi  thir  zi  liebe  ioh  zi 
uuunnon  springentan  brunnon.  IL  14, 
26.  —  c.  gen.:  ther  liut  sank  thesses 
liedes  uuunna  al  einera  stimna.  IV.  4, 
54;  dies  loonnevolle  Lied;  s.  bittiri; 
stimna  Gen.  der  Art  und  Weise,  er 
frides  uuunnon  sid  gab  mannon.  IV. 
3,24;  Friedenswonne;  s.  Bd.  2,  251. 
Ebenso:  so  uuer  s6  thes  ruahta,  thaz 
fruma  zi  imo  suahta,  es  ni  brast  imo 
thär,  uuant  er  ist  selbo  brunno  ioh  alles 
guates  uuunno.  III.  14,  81;  er  ist  Quelle 
und  Seligkeit  von  allem  guten,  der 
Urquell  alles  guten  und  das  höchste 


Gut;  der  Gen.  gehört  zu  brunno  und 
uuunno  (Über  o  fiir  a  s.  Bd.  2,  213), 
und  er  ist  alles  guates  uuunna  steht  toie: 
ther  frenuida  ist  alles  guates.  IV.  12,2. 


un- uuunna. 


wuiini-sara  [adv.],  loonnevoll:  liaz 
inan  uualtan  alles  thes  uuunnisamen 
feldes.  II.  6, 11.  uuio  uuunnosanio  guati 
ioh  minna  so  gimuati  thär  untar  then 
ist  iamer,  bt  thaz  liiar  thultent  thaz  ser. 
V.  23, 5.    Davon : 

wuuni-sam  [adv.;  s.  Bd.  2,  381], 
ein  adverbialer  Acc.  sing,  neutr. ;  tvonne- 
voll:  nist  man  nihein,  ther  al  io  thaz 
irsageti,  allo  thio  sconi,  uuio  uuunni- 
sam  thär  uuäri.  V.23, 20. 

WUnsg'U [sw.  V.],  tvUnsche;  a)  c.gen.: 
sin  uuas  man  allo  uuorolti  zi  gote  uuns- 
genti.  1.11,32;  s.  zi.  b)  mit  folg.  Satz 
im  Covj.:  sie  uuunsgtun,  muasin  rinau 
thoh  sinan  tradon  einan.  III.  9,  9;  s. 
Matth.  14,  36. 

gi-uunnsgu. 

Wimta  [sw.  St.  f.;  s.  Bd.  2,  255], 
Wunde;  a)  eigentl.:  yrougt  uns  hiar 
unser  druhtin,  thia  uuuntun  ouh  zi  se- 
hanne.  V.  12,  37.  sie  haftiin  nan  mit 
uuunton  bi  unsen  suntön.  II.  9,  85;  voll 
Wunden;  s.  heftu ,  mit  3.  uuio  thfi 
thultös  uuizi  in  managfalten  uuunton. 
IV.  1,44.  b)  Midi.;  Gebrechen:  er  mih 
gireine  fon  eitere  ioh  ton  uuunton,  fon 
minen  suären  suntön.  III.  1, 16.  iz  heilit 
liuto  uuunta  ioh  managero  sunta.  IV. 
10, 15.  nü  birun  uuir  mornente  in  manag- 
falten uuunton.  1.18,22.  uuio  manag- 
faltö  uuunta  thulten  thuruh  sunta.  V. 
23, 134.  thaz  sie  mit  then  uuunton  nir- 
fülen  in  then  suntön.  II.  17,  3;  wegen 
ihrer  Wunden;  s.  mit  6. 

Wimtar  [st.  n.],  1.  übernatürliches 
Ereigniss,  Wunder,  Zeichen:  uuio  ma- 
nag uuuntar  uuurti  zi  theru  druhtines 
gibnrti.  1.17,2.  thö  krist  uuolta  thiz 
selba  uuuntar  uuirken.  III.  20, 56.  ni 
däti  er  sulih  uuuntar.  III.  20, 160.  thaz 
er  thär  uuuntar  gisah.  1. 4, 80.  uuilli 
ih  Zellen  einaz  uuuntar.  III.  23, 2.  thaz 
ih  hiar  zellu,  thaz  uueiz  thiu  uuorolt 
ellu,  uuuntar  filu  märaz  ioh  dräto  selt- 
sänaz.  III.  6, 2.    thaz  thü  thir  selbo  leses 
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tluir  thaz   scltsuna   uunntar.  111.13,44; 
—  in.  1,2.    tharana  slnt  giseribone  ur- 
kiindon  manage,  muintar  iilu  manngaz. 
11.3,5;    s.  urkiiudo.     iz    ist    ununtoron 
managO.n    nngilili.    V.  12,  3.      irsiiaoliist, 
ihn  tliiii  uunntar  iiiti  diu  nnoroltaltar. 
11.9,21;  s.  uuorollaltar,  ivtlicnku.    t!:«)li 
thisu  uuuntav  diu  unanii  filu  stillu.  II 
3  43.    thcs  nist  zaia,  uuio  manag  uuun- 
tav ist  sin.  III.  14, 1.     unas  leid  in  tliaz 
unntav.  111.24,112.    tliaz  det  er,   thciz 
uuari   niera  uunntar.  111.20,158;  —  V. 
8,51;  s.  nier  [adj.].     uuio  mag  sin  mßra 
uunntar.  1 1.  3,  7.    tliaz  kristes  guati  mera 
uunntar  dilti.  111.  IG,  71.    ir  sehet  niera 
uunntar.  11.7,72.     Neben  zciehan,  selt- 
sani:    ir  zeiclian  ni  giscouuöt,    uunntar 
seitsann.  111.  2, 12.    firliaz  ih  manngtaltu 
uunntar  ioli  sinn  zeiclian.  IV.  1,30.    liiar 
lisis  thu  ander  seltsani,  liarto  tnihil  uunn- 
tar. V.  12,  32.     bi   manegemo    seltsane 
ioli  ununtoron.  111.  G,  7.    sie  zaltun  selt- 
sani ioh  zeiclian  tiin  uuälii,  uunntar  filu 
licbigaz.  I.  17,  IG.    tliö  nuard  irfullit  fon 
gote  seltsanaz  ioli  uunntar  filu  unaraz. 
1. 19, 20.        2.  etioas  ausserordentliches, 
ungewöhnliches ,     seifsames :    uunntar 
uuard   tliö  inaraz  ioli  filu   seltsanaz.  I. 
11,1.    er  zalta  dages  uunntar  then  inn- 
go'ron.   IV.  1,  19;   vergl.  Marc.  4,  34. 
tlier  sueizduali    uuard  thar   funtan    zi- 
sanianebiuuuntan;   tliaz   bizcinot  uunn- 
tar. V.5, 14;  das  hat  einen  ungewöhn- 
lichen, mystischen  Sinn,     er  zalta  mi- 
hil   uunntar   then  liutin.  IV.  36, 7.    ellu 
thisu  uunntar  zeigöt  inio  iz  (das  Kreuz) 
snntar.  V.  1,39.    ih  scal  in  sagen  uunn- 
tar. 1.12,7;  14,22.     thero    forasagono 
einer,    thie  then   liutin  uunntar  zelitln. 

III.  12, 19.    ih  scal  tliir  uunntar  redinön. 

IV.  34, 5.  sie  sahun  thrir  tho  uunntar 
(nämlich),   thia  dnacha  liggan  snntar. 

V.  6,  55;  s.  gnat  s.  249".  thaz  ist  mihil 
uunntar,  thaz  sie  so  saznn  snntar.  V.8,5. 
uuard  iino  thaz  uuntar  zi  Grön  gidan. 
IL  9,  ,39.  gizellen  uuill  ih  snntar  thaz 
egislicha  uunntar,  thaz  selba  urdeili. 
V.  20, 1 ;  die  schauderhafte  Wunder- 
sache, unaz  unnutoro  istV  V.  12, 25; 
was  Wunder?  s.  uner.  Redensarten: 
1)    ist   uunntar,     es    ist    wunderbar; 


a)  abs.:  tliaz  ist  nu  uunntar.  III.  20, 14.5. 
thaz  uuas  uunntar.  IH.  14,  G9;  —  IV.  4, 
31;  15,49.  b)  c.  acc.  der  Person;  es 
lüundert  mich;  laorüber?  «)  durch 
den  Gen.:  uunntar  unas  sie  harto  thes 
iungen  kindes  nuorto.  1.22,37;  —  11.14, 
81;  III.  18, .54;  20,42;  1V.7,G;  V.  17,-37. 
ß)  durch  einen  Satz:  unas  sie  tibi  uunn- 
tar, zin  tlier  ennarto  dualeti  so  harto. 
1.4,71;  —  V.  1, 1.  uunntar  unas  fhia 
menigi ,  thaz  znnga  stn  nn.as  stummu. 
1.9,27.  2)  git'ahit  uunntar,  es  nimmi 
Wunder;  c.  acc.  der  Pcr.so)/:  sie  thö 
uunntar  gifiang.  111.16,5. 

wimtar  -  lili  [adJ .] ,     1 .  selten,  ausser- 
ordentlich,   wunderbar,    bevmnderns- 
icerth:  thaz  ist  nu  uuuntarlichaz  thing, 
ubar  allö  dati  iinunlarlili  girati.  111.26, 
37.38;    das  ist  ein  seltener  Fall,   eine 
ansserord entliehe    Fügung ,    nibnlich  : 
dass   Christus   durch   seinen  Tod   die 
Menschen   sammelte,    vjährend,    wenn 
sonst   die  Könige   im  Kampfe  fallen, 
ihre    Anhänger  fliehen,     kundtun    sie 
uns  (die  Magier)   gilouba   in  girihtt  in 
tlieru    uuiuitarlicliun    gil'ti.  1.  17,  70;    s. 
kuiidii.     niin    gouma    nu    thia  nunntar- 
lichun  dati.  V.8, 47;  dass  nämlich  ein 
Weib    die   erste   Botschaft   des   Heils 
brachte,   zoie  ein  Weib  das  erste  Un- 
glück gebracht  hat.     thaz   uuari  uniin- 
tarlili    tliiu  dat,    nngilili    anderen  sinen 
datin.  V.12, 41;  s.  nngilili.        2.  spec; 
übernatürlich:  er  hera  in  uuorolt  quam 
nuuntarlichen  thingon.  1.3,44.   irforah- 
tun    thie   liuti   thio  uuuntarlichnn  dati. 
1.9,33;  die  Geburt  des  Johannes,    thie 
ungiloubige   firsprechent  thiö   uuuntar- 
lichnn dati.  I.  15,44.    thia  uunntarlichun 
gotes  dat.  V.  12, 18.    Davon: 

w  u  n  t  a  r  - 1  i  c  h  o  [adv. J ,  auf  lounder- 
bare  Weise:  uuio  nnnntarlicho  er  uns 
gihalf.  IV.  25, 3. 

'wuntar-liclii  [st.  n.],  das  Wunder- 
bare: mit  selben  kristes  segcnon  unill 
ih  hiar  redinon  in  einan  liuol  snntar  thiu 
uunntar;  fon  thenio  nnuntarliche,  thiu 
er  deta;  thiu  zeichan  scltsauu,  surau  tholi 
zi  unaru.  III.  1,3;  fon  thcrao  uuuntarliche 
hängt  ab  von  redinon,  zu  loelchem  v.  2 
und  5  Acc.  consiruirt  sind;  s.  redinon. 
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Wliutöu  [sw.  V.],  1.  veruunde;  c. 
ac.c.;  hildl.:  uuuntot  ferah  thlnaz  iiua- 
fan  filu  miassaz.  1.15,45  VF,P  minn- 
tont;  et  tuam  ipsiiis  aniiuain  pertraii- 
sibit  glatlius.  Luc.  2,  35.  thiO  sunta 
bizeinont  thaz  tliie  tborna;  sie  stechent 
iinsih  ioli  umintunt  tilu  suaio.  IV.  25,7. 
2.  beschädige,  verletze;  c.  acc:  nist,  ni 
si  aimr  uiiolle,  theiz  (das  Kind)  iaiuan 
ni  muintu.  J II.  1,34. 

gi-imuntOn. 

wuntoron  [sw.  v.],  1.  bewundere; 
c.  acc:  ni  tharft  thu  uimntoion  tliaz. 
1.16,27.  2.  c.  reflex.  acc;  wundere 
mich;  a)  ahs.:  bi  thiii  nunntorutiin 
sie  sih  so.  V.  11,  28;  mirantibus  prae 
gaiidio.  Luc.  24,  4L  b)  c.  gen.:  sih 
ununtorotun  harto  iio  zueio  uuorto. 
11.14,82.  sih  ununtorotun  harto  su- 
lichero   dato,  V.  17,  24.     uuuntorüta  sih 


tho  harto  thin  muater  thero  uuorto.  I. 
15,21.  then  uuirt  er  tharaladota,  sih 
harto  uuuutorota  sin  bi  then  fronisgan 
uuln.  11.8,44;  in  Betreff  des  herrlichen 
Weines,  c)  mit  folg.  Satz:  ni  uuun- 
toro  thu  dih,  nub  iz  uuola  megi  sin, 
nub  iz  uuerde  uuanne.  11.12,37;  s.  nub. 

-wuot,  s.  gote-wuot. 

-wurt,  s.  fi  r  -  w  u  r  t ,  g  i  -  w  u  r  t . 

-wurti,  s.  ant-wurti. 

-vmrtig,  s.  gi- wurt  ig. 

-tmrtu,  s.  ant-wurtu. 

wurzela  [sw.f.],  Wurzel;  a)  bildl.: 
ist  thiii  akus  in  giuuezzit,  zi  theru 
uuurzelun  gisezzit.  1.23,51;  jani  enim 
securis  ad  radirem  arborum  posita  est. 
Luc.  3,  9.  b)  Ubertr.:  tiiie  uuärun 
uuurzehin  thera  säligun  bbioniun.  1.3 
27;  et  agredietur  virga  de  radice  Jesse 
et  Hos  de  radice  ejus  ascendet.  Jes.  IL  1 


OlUid  111.  Ulossar 
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zaga-lieit  [t^t.  f.J,  Mutlüosigkeit, 
Lässif/keit :  Ihcr  tliritto  uuas  niheiii  licit 
thniiih  stna  zagalicit.  IV.  7,  76;  s.  lieit. 

zaliar  [st.  in.],  Thräne:  zaliari  uz- 
rinzun.  1.20,1).  thic  zahari  gisahnu.  III. 
24,72.  biginnit  mit  zahirin  sih  nezen. 
V.  G,  3G.  mit  zaliarin  si  thie  bigOz.  III. 
24,48.  sih  zaliarin  er  ninthabeta.  III. 
24,  .^S.  nucinpta  tlien  bruadcr  serlichen 
zah.arin.  III.  24, !).  thiz  dal  zaliaio.  V. 
•r,,  103. 

-zal,  s.  gi-zal. 

zahl  [st.  f.|,  1.  bestimmte  Zahl, 
Anzahl:  thiu  zaia  ist  nns  giunissu.  II. 
11,38.  thaz  sie  erdrichi  zaltin,  int  imo 
es  zala  irgabin.  1.11,0.  ther  nist  hiar 
in  übe,  ther  tliia  zala  irscribe.  1. 20, 30. 
2.  Rechnung:  thes  nist  zala,  noh  ouh 
riiu,  nuio  manag  nunntar  ist  sin.  III. 
14,1;  .S-.  rim.  3.  Metige,  Vollzahl:  sfir 
so  zala  heidinero  thioto  irfullit  unirdit 
unanne  thara  in  zi  ganganne.  V.  6, 51; 
l)lenitudo  gentium,  ad  Rom.  14,  1. 

zala  [st.  f.] ,  Noih,  Bedr'dngniss, 
Gefahr:  gigiang  er  in  zala.  L24.  thaz 
thia  zala  unir  bimideu.  11.24,20;  IV.  7, 
85;  L34;  II  GG.  15G.  biraide  zalOno  fal. 
L78.  thult  er  managfalta  zala.  H  70. 
iiuant  er  unolta  man  sin  in  manegcru 
zfilu.  L40.  ist  er  in  honlichern  zaln. 
n  74.  rou  thio  sino  gnati  ther()  iun- 
gorono  zala.  IV.  12, 4.  ni  bitlienket  un- 
sei'cro  allO  ztda.  111.25,23.  Auch  als 
Ausruf:  ni  biutist  ouh  seorpion,  thia 
zPUa.  11.22,35.  Redensart:  ist  zala,  es 
bringt  Gefahr,  Nachtheil;  c.  dat.:  ni 
sprricluui  »luorton  offonoro  bi  forahtun 
thero  indeono,  ioli  thaz  heröti  sulih  ni 
abahOti,  thaz  in  iz  ni  uuari  zala.  III. 
15,50:    avch   sonst  ist  ein  Ahstracinm 


präd.  auf  ein  neutr.  l'roii.  bezogeii : 
ni  si  iuz  smerza.  IV.  15,3.  thiz  ist  todes 
ginualt.  V.23,85. 

zalcu  [sw.  V.],  schlachte,  tödte;  c. 
acc:  siu  zalätun  sin  (die  Kinder)  io 
ubar  dag.  1.20,13;  s.  Bd.  2,  75. 

-zämi,  s.  gi-zami. 

-zaiva,  s.  gi-zawa. 

"zawCu  [sw.  V.],  glücke,  gelinge, 
werde  zu  theil;  c.  dat.:  er  quad,  zi 
zesuc  gikerttn,  thaz  in  thanne  zauueti. 
V.  13, 14.  uueiz,  themo  ouh  baz  zauueta. 
V.  5, 5.  —  sagetun,  thaz  in  es  uuiht  ni 
zanueta.  V.  13,  12;  in  der  Beziehung. 
ni  zauueta  imo  es  niauuiht.  II.  5,  12. 
oba  iro  thehein  uuiht  habeti ,  thes  in 
in  uueidu  zauueti.  V.  13, 9;  etivas  von 
dem,  was  ihnen  beim  Fang  zu  theil 
geworden  wäre;  s.  ther,  uuiht. 

zeban  [num.J,  zehn;  a)  adj.:  sageta  ' 
er  Ion  then  zehen  thiornon  bilidi  bi- 
quämi.  IV.  7,  03.  b)  subsf.:  nam  ia- 
gilih  thrizug  stunton  zehinu.  II.  8,  32. 
lis  thir,  uuio  zehini  uurtun  heile.  III. 
14,00;  s.  Bd.  2,  312. 

zeliail - Zlli^  [num.J,  hundert:  nam 
iagilih  thrtzug  stunton  zehinu  odo  zniro 
zehanzug.  11.8,33;  s.  Bd.  2,  313. 

zeigon  [sw.  v.],  1.  zeige,  weise 
hin;  wohin?  a)  durch  die  Präj>.  in 
c.  acc. :  thes  Urüccs  hörn  thar  obana,  thaz 
zeigot  fif  in  himila.  V.  1, 1!>.  b)  durch 
den  Acc:  thic  arma  ioh  thie  henti,  thie 
zeigont  uuoroltenti.  V.  1,  20;  superior 
pars  coelos  petat,  —  latibudo  autem 
l)artes  niuudi  appetat.  Alcuin.  de  div. 
off.  cap.  18.  birun  uuir  gieinot,  er 
(der  Stern)  niuuan  kuning  zeigot.  I.  17, 
20  VP,  F  zeinot;  ,s-.  Matth.  2,  2.  leit  er 
I  sie,  th;1r  thaz  kind  uuas;  mit  sineru  ferti 
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mias  er  iz  zeigonti.  1. 17,r)8.  c)  durch 
tJie  Fräp.  zi  c.  dat.:  uurunii  se  allö 
luiorolti  zi  tliir  zeigunti.  I.  ö,  20;  s. 
iiiiorolt.  2.  iceise  einem  eltcas  zu; 
c.  acc.  der  Sache  und  dat.  der  Per- 
son: leg  iz  (das  Kreuz)  nidar  haldaz, 
iz  zeigOt  inio  iz  nllaz  Hai-  lialbiin 
iimhiriiig.  "\'.  1,31 ;  jaceiis  criix  quatuor 
nmiuli  partes  aiipetit,  —  quin  Christiis 
ouinia  sibi  subjugavit.  Alcuin.,  de  div. 
(>(}.  pug.  478.  liggez  odo  ist  iz  ütlial- 
daz,  io  zeigut  irao  iz  allaz;  ollii  tliisii 
iiiinntar  zeigot  imo  iz  suntar,  iz  ribtit 
imoroltenti  zi  sines  selbes  henti.  A».  1, 
;!.S.  39.  3.  zeige  einem,  etwas;  c.  dat. 
der  Person  und  u)  acc.  der  Sache: 
nuarnn  fragenti,  miar  er  giboran  itmirti, 
ioli  batiiii,  man  in  iz  zeiguti.  1.17,14. 
iz  zeiguta  in  ther  sterro.  11.3,19.  thiz 
zeigot  in  tliiz  bilidi.  IV.  11,44;  lehrt. 
er  zeigöta  in  tliio  sinü  eiiuinigi  tbär. 
111.19,21.  s»")  tlier  engil  iz  gizalta  int 
in  iz  zeiguta.  1.14,").  regnla  tlierero 
bnaclii  nns  zeigot  liimilriclii.  L  91.  enan- 
gelion,  tliie  zeigont  nns  so  sania  tliar, 
gibietcnt  nns  zi  nnarc,  thaz  nnir  nnsili 
niinnon.  H141.  h)folg. Satz :  in  aegj'pto 
nuis  tlni  sar,  nnz  ih  tliir  zeigo  thfir, 
iiiianne  tiii'i  biginnes  thes  tliines  hei- 
niinges.  I.lit, 5.  tlioh  liabet  er  nns  gi- 
zeigot,  nnio  nuir  dnan  scoltin.  111.3,3. 
4.  zeige  durch  die  Tliat ,  heu-ei,se,  er- 
weise, erzeige;  c.  acc:  uuio  liarto  mer 
zimit  in,  ir  nntar  iu  irbietet  otninati, 
mit  mihilen  minnon  iz  frammort  zcigr)t 
mannon.  IV.  ll,r)2;  iz  bezieht  sich  auf 
»"»tui\iati. 

gi-  zeigöii. 

zeibhan  [st.n.J,  1.  Zeichen,  Kenn- 
zeichen, Merkmal:  sagen  ib  iu,  luiio  ir 
nan  scidnt  findan,  zeichan  onb  gizami 
rlinrnli  thaz  seltsilni.  I.  12,  18;  et  hoc 
vobis  Signum.  Luc.  2,  12;  s.  seltsäni. 
zeiclian  er  mo  zalta,  tliaz  er  uuola  ir- 
kanta.  II.  7,  G2;  s.  Joh.  1,  48.  tbaz 
zeiclian  tiruamnn,  thie  mit  imo  quamuu. 
IV.  IG,  53;  dedit  illis  signnra.  Matth. 
2ß,  48.  thiz  kind  ist  in  zeichan  tiln  hebi- 
gaz.  1.15,31;  in  signnm,  cni  contradi- 
cetur.  TjUC.  2,  H4.  zaltnn  selt.sani  ioh 
zeichan  tiln  nnahi,  nunntar  diu  hebigaz, 


inti  ouh  zeichan  sin  sconaz  in  hiniile 
So  scinaz.  1. 17, 15. 18.  sage  nns  zeichan, 
nuio  thü  queman  soalt.  IV.  7,  8;  signuni 
adventus  tui.  Matth.  24,  .¥.  2.  ilt)er- 
naturliches  Ereigniss;  s.  iinnntar,  selt- 
.sani :  thiz  zeichan  deta  krist  mennisgon 
zi  erist.  11.8,53;  hoc  signnm.  Joh.  2, 
11;  —  III.  14, 8G;  20, 06;  2G,  1.  zeichan, 
thin  er  deta.  1.2, 9.  thaz  er  zeichan 
dati  in  mines  Hamen  namati.  11.23,25; 
s.  Matth.  7,  22.  er  ouh  in  thesemo 
uucrke  zeichan  stnaz  nnirke.  111.1,10; 
—  III.  14,G0.  zeichono  eigit  ir  ginnalt 
zi  nnirkenne.  V.  16,35;  .>j.  nnirkii.  thie 
liuti  thiz  zeichan  gisähun.  III.  6,  49. 
lekza  tlierero  unorto  gruazit  zeichan 
harto,  racha  iilu  mara.  V.  12, 1.  mäht 
lesan  zeichan  filu  managn,  thin  er  deta. 
III.  14,  51.  thin  zeichan  seitsann.  III. 
1,5.  mit  zeiciionon  gidati ,  thaz  inau 
ther  Mut  irknati.  III.  15,  2(i.  mit  zei- 
ciionon gisceinta.  111.20,185.  ther  man 
macliöt  sinan  riiam  mit  zeiciionon  maren 
ioh  seltsanen.  111.25,8.  niiaz  zeichono 
er  in  ongti.  11.11,32;  qnod  signnm. 
Joh.  2,  18;  s.  nuer.  Neben:  nuiintar, 
dat,  seltsaiii  (s.  d.):  ir  zeichan  ni  o-i- 
sconnot,  iiunntar  seltsanu.  111.2,11- 
Signa  et  prodigia.  Joh.  4,  48.  thio 
drnhtiiies  dati,  thin  zeichan  maru.  III. 
5, 18.  (juainnn  thin  zeichan  zi  schanne, 
manag  .selt.säni.  111.9,3.  iirliaz  ih  tiln 
drato  stnero  dato,  managt'aitu  nnuntar 
ioh  sinn  zeichan.  IV.  1,30.  3.  Zeichen 
des  T/iierkreises,  Sternzeichen:  tliia 
sunnun  ioh  tlien  manon  so  nbarfuar  er, 
ioli  allan  thesan  nuoroltriug,  thin  znelit 
zeichan  elln  in  therao  nahalden  ringe. 
V.17,27;  die  zicölf  Zeichen  in  dem  ge- 
neigten Ringe,  die  zwölf  Sternzeichen 
in  der  schiefen  Ekliptik.  Von  Stern- 
bildern (stcriono  girnsti.  1. 17, 10)  nennt 
O.:  1.  die  Plejaden  (thaz  sibnnstirri. 
V.  17,29);  2.  den  grossen  und  kleinen 
Bären  (ther  nnagano  gistelli.  V.  17,29), 
ztcischen  welchen  .sich  durchwindet  der 
Schwanz  3.  des  Drachen  (thcn  drachon. 
V.  17, 30).  Er  nennt  ferner  im  kleinen 
Bären  den  Polarstern,  der  .seinen  Ort 
am  Himmel  nicht  zu  verändern  scheint 
(polönan  then  stetigon.  V.  17,31)  und 
46  f 
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zeilmunga  —  zeizi 


den  langsavi  kreisenden  Saturn  (satur- 
mim  tlien  drägon.  V.  17, 31). 

zeilinung-a  [st. f.],  Bild:  iz  {der  Vor- 
hang im  Tempel)  miard  do  ziklekit, 
mianta  uns  in  zeilinnngu  sin  (was  der 
Vorhang  verhüllt  hatte;  s.  v.  35.  S6) 
scoltun  uuei-dan  knndu.  IV. 33, 38;  s.  kund. 

zeiuii  —  zeinön  [sw.v.;  s.  Bd.  2,  60\, 

1.  zeige,  weise  hin;  loohinf  a)  durch 
denAcc:  tliO  zeintun  uuoroltenti  sines 
selbes  henti.  IV.27, 19;  s.  V.  1,2U.  bi  tliiu 
bivun  nuir  gieinut,  gv  (der  Stern)  niuuan 
kuning  zeinOt.  1. 17,  2G  F.  b)  durch  die 
Präp.  untar  c.  acc:  niui  gouma,  uuaz 
thaz  meinit,  theiz  (das  Kreuz)  untar 
erda  zeinit.  V.  1,26;  inferior  pnrs  ter- 
rae inhaereat  fixa.  Alcuin.  de  div.  ojf. 
cap.  18.  c)  durch,  die  Präp.  zi  c.  dat.: 
udo  er  uuänta,  meinti,  zi  themo  uuazare 
iiuo  zeinti.  111.4,21;   s.  meinu,    uuanii. 

2.  sinnhilde,  deute  an,  bedeute;    a)  c. 
acc:   zeinot   thiO    dati    heidinero    linto 
thaz  purpurin  giunäti.  IV.  25,  9;  s.  Hrab. 
Naurus  in  Matth.  pag.  152.  h.    then 
man   zen  fnazon  gisali,  tlier  zeinot  an- 
der  gimah,    ther   zeinot   thera    selbun 
lichi    giburt.  V.  8, 19.  20.     ther    oliberg 
zeinot    höh!    sinera    ginäda.  IV.  o,  21. 
uuaz    thaz   nezzi   zeinit.    V.  14,  19.     so 
uuer  so  uuilit  luanno,  so  doufu  ili  inan 
gerno;   ir  ni  thurfut  thoh  bi  thiu,  ther 
man   ist  nü   untar  in;   thaz   sinu  uuort 
ginicinent,  uuaz  thisu  uuerk  zeinent.  I. 
27,  .52;  Christi  Worte  loerden  euch  das 
verleihen,    toas    diese   Handlung   an- 
deutet;   was    meine    Taufe    andeutet, 
wird    euch    Christi    Wort    verleihen; 
Johannes  taufte  in  confessionem,  Chri- 
stus  in   reiuissionem   peccatorum   sagt 
Hrabanus;  s.  cgo  quidem  baptizo  vos 
in  aqua  in  poenitentiam;  ipse  vos  bapti- 
zabit  in  spiritu   sancto  et  igni.  Matth. 
3,  11.    b)  mit  folg.  Satz:   thie   selbun 
tisga  zeinent,    uuaz  forasagon  meinent. 

III.  7, 33.  3.  zeige,  loeise  einem  etwas, 
verkünde,  lehre,  erkläre;  a)  abs.:  er 
scal  irsterban,  so  uuizzod  unser  zeinot. 

IV.  23,23;  s.  Joh.  19,  7.  b)  c.  dat.: 
ih  uueiz,  mit  suntigon  nan  zaltun,  so 
aügiscri])  uns  zeinit.  IV.  27,  G;  Is.  53, 
12;  s.  Marc.  15,  28.    ni  gilouben  uuir 


thuruh    thia    thina    lera,    na    uns   thiu 
truma  irreimta,  thaz  er  uns  selbe  zeinta. 
11.14,120;   ((uia  jam  non  propter  tuani 
loquelam  credimus;  ipsi  enim  audivimns. 
Joh.  4,  12.     in  imo  (Lamech)  ist  uns 
thiu    forahta ,   thia    cain   uns   ouh  uuo- 
rahta;    lis,  uuio  er  then  quenon  zeinti, 
ioh  selbemo  imo  irdeilti.  II  44;  dixitque 
Lamech  uxoribus  suis  Adae  et  Sellae: 
audite    vocem    meam    uxores    Lamech: 
septuplum    ultio    dabitur   de    Cain;    de 
Lamech  vero   septuagies  septies.   Gen. 
4,  23.   24.     c)    c.   acc:    sie    uuäntun, 
dmhttn  meinti,  er  sinan  slaf  zeinti.  III. 
23,47;   illi  autem  putaverunt,   quia  de 
dormitione  somni  diceret.  Joh.  11,  13. 
er  zeinta  sines  lichamen  tot.  IV.  19, 35; 
dominus  dixerat  de  templo  corporis  sui. 
Hrab.   Maurus    in   Matth.   pag.  148. 
irhogtun,  thaz  er  iz  er  hiar  meiuta,  ioh 
thiz  giscrib  iz  zeinta.  11.11,56;  s.  Joh. 
2,  22.    nales,  theih  tliih  zeino  mit  uno- 
rolti  gimeino,  ih  uueiz  thili  suntaringon 
in  thines  selbes  thingon.  V.  8, 39;   non 
te  generaliter,  sed  specialiter  scio.  Al- 
cuin. in  Joh.  ])ag.  637.    d)  c.  dat.  der 
Person  und    a)  Acc.  der  Sache:  gibot, 
thaz  er  irsluagi  stnan  sun  in  berge,  the  er 
nio  zeinti.  II.  9,35.    er  (der  Stern)  kundta 
uns  thaz,   thaz    andere  uns  ni  zeinont. 
11.3,21  VF,F  zeinot,  da  es  ander  liest; 
s.  Bd.  2,  91.    ß)folg.  Satz:  sliumo  er  in 
zeinta,  uuaz  er  mit  thiu  meinta.  IV.  11,40: 
.s.  Joh.  13, 12.    er  lerta  unsih  ioh  zeinta, 
thaz   druhtin    unser   meinta    thaz    stnes 
lichamen  hüs.  II.  11,43;  dicebat  de  templo 
corporis  sui.  Joh.  2,  21;  der  Dat.  ist  zu 
ergänzten,    er  selbo  iz  gimeinta  ioh  iun- 
goron  sinen  zeinta,  uuio  egisllh  iz  uuesan 
scal.  V.  20, 3.        4.  vom,  Kreuzzeichen; 
beschreibe ,  mache:   bifangan   si  ih  mit 
reino,  thanne  ih  in  mir  iz  zeino.  V.  3, 11. 

bi-7.einu.    gi-zeiuu. 

zeizi  [adj.;  s.  Bd.  2,  3ü4],  zart,  lieb, 
theuer;  a)  abs.:  ist  sin  guati  ubarai, 
so  in  kinde  zeizemo  scal.  II.  2, 35.  ai 
birit  sun  zeizan.  I.  8,  25.  altquena  ist 
thir  kind  berantu,  sun  ülu  zeizan.  1.4, 
30.  sun  bar  si  zeizan.  1.11,31.  Hpruh 
thö  zi  im  ther  ira  sun  zeizo.  11.8,15. 
umbera  uuas  thiu  quena  kindo  zcizero. 
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7.  l,  0.  thie  uuanin  liiar  in  libc  mit 
ininnoD  tilii  zcizeu.  V.  20, 4(1.  b)  c.  dat.: 
oba  in  thiö  minua  sint  nü  lieiz  zi  then 
(=  zi  then,  then)  ir  birut  filu  zeiz.  II. 
19,25;  s.  Bd.  2,  303  und  ther  s.  606  \ 
Davon  der  Superlativ: 

zeizöst,  der  thev erste:  allero  uuibo 
j^ote  zeizosto,  I.  5,  IG  VP,  F  zeizosta;  s. 
Bd.  2,  288. 

zellu  [sw.  V.;  s.  Bd.  2,  46],      1.  zähle, 
rechne,  berechne;    a)  eigentl.;  c.  acc: 
zeli  du  thaz  kunni,  so  ist  einlif  stunton 
sibini.  1. 3, 36.     thoh    mag   man  luüzan 
thiu  iär,  iniio  man  siii  zelit  thär.  1. 19, 
28;  —  1.9,21.    ziieinzug  selmo  zeli  thir. 
IV.  28, 19.     thaz    sie   erdrlchi  zaltin.  I. 
11,. ö.    druhtin  qiieman  uuolta,  tho  man 
;illa  iiuorolt  zalta,  thaz  luiir  sin  al  gi- 
liche   gibriefte  in  himiliiche.   1.11,55; 
(|uid  est,  quod  nascituro  domino  raun- 
dns  describitur,    nisi  hoc,  quod  aperte 
monstratur,  quia  illc  veniebat  in  carne, 
qui  electos  suos  ascriberet  in  aeterni- 
tate.  Greg.  hom.  8,  1.    allö  ziti  zaltun 
sie.  1.1,25;  s.  zit.   gistirri  zaltun  uuir  io. 
1.17,25.     b)  übertr.;    1)  durchforsche, 
f/ehe  durch;   c.  acc:  alla  uuorolt  zeli 
du  al,   so   man  in  bua(;hon  scal,   thiz 
findistu.  H25;  in  buachon  ist  aus  dem 
Hauptsätze  in  den  Nebensatz  gestellt. 
ni  darft  es  duellen,   uuil  du  alla  uuo- 
lolt  Zellen,  sus  mäht  thih  al  bithenkeu, 
in  zujl  uuisun  drcnken.  11.9,89;  s.  uuo- 
rolt.   2)  icähle  aus,  bestimme;  c.  acc: 
ih   zuelifi  iuih  zelita  ioh  suntar  mir  ir- 
uuclita.  IV.  12, 8;  s.  iruuellu.  —   Wozu? 
■t)  durch  die  Präp.  zi  c.  dat.:  zi  hun- 
ton  er  sia  zalta.  III.  11, 19.  —  ther  namo 
detaz  märi,    er  salomönes  uuäri;    thaz 
mohta  sin  thuruh  sina  ziari,   thaz  man 
zi  thiu  nan  zelita.  III.  22,8.     ß)  durch 
die  Präp.  mit  cdat.:  ih  uueiz,  sie  thaz 
ouh  uuoltun,   mit  suntigon  nan  zaltun, 
IV.  27,5;    et  cum  iniquis  reputatus  est. 
Marc  15,  28.    y)  durch  den  präd.  Acc: 
bigin   uns  redinön,    uuenan  thih  zelles. 
111.18,36;    quem   tc  ipsum  facis.    Joh. 
8,  33;  für  tuen  du  dich  hältst,    in  thir 
haben   ih  mir  fuutan  tlicgan  einfaltan; 
iz  quam!  irao  in  sin  muat,  thaz  er  nan 
zalta   so   guat.  II.  7,  .58;   s.  Bd.  2,  299 


und  1.27,20.  —  thaz  iz  zi  suar  ni 
zalti,  ther  iz  Icsan  uuolti.  IV.  1,31;  ne 
graviter  fcrrent  legentes.  ad  Liidb.  34. 
3)  schreibe  zu,  rechne  an;  a)  c  dat.: 
thaz  sie  thaz  iruuellcn,  gotes  gift  iz 
Zellen ,  sinera  mahti ,  imo  thiu  selbun 
uuort  ellu;  zellet  thiö  gimeiti  minera 
dumpheiti,  mines  selbes  ubili,  minera 
argi.  V.  25, 26.  27.  28. 30. 31 .  32.  ni  liuhte 
Höht  iuer,  man  iuih  lobon,  odo  man 
thiö  mehti  zellen  iu  zi  krefti.  11.17,22; 
eueren  Kräften  zuschreiben,  b)  mit 
Präp.  in  c.  acc:  zellet  thaz  al  in  iu- 
uueran    thanc.   S  26.  2.  zähle  her, 

spreche  aus,  erzähle,  sage,  verkünde, 
berichte,  nenne;     a)  abs.:  so  ih  zellu. 

III.  24,  33;  IV.  26,  33;  V.  12,43;  20, 14; 

—  V.12,73.  so  uuir  zellen.  IV.  24, 32; 
V.  8,  7.  so  ih  zelita.  IV.  27, 17;  V.  13,12. 
so  ih  zalta.  II.  7,  34;  —  III.  3,  24;  IV. 
24, 37  ;  26, 1.  so  uuir  zaltun.  V.  21, 19. 
so  ih  hiarfora  zelita.  IV.  27, 12;  V.5,12; 

—  zalta.  V.8,29.     zi  zellen  ist  iz  lang. 

IV.  28, 18;  —  V.  17,  33  F;  —  suäri.  V. 
19,7.  es  ist  zi  zellenne  ginuag.  V.1,22; 
s. Bd.  2,130.  —  Wem?  so  ih  thir  zellu. 
L4. 12;  II.  14,  32;  20,  5;  III.  14,  52;  V. 
20, 53 ;  25,  79.  so  ih  iu  hiar  zellu.  V.  7, 
37.  zellu  ih  thir.  V.  1,33;  —  11.14,52. 
so  uuir  iu  hiar  zellen.  III.  20, 92.  so 
caiphas  uns  zalta.  111.26,53.  ih  zellu 
thir  in  uuÄn.  1.2,20;  icie  ich  denke;  s. 
uuän.  3Iif  folg.  direktem  Satz:  sus 
gistuantun  zellen:  ist  thiz  ther  betaläri. 
111.20,30.  ~  thir  zellih  hiar  ubarlüt: 
er  uuas  kriste  drüt.  III.  23,  7;  —  V.19,3. 
ih  zellu  iu:  alle  uuärut  ir  mir  drüt. 
IV.  12, 5.  ih  Zell  iu  sus  suntar:  ir  sehet 
mera  uuuntar.  II.  7,  71;  —  III.  24,  84. 
112;  s.  111.23,50.  b)  c  acc:  thiz  ist, 
then  sie  zellcnt  ioh  then  sie  slahan  uuol- 
lent.  III.  16, 50;  von  dem  sie  sagen.  — 
uuiUi  ih  Zeilen  einaz  uuuntar.  III.  23, 3. 
scal  man  zellen  thie  geislichun  däti. 
IV.  5, 1.  zeli  thaz  ungimah.  IV.  19, 19. 
zellen  thiö  arabeiti.  V.  23,  9;  der  Inf . 
ist  noch  abhängig  von  uuolt  in  v.  1. 
ih  zellu  thanana  mincs  selbes  redina. 
II.  18, 13;  —  V.  23, 18.  uuir  sulichö  dafi 
Zeilen.  V.  12,6.  thaz  mez  uuir  ofto  zellen. 
II.  8, 31.   ther  thria  stunton  iahi,  so  thiko 
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iiiflüliau  uiKui,  tlii;i  niiiiiKi  zalti  liiur, 
thcv  6r  so  sero  liintarciuaiii.  V.  15, '2G; 
s.  giliu;  d(ii'  sulLie  die  Liebe,  hier  be- 
kennen; auffordernder  Conj.;  s.  iiiii- 
(lorort  iii  uiiaiitin,  er  siro  zins  giiltin. 
I.  \ij  19.  niizzi  tliera  giuiti.  II.  G,  11  und 
\z  scolta  iiucsan  bctahüs,  ioli  man  dnih- 
tin  io  lüböti  tliariuiic,  11.11,21,  wo  der 
Conj.  der  Umschreibung  7nit  scal  cooi'- 
dinirt  steht,  tlicn  tiiian  zolin  ih  bl  tliaz. 
I.  2, 2o;  6".  nnan.  tholi  zellnli  thino  gnati 
(hnrnh  tlicsc  linti.  III.  21,  9,").  Ebenso: 
1.17,15;  25,16;  111.22,65;  IV.  7, 69;  V. 
9,22;  15,2(5;  L  9.  —  zcllcnt  sinö  guatl, 
thaz  er  irstnanU.  IV.  36, 13;  reden  von 
seiner  Grösse,  nämlich;  s.  guat  s.  219"^. 
nnanta  drnlitin  zalta  ginada  ginadigcro 
nnorto.  111.17,26;  über  den  Gen.  des 
Mittels;  s.  sprichu,  iiuort.  uuaz  mag 
ih  Zellen  merV  IV.  24, 12.  thie  zaltnn 
al,  lliaz  ni  nnas.  IV.  19, 29.  unaz  fora- 
sagon  zellent.  III.  7,  45.  thaz  zell  ih 
hiar  nü  suntar.  V.  1, 1.  tJiaz  zelln  ih 
hiar  nü  bi  thin.  111.13,43.  bi  nnin  si 
thaz  zclita.  11.14,20;  --  111.15,47;  IV. 
34,13;  V.  13,20.  so  iz  thiö  bnah  zel- 
lent. III.  4,  4;  —  I.  20,  26;  III.  6,  6;  V. 
9,52.  ih  zolin  iz  hiar  gimnato.  11.2,16. 
ther  gonu),  then  ir  zaltnt  ioh  nantnt. 
1.27,27.  bistn  fnrira  abrnhänie,  oiüi 
then  man  hiar  zalta.  111.18,34  =  then, 
thie;  s.  ther  s.  606 '\  sin  fnart  er  in 
laut,  thaz  ih  ml  zalta.  I.  19,  17.  thes 
scinien,  thi  ih  nü  zelita.  IV.  33,  7.  thie 
Hutes  nullit  ni  dnaltnn,  thie  nuir  zaltnn. 
1.1,58;  6-.  Hut;  — II.  7, 62;  9,1;  IV.  8, 2; 
33,7.  theist  al  fon  themo  brunnen,  thaz 
uuir  gnctes  zollen.  V.  23,  292;  s.  ther 
s.  607^.  thaz  ih  hiar  zellu,  thaz  uneiz 
thiu  uuorolt  ellu.  III.  6, 1.  thaz  ih  hiar 
nü  zolin,  thin  gift  ist  iz.  III.  1,27.  thaz 
öolba  sie  imo  sagetun,  sie  hiar  bitbra 
zcHtun.  IV.  16, 46;  sie  sar/ten  ihm  das 
nämliche,  was  sie  gesagt  hatten;  das 
Rel.  ist  zu  ergänzen,  s.  ther  6'.  608  ^.  — 
Wem?  nns  zellent  so  thie  kristes  alt- 
maga.  1.3,2.  then  inngoron  zelita  ioh 
in  gisageta  thia  sfUida.  JI.7,9.  thir  zolin 
ih  ein  gizami.  11.20,10.  thes  zellnh  in 
ginnant.  III.  20,45.  thinu  nnort  thi  nns 
zcllcnt  alUi  rcdina.  II.  24,27.    thar  ih  iu 


zellu  thaz  guat.  111.18,6;  —  111.22,6. 
er  in  zalta  spraoha  managt'alta.  V.  16, 
17.     er  zalta  niihil  nnnntar  then  lintin. 

IV.  36,  7.  in  droumo  sie  in  zelitun  then 
uncg.  1.17,74.  ih  zalta  iu  thaz  nnraa. 
III.  20, 125;  —  IV.  15, 18.  ih  zellu  iu 
bothen  thaz  uuär.  II.  14,  48.  zellu  ih 
thir  nuar.  II.  7, 29;  —  II.  7, 17.  52;  12, 92; 
s.  nuar.  nnanta  ih  zellu  in  iro  armi- 
lichnn  dati,  bi  thiu  inkunnun  sie  mih- 
111.15,31.  ih  zolin  iu  soono  Hub!,  thär 
nam  er  sin  giroubi.  V.  4,51;  s.  liubi. 
Ebenso:  I.  27,  30;  IL  6,  17;  III.  10,  8; 
13,  3;  14,  41;  17,  17;  20,  8;  IV.  1,  19;  6, 
3.5.45.47.52;  7,13;  11,41;  13,2;  15,41; 
19,  9;  V.  4,  60.  filu  er  in  zalta.  V.  16,  ]5. 
zaltnn  imo  thrata  filu  liebes.  111.2,27. 
zait  iu  thes  ginuagi.  V.  9, 55.  uuaz  zolin 
ih  tili)-  es  mera?  IV.  9, 25.  uuaz  mag 
ih  zollen  thir  ouh  nier?  II.  14,-29;  — 
Iil.2,4;  V.  19,30.  firnim  thcsu  lera,  so 
zelln  ih  thir  es  mera.  I.  3, 30.  uuir  zollen 
thir  CS  mor.  III.  18, 14.  thia  bnah  zel- 
lent nns  thaz.  III.  6,34.  thaz  nnill  ih 
zollen  liübon  allen.  V.  20,  11.  andere 
thaz  in  zaltnn.  111.15,43.  zellu  ih  thir 
thaz.  IV.  13,31;  —  III.  2,  31.  sie  imo 
sar  iz  zaltnn.  IV.  16,  37.  nuir  zollen 
thir  iz.  V.  9,  27.  er  ir  imo  iz  zollet.  II. 
21,22.  thoh  inz  thiö  bnah  zollen.  V.  9, 
42;  —  II.  7, 42;  V.  6, 72;  20, 92.  er  geist- 
lit'lio  nns  iz  zalta.  111.7,46.  zellu  ih 
thir  ein.  II.  12,  7;  23,  3;  —  III.  17,  40; 
s.  ein.  firnim  thia  redina,  thia  ih  thir 
zalta.  V.  15, 33.  firnim  thiu  nuort,  thin 
ih  thir  zellu.  11.14,36.  sprah  er,  thaz 
nns  thie  tbrasagon  zaltnn.  1. 10, 2.  ir- 
fullon,  thaz  thinu  unort  uns  zellcn.  II. 
24,30;  —  111.18,22.  Ebenso:  1.1,108;- 
III.  7,56;  IV.  1,31;  27,2;  V.  6,  19;  23, 
212.  leides,  theih  githulta.  Hoben  minen 
zalta.  V.  20,  104;  der  Acc.  ist  zu  er- 
gänzen, ni  intnuirkit  unorolt  diu  thes 
uniht,    thes   ih   thir  zolin.  11.12,30;  — 

V.  23, 53  6".  thor  s.  606 ''.  then  altgiscrib 
uns  zelita,  thaz  nuir  nan  eigun  funtan. 
11.7,43.  thaz  drnta  sine  nns  zelitun, 
biforaläzn  ih  iz  al.  1.1,51.  theih  hiar 
thir  zolle,  thaz  firnim.  II 48.  thaz  in 
thanne  zauncti,  soso  er  iu  solbo  zcliti. 
V.  13, 14.   —   mit  uuorton  mir  al  zclita. 


zellu 
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II.  14,  H7;  n.  Uiit.  er  zalt  in  siiazlichero 
iiuorto  al  thia  sclbuu  redina.  V.  9,  53; 
Gen.  des  Mittels;  s.  sprichu ,  imort. 
higondun  sumc  iz  zellen  mit  ubilemo 
uuillcn  thcn  furistcn  cuuarton  zonilichen 
uuorton.  111.24,107;  Daf.  des  Mittels; 
s.  uuort.  er  in  zalta  sprächa  luanag- 
falta  uuorton  ginuhtin.  V.  16,  17.  ero 
ist  fiKi  drato  tliero  druhtines  dato  ioh 
managfalt  ouh  manne  al  zi  zellenne. 
111.28,2;  über  den  ergänzenden  Dat. 
heim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu  s.  318 '.  — 
Von  wem  ?  in  Betreff  toessen  f  a)  durch 
die  Prnp.  ton  c.dat.:  uuaz  sie  fon  imo 
ledotin,  ioh  uuio  fou  imo  zelitin.  III. 
12,4.  siim  fon  imo  zaltun.  III.  15,41.  — 
uuil  du  iz  klcinor  reken,  in  uuine 
gismeken,  fon  kristc  scalt  thu  iz  zellen. 

II.  D,  70;  so  musst  du  es  auf  Christus 
beziehen,  lamf,  fon  kriste  sulih  zelitun. 
V.  9, 45.  —  andere  thir  fon  mir  iz  ze- 
litun. IV.  21,8.  thie  selbun  zaltun  alle 
mir  thesa  beldi  fona  thir.  IV.  21,  14. 
uui  er  zalta  in  fon  theru  minnu  mit 
.sincs  selbes  stimmu.  V.  12, 94;  s.  mit; 
und  vergl.  in  fcstiz  dätun  mit  uuorton, 
then  er  thie  altun  forasagon  zaltun.  I. 
17,38;  s.  mit  s.  40,5 '\  Anders  ist  fon 
aufzufassen:  thiö  buah  bigan  er  afa- 
rön,  fon  moysese  redinön,  bigan  in 
Zeilen  fon  forasagon  allen ;  antfristota 
thaz  gisei-ib  in.  V.  9,  50:  et  incipiens 
;i  Moyse  et  oninibus  prophetis  interpre- 
tabatur  illis  in  omnibus  scripturis,  quae 
de  ipso  erant.  Luc.  24,  27 ;  s.  giuuahu. 

b)  durch  die  Pr'dp.  bl  c.  acc:  nu  sie 
bi  mih  so  zellent,  so  harto  missihellent. 

III.  12,22.  thö  quam  si  in  thesen  stunton, 
thi  ih  zalta  bi  thcn  alton.  1. 16, 15.  — 
firnim  in  tiiesa  uuisun,  tliaz  ih  thir  zalta 
bi  then  sun.  II.  9,  87.  ouh  zalta  in  thiu 
sin  guati  bi  eino  brütloufti.  IV.  6, 15.  — 
zellu  ih  bi  thesa  fräga,  ni  det  er  iz  bi 
guate.  IV.  19, 61.  ih  zell  uns  bi  einaz 
fisgizzi,  uuio  sie  krist  irknatun.  V.  13, 1. 
er  zelit  bi  thaz  thing,  thaz  thar  si  gi- 
thuing.   V.  19 ,  22 ;   s.    auch   unten  c). 

c)  durch  die  Präp.  üfan  c.  acc. :  zalt 
er  managfaltaz  guat  fifan  sia.  V.  12, 89; 
s.  ladti.  d)  durch  eine  Partikel:  thü 
findist  fol  then  salmon   fon  thesen  sel- 


ben thingon,  thaz  zelit  er  allaz  thanana. 

IV.  28,24;  von  der  Tunika;  s.  Ps.  21, 19. 
—  Gegen  wen?  e)  durch  die  Präp.  in 
c.  acc:  uuelih  ruagstab  zeliet  ir  in 
thesan  man?  IV.  20, 10;  advcrsus  homi- 
uem.  Joh.  18,  29.  ther  Hut  zalta  in 
thih  then  ruagstab.  IV.  21,  13.  uuard 
uuola  thie  mcnnisgon,  in  thie  thoh  ubil 
thanue  nist  uuiht  zi  zellenne.  V.  19, 13. 
43.65;  über  die  Bedeutung  des  Inf.  s. 
irkennu.  f)  durch  die  Präp.  anan  c. 
acc:  thanne  se  zellent  al  ubil  anan 
iuih.  II.  16,  35;  dixerint  omne  malum 
adversum  vos.  Matth.  5,  11.  c)  mit 
folg.  Satz;  a)  mit  thaz:  ih  zell  in, 
thaz  sie  mir  kund  ni  uuärun.  11.23,27. 
zalta,  thaz  ih  thih  er  irkanta.  11.7,69. 
zolle,  thaz  er  krist  si.  IV.  20, 19.  zalta, 
theiz  allesuuio  uuurti.  IV.  13, 29;  —  IV. 
18,30;  —  V.  19,  22;  s.  oben,  er  mit  thiu 
mo  zalta,  thaz  uuerdan  thaz  noh  scolta. 

V.  15, 45.  —  zel  in,  got  ioh  iro  fater 
ist.  V.  7, 63.  b)  im  Conj. :  zellent  uns 
man,  sin  sun  sin  fater  uuäri.  1.3,16. 
ni  tharf  man  zellen,  ni  bunsih  uufifan 
nerien.  IV.  14, 17;  —  IV.  19,  61;  s.  oben, 
c)  mit  uuer:  in  zalta,  uuer  er  uuas. 
III,  20, 184.  thaz  imo  iaman  zalti,  uuaz 
mannes  hcrza  uuolti.  IL  11,  66.  zelit 
thir  iz  lücas,  uuaz  iro  thing  thar  tho 
uuas.  111.13,53.  zalta,  uues  er  fualta. 
111.20,110.  er  zalta,  bi  hin  si  es  flizun. 
111.16,32.  bigondun  zellen,  ziu  then 
sie  scoltin  quellen.  IV.  26,  11.  d)  mit 
uuio:  sie  in  zelitun,  uuio  sieiz  firno- 
man  habetun.  111.20,88.  zalt  er,  uuio 
ther  uuizzöd  gibot.  11.19,1.  zaltun  missi- 
lih  gimah,  uuio  ther  Hut  sprah.  III.  12, 
10;  —  111.25,34;  IV.  6,55;  7, 17;  15,37: 
—  V.  13, 1:  s.  oben:  gotes  buah,  thar  in 
ana  zalta,  uuio  krist  queman  scolta.  V. 
6,18;  loorin;  s.  thärana.  ej  mit  uuara: 
sie  mo  zelitin,  uuara  sie  nan  legitin. 
III.  24,  61.  f)  mit  Relativum:  thinu 
uuort  zelitun,  thaz  man  thir  er  ni  sa- 
getuu.  11.14,56.  zellen  uuir  iu,  thaz 
uuir  uuizun  alaunar.  11.12,55.  bi  thiu 
zalt  er  al,  thaz  imo  zam.  IL  12, 12. 

.•xna  •  zellu.     bi  -  zelhi.     gi  -  zellu.     in  ■  zellu 
ir- zellu.     thara- zellu. 

-zengi,  s.  gi-zengi. 
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zerbu 


ZI 


"zerbu  [sw.v.J,  c.  reflex.  acc;  ivätze 
mich  um,  schivinge  mich  um;  ci)  ei- 
gentl.:  tho  er  dcla,  thaz  sih  zarpta,  ther 
himil  sus  io  uuaipta.  II.  1, 21.  b)  hildl.: 
thiu  raeinent,  miio  sih  zerbit  ioh  thisu 
uuorolt  uuerbit.  111.7,17;  das  Suhj. 
steht  im  zweiten  der  parallelen  Sätze; 
s.  uuerbu,  giladon. 

umbi  -  zerbu. 

zerubini  [st.n.],  Cherubim:  tho  luiard 
sär  firbroc'han  thaz  gotes  hüscs  lachan, 
thaz  man  zi  thiu  thAr  irhiang,  thiu  zoru- 
bim  untarfiang.  IV.  33,  31;  i'.  //.  Far. 
3,  14. 

zeso  [adj.],  zur  rechten  Seite  befind- 
lich: so  sezzit  er  (der  Herr  am  jümj- 
sten  Tage)  thie  guate  blidlichenio  uiuatc 
in  zesucino  ringe.  V.20, 5t).  tho  sluag 
er  imo  thana  th{\z  zesua  öra.  IV.  17,  6; 
et  abscidit  auricuhim  ejus  dcxterain. 
Joh.  18,  10. 

zeso  [st.  n.]  —  zesawa  —  zesawi 
[st.  f.;  s.  Bd.  2,  171.  230],  die  rechte 
Hand,  rechte  Seite:  er  quad,  sie  sih 
gifiartin,  zi  zesue  gikertin.  V.  13, 13;  in 
dexterain.  Joh.  21,  6.  sie  uuurfun  tho 
zi  zesue  thaz  iro  nczzi  in  then  se.  V. 
13,15.  zi  sin  selbes  zesuer  gisaz.  V. 
18,10;  s.  Bd.  2,  160.  ther  kuning  bi- 
ginnit  scouuön  ginädlichen  oiigon,  thie 
thär  zi  zesue  sines  uuortcs  beitönt.  V. 
20,60;  qui  a  dextris  ejus  erunt.  Matth. 
25,  34.  ouh  sizen  herliclio  zi  selben 
gotes  zesauuu.  IV.  19,56;  s.  Matth.  26, 
64.  zi  thes  altäres  zcsauni  uuas  sin 
beitonti.  1.4,22;  stans  a  dextris  alt.iris. 
Luc.  1,  10. 

zessa  [st.  f.],  Woge,  Flut:  thia  cessa 
drat  ih  untar  fuaz.  V.  11, 17. 

zessön  [sw.  v.J ,  befinde  mich  in 
wallender,  brandender  Bewegung:  er 
giböt  then  uuinton,  then  undön  zcs- 
sönton.  111.14,57.  ther  sc  ist  zcssönti. 
IIL  7, 15. 

'zettu  [sw.  V.],  streue  aus;  c.  acc: 
uuaz  thaz  fihu  meine,  thiu  uuat  ouh 
hiar  bizeinc,  ioh  the  esti,  thie  se  zeti- 
tun  inti  in  then  uucg  legitun.  IV.  5,4; 
s.  IV.  4, 33. 


zi  [adv. ;  s.  Bd.  2,  416],  zu;  a)  vor 
Adj.:  breit.  IV.  6,  36;  dumpmuati.  1.3, 
29;  frauili.  IV.  11,44;  nidiri.  III.  3,  19; 
V.4, 18;  suär.  111.5,21.  b)  vor  Adv.: 
lango.  V.  23, 52;  spati.  III.  1,20;  suär. 
IV.  1,34;  lang.  V.  17,33;  fram.  IV.  8,14; 
18,5;  filu.  11.6,9;  IV.  6, 47. 

zi  [praep.] ,  I.  c.  dat. ;  1.  zur 
Bezeichnung  einer  Annäherung  an  eine 
Ferson  oder  Sache;  l)  bei  Verben, 
die  eine  Bewegung  nach  einem  Funkte 
hin,  die  sich  anschliessen,  anschmiegen 
und  dergl.  bedeuten;  eigentl.  und  bildl.; 
s.  biquimu,  biuuirbu,  faru,  fliugu,  flinhu, 
gangu,  gigangn,  giilu,  gikeru,  giloufu, 
gislichu,  gitiaru  mih,  giuuentu  mih,  hera- 
quimu,  ilu,  ingeginfaru,  iruuintu,  kern 
mih,  loufu,  nähu,  nendii,  quimu,  sinnu, 
tharaquimu,  uuentu  mih,  uuirbu.  Auch 
in,  den  Redensarten:  zi  muate  bique- 
man,  zi  cnte  queman,  zi  herzen  queman, 
gigän,  zi  henti  queman;  s.d.  —  git'ähent 
sih  zi  imo.  111.25,13.  uuir  unsih  nuia- 
zin  saman«")n  zen  gotes  drütthcganon. 
1.28,12;  —  111.26,11.  sih  fuagt  er  zi 
themo  herote.  1.22,34.  biquämi  scöno, 
so    fadum    zi    andremo    scal.  IV.  29, 41. 

2)  bei  Verben,  welche  die  Hinbeweg- 
ung einer  Ferson  oder  Sachs  zu  einem 
['unkte,  das  Bewegen,  Antreiben  von 
Fersonen  zu  einer  Handlung  aus- 
drücken; s.  bibringu,  bikeru,  fuar», 
gikeru,  kern,  leitu,  rihtu,  spenuu,  — 
tirleitu,  spanu:  thaz  thü  geba  bringes 
zi  themo  gotes  biete.  11.18,20.  brähta 
sa  zi  themo  heiminge.  1.8,8.  thia  mua- 
tcr  bibringe  zi  iro  heiminge.  1.21,5.  zi 
töthe  sie  nan  brungun.  IV.  20, 40.  ther 
uueg,  ther  unsih  uuente  zi  eiginemo 
lantc.  1.18,34.  Ebenso  in:  zi  guate, 
zi  muate  keren,  duan ;  s.d.  Spec.  bei: 
a)  sentu,  gibu;  b)  giholön,  holon,  ladön, 
ruafu,uuunsgu;  c)  fuagu,iruuellu,nimu; 
d)  girimu,  gizellu,  zellu;  e)  bringu, 
firsellu,    gifiaru,    irdeilu,    scllu;    s.  d. 

3)  die  Vorstellung  einer  Bewegung 
nach  einem  Funkte  waltet  auch  dann, 
ivenn  a)  das  Ziel,  bis  zu  welchem 
eine  Ausdehnung  stattfindet,  bezeichnet 
wird;  übertr. ;  aa)  auf  abstr.  Be- 
stimmungen;   «)  mit  Angabe  des  Aus- 
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fjangspunktes :  ton  kimue  zi  kuriTic.  I. 
7,  12.  ß)  bei  einfacher  Angabe  des 
Zielpunktes;  bis  zu,  bis  auf:  zi  ferehe 
gistoclian.  V.  11,26;  —  IV.33,27.  lang 
sin  daga  sine  zi  thenio  eiuiinigcn  libe- 
L  77.  Ebenso:  zi  heröst.  II.  10,13;  15, 
22;  IV.  G,  38.  bb)  auf  die  Zeit;  a)  zur 
Bezeichnung  der  Ausdehnung ;  na)  mit 
Angabe  des  Ausgangspunktes :  fon  iäre 
zi  iäre.  1.2,57;  L62.  fon  uuorolti  zi 
uuorolti.  II.  24,  46.  ßß)  bei  einfacher 
Angabe  des  Zielpunktes:  zi  euuidön. 
1.12,11.  zi  miorolti.  1.11,30;  IV.  4, 45. 
—  Ebenso:  zi  erist.  I.  3,  47;  II.  8,  53; 
14,47.  zi  lezist.  IV.  13, 33.  zi  iungist. 
V.  14, 24.  ß)  zur  Angabe  der  Frist,  in 
welcher  etwas  geschieht:  zen  nahton. 
IV.  7,  91,  zemo  antdagen.  V.  11,  5.  — 
zi  then  ostrigen  gizitin.  11.11,50.  zi 
thcmo  äbande.  IV.  11,11;  —  111.14,55. 
zi  thcmo  eiuiinigcn  libe.  V.  23, 188.  zi 
druhtines  giburti.  I.  17,2;  —  II.  3,  11. 
In  den  adverbialen  Ausdrucken:  zi  al- 
tere, zi  friste,  zi  libe,  zi  stäti,  zi  stullu, 
zi  stunton,  zi  uuipphc;  u.  s.  w.;  s.  d. 
wenn  b)  die  Beziehung  einer  Sache 
auf  eine  andere  angezeigt  wird;  in 
Bezug,  in  Hinsicht  auf  etwas,  gegen 
etwas:  tiuaz  drifit  sulih  zi  uns  zuein? 
II.8, 17.  odo  iauuiht  thes  man  thär  bige, 
thes  zi  töde  gige;  zi  themo  thionoste 
sie  sint  thär  al  gidroste.  V.  23, 264.  ni 
brast  mir  nuihtes  noh  io  zi  in.  V. 20, 78; 
euerseits,  wenn  c)  Tauglichkeit ,  Be- 
stimmung, Nutzen  u.  s.  to.  ausgedrückt 
loird:  sinaz  dreso  deilta  zi  siiorglichen 
luierkon.  IV.  7,  72.    sih  meräta  iz  zi  seti. 

III.  6,  38.  zi  then  rachon  salbun  iro 
machön.  IV.  35, 40.  in  zi  heile  iz  garota. 
111.4,12.  zerbe  giboraniu.  1.5,65.  zi 
iro  leidlusti  ncni  iz  fon  der  brusti.  I. 
20, 18.  thir  gab  zi  guate  min  fater  thaz 
zi  muate.  III.  12,29.  bin  ih  iioht  beranti 
zi  fronisgen  thingon.  III.  20, 22.  det  er 
iz   then    raannon   zi   einen   fristfrangon. 

IV.  19, 63.  ih  zell  uns  zi  nuzzi  bi  cinaz 
fisgizzi.  V.  13, 1.  oba  iro  thchcin  uuiht 
habeti  friunton  zi  nuzzin.  V.  13, 10.  thaz 
spentöt  er  uns  zi  allemo  anaguate.  III. 
7,43.  iz  uuard  zi  einen  gihugtin  gi- 
dän.  III.  15, 9. 10.    thie   uuizzi    dua  mir 


meron  zi  thincs  selbes  eron.  111.1,28. 
sie  fluhtun  in  zi  garaane  thorna  zisa- 
mane.  IV.  22, 20.  22.  thie  er  zi  zuhti  zi 
imo  nam.  IV.  11,6.  er  gäbi  thir  zi  liebe 
ioh  zi  uuunnön  springentan  brunnon.  II. 
14, 26.  uns  zi  guate  meinti.  IV.  33, 29. 
uns  zi  frumu  meine.  V.  12, 54.  uns  zi 
sere  er  nan  nam.  11.6,24.  gikerit  er 
thaz  herza  fordröno  in  kindo  inbrusti 
zi  gotes  analusti.  1.4,42.  er  si  zi  dem 
giburti  thes  kindes  halt  uuurti.  1.14,6. 
thaz  ih  giscribe  uns  zi  libe.  I.  2,  11. 
thir  al  thär  hillit  zi  liebe.  V.  23,  188. 
unz  zi  bilide  brähtun  iz  fon  hiniile.  I. 
12,30.  got  gibit  in  zi  lönon  then  na- 
mon.  II.  16, 27.  firgab  in  thaz  zi  ruame. 
V.  11,1.5.  irquict  er  thes  hercsten  doh- 
ter  zi  übe  then  hion  zi  liebe.  IIT.  14, 8. 
thaz  er  iu  zi  grunne  thärana  ni  fir- 
spurne.  1.23,30.  so  uuehsit  thir  thaz 
muas  zi  thines  selbes  guate.  III.  7.  76. 
er  unsih  uns  zi  leide  fon  then  guaten 
ni  gisceide.  1.28,2.  thaz  ih  mit  themo 
si  bifestit  zi  alicmo  anaguate.  V.  3, 6. 
tl)az  kind  theh  uns  allen  zi  nuzze.  1.22, 
62 ;  zi  guate.  1. 16, 24.  uuio  man  nan 
firduasbti  mir  zi  leidlusti.  V.  7,34.  so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  iiuo- 
roltruame.  111.14,86.  zi  bilide  er  iro 
harta  then  figboum  irtharta.  IV.  6,  5. 
thenkemes  in  muate  uns  allen  zi  guate. 

III.  26,  25.  zi  uueuuen  uuard  uns  iz 
kund.  11.6,25.  thiz  ist  in  giheizan  zi 
liobc,  zi  dröste.  V.23, 55. 56.  habetun 
nan  zi  huahe,  zi  bismere.  IV.  30,3.4;  — 

IV.  22, 25.  gab  in  thaz  zi  suazt.  V.  11, 
44.  Icscnt  zi  in  thia  redina  thie  höhun 
gotes  thegana.  111.7,51.  deta  in  thaz 
zi  nuzze.  III.  14,  97;  —  II.  24,  17.  zi 
hönidu  iz  dätun.  IV.  22, 29.  dua  thir  zi 
giuuurti.  1.18,39.  ni  duet  iu  iz  zi  rua- 
chon.  II.  16, 33.  dätun  iz  zi  sineru  heri. 
IV.  4, 21. 22.  thü  er  deta  thaz  funda- 
ment  zi  houfe.  11.1,22.  Auch  in:  zi 
guate  ginennen,  gisprechan,  intfiihan, 
gruazen,  kcrcn,  lobon,  zi  gihugte  duan, 
zi  antuuurte  geban,  sin,  uuirdit  zi  leibu; 
s.  d.  Namentlich  bei:  uuirdu,  uuisu, 
irgeit,  duan;  s.  d.  —  lieber  zi  bei: 
duan,  giduan,  ginennu,  haben,  irquicku, 
lisu,  quettu,  uuirku,  tcenn  die  Wirkung 
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der  Thätigkeit  des  SnbJ.  nicht  ala  ein 
Attribut  des  Gegenstandes  durch  ein 
Ädj.,  sondern  durch  ein  Suhst.  ansge- 
dr'ückt  wird,  s.  diese  und  namentlich 
(iiian  s.  So"".  —  zi  c.  dat.  statt  eines 
präd.  Nnm.  hei  tmirdu,  s.  d.  Ebenso: 
far  aftcr  mir  thannc,  thü,  satanas  zi 
manne.  III.  13,21;  vatlc  post  nie,  satana! 
Mafth.  16,  23;  du  Satan  als  Mensch, 
In  Menschengestalt,  ivenn  d)  Absicht, 
Zweck,  Ziel  ausgedrückt  ivird;  beim 
Inf.:  nnb  er  zi  ganne  sih  fon  therao 
skifc  dati.  111.8,36.  sar  so  zala  hci- 
dinero  tliioto  irfullit  uuirdit  thara  in  zi 
sangannc.  V.  (3, 52.  nü  garamieraes  un- 
sili  alle  zi  thcmo  fehtanne.  11.3,55;  — 
r.4,45.  er  miard  zi  manne  bi  sie  zi 
irstcrbanne.  V.  12,  27.  biimnntun  sie 
thia  lih  thar  tho  zi  big-rabanne.  IV.  35, 
33,  ther  brang  mit  imo  salbun  krist  zi 
salbonne.  IV.  35,  20.  druagun  salbun 
krist  zi  salbonne.  V.  4,  14.  irstantent 
iro  uucrk  zi  irgebanne.  V.  20,  26.  so 
sant  er  zuelif  thegana,  ni  thoh  zi  mio- 
roltruamc,  zeiclian  ouli  zi  duanne.  III. 
14,  86.  uns  sint  kind  zi  beranne  iu 
daga  furiuaranne.  1.4,51.  in  buah  sie 
iz  duent  zisamane  gihaltan  thär  zi  ha- 
banne.  111.7,54.  uucr  dih  bitit  hiar  zi 
drinkanne.  II.  14, 24.  —  thfi  sihis  sun 
liaban  zi  martolonnc  zialian.  I.  15,  47. 
yrougt  uns  hiar  unser  drnbttn  sih  zi 
ruarenne.  V.  12, 35;  über  den  passiven 
Sinn  des  Inf.  s.  martolon.  —  Ebenso 
bei:  birinu,  blüu,  duan,  cltu ,  gerön, 
gibu,  rätn,  slichu,  zisamanequimu  s.  d. 
In:  sie  gerotun  inan  zi  rinannc  ich  sih 
zen  sinen  guatin  io  cthesuuaz  gifuagtin. 
II.  15,  7.  8  ist  Inf.  mit  zi  tmd  ein  Satz 
im  Conj.  coordinirt.  —  Inf.  mit  zi 
steht  ferner  bei:  eig,  firbiru,  gibu  stal, 
haben,  skal;  s.  d.;  bei:  uuirdu,  uuisu; 
.s.  d.  und  vergl.  oben.  —  Ueber  die 
Bedeutung  des  Inf.  und  des  dabei 
stehenden  Dat.  in  Sätzen:  in  thie  thoh 
ubil  thannc  nist  uuilit  zi  zellenne.  V. 
19, 13.  —  in  thiu  uuilri  zi  erkennennc 
raanuon.  II,  0,  55.  nist  iu  noh  manne 
thaz  zi  uuizanne.  V.  17,  5.  himiirichi 
hohaz  ioh  paradys  so  sconaz,  engilon 
ioh  manne  thiu  zuei  zi  büenne.  II.  1, 26. 


zi  thiu  thaz  er  gigarauue  thic  liuti. 
uuirdige  selb  druhtinc  straza  zi  dre- 
tannc.  1.4,46;  s.  irkennu.  Anders:  thar 
stuantun  uuazarfaz  then  maunon  sih  zi 
uuasganne.  11.8,28;  für  die  Le^ite,  um 
sich  zu  tvaschen.  ni  brast  iro  imo  zi 
thionönnc.  IL  4, 100.  —  Inf.  mit  zi  steht 
auch  bei  a)  Suhst.:  habetin  baldaz 
herza  fianton  zi  uuidarstantannc,  III. 
26,  49.  zeichono  eigit  ir  giuualt  zi  uuir- 
kenne.  V.  16,  35;  s.  uuirku.  h)  Adj.: 
sie  sint  lilu  rcdie  sih  fianton  zirrcttinnc. 
I.  1, 75.  mit  thir  bin  garo  in  karkari 
zi  fa ranne   ioh    tothes   ouh  zi  koronne. 

IV.  13,  23.  unas  uuirdig  er  zi  bimidanne 
zäla,  H  66,  Ebenso  bei:  ist  ginuag,  ist 
lang,  ist  managfalt,  ist  suar,  ist  unödi; 
s.  d.  Nach  girauati  steht  11.17,10  ein 
Satz  mit  thaz,  2.  zur  Bezeichnung 
der  Richtung  nach  einem  Punkte;  ei- 
gentl.  und  hildl.;  a)  bei  Verben:  thie 
folgetun  imo  alle  zi  sin  selbes  töthcs 
falle.  IV.  26, 4.  huab  thiu  ougun  zi  thes 
fatcr  barme.  III,  24,90,  huab  in  üf  thaz 
muat  zi  thes  gotnisscs  guati.  111.18,60. 
uuarun  iro  hcnti  zi  gote  hcfFenti.  I.  4, 16. 
sie  uuurfun  zi  zesuc  thaz  nczzi.  V.  13,15. 
zugun  sie  zi  Stade.  V,  13, 18.  zi  uns  ni 
irrihte.  111.7,68.  si  zi  fuazc  kristc  fial. 
111.24,47.  zi  therao  lante  iuer  fuaz  gi- 
uuentc.  II.  18,8.    ougun  zi  imo  uuentent. 

V.  20,61.  tho  iz  zi  dage  uuant.  111.8,20. 
ist  thiu  akus  zi  theru  uuurzelun  gisez- 
zit.  1,23,51,  so  sezzit  er  thie  guate  in 
zesuemo  ringe.  V.  20, 56.  üf  zi  himile 
er  sah.  IV.  15, 61.  so  er  zen  uuibon 
sah.  IV.  37, 19.  sah  ein  zi  andremo.  IV. 
12, 13.  scouuöt  zi  themo  guate.  V,  25, 58. 
ni.  uuolta  si  zi  in  biscouon.  IV.  33,  4. 
uuarun  sc  allo  uuorolti  zi  thir  zcigonti. 
1.5,20.  zi  themo  uuazarc  imo  zeinti. 
III.  4,  21.  zi  imo  irfragcti.  IV.  12,  30. 
er  eischöta  zi  in.  IV.  16,  44.  zen  in- 
heiraon  uucinön.  1. 18, 12.  nü  birun  uuir 
gihursgte  zi  gotcs  thionöste.  II.  (5,  55. 
zi  gote  rihta  si  iru  muat.  1. 16,  3,  tir- 
sfdiun  sih  zi  siueru  ginädu,  IV,  5,  65. 
ni  firschcut  sih  zi  guate.  V.  23, 150.  thar 
ir  zi  mir  es  thiggct.  V.  16,39;  —  1.4,13, 
natura  in  uns  ni  fliehen  ioh  zi  cbinc 
giziehcn.  111,3,22,     er   uuig  zi  imo  ir- 
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Imabi.  IV.  S,  7.  zi  hiiiiilrichc  tliingcut. 
V.23,  l<i2;  —  II.  21,1.  si  zi  iru  sune 
uucgönti.  1.7,2(5.  zi  imo  tliili  ni  bilgis. 
111.16,47.  luigit  zi  theru  stimnm.  II. 
Xo,  14.  iiihein  hugita  zi  theru  tlivau. 
IV.  27,2.  thiu  mines  selbes  nidiii  duat 
in  gihdgt  ci  selben  saticte  petre.  H  157. 
mir  ginafla  thiggct  zi  selben  sancti 
gallcn.  II  154.  Ebenso  bei:  quidu, 
ruafu,  spriclni;  s.  d.  und  vergl.  die  ver- 
schiedenen Verba,  die  eine  Richtung 
ausdrücJcen.  —  In  folgenden  bezeichnet 
zi  nicht  die  Richtung:  hin,  sondern: 
her:  si  (die  Liebe)  liuzlt  iz  al  thanana 
fiz  zi  themo  druhtines  lius.  IV.  29, 55; 
aus.  giang  er  selbo  ingegin  fiz  tbär  zi 
themo  palinzhüs.lV.20,3.  b)  bei  Subst.: 
minna  zi  thir.  V.  15,32;  —  V.  12,66. 
thes  liobes  zi  iro  gomman.  1. 16,5.  theist 
ininaz  giböt  ziiu.  IV.  15,  51.  habet  sinan 
gingon  zi  thcs  liebes  thingon.  V.  23,42. 
zi  themo  lantc  iamar  gitahc.  1.18,32. 
c)  bei  Adj.;  s.  diimpmuati,  einmuati, 
fastrauati,  fasto,  franuamuati,  garo,  gi- 
niah,  giuuag,  giunissi,  heiz,  hdrsani, 
snclli.  3.  zur  Bezeichnung  des  Nahe- 
seins einer  Person  oder  Sache  bei  einem 
PunJde;  in,  bei;  eigentl.  und  bildl.: 
zi  voniu.  8  30.  zi  hierosoliniu.  II.  14, .59. 
ih  sah  thih  nntar  themo  loul)C  zi  tlicnio 
f  igboume.  II.  7,  64.  er  thar  zi  steti 
uuaruu-  thiu  selbun.  111.20,77.  roz  zi 
steti  thär.  V.  7, 2.  thic  thar  zi  zesue 
sincs  uuortes  beitönt.  V.  20,  60.  zi  thes 
älteres  zesauui  uuas  sin  bcitönti.  1.4, 
22.  zi  herzen  er  mo  klebeta.  11.9,37. 
thär  zi  then  gizaltan  gisah  er  einan 
altan.  III.  4, 15.  nintuucih  imo  zi  sines 
selbes  gange.  III.  9, 20.  nnz  se  uuärun 
zi  theru  bürg.  II.  14, 100.  uuant  er  uuilit 
unsih  scouuon  zi  thcu  euuinigcn  gou- 
mon.  1. 11, 58.  thaz  fruma  zi  imo  suahta. 
111.14,79.  er  uuas  zi  sinen  fuazou  festi. 
III,  9, 19.  thii  uns  helpha  dilti  zc  thero 
oberostun  nöti.  I.  11,  62.  thaz  siu  zi 
huge  habeta.  I.  7,  1.  thaz  lazu  ih  zi 
henti,  zi  thlneru  giuuelti.  11.4,85.  uuant 
iz  uuas  zi  sineru  giuuelti.  1.16,28.  zi 
geginuucrti.  V.  23, 38.  bin  zi  ente.  V. 
25,7.  ist  zi  giuuonaheiti.  IV.  22,  9.  nu 
ist  uns  thiu  iro  gomahcit   zi   gotc  uue- 


god  harto,  IV.  9,32;   vor,  bei  Gott;   s. 

I.  7, 26.  si  zi  gote  ouh  rainna  thera 
selbun  kuninginna.  L84;  s.  ricliiduam. 
bi  thiu  simes  io  zi  gote  fuus  mit  theo 
minnön  untar  uns.  V.  12,  77;  seien  wir 
vor  Gott  bei  der  Hand  mit  gegensei- 
tiger Ldebe,  vor  Gott  bereit  zu  gegen- 
seitiger Liebe;  oder  ist  zi  gotc  Aus- 
ruf? bei  Gott!  —  Häufig  in  adver- 
bialen Redensarten:  zi  guate,  zi  nöti, 
zi  rugge,  zi  ummezze,  zi  uuare,  zi  uui- 
sun  u.  s.  10.;  s.  d.  Beim  Ausruf:  uuola 
uueing,  zi  zorne.  IV.  30,9.  IL  c.  instr.: 
zi  uuihtu  iz  (das  verdorbene  Salz)  sid 
ni  hilfit.  11.17,9;  s.  hilfu.  zi  guatu  ir  min 
ni  machet.  IV.  16,40;  aus  guter  Absicht. 

Namentlich  beim-  Pronomen;  1.  in 
thiu;  a)  demonstrativ;  1)  dazu,  um 
Richtung,  Bestimmung,  Ziceck  u.  s.  n\ 
auszudrücken;  n)  bei  Verben:  zi  thiu 
due  stunta  mtnö.  L 10!  thcr  inan  zi 
thiu  giladöta.  S  4.  zi  thiu  scalt  thu  mih 
rinan.  1.25,7.  ni  habes  fazzes  uuilit  zi 
thiu.  II.  14,27.  then  thü  thir  zi  thiu 
liubis.  11.14,53.    thie  zi  thiu  giuuizzent. 

II.  10, 13.  ih  muazi  thingcn  zi  thiu.  III. 
1,24.  mir  uuizzi  lih  zi  thiu.  111.1,29. 
nub  er  zi  thiu  nü  bleiche,  ni  sie  zi  thiu 
sih  machön.  II.  14, 106. 107.  thaz  mir  zi 
thiu  gihelfe.  111.4,24.  thcr  liut  zi  thiu 
gisizze.  III.  6,22;  —  IV.  9,2.  then  mund 
zi  thiu  irrechen.  111.6,24.  si  iz  zi  thiu 
gisitöti.  111.14,20;  —  IV.  27,  7.  thaz  ir 
zi  thiu  giganget.  III.  14, 103;  —  II.  12, 48; 
11, 28;  IV.  9,  6.    odo  ouh  zi  thiu  giloufet. 

III.  14, 104.  thic  zi  thiu  gigahcnt.  II.  13, 
27.  thie  sih  zi  thiu  liiar  fuagtun.  III. 
17, 54.  uuio  suntig  man  thaz  raohti 
odouh  zi  thiu  so  dohti.  III.  20, 65.  thaz 
fuazi  minc  zi  thiu  thin  haut  birinc.  IV. 
11,24.  thaz;  uuib  zi  thiu  gifundta.  V. 
8, 45.  zi  thiu  zöh  er  thic  iungoron  sine. 
V.  12,98.  thic  sih  zi  thiu  hiar  muent. 
V.  23, 167.     so    er   zi   thiu  thö  giuuant. 

IV.  12,41.  thaz  man  zi  thiu  thar  gi- 
hiang.  IV.  33, 34.  bistü  zi  thiu  giuuihit. 
IV.  21, 5.  ther  uuib  biscouuöt,  thaz  sär 
zi  thiu  nan  es  giluste.  II.  19, 4.  zi  thiii 
quam  ih  hera.  IV.  21,  29;  —  II.  18,  1. 
uuard  giboran  zi  thiu.  IV.  21, 30.  thcr 
iz   zi   tiiiu   bibrähta.  IV.  23,  44;  —  III. 
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11,23.    thaz  mannilili  iikonni",  niili  mci- 
star  habetut  zi  thiu.  IV.  13, 10.    Nament- 
lich:  zi  thiu  gifahan,   zi  thiu  gifiaren, 
zi  thiu  gigangan,  zi  thiu  irgän,  zi  thiu 
uucrdan ;  s.d.  —  Ebenso  hei:  ginennu, 
gizellu,  kinsu,  nenuu,  zellu;   s.  d.    Mit 
JoUj.  Satz     aa)  mit  tliaz:  ih  gikneuuc 
zi  thiu,   thaz   ih  inkleuke  thio  riomou. 
1. 27,  GO.    thaz   lib   uuas   lioht   zi  tliiu, 
thaz  sie  iz  intfiangin.  11.1,46.    uuirdit 
thaz  in  sambazclag  gidan  zi  thiu,   thaz 
sie  giflizen.  111.16,38.     ther  holdo  thin 
ni  mide,   nub  er  iz  thanasnidc  zi  thiu, 
thaz  guati  sine  thes  thiu  baz  hiar  seine. 
V.25, 39.    ioh  er  iz   zi  thiu  dfiti,   theiz 
uuari  mera  uuuntar,  V.  8, 53.   thio  dura- 
bon    duat    zi    uuiscmo   manne    zi    thiu, 
(haz   er    gigarauuc  thie  liuti  uuirdigc. 
I.  4,  45.    thcist  zi  thiu  niuuiht,  thaz  man 
sulih   biete.  111.6,20.    ther  unib  bisco- 
uuöt   zi  thiu ,    thaz    sfir   zi  thiu  nan  es 
giluste.  II.  19,  3.     thaz   sculun    uuir   in 
unsen    endin    mälon,   zi    diu   in    themo 
ende,  thaz   unser  muat  sih  mendc.  V. 
2,5  VP,  F  bi  diu.     ßß)  im  Conj.:  thaz 
duent   sie   allaz   zi    thiu,    ther    iiut    se 
iobö.  11.21,11.    liaz  inan  uualtan  thes 
nuunnisamcn  feldes,   zi  thiu  er  thiz  gi- 
hialti.  11.6,12.    ß)  bei  Adj.:  ziu  sculun 
frankon  zi  thiu  einen  uuesan  unginiah. 
1.1,57.     zi  thiu  uuas   thar  ginuagi.  II. 
8,  29.    zi   thiu    gilumpflichu.  II.  14,  60. 
zi    thiu   ist   iz    thoh    gimuati.  II.  17, 10. 
2)  in  der  Hinsicht:   zi  thiu  mag  man 
raanagero  thioto  namon  nu  gizellen.  I. 
1,11;  s.  zisaraanegibintu.     thoh  ädam  zi 
thiu  einen  missidäti,    thaz  sulih  urlosi 
unsili   liruuäsi.  IL  6, 53;   oder:   nur  zu 
dem  Zwecke;  s.  missiduan.     3)  dabei, 
zur  Stelle:  ih  bin  selbo  zi  thiu  ioh  thär 
ouh  sprichu  üzar  iu.  IV.  7, 25;   s.  Luc. 
21,  15.    thoh  er  nü  biliban  si,  farames 
thoh,  thär  er  si,  zi  thiuz  nu  sär  giligge, 
thoh    er   bigraban    ligge.  III.  23,56;   s. 
giliggu.     b)  relativ:  iah  thcro  druhttnes 
uuerko  ioh  ouh  iro  githanko,  bi  hin  si 
irbaldöta   so   fram  ioh  zi  thiu  si  thara- 
quam.  111.14,44;  s.  Bd.  2,  366.      2.  zi 
thisu,  dazu,  dahin:  so  iz  zi  disu  uuurti. 
I.S,5;  -  IV.  12,9.     zi   thisu    mir   then 
hugu   dua.  111.7,2.    zi   thisu    er  iz   ni 


bräliti.  IV.20, 12.  gidua  mih  uuis,  uua- 
nana  lantcs  thii  sis,  thaz  thfl  io  zi  thisu 
uuurti.  IV.  23, 32;  s.  uuirdu.  3.  zi  uuiu, 
loozu,  vjohin:  zi  uuiu  sie  iz  ouh  bi- 
brahtin  ioh  nuaz  sie  bi  inan  thahtin,__ 
uuolt  er  thaz  enti  biscouuön.  IV.  18, 3. 
4.  ziu,  icarum,  iceshalb ;  a)  in  direkter 
Frage:  ziu  sculun  frankon  zi  thiu  einen 
uuesan  ungimah?  1.1,57.  ziu  ist,  thaz 
thu  es  eiscos  nu  sus?  III.  14,  31.  ziu  ist 
iu  uuidarmuati  thisu  guati?  111.16,43. 
ziu  sint  iuö  uuizzi  thes  mera  firüuuizzi? 

III.  20, 126 ;  —  V.  18, 4.  ziu  irgazi  du 
min?  IV.  33, 17.   ziu  thu  fräges  es  mih? 

IV.  19, 11.  ziu  kiimistu?  V.  7,  19.  ziu 
scal  iu  Ion  sin?  11.19,26.  ziu  feristu? 
1.27,45.  ziu  scal  ih  gotes  korön?  II. 
4,78.  ziu  fillist  thu  mih?  IV.  19,  20. 
ziu  brähtut  ir  nan  mir?  IV.  20, 31.  ziu 
er  scolti  thes  githenken?  111.8,4.5.  ziu 
sie  nan  sus  nfl  thuesben.  IV.  26,23. 
b)  in  indirekter  Frage :  uuas  sie  uuun- 
tar, ziu  ther  euuarto  dualeti.  1.4,72. 
ist  uuuntar,  ziu  druhtin  thes  krüzes  töd 
iruueliti.  V.  1,  2.     frageta,   ziu    si    ruzi, 

V.  7, 47.  refsit  sie,  ziu  sc  irgazin.  V. 
21,  4.  bigondun  zellen ,  ziu  then  sie 
scoltin  quellen.  IV.  26, 11.  iah ,  ziu  si 
fareta,  thaz  si  thia  tradun  ruarta.  III. 
14,45  VP,F  irrig  zi  diu;  s.  Bd.  2,  366. 
—  zi  hin  in  dem  Satze:  er  ahto  dagon 
aftcr  thiu,  zi  hiu  er  sär  thö  gifiang, 
er  üfan  einan  berg  giang.  III.  13, 45  ist 
nicht  hieher  zu  ziehen,  sondern,  wie 
die  Construktion  deutlich  ausweist, 
demonstrativ  aufzufassen;  F  setzt 
richtig  zi  diu,  das  ursprünglich  auch 
in  V  gestanden  zu  haben  scheint. 

ziari  [adj.],  1.  schön,  lieblich,  zier- 
lich, anmuthig:  kerta  er  in  eina  bürg 
ziara.  1.21,13;  et  veniens  habitavit  in 
civitatc,  quae  vocatur  Nazarcth.  Matth. 
2,  23;  s.  Nazareth  munditia  sivc  flos 
ejus  aut  separata  interpretatur.  Alcuin. 
in  Joh.  pag.  479.  heil,  magad  zicri! 
1.5,15.    Davon  der  Comjjarativ: 

ziarör,  anmuthiger,  lieblicher:  deta 
er  iz  scönära  ioh  ziarära  ouh  so  filu 
fram.  II.  10, 11.    Davon: 

zioro  [adv.],  1.  geziemend,  an- 
gemessen, wie  es  sich  schickt:  thaz  ih 


ziari 


zilön 
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tliii'  tliionu  zioro.  H  15.  tlieih  thir  hiar 
nu  ziaro  in  iiiina  zungmi  thionu.  I.  2, 41. 
miuahs  er  Hin  zioro  in  nuizzin  unola 
skioro.  1.21,15.  er  loböta  uan  zioro. 
II.  7,  54.  er  yrriht  iz  (den  Tempel) 
sciaro  ioh  harto  tiln  ziaro.  II.  11, 49. 
gagant  er  sar  onh  zioro  then  ginozon. 
V.  13,29.  tliaz  binuanköta  er  harto  filn 
zioro.  L  20.  2.  schön,  herrlich:  sage 
nns,  nuio  sihist  thfi  so  zioro.  III.  20, 43. 
thagtnn  sie  imo  then  nueg  filu  zioro. 
IV.  4, 29.  zaita  ,  nnio  knning  ein  tliiö 
brutloufti  sitöta  ioh  zioro  inachota.  IV. 
G,  IG.  thaz  thar  (an  dem  Oberkleide) 
iinlht  ni  rometi,  biquauii  zioro  thaz 
selba  frono  gifank.  IV.  29,38.  si  (das 
Kleid  Christi)  nnas  nbaral  ziaro  gi- 
uuebanu.  IV. 28,8.  ingiang  er  tho  skioro 
goldo  garo  ziero.  I.  4, 19;  s.  garo.  thaz 
gadniu  unas  garo  zioro  gistreunitero 
stuolo.  IV.  9, 18 ;  s.  garo. 

ziari  [st. f.],  Schönheit,  Fracht:  giang 
druhtin  in  porziche  thes  hnses;  ther 
namo  detaz  muri,  er  salouiOnes  uuäri; 
thaz  mohta  sin  thnruh  sina  ziart,  thaz 
man  zi  thin  nan  zelita.  111.22,7.  nist, 
thaz  kuuing  thiheiu  tuari  mit  snijehern 
zieri.  IV.  4,24.  thaz  uuir  thaz  seltsani 
sconuön  ioh  thiö  einiinigun  ziari.  II 102. 

ziai'U  [sw.  V.],  schmücke  ans,  ver- 
ziere; c.  acc:  So  er  thara  iz  tho  gi- 
liarta,  er  thesa  uuorolt  ziarta.  11.1,29. 
miio  iagilih  onh  dati,  thaz  ziarti  sin 
ginuäti.  1V.G,39. 

gi -ziaru. 

zi-brililiu  [st.  v.],  vernichte;  c.  acc: 
thoh  habet  er  mo  irdeilit  ioh  selbo  gi- 
meiuit,  thaz  er  nan  in  beche  mit  ketinn 
zibreche.  I.  5,  58;  dass  er  den  Teufel 
und  seine  Macht  durch  die  Ketten,  in 
die  er  ihn  legte,  vernichte;  et  vidi  an- 
gelum  —  et  catenam  magnam  in  mann 
sua,  et  apprehendit  draeonem,  qni  est 
diabohis,  et  ligavit  enm  per  annos  mille. 
Apoc.  20, 1. 2;  s.  Grimm,  Myth.  958.963. 

zl-fallu  [st.  V.],  gehe  zu  Grunde, 
höre  auf,  verschtoinde :  nist,  iz  unizzi 
nuoroltman,  uuanne  iz  scnli  unerdan, 
nuanne  iz  got  nnolle,  thaz  nnorolt  al 
zifalle.  IV.  7,48;   vergl.  Matth.  24,  36. 


ziga  [sw.  f.J,  Ziege:  thia  nuiuistrnn 
ni  biunenkent,  thie  selb  so  zignn  stin- 
kent.  IV.20,.58;  hoedos  autem  a  sinistris. 
Matth.  25,  33. 

zi  -  gau  —  zi  -  gaugu  [st.  v.],  I.  ptr- 
sönlich;  1.  entferne  mich,  verlaufe 
mich:  druhtin  nfter  in  thö  giang,  so 
ther  lint  tho  zigiang.  111.8,15;  dimissa 
turba.  Matth.  14,  23.  2.  höre  auf, 
gehe  zu  Ende,  gehe  aus,  zerrinne; 
vergl.  nt  non  deficiat  fides  tua.  Luc. 
22,  32;  thaz  ni  oigange  thin  giloubo. 
l'at.  160,  4:  uuanta  iz  nnas  nnredihaft, 
bi  thin  zigiang  in  thin  kraft.  II  70;  s. 
erru.  sage  uns  zeiehan,  nuio  thin  uuo- 
rolt onh  zigat.  IV.  7,  8.  II.  unpersön- 
lich; es  mangelt,  gebricht;  c.  gen.: 
thu  zigiang  thes  uutnes.  11.8,11;  tune 
dcticiente  vino.  Joh.  2,  3. 

zihu  [st.  V.],  sage  ettvas  von  einem, 
zeihe;  1.  in  gutem  Sinne;  a)  abs.: 
bistn  zi  thiu  giuuihit,  so  thih  ther  Hut 
zihitV  IV.  21,5.  b)  c.  acc  der  Person, 
gen.  der  Sache:  er  ist  gotes  lioldo,  thes 
zihuh  inan  baldo.  III.  20,  73.  2.  in 
schlimmem  Sinne;  klage  an,  beschul- 
dige, bezichtige;  c.  acc.  der  Person; 
rt)  gen.  der  Sache:  thih  zihen  unhuldi. 
IV.  24, 5;  s.  Joh.  19,  13.  ß)  folg.  Satz: 
sie  zigin  nan,  thaz  er  then  nnizod  in 
abuh  redinoti.  III.  17,  29. 

ir-zihu. 

'zi-klekii  [sw.  V.],  zerreisse;  e.acc; 
s.  Zeitsch.f.  d.  A.  5,  236:  iz  (der  Vor- 
hang im  Tempel)  unard  do  ziklekit,  ni 
liaz  es  uniht  bithekit,  unauta  nns  in 
zeihnungu  sin  scoltun  nnerdan  kundu. 
IV.  33,  37;  velum  templi  scissum  est. 
Matth.  27,  51. 

ziluu  —  zileii  F  [sw.  v. ;  s.  Bd.  2,  69\, 
a)  c.  reflex.  gen.;  mit  Bezugnahme  auf 
körperliche  Anstrengung ;  bewege  mich, 
beeile  mich:  nihein  tharinne  ni  bileip, 
nnz  er  nidare  tho  screib;  iagilih  sin 
zilota,  unz  er  so  nidarstareta.  III.  17, 
44;  s.  Joh.  8,  9.  sin  iagilih  zilöta  ioh 
funtun  al,  so  er  sageta.  IV.  9, 11;  s.  Lzic. 
22,  13.  druhtin,  quad  er,  zilO  thin, 
oba  thu  ginridöu  uuili  min.  111.2,19;  s. 
Joh.  4,  49.    thie  inngoron   iro  zilötnn, 
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in  konfe  in  niuas  tliu  hoictiin.  II.  14,11; 
.S-.  Joh.  4,  8.  h)  G.gen.;  mit  Bezur/  auf 
(/eistif/e  Anspannunfj ;  strenge  oaich  an, 
bemühe  mich:  iltun  sie  thö  harto  sär 
stnes  tliionostos  tliur,  tlies  zilOtun  sie 
in  tlmruli  iiut,  sie  liogtun  genio,  uuio 
v.r  gibut.  IV.  9, 1<).  thie  znenc  es  uuola 
zilOtun  iüh  uuola  iz  uierotun.  IV.  7, 75. 
sie  sliumo  tlies  sar  zilotun,  thaz  grab 
gizeinotun.  IV.3G,17;  s.  Matth.  27,  66. 

gi-zilön,    hei'.a -'/.ilon. 

zi-lusu  [sw.  V.],  zerstöre,  vernichte; 
Iiildl.;  c.  acc:  uiit  uuufanu  aiia  redina 
zilostuu  sie  tiiia  selida.  II.  11,  48.  er 
quad,  zilostin  sie  iz  (den  Tempel  seines 
Leibes),  tliaz  er  iz  irquicti  sar.  IV.  19, 
;54;  s.  Ilrah.  Maurus  in  Matth.  pag. 
118.  c. 

-zimbiri,  s.  gi-zinibiri. 

zimborun  [sw.  V.],  erf^awe;  u.)  abs.: 
liiero  iaro  uuas  in  t.lienio  ziniborOnne 
liarzug  inti  sehsu.  II.  11,37;  quadraginta 
ef.  sex  aunis  aedilicatuin  est  templum 
lioo.  Joh.  2,  20;  s.  (h-iiiku.  b)  cacc: 
ein  ist,  thaz  man  uuekit,  ibn  tötlie  man 
irquirkit;  theist  anderlicli  giniaclia,  thaz 
man  zimborot  thia  raciia.  IV.  19, 38; 
aliud  est  aedilicare,  aliud  suscitare. 
Ifrab.  Maurus  in  Matth.  pag.  148.  c; 
.S-.  racliii. 

gi  -  ziniboiön.     ir  •  ztmboroii. 

zimii  [st.v.],  1.  persnnlicli;  passe, 
gezieme,  bin  angemessen:  in  gisiht 
iVono  thar  zämun  se  (die  Engel)  scöno. 
1.12,34.  IL  v.npers'önlich ;  es  ist  an- 
gemessen,  passt,   steht  im,  Einklang; 

a)  ahs.:  si  gab  antnurti,  so  zani.  III. 
17,5.5.  thia  minna  zaiti,  so  zam.  V.  15, 
2^').  thu  sprachi  nfi,  so  zam.  11.14,51. 
also  zam.  II.  10,11.  soso  zam.  IL  12, 
71.  —  ther  zi  thir,  so  iz  zam,  qnara. 
11.13,3;  —  IV.  11,9.  quadun  zi  in,  sos 
iz  zam.  V.  18,3;  —  IL  7,8;  IIL2,1;  IV. 
IG,  35;  29,31.  thar,  soso  iz  zami,  uuiht 
fulteres  ui  uuari.  IV.  29, 39.  (luaduii,  iz 
so    zami.   I.  9,  13;    iz    ni    zami.    I.  9,  20. 

b)  c.  dat.:  bi  thiu  zalt  er  al,  thaz  imo 
zam.  11.12,12.  thaz  kind  theh,  so  sel- 
ben gotes  sune  zam.  1.22,  Gl;  11.2,34. 
so  zimit  gotes  manne.  III.  2,  J5.  (piam 
baldlicho,   so    imo    zam.   IV.  35,  1.     er 


lerta  se,  so  imo  zam.  111.17,3;  —  IV. 
35,1;  V.  G,2ü;  8,27.  fuar,  sos  imo  sel- 
ben zam,  zi  sinemo  t'ater.  V.  17, 14.  sos 
imo  selben  zami.  V.9, 48.  uurirun  sci- 
nenti,  so  gotes  boton  uuola  zam.  V.  8,4. 
uuio  harto  mer  zimit  iu,  ir  giuözon  birut. 
IV.  11,49.  Vor  wem.  etwas  angemessen 
ist?  a)  durch  die  Präp.  tbra  c.  dat.: 
so  iz  lora  gote  zami.  III.  2, 14.  b)  durch 
den  Dat.:  so  duit  ouh  tlierer  (fjudu)ig), 
so  iz  gote  zimit.  L  CA). 

gi-zimn. 

zins[st.  m.],  1.  Steuer,  Abgabe: 
tragetun  thes  sindes  thes  keiseres  zinscs. 

IV.  G,  30;  quid  tibi  vidctur,  licet  censum 
dare  caesnri  an  uon?  Matth.  22,  17. 
quildun,  er  ni  nuolti,  thaz  man  zins 
gulti.  IV.  20, 21;  s.  Tmc.  23,  2.  iuarun 
liuti  zi  eigenemo  lante,  ouh  uuidorctrt 
ni  uuantin,  er  siro  zins  gultin.  1.11,21. 
2.  Eintragung  des  Namens,  Alters, 
Standes,  Vermögens,  Schät:iung,  Zähl 
ung:  ni  st  man  nihein  so  ueigi,  ni 
sinan  zins  eigi.  1.11,10;  exiit  edictum, 
ut  describeretur  universus  orbis;  liaee 
descriptio  primn  facta  est.  Iaic.  2,  1.  2. 

"ziiisenx  [st.  f.|,  Hauchfass:  ingiang 
er  (Zarharias)  tho  skioro,  mit  zinseru 
in  henti  thaz  liüs  roiihenti.  1.4,20;  s. 
Luc.  1,  11. 

zioro  [adv.],  s.  ziari. 

-ziru,  s.  lir-ziru. 

zisanuiiie-biwiiitu  [st.  v.J,  toicide, 
rolle  zusammen:  ther  duah,  ther  uuir- 
dit  t'untan  zisamanebiuuuntan,  ni  mahtü 
irsehan  ni  uucdar  enti  sinaz.  V.  G,  Gl ; 
linteum,  quod  involvitnr,  ejus  nee  ini- 
tium  nee  linis  adspicitur.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  6.'i3.  ther  sueizduah  uuard 
thar  funtan  zisamane  al  biuuuntan,  Ion 
then  sabon  snntar.  V.  5, 13;  s.  Joh.  20,  7. 
ther  selbo  sueizduah  lag  gisuntorottliar; 
biuuuntan  thar  zisamane  ibn  themo  sel- 
ben sabane,  fon   then   duachon  funtan. 

V.  G,  57';  notandum,  quod  non  solum 
separatim,  sed  etiam  involutum  inveniri 
dicitur.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  633. 

zisauiailC-tllUlll  |a.  v.|,  sammle;  c. 
acc;  loohinf  durch  die  Präp.  in  c.  acc: 
so    uuar    so    iz  io   zi   thiu  gigeit,   thaz 
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iiiiuo  gilicho  iz  m  lirstcit,  in  bnah 
.sie  iz  duent  zisaiuaue  gilialtan  tbfir  zi 
liabänne.  III.  7,54;  haec  ergo  necesse 
est,  ut  qui  valent,  diligcuter  scrutando 
colligant,  et  ad  evuditionem  minorum 
sno  dicto  vel  scripto  faeiant  perveniie. 
Alcuin.  in  Joli.  pag.  520. 

'zisamaue-farii  [st.  v.],  komme  zu- 
sammen, herbei;  s.  faru:  thaz  luäri 
uuard  ouli  managtalt  ubai*  iudeOno  lant, 
nbav  linti  manage,  tliie  tuariui  al  zisa- 
iuaue. II.  lö,  6. 

'zisamaiie-flibtu  [st.  v.] , /?ec/*Ye  zu- 
sammen; c.  acc:  sie  fluhtun  in  zi  ga- 
luane  thorna  tbav  zisamane.  IV.  22, 20; 
plectentes  coronam.  Jon.  19,  2;  vergl. 
erni. 

zisamaiic-fuag'u  [sw.  v.],  c.  reflex. 
acc;  (jesellti  mick  zusammen,  vereine 
mich:  siraes  ouh  giuuisse,  fora  theiuo 
irstannisse  mit  minnon  io  giiniagen  zi- 
samane unsih  fuagen.  III.  7, 8;  et  nos, 
tVatres  carissimi ,  piopintiuante  pascba 
die  festo  nostrae  redeiuptionis  adjiincta 
tVatvnm  caterva  douiinura  toto  corde 
seqiiamur.  Beda,  hom.  tom.  VII.  c.  258; 
der  Conj.  ist  nicht  abhängif/  von  simes, 
sondern  parallel;  lassf  iins;  s.  giuuissi, 
ivstantnissi. 

zisamaue-gifiiagii. 

zisamaue-gau  [st.  v.J,  komme  zu- 
sammen: ir  get  zisamane.  III.  IG,  24. 

zisamaue-gibiutu  [st.v.],  verschlinge, 
verwickle;  c.  acc:  iz  ist  al  thnruli  not 
so  kleino  giiedinut,  iz  dunkal  eigun 
luntan,  zisamanegibuntan.  I.  1,  8;  viele 
zeigten  ihren  Scharfsinn,  zeigten  ihre 
Anmuth  in  reiner  dichterischer  Form 
(s.  uuisduamj;  es  ist  alles  (tcas  sie 
dichteten)  nach  bestimmter  metrischer 
Regel  (s.  nut  s.  439^  und  vergl.  bi 
noti.  I.  1, 25j  so  anmuthig  (s.  kleino^ 
ausgeführt,  sie  (die  Dichter)  haben 
es  schwer  verständlich,  verschlungen 
(prädikative  Accusative ;  s.  findu  3) 
ausgedacht ;  dunkal  zind  zisamanegi- 
buntan (vergl.  iz  ist  gifnagit  al  in  ein. 
1. 1,  IG)  sind  icie  kleini  tind  reini  (s.  d.) 
Eigenschaften  der  poetischen  Sprache; 
es    finden    sich    in    ihr   versteckte  Be- 


ziehungen und  künstliche  Wendungen, 
icährend  die  prosaische  Rede  sieht  und 
icht,  gerade  und  einfach,  verständlich 
und  ungeuunden  ist;  s.  v.  1. 1, 15. 19. 3G 
unter  reht  [adj.],  rihti,  sieht,  slihti;  sie 
berichteten  tcohl  auch  in  der  Art  (oder : 
hierin,  in  den  Büchern;  s.  gisagen,  in 
thiu,  in  tbazj,  dass  den  die  Bücher 
nicht  abschreckten ,  im  Gegentheil  (s. 
inti  s.  307 ")  er  sich  gut  zurechtfände, 
der  Luf<t  hätte,  es  zu  lesen.  In  der 
Hinsicht  kann  man  auch  genaupassend 
die  Namen  vieler  Völker  hier  aufzählen 
und  besonders  anführen;  ohne  iveiter 
zu  forschen,  um  das  Nächstliegende 
zu  nehmen,  gleich  (oder:  zuerst,  vor 
allem;  s.  sar  s.  506*')  die  Griechen  und 
Römer  stellen  es  (icas  sie  dichten)  so 
passend  her,  sie  stellen  es  alles  schön 
ausgestattet  (s.  girustuj  her,  wie  du 
daran  Gefallen  findest. 

zisamane -gifiiagu  [sw.  v.J,  geselle, 
führe  zusammen;  c.  acc:  starb  afur 
therer,  er  unsih  samanuti,  ioh  sines 
tödes  guati  zisamanegifuagti.  III.  2G,  48; 
der  Acc.  ist  zu  ergänzen,  simes  io  mit 
guate  zisamanegifuagte  ioh  folgemes 
thcs  uufires!  H  ITw;  lasst  uns  vereint 
sem.  —  c.  reflex.  acc;  füge  mich  zu- 
sammen: biqnami  ouh  scono  ubaral, 
so  fadum  zi  andrenio  seal,  sih  untar  in 
ruartin,  zisamanegifnagtin.  IV.  29, 42. 

zisamane -gibin  [sw.  v.j,  vereheliche 
7Jiich:  ni  uuard  io  in  uuoroltzitin,  thiu 
zisamanegibitiu,  thaz  sih  gesto  guati 
suiichero  ruamti.  II.  8,  5;  icelche  sich 
etwa  vermählt  haften;  der  Relativsatz 
steht  als  SubJ.;  s.  ruauiu,  guati. 

zisaDiaue-quimii  [st.v.],  komme 
zusammen ;  a)  eigentl.;  mit  dem  Inf: 
sie  quamun  al  zisamane,  thaz  kindilin 
zi  sebanne.  I.  9,  7;  —  111.9,3;  über  den 
Inf  s.  birinn,  faru.  b)  übertr.;  treffe 
zusammen:  lang  ist  iz  zi  saganue,  uuio 
iz  quimit  al  zisamane.  11.9,73. 

*zi-sau  [sAv.  V.],  säe  auseinander, 
zerstreue;  c.  acc;  s.  Bd.  2,  204.  Anm.: 
quad  er,  thie  steina  uuerdent  noh  zi 
thiu,  thaz  sie  sint  so  uudrato,  hiar  lig- 
gent  al  zisate.  IV.  7,  4:  s.  Maffh.  24,  2. 
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zi-slizu  [st.  v.J ,  zerstöre;  c.  acc: 
biliiaz  sih  ther  imnianne,  thaz  moht  er 
tliaz  giflizan,  tl)az  gotes  hus  zislizan. 
IV.  30, 10;  s.  MaÜh.  27,  40. 

zi-spreitu  [sw.v.],  zerstreue;  c.acc; 
a)  eigentl.:  so  iiuär  sunna  Höht,  leitit, 
so  nnnrtun  sie  zlspreitit.  H  104.  h)  bildl.  : 
unsih  sin  guati  gisainanoti,  uuir  io  ini 
l'iiarnn,  zi.spreitite  nnarun.  III.  26,  3G; 
die  wir;  s.  ther  s.  607". 

zi-stüzn  [st.  V.],  1.  stosse  herab, 
stürze  herab;  c.  acc;  von  wo?  durch 
die  Präp.  fona  c.  dat.:  t'ona  hohsedale 
zistiaz  er  thie  richc.  I.  7, 15;  deposuit. 
Luc.  1,  52.  2.  zerstöre,  zertrümmere; 
c.  acc;  a)  eigentl.:  zistiaz  er  thie 
skrannon  then  koufmannon.  11.11,17; 
.S-.  erni.  thaz  krcfto  er  sih  bihiazi,  thaz 
gotes  hüs  zistiazi.  IV.  19, 31;  s.  Matth. 
26,  30.  b)  ilbertr. ;  stürze  nieder,  über- 
winde: zistiaz  then  tod,  11.11,50. 

Zlt  [st.  f.],  1.  Zeittheil,  Zeitab- 
schnitt, Stunde:  thciz  luohti  uuesan 
sexta  ztt,  II.  14,  9;  hora  quasi  sexta. 
Joh.  4,  6.  tho  sibunta  zit  thes  dages 
luias.  III.  2, 31 ;  hora  septima.  Joh.  4,  52. 
fasteta  niim  hunt  zito.  11.4,3;  s.  Matth. 
4,  2,  niiinan  und  Bd.  2,  313.  thia  zit 
er  eiscöta.  111.2,29;  interrogavit  horam. 
Joh.  4,  52.  irkanta,  theiz  thiu  zit  uuas 
in  unar.  111.2,35;  quia  illa  hora  erat. 
Joh.  4,  53.  thia  zit  gieiscöta  er  fon 
in,  so  ther  sterro  giuuon  uuas  queman. 
1.17,43;  s.  Matth.  2,  7.  zit  uuard  tho 
gireisot,  thaz  er  giangi  t'uri  got.  1.4,11. 
tho  thisu  unorolt  quam  zi  theru  Stulln, 
ouh  zi  theru  ziti.  I.  23,  2;  ZeitpmiJd. 
unärun  tho  thiö  ziti,  thaz  ther  hano 
kräti.  IV.  18, 33.  fon  alten  zitin  hina 
forn  so  sint  thie  buah  thesses  fol.  H  126. 
iagilih  ilti  thuruh  thiö  spätnn  ziti.  V. 
4, 11.  thaz  iagilih  quit  bi  thesa  iun- 
gistun  zit,  IV.  7, 45.  uuintiriga  zit.  III. 
22,3.  zi  then  östrigen  zitin.  II.  11,59  F. 
biheizist  thih  niuuihtes,  thaz  thu  thaz 
irrihtes  iu  thrio  dago  ziti.  II.  11,  40. 
giuuuag  thes  antikristen  zito ;  theist 
zitin  allen  nngilih.  IV.  7,28.  bi  alten 
nöes  zitin.  IV.  7,  50;  in  diebus  Noe. 
Matth.  24,  37.    thie  sehs  ziti  uuorolti. 


11.10,5;  sex  mundi  aetates.  Alcuin.  in 
Joh.  pag.  483.  gr  allen  zitin  uuorolti. 
11.1,5;  .s'.  uuorolt.  quirait  tliera  ziti 
trist.  II.  14,67;  sed  venit  hora.  Joh.  4,  23. 
2.  Zeit;  a)  eigentl;  1)  allg.:  quiinit 
noh  thiu  zit,  thaz  auibilih  fon  irn  (juit. 

IV.  26,  35;  venient  dies.  Luc  23,  29. 
ni  quam  min  zit  noh  so  fram,  theih 
ouge,  uueih  fon  thir  nam.  II,  8,  18; 
venit  hora.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  482. 
uuio  bi  tlii.i  Zlt  ther  forasago  quit.  V. 
19,21.  so  er  iz  bibnlhta,  thaz  sih  thiu 
ztt  nahta,  IV,  2,  3.  sage  uns,  uuio  thiu 
zit  gigange.  IV,  7,  7 ;  s.  Matth.  24,  3. 
ni  uuizut  thia  ztt,  IV.  7, 61;  nescitis 
hora.  Matth.  24,  44.  er  uuacheti  in 
theru  ziti.  IV.  7, 57;  s.  Matth.  24,  43. 
so  got  gisazza  thia  zit.  1.4,69;  in  tem- 
pore suo.  Luc.  1,  20.  so  uuerdent  noh 
thiö  ziti,  V,  6,  29.  quement  noh  thio 
ziti  raennisgon  bi  nöti.  11.14,62;  venit 
hora,  Joh.  4,  2L  thiö  ziti  sih  irfultun. 
1.11,29;  impleti  sunt  dies.  Luc  2,  6. 
thaz  forasagon  zellent,  thiö  ztti  iz  ir- 
fuUent.  IV,  14,  12;  —  I,  9,  1.  thiö  ziti 
sih  bibifilitun,  thaz  östoron  nähtun.  III. 

4,  1 ;  die  Zeiten  erfüllten  sich ,  ver- 
giengen;  post  haec.  Joh.  5,  1.  uuio 
er  sih  tharanähta,  thö  sih  thiu  zit  bi- 
brahta.  IV.  1,7.  thie  langun  ziti  krist 
gisah.  111.4,19;    multnm    tempus.    Joh. 

5,  6.  uaptun  einö  brutloufti  in  säligeru 
ziti.  11.8,4.    klagönt   thiö   ererun   ziti. 

V.  6, 70.  quement  noh  thiö  ztti  thera 
uuenegheiti.  IV.  26, 39;  s.  JjUC  23,  30. 
thes  er  uuard  giuuahinit,  thö  uuard  ir- 
fullit  thiu  zit,  1,9,1,  ztt  thes  1,1,48; 
Zeit  dazu;  s.  unten.  —  after  mir  so 
quimit  er,  inti  allö  ztti  uuas  er  er.  1. 
27,55;  s.  Joh.  1,  27;  alle  Zeit,  stets; 
Acc.  der  Zeit,  allö  ztti  uabiz  untar 
manne.  II  53;  —  I.  1,45;  s.  unten,  höhe 
1110  gimuato  io  allö  ziti  guato,  L7;  s. 
guato.  allö  ztti,  thiö  sin,  krist  lokö 
mo  thaz  muat  sin,  L  75.  allö  ziti  guato 
so  leb  er  io  gimuato,  L  33. 95.  si  ist 
alla  Zlt  thärinne.  IV.  29, 56.  so  manag- 
faltö  ziti  ih  mit  iu  bin  in  uuorolti,  IV. 
15,  31 ;  tanto  tempore.  Joh.  14,  9.  — 
so  er  (der  Hahn)  erist  irkräta,  sih  petrus 
sär  biknata;  irhogt  er  thero  selbun  zito, 
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tliaz  iiiii)  iz  ;il  gagantn ,  tliaz  tlrnlitin 
iiiio  sageta.  IV.  18,  37;  in  demselben 
Augenbliclce ,  als  der  Hahn  krähte; 
Gen.  der  Zeit.  — •  ist  ein  t.liin  gisibba 
i-eues  uiüberenta,  in  managern  ziti  ist 
daga  leitenti.  1.5,60;  Dat.  der  Zeitdauer. 
irkanta  ih  thino  guati  in  managero  zlti. 
IL  7, 65,  —  nuil  thfi  tliaz  richi  ersezen 
tliesen  lintin  nu  in  tliesen  zitin?  V.  17,4: 
in  tempore.  Act.  apost.  1,  6.  Adverbial: 
in  zit,  rechtzeitig :  harto  nuegen  nnir  es 
sein,  thaz  er  iz  ni  liaz  in  zit  sin.  II.  6, 
32;  s.  la.™,  Redensarten  2).  2)  spec; 
a)  rechte,  passende,  gUnstige  Zeit,  der 
rechte  Zeitpunlct,  Gelegenheit:  sin  zit, 
qnatl,  noh  ni  qnami.  111.15,27;  tenipns 
menm  nondum  advenit.  Joh.  7,  6;  — 
III.  16,  68.  sie  tluir  gisufiso  nnaiin,  nnz 
slnö  ziti  quamin.  111.22,68.  er  altaz, 
SOS  er  scolta,  unz  er  tliia  zit  miolta. 
111.15,4.  thaz  nnig  er  ni  tirbari,  in 
thia  sin  zit  niiäri.  1.20,32;  s.  firbiru. 
zi  iiuizanne  iz  firbäri,  nnar  tliiu  zit  luiäri. 
V.  17,8;  nosse  teinpora.  Act.  apost.  1,  7. 
bi  thin  sin  zit  noh  tliO  ni  nnas.  111.8,4; 
i'..  Joh.  6,  15.  quad,  thaz  sie  thara- 
fnartn  ioh  iro  zitiz  nnarin.  111.15,33; 
qnia  nieuni  teuipns  nondum  impletnm 
est.  Joh.  7 ,  (V;  tempus  vestrum  semper 
est  paratum.  Joh.  7 ,  6.  ni  laz  thir  zit 
tho.s  ingan.  1. 1,48;  s.  unten,  ß)  Festes- 
zeit, Festtage:  Üiie  ziti  sint  so  heilag, 
nnir  forahtliciio  iz  mieizen  ioh  ostoron 
lieizen.  1.22,3;  s.  nneizn;  diei  festi. 
Luc.  2,  42.  sih  nahtuu  eiiiO  ziti ,  tliaz 
man  tliO  tiroti.  IIJ.  15,5;  iste  dies  festns. 
Alcuin.  in  Joh.  pag.  532.  ist  in  in 
thesa  ziti  zi  giuuonaheiti.  IY.22, 9;  in 
paseha.  Joh.  18,  39.  thes  opheres  ziti. 
1.4,81.  Näher  bestimmt  durch  Adj.: 
iz  nnas  fora  einen  ostoron ,  fora  theru 
nnihun  ziti.  III.  6,  14.  zCmi  unilien  zitin 
tiiarun.  III.  15,  84;  —  I.  22,5.  thes  gotes 
huses  nuihi;  thiO  selbun  hoho  ziti  tirö- 
tnn  thio  linti.  III.  22,  2.  gistuant  thera 
ziti  gnati,  thaz  man  opphoröti.  IV.  9,1; 
s.  bittiri.  Ebenso:  giböt,  thaz  sie  gi- 
iltin  zi  then  selben  sconen  zitin.  V.1G,7; 
zur  Himmelfahrt,  b)  übertr.;  1)  Lage, 
Schicksal,  Verhältnisse,  Umstände: 
thulten    bittero   ziti.  1,18,20.     uiezeut 

Otfrid  III.  Glossar. 


liohto  ziti.  V.  22,  5.  nfl  niazen  nnir 
tVidosanio  ziti.  L29.  eigun  ziti  giiato. 
L  81.  hiar  (auf  Erden)  ist  io  inieuno 
ioh  allo  ziti  sero  ioh  stunta  tilu  snaro, 
thaz  nnizist  thü  ginnäro.  V.  23,  91;  im- 
mer bittere  Zeiten  tmd  sehr  beschwer- 
liche Stunden;  das  vorausgesf  eilte  Präd. 
ist  auf  das  nächste  Subj.  bezogen;  s. 
Hinzu.  2\  Lebenszeit :  nnarnn  ziti  mino, 
er  uunrtin  thio  sino.  111.18,63;  s.  Al- 
cuin. in  Joh.  pag.  536.  fon  anagenge 
uuorolti    nnz    anan    ira    ziti.    1. 3,  35. 

3)  Zeitalter:  dihto  io  thaz  thesO  sehs 
ziti.  I.  1,50;    Acc.   der  Zeit;   s.  unten. 

4)  Quantität  einer  Silbe  im  Verse;  s. 
kiuti,  lengi,  fnaz:  allo  thio  ziti  so  zal- 
tun  sie  bi  noti,  iz  mizit  ana  baga  al  io 
sulih  nuaga.  I.  1,  25;  s.  mizu.  2.  thaz 
läz  thir  unesan  suazi;  so  mezent  iz  thie 
fuazi,  zit  ioh  thiu  regnla,  so  ist  gotes 
selbes  brediga.  nuil  thu  thes  nuola 
drahton,  thu  metar  uuolles  ahtön,  in 
tliina  zungun  nnirken  duam  ioh  sconn 
ners  unolles  dnan:  il  io  gotes  nuillen 
allo  ziti  irt'ullen,  so  scribent  gotes  the- 
gana  in  frenkisgon  thie  regula.  in 
gotes  gibotes  suazi  läz  gangan  thine 
fuazi,  ni  läz  thir  zit  thes  ingän;  theist 
sconi  fers  sär  gidän.  dihto  io  thaz  zi 
noti  thesö  sehs  ziti,  thaz  thü  thih  so 
girustes,  in  theru  sibuutun  girestes.  1. 
1,41—50;  0.  sagt  v.  39.40,  man  solle 
sich  sorgfältig  bemühen,  dass  Gottes 
Wort  schön  erklinge,  in  dessen  Ver- 
ständniss  unser  Heil  liegt  (s.  h\\\\\) 
und  fährt  dann  weiter:  das  (nlhnlich 
■was  vom  Verkündigen  des  göttlichen. 
Gesetzes  gesagt  ist)  lass  dir  angenehm, 
sein;  so  bestimmen  es  (s.  mizu  3)  die 
Versfüsse  (s.  v.  21),  Quantität  (s.  v.25) 
und  die  metri.^he  Regel  (s.  v.  35),  so 
ist  es  Gottes  eigene  Lehre.  Willst  du 
das  gennssenhaft  erivägen  (s.  drahtonj, 
dass  du  ein  Metrum  brauchen  (s.  ah- 
tön 5^,  in  deiner  Sprache  dir  Ansehen 
verscha.ffen,  etivas  rühmliches  leisten 
(s.  duam,  unirkn,  in  s.  296^)  und  schöne 
Verse  machen  loillst:-  befleisse  dich 
.•itets  Gottes  Willen  alle  Zeit  (s.  oben) 
zu  erj allen;  so  schreiben  die  Diener 
Gottes,  die  Evangelisten,  auf  fränkisch 
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die  metrische  Begel ,  in  metrischer 
Weise,  d.  h.  dann  liest  man  ihre  in 
Prosa  geschriebenen  Lehren  auch  in 
fränkischen  Versen  (s.  regulaj;  oder? 
so,  auf  solche  Art,  durch  Erfüllung 
des  Willen  Gottes  macht  jeder  Franke, 
der  ein  Diener  Gottes  sein  will,  Verse 
fgotes  thegana  bezöge  sich  dann  auf 
die  Franken;  s.  ad  Liutb.  126. 127).  — 
Auf  Gottes  süssen  Geboten  (s.  bittirtj 
lass  wandeln  deine  Füsse,  lass  dir  die 
Gelegenheit  (s.  oben)  dazu  nicht  ent- 
gehn :  dann  sind  schöne  Verse  sogleich 
gemacht.  Schreibe  in  gebundener  Rede, 
oder?  er.sinne  dichterischen  Inhalt  (s. 
reht  s.  479^)  stets  genau  auf  diese  Art 
diese  sechs  Zeitalter  hindurch  (s.  oben), 
darauf  beschränke  sich  dein  Dichten, 
damit  du  dich  so  vorbereitest  zur  Ruhe 
im  siebenten.  —  Wie  die  Weltgeschichte 
wurde  auch  das  Leben  des  Menschen 
in  sechs  Perioden  getheilt,  auf  ivelche 
für  die  Welt  wie  für  den  Menschen 
die  Ruhe  des  himmlischen  Reiches  folgt: 
septiina  aetas  est  perpetnae  quietis  in 
alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum 
suis  in  aeternum  post  opera  bonn,  quae 
operantur  in  eis  per  sex  hu  jus  secnli 
aetatcs.  Beda,  hexameron.;  —  vergl. 
Denkm.  455'^. 

dages-zit.    gi-zit,   nöna-zit.    nuorolt-zit. 

'ZUO,  s.  gi-zit  0, 

-ziug,  s.  gi-ziug. 

ziuhu  [st.  V.] ,  1.  schleppe,  ziehe; 
c  acc:  thfi  sihis  sun  liaban  zi  marto- 
lonne  ziahan.  1.15,47.  zalta,  uuio  se 
scoltun  fTihan,  zi  herizohon  ziahan.  IV. 
7,17;  s.  Luc.  21,  12;  über  den  Inf. 
act.  in  passiver  Bedeutung  s.  bintn, 
martolön.  —  Wohin?  durch  die  Präp. 
zi  c.  dat.,  in  c.  acc. .'"zugun  sie  (die 
Fische)  zi  Stade.  V.  13, 17.  thaz  nezzi 
züh  er  in  then  stad  sär.  V.  13,30;  14,23. 
2.  nähre,  unterhalte,  ziehe  auf  ;  c.acc; 
a)  körperlich:  tho  fuar  ther  sun  guater, 
thar  inan  zOh  sin  muater.  II.  11, 1;  s.  Bd. 
2,  27.  er  sia  eilicho  zOh,  in  aegytum 
mitifiöh.  1.8,7;  nt  in  Acgyptum  fngiens 
haberet  solatium  mariti.  Hrab.  Maurus 
in  Maith.  pag.  10.  nist  untar  in  (unter 
den  Franken),  thaz  thnlte,  thaz  kuning 


iro  uualte,  in  uuorolti  niheine,  ni  si  thie 
sie  zugun  heime.  1.1,94;  ausser  denen, 
die  sie  zu  Hause,  unter  sich  atifzogen, 
die  sie  bei  sich  aufivachsen  sahen,  die 
aus  ihrem  Stamme  sind;  die  Franken 
dulden  keine  fremden  Könige;  Franci 
externas  dorainationes  semper  negantes. 
Fredegar;  s.  redina.  b)  geistig,  sitt- 
lich; erziehe,  bilde:  bi  thin  meistig  zOh 
ih  inih,  ir  mir  ni  dätit  äsuih.  IV.  12, 10. 
zi  thiu  Züh  er  hiar  in  libe  thie  iungoron 
sine.  V.  12, 98,  thär  sizzen  drfita  sine, 
thier  hiar  selbo  zoh  in  libe.  V.  20, 17. 
3.  behandle;  c.  acc:  mieltit  er  mana- 
gero  liuto,  ioh  ziuhit  er  se  reine  selb 
so  sine  heime.  1.1,102;  s.  heime  und 
über  den  präd.  Acc.  reini.  er  thara 
ingiang  (in  das  Haus  Gottes)  ioh  filu 
hebigo  iz  intfiang,  thaz  sie  iz  zugun 
ofto  so  unredihafto.  11.11,6;  dass  sie 
den  Tempel  so  unanständig  behandel- 
ten ;  sie  hatten  ihn  in  eine  Markthalle 
umgewandelt;  s.  Joh.  2,  14. 

bi- ziuhu.     gi- ziuhu.     in- ziuhu.     ir- ziuhu. 

zi-wirfu  [st.  V.],  zerstöre  durch  Aus- 
einanderwerfen, werfe  aus  einander, 
durch  einander;  c.  acc;  a)  eigentl.: 
ziuuarf  allaz  thaz  girusti.  11.11,12;  s. 
girusti  und  Bd.  2,  38.  giang  er  in 
thaz  gotes  hus,  dreip  se  al  thanan  fiz, 
ziuuarf  er  al  thiö  iro  bösheiti.  IV.  4, 66; 
s.  bosheit.  b)  Midi.:  thaz  (thaz  sines 
lichamen  hus)  ziuurfun  se  mit  bittiri 
töthes.  11.11,47.  thiz  hus  ziuuerfet!  If. 
11,  33. 

•zoho,  s.  her i -zoh 0. 

"zoi'koloii  [sw.  V.],  bin  schwach, 
krank:  so  druhtin  gihßrta,  thaz  er 
(Lazarus)  so  zorkolota.  111.23,2.0;  ut 
ergo  audivit,  quia  infirmabatur,  Joh. 
11,  6. 

zom  [st.  n.],  1.  Erbitterung :  leit- 
tun nan  mit  zorne  zi  des  crfizes  hornc. 
IV.  26, 2.  2.  Aeusserung  des  Zornes, 
Beschimpfung:  m  uuollen  firdragan 
zorn  niheinaz.  111.19,5.  3.  das,  loas 
Zorn  hervorruft,  worüber  man  aufge- 
bracht ist:  thie  linti  rächun  iro  zorn. 
IV.  17, 25;  s.  richu.  thaz  sie  gikualtin 
in  thaz  rauat,  in  thiu  giräcliin  iro  zorn. 
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111.18,72;  s.  girichii.  —  nnola  uneing, 
zi  zorne.  IV.  30,  9;  s.  zi  [praep.],  nnola. 
Redensart :  iz  ist  zorn,  es  erregt  mei- 
nen Umcülen,  bm  aufgebracht;  c.  dat.: 
sin  mnat  in  kund  gidäti,  tbaz  ther  liut 
nnesti  thaz,  theiz  imo  filii  zorn  iinas. 
IV.  19,  59;  ut  insaniam  mentis  niotn 
corporis  demonstraret.  Hrab.  Maurus 
in  Alatih.  pag.  148.  d. 

zoni-lih  [adj.],  aufgeregt,  ungestüm, 
heftig,  erbittert:  bigondun  sume  iz 
Zellen  then  furisten  euuarton  zornlichen 
uuorton.  III.  24, 108. 

zua-g-ispribhu  [st.  v.],  spreche  zu 
einem;  c.  dat.:  er  uuihtes  ni  firsechit, 
thes  er  mo  zuagisprichit,  hugit  zi  theru 
stimmu.  11.13,13;  über  thes  statt  thaz 
s.  ther  s.  606  \ 

*ziia-ruafii  [st.  v.],  rufe  zu;  c.  dat.: 
thär  riaf  er  imo  (der  Satan  Christo) 
filn  fnia  thräto  rfimana  ziia.  11.4,54. 

zua-sihu  [st.  v.],  sehe  zu:  iz  miuahs 
in  alagähnn,  thär  sie  alle  zuasahun. 
111.6,37;  das  Brod  icuchs  plötzlich, 
wo  sie  alle  zusahen,  vor  aller  Augen. 

Zlia-sprihhu  fst.  v.],  spreche  zu  einem; 
c.  dat.:  ther  engil  imo  zuasprah ,  tho 
er  nan  sciiihen  gisah.  1.4,26;  s.  Luc. 
1,  12.  ther  engil  sprah  imo  zua.  1. 19, 3; 
s.  Matth.  2,  13. 

zua-gisprichu. 

Zliht  [stf.],  1.  Sprössling:  thiu 
zuht  uuas  unahsenti  in  duihtines  henti. 
1.9,40;  s.  Luc.  1,  66.  2.  Geschlecht: 
ist  i;ns  hiar  gizeinOt  in  hethen  in  ubili 
ioh  in  guati  unserero  zuhto  däti.  H118; 
das  Thun  unserer  Geschlechter ,  das 
Thun  des  Menschengeschlechtes;  s.  v, 
107.  3.  Unterhalt:  in  brote  giniiag 
nist  zi  thes  mennisgen  zuhti.  11.4,47: 
s.  Matth.  4,  4.  thia  dagaliehun  zuhti 
gib  hiut  uns  mit  ginuhti.  11.21,33;  pa- 
nem  nostrum  quotidianum.  Luc.  11,  3; 
s.  Matth.  6,  11.  si  (Maria)  ni  mohta 
inberan  sin  (des  Joseph)  in  fluhti  ioh 
in  zuhti.  1.8,4;  s.  fluht,  4.  Erzieh- 
ung, Pflege,  Unterricht,  Bildung:  mit 
zuhtin  si  er  mo  huldta  ioh  uuisduames 
irfulta.  11.7,3.  sume  zi  imo  ladöta  zi 
zuhti  ioh  zi  uuizze.  II.  7, 76.    thie  sine, 


thie  er  zi  zuhti  zi  imo  nam.  IV.  11,6; 
als  Schüler,  cheret  thaz  bi  thia  zuhti 
iu  zi  guate.  S25.  so  uuerde  iz  in  zi 
löne,  thaz  ir  mir  dätut  zuhti.  S  22. 

uuorolt-zuht. 

'zuhtäri  [st.  m.],  Lehrer:  thaz  es 
liuuit  thräto  ther  zuhtäri  guato.  S  28. 

zukku  [sw.v.],  nehme,  raube;  c.  acc: 
nist  fruma  thaz,  thaz  man  zukke  thaz 
maz  then  kindon  ir  then  hanton.  III. 
10,33;  non  est  bonum  sumere  panem 
filiorum.  Matth.  15,  26. 

ir- zukku. 

-zunft,  s.  ungi-zunft. 

ziniga  [sw.  f.],  Zunge;  a)  eigentl.: 
thaz  zunga  sin  uuas  stummu.  1.9,28. 
uuas  sih  lOsenti  theru  zungun  gibenti. 
1.9,30;  s.  Luc.  1,  64.  zi  tothe  sie  nan 
brungun  mit  uuassidu  iro  zungun.  IV. 
20,  40;  gladio  linguae.  August,  fracf. 
sup.  2)salm.  63.  Ebenso:  theui  haut 
thina  in  thia  zungun  mina.  1.2,4;  s.  Ps. 
119,  171.  172.  b)  überfr.;  Sprache': 
nü  es  tilu  manno  inthihit,  in  sina  zun- 
gun scribit.  1.1,31;  s.  scribu,  in.  nu 
uuill  ih  scriban  unser  heil  in  frenkisga 
zungun.  1. 1, 114;  —  1. 1, 122.  thaz  druta 
sine  uns  zelitun,  biforaläzu  ih  iz  al, 
uuanta  sie  iz  gisungun  in  edil  zungun. 
1.1,53;  s.  biforaläzu,  uuerk  und  vergl. 
Raumer,  Einfluss  des  Christenthumes. 
248.  thaz  uuir  kriste  sungnn  in  unsera 
zungun.  I.  1,  125.  theih  thir  in  niTna 
zungun  thiono.  I.  2,  41.  uuil  thn  in  thina 
zungun  unirken  duam.  1.1,44.  in  gi- 
lungun  thiu  uuort  in  iro  zungun.  1.2, 
36;  s.  gilingu. 

-zungi,  s.  gi-zungi. 

■zungili,  s.  gi-zungi li. 

zurnu  [s\v.  v.],  bin  umcilUg,  erbost, 
ungehalten  über  etwas,  halte  etwas 
für  umoürdig,  empörend,  bedauere; 
c.  acc:  tho  quam  ein  edilesman  bald- 
licho ,  er  theso  däti  zurnta.  IV.  35,  2. 
iz  ist  so  giuuisso,  thoh  iro  muates  herti 
iz  znrnti.  III.  5, 16.  gab  einer  antuuurti, 
selb  so  er  iz  zurnti.  V.  9, 15.  er  sleiz 
sin  giuuäti,  in  äbulgi  ouh  sie  uuurtin, 
mit  imo  iz  saman  zurntin.  IV.  19,  60. 
ni  tharft  thü  thes  uuiht  fragen,  thaz 
47* 
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zvalita  —  zvi-valt 


zürnen.  V.20, 34.  alle,  thie  tliar  iiuärun, 
ziirntun  thia  gimacha  sines  selbes  racha. 
IV.  30,  G;  s.  racha,  gimacha. 

'zvahta  [st.  f.;  s.  Bd.  2,  218],  Ge- 
schlecht: in  thrin  deil  ist  iz  gisceidan 
thaz  eclil  in  gibnrti  fon  in  (Adam,  Noe, 
Abraham)  uuahsenti:  thie  hOhun  alt- 
fatera  entont  anan  kuninga,  thiu  thritta 
zuahta  thanana,  thaz  uuarun  edilthe- 
gana.  1, 3, 2G ;  die  Patriarchen  reichen 
bis  zu  den  Königen  (s.  entonj,  das 
dritte  Geschlecht  davon  ivaren  tapfere 
Helden,  die  Makkabäer;  s.  Matth.  1, 
1  fg. ;  Luc.  3,  23  fg. 

zvein-ziig  [num.],  zivanzig:  zuein- 
zug  selmo  zeli  thir.  IV.  28, 19. 

zvelif  [num.],  ziüölf;  a)  adj.:  läsun 
sie  zuelif  korbi  folle.  III.  6,48;  —  III.  14, 
85;  23, 33 ;  IV.  10, 1 ;  V.  17, 27.  b)  subst.  : 
ih  ziielifi  iiiih  zelita.  IV.  12, G.  sie  nuärnn 
einon  zuelifi.  IV.  16, 18;   s.  Bd.  2,  312. 

zvelifto  [num.],  der  zwölfte:  ther 
znelifto  uuas  gisuichan.  IV.  12, 58. 

zvene,  zvä,  zvei  [num.],  zwei;  s. 
Bd.  2,  311;  a)  adj.:  uuas  zueue  daga 
thar  mit  in.  11.14,113;  —  111.6,3.29; 
23,  26;  IV.  5,  24;  27,  4;  35,  21;  V.  6,  3; 
7,13;  9,4;  18,2.  sie  meinent  hiar  thie 
znene,  thie  engila  sine.  V.  8, 11;  s.  meinu. 
uuir  duemes  thaz  mit  unsen  tingoron 
zuein.  V.  2,  7;  —  IV.  5,23.  thio  zuä  liuti. 
11.14,21;  —  IV.  29, 57;  V.  12,  55.  56.  57; 
23,125;  —  1.14,24;  11.9,90;  111.14,95; 
H41.  in  buachon  duat  man  raari,  er 
liar  iär  thar  uuari;  sume  quedent,  thaz 
es  uuärin  zuei  iär.  1.19,24;  —  1.20,7; 
24,5;  II.  9,  95;  IV.  14,  13.  thero  zueio 
nnlbo.  111.23,24.  stuant  mit  sinen  iun- 
goron  zuein.  II.  7, 5;  —  II.  22, 1;  IV.  4,  7. 
h)  subst.:  thie  zuene  es  uuola  zilötun. 
IV.  7,  75.  thie  andere  zuene  sine  gidet 
er  bilde.  IV.  7, 79.  thaz  meintun  hiar 
thie  zuene,  thie  uuizun  man.  V.20, 9;  — 
IV.  19, 29  ;V.  2, 8.  er  sih  gote  leidit,  ob 
er  siu  zuei  gisceidit.  V.  12,  76;  —  IL  1, 
26;  y.  19,28.  thero  zueio  ander  uuas 
petruse  gilanger.  II.  7,23.  ist  unker  zueio 
uuesan  ein.  111.  22,32;  —  1. 13, 11;  11.14, 
82;  V.  6,2.   duet  relitaz  urdeili  uns  zuein 


hiar  gimeini.  III.  IG,  46.  er  hangeta  un- 
tar  zuein.  IV.31,1;  —  11.8,17;  IV.33,32. 
uuangta  zuein,  thero  iäro  iiarzug  ni 
uuas.  111.4,17;  s.  uuenku.  —  c.  gen.: 
uuard  irscritan  ein  halb  iar,  mänodo 
dria  stnnta  zuene.  1.5,2.  Redensart: 
ist  untar  zuein,  ist  ziveifelhaft:  thiz 
selba  uuas  imo  untar  zuein.  IV.  15,25; 
s.  untar,  unredina. 

zvig  [st.  n.;  s.  Bd.  2,  170],  Zweig: 
sie  druagun  ingegin  imo  zuig  oli- 
boumo.  IV. 3, 22;  ramos  palmarnm.  Joh. 
12,  13. 

zviro  [adv.],  zioeimal:  tho  er  in  zuiro 
gab  then  heilegon  geist.  V.  12, 58;  spiri- 
tum  sanctum  dominus  noster  et  semel 
dedit  in  terra  consistens  et  semel  ooelo 
praesidens.  Alcuin.  in  Joh.  pag.  638. 
zuiro  zehanzng.  II.  8,  33.  zuiro  sehs. 
I.  22,  1. 

zvisgi  [adj.],  doppelt,  abermalig:  ni 
ituuntorO  thfi  dih ,  nub  iz  nuola  megi 
sin,  thaz  sih  es  uuorolt  inende  ioh  si 
iz  ni  bimide,  suntar  sih  es  blide  thera 
zuisgnn  giburti.  11.12,40;  non  mireris, 
quia  dixi  tibi:  oportet  vos  nasci  denuo. 
Joh.  3,  7 . 

zvival  [st.  n.],  Zweifel,  Bedenken: 
nist  es  zuiual  nihein.  II.  12,  7.  nam  er 
in  thaz  zuiual  thana.  1.9,25.  ni.druag 
inan  thaz  zuiual,  so  thiu  gilouba.  III. 
8,40.  duemes  uuir  thaz  zuiual  thana. 
111.26,3.  Adverbial:  äna  zuiual.  1.3, 
23;  11,22,27;  IV.  34, 17;  V.  1,7;  20,92; 
23,119.    äua  theheinig  zuiual.  V.  11, 14. 

zvival  [adj.],  ziveifelnd:  tho  uuurtun 
sie  gidruabte  zuiualemo  muate.  \^ll, 
19;  s.  muat  und  Luc.  24,  37. 

zvi-valt  [adj.],  doppelt,  zweifach: 
birumes  in  zuiualteru  freuuidu.  II.  6,  57. 
sie  habent  zuiualt  ungifuari.  V.20, 115. 
Davon : 

zvi-valta  [adv.],  ein  adverbialer 
Acc.  sing,  neutr.  aus  dem  cons.  Stamm ; 
s.  mera,  meista  und  vergl.  Bd.  2,  380;' 
doppelt,  zweifach:  allo  guati  gidue, 
thio  sin,  thio  biscofa  er  thar  habetin, 
ther  inan  zi  thiu  giladOta,  in  houbit 
siiiaz  zuiualta,  S  4. 


zvivilin  —  zvivolon 
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"zvivilin  [adj.],  zweifelhaft:  uoh 
miärun  zuiuiline  thic  selbiin  drüta  sine. 
V.  11,34. 

zvivolon  [s\v.  v.j ,  zweifle;  a)  ahs.  : 
ni  zuiuolö  mtuit  thinaz.  111.2,33.  hiaz 
ruareu  sina  sita,  thaz  sie  ni  ziüiiolötiu. 


V.  11,22.  sie  ouh  Ihö  so  da  tun  ioh 
noh  thö  zuiuolotun.  V.  11, 27.  habetun 
nan  in  hanton  herzen  zuiuolönton.  V. 
11,32;  *•.  bispeiTU.  b)  c.  gen.:  drof  ni 
zuiuolö  thü  thes.  1.5,28;  IV.  29 ,  53. 
drof  ni  zuiuolöt  ir  thes.  111.23,37. 


REGISTER. 


I. 


STELLENREGISTER. 


Lg.?  höhn,  guato. 

9    oba  s.  448  \ 

10    du  an  *•.  84". 

21  fihtu. 

22  reclina,  obor. 

25    nOtlili,  werk  6-.  676' ^ 
27     rätu,  werk  6-.  67 5  \ 
30    werk  s.  673". 
32    gisunti. 
35    läzu. 
37    irhuggu. 

45  gilih. 

46  muat  s.  413^. 

48  saina. 

49  läzu,  muat  a.  40U^. 
53.  54  gilihtu. 

57    samalichi. 

59    rihtu. 

62    iär. 

63.   64  git'estu. 

65    skinhaft,  läzu. 

69-73  wankon. 

73    merru. 

77    lib. 

79     findu,  gisunü. 

83.  84  richiduam,  minua,  mit  s. 
zi  s.  73 1\ 

84.  85  drütscaf. 
87    oba  5.  449". 
89    horu. 

91    regula. 


40  r 


guati. 
giladön. 
oba  s.  451^. 
martolon,  lisu. 
ruam,  du  an. 
wurt  s.  717''. 


1 

4 

6 

7 

10 
12 
13-15  gilangön,  thing. 


Sl6 

dät  s.  6'7\ 

18 

wort  s.  716". 

19 

festi. 

21 

16n. 

22 

ginuht,  duan  s.  82*'. 

23 

guat  [st.  n.]. 

25 

keru. 

27 

guat  [st.  n.],  giduan  s.  171". 

28 

lewen. 

33 

firläzu. 

36 

muat  s.  409''. 

39 

rihtu. 

48 

frö  [adj.]. 

1.    1 

1-6  wisduam. 

2    gikleibu,  skrip. 

6    reht[adj.],dihtön,kleini,reini. 

7.   8   zisamanegibintu ,    not    s 

439\  ouh  s.  459\ 

9    in  thiu,  gisagen. 

12.    13  sär  s.  506". 

14    girustu. 

15-20  reht  [adj.],  dät  s.  69". 

17    giskribu,  lib. 

18    drahta,  hursgu. 

19.   20  rihti,  klein!,  oba  s.  452' 

24    ni  si  s.  424 \  suachu,  ruachu 

26    mizu,  bäga. 

27    irfurbu. 

29    äkust,  irrcinon. 

30    lisu. 

34    nub  s.  446". 

35    bithvingu,  gisingu. 

36    rihti. 

37-40  hillu. 

40    gihaltu. 

41-50  zit  6-.  737"., 

41    mizu. 

I.  Stelleuregister:  I.  1,  43  —  1.  4,  57. 
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I. 

1,    43 

ahtön. 

I.     2,    26. 

27   haltu. 

44 

wirku. 

28 

thihu,  gizawa. 

46 

regula. 

29 

niuat  s.  409"^  quimu. 

47 

suazi. 

31 

rümo. 

48 

sama. 

33 

gizungili. 

49 

reht  [adj.]. 

36 

gilingu. 

53 

zunga. 

37 

lobon. 

51- 

54  werk  s.  673  ^,  biforaläzu. 

42 

kan. 

54. 

55.  56  gimacha,  vacha. 

48 

thanne  s.  583". 

58 

dvellu,  Hut,  wiht. 

51 

klibu. 

59. 

60  giwidaron. 

52 

ni  si  s.  424^. 

61 

nuzzi. 

54 

ginuagi  [adv.]. 

66 

unskant. 

67 

feizit. 

3,      2 

bäga. 

68 

freht,  eht. 

4 

wunna. 

70 

isin. 

8 

irougu. 

76 

ubarwinnu. 

9 

deil. 

77. 

78  intfuaru,  tbiunön,  uub  s. 

10 

giafaron. 

444  \ 

12 

Avisu. 

79 

untarfallii. 

13 

giguatu. 

84 

forahtu. 

16 

fater. 

84. 

85  nub  s.  445". 

17 

girimu. 

85. 

86  gidrahtöu. 

21. 

22  guraisgi,  turist. 

87 

lisii,  redina,  war  [st.  n.]. 

24 

giburt,  edili,  wahsu. 

88 

slahta. 

25 

entön. 

89. 

90  gistrewu. 

26 

zvahta. 

91 

redina. 

27 

ther  s.  602". 

94 

thaz   s.  612^,   heim,    ni    si, 

30 

mer  [adj.]. 

nihein,  ziuhu. 

36 

wisu  s.  699". 

102 

reini,  heim,  ziuhu. 

40 

so  s.  546". 

103. 

104  irbitu,  umbiritu. 

43 

giweltig. 

106 

not  s.  438  \ 

44 

thing. 

107 

flizig,  wort  *'.  716'\ 

49 

ingegingarawu. 

111 

giduan  s.  177". 

115 

ädeilo. 

4,      4 

einkuuni.                        , 

117 

wort  s.  717". 

5 

drüt. 

122 

ther  s.  604  \ 

6. 
11 

7  wisu  s.  708",  wirku 
gireisön. 

2,      5 

lütu,  wisu  s.  708  \ 

17 

thiggu. 

7 

redinön. 

32 

uiendu. 

8 

giwar. 

37 

irru. 

10 

gimeini. 

39 

selb  s.  511''. 

11 

lib. 

42 

inbrust. 

15 

saga. 

45. 

46  dritu,  irkennu. 

16 

wähi. 

48 

anawäni,  wän. 

17 

lobduam,  ruam,  skribu. 

49 

garo. 

17. 

18   irgät. 

50 

urminni. 

20 

zellu. 

51 

furifaru. 

21 

balo. 

53 

ubarstigu. 

21. 

22   nid,  biniidu. 

55 

thanne  s.  583". 

23 

wän. 

57 

irbolgono. 
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I.    4,    61 

kraft. 

62 

kniiflii,  Avisti  s.  708^. 

65. 

66  lirmoucn. 

66 

alawari  [adj.]. 

69 

gisezzii. 

71 

uze. 

73 

antiaug. 

79 

drürcn. 

83 

wan. 

84 

beiton,  noto. 

5,      1 

wirdu  s.  694\ 

2 

lim,  at'tcr. 

5 

Avirdu  s.  694", 

8 

barn. 

11 

Avirkii. 

17 

muat  6-.  410^. 

24 

libhaft. 

26 

gibiru. 

29 

richisön. 

30 

st  an. 

33 

sköno. 

36 

erru. 

39 

muat  s.  409  \ 

40 

cinluzzo. 

43 

raclia. 

49 

nub  s.  444\ 

56 

f  remidi. 

58 

zibrichu. 

59 

umbcranti. 

60 

zit  s.  737". 

61. 

62  so  s.  546",  g-iburdinon 

63 

suntar  s.  574''. 

65 

crbi. 

68 

antwurti. 

72 

fröno. 

6,      2 

iki,  minna. 

13 

ther  s.  608*',  sagen. 

15 

barn. 

■7,      3 

gifuagu,  mit  *■.  401^. 

5 

ficwu. 

17 

rauadi. 

26 

zi  s.  731\ 

27 

bitliihu. 

28 

firdän. 

8,      2 

thö  s.  624". 

4 

fluht,  alles. 

6 

racha,  willu  a.  6VS6'. 

10 

guat  [adj.],  fruati. 

T.    8,    12 

firlazu. 

13 

tlißnku. 

17 

duan  s.  85^. 

18 

wirdu  s.  601  \ 

•19 

duan. 

21 

ni  s.  423  \ 

21. 

22  fagön. 

24 

wahsu. 

9,      6 

antdag. 

8 

giquettu. 

8. 

9  thaz  8.611", 

thar  s.  587 

11- 

14  giafarön. 

14 

namiti. 

18 

sprichu  s.  637", 

sin  s.  525 

20 

nämi. 

28 

einstimmi,  thoh 

s.  623". 

33 

wuntarlih. 

39 

bald. 

10,      3 

gidiuru. 

5 

fihtu. 

12 

läzu. 

14 

lichamo. 

18 

dagafrist. 

22 

irwentu,  thaz  s 

613\ 

23 

riwu. 

25 

drost,  bell. 

27 

edili. 

11,      1 

raäri  [adj.]. 

5 

irdvcllu. 

7 

lib. 

10 

nub  s.  444". 

12 

gisigu. 

13 

wenku. 

14 

feld. 

15. 

18  band. 

17 

biwentu. 

21 

wcntu. 

23 

gineunu. 

30 

einmäri. 

36 

not  s.  435\ 

38 

rnidu,  suntar  s. 

87 1\ 

39 

ther  s.  608". 

46 

helsu. 

50 

ther  s.  611". 

52 

giwaht. 

54 

thuruhnahtin. 

56 

gilih. 

59 

worolt. 

I.  Stellenregistcr:  I.   12,   12  —  1.  20,   17. 
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I.  12,     12  woiolt. 

16  gibiru. 

18  scltsani  [st.  n.]. 

22  rjuiimi. 

21»  antfang. 

13,  1  mit  s.  40 1\ 

5  duan  s.  82^. 

6  ougu. 

12  not  s.  487^. 

18  githähti. 

20  biqnimu. 
22  wäri. 

14,  1  ougu,  antdag. 
3.  4  giwant. 

8  gispunOu. 

12  unreini. 
IG.  17  diifu. 

22  suntar  s.  370*". 

15,  7  korön,  er  [conj. 

13  ginigu, 
16  dag. 

23  "wän. 

24  forahtlicho. 
30  giwissi. 

31.  32  firsprichu. 

32  so  wer,  irougu. 

34  anawentu. 

44  firsprichu. 

47  martolön. 

50  ougu. 

16,  4  gihaltu. 

14  iralten. 
16  lob. 

21  thär  s.  387  \ 

22  flizu. 

25  anathihu. 

26  irfullu. 

28  band,  anan. 

17,  1  irsagea. 

3  thaz  s.  612\ 

6  sälig. 

8  band,  auau. 

12  kundu. 

18  skin. 

21  irrön. 

23  skimi. 


1.17, 

24 

firstan. 

27 

giflizn,  wtirnU. 

29 

anaquimu. 

35 

selb  s.  311^. 

38 

mit  Ä.  405". 

51 

wankon. 

53 

imbot. 

56 

warten. 

59 

inquiniu. 

61 

frauibald,  bald,  guat  fst. 

n 

64 

githenku. 

69 

firnimu. 

69. 

70  kuudu. 

70 

girihti. 

73 

släfu. 

74 

ther  s.  606  \ 

18, 

4 

muaz,  giriuuit. 

7 

skowon,  oba  s.  432^. 

8 

noh  s.  432''. 

12 

oba  s.  431". 

13 

not  s.  436". 

16 

clilenti  [adj.],  fremidi. 

18 

duan  s.  81''. 

20 

not. 

23 

garo. 

24 

wison. 

27 

wirbu. 

28 

findu. 

29 

guat  [st.  n.]. 

31 

gigän. 

34 

ther  s.  608\ 

36 

gangu,  quelhi. 

39 

duan  s.  86^. 

40 

luuat  s.  412". 

41 

kust. 

42 

band,  geginwerti. 

46 

inträtu. 

19, 

8 

untarmuari. 

16 

eracari. 

26 

urheiz. 

28 

weiz. 

20, 

4 

fehta. 

6 

firliusu . 

8 

ürläzu. 

10 

gizengi. 

15 

göringi. 

16 

mit  s.  406  \ 

17 

iukliubu. 
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I.  20,     11» 

Üb. 

27. 

28  weinön,  dät  s.  70". 

28 

mit  s.  401\ 

29 

suntar  s.  571^. 

30 

dröst,  lindo. 

31 

midii. 

32 

firbirii. 

21,      2 

fullii. 

4 

quimu. 

6 

wison. 

7 

not  s.  436^. 

16 

mit  s.  401  \ 

22,      1 

altero. 

3. 

4  weizu,  forahtlichü. 

6 

frummu. 

7 

fira,  gientön. 

10 

goumilos,  gän. 

11. 

12  thaz  s.  613\ 

16 

muatwillo. 

17 

unredina. 

18 

thräti,  ernust. 

25 

anton. 

29 

not  s.  436\ 

31 

wisu  s.  700". 

33 

sär. 

39 

biladu. 

40 

biforawisu,  nub  s.  444 

41 

biquimu. 

45 

irfellu. 

46 

erru. 

47 

ruaru. 

51 

gisunti. 

52 

mag. 

23,      4 

inne. 

8 

gähn. 

11 

gigän,  gifähu. 

13 

gigarawu. 

14 

er  s.  101". 

19 

wuastwaldi. 

27 

gigän. 

32 

heilant,  ubar,  lant. 

33 

redina. 

34 

kraftlicho. 

35 

ruachu. 

38 

intfliuhu. 

45 

in  [pracp.]. 

45. 

46  thaz  s.  613^. 

49 

ahta. 

I«  23,    52  gislimu. 

54  anawentu,  suntar  s.  571^ 

58  nub  s.  446  \ 

59  goumu. 

60  alles,  fallu. 


24,      1 

rätu. 

4. 

5  suntar  6'.57/",thcr  6'. 670" 

5. 

6  gispentön,  rehtdeila. 

10 

thcr  s.  610". 

12 

oba  s.  448  \ 

13 

drahton. 

16 

wenku. 

18 

gihoufön. 

25,      1 

thing. 

5 

iä. 

8 

wisu  s.  702^. 

11 

thuruhgän. 

18 

liehen. 

21. 

22  ther  s.  601  \ 

24 

gisidalu. 

29 

meist  [adv.]. 

26,    10 

unda. 

14 

rihtu,  reht  [adj.]. 

28 

anan. 

27,      7 

iungist. 

15 

oba  s.  452". 

18 

lougna. 

20 

giduan  s.  178%  gizellu. 

20 

•22  gigän. 

24 

thoh  s.  623". 

31 

guat  [st.  n.]. 

33 

künftig. 

35 

giriuna. 

38 

gizellu. 

43 

mer  [adv.]. 

44 

insizzu,  irthriuzit. 

46 

ther  s.  611",  gigän. 

46 

-48  ambaht. 

51 

tharf,  thoh  s.  623". 

52 

gimeinu,  zeinu. 

55 

zit. 

56 

heröst. 

58 

birinu. 

66 

gabissa,  rinu. 

28,      1    kraft. 

2.  3  leid  [st.  n.],  mit  s.  405". 


I.  Stellenregister:  I.  28,  6.  7  —  11.  4,  89. 


747 


IL 


28,      6. 

7  firvvähu. 

IL    3,    27    giwahu. 

11 

samanon. 

32    fater. 

17 

uzfaru. 

^7     missifähu,  thaz  s.  613^. 

39  gimeini. 

40  gihaben. 

41  thing. 

1,      1 

giskaft,  woroltkiaft. 

41.  42  thaz  s.  612". 

3. 

4  wirdu  s.  61)1%  6d4\ 

45-48  ougu,  thar  s.  590",  drägi, 

4 

ruarii,  gituaru. 

bilahu. 

7 

anagift. 

49    sprichu  s.  537". 

9 

mit. 

50    eiskön. 

10 

ubaral. 

51    after  [praep.]. 

11 

anagin,  ther  s.  603^. 

52    sihu. 

12 

quimu,  thanana. 

53    bisoufu. 

13 

glat,  wirdu  s.  695". 

56    warnön. 

14 

gimälon. 

57    giredinon,  gibilidon. 

16 

giduan  s.  177^. 

59    not  s.  436  \ 

21. 

22.  25    duan    s.  84%  6'6**, 

61    rustu. 

werbu. 

65    bisoufu. 

29 

gifiarii. 

66    firsenku,  nub  s.  446". 

30 

gistätu. 

38 

giräti. 

4,      3    hunt  [num.]. 

42 

giahton. 

4    tindu. 

44 

ouh  s.  460\ 

7    ödo,  wila. 

47- 

50  linu. 

10    rinu,  sin  s.  323". 

49 

bifähu. 

13    sulih,  wisheit. 
16    wirdu  s.  692% 

2,      1 

giwäri. 

19    irlidu. 

2 

gimeini. 

21    dragen,  unhono. 

3 

forna. 

22    githihu. 

6 

ungidän,  bilibu. 

33    not  s.  436",  duan. 

12 

thanana. 

34    not  s.  434". 

14 

ther  s.  611". 

35    ahta. 

17 

girihti. 

37    bald. 

22 

umbitherbi,  eigan  [st.  u.]. 

43    erru. 

23 

lantsidilo. 

45    fasta. 

27 

biwentu,  rauat  s.  411". 

49    mer  [adj.],  pruanta. 

29 

fleislih,  muat  s.  412\ 

52    ilz. 

31 

findu. 

54    rümana. 

31. 

32  funs. 

62    keru. 

35 

fol. 

63    lüt. 

36 

not  s.  439  \ 

64    blSdlicho. 

37 

giwunsgu,  so  s.  546^. 

65    merru. 

38 

gimuati. 

66    dvellu. 

71.   72  gizämlih. 

3,      1 

lougna,  quimu,  heraquimu. 

74    herot. 

sulih. 

79    hina. 

3 

giskribu. 

81    svorga. 

10 

ther  s.  610% 

82    alalichi,  faru. 

16 

gisiuni. 

84    quimu. 

20 

firlougnu. 

89    intfallu. 
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11.    4, 


6, 


<)l. 

92  iiiczhafto. 

II.     7,      2 

an. 

91 

irdcilu. 

3 

mit  s.  403". 

95 

Wort  s.  7/7". 

6 

tharasun. 

104 

gruazu. 

10 

gaganu,  thef  s.  606" 

, 

105 

sär  s.  506%  inuat  s.  409\ 

12 

bizcinu,  meinu. 

106- 

108  fart. 

14 
15 

wort  s.  718\ 
gän. 

o 

gi  warten. 

29 

sär. 

(1 

giiichii,  iung. 

36 

lind,  muat  s.  410". 

0. 

10  gisväs. 

41. 

42  nub  s.  445",  sär. 

10 

irban. 

47. 

48  guatalih,  redina, 

luzili 

11 

giwinnu,    thcr  s.  601",   so 

49 

dvellu,  thoh  s.  623\ 

s.  547  \ 

49. 

50  meist  [adv.],  wän. 

12 

bifindu. 

51 

kiusu. 

14 

bifellu,  skant. 

03 

giladön. 

17 

firbiru. 

65 

irkennu. 

18 

ubil. 

67 

quimu. 

19 

horu. 

73 

bimidu. 

22 

irfullii. 

74 

heröt,  tharasun. 

23- 

28  firdaranön,  firdribu,  selb 

76 

wizzi. 

s.  512'',  gislichu,  so  s.547^. 

79 

hina. 

5 

borgen. 

8,      2 

thär  6-.  586". 

8 

irwintu. 

5. 

6  ruamu,   Avoroltzit, 

zisa 

12 

niazu. 

manegihiu. 

14 

insizzu,  wilit. 

6 

guati. 

15 

fähu,  gigän. 

7 

selb  s.  514''. 

20 

tho  s.  619\ 

9 

giwirdit. 

22 

ubil. 

10 

blidi. 

24 

winnu. 

17 

drifu. 

27 

thoh  s.  623\ 

19 

rinu. 

27. 

28   irwentu,    irwintu,    fir- 

22 

gotkundlih,  raclia. 

senku. 

25 

thcr  s.  606". 

28- 

30  firleibu. 

28 

zi  s.  730". 

29- 

31  oba  s.  452\  sar  s.  506\ 

32 

redina. 

32 

läzu  S.353'",  skin,  z\is.737  *. 

34 

baz. 

33 

ödo. 

36 

obanentigi. 

33. 

34  biläzu. 

44 

wuntorön. 

35. 

36  gistän,  libu. 

45 

duan  s.  81". 

39 

winnu. 

46 

inthabcn. 

40 

thaz  6-.  612\ 

49 

dvellu. 

41 

bäga,  gigän. 

50 

mag,  wisu  s.  699". 

45 

irgat,  thing. 

52 

gimah  [adj.]. 

47 

rät,  wirdu  s.  694\ 

56 

tho  s.  621". 

49 

er  io. 

49. 

50  gimah  [st.  n.]. 

9.      1 

redina. 

50 

not  s.  436%  ther  s.  606 \ 

2 

breitu. 

51- 

51  missiduan,  einen,  zi  thiu 

5. 

6  intheku. 

s.  732  \ 

12 

githigano. 

53 

not  s.  437  \   thoh  s.  625  . 

13 

giskrib. 

55 

gihursgu. 

15- 

18  widar  [praep.]. 
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11.     9,     19 

wisu  .s'.  7()6\ 

21- 

24  irthenkii,  iizellu,  worol 

altar. 

25 

heiz. 

27 

thaz  s.  (U2'\  thunkii. 

33 

giuuagi  [adv.]. 

34 

wisa. 

37 

kleben. 

40 

Ifit. 

43 

niwiht. 

46 

skeinii,  svorgen. 

r)3 

daroii. 

53. 

.54  tliaz  H.  6 LH''. 

55 

irkennii,  wisn  s.  7(>H\ 

58 

gifalin,  gigTm. 

62 

wehsal. 

63 

SU  wer. 

64 

heraziia. 

69 

gismeku. 

70 

zellu. 

71 

ther  .s\  610". 

72 

samalih. 

82 

untar. 

83 

arm  [st.  m.]. 

85 

heftu,  wiinta. 

91 

ribti,  mit  s.  402''. 

93. 

94  drahta. 

97 

wiaa. 

98 

sumes. 

10,  6  wenkii. 

9  buaiistah,  lisn,  slihti. 

10  iiiazii. 

12  widav  fpraep.],  wisii  s.  702  '. 

21  bristu. 

11,  3.  4  boralango,  gang. 

6  nnredihat'to,  zinhn,  ofto. 

-14.  15  kmif,  tirmidu. 

16-  rind,  l'iirdir. 

17  errn. 

22  lobon. 

23  ginuagi  [adj.]. 

24  intgiltii,    ni   s.  422\    tlioh 
s.  023". 

25  ther  s.  601 ''. 

28  gifahn,  weri. 

29  Odo. 

32  ingegin  [praep.j. 

33  obu  s.  4ö2\ 
37  wisu  s.  706\ 


If.  11, 


12, 


13, 


39 

biheizn. 

40 

not  s.  433^. 

42 

rihtu. 

43 

zeinu. 

44 

üzkern. 

45 

liobr»st,  wihi  [adj.J, 

47 

bittiri. 

48 

redina. 

51 

gistfitu. 

52 

wenku. 

57 

gilonbn. 

62 

kund. 

65 

baga. 

67 

reisun. 

2 

gidinru. 

6 

heita. 

10 

sar  s.  506  '. 

13. 

14  mäht. 

15- 

18  nnb  .v.  443^',  niani. 

18 

bimidn,  giwissi. 

23 

nut  s.  439". 

26 

tharben. 

28 

grnazu. 

30 

ther  s.  606  \ 

31. 

32  tliarafiiagii. 

37 

nub  s.  44Ö ''. 

46 

linii. 

55 

ahiwriri  [adj.]. 

56 

iialt. 

58 

thüii  s.  628  \ 

5S. 

59  gih)ubn. 

65 

tharagangii. 

66 

bitähu. 

75- 

77  thaz  ,s-.  613''. 

88 

tinstariiissi,  diian  s.  87". 

89 

nbili. 

92 

sär  s.  506  \ 

93 

meldon. 

94 

tu  agil,  1  nagen. 

8 

niwiht,  rilitu. 

13 

tirsaclm,  ther  s.  606  \ 

15. 

16  frewida,   wisn  s.  702", 

heili  [adj  ]. 

17 

wahsn,  dät  s.  6<^'\  wort  .«>•. 

748\ 

22. 

23  gistan. 

28 

krat't. 

31. 

32  deilu. 

34 

alang. 
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II.  13,    35 

kern,  gileru. 

39. 

40  gireilinon. 

14,      1 

thing. 

3 

irmnait,  duan  s.  85^. 

4 

.irabeit. 

6 

agaleizi. 

7 

ranadi,  ther  s.  607''. 

10 

arabeit,  meist  [adj.]. 

16 

gifuari. 

18 

gibiutii,  thers.  ^0/^  tliiot. 

21 

gimnati  [adj.]. 

28 

herazua,  gisketFu. 

33. 

34  wihu. 

35 

redinon,  ther  .s.  610^. 

38 

githvingu,  nub  s.  444"^. 

40 

thanue  s.  583'". 

42 

knall. 

43 

ruaiii. 

44 

quidn. 

46 

arabeit. 

49 

sär  s.  505*'. 

51 

11  fl  s.  442  \ 

-  53 

liubn. 

55 

muat  s.  409  \ 

60 

stat. 

65 

alawari  [adj.]. 

67. 

68  geginwertig. 

69 

reht  [adj.] 

74 

antwurti. 

76 

noh  s.  431",  knnft. 

78 

giringo,  thing. 

81 

thing. 

83 

nidarlazn. 

89 

spriclm,  wan. 

90 

gilih. 

91 

gidongan. 

103 

wisn  s.  706". 

106. 

107  nnb  s.  445",  inachon. 

110 

arabeit,  gän. 

113 

giiuuatfagOn,  mit  .s-   401". 

114 

girihti. 

118 

knnft. 

120 

irreimn. 

15,      1 

redina. 

3 

märi  [adj.],  qnimu. 

4 

bifähn. 

5 

märi  [st.  n.]. 

8 

gifuagn,  zi  s.  730". 

15 

gisizzu,  baz. 

n.  If),     19    wisn  .9.  703' 
24    svasllh. 


16, 


17, 


18, 


19, 


5 

mammnnti  [adj.]. 

6 

Aval  tu. 

8 

bfi. 

10- 

12  firdih')n. 

13 

waltn. 

15 

sett. 

16 

ginnagon. 

17 

sinirzn. 

18 

gigan. 

21 

gimeinn. 

23 

nahn,  mit  .s.  406^,  snlth. 

24 

ginnagi. 

27 

Ion, 

29 

not  s.  434\ 

32 

frawalicho. 

33 

riiacha,  duan  s.  85^. 

37 

blidu,  wuastwaldi. 

3 

wunta. 

4 

raeina,  ein. 

6 

liubu,  muat  s.  409*'. 

10 

zi  s.  730\ 

13 

thaz  s.  612",  wisn  s.  705" 

16 

biwelzn. 

16. 

17  gihilfu. 

20 

oflfan,    stn  s.  524",  d.nt  s 

67",  wort  .9.  718". 

22 

kraft,  zellu. 

1. 

2  riehu. 

3 

redinon,  ther  ,s.  610^. 

7 

gifähn. 

9 

thanana. 

10 

lint  s.  368  \ 

13 

redina,  thanana. 

14 

heizu. 

17. 

18  giweizu. 

18 

giwaltu. 

19 

oba  s.  450". 

23 

fnrdir. 

24 

leid  [adj.]. 

4  thaz  s.  613". 

9.  10  giwara. 

10  giwarten,  gihaltu. 

18  bilidon. 

19  lind,  dat  s.  67". 
21  laziu 
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II.  19, 


20, 


21, 


22, 


23, 


24, 


24 

feh. 

25 

heiz. 

2 

giduan. 

6 

werk  s.  676*. 

9 

AAMrku. 

10. 

11  lütmäri. 

12 

thanne  s.  583\ 

14 

mer  [adj.]. 

3 

intfalln. 

7 

heim. 

10 

nmbikeru. 

12 

baz. 

19 

baz,  lazii. 

20 

arabeit,  firlinsn. 

24 

mer  [adj.],  wisu  s 

26 

firfähu,  garalicho. 

87. 

38  gifalln. 

38 

tharaana. 

39 

lOsu. 

700= 


5  gitestu,  mnat  s.  409^. 

7  fnrira. 

8  iichamo,  dät  s.  69''. 
11  ginnagi  [st.  n.]. 

14  gän. 
20  liobur. 

23  minnir,  giduan  s.  178' 
2r>  gnat  [adj.]. 

28  firläzu. 

32  biutn. 

35.  36  borgen. 

3  duan  s.  82". 

7  wort  s.  717  ". 

18  mit  s.  405". 

20  giweizn. 

24  ser  [st.  n.]. 

26  naraiti. 

27  kund. 

28  hilu. 

29  ubil. 

6  Igra. 

9  gimeinu. 
10-12  festi,  lustit. 
13  irwach§n. 

15  wankon. 
18  leid  [st.  n.]. 
22  ginubt. 


n.  24,    24  biwanköu. 

27  redina. 

31.  32  firleibu,  nubs.4^6%wilit. 

34  muat  s.  409  \ 

35  Averkon. 
37  nähu. 

37.  38  giwerkOn. 


in.  1,      1  redinOn. 

3  ther  s.  607^,  wuntailiclii. 

7  ordo,  dragu. 

10  ther  s.  601  \ 

11  gan. 

13.  14  duan  s.  84"",  wenku. 

17  irhuggu. 

18  smerza. 
20  nirau. 
21-25  irwizzen. 

25  ruacha. 

26  huggu. 

28  duan  s.  84\ 

29  lihu. 

33  ni  s.  423  \ 

34  suntar  s.  571". 

39  Sern. 

40  bitherbi. 
43  githingi. 

2,  4  mer  [adj.]. 

10  buazu. 

11  giskowön,  uut  s.  436". 

13  thing. 

18  thaz  s.  612\ 

25  mäht. 

30  baz. 

36  giläzu,  einig. 

38  mit  s.  40 1\ 

3,  1  tirnimu,  so  s.  545^. 
2  quimu,  guat  [st.  n.J. 
5  heiz. 

7  binimu. 

14  lirmonen. 
16  ahta. 

18  snlih  [adv.j. 

19-22  ebini,  giziuliu,  gibilidön, 

flinhn. 

23  willu. 

28  githankuQ. 
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III.  4, 


I 

zit. 

f) 

was^g-u. 

8 

man  s.  S81 ". 

10 

ITiren. 

13 

tlier  s.  605^'. 

17 

wisu  s.  706". 

20 

giwirdit. 

21, 

22  meiim. 

22 

freisa,  tliö  s.  621 

24 

gihilfu,  tirwirfn. 

27. 

28  gitiizii. 

29 

in  seif  11. 

37 

giiueinn. 

4(3 

weriu. 

1 

instantii. 

4 

giwarten. 

f) 

tlianana. 

{> 

ileirn,  li<l. 

8 

ric'lui. 

9 

waltn. 

10 

niaht,  mit  .v.  405' 

17 

abiili. 

20 

tliurft. 

13  er  s.  101  \ 

21-24  wivdu   .s.  692\   liiwirhn, 

23  tbl. 

24  gismekn,  wiiit. 

27  mei-  [adj.],  wilit. 

28  not  s.  435\ 
33.  34  git'uari. 
37  ziiasihn. 

41  ginieinu. 

44  giwirdit. 

4,^)-47  tirwisn. 

47  gihaltn. 

M  iawiht,  mit  s.  406\ 

r)4  setT,  wort  s.  718". 

4  mit  s.  402  \ 

0  waltn. 

7  giwissi. 

8  zisamanefnagn,  ginnagi. 
11  mer  [adj.]. 

If)  missiiiabCn. 

17  zellu. 

18  niigimaoha,  not-  s.  43U^. 

19  maiit. 
21  folgen. 

24  nOt  5.  438\ 


III. 


8, 


20-30  sens,  indiian,  lorna. 

31.  32  firslizn,  kvusta. 

35.  36  irtisgon,  snaclin. 

38  ginfizu. 

40  läzu. 

43  ninat  s.  410\ 

44  nbaral,  hilu. 
47  dat  s.  67  \ 
.50  kleiiii,  reini. 
~.A  lisu. 

.'')2  giliclio     [siibst.l  ,       kleibn, 

leibu ,    giskrib. 

.^)4  haben. 

59.  (50  rnachn. 

(JO  ni  .s'.  428''. 

G2  wizzi. 

G3  äku3t,  licliamo,  Inst. 

04  irthoiren. 

G7  irwelken,  werk  s.  67 5"°. 

G8  irrihtn,  reht  [st.  n.]. 

70  giwizzen. 

72  gimerrn. 
7.5 -7(j  griibMOn. 

76  slihti. 

78  lustit. 

81  thärobana. 

85.  86  Ana,  heizii. 


4 

retsn. 

5 

noh  s.  482". 

7. 

8  lar. 

9 

inti,  rnarn. 

10 

l'urist. 

21 

wintii. 

30 

gihaben. 

35 

wiht. 

36 

dnan  s.  85^.,  wwh  s.  445 

38 

wirkn. 

3!» 

sonkn. 

44 

wort  .s.  7/^^ 

49 

freisa. 

2 

folk. 

5 

nmuKilit. 

9, 

thoh  .V.  623". 

10 

bittn.  3. 

12. 

13  skafn. 

14 

woroltzuht. 

16 

nidana. 

20 

gang. 
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.  10, 

2 

mit  s.  402  \ 

4 

lonft,  gang. 

5 

quimu. 

12 

innewisu,  man. 

15 

milti. 

19 

frummn,  lib. 

24 

githiuti. 

25 

noh  s.  432^. 

26 

not  s.  435  \ 

27 

agaleizi. 

37 

gilechon. 

43 

dät  s.  68  \ 

44 

nü  s.  443  \ 

55 

not  s.  438  \ 

11, 

3 

dät  s.  69",  redihaftor. 

16 

gisprichu. 

17 

mer  [adj.],  stunta. 

21 

wiht. 

22. 

23  niib  s.  446  \ 

26 

intfähu. 

31 

faru,  wort  s.  716^. 

12, 

7. 

8  wer. 

8 

qiiidu,  racha,  wisu  s.703" 

10 

gimah  [st.  n.]. 

12 

gizeilu. 

15 

not  s.  435". 

21 

tirnimu. 

23. 

24  firsprichu. 

29 

thaz  s.  612\ 

33 

thäroba. 

33. 

34  gizimboron,  lizirgangii 

36 

girusti,  festi. 

40 

ther  s.  611". 

41 

ther  s.  608". 

43 

bizeinu. 

44 

widorön. 

13, 

11 

refsu. 

13 

giyahinu. 

14 

bifindu. 

17 

bisvichu. 

20 

ruaru. 

21 

man  s.  381";  zi  s.  730^. 

24 

quidu. 

25. 

26  githiinku. 

28 

muatwillo,  firlougnu. 

35 

niwiht. 

41. 

42  alalichi. 

43 

er  [praep.]. 

Otfrid 

111.  Glossar. 

III.  13,    .45 

zi  s.  732". 

48 

giselidön,  unredina. 

49 

gisiiazu. 

50 

weiz. 

14,      1 

rim. 

4 

ther  s.  610". 

5 

findu. 

9 

untarfähu. 

12 

spentön. 

13 

s6  s.  547". 

14 

duan  s.  82". 

22 

wirdu  s.  694^. 

28 

fiialu. 

34 

fragen. 

36 

faru,  irkennu. 

37 

antön. 

40 

mithont. 

41- 

43  gihu,  quimu,  Akts. 68" 

githank,  werk  s.  67 6  \ 

44 

irbalden. 

46 

mer  [adj.]. 

53- 

56  üzfaru,  diufal. 

58 

gistillu. 

59. 

60  irweku. 

65. 

66  deil. 

11 

ginuagi  [st.  n.]. 

73 

tharazua. 

75 

inowa. 

79 

ruachu. 

81. 

82  guat  [st.  u.],  wunna. 

83. 

84  giwahu. 

85. 

88  thaz  s.  611". 

86 

woroJtruam. 

95 

ruachu. 

98 

thing. 

103. 

104  giloufu,  gigän. 

107 

firuimu. 

109 

ouh. 

114 

girihti. 

115 

follon. 

116 

menigt. 

15,      2 

gieinon. 

4. 

5    eltu. 

8 

ginuht. 

9 

ein. 

11 

manon,  rauat. 

19 

gomaheit,  giskeinu. 

20- 

22  irknäu. 

23 

offonon. 

48 
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III.  15,    26  wisu  s.  702\ 

27  gizämi. 

30  abuh. 

31  not  s.  438  \ 
33  thnz  s.  613^. 

42  lobön. 

46  wewo. 

47  sprichu  s.  556^. 

48  wort  s.  HS"-,  otfan. 
50-52  not s.45■^^iagi]lh,giengll. 

16,  1  gifiron. 

2  gifähu,  1er  a. 

4  selb  s.  514^. 

5  gifähu,  gigän. 

10  klibii. 

17  sihu,  irkennn. 

18  oba  s.  451". 
21  tharawentu. 
23  suachii. 

25  duan  s.  84". 

26  widarwertön. 

28  wewo. 

33  mari  [adj.]. 

35  midu. 

36  mer  [adv.]. 

40  ginuagi  [adj.]. 

41  midu. 

43  thanne  s.  584". 
45  adal,  nhtön. 

48  samalih. 

50  zellu. 

51  baldo. 

.52  quidu,  wiht. 

53  heim. 

55  firstäu,  er  s.  101". 

62  irknäii. 

63.  64  giwant. 

65  min. 

71  mer  [adj.]. 

72  gizämi. 

17,  1  er  s.  103". 

2  kraftlih. 

3  leru. 

4  managfalt. 

4.  5  offan,    sprichu  s.  556'; 
wort  s.  718". 

5.  6   sprichu   s.  556",   wort 
s.  718\ 

11  fragen. 


III.  17,     15 

duan  s.  82",  quidu. 

16 

hilfu. 

18 

quidu. 

19 

githank. 

26 

zellu. 

27 

quidu. 

28 

inbintu,  wirdu  s.  691". 

30 

abuh. 

31 

quidu. 

34 

suazi. 

39 

thaz  s.  612". 

48 

quellu. 

49 

skiuhu,  ther  s.  602",  wisu 
s.  703". 

51 

ein. 

53. 

54  ther  s.  610". 

54 

ruagu,  leidlicho. 

56 

mäht. 

57 

fraramort,  noh  s.  432". 

61 

racha,  wisu  s.  703". 

68 

unlastarbarig. 

18,       1 

thing. 

3 

wer. 

4 

gi  zellu. 

6 

guat  [st.  n.]. 

12 

ungiringi. 

13 

missiquidu,  oba  s.  451". 

14 

elibenzo,  mer  [adj.]. 

23 

irstirbu,  wanta. 

27 

nü  s.  443",  weiz. 

31 

thanne  s.  584". 

32 

sär  .9.  506". 

34 

bifellu. 

36 

zellu. 

37 

thultt. 

39 

ruacha. 

39. 

40  guallichön,  svorga. 

41 

ther  s.  610". 

41. 

42  gifordorön. 

42 

muatwillo.^ 

43 

quidu. 

44 

nennu,  wiht. 

44. 

45  irkennu. 

50 

muaz. 

52 

blidu. 

58 

bringu. 

59 

üfheffu. 

' 

61- 

64  rumi. 

65 

firdragu,  guat  [st.  n.]. 

72 

girichu,  forna. 
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11.  19,      3 

thultu,  thaz  s.  6I2\ 

III.  20,  103 

angustu. 

4 

redi. 

108 

firdän. 

8 

firsvigen. 

111 

tirsprichu. 

10 

gelpflieit. 

112 

not  s.  435^. 

11 

lera. 

113 

nbili. 

13 

fiüdu.   ' 

116 

nü  s.  442 '". 

17 

ougu. 

120 

dät  s.  69\ 

22 

ungiwurt. 

129 

inbr'stu. 

26 

sama. 

131 

quiiuu,  muat  s.  412". 

27 

wilit. 

132 

snntar  s.  57i\ 

29 

duau  s.  81*',  wirsist. 

135 

gimah  [st.  n.J. 

30 

dät  s.  69  \ 

136 

ougu. 

35 

ouh  s.  460  \ 

140 

wänu. 

36 

giwankön. 

144 

redin  a. 

147 

gimah  [st.  n.]. 

20,      4- 

8  tirwirku. 

149. 

150  intheizu. 

8 

uiigiaiaclia,  saclia. 

151 

duau  s.  8J\  sar  506\ 

12 

thunih. 

152 

kern. 

15 

rinu. 

156 

grist,  erio,  worolt. 

16 

uninialit. 

161 

frönisg. 

17 

quinni. 

164 

missiquidu ,          unredi 

18 

gifahu,  werk. 

thaune  s.  584", 

25 

heizii. 

167 

mari  [st.  n.]. 

28 

giiuah  [st.  n.]. 

168 

leid  [adj.]. 

36 

gilih. 

172 

giraeini. 

37. 

38  greiton,  ther  s.  610'. 

174 

gisiuni. 

44 

mäht,  dnan  s   82*'. 

176 

er  s.  10i\ 

45 

giA\Tint. 

177 

alanähl,  wisu  s.  700*". 

46 

sprichu  s.  556^,  wilit. 

178 

ther  s.  609\ 

48 

githviru,  kleibii. 

183 

after  [adv.],  sär  s.  507 

62 

waltu,  haltu. 

186 

ruachu,  frunia. 

65 

doug,  mag. 

68 

doug. 

21,      4 

gikliuu. 

72 

giliolön,  heim. 

6 

gän. 

73 

holdo. 

12 

fallu. 

75 

ubar. 

14 

wirdu  s.  693". 

79 

furigän. 

17 

giduan  s.  178". 

79. 

80  irknäu. 

18 

kraft,  giskaft. 

81 

giwaralih. 

19 

ruaru. 

87 

rentou,  forahtal. 

21 

doug. 

88 

firnimu. 

22 

giwissi. 

89 

lougna. 

24 

wen  tu. 

90 

sxilih. 

25 

heizu. 

90- 

94  leweu. 

31. 

32  girihti. 

94 

firsprichii. 

32 

päd. 

96 

forahtii. 

34 

induan. 

97 

forahtal. 

36 

guat  [st.  u.]. 

98 

festi. 

100 

tharben,  not  s.  487  \ 

22,      1 

näh!,  wihi,  gistän. 

101 

thär  s.  586\  wirfu. 

4 

ubaral. 

102 

wirku. 

5 

gifestu. 

48* 

756 


III.  22, 
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23, 


24, 


6 

märi  [adj.]. 

12 

irwizzen. 

18. 

19  halt. 

21 

sezzn. 

27 

niimu. 

29 

gian. 

31 

gwinigl. 

34 

ilu. 

35. 

36  frammort. 

41 

muat  s.  412^. 

43. 

44  halt. 

45 

einfolt. 

46 

unfruati. 

47 

reht  [adj.],  min. 

48 

sagen. 

49 

weizn. 

53 

lougnu. 

57 

wisu  s.  702 \ 

59 

giloubu. 

62 

thräti. 

66 

stunta. 

1 

er  s.  103  \ 

2 

zellu. 

13 

mer  [adj.]. 

23 

linblih. 

26 

sär  s.  506^. 

30 

irquimu,  erer. 

32 

suachu,  thanne  s.  584 

34 

folgen. 

35. 

36  frammort. 

36 

forna. 

39 

ther  s.  610\ 

40 

skowon. 

45 

thanne  s.  584^. 

49 

giliggii. 

50 

wisu  s.  707": 

51- 

54  gimacha,  sacha. 

55. 

56  giliggu. 

2 

er  in. 

3 

menigi. 

10 

irgät. 

11 

kümu. 

12 

rnaru,  wort  s.  717^. 

13 

gifähu,  oba  s.  452". 

14 

giengu. 

15 

näh. 

17. 

18    gilos. 

19 

frummu. 

24    firgän. 


22,  6- 

-III 

.  26,    12. 

III.  24, 

25 

giloubu,  alawäri  [adj.]. 

28 

fest!. 

29 

wisn  s.  702". 

30 

sid  [conj.]. 

34 

brüst,  herza. 

39 

duan  s.  82": 

41 

noh  s.  432  \ 

43 

quimu,  muat  s.  412", 

47 

wallu. 

48 

festi. 

49 

mit  s.  406  \ 

50 

irbitii. 

53 

inseffu. 

54 

thing. 

57 

ther  s.  605  \ 

65 

fels. 

67- 

69  mithont. 

69 

iämar  [st.  m.]. 

74 

abuh. 

75 

thvesbu. 

76 

warnon. 

88 

giquidu. 

94 

duan  s.  84",  ni  st  s.  424 

100 

Höht. 

107 

zellu. 

111 

angustu. 

112 

leid  [adj.]. 

25, 

2 

racha. 

3 

machon. 

7 

machön. 

11 

irgät,  angust,  duan  s.  86 

13 

gifähu. 

14 

not  s.  436". 

16 

ital,  läzu. 

18 

elilenti  [adj.]. 

21 

heröti. 

26 

läzu. 

27 

gisuntt. 

28 

thunku. 

29. 

30  biquimu,  gimah  [st.  n. 

31 

manon. 

32 

era,  mer  [adj.],  stual. 

37 

festi,  ther  s.'  601". 

38 

ginuagi  [adv.]. 

26, 

2 

quidu. 

4 

giloubu. 

7 

duan  s.  82",  willu. 

8 

ginöto. 

12 

rehtör. 

I 
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[II.  26, 

13.    14  lobosam. 

IV.     2,      2    not  s.  436". 

16    elilenti  [adj.]. 

6    irquicku. 

19     bidrahton,  oba  s.  451". 

8    skln. 

19.    20    eren. 

11     wenku,  ni  s.  423". 

21     elilenti  [adj.]. 

13.    14  girimu. 

23    elilenti  [st.  n.]. 

14    biquimu. 

25.   26  heili  [adj.]. 

21     bisprichu,  arg. 

28.    29  sin  s.  524\ 

25    ther  s.  606". 

30    mammunto,  sid  [conj.]. 

.    28    thaz  s.  613  \ 

34    irwirdu,  sin  s.  525". 

31    biginnu. 

36    irri. 

31.   32  min,  muaz. 

37.    38  wuntarlih. 

32    wisu  s.  706". 

41     gimerru. 

33    ginuht,  mit  s.  401'. 

42    folgen,  ther  s.  611%  not 

s.  435  \ 

3,      6    driwa. 

45-47  fluhtig,  dät  s.  69  \  ir- 

7    leben. 

quirau. 

8    gisihu. 

51.   52  goringi. 

9    gizämi. 

52    githingi. 

10    irslahu,  er  s.  104'. 

53    bifellu. 

13    thvesbu,  huggu,  winnu. 

55    muat  s.  410^. 

13.    14  gifrummu. 

59     mammunti  [st.  n.]. 

14.    16  binimu. 

61    wirliu. 

24    wunna. 

62    liehen. 

4,      6.    7     esilin. 

63    namo. 

) 

68    bimldu. 

12    thurft. 

68.   69  gifestu. 

13    päd. 

15  leggu. 

16  suazl,   mammunti    [st.  n.], 

IV.    1, 

1     machön. 

thäroba. 

7    bibringn,  tharanalni. 

17     ingegin  [adv.]. 

10    iinflnhtig,  dät  s.  68 \ 

19    ros. 

14    diian  s.  84",  nub  s.  446". 

22    hera. 

16    inträtu. 

30    ilu. 

17    wort  s.  718\ 

31     suntar  s.  570". 

20    gihaltu,  mihilcs. 

32    racha. 

22    bibringn. 

34    girihti. 

24    firläzu. 

39     biquimu. 

24.   25  nub  s.  445\ 

47     namo. 

29    firläzu. 

51    giwaltu. 

30    ein. 

54    lied,  wunna. 

32    lera. 

56    läzu. 

33    libu. 

58    kraft. 

33.   34  riiacha. 

60    ruaru. 

35    firläzu. 

61.    62  engu. 

37     giskrlbu,  b'üihn,m\h  s. 444". 

66    not  s.  437  \ 

38-40  gihaltu. 

68     oliberg. 

41    rauatwillo. 

69    ungimacha. 

46    liggu,  skin. 

70    irban. 

48    duan  s.  82". 

,  72    dät  s.  69 ",  sprichu  s.  556 ". 

50    duam. 

73    racha,  sacha. 
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IV.     5, 


,    1 

dät  s.  69  \ 

IV.      7,     14 

rinu,  namo. 

2 

gang. 

15 

giliggn. 

6 

not  s.  486". 

16 

so  fram. 

10 

lidu. 

17 

fähu,  bringn,  ziuhu. 

14 

imuiz. 

19 

drost,  alles,  dod. 

17 

firhuarön. 

20 

ein,  sin,  alleswaz,  ni  si. 

18 

mit  s.  4.04". 

21- 

26  giwarnön,  redina,  wentu. 

20 

not  s.  439\ 

wort  s.  718\ 

26 

duan  s.  84". 

29 

thultu. 

30 

sizzu. 

32 

er  s.  103". 

33 

ubarigileggu. 

35 

finstar. 

36 

kastei. 

45 

ther  s.  607  \ 

39 

niwiht,  gisiht. 

46 

ni  si. 

40 

nähwist. 

47 

weiz. 

41. 

42  menigl. 

55 

festi. 

42. 

43    nidarwirfu  ,       gifank, 

59 

mäht,  ubar. 

mavtyr. 

61 

so  s.  546". 

44 

ni  s.  422",  irthriuzit,  lih- 

67. 

68    gifaru. 

hamo. 

72 

svorglih. 

45 

wiht. 

76 

heit. 

46 

diian  s.  82". 

85 

giilu. 

50 

breitu. 

90 

gizito. 

53 

ingeginslihtu. 

92 

naht. 

57. 

58  mag,  sezzu,  giwezzu. 

63 

ther  s.  608". 

8,      7 

inseffu. 

64 

garo. 

9 

thanne  s.  583". 

65 

firsihii. 

10 

ni  si. 

22 

gimachön,  emmizig,  girihtt. 

6,      2 

ther  s.  601". 

26 

gifrumniu. 

5 

lisii. 

27 

gifuari. 

6 

fixbiru. 

28 

fara. 

11 

irbarmen. 

12 

iregison. 

9,       1 

guati. 

19 

tharagiladon. 

3 

thärmit. 

24 

thoh  s.  623". 

6 

sullh. 

27 

meinu. 

7. 

8  gimachön,  sär  s.  506", 

29 

angust,  duam. 

meist  [adv.],  wiht. 

33 

wio  .S-.  689". 

17 

girihtu. 

35 

thäv  s.  586". 

18 

inti. 

38 

izzu. 

19 

gisidili. 

40 

suachu. 

20 

giwirdit. 

42 

sulih. 

21 

bisizzu,  sulih. 

43. 

44    tliaz   .s'.  613",    heröti, 

22 

ni  si. 

wirdu  s.  691". 

23 

wunna. 

48 

not  s.  440". 

25 

mer  [adj.]. 

53. 

54  firwizu. 

30 

drütscaf,  era. 

31 

gigän. 

7,      4 

zisäu. 

32 

zi  s.  731". 

9 

glao,  dät  s.  69". 

34 

fähu. 

11 

thing. 

13 

arabeit. 

IV.  10, 


I.  Stellenregister:  TV.   10, 
IV. 


10,      2 

ther  .V.  606\ 

8 

liehen. 

10 

fara,  so  s.  547^. 

11 

duau  s.  86". 

IG 

thiug. 

11,      3 

Avirfu. 

5 

üb. 

6 

nimu,  zuht. 

9 

so  *•.  349\ 

16 

enti,  wasgii. 

20 

(iät  s.  67". 

26 

siton. 

27 

meinu. 

33 

fiiaz,  siilili  [adv.]. 

35 

wiidu  s.  692". 

38 

fiiaz. 

43 

gigäu,  Aveiz. 

44 

er  s.  101". 

46 

thär. 

47 

Avaltii. 

12,      1 

gizeigon. 

2 

t'rewida,  wunna. 

3 

Hut  s.  368^,  riwii. 

6 

invellu. 

8 

kund. 

9 

wirdu  s.  691". 

10 

asvili. 

11 

nuiat  s.  411^. 

13 

ango. 

15 

thräti. 

20 

ruaru. 

21 

reini,  üzana. 

23 

blantu,  giladon,  er  s.  101 

24 

unwirdi. 

28 

wirdu  s.  693". 

31 

gisfzzo. 

31 

34  liera,  thäi. 

40. 

41  giwintu. 

45 

firstän. 

46 

mez. 

48. 

49  gisinnu. 

50 

gidragon,  haben. 

51 

naht. 

63 

notag. 

13,      1 

fäliu. 

12 

sprichu. 

13 

sagen,  ther  s.  606^. 

16 

ridu. 

2  — IV 

15,   64. 

759 

13,    17. 

18  gihertu. 

19 

drost,  ser  [st.  n.]. 

22 

giharten. 

23 

mäht,  mit  s.  405". 

23. 

24  garo. 

25. 

26  uub  6-.  445''. 

28 

duan  s.  85". 

29 

herta,  hertt,  -wirdu  s 

691 ' 

32 

gilougnu. 

36 

thiug. 

45 

firbiru. 

47. 

48  intratu. 

48 

■firlougnu. 

50 

selb  s.  511". 

52 

höru. 

53 

irfaru,  ther  5.  609" 

54 

gisunti,  bisperru. 

14,      1 

sentu. 

3 

ginuht,  ni  s.  422". 

6 

not  s.  436". 

13. 

14  follust. 

15 

urkundo,  ginuag. 

17 

noli  s.  432". 

18 

neriu. 

15,       1 

wort  s.  717". 

2 

thurft. 

3 

smerza. 

5 

Avola  [adv.J. 

7 

wisu  s.  701". 

9 

sliuiuo,  sär  s.  605", 
Avär. 

alles- 

10 

gizämi. 

11 

tVonisgo. 

12. 

13  nähwist. 

24 

langlih. 

26- 

29  unrediiia,  tlier  s. 

605" 

30 

abuh. 

32 

muat  S.409",  noh  s 

432" 

35 

bilidi,  edili. 

36 

samalih. 

39 

niib  s.  446". 

44 

thulti. 

46 

svorgen. 

54 

manon. 

59 

naht,  so  s.  549". 

60 

giziuhu. 

64 

AA^entu. 

760 
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IV.  16, 


17. 


18, 


19, 


7 

diian  s.  82  \ 

IV.   19, 

26 

giwära,  irslahu. 

12. 

13  kneht. 

27 

wisu  s.  706". 

13. 

14  färäri. 

28- 

30  fuaru. 

16 

garo. 

33- 

36  öth. 

22 

enti. 

36 

mit  .9.  404^. 

29 

odo. 

38 

racha,  anderlih,  glraacha 

30 

gibilidön. 

41 

wiht. 

31. 

32  quidu,  irkiiäu,  anderlih. 

49 

läzu. 

33 

kraft. 

52 

quidu. 

35 

forna. 

56 

redin  a. 

40 

zi  s.  731  \ 

^ 

58 

rauat  s.  412". 

46 

bifora,  zellu. 

60 

äbulgi. 

48 

irliefifu. 

62 
62- 

muat  s.  413",  irkennu. 
65  gianabrechon. 

2 

gihertu. 

68 

thunku. 

4 

gisiton. 

72 

halsslagon. 

5 

gistän. 

75 

stunta. 

9 

firloufu,  giwer. 

18 

geginwert. 

20, 

3 

üz,  zi  s.  731". 

21 

widorort. 

4 

muaz. 

22 

gilimfit,  gilingu. 

6 

reinida,  östoron. 

25 

forna,  richu. 

7 

rätu. 

26 

findu. 

7. 

8  mib  s.  446",  inträtu. 

27 

intfliuhu. 

10 

ther  s.  601". 

28 

läzu,  meina. 

11 

herti. 

30 

sihu. 

12 
13 

bringu. 

faru  s.  115". 

2 

duan  s.  82". 

15 

ginuagi  [adv.]. 

3 

bibringu. 

16 

frewu. 

7 

kneht. 

20 

gigän,  felgu,  beldida. 

19 

duan  s.  83". 

21 

man  s.  381". 

24 

gistän. 

22 

era. 

26 

qnimu,   widorort,   not   s. 

27 

giskeid. 

439  \ 

32 

so  s.  545". 

27 

OllgU. 

33. 

34  gifrummu. 

28 

nüa,  driwa. 

37 

bizeinu. 

31 

sär  s.  506 ". 

32 

irknäu. 

21, 

2 

svorgen. 

37 

irhiiggu,  zit  s.  737". 

3 

insizzu. 

38 

irknäu. 

6 

bifähu. 

40 

smerza,  weinon. 

10 

ii'thenku. 

41 

ubar. 

13 
17 

irgibu. 

thanana,  duan  s.  84". 

3 

noton. 

22 

sitön. 

6 

mer  [adv.]. 

25 

heiz. 

14 

refsu. 

29 

quidu,  in. 

15 

sprichu  s.  566",  mezwort. 

32 

thing. 

18 

naht,  reht  [st.  n.]. 

21 

heroti. 

22, 

1 

er. 

22 

iung. 

3 

wann,  thaz  s.  613". 

24 

urkundi. 

6 

sacha. 
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rV.  22,      7  skolo. 

8  irsuachu. 

12  oba  s.  431". 

13  wisu  s.  705^. 

14  anto. 

17  heftu,  fillu. 

18  winnu. 

23  dät  s.  67  \ 
26  dät  s.  69  \ 
27.  28  gilth,  garo. 

23,  3  leitii. 

4  findu,  thräto. 
7  not  s.  437  \ 

10  nier  [adv.]. 
14  kualu. 

17  ginuagi  [adv.]. 

24  dowen,  wort  s.  716  ^. 
28  sulih. 

32  wirdu  s.  693  \ 

33  githagen. 

37  giweltig,  thing. 

42  oba  s.  451  \ 

24,  3  inseffu. 

5  skuld. 

6-8  läzu,  hant,  thaz  s.  612". 

9  ther  s.  606  \ 

11  fr  am. 

14  heriscaf. 

17  mnat  s.  412". 

19  firsprichu. 

20  selb  s.  514",  tirsachu. 
24  giweiehen. 

28  boradräto. 

30  rnacha. 

31  garalicho,  wisu  s.  702". 

37  bifillu,  sld  [coiij.]. 

38  muatwillo,  wirku. 

25,  1  er  s.  105\ 

2  sprach a. 

3  wirfu. 
6  lisu. 

14  baz. 

26,  3  menigt. 

6  wer  s.  67 3^°,  wizu. 

8  ruaru. 

8  - 10  frammortes. 

16  mäht,  wizu. 


IV.  26,     17  krumb,  duan  s.  83 \ 

18  wort  s.  716\ 

19  skriku. 

20  atarou,  stau. 

23  irlesku,  balo,  thvesbu. 

27  gizango. 

32  not  s.  436 \ 

33  winun. 

35  quidu. 

36  fagöu. 

37  ther  s.  610\ 

38  irougu. 

40  githingi. 

41  heim,  bein. 

48  svintu,    dät  s.  69^,   werk 
s.  67 6  \ 

49  wentu. 
52  derru. 

27,  10  mäht,  sin  s.  524". 

15  iamer. 
18  fasto. 

23  heflfu. 

29  wirdu  s.  691". 

30  stän  s.  539". 

28,  1  thär  s.  588". 

3  dät  s.  67",  wisu  s.  706'', 
fiar,  ther  s,  610". 

5  leiba. 

6  gitbank,  seltsäni  [adj.]. 
11  duan  s.  83". 
11  - 14  richu. 

16  githultu. 

20  gero. 

21  ther  s.  605",  ther  s.  610\ 

24  redina,  thanana,  zellu. 

29,  5  einmuati. 

6  untarwibu,  ebiui. 

7  gisamanon. 
9  nähu,  wiht. 

10  muat  s.  411 ",  giduahu,  un- 
gimah  [adj.]. 

11  giloubu. 

12  umbitheku. 
15  suanu. 
18  firziru. 
21  unwirdig. 

25  bisihu. 

26  reison. 
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IV.   29,    27  wann. 

31  biquimu. 

32  redina. 

33  wintu. 

34  einig,  ubaral. 

35  bisilui. 

41  biquimu. 

42  ruaru. 

43.  44  bisihu,  nah!. 

45  alaliolil. 

48  folli. 

53  vedihaft. 

54  quinni,  inuat  s.  412",  tlier 
s.   604\  so  s.  Ö46\ 

55  zi  s.  7äl^. 
57  karitäs. 

30,  2  folk,  herta. 

5.  6  giinacha,  racha. 

7  sprich  u. 

8  spriclui  s.  507". 

13.  14  bithihu,  noli  s.  433\ 

16  manön,  ther  s.  601^. 
23.  24  framläzu,  biquimu. 
25  dät  s.  68  \ 

27.  28  nidarstigu,  oba  s.  451". 

33  redina,  ni  si,  alleswanana. 

39.  40  bithihu. 

31,  2  itwizzl. 

5  firstän. 

6  wort  s.  7 17 ''. 

7  wazamo. 

8  iä,  not  s.  437". 

9  gagauu. 

9.  10  ruaru,  missidät. 

11  Avirku. 

12  thultu. 

13  ni  si,  Avort  s.  716\ 

17  drahta,  raaht. 

18  mäht,  lid. 

25  sin  s.  524  \ 

26  wisi. 

28  in  [praep.]. 

30  giafaron. 

33  skin. 

34  intfuaru. 

35  bristu. 

36  Avorolt. 

32,  4  ander. 

5  reini,  mit  s.  406". 


IV.   32,     10  ubaral. 

12  Avirku. 

33,  6  gisiuni. 

12  finstar. 

13  irhähu,  gifahu,  siliu. 

27  fei  ah. 

28  induan. 

29.  30  bita,  induan. 

34  untarfahu. 
36  baz. 

37.  38  kund,  zeihnunga. 

34,  7  märi  [st.  n.]. 

12  frumikidi. 

16  thankon,  Averkon  s.  676". 

17  giAveltig. 

20  dät  s.  68%  Avintu. 
22  Serag. 

24  irgät. 

35,  3  machön,  selb  s.  514". 

6  bilibii,  thoh  s.  624". 

7  16su. 

13  grio. 

15  Averd. 

18  quimu. 

21  thanana. 
23.  26  gifuaro. 

27.  29.  30  gisväslicho,  fuaru. 

30  arm  [st.  in.]. 

.    32  ruacha. 

35  reini. 

40  racha,  ouh. 

43  Avunna. 

44  tbra  [adv.]. 

36,  1  noh  s.  432",  bilinnu,  Avort 

s.  718". 

3  mit  s.  402". 

4  balo. 

5  not  s.  436". 
9  waltu,  haltu. 

13  zellu. 

14  giirru,  ouh. 

16  girati. 

17  - 19  gang. 

21  AA^altu. 

22  giwissi. 
24  bald. 
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IV.  37,       5  wahta,  willo. 

6  muat  s.  412\ 

7  släfu. 

9  kust,  reht  [adj.]. 

10  brüst,  herza. 

13  waltu. 

15.  16  githig. 

29  fähu. 

32  guat  [st.  n.]. 

33  märi  [st.  n.]. 

34  reht  [adj.],  ther  s.  610 
36  bimidu. 

39  in  thiu,  wonen. 

40  gimäl. 
44.  45  eig. 


1,  7  waltu. 
11  brennn. 

13.  14  in  thiu,  klibu. 

18  nbbig. 

19  üf. 

25.  26  tharaweutu. 

31  nidarleggu,  oba  s.  432^. 

37  oba  s.  452  \ 

43  mag. 

46  mer  [adj.]. 

2,  3-5  endi. 
5  niendn. 
9  dragu. 

10  last. 

11  hiarfora. 

12  not  s.  439  \ 
17  sklnu. 

3,  1  gibu,  segan. 

2  klibu. 

3  alahalba. 

5  bifestu,  mit  s.  403". 

6  muat  s.  411^,  licharao. 

7  suazt.  _ 

11  rein. 

17  wisu  .9.  707^. 

20  klibu. 

4,  1  kraft. 

4  guatalih. 

12  irfuliu. 

13  dragu. 

16  - 17  irbittu. 

17  ffiduan  s.  178". 


V. 


4,     18 

kraft. 

20 

unwän,  in  [praep.]. 

24 

irgibu,  ther  s.  608". 

26. 

27  giriimu. 

27 

tharagiilu. 

30 

ärumi. 

31 

wunna. 

32 

gigarawi. 

35 

not  s.  433". 

36 

liba. 

38 

guat  [st.  n.]. 

40 

gibur,  eigan  [adj.]. 

41 

herafart. 

48 

iä. 

49 

nirau  s.  429". 

49- 

52  giroubi. 

51 

liubi. 

52 

leitu. 

60 

willo. 

61 

min,  nub  s.  446''. 

63 

riuzn. 

5,      4 

bit;i. 

ö  - 

7  hilfu,  firloufu,  halt,  min 

8 

thö  s.  621  \ 

9 

beldida,  gifähu. 

9. 

10  gifniliu. 

14 

bizeinu,  wuntar. 

6,      2 

lonf. 

5. 

6  gidougno,  gibilidön. 

8 

irluagen. 

10 

6th. 

12 

dat. 

13 

wort  s.  717". 

16 

giraeiti. 

26 

heidin,  bifindu. 

27 

midu. 

31 

wizi. 

33 

rumu. 

37 

riwa. 

38 

bigiht. 

40 

iämar  [adj.]. 

41 

keru. 

51. 

.52  nöto. 

55 

liggu,  wuntar. 

62 

ni  -wedar. 

.  65 

rümo. 

71 

gifolgen,  dät  s.  69  *. 

7,      1 

irthriuzit. 

5 

ubaral. 
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V.      7, 


9, 


8 

ruachu. 

11 

sitön. 

17 

unthulti. 

20 

ungifuari. 

22 

ubar,  wän. 

26 

not  s.  d-W. 

32 

suntar  s.  571". 

36 

lust. 

37 

minua,  mit  s.  405'\  wß. 

38 

linbi,  giläzu. 

39. 

41  thoh  s.  624  \ 

41 

döti. 

42 

wer. 

48 

suachu,  wort  s.  718". 

49 

fro. 

51 

giagaleizn. 

51. 

52  kleku,  arabeit. 

58 

geginwerti. 

62 

frönisgi. 

63 

inti,  er  s.  103". 

7 

-10  githiuti. 

11. 

12  meißu,  duan  s.  85^. 

19. 

20  gimah  [st.  ii.],  lih. 

23 

fiiarxi. 

26 

fram. 

28 

funs. 

30 

gisväso. 

31 

not  s.  437  \ 

32 

heiz,  muat  s.  410^. 

35 

gisprichu. 

38 

s6  s.  545^. 

39- 

40  gimeino,  mit  s.  402" 

40 

thing. 

41 

IIb. 

47 

wuntarllh. 

50 

gispanu. 

53. 

54  quidu,  mgr  [adj.]. 

55. 

56  enti. 

6  thing. 

9  samansindo. 

10.  11  irknäu,  thaz  s.  612". 

34  wort  s.  718\ 

16  fualu,  leid  [st.  n.]. 

18  muat  s.  410". 

25  mahtig. 

26  krettig,  dät  s.  68 \ 

27  meist  [adv.]. 
33  tirfähu. 

36  nuh  s.446\whdus.692' 


V.      9, 


10, 


11, 


12, 


37 

thing,  ther  s.  606". 

39 

redinön. 

41. 

42  dumpmuati. 

44 

giloubu. 

52- 

54  giwahu,  zellu. 

54 

redina,  skribu,  thanana. 

55 

giwahu,  ginuagi  [adv.]. 

3 

rumor. 

5 

arabeit,  anagän,  duan  s.82 " 

6 

furdir. 

10 

drost,  meist  [adv.]. 

12 

duan  s.  83". 

16 

guat  [st.  n.J. 

18 

irknäu. 

21. 

22  muaz. 

24 

irquimu. 

26 

mithont. 

28 

quidu. 

30 

angust. 

30. 

32  giruamu. 

32 

giduamu. 

2 

not  s.  434". 

3 

bisperru,  warten. 

5 

antdag,  sama,  min. 

6 

sagen. 

9 

anabläsu. 

19 

frewu. 

21 

bita. 

24 

bi. 

26 

girichu,  gistichu. 

27 

noh  s.  431",  duan  s.  84" 

29 

thara  s.  591". 

31 

ruaru,  sulih. 

34 

noh  s.  431". 

36 

dät  s.  67". 

40 

ruaru. 

42 

lichamo. 

43 

liubu. 

44 

gibu. 

45 

thing. 

47 

reini,  oflfan,   duan  s.  86" 

48 

nuzzi. 

50 

willo. 

2 

racha. 

4 

redina. 

5. 

6  giberg,  eig,  thaz  s.612" 

7 

märi  [st.  n.J. 

8 

racha,  rumo. 

9 

wisu  s.  702". 
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V.     12,     11 

haben. 

V.     13, 

26 

willo. 

12 

sid  [adv.]. 

28 

irbltu. 

14 

bisperru. 

32 

band. 

16. 

17    giiDah   [adj.],    wort  s. 

717",  seltsäni  [st.  n.]. 

14, 

1 

guat  [st.  n.]. 

18 

irkennu. 

2 

er  iu. 

21 

biru,  mit  s.  405". 

4 

kleint. 

25 

wuntar. 

5 

luzili. 

26 

bisperru,  wilhi  s.  686". 

7 

lust. 

28. 

29  werk  s.  67 6  \ 

8 

band,  ginimu. 

30 

duan  s.  83". 

9 

unstäti,  worolt. 

35 

zi  s.  730\ 

10 

stozu. 

36. 

37    martolön,  ruaru,  thoh 

11 

githving. 

6-.  624\ 

12 

s§r  [st.  n.j,  woroltlih. 

42. 

43  ungilih. 

16 

mit  s.  401  \ 

45 

lih. 

17 

muaz. 

46 

giraah  [st.  n.]. 

20 

wisu  s.  706". 

49 

selb  s.  511". 

50 

erer. 

15, 

6 

minna,  wisu  s.  702". 

51. 

52  bitharf. 

7 

haben,  ther  s.  610". 

53 

racha,  firnimu. 

14 

mit  s.  404". 

54 

lueinu. 

18 

fora  [praep.]. 

57 

minna. 

22. 

23  buazu. 

61. 

62  geginwertig. 

25 

intfliuhu,  hintarquimu. 

66 

meist  [adv.]. 

25. 

26  gihu,  zellu. 

67. 

68  ginuagu. 

29 

thiki. 

69 

thanana. 

33 

redina. 

71 

kundu. 

34 

meist  [adv.],  ther  s.  610". 

75 

üuzzi,  ni  wedar,  wizzi. 

16, 

5 

redina. 

76 

leidii. 

7 

zit  s.  737 ". 

77 
81 

minna,  untar,  zi  s.  731". 
Avort  s.  718". 

11 
16 

gigän. 
brüst. 

82 

brediga. 

18 

ginuht. 

83 

bredigäri. 

21 

wentu. 

84 

wort  s.  717". 

22 

ther  s.  611 ". 

85 

wisi,  wisu  s.  703". 

31 

gitähu,  oba  s.  450". 

90 

ladu. 

31. 

32  laba,  gidoufu,  so  wer. 

91 

meist  [adv.],  quidu. 

35 

wirku. 

95 

minnon,  irkennu. 

41 

gimeini,  nub  s.  444". 

97 

ther  s.  607%  ther  s.  605". 

99 

duan  s.  85". 

17, 

2 

gimeino. 

100 

heizu. 

5 

8 

man  s.  381 ",  wisu  s.  706" 
tirbiru. 

13,      3 

faru  7  t, 

9 

quimu. 

9 

zawen. 

10 

mit  s.  404". 

10 

nuzzi. 

11 

redina. 

12 

wiht,  zawen. 

16 

skono. 

17 

wisu  s.  706". 

17. 

18  gidritu. 

19 

duan  s.  85". 

19 

sama. 

23 

garo. 

26 

er  io. 

27 

quimu,  feriu. 

27 

zeichan. 

ütfrid  lU.  ( 

ilossar. 

49 
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17, 

30 

min,  niwiht. 

31 

polön. 

83 

lang. 

34 

gimäli. 

35 

niib  s.  444^. 

37 

thing. 

40 

obanentigt,  nähist. 

18, 

1 

tharaafter. 

5. 

6  sama. 

7 

tblk,  raez. 

9 

oboi'. 

13 

thräti. 

16 

reda. 

20 

irknäu. 

19, 

2 

svorgen. 

4 

nub  s.  446\ 

6 

muatwillo. 

7 

qiiimu. 

8 

ther  s.  609\ 

9 

herta,  nnbs.444^,  rentön 

11 

wola  [adv.]. 

13 

irkennn,  zelln. 

15 

laba,  furdir. 

16. 

17  nub  s.444%  not  5.455" 

31 

thräti,  thanana. 

35 

faltön. 

37- 

38  biwankön. 

39 

pligu. 

47 

wiht. 

50 

ebanreiti. 

52 

mer  [adj.]. 

53. 

54  gifordorön,  ni  st. 

57 

miata. 

59 
62 

richi  [adj.]. 
nihein. 

20,      1  wuntar. 

2  gimeini. 

6  giskaft,  mit  s.  405\ 

8  forahta,  suaohu. 

10  sama. 

12  svorgen. 

16  er  s.  103  \ 

18  giweltig,  dät  s.  68". 

22  muat  s.  410",  starko. 

23.  24   noh   s.  431\    nub    s. 
444",  ther  s.  609". 

25  lichamo. 

26  legar. 


V. 


20,    29 

nihein,  ander. 

33. 

34  gisprichu,  iawiht. 

38 

gimeinu. 

39 

Hb. 

44 

giloubu. 

46 

minna. 

47 

not  s.  439  \ 

49 

intfähu,    ni    s.  439^,    bi- 

bringu. 

50 

wirku. 

56 

ring. 

58 

biwenku. 

62 

gibiutu,     muat    s.   410" 

harto. 

63 

skowön. 

64 

irdeilu. 

69 

ther  s.  607  \ 

70 

tharaholön. 

72 

lönön. 

73. 

74  intfähu,  gibuazu. 

83 

mag,  muat  s.  410". 

84 

sulth. 

85 

ruaru. 

86 

iowär,  io,  wäri. 

89 

wän. 

93 

ruaru,  dät  s.  67". 

95 

firwizu. 

99 

firwäzu. 

103 

dröst. 

104 

githultn,  leid  [st.  n.],  zellu 

105 

buazu. 

108 

mammunti  [st.  n.],  beitu. 

112 

redina. 

21,      3. 

4  refsu. 

6 

wer. 

7 

irban. 

10 

thanne  s.  583". 

17 

balo. 

25 

thanana. 

39 

thanana. 

22,      4 

mammunti  [st.  n.]. 

7 

niot. 

8 

giskeid. 

9. 

10  irdrahtön,  irahtön. 

13. 

14  thanne  s.  583". 

23,      6     thultu. 

8  bigiuzu. 

9  not  s.  436",  zellü. 
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23,    10 

minnon. 

V.     23,  167  - 

170  hursgida,  müu. 

15 

glao. 

170 

lib. 

18 

redina,  thanana. 

175 

sang. 

19 

irsagen. 

177 

girihti. 

23 

irthenku. 

178 

skowon. 

25 

fram. 

182 

fi'awamuati. 

30 

muat  s.  410^. 

189 

irzellu. 

31 

redina,  thanana. 

190 

redinon. 

33 

iämarag. 

197- 

202  sang,  doug,  fuaru. 

37, 

38  geginwerti. 

210 

muat  s.  410^. 

■40 

Hub  [st.  n.]. 

211 

liub  [st.  n.]. 

41 

huggu. 

215 

suazi. 

42 

gingo,  liub  [st.  n.],  thing. 

216 

muat  s.  409". 

45 

wachen,  muat  s.  411^. 

217 

svojga. 

46 

herasun. 

224 

enti. 

47 

liub  [st.  n.]. 

226 

Hb. 

50 

irzihu. 

228 

biskowon,     duan   s.  84^, 

52 

eltu,  waltu. 

nidiri. 

54 

githig. 

235- 

240  ebanlih,  thingu,  muat 

62 

anawäni. 

s.  411  \ 

66 

Hut  s.  368 \ 

239 

sunta,  man  s.  381^. 

67 

muat  s.  410^. 

244. 

245  gimeino. 

69 

erru,  not  s.  434^. 

245. 

246  inblantu. 

73 

gihogtlih. 

247 

gilezzu,  insizzu. 

75 

ubargan. 

249 

giengu. 

76 

irlosu. 

251 

quidu. 

85 

giwalt,  einfolt. 

261- 

264   gigän,   ther   s.  606\ 

87 

einfolt. 

gidröstu. 

91. 

92  zit  s.  737  \ 

266 

gibirgu,  firsvilgu,  elichör. 

94 

quimu. 

275 

ruaru. 

101 

wizi. 

276 

sköui. 

104 

für  dir. 

280 

Hb,  mit  s.  402  \ 

109 

haz,  wisu. 

281 

findu,  tho  s.  621\ 

114 

haz,  muat  s.  409\ 

291 

wunna. 

119 

ubaral. 

292 

wisu  s.  701". 

122 

firfähu,  nähu. 

138. 

134  gimachon. 

24,      5 

fliuzu. 

136 

svärlih,  dat  s.  69''. 

13 

waltu. 

137. 

138  nub  s.  444'-,  forahtu, 

14 

rihtu. 

ladu. 

22 

worolt. 

139. 

140  bristu. 

140. 

141  gihelzu. 

25,      2 

gifiaru,  gikeru. 

142 

iugundlih. 

4 

enti. 

144 

angust,   mer  [adv.J,  wisu 

6 

fe«ti. 

s.  701\ 

7 

arabeit. 

150 

firsihu. 

9 

Avort  s.  717". 

152 

bristu,  min. 

10 

deil. 

153 

muu. 

13 

firlougnu. 

163 

-164  einfolt,  gimah  [st.  n.]. 

15 

glao. 

164 

tharagiläzu. 

16 

furist. 

166 

irwelken. 

17 

giwalt. 

49* 
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,    18 

thank. 

48 

ther  s.  610". 

21 

minna. 

50 

giniazu. 

25 

fruma. 

55 

svintu. 

27 

gidrahti. 

56 

gitbig. 

29 

doug,  tber  s.  609". 

57 

hina,  funs. 

30 

gimeiti. 

58 

missilih. 

31 

fravili. 

59 

unboni. 

33 

lingu. 

61 

kern. 

35 

thiggii,  niissidät. 

67 

not  s.  435". 

37. 

38  holdo. 

68 

mezzo. 

38- 

40  skinu. 

69 

gisinnu. 

40 

enti. 

71 

muu,  dät  s.  69  ". 

43 

redina. 

72 

quimu,  skant,  beim. 

45. 

46  wirdu  s.  693",  buazu. 

73 

ringu. 

48 

follon. 

79 

quimu,  eren. 

48. 

49  firmldu. 

82 

fliuhu. 

50. 

51  giwaltu. 

83. 

84    tirwintu. 

52 

ginmati  [st.  n.]. 

86 

folgen. 

55 

irkennu,  lib. 

88 

lera. 

62 

muat  s.  410". 

89 

eig. 

64 

grubilön,  findu. 

93 

dät  s.  67". 

65 

saraalih. 

94 

firdragu,  beroti. 

67 

birgu. 

95 

livol. 

70 

giwahu,  wort  s.  717  ". 

98 

klibu. 

75 

mtdu,  rinu. 

103 

gifrummu. 

80 

missi. 

104 

leitu. 

81 

oflfouon. 

106 

niazu. 

86 

duan  s.  82\ 

107 

berasun,  slipfn. 

87 

bifiluhu. 

109 

Hut. 

91. 

92  waltu,  band. 

109- 

113  arabeit. 

97 

irlosu,  arabeit. 

113 

korön. 

99. 

100  skowon,  tbob  s.  62ö\ 

116 

quimu,  muat  s.  412",  guat  [st.  n.]. 

101. 

102  gian. 

118 
120 

dät  s.  67",  zuht. 
worolttbing. 

H    1 

missi 

ieru,  quidu. 

121 

unsitig. 

2 

gikrii 

mbu,  redina. 

126 

forna. 

17 

lib. 

133 

heim,  quimu. 

20 

redin 

a. 

134 

Serag. 

24 

bell. 

136 

leid  [adj.]. 

25 

zellu 

137 

zisamanegifuagu. 

26 

findii 

139. 

140  bosa. 

30 

klibii 

. 

144 

sin  s.  524". 

32 

lisu. 

149 

fergön,  mit  s.  405"^. 

36 

githig. 

152 

Akts.  68",    sin   s.  524%    werk 

37 

woi-t 

s.  717". 

s.  676  \ 

39 

nub 

s.  446". 

153 

läzu. 

40 

ruacba. 

156. 

157  gibugt. 

43 

forahta,  wirku. 

161 

seltsäni  [st.  n.]. 

44 

irdeil 

u. 

164 

tbank. 

46 

muat 

6-.  412". 

167 

gisamani,  Avisu  s.  705". 

SACHREGISTER. 


Abfall  der  Personalendung  s.  firsvigeu. 
Abfall  des  n  in  der  1.  Pers.  Praes.  sing. 

s.  redinon. 
Absolute  Participialconstruktion  s.  bi- 

speiTu. 
Abstrakte  Sidtst.  präd.  auf  eine  Person 

bezogen   s.  snnta,   woroltzuht,   wisn 

s.  702\ 
Abstrakte  Subst.präd.  auf  ein  neutrales 

Pron.  bezogen  s.  zäla. 
Acc,  doppelter  s.  findu. 
Acc,  doppelter  bei  Verben:  erwählen, 

ernennen  u.  s.  w.  s:  diian  s.  85". 
Acc,  präd   s.  haben,  firdragu. 
Acc,  graecus  s.  fuaz. 
Acc.  des  Zieles  s.  heim. 
Acc  der  Zeitdauer  s.  dag,  iär,  lib,  naht, 

sambazdag,  stiinta,  Avorolt,  zits. 757''. 
Acc  des  durchmessenen  Raumes  s.  päd. 
Acc  der  Person  neben  Acc  der  Sache 

s.   anabläsu,    analeggu,    anawentu, 

anazelln. 
Acc  bei  faru,  firgän,  flingu  s.  d. 
Act.  bezeichnet,  icas  man  durch  andere 

thun  lässt  s.  filln. 
Adj.,  attrib.  in  vok.  Form  s.  heidin. 
Adj.,   conson.,  vok  ,  flexionslos  beim 

Voc  s.  gnat  s.  251 ''. 
Adj.,  präd.   gleich   einem.   Nebensatze 

nähere    Bestimmung    ausdrückend 

s.  muadi. 
Adj.,  präd.,  Flexion  s.  garo. 
Adj.  statt  Adv.  s.  giwissi,  lutmäri,  reini, 

rilitu,  thrati. 
Adv.,  Bedeutung  s.  muadi. 
Adv.  bei  Avisn,  wirdu  s.  d.  und  ango. 
Adv.  statt  Adj.  .9,  githigano,  höho,  lidu, 

lindo,  reini. 
Anrede  s.  ih. 


Apposition  in  Bezug  auf  den  Voc.  s. 
giheilu. 

Apposition  in  Bezug  auf  Possessiv- 
pronomen s.  wisu. 

Attrib.  Adj.  s.  Adj.  attrib. 

Attributives  Verhältniss  wandelt  sich 
in  subsf.  gebrauchtes  Adj.  c  Gen. 
s.  diuri. 

Attraktion  s.  ther  s.  606'\ 

AiisdrUcke,  iinpersönliche  s.  er. 

Befehl  durch  Conj.  ausgedrückt  s.  gi- 

flizu. 
Citate  aus  der  Bibel  im  Praes.,  Praet. 

s.  giwahu. 
Conj.,  auffordernd,  verbietend  s.qnx^w 

s.  466",   giflizn,    ni   s.  422"^^    willu, 

zellu  s.  726'. 
Conj.,  Optativ  s.  firläzii. 
Conj.,  jjotential  s.  brennii,  biwerin. 
Conj.,  voluntativ  s.  quellu. 
Conj.  beim  Ausruf  s.  intgiltu. 
Conj.  bei  zweifelnder  Frage  s.  bisvlchu. 
Conj.  bei  xnnoilliger  Frage  s.  ni  s.422^. 
Conj.  bei  indirekter  Rede  s.  bittii  3. 
Conj.  zum   Ausdruck  von   Gebot  oder 

Verbot  s.  ni  s.  422",  gitiizu. 
Conj.  beim,  Wunsch  s.  ni  s.  422",  thaz 

s.  614\ 
Conj.  und  Ind.  wechselnd  s.  ther  s.610^. 
Conj.  und  Imperat.  parallel  s.  firbiutu. 
Conj.  in  Relativsätzen  s.  ther  s.  608'°. 
Conj.  in  Final-,  Consekutiv- ,  Causal , 

Substantivsätzen  s.  thaz. 
Conj.,  umschrieben  s.  skal,  mag  s.  377  ^ 

willu  s.  687". 
Consekutiv-  und  Relativsatz  coordinirt 

s.  thaz  s.  612". 
Conson.  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion. 
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Copula  zu  ergänzen  s.  blidi,  wisu  s. 
705";  —  in  Wunschsätzen  s.  705^. 

Dat.  der  Art  und  Weise  s.  folk,  tlniruh- 
nalitin. 

Dat.  der  Beschaffenheit  s.  werd  [st.  n.], 
wisu  s.  704%  miiat  s.  410''.  411". 

Dat.  der  Ursache  s.  frewu,  wort  s.  716^- 

Dat.  des  Mittels  s.  sprichu,  stiiira,  sko- 
won,  werk  s.  675*,  wort  s.  717". 

Dat.  des  Masses  s.  dag. 

Dat.  der  Zeitdauer  &.  zit  s.  75"'. 

Dat.  und  Gen.  des  Düffels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718". 

Dat.  commodi  s.  erru. 

Dat.  ethicits  s.  erru. 

Daf.  beim  Inf.  mit  zi  s.  irkennu,  zi  s. 
7S0\ 

Dat.  nach  Comparafiven  s.  furir. 

Dat  ,  Unterschied  vom  Gen.  des  Be- 
sitzes s.  erru. 

Dojypelter  Acc.  s.  Acc. 

Doppelter  Nom.  s.  Nom. ' 

Eigenschajt   durch   ein   Subst.  ausge- 
drückt s.  bittiri. 
es,  Gen.  sing,  mask.,  neutr.  s.  er. 
Existenzialsätze  s.  iz  s.  102". 

feld  it,nd  wald  s.  feld. 

Flektirte  und  unflektirte  Formen   des 

Adj.  neben  einander  s.  wisi,  wisu. 
Flexion,    vokal,   beim   attrib.  Adj.   s. 

heidin. 
Flexion,  cons.  beim  pr'dd.  Adj.  s.  garo. 
Flexion,  conson.  s.  ther  s.'603",  604". 
Flexion  des  Adj.  beim  Voc.  s.  guat  s. 

25 1\ 
Frage,  conditional  s.  oba  s.  452^'. 
Futurum,  umschrieben  s.  skal,  willu. 

Gen.  der  Art  und  Weise  s.  muat  s.  411", 

inammunti  [st.  n.],   githank,   Averk  s. 

676". 
Gen.  der  Eigenschaft  s.  muat  s.  412^, 

wisu  s.  704". 
Gen.   der   Ursache   s.  unreini,    uiendu, 

irmuait. 
Ge7i.  des  Mitte/s  s.  wahsu,  wort  s.  7/7''. 
Gen.  des  Mittels  bei  den  Verberi:  reden 

u.  s.  w.  s.  sprichu. 


Gen.  des  Besitzes  s.  fater,  erru,  wisu 
s.  704". 

Gen.  des  Grundes  s.  hintarquimu. 

Gen.  der  Zeit  s.  dag,  iar. 

Gen.  des  Ortes  s.  wisu,  wuastwaldi. 

Gen.  der  Zeitdauer  s.  alt.  3. 

Gen.  zur  Bezeichnung  des:  woher  f  s. 
wanana,  wintu. 

Gen.  der  Person  oder  Sache,  wozu  eticas 
gehört,  der  etwas  dient s.  wisu  s.704  ". 

Gen  der  näheren  Bestimmung  ß.  bittu, 
iibili. 

Gen.  und  Dat.  des  Mittels  neben  ein- 
ander s.  wort  s.  718". 

Gen.  materiae  s.  diiah. 

Gen.  partit.  nach  Superl.  s.  bezir. 

Gen.  nach  Ordinalzahlen  s.  erist. 

(j'en.  pari,  nach  Quantitäisadverbien 
s.  fihi. 

Gen.  partit.,  2)räd.  s.  kneht. 

Gen.  vom  Relativum  abhängig  s.  ther 
s.  607  \ 

Gen.  possess.  als  Präd.  s.  fater. 

Gen.  des  Obj.,  um  einen  Theil  auszu- 
drücken s.  drinku. 

Gen.,  wo  nicht  ein  Theil  eines  Ganzen 
angegeben  ivird,  sondern  das  Zahl- 
lüort  das  Ganze  ausdrückt  s.  fiar. 

Gen.  und  Acc,    Unterschied  s.  drinku. 

Gen.  sing,  m.,  n.  des  geschlechtl.  Pron. 
der  3.  Ps.  s.  er. 

Gerundiver  Inf.  s.  birinu. 

Geschlecht  iiatürliches  beim  Pron.  s.  er 
s.  101",  sin,  ther  s.  607 \ 

Grammat.  Subjekt  s.  er. 

Griech.  Acc.  s.  fuaz. 

Imperat.  statt  Conj.  s.  bimunigon,  läzu. 

hnperat.  und  Conj.  parallel  s.  firbiutu. 

Iiiipcrat.,  verneinend  mit  willu  um- 
schrieben s.  ni  s.  422". 

Imperat.,  umschrieben  s.  skal. 

Imperat.  in  conditionalem  Sinne  s.  oba 
.9.  452^,  skowon,  biskowon,  dragu. 

hid.  bezeichnet  angenommenen  Fall  s. 
duan  s.  84". 

Indirekte  Rede  in  direkte  s.  skriku, 
irknäu. 

Inf.  act.  in  passiv.  Sinne  s.  biutu. 

Inf.  bei  unwilliger  Frage  s.  bredigon, 
niissiquidu. 
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Inf.  als  Subst.  s.  brennu,  drinku. 

Inf.  =  Supinum  auf  um  bei  faru, 
gangu,  slichn ,  qiiiniu,  sentu,  loufu 
s.  faru. 

Inf.  praen.  zum  Ausdruck  einer  voll- 
endeten Handlung  s.  faru  s.  115^. 

Inf.,  um  Zweck  auszudrücken  s.  sentu, 
quinau. 

Inf.  hei  horu,  sihu;  s.  d. 

Inf.  bei  gän,  um  auszudrücken,  icas 
wahrend  der  ßeivegung  geschieht 
s.  gan. 

Inf.  mit  zi  nach  Snbst.  s.  herza. 

Inf.  mit  zi  s.  birinu,  blüu. 

Inf.  mit  zi  drückt  aus,  was  geschehen 
kann  s.  irkennu. 

Inf.  mit  zi,  Gen.  des  Inf.  in  passivem 
Sinne  s.  martolön,  lisu. 

Inf  mit  und  ohne  zi,  um  Zweck  aus- 
zudrücken s.  thaz  s.  611^. 

Instrumentalis  s.  hungar. 

Instrumente,  musik.  s.  saug. 

Intransitiva  in  transitiver  Bedeutung 
s.  auagän,  anaquirau. 

Intransitiva  mit  Präp.  zusammenge- 
setzt s.  anagäii. 

Intransitiva,  passiv  s.  glflizn. 

iz  neben  dem  Sultj.  s.  er. 

Logisches  Suhj.  s.  iz  s.  102''. 

mit  zur  Anfügung  eines  neuen  Subj. 

s.  Üiuzu,  mit. 
Modus,    verschieden    in    coordinirten 

Sätzen  s.  duan. 
Musikalische  Instrumente  s.  sang. 

n  in  der  1.  Pers.  Praes.  sing,  abge- 
worfen s.  redinön. 

Natürl.  Geschlecht  des  Pron.  s.  er  s. 
101%  sin,  ther  s.  607 \ 

Negative  Sätze  nach  weriu,  firbiutu  s. 
thaz  s.  614". 

Neutr.  bei  Beziehung  auf  Pers.  ver- 
schied. Geschlechtes  s.  drut. 

Neutr  in  Bezug  auf  versch.  Geschlecht 
s,  ther  s.  607''. 

Neutr.  des  Pron.  in  Bezug  auf  zwei 
Mask.  s.  derru. 

Neutr.,  mit  demselben  weiter  construirt 
s.  ther  s   607  \ 


Neutr.,  Gen.  des  Pers. -Pron.  in  Bezug 

auf  Mask.  s.  er. 
ni  thaz  s.  thaz  s.  612^. 
Nom ,  doppelter  s.heizw,  wirdu,  gibiru. 
Nom.,  präd.  s.  Präd.  Nojn. 

Parallele  Sätze  statt  abhängiger  s.  gi- 

tiaru,  gigän,  giraeinu,  gizilon,  heizu, 

rinu,  riuzu,  thenku,  willu  u.  a. 
Participialconstruktion,  absolute  s.  bi- 

sperru. 
Part,  praes.   im   Sinne   des   Sup.   auf 

um  s.  faru. 
Part. praes  zum  Ausdruck  einer  gleich- 
zeitigen Handlung  s.  faru. 
Part,   praes.,    attributiv,    nicht   bloss 

Gleichzeitigkeit,  sondern  andere  spe- 

cielle  Nebenumstände   ausdrückend 

s.  afterruafu. 
Part,  praet  flektirt  s.  bilibu,  gibiru. 
Part,  praet.  in  concessivem ,   conditio- 

nalem  Sinne  s.  willu  s.  686". 
Passive  Form  mit  reflex.  Bedeutung 

s.  gisamanon. 
Passive  Forin  mit  medialer  Bedeutung 

s.  bidriugu. 
Passivum  von  Intransitiven  s.  giflizu. 
Pers.-Pron.,  um  Suhj.  hervorzuheben  .4. 

er  101  \ 
Pers.-Pron.,  dafür  Subst.  s.  ili. 
Pers.-Pron.,  relativ  s.  ther  s.  607". 
Pers.-Pron.,  ausgelassen  s.  ib. 
Plur.  bei  Abstrakten  s    kunft. 
Plur.  des  Verb,  zu  Sing,  const.  s.  ther 

s.  607  \ 
Plusquamperfect,  umschrieben  s.  giizu. 
Possessivpron.  neben  dem  Dat.  des  pers. 

Pron.  s.  erru. 
Possessivpron.,    attributiv   s.  erru;   — 

prädikativ  s.  wisu  s.  704". 
Possessivpron.,  Stellung  s.  ther  s.  603  *•. 
Präd   AdJ.,  Flexion  s.  garo. 
Präd.  AcG.  s.  tirdragu,  haben,  zellu. 
Präd.  Nom.  s.  faru,  liggu,  riuzu,  sizzu, 

sprichu,  stän,  tharaquimu. 
Präd.  Subst.  s.  Subst. 
Präd  ,  mit  dem  ObJ.  stimmend  s  fullu, 

wisu  s.  708''. 
Präd.,  an  der  Spitze  des  Satzes  s.  er. 
Präd.,   durch   einen  Satz  ausgedrückt 

s    wisu  s.  705''. 
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Praes.  im  Sinne  des  Futurums  s.  koron. 
Prnet.  im  Sinne  des  Praes.  s.  bilibii. 
Praet.  im  Sinne  des  Plusqpf.  s.  giizu. 
Praet.  hei  Segnungen  u.  s.  lo.  s.  wola 

[adv.]. 

Reflexivpron.  zu  ergänzen  s.  blidu. 
Relativpron.  im  Sing,  auf  einen  Piur. 

bezogen  s   folgen. 
Relativpron.,  ausgelassen  s. tlier  s. 605  % 

60S%  609\ 
Relatives  selb,  so  s.  selb  s.  512,  so  s. 

547  \ 
Relative  Constr.  geht  in  demonstr.  über 

s.  thei-  s.  608  \ 

Satzbestandtheile  zwei  Sätzen  gemein- 
sam stehen  im  zweiten  s.  g-iladön. 

Sätze,  coord.  statt  subordinirt  s.  gi- 
fltzii,  gisvichu. 

Sätze,  parallel  s.  Parallele  Sätze. 

Sätze,  unverbunden  angereiht  s.  fragen. 

Schwache  Flexion  s.  Flexion. 

sin  ausgelassen  s.  läzii,  milti. 

Sing,  des  Verbums  bei  zwei  oder  meh- 
reren  Subj.  s.  fliuzu. 

Sing,  des  Verbums  bei  plur.  Siibj.  s. 
birinu,  ther  s.  607^. 

Starke  Flexion  s.  Flexion. 

Subj.,  logisches  s.  er  s.  102". 

Subj.,  grammat.  s.  er  102^. 

Subj.,  ausserhalb  der  Constr.  vor  aus- 
gestellt s.  fiialu. 

Subj.,  Obj.  im  zioeiten  coord.  Sätze  s. 
giladon,  bizeinu,  gifähu,  gifiaru,  gi- 
gän,  gikeru,  ginennu,  meinu. 

Subj.,  pron.  im  abhäng.  Sätze  ausge- 
lassen, wenn  es  dasselbe  wie  im 
Hauptsätze  s.  githingu. 


Subj.,    durch  einen  Satz  ausgedrückt 

s.  wisu  s.  705  *. 
Subst.,  praed.  s.  quimu,  läzu,  richlsön, 

gihaltu. 
Subst.  statt  Pers.-pron.  s.  ih. 
Stibst.  c.  Gen.  statt  attr.  Adj.  s.  bittiri. 

Titidatur  s.  guati  s.  254^,  lieröti,  era, 
diurl,  ih. 

üebergang  aus  indirekter  Rede  in  di- 
rekte s.  irknau  .S'.  319^. 

Üebergang  aus  der  3.  Pers.  in  die  An- 
rede s.  irkennu,  biutu. 

Üebergang  von  der  t.  Pers.  in  die  dritte 
s.  tirsvigen. 

Umschreibung  mit  biginnii,  duan,  faru, 
firläzu,  gidnan,  giflizu,  gigangu,  gi- 
ilu,  giniachon,  gisitön,  gistän,  irwellu 
s.  d. 

Umschreibung  der  Person  s.  guati  s. 
254^,  krafb)  muat,  nidiri,  era,  thulti, 
lib,  milti,  smähi. 

Umschreibung  des  Conj.  s.  Conj. 

Unischreihung  des  Fut.  s.  skal,  willu. 

Unpersönliche  Ausdrücke  s.  er. 

Verb,  finit.,  umschrieben  s.  biginnu. 
Verb,  im  Sing,  bei  plur.  Subj.  s.  birinu. 
Verb,  im  Sing,  bei  mehreren  Subj.  s. 

fliuzu. 
Vokalische  Flexion  des  Adj.  s.  Flexion. 
Voc.  der  Adj.  s.  guat  s.  251^. 

Wunschsätze  mit  thaz  s.  thaz  s.  614^. 

Zeitsatz  als  Objekt  s.  tho  s.  621": 
?i  beim  Inf.  s.  Inf. 


Druckfehler. 


Seite  9'  aller  Zeile  22  lies  girrit. 

^  11^  alleswaz  Zeile  5  lies  anderes. 

,,  25^  baldo  Zeile  10  lies  baldo. 

,,  23^  bald!  Zeile  4  lies  herti. 

„  26"  baz  Zeile  4  lies  II.  6,  5. 

„  31^  bi  Zeile  17  lies  scribii. 

„  31''  bi  Zeile  38  lies  githic. 

„  31"  bt  Zeile  4  lies  heroti. 

„  44^  biru  Zeile  17  lies  älangen. 

„  '47*  bisuanu  Zeile  3  lies  far. 

„  49^  bithvingu  Zeile  4  lies  sliliti. 

„  49^  bithviugu  Zeile  16  lies  59. 

,^  60'^  brosma  Zeile  8  lies  giilen. 

„  60^  brot  Zeile  9  lies  s6  selbaz. 

„  84''  duan  Zeile  7  lies  dem  Conj. 

„  100"  er  Zeile  40  lies  imo  thär. 

,,  100"  er  Zeile  49  lies  githic. 

„  130"  tirnimu  Zeile  37  lies  guatou. 

,_,  130"  firsahhu  Zeile  2  lies  c.  acc: 

er  uuiht  es. 

,,'  137"  fol  Zeile  18  lies  mit  miioton. 

„  143^  fora  Zeile  3  lies  in  minnOn. 

„  156"  fuaz  Zeile  31  lies  Acc.  graec. 

,,  158  *  fulter  Zeile  1  lies  [st.n  ],  Falte . 

„  168"  gi-au  nach  gi-ahtön  Seite  169^'. 

„  203 "  gimeinu  Zeile  18  lies  IV.  2, 1 . 

„  203"  gimnato  Zeile  1  lies  follon. 

„  206 "  ginenuu  Zeile  12  lies  1. 15, 
25.    2.  nenne,  heisse;  c.  acc: 


215' 
215' 
217' 
217' 


Seite  206"  ginennu  Zeile  16  lies  3.  er- 
nenne. 
,,    208"  ginoto  Zeile  8  lies  gebot. 
,,     211''  ginuht  Zeile  1   lies  uuorto. 

gisagen  Zueile  18  lies  sälida. 

gisamanön  Zeile  3  lies  ih. 

gisihu  Zeile  20  lies  zahari. 

gisihu  Zeile  22  lies  I.  22,41. 
•J.  nehme  loahr,  merke:  111.8,37; 
s.  uuint. 

219"  giskeidu  Zeile  13.  14  lies 
gi-sceidan. 

221''  gislihtii  Zeile  5  lies  brach. 
222"  gisprihhu  Zeile  37  lies  des 
Urtheils. 

223"  gi  statu  Zeile  13  lies  umbi- 
thahta. 

228"  githiuti  Zeile  20  lies  mhd. 
WB.  1,  326. 

246"  gregorius  Zei/e2Z?e^spun6ta. 
382"  man  Zeile  27  lies  säligönt. 

sprihhu    Zeile  31    lies  III. 

6. 
624"  thoh  Zeile  36  lies  sina. 
627"  thrätl  Zeile  1  lies  thrati. 
640"  umbitherbi  Zeile  1  lies  um- 
bitherbi. 

708"  wit  Zeile  4  lies  es  märu. 
716"  wort  Zeile  44  lies  1.25,4. 


556" 
17,  5. 


Otfrid  III.  Glossar. 
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